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Vorwort 


Das  vorliegende  Werk  hat  viel  Arbeit  gekostet  Das  Kollationieren  des 
ganzen  grossen  Londoner  Inschriftenwerkes,  das  Kopieren  einer  weiteren  Menge 
lexikalisch  wichtiger  babylonisch-assyrischör  Keilschrifttexte,  die  immer  er- 
neute philologische  Durcharbeitung  der  einzelnen  Schriftdenkmäler,  der  leich- 
teren wie  der  schweren,  der  schon  mehrfach  erforschten  wie  der  erst  wenig 
oder  gar  nicht  verwertheten,  die  etymologische  Festsetzung  und  Scheidung  der 
Wortstänune,  die  logische  Anordnung  der  Wortbedeutungen  nebst  Anbahnung 
einer  immer  genaueren  Fassung  der  Bedeutungsnuancen  —  all  dies  hat  im 
Verein  mit  den  äusserlichen  Geschäften  der  Manuskript-Reinschrift  und  der  Kor- 
rekturen Jahre  angestrengtesten  Fleisses  erfordert.  Indess,  nachdem  die  mir  aus 
Anlass  der  drei  ersten  Fascikel  dieses  Buches  in  grosser  Zahl  zugegangenen 
privaten  Zuschriften  und  die  bis  jetzt  erschienenen  öffentlichen  Besprechungen 
gezeigt  haben,  dass  dieses  Assyrische  Handwörterbuch  dem  seit  Jahren  immer 
dringlicher  gewordenen  Bedürfhisse  eines  solchen  entspricht,  dass  es  viel  und 
gern  benützt  und  als  eine  Förderung  der  assyriologisohen  wie  allgemein  semi- 
tischen Sprachwissenschaft  anerkannt  wird,  mögen  alle  Mühen,  welche  manch- 
mal, wie  z,  B.  bei  Bearbeitung  des  Aleph,  fast  unüberwindbar  schienen,  ver- 
gessen sein  und  sei  nur  der  Freude  Ausdruck  gegeben,  dass  das  Werk  nunmehr 
glücklich  zu  einem  vorläufigen  Abschluss  gebracht  ist  Das  Ganze  ist  ja  frei- 
lich nur  ein  Stückwerk,  obenan  ein  Stückwerk,  dessen  Hunderte  von  Mängeln 
allerart  wohl  niemand  besser  kennt,  jedenfalls  niemand  offener  anerkennt  als 
ich  selbst  Doch  hege  ich  die  gute  Zuversicht,  dass  es  mir  gelingen  werde, 
das  Werk  mit  der  Zeit  zu  einer  immer  verlässigeren  und  umfassenderen  Grund- 
lage der  assyriologisohen  Forschung  auszugestalten  und  es  zugleich  zu  einem 
Hand-  und  Nachschlagebuch  zu  machen,  welches  die  berechtigten  Wünsche 
der  Fachgenossen  erfüllt  Beide  Ziele  suche  ich  schon  seit  geraumer  Zeit  an- 
zubahnen: durch  Ausbeutung  der  in  neuester  Zeit  erschienenen  werthvollen 
Textsammlungen  von  R.  F.  Harper,  Knudtzon,  Tallqvist,  Zimmern  und 
Anderer,  und  durch  gründliche  Musterung  der  assyriologisohen  Fachlitteratur. 
Der  letzteren  konnte  ich  leider  während  der  Vorbereitung  und  Ausarbeitung 
mebes  Handwörterbuches  eingehendere  Beachtung  nicht  schenken,  da  ich 
vom  ersten  Anfang  an  entschlossen  war,  dieses  lexikalische  Gebäude  ganz 
nach  eigenem  Plan  und  eigener  Methode  im  Grossen  wie  im  Kleinen  aufzu- 
führen, selbst  auf  die  Gefahr  hin  fehlzugehen,  wo  Andere  vielleicht  Richtigeres 
erkannt  hatten.  Mit  um  so  grösserem  Eifer  lasse  ich  es  mir  jetzt  angelten 
sein,  die  Arbeiten  der  Fachgenossen  zu  studieren  und  zu  prüfen,  um  mit  ihrer 
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Hülfe,  wo  dies  nöthig  erscheint,  die  eigenen  Aufstellungen  zu  modifizieren 
und  zu  korrigieren  und  dann  eines  Jeden  Priorität  freudig  anzuerkennen,  wo 
immer  in  wichtigen  Punkten  das  meines  Erachtens  Richtige  bereits  ander- 
wärts ausgesprochen  sich  findet. 

In  der  Anordnung  der  Stämme  und  Einzel  Wörter  dürfte,  das  von  mir  be- 
folgte Prinzip  leicht  zu  erkennen  sein*;  etwaige  Inkonsequenzen  möge  man 
dem  erstmaligen  Versuch  freundlich  zu  Gute  halten. 

Die  grosse  Zahl  nichtsemitischer  Wörter,  mit  welcher  der  assyrische  Wort- 
schatz durchsetzt  ist,  liess  es  mir  anfangs  angemessen  scheinen,  an  diesem 
Orte  meine  jetzige  Stellung  zum  Sumerischen  darzulegen.  Da  ich  jedoch  in 
Bälde  Gel^enheit  habe,  mich  zu  den  in  §  25  der  ersten  Auflage  meiner  Assy- 
rischen Grammatik  angeregten  Fragen  aufe  Neue  und  zwar  auf  Grund  fort- 
gesetzter Studien  zu  äussern,  kann  dies  hier  unterbleiben. 

So  erübrigt  zum  Schlüsse  nur  noch  die  Abtragung  einer  mehrfachen 
Dankesschuld.  Vor  allem  drängt  es  mich,  dem  Hohen  EgL  Sächsischen 
Ministerium  des  Kultus  und  öffentlichen  Unterrichts  ehrerbietigsten 
Dank  dafür  auszusprechen,  dass  es  mir  während  meiner  Leipziger  akademischen 
Wirksamkeit  in  den  Jahren  1874—- 1893  oft  und  in  liberalster  Weise  längere 
Studienaufenthalte  in  London  und  Paris  ermöglicht  hat,  ohne  welche  das  vor- 
liegende Werk  nicht  hätte  geschrieben  werden  können.  Nicht  minder  danke 
ich  herzlichst  den  Herrn  Direktoren  und  Beamten  des  Britischen  Museums, 
des  Louvre,  der  Museen  zu  Berlin  und  Konstantinopel,  welche  mir  stets  in 
entgegenkommendster  Weise  die  Benützung  ihrer  keilschriftliehen  Samm- 
lungen gestattet  und  meine  Arbeiten  mannichfach  erleichtert  und  unterstützt 
haben.  Endlich  aber  gebührt  aufrichtigster  Dank  allen  denen,  welche  wie 
Pinches,  Strassmaier,  Hilprecht  in  selbstloser  unermüdlicher  Arbeit  eine 
immer  neue  Fülle  babylonisch-assyrischer  Litteraturschätze  in  mustergültigen 
Ausgaben  der  assyriologischen  Forschung  vermitteln.  Mein  Handwörterbuch 
nimmt  seinen  Weg  in  die  Öffentlichkeit  ohne  eine  besondere  Widmung.  Es 
möchte  sich  Gönner  und  Helfer  in  weiten  Kreisen  erwerben  und  es  sei  eben- 
desshalb  allen  Fachgenossen  zugeeignet:  den  Altmeistern  der  Assyriologie 
Julius  Oppert  und  Eberhard  Schräder,  auf  deren  Arbeiten  die  unsrigen 
fussen,  sowie  allen  jüngeren  Assyriologen,  mit  denen  sich  der  VerfEisser  eins 
weiss  in  dem  begeisterten  Streben,  Hüter  und  Mehrer  des  Lichtes  zu  sein, 
welches  aus  dem  Dunkel  der  östlichen  Trümmerhügel  aufgeht  und  drei  Jahr- 
tausende ältester  Menschheitsgeschichte  erleuchtet. 

*)  Wörter  wie  lemu,  nu-a-m^  na-a-bu  wurden  nach  Analogie  von  kenu  (^"la),  tudru 
(■iin),  bdbu  eingereiht,  falls  nicht  ein  anderes  sicheres  Etymon  sich  darbot,  wie  z.  B. 
a*»»  för  täbu  u.  s.  w.  Eine  Bürgschaft  fOr  die  Richtigkeit  der  Etymologie  wird  damit  nicht 
übernommen.  —  Für  Stämme  und  Wörter,  die  mit  einem  Stern  versehen  sind,  ist  ausführ- 
lichere Behandlung  im  „Assyrischen  Wörterbuch"  vorgesehen;  Näheres  über  das  letztere 
Werk  in  einem  besonderen  Cirkular. 

Breslau,  am  12.  Mai  1896. 

Friedrich  Delitasch. 
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Zum  Verstandniss  der  CState. 


1)  Assyxiologüiohe  Werke  und  ZeitsdirifbeiL 


ALS:  Friedbich  Delitzsch,  Assyrische  Lesestücke,  3.  Aufl.  Leipzig  1885. 

BA:  Beiträge  zur  Assyriologie  nnd  (vergleichenden)  semitischen  Sprachwissenschaft,  heraus- 
gegeben von  Friedrich  Delitzsch  und  Paul  Haupt.  Band  I,  Leipzig  1889—1890. 
n  1894.  m  1  1895.  m  2  1896. 

Babjl.  IfeltsdiSpfongsepos:  Delitzsch,  Das  babylonische  Weltschöpfungsepos:  Abhh. 
der  Egl.  Sächs.  Ges.  d.  Wissensch.  (phiL-hist.  Glasse),  Bd.  XVII,  Leipzig  1896.  An 
diese  Abh.  schliessen  sich  die  Citate  Weltschöpf.  L  II.  u.  s.  w.  an. 

GnuBin.:  Delitzsch,  Assyrische  Grammatik.  Berlin  1889. 

KAT :  Eberhard  Schräder,  Die  Eeilinschrifben  und  das  Alte  Testament,  2.  Aufl.  Giessen  1883. 
MAP:  Bruno  Meissner,  Beiträge  zum  altbabylonischen  Privatrecht  Leipzig  1893. 
Peisery  BT:  F.  E.  Peiser,  Babylonische  Verträge  des  Berliner  Museums.  Berlin  1890. 
PSBA :  Proceedings  of  the  Society  of  Biblical  Archaeology, 

%^mk.'.  C.  F.  Lehbcann,  SamadÖumukin,  König  von  Babylonien.  Inschriftliches  Material 

über  den  Beginn  seiner  Regierung.  Leipzig  1872. 
Strassnu:  J.  N.  Strassmaier,  Alphabetisches  Wörterverzeichniss.  Leipzig  1886. 
TSBA :  Transaeticm  of  the  Society  of  Biblical  Archaeology. 

WB:  Delitzsch,  Assyrisches  Wörterbuch  zur  gesamten  bisher  veröffentlichten  Keilschrift - 

lifcteratur.  Lieferung  I— III.  Leipzig  1887—1890. 
ZK:  Zeitschrift  für  Keilschriftforschung,  herausgegeben  von  Carl  Bezold  und  Fritz 

Hommei^  Band  I  und  II.  Leipzig  1884.  1885. 
ZA:  Zeitschrift  für  Assyriologie,  herausgegeben  von  Carl  Bezold.  Band  1 — VI,  Leipzig 

1886-1891.  Bd.  VD.  VUI,  Berlin  1892.  1893.  IX  etc.,  Weimar  1894  fr. 


IE,  IIB»  niB,  IVB  (second  edition),  VB:  Sir  Henry  Rawunson,  The  Ouneifortn 
Jnscriptions  of  Western  Asia,  London  1861,  1866,  1870,  1891  (2.  Aufl.!),  1880—84. 
Die  Zahlen  hinter  R  bezeichnen  das  Blatt  und  die  Zeile,  die  Buchstaben  die  Spalte. 
(Zu  m  R  43  und  41  vgl.  stets  BA  II  116—125  und  124  -129.  —  V  R  30  Nr.  lg  h  ist 
ergänzt  durch  ASKT  215.  —  Für  die  Citate  aus  IV  R  sind  auch  die  dem  IV.  Bande 
beigegebenen  AdtUtions  and  Correctiom  zu  beachten). 

Lay«:  Lay  ARD,  Inscriptions  in  the  Ouneiform  Character,  from  Assyrian  Monuments, 
London  1882. 

Aunia-BerL:  Der  Thontafelfund  von  £1  Amarna.  Herausgegeben  von  Huoo  Wincrler. 

Nach  den  Originalen  autographirt  von  Ludwig  Abel.  I.  II  1.2,  Berlin  1889—1890. 

(Mittheilnngen  aus  den  Orientalischen  Sammlungen  der  Kgl.  Museen  zu  Berlin.) 
Awurwi-LOBd«:  The  Teil  El-Amama  Tablets  in  the  British  Museum,   Printed  by  Order 

of  the  Trustees,  1892. 

ASKT:  Paul  Haupt,  Akkadische  und  sumerische  Keilschrifttexte  nach  den  Originalen  im 
Britischen  Museum  copirt.  2. — 4.  Lieferung.  Leipzig  1881 — 1882. 


2)  Textausgaben. 


Digitized  by 


VI 


Asurb«  Sm«:  George  Smtth,  Eüiory  of  Assurbanipal,  London  1871. 

Boissier,  DA :  Alfred  Boissieb,  Documents  Assyriens  relaitfs  aux  presages,  Tome  premter, 
2re  livrauorij  Paris  1894. 

NE:  Paul  Haupt,  Das  babylonische  Nimrodepos.  Leipzig  1884  und  1891.  Die  Zahlen 
hinter  NE  bezeichnen  Seite  und  Zeile.  ~  Die  XI.  Tafel  des  Nimrod-  oder  richtiger 
Gilgamesch-Epos  ist  als  NE  XI  nach  der  Ausgabe  in  AL»  99  ff.  citiert,  jedoch  unter 
steter  Berücksichtigung  der  Textausgabe  Haupts  in  NE  134  ff.  Die  XII.  Tafel  ist  nach 
den  einzelnen  K-Nummem,  veröffentlicht  von  Haupt  in  BA  I  49—65,  citiert,  mit  bei- 
gefügtem (NE  xn). 

Peek-Pinclies:  Inscribed  Babylonian  Tablets  in  the  Possession  of  Sir  Henry  Peek,  Trans- 

IcUed  and  explained  by  Theo.  G.  Pinches.  London  1888  ff. 
Pennsyly«:  The  Babylonian  Expedition  of  the  University  of  Pennsylvania.    Series  Ä: 

Cuneiform  Texts  edited  by  H.  V.  Hilprecht.  VoL  L  Part  /,  Philadelphia  1893. 
Pinehes,  TeoUsx  Theo.  G.  Pinches,  Texts  in  the  Babylonian  Wedge-Writing,  Part  /, 

London  1882. 

Sanli«  Sm«:  George  Smtth,  History  of  Sennackerib,  London  1878. 
S.  A.  Sm.  Asurb*  I.  II.  HI:  Samuel  Alden  Smith,  Die  Keilschrifttexte  Asurbanipals. 
Leipzig  1887-1889. 

S.  A.  Sm,  Mise,  Texts  \  Ders.,  MisceUaneous  Ässyrian  lexts  of  the  British  Museum.  Leipzig 
1887. 

Str.  I.:  J.  N.  Strassmaier  S.  I.,  Die  babylonischen  Inschriften  im  Museum  zu  Liverpool  etc.: 
tire  du  Vol.  II  des  Travattx  de  la  6«  session  du  Cofigrbs  International  des  Orienta- 
listes  ä  Leide.  Leiden  1885.  Str.  II«:  Ders.,  Inschriften  von  Nabonidus,  König  von 
Babylon.  Leipzig  1887 — 1889.  Str.  HI.:  Ders.,  Inschriften  von  Nabuchodonosor, 
König  von  Babylon.  Lpz.  1889.  Str.  IV.:  Ders.,  Inschriften  von  Cyrus,  König  von 
Babylon.  Lpz.  1890.  Str.  V.:  Ders.,  Inschriften  von  Gambyses,  König  von  Babylon. 
Lpz.  1890.  Str.  Dar.  oder  bloss  Dar.:  Ders.,  Inschriften  von  Darius,  König  von 
Babylon.  Lpz.  1892  f. 

Winekler,  Sargontexte:  Hugo  Winckler,  Die  Keilschrifttexte  Sargons,  nach  den  Papier- 
abklatschen und  Originalen  neu  herausgegeben.  Band  II.  Texte,  autographirt  von 
Dr.  Ludwig  Abel.  Leipzig  1889. 


3)  Einseltezte. 


Asurb.  Nebo-Inäcbr.:  S.  A.  Sm.  Asurb.  I  (zu 
S.  112). 

Asarb.:  Sechsseitiges  Thonprisma  Asarhad- 

dons  I R  45—47. 
Asnrii.:  Grosse  Alabaster-Inschrift  Asuma- 

zirpals  I R  17—26. 
Aftnm.  Balaw.:  Dess.  Steininschrift  aus  Ba- 

lawat  VR69f. 
Asom.  Mo.:  Dess.  Monolith-Inschrift  III  R  6. 
Asiim.  Stand. :  Dess.  sog.  Standard- Inschrift 

Lay.  1  (nebst  Varianten  2—11). 
Babyl.  Chronik:  Abel- Winckler,  Keilschrift- 

texte  zum  Gebrauch  bei  Vorlesungen, 

BerHn  1890,  S.  47  f.  Doch  vgl.  ZA  II  163  ff. 
Beb. :  Darius'  I  Inschrift  am  Felsen  von  Be- 

histun  in  R  39  f. 
BerLMerodachbaladan-Stein:  BAU  258— 

265. 

Berl.  Yok.:  VATh.  244,  nach  eigener  Ab- 


schrift und  G.  A.  Reibsners  Ausgabe  in 
ZA  IX  159-164. 

C,a;  C,b;  D;  E;  H;  K;  0  u.  s.  w.  (z.  B.  D,  5. 
H,  10):  Achämenidentexte,  citiert  nach 
Carl  Bezold,  Die  Aobämenideninschrif- 
ten,  Leipzig  1882,  p.  81  ff.  (Keilschrift- 
texte, autographiert  von  Paul  Haupt). 

C»:  Assyrischer  Eponymenkanon  A,  veröffent- 
licht AL2  88—91. 

C*:  Assyrischer  Eponymenkanon  B,  veröffent- 
licht klß  92—94. 

Hamm.  Lonyre:  Louvre- Inschrift  Hammu- 
rabis,  veröffentlicht  in  JoACHrM  Menants 
Manuel  de  la  langue  Assyrienne^  Paris 
1880,  p.  306—312. 

H511enf.:  Legende  von  Istars  Höllenfahrt 
IV  R  31. 

Khors.:  sog.  Khorsabad-Inschrift  des  assyr. 
Königs  Sargon,  jetzt  citiert  nach  V^inck- 
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LER8  Sargontexten  PI.  30—36.  Vgl. 
Oppekt-Menant,  Les  Fastes  de  Sargon, 
traduüs  et  publiis  d'aprh  le  texte  ctssy- 
rim  de  la  grande  Inscriptton  des  sallea 
du  palais  de  Khorsabad.  Paris  1863. 

L«Hd.  Nr.  64:  S.  A.  Sm.  Asorb.  II,  pl.  Ul, 
vgl.  UR66Nr.2. 

1  Mieh.:  Michaox-Stein  I R  70. 

Nab#m«:  Cylinder-Inschrift  Nabünalds  (Nabo- 
nids)  IBe9. 

NaboB«  Ami«:  Annalen  NabünaXds,  b.  0.  £. 
Haobns  Ausgabe  in  BA  II  214—224  und 
vgl.  TSBA  Vn  153  &  WiNCKLEK,  ünter- 
snchnngen  zur  altorientalischen  Ge- 
schiohte,  Leipzig  1889,  S.  154f. 

NabopoL  Hilpr.:  Pennsylv.  pl.  32  f.  (Nr.  84). 

NalKipoLWinekl*  AnndB:  Abbl-Wincki^, 
Keilschrifttexte  S.  32. 

Neb«:  Steinplatten-Inschrift  Nebnkadnezars 
I R  53—58  (59-64). 

Neb.  Bors*  bez.  Bab«  nnd  Senk«:  Dess.  Gylin- 
der-Inschriften  aus  Borsippa  I R  51  Nr.  1, 
Babylon  62  Nr.  3,  Senkereh  51  Nr.  2. 

Keb.  Orot.:  Dess.  CJylinder-Inschrift ,  zuerst 
von  Grotefend  veröffentlicht  I R  65  £ 

Heb.  Pogaon:  Pognon,  Les  Inscriptiom  Ba- 
bylaniennes  du  Wadi  Brissa,  Paris  1887. 
A  bezeichnet  die  Inschrift  in  archaisch- 
babylonischen,  C  die  in  cnrsiv-baby Io- 
nischen Schriftzügen. 

Nerlgl«:  Cylinder-Inschrift  Neriglissars  IR  67. 

HE:  Naqsch-i-Rustam-Inschrift  Darius'  I,  ci- 
tiert  nach  Bezold,  Achämenideninschrif- 
ten,  S.  84  f. 

S»,  Sk,  S«  u.  8.  w.:  Syllabare,  veröffentlicht 
in  AL3  41—79.  Zu  Sc  vgl.  IVR62£ 
(sog.  akkad.-sumer.-as8yr.  Vokabular) :  AL^ 
126  ff. 

Salm«Balaw«:  Dess.  Inschrift  auf  den  Bronze- 
thoren von  Balawaty  veröffentlicht  in  dem 
Prachtwerk  The  Brome  Ornaments  of  the 
PaUtee  Gates  from  Balatoat,  Parts  I—IV, 
London  1880-1882. 

SalM«  Co.:  Dess.  zwei  Stierkoloss-Inschriften 
Lay.  12—16.  46—47,  citiert  nach  meiner 
eigenen  Zusammenstellung. 

Salm.  Mo.:  Dess.  Monolith-Inschrift  lU  R  7f. 

8ala«0b*:  Obelisk-Inschrift  Salmahassars  II 
Lay.  87-98. 

SalauThroBlBflelur.:  veröffenÜichtvonJAMEs 
A.  Craio  in  Hßbraica  II,  Nr.  3  (April 
1886),  p.  140-146. 


|Sam8*:  Obelisk -Inschrift  Samsirammans  II 
I       IR  29— 31  (32  -34). 
I  Santa.:  Sechsseitiges  Thonprisma  Sanheribs 
IR37— 42. 

Santa.  Baw.:  Dess.  Felseninschrift  von  Bawian 
III  R  14. 

Santa.  BelL:  Lay.  63  f.  (meine  Zeilennume- 
rierung rechnet  die  Überschrift  nicht  mit, 
differiert  hiemach  von  Lay.  um  je  eine 
Zeile). 

Santa.  Ronst.:  Dess.  Steintafelinschrift,  jetzt 

in  Konstantinopel,  I R  43  f. 
Santa.  K^].:  Dess.  Inschrift  auf  den  Kiyun- 

dschik-Stieren  IIIR  12f. 
Santa.  Bass.:  Sanherib-Gylinder  der  Rassam- 

schen  Sammlungen. 
Sarg.  Ann.,  Sarg.  XIV.:  citiert  nachWiNOK- 

LERs  Textausgabe  PI.  1—26  bez.  26—29. 

Sarg.  Pp.  I.  n.  etc.:  ebenda  PI.  37-40. 

Sarg.  Plalten-Elloks.:  ebenda  PL  40. 

Sarg.  Stele  :  ebendaPl.  47.  Sarg.  Harem» 

A  und  B:  ebenda  PI.  49  Nr.  3. 
Sarg.  Cjl.,  dessgl.  Stier-,  Gold-,  Silber  etc. 

Insctarift:  citiert  nach  D.  G.  Lyon,  Keil- 

schrifttezte  Sargons,  Königs  von  Assyrien. 

Leipzig  1883. 
Tlg.:  Achtseitiges  Thonprisma  Tiglathpile- 

sers  I  I R  9—16. 
Tig.Jnn.:  Thontafeliuschr.TiglathpilesersIll 

HR  67. 

Vota.  Jerem.:  Assyr.  Vokabular  im  Privat- 
besitz von  Dr.  Axbtied  Jeremias  (Leipzig), 

WeltsctaOpf.  I.  II.  u.  8.  w.:  Tafeln  des  babyl. 
Weltschöpfungsepos,  s.  oben  unter  1. 

Zfirieta.  Vota.:  Züricher  Vokabular,  veröffent- 
licht AL3  84£ 

K.    4:  S.  A.  Sm.  Asurb.  UI,  pL  XXVIIL 

K.  6:  nach  eigener  Abschrift;  auch  ZA  I 
422  f. 

K.  10:  Pinohes,  Texts  p.  6. 

K.  11:  S.  A.  Sm.  Asurb.  UI,  pl.  VIUl  BA 

n  24  ff. 
K.  13:  rVR  45  Nr.  2. 
K.  14:  nacheig.Ab8chr.;auchTSBAVI239ff. 
K.  21:  PSBA  X,  1,  pl.  L 
K.  25:  BoissiEB,  DA  27  ff 
K.  31:  IVR  46  Nr.  2. 
K.  40:  AL3  79  ff. 

K.  44:  ASKT  77 ft.;  auch  IVR  14  Nr.  2. 
K.  46  d.  i.  HR  12.  13:  ASKT  54 ff. 
K.  48:  nach  eig.  Abschr. 
K.  49:  UR  62  Nr.  L 
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K.  55:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  182. 188 

Apm.  14). 
K.  56:  UR  14.  15,  vgL  ASKT  71  ff. 
K.  58:  nach  eig.  Abschr. 
IL  64:  n  R  62  Nr.  3. 
K.  74:  BoissiER,  DA  1 E 
K.  79:  IVR  46  Nr.  3  (vgl.  TSBA  VI  233  ff.). 
K.  80:  PSBA  X,  1,  pl.  II. 
K.  81:  PSBA  X,  1,  pl.  ÜI.  BA  I  198  ff 
K.  82:  PSBA  IX,  pL  IV.  BA  I  242 ff 
K.  83:  PSBA  IX,  pl.  V. 
IL  84:  IVR  45  Nr.  1. 
IL  89:  PSBA  X,  1,  pL  IV. 
K«  93:  S.  A.  Sm.  Mise,  Tesda  pl.  XV. 
K.  95:  S.  A.  Sm.  Asnrb.  H,  pl.  XVU.  BA  I 

232  ff 

K.  96:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXI. 

K,101:  ASKT  115 f.;  auch  IVR  29**. 

K.  102:  BoissEEB,  DA  47  ff 

K.  113:  PSBA  X,  3,  pl.  I. 

K.  114:  IVR  46  Nr.  1. 

K«  126:  BoissiEB  in  Revue  Semüique  1893, 

p.  68ff 
K.  131  8.  K.  154. 
K.133:  ASKT  79  ff. 
K.  138:  ASKT  l()4ff 
K«  143:  nach  eig.  Abschr. 
K«  145:  nach  eig.  Abschr. 
IL  146:  PSBA  X.  3,  pl.  II.  BA  I  204  ff 
K.  152  (d.  i.  II  R  24  Nr.  1,  vermehrt  durch 

K.  4204):  nach  eig.  Abschr. 
K.  154  (auch  K.  131):  PSBA  X,  6,  pl.  I. 
K«  155:  nach  eig.  Abschr. 
K.  159:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pL  XXX f. 
K.  167:  BA  n22ff. 
K.  172:  PiNCHES,  Texts  p.  3. 
K.  174:  PSBA  X,  3,  pl.  in. 
K.  175:  VR  53  Nr.  2. 
K.  178:  PmcHEs,  Tcxts  p.  2. 
K.  181:  IVR  47  Nr.  3. 
K.  183:  S.A.Sm.A8urb.III,pl.Xf.  BAI 617 ff 
K.  186:  VR  53  Nr.  1. 
K.  188:  PiNCHES,  Texts  p.  3. 
K.  196:  PiNCHES,  Texts  p.  11  ff. 
K.  211  s.  K.  2729. 
K.  220:  nach  eig.  Abschr. 
K«  235:  nach  eigenem  Ezcerpt 
K.  240  (d.  i.  II  R  40  Nr.  3) :  nach  eig.  Abschr. 
K.  242  (d.  i.  HR  22  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 
K.  245:  HR  8.  9,  zum  Theil  ASKT  69 f. 
K.  246  (d.  i.  n R  17  f.):  ASKT  82 ff 
K.  247  (theilweise  veröffentlicht  II  R  26  Nr. 

3. 28  Nr.  4. 32  Nr.  6) :  nach  eig.  Abschr. 


K.  250  (d.  i.  DR  49  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  191  Anm.  3). 
K.  257:  ASKT  126  ff 
IL  258:  S.  A.  Sm.  Müe,  Texts,  pl.  XXII  f. 
K.  260  s.  K.  263. 

K,  263.  richtiger  K.  260  (d.  i.  zum  Theil  II  R 
49  Nr.  3):  nach  eig.  Abschr. 

K.  267  (d.  L  n  R  41  Nr.  1.  3.  28  Nr.  2):  nach 
eig.  Abschr.  (vgl.  WB  306  Anm.  15). 

K.  271:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  325 
Anm.  2). 

K.  274  (d.  L  n  R  42  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  325  Anm.  2). 
K.  275:  nach  eig.  Abschr.  (s.  WB  145). 
K.  279:  nach  eig.  Abschr. 
K.  292:  Weltschöpf.  U. 
K.  312:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pL  XIX. 
K.  359:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pL  XX. 
K.  433:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  XXVIII. 
K.  476:  S.A.Sm.Asurb.II,pl.XV.BAI194ff. 
K.  477:  nach  eig.  Abschr. 
K.  478:  PSBA  X,  1,  pL  V.  BA  I  192  f. 
K.  479:  PSBA  X,  3,  pL  IV.  BA  II  40  ff. 
K.  480:  lURöl  Nr.  9. 
K.  481:  PSBA  X,  1,  pl.  VI. 
K.  482:  PSBA  IX,  pl.  I.  BA  II  19  ff 
K.  483:  PSBA  IX,  pl.  II.  BA  I  220  ff 
K.  486:  S.A.Sm.Asurb.II,pl.XVlI.BAI187ff. 
K.  487 :  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XL  BA  II  47  f. 
K.  492:  PSBA  X,  3,  pl.  V.  BA  I  628  ff 
K,  493:  PSBA  X,  1,  pl.  VII.  BA  I  210  ff. 
K.  498:  PSBA  X,  1,  pl.  VIII.  BA  I  212  ff 
K«  501:  nach  eig.  Exc 
IL  502:  PSBA  X,  3,  pl.  VI. 
K.  504:  PSBA  X,  3,  pl.  VII. 
K.  506:  PSBA  X,  3,  pl.  VIII. 
K,  507:  PSBA  X,  3,  pl.  IX.  BA  II  32  ff 
K.  508:  PSBA  X,  3,  pl.  X. 
K.  509:  S.  A.  Sm.  Asurb.  U.  pl.  XVIII.  BA 

I  239  ff. 
K.  511:  PSBA  X,  3,  pl.  XI. 
K.  512:  VR  53  Nr.  4.  BA  I  196 ff 
K.  513:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl  XIII.  Auch 

eig.  Abschr. 
K.  514:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXII  (vgl. 

WB  141). 
K«  515:  nach  eig.  Abschr. 
K.  517:  nach  eig.  Abschr. 
K.  622:  PSBA  X,  1,  pl.  IX.  BA  I  214  ff. 
K.  523:  PSBA  X,  6,  pl.  II.  BA  I  189  ff 
K.  524:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXI. 
K.  525:  S.  A.  Sm.  Asurb.  m,  pl.  XII  f.  BA 

n  55ff 
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K.  526:  PSBA  X,  3,  pl.  XU.  BA  I  202  ff. 
K.  528:  IVB  47  Nr.  2. 
I.  533:  S.  A.  Sm.  Aeurb.  UI,  pl.  XVII. 
I.  537:  VR  54  Nr.  4. 
I.  538:  S.  A.  Sm.  Agurb.  II,  pl.  XII. 
K.  549 :  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  IX.  BA  II  48  f. 
I.  550:  S.A.Sm.A8urb.m,pl.XV.BAn49ff. 
K.  556:  nach  eig.  Abechr. 
I.  562:  IV  R  47  Nr.  1.  S.  A.  Sm.  Asurb.  II, 

pL  XIV. 
!•  568:  nach  eig.  Abechr. 
1.  572:  PSBA  X,  6,  pl.  m.  BA  I  217  ff. 
K«  574:  nach  eig.  Abschr. 
K.  578:  S.  A.  Sm.  Asnrb.  UI,  pl.  XIIT. 
I.  582:  S.  A.  Sm.  Ararb.  lU,  pl.  XXIV  f. 
IL  583:  BA  I  627  f. 
£•  595:  nach  dg.  Abechr. 
K«  601:  BA  I  624ff. 

1.  604:  S.A.Sm.A8iirb.II,pl.XV.BAI222ff. 

1.  613:  VR  54  Nr.  2. 

!•  618:  VR  58  Nr.  3.  BA  I  224ff. 

!•  620:  VR  54  Nr.  5. 

I.  646:  S.  A.  Sm.  Aeurb.  lU,  pL  XI V£  Auch 

eig.  Abschr. 
K.  647:  IV  R  45  Nr.  3.  Pinches,  Texts  p.  4 f. 
K«  650:  nach  eig.  Abechr. 
K«  662:  nach  eig.  Abschr. 
K.  666:  BA  I  627f: 
K«  667:  nach  eig.  Exc 
E«  669:  S.  A.  Sm.  Aeurb.  UI,  pl.  XXVII.  BA 

n  36ff 
K.  678:  VR  54  Nr.  3. 

679:  S.  A.  Sm.  Asuib.  III,  pl.  XXUI. 
685:  nach  eig.  Abechr. 
1.  686:  a  A.  Sm.  Aeurb.  III,  pl.  XXV. 
K«  687:  nach  dg.  Abechr. 

691:  PSBA  IX,  pl.  VI.  BA  H  30ff 
700  (d.  L  m R  58  Nr.  11):  Pinches,  Texts 
p.  1. 

JL  •  752  (d.  i.  UI  R  58  Nr.  14) :  Pinches,  Texts 
p.  1. 

IL  821:  nach  eig.  Abechr. 

I.  823:  Pinches,  Texts  p.  7. 

!•  824:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXUI. 

IL  828:  Penches,  Texts  p.  8. 

I.  831:  Pinohes,  Tesds  p.  8f. 

\.  883:  BA  U  645. 

l.  891 :  Pinches,  TexU  p.  17 1 

IL  915:  Pinches,  Texts  p.  91 

1.1113  bez.  K.  1229 -t-K.  1113:  S.A.Sm. 

Asurb.  m,  pL  XXVI.  BA  H  44ft 
1.1122:  PSBA  X,  6,  pl.  IV. 
K.1139:  &  A  Sm.  Asurb.  UI,  pl.  XXXI. 


K. 


IL  1229  e.  K.  1113. 

K.  1249:  S.  A.  Sm.  Aeurb.  lU,  pl.  XVIII  f. 
K.  1252a:  S.A.Sm.  Aeurb.  III,  pl. XVI.  Auch 

eig.  Abechr. 
K.  1282  (Dibbarra):  BA  U  491-497  (E.  T. 

Hakper). 
K.  1285:  nach  eig.  Abechr. 
K.  1352:  BoissiER,  DA  43  £ 
K.  1436  e.  K.  1523. 

IL  1523  -4-  K.  1436:  S.  A.  Sm.  Asurb.  UI, 
pl.  XXIX. 

K.  1547  (Etana):  BA  U  443^^5  (E.  T.  Har- 
per). 

K.  1794  (CoLX) :  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  VI  f. 

K.  1908:  nach  eig.  Exc. 

K.  1999:  BoissiEB,  DA  36  ff. 

K.  2001:  nach  eig.  Abechr. 

K.  2008  (d.  l  U  R  27  Nr.  1) :  nach  eig.  Abechr. 

IL  2009:  ZA  IV  155. 

IL  2012:  nach  eig.  Abechr. 

K.  2014:  nach  eig.  Abechr.;  s.  Mitiheilungen 

d.  EgL  Säche.  Gee.  cL  Wieeensch. 

1893,  S.  193—196. 
K.  2020:  nach  eig.  Abechr.  (vgl.  WB  336 

Anm.  1). 

K.  2022  (d.  i.  zum  Theil  U  R  29  Nr.  1):  nach 

eig.  Abechr. 
K.  2024:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2027:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2032:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2034:  nach  eig.  Abechr.  (vgl.  WB  242  f.). 
K.  2036:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2044:  nach  eig.  Abechr. 
IL  2051  (d.  L  theilweise  U  R  32  Nr.  5) :  nach 

eig.  Abschr.  (vgl.  WB  47). 
K.  2053:  e.Babyl.Weltechöpfung8epoeS.153. 
K.  2061:  nach  eig.  Abechr.;  vgL  ASKT202f. 

(e.  WB  336  f.  Anm.  3). 
K.  2063:  nach  eig.  Exc. 
K.  2072:  nach  eig.  Exc 
IL  2097:  nach  eig.  Exc. 
K.  2098:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2099:  nach  eig.  Exc. 
IL  2100:  PSBA  XI,  March  1889,  pl.  If. 
K.  2107:  nach  eig.  Abschr.  (Obv.  s.  BabyL 

Weltechöpfungeepoe  S.  155). 
K.  2114:  nach  eig.  Exc. 
K.  2124:  nach  eig.  Exc 
K.  2148:  nach  eig.  Exc 
K.  2168:  nach  eig.  Exc 
K.  2169:  S.  A.  Sm.  Müe.  Texts,  pl.  XX  f. 
K.  2185:  nach  eig.  Exc 
K.  2189:  nach  eig.  Exc 
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K.  2244:  nach  eig.  Exa 
K.  2401:  nach  eig.  Abschr.  und  Stronob  Aus- 
gabe in  BA  II  637—643. 
K.  2406:  nach  eig.  Exc. 
K«  2442:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2455:  nach  eig.  Exc. 
K.  2486:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2518:  PSBA  X,  7,  pl.  I.  II  (zu  p.  478). 

2527  (Etana):  BA  II  439/441. 
K.  2606  (Etana):  BA  II  461/463. 
K.  2619  (Dibbarra):   nach  eig.  Abschrift. 

Auch  BAn477-489(E.T.HARPEB). 
K,  2652:  S.  A.  Sm.  Asurb.  UI,  pl.  Vff. 
K.  2674:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  I  ff. 
K.  2675:  Asurb.  Sm.  36—47.  5Ö-57.  80—82. 

73-76.  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  IV£ 
K.  2729  (nebst  K.  211  und  Rm.  306):  BA 

U  581-587. 
K.  2774  (NE  XII):  BA  I  57-65. 
K.  2866:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texis,  pl.  XVII E 
K.  2867:  S.  A.  Sm.  Asurb.  n,  pl.  If. 
K.  2958  (II  R  43  Nr.  1  ergänzend):  nach  eig. 

Abschr. 
K.  3182:  ZA  IV  31  f. 
K.  3187:  ZA  IV  28. 
K.  3200:  NE  51. 
K.  3251:  nach  eig.  Exc. 

3258:  nach  eig.  Abschr. 
K.  3312:  ZA  IV  30  ff  (Beünnow). 
K.  3364:  s.Babyl. Weltschöpfungsepos S. 54 f. 

3426:  nach  eig.  Abschr. 
K.  3437  +  Bm.  641:  W^eltschöpf.  IV. 
K.  3445  +  Em.  396:  s.  Babyl.  Weltschöp- 

ftingsepos  S.  51  ff.;  vgl.  S.  A.  Sm. 

Mise,  TextSy  pl.  X. 
K.  3449  a:  8.Babyl.Welt8chöpftmgseposS.50. 
K.  3452:  nach  eig.  Abschr. 
K.  3454  (Zü):  BA  U  465—475. 
K»  3456:  nach  eig.  Abschr. 
K.  3459:  ZA  IV  36—39  (R.  E.  Brünnow). 
K.  3473  +  79, 7-8, 296 +Em,  615:  V^elt- 

schöpf,  m. 
K.  3474:  ZA  IV  25  ff.  (Bkünnow). 
K.  3475  (NE  XD):  BA  I  49/51. 
K.  3479:  nach  eig.  Abschr. 
K.  3557:  nach  eig.  Abschr. 
K.  3567  +  K.  8588:  Weltschöpf.  V. 
K.  3589  +  Snu  383:  nach  eig.  Abschr. 
K.  3650:  ZA  IV  33  f.  (Brünnow). 
K.  3651  (Etana):  BA  II  459  (E.  T.  Harper). 
K«  3657:  nach  eig.  Abschr. 
R.  3837:  BoissiER,  DA  45  f. 
K.  3927:  ASKT  75. 


K.  3931:  S.  A.  Sm.  iftsc.  Texte,  pL  XI  f. 

K.  3938:  Weltschöpf.  I. 

K.  3962:  Boissier,  DA  20  ff. 

K.  4041:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  XIII. 

K.  4075:  nach  eig.  Exc. 

K«  4140:  nach  eig.  Abschr. 

K«  4143:  nach  eig.  Abschr. 

K«  4144:  nach  eig.  Abschr. 

K,  4150:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  156. 

K.  4152:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4159:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  157. 

K.  4163:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  356, 7). 

K«  4169:  nach  eig.  Abschr. 

K«  4183:  nach  eig.  Abschr. 

K*  4187:  nach  eig.  Abschr. 

K«  4188:  nach  eig.  Abschr. 

K«  4191:  nach  eig.  Abschr. 

R«  4195:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4196:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4197:  WB  173. 

K.  4200:  ZA  IV  159. 

K«  4205:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4206:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4207:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4216:  nacheig.Ab8chr.(s.WB337Anm.S). 

4219:  nach  eig.  Abschr. 
K.  4225  +  Dupl.  (ASKT  185):  nach  eig.  Ab- 
schr. 

K.  4232:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4239:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  157. 

K«  4241:  nach  eig.  Abschr. 

K,  4245:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4249:  ZA  IV  160. 

K.  4258:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  FV  159. 
K.  4309:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  158. 
R.  4314  (d.  i.  UR  45  Nr.  2):  nach  eig.  Ab- 

sehr.  (vgl.  WB  366  Anm.  11). 
K.  4315  (d.i.  IPR  39  Nr.4):  nach  eig.  Abschr. 
R.  4317  (d.i.  HR  40  Nr.4):  nach  eig.  Abschr. 
K.  4320  (d.i.IIR35Nr.l):  nacheig.Abschr. 
R.  4324  (d.i.  UR  34  Nr.4):  nach  eig.  Abschr. 
R.  4332:  HR  55.  66. 

R.  4335  (theilweise  II  R  22  Nr.  2.  44  Nr.  9 

veröffentlicht):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  170  ff.,  Anm.  3). 
K.  4337:  ÜR  50  (vgL  WB  259  Anm.  2). 
K.  4341  (d.i.  HR  36  Nr.3):  nach  eig.  Abschr. 
K.  4345  (zum  Rev.  s.  HR  42  Nr.  2):  nach 

eig.  Abschr.  (vgl.  WB  255f.  Anm.). 
K.  4346  (d.i.  UR  45  Nr.4,  jedoch  erweitert): 

nach  eig.  Abschr. 
R.  4349:  nach  eig.  Abschr. 
K.  4350  (d.  L  DR  11):  ASKT  45 ff: 
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K.  4354  (d.i. TIR43 Nr.2):  nach  eig. Abschr. 

(vgl.  WB  325  Anm.l.  366  Anm.  15). 
K.  4355  8.  Sm.  1981. 

IL  4359  (d.  i.  II  R  25  Nr.  2) :  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  243  Anm.  2). 
!•  4360  (d.i  HR 42  Nr. 4) :  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  337  Anm.  8). 
K.  4361  (d.i.  ÜR 28  Nr.  5) :  nach  eig.  Abschr. 
I.  4362:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV 161  f. 
K«  4373:  nach  eig.  Abschr.         Cf  crW^o 
K.4378:  AL»  86  ff. 
K.4386:  HR  48. 

K.  4392  (d.  i.  n  R  46  Nr.  5) :  nach  eig.  Abschr. 
K.  4395  (d.  i.  n  R  31  Nr.  5)  -H  Sm.  56:  nach 

eig.  Abschr. 
I.  4398  (d.i.  n  R42  Nr.6):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  255  f.  Anm.). 
M.  4399  (d.i  HR 44 Nr.5):  na^h  eig. Abschr. 
K.  4400  (d.  i  n  R  32  Nr.  4,  jedoch  auf  Obv. 

vermehrt  durch  Sm.  21 ,  auf  Rev. 

durch  K.  4547):  nach  eig.  Abschr. 

(8.  WB  234). 
I.  4401b  (d.i.IIlR4Nr.3):  nach  eig.  Abschr.; 

auch  WiNCKLER,  Untersuchungen 

zur  alfcorientalischen  Geschichte, 

S.  152. 

K.  4406:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4408  (d.  i.  nR44  Nr.6),  VR26,61a.b 

fortsetzend :  nach  eig.  Abschr. 
K.  4411   (d.i.  lIR44Nr.8):  s.  WB  357. 
!•  4412  (d.i. nR41  Nr.9):  nach eig.Abschr. 

(vgL  WB  416  Anm.  5). 
K.  4417   (II  R  41  Nr.  4. 5  in  sich  schHessend) : 

naoh  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  416 

Anm.  5). 

I.  4418  (d.i.IIR41Nr.lO):  nach  eig.  Abschr. 

(vgL  WB255f.  Anm.). 
K.4419  (d.i.  nR41  Nr. 7):  nach  eig.Abschr. 
K.  4420  (d.  L  n  R  46  Nr.  2) :  nach  eig.  Abschr. 
I.  4425  (d.i.nR46Nr.3):  nach  eig.  Abschr. 
I.  4429  (d.  L  II  R  41  Nr.  6) :  nach  eig.  Abschr. 
!•  4445:  Bcibylonian  and  Ortental  Reeord 

1892,  p.  4  f. 
K.  4547  8.  K  4400. 
K«  4560:  nach  eig.  Absohr. 
K.  4565:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB306,9f.). 
IL  4566 :  nach  eig.  Abschr. 
K*  4569:  nach  eig.  Abechr. 
K.  4574:  nach  eig.  Abschr. 
K«  4580:  nach  eig.  Abschr. 
E«  4581 :  nach  eig.  Abschr. 
I.  4583:  nach  eig.  Abschr. 
IL  4602:  WB  233. 


K.  4603:  nach  eig.  Abschr. 
K.  4606:  nach  eig.  Abschr. 
K,  4623:  ASKT  122  f. 

4629:  nach  eig.  Abschr. 
K.  4813:  nach  eig.  Exc 
K.  4815:  nach  eig.  Abschr. 
R.  4832:  Weltschöpf.  II;  vgl.  S.  A.  Sm.  Mise. 

Texts,  pL  VUIf.  % 
K.  4874:  nach  eig.  Exc. 
K.  4900:  nach  eig.  Exc. 
K.  4931:  ASKT  116  f. 

4954:  nach  eig.  Exc. 
K.  4995:  ASKT  124  f. 

5077:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5268:  nach  eig.  Abschr. 

5332:  ASKT  121  f. 
K.  5418  (sog.  kuthaische  Schöpfüngslegen- 

de):  nach  eig.  Abschr. 
K,  5419:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5419  c:  Weltschöpf.  I. 
K.  5420  c:  Weltschöpf.  IV. 
K.  5424:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5432:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  159 

(K.  5432  b). 
K.  5433:  nach  eig.  Abschr. 
K«  5437:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5448:  nach  eig.  Abschr. 
JL.  5449:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5451:  nach  eig.  Abschr. 
R.  5452:  nach  eig.  Abschr.;  vgl.  ASKT  203. 
K.  5640  (Duplikat  zu  K.  5418):  nach  eig. 

Abschr.;  vgl.  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts, 
pl.  VI  f. 
K.  7000:  BoissiEB,  DA  6  ff. 
K.  7331:  nach  eig.  Abschr. 
K.  8204:  PSBA  XVH  138. 
K.  8232:  ZA  IV  29  (Brünnow). 
K.  8233:  ZA  IV  35  (Bbünnow). 

8236:  ZA  IV  40. 
K.  8292:  ZA  IV  39  (Brünnow). 
K.  8522:  ALSQöf.,  s.Babyl.Welt8chöpfüngs. 

epos  S.  56  ff. 
K.  8524:  Weltschöpf.  I(?). 
K.  8526:  Weltschöpf.  V. 
K.  8563  (Etana):  BA  H  449/451  (E.  T.  Har- 
per). 

K.  8571  (Dibbarra):  BA  II  499/501. 

K.  8575:  Weltschöpf.  lU. 

K.  8578  (Etana):  BA  II 447  (E.  T.  Harter). 

K.  8588  s.  K.  3567. 

K.  9290  +  IL  9297 :  nach  eig.  Abschr.  Doch 

s.  auch  PSBA  XVn  142  ff. 
K.  9717:  NE  90. 
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Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 
Sm. 

Sm.  48 


Sm. 
Sm. 


56 
60 


Sm.  305 

Sm.  306 

Sm.  383 

Sm.  472 

Sm.  526 

Sm.  669 

Sm.  679 

Sm.  690 

Sm.  747 

Sm«  760 

Sm.  787 

Sm.  799 

Sm.  873: 

Sm.  896: 

Sm.  924 

Sm.  949 

Sm.  954 

Sm.  995 

Sm.  997 
Sm.  1017: 


Sm.  1034: 
Sm.  1046: 
Sm.  1051 

Sm.  1064 

Sm.  1316 
Sm.  1347 
Sm.  1366 
Sm.  1371 

Sm.  1387 
Sm.  1393 
Sm.  1558 
Sui.  1674 
Sm.  1701 
Sm.  1702 
Sm.  1706 


5:  nach  eig.  Abschr. 
8:  nach  eig.  Abschr. 
9:  nach  eig.  Abschr. 
10:  nach  eig.  £xc. 
21  s.  K.  4400. 
22:  nach  eig.  Abschr. 
24:  nach  eig.  Abschr. 
8.  Sm.  1017. 
s.  K.  4395. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Exc 

s.  K.  3589. 
:  nach  eig.  Exc. 

:  nach  eig.  Abschr. ;  auch  S.  A.  Sm. 

Mise.  Texts,  pl.  XXIV. 
:  NE  91  f. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  s.    Babyl.  WeltschGpfaogsepos 
S.  58  f. 

:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XX  f. 
8.  Sm.  949. 
8.  Sm.  1017. 
;  nach  eig.  Abschr. 
:  ZA  IV  160  (M.  Jasteow). 
:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  Wß  79). 
+  Sm.  787 :  nach  eig.  Abschr. 
:  AL»  134  ft: 
(Rev.  =  VR  27  Nr.  3  Obv.):  nach 
eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Exc. 
d.  i.  Sm.  48  +  Sm.  799  +  Sm. 
1017+Sm.l347:  S.A.  Sm.  Mise, 
Texts,  pl.  XIV. 
;  PSBA  IX,  pl.  III.  BA  I  613  ff. 
;  PSBA  X,  6,  pl.  VII. 
(Sm.  2052  ergänzend):  nach  eig. 
Abschr. 

:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXH  (vgl. 

WB  163  f.). 
:  nach  eig.  Abschr. 

8.  Sm.  1017. 
:  ASKT  118. 

:  nach  eig.  Abschr.;  auch  Haupt, 

NE  93  f. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr. 


Sm.  1719: 
Sm.  1806: 
Sm.  1875: 
Sm.  1899: 
Sm.  1981 


Sm.  2013: 
Sm.  2022: 
Sm.  2052: 
Sm.  2148: 


nach  eig.  Exc. 

nach  eig.  Abschr.  Vgl  ZA  IV  160. 
nach  eig.  Exc. 
nach  eig.  Abschr. 
4-  R.  4355  (letzteres      II  R  35 
Nr.  4):  nach  eig.  Abschr.  (vgL 
WB  154). 
nach  eig.  Exc. 
Wenckleb,  Sarg.  S.  186  ff 
nach  eig.  Abschr. 
WB  196.  Doch  8.  IV  R  30  Nr.  2. 


D.T.  oder  DT.  34:  nach  eig.  Abschr. 

DT.  41:  AL'  94  f. 

DT.  42:  AL»  101.  Auch  NE  131. 

DT.  58  (frOhers  als  Frgm.  422  citiert),  d.  i. 

V  R  28  Nr.  2,  jedoch  vollständiger: 
nach  eig.  Abschrift;  vgl.  WB  145. 
ZK  n  331  fl-. 

DT.  59:  nach  eig.  Abschr. 

DT.  67:  ASKT  119  ff. 

®  51:  nach  eig.  Abschr.,  Duplikat  von 
e  59  (d.  i.  theilweise  HR  39  Nr.  2):  nach 

eig.  Abschr.  (vgl.  WB  402  Anm.  4). 
e  84  (d.i.  theüweise  UR  26  Nr.  1):  nach 

eig.  Abschr. 
e  96:  WB  207  und  ASKT  215. 
e  116  (vgl.  VR  29  Nr.  1):  ASKT  64 ff 
®  240:  nach  eig.  Abschr. 
e  287:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  303  und 

149). 

Km.    3:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  VIII— XI. 

Rm.  77:  PSBA  X,  6,  pl.  VI. 

Rm.  97:  nach  eig.  Abschr. 

Bm.  117:  nach  eig.  Abschr. 

Rm.'l22:  WB  185  f.  265. 

Rm.  126:  nach  eig  Abschr. 

Rm.l31:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  181 

Anm.  8). 
Rm.201:  Pinches,  Texts  p.  2. 
Rm.215:  Pinches,  Texis  p.  7. 
Rm.282:  WB  390  f. 
Rm.287:  nach  eig.  Exc 
Rm.^290:  nach  eig.  Exc. 
Rm.308  s.  K.  2729. 
Rm.338:  nach  eig.  Abschr. 
Rm.343:  S.  A.  Sm.  Mise,  Texis,  pL  XVI. 
Rm.  345:  nach  eig  Abschr. 
Rm.  396  8.  K.  3445. 
Rtt.525:  BA  Ii  459. 
Rm.  615  8.  K.  3473. 
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bu618:  nach  eig.  Abschr. 
Bot.  641  B.  3437. 

Bot.  673:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  254 
Anm.  4). 

Rn.982:  s.  Babylon.  WeltschOpfnngsepos, 
S.  110  f.  Anm. 

Rb.  2. 1,  Hm.  2.  II,  Rm.  2.  III :  mehrere  erst 
in  dieser  allgemeinen  Weise  be- 
zeichnete Fragmente  wnrden  nach 
eigener  Abschrift  dtiert;  einFrgm. 
Rm.  2.  m,  dessen  Obv.  V  R  16, 
19 — 58a.b  erg&nzty  findet  sich  auch 
ASKT  198  veröffentlicht. 

Rbu2,  139:  BoissiEB  in  Reme  Simittque 
1893,  p.  63—68. 

Rbi«  2«  II«  151 :  nach  eig.  Abschr. 

Rm.  2.  IIL  88:  Welt8chOp£  lY. 

Rm.  2.  in.  103:  Boissier,  DA  11  ff 

Um.  2.  in.  149:  Boissier,  DA  31  ff. 

Rm.  2, 454  +  79, 7-8, 180 (Etana):  BA  II 
453—457  (E.  T.  Hakpeb). 

Rm«  HL  105 :  nach  Stbongs  Aasgabe  im  JRAS. 

48,  7-20,  115:  IV  R  47  Nr.  4. 
67,  4—  2,1:  ZAn63f.  BAI236ff. 

70.10—  16,4:  nach  eig.  Abschr. 
76,  4— 13,  K«:  nach  eig.  Abschr. 
76,  7—  8,94:  nach  eig.  Abschr. 

76.11—  17,56:  nach  eig.  Exc. 

76, 11—17,  601:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texte,  pl. 
XXVII. 

79,  7—  8,  I  :  nach  eig.  Abschr. 
79,  7—  8,  19:  nach  eig.  Abschr. 
79,  7—  8,  22:  nach  eig.  Abschr. 
79,  7—  8,  178:  Weltschöpf.  II. 
79,  7—  8,  180  s.  Rm.  2,  454. 
79,  7—  8,251:  Weltschöpf.  IV. 


79,  7- 

80,  7- 
80,  7- 
80,  7- 
80,  7- 

80,  7- 

80,11- 

81,  2- 

81,  7- 


81,  7- 

81,  7- 

81,  7- 

82,  5- 


82,  7- 

82,  7- 

82,  8- 

82,  9- 

83,  1- 
83,  1 
83,  1 

83,  1 

83,  1 


8,  296  8.  K.  3473. 
19,17:  PSBA  X,  6,  pl.  V. 
19, 19:  PiNCHES,  Text8  p.  10. 
19,  25:  BAIl54f.;  vgl.  PSBA IV 12 f. 
19,26:  BAHölff;  vgl.PSBAIV13f. 
19,293:  s.  Babyl.  Weltschöpfdngs- 

epos  S.  153. 
12,  9:  nach  eig.  Abschr. 
4,  57:  S.  A.  Sm.  Asnrb.  U,  pL  XVI. 

BA  I  207  ff 
1,98:  nach  Pikches'  Aasgabe  in 

dessen  Notes  an  some  ofthe  recent 

Discoveries  in  the  Realm  ofAssy- 

riology,  London,  The  Victoria 

Institute.  ,  

27,  t  :  nach  eig.  Abschr. 

27,  22:  nach  eig.  Abschr. 

27,  80:  WeliBchöpf.  I. 

22,1048:  nach  eig.  Abschr.  und 

PmcHEs'  Umschrift  in  JRAS,  1891 , 

p.  399  ff 
4,37:  PSBA  X,  6,  pl.  Vlllf. 
14,402:  Weltschöpf.  I. 
16,1:  S.A.Sm.lftsc.r«rf«,pl.XXVf. 
•18,3737:  Weltschöpf.  IV. 
-18,  213:  BoissiER,  DA  34  f. 
-18, 1330:  PSBA  XI,  Dee.  1888,  pl.  I  f. 
-18,  1331:  PSBA  XI.  Dee.  1888,  pl. 

Inf. 

-18, 1332:  PSBAXI,Z>ec.l888,pl.Vf. 
-18, 1335:  PSBA  XI,  Dee.  1888,  pl. 
VII  f. 

19,13:  Weltschöpf.  III. 


88,  4- 


F.  1.  2.  3:  assyrische  Tafelfragmente  im  Pri- 
vatbesitze des  französischen  Pas- 
tors Adolphe  Fünck  (Roubaix). 
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Das  assyrische  M  ist  etjnnologisch  ein  nnüfaches:  (4  =  hebr.  M;  K2  =  H;  ti}  =  d. 

d.  i.       »5  =  »2  d.  i.  ^. 


a  im  Betrag  von,  oft  in  den  Kon- 
trakten: kaspu  1  mane  das  Geld  im 
Betrag  einer  Mine  Str.  II.  243, 13.  kaspa 
a*  V2  ^  326,  6,  u.  ä.  oft, 

wechselnd  mit  kaspu  A.AN  z.  B.  II. 
655,  5.  m.  832,  6.  Statt  a'  ist  sehr 
wahrscheinlich  hesser  aw,  am  (d.  i.  äm?) 
zu  nmschreihen;  vgl.  M.  Jaegeb  in  BA 
I,  589  ff.  Darf  an  die  Glosse  am  hei 
A.AN  =  ma-a,  Sa-a,  ki-i  VR  22,  30a 
erinnert  werden? 

a-a  wehe!  s.  n.  t/'a. 

a-a,  §  nicht  s.  "^Kp 

a-a-u,  a-a-hn  u.s.w.  s.  "^K,  ^"'K  u. s.w. 
i,  ö  wohlan!  s. 

e-a  V  R  27,  4e.  f  (=  SU,  d.  i.  maSkii 
„Leder"  als  Determ.,  und  doppeltes  üher 
emander  gesetztes  SU).  Sjn.  htrusm  Sa 
daM,  8.  u.  tro,  PI.  vieU.  a-a-ti  syn.  »««^^ 
a-M-a-ti,  S.  u.  "jn  {ri^neti  Sa  daüi). 

U  VR  28,  30a.  h:  «,  ehenso  wie  ba-a, 
ein  Syn.  von  mu-ü, 

U  Eopnla:  nnd,  nrspr.  wohl  ü  (s.  WB, 
S.  212).  Geschr.  m,  u;  m  nnr  Sams.  IV 
33.  40.  Lay.  43,  6:  ana  pili  SuknuSe  ü 
Sa-pa-ri  (vgl  Asnrn.  I  42:  u  V.  w),  und 
44,  15,  wo  ich  lesen  möchte:  ina  thn-^i 
kdtMa  ü  SiiruS^mur  libbMa.  ''^MIL,  «1.  i.  ^ 
dessgleichen  (s.  1. ),  als  Kopula  I R  27 
Nr.  2,  53  und  61.  a)  Kopula  zwischen 
Nominihus,  passim.tZdm  u  iStdrdte  Gat- 
ter und  G^^ttinnen,  mitSa  u  urra^  imma  u 
m£iSa  0.  ä.  hei  Tag  und  Nacht  (s.  u.  urru 
hez.  immu),  Same  (u)  ir^tm  (s.  u.  ir^tu), 
ina  kupri  u  agurri  mit  Pech  und  Back- 
steinen, ina  aü  u  seri  in  Stadt  und  Land, 
ona  tpSS  kabli  u  ta^dzi,  eliS  u  SapUS 
drohenunddrunten,4$f<mer  UiiikÄ^t/,  u.s.w. 
h)  zuweilen  durch  auch,  dessgleichen 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


wiederzugehen,  z.  B.  VR  3,  100:  die  und 
die  brachte  er  zum  Abfall  von  mir,  auch 
(ü)  den  Ummanigas  ....  und  andere 
Könige  reizte  er  wider  mich  auf.  IV  R 
39,  25  a:  Belnirari,  welcher  das  Kos- 
säerheer  i-na-ru-ma  ü  na-ga-ab  zd^ereSu 
ka-su  ikStidu  bezwang,  dessen  Hand  auch 
alle  seine  Widersacher  besiegte.  Stellen 
wie  diese  beweisen  die  Einheit  von  u  und 
u  (s.  I.  )  dessgleichen.  —  Beachte  noch  u 
im  Nachsatz  konjunktioneller  Vordersätze: 
während  (a-di)  jeoe  Babylonier  in  Assy- 
rien verweilten,  ü  Sü  ^maSSumtüan  .... 
da  that  S.  das  und  das  V  R  3,  96. 
ü  der-,  dassselbe;  ü  oder  s. 

Prt  3.  m.  Sg.  en,  1.  Sg.  eHl  Wahrsch. 
binden,  knüpfen.  1)  allgemein.  Zur 
Verb,  mit  Praep.  ina  vgl.  rakdsu,  auch 
cddlu.  ihre  Köpfe  ina  ^fgup-m  Sa  Sade  e-il 
(V.  e-'i'b)  band,  knüpfte  ich  an  die  Wein- 
stöcke des  Bergs  Asurn.  II  43.  Ähnlich 
n  71:  ina  'fgup-ni  Sa  tarba^  ekaUiSu  e 
(V.  u)'i'iL  Hierher  wohl  auch  Ssmk.  K 
626,  13:  das  und  das  ina  me-Se-ä  bdbi 
'i'i'la  (wohl  Perm.  =  Vi-Za,  'a-i-la).  2)  in 
Verb.mit ü-an-tim „Schuld",  a)  vomSchuld- 
ner:  ü-an-tim  fü  er  hat  eine  Schuld 
kontrahirt,  ist  eine  Schuld  rechts- 
verbindlich eingegangen,  b)  vom 
Gläubiger:  ü-an-tim  €il  (J-il,  i'-il)  ina 
mubJ^i  N.  N.  er  hat  eine  Schuldfor- 
derung rechtskräftig  angetreten 
unter  Belastung  des  N.  N.  (sodass 
dieser  für  die  Bezahlung  der  Schuld  auf- 
zukommen hat),  a)  ü-an-tim  i-ü-ma  kaspa 
Id  iddinu  er  ist  die  Schuld  rechtsverbind- 
lich eingegangen,  aber  hat  das  Geld  nicht 
bezahlt  Str.  IL  13,  5.  er  (der  Agent)  m- 
an-tim  a-na  Sumi-Su  ü  Sund  Sa  N.  N.  /- 
't-Zt(  hatte  die  Schuld  auf  seinen  nnd  sei- 
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nes  Auftraggebers  Namen  kontrahirt  (auf 
ihrer  beider  Namen  den  Schuldschein  aus- 
gestellt, sodass  sie  beide  für  die  Zahlung 
der  Schuld  sich  verbindlich  machten)  Str. 
II.  244,  9.  b)  Schuld  (u-an-tim)  von  so 
und  so  viel  gur  Datteln,  welche  X  (der 
Gläubiger)  ina  muji'bi  Y  (der  Schuldner) 
i-Hu  zur  Belastung  des  Y  rechtsver- 
bindlich eingegangen  ist  Str.  n.  722,  4 
(vgl.  231,  6).  u-an-tim  dr-ki-ti  Sa  10  Sildl 
kaspi  Sa  X  ina  muli-lß  Y  i^-i-lu  X  etir 
die  Schlussschuld  von  10  Silberlingen, 
welche  X  von  Y  zu  fordern  hatte,  hat 
X  zurückerstattet  erhalten  Str.  III.  320, 4. 
Ähnlich  in  den  Kontrakten  oft. 

n  !•  dass.  wie  Nr.  1.  ina  ^gup-ni 
....  käJckadeSunu  ina  Ubbi  ü-H-il  (1.  Sg. 
Prt)  Asum.  1 118.  Vgl.  auch  oben  die 
Var.  zu  Asurn.  II  71. 

e-äl-u  syn,  mZ»Jw Schlinge,  Schleife 
u.  ä.  (V  R  28,  44  g.  h)  s.  d. 

'ilu  1)  Schlinge,  der  Dämon  ASakku 
H-i-lu  ki-ma  ur-ki-ti  ina  §e-ri  ....  hat 
Schlingen  [so  massenhaft]  wie  Kraut  im 
Felde  [gelegt?]  VR  50,  ^^^h.  Ideogr. 
BAR. IS. RA.  2)  Bande  i  S.  v.  Sippe, 
Schaar(?),  von  den  nordarabischen  Noma- 
denstämmen. '^^^  V-Zu  Sä  A-M-ia-te- 
VR  9,  16.  ^'"^^  H-lu  Sa  '^^ Ä-tar-sa-ma- 
a-a-in  VR  8,  124;  das  damit  wechselnde 
«i««ig  macht  die  Fassung 

von  H-lu  (oder  'a-lu)  als  bnfe  „zeltend" 
unmöglich.  IS .  DA  bed.  sonst  pit-nu 
Schlinge,  s.  d.  —  Vgl.  noch  ^dt  'i-li 
V  R  28,  2b;  22d,  ^ubdt  ki-ti  Sa  'i-li  3b. 

'e-il-tu,  woraus  iltu  (Fem.  des  vor- 
stehenden Wortes?  anders  WB,  S.  419) 
Bann,  putur  V-ZZ-ii (meinen Bann)  IV  R 17,  j 
29b.  ^e-il'ta-Su  putur  IVR  28  Nr.  1,  i8,^b  ' 
(=NAM.LAL).  19,  (=?I-GE. 
A,  sonst  =  Sipru).  i-il-ä  putur  K.  3927 
Rev.  7.  pa-tdr  e-il-ti-iä  Mus.  Konst  e-il- 
ta-Su  putur  IVR  59  Nr.  1 ,  20a.  'e-an- 
ti  d.  i.  'e-ll-ti  lippatir  ka-si-ti  ärmu  mein 
Bann  werde  gelöst,  meine  Bande  folle 
IVR  59  Nr.  2,  12b.  —  i-an-t?/,  wechselnd 
mit  nuknrtum  Feindschaft  III  R  60,  63, 
wird  kaum  i-U-tü  zu  lesen  sein;  vgl.  a- 
an-a-ti  Asurb.  Sm.  103,  41  ?  S.  WB,  S.  220. 

Ü-an-tim  f.,  PI.  ü-an-tim^^  (Str.  lü.  334, 
17:  ü-an-tm*^^).  Diese  beiden  Schrei- 
bungen passim;  ganz  vereinzelt  im  Sg. 
u-an-ti  III.  59,  8,  im  PI.  ü-an-tirn^^-a-ti \ 


{Sa  ina  mubfii  Y)  II.  1125,  8,  ü-an-tim- 
a-tum  {mafiretum  Sa  14  mane  kaspi)  ZA 
IV,  149.  1)  Schuld,  und  zwar  sowohl 
a)  Schuld,  welche  auf  dem  Schuldner 
lastet,  daher  oft  mit  dem  Zusatz  Sa  {ina) 
muhbi  F,  als  b)  Schuld,  welche  der  Gläu- 
biger zu  fordern  hat,  also  Schuldfor- 
derung, daher  häufig  wechselnd  mit  ra- 
Sütu,  z.  B.  ü-an-tim  Sa  X  Sa  mulifn  Y 
Str.  m.  172,  6,  dagegen  ra-Su-tü  Sa  X 
ina  mnhhi  F  Z.  11  (s.  femer  Pi*aep.  elat 
nbK4).  Beispiele  för  beide  Bedeutungs- 
wendungen s.  u.  bÄÄt  (n.  13,  5.  244,  8. 
722,  1,  vgl.  231,  1.  m.  320,  1),  nbfi<4 
Qal  Bed.  5,  e-ht  und  bipu  (I  1.  H  Ij. 
2)  Schuldschein  (der  bis  zur  Bezah- 
lung der  Schuld  in  den  Händen  des  Ver- 
käufers oder  Gläubigers  ißt),  ü-an-tim  Sa 
N.  K  den  Schuldschein  über  den  (ge- 
kauften und  bezahlten)  Sklaven  hat  der 
Agent  dem  Käufer  gegeben  {it-ta-dbi) 
Str.  II.  244,  13.  ü-an-tim  den  Schuld- 
schein {Sa  der  beiden  Gläubiger)  inaSSam- 
ma  a-na  Y  inamdin  wird  er  bekommen 
und  etc.  lü.  387,  5  (vgl.  334,  17).  gab-ri 
ü-an-tim  aSar  tanammarru  Sa  Nabü-af^e- 
iddina  Si-i  ein  Duplikat  des  Schuldscheins, 
wo  immer  es  gefunden  werden  mag,  ist 
Eigenthum  des  N.  (des  Käufers,  welcher 
bezahlt  hat)  ibid.  Z.  15.  ti-an-tim  gab-ri 
ü-an-tim  der  Schuldschein  oder  das  Dupli- 
kat eines  solchen  {Sa  über  die  Sklavinnen) 
Sa  ina  pit  X  tf-el-la-  Sa  Y  Si-i,  welches 
bei  X  (dem  Verkäufer)  zum  Vorschein 
kommt  (gefunden  wird),  ist  Eigenthum 
des  Y  (des  Käufers,  welcher  bezahlt  hat) 
n.  832,  12.  Vgl.  231,  16.  ü-an-tim^^ 
ma-la  ba-Sü-ü  Sa  X  Sa  mul^-fii  Y  Sa  ina 
pit  X  Sa  il-la-a-nu  Sa  Y  Si-na  alle  auf 
Y  lautenden  Schuldscheine  des  X,  welche 
bei  X  zum  Vorschein  kommen,  gehören 
dem  Y  (d.  h.  X  hat  keinerlei  Forderung 
mehr  an  Y)  III.  320,  9.  Ü-an-tim  wech- 
selt in  dieser  Bed.  mit  dttppu  (II.  580, 
10);  8.  u.  nbÄ4  Qal  Bed.  4.  Die  Bedd. 
Schuld  und  Schuldschein  sind  bisweilen 
nur  schwer  zu  scheiden.  Ob  ü-an-tim 
(beachte  auch  ü-an-tim-ka  II.  70.  10,  ü- 
an-tim-Su  z.  B.  II.  1057,  8,  ina  ü-an-tim- 
Su-nu  in  ihrem  Schuldforderungsschein  IV. 
332,  13)  als  Ideogramm  (so  Oppbbt,  ZA 
IV,  400:  =  raSutu)  oder  ob  es  phonetisch 
zu  fassen  sei  (vgl.  WB,  S.  221),  ist  noch 
nicht  sicher  auszumachen.    Vgl.  auch 
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K  4320  Col.  n  1:  ü-an-tu  (sie!)  syn. 
a-ar  Wald  s. 

a'ussu  eine  Pflanze.  ^"^a-uS-Se  syn. 
^'^'^e-zi'zu^  dessgL  syn.  ^^^^Su-nu  und 
e-na-nu  K.  4398;  K.  4412.  ^^'^ se-matf^)^ 
SAE  (anderwärts  durch  a-bu-Sum  erklärt) 
und  a-M(?)  SAE,  beide  =  a-uS-kt  K 
4345  Rev.  30.  31. 

*abu  (fc^i)  nu  Vater.  Geschr.  a-hu^  a-bi, 
a-W-wi,  a-ba{'am)]  a-bu-äu  sein  V.,  a-bi- 
äu,  a-ba~äu^  a-ba-ka^  a-bi  mein  V.,  a-bi-ia 
meines  V.,  AD-i-m  unseres  V.  Str.  HI. 
78,  3;  langer  Schlussvokal  nur  in  ahu 
(AD)-tt-a  d.  i  cMa  mein  V.  Beb.  64.  D. 
14.  19.  ahu'wa  VR  2,  124.  dtm-ü-a 
at'tu-u-a  dass.  C,  a,  10.  12  u.  ö.  K.  17. 
at-tu-u-a  abu'U-a  Beh.  1.  Seltsam  ist 
a'ba'{a-)am  mein  V.  VR  34  CoL  I  45. 
n  19.  Ideogr.  AD,  in  „Bilinguen"  auch 
AD.DAundA,  häufiger  A.A.  1)  Vater 
i  S.  y.  Erzeuger,  von  Menschen  und 
Göttern  gesagt  a-bti,  dbu  üdni  (rabüti), 
von  Bei,  Asur,  Anu  (IV  R  56,  7b),  Ea, 
auch  Sin.  ab-bi-e-M  seine  (Marduks)  Väter 
Weltschöpf.  IV.  2  u.  ö.  ctb-bii-M  ibid.  133. 
btt  abi  das  väterliche  Haus,  zer  btt  ahi-Su 
die  Familie  seines  v.  H.,  üdni  bit  abiSu, 
Um  den  Begriff  des  Erzeugers  noch 
schärfer  hervorzuheben,  treten  zu  dbu  sehr 
häufig  die  Partt  bdni  (Ideogr.  KAK)  und 
dlidu:  abu  (a-ba,  a-bi)  ba-nU'U-aj  banu-u-a, 
QresL  abi  ba^ni^ia  (ba-rä-äti,  ba-m-iu-nu  U.  ä., 
g.  banu)\  a^bi  a-U-di-ia,  —  abi  o^i  Gross - 
vater,  abi  abi-ia,  unter  Umständen  abi 
ummi'ia  (vgL  Str.IV.  277, 4)  meinG.,  auch 
ahi  ain  bdni*a  oder  dUd^a,  abi  abi  abi'ia 
mein  Urgrossvater  S,  9.  2)  Vater  i.  S.  v. 
Ahn,  Vorfahre  Tig.Vni48,  bes.  häufig 
im  PL  abi^  abbcj  AD^,  abe-{i)a  meine  V.; 
Sarröm  ab-U-e-a  (V  R  34  Col.  II  46) 
bez.  ahe-e-a  (Sanh.  Konst  87),  abe-i  (V. 
tf}-a  I R  7  Nr.  E,  5,  ahe-ia  (oft).  Zur  schär- 
feren Hervorhebung  des  Begriffe  »Vor- 
fahre" tritt  zu  abe  gern  das  Adj.  mairu 
„früher"  oder  dUk  mairii  Sarrdni  abS-ia 
mafh-ru-U  die  Könige,  meine  Vorväter 
Tig.  Vn  21.  abe-Su  mab-ru-ti  seine  Vor- 
väter Sanh.  Konst  8.  Sarrdni  a-Uk  oder 
a-li-kut  mah-ri  dbi-ia  Asarh.  IV  51.  Sanh. 
VI  80.  Tiglathpileser  rwftö  DU.äl- 
ia  (d.  i.  dUk  mahri  oder  pdni-ia)  mein 
grosser  Vorgänger  Salm.  Mo.  Rev.  37.  — 


Beachte  noch  Beh.  18:  td-tu  a-bu  von 
alters  her  (urspr.  wohl:  von  den  Vätern 
her)  ist  diese  Herrschaft  unser  und  unsres 
Geschlechtes.  3)  Vater  i S.  v.  Ältester, 
s.  WB,  S.  154  Anm.  4)  als  ehrende  und 
zugleich  UebevoUe  Anrede  des  Menschen 
an  Götter  findet  sich  abu  z.  B.  IV R  9: 
a-bu  Nanndr,  a^bu  remiü  ta^a-a-ru  „barm- 
herziger,  gnädiger  Vater"  (Z.  27  a).  5) 
bildlich  gebraucht  ist  abu  in  a-bi 
ab-ni  „Vater  der  Steine"  K  240  Rev. 
2 — 4,  Bezeichnung  eines  aas  gereihten 
Steinen  bestehenden  Halsschmuckes. 

abbütu  Vaterschaft,  Ideogr.  NAM. 
AD,  nR33,  9e.  f. 

*Abu  (kJ  Ab,  Name  des  5.  babyL-assyr. 
Monats.  Geschr.  a-bu,  a-bi  e  116  Col. 

1  5.  Ideogr.  ^^^^m .  (NE .  GAR). 

abu  (wohl  ^(j),  auch  apu  geschr.,  m.  Röh- 
richt, Schilfdickicht,  Schilf-,  Rohr- 
und Binsengestrüpp,  ziemlich  gleichbe- 
deutend mit  apparu  (s.  d.).  Ideogr.  (wie 
Sm.  8  beweist,  s.  u.  iaälfurdku):  I9.GI. 
Asumazirpal,  der  die  ihm  feindlichen  Für- 
sten Mma  Gl  d.  i.  kane  a-bi  uJia^i^  wie 
Rohr  des  Schilfdickichts  abschnitt  Asum. 
1 23.  den  schwerzugängUchen  Fluss  üknu 
und  ka-m-e  a-pi  das  Rohr  (die  Rohre?) 
des  Schilfdickichts  (machten  sie  zu  ihrer 
Reizung)  Sarg.-Winckler,  Nr.  31,  8.  a-pe 
ku-pe-e  Sa  kirib  Kaldi  akSitma  ap-pa-re- 
Su'un  Sam-Uu-ü  ....  uSaldida  ana  epeS 
SipriSa  die  Schilfdickichte  und  Rohrge- 
strüppe (?)  in  Chaldäa  schnitt  ich  ab  und 
liess  ihre  üppigen  Schilfgräser  zum  Bau 
von  Nineve  schleppen  Sanh.  Bell.  43; 
Sanh.  Rass.  70.  IS.Gl^^  d.  i.  abe  {ape) 
§U'si'e  uStiUbü  die  Schilfdickichte  des 
Marschlandes  schössen  hoch  empor  E. 
2867,  25.  Das  Thier  ÖA^.I^.GI  d.  i. 
Sah  abi,  Plur.  ÖAIf^'  IS .  Gl  d.  i.  Sa^S  abi 
(SanL  Kuj.  4,  39.  36;  Lay.  42,  47.  44), 
gemäss  diesen  Stellen  auf  sumpfigem  Bo- 
den, in  appardte,  wohnend,  scheint  ge- 
mäss I R  28,  23  a  (Tiglathpileser  tödtete 

2  SAg .  ig .  GPO  auch  mit  Einem  Worte 
benannt  worden  zu  sein;  viell.  a/^parrö? 
(s.  u.  "iCÄt,).  Ein  anderes  in  Schilf-  und 
Rohrdickicht  lebendes  Thier  dürfte  sein 

abdia  ein  Wasservogel,  wahrsch.  aus 
der  Gattung  der  Schilf  sänger,  also  viell. 
Rohrsperling.  Syn.  tmmi  „Wasser- 
mutter". HR  37,  6a.  b.  c  (vgl.  K.  4206 
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Rev.):  DAMAL.A.A.gU  =  um-mi  me 
=  a-ba-ia;  Z.  56a.  b.  c:  DAMAL.  A.^ü 
=  tm-me  me-e  =  a-ba-ia, 
A.BA,  mit  oder  ohne  Determ.         s.  u. 
dupäarru, 

1.  wahrsch.  verwüsten. 

abbuVerwüstnng.  derFluss  T<?-n^</, 
welcher  mit  seinem  massigen  Hochwasser 
ina  uS-$i-Sa  ab-bu  uSabSü  uribu  teinenia 
im  Fundament  des  Palastes  Verwüstung 
angerichtet  und  seinen  Grundstein  zer- 
stört hatte,  des  Flusses  Lauf  än- 
derte ich,  ab-bu  uS-fib  machte  die  Ver- 
wüstung [durch  Ausbesserung]  wieder  gut 
Sanh.  BeU.  47 1;  Sanh.  Bass.  74  f. 

*abübu  m.,  PL  abübdm,  Wirbel- 
sturm, Cyklon,  Sturmfluth.  1)  spe- 
ciell:  das  ,,magnum  et  primum  diluvium" 
zur  Zeit  des  Xisuthros,  die  Sintflath. 
annutum  Sär  Bdbili  Sa  arid  a-bu-bi  dieses 
sind  die  nachsintfluthlichen  Könige  Ba- 
bylons V  R  44  Col.  I  20.  ana  Sakdn  abübi 
eine  S.  anzurichten  NE  XI 13;  vgl. 
ku-jiu  a-bu-bu  Z.  159,  a-bu-bu  (V.  hi)  tai- 
kun  Z.  169.  eil  Sä  a-bu-bu  na-mu-tä-ta-Su 
uSdtir  riesiger  denn  die  S.  machte  ich 
Babels  Verfall  Sanh.  Baw.  53.  Vgl.  auch 
IR  49  Col.  II  2.  2)  allgemein:  Wirbel- 
sturm, verheerender  Sturm.  IV  R  39,  39  b. 
Ramman  be-d  a-bu-bi  IV  R  28  Nr.  2,  4  a. 
Nergal  be-el  a-bu-bi  IH  R  38  Nr.  1  Obv.  2. 
Adar  ra-kib  a-bu-bi  Sams.  1 10.  Gewöhn- 
lichstes Ideogr.:  A. MA.TÜ,  z.  B.  IV  R 
1  ff.  Col.  III  1  Vi  2-  Seltener  ER  mit  klei- 
nem eingesetztem  ud^  IV  R  22,  %  o  ^  ^ 
sprechen  ü-ru  gemäss  8^  262.  Bildliche 
Redeweisen:  Gatter  und  Menschen  wer- 
den vonwegen  ihrer  zerstörenden  Thätig- 
keit  gern  als  abubu  bezeichnet.  Nergal 
a  bu-bu  ezzu  sdpin  rndt  nukurti  IV  R  26, 
^2  a.  Adar  Sa  tibüSu  a-bu-bu  dessen  Heran- 
zug dem  Wirbelsturm  gleicht  Asum,  I  7. 
a-bu-ub  tam-ha-ri  (nennt  sich  Tiglath- 
pileser)  Tig.  V  43.  Auch  auf  Waffen 
wird  abübu  übertragen,  die  Götter  gaben 
ihre  mächtigen  Waffen,  a-bu-ub  tam-ha- 
ri,  in  meine  Hand  Tig.  I  50.  —  Beachte 
noch  die  Wortverb.  tU  dbUbi  „Hügel 
der  Sturmfluth",  d.  i.  ein  Schutthügel, 
eine  Ruinenstätte,  wie  es  deren  in  Ba- 
bylonien  in  Folge  der  wiederholt  vom 
persischen  Meer  her  über  das  Land 
hereinbrechenden  Cyklonen  eine  grosse 


Menge  gab;  möglich  dass  man  einzelne 
dieser  tilldni  bis  auf  die  „Sintfluth"  zu- 
rückführte, die  Stadt  machte  ich  einem 
til  a-bu-bi  gleich  Ehors.  134.  das  Land, 
die  Länder,  die  Stadt  warf  ich  nieder 
(aS^up),  überwältigte  (aSpun),  zerstörte 
ich  (t^abbit)  gleich  einem  til  (ti-lu)  a-bu- 
be  (V.  bi)  Tig.  n  78.  IH  75.  Salm.  Co.  40. 
Tig.  jan.  19.  25.  Sanh.  Konst.  17,  u.  ö. 
3)  die  Waffe  Marduk-BePs  in  seinem 
Kampf  mit  Ti'ämat  da  nahm  Bei  a-bu- 
ba  kakkaSu  rabd  den  a.,  seine  grosse 
Waffe  Weltschöpt  IV.  49.  75. 

*abubig,  abübänis  Adw.  wirbel- 
stur mgleich,  sturmfluth(en)gleich. 
die  Stadt  Theben  überwältigten  sie  (is- 
punü)  a-bti-biS  Asurb.  Sm.  56,  74.  in 
einer  Feldschlacht  den  Merodachbaladan 
a-bu-biS  aS-pu-un  Sanh.  Konst.  7.  a-bu- 
biS^  a-bu-ba-ni-iS ^  a-bu-ba-niS  sapdnu  {Sa' 
pdnu)  oft.  nach  rechts  und  links,  vor- 
wärts und  rückwärts  uS-bi-?  (stürmte  er) 
a-bu-ba-mS  (=  A .  MA.TU)  IVR  20  Nr. 
1,  3/4.  S.  auch  sonst  s.  v.  Äll. 

n.  *22^'P^-ebib,  Perm.3.f:Pl.^i^.  hell, 
glänzend,  rein  sein  oder  werden. 
Vgl.  bbK.  Oft  am  Schlüsse  der  Beschwö- 
rungen: er  (der  Kranke,  von  einem  Dä- 
mon Besessene  oder  sonstwie  Gebannte) 
lelil  le-bi-ib  Ummir  oder  voller:  gleich 
dem  Himmel  lelilj  gleich  der  Erde  le-bi- 
ib,  gleich  dem  Innern  des  Himmels  Um- 
mir K.  44  Obv.  Rev.  27.  Ideogr. 
EL. LA,  auch  UD.ÜD,  zu  lesen  LA^. 
LAIf  (IV  R  8,  %^h).  Von  etw.  rein 
werden:  ma,  IV  R  57,  13b  {lu-bi-ib  ich 
möge  r.  w.). 

I  2  dass.  e-te-bi-ib  ich  bin  rein  ge- 
worden IVR  49,  26a.  gleich  jener  Milch 
U-tab-bi-ib  werde  er  rein  (Ideogr.  EL .  LA) 
IVR  4,  ••^s/agb.  U  tah-bi-ba  3.f.Pl.  (Ideogr. 
LA^.LAg.öA)  K.  44  Rev.  25. 

n  1  Prt.  ubbib^  Prs.  ubbah^  Imp.  ubbib, 
Part,  mzibbib,  hell,  rein  machen,  rei- 
nigen, waschen.  Vgl  ulMu.  parak- 
keSunu  ub-bi-ib  ich  reinigte  ihre  Heilig- 
thümer  (||  ulUla)  VR  4,86.  vb-bi-ba  (Varr. 
ü-bi-ba,  ub-bi-ib)  er  reinigte  (seine  Waf- 
fen) NE  42,  1.  la-ti-ka  ub-bi-ib  reinige 
deine  Hände,  Ica-ti-Su-nu  lu-ub-bi-bu  sie 
mögen  etc.  (Ideogr.  beidemal  LA!p.LAIj[. 
GA)  IVR  13,  ^V52-  ^^Ui^'  li'bi-ban-m  es 
mache  mich  rein  IV  R  49,  23  a.  PI.  li- 
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ib'birhu'ninrTu  57,  17  b.  vb-bi-ib-Su  reinige 
ihn  (Ideogr.  LA^.LAg). 

n  2  dass.  wie  II  1.  ma-Uar-Su-nu  m- 
tab'ha-[bu]  sie  machen  hell,  rein  ihr  Ant- 
ütz  (Ideogr.  EL)  V  R  51,  40  b.  Inf.  u- 
te-bu'bu  SO  Ib,  14. 

♦ebbu  Fem,  ebbitu  Adj.,  oft  als  Syn. 
von  ellu  nnd  namru  genannt  (Ideogrr. 
LAg.IAg,  ZAGIN  n.  a.  nu).  glän- 
zend,  hell,  rein;  prächtig.  1)  glän- 
zend. Von  Silber:  ifeöwpM^^-ftuKhors.  141, 
kaspi  e-eb-bi  NerigL  I  28;  dessgl.  von 
uknuy  za^alu  und  eSmarü  (s.  diese  Wör- 
ter), 2)  hell,  rein.  Von  Wasser:  meSu 
eUQü  eb-bu'ti  seine  hellen,  reinen  Wasser 
(Ideogr,  äüN.äUN.NA)  Vß  51,  37b; 
8.  auch  n.  eüu.  Von  Kleidern:  eb-bu-ü 
helle  Kleider  (soll  der  König  nicht  an- 
ziehen) IV  E  82  (31^  u.  s.  w.).  33.  8) 
rein,  von  Opferlämmern,  überh.  Opfern. 
*^'^mH  eb-ba  ein  reines  Opferlamm 
IVB  55  Nr.  2,  15a.  ^'^nike  eb-bu-ü 
Asarh.  VI  29.  Häufiger  ellu  (s.  d.).  4) 
L  S.  V.  prächtig,  prachtvoll  viell. 
Asum.  m  6^8:  narkabtu  eb-bi-tu  (V.  u) 
prachtvoller  Wagen,  Staatskarosse,  sowie 
in  IdS'tu  ^-bi-tum  (=  ÖÜN.ÖUN.NA) 
VE  26,  14g.  h,  d.  i  wohl  prachtvoller 
Wald  (vgl.  kiStu  eUitu). 

*Xäbi\>ta{tSmtu'^)  Erhellung,  Hell- 
igkeit, Glanz.  Samas  ist  Gott  Sa  te- 
U-ib-ü  nE  54,  30  b.  VgL  auch  K.  56 
CoL  m  14. 

^a-ba-ba  und  e-bu-ba-tum,  Synn. 

von  kiStwn  Wald,  HE  28,  43.  54e. 

abgallu  Palast  s.  eägaUu. 

*abdu  (fct^)  Knecht,  Diener.  VE  28, 
65  g:  ab-du  syn.  ca^dxu  Ideogr.  SAG .  SAL 
(sprich  e-ni)  VE  19,  43d;  K  2008  CoL 
in  45  {ab-du  mit  reSu  und  ardu  Eine 
Gruppe  bildend). 

nS^i  wahrsch.  f&r  etw.  sich  entscheiden, 
etw.  wollen,  Wohlgefallen  an  etw.  oder,' 
jem.  finden,  i 
'^abitu  t  urspr.  Wille,  dann  (wie 
tSimi)  Befehl,  Bescheid,  Erlass.  Oft 
im  Eingang  von  königlichen  Schreiben, 
Briefen,  Edikten,  Proklamationen,  a-bü 
Sarri  ana  (an  den  und  den)  K.  96,  1. 
533,  1.  486,  1.  a-bä  rndrat  Sarri  ana  Be- 
sdieid  der  Königstochter  an  HIE  16  Nr. 
2,  29.  ina  eli  a-birte  Sa  Samt  be-iU  üMni 
md  was  die  Ordre  betrifft,  die  mein  Herr 


König  gegeben  hat  folgendermassen  K. 
595,  36.  ina  übbi  a^bi-te  an-ni-te  in  die- 
sem Schreiben,  Erlass  K.  662,  39. 

♦abütu  t  Wille  i.  S.  v.  Wohlge- 
fallen,  ki-i  Sa  a-bu-tu-u-ni  ganz  nach 
BeHeben  (iDil'T?)  K.  11,  29.  Häufig  in 
der  EA:  ahütu  §abdtu  „WohlgefeUen, 
Gunst,  Wohlwollen  zu  jem.  fassen"  (vgl. 
remu  §ahatu  s.  v.  Dfctß^l),  insonderheit  vor, 
bei  einem  andern,  daher:  bei  einem  an- 
dern für  jem.  eintreten,  jedermann  z- 
ma^'^r-an-ni-ni  ab-bu-tä-ti  i-^ab-bat-u-ni 
ist  mir  entgegen,  Fürsprache  fllr  mich 
einzulegen  K.  183,  45.  ana  SamaS  bd'iri 
narämeki  a-bu-ti  (Ideogr.  S*»  360)  ^ah-ti- 
ma  bei  Samas,  deinem  Lieblingsgemahl, 
tritt  (o  Herrin)  für  mich  ein  (dass  ich 
zu  Leben  ferner  Tage  vor  dir  gelange) 
K.  4623  Eev.  ^/j.  Nusku  li-i^-ba-at  a-bu- 
tuYn  64,  43  b.  vor  {ma^ar)  dem  König, 
meinem  Vater,  ^ab-tak  ab-bu-m-nu  trete 
ich  für  sie  ein  Ssmk.  L^  CoL  II  9.  ein 
unbestechlicher  Eichter,  ^a-bi-tu  a-bu-ti 
en-Se  der  des  Schwachen  sich  annimmt 
K  3474  Col.  n  27. 

abitu.  a-bi-tu  Name  des  Domenge- 
wächses dadunu  im  Lande  Ki-na-bi  K.  267 
CoL  m  20. 

ebitum,  geschr.  e-bi'tum  ruhige  Wohn- 
stätte, Byn.Subtu  ne-ib-tum  HE  43, 14a. 

*ibabU  Mutterleib.  H  E  37,  57.  58  f; 
40,  7.  8  c:  irba-hu  Syn.  von  i-pu  und 
Si-Si-tu  (V.  twn)*j  zwischen  rimu  syn.  rub^ 
Mutterleib  und  ^irtu  syn.  tiM  weibliche 
Brust.  Für  f-pw  =  rimu,  remu  s.  i^pu. 

*ibibTl.  die  Kopf  krankheit  -Zw  ki-ma 

irU-bi  i'za-dr  IV  E  22,  24a. 

ib^U  {ipby)  ein  zum  Ungeziefer  (Ical- 
matu,  Ilg)  gerechnetes  Thier.  V  E  27, 
24g.  h:  UTJ.ZAG.LAL  =  ib-bu  (Syn. 
beginnt  mit  tob,  dap). 

I-  *CDDK  ubbutu  (eig.  Inf  H 1)  m.  Noth, 
Hungersnoth.  das  Land  ub-bwta  limna 
immar  wird  eine  böse  Hungersnoth  er- 
leben (die  Scheffel  des  Landes  werden 
leer  sein)  HIE  61,  12b;  62,  8b.  in  den 
Speichern  wird  das  Getreide  versiegen, 
ub-bu'tu  iSSakan  H.  wird  sein  64,  9  b. 
VgL  k.  2022  CoL  in39:  ub-bu-tu  (=  Ü? 
GÜG),  Eine  Gruppe  bildend  mit  stmku, 
buSabbu,  karürtu.  Zum  Ideogr.  vgL  rü- 
batum  Hunger  (^Ätjl). 
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CDDK  ^  ^-  zum  Ende  des  Monats 
Tischri  14  Schafe  des  Iddin-Mardok  ub- 
bu'tw*  sind  verp£ändet(?)  Str.  IH.  333,9. 

ab&ku  Prt.  ebuk,  1.  Sg.  «^wiJ-,  Prs. 

ibbak.  GB.  wenden;  daher  1)  weg- 
führen, wegbringen.  Menschen  und 
Thiere  a-bu-ka  atia  kirib  ASMr  Asarh. 
I  26.  msirti  aU  Su-a-tu  (den  Schatz  sel- 
biger Stadt)  a-bu-uk  Sanh.  Baw.  47.  die 
Hirten,  5  Pferde  i-bu-ku-ni  haben  sie  fort- 
geführt K.  514,  26.  So  wohl  auch  HR 
65  Obv.  Col  I  21  (Ergänzung).  H  12: 
wi-wrt-nM  (bez.  aii)-Su  e-bu-uk  sein  Lager 
fährte  er  fort,  erbeutete  er.  In  den  Kon- 
trakten oft:  Sklaven  etc.  für  Geld  weg- 
bringen d.  h.  käuflich  an  sich  brin- 
gen, erstehen  (für  Geld  ana  kaspi,  von 
einem  andern  ma  kat).  Sklaven,  Skla- 
vinnen, welche  X  ina  kdt  Y  a^m  kaspi 
i-bti-ku  Str.  n.  772, 7.  Vgl  176, 9.  348, 5 
(a-wa  /  nicmS  kaspi).  42,  6  (ohne  ana 
kaspi),  i'bu'uk'kan-ma  (sprich  ibukamma) 
244,  7.  i-bwuk'ku  873,2.  ni-bu-km  (LPL) 
356,  26.  2)  bringen  tiberh.  a)  die  und 
die  Bezirke  und  Städte  a-na  ku-dur-ri 
ASSur  a-bu'uk  brachte  ich  zum  Gebiete 
Assyriens,  schlug  ich  zu  A.  Sarg.  Ann.  264. 
b)  in  den  Kontrakten:  ^'^^^mu-kin-ni-Su 
ib-ba-kan-mu  er  soll  seinen  Zeugen  brin- 
gen Str.  m.  363,  2.  365,  2.  366,  3  (««'' 
mu'kin'ni-e'Su  a^na  ^Ü-pi-ia  ib-ba-kan- 
ma).  Auch  in  Zusammenlegen  wie:  die 
erstandenen  Sklaven  ib^a-kan-ma  soll  er 
bringen  und  (an  N.  N.  abliefern)  Str.  II. 
42,  8.  1039,  9.  3)  Gebote,  einen  Eid 
verkehren  d.  h.  brechen,  nicht  hal- 
ten, ade  ildni  rabüti  e-bu-uk  Khors.  79. 
122  (i-bu-uk).  ade  {mormii)  ilani  rabüH 
e-bu-tüc  Sarg.  Ann.  230.  Für  das  ver- 
meintliche i-pu-[idc\  ibid.  237  s.  u.  btDl 
4)  Sünden  verzeihen.  ^?-fa(sic!)-f?'-^7/ 
{Id  mina)  a-bu-uk EhoTB.bl]  Sarg.  Ann.  63. 
—  Vgl.  noch  K  4341  CoL  H  28:  SÜB. 
BA  (sonst  =  lapdtUj  nadü)  =  a-ba-ku, 

I  2  Prt  itäbakf  in  den  Kontrakten 
dass.  wie  Qal  Nr.  1:  käuflich  an  sich 
bringen,  z.  B.  Str.  IL  248,  12  {i-ta- 
bak\  und  wie  Qal  Nr.  2b:  bringen,  z.  B. 
Str.  in.  361,  2:  als  Nabü-na'id  ^'^^^mu- 
km-ni-Su  ("tab-kan-ma  (a-m  Y  uk-tin-nu). 

IV  1  gewendet  werden  viell.  i.  S.  v. 
umgestürzt,  zu  Falle  gebracht  wer- 
den,  ki-i  ü-lil-tum  an-na-bi-ik  ('  pu-up- 


pormä  an-na-di)  V  R  47,  51a.  von  Sün- 
den: verziehen  werden.  U-in-na-ab-ku 
Mus.  Konst.  (neben  lippaM). 

TV  2.  1)  von  Sünden:  verziehen 
werden.  Se-rii-su  lit-ta-bi-ik  IVB  8,  IIa. 
2)  sich  wenden,  ina  elippe  *furbate  ana 
tdmdi  it-tab-ku  auf  Schiffen  von  Weiden- 
holz wandten  sie  sich  (flohen  sie)  ins 
Meer  Salm.  Mo.  Rev.  77. 

abkutu  (von  abku)  Zustand  des  in  die 
Flucht  Geschlagenseins,  bis  da  und 
dahin  ab-ku-m-mu  lü  ardud  verfolgte  ich 
sie  geschlagen  Tig.  V  92. 

*abiktu  1)  abstrakt  a)  das  in  die 
Flucht  Schlagen,  Besiegen  (vgl  pa- 
mtu).  Ideogr.  SI .  SL  Sehr  häufig  in  Ver- 
bindung mit  äakdnu  machen,  a-bi-ik-ta- 
äunu  (lü)  aSkun  ich  brachte  ihnen  eine 
Niederlage  bei,  schlug  sie  Tig.  I  76  f. 
in  23  U.  0.  a-bi-ik-ti  ummäniSu  USkunü 
die  Götter  mögen  sein  Heer  schlagen 
Vm  81.  a-be-ik-ti  Salm.  Mo.  Obv.  38. 
a-pi-tk-ta-Su  Asum.  HE  39.  SI.ÖI  d.  i. 
abikta-Su{nu)  {lü)  a^hm  Salm.  Ob.  64.  89 
u.  0.  aätakan  abikta-Su  Sanh.  I  21  u.  o. 
b)  das  Erschlagen,  Morden.  abikUi- 
äu-nu  aS-kun  ich  mordete  sie  hin  V  R 
4,  69.  Asurbanipal,  der  auf  Nebos  ein- 
dringliches Geheiss  ina  mit-hu-si  §I.SI 
(d.  L  abiktiy  unmöglich  Si-lim  zu  lesen) 
ikkiau  kdkkad  Te-um-inan  unter  Gemetzel 
und  Morden  den  T.  enthauptet  hatte 
Asurb.  Nebo-Inschr.  5.  2)  konkret:  die 
Erschlagenen,  abikti  ]cvrddeSu  ^em 
rapSu  wnalU  mit  seinen  erschlagenen 
Kriegern  füllte  ich  die  weite  Ebene  Salm. 
Mo.  Obv.  39.  ina  lu  meni  a^kun  abiktn- 

VR  7,  116.  —  Sl.SI-^wfm  am-(ia-^? 
wird  an  Stellen  wie  Salm.  Mo.  Obv.  22. 
Khors.  26  abikta-iu-nu  zu  lesen  sein,  doch 
s.  auch  u.  pandtu  (HÄ).   SI.SI-m  d.  i. 

tabtu  s.  u.  nnn. 

a-bu-ka-tü,  ebenso  wie  ai-lu-ka-tu  — 
Ü  nebst  doppelt  übereinandergesetztem 
TIR,  sowie  Ü. LI. TUR,  VR  40,  27. 
29a.  b. 

abkallu  s.  abkallu. 

^abkininitu  ein  Vogel.  II  R  37,  19 
a.  b.  c  (vgl.  K.  4206);  37,  68b.  c:  |  ] 
ME  .  LI .  NA .  gU  =  aä-ki-ki-td  =  ab-kd- 
ni-TÜ-tum  (V.  tu)  =  ^4i-U-tum  (V.  tu). 

*abullu  1)  f.  grosses  Thor,  Stadt- 
thor. Ideogr.  KÄ.GAL,  Asum.  I  89.  99. 
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n  109  bis  u.  0.  abtd  ali-Su  Tig.  jun.  16. 
Sanh.  m  22.  PL  KÄ.GAL>*'  Vß  3,  107. 
NE  51,  16  (ud'du'la  sie  waren  ver- 
riegelt). Neb.  VI  35  (abuUeSu  iadldä  die 
weiten  Thore  der  Mauer),  auch  KA .  GAL . 
KA.GAL  Neb.  Grot.  I  44  u.  ö.  —  K. 
4191 :  KA .  GAL  =  a-bul-ltm,  anderwärts 
/fbu'ul'[lu]  geschrieben.  VB  13,  19  a.  b: 
EN.NU.UN.KA.GAL  =  wia-^ar  a-bu- 
td'U  Stadtthorwache.  2)  ein  Theil  des 
menschlichen  oder  thierischen  Körpers. 
HB  37,  63.  64 f:  a-buirlum,  Syn.  von 
na-ora-be, 

strotzen,  in  strotzender  Fülle 
sein  (vgL  barü), 

m  2  Prt.  uStdbä,  Part,  mu^mil,  Inf. 
hddbulti,  Perm.  1.  Sg.  M-ta-bu-la-ku  Ssmk. 
L^I15.  voll,  angefüllt,  erfüllt  sein 
(von  etw.,  Akk.).  Nineve,  der  kunstvolle 
"Ort  ....  Sa  mimma  $umSu  Sipir  mkilä  etc. 
äu-ta-bu-hi  (V.  la)  MribSu  dessen  Inneres 
mit  aller  Art  Kunstwerk  etc.  angefüllt 
war  Sanh.  BelL  36;  Bass.  63.  ü-bu-um- 
rm  ....  bUiu  ätiSSe  sur-ru-uä  uS-ta-bil^ma 
die  u.  ertragfähig  zu  machen,  war  sein 
Herz  erfüllt  und  (das  und  das  zu  thun 
Ubbcthi  nblammatmg  sich  sein  Sinn)  Sarg. 
CyL  35.  auf  (ana)  das  und  das  uzunSu 
td  ibSrma  ul  uS-ta-bü  ka-ras-su  war  sein 
Sinn  nicht  gerichtet  und  (davon)  sein 
Inneres  nicht  erfüllt  gewesen  Sanh.  BeU. 
40;  Bass.  67.  VgL  die  Unterschriften 
n  B  43  Nr.  1.  IV  B  34  Nr.  1  (uS-ta- 
bi'lu  ka-ras-m).  Analog  ist  die  BA  ma- 
la libbiy  8.  u.  «ibüD.  Sargon  äarru  etpeSv 
muS^orbü  a-mai.  darmJctim  {da-me-ilc-ti)  voll 
edlen  Denkens  (voll  edler  Pläne)  Sarg. 
QyL  34;  Stier-Inschr.  37.  Beachte  für 
diese  neue  Fassung  der  vorstehenden  Stel- 
len VB  39,  36a.  b:  KA . SAB . SAB  == 
mtii'torba  a-morü  (auch  S«  73  wird  ÖÄB 
=  Su-ta'bu'[lu\  zu  ergänzen  sein),  sowie 
Sm.  954  Obv.  20/2^  ff.,  wo  dem  Svtdbul 
{tSreti)  das  Ideogr.  NI  („strotzen",  s.  u. 
barü)  entspricht.  Beide  Ideogrr.,  SAB  und 
NI,  Bchliessen  den  St.  bll  „bringen"  für 
muStäbil  etc.  aus.  Für  die  Worte  Sm.  954 
Obv.  2^/26 1  a-nc^Su-tarbu'td  te-re-e-U  azzaz 
gitmMS  azzaz  (Z.  ^T^^g*  ^%0'  ^V32 
ana  als  Befrain  wiederholt)  beachte  die 
Beinamen  Ea's  auf  B^  105  CoL  I:  [bei] 
vu-me-ki  ü  Si-ttd-ti  rrmS-ta-bi-ü  te-ri-e-ti.  Das 
Snbst  tereU  (Sg.  tertu,  s.  d.)  ist  mehrdeutig. 


ablütum  (nom.  abstr.  eines  A^.  ablu 
strotzend)  strotzende  Fülle.  IIB  42 
Nr.  3Bev.:  Ü.III.A  (oder Ü. ZUN)  =  toÄ. 
ru'üy  ab-lu-tuni  und  tna'a'du'tum  (Menge). 

ublueineKrankheitser  scheinung, 
init  malü  gleichbedeutend  (ebendesshalb 
wohl  auch  von  bn«  strotzen  herzuleiten), 
vieU.  Beule,  Geschwulst,  vb-lu  (= 
SfG .  DUB)  ma-lwu  (=  S/G  .  DUB .  BA) 
K.  246  CoL  I  63  (die  nämL  Ideogrr. 
werden  Z.  25  durch  rorib-tü  ra-ti-tü  wie- 
dergegeben). 

*ublu  (uplu?)  Laus,  KopHaus,  koll. 
Läuse  (von  der  Massenhaftigkeit  so 
benannt?)  II  B  5,  22  c.  d:  (ü-bu)  = 
ub'lu  (folgen,  in  gleicher  Wortgruppe  und 
mit  gleichem  Ideogr.:  nabu,  kalmaturn 
md  pur-äu'U-n)]  ebenso  S®  10  (wo  ausser 
diesen  4  Wörtern  auch  noch  säsuy  münu 
und  Selippü  als  Aequivalente  von  ge- 
nannt sind).  Vgl.  noch  V  B  27,  20g.  h.  i: 
ül.SAG.DÜ.KU.E  (d.  i.  den  Kopf 
fressendes  Ungeziefer)=?»i^-7m=w^[/M]. 

(bfc»?)  trauern,  betrübt  sein? 

II  2  in  Trauer  versetzen,  betrüben 
(erzürnen)?  Izdubar  ia  ü-tab-bil-an-ni 
ald  id-dtdc  der  mich  erzürnt  hat,  den 
Himmelsstier  getödtet  hat  NE  48,  176. 

ubbulu  in  Trauer  versetzt,  betrübt, 
trauernd?  die  Kranken  sind  genesen, 
barri-U'ti  is-sab-bu  (die  Hungrigen  wurden 
satt)  ub-bu-lu-ü  us-sa-at-mi-nu  (die  Trau- 
emden wurden  getröstet?)  mtriätku  hi- 
Zippe  uktattimü  K.  183,  28.  Die  Bed. 
dieses  ubbulu  (uppulu)  ist  ebenso  unsicher 
wie  die  aller  sonst  vorkommenden  No- 
mina vbbtdu  {uppulu),  IIB  35,  39c.  d: 
Ug .  SI .  §1  =  wÄ-Äw-Zw.  nB  27,  46e.  f: 
IN  .  DUB .  DUB .  Bü  =  pil-tum  ub-bu-lim, 
ÜB  16, 38e.  f:  äe^  ub-bu-lu  (=  SI.GA). 

i-bi-lu.  mürmshe  pari  a-ga-le  i-bi-le  Bosse, 
Maulthiere  etc.  (folgen  die  Streitwagen 
und  das  sonstige  Schlachtgeräth),  für 
den  Kriegsgebrauch  im  Zeughause  unter- 
gebracht Sanh.  VI  55.  Auf  Thiemamen 
führt  der  Zusammenhang  des  Vokabulars 
K.  152  CoL  IV,  wo  auf  Zw,  arjw,  Uttum 
die  Gleichungen  folgen  (Z.  27—30): 
DÜfeB  {dn-ru)  ij^a-gorlu,  IMÄB.AB.BA 
=  i-bi'lu,  IMfeB.TU.DU  =  Sa-nu-^  AM. 
SI.^AB.BA.AN  =  i-bi'[lü].  Folgt: 
atädu  Ziegenbock. 
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€b-barla  NE  45,  89.  —  wenn  der  und  der 
Stern  bei  seinem  Aufgehen  c^bi-ü  (so  ist 
dies  ein  schlechtes  Vorzeichen)  III  R  57, 13  a 
(wenn  er  muUuib,  so  ist  es  ein  günstiges 
Vorzeichen). 

blM;  b&fe(?  Nebukadnezar  nci^ir  kudtirreti 
(ein  Schirmherr  der  Grenzen)  rmiHnu  ah{ap)- 
fe-e  V  R  55,  5. 

abälu  Prt.  übü  bringen,  tragen  (wovon 
hütu)  8.  n.  bll. 

a-bi-me,  mit  und  ohne  Determ.  »>,  Asarh. 
V  15.  VI  2,  lies  (mit  Abel-Winckleb) 
ordap^e  und  s.  n.  dappü, 

I.  p{<  GB.  wahrsch.  emporragen  (vgl. 

iakdku). 

*abnu  st.  cstr.  aban^  PI.  ahne,  m.  und 
f.  Stein,  koU.  Gestein.  Ideogr.  TA? 
(Determ.  vor  Namen  von  Steinen  und 
steinernen  Gegenständen,  Schwellen,  Ge- 
denktafeln u.  8.  w.),  PI.  TA5>'.  wer 
diese  Tafel  ina  ahm  inalcJcaru  oder 
h(üu  mit  einem  Stein  zerstören  wird  VR 
56,  35.  1  Mich.  HI  3.  mit,  auf  aban  (a- 
han  Sarg.  Silber-Inschr.  25)  Sade-^  Berg- 
gestein (Ac^j.  zäJcri,  danni,  eiJci).  abne 
kdb4u4a  schwere  Steine  NE  XI,  258. 
Edelstein,  edles,  kostbares  Gestein 
heisst  entw.  ahrm  (abne)  äkartUj  auch 
Hkurüä,  oder  neseM,  nisikti  abnu  {abnam, 
abnim,  ahne)^  nisik  abmi,  aban  (abne)  ne- 
aeJdxm  (nisikti) ;  B.  U.  npl,  pOl  —  Vielen 
Steinen  werden  magische  Kräfte  allerart 
zugeschrieben,  z.  B.  fördernde  oder  hin- 
dernde Wirkung  in  Bezug  auf  Schwan- 
gerschaft, Geburt,  Liebe,  wie  denn  II  R 
40  Nr.  2,  10—15,  vgl.  VR  27,  59 ff.  c.  d 
einen  aban  e^rce  und  la  e-re-e  (s.  n'lK2), 
aban  orla-di  und  la  a-lordi,  aban  ra-orme 
und  la  roranne  (s.  DÄa'^)  erwähnt.  Vgl. 
aban  k€t'[ü]  W^ahrheitsstein  HR  37,  48h. 
—  Von  Gewichtsteinen  steht  abnu 
n  R  37,  51g.  h:  TAK .  TU  d.  i.  Stein 
eines  Drittelsekels  =  [aban]  si-ib-^i-ti, 
Z.  52:  TAK. Öl.  3GÄL. LA  =  a^an  mir 
Sil  fnanS  Stein  einer  halben  Mine.  —  Für 
aban  iSdti  Feuerstein  s.  bipindä,  aban 
M-a[m'Si]  Stein  des  Sonnengottes,  aban 
ki-i'si  n  R  37,  47.  49h.  zu-^m-bi  ab-ni 
(=  NUM .  TA?0  Steinfliege  II  R  5,  22  b ; 
VR  27,  15g.  h.  —  Der  Feuergott  Nusku 
lässt  auf  die  Feinde  regnen  (muäaznin) 
ab-m  u  irSa-ti  —  Als  Ideogr.  von  ab^u- 
um,  ab-nu  hat  TAK  K.  40  Col.  II  77—80 
die  Glossen  i,  ^i,  ^a-a,  wa-a,  V  R  29,  19. 


20  g.  h  die  Glossen  na  und  ^a-a.  —  Die 
Bed.  Stein  d.  L  Kern  einer  Frucht,  spe- 
ziell der  Dattel,  scheint  für  das  Snbst. 
abnu  durch  K  40  Col.  II  82—84,  vgl. 
VR  19,  55a.  b  (a-ban  ««-[ZM-tfp-pj]),  die 
Bed.  Spitze,  näml.  des  Doms,  durch 
K  40  CoL  in  3  (a*-m<  Sa  a-ia-ffi)  bezeugt 
zu  werden. 

^bänu  1)  £1  Fingerspitze,  Finger, 
die  Göttin  der  Unterwelt  taSSuka  ü-ba- 
an-Sa  biss  sich  (aus  Zorn)  in  den  Finger 
HöUenf  Rev.  21.  einen  Ring  thue  ina 
vrba^nirSu  si-hi'Hi  ina  SumeliSu  an  seinen 
kleinen  Finger  an  seiner  Linken  K.  246 
CoL  n  52  (=  Sü .  SE .  TUR).  GewöhnL 
Ideogr.  SÜ.SI  (d.  i.  Hand-Horn,  Hand- 
spitze). 6  ÖU .  SI^'-^M  Sa  imm  6  Finger 
an  seiner  Rechten  m  R  65,  30a.  Auch 
einfaches  SP',  Z.  29  a.  Vgl  auch  S«  300, 
wo  das  Ideogr.  DUBBIN  wie  durch  ^mbu 
Finger,  ?upru  Fingernagel,  Klane  auch 
diych  ü'ba-nu  erklärt  ist.  2)  Z  eh e ,  Ideogr. 
ÖU.SL  IHR  65,  31.  32a.  3)  f.,  PI. 
ubdndte,  Felsenspitze,  Bergspitze. 
Ideogr.  SU.SL  uhdnu  (Varr.  ü-ba-nuj  ü- 
ban-ni)  arfirtu  (V.  ttl)  Sa  put  NeStun  eine 
vorspringende  Felsenspitze  der  Stadt  N. 
gegenüber  Asum.  I  62.  der  Berg  Sanir 
ubän  Sade-e  Sa  put  Labndna  eine  Berg- 
spitze gegenüber  vom  Libanon  m  R  5 
Nr.  6,  45.  Auch  mit  Determ.  z.  B. 
Salm.  Ob.  47.  ü-ba-na-at  Sade-^  die  Ge- 
birgsspitzen  Asum.  II  17.  Sams.  II  51. 

.  SlJ*'  (d.  L  ubdndt)  burSdni  die  Felsen- 
spitzen der  Gebirge  Sanh.  III  81.  3 
urbamorot  Sade-e  Sams.  II  47.  4)  eine 
Gartenpflanze.  K.  267  CoL  IV  6: 
ü-ba^nu  (zwischen  kiS-Sü-u  und  Sa-ru-rxi). 
HR  44,  5g.  h:  äU.DA  (wohl  ein  Ver- 
sehen statt  gÜL,  Sb  46).  TUR .  SAR  = 
ü'bamu  (zwischen  MSSu  und  tigilu),  S.  u. 
kiSSüQciSSu).  5)  ein  Längenmass, Unter- 
abtheilung der  ammatu,  etwa  Zoll.  Ideogr. 
SÜ .  SI.  eU  temenna  Nardm-Sin  ubdn  la 
a-^e^  ubdn  la  e-re-bi  (über  dem  Grundstein 
des  N.,  um  keinen  Zoll  zu  weit  vor- 
oder  zurückstehend)  uMn  libnatsu  V  R  64, 
65b,  u.  ö. 
n.         viell.  rings  umschliessen. 

*ab-nu  m.,  Ideogr.  I§  (di-ik)  UM  bez. 
DUB,  HR  27,  49a.  b,  in  Zusammen- 
halt mit  n  R  36, 23  c.  d  (Ergänzung),  ab- 
nu{na)  (=  SA  .  DÜB  bez.  UM)  ma-ru^ 
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(=  TU. RA)  HR  27,  50a.  b.  K  40  Col. 

HI  2.  SA .  DÜB  sonst  =  ekemu,  s.  d. 
ubbunu  Umhüllung,  Umschlies- 

snng?  ub-hu-nu^  ebenso  wie  [tttkyti-mu 

(s.  u.  Dro)  ein  Syn.  von  up-pu-liu  VR  28, 

42c.  Vgl  K.  40  CJol.  n  76:  KU. TU. IM 

(«).DUL.DUL  =  ub-bu-inul 
*ib-lie-tlim  ein  Vogel,  syn.  du'u{üy 

duWR  37,  34a.  b.  c;  40  Nr.  1  Rev.  32. 
abbnnilU  (?  appunnn?)  ein  Vogel. 

HR  37,  49  a.b.c:  NAM.bIR.MüII .ÄS. 

LUM .  ^JJ  =  ab-hu'un-nu  syn.  ku-mu-u 

(s.  d.).^ 

'^'abtlSate  PL  hk  a-hursa-te  Sa  ekal  belüti^a 
(baute  ich  neu)  I  R  28,  Ib.  K.  2051  CoL 
112:  id  a-bursa-te  (ein  weiblicher  Berufe- 
name?). 

(TfcK?).  wenn  ein  neugebomes  Kind 
^a-bu-^a-at  Seri  (des  Fleisches)  ma-ü-id 
IHR  65,  12b. 

♦abkallu  (WB,  Nr.  28)  oder  ap^allu 
(s.  bpt)  m. Machthaber,  Wortführer, 
Entscheider  u.  dgL  Ideogr.  NUN  .ME . 
0  Feuergott,  ab-kal-lum  (=  NUN .  ME)  ia 
ina  mäti  Sahü  (der  erhaben  ist  im  Lande) 
K  44  Rev.  6/7.  abkal  iläni  Asum.  I  5 
fAdar\  Tig.  jun.  67  TEa).  K  3258  Obv.  14 
(Asur).  abkal  nikldti  (kluger  G^edanken,  von 
Nebo)  I R  85  Nr.  2, 3.  Am  häufigsten  von 
Marduk,  z.  B.  Weltsch.  IV.  93.  Salm.  Ob.  9. 
Ssmk.  I  10.  IV  R  38,  8a  (unten).  S. 
auch  XL  adapu.  die  Anunnaks  ab-kal-lu 
(=  NUN .  ME)  eUüte  von  Eridu  V  R  51, 
41b.  —  82-8-16,  1  CoL  I  31:  NUN. 
ME  {as^ga-ai)  —  ob-kol-lu  (es  folgt  ab-rik- 
ku).  Z.  88:  ab-kal'lum,  eines  der  Aequi- 
valente  (s.  u.  emku^'QV^^)  von  NUN .  ME . 
TAG  ifa^a-am).  V  R  13,  35a.  b:  NUN. 
GAL  =  ab-galrltm.  Der  Wechsel  von 
gal  und  kal  führt  etymologisch  auf  k, 

IDKi  ab&ru  Frt. ebur^tbur,  1)  stark  sein. 
(ma  üme  daHtU  li-bur  e-pi-su'un  fttr  ewige 
Zeit  sei  stark,  rüstig  ihr  (der  Stadt  und 
des  Palastes)  Schöpfer  Sarg.  Ann.  449 
(nach  Winckler  auch  Khors.  192,  Oppert: 
U-d-bur);  Pp.  IV.  144:  ana  ümi  därüti  Hl- 
hur  (werde  alt,  V.  li-bur)  e^sa,  das 
Haus,  das  ich  gebaut,  ga-du  ul-lu  U-bu- 
ur-ma  möge  bis  in  Ewigkeit  stark  blei- 
ben (dauern)  Neb.  X  4.  aSri  SASu  ina 
häntika  te-me-en-Su  ina  ma^rika  ti-bur  dieser 
Stätte  Grundstein  bleibe  auf  dein  Geheiss 


stark  vor  dir!  K.  48  Rev.  10.  2)  stark 
werden,  Sieg  gewinnen.  So  wohl 
im  Namen  der  Hauptstrasse  Babylons: 
a-a  i'bu-^r  M-bu-um  I R  52  Nr.  4  Obv.  22. 
Rev.  5.  Nerigl.  II  17;  a-a-bu-ur  H-bu-^um 
Neb.  V  38 ;  a-a  i-bu-ur  Sd-bu-ü  V  45 ;  a-a 
i-bur  Sd-bu-um  (bez.  m)  V  15.  VIT  46. 
S.  weiter  u.  nilö. 

ab&ru  (eig.  Inf.)  Stärke.  Adar  bei 
orba-ri  Sarg.-Harem  A,  1.  Nergal  be-lum 
a-ba-ri  u  dun-ni  III  R  38  Nr.  1  Obv.  2. 
Sargon  ga-mir  dun-m  ti  a-ba-ri  Sarg.  CyL  30. 
ga-mir  a-ba-ri  vollendet  an  Stärke,  a-ba-ri 
=  e-mu-ku  V  R  47,  19.  20b.  Vgl  n.  pr. 
m.  SamaS-a-ba-ri. 

*abaru  (abftru?  m.  ein  Metall 
(„Werkblei,  stannum"  ?),  gewöhnL  A.BÄR 
geschrieben.  Gold,  Silber,  Blei  {anaku)^ 
Eisen,  A.BÄR,  von  Tiglathpileser  HI. 
unter  den  von  Kommagene,  l^ue^,  Byblos, 
Melitene,  Tabal  u.  s.  w.  dargebrachten 
Tributgegenständen  genannt  Tig.  jun.  62. 
Tiglathpileser  I.  legte  der  Stadt  Melitene 
1  imer  kur-ba-a-ni  Sa  a-ba-ri  als  jähr- 
lichen Tribut  auf  Tig.  V  39.  ina  (auf) 
duppi  ^urd^  kaspi  ere  anaM  A .  BÄR 
uhne  parüti  (?)  schrieb  ich  die  Nennung 
meines  Namens  und  legte  sie  im  Funda- 
ment der  Paläste  nieder  Sarg.  Gold- 
Inschr.  33;  Silber-I.  41;  Antimon  (?)-L 
19;  vgL  Khors.  160:  eli  musarre  Inird^i 
kaspi  ukne  aSpe  parütum  ere  anaki  par- 
zilü  A.BAR  u  hibiSti  rikke.  Die  ||  stelle 
Ann.  421  bietet  von  parütum  ab:  eri 
AN. NA  a  ku  u  fplnSti  rikke]  Winckler: 
an-na-a-ku  Blei  (?),  aber  sollte  nicht  statt 
ku  vielmehr  bdr^  also  anaku  (AN. NA) 
A.BÄR  zu  lesen  sein? 

**lDi<8  GB.  wohl  innig  zusammen- 
schliessen,  fest  umschliessen. 

H  1  Inf.  nbburu  1)  bannen,  ub-bi-ra- 
an-ni  sie  (die  Zauberin)  hat  mich  gebannt 
IV  R  49,  5  a.  tu-ub-bi-ri-in-ni  2.  Sg.  f.  IVR 
50,  52b  (vorhergeht:  tusabbitinm^  tukanm- 
Jcinni^  tiCabbiUnni^  folgt:  tukasinm^  tuldinni). 
2)  lähmen.  Blindheit,  Taubheit,  ub-bur 
meS-ri-e-ti  Lähmung  der  Körperkräfte  Berl. 
Merodachbal.-Stein  V  38. 

abaru  (abäru?)  Umschliessung. 
VR  42,  55g.  h:  SÜ  (u-ru)  KAlj  =  a-ba-ru 
(vgl.  umASu)',  Z.  56:  (in-gar)  LIBIT  = 
a-ba-ru  (vgl.  lAnu).  S.  auch  lern  und  vgl. 
(für  IS.ZI  =  ?^arM)  Sc3,10:  71  =  a-ba-ru. 
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*ibru  St.  cstr.  ibir  Freund.  Ideogr. 
KU.LI(bez.TÜKÜL.LI).  üti  ib-ri  i-bir-Su 
pardsu  den  Freund  mit  dem  Freund  ent- 
zweien IVE51,  29a.  Oft  im  NE:  ih-ri 
mein  F.,  ib^ia  meines  F.,  ortia  Um^-Su 
zu  seinem  F.  ib-ri  (=  KU .  LI)  norram-Su 
sein  geUebter  F.  IV  R  15f:  Colli  13/14. 
Häufig  in  Verbindung  mit  tappü  Genosse: 
ib^u  tap-pu-u  IV  R  50,  56  b.  ib-ri  u  tap- 
pi-e  (Gen.)  51,  34  b.  Id-jna  ib-ri  ii  tap- 
pe-e  VR  35, 15.  —  K  2051  Col.  HI  5: 
KU. LI  =  /^rt/.  VR31,  21a.b:  [KU.] 
LI  =  ib-ri  (folgt  tap-pu-v), 

ibrutu  Freundschaft.  Urtaki  wel- 
cher Id  i^furu  ib-ru-U  nicht  F.  mit  mir 
hielt  Asurb.  Sm.  100,  17.  104,  51.  Sm. 
61,  9:  NAM.KU.LI  =  ib-ni-tunu 

*itb4ru  (§  65  Nr.  40,  a).  b ef r eun  det, 
Freund;Fem.i^Wrft<Freundin.  Geschr. 
it-ba^ru  (auch  it-ba^a-rv)^  ii-ba-ar-tu  II  R 
29,  58.  59  e,  u.  ö. 

nbäru  öhnL  Bed.  abi  it-ba-ri  ru-ü-a 
tap-pu'U  ü-ba-ri  mär  ali  (Bürger,  Mit- 
bürger?) K.  2866,  45.  Vgl.  die  babyL 
nn.  prr.  Ü-bar^  Ü-ba-ri-ia^  f.  Ü-bar-tum. 

*abiimi  1)  Umschliessung,  Ein- 
fassung (vgl.  agurru),  Ideogr.  SA. 
DUL.BI  gemäss  VR  31,  la.  b,  wonach 
die  linke  Spalte  von  HR  38,  12— 14c. d: 
a-bur-ru^  bit  a-bur-ru  (wohlverwahrtes 
Haus?),  t^ar  o^urrM  zu  ergänzen.  2)  Ge- 
borgenheit, Sicherheit,  e  240,  wovon 

aburris  Adv.  in  Sicherheit,  gebor- 
gen, der  König,  das  Land  a-bur-riS  uS- 
Sab  wird  i.  S.  wohnen  HER  58,  29a. 
mdt-m  a-bur-riS  (=U .  SAL .  LA)  Sur-bu-si 
sein  Land  i.  S.  wohnen  zu  lassen  IV  R 12 
Obv.  19/20.  Vgl.  II  R  42  Nr.  3  Rev.: 
U  .  SAL  =  a-bur-ri-iS,  Ü. SAL. LA . NA. A 
=  aburriS  ra-ba-^  oder  ü-tu-lum  i.  S. 
lagern,  ruhen. 

*^näbaru  und  nabartu  Käfig,  spec. 
Löwenkäfig,  einen ftirchtbaren Wüsten- 
löwen iStu  Ubbi  *fna-bar-ti  uSipim  liess 
man  los  aus  dem  K.  I R  7  Nr.  IX  C,  1.  — 
K.  242  Col. I  27:  IS .  AZ  .  BAL  =  na-ba- 
j»u  =  na-bar-tum  Sa  neH  (des  Löwen); 
Z.  28:  IS.KAB.  AZ  =  nabaru  =  na- 
bar-tum.  Vgl.  V  R  26,  39—41  a.  b :  IS . 
AZ  .  BAL  =  Si-ga-ru  (s.  d.),  na-ba-ru  und 
e-ri-in-tm  (s.  il'^i^i). 

wahrsch.  Eins  mit  dem  eben  be- 
sprochenen Stamm  (also  ^). 


abm  (vgl.  oben  abaru^  aburru)  Be- 
hausung, Bergungsort  (eines  Vogels), 
die  Tauben  holen  sie  (die  Dämonen)  aus 
ihren  Behausungen  (apäti\  i^^-ru  ina  ab- 
ri-$u  (=  ID  bez.  A  .  BÜR)  uSellü  den 
Sperling  jagen  sie  aus  seinem  Obdach, 
die  Schwalbe  machen  sie  fliegen  aus  ihrem 
Nest  {kinnt)  IV  R  27, 16,17  b. 

abartu  urspr.  wohl  Wohn  Stätte,  nur 
im  Plur.  abrati,  die  Bewohner  der 
Länder,  die  Erdbewohner,  die  Men- 
schen (die  näml.  Doppeltheit  der  Bedd.  s.  u. 
adndti^  apdä  und  dadme),  seinen  Namen 
gleich  Honig  eli  ab-ra-a-ti  li-sa-fib  mache 
er  den  Menschen  wohlgefällig  Pinches, 
Texts  p.  16  Rev.  3.  den  Gott  der  glän- 
zenden Krone  (Marduk)  USarrihü  ab-ra-a-te 
mögen  verherrlichen  die  Menschen  (alle 
Lande)  18  Obv.  11. 

ibratu  (ß,  nicht  durch  den  Zu- 
sammenhang von  K  64  gesichert)  Woh- 
nung, Wohnort  u.  dgL  n  R  33, 69a.  b 
(vgl.  28, 46  a):  UB .  LfL .  LAL  =  ib-ra-tu, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  hib-tu  (atth) 
und  7Ü-me-du  (113^4).  Das  nämL  Ideogr. 
für  ib-ra-tim  nennt  K  64  Col.  III  8.  II  R 
35, 43  a.  b.  ib^a-tum  ü  ni-mi-di-äa  K.  2866 
Obv.  35.  Vgl  auch  V  R  36,  26  a.  b.  c 
(Ideogr.  U). 

*1Dfc<4  öWru  Prt  Sbir,  Tl  Sbirü  {e-bi- 
ru,  e-be-ru  z.  B.  Tig.  V  56,  irbi-ru^  i-be-rti\ 
Prs.  ibbir,  Imp.  ebir.  1)  gehen  über, 
setzen  über  (einen  Fluss),  einen  Fluss 
überschreiten,  über  einMeer  fahren. 
(Nie  vom  Überschreiten  eines  Gebirges, 
was  nabcUhitu  heisst,  s.  DDbl).  den  Fluss 
(lü)  e-bir  überschritt  er,  ich,  (/w)  e-bi-rti 
überschritten  sie  (passim).  tam-tum  lu 
e-bir  ich  fahr  über  das  Meer  Sanh.  IV  26. 
tam-tim  i-bi-ru  (3.  PI.)  Sanh.  Sm.  88,  27. 
Uimta  lu-bir  (ich  will  —)  NE  67, 18.  69, 35. 
Prs.  ib-bir  z.  B.  NE  67,  23.  Selten  ohne 
Obj. :  nach  der  Stadt  N.  N.  jenseits  des 
Tigris  lu  e-be-ru  waren  sie  übergelGähren 
Tig.  n  5.  e-bir  ittiäu  fehre  mit  ihm 
über  NE  68,  31.  ammeni  W.  te-bi-ram-ma 
warum  bist  du  nicht  herübergekommen? 
2)  überströmen,  über  die  Ufer  tre- 
ten, von  Wassern,  grosse  Wasser  liess 
ich  die  Landschaft  einschliessen  und  e-bi- 
ir-Su-un  ki-ma  e-bir  tüämti  gallati  .... 
butuJcti  Mrbdäun  Id  iubSt  damit  ihr  Über- 
treten gleich  dem  Übertreten  des  grossen 
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Meeres  nicht  eine  Dnrchbrechnng  ihrer 
üfer  herbeiführe  (warf  ich  einen  festen 
Damm  nm  sie  her  anf)  Neb.  VI  44  f.  Für 
e-bi-rum  Sa  u-suk-ki  s.  u.  *TOÄ.  3)  durch 
etw.  hinschreiten.  Same^  i-bi-ir  er 
schritt  durch  die  Himmel  Weltsch.  IV.  141. 
4)  vorübergehen,  fürbass  gehen. 
äepdki  allakdä  birkeki  e-hi-re^ti  deine 
behenden  Füsse,  deine  dahinschreitenden 
Kniee  IV  R  50,  38b.  —  K.  64  Col.  II  16: 
BAL  =  e-bi-rvm, 

12  1)  überschreiten,  den  Flnss 
llü)  e4&4>ir  (oder  btr)  überschritt  ich 
(passim).  e^ab-ru  sie  hatten  (den  Eaphrat) 
überschritten  Asum.  HI  28.  DiklcU  ni-te- 
bi'ir  (1.  PL)  Beh.  35.  den  Euläus  i't&4>ir 
K  13,  10.  te-te-hir  (2.  Sg.  Prs.)  tcm-ta 
NE  67,  26.  2)  passiren.  Sargon  der 
e-te-nhbt-ra  na-hab  be  (V.  biyra-a-ti  Sarg. 
CyL  11,  vgl  khors.  15,  s.  n.  nKil.  — 
Bedeutet  Fragm.  18  Rev.  5:  Sa  Mr-biS 
Ti-amat  i^b-bi^ruT]  etwa:  der  mitten 
durch  Tiamat  hindurchdrang,  der  Tiamat 
mitten  entzweischnitt? 

I  3  überschreiten,  te-te^i-bir  (Prs. 
2.  Sg.)  tatna-tum  K.  3474  Col.  1 19.  Für 
e-te-te-bi-ra  (1.  Sg.)  kaUSina  tdmätum  NE 
71,  27  s.  §  83  Anm. 

H  1  tähbu-nm  Sa  a-mortim  einen  Be- 
fehl ergehen  lassen  K.  64  CoL  m  5.  6. 
Zum  Ideogr.  LAL  (.  LAL)  s.  u,  nittf  H  1. 

m  1  Prt  vsebir^  Prs.  uSebar.  über- 
setzen lassen,  überschreiten  las- 
sen, hinüberbringen,  ana  a/^annd 
ü'Se-birra  nach  dem  diesseitigen  Ufer  Hess 
ich  übersetzen  Sanh.  IV  32.  ndru  ina 
tukunm  ü-Se-barar-ka  ich  (Istar)  werde 
dich  den  Fluss  in  Sicherheit  überschreiten 
lassen  IV  R  61,  44c.  die  Sachen  Diklat 
Merbir  brachte  ich  über  den  Tigris  Salm. 
Mo.  Rev.  75.  ü-Sib-bi-rutä  Sanh.  Kiy.  3, 27; 
Lay.  61,  18.  Inf.  Seburu  hinüberbringen. 
Hierher  gehört  wohl  auch  Tig.  1 8:  Samas 
kd'it  zalpat  a-a-bi  mu-SeAb^  der  die 
Bosheit  des  Feindes  überwältigt  (s.  tD*^!!), 
hindurchhüft(?)  dem  Frommen. 

ni2.  Vgl.w/-<tf-Wr-M-nuK.823,ll.  VieU. 
auch  Neb.  I  67:  k$ma  du-umrhjrha  bilu 
sa  txMiS-te^b'birTu  gimirSun  gleich  deinen 
Hulderweisen,  o  Herr,  die  du  allen  Men- 
schen zuwendest  (?  darreichst?). 

ebru  st.  cstr.  ebir  das  Jenseits 
eines  Flusses  oder  Meeres,  die  Könige 


des  Landes  ^tti  und  e-bir  tdmti  (gemeint 
ist  Cypern)  HI  R  16  Col.  V  12. 

*ebirtan(§80,c}jenseit8.  Ortschaften 
gelegen  e-bir-tan  ^^mar^a-ti  jenseits  des 
persischen  Meerbusens  Sanh.  Sm.  89,  30. 
irna  e-btr-tan  tdmti  Sanh.  Konst.  21.  iS-tu 

e-bir-tan  ^^Za-be  (V.  pi)  Su-pa-U-i  

a-di  e-bir-ta-an  ^^Pu-rat-ta  (V.  te)  von  j. 
des  unteren  Zab  bis  j.  des  Euphrat  Tig. 
VI  40/42.  Ähnlich  oft.  Für  die  mit  KI .  A 
d.  i.  kibru  Ufer  zusammengesetzten  ideo- 
graph.  Schreibweisen  s.  K.  64  Col.  III  1 — 3. 

ebirtu  das  jenseitige  üfer  eines 
Flusses,  ina  e-bir-ti  Furdti  Sa  bal-ri  SamSi 
eribi  auf  dem  jenseitigen,  westlichen 
Euphratufer  V  R  60  CoL  m  22.  —  Vgl 
K  64  Col.  n  19:  BAL.RI  =  cbir-ti 
näri. 

*abartu  dass.  vom  oberen  Meere 
a-bar-ti  Furdti  jenseits  d.  E.  V  R  64  CoL 
141.  Neb.  V 8;  V R  34  CoL 1 39  (a-ba-ar-ti). 

*mbiru  1)  Übergang,  Überfahrt 
(über  einen  Fluss,  ein  Meer),  ni-bi-ru 
NE  67,  21.  K.  823,  16.  Daher  e-lip  ni- 
bi-n  Fahrschiff  K  4378  CoL  VI  14.  2) 
Fährschiff,  Fähre.  m-W-rw  NE  XI 225. 
mrhi-rum  K  64  CoL  HI  4  (vgL  u.  igru), 
K.  4378  CoL  VI  9  (Ideogr.  I§.MA. 
DIRI.GA).  —  Für  den  Gottesnamen 
Ni-bi-ru  s.  die  nn.  prr. 
*mbiPtu  t  1)  Überfahrt.  paSlcatin- 
bir-tum  Sup-Su-hat  uru^Sa  arg  ist  die  Ü. 
(über  die  Gewässer  des  Todes),  gar  arg 
ihre  Bahn  NE  67,  24.  2)  das  Jenseits 
eines  Stromes,  Meeres,  die  Stadt  Sirku 
Sa  ni'bir-ti  Piiröti  Asuralll  134.  Lydien 
nagü  (ein  lÄttd)  Sa  rd-bir-ti  tamti  V  R  2, 95. 
Asurb.  Sm.  71,  87.  73, 13  (ohne  Sa). 

mbartuÜbergang  (über  einen  Fluss). 
ipla^ü  ana  ni-ba-ar-te  (V.  ft)  sie  fürchte- 
ten sich  den  Fluss  zu  überschreiten 
VR  5,  96.  VgL  n.  pr.  Ni-bar-ti-ASSur 
Assursfnrth. 

*ebüru  (Ä4)  Feldfrucht,  Felder- 
trag, alles  was  das  angebaute  Land  her- 
vorbringt (im  G^egensatz  zu  den  Baum- 
Mchten).  Zumeist  mit  dem  mannichfach 
varürenden  Ideogr.  «.^U  geschrieben, 
der  Feind  ebür  mdti  ikkal  wird  die  Frucht 
des  Landes  essen,  Ramman  ebür  mdti 
irabi^  (wird  überschwemmen),  tMl  eribe 
ebür  mdti  usakfiar  ein  hereinbrechender 
Heuschreckenschwarm  wird  d.  F.  d.  L.  ver- 
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mindern;  ebüru  oder  ebür  mdä  iSSir  {isir) 
bez.  l&  iSSir  (wird  gedeihen,  nicht  ge- 
deihen), u.  ä.  oft  ni  R  51—65.  Vgl. 
I  R  6  Nr.  Vn  6.  ebür-ht  a-su-iu  kire-Su 
a-kis  seine  Feldfrtichte  riss  ich  aus,  seine 
Baompflanzongen  hieb  ich  nieder  Salm. 
Balaw.  m  4,  vgl.  IV  4:  ebür  W-äu.  — 
Die  Lesung  des  Ideogr.  als  e-bu-ru  leh- 
ren K  56  CoL  L  II  und  andere  „Biüngue" 
(ASKT  71—73. 68);  vgl  i-wa  ü-mi  e-bu-ri 
zur  Zeit  der  Feldfrucht  (d.  h.  da  der  Acker 
seine  Frucht  trägt),  e-bu-ru  ippuä  die  F. 
wuchs  üppig,  u.  a.  Redensarten  mehr. 
Der  Sivan  war  der  ara^  Si-ir-i  ebüri  der 
Monat  des  Wachsthums  der  Feldfrucht, 
VR  43,  13a. 

nafcC  (wahrsch.  auch  kA  K  64  CJol.  IH  7 :  H A  . 
KAK .  KÜD .  KÜB .  DU  —  ub-bu^m  sa  nuni. 

IlK,  "IfcK?  abru  syn.  na-ma-rum  s.  u.  'ws». 
Vgl.  V  R  63,  43a?  —  abru  m.  Holzstoss 
(HTnö  Ez.  24,  9)  o.  &.  (Zimmern),  ab-re  nup- 
pubü  (wurden  angefacht,  angezündet)  Ssmik. 
Li*  Col.  III  10.  das  angezündete  Peuerscheit 
ab-ra  tus-ta-bax  aollst  du  an  den  Holzstoss  (?) 
anlegen  IV  R  55  Nr.  2, 17  (v§L  18)  a.  —  dw- 
ü-ru  ab-ru  (eine  bergende  Mauer?)  K.  3364 
Rev.  16.  —  nu-na  Sa  ai-ba  ab-ra-Su  (=  ID  . 
TIR)  II  R  19,  «Veeh.  eburu.  V  R  40,  15c 
d:  TE  =  e-bu-ru.  14,  30  a:  e-bu-ra-a^tum 
(PI.  fem.,  eine  best.  Art  von  Kleidern  oder 
Kleiderstoffen).  —  uburiu  Bedrängniss, 
Noth  0.  ä.  Sargon,  der  die  Elamiten  be- 
zwang, ü-bur-ta  ii-ktt-tm-sur-nu-tty  die  Le- 
bensmittel ihnen  abschnitt  IV  R  34  Nr.  1, 3  a. 

a-bur-ri-za-nu  (oder  apurrisänu?) 
K.  2061  Col.  1 4 ;  vorausgeht  kübu  \kupu\ 
folgt  paraädmnu  (s.  d.) 

abarakku  ein  Amtsname,  näher:  einer 
der  5  höchsten  assyrischen  Staatswür- 
denträger, welcher  nach  dem  König,  dem 
turtdnu^  luigir  ekalU  und  rab  BI .  LUB  und 
vor  dem  Sakin  das  Archontat  zu  beklei- 
den pflegte.  Ideogr.  «'«^^SI-UM  Obv. 
12.  Rev.  21  u.  s.  f.  Die  Aussprache  des 
Ideogr.  lehrt  Sm.  61,  8:  nadänu  Sa  Sarri 
dum-mu-lcu  Sa  a-ba-rak-ku  (=  SI-ÜM .  A). 
—  Das  Fem.  ab{a)rakkatu  findet  sich  von 
Göttinnen  gebraucht:  IV  R56, 15b  heisst 
die  Göttin  NIN .  KAR .  RA .  AG  ab-rak- 
kat  .  KÜR.  Anderwärts  auch  die  Schreib- 
weisen ab-rak-ka-tij  a-ba-rak-knt. 

abrikku  (apriWii^)  wahrsch.  ähnlicher 
Bed.  wie  abkallu,  82-8  -16,  1  Col.  I  32: 
NUN .  ME .  Dü  {a6-ri-ig)  =  ab-rik-lcu]  vor- 
hergeht abkalluj  es  folgen  die  Aequiva- 
lente  von  NUN. ME. TAG  (s.  u.  emJcu, 


p'üV^i)'  Ist  das  in  ganz  gleichem  Zusam- 
menhang V  R  13,  36  a.  b  vorkommende 
NTJN.ME.DÜ=  alc-ri-ku  hiemach  in 
ab-ri-ku  zu  verbessern?  oder  umgekehrt 
obigQB ab-rik-kuia alc-rik-ku?  —  Vgl.  noch 
V  R  30,  30  e.  f:  KA  =  ab-ri-ku  (mit 
li-il-du  Eine  Gruppe  bildend). 

{J^3^8  binden,  flechten,  umschlingen 
0.  dgl.;  bekleiden.  Statt  b  könnte  an 
sich  überall  p  gelesen  werden. 

n  1  bekleiden.  Eabani  ub-bu-uS pi- 
re-tu  ktma  sinrdSti  war  bekleidet  mit  (lang 
niederhängendem)  Haupthaar  gleich  einem 
Weibe  NE  8,36. 

absu  Schlinge,  Schleife  u.  dgL 
ab-Su^  eines  der  Synn.  von  ni-ib-iu,  s.  d. 

flutabflu  (Inf.  III  2  mit  konkreter  Bed.  ?) 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung.  Su'tab- 
Sttm  syn.  a-gu-ü  s.  d. 
tDlK  (?  ©6K?)  I  2  Inf  it-bu-iü  tbaSSi  Sumku- 
tim  ummäni  Noth  (Drangsal,  eig.  Gebunden- 
heit?) wird  sein,  Niederwerfung  des  Heeres 

2}berfluthung)  III  R  61, 17  a.  Mit  Adjektiv- 
ed.  (gedrungen?)  ist  it-bu-Sum  Syn.  von 
^r-rd-du,  s.  d. 

^absönu  (?  apSenu?,  daneben  auch 
apsinnu?)  Wachsthum  der  Pflanzen, 
konkr.  Pflanzenwuchs,  o  grosser  Herr, 
Sa  ina  ba-U-Su  '^«'NIN.GfR.SÜ  ina  ekU 
u  pal-gi  lä  uSteSSeru  lA  ibarmü  ah-Se-na 
ohne  welchen  der  Gott  Adar  trotz  Feld 
und  Kanal  nicht  gedeihen  lassen,  nicht 
schaffen  kann  einen  Halm  (irgendwelchen 
Pflanzenwuchs)  K.  48  Rev.  5.  Was  in 
WB,  Nr.  46  über  die  Bedeutungsgleich- 
heit von  abSenu  und  iör'il  (Ideogr.  AB.NAM 
bez.  AB.SIM)  bemerkt  wurde,  dessgL 
die  Vermuthung,  dass  VR  1,46:  so  und 
so  viel  Ellen  wurde  das  Getreide  hoch 
ina  AB.SIM-m-iw,  zu  umschreiben  sei 
ina  abSe-ni-Su  „in  seinem  Wachsthum", 
wird  allseits  bestätigt  durch  82-8-16,1 
Col.  IV  9:  KI . ÄS .  Ää  {as-si'in)  =  AB . 
SIM  Se-ir-'u-u,  —  S.  auch  Sasurru  (Ideogr. 
AB.NAM). 

*nDt<i  abätu  Prt.  ibut,  täbut,  äbut,  Prs. 
foÄa^und  ibbat,  Ideogr.  GÜL.  zu  Grunde 
richten,  vernichten,  zerstören,  a- 
bu-ut  ich  vernichtete  (das  Heer)  III  R  38 
Nr.  1  Obv.  53.  dür-Su  ta-bu-iä-ma  du  zer- 
störtest seine  Mauer  etc.  M.  55  CoL  II  4. 
Adar  und  Gula  li-bu-tu  kudurraSu  mögen 
sein  Gebiet  zu  Grunde  richten  V  R  56,  40. 
wer  dieses  Bildniss,  meine  Inschrift  u.  dgl. 
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i-'a-ab-ba-tu  I  R  27  Nr.  2,  57,  i-ah-ha-tu 
VR  62,  28,  ih-ha-tu  VRIO,  116.  f-ah-bat 
rV  R  22,  30a.  ü-lorlu  ib-ba-tu  den  Schwa- 
chen richten  sie  zn  Grande  K.  3452. 
An  den  Stellen  Sanh.  VI  1:  bal-ta-Su-un 
(ihre,  der  Erschlagenen,  Scham,  Scham- 
theile)  a-bu-ut^  und  Khors.  135:  si-bit-ta- 
Sumu  (ihre  Haft)  a-bu-ut-ma  (wofür  Sarg. 
Ann.  360  gewiss  irrig  a-bu-ud-du)  hat 
abdtu  die  Bed.  gewaltsam  ahthun, 
gänzlich  beendigen  (vgl.  bellum  de- 
l€re),  s.  u.  baUu  bez.  ^ittu.  —  S*>  338: 
GUL (fu-J)  =  a-ba-tu.  Vgl  HR  27,  58. 
59c.  d.  K.  4350  Col.  IL  72—75.  —  Dass 
an  Stellen  wie  I  R  28,  21b:  der  Ab- 
zweignngsort  des  Kanals  ^-a-bü  oder  6b: 
der  Graben  Sa  '-ab-tu-ma  eprdte  irrdü  (s. 
mehr  Beispiele  n.  Ti^^)  doch  wohl  f-a- 
bitj  f-ab-tu  zu  umschreiben  ist,  dürfte  der 
Prekativ  U-^-orbit  IvhäSu  das  Elleid  werde 
vernichtet,  verschwinde  Weltschöpf.  IV. 
23  lehren.  VgL  auch  Asum.  II  84:  die 
Stadt  i^-ab-ta  war  zu  Grunde  gegangen. 
fabit  Nifalform  wie  hebr.  bax;;?  Die 
gleiche  Frage  s.  u.  Tbl. 

I  2  dass.  i-ta-bat  Sada-a  er  vernichtete 
den  Berg  M.  55  CJoL  IV  25. 

H 1  dass.  Prt.  uabbit  und  ubbU  (Prek. 
hp-pi'ü  geschr.  HI  R  55, 15b),  Prs.  u'abbat 
und  vbbat^  Part,  mu'abbit  die  Stadt,  die 
Stftdte,  Länder  u.  dgL  kima  ül  abübi 
ü'Ob-bit  (l.Sg.),  8.  abübu,  ü-ab-bit  dadmeSa 
ich  zerstörte  seine  Wohnstätten  Sanh. 
Eonst.  13.  du  (Zauberin)  tu-ab-bi-ti-in-ni 
IV  R  50,  51b.  ub-bit  ich  zerstörte  VR 
6,  28.  wer  das  Bildniss,  die  Tafel  u.  dgl. 
ü'-a-ab-ba-tü  I  R  27  Nr.  2,  85,  ub-ba-tu 
1  Mich,  m  3  u.  ö.  Perm,  (mit  Passivbed.) 
das  Haus,  welches  lange  Zeit  hindurch 
ub^wtu  zerstört  lag  V  R  65  CoL  I  18. 
Adar  mw^tb-bit  (=  GÜL .  GUL)  düri  mdt 
nukurtim  II  R 19, 46/47  a.  VgL  den  babyl. 
Eönigsnamen  Mu-ab^  kiS-Sa-ti 

TV  1  Prt.  mnabüj  Inf.  na'butu,  ndbiOu^ 
Part  murmabtu.  Selten:  zu  Grunde  ge- 
richtet, zerstört  werden.  VR62, 17: 
der  Sonnentempel,  welcher  alt  geworden 
rndt-ku-pu  in-^b-tu  eingefallen,  zur  Ruine 
geworden  war.  Vgl.  oben  die  Schluss- 
bemerkung zum  Qal.  Zumeist:  entwei- 
chen, fliehen,  entfliehen  (vgL^aZtiÄrM). 
in-na-bit  ama  ru-Jd-e-ü  er  entwich  in  die 
Feme  V  R  7,  120.  da  und  dahin  in-na-hit 
floh  er  (passim).  Mit  Kopula  ma',  in-nab- 


tam-ma  .  a-Sar  in-nab-tu  da  wohin  er  ge- 
flohen war  V  R  2,  20.  mätuShm  in-nab-tu 
sie  flohen  in  ihr  Land  Sanh.  Baw.  39  ; 
Eonst.  50.  seine  ünterthanen,  die  vor  Man- 
gel in-nab-tU'U'mm'ma  Asurb.  Sm.  101,  21. 
(Sarg.  Ann.  107 :  in-na-bi-du-^-^na  sie  flohen 
und  ihre  Spur  ward  nicht  mehr  gesehen). 
Part,  mun-nab-iu  Flüchtling  V  R  3, 101,  PI. 
mtm-tiab-ti  V  R9, 25.  Ideogr.  von  munnabtu: 
«'«^'(ü.)EA.D^;iIR39,49g.h.  7,47g.h, 
««^^KA .  DÜ .  A  K.  4386  Col.  III  58  ;  von 
na-a'-bu-tum^  na-bn-tum:  Ü.  KA . D]fe II R  7, 
46g. h  und  gA.A  (sonst  =  ialdku)  K. 
4386  Col.  m  57. 

IV  2  fliehen.  Prt.  it-ta-bit  K.  4386 
Col.  m  59,  Prs.  iMa-ba-ta  VR  25, 17a. b 
(Ideogr.  MUg.D]fe). 

abtu  zerstört,  bi-ti  ab-tu  (Ideogr.  GUL . 
LA)  K.  2442. 

*abbuttU  (Ä4)  eine  Art  Fessel,  ab-bu- 
ut-tum  (=  ^AR .  RA)  iSakanSu  eine  Fessel 
legt  er  ihm  an  (und  verkauft  ihn  für 
Geld)  V  R  25, 27  c.  d.  Vgl.  E.  46  Col.  IV 4, 
sowie  VR27,38e:  ^''^ ab-bu-id-tum  (in  der 
linken  Spalte!),  folgend  auf  '^maS-ka-nu 
Fessel  und  zu-ka-ki-pu  (s.  d.).  S»>  195: 
KAR  (ka-ar)  =  ab-bu-iä-tum, 

ab(ap)-ta-a-ti  Neb.  Bors.  II  10.  13  s. 
aptdti, 

i-gU  Traum,  Traumgesicht,  upatar 
i-ge  a-du  e-rt-gu-rtt-ü  (s.  "^ÄK)  Sa  la  i-Su-fi 
pi'it  pa-rd  ich  deute  Traumgesichte  nebst 
Träumereien,  die  unklar  sind  Ssmk.  L'^ 
I  16. 

6-gU,  auch  irgi  geschrieben,  syn.  aSagu 
Dorn  s.  d. 

^agä  Pron.  demonstr.  (seinem  Subst.  zu- 
meist nachgesetzt,  doch  vgl.  a-ga-a  Sa- 
du'U  diesen  Berg  E,  20)  dieser,  der, 
für  sämtliche  Geschlechter,  Easus  und 
Numeri;  speciell  für  Fem.  (und  stets  nach- 
gesetzt): agäta  (Nom.,  Gen.,  Akk.),  für 
Plur.  (durch  annü  „dieser"  verstärkt  und 
dem  Subst.  stets  nachgesetzt)  m.  agannütu 
{dib'bi  a-ga-nu-te  diese  Reden  E.  84,  37), 
Fem.  aganetu.  Alle  diese  Formen  vorzugs- 
weise bei  Asurbanipal  und  insonderheit  in 
den  Achaemenidentexten.  S .  WB,  S.  76  f. 
Gramm.  §  57,  d.  Hervorgehoben  sei  nur 
ü-mu  a-ga-a  heute  E  31  Obv.  16.  a-ga-a 
gah-bi  all  das  E.  13,  16.  Id  a^u  a-ga-a 
dieser  Nicht-Bruder  E.  84,  4.  dib-bi  bez. 
Si-pir-e-ti  a-ga-a  E.  79  Rev.  15.  22. 
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*ag&8Ü  (ans  ogA  und  äü  zusammenge- 
setzt) dieser,  dieses  (Nom.,Gen.,  Akk.), 
PL  m.  agdSvnu^  einem  Subst.  oder  Eigen- 
namen stets  nachgesetzt.  Nur  in  den 
Achaemenidentexten.  S.  WB  und  Gramm., 
a.  a.  0. 

*agaiiiiu,  aganna  Adv.  hier;  ana 
aganna  (K  517,  23),  anagannu  (K.  831, 
5.  23)  hierher,  aäa  organ-na  lü  aSbdta 
bleibe  du  hier  Asurb.  Sm.  125, 63.  a-gan-na 
K.  31  Obv.  25.  S.  WB,  S.  78.  Gramm. 
§  78  S.  209. 

^agubbü,  egubbüm.  l)  helles,  rei- 
nes, reinigendes  Wasser,  sozusagen 
Weihwasser,  bestimmt  die  Kranken, 
die  Tempel  u.  s.  w.  zu  reinigen.  Ideogr. 
A.LI.BA  oder  vielmehr,  da  für  LI  in 
der  Bed.  el-lu  „hell,  glänzend,  rein"  die 
Aussprache  gutib  ausdrücklich  gelehrt 
wird,  HR  24, 46a. b;  33, 26a. b,  A.GÜB. 
BA.  agubba-a  me  el-ü-ti  uUilSu  IV  R  5, 
66/67 c  (vgl.  K  246  Col.  IH  3) ;  s.  bbx  II  1. 
a-gub-bu-^  (=  A  .  GÜB  .  BA)  mu^h-bi-ib 
\bU  üam]  Smu  924.  ''«NIN .  A .  gA .  KÜD . 
DU  ist  die  Herrin  {be-Ut)  e-gub-bi-e  IV  R 
28*  Nr.  3,  16/17b,u.  ö.  2)  Reinigungs- 
gefäss,  Weihwassergefäss.  Ideogr. 
A .  GÜB .  BA  mit  (z.B.  IVR  59  Nr.  1, 4b. 
60, 21.22a)  oder  ohne  (z.B.  IVR  25, 40b: 
me  agubbe)  Determ.  DUK  d.  i.  karpatu 
Gef&88.  ^''''^^^^agubbü  Sa  Marduk  li-Sat-Um- 
ma  damikta  (oder  dumka)  Marduks  Rei- 
nigungsgefäss  spende  Gnade  IV  R  57, 
16  b.  —  K.  152  Col.  I  73—75,  kombinirt 
mit  V  R  32,  43 -45  c  (vgl.  K  242  Col. 
IV  33—35),  erweist  e^ub-bu-ti  als  Syn. 
von  kar-pat  te-lil-te  (V.  tt)  d.  i.  Gefäss  der 
Reinigung  (Ideogr.  DUK.  EL.  E.  NE) 
und  zugleich  als  Syn.  der  beiden  Aequi- 
valente  von  DUK.NAM.TAR,  nämUch 
7ia'ti-ik-tu{m)  und  äa'U-ik-tu(m). 

agägu  Prt.  Sgug  (igugl  2.  f.  tdgugi 
(K.  4623  Obv.  21).  zürnen,  ergrim- 
men (syn.  ezezu).  GB.  wahrsch.:  heftig 
erregt  sein,  irgu-vg-ma  Marduk  da  er- 
grimmte M.  I  R  49  CoL  I  19.  ez-orU 
i-gu-ug  er  ergrimmte  furchtbar  V  R  35, 9. 
über  (eli)  diese  Dinge  Ubbi  e-gug  (V.  i-gug)- 
ma  i^^aruh  kabiUi  (s.  Hll)  V  R  1 ,  64. 
Ixb'bi  i-gug-ma  is^ariji  kahitti  IHR  CoL  II  1 3. 
Ub-bi  &^  geschr.  far,  s.  II  R  30, 21  e) 
II  R  28,  6  a.  ina  a-ga-gi-äu  wenn  er  (Ram- 


man)  zürnt  (Ideogr.  IB .  BA),  ||  ina  e-ze-zi-Su 

IV  R28  Nr.  2, 10  vgl.  15/16a.  —HR 
36,  31  g.  h.  V  R  21,  40c.  d :  fB  =  a-ga-gu. 

U 1  jemu  mit  Zorn  erfüllen,  eli  Sar 
Elamü  Sa  ug-gu-ga-at  pdnuSSa  taSkun  wider 
den  König  von  Elam  hat  zornerfüllt  sie 
(Istar)  ihr  Antlitz  gewendet  Asurb.  Sm. 
126,  76  (vgl.  §  147,  Ib). 

IVl  aufgebracht  werden,  zürnen. 
Inf.  nangugu  (=  ndgugu).  II  R  36,  32  g.  h : 
. fB .  BA  =  na-an-gu-gu;  vgl.  II R  20, 
39  c.  d. 

*aggu,  Fem.  aggatu,  Adj.  zürnend, 
zornig,  ag-gu  lib-ba-ku-nu  li-nu-baK,  143 
Obv.,  vgL  Rev.  1.  ag^a  Üb-ba-Su  i-nu-uh 
NE  15,  44.    [Sa]b'8U  ÄSür  Nirgal  ul  inüb 

ag^at  IStdr  ASSÜritu  IHR  38  Nr.  1 

Obv.  40.  ag^a  Ubba-ka  (=  SAMB.BA- 
zu)  mamu  undfiSu  wer  wird  dein  zornig 
Herz  beruhigen? 

'^aggiä  Adv.  zornig.  Samas  ag^iS 
Uk-kü-me-Su  möge  ihn  zornig  anblicken 

V  R  62  Nr.  1,  29.  die  Götter  ag-giS 
ru-ru-Su  (mögen  ihn  verfluchen)  V  R  56, 
38.  Sanherib  ag-giS  i-ziz  ist  ftirchtbar 
ergrimmt  Sanh.  Baw.  40.  die  Gatter  ag- 
giS  ezziS  lisMpüSu  mögen  ihn  zornig,  grim- 
mig zu  Fall  bringen  (oft  in  Tafel-Ünter- 
schriften).  ag-giS  zornig  NE  56, 26.  Asum. 
I  42  (V.  ag^'isy,  Lay.  43,  6  {a-gi-iS). 
Salm.  Mo.  Obv.  14. 

*uggatu  Zorn,  i-na  ug^at  üb{libybi'ia 
im  Z.  meines  Herzens  (that  ich  das  und 
das)  Khors.  40  u.  ö.  Sanh.  V  57.  a-na 
ug-ga-üm  bei  ildni  zum  Z.  des  Götter- 
herren VR  35,  33.  ina  ug^aJt  Ub-bi-Su 
(Ideogr.  äA.iB  .  BA)  ikkilmanni  IV  R 
10,  ^^ligSL  (II  ina  uzzi  libbiSu).  Bei  ina  ug- 
gat  uz'Za-at  Üb-bi'Su  ezziS  UkkilmiSu  IVR 
12  Rev.  31/32-  —  HR  20,  37c.  d:  1B. 
\Bk]  =  ug-ga'Um\  VgL  auch  Z.  38.  ng(^y 
ga-tum  syn.  ra-a-a'bu  s.  d. 

ig-^-tum  n  R  27,  42  e.  f;  ideogr.  SA  . 
KU.E,  mit  ba-ra-su  (Ideogr.  SA  .  KU) 
und  ri'Su'tum  Eine  Gruppe  bildend. 

agugiltll,  ein  Beiwort  der  Zauberin  oder 
Hexe,  die,  einer  JcadiStu  gleich,  insbeson- 
dere bei  Nacht  auf  den  Strassen  umher- 
geht und  die  Menschen  zu  Schaden  bringt: 
a-gu-gi'il'tum  IVR  50,  43a.  Das  l  könnte 
Vertreter  eines  Zischlauts  sein. 

agadibbu  ein  auf  Ackerbau  und  zwar 
auf  Bewässerung  des  Ackers  bezügliches 
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Wort,  dcla  nJteniriäma  i-ria  a-ga-cU-ib-bi 
(=IS.Sü.NÜ.GID.DA)  ir-H'iS  K  56 
CoL  n  8.  Ygl  K  2014  Rev.(?):  I§. 
APIN .  AM^L .  QU) .  DA  =  a-ga'<m-[bu]. 

L  *agu  m.  1)  Krone,  Tiara;  Kopf- 
binde. Hauptideogr.  MIR  a-gu-u  ra-ha-a 
Sa  hakhadiSa  die  grosse  Krone  ihres  Haup- 
tes HöUenf.  Rev.  45,  wofür  Obv.  42.  43: 
lUE  raba-a,  ki-i  a-ge-e  Sa  Icdkhad^a 
(gleich  der  K  etc.)  IV  E  61,  36  c.  a-ge-e 
ga-ar-ni  ^-ra-a-ti  a-ge-e  he-lvrti  simat  ilüti 
eine  K.  mit  hohen  Hörnern,  eine  Herr- 
Bcherkrone,  eine  Auszeichnung  der  Gott- 
heit (setzte  ich  auf  Mardnks  Haupt)  V  R 
33  Col.  II  50.  52.  Asur  na-din  batti  ü 
a-ge-e  der  Scepter  und  K  verleiht  Tig.  1 2. 
agd  apdru  eine  K.  aufsetzen  s.  u. 
(1  1,  I  2,  n  1).  Ob  IVR  40  Nr.  1, 16a: 
o  Bei,  deine  Wohnung  (Sub-ta-ku)  ist 
Babel,  Borsippa  a-gu-ku  deine  Krone,  so 
zu  übersetzen  ist  oder  ob  ein  anderes 
agu  (Throngemach?  vgl  die  Relief-Bei- 
schrift V  R  60  links  vom  Sonnengott) 
vorliegt,  lässt  sich  noch  nicht  entschei- 
den. —  VR  28,  15— 20  g.  h  nennt  a- 
gu-u  (Krone,  aber  wohl  auch  Kopf  binde, 


Turban)  als  Syn.  von:  (15)  ba-a-m,  fl6) 
fne-e-tm^  (VI')  fii-i-Sxmi,  (18)  Su-tah-Sum^  (19) 
rMk-m,  (20)  a-gu-nu.  Es  folgt  Z.  21  und 
22:  a-ge-e  be-lu-H  (=  NAM.EN.NA,  MIR 
davor  im  Geist  zu  ergänzen)  Herrscher- 
krone und  a-ge-e  Sarru-ä  (=  NAM .  Sl . 
DU)  Königskrone.  Z.  23:  MIR  =  a-gu-u, 
a-giMi  syn.  ku-ub-Su  s.  d.  II  R  20,  40c.  d: 
MIR  (^r>])  =  a-gu-^,  wonach  1  Obv. 
CoL  II  15  zu  ergänzen.  Ein  anderes 
Ideogr.  für  a^-ti  Krone  ist  MAL  mit 
kleinem  eingefügtem  me-en,  zu  sprechen 
m^^m},  HR  20,  41c.  d,  wonach  S»>  1  Rev. 
CoL  IV  13  zu  ergänzen.  Vgl.  noch  n  R 
47,  22e.  £ 

2)  Mondscheibe,  von  den  Babylo- 
niem-As«fyrem  als  die  (mit  Hörnern  ver- 
sehene, glänzende)  Krone  des  Gottes 
Sin  (vgL  IVR  5,  38ff.  c)  vorgestellt. 
Hauptideogr.  MIR,  seltener  MEN  (s.  so- 
eben). Für  das  Zunehmen  des  agü  des 
Mondgottes  vom  Neumond  bis  zum  Voll- 
mond B.  K.  3567  Obv.  14—18.  Sin  ina 
ndmuri-Su  agd  a-ptr  wenn  der  Mondgott 
bei  seinem  Gesehenwerden  die  Krone  auf- 
hat HI  R  51  Nr.  m  40  u.  ö.,  agü  (V. 
a-gu-u)  orpi-ir  IHR  58,  27a,  a-gu-u  ip- 


pirir  30a  (folgt  immer:  so  wird  der  König 
zur  alles  überstrahlenden  Vorherrschaft, 
aiaredütaj  gelangen),  wenn  der  Mondgott 
vom  11. — 15.  Tag  gesehen  wird,  5  Tage 
age  taSrifdi  ip-ptr  die  riesige  Krone  auf- 
hat niR  55,  22  b.  13.  Elul:  Sin  agi 
taSrihti  ana  mdä  naSü  IV  R  32,  9b;  ähn- 
lich 2  b  (11.  Elul).  Der  Mondgott  hat 
ebendesshalb  gern  den  Beinamen  „In- 
haber der  Krone":  bil  a-ge-e  Tig.  I  5  u.ö., 
bei  age  VR  1,  3;  Sär  a-ge-e  Sabn.  Ob.  6. 
Nannar  be-lwn  a-ge-e  {=  MEN)  IVR  9, 

n.  *agÜm.Strömung,Fluth.  meinHeer 
sah  den  Fluss  Idide,  a-^-M  Sam-ru  eine 
wtithende  Fluth,  und  fürchtete  sich  vor 
dem  Übergang  VR  5,  95.  der  Fluss 
Te-ne-ti  a-gu-^  üt-mu-ru  Sanh.  Bell.  46; 
Rass.  73.  ana  a-ge-e  Furäti  ü-Sar  auf 
die  Strömung  des  Euphrat  lässt  es  sich 
nieder  (näml.  Marduks  Allmachtswort) 
IV  R  26,  (=  A .  MI .  A).   ü-re  elüti 

ü-re  rapSuti  ki-ma  a-gi-e  (=  A .  MI)  i-Sur- 
rum  über  hohe  Mauern  (Zäune  u.  dgl.), 
über  breite  Mauern  setzen  sie  (die  sieben 
bösen  Geister)  gleich  der  Fluth  I V  R  1 
CoL  I  24^25.  die  Kopfkrankheit  ki-ma  a- 
gi-e  (=  A.MI.A)  ü-tak-kip  ist  losge- 
stürmt gleich  der  Fluth  IV  R  3,  ^%2^' 
Vgl.  die  am  Flussufer  wachsende  Pflanze 
^^'^bi-nu-ut  a-ge-e  K.  4854  Rev.  —  HR 
24  Nr.  2  Obv.O):  A  .  MI .  A  =  a-gu-u; 
folgen  (mit  unsicheren  Ideogrr.)  agü  ndri 
und  agü  gal-tu  (s.  u.  DbÄ).  VgL  auch 
II  R  20,  43.  44c.  d?  VgL  IVR  3,  ^8/3 
40b  (ebenfalls  von  der  Kopfkrankheit): 
a-gi-4  ^i-i^-l^i-ru-ti  a-gi-e  il-lak,  a-gu-u  rab- 
bu-ü  a-gu-Su  kleine  Finthen  fluthet  sie, 
grosse  Finthen  sind  ihre  Finthen  (Ideogr. 
durchweg  A.MI.A).  —  Die  Stelle  Khors. 
132:  er  zog  sich  in  die  Nachbarschaft  der 
Mauer  zurück  und  e-ru-ba  a-mi.,  ,-uS-Su 
bleibt,  da  das  Original  unsicher  (s.  Abel- 
WiNCKLERS  Textausgabe),  absichtlich 
ausser  Betracht. 

m.  agü,  Ideogr.  ig. MIR  (=  a-gu-^  K. 
4408),  zumeist  in  Verb.  mit(Theil  eines?) 
pdSu  s.  d.  Auch  das  II  R  32,  13  g.  h  er- 
wähnte A(^)  MI(^a)  A  =  a-gu-u  dürfte  mit 
A.MI.A  =  pdät  HR  20,  46c.  d 
zusammengehören. 

IV.  agü  vielL Trauergewand,  s.mudrü. 


Digitized  by 


Google 


16 


HR  20,  42c.  d:  SIG  (Tm-ud-mm)  ÄS 
=  a'au-u  EME.SAL. 

Vgl.  noch  für  agu(^)i  aS-iü  nubi-se  la- 
a-bu  a-ge-su  ina  ääii  iirup  II  R  65  Obv. 
CJol.  II  3. 

I-  njtt  Bäumen,  lass  sein  o.  dgl. 
Prt.  1.  Sg.  egi,  la  e-<ß  la  a-Se-it  afii  la 
addd  ich  säumte  nicht,  entzog  mich  nicht, 
gönnte  mir  keine  Ruhe  d.  h.  unver- 
säumt,  bereitwilligst,  ohne  Ruh  und  Rast 
(Hess  ich  kommen  meine  zahlreichen 
Truppen  von  Gaza  etc.)  V  R  64  CoL  I 
38.  —  HR  20,  49.  51c.  d:  DA.  RA. 
AN.RXJ  [wörtlich  =  a^a  nadü?  s.  abu) 
und  GÄL .  LA .  DAG  [sonst  =  naparku 
aufhören]  =  e-gti-u.  Zwischen  beiden  Zei- 
len SE  .  BI .  DA  =  e-gu'U^  s.  sofort. 

n.  ^fS^  sündigen  (eig.  etw.  versäu- 
men?}, a-na  J&SakldL  e^u-u  ina  hdti-ia  li- 
mur\  e-^-ti  =  ba-tu-u  V  R  47,  39b.  ana 
Id  epeä  artiii  la  e-gu-^  (V.  ü)  ma-na-ma 
K.  3567  Obv.  7.  —  H  R  20,  50c.  d:  §E. 
BI.DA  [sonst  =  batü,  s.  KjtDn]  =  e- 
gu-Uy  Sm.  1806:  =  e-[gu-u\\  folgt  an  letz- 
terer Stelle:  SAL.8Ä.ZI.GA.AG.A 
=  e-lgu'tum?],  % 

egu  Sünde  (eig.Versäumniss?).  e-ga-a 
pa-tirra  pa-Sir  ul  iha^Si  IV  R  49,  40  a. 

egäti  PI.  Sünden,  e-ga-ti-ia  u-Sa-ne- 
im  (3.  Sg.);  e-ga-a-ti^bi-ta-a-ti  VR  47, 8b. 

III. egüeinschliessen, umfassen;  sub- 
stantivisch: Einfassung,  ümschlies- 
sung,  Saum.  Borde  o.  ä.  K.  4341  Col. 
n  20—22:  SIM.BI.[ZI?]ZI  =  e-gu-u, 
älM.BI.ZI.SI.TAR.NU=  „  äa  e-ki-e, 
KAR. TUR  [d.  i.  tarhasti  S?  133].  SÜ. 
TAG.GA  =  „  Ü  (d!  i.  aJji?  K  4386 
CJol.  m  48).  VR  27,  9.  lOe.  f:  §IM. 
BI .  ZT .  DA  und  SIM  (so  meine  Kopie) 
^^^l_==  e-gu'U,  Hatte  etwa  nR  30, 
31  a.  b  [8IM .  BI .]  ZI .  DA  die  Glosse  f-^a 
(also  Su-u  —  e-gii-u)?  Zum  ersteren Ideogr. 
s.  auch  amdmüj  zum  zweiten  Mbu  und 
lern,  HR  20,  48c.  d:  SIM  (mit  einge- 
fügtem ^'^)  BI  =  e-gu'U. 

egizaggü,  igizangü.  l)  ein  Gewand 
und  zwar,  wie  es  scheint,  ein  Pracht- 
gewand. e-gi-zag-gu-Uj  ebenso  wie  meUim- 
ww,  syn.  il'lu'ku  s.d.  2)  ein  Schmuck(?) 
aus  Steinen,  ina  i-gi-za-an-gi-e  (=        E . 

GI.ZAG.GA)  ttk-ta-an-ni   K.  257 

Obv.  39/^^. 


ag1lh(h)u  ein  Theil  der  Kleidung  oder 
Rüstung.  Nach  der  Erschlagung  des  l^um- 
baba  heisst  es  von  Izdubar:  [  ]-a-ft' 
itta^lipamma  ra-kis  a-gu-ub'ha  (Varr.  fiu 
und  a-gu-fia),  Izdubar  agdäu  itep{i)ramma 
{ra-kis  a-gu-ub-lia)  NE  42,  4.  5. 

^agalu  (K4)  PI.  agali  Kalb,  junges 
Rind,  Farre.  pa-re-e  a-ga-le^^  Maul- 
thiere,  Farren  Tig.  V  6.  seine  Rosse, 
seine  Maulthiere,  a-ga-le  Salm.  Mo.  Rev. 
51.  ihre  Rinder,  ihre  Schafe,  die  Pferde, 
Maulthiere,  a-ga-le  Z.  65.  Für  Sanh.  VI  55 
sowie  K  152  Col.  IV  27:  IMliR  (du-ru) 
U  =  a-ga-lu  s.  u.  iMu.  Für  Ideogr.  und 
Alter  eines  agalu  beachte  noch  IIR  16, 
34b.  c:  a^ga-la-ku  (Ideogr.  IMfeR.Ü)  ... 
ana  pa-re-e  ^a-an-lda-ku?]  ein  Farre  bin 
ich  ...  zu  einem  Maulthier  bin  ich  ge- 
spannt. 

aggullu  s.  dJcIcullu, 

igiltu  SanL  Sm.  123,  51  {SvUa  irgi-iM) 

s.  u.  p«. 
ugallu  grosser  Wind  s.  u.  ümu, 
agalatillü  Wassersucht.  Die  Bed. 
erheUt  aus  Asurb.  Sm.  104t,  60:  ü-Si 
a-ga-ld'til'la-a  mi  ma-hi-u-ti  d.  i.  Wasser- 
gefülltheit.  Ursprung  (aus  A .  GAL .  LA . 
TI.LA  =  ma-Ura  me-e  H  R  28,  3b.  c) 
und  damit  Lesung  des  durchweg  a-ga- 
l^-til-la-a  geschriebenen  Wortes  hat  zu- 
erst Jensen  erkannt  Die  Assyrer  schei- 
nen agalatiUü  als  aga-td-tillü  „unvergäng- 
liche Fessel"  verstanden  zu  haben;  vgl. 
die  appositioneilen  und  sonstigen  Zu- 
sätze. Marduk  möge  ihn  (den  Frevler) 
tragen  lassen  {ti-^ii-Si-M)  a-ga-ld-Hl-la-la] 
ri-ik'su  la  pa-te-ra  (eine  unzerreiss- 
bare  ümstrickang)  IHR  43  Col.  III  31. 
Marduk  a-ga-ld-til-la-a  ri-ki-is-su  la  pa- 
te-ra  Urm-SirSu  1  Mich.  HI  13.  Mar- 
duk a-ga-ld'tä'la'a  Sd  H-hris'SU  la  ip-pcU- 
ta-ru  Ur^a-an  ka-ra-as-su  (möge  seinen 
liCib,  Bauch  damit  belasten)  HE  R  41 
Col.  II  25.  Die  näml.  Schreibung  Berl. 
Merodachbaladan-Stein  V43 ;  dagegen  102 
Col.  I  41:  a-^a-Z4-TI(lies  TIL).^.  Nä- 
heres s.  BA  U  141f. 

QJ^i  agämu  urspr.  trüb  sein,  dann:  be- 
trübt sein,  auch  i.  S.  v.  unmuthig, 
zornig  sein.  II  R  47,  11c:  aya-niu 
syn.  lii-il'lu,  das  seinerseits  akkullim  (^DSß) 
und  dtdlidnu  zu  Synn.  hat  HR  36,  33g. 
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h:  SA.iB.BA.AG.A(?)  =  a-ga-mu,  Eine 
Gnfppe  bildend  mit  agdgn  und  nangugu 

(s.  aax). 

"^agammu  PL  agamme,  stets  mit  De- 
term.  '^^  1)  Sumpf,  "^^a-gam-me  die 
(dem  persischen  Meer  benachbarten,  süd- 
babylonischen)  Sümpfe  Sanh.  III  45 ;  Sanh. 
Kuj.  1,  33.  Sanh.  V  12.  In  Verb,  mit 
appardte  Schilfdickichte  s.  u.  apparu 
(nsKi)-  2)  f.  Teich  (von  dem  in  San- 
heribs  Palastpark  künstlich  angelegten 
Teich),  ^^a-gam-mu  uSahSxma  ^u-su-^  (eine 
Insel)  Jorrib-Sa  uk{^)'ti'il  SanL  Kuj.  4,  36. 
appari  Sd  Jd-rih  a-gam-me  die  Binsen 
im  Teiche  Sanh.  Kuj.  4,  39;  Lay.  42,  47  f. 

aganäte  (kJ  PL  Becken  oder  KesseL 
3000  kap-pe  aiparri  sa-ap-le  siparri  a-ga- 
na-a-U  siparri  bronzene  Pfannen,  Schalen 
und  Becken  Asum.  II  122;  Asurn.  Mo. 
Rev.  40:  a-ga-nora-te  Sa  sipaiTi, 

agunu  Kopfbinde  oderKrone.  a-gu-nu 
syn.  a-gu-u  s.  d. 

aganna,  agannu  hier  s.  u.  agd, 

ugnü  s.  tiknü. 

igisu  PL  igise  m.  Gabe,  Geschenk, 
audi  euphemistisch  für  Abgabe,  Tribut. 
ia  äarj'dni  Sa  '^^^TabaU  i-gi-sirSu-nu  am- 
däiar  Salm.  Ob.  106.  Salmanassar  mar 
bir  bää  ü  (sie!)  i-gi-si-^  kaUMna  hihrdte 
Salm.  Mo.  Obv.  7.  Asurnazirpal  mdhir 
bilti  ü  i-gi-si-i  Sa  käliS  hbrdti  Sams.  I  38. 
i-girsa-a  SummuJiu  ein  luxuriöses  Geschenk 
(Akk.)  Neb.  II  37.  i-gi-si-e  SüJcuruti  atta- 
ndbalSunüSi  kostbare  Geschenke  brachte 
ich  ihnen  VR  63, 22a.  VgL  noch  II  R  54 
Nr.  1,  25:  Sin,  der  Gott  Sa  i-gi'si'e. 

^SappuPLfl^a/?pgm.  Flügel  des  Vogels. 
is'sur  Sami  muttapriSuti  Sa  a-gap-pe-Su-nu 
ana  takilie  §arpü  beschwingte  Vögel  des 
Himmels,  deren  Flügel  violettpurpum  ge- 
färbt waren  IHR  9  Nr.  3,  56;  vgL  Lay. 
68  Nr.  2,  1. 

GB.  wohl  stark,  gewaltig  o.  dgL  sein 
(s.  die  Ideogrr.  unter  agr^),  dann  aber 
zumeist  arg  L  S.  v.  böse  sein  (vgL  dan- 
natu  Argheit,  schlechte  Beschaffenheit, 
Nothlage  von  dandnu,  femer  ptDJD,  tttÖÄ  u. 
a.  Stämme).  Perm.  Tammaritu  Sd  e-la  Sa- 
a-Su  eg-^  der  noch  ärger  (böser)  war  denn 
jener  (setzte  sich  auf  den  Thron  Elams) 
Asorb.  Sm.  174,  39. 
agfu  arg,  böse,    gegen  das  Volk 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbach. 


Kaldu  ^'^^^nakri  ag-si  den  argen  Feind 
Khors.  125;  Sarg.  Ann.  245  (Vi^inckler, 
Sargonstexte  Nr.  30  wird  a-na  '"'^^'[Kal-di 
e-piS]  lim-ni-e-te  zu  ergänzen  sein). 
nakru  ag-su  Asarh.  I  37.  II  22  (V.  nak-m 
ag-fu),  Asurb.  Sm.  72,  93.  ""^^^ nakru 
ag-^  Sanh.  Bell.  20.  Sanh.  I  56;  Bell.  18 
{ag-^u),  —  Sc  276:  KAL  {ka-ia)  =  ag-su 
gewaltig  0.  ä.  (neben  aS-tu,  dan-nu,  ak-ru\ 
VR21,  17b:  SÜ(?).KAL.KAL  =  ag- 
9U,  VgL  K.  2022  CoL  1  6:  ag-su  (folgt 
Sah-^u), 

egfu,  igfu  (Fem.  igiltu  =  igi§tu'^) 
arg,  böse,  ""^^^nakru  ig-^i  Sarg.  C^L  32. 
lib-bi  Tammaritu  ig-su  ba-ra-nu('u)  das 
arge,  firecheHerz  desT.  Asurb.  Sm.  216,  i; 
V  R  5,  31.  Asurnazirpal  mu-la-it  ig-^wte 
Asurn.  1 19;  HI  27.  Stand.  13.  —  Hier- 
her gehört  vielL  mit  der  urspr.  Bed. 
„gewaltig,  herrlich"  (?)  Asurb.  Sm.  123, 
51:  ein  Sahrü  hatte  während  des  Schlafs 
Sutta  i-gi'ü'ti  (einen  ....  Traum).  Gehört 
dieses  igiltu  nicht  zu  igsu^  ag^j  so  kommt 
neben  f  auch  pfc^  oder  f  pÄ  in  Be- 
tracht. 

Prt.  egurj  tgur  miethen.  Swn-Tiia 
a-pi-lum  (d.  L  a-mclum)  ar-da  i-gu-ur  wenn 
jemand  einen  Sklaven  miethet  (eig.  g^ 
miethethat;  Ideogr.  '"«^^ KU. MAL)  VR 
25,  15  a.  b.  Perm.'  Sap-lu  a-gi-ir  (Ideogr. 
KÜ.MAL)  K.  64  CoL  17. 

agpu  st  cstr.  agir,  PL  agi-utu  Mieth- 
sklave,  Lohndiener.  a-gir-Su  (Ideogr. 
'"«^'KÜ.MAL)  a-ka-lam  ü-Sa-kal  ü  ?u- 
ha-ta  ü'lab-ba-aS  seinen  Miethsklaven  ver- 
köstigt und  kleidet  er,  Fragm.  der  K- 
Sammlung.  ""^^^  ag-ru-tu  it-ti-ku-nu  tu^z- 
zik'ka-a  (2.  PL,  s.  JlDT)  K.  647  Obv.  9. 

agrutu  Stellung  eines  Mieth- 
sklaven (nom.  abstr.).  II  R  33,  13e.  f: 
NAM .  KU .  MAL-a-n/-KÜ  =  atia  ag-rurti-Su. 

agarru  PL  agarrutu  Miethsklave. 
a-gar-ru-^-tu  Sa  dtd-lu  Sa  ina  eli  Mt  Gula 
ip-pu-uS'Su  (folgendes  sind)  die  Lohnar- 
beiter welche  die  Arbeit  am  Gulatempel 
thun  Str.  IL  804,  1,  wofür  770,  1  u.  ö. 
«^^'Kü  .  MALi^'.  «-»^'KU  .  MALi^^,  das 
hiemach  agrutu  oder  agarrutu  gelesen 
werden  mag,  auch  Str.  II.  865,  15.  991, 
1  und  oft.  VgL  noch  Str.  II.  795,  1: 
amii-^j^  (so  vermuthe  ich)  -ü-tu  Sa  ina  eli 
bU  SamSi  u  bk  Gula  dul-la  i-pu-uS-Su. 

*igru  Miethsgeld,  Lohn.  So  vielL 
2 
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in  e-lip  ig-ri  (Miethschiflf?),  einem  Syn. 
von  e-Up  ni'bi-ri  und  mrhirmm  Fährschiff, 
K4378  C0LVII3  (gemeinsames  Ideogr.: 
19. MA.A. PA. BMZ. PÄD. DIE).  Vgl 
auch  K  49  Col.  H  18. 

*egirtU  (ä,)  f.  Brief,  Botschaft,  e-gtr-tü 
an-ni-tu  K.  528,  36.  am  20.  Ab  e^ir-tu 
ina  eü  Sarri  be&ia  a-sap-ra  habe  ich  den 
Brief  an  meinen  Herrn  König  abgeschickt 
K.  574,  30.  gah-ri-e  M  e-gti*-ti'ia  eine  Ab- 
schrift meines  Briefes  K  604,  11.  e-gir-üi 
Sa  NaU'le'ü  IVR  54  Nr.  3,  55. 

"^aru  {ugdru'i)  m.  Flur,  Gefild, 
auch  von  der  Flur  einer  Stadt  i.  S. 
V.  deren  nächsten,  zur  Stadt  gehörigen 
Umgebung  (vgl.  fam/rfw).  Ideogr.  A.KAR. 
20  Landmeilen  Schlangen  und  Skorpio- 
nen, äa  ki-ma  zir-ba-bi  ma'lu'U  (V.  ü)  ü- 
ga-ru  (das  Gelände  anfüllten)  Asarh.  III 
30;  vgl.  niR  15  Col.  IV  13  (ma-Zw-u  A. 
?AR).   eU  A.ICAR/^^  (d.  i.  ugari)  -äu-un 

^ab'SU'{?yti  Saharratum  atbvk  über  ihre  

Fluren  goss  ich  Wehe  Sanh.  Bell.  29. 
menschliche  Rede  etc.  uzammä  ugare-Su 
schloss  ich  aus  von  seinen  Fluren  V  R 
6,  103  (folgt:  ki-rib-Su-un  auf  ihnen,  also 
gen.  mask.).  Ramman  ugar-M  lirliisma 
möge  seine  Flur  überschwemmen  1  Mich. 
IV  11.  m  R  41  CoL  n  32.  Die  Schen- 
kungsurkunde 1  Mich,  betrifft;  ein  Grund- 
stück ugar  Kar-Nabii  gelegen  auf  der 
Flur  der  Ortschaft  Kar-Nabft  (Col.  I  2). 
S.  ferner  lUR  43  Col.  I  2  (ugar  '"^^Äl- 
ni-re-e-a)  XL  0,  —  II  R  21 ,  18c.  d:  si§- 
bi-rat  ü-ga-ri  (=  A.KAR)  Umfang  der 
Flur.  Sd  76:  A.DA.AR  =  A.KAR  = 
ü-ga-ru.  Zur  Lesung  a-ga-ar  für  A .  KAR 
vgl.  VR  22,  18  e. 

GB.  viell.:  leise  vor  sich  hin- 
reden, flüstern,  dann:  sinnen,  denken, 
träumen. 

I  2  sinnen,  denken,  ii-gur  (Perm.) 
libbu-Swnwina  ma-lu-u  tuS'Sa-a't[i]  ihr  (der 
Zauberei  und  Unheil  Planenden)  Herz 
ei^sinnt  eine  Fülle  von  Gemeinheiten  (ist 
voll  von  niederträchtigen  Gedanken)  IVR 
17,  21b. 

*egirru  m. Sinnen,  Denken,  Träu- 
men (Denken  in  halbwachem  Zustand). 
Ideogr.  KA .  GAR.  (weil)  auf  dem  Bette 
der  Nacht  freundlich  waren  meine  Träume 
{durmmilcd  Smätü'a),  auf  dem  des  Mor- 
gens ba-nu'ü  e^ir-ru-u-a  heiter  meine 


Gedanken  (Phantasieen)  V  R  10,  71. 
der  Gott  Bu-ne^e  (der  Wagenlenker  des 
Sonnengottes)  möge  beim  Gehen  und 
Kommen,  da  er  vor  dir  (Samas)  einher- 
zieht, auf  Gasse  und  Strasse  freundlich 
machen  (Udammiku)  e-gtr-ra-a-a  mein  Den- 
ken d.  h.  früh  und  abends  und  während 
der  Geschäfte  des  Tages  mir  fröhliche 
Gedanken  schenken  V  R  65,  36  b.  die 
Gottheit  N.  N.  e-^ir^a-Su  (Ideogr.  KA. 
GAR. RA)  U-dam-menlc  möge  ihm  (dem 
Schwerkranken)  fröhliche  Gedanken  schen- 
ken IV  R  19,  %a.  Der  Gegensatz  ist 
lu'ü  Tnu'Iam-mt-na'Ot  e-gir^e-Su  (Ideogr. 
KA .  GAR)  IV  R  12  Rev.  ^5/3^.  Vgl.  noch 
rVR  8,  3  b  [ana  e-gir-re^  ma-inä  Ihn- 
ni  [$a]  amelM),  57,  68a  (KA.GAR  Id 
damJca),  K.  196  Col.  I  20.  21  {egirrd 
damka  dabdbu  oder  apdlu  fröhliche  Ge- 
danken haben,  fassen).  —  HR  36,  7f: 
e^ir-rU'U,  zwischen  M-ut-tum  Traum  und 
bi-ru-tum  Gesicht,  Traumgesicht  (mit  die- 
sen Eine  Gruppe  bildend). 

etguruti  PL  Träume,  Träume- 
reien? upatar  i-ge  a-du  e-it-gu-ru-ti  äa 
la  irSu'U  pirit  pa-ni  Ssmk.  I  16,  s.  oben 
unter  irgu. 

*1J^8  GB.  wohl:  rings  umschliessen. 
*igani(igäru?)m.Wandum  Schlies- 
sung, Umschliessung  eines  (bewohnten) 
Raumes  durch  Wände,  kollektiv:  Wände; 
dann  auch  die  einzelne  Wand,  PI.  igaru^ 
igare  m.,  igaräte  f.  Hauptideogr. :  fl .  LIBIT 
(d.  i.  Haus-Umschliessung),  vgl.  abaru 
und  Idnu  (das  Ideogr.  hat  dort  die  Glosse 
m-gar),  a)  Waudumschliessung,  Wand 
eines  Hauses,  der  Sonnen-  und  Anunit- 
tempel  Sa  ....  irga-ru-Su-nu  t-Jcu-up-ma 
(eingestürzt  war)  i-ga-re-Su-im  aicicur  (ihre 

Wände  riss  ich  ein)  vier  i-ga-re- 

Sri-nu  am  oMStm  (stellte  ihre  W.  wieder 
her)  Nabon.  III  30.  31.  34.  i^a-ar  biti 
hCäti  ana  dunnunim  die  Wände  selbigen 
Tempels  zu  festigen  VR  34  CoL  III  18. 
im  biti  u  irga-nm  (=  E. LIBIT)  itella 
er  muss  davon  von  Haus  und  Hof  (eig. 
Haus  und  Hauses  Wänden)  V  R  25,  38 
c.  d.  irga-rU'M  bi-Si-ti  libitü  seine  aus  luft- 
trockenem Ziegel  werk  bestehenden  Wände 
Neb.  Vn  57.  i-ku-pu  i-ga-ru-Sü  die  W. 
des  Tempels  waren  eingestürzt  VR  64, 
52  b.  S.  weiter  unter  qip.  i'ga-ra-(a') 
te-M  (f^  kima  Sarür  sH  kakkabdni  tisim 
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seine  (des  Tempels)  Wände  machte  ich 
prächtig  gleich  dem  Glanz  des  Aufgangs 
der  Sterne  Tip.  VII 89.  e-na-l^  (es  waren 
eingefallen)  E.LIBITj*'  d.  l  igaräte-Su 
V  E  10,  56.  —  In  den  Vokahularien 
findet  sich  auch  I.ZI  als  Ideogr.  för 
igaru,  s.  HR  88,  18.  19c.  d:  I.ZI  = 
i-^a-ruy  fe .  I .  ZI  =  bi-it  irga-ru.  Ebenso 
in  irgar  bi-ri-tum  (s.  d.)  ibid.  17  c.  d  (vgl 
i-^or  a-bur^  Z.  14d).  Mit  I.ZI  wech- 
selt IS. ZI  (für  ZI  =  a-ba-ru  s.  oben), 
z.  B.  k  56  Col.  IV  22:  iyar  (=  IS. 
ZI)  bi-ri^ij  nnd  s.  andere  Beispiele  unter 
S|1p.  Beachte  noch  die  Schreibung  i-na 
i4:ar  (d.  L  i^ar)  U-nu-ü  ilzida  an  der 
Hofmauer  von  fizida  Neb.  IV  64.  b) 
Wandumfassung,  Wand,  Bord  eines 
Schiffes,  ma  i-ga-ri  eUppi  an  Bord  des 
Schiffes  NE  XI  201,  vgl.  203.  igardte- 
Sa  (sc.  des  Schiffes)  ibid.  55.  —  K  4378 
CoL  VI  28.  29:  LS.TI.MA  =  (V. 

fi-U)  eUppi  Rippe  des  Schiffes,  IS. 
TI .  TI .  MA  =  t-ga-ra-ia-^e  elippi  Wände 
des  Schiffes.  —  Vgl  noch  Str.  IH.  202, 5: 
i^orra-a-tu  Sa  eU  näri  etc.  —  Für  i-gar 
i-gar,  i-ga-ru  (Vokative)  Steinmauer  NE 
XL  17.  18,  opp.  hikkiSu^  Eohrumfiriedi- 
gnng,  s.  hJcMSu. 

^agnrra  t  1)  allgemein:  Umschlies- 
Bung,  Bekleidung,  Überzug,  V'erschä- 
lung  (ausschliesslicher  term.  techn.  der 
Architektur),  t-wa  a-gwMi  ukni  elliti{m) 
uUd  reSdSa  (oder  riSeSa)  mit  einem  glän- 
zenden Überzug  von  Lapis  lazuli(?) 
machte  ich  hoch  die  Spitze  des  Tempel- 
thurms Neb.  m  16;  Neb.  Bors.  I  25. 
Neb.  m  68.  die  Thore  Hess  ich  kunst- 
voll herstellen  irna  a-gur^  ukni  ellitim 
(folgt  weiterhin:  kir-bu-ui-äa,  also  gen. 
fem.)  Neb.  VI  4.  ina  a-gur^  "^^"^  ptU 
pi^  .  . .  uSakbis  iiturru  mit  einem  Belag 
von  weissem  Marmor  (?)  Hess  ich  die 
Brücke  betretbar  machen  (pflastern^  Sanh. 
Kass.  90.  a-gu^r  eSmare  (s.  d.)  Neb. 
in  56.  askupp&t  a-gür-ri  Sd  parüti  etc. 
Überzogsschwellen  (Schwellen  zur  Ver- 
schälung)  aus  Alabaster  und  andern 
werthvollen  Steinarten  Asarh.  V  18.  — 
Zum  Ideogr.  LIBIT .  AL .  GüäUR  .  RA 
Sank  Kaj.  4, 9  beachte  das  WB,  S.  53  mit- 
getheilteBm-Fragment:[LIBI]T.GÜ8UR. 
RA  =  argvr-ru  ffolgt  a-bur^),  wonach 
HR  36,  24g.  h  {a-gur-rum^  mit  U-piMim 
und  a-marrum  in  Einer  Wortgruppe)  zu 


ergänzen  sein  wird.  2)  speciell:  Ver- 
schälung  eines  aus  lufttrockenen  Ziegeln, 
aus  ungebranntem  Thon  (libittu)  aufge- 
führten Baues  mit  gebrannten  Backsteinen, 
dann  diese  Backsteine  selbst,  gebrann- 
tes Ziegelwerk,  Backsteine  (kol- 
lektiv). Zum  gen.  fem.  s.  Bors.  II  9  f. 
Ideogr.  LIBIT .  AL .  GUäüR .  RA,  gemäss 
K  4207,  19  f.:  birru-u-um  btt  a-gur^i  (== 
LIBIT. AL.5AR. RA)  i-bal-la-rum ,  in 
seinem  vorletzten  Zeichen  an  sich  gewiss 
richtiger  5AR  als  GUäüR  zu  lesen. 
VgL  auch  za  j^rraku,  —  zwinum  u  rädu 
tmassü  Urbi'UrtU'Sä  a-gu-ürM  (V.  a-gur-ri) 
tahlvhtiSa  uptattirma  ä-bi-it-ti  kummiSa  iS- 
Sapik  UWniS  Regen  und  Unwetter  hatten 
seinen  (des  Tempelthurms)  Ziegelbau 
weggerissen:  das  gebrannte  Ziegelwerk 
seiner  Bekleidung  war  geborsten  und 
das  lufttrockene  seines  Eems  (Rohbaues) 
war  zu  Schutthaufen  hingegossen  Neb. 
Bors,  n  3;  vgl  Z.  9:  U-bi-it-ti  kummiSa 
ü  a-^r^  tahlubtiSa,    kär  a-gur-ri  Neb. 

V  34,  wofür  V  R  34  CoL  I  33:  ka-a-ri 
agurri  (d.  i.  hier,  wie  durchaus,  LIBIT. 
AL .  GUSUR .  RA),  ka^^-re  a-gu-ür-ri  Neb. 

VI  51,  dür  crgur-ri  IX  22,  bi-ti-ik  (einen 
Bau)  a-gur-ri  YJH  53,  u.  ä.  oft.  ta^-lu- 
bi'Su  i-na  a-gur-ri  ü-re-ki-is  seine  (des 
Tempels)  Bekleidung  (Verschälung)  fügte 
ich  fest  aus  gebranntem  Ziegelwerk  Tig. 
Vn  104.  VgL  I  R  7  H,  3.  bita  Sd  a- 
gur-ri  ar?ip  Tig.  VI  19;  VgL  Vm  6. 
Von  Mauern  Tig.  VI  11.  28.  ina  ku- 
up-ri  ii  a-gur-ri  mit  Erdpech  und  Back- 
steinen I R  28,  26 1  b.  Oft  in  den  Texten 
Nebukadnezars  und  seiner  Nachfolger. 
Tempel,  Paläste,  Mauern,  Wälle,  Funda- 
mente etc.  werden  gebaut  in(a)  ku-up-ri  ü 
a-gu-ür-ri  oder  a-gur-ri  Neb. IV 12. 23  u.  o., 
auch  mit  ideographischer  Schreibung  so- 
wohl von  kupru  (s.  d.)  als  agurri,  näml. 
LIBIT. AL.GUSÜR.RA  I  R  52  Nr.  6,  5. 
Neb.  Bab.  H  17  u.  o. 

^agargaru  stcstr.  o^ar^ar  Gewimmel 
der  Fische  im  Meer,  Wasserthiere. 
a-gar-gar  nünu  (oder  '^'"')  ina  tdmdi  ihalik 
(wird  im  Meere  zu  Grunde  gehen)  m  R 
55,  30a.  -  &  131:  NUN .  IJA  («-^«r-^a- 
ra)  =  [a-gar-^a-ru-u.  Ebenso  {a-gar-ga- 
ru-u)  82—8—16,  1  CoL  I  40.  VgL  auch 
VR  27,  31c.  d. 

agargarutu  dass.  a^ar-ga-ru-tum  bi- 
2* 
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?ib  tämdi  (die  Fülle  des  Meeres,  wovon 
das  Meer  voU  ist)  ibaWc  HI  R  60,  116  ; 
62,  28  a. 

'''agarinnu  f.  Mutter.  BeUt  Udfii  bellt 
nabniti  irna  libbi  tarbas  a-ga-ri-in-m  a-Ut- 
ti-ia  kenii,  ippaüsanni  sah  mich  in  Gna- 
den treulich  an  im  Schosse  der  Mutter, 
die  mich  gebar  Lay.  38,  3.  —  V  R  29, 
67  g.  h:  DAMAL  (a-^a-ri-in)  TV  ^a-ga- 
nn-iiti^  Eine  Gruppe  bildend  mit  wn-mu 
und  ba-an-tum  Mutter  einer-,  Sh-mr-mm 
Leibesfrucht  andrerseits.  Vgl.  193: 
TJNTJ  mit  kleinem  eingefügtem  TU 
(Glosse:  a-^a-ri-m)  =  um-mu  Mutterleib, 
Mutter. 

"^agittü  Binde,  Verband  des  Arztes. 
HR  34  Nr.  3,  42.  43:  a-gi-ü-tu-u  =  KU . 
BAR .  SIG  (d.  i.  parsigu,  s.  d.)  und  wohl 
auch  =  si'ifi'du  Sa  äse  Verband  des 
Arztes. 

*1i<8  (WB,  Nr.  2)  edu  Fem.  et-tu,  it-tu 
einer  (eine);  mit  Negation:  keiner, 
niemand,  e-du  ul  ipparSid  keiner  ent- 
rann V  R  4,  62.  9,  40.  e-du  ul  e-zib 
keinen  Hess  ich  am  Leben  Sanh.  I  57; 
Sanh.  Kuj.  1,  8  (wofür  BeU.  18:  m-piS-tu 
ul  e-zib).  e-du  a-me-lulm)  la  e-ti-bu  (3.  PI.) 
ma  llb'bi  VR  2, 2.  ed-lu  e-du  ..,ul  niemand 
Ssmk.  L*  Col.  II  20.  pa-a  e-da  uSaSkin  er 
liess  (sie,  die  abgefallenen  Städte)  einerlei 

•  Rede  führen,  d.  h.  stellte  ein  Einver- 
nehmen unter  ihnen  her  Khors.  34.  der 
starke  Feind  hat  mich  vernichtet  (?)  ktma 
kam  i-di  (=  ÄS)  wie  Ein  Rohr  IV  R 
19,  ^^/leb.  piri*  bal-ti  et-ti  (Eines  Doms, 
=  A:5  .  A  .  AN)  IV  R  30*,  \h.  a-bi  e-du 
mein  einziger  Bruder  Höllenf  Rev.  55. 
—  Vgl.  zum  Ideogr.  AS  =  e-du  S^  66, 
und  s.  u.  iSten  (sowie  badülu).  Das  Kom- 
positum aSat^edu  (Fem.  aSarittii)  s.  be- 
sonders. 

*edi8  Adv.  allein.  e-di-iS  ipparSid  er 
floh  allein  Khors.  132.  ediS  ipparSid 
Sanh.  I  23  u.  ö.,  e-diS  ipparSü  oder  ippar- 
Siddü  (3.  PI.)  Sanh.  I  18.  Konst.  54. 

*edi88U  Adj.  einzig,  alleinig.  Xer- 
xes  Sa  e-diS-Si-Su  ana  naphar  mdiate  gabbi 
uta'ama  der  allein  der  ganzen  Gesamt- 
heit der  Länder  gebietet  K,  7.  C,  b,  6. 
e-diS-Si'Su  allein  (floh  er)  V  R  7,  124. 
Nergal  Sä  e-diS-Si-Su  (=  ÄS-?«')  kar-ra-du 
der  allein  gewaltig  ist  K.  4995  Obv.  Vgl. 
IV  R  9,  1/2»  (=  AS-m)-  3,  ^2/33»  (=  ÄS 


na).  e-diS-Si-ia  (=  ÄB-mu)  ich  allein  Sm. 
679.  at'ta  e-diS-Si-ka  (=  ÜSU-^m)  si-rat 
du  (Sin)  allein  bist  erhaben  IV  R  9, 
55/  a.  Zum  Ideogr.  ÜSÜ  s.  171:  BüR 
{ü.iu)  =  e-di-Str,  SM 7:  e-diS-Sti.  (VR  30, 
28  e.  f :  A .  GA  .  BA  =  e-diS-Si-Mi).  Gehört 
hierher  etwa  (als  Fem.)  der  Kanalname 
E-di-eS-hm  HR  51  Nr.  2  Obv.  2? 
edänu,  häufiger  edSnu  SubstAllein- 
heit.  Daher  edenuSSu  s.  v.  a.  ina  ede- 
niStt  in  seiner  A.  =  (er)  allein  (§  80,  e). 
Sib'u  (Seve)  ki  r€*i  Sa  ^endSu  hahtd  e-da- 
nu'uS-Su  ipparSidrna  e-li  gleich  einem  Hir- 
ten, dessen  Schafe  geraubt  wurden,  floh 
allein  und  machte  sich  davon  Sarg.  Ann. 
29.  {cda-nwuS-Su  auch  NE  14,  12).  e-de- 
nu-uS-Sii  ipparSid-ma  eli  HL  R  9  Nr.  3,  37. 
Ähnlich  Lay.  72, 6.  66,  18.  18,  22.  e-din- 
nu'uS-Su  ipparSid  Khors.  74.  Sarg.  Ann. 
395. 

e-du  eine  Pflanze.  K  4140  Obv.: 
e-du.  Vorausgehen  (durchweg  mit  Determ. 
iam'j  j^^ijfj^  kaspi,  zi'im  b^irä§i\  folgen: 
Tne)-bur-ra'tUj  ku-mn-tm,  a-na-me-ru 
und  bcil-tap-pa-a-nu.  Ebenso  das  Duplikat 
K.  4183  Obv. 

idu  8.  u.  \ 

ad4bu  (WB,  Nr.  152)  Prt.  tdib 
jem.  bedrängen,  in  Noth  bringen. 
a-a-kan  Sü  tutkru  Sä  i'di-ba{sic\)'kan'ni 
wo  ist  der  Feind,  der  dich  bedrängte? 
IV  R  61,  35b.  Vgl.  Z.  7a:  Sti{?y'  Sa- 
a-ru  Sa  i-di-ba-ku-a-ni.  Ideogr.  ^I-^-^^? 
s.  S^  19:  HI. GAR  („akkadische"  Spalte: 
SI.IB.MÄR)  =  Auch  p. KU. 

GAR,  Z.  20.  Das  erstere  Ideogr.  oft  in 
den  astrologischen  Texten,  als  Nomen 
(und  dann  wohl  infinitivisch  adMu  zu 
lesen)  und  als  Verbum.  '^.GAR,  d.  i. 
addbu,  ana  Sarri  ibdSi  Noth  (Drangsal, 
Bedrängniss)  wird  den  König  betreffen 
(folgt:  ein  zahlreiches  Heer  wird  ihn 
stürzen)  III  R  55,  42  a;  vgl  44  a.  ana 
Sarri  addbu  Z.  49  a.  Ul  R  60,  43.  85 
(folgt:  Sumhi'tim  ummd-m  ina  kakki  ibäSi 
Niederwerfung  des  Heeres  mit  Waffen- 
gewalt wird  statthaben),  addhu  wird  im 
Lande  sein  58,  50  a.  Vgl.  60,  18.  der 
Sohn  des  Königs  aba-Su  ^I.GAR  (lies 
iddib?)inu  kussd  mbat  wird  seinen  Vater 
befehden  und  vom  Thron  Besitz  nehmen 
55,  45  a.  Ähnlich  62,  15  a.  Beachte  noch 
Rm.  201,  3:  Kampf  wird  im  Lande  sein, 
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HI .  GAR,  d.  i  addbu^  bez.  ud-da-a-ä  ana 
Äim  mdti  kaUSa  d.  L  Noth  (bez.  Nöthe, 
s.  IL  xiddü)  wird  den  König  nnd  das  ganze 
Land  betreffen,  wonach  5I.GAE>*'  III  R 
55, 51a  viell.  geradezu  tidd&ti  zn  lesen  ist. 

H  1  verfinstern  (s.  für  die  Ver- 
wandtschaft der  beiden  Begriffe  des  Ein- 
engens, Bedrängens  und  des  Verfinstems 
den  St  niÄ;  soUte  bei  lifc^  analoger 
Bedeutungsübergang  nicht  statthaben,  so 
Wörde  for  1 1  auch  die  Lesung  lt3K,  für 
II  1  uddubu  auch  uddupu,  also  ^IK,  in 
Betracht  kommen).  Mm  Sa  in  ameUm 
ud-dwbu  (=  SÜD. SÜD)  der  Wind,  der 
das  Auge  des  Menschen  verfinstert  hat 
(ftüire  aus  seinem  Auge)  IV  R  29*  Nr. 
4C,  25/^^0.  Vgl.  K.  5452  Rev:  Sa-mwu 
ud'du-hu'tu  d.  i.  doch  wohl  umw51kter 
Himmel,  Wolkenhimmel  (vorhergehen  i-M 
nnd  i-lat  äame^). 

an«  (?  tp«).  V  R  32,  27e:  ad-du-bu  ein  Amts- 
oder Berofsname;  folgen  die  Namen  des 
Wächters  (a-h^,  rmi^ruy  mci^^ar  hdbi), 

U-du-gU  (entsprechend  drei  mit  IS  be- 
ginnenden Ideogrr.),  folgend  auf  w-nw- 
tum^  unutum  ta-fia-zi  und  ki-e^  gefolgt  von 
V  R  26,  5a.  b. 

adaguru  m.  Räucherpfanne,  meist 
*-^>-'A.DA.GüR  (Zeichen  S^  265,  d.  h. 
ER  mit  zwischengefdgtem  gu)  geschrie- 
ben: IVR  57,  4a.  60,  20a.  25,  63a 
(Verbum  durchweg:  tukän  du  sollst  hin- 
stellen, nämlich  zu  rituell -magischen 
Zwecken).  Keine  dieser  Stellen  lehrt, 
wozu  das  Gefäss  a.  diente.  Nur  NE  XI 
149  thut  dies:  siha  u  «6a A.DA. 
GUR  (s.  0.)  vkim  ina  SapiiSunu  attabak 
kanü  ermu  (u)  SlM.GfR  ich  setzte  je 
sieben  a.  hin,  goss  in  ihre  Vertiefung 
(auf  ihren  Boden)  Kalmus,  Cedemholz 
und  ....  (die  QtJtter  rochen  den  Duft, 
die  Götter  rochen  den  Wohlduft).  — 

Vgl.  VR  42,  17.  18c.  d:  DÜK  (Sa-an-da) 

BAR  nnd  DUK.A.DA.GÜR  (ka  mit 
eingefügtem  gur)  =  a-dorgu-ru.  Zum  er- 
steren  Ideogr.  vgL  auch  mttm  und  kuh- 
[htMärtium\ 

II  L  Sin  ina  tämartt-äu  kame-Sti 
tiid^urda  wenn  die  Hömer  des  Mondgottes 
bei  seiner  Sichtbarwerdung  ....  (Perm., 
so  wird  der  König  des  Landes  auf  sei- 
nen Feind  eindringen)  K.  172, 2.  VgL  K. 
4335  CoL  n  54:  IN  .IN  =  ud-du-du. 


*uddu  Theil  eines  Schiffes.  K.  4378 
Col.  VI  24:  I^.AD.MÄ  =  ud-cU  elippi 
(folgt:  IS .  AD .  ÜS .  MA  =  Sid-di  elippi). 
Anderwärts:  ud-du  elippi  (gefolgt  von 
I§.AD.ÜS.MA  =  M-du  Sa  ud-dL)  — 
Ein  Fem.  uddatu  nennt  (gemäss  Strassm. 
2479.  8866)  UR  47,  24e.  f:  TE.ID. 
A  =  udrda-tu. 

a-da-du  (kaum  ortordu  zu  lesen)  syn. 
s^inu  s.  d. 

addu?  dd{?gtr?ydu  syn.  äi-pat  ^-n,  s. 
u.  Sintu, 

uddu  m.  Licht,  speciell  (s.  die  Adw.) 
Morgenlicht.  Vgl.  das  n.  pr.  m.  Ud- 
du'Su  (V.  Su)-^-mr  d.  i.  doch  wohl  „hell 
ist  sein  Licht"  HöUenf  Rev.  12.  13.  23, 
und  beachte  das  Ideogr.  von  urru  Licht, 
Tageslicht:  ÜD.DA  (s.  u.  niK,). 

uddatu  f.  Licht.  Mond  und  Sonne 
ud'dorsu-nu  du'ü-[mat]  ist  ihr  Licht  ver- 
finstert m  R  54,  9b;  64,  36a.  am  14. 
ud-da-m-rm  a-^-rneS  ^l-jna  64,  33  a.  Vgl. 
6a:  ud-da'su, 

uddakku,  (§  65  Nr.  39)  uddakam 
(§  80,  a)  Adv.  am  Morgen^  frühmor- 
gens, ud'da-akrku  la  na-par-ka-a  früh- 
morgens ohne  Aufhören,  allmorgentlich 
Neb.  Bab.  I  22.  ud-dorkam  dass.  Neb.  HI 
34,  geschr.  udrda-kan  IVR  57,  36a. 

uddei  (uddiS)  dass.  Sa  ina  am-Sat  ib- 
lu'tu  tmtd  ud-di-eS  wer  am  Abend  zuvor 
noch  lebte,  ist  morgens  todt  IV  R  60*  C 
Obv.  19. 

uddat  dass.  (Eins  mit  dem  Subst. 
uddatu,  adverbialisch  gebraucht,  vgl.  am- 
Sat).  suppü  suUü  u  labdn  appi  ud-da^at 
ta-nam-din'Sumrma  (sollst  du  Gotte  früh- 
morgens darbringen)  K.  3364  Obv.  16. 

addü.  VR  24,  8ff.  a.  b:  (8)  ad-du-u, 
(10)  „  bi'U,  (11)  ad-du-Su,  (12)  ri  i'lak- 
Ideogr.  durchweg  ID  (bez.  A).DÜ. 

*iddü  Pech  (Erdpech?).  Ideogr.  A. 
J?5f.;  vgl.  das  Ideogr.  für  ktipru,  welches 
noch  ÜD.DU.A  d.  i.  hervorkom- 
mend (doch  wohl:  aus  der  Erde)  hinzu- 
fügt die  Mutter  legte  mich  in  einen 
Korb  von  ^rw-Rohr,  t-na  idde  bäbiria  ipfii 
verschloss  mit  Pech  meine  Thür  III  R 
4,  58a  (vgl.  Ex.  2,  3).  3  (V.  6)  SAR 
hi'up-ri  attahak  (goss  ich  aus)  ana  kirij 
3  SAR  idde  [ar-meT]  ana  libbi  (auf 
die  Innenseite  des  Schiffes)  NE  XI  63. 
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id'da-a  (=  A.J^^)  Äft*  *f Sakami  Sap- 
US  ar-me-ma  IV  R  6,  ^'/48b.  Das  trocken 
gelegte  Flussbett  des  Te-iie-ti  füllte 
Sanherib  ans,  indem  er  anf  den  Grund 
des  Bettes  Bohr  breitete,  oben  darüber  | 
aber  mächtiges  Berggestein  mit  idde 
(grossen  Mengen  von  Pech)  deckte;  das 
Sanh.  BelL  49  ohne  Zweifel  falsch  ge- 
schriebene Ideogr.  für  idde  wird  mit 
Hülfe  von  SanL  Rass.  76  einer-  und 
Lay.  38,  15  (vgl  62,  22)  andrerseits  als 
A.S.p.A  (oder  ZUN  d.  1.  ma'adu 
viel)herzustellen  sein.  Vgl.  noch  IVB 
59,  7b.  60,  5a.  —  1  Obv.  CoL  m  1: 
A.  jSgf  {?-ar)  =  id'du'ti.  Vgl.  V  R  22, 
25  e,  wo  das  Ideogr.  die  Glosse  e-sir  hat. 
K  4386  Col.  I  52:  SUB(w.«^)BA  = 
la-pa-tum  Sa  idde,  —  Ein  anderes,  aber 
etymologisch  mit  iddii  gewiss  verwandtes 
Wort  für  Pech,  Erdpech,  nftmL  ittü,  ist 
einstweilen  noch  besonders  gestellt. 

uddü  wohl  ziemlich  gleicher  Bed.  mit 
addbu  (s.  d.),  also  Noth,  Drangsal 
PI.  udddti  Nöthe.  warum  sind  Krank- 
heit, Herzweh,  ud-du-u  Drangsal,  hu-lu- 
ufs'ku'U  Vernichtung  rit-hi-sa  itti-ia  an 
mich  gebunden?  K.  891  Rev.  4.  Für 
ud'da-a'ti'Rm,201^S  wechselnd  mit 
S.  dort.  Tndt  dan-na-tum  immar  ana  mdti 
ud-da-a-ti  das  Land  wird  Noth  erleben, 
Drangsale  werden  das  Land  treffen  m  R 
65,  19  b.  ud-da-a-ti  mur-^  Drangsale, 
Krankheit  UR  47, 26b  (vgl  IHR  55, 8  a). 

uddü  II  R  35,  26  f :  udrdurü  {pir-^u-u'^)  Syn. 
von  duru-Su.  —  ud^t'tum,  a-lum  Sa  Se-um 
ip-par-su-iu  tidrdi-tvm  iS-Säk-lu-Su  IV  B 
Nr.  4,  44b. 

Uddazallü  Hellwerden,  Lichtwer- 
den, Anbrechen,  entstanden  aus  dem 
Ideogr.  UD.DA.ZAL.LA  HR  54  Nr. 
1,  21  (vom  Mond),  m  R  55,  7  b  (—  umu 
des  Tages),  auch  UD .  DA .  ZAL .  LI  {SaUi 
des  Jahres)  und  ÜD .  DA  .  ZAL  {arhi  des 
Monats)  K.  4349  letzte  Col.  hi-ih-li  ud- 
dazalle,  geschr.  UD  .  DA  .  ZAL  .  LÄ-^, 
niR  52, 38b.  Gehört  auch  HR  57,  31  d 
hierher?  Für  das  Ideogr.  vgl  urru  und 
nam/iru, 

adudillu  Name  eines  Thieres  nie- 
derer Ordnung,  zu  der  ideographisch 
durch  5Ü.BIR  bezeichneten  Gattung 
von  Thieren  gehörig.  II  R  5,  15  c.  d: 
gU .  BIR.  Süd  .  PAR  .RA  =  a-du'dil'lum. 


VR27,  5g.h:  gU . BfR . SUD . PAR . RI 
=  a-du-di-lu.  Zum  Ideogr.  vgl  ardku 
lang  sein.  K.  4373  Col.  I  10:  pj.BfR. 
EN. ME. LI  (sonst  =  äiV/m,  s.  d.)  = 
IJU.BfR  (Determ.)  a'du{^y[di'i-]ln. 
rr\^  *edü  m.  Wogenmasse,  Fluth. 
a)  des  Meeres,  e-du-^  Sä  tam-üm  Sanh. 
Sm.  93,  72;  vgl.  74:  e-du-ü  tortna-ti  gab- 
[Su],  eli  "^'^  mar^a-ü  gu-bu-uS  e-di-i  ittakil 
er  vertraute  auf  das  Meer  (s.  u.  nntD), 
die  Massigkeit  (massige  Fülle)  der  Fluth 
Khors.  122;  Ann.  229:  ii  gu-bu-uS  ^di-e, 
der  König  von  Arvad,  der  im  weiten 
Meer  wohnt,  der  wie  ein  Fisch  ina  mS 
Id  nibi  [ina  gi?'b]iS  e-dire  dan-ni  in  Was- 
sern ohne  Zahl,  in  gewaltigem  massigem 
Wogenschwall  seine  Wohnung  hatte 
Asurb.  Sm.  76,  28.  ki-i  gi-biS  e-di-i  me 
nabSi  SuSld  (das  Land)  mit  Wasser  in 
Überfluss  zu  tränken  gleich  dem  Schwalle 
der  Meeresfliuth  Sarg.  C^L  37.  b)  eines 
Flusses  (zur  Zeit  des  Hochwassers),  den 
Tigris,  den  Euphrat  i-na  miU  kiS-Sa-ti 
e^u-u  [gab-Su . , .?]  na-pa-US  ü-Se-tik  Hess 
ich  trotz  stärksten  Hochwassers,  die  mas- 
sige Fluth  gleich  trockenem  Lande  pas- 
siren  Sarg.  Prisma  39.  im  Monat  Ijjar, 
ümu  adanni  e-dire  pdn  Satä  zur  Zeit  der 
Frühjahrshochfluth  Lay.  38, 10,  vgl.  61, 1 7. 
c)  bildlich.  Asumazirpal  und,  nach  ihm, 
Salmanassar  vergleichen  sich  gern  der 
Meeresfluth  und  nennen  sich  e-du-ti  gab- 
Su  Sa  mdhira  Id  iSü  die  gewaltige,  un- 
widerstehliche M.  Asum.  I  13  u.  ö.,  e-du-u 
gab-Sti  Salm.  Balaw.  I  3.  —  K.  4195: 
e-du-v^  folgend  auf  kiS-Sa-ti  (vgl. 

n  R  39,  8h).  V  R  16,  9a.  b:  A.DÄ.A 
=  e-du^ü].  K  4335  Col.  HI  26:  BU.I 
=  €-du-[u],  folgen  ma-ZM-[wj  und  a-rnir- 
[tum?]  mit  gleichem  Ideogramm. 

iditu  Überfluthung  (zum  Zweck  der 
Bewässerung).  II  R  30,  73b.  c:  SUN. 
KAL  (d.  l  starke  Bewässerung,  s.  u.  ntDn) 
=  i'di-tum. 

rnfc<4  geschr.  a-di  (selten  a-du:  a-du 
umS  7,  S  ibalat  binnen  7—8  Tagen  wird 
er  genesen  Sm.  1064  (Rand);  a-du  Ubbi 
ni-ri-bi  bis  an  etc.  K.  650,  12;  a-du  bis 
dass  K.  650,  11.  15;  nebst,  mit  K.  181, 
41;  vgl.  auch  a-di^  V.  ad-di  na-ma-ri  bis 
zum  Tagesanbruch  Asum.  II  53),  wäh- 
rend; bis;  nebst  Ideogr.  EN.  Urspr. 
wohl  ein  Subst.  adü  mit  der  Bed.  Fort- 
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gang,  Verlauf,  Hin(  ^,  als  Präp.- 
Koig.  aber,  wie  es  scLoUt,  durchgängig 
zu  adi  abgeschliffen.  1)  während,  a) 
Praep.  während,  binnen,  a-di  ü-m  i-su- 
H  Sä  hal'ta  likttma  binnen  weniger  Lebens- 
tage nehme  er  ein  Ende  IV  R  38,  40  c. 
a-di  ü-um  bal-tu  zeit  seines  Lebens  V  R 
56,  59.  a-di  (=  EN.E)  utm  bal-tu  IV  R 
20  Nr.  2  Rev.  %]  28  Nr.  1,  (EN 
und  ba-al'tu).  Vgl  IV  R  17,  4b  (EN .  E). 
59  Nr.  1,  10b  (EN. NA),  a-di  la  rm-tu- 
ti-irma  ohne  den  Tod  zu  finden  (ists  aus 
nüt  meiner  Wehklage)  IVR  60*  C  Rev. 
17.  b)  Eonj.  während,  so  lange  als. 
a-di  Same  u  ir?itu  haäü  so  lange  Himmel 
und  Erde  bestehen  (sei  sein  Same  ver- 
nichtet) V  R  56,  60.  a-di  aple  Bdbilu 
StmM  kirib  ASMr  uStiz{z)ii  so  lange  jene 
Babylonier  in  Assyrien  weilten  V  R  8, 
93.  64,  54b.  Khors.  149.  a-di  (=  EN. 
NA)  ina  btti  aS-hu  K.  56  CoL  IV  9.  In 
denDarius-Inschriften  auchadt  eli{muhbi) 
Sa,  a-di  eU  Sa  anäku  ina  Parsu  u 
Madai  ^^Uirend  ich  in  P.  und  M.  war 
Beh.  84. 109.  NR  32.  2)  bis.  a)  Praep. 
bis  (a-di,  EN),  a)  räumlich.  a-<Ä  hdh 
eSirti  bis  zum  Thor  des  Heiligthums  V  R 
10,  30.  iS4\i^  ul'tu  oder  TA  ....  a-di  von 

 bis:  vom  Fundament  (uSSe)  bis  zur 

Überkleidung  (tailubu),  vom  oberen  Meer 
Udwtbn  eliUm)  bis  zum  unteren  Meer 
lutndhn  SapUüm)^  von  Ost  {i^H  SamSi)  bis 
West  {ereb  SamSi)  u.  ä.  passim.  Die  RA: 
ZAÖ.TIL.LA.BI.KU,  z.  B.  IVR  4, 
d5a,  deute  ich  als  adi  kStiSa  bis  zu  sei- 
nem SchluBS,  u.  s.  w.  (ZAG  =  a-di  K  49 
Col.  TV  3).  a-di  eU  bis  an  (das  Meer, 
eig.  bis  an  das  üfer  d.  M.),  bis  an,  bis 
auf  (das  Wasser,  eig.  den  Rand  d,  W.): 
a-<Ä'  eä  tdmti{m)  Sams.  II  21  U.  ö.,  a-di 
eli  me  lü  uSapil  bis  auf  das  Grundwasser 
Hess  ich  tief  graben  Asum.  II  132  u.  ö. 
a-Ä  ma^ri  vor  jem.  etw.  bringen,  schicken 
0.  ä.  (wechselnd  mit  a-di  und  ana)  s.  u. 
nmD.  ß)  zeitlich,  a-di  ma-ti  (u.  ä.)  bis 
wann?  wie  lange?  s.  u.  *»ntD.   vl-tu  rSS 

SarrutPa  cHÜ          Tig.  jun.  5.  Khors. 

23  u.  ö.  TA  ....  EN  m  R  52.  55.  59. 
61.  Sarrdni  Sa  a-di  libbi  ihne  anni  die 
bis  auf  diesen  Tag  lebenden  Könige  V  R 
6,  2.  y)  graduell  a-di  la  ba-Si-i  {ba-Si-e^ 
ba-Se-e)  bis  zum  Nichtssein,  bis  zum  völ- 
lige Garaus  (uSälikSu  Sanh.  II  18  ;  Bell. 
30,  uSalpk  V  R  6,  63,  uSa^rib  Asurb. 


Sm.  133,  35);  gleichbedeutend  ist  adi 
Ulla  V  R  31,  48  e.  f,  vgl  H  R  47,  27  f. 
a.  b.  a-di  Sa-a-ri  (=  EN,  oder  SA .  KI, 
ÖAR.RA)  bis  zum  Übermass,  bis  auft 
Äusserste  HR  19,  '/ga.  ^^/46b.  a-di  in 
Verb,  mit  Ordinalzahlen:  es  geschieht 
etw.  a-di  si-bi-Su  bis  zu  seinem  siebenten 
(Geschehen)  d.  h.  sodass  es  im  Ganzen 
siebenmal  geschieht,  alle  Schätze  Baby- 
loniens,  welche  die  Könige  Elams  a-di 
sebe-Su  bis  zu  seinem  7.  Mal  (d.  L  bis 
zu  sieben  Malen)  weggeschleppt  hatten 
V  R  6,  10.  reibe  seinen  Leib  ein  a-di 
si-bi-Su  bis  zu  seinem,  des  Einreibens, 
Siebent  d.  L  siebenmal  (=  A.DUVn 
A.  AN)  IV  R  26,  %Qh.  ÄhnUch  K.  56 
CoL  IV  28:  a-di  I-tu  (d.  i.  iStdt-tu)  a-di 
II-Su  (d.  i.  Sanute-Su)  Ein  Mal,  zwei  Mal 
(=  A.DÜI  A.DUn)  setzte  er  ihn  in 
Kenntniss,  aber  er  wollte  nicht,  vgl  zur 
Femininform  Gramm.  §  77  S.  207.  a-di 
Sanute-Su  dalhäk  eig.  bis  zu  des  Verstört- 
seins zweiter  Stufe  (o.  ä.)  d.  L  zwiefach 
bin  ich  verstört  K.  479,  27.  Auch  mit 
Kardinalzahlen:  a-dt  Si-na  bis  zur  Zwei 
d.  h.  so  dass  die  Zweizahl  erreicht  wird, 
zweimal,  wiederholt,  da  capo.  So  IV  R 
7,  21a:  a-dU  Sima  (=  A.DÜ  II  KAM- 
MA.KU)  ik-U-Surtna,  22,  53a:  a-dx  Si-na 
(=  A.DÜ  HKAN.AS)  ik-bi-Sum-ma  zum 
zweiten  Mal  sagte  er  es  d.  h.  das  ganze 
im  Vorhergehenden  Berichtete  erzählte 
er  noch  einmal  mit  den  nämUchen  Wor- 
ten (eine  Abkfirzungsformel).  Sm.  10: 
a-di  Si-na  (=  A .  DU  II  KAN  .MA)  ina 
ka-bi-e.  Auch  in  den  Sätzen  wie:  sibitti 
Sunu  sibitti  Swiu  si-bit  a-di  Sina  (=  A. 
DUHNA)  Amw  IV  R  1  flf.  CoL  V  %^ 
(vgl.  CoL  IV  ®\|),  oder:  ki-^  si-bit  a-di 
Si-na  (=  A.DüHA.AN)  ku-^r  IVR 
3,  %h  wird  adi  Sind  kaum  eine  andere 
Deutung  zulassen,  so  dunkel  die  Stellen 
auch  sein  mögen,  b)  Konj.  bis,  bis 
dass.  a-di  al-la-ku  bis  ich  komme  Asurb. 
Sm.  125,  67.  a-di  (=:EN.E)  kasap,.. 
iSaJcalu  bis  er  das  Geld  . . .  zahlt  K.  56 
CoL  IV  33.  NE  XI  234.  240.  a-di  fQu- 
gu-a  kaspa-Su  taS-li-mu  bis  G.  ihr  Geld 
wiederhat  Str.  IL  67,  8.  Oft  in  den 
babyl.  Kontrakten,  wechselnd  mit  a-di 
eU,  a-di  muh'bi  (z.  B.  Str.  HL  311,  8), 
a-di  eU  Sa  (z.  B.  Str.  II.  534,  10),  a-di 
mub'bi'^a  (X  kaspa-Su  in-ni-it-tir^  Str.  III. 
133,  11,  u.  0.).   a-di  eU  Sa  auch  Beb.  10. 


Digitized  by 


Google 


24 


27.  47  {a-di  eli  Sa  andku  aüaku  ana  Ma- 
dai),  3)  Praep.  nebst,  mit  (a-rfi,  EN). 
Unendlich  häofig  in  Wortverbindungen 
wie:  die  Stadt,  die  Städte  n.  ä.  nebst 
den  (oder:  so  und  soviel)  Ortschaften 
ihres  Gebiets  (limetUf  s.  d.),  ihn  nebst 
seinen  Trappen  o.  ä.,  ihn  nebst  seiner 
Habe  o.  ä. 

I.  adü  Zeit.  1)  Subst  Zeit  So  wahrsch. 
Khors.  110.  146:  er,  dessen  Väter  Ge- 
sandte nicht  geschickt  hatten,  bez.  Könige, 
deren  Landesnamen  niemand  gehört  hatte 
td-tu  ü-me  ru-ku-ti  a-cU-H  Nannari  seit  fer- 
nen Tagen,  der  Zeit  Nannars  d.  h.  so- 
lange der  Mondgott  existirt  Vgl  K. 
669,  10  f.  (BA  n,  37):  aldm  Sa  ume  Sa 
'^"^maS  ^"^-a  Id  hanSüni  die  Städte, 
die  sich,  solange  Samas  und  A-a  existi- 
ren,  nicht  gebeugt  haben.  2)  Adv.  zur 
Zeit,  nun,  jetzt.  Oft  in  Briefen  (s. 
WB,  S.  134  f.).  a-du-ü  ana  Sarri  belPa 
altapraSSu  ich  habe  ihn  nun  zu  meinem 
Herrn  König  gesandt  K  562,  21.  en-na 
a-du-^  al-tap^ak-ku-nu-Si  seht!  ich  habe 
nun  zu  euch  gesandt  K.  84,  36.  a-du-^i 
ina  eli  ndri  ana  tar^  a-ka-meS  nadü  sie 
(die  beiden  feindlichen  Heere)  liegen  zur 
Zeit  am  Flusse  einander  gegenüber  K.  10 
Rev.  22.  u  a-du-H  und  nun  K.  114  Obv. 
19  (vgl.  Rev.  9.  25).  a-duti  ü-mu-tis-su 
(ich  flehe  „nun  täglich"  zu  Nebo  und 
Nanä  für  das  Leben  meines  Herrn  Königs) 
K.  523,  5. 

II.  adu.  a-du-fi  syn.  ku-lu-lum  s.  d.  — 
Vgl.  auch  HR  23,  58— 60e?  (es  folgen 
die  Synn.  für  daltum  Thürflügel,  Thüre). 

edütum.  e-du-tum  (wofür  freilich  D.T. 
58  und  K.  257  e^u-uk)  syn.  bit  a-bi  9. 
einstweilen  u.  bit  (ri*^!).  —  Ein  Subst.  e- 
du-tum  auch  Str.  II.  6,  3. 

udu  in  ü'di-e  biti  wahrsch.  Hausgeräth, 
Ausstattung  eines  Hauses,  zusam- 
men mit  Geld,  auch  Sklaven  (Sklavinnen), 
Grundstücken  u.  s.  f ,  die  elterliche  Mit- 
gift eines  Mädchens  bildend  Str.  II.  243,9. 
356,  22.  760,  1.  13.  IIL  283,  6  (wo  u-du 
bm  geschrieben  ist).  Vgl.  Str.  m.  334,  9. 
n.  258,  7.  572,  14.  815,  21,  u.  ö.  Be- 
achte auch  die  Schreibung  u-di^^  II.  558, 1 
(hier  von  Tempelgeräthen). 

udu.  6  u-di-e  Str.  HI.  371,  12.  —  HR  36, 
Ic.  d:  BÄR  =  ü-du-^Uf  mit  ba-id-mu  und 
80^  (sakf  riS)-ku  gleichen  Ideogramms  Eine 


Gruppe  bildend;  keinesfalls  Namen  von 
Won^erüchenl  —  nu-uj^-jui-^ä^ut)  ü-di-e 
III  R  61  Nr.  2,  23  f.;  V  R  46,  54  ff.  a. 

adü  Prt.  üdi  bestimmen,  festsetzen,  II  1 
Inf.  uddü-,  adü  Gesetz  s.  u.  mi.  Eben- 
dort  a-diMi  V  R  16,  29  h. 

edütu  HR  39,  77d  s.  u.  K4T.  Ebendort 
ü-du-ü  syn.  müdü  V  R  31,  43  d. 

edeluPrtecf/Z  verriegeln,  ver- 
Sehl i  essen  (eine  Thür).  Idma  dalti 
£lamti  &di-il'Su  gleich  der  Thüre  von 
Elam  verriegelte  ich  sie  (die  Stadt  N.  N.) 
Asarh.  IV  7.  bab-ki  te^-U  (2.  f.)  NE  65, 
21.  —  II R  23,  42— 48c.  d  nennt  e-de-lu 
als  Syn.  folgender  Inff.:  (42)  sa-na-hu^ 
(43)  si-ke^,  (44)  tu-ur-ru,  (45)  ku-tm 
da^al-tuMj  (46)  Sti-lwu?  da-al-tum^  (47)  ka- 
ra-as  da-al-ttj  (48)  ka-ta-inu.  e-dt-il-tum 
die  Verriegelnde,  die  Verschliesserin,  als 
Syn.  von  da-al-tum  genannt  HR  23,  64 e, 
s.  d. 

I  2  dass.   e-te-dil  [bäb-Sa]  bdb-Sa  e-te- 

dil-ma  e-te-dil  (Subj. :  Sa-bi-tttm)  NE 

65,  15  f. 

III  dass.  (mit  intensiver  Bed.).  die 
Bewohner  Babylons  abulU  ali  li-di-lu  ver- 
riegelten die  Stadtthore  Sanh.  V  7.  die 
Stadtthore  von  Sippar  etc.  ü-dü  (V.  di-ü) 
V  R  3,  108.  abulle  ud-du-la  (waren  ver- 
riegelt, Perm.)  NE  51,  16.  VgL  VR 
25,  20c.  d:  t'i'ud-di'il'ysü^  (Ideogr.  SA. 
TE.NA.SAR?). 

edluAdj.  verriegelt,  verschlossen, 
von  Wegen:  ungebahnt;  opp.  petu  ge- 
öflBaet,  gebahnt.  PI.  m.  edlüU^  f.  edleti. 
Mtu  ed'lu  (=  SAR. DA)  IV  R  24  Nr.  1, 


39. 


40- 


da 


ed-le-tum  die  verschlosse- 


nen Thüren  (öfl&ien  sich  ihm  von  selbst) 
ibid.  43.  ar-he  ed-lu-ti  dur^e  Id  pitüte 
verschlossene  Strassen,  ungebahnte  Stege 
Tig.  IV  56. 

mddüu  (midilu)  PL  midiley  viedilü 
Riegel.  Ideogr.  IS.SÜ.DIÖ.  si-ip^ve 
(V.  pa)  Si-ga-re  mi-di-lu  (V.  le)  daltey?) 
die  Schwellen,  Schlösser,  Riegel,  Thtir- 
flügel  (des  Sonnentempels)  Neb.  Senk, 
n  22.  Ähnlich  V^R  65,  13b  (me^lu). 
me-di-lu  (=  IS.SÜ.DIS)  ul  utdrSunüii 
kein  R.  hält  sie  zurück  IV  R  1  ff.  CoL 
I  29/3^ .  mi-dil  (=  IS  .  SÜ .  Diä)  Same  el- 
lüti  ina  nmmtkn  wenn  du  (0  Sonnengott) 
lockerst  den  R.  etc.  IV  R  17,  '/ga.  — 
n  R  23,  34—36  nennt  mi-di-lu  als  Syn. 
von:  (34)  sik-ku-rti^  (35)  nap-ra-ht  und 
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(36)  sorok-ka-pu.  mi-di-lu  syn.  Surulrbu-u 
8.  d.  UR  33,  9.  10a. b:  I§.SÜ(ia-*iz)Dlä 
=  tm^'lum,  IS.IG.äÜ.ÜR  =  „  ia  dalä, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  ga-m&rum  (s.  d.). 
Vgl  noch  e  287  Rev.  4  (WB,  S.  148  f.). 

*edlu  st  cstr.  edil  (beachte  e-di-ä- 
äu,  ZA  I,  399)  m.  1)  Held.  Ideogr. 
KAL,  in  „Bilinguen"  DUN.  Tiglath- 
pileser  KAL  (V.  ed-lu)  Ipar-du  der  starke 
fldd  Tig.  n  85.  VI  55.  ed-lu  kar-du  (von 
Asnmazirpal)  Asnm.  1 12;  Balaw.  Obv.  4, 
(von  Sargon)  Sarg.  CyL  17.  Lay.  33,  4, 
edrlum  gä-ma-lum  (vollkommen)  zikaru 
kardu  (von  Sanherib)  Sanh.  I  16,  ed4am 
k^um  (von  Nabonidj  V  R  65,  la.  Bes. 
hftnfig  wird  der  Sonnengott  edlu  Held 
genannt,  z.  B.  IV  R  23  Nr.  1  CoL  m 
%o  {he-lum  ed-lu,  =  DUN,  Samai),  VR 
33  CoL  Vm  7  {ed'lum  Samaä).  IV  R 
17,  a  (kar-ra-du  ed-lum,  =  DUN,  Sa- 
mai);  dodi  audi  Sin  IV  R  5,  und 
Adar  K.  133  Rev.  »/jo  {ed-lu,  ==  DUN, 
där-ru).  Auch  Waffen  wird  poetisch  das 
Epitheton  edlu  gegeben;  so  HR  19,  *%o^- 
edrla  (=  Sit)  mu'abbit  Sode  (von  einer 
Waffe  Adars).  VgL  sonst  noch  VR  55, 
21  {Sa  ed-li  T^ar-di  pu-ri-da-äü),  34  {ed-hi 
bU  narkabü),  Sanh.  V  70  {ed-lum  pit-ku- 
du,  von  dem  elamitischen  Heerführer). 
2)  Mann,  Herr,  im  Gegensatz  von 
hir{a)tum  Gemahlin,  Crattin  und  ardatum 
Magd.  Ideogr.  KAL,  auch  ««^'KAL  (z.  B. 
K.  4355).  ed-hi  opp.  ar-da-tum  Höllenf. 
Rev.  9  (vgl.  Obv.  79).  ed-ü  (=  KAL) 
u  ar-da-ta  Herrn  und  Magd  IV  R  19, 
i^/j^a.  ed-li,  ed-la  (=  KAL)  ||  ardatu{m) 
IV  R  16,  9b.  27,  PI.  KAL^^ 

HöUenl  Obv.  34.  NE  49,  200.  202  (\\  zik- 
ka-re)  u.  ö.,  wohl  edU  zu  lesen.  Für  den 
DSUnonennamen  edlu  ülS  s.  u.  lüü,  — 
S^  174:  KAL  {gu.ru.ui)  =  ed-lu.  120: 
älT  Ur-«)  =  ed-bi,  K  2051  Col.  ÜI 12— 
13:  DUN,  19  (^./i)  und  KAL  (^r«-«i)  = 
ed-iwn.  HR 27, 43a.b: GÜG  ([  ]-*.«  ««)  = 
fd-btm,  mit  zi-ka-ru  und  sin-niS-tum  Eine 
Gruppe  büdend.  VgL  auch  K.  64  CoL  IV  4. 

edldtu  Heldenthum,  Sieghaftig- 
keit,  Herrlichkeit  u.dgL  i-«n-m(Fest) 
ed-bi^-ti  (==  NAM.KAL.A)  IV  R  23 
Nr.  2  Obv.  V2.  fl'w»  MU-ft*  UD .  DU 

mit  der  Erklärung:  ana  ed-lu-ti  d.  i.  da- 
noftu  der  König  wird  zu  Heldenthum 
(zum  Si^)  ausziehen  II  R  47,  IIa.  b.  — 


HR  33,  15e.  f:  NAM.KAL.  A.NI.KU 
=  ana  ed-lu-HrSu.  ed-[lu-turn\,  Syn.  von 
ur-7ia-tum,  s.  d. 

adallu  stark,  a-da-al-lu  syn.  ga-d^ 
r[um]  s.  d. 

edtdü.  VR  21,  14c.  d:  fe.DUL.LA 
=  e-du-lu-u,  Eine  Gruppe  bildend  mit 
ri-du-tü  (=sDUL.LÄ)  und  äa-Mu.  VgL 
fe.DUL  Str.  n.  1090,  4.  331,  6. 

I.  wahrscheinL  synonym  mit  banü 

schaffen,  bauen. 

^admu  m.  Kind,  speciell  Junges 
eines  Vogels  (wie  hebr.  13).  Jdri  Sd  ad- 
mi  surnmati  kuSSudi  gleich  dem  (Muth) 
eines  verfolgten  jungen  Täubchens  Sanh. 
VI  19  (s.  7*^^)«  —  ad-mu  syn.  ma-ar 
Kind  s. d.  HR  37,  53a.  b.  c,  vgL 21d.  e.f : 
AMflL .  KIL .  5U  =  ad-mu  =  Urda-{a-)nu 
=  mär  i^^-ri  junger  VogeL 

*adm&nu  m.  Gebäude,  Haus,  W^ohn- 
stätte  (von Tempeln  undPalästen).  e-pa- 
aS  ad-ma-m-äu-nu  die  Herstellung  ihrer 
(der  Götter)  Wohnstätte  Tig.  VU  74. 
bita  ella  ad-ma-na  ^-i-ra  (zur  Wohnung, 
müiab,  Anus  und  Rammans)  Tig.  VCQ 17. 
VgL  Vn  90.  ana  zukkur  paramak{b)e 
ad-ma-an  ildm  rabüte  hoch  aufzuführen 
erhabene  Gemächer,  die  Wohnstätte  der 
grossen  Götter  (||  Subat)  Sarg.  ,(^L  49. 
Stier-Inschr.  47.  die  Götter  i-nt-is-m-ti 
ad-ma-an-Sti-un  (werden  abbrechen  ihre 
Wohnstätte)  Id  irrubü  ana  Id-is-^-Su-^n 
IV  R  48,  17  b.  die  Götter  verliessen  ad- 
ma-an-Su-un  V  R  35,  9.  S.  noch  VR  64, 
15  b.  65,  16  a  {ad-ma-nu  ^-i-in,  vom  Son- 
nentempel in  Sippar).  der  Palast,  kti- 
um-mu  el-lam  ad-ma-nim  Sar-ru-ti  Neb.  VII 
39.  i-na  korol  da-ad-mi  ul  abnd  ad-ma-nu 
be-lu-ü  in  jeder  beliebigen  Ortschaft  baute 
ich  nicht  einen  Herrschaftssitz  Neb.  VUI 
23.  S.  noch  Tig.  jun.  83.  —  HR  34, 
7a.  b:  [  ]  TIR  =  a^Z(sic!)-ma-nw,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  pa-pa-bu,  ma-as-sa-ku 
und  Sub-tum,  Da  TIR  als  Ideogr.  für 
hibtu  feststeht,  dürfte  vor  TlSi  =  admdnu 
nichts  zu  ergänzen  sein.  —  Nach  einer 
Vermuthung  Haupts  gehört  viell.  hierher 
das  an  sich  sehr  verschieden  lesbare 

udmu  m.  Geschlecht,  Generation 
(eig.  Schöpfting).  ud-mu  lä-lu-ü  ana  titti 
lü  itürma  das  frühere,  erste  Geschlecht 
ist  wieder  zu  Schlamm  geworden  NE 
XI  112.   VgL  Z.  126:  appaUanvma  ud- 
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nia  (Var.:  appalm  torma-ta)  ääkin  Jcüla 
Gl  hälat  teniSeti),  In  der  Bei  Volk  vielL 
2,  13:  ÜK  {xi'kii)  =  udrmu,  und  IHR 
56  Nr.  6,  55:  wd-mw  aria  Sarri  ikarrah 
(wird  den  König  segnen). 

n.  □*J{<i  dunkelfarbig,  dunkelroth, 
braunroth  sein. 

adamu  höchst  wahrsch.  Adj.  (sc.  lu- 
bdru  Kleid),  syn.  Itibdru  sa-a-im  dunkel- 
farbiges Kleid,  s.  u.  sämu^  DM0. 

*adamatu  Subst.  1)  schwarzes,  dun- 
kelfarbiges Blut  (cruor?),  opp.  Sarlcu^ 
s.  u.  pn«.  S*>  225:  BE.MI  [wörtlich 
dAmu  §almu  schwarzes  Blut]  (a-da-ma)  = 
a-da-ma-tu.  II  R  37,  60e.  f:  a-da-ma-tum 
sjn.Sar-ku  („synonym",  insofern  sie  beide 
Blut  bezeichnen).  2)  eine  Pflanze  (doch 
wohl  ebenfalls  nach  ihrer  Farbe  benannt). 
^"'^  a-da-rna-tü  K.  4169. 

adumatu  eine  P  f  1  an  z e.  a-du-ma- 
tu  K.  4140  Obv.  (zwischen  a-nu-nu-tu  und 
ur-nu-u  DIR  d.  i.  sdmu^  zi-^lpu-u  u.  8.  w.). 
^""^  a-dutm-tü  K.  267  CoL  IV  42. 

*adam(m)ümu  (urspr.  Adj.)  Name 
zweier  TMere,  doch  wohl  von  ihrer  dun- 
keln (dunkelrothen?)  Farbe  benannt  1) 
ein  Vogel,  a-dam-mu-mu  Syn.  von  nam- 
bu'ub-tum  (s.  u.  n^S)  II  R  37,  14  f;  vom 
Ideogr.  nur  das  Determ.  5^  erhalten. 
2)  dieButterfliege.  K.4373  CoL H 17: 
NÜM .  NI .  NUN .  NA  [wörtlich  zumbi  bi- 
miti  Butter -Fliege  UR  5,  25  a.  b]  = 
a-da-tnu-mw,  Sm.  1701  Rev,  =  a-da-mw 
uTTMiiu;  V  R  40,  52  e.  f  =  ziimbu  a-da- 
mutnu, 

Udumu  Affe?  Lay.  98,  III  werden  unter 
den  mancherlei  Thieren,  welche  Salma- 
nassar n  vom  Lande  Musri  als  Tribut 
empfängt,  an  letzter  Stelle  n-du-mi^^  ge- 
nannt; wohl  von  den  oder  wenigstens 
einigen  der  Aflfenarten  zu  verstehen, 
welche  auf  der  zugehörigen  bildlichen 
Darstellung  gleichfalls  denSchluss  bilden. 

adattu  d.  i.  adantu PL  adnäti  1)  Wob  n- 
stätte,  Wohnsitz,  von  Menschen  be- 
wohnter Ort;  specieÜ  auch  Vogelnest 
(vgL  aptu).  muSeribu  bUib  ad-na-a-ü  ana 
mafiar  Sarri  beliSun  eingehen  lassend  den 
Überfluss  aller  Lande  vor  den  König, 
ihren  Herrn  (von  den  Palastthoren)  Tig. 
jun.  Rev.  86.  be-lat  hurSdni  käliSun  inib 
ad-na-a-ü  ka-ki-[7na]  die  Produkte  aller 
Gebirge,  die  Fülle  der  Länder  insgesamt 


Sanh.  Baw.  20.  die  grossen  Götter  welche 
ina  girmr  ad-na-a-ii  in  allen  Landen  zur 
Regierung  der  Menschheit  liebhaben,  als 
Fürsten  berufen  mich  Sanherib  ibid.  2. 
Die  specieUe  Bed.  „Vogelnest"  erhellt 
aus  V  R  32,  59d.  e.  f:  Gl  (vr)  ÜR  =  a- 
da-at-tum  syn.  khmu  Sa  issüre,  s.  iL  pp. 
VgL  K.  152  CoL  I  20:  Gl .  ÜR  =  a-da- 
at'[ium],  2)  PL  adnäti  die  Bewohner 
der  Länder,  Völker,  Menschen  (s.  fftr 
diesen  Bedeutungswechsel  u.  abartu^  aptu 
und  dadmu).  ni-rib  mas-nak-ti  ad-na-a-ti 
(oder  te)  „Pforte  des  Gedränges  der  Na- 
tionen" (durch  welche  aller  Länder  Be- 
wohner sich  drängen),  Name  des  Ostthors 
von  Nineve  V  R  8,  14.  9,  110;  s.  weiter 
unter  p30.  {hd-]lu-me  ad-na-^-ti  die  Län- 
der d.  L  die  Bewohner  aller  Lande  sehen 
zu  lassen  (Asurs  ruhmvollen  Namen)  K. 
3258  Obv.  11. 

adannis,  addannü  Adv.  sehr,  in  ho- 
hem Grade.  Sehr  oft  in  Briefen,  das 
Herz  meines  Herrn  Königs  a-dan-niS  lu 
tdb  möge  sehr  fröhlich  sein  K  181,  7, 
a-dan-niS  a-dan-niS  a-dan-niS  lü  tdba  möge 
sehr,  sehr,  sehr  f.  s.  K  601.  ma-ri-4^ 
a-dan-niS  er  ist  sehr  krank  K.  167,  16. 
ma§§artu  darmat  a-danmiS  die  Wache  ist 
sehr  «tark  V  R  54,  10b.  Ganz  beson- 
ders häufig  einzeln  oder  verdoppelt  (vgL 
Tktt  li^iq  Gen.  7,  19.  Nu.  14,  7)  in 
den'  Eingangsworten  der  babyL-assyr. 
Briefe  in  Verb,  mit  Sulmu  und  Ukrubü. 
lü  Sulmu  ana  belPa  a-dan-niS  Wohlbe- 
finden sei  meinem  Herrn  sehr  d.  L  möchte 
es  meinem  Herrn  recht  wohl  gehen  V  R 
53,  51a.  54,  4  b.  lü  Sulmu  a-dan-tiiS  a-dan- 
niS  ana  Sarri  beWa  V  R  53.  50— 51c. 
Ebenso,  nur  ad-dan-mS  ad-dan-juS,  Sm. 
1064,  3.  Nebo  und  Merodach  ana  Sarri 
beWa  a-dmi-niS  Ukrubü  mögen  meinen  H. 
K.  sehr  segnen  Sm.  1940.  die  grossen 
Götter  ana  Sarri  b€li*a  a-dan-niS  a-dati-nU 
Ukrubü  m  R  53,  56  b.  K  11,  6.  188,  5 
u.  s.  w.,  oft.  Ausserhalb  der  Brieflitt&- 
ratur  IR  49  CoL  II  1:  der  Kanal  Ara^tu 
(schwoll  an?)  a-dcm-niS, 

^adannu  (Anlaut  wahrsch.  «4,  Etymo- 
logie aber  noch  unsicher;  anders 
WB,  S.  135 f.)  urspr.  vielL  Festsetzung, 
Bestimmung.  In  dieser  Bed.  möglicher- 
weise NE  10,  47:  am  dritten  Tag  ijia 
eldl  a-dan-ni  ik-tal-du-ni  langten  sie  an 
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auf  dem  bestimmten  (bezeichneten)  Felde. 
Gewöhnlich  aber:  bestimmte  Zeit  a) 
bestimmte,  vorbestimmte,  richtige, 
übliche  Zeit,  bestimmter  Zeitpunkt  u. 
dgL  ume  indü  (die  Tage  waren  erfüllt) 
uk-ki^a  a-dan-nu  IHR  38  Nr.  1  Obv.  15. 
im  Monat  Ijjar  tlm  a-dantii  ede  pdn  Mti 
i?^Üirend  der  (üblichen)  Zeit  der  Früh- 
lingshochfluth  Lay.  61,  17.  ina  Id  adan- 
niäu  nicht  zu  seiner  richtigen  Zeit,  also 
zur  Unzeit  oder  vor  der  Zeit,  vorzeitig 
(vgL  twa  lä  ümSSu  s.  U.  !3*1*»).  irna  Ui 
a-dan-m-Su  Sa  Mti  Su*dti  reSdSu  ikdudu 
vor  der  Zeit  war  die  Spitze  selbigen 
Tempels  eingesunken  V  R  65  Col.  I  22. 
Sin  ina  Id  a-dan-m-äu  it-tan-mar  wird  der 
Mond  zur  Unzeit  gesehen  (ein  schlechtes 
Vorzeichen)  DIR  64,  27a  (auch  ina  Id 
mindJtiSu  und  ina  Id  simdmSu  findet  sich 
vom  Mond  gesagt,  s.  u.  ltD%3  und  tSOl). 
Auch  von  der  Lebenszeit  ü-^-rat  ar 
dan-ni  ikäudaSSumma  iVika  urub  frwii  das 
Ende  der  L.  erreichte  ihn  etc.  Khors.  117  ; 
Sarg.  Ann.  403:  ü-m-rat  a-dan-ni  ik-äu- 
dam-ma  (kam  heran  und)  Ümrtu  übilMma, 
Für  adannu  bestimmte  Zeit,  Frist  in  den 
Kontrakttafeln  vgl.  ina  a-dan-ni-Su  zur 
bestimmten  Zeit  Str.  IIL  366,  7, 
a-dan^Su  IV.  349,  9.  a-dan-nu  a-na 
muk-^  iä-kun-nu-u'  (Zeitpunkt  oder  Ab- 
kommen?) n.  756,  6.  (Jeschr.  a-da-mu 
(Tennin?)  IIL  120,  11?  b)  Termin, 
letzter  Zeitpunkt,  Endziel  a-dan-na 
SamaS  iSktmamma  einen  letzten  Termin 
setzte  Samas  fest  NE  XI  82.  a-dan-nu 
Sifü  ik-tal'da  jener  Endtermin  kam  heran 
Z.  85.  a-dan^  si-U-P-ttia  bdrü  ul  iddin 
IV.  R  60  *C  Rev.  13,  s.  u.  sil^tu. 

edinu  Niederung,  Ebene,  Wüste, 
Syn.  siru,  S^»  1  Obv.  Col.  H  8:  EDIN, 
d.  i.  scheinbar  aus  gab  +  zah  zusammen- 
gesetztes assyr.  Zeichen,  {e-di-in,  V.  e-dif^ 
=  e-di-nu  (und  =  ^e-e-ru), 

L  Udinu  (uttnu?)  t  ein  auf  höchsten  Berg- 
spitzen nistender  Vogel,  eine  Adler- 
oder Geierart  Mma  hdnmi  ü-dU-ni^^^ 
ina  kirib  Sode  danndstmu  iSkunü  gleich 
einem  Geiemest  hatten  sie  auf  dem  Berg 
ihre  Burg  gebaut  Asum.  I  50.  er  hat 
sich  in  sein  Gebirg  zurückgezogen:  ma- 
dcdc-tu-Su  urdiri-ni  la  ta-ka-ri-ba  seinem 
Lager  kann  ein  Geier  sich  nicht  nahen 
K.  181,  44.  VgL  noch  IH  R  51  Nr.  8. 


II.  udinu  (wfeww?)  Sarg.  Ann.  339:  sein 
(Merodachbaladans)  Königszelt,  den  gol- 
denen Baldachin,  seinen  Königsthron,  das 
goldene  Scepter,  das  goldene  Bett,  ^  ni 
(?  ^oZ?)-  mid'du  burdsi  ü-di-rd  burd^  kaspi 
etc.  naJmi  ich  ihm  weg. 

adinnu  (atinnu?).  a-din^u  Rm.  201,  12. 

Uddisü  eine  Götterwaffe,  ud-di-swü 
n  R  43,  31  d.  e. 

adapu  1)  ein  best  Behältniss  oder 
Geräth.  K.  4547,  in  Zusammenhalt  mit 
VR  32,  61b:  '"-^ A  .BA.FA  =  a-da-pu 
=  ma-zu-ü,  VR  27,  24 e.  f:  ''^A.DA. 
P[A]  =  a-da-pu,  2)  ein  Gtötterwesen? 
Bellt  machte  schön  (?)  meine  G^eburt,  dess- 
gleichen  (w)  bil  nimSki  (d.  i.  JÖa)  iddina 
karSu  ritpdSu  ^n(?  Sin'i)-mL-at  abjpalli  A  . 
DA .  PÄ  iSndca  pal-ka-a  bastsu  verlieh  Ea 
ein  weites  Gemüth,  $.  eines  Machthabers, 
Adapu  (?)  verlieh  aufgethanen  Sinn;  Asur 
unterwarf  aUe  Menschen  meinem  Fuss  etc. 
Lay.  38,  4  (Sanherib-Text);  vgl.  Ssmk. 
L^  I  10  und  s.  weiter  u.  Sunnatu.  ..,tü 
ab-kal-li  A.DA.PA  a-bu-uz  ni^rtu  ha- 
timtu  kuUat,  dupSarrüte  die  ....  des  Macht- 
habers Adapu  (?)  empfing  ich,  einen  ge- 
heimen Schatz,  das  Ganze  der  Tafel- 
schreibung Ssmk.  L^  1 13. 

a-dap-pe  (sie!)  Asarh.  V  15.  VI  2  s.  u, 
dappu, 

I.  p*J^  zart,  fein  sein? 

edakku  Adj.  zart,  fein,  jung,  e-da- 
ak-ku  syn.  daJcku  s.  d. 

ediku  zarter,  junger  Keim,  e-di-ku 
syn.  pi-ir-bti  s.  d.  Auch  HR  41,  2d 
darf  wohl  zu  e-di-Tpu  ergänzt  werden. 

n.  p*l5<  idku  (auch  ^,  t  an  sich  möglich) 
m.'Schaffell,  Vlies.  Ideogr.,  mit  und 
ohne  Determ.  SfG  d.  i  äupdtum,  SIT. 

240:  SIT  (ag)  =  id'Jcu.  VR  14,  25  c.  d: 
Sf  G .  SIT  =  id-ku.   Mina  SIG  .  SIT  (d.  i. 

idJct)  an-ni-i  in-nap-pa-äu-ma    a-na 

eU  LÜ.NITA-Ä/  la  itd-ru  wie  dieses 

Schaffell  zerzupft  wird  und    auf 

sein  Schaf  nicht  zurückkehrt  IV  R  7,  28  b, 
VgL  Z.  35  b:  Mtna  idki  an-ni-i  linimpiS» 
—  Vielleicht  ist  Eines  Stammes  mit  die- 
sem idkti  (für  welches  t  dann  ausge- 
schlossen sein  wurde) 

tedikti,tidikuGewand,Robe.  Vater 
Nannar  (d.  i.  der  Mondgott)  der  ina  ft- 
di-ik  (=  KU .  KU)  ru-bu-tü  i-äad-di-iu  im 
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Gewände  der  Hoheit  einhersclireitet  IV  B 
9,  ^'/isa.  te-di'ki  (V.  ka)  lü  lahiS  mit 
dem  t  sei  (bleibe)  er  bekleidet,  ^-bat 
bal'ti'äu  dem  Kleid  seiner  Scham  NE  XI 
233.  Z.  235:  te-di-Jeu  äi-pa  a-a  iddi{nia) 
edeSu  UdiS.  Vgl.  Z.  239:  te-di-ka  la-bi^ 
^-bat  bal'ti'Su,  —  V  R  28,  7  a.  b  nennt 
te-di'ik  be-rä  als  Syn.  von  pa-Uria-a-mu 
(vgl.  25d);  es  folgt  Z.  8  und  9a.  b  te- 
dirik  tor'^'Si  mit  2  Synn.,  geschr.  ku  Ii- 
lu'ü  und  kti  86  mu-u;  Z.  26.  27  d  bietet 
statt  te-di'ik  das  gleichbedeutende  [^']bat, 

I.  **n^  adäxu  Prt.  edur,  1.  Sg.  ddur,  Prs. 
iddar,  2.  Sg.  taddar^  Part.  Mru.  sich 
fürchten  (urspr.  vielL  in  Angst  sein), 
fürchten,  mit  Ütu  pdn  vor  etw.,  aber 
häufiger  mit  Akkusativ,  ti-ib  taidzfa 
danna  e-du-ur  Tig.  VI  25.  ti-ib  tahdzi*a 
e^ür  m  R  4  Nr.  4,  45.  rigim  (Ltan) 
kakke'a  e-dür  Khors.  26,  vgl.  46.  ti-ib 
tal^dzCa  ezzi  e-dtir  Sanh.  III  54;  Sanh.  Kuj. 
1,  35:  righn  kakke'a  dannüte  e-dur.  iStu 
pdn  namurrat  kakke'a  .  .  .  e-dur  Asum. 
n  120.  das  und  das  e-du-rti  fürchteten 
sie  Tig.  III  15  u.  ö.  a-dur  (1.  Sg.)  ta- 
bdza  NE  54,  15.  zunne  Sa  zunne  .... 
a-dwra  Sanh.  IV  78;  Konst.  43.  Salgu 
ku^^  Sabdti  darmat  ku^si  td  a-dur  III  R  15 
CoL  I  14.  ul  id'dar  dannat  ekli  nicht 
furchtet  er  die  Argheit  des  Geländes  V  R 
55,  24.  la  ta-ad'da-ra  amelu  scheue  nie- 
mand (il  lä  tapallah)  M.  55  Col.  I  19.  la 
a-di-ru  tukmad  ohne  Furcht  vor  Kampf 
Asum.  I  13;  III  115.  Sargen  la  a-dir 
tulotna-te  (V.  ti)  Sarg.  Cyl.  25.  la  a-dir 
zikri  iläm  der  den  Namen  der  Götter 
nicht  fürchtete  Khors.  112.  Adar  kar- 
radu  la  a-di-ri  (Ideogr.  IM .  ZU)  a-Sak-ku 
(ein  Dämon)  K.  133  Rev.  3,,.  la  a-di- 
ru'ti  Swm  (Ideogr.  IM .  TE .  MAL .  DA) 
ftirchtlos  sind  sie  IV  R  5,  ^^/esb. 

I  3.  si'kir  pi-{i)a  e-ta-nam^da-ru  vor 
der  Rede  meines  Mundes  bangte  ihnen 
(sie  flehten  an  meine  Herrschaft)  Lay.  43, 2. 

III  2  ziemlich  gleichbedeutend  mit  1 1. 
von  wegen  (aSSuj/i)  der  bösen  Mächte  etc. 
pal-ba-hi  ad-ra-ku  u  M-ta-du-ra-ku  bin  ich 
in  Furcht,  bin  ich  in  Angst  und  ängstige 
ich  mich  K.  3927  Rev.  9. 

ädirü,  adris  Adv.  vom  Part,  furcht- 
sam, voll  Angst,  ina  pu-nz-rat  Sode 
mar?i  ordi-riS  üSib  in  der  Verborgenheit 
des  unzugänglichen  G^birgs  liess  er  angst- 


voll sich  nieder  Khors.  41.  ad-riS  Sap- 
la-ku-^ma  aäalla-ku  voll  Furcht  gehe  ich 
geduckt  einher  Sm.  949  Obv.  18.  ad- 
ririS  it'ta-na-al'lak  V  R  31,  12d. 

adiru  (adiru?)  Subst  Furcht,  meine 
zornerfüllten  Waffen  Sa  la  i-du-ü  a-di-ru 
welche  keine  Furcht  kennen  Sanh.  Sm. 
92,  66.  —  K.  4335  CoL  m  5:  la  a-di-ru 
ohne  Furcht,  forchtlos;  folgt:  la  bu-uS- 
tum  schamlos.  Für  lä  in  Verb,  mit  Substt 
oder  In£  s.  In  der  Bed.  Ehrfurcht 
ist  adiru  viell.  zu  nehmen  V  R  20,  15  e.  f: 
NAM.TE  =  ordi-rum  (folgen  belütum, 
Sarrutumy  rubütum  etc.). 

II.  "^^^adÄrul)  allgemein:  in Nothge- 
rathen,  bedrängt  werden,  der  Mond- 
gott bei  Nacht  und  bei  Tag  a-dir  wurde 
bedrängt  (Perm.)  IV  R  5,  ^^j^^h.  der 
Mondgott  Sa  ina  Same  mar§iS  ^a-ad-ru 
der  am  Himmel  arg  bedrängt  wird  Z. 
^%i-^\i*>-  Ideogr.  stets:  SU.MU.UG. 
GA.  2)  von  Licht  und  Lichtem  gesagt: 
verfinstert,  getrübt  werden  oder 
sein  (vgl.  STK).  a)  vom  Himmel.  Samu 
a-di'ir  Zürich.  Vok.  III  20.  b)  vom  Mond. 
K  4386  CoL  HI  30:  AN.TA.LÜ  =  a- 
da-rti  Sa  Sin  Mondfinstemiss;  doch  bed. 
das  Ideogr.  wie  addru  an  sich  jede  Ver- 
finsterung des  Himmels  oder  seiner  G^ 
stime.  Vgl.  HI  R  60,  90;  62,  la  (von 
rMondfinstemiss).  61,25.29  etc.a.  1. 5.  9  b 
(allgemein).  Eine  andere  Schreibung  für 
addr  Sin  ist  AN. MI  ('^)Sin,  z.  B.  VR 

48  CoL  rV  19.  III  R  59,  1.  6b;  wo  ein 
Missverständniss  ausgeschlossen  ist,  auch 
bloss  AN.MI,  z.  B.  niR  64, 14.  19  etc.  a. 
Siehe  auch  unter  at{t)alü.  ina  Ubbi  Same 
Sin  a-dir  am  Himmel  ist  Sin  verfinstert 
IHR  64,  37a.  '^"Sin  a-di-ir  der  Mond  ist 
getrübt  oder  verfinstert  (auch  von  Trü- 
bung durch  Wolken)  Zürich.  Vok.  III 
21—27;  für  die  Ideogrr.  s.  AL^  84  oder 
WB,  S.  176 ff.  c)  von  der  Sonne.  AN. 
TA  .  Lü  (d.  i.  wohl  addr)  SamSi  Verfin- 
sterung der  Sonne  V  R  48  CoL  m  22. 

49  u.  ö.;  s.  auch  at{t)alü.  SamaS  a-di-ir 
Zürich.  Vok.  IH  28—31 ;  für  die  Ideogrr. 
s.  wie  unter  b.  Auch  von  andern  Him- 
melskörpern, z.  B.  dem  Adlerstem,  findet 
sich  addru  gebraucht  d)  vom  Menschen, 
eig.  vom  Antlitz  des  Menschen,  welches 
durch  Kummer  und  Thränen  verfinstert 
oder  getrübt  wird,  also  betrübt  wer- 
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den  oder  sein,  trauern,  be-lum,  äarru, 
arrm-lu  a-di-ir  Zürich.  Vok.  m  32—43; 
for  die  Ideogrr.  s.  wie  unter  b.  Vgl 
auch  1  Rev.  CoL  IV  22:  SAK  mit  ein- 
geschobenem MI  (Glosse:  ka-af^  =  a-da-ru 
finster,  traurig  sein,  sowie  VR  21,  19f. 
2,  10  (hier  =  Sü). 

in  1  kausativ.  1)  allgemein:  in  Be- 
drängniss  bringen,  bedrängen,  den 
Mondgott  ma  [Ubbi]  Same-e  ü-äa-di-ru 
(Ideogr.IVRi:  SU. MÜ.UN. Gl. Gl) brach- 
ten sie  im  Himmel  in  Noth  IV  R  6,  ^'/tgC 
2)  in  Traner  versetzen,  der  Sohn 
des  Königs  und  seine  Soldaten  3  Tage 
lang  ^urdu-ru  (Perm.')  waren  in  Trauer 
versetzt,  trauerten  (folgt:  bikittm  äitku- 
not)  Nabon.  Ann.  II  14. 

m  2.  iur^ä  uä-tordir  IV  R  60*  C, 
Obv.  20. 

IV  1  passiv.  1)  in  Noth  gebracht, 
bedrängt  werden.  Inf.  nanduru  Be- 
drängniss,  Noth.  Bei  Sa  edli  Sin  na-an- 
dur-Su  ina  äame  ermr  IV  R  5,  ^%3b.  na- 
an-dur-M  Z.  ^\^h]  die  babyl.  Var.  na- 
a'-dur-iu  wird  ids  noram-dur-M  zu  fassen 
sein;  s,  u.  a\  Ideogr.  beidemal:  SU.MU. 
ÜG.GA.  2)  verfinstert  werden,  ina 
turbu^tiSum  na-an-du-ru  pdn  SamSi  durch 
ihr  G^ümmel  ward  das  Antlitz  der  Sonne 
verfinstert  VR  55,31.  —  VR  16,  32a. b: 
Di.  A.AB.LAL.E  =  na-a'-rfw-rwm  Ver- 
finsterung, Finstemiss  (vorhergehen  ekU- 
tum  und  etütmn),  V  R  30,  23e.f  (babyL): 
TJD  {ft-di)  GAN  =  ü-^u  na-a'-du-ru  (ad- 
jektivisch: finsterer  Tag),  folgt  ümu 
namru.  Betrübt,  traurig  werden 
viell.  NE  9,  47,  vgl.  2  Nr.  Ic:  [rn-na-] 
dir  tiS-l^orTtir  i-ku-^-ma, 

adira  (adiru?)  Bedr ängniss,  Noth, 
Wehe.  K.  4197,  9:  PA.PA.GA  (lies 
SIG.SIG.GA)  =  a-di-ru]  folgt:  zurbu 

ubu  (s.  u-  nir). 

adirtu  Traurigkeit,  Trauer.  S^  1 
Bev.  CJol.  IV  23:  SAK  mit  eingeschobe- 
nem MI  (Glosse:  ka-at!)  =  a-dir-tü)  vgl. 
I  1  Schluss.  VR  28,  10a.  b:  ^-bat  a- 
dir-tu  Trauerkleid  Syn.  von  har-ru  (s.  d.). 
Vgl  Z.  28  d:  ^'bat  a-dir-tL 

idirtu  1)  Bedrängniss,  Noth, 
TrtbsaL  der  böse  Dämon  verursachte 
(iMakan)  im  Stall  der  Eselinnen  i-dir-tu 
(=  SÜ.MU.UG.GA)  IV  R  18*  Nr.  6 
Rev.  ^/4.  i'dir-ti  nibiu  lübal  libil  ndru 
meine  Noth  nehme  fort  der  Fisch,  ent- 


führe der  Strom  IV  R  59  Nr.  2,  15b 
(II  lum-ni).  i'dir-tum  Nothstand,  Bedräng- 
niss m  R  61,  61a.  V  R  48  Col.  IV  14 
(Trübsal).  2)  Trübsal,  Trauer,  Weh- 
klage, gleich  Alabaster  glänze  mein 
Licht  (nüri  limmir)^  irdir-tü  a-a  ar-Si  in 
Trübsal  möge  ich  nicht  gerathen  IV  R 
57,  69a.  der  Tag  ist  Seufzen,  die  Nacht 
Weinen,  der  Monat  Heulen,  i-dir-tu  äaäu 
Trauer  das  Jahr  VR  47,  32a.  Vgl  IV R 
30  Nr.  2,  27  a:  ina  i-dir-tim  trübselig,  in 
Trauer.  —  K.  2022  Col  II  lässt  auf 
eine  bakü^  diminatu  und  damdmu  befassende 
Gruppe  Z.  43  und  44,  zu  Einer  Gruppe 
vereint,  H^ydir-tü  Trauer  und  uk-ku-lu 
betrübt  (s.  iDKg)  folgen.  II  R  32,  13b: 
üm  2-rf/r(8ic!)-ft'  dL  i.  doch  wohl:  Trauertag. 

idrinu  Trauer,  Wehklage.  VR 
16,  4  c.  d:  KI .  A  =  id-ra-nu  (zwischen 
ik-kil-lum  Wehklage  und  zi-it-tum)]  vgl. 
AMEL .  SAK .  BI .  KI .  A  =  amelu  a-di-ir 
Zürich.  Vok.  in  37.  —  Ein  gleich  ge- 
schriebenes Subst.  id-ra^nu  s.  besonders. 

tädirtu  dass.  ina  ta-dirir-ti  u  bi-ki-ti 
Sa  uSalpituSu  nahm  kdtd'a  ummid  ina  Iii- 
ddte  uSaklil  unter  Trauer  und  Weinen, 
dass  der  Feind  sie  (die  Stadt)  zerstört 
hatte,  legte  ich  Hand  an,  unter  Freuden 
vollführte  ichs  K.  891  Obv.  8. 

Addaru,  Adaru  (m^  )  A  d  a  r  (so  wahrsch. 
genannt  als  „trüber,  finsterer"  Monat), 
Name  des  12.  babyL-assyr.  Monats.  Ge- 
schr.  ad-da-ru  {Y.a-du-ri)  e  116  Coli  12. 
Ideogr.  SE .  (KI .  T AR).  S.  für  dieses 
Ideogr.  u.  e^edu.  Vgl  auch  V  R  43,  7 — 
12  c.  d.  ina  Ä-da-ri  III  R  59,  39  c. 
Für  den  Namen  des  Schaltadars,  arliu 
mabru  Sa  Addari,  8.  u.  liTVQ,  Andere 
Namen  sind  arfiu  magru  Sa  Äddari  und 
Addaru  arkü  (s.  u.  Vgl.  auch  den 

Gottesnamen  Adar  (s.  nn.  prr.). 

adäni  wahrsch.  ein  Behältniss,  spec. 
Wasserbehältniss.  Zürich.  Vok.  III 
17—19:  IS. RAT,  IS. AM  und  IS. A. 
AM  =  a-da-a-ru.  Für  RAT,  sonst  = 
rätu  Wasserrinne,  s.  'üV^'^.  Vgl.  auch 
ildakku, 

adüru  wahrsch.  Umfriedigung,  um- 
schlossener Raum,  Behausung,  Gehöft 
0.  dgl.  Vgl.  die  beiden  Ortsnamen  a-dur 
ket-ti  und  a-dur  Sid-di  IIR  52  Nr.  2,  61. 
62,  deren  ideographische  Schreibung  a-dur 
durch  fe.A  d.i  „Haus"  (anderwärts  dura 
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Mauer  nnd  kapru  Dorf  entsprechend) 
wiedergiebt  Statt  a-dur  wäre  auch  a-tur 
möglich;  doch  dürfte  VR  28,  78  a.  b: 
a-dimtm  syn.  na-fna-rum  dieses  seines 
Synonyms  wegen  (s.  u.  TttK)  hierher  ge- 
hören. 

idranu  (itrdnu,  itrdnu?)  eine  ätzende 
Substanz  (wie  Asche,  Lauge  o.  dgL),  den 
Pflanzenwuchs  hindernd  oder  zerstörend, 
ähnL  da-^tu  (MÜN),  s.  d.  82-8-16, 
1  Col.  IV  20:  KI. NE  (ni-munr)  =  id- 
ra-rm  (und  da-ah-tum).  122  Obv.  24: 
KI. NE  {di-nirig)  =  id-ra-nu  [TkvA  da-ab-tti)^ 
zur  Erklärung  des  Omens  (Z.  22):  wenn 
ein  Feld  MÜN. KI. NE. RA  utarmabi 
(spriessen  lässt),  so  ist  das  ein  ungün- 
stiges Vorzeichen.  [e-]ki'il  (ein  Feld)  id- 
ra-ni  HR  16,  44 d.  Ramman  möge  seine 
Flur  überschwemmen  und  statt  grünen 
Pflanzenwuchses  möge  id-ra-nuy  statt 
Gerste  (?)  pu-IctU-tu  (Domgestrüpp)  Ith- 
nubi  m  R  41  CoL  n  33.  —  Vgl  noch 
n  R  32,  8  g.  h:  I§ .  SIS  =  id-ra-nu. 

Udru,  Uduro,  bislang  nur  im  PI.  udr^, 
udnre  und  udrdti  belegbar,  mit  und  ohne 
Determ.         Dromedar,  tid-ra-a-te^^, 
von  Tiglathpileser  I  in  Assyrien  einge- 
führt und  gezüchtet  IR  28,  26.  27a. 
ud-ra-a-te  unter  dem  Tribut  der  Stadt 
^^dän  am  Eaphrat  Asum.  I  97.  2  ud- 
ra-a-te  Sa  2  gu-un-gu-li-pe  2  zweihöckerige 
Dromedare  (unter  dem  Tribut  des  Lan-I 
des  Guzan  oder  Gilzan)  Salm.  Mo.  Obv.  i 
28 ,  7  nd-ru'te  Sa  2  au-unrgu-li'pe-Si'na  1 
(ebendaher)  Rev.  62  (vgl.  Lay.  98,  I:; 
gammale  bez.  udrdte,  geschr.  IM£]R  .  A  . 
AB .  BA^',  Sa  Sü-na-a-a  ^i-ri-Si-iia,  eben- 
falls aus  Gilzan).  udrra-a'ti  Sä  2  \ 
ia-a^an  Mcu-bi-ti  Sitku-tia  (aus  dem  Landl 
Mßsu)  Sams.  n  56.  ud-ra-a-ti-Sti-nu 
(aus  den  modischen  Distrikten  wegge- 1 
führt)  Tig.  jun.  Obv.  33,  vgl  39  und 
Lay.  51,  8  (Nr.  1).  Kamele  und  ud- 
re  (in  Merodachbaladaus  Heer)   SanL  { 
Bell.  7.    ""^^  ü'du-re  (ans  Medien  weg- 
geführt) Asarh.  IV 1 7 ;  IH  R  15  CoL  IV  8. ' 

ud-ru  lies  lal^-m  s.  d.  j 

2^^8  eddiu  neu  sein  oder  werden. 
e-de-Su  (V.  Sti)  le-diS  er  soU  sich  ganz 
erneuern  NT!  XI  235  vgl.  241. 

ni  neu  machen,  erneuern,  wie- 
derherstellen. Prt.  uddiS^  Inf.  udduSu^ 


Part  muddiS,  selbiger  Götter  an-^wsu-nu 
wi-diS  VerfeU  erneute  ich  (besserte  ich 
aus)  Asarh.  III  9.  ^a-lam  (das  Bildniss) 
iläni  rabute  udrdiS  (1.  Sg.)  I  R  49  Col. 
IV  25.  die  Städte,  deren  Tempel  ud-di-Su 
ich  erneuert  hatte  V  R  3,  116.  an-Jw- 
{tis')sa  ItMid-diS  des  Palastes  Verfall  re- 
novire  er,  u.  ä.  oft,  z.  B.  Sank  VI  67. 
AsarL  VI  63  ;  m  R  16  CoL  VI  16  {In- 
diS).  an-iwsu  (sc.  des  Ortes)  lu-di-iS  IV  R 
39,  12  b.  Sie  möge  das  kgl.  Geschlecht 
auf  lange  Tage  hinaus  lid-di-iS  erneuen 
(veijüngen)  V  R  33  Col.  Vm  6.  an-bu- 
sa  ud'diS  (Imp.)  Asum.  Balaw.  Rev.  14. 
Perm,  mit  passiver  Bed.:  luru  tid-du-uS 
(V.  Sa)  bar-si-gu  bez.  ht-ü  ttd-du-Sttm  par- 
si-ge  Sa  IcakhadiSu  (die  Binden  seines  Haup- 
tes) NE  Xi  232.  Infi  udduSu,  ud-du-Su 
€S^e-€'ti{in)  die  Erneuerung  der  Tempel 
VR  34  CoL  I  13.  63, 18a,  u.  ä.  ö.  Asar- 
haddon  mu-ud-diS  (Part.)  eSriti  kuUat  ma- 
bdze  V  R  62,  6.  Neriglissar  mu-ud-di-iS 
tSakkil  u  Ezida  NerigL  I  2.  Oft.  Auch 
mu-di-iSj  mu^iS  geschr. ,  V  R  65,  3  a 
(Var.).  43b. 

112.  erneuert  werden,  u-te-id^di^] 
[bar-si-gu  Sa]  Jcakkadi'Su  es  ward  erneuert 
etc.  NE  XI  239.' 

68811  (aus  edSu)  1)  Adj.  neu.  Fem.  eSSehu 
Ideogr.  BIL,  BÖL.  bitu  eS-Su  V  R  65,  20. 
eS-Sti  (=  BfL)  ein  neues,  sc.  Kleid  (^- 
bdtu)  VR  15,  lOe.  f  (opp.  la-bi-ru  ein 
altes  Kleid),  ein  neues  Kleid  (geschr. 
KU .  BIL)  soll  man  nicht  anziehen  V  R 
49  Col.  IX  13.  dum  Bth  (d.  l  t^Sti) 
eine  neue  Mauer  Asum.  II  3.  eS-Se4um 
(=  BIL,  Var.  BIL)  ein  neues  sc  Schiff 
[eUppu)  K  4378  CoL  V  11  (opp.  la^r- 
tuin),  ekal'la  Btlrto  (lies  eSSe-ta)  einen 
neuen  Palast  I R  28,  33,  vgL  28  b.  —  Für 
die  nn.  prr.  Älu  eSSti  „Neustadt",  "^""ES- 
Su  s.  Eigennamen.  Wahrsch.  gehört  hier- 
her auch  das  als  eines  der  Synn.  von 
da-alc-hi  klein,  zart,  jung,  dünn  o.  ä,  (s.d.) 
aufgeführte  m  eS-Su  (II  R  29,  66  e)  vgl. 
II  R  36,  37  a:  [s]u  eS-Sti  klein,  zart,  jung 
u.  dgl.  Die  phonet  Lesung  m-eS-Su  ist 
jedenfalls  sehr  bedenklich;  sollte  Sü 
nicht  ideographisch  als  maSku  zu  füsen 
sein?  (maSak  eSSu,  vgL  Sep  arik  Langfoss, 
u.a.m.,  Gr.  §  73,  ?).  AuchSTRASSM.  2408 
liest  maSkti  eSSu.  2)  Subst.  Spross, 
junger  Keim,  neuer,  frischer  Pflan- 
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zenwuchs.  eS-Sum  syn.  pir^u  8.  d.  Es 
folgt  nMuSum^  8.  unten. 

^eliii  Adv.  neo.  die  Mauer,  den  Tem- 
pel, Palast,  Thurm  o.  ä.  ^-ei-St-iS  e-pu-tiä 
oder  ab-ni  machte,  baute  ich  neu  Neb. 
VI  59,  und  oft.  Auch  e-ei-ie^ä  V  R  34 
CoL  I  54.  56,  n  10.  23.  27.  37  und  ei- 
^  V  R  64,  33  c.  Nabon.  II  11  geschrie- 
ben. ei-iHy  eä-äi-ii  urSe-pü  ich,  er  liess 
neu  bauen  Sanh.  Baw.  6.  VR  65,  2b. 
I  R  48  Nr.  8,  4  u.  ö.  wer  dastund  das 
durch  eigene  Kunst  eS-SiS  (=SÜ.BfL. 
BI)  i-bcm-m  neu  machen  wird  IV  R  12 
Rev.  23/^4. 

"^eisutu  Zustand  des  Neuseins, 
Neuheit,  die  jfruheren  Namen  der  Städte 
änderte  er  und  [a-na]  eS-Su-u-te  iSkuna  ni- 
bissun  machte  neu  ihre  Benennung  III  R 
29  Nr.  2,  15.  die  Mauer  ana  eS-Su-U 
ar^p  fögte  ich  neu  IR  27  Nr.  2,  11, 
vgl  28,  12b:  a-na-BtLrtU'te.  die  Stadt, 
Städte  0.  ä.  a-na  eS-Surtij  d-M-ti,  eä- 
Surte  epu-fii  oder  ab-m  baute  ich  neu 
Tig.  jun.  36.  HI  R  10  Nr.  1,  3.  I  R 
27  Nr.  2,  4  u.  ö.  Auch  die  RA:  eine 
Stadt  ana  eiSuU  9ah6tu  (Ein  Mal,  Asurn. 
n  131,  ina  eiSute  — ),  wird  zumeist  von 
Neubau  sei  es  i  S.  v.  erstmaliger  Grün- 
dung (so  Asurn.  Balaw.  Obv.  21)  sei  es 
i.  S.  V.  Neubewohnbarmachung  (so  Asurn. 
n  3.  85.  m  R  9  Nr.  1,  11.  Khors.  62. 
65.  107  f.  u.  ö.)  zu  fassen  sein;  von  Neu- 
eroberung VR  1,  114:  die  Länder 
Ägypten  und  Äthiopien,  welche  mein 
Vater  erobert  hatte,  a-na  eS-Su-ti  a^hat 
nahm  ich  von  neuem  in  Besitz. 

aduä8u(?)  Neugründung,  Neubau 
(?,  von  der  nengegründeten  Sargonsstadt). 
Adar  muMn  temen  a-du-ui-äi  ana  labär 
ume  rukuti  A.  ist  Gründer  des  Funda- 
mentes des  Neubaus  bis  zum  Altem  fer- 
ner Tage  (Name  des  Walles  der  Sargons- 
stadt) Sarg.  Cyl.  71  (wofür  Stier-Inschr. 
91:  a-U'Su,  V.  oZi-iw;  letztere  Var.  nur  in 
Folge  eines  Missverständnisses  von  a-li 
(d.  L  rftt^?^Ä*?). 

iddil(£)u  1)  A^'.  neu  erglänzend, 
urspr.  wohl  vom  Mond,  wenn  er  als  Neu- 
mond (ttfnn)  von  neuem  sichtbar  wird, 
dann  aber  überh.:  nach  zeitweiliger 
Verfinsterung  oder  Unsichtbarkeit  neu 
erglänzend,  vom  Himmel,  von  Sternen  u.  a. 
[kima'i]  '^^ Na-an-na-ri  (noch  sichtbar!) 
i&di'Si'i  (=s  BtL)  gleich  dem  neu  erglän- 


zenden Mondgott  IV  R  5,  *®/4|C.  o  Sin 
id-diS-Sunt  Mu-nam-inir  [mu-Si]  K.  155,  2. 
0  Marduk,  Sarfiu  id-diS-Su-u  gitnidlu  IV  R 
57,18  a.  inaSameid'di'Su'ti{=Qil,Qil.ISi. 
RA,  EME.  SÄL)  Sm.  954  Obv. » V32-  ^gL 
auch  K.  44  Obv.  ^^/23,  wo  id-di-M-u  (Ideogr. 
SAR.SAR.DA)  ein  Epitheton  des  Gottes 
Näru.  2)  Subst.  das  Neuerglänzen  der 
Gestirne,  heller,  leuchtender  Auf- 
gang, Licht.  II  R  35,  4e:  id-di-M-u, 
im  Verein  mit  namrirm^  birbimt,  melam- 
muf  Sibübu  als  erstes  Syn.  von  Saruru 
(s.  d.)  und  damit  zugleich  als  Syn.  von 
niphu  aufgeführt. 

t<^di8tu  {tediStu)  Erneuerung,  Wie- 
derherstellung. te-di-iHi  Bdbilam  Bar- 
ztpam  V  R  34  CoL  n  40  (,'!  zinnät). 

näduiu  (eig.  Inf.  IV  1:  Erneuerung, 
Verjüngung,  sc.  des  Pflanzenwuchses, 
oder  auch  a4jektivisch:  verjüngt,  vgl. 
namduru  trüb  8.  V.  II. niK  IV  1)  junger, 
frischer  Pflanzenwuchs.  IIR  23, 4e: 
na-du-Sum  syn.  pir^u  s.  d. 

adattu.  K.  4583  Rev.  6:  GI.DIR(.i-w.«*) 
=  a-da-at^tum].  Aus  adamtu,  adantu? 

Udittu  Rohrsten^el, Rohrhalm.  VR 
32,  61d.e.  f:  GI.8E.RÜ  =  ü-di-iHum 
(ebenso  wie  l^ah-bur-ru  und  f^-ba-sil-la- 
tum)  syn.  lub-äu  Sa  hanäte.  Zum  Ideogr. 
8.  u.  zilcpu.  Vgl  auch  K.  4583  Rev.  4: 
ü-di-i[t'tuni\. 

I.  ü  Demonstrativwort:  derselbe, 
dasselbe.  Durch  ma  verstärkt:  üma 
ebenderselbe,  ebendasselbe;  geschr. 
ti-ma,  um'Tna  und  ""{IHTT  -ma  d.  i.  ü-ma 
(für  den,  allerdings  seltenen,  Gebrauch 
von  ^^f^TT  als  Kopula,  welcher  die  Aus- 
sprache u  für  dieses  Zeichen  beweist,  s. 
oben  am  Anfang  von  2^  die  Kopula  u). 
i-na  Satti  (V.  M-ti)  ü-ina  in  ebenjenem 
Jahr  Sanh.  Baw.  34  (s.  für  diese  Stelle 
WB,  S.  208  f.).  die  Bedachungscedem 
von  Nebos  Gemächern  buräsu  uMbiä  liess 
ich  mit  Gold  überziehen;  die  Bedachungs- 
cedem des  Thors  zum  AUerheiligsten 
uSalbiS  kaspi  namri  liess  ich  mit  glänzen- 
dem Silber  überziehen;  die  Wildochsen, 
die  Thürflügel,  Schwellen  etc.  za-ri-ri 
um-ma  mit  z.  (ein  Metall)  dessgleichen 
(sc.  xMbiS)  Neb.  III  50.  ina  U-me 
'^^fHTT  (sic!)-ma  d.  i.  ü-ma  in  ebenjenem 
Archontat  Asurn.  1 101.  ina  Satti-ma  Si- 
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a-ti  ina  arhi  '^^JHTf-ma  in  ebendemselben 
Jahre,  in  ebenjenem  Monat  III  R  4  Nr. 
1,  1.  9.  12  u.  ö.  Für  die  Lesung  des 
„Ditto-Zeichens"  -^^IHIT  in  Vokabularien 
oder  an  Stellen  wie  NE  XI  136—138  ff. 
s.  WB,  S.  210.  An  SteUen  wie  m  R 
60,  63.  56,  17  a  entspricht  <MTT  ü  un- 


serm  deutschen  „bez.^  (beziehungsweise). 

II.  Ü  Konj.  oder;  geschr.  m,  auch 
u.  wer  die  Rede  meiner  Schrift  die  Leute 
zu  sehen  und  zu  lesen  hindern  wird  ü 
ina  pdn  musare'a  mimma  ki  lämäri  u  Id 
äase  ipdriku  oder  wider  meine  Inschriften 
irgend  etwas,  dass  man  sie  nicht  sehen 
und  lesen  kann,  verüben  wird  I  R  27 
Nr.  2,  64;  vgl.  76.  Auch  1  Mich.  HI  7. 
IHR  41  Col.  n  8.  12.  VR  56,  23,  dess- 
gleichen  VR  25,  19a.^b  (ittaparka  ü  im- 
tara^u,  auch  ideogr.:  U)  steht  u  (überall 
zwischen  Verbis!)  in  der  Bed.  „oder" 

fest  lu-u  M  sei  es  oder  III  R 

43  (Col.  I  31).    wer  das  Geschenk  des 

Königs  einem  andern  schenken  wird,  , 

lu-u  ana  rdmmäu  utdru  u  ina  mimma  Sipir 
limuttim  nard  SxCdtu  ubaüahu  oder  an  sich 
selbst  bringen  oder  durch  irgendwelches 
böses  Verfahren  diese  Steintafel  vernich- 
ten wird  V  R  61  Col.  VI  42.  —  Häufig 
findet  sich  u  durch  das  synonyme  lü  ver- 
stärkt, wer  meine  Tafeln  mit  Feuer  ver- 
brennen  ,  die  Inschrift  austilgen  und 

seinen  Namen  hinschreiben  II  {Iri)  mimma 
limna  ifiasasa  oder  sonst  etwas  Böses  er- 
sinnen wird  Tig.  VIII  70.  In  den  Thon- 
tafel-Unterschriften wechselt  an  der  Stelle: 
wer  immer  die  Tafel  wegnehmen  oder 
seinen  Namen  neben  meinen  Namen  schrei- 
ben wird,  u  lu'Uj  ti  lu  mit  einfachem  lu-Uj 
lu.  Vgl.  noch  den  Wechsel  von  m  III  R 
41  Col.  n  8:  wer  das  und  das  sagen 
wird  ii  aSSti  arrati  oder  wegen  des  Fluches 
irgend  einen  andern  nehmen  lassen  wird, 
mit  u  lu'üj  II  lu  an  den  analogen  Stellen 
1  Mich.  II  19.  IV  R  39,  23  b.  Die  Schrei- 
bung w  Zm  nur  V  R  56,  3.  Nachdem  w, 
u  in  der  Bed.  „oder"  sicher  erwiesen  ist. 
wird  gewiss  an  vielen  andern  Stellen 
ebenfalls  „oder"  vor  „und"  den  Vorzug 
verdienen. 

*Ü*a  Interjektion  des  Schmerzes:  wehe! 
ach!,  gleichbedeutend  und  bisweilen  ge- 
paart mit  a-a,  Marduk  i-mur-ma  'w-a  ilc- 


ta-bi  sah's  und  rief  „wehe!"  M.  55  Col. 
I  29.  £a  biss  sich  in  die  Lippe  und 
'M-a  (Ideogr.  'Ü.A)  piSti  umtalü  mit 
„wehe!"  ward  sein  Mund  erfüllt  IV  R 

5,  ^%^h.  als  Nusku  ü-a  (=  'Ü.A)  ik- 
bu'[ü]  IV  R  24  Nr.  2,  amelu  u-a 
(='Ü.A)  e-te-mid  sie  legte  dem  Men- 
schen Wehe  auf  4,  19  b.  ina  'ü'a  a-a 
(=  'Ü.A  A.A)  ümeSam  uStabarri  mit 
Weh  und  Ach  wird  er  täglich  überreich- 
lich gesättigt  IV R  3,  Ib.  ina  'w-a  a-a 
ag-da-mar  üme  (verbringe  ich  die  Lebens- 
zeit) K.  891  Rev.  9.  ü-a  u  a-a  K  101 
Rev.  iVi2-  Auch  Wa  (IV  R  61,  27a) 
geschrieben?  (s.  WB,  S.  218).  Vgl  VR 
40,  4e.  f:  Ü .  A  =  äa  (ganz  so  gebraucht 
wie)  M-a. 

mfc<4  bislang  nur  belegbar  im  Verbal- 
stamm 

(Schafel  vom  Intensivstamm)  etw. 
bekräftigen,  feierlich  und  unver- 
brüchlich festsetzen,  betreffs  aller 
und  jeder  Städte  des  Hauses  Earzi'abSu 
....  Nabü-ktidurri'usur  uS-id-ma  Sär  pu- 
ruSSe  t-Sahma  kl  ina  lahiri  aldni  za-ku- 
tum-Su-nu  setzte  Nebukadnezar  feierlich 
fest,  bestimmte  der  königliche  Schieds- 
herr,  dass  sie  frei  sein  sollten  (wörtL: 
ihr  Freisein)  wie  in  alten  Zeiten,  nänü. 
von  jeglicher  Abhängigkeit  des  Landes 
Namar  V  R  55,  49. 

i  vorn  sein. 

a-a-lu  (hebr.  b'JJÖ  Widder  (vielL  so 
benannt  als  „Führer  der  Heerde"),  n  R 

6,  9c.  d:  SI.MÜL  =  a-a-lum  (vorher- 
geht lulimu  Leithammel,  Schatbock).  E. 
152  Col.  IV  43:  lu-li-mu  syn.  a-la-lum]. 
—  a-a-lu  Hirsch  s.  u.  b*^«!. 

ellamu  (d.  L  doch  wohl  urspr.  elamu, 
vgl.  tab^K  und  das  ezechielische  Db^^K, 
Dbi<)  Vorderseite,  Front,  das  Gegen- 
üier.  a)  räumlich,  bei  Alta^ü  d-la- 
mu-ü  (V.  u)-a  sidru  äitkunü  hatten  sie 
sich  mir  gegenüber  {eUamij^a  —  ina  ella- 
m€a^  s.  Gr.  §  80,  e)  in  Schlachtordnung 
gestern  Sanh.  H  77;  vgl  V  47:  el-la- 
mu-u-a.  el-lormu-ü  (V,  wVa  vor  mir  d.  h. 
angesichts  meines  Anmarsches  (floh  er) 
Sanh.  n  9;  Bell  27;  Kuj.  1,  13  {d-la- 
mu-a),  el-lormu-ü-a  (sprich  ellamu^a)  mir 
entgegen  (hat  sie  sich  in  den  Weg  ge- 
stellt) III  R  15  CoL  I  18.  el-la^-u-a 
Asurb.  Sm.  127,  83.   Vgl.  auch  Sai^, 
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Ann.  818.  Beachtenswerth  ist  die  Form 
el^a-me-Su-un  ihnen  entgegen,  wider  sie 
Sanh.  Ki\j.  3,  1  =  Sanh.  Sm.  96,  86. 
b)  zeitlich.  350  alte  Fürsten,  welche 
el-lamwu-a  vor  mir  die  Herrschaft  über 
Assyrien  ausgeübt  haben  Sarg.  Cyl.  45; 
Stier-Inschr.  43;  Sarg.  XIV.  66.  die 
Stadt,  welche  mein  Grossvater  Sanherib 
ü'lü'-mu'K'a  ikäudu  vor  mir  erobert  hatte 
V  ß  4,  127. 

*ula  (vgl  hehr.  *»!d!)K?)  Konj.  vielleicht 
da8s(?).  thne  das  und  das  nicht,  ü-la-a 
i-hoMi-u  viell.  dass  man  sagt  d.  h.  dass 
man  dann  vielleicht  sage  (ma-a  folgen- 
dermassen)  III  R  16  Nr.  2,  33.  Vgl  K. 
915  Obv.  1. 

Ümu  m.  Stnrm.  Ideogr.  (wie  von  vmu 
Tajg)  UD.  Für  die  Bed.  beachte  den  Paral- 
lelismns  mit  ädru  (s.  u.)  sowie  das  Voka- 
bular K.  4309  Col.  n  8—10,  wo  IM. 
]gUL ,  UD .  G AL  und  IM .  güL .  A  Eine 
Gruppe  bilden,  a)  von  den  mit  dem  Gott 
Bamman  (bisw.  auch  UD  geschrieben) 
eng  verbundenen  sog.  „sieben  bösen  Gei- 
stern", deren  Charakter  als  Sturmgott- 
heiten IVB  5,  29ff. a  besonders  deut- 
lich hervortritt,  u-mu  rab-bu-tum  (=  UD . 
GAL)  Sa  uliu  Sanie  tiShtrüni  Stmti  grosse 
Sturme,  aus  den  Himmeln  hervorbre- 
chend, sind  sie  IV  R  Iflf.  Col.  I  ^^/jg. 
ü-mu  rahüii  (=  UD .  GAL .  GAL)  ü-Uik-hi 
Ihn-nu-hm  ^a-t-du  Stimi  IV  R  27,  ^^/i^b. 
ü-^mu  (=  UD)  up-pu'tum  Sa^i-re  Um-Jiu- 
ttan  hmu  Wolkenstürme,  böse  Winde  sind 
sie  IV  R  1  CoL  II  ß^ßg.  Ci-mu  (=  UD) 
Sa  Ihmü'thn  Stürme  des  Unheils  (j{  im- 
hullu)  ibid.  Col.  in  ^2«  ^/4-  wm^  (geschr. 
ÜD>%  was  die  Lesung  ümu^  üme  ausser 
Frage  stellt)  mta-tohpii-ttifn  (losbrechende 
Stürme)  ildfii  Umnütum  äumi  IV  R  5,  V2** 
b)  allgemein,  über  (si-ir)  der  Gesamt- 
heit der  Truppen  der  bösen  Feinde  zar- 
hiS  u-me-iS  alsd  IdmaRamnidni  aSguin  Hess 
ich  die  Stimme  erschallen  dumpf  wie  der 
Sturmwind,  brüllte  ich  gleich  dem  Gott 
R.  Sanh.  V  62;  vgL  M-^amrmwniu  Sa 
u-me  n  R  21,  18b?  (s.  u.  DÄttf).  K  247 
CoLni3~5:  UD. US. NU. KU,  UD. 
BA. NU. iL. LA,  UD.su. US. NU. UB. 
BU .  I  =  ü-nrn  Ja  pa-du-u  schonungsloser 
Sturm;  die  2.  hier  genannte  Bezeichnung 
(mit  Gottheitsdeterm.)  eignet  auch  einer 
Waffe  Adars,  HR  19,  ^^^h.  Für  ^mw 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


dapinu  s.  U.  "JD!,  für  ümu  /^aSu,  da'imu, 
irpü  (der  Gott  Adar  ist  der  Gott  des 
ümu  irpü  oder  Wolkensturmes),  me^e  s. 
u.  mö'n  etc.,  und  vgl.  nn.  prr.  Adar  und 
Rammwi,  —  In  Tiämats  Waffengefolge 
befinden  sich  ein  UD.GAL-/mw,  d.  i.  wohl 
ugallum  (S^  81),  ein  „Sturmriese" 
Weltsch.  m.  32;  90  (vgl.  UD .  GAL .  LA 

V  R  33  Col.  rv  52),  und  ü-mi  (Var.  UD>0 
da-apfb-m-ti  ibid.  Z.  33;  91,  8.  bei  diesem 
letzteren  Worte. 

*y)^  («3?)  GB.  wohl  einschränken,  be- 
schränken.  Davon  wohl 

i^u,  e^u,  geschr.  2-^,  ö-^,  Adj.  wenig, 
gering  an  Zahl,  it-ti  v-ku  i-^i  mit  ge- 
ringem, wenigem  Volk  (floh  er)  Beb.  75. 
82,  vgl.  59.  ma  '"^^  sähe  i-^-tti  in  Be- 
gleitung weniger  Leute  Beb.  38.  ""^^^ 
§db€  an-nu'ti  e-^i-ti  diese  w.  Leute  Sanh. 
Baw.  24.  i'iia  wn-ma-ni-Su  i-^t-iti  mit 
seinen  w.  Truppen  (ummdn  mati-da  rap- 
Sdti  usappij}  zerstreute  er  die  zahlreichen 
„Völkerhorden")  VR  64,  30a.  a-di  ü-tni 
i'^t-ti  Sä  bcU-ta  binnen  w.  Lebenstage 
IV  R  38,  40  c."  Als  Gegensatz  von  mdrirf 
„vermehrt,  erhöht"  steht  i?u  VR  61  Col. 

V  28:  ina  gi-ni-e  i-^/  u  ni-ud-di-iy  als 
Gegens.  von  mddu  „viel"  Frgm.l8  Obv.  8: 
der  Gott,  der  Überfluss  bereitete,  der 
mim-ma-ni  i-§u  a-na  ma-a-di-e  ti-tir-nt  was 
immer  wenig  gewesen,  in  Mengen  ver- 
wandelte. Vgl.  Sd  48:  AG .  TUR  =  SA . 
T\JR=mim7na  i-^u  (folgt :  mimma  ma^adti). 

"^ÜlfU,  geschr.  durchweg  (in  allen  Kasus, 
mit  Ausnahme  von  Beb.  102,  s.  u.)  fi-hi, 
m.  Volk,  und  zwar  a)  Volk,  Bewohner, 
Einwohnerschaft  (eines  Landes,  einer 
Stadt),  Leute,  ü-hi  Beb.  14.  20.  26. 
iirht  gab-bi  das  ganze  V.  Beh.  16  (Ver- 
bum  im  PI.).  60.  63.  ü-hi  Sa  Madai,  Sa 
Bdbilu  43.  85  6/ä.  ana  ü-lcu  Sa  Bdbilu 
ni-ih-ru-tu  das  aufrührerische  V.  von  Ba- 
bylon 87.  a-na,  ana  ü-Jcti  13.  31.  61.  71. 
it'ti  ü'ku  mit  wenigen  Leuten  75.  82. 
b)  Heer,  ü-lcti  Beb.  34  bis.  37  u.  ö.  73 
(Verb,  im  PI.),  n-lcu  Sii-a-tim  66.  a-^ia 
H'lcu  76,  it'ti  ti'Icu  45  U.  ö.  ü-ku  ai-tmi-a 
mein  Heer  46.  52.  76  (Verbum  stets: 
id'du'ku).  Ausserhalb  der  Behistun- In- 
schrift findet  sich  das  Wort  nur  noch, 
und  zwar  in  der  wichtigen  Schreibung 
ü'ki  (Gen.),  IV  R  38,  28  c:  Anu,  Bei  und 
Ea,  Adar  und  Gula,  be-Iu  ü-ki  Sü-a-ttim 
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die  Herren  dieses  Volkes.  Für  a-iia  ü-ki^ 
höchst  wahrsch.  ebenfalls  „dem  Volke", 
Beh.  102  ,  s.  WB,  S.  235.  S.  weiter 
anter  niSu  Volk  und  ud-inu  Geschlecht, 
Volk,  deren  beider  Ideo^.  die  Glosse 
U'ku  haben,  und  vgl  die  Glosse  ulc-hi  bei 
dem  Ideogr.  von  pu^ru. 

licht,  hell  sein  oder  werden. 
Davon  wahrsch. 

urru  (=  dru^  vgl.  hebr.  11«,  doch  s. 
auch  u.  IIÄ3)  f.  Licht,  spec.  Tages- 
licht, Tag.  Ideogr.  ÜD.DA  (auch  = 
fimM,  und  vgl.  udchi).  a)  Licht  überh. 
jmvi-rat  UD .  DA  d.  i.  nrrti-ka  es  glänzt 
dein  Licht  (0  Mond)  K.  155  Obv.  5,  Sti- 
twrat  urru'kn  Z.  10.  Vgl.  die  nn.  prr. 
m.  Sarru-ur-mSe j  ASür^r-niSe^  Nabü-nr- 
ket'tu-ti^ur  (Nebo,  schirme  das  Licht  der 
Wahrheit!).  Für  ha-rna-tu  Sa  urri  (= 
UD.KAK.A)  s.  u.  tsm  b)  Tages- 
licht und  dann  geradezu  Tag,  gleich- 
bed.  mit  immuj  auch  ötw«,  opp.  müht 
Nacht.  ÜD.DA  imtaicut  eli  diir  appPa 
Licht  (Tageslicht)  fiel  auf  mein  AnÜitz 
NE  XI  129.  6*  ur-re  (u)  7  müSdti  (MI>0 
NE  11,  21.  6*  ur-ra  (V.  re)  u  mn-Sa-a-ti 
(so  Haupt)  NE  XI  121.  Bei  Tag  und 
bei  Nacht:  ur-ra  u  (h)  inu-Sa  Sarg.  Cyl. 
49.  VR  56,  44,  ui^ra  u  mwSä  HIE 
41  Col.  II  23,  ur-ru  u  mu-Sti  Sarg.  Cyl. 
43,  ur-rti  u  mu-hi  Sanh.  Konst.  94,  nr-ru 
n  mu'Su  K.  2867,  31,  ur-ru  mu-Sti  Sarg. 
Stier-L  48,  ur-rn  u  viu-Sti  V  R  65,  28  b, 
ur-ra  u  MI  NE  8,  23.  13,  19  u.  ö.;  —  | 
mu-Sti  u  ur-ra  (=  UD.MI-^/)  IV  R  18  1 
Nr  1  Obv.  ^%2\ »  ^nu-Sam  u  w^ri  (=  UD .  | 
MI.GA)  19,  ^^ko^,  m7i-Sa  u  ur-ra  (= 
m.AN.^E-gd-e)  5,  «^^a,  MI  u  ur-ra 
49,  Sa.  VgL  noch:  viurm  mu-Si  u  ur-ra 
(=  MI .  ÜD-na)  Sü  eine  Nacht-  und  Tag- 
krankheit ist's  IV  R  22,  8  a.  SupSuh  ^ 
nm-Si  u  ur-ri  (=  MI.UD.ZAL)  26,  ^^7^; ' 
SupSuk  mu-Sa  [u  ur-ri]  (=  MI .  UD .  ZAL . 
LA)  27,  3%,a.  VR  28,  23 e.  f:  ur-ru\ 
(und  im-mu)  syn.  ü-mu.  II  R  47, 60.  61  e.  f; 
UD .  DA  und  AN .  NE  =  ur-ru.  Für  AN. 
NE  {urru)  beachte  auch  III  R  55,  49  b,  j 
wo  der  helle,  lichte  Tag  im  Untersch. 
vom  Morgengrauen  gemeint  sein  dürfte. 
—  Das  Morgenlicht,  den  Morgen, 
Tagesanbruch  bezeichnet ^€3^  urru^ 
sadurruj  Ideogr.  UD.ZAL  III  R  56 
Nr.  3,  32,  UD.ZAL. LI  52,  57b  u.  0. 


(vgl.  uddazallu  und  s.  u.  tiauidru  und 
äeru  1K3ttf).  Es  heisst  so  die  dritte  oder 
die  Morgen- Wache  (ijjän  nibtDK). 
Für  Sad  s.  mW.  e  59  Col.  I  13:  EN. 
NUN  .  UD .  ZAL .  LA  =  Sad-dkr-rum,  An- 
derwärts Sa-ad  ur-ri  V  R  40,  27.  Rm. 
345  Obv.  24,  M-dur-ri  III  R  55,  42a. 

*A-a-ru  Ijjar  (so  wahrsch.  genannt 
als  „lichter"  Monat,  vgl.  dagegen  Ad- 
darti),  Name  des  2.  babyl-assyr.  Monats. 
Geschr.  a-a-ru  (V.  a-a-ri)  0  116  CoL  12. 
Ideogr.  ^'-'^^GUD  (SI.DI).  Vgl.  auch  VR 
43,  3— 8  a.  b. 

^^^y  wahrsch.  enthalten  im  n.  pr.  m. 
Nabü-ü-Sa-an-iii  II  R  64,  35  a  (zwischen 
Nabü-zulcpanni^  Nabu-hnsanm  einer-,  Aa- 
bü-kallitnanm  ^  Nabü-damiinamii  andrer- 
seits), üS  Imp.  wie  dük  v.  Tll. 

ezebu  Prt.  ezib  (NE  XI  65  auch 
e-zu-ub^  wofür  Var.  e-zi-ibj  s.  Haupt's 
Ausgabe  S.  137),  Frs.ezzib  (izzib)  lassen. 
1)  etw.  irgendwo  lassen,  belassen, 
meine  Inschrift,  Urkunde  im  Fundamente 
e-zib  (1.  Sg.)  ah-ra-tai  (für  die  Zukunft) 
Sanh.  Rass.  81;  Bell.  53.  Rass.  92.  Ähn- 
lich Asurb.  Sm.  318,  q:  a-ua  ah-rat  ü-me 
€-zib.  In  der  Bed.:  jem.  etwas  lassen 
viell.  Lay.  51  Nr.  1,  11:  die  und  die 
Stadt  e-zi-ba-aS-Su  liess  ich  ihm(?).  2) 
übrig  lassen,  am  Leben  lassen. 
iäie-m  ul  e-zib  keinen  (Baum)  liess  ich 
übrig  Tig.  jun.  24.  e-iht  oder  na-piS-tu 
ul  e-zib  keinen  liess  ich  am  Leben  Sanh. 
I  57;  Sanh.  Bell.  18.  la  e-zi-ba  (1.  Sg.) 
ma-nam-ma  Ehors.  115.  iSten  ina  libbi- 
Sunu  baltu  ul  e-zib  (1.  Sg.)  Asum.  I  108. 
Prs.  In  te-zi-ba  a-a-am-ma  K.  2619  Col. 
I  21.  Asurb.  Sm.  98,  12:  sie  richteten 
ein  grosses  Blutbad  unter  seinen  Leuten 
an  la  ez-zi-bu  a-a-um-ina^  dürfte  ezzibü 
ebenfalls  Prs.  sein  (niemand  am  Leben 
lassend);  doch  beachte  ez-zi-ba  Sanh.  Sm. 
89,  32,  wechselnd  mit  e-zi-ba  Sanh.  IV 
30,  und  ez-zi-bu  unter  Bed.  4.  3)  lassen, 
zurücklassen,  auf  {ina)  dem  Berg 
Aruma  narkabdti  lu  e-zib  liess  ich  die 
Wagen  zurück  Tig. n  74.  4)  verlassen, 
im  Stich  lassen,  die  Stätte  des  frühe- 
ren Palastes  e-zib-tna  (1.  Sg.)  Sanh.  VI 
37.  seine  Königsstadt,  sein  Lager  e-zib 
(3.  Sg.),  u.  ä.  oft.  ma-si  alka  te-e-zib  lange 
genug  hast  du  deine  Stadt  verlassen 
Ssmk.  L^  II  31.    die  Götter  i-zi-bu  ad- 
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vuhüwi  V  R  35, 9.  dadmeSwi  ez-zi-bu  (Prt.) 
Sanh.  I  17.  —  Die  SteUe  Tig.  VI  49  ; 
vgl.  IR  28,  34  a  s.  u.  esepn.  —  S»  VI 
22:  ^fff  (M.a^)  =  e-ze-hu.  K.  4386 
Col.  ra  32:  =  e-ze-bu]  vgl.  K.  46 

Col.  IV  37.  52  sowie  das  Subst.  uzübu. 

12  zurücklassen,  elippa  e-te-zib  ina 
kib-Ti  das  Schiff  liess  er  am  Ufer  NE 
XI  281. 

in  1  jem.  oder  etw.  retten,  bes.  häu- 
fig in  Verb,  mit  napiSta  das  Leben.  Setzt 
ein  Qal  ezSbu  mit  der  intrans.  Bed.  übrig 
bleiben,  am  Leben  bleiben,  entkommen 
voraus.  Prt.  uSezib^  Imp.  Suzib^  Sezib^  Inf. 
Süzttbu.  N.N.,  der  sich  auf  den  König  von 
Elam  verliess,  aber  la  ü-Se-zi-bu  nap-Sat- 
su  sein  Leben  (dadurch)  nicht  rettete 
Asarh.  II  34.  Mit  hinzuzudenkendem 
napiStu:  sich  retten,  entrinnen,  einer 
von  ihnen  k%  ü-Se-zi-bu  (ist  in  die  Stadt 
gekommen)  K.  562,  19.  i^ten  ina  Hbbi- 
§unH  la  ü-Se-zib  keiner  von  ihnen  ist  ent- 
ronnen K.  11,  34.  Part,  kit-rti  (eine 
Bundesgenossenschaft)  la  mu-Se-zi-bi-hi 
Asarh.  H  30.  Vgl.  Khors.  113.  Vgl. 
nn.  prr.  Mu-Se-zib-Nabü^  Mu-Se-zib-tum 
(Frauenname)  u.  v.  a.  Imp.  i-na  hi-tu  Hü- 
tika  rabtti  Sü-zib-an-m  (von  Sünden  wider 
....  errette  mich)  IR  68  Nr.  1  Col.  II 

21.   ina  (von)  M-zi-ba-an-ni  K.  3927 

Rev.  6.  Vgl.  die  nn.  prr.  m.  Nabü-Sc 
zib^'Onm)^  ASur-Se-zib-a-ni  U.  a.  Inf.  a-na 
Su'ZU'tib  H  ni-ra'rU'(ntAte  Sä  Kmnnuhi 
(waren  sie  gekommen)  Tig.  II  17.  [e-te- 
r]a(?)  ga-mal.  u  M-zu-bu  tttU  Schonung, 
Wohlthun  und  Rettung  kennst  du  (o  Sa- 
mas)  IV  R  60,  38  a  Unendlich  häufig  in 
der  RA:  ana  Sn-zu'tib  nap-M'{a-^te'Stmu^ 
nap-Sa-Ut-Sunu,  Tl^^-ktnu  (V  R  8,  38: 
napiJhtimrhi-nu^  Asurb.  Sm.  43,  42:  na- 
piS'ti'Su'titi)  um  ihr  Leben  zu  retten; 
ana  Su-zu-ub  ZV^-Sti  (passim),  Zl-äu  (Khors. 
74),  napiS'tvn-Su  (K  2674  Col.  I  15.  VR 
8, 43),  na-piS-U-Su  (Sanh.  Kuj.  1,  4.  Asurb. 
Sm.  39,  21)  um  sein  Leben  zu  retten. 
Die  Schreibung  äti-zu-ub  Salm.  Ob.  166. 
VR  16,  71g.  h:  SÜ.TA.KAR..TAg  = 
Jfti'ZU'btu 

m  2  sich  retten,  entrinnen. 
Wahrsch.  Asurb.  Sm.  293,  ac:  anäku  ina 
kdt  AMur  fd'te-zi'i-bi  könnte  ich  wohl 
Assyriens  Händen  entrinnen? 

wdbu,  UBubbu  eine  zu  bestimmtem 


Zweck  gezahlte  oder  zu  zahlende  Geld- 
summe (Scheidungsgeld?  Abfindung?). 
ü-zu'bu'Su  ikUma  {,  .,.ina  biti  ü-Se-^-Su) 
VR  25,  Ic.  d,  Ideogr.:  AZAG.DAM. 
TAG  (d.i.  Geld-Gemahl-ent lassen?);  vgl 
24,  56  c.  d:  ü-zu-ub-bu-M.  Das  Ideogr.  er- 
innert an  HöUenf.  Obv.  34:  htbki  ana 
edle  Sä  e-zi-bu  f^i-lra-te-Su-nu],  K.  245 
Col.  n  9:  AZAG.DAM.  ?AR  ^ffff  A 
=  kasap  [v'\zu'bi'e^  zwischen  ka-sap  taui- 
ka-ri  und  kasap  tir-lia-ti;  uzübe  PL,  Vgl. 
D^'n'lblÖ?  —  Vgl.  noch  n.  pr.  m.  Nabü- 
u-zii-hu  (^^ho  ist  Entgelt?). 

itK,  51TK?  axubbu,  bU  a-xurub-bu  btt  ka-a- 
ri  Str.  II.  499.  1.  —  ix-xi-bu-u  K.  4373 
Col.  in.  —  ix-bu  (^islß-vu'i)  VR  16,70g h: 
UM .  DI .  RA  .  RA  —  ix-bu ;  folgt  sii-xu-bu, 
doch  8.  WB,  S.  249.  Ein  anderes  ix-bu  s.  u. 
üpu, 

n]^.  wenn  der  Mond  auf  seinem  Gange 
{ina  Saddhi'Suje-zi  (so  wird  der  Kaufpreis, 
inabiru,  verringert  werden)  IHR  54, 16b. 

ez6zu  Prt.  ezuz  {iziiz)  und  eziz 
(iziz),  Perm.  3.  l  Sg.  ezzit,  3.  m.  PI. 
ezzv.  zürnen,  ergrimmen  (syn.  agdgu, 
auch  iatnäni).  e-li  (wider)  aU  u  biti  S(iSu 
libhiS  i'Zti'Uz  V R  64,  IIa.  ul  ipSai  Sa 
czu-zu  kabitti  belütiSunu  es  besänftigte 
sich  nicht  das  ergrimmte  Gemüth  ihrer 
Herrlichkeit  K.  2867,  18.  ag-giS  i-ziz 
Sanh.  Baw.  40.  IMri  Sa  te-zi-zi  o  meine 
ergrimmte  Göttin  (  ili  äabsu)  IV  R  59 
Nr.  2,  6  b.  Rammän  ina  e-ze-zi-Su  wenn 
R.  grollt,  a-na  e-ze-zi-Su  (Ideogr.  beidemal: 
8ÜR.RA)  IVR28  Nr.  2,  ^Vp-  ^^6a. 
beidemal  in  Verb,  mit^  agdgi  (s.  d.)  Ein 
anderes  Ideogr.  ist  5Uä,  s.  III  R  59,  54  b, 
und  vgl.  Sm.  9:  ^ffff  =  e-ze-zu  zornig 
sein,  wüthen,  wie  es  scheint,  bes.  von 
Winden  gesagt. 

I  2  dass.  i'te-ziz  libbaSu  K  2619 
Col.  I  15.  i'te-ziz  Bei  ('|  libbdti  imtali)  NE 
XI 162. 

*ezzu  Fem.  ezzitu  Adj.  zornig,  grim- 
mig, furchtbar.  Es  haben  dies  Epithe- 
ton a)  Götter.  Adar  ez-zu  la  pa-dwü 
Asum.  I  7.  Gibil  (der  Feuergott)  ez-zu 
(=  äÜR.RA)  IV R  26,  37/38 a.  24  Nr.  1, 
54/^^  (=  5US.A).  Nergal  ilu  ez-zi  K. 
5268,  12.  b)  Wind  und  Sturm,  abubu 
ez-zu  IV R  26,. V2-  (Ideogr.  SUR. 

RA  bez.  5^^).   Mma  ti-ib  me-^i-e  ez-zi 
VR  3,  34.    ez'ZU'ti  (V.  tum)  Sdre  die 
3* 
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furchtbaren  Winde  Weltschöpf.  IV.  99. 
c)  Waffen,  kakke-ia  ez-zu-te  Tig.  II  63  u.  ö. 
ka-ak-ke-ka  e-ez-zu-n-tm  äa  Id  igammüü 
nakire  Em.  673  Col.  III  41.  pitpdnu  ez- 
zi'tu  Sa  IMr  I  R  7  Nr.  IX,  A,  2.  ndS 
kaSti  ez'zi-ti  V  R  55,  8.  d)  die  Schlacht, 
z.  B.  &ib  taJjdzi'ia  Sanh.  HI  54.  V66. 
e)  Ranbthiere.  neSu  ez-zu  Sa  §eri  (s.  d.) 
ein  f.  Wüstenlöwe  IR  7  Nr.  IX,  B,^l. 
C,  1.  la-ab-bi  nadrüti  üitti  hur  Sani  IJUS-^^ 
(i  i.  ezztiti)  wüthende  Löwen,  bergge- 
borene, furchtbare  ibid.  E,  3.  /ww-ru  ez- 
[zu]  (Ideogr.  gUS)  IV R  5,  ^'/iga.  Vgl. 
sonst  noch  rig-ma  (Gedröhn)  ez-za  (= 
MIR. RA)  IVR  13, 

lammu^  Salummatu  etc.  —  1  Rev.  Col. 
IV  25:  äüR  =  ez'zu, 

*ezB\i  Adv.  zornig,  grimmig, 
furchtbar.  Marduk  ez-zi-iS  igug  er- 
grimmte furchtbar  V  R  35,  9.  die  Götter 
aggiS  ez-ziriS  (auch  MIR-/^,  SÜR-/^,  5^^' 
iS  geschr.)  liskipüSu  mögen  ihn  zornig, 
grimmig  stürzen  (oft  in  Tafel-Unter- 
schriften), die  Götter  ez-zi-iS  li-ki-el-mu- 
S7(  mögen  ihn  zornig  anblicken  IV  R  39, 
32  b,  u.  ä.  oft  (s.  «TobD);  ^  Bei  ina  uggat 
uzzat  libbiSu  ez-zi-iS  (=  SUR-5/)  UkkelmiSu 
IVR  12  Rev.  »732-  Anderwärts  ent- 
spricht in  diesen  ,jbilinguen"  Texten  wie 
SÜR-^»i  auch  gUS  dem  ez-zi-iS, 

*^uzzum.  1)  Zorn,  Grimm,  ina  sa- 
bdsiSu  uZ'Za-Su  vi  imabfif^rsu  ilu  mamma 
wenn  er  zürnt,  vermag  seinem  Grimm 
kein  Gott  zu  widerstehen  Frgm.  18  Rev. 
31.  naSpartaSa  Sä  uz-zi  ihre  Zomes- 
sendnng  IHR  41  Col.  II  22.  Gott  ina 
uz'zi  Üb'bi'Su  (=  ÖÄ  .  StR .  RA)  IV  R 10, 
*^/5,a,  II  der  Herr  ina  uggat  libbiSti,  uz- 
za-ki  gal-tum  deinen  schrecklichen  Z. 
(=  ME .  IR,  EME.  SÄL)  Rm.  2.  II.  151 
Rev.  ^/,o;  anderwärts  Ideogr.  ME.RI 
(EME.SAL).  1  Obv.  Col.  H  16: 
MIR  {[me]-ir)  =  uz'zu.  92:  ME.IR  = 
MIK  =  uz'ZH,  2)  Furchtbarkeit, 
furchteinflössende  Erhabenheit.  Nebukad- 
nezars  Palast  war  rings  umgeben  von 
bal-ti  uz-zu  puIuJiti  me-lamine  Sarruti  üp- 
piger Pracht,  Furchtbarkeit,  Ehrfurcht, 
Glanz  der  kgl.  Majestät  Neb.  IX  33. 

uzzatu  Zorn,  Grimm,  i-na  uz-za-at 
lib'bi  VR  56,  51.  ina  uggat  uz-za-at  Ith- 
bi'Sti  im  Zorn  und  Grimm  seines  Herzens 
(Ideogr.  <^  BAL)  IVR  12  Rev.  ^Vs2' 


äüzuzu  Adj.  grimmig.  Tiglathpile- 
ser,  der  glühende  Feuerbrand,  Sti-zuzu 
abüb  tamljari  der  Grimmige,  der  Wirbel- 
sturm der  Schlacht  Tig.  V  43.  Ein 
anderes  Sü-zu-uz-zu  s.  u.  TT2. 

*eziz(z)u  (möglicherweise  =  esissu) 
eine  Pflanze.  K.  4398  (vgl.  K.  4412) 
nennt  e-zi-zu^  auch  e-zi-iz-zim,  e-zi-iz-zu 
geschrieben,  als  Syn.  von  f^«' ni-?7»- 
hu  (s.d.),*'"^^a-wi/  harrcy  ^""^a-uS-Se  (s.d.), 
^^'^kakho/l  iSten  („Einhaupt"),  ^^*^a-mu'Su 
(s.  d.)  u.  a.  K.  4345  Rev.  22:  ^^'^  e-zi-zu 
syn.  a-ru-Su  mar-ru,  S.  ferner  u.  hu- 
ntSSum, 

azzukku^  uzukku  lies  assukkuj  tisukku  (s.  d.). 

azal  (a§al?).  K  4386  Col.  I  41:  NI 
(zn-a/)  =  a-za-aly  mit  la-ba-ku  und  na-ra- 
bu  Eine  Gruppe  bildend.  Möglicherweise 
ist  hievon  abgeleitet 

"^azallü  (asallü?)  eine  Pflanze.  K. 
4418,  7 — 10  nennt  ^'''^  a-zal-Iu-u  als  Syn. 
von:  (7) A .  ZAL .  LA  (ideogr.  Schreib- 
weise), (8)  Sa-mi  ni-is-sa-ti  (Thränen- 
pflanze?),  (9)  ^""^gw^r-m  und  (10) 
GÄN.ZI.TAR.NÜ.  Vgl.  auch  Z.  13. 
14,  sowie  K.  274. 

azlu  (aslu,  aslu?)  m.  ein  Thier  bez. 
eine  Thiergattung,  welche  auch  bei 
besonders  festlichen  (?)  Gelegenheiten  als 
(auserlesenes?)  Opfer  dargebracht  vnirde, 
wahrsch.  Wild  (viell.  speciell  Hoch- 
wild), rtz-/?/ (=  E .  Lü)  tu-vb-bu-bu  aller- 
lei Wild  (eig.  Wildsorten)  ist  massenhaft 
geschlachtet  IVR  20  Nr.  1,  26/^^.  Ihn- 
lieh  Ssmk.  m  8  {az-le).  Beachte  für 
diese  Wortbed.  Tig.  VII, 4 ff.:  Heerden  von 
Hindinnen,  Hirschen,  Gemsen (?),  Stein- 
böcken, die  ich  auf  der  Jagd  in  Mengen 
gefangen  hatte,  brachte  ich  zusammen 
zahllos  gleich  Schafen:  bu-Jia-di  azli  (Z. 
13,  geschr.  E  .  LU>')  ?iabn(t  libbiSvnu  ana 
biblat  libbi*a  itti  nike  a  ellüti  ana  ASur 
lü  attdid  das  von  ihnen  geborene  junge 
Wild  (eig.  den  Nachwuchs  der  Wildarten, 
der  von  ihnen  geboren  wurde)  opferte 
ich,  je  nachdem  mich  mein  Herz  triebi 
mit  meinen  reinen  Opferlämmern  dem 
Gotte  Asnr.  ki-ma  az-Li  unappi^a  kurd- 
deSu  (mordete  ich  hin  seine  Krieger) 
Sarg.  Ann.  332. 

aziii  Adv.  (s.  v.  a.  das  eben  citirte 
Uma  azli)  gleich  Wild  (Hochwild?). 
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geschr.  az-U-iS,  az-US,  Sargon,  der  alle 
ihre  jungen  Mannschaften  az-U-iS  utab- 
{b)ihu  (abschlachtete)  Sarg.  CyL  29,  u. 
ä.  öfters,  s.  natD.  ihre  Helfershelfer 
az'li'iä  ü-tiok'kis  (metzelte  ich  hin,  stach 
ich  ab)  Ehors.  131.  kiSddaiehmu  ü-nak- 
kis  az'U'iS  die  Hälse  schnitt  ich  ihnen 
durch  gleich  dem  Wilde  Sanh.  V  76. 

UZalu  (fe(,J  Gazellenjunges.  IIR  6, 
17c.  d:  SUR  .  MAÖ  .  K4K  =  n-za-lum, 
folgend  auf  §aMtim  (weibliche)  Gazelle 
und  t^^^ Gazellenbock.  FfirMAS.KAK 
8.  ^abitu,  för  SUR  s.  hüru, 

nzzulu  s.  n^stdu  bSK. 

DTit  wehklagen. 

izimtu  wohl  dass.  wie  tazzimtu.  VR 
49  Col.  Vn21:  i-zi-im-tuin. 

tazimtUy  tazzüntu  Wehklage.  Bed. 
gesichert  durch  VR  22,  8e— h:  A.Sl 
(<-^.)  =  ta-az'z[i-m'timi]\  vgl.  45h:  ta-zi- 
viirtwn.  a-na  ta-zi-imrü-Si-na  (ob  ihrer 
Wehklage)  Bei  ildni  ezziS  igugYE  35,  9. 
ta'{az-)zi'ffn'ti  (V.  tum)  ir^-titn  (das  Ge- 
jammer der  Unterwelt)  i§abbatka  NE  XII 
(K  2774  Col.  I  28  nebst  Duplikaten), 
vgL  K  2774  Col.  II  19:  ta-[zi'im-]ü  ir?i- 
ihn  ü'^a-bat'su,  ta'zi'im'ta-äi-na  (vernahm 
....)  NE  8,  29  vgl.  18.  ta-az-zi-im-ta-Si- 
na  K.  3657  CoL  I  10.  ta-zi-im-tum  (wird 
im  Lande  sein)  IHR  60,  21.  Vgl.  HR 
47,  29  b:  ta-zi-im-tum, 

asmattun«  az(^ls)-ina-tum  syn.  Jiafßaptu 
ure  s.  U.  urü. 

asamillU  (Bildung  wie  agadibbu^  haba- 
sillaiu)  ein  (netzartiges)  Behältniss 
zur  Aufbewahrung  von  Geräthen  u. 
dgL  EL  242  Col  126:  IS.SA.AL.SÜ. 
KÄT  =  a-za-mil-lum  syn.  zur-zu  Sa  ü-nu- 
tti  (vorhergeht  allühappu  syn.  äakicu  Sa 
Seim).  Ebenso  K  4241  (nur  ü-nu-ti), 
VR  30,  63c,  d:  SA. AL.§Ü .KÄT  = 
a-za-lniil-lum],  26,  64  c.  d:  IS .  SA .  AL . 
SÜ .  KÄT  {Jka  ai)  =  a-za-7ml-[lu\  Für  KÄT 
(bÜ.KÄT)  s.  Jcasdm  und  vgl.  paJäuni, 
kämm  u.  a.  m. 

^Hisnu  8t.C8tr.  uzun  f.  Ohr.  Ideogr.  PI,  j 
mit  und  ohne  Dualzeichen.  1)  Ohr  als 
Körpertheil.  PI.  uznu^  tane,  Ideogr. 
PI-"  oder  PP^.  2  PI>^Qm  seine  beiden  I 
0.  III  R  65,  10a.  Für  PI  bez.  PF  =  | 
uz-ni{m)  s.  K.  4378  Col.  IV  13.  HR  30,' 
6.  7c.d.   2)  Ohr  als  Organ  des  Hö- 


rens, Aufinerkens.  PI  ^-a-a  (d.  i.  uzna'a) 
Sa  ut-tam-me-ma  (meine  0.,  welche  ver- 
stopft waren) ....  it-bal  a-mer-Si-na  ihre 
Taubheit  nahm  er  weg  V  R  47, 9  b.  i-Sem- 
ma-a  FI  ^-Su  (d.  i.  uznäSu)  es  horchen 
seine  0.  NE  12,  32.  3)  Sinn  überh. 
(vgl.  temu).  Ideogr.  PI.  Oft  in  der  RA: 
uzunSu  Sakdnu  ana  seinen  Sinn  nach 
etw.,  etw.  zu  thun  richten.  a-?ia  ir^it 
Id  tari  IStär  n-zu-un-Sa  iS-kun  HöUenf. 
Obv.  2  vgl  3.  a-na  (nach)  . . .  uz-na  Su- 
kun  (Imp.)  Rev.  18.  der  das  und  das  zu 
(a-na)  thun  iS-ku-nu  u-zu-un-Su  seinen  S. 
richtete  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  39. 
Vgl.  I  R  27  Nr.  2,  75  u.  a.  St.  m.  Sa 
a-na  ....  [Sa-]kin  Itb-ba-Su-ma  ba-Sa-a  uz- 
na-a-Sü  dessen  Herz  gerichtet  ist  und 
dessen  Herz  steht  auf  ....  Sams.  I  33. 
Sä  orna  . . .  ba-Sora  ü-zu-na-a-Su  Neb.  Bors. 
I  5.  das  und  das  zu  (a-na)  thun  ü-zu- 
un-Sti  ul  ib-Si  Sanh.  Bell.  40.  VgL  VR 
61  Col.  IV  13.  ana  rdmdnika  (auf  dich 
selbst)  n-zu-un-ka  (=  IS  .  KU .  PI)  Rm. 
126  Obv.  9—12.  das  und  das  i-na  uz- 
ni-ia  ib-Si  lag  mir  im  S.  Sanh.  Bell  41. 
ina  uz-m-Su  mi-nu  ib-Sa-a^  ina  uz-ni-Su  el- 
li-ti  mi-nam  if^-m-sa  (was  dachte  er  in 
seinem  reinen  S.?)  IV  R  11,  17— 20b, 
Ideogr.  beidemal  MU .  US .  KU .  PI  (GA), 
EME.SÄL.  Sehr  häufig  steht  tcs-nu, 
uzrm  (PI,  PI^  Sinn  (Ohr)  in  Verb, 
a)  mit  dem  St  rapdSu  weit  sein,  uznu 
ra-pa-aS-tu{m)  oder  DAMÄL-tu{m)  weiter, 
empfänglicher,  verständiger  S.,  oft  in  den 
Tafelunterschriften.  rap-Sa  uz-ni  weit- 
sinnig, Attribut  der  Götter  Nebo  und 
Marduk,  z.  B.  IR  35  Nr.  2,  4,  auch  pi- 
it  uz-ni  VR  43,  43c.  d.  uzna  mppuSu  den 
S.,  seinen  S.  weitmachen,  für  die  göttlichen 
Zeichen  und  Offenbarungen  empfänglich 
machen,  oft  in  den  astrologischen  Tafeln: 
Sar  mdti  uz-nu  ü-rap-pa-aS  (oder  DAMAL- 
aS\  z,  B.  IHR  58,  19 f.  b.  Eines  Andern 
Sinn  weit  machen  =  ihn  mit  verstän- 
digem Sinn  begaben,  vgl.  NE  6,  41; 
13,  22:  *^^il-a  n-rap-pi-Su  (Su)  ü-zu-un. 
StL  b)  mit  dem  St.  pitu  öffiien.  pi-it  uz. 
niy  pi-ta  uz-nu  (V  R  37,  If.)  offensinnig. 
pi-it  uz-ni  ni-me-ki  empf&iglich  för  Weis- 
heit Lay.  43,  3.  uznu  puttii  (II  1)  jem.'s 
Ohr  öffnen  =  ihm  etw.  kundthun  (vgl. 
%  ITk  nba).  was  er  sehen  und  hören 
wird,  uznu  (PI^)  Sa  beleSu  ü-pat-ta  soll 
er  seinen  Herren  mittheilen  K.  95,  14  f. 
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vgl.  17.  Sa  re*e  u  näkid{i)  li-pat-ta-a 
uz-na  (V.  Vl^'Su-un  (er  thue  es  ihnen 
kund)  Frgm.  18  Rev.  25.  c)  in  Verb, 
mit  dem  Subst.  hi-rit:  hi-rit  uz-ni  Ver- 
ständigkeit, Klugheit,  Weisheit  (für  die 
Grundbed.  s.  bertu  von  tTÜ  cemere).  i-na 
la  hi-rit  uz-m  la  J^a-sa-as  a-^a-ti  in  Folge 
von  Thorheit  und  Unverstand  Sanh.  Kuj. 
4,  19.  hi-rit  nz-ni  oder  ideogr.  SI.GÄL 
(LA)  die  (personificirte)  Weisheit  wird 
nicht  selten  der  Gott  Marduk  genannt: 
SI  .GÄL  (lies:  hirit  uzni)  iläni  „die  Weis- 
heit der  Götter"  Neb.  U  3.  m  3  u.  ö. 
Daneben  auch  Nebo  I  R  35  Nr.  2,  1, 
vgl.  VR  66  Col.  I  17,  und  Samas:  ket- 
tum  hi-rit  uz-ni  (==  §1 .  GAL)  Sa  mdtati 
(Uta  du  bist  die  Wahrheit,  die  Weisheit 
der  Länder  IV  R  28  Nr.  1,  »/\oa.  Zum 
Ideogr.  s.  rpQ  /.  c  —  Vgl  n.  pr.  m.  Uzriänu, 

UZnänati  Pl.  eine  Pflanze,  zer  (Same) 
^"""uz-na-na-ti  Rm.  122  Rev.-  49. 
^'"^fz-imm  d.  i.  IS .  NTJM  s.  hcUtu  (bn). 

azupiru  ein  Gartengewächs,  a-zu- 
pi-ri  SAR  Gartentaf.  Col.  II  12. 

azupiränitu  dessgl.  K  267  Col.  III 
10 :  '«'^  EßÜR .  :^ÜR .  SAG .  SAR  =  a^zw 
pi-ra-ni-tu]  auf  einem  kleinen  Frgm.  fehlt 
EBÜR  im  Ideogr.  Vgl.  den  Stadtnamen 
A-zu-pi-ra-a-ni  III  R  4  Nr.  7,  3. 

•))^  ezdru  Prt.  cr/r.  verfluchen,  ver- 
wünschen (gleichbed.  mit  ardru  und 
nazdruj  s.  d.).  In-zir-ka  iz-ra  raba-a  ich 
will  dich  verfluchen  mit  einem  grossen 
Fluch  HöUenf.  Rev.  23.  VR  21,  12 cd: 
AS  =  e-ze-rti, 

izru  m.  Fluch,  Verwünschung,  iz- 
ra  raba-a^  s.  soeben;  dessgl.  u.  tiazdru:  [lu-] 
vz-zur-ki  iz-ra  raba-a  NE  16,  5  (vgl.  Z.  6). 

iz(z)irtu  dass.  i-zir-tu-u  me-me-m  ina 
lihbi  Sairat  ist  irgendwie  ein  Fluch  da- 
rauf geschrieben?  Antwort:  irzir-tu  Id 
Satrat  K.  522,  9. 14.  wer  aS-Sum  iz-zi-ir-ti 
Si-na-ti-na  wegen  der  Verfluchung  von  der- 
lei Thaten  (diese  durch  einen  andern  ver- 
üben lassen  wird)  I  R  27  Nr.  2,  67.  Vgl. 
irritn^  auch  arrafu, 

nfc^i  (erweitert  nnfc^i)  zwei-  bez.  drei- 
konsonantiger  St.  mit  dem  Grundbegriff 
der  Gemeinschaft,  des  in  Gemeinschaft, 
Genossenschaft  mit  einem  oder  meh- 
reren Andern  Seins  oder  Tretens. 


I.  *aga  m.  Bruder,  a-lii  mein  B.,  auch 
a^M-M-a,  a-na  a^i-i-ni  an  unsem  B.  Str. 
IL  909,  2.  975,  3.  PI.  abS  (VR  48  CoL 
IV  29  ali-hi-e  geschr.).  Ideogr.  SEÖ,  PI. 
SEb/^,  passim.  Vgl.  8^219:  SES  (i^-n) 
=  a-^u.  (Nur  in  nn.  prr.  wird  statt 
8ES  auch  BAB,  PI.  BAB>^  geschrieben; 
vgl.  8^  1  Obv.  n  19:  BAB  =  a-^w).  1) 
Bruder  im  eigentlichen  Sinn,  a/iu 
rahü  der  ältere,  älteste  B.:  a-hn  rabit4 
K.  245  CoL  IV  7.  9,  arrat  a^i-Su  rabi-i 
(=  SE8 .  Gü .  LA)  IV  R  7,  41  a,  a-na  ahi 
rabi-i  51,  37  a.  Vgl.  auch  urigallu.  atiu 
§ihru  der  jüngere,  jüngste  B.  K.  891 
Obv.  17.  äh  abi-ia  mein  Oheim  IHR  4 
Nr.  7,  2.  ahu  talimu  etc.  s.  diese  Adjj. 
Vgl.  auch  die  nn.  prr.  m.  A-!^u-7iu{ni), 
A-hu-Su-nUj  AJje-e-a  u.  V.  a.  m.  2)  Bruder 
im  übertragenen  Sinn,  a)  als  freund- 
schaftliche Titulatur  unter  Königen 
(vgl.  1  Rg.  9,  13).  Oft  auf  den  Amama- 
Tafeln  (a-na  a-hi-ia,  abi-ia]  a-l^u-ka-tnUj 
af^n-ka-ina).  lü  Snlnm  a-na  ahi-ia  K.  359, 
3  (Brief  eines  Elamiterkönigs  an  Asur- 
banipal).  b)  i.  S.  v.  Genosse.  Adar 
aSared  ildni  ahe-Su  der  Erste  unter  seinen 
Mitgöttem  IV  R  56,  13b,  u.  ö.  Vgl  athü, 
c)  ahu  —  ahn  der  eine  —  der  andere 
(vgl.  hebr.  n'^n«  —  TÖ'^«),  auch  von  Sa- 
chen: das  eine  —  das  andere,  der  eine 
Theil  —  der  andere  Theil.  ahn  aha- 
Su  ikkal  einer  wird  den  andern  essen 
(zur  Zeit  der  Hungersnoth)  III  R  55, 
43  a.  ul  im-mar  a-hu  a-J^orSu  einer  sieht 
nicht  den  andern  NE  XI  106.  VR  40, 
58c.  d:  SES.SES.KIM  =  a-hu  ki-ma 
a-hi  einer  wie  der  andere  (Z.  59:  = 
anielu  kiina  ameli),  a-bi  kaspi  ina  reS(u) 
Satti  a-Jn  kaspi  ina  miSil  Satti  inamdin  den 
einen  Theil  des  Geldes  soll  er  zu  An- 
fang, den  andern  in  der  Mitte  des  Jahres 
bezahlen  Str.  IL  48, 12  t.  996,  10  f.  1030, 
15  f.  (m  a-^i  kaspi  itia  ke-it  Satti  und  den 
andern  am  Ende  des  Jahres).  Freier  findet 
sich  ahu  schon  gebraucht  in  Redeweisen 
wie:  a-hi  kaspi  ina  nüSil  Satti  u  ri-ih-ti 
kaspi  ina  ke-it  Satti  inaddin  den  einen 
Theil  des  Geldes  soll  er  in  der  Mitte 
des  Jahres  und  den  Rest  des  Geldes  am 
Ende  des  Jahres  bezahlen  Str.  II.  299, 
6  f.,  vgl.  210,  7  f  {ri-ifi-tum).  Ganz  frei 
wird  endlich  ahu  alleinstehend  für  Theil 
gesagt,  so  in  a-hn  {a-ha^  a-hi)  IJA.LA, 
d.  i.  zitti^  s.  u.  zittu. 
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'^a^tu  1  Schwester,  geschr.  a-ka- 
(a-)fw,  a-ica-tUy  st.  cstr.  a-bat  (IV  R  21 
Nr.  1  B  Obv.  25).  Ideogr.  NIN,  oft.  Vgl. 
VB  39,  64  c.  d:  NIN  =  rt-^oz-^ww;  Frgm. 
424:  NIN  =  a-^-[ft<m].  /NIN-«i  seine  S. 
Asom.  n  124.  a-ia-a-ta  ....  die  S.  der 
....  Str.  1. 170,39.  a-ha-ta-kd  Höllenf.Obv. 
26.  a-bat-ti-Su  Str.  II.  258,  22.  a-na  abi  u 
NINzuBruder  und  S.  Tndr  abä&M  einNeffe 
von  ihm  VR  2,  22.  Nibe  nnd  ISpabära 
rndre  NIN^'  d.  i  abäte-Su  Söhne  seiner 
Schwestern  Khors.  118.  abdtu  rabitti  die 
ältere,  älteste  Schwester:  a-na  abäti  rabi- 
ti  IVB  51,  38a.  aM  raki-d  u  abäti  raM- 
ti  33b.  Ein  anderes,  verwandtes  abätu 
8.  weiter  unten. 

'^agutu,  a^utu  Bruderschaft, 
Bruderverhältniss.  ip-ru-sa  (erbrach) 
abu'U-tn{t7i)  VE  3,  108.  TL  ß  33,  8e.  f: 
NAM .  8E8-a-7M  KU  =  aiui  ah-hn-ü-hi, 

atgü  (Bildung  vrie  atinü  von  ?TDK,) 
1)  Bruder  im  eigentlichen  Sinn.  VR 
31,  34e.  f:  at-bu-^i  (oder  SEÖ^O  ^tihhü 
Brfider  werden  wohlgesinnt  sein  (Frie- 
den mit  einander  halten).  2)  Bruder  im 
übertragenen  Sinn:  Genosse.  Udni 
at'he-Su  seine  Mitgötter  IV  R  9,  ^^/gg  a, 
Udni  at-be-ka  ^Vi2^>  Ideogr.  beidemal 
SEä.  Vgl.  VR  37,  31  f:  at-bwu  (neben 

a^tu  das  Gemeinsame,  Gemein- 
schaftliche. Oft  in  den  Kontrakten, 
z.  B.  in  Verbindungen  wie:  was  immer 
sie  beide  mit  ihrem  zu  einem  gemein- 
samen Geschäfte  angelegten  Gelde  ge- 
winnen, a-ha'(a')tu-iu'nu  ist  ihr  Gemein- 
sames d.  h.  gehört  ihnen  beiden  Str.  II. 
199,  6.  ni.  58,  7.  88,  7.  300,  7,  u.  o. 

*a^  Adv.  gemeinsam,  zusammen, 
mit  einander,  am  14.  Tag  Siti  Sa?na^ 
a-bi-iS  e-ta-am-ru  (wurden  gesehen)  K.481, 
13;  603,  8. 

agama  Adv.  dass.  V  R  30,  27 e.  f: 
A  .  GA  .  BA  =  a-ba-rtui  (und  i-cUä-^i-M). 

'^agamil  Adv.  gemeinsam,  gegen- 
seitig. In  Unterordnung  unter  ein  voraus- 
gehendes Subst.,  z.  B.:  sie  assen  Sir  a- 
ha-me^  das  Fleisch  von  einander,  assen 
sich  einander  V  R  8,  67,  ana  idäte  a-ha- 
väS  ittaklu  sie  verliessen  sich  auf  ihre 
beiderseitigen,  gemeinsamen  Streitkräfte 
Salm.  Ob.  61  u.  ö.  Zumeist  aber,  mit 
oder  ohne  Präp.,  adverbialisch  gebraucht. 


mit  ihrem  Dolch  uptattib^  a-ha-meS  durch- 
bohrten sie  sich  gegenseitig  VR  7,  37. 
Unendlich  häufig  ist  ana  abamiS  ein- 
ander (Dat)  und  itti  abamiS  mit  ein- 
ander, einen  Eid  a-na  a-b^t-nieS  id-di- 
nu  leisteten  sie  einander  HR  65  Obv. 
Col.  I  3.  4.  niS  Udni  rabüti  a-na  a-ba'  * 
meS  ialurCtma  sie  schwuren  einander  beim 
Namen  der  grossen  Götter  Asarh.  I  42, 
vgl.  e  116  Col.  n  43,  wo  ana  abameS 
geschrieben  ist:  ana  Il-eS.  —  itti  (KI) 
oder  it'ti  a-ba-meS  {a-ba-miS^  a^bci-fniri^i 
letztere  Schreibung  oft  auf  den  Amarna- 
Tafeln)  mit  einander,  passim.  am  H.Tag 
Sin  (w)  Samaä  itti  a-ba-ineS  SI>'  (d,  i. 
ittamrw)  IHR 54. 58.  ich  und  mein  Bruder 
it'ti  a-bci-ini-iS  tdbuta  niddahub  wir  haben 
freundlich  mit  einander  geredet  Amarna 
Berl.  8,  8.  Die  Schreibung  a-ba-im-iS 
{a-na  — )  sehr  häufig  auch  in  den  Kon- 
trakten, z.  B.  VR  67  Nr.  1  Obv. 32.  Vgl. 
sonst  noch  arki  a-ba-meS  nach  einander 
(zeitlich)  VR  10,  18,  mi-ib-rit  oder  a-na 
tar-^i  U'haineS  einander  gegenüber,  u.  a. 
Wortverbb.  m. 

"^a-lia-Ü  (=  ajaw«^)  Adv.  zusammen, 
alle  miteinander,  das  und  das  Gebiet 
a-ba-i^  i?butu  besetzten  sie  mit  einander 
Asurn.  1 113.  Ähnlich  II  24.  Vgl  Asurb. 
Sm.  175,  49:  seine  Unterthanen  empör- 
ten sich  wider  ihn  und  a-ba-miS  urasipü 
hei  limuttPa  erschlugen  miteinander  mei- 
nen Widersacher. 

n.  *a^U  m.,  St.  cstr.  a-abi  «5,  Seite, 
a)  Seite  allgemein.  Oft  ina  a-M  an 
der  Seite  von  =  an,  bei.  ina  a-hi  alz 
bei  der  Stadt  Sams.  IV  15.  ina  a-bi  u- 
H-e  am  Stall,  ina  a-bi  u-ffia-^me  bei  den 
Thieren  IV  R  51,  58.  59  b,  itia  a-hi  nar- 
tabi,  büri  (am  Brunnen),  elippi  (bei  dem 
Schiffe,  wohl  bevor  es  noch  bestiegen  ist) 
52,  1.  2.  4b.  b)  Körperseite.  7nurus 
a-hi  Krankheit  der  S.  HöUenf.  Obv.  71. 
ina  a-bir$u  Sa  imitti  an  seiner  rechten  S. 
niR  55,  44b.  Ideogr.  ID  IVR16,  ^%^^h 
(a-hi-Sti  td  U'[tar]).  Beachte  die  RA :  aha 
nadü  nachlassen,  lass  werden  (eig.  „sich 
drücken"?  vgl.  dakü  i-da,  s.  u.  HDl). 
wie  ich  ana  epiSi  a-bi  la-a  adrdu-n  (den 
Tempel)  zu  bauen  nicht  nachliess  (son- 
dern ihn  eilends  vollendete)  Tig.  VTH 
20.  er  fürchtete  sich  nicht,  na-di-e  a-bi 
td  irSi  ward  nicht  lass  (und  gab  meinen 
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Diener  nicht  frei),  d.  h.  er  setzte  beharr- 
lich und  angeschwächt  dessen  Belagerang 
fort  UIR  15  Col  II  19.  lä  egi  Id  aSet 
a-hi  la  ad'da  VE  64  Col.  I  38,  s.  I.  HÄ«. 
c)  Ufer  des  Flusses,  Küste  des  Meeres. 
a-hi  oder  a-ah  Diklat  das  Ufer  des  Tig- 
ris, ima  a-bi  Puröti  III  R  4  Nr.  7,  3, 
aach  bloss  a-^i,  a-a§  am  Ufer,  äarrdni 
'"'^^  Hai'ti  ü  a-hi  tam-tim  (und  der  Meeres- 
küste) Asarh.  I  8.  22.  iriia  a-bi  tam-tim 
VR  9,  116,  auch  bloss  a-lii  tam-tim  am 
Gestade  des  Meeres  Sank  III  58.  Län- 
der femer  Könige  äd  a-ah  tdmdi  e-U-ni- 
te  am  Gestade  des  oberen  Meeres  Tig. 
IV  50.  Bisweilen  ideographisch  TIK, 
z.  B.  IHR  16  Col.  VI  19.  —  K.  4386 
CoL  ni  48.  49:  Ü  {ku-^)  =  a-bu,  MUD 
(^)  xj  =  i/p-pi  a-hu.  S°  289:  IM(x-i«i)  = 
a-Jw.  Für  a-bu  (ebenso  wie  i-du)  als  Theil 
eines  giSrinnu  (s.  d.)  s.  VR  26,  18. 19c.  d: 
I3.ID.RIN  and  IS.äA.ID.LAL.RIN 
=  a-hwu  (Mus.  Konst.:  a-Jw);  das  2. 
Ideogr.  lautet  so  Mus.  Konst.,  wonach 
VR  26,  19c  zu  lesen  sein  wird:  IS  («/) 
SA  (ki)  ID  .  LAL .  RIN.  a-bu-ü  wohl  Plur. 
von  a-bu  Sing.  —  hit{^  pit?)  a-Ji  VR  28 
s.  einstweilen  u.  tT^l. 

*a^ätu  f.,  stcstr.  abdtj  Seite,  a)  Seite 
allgemein.  Ubbi  ali  a-bat  {^^BAH.BA) 
all  das  Innere  der  Stadt,  die  Umgebung 
der  Stadt  IV  R  20  Nr.  1,  3/^.  ina  abdä 
nazdzu  zur  Seite  treten  =  weichen,  ent- 
weichen, seine  Göttin  ina  a-ba-orü  it-ta- 
dz  ist  gewichen  IV  R  7,  ^^/i3a.  der  böse 
Bann,  der  böse  Dämon  ina  a-ba-{a-)ti  U- 
iz-ziz  entweiche!  8,  ^^/45b.  K.  246  Col. 
III  10.  IV  43;  Ideogr.  BAR  (an  den 
beiden  letzten  Stellen  BAR.TA-Äi)  ia 
ina  a-ba-a-ti  issanabb^ru  ina  (V.  a-na) 
a-ba-a-ti  ....  li-ru-M  wer  (von  den  Dä- 
mönen)  auf  der  Seite  sich  ringsum  thut 
d.  h.  die  Umgebung  des  Hauses  ein- 
schliesst,  den  mögen  sie  zur  Seite  füh- 
ren ....  (Ideogr.  BAR.  RA)  IV  R  16, 
45.  ^^/47a.  ana  Orba-a-ti  (=BAR.RA) 
(Imp.)  23  Nr.  4,  i^/^^.  Vgl.  HR 
30  Nr.  4  Rev.  9:  BAR  ==  a-bortrk  b) 
Ufer,  Küste.  Saddni  äa  a-ba-at  Fnratte 
Asurn.  m  24.  a-bat  tam-di  die  Meeres- 
küste Salm.  Mo.  Rev.  7.  ina  a-bat  tam- 
di  ra-pa-aS-te  an  der  weiten  Meeresküste 
ibid.  Sarrdni  Sa  a-bat  tam-di  u  Sarrdni 
Sa  a-hat  Purdti  Z.  39. 

^s^annäy  s^enna,  a^ii&  (zusammen- 


gesetzt aus  aÄMund  annü  dieser)  1)  dies- 
seits, herüber,   a-ba-an-na-a  uSe- 

biruni  diesseits  d.L  nach  dem  diesseitigen, 
babylon.  Ufer  (wo  ich,  Sanherib,  mich 
befand)  brachten  sie  es  herüber  Sanh. 
Kuj.  3,  15.  a-/ia  a-ba-an-na-a  nach  dem 
diesseitigen,  babylon.  Ufer  (liess  ich  über- 
setzen) Sanh.  IV  31.  a-na  a-ba-an-na-a 
herüber  Lay.  61,  18.  er  überschritt  den 
Nil  und  schlug  a-bi-en-na-a  diesseits  (d.  h. 
auf  der  Flussseite,  auf  welcher  das  assyr. 
Heer  anrückte)  das  Lager  auf  Asurb. 
Sm.  41,  32.  2)  hereinwärts  (nri'»?). 
Säulenpostamente,  bestehend  in  metalle- 
nen Thierbildem,  welche  a-bi-en-na-a  pa- 
na  u  ar-[ka]  inat(ald  hereinwärts,  vor- 
und  rückwärts  schauen  (so  dass  sie  dem, 
der  die  Säulenhalle  hindurchschritt,  eben- 
sowohl wie  dem,  der  zum  Thor  hinaus- 
oder  hineinging,  das  Gesicht  zukehren) 
Asarh.  V  53.  3)  diesseits  i.  S.  v.  unsrer- 
seits, unter  uns  (mit  Ausschluss 
Fremder).  So  viell.  V  R  1,  126:  fnäta 
a-bi'cn-na-a  ni-zu-uz-ma  wir  wollen  (vgl. 
Gramm.  §  145)  das  Land  unter  uns  selbst 
theilen  und  (kein  Anderer  d.  i.  Aus- 
wärtiger werde  Herr  unter  uns).  4)  ab- 
geblasst:  hinüber,  hineinwärts,  hin- 
ein, zu  Ea  in  der  Wassertiefe  geht  er, 
dem  Gotte  Ea  meldet  Nusku  die  Rede 
seines  Herrn  a-bi-en-na-a  hinüber  (Ideogr. 
ÄS .  &B-bi)  IV  R  5,  «^%ib.  zu  {a-na)  den 
und  den  Thieren  a-bi-na-a  (=  AS. ÄS) 
la  tir-ru-nb  sollst  du  nicht  herein  ein- 
treten Sm.  526,  '/g.  ^Vi25  ^^'^'^  könnte 
auch  fehlen,  s.  Z.  16.  —  Füi*  aband  agd 
s.  u.  ahidld, 

^agullä,  agulä  Adv.  jenseits,  hin- 
über. Zur  Zusammensetzung  aus  abu 
und  ullü  „jener"  vgl.  a-bi  ul-li-e  jenseits 
seil,  der  Strasse  d.  i.  ausserhalb  von  ihr, 
rechts  und  links  neben  ihr  I R  7  Nr.  F, 
20;  a-na  a-bi-Su-nu  ul-li-i  ittenibbü  sie 
marschirten  hinaus  zu  d.  h.  sie  avancir- 
ten,  opp.  die  Richtung  einwärts  nehmen 
=  retiriren,  K.  10  Obv.  22  f.  bUxi-Su- 
nti  ina  a-bn-la-a  (gelegen  jenseits)  in-di- 
rim  *^zeri  K.  6,  21.  von  Anfang  an  da 
N.  N.  orna  a-hn-la  na-as-§u-u(-ni ^  zuge- 
hörig?) herüber  geflüchtet  ist  (näml.  jen- 
seits des  Meeres  nach  Elam)  K.  359,  5. 
das  Land  Nammirri  Sa  o-[4m?J-mZ-[/w?]- 
a-a  Sa  Mar-ra-tum  jenseits  des  Meeres 
NR  17.   Länder  Sa  a-borna-a^j  a-ga-u  Sa 
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^^Mar-TOrtum  (bez.  Sa  kah'kar  ^u-mcMna- 
f4um)  u  a-bu-ul-lu-a-a  ul-UA  Sa  ^^''Mar- 
ra-tum  etc.  hüben  diesseits  des  Meeres 
(bez.  der  Wüste)  und  drüben  jenseits  des 
Meeres  (bez.  der  Wüste)  H,  8-12. 16-19. 

m.  a^U  Netz,  Schlinge  des  Vogel- 
fängers. K.  242  CoL  1 14:  IS .  SA .  pj . 
KAK  =  orbu  syn.  Setwn  Sa  ^'"^^fflJ.KAK 
Netz  des  Voglers;  ein  anderes  Syn.  ist 
mutirriL  Vgl.  II  R  34  Nr.  3,  30:  a-Jw 
(ebenso  wie  mu-tir-tum)  syn.  SA  d.  i.  Se- 
twn Sa  1^  Vogelnetz.  Auf  K.  242  ist 
a  sicher,  auf  II  B  34  Nr.  3  hu, 

ahaddt{a)  u.  ä.  Asum.  I  81,  8.  u.  STin. 

a^Ü  Fem.  a^tu  fremd,  a)  fremd  i.  S. 
V.:  zu  etw.  nicht  gehörig,  ihre  heiligen 
Haine  Sä  mamma  or^u-ü  la  ü-Sar-ru  ina 
Bb-^  wohin  kein  Fremder  eindringt  VR 
6,  66.  Bei  ^^^nakra  a-^a-a-^m  idakaS- 
Sumina  wird  einen  fremden  (auswärtigen) 
Feind  wider  ihn  aufbieten  IV  R  48,  12  a. 
'"^^^nakru  BAR-m  d.  L  aJu-M  ein  fremder 
Feind  Z.  22  a.  Vgl  H  R  30  Nr.  4  Rev. 
14.  15:  BAR  =  orhu-u  und  a-^i-tu,  Sär 
mäti  orki-ti  der  König  eines  fremden  Lan- 
des (wird  kommen  und  vom  Thron  Be- 
sitz ergreifen)  IHR  60,  46.  ba'xMt  ar- 
baH  liSänu  a-fii-iu  oHni-e  la  mä'^r-^i  die 
vier  Reiche  von  fremder  Zunge,  nicht  über- 
einstimmender Sprache  (liess  ich  Einer- 
lei Rede  führen)  Sarg.  CyL  72;  Stier-I. 
93  (ä-&wm),  vgl  XIV.  86.  wenn  der 
König  die  Bewohnerschaft  Sippars  miss- 
achtet (idd^)  und  a-boram  i-din  und  dem 
Fremden  (Ausländer)  Recht  schafft,  so 
wird  Samas  di-Tia  orf^arcm  ina  mdti-Su 
Hakan  fremdes  Recht  in  sein  Land  brin- 
gen IV  R  48,  9.  10  a.  Nebo  rik-sat  mäti- 
Su  upatfarma  a-[Ji-to,  Spuren  noch  sicht- 
bar] i-Sam  wird  die  Ordnung  seines  Landes 
zerreissen  und  eine  andere  (ausländische) 
einsetzen,  Z.  13  b.  Sehr  häufig  findet 
sich  a-ba-a  „einen  Fremden"  in  Verb, 
mit  nak{a)raj  ataba^  limna  in  Zusammen- 
hängen wie  1  Mich  II  22.  IR  27  Nr.  2, 
68  u.  ö.  Vgl.  femer:  wenn  ein  neuge- 
borenes Füllen  (?)  an  seiner  rechten  Seite 
kur-sin-m  a-^tum  uS-fea'kU  ein  fremdes 
d.  i.  nicht  zugehöriges  Bein  hängen  hat 
ni  R  65,  44  b ;  vgl.  kur-sin-noroAum  orha- 
a-twa  Z.  45b.  VR  27,  47g  h:  MU.ÄS. 

.  Aä  =  Sumu  a-huru  ein  fremder  Name 
(Z.  48:  =  ki-Ki'Su).    a-ii-tu  (Ac^.  fem.) 


fremd,  Ideogr.  BAR.  BAR. RA,  K.  245 
Col.  III  25.  b)  fremdartig,  seltsam. 
mür  Same  a-f^u-u  ein  fremdartiger  Vogel 
des  Himmels  (mit  bärtiger  Lippe  nach 
Menschenart  etc.)  IHR  52,  28a;  ähn- 
lich nun  appari  a^fiu-u  Z.31a.  c)  wid- 
rig, ü'tu  orbi'tu  ein  widriges  (böses) 
Omen  IIIR  52,  24a.  a-bi-ta  (sc.  Stmtar) 
ein  widriges  Geschick  (?)  IV  R  48,  3  a. 
IIR  32,  10  a.  b:  [ü-mu  a-jÄti-w  =  v^mu 
7nar-?u?  K.  4309  Col.  II  i9:  BA .  RI 
=  arbu-v.  K.  2022  Col.  H  53.  54:  ÜR 
=  nak-ru,  ÜR  .  ÜR .  RI  =  a-Jti-u.  —  Wie 
IV  R  57,  68a:  das  Amulet  an  meinem 
Halse  möge  den  bösen  Fluch  a-na  a-hi- 
ti  U-is-krp  (in  . . ..  stürzen),  und  IV R  60* 
C  Rev.  7:  meine  Kräfte  sind  aufgelöst, 
i'torad-nai^ya  a-bi-tum  genau  zu  fassen 
sind,  steht  dahin. 

*a^Ü  wahrsch.  Schakal.  Syn.  harharu 
(s.  d.);  Ideogr.  ÜR.BAR.RA.  Löwen 
und  ÜR .  BAR .  RA>'  (oder  *«')  Schakale, 
in  den  Omentafeln  oft  als  Landplage  in 
Aussicht  gestellt,  z.  B.  IHR  58,  59b. 
ÜR  .  BAR  .  RA  der  Schakal  (koUektiv) 
möge  kommen  und  die  Menschen  deci- 
miren  NE  XI  173.  K  263  Obv.  36: 
kakkah  ÜR.BAR.RA  =  a-hu'U,  S.  für 
diesen  Stern  namens  «jSchakal**  III  R 
57,  62.  VR  46,  2 a.b. 

U^tU  f.  PI.  ulidti,  wiederholt  mit  dem 
Feminin-Determ.,  eine  weibliche  Hie- 
rod ule,  näher  Dienerin  der  Göttin  Istar 
von  Erech.  es  versammelte  Istar  ki-zi 
CV,  iz)'re-^ti  /  ü-ba-a-ti  ü  (m)  ba-ri-ma-a-ti 
(Var../KAR.KIT>0NE  49,  185.  Erech 
ist  äl  (die  Stadt)  M-iz-re-ti  u-lia-a-tu  u 
ba-rim-a-ti  K.  2619  CoL  H  6.  Eine  (/) 
ü-bat  verführt  Eabani  zu  geschlechtlicher 
Liebe  NE  11,  6.  8.  16  u.  ö.,  Var.  u-bat- 
ta  11,  21.  12,  43,  auch  /  ba-rim-ti  ^  zi-b^t 
genannt  10,  45.  Als  Klagefrauen  beim 
Tammuz-Fest  erscheinen  die  ü-ba-te 
Höllenf.  Rev.  50. 

*]n^i  afeazu  Prt.  ebuz  {ibuz\  1.  Sg.  dbm, 
Prs.iÄÄaz,Imp.a^it2.  1) fassen,  packen, 
ergreifen,  wen  die  Labartu  (eine  dä- 
monische Macht)  i'bn-zu'Su  gepackt  hat 
(Ideogr.  SÜ.HA  . ZA  .GAR . RA)  V R 50, 
*%4a.  a  ,z^ät{äü^'m  fftss  ihn  bei 
der  Harn  h.  hilf  ihm  (s.  käta  ?dbatu 
u.  rm) ;  ^  R  54,  39a.  2)  nehmen,  Be- 
sitz von  etw.  ergreifen, etw.  zu  eigen 
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bekommen.  Asorbanipal,  welcher  i-ku- 
uz'zu  enu  namirtum  zu  eigen  bekam  ein 
helles  Auge,  oft  in  den  Tafel -Unter- 
schriften, wechselnd  mit  e-Jin-uz-zu^  i-hw 
zu.  nach  seiner  Veste  floh  er  und  e-hu- 
uz  inar^ki'tu  (tu)  nahm  er  Zuflucht  VR 
3,  1.  Ähnl.  öfter.  In  specieller  Anwen- 
dung: a)  ein  Weib  nehmen=heirathen. 
die  Tochter  des  Königs  von  Eardunias 
e-liH'Zu  heirathete  er  Ilß  65  Obv.  CoL 
II  34.  aS-Sa-tu  ul  a^'zu  ina-ru  (V.  rna- 
(M*a)  ul  al-du  Su-nu  ein  Weib  haben  sie 
nicht  genommen,  ein  Kind  nicht  gezeugt, 
d.  h.  sie  haben  weder  Weib  noch  Kind 
IV  R  Iflf.  Col.  V  %  (Ideogr.  TUK).  Vgl. 
für  DAM.TUK.TUK  „heirathen"  noch 
VR  48  CoL  n  29.  49  Col.  VIII  5  u.  ö. 
b)  etw.  mit  dem  Geiste  sich  aneignen 
=  lernen,  a-hu-uz  nimelci  Nabü^  die 
ganze  Tafelschreibekunst  VR  1,31.  msü/ 
dnpkirritti  Sa  ina  Sarrdm  dlik  imhrPn 
mamina  Sipru  sh\Uu  la  i-ku-uz-zu  die  edle 

Tafelschreibung,  eine  Kunst,  welche  

niemand  erlernt  (oder:  zu  eigen  bekommen) 
hatte,  oft  in  den  Tafel-Unterschriften, 
wechselnd  mit  i-l^u-zu,  TUK-zw.  3)  be- 
sitzen, haben.  Nebukadnezar  a-hi-iz 
ni-me-ki  der  Inhaber  unergründlicher 
Weisheit,  z.  B.  Neb.  I  7. 

I  2  lernen,  it-liu-zu  (Inf.)  nm-da-ati- 
Su'im  zu  erlernen  ihr  (der  Götter)  Ora- 
kel?), II  Ui-fiüd  pi-ris-ti  etc.  Khors.  158. 

III  Prt.  u'a}}l^iz  und  uhJjiz^  Inf  tthlntzu. 
1)  fassen,  einfassen,  z.B.  Edelsteine 
in  Gold,  abnu  Sa  pi-in-gu-Su  hn-ra-sa  uh- 
hu'zu  (in  Gold  gefasst  ist)  IV  R  18*  Nr.  3 
Rev.  Col.  rV  (=  GAR. RA).  K.  4309 
Col.  II  25—27:  HAR.  RA  =  ra-ma-su, 
GAR  (ra)  =  ra-'a-zu,  GAR. RA  =  nh- 
bu'zu,  Eine  Gruppe  bildend.  2)  etw.  mit 
Gold  oder  Silber  überziehen,  die  höl- 
zernen Thürflügel  i-hi-iz  kaspa  ehha  (ebbi) 
uh'ki'iz  (1.  Sg.,  Ybt.  u-ah'lii-iz)  Neb.  Pogn. 
A,  VI  40;  C,  12.  Vgl.  noch  HR 
33,  1.  2  c.  d:  TIK  .  GAR .  RA  =  uh-hu-zu, 
SU .  SI .  A  =  „  viaSki  überziehen,  vom 
Überziehen  mit  Leder. 

II  2  mit  passiver  Bed.  Sin  ina  Sadd- 
fjiSu  td-tah-ba-az  III  R  64,  38a;  54,  14b 
(ut'tdh-haz).  Vgl  V  R  21, 19.  20  e  f :  DIR 
=  a-dd-ru  und  a-fia-zu  ?  uHdh-fiaz  auch 
IV  R  54,  20a. 

m  I  1)  fassen  lassen,  die  Waff'e 
im-na-Su  ü'Sd(Sayhi-iz  liess  er  fassen  seine 


Rechte,  nahm  er  in  s.  R.  Weltschöpf. 
IV.  37.  Feuer  etw.  fassen  lassen  =  Feuer 
anlegen,  ihre  Zelte  iSdtu  ü'Sa-^i'iüyzu 
(ihnik  ina  '^^  IS. BAR)  VR  7,  122.  i-Sa- 
tii  tu-Sa-ali'ba-za  (2.  Sg.  Prs.)  II  R  16, 
18  f.  2)  jem.  etw.  nehmen  lassen, 
ihm  zu  eigen  geben,  wer  die  Tafel, 
das  Bild,  die  Ländereien  etc.  jem.  an- 
deren ü-Sa-ba-zu  (IV  R  39,  26b.  I  R  27 
Nr.  2,  71),  ü-Sa-ah-ba-zu  (IH  R  41  Col. 
II  8),  tUab-ba-zu  (IV  R  12  Rev. 
Ideogr.  SU .  ZI .  ZI)  nehmen  lassen  wird, 
das  und  das  tu-Sah-has-si  sollst  du  sie 
ndmien  lassen  IV  R  56,  24  a.  Asurbani- 
pal,  welchem  Samas  und  Ramman  uznu 
rapaS-tum  u-Sa-bi-zu-Sti  weiten  Sinn  zu 
eigen  gegeben  haben  (s.  v.  a.  iSntkuSu) 
IIR  43  Nr.  1  Unterschrift,  urtnm  oder 
amdta  Suhizu  jem.  einen  Befehl  zukom- 
men lassen.  Auch  Kausativ  der  im  Qal 
unter  2*  und  2^  hervorgehobenen  Bedd.: 
a)  heirathen  machen,  verheirathen. 
(is-Sa-tum  v-Sa-bi'is-[m\  er  liess  ihn  ein 
Weib  nehmen  VR  25,  22c.  d,  b)  lehren. 
Die  GB.  „jemanden  etw.  in  sich,  in  sein 
Inneres  aufnehmen  lassen^  erhellt  aus 
Redeweisen  wie:  die  ganze  Tafelschreibe- 
kunst u-Sa-bi-zu  ka-ra-Si  haben  die  Götter 
meinem  Innern  zu  eigen  <^  gegeben  d.  h. 
mich  gelehrt  Asurb.  Sm.  11,  8.  dup-Sar- 
ru'ta  H'Sa-bi'ffu  (lehrte  er  ihn,  Ideogr. 
ZU .  ZU)  K.  245  CoL  Ul  66.  —  Für  Sarg. 
Cyl.  74  Sübuz  sibitti  etc.  S.  ^ittu. 
,  in  2  dass.  i-Sa-tii  uS-tah-ba-zu  (läoogT, 
IL. LA)  ul  i'bi'd'ü  das  Feuer  das  ich 
anlege  verlöscht  nicht  K  257  Obv.  ^'^g. 
Istars  Namen  in  Ehren  zu  halten  (Suhiru) 
niSe^a  uS-ta-hi-iz  lehrte  ich  meine  Liente 
IV  R  60*  C  Obv.  10;  ||  ü-Sa-ri. 

IV  1  genommen,  hingenommen 
werden,  schwinden,  in-tii-ba^  Ub^-Sa 
es  schwindet  ihre  (Tiämat's)  Besinnung 
Weltschöpf.  IV.  100. 

*a^aztu  1)  Habe,  Besitz,  den  Tri- 
but der  Könige  der  Länder,  a-baz-tu  Sd 
''"^^Ma-du-a-a  rühüü  den  Besitz  der  fernen 
Meder  (nebst  den  Wagen  des  Elamiten 
etc.)  Sanh.  Konst.  87.  II  R  43,  5  a.  b: 
a-haz-Unn  syn.  za^kar  StMnu^  S.  u.  ^DT. 
2)  viell.  Umriss  (Einfassung),  Bauplan, 
ein  grosses  Grundstück  nahm  ich  von 
dem  umliegenden  Gelände  ki-ma  (kimu) 
a-haz-tim-ma  (demBauplan  entsprechend?) 
und  fügte  es  hinzu  Sanh.  VI  36;  Konst. 
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60.  Asarh.  V  6;  IHR  16  Col.  V  10.  — 
Für  18.KLL  =  a-haZ'tum  (VR  26, 12a.b) 
8.  mekku  (äDD). 

afeiztu.  a-bi'iz'tu  V  R  81,  65  h. 

'^ag^asu  m.  1)  ein  Dämon  (so  ge- 
nannt als  „Packender")  mit  la-bar-tum 
und  la-ha-pi  eine  enger  zusammenge- 
hörige Gruppe  bildend.  Ideogr.  RAB  . 
GAN  .ME .  KIL.  K.  246  CoL  H  62.  IV  R 
29  Nr.  1,  27^2^1).  2)  eine  Pflanze. 
a^-Äa-zi  Lond.  Frgm. 

*ig8U  st.  cstr.  ij^iz,  1)  Besitz  und 
zwar  geistiger  Besitz,  Eenntniss  (vgl 
hebr.  npb).  gi-mir  im'ma-{a-)ni  i^-zi-äu- 
nu  a-bi'it  aller  Künstler  Eenntniss  er- 
schaute (erlernte)  ich  VR  1,  33.  2) 
Überzug,  vor  allem  mit  Gold  und  Silber. 
Thürflügel  aus  den  und  den  Holzarten 
und  aus  Elfenbein,  i-lii-iz  kaspa  fturd^ti 
u  tablubti  siparri  vergoldete,  versilberte 
oder  mit  Bronzeplatten  bedeckte  Neb. 
IX  12.  ein  eiserner  Gürteldolch  Sa  ih- 
zn-Su  iurdm  ein  vergoldeter  VR  2,  12. 
pa{S)Sur  burdsi  i^-zi  eine  Schale  von  Gold 
als  Überzug  d,  i.  ebenfalls:  eine  ver- 
goldete Schale  Asum.  II  67  (vgl.  ohne 
Äurdyi  I  84  f.).  ein  elfenbeinernes  Bett, 
'ffu-mat'ti  Sinni  einen  Elfenbeinstuhl  ib- 
zi  tam-le-e  IR  35  Nr.  1,  20,  womit  viell. 
zu  vergleichen  Asum.  III  68:  m-mat- 
ti  btträsi  GAR  (d,  i.  ibzi?)  tam'li'te{ti). 
Beachte  auch  IVR  40  Nr.  1,  14  c,  u.  s. 
weiter  unter  wM^*^«'-  3)  Einfassung(? 
eines  Feldes.  eMa  ma  ib-zi  (=  TU .  SAL 
u-rap-pt-ik  das  Feld  schützte  (?)  er  durch 
eine  Einfassung,  gannatu  (den  Garten) 
Sik'kat  mu-sa-ri-e  iiSakkak  K.  56  CoL  II  4. 
Vgl  K.  4408:  [I§]  TU .  SAL  =  ih-zu. 

*ifezetu  (oder  a^ee^?)  Plur.,  geschr. 
ib'z'fe-tum  HR  33,  3c.d.  VR37,  34a.b.c; 
die  Glossen  der  beiden  Ideogrr.  lauten 
u-gu'-un,  u-gu-mi, 

^u^iizu  Adj.  überzogen,  b^irdsu 
ukifuzu  goldüberzogen,  vergoldet,  doch 
scheint  auch  schon  das  blosse  ubbuzu 
(vgL  ihzu)  als  term.  techn.  für  vergoldet 
gedient  zu  haben.  paiSüru  ('>)  '>  ni- 
mat-tu  Sinnu^^  ^tird^e  ub-b^-zu-te  elfen- 
beinerne, vergoldete  Schalen  etc.  Asum. 
II  123.  Elfenbeinschalen,  -betten,  -sessel, 
kaspa  (V.  kaspe)  b^träsa  (V.  b^^äse)  GAR . 
RA>'  d.  i.  ubbuzttte  (vgl  Asunt  Mo.  Rev. 
40)  versilberte,  vergoldete  Asum.  III  62. 
VgL  noch  paäSure  ihmu^^  ub'b^'^^^'i^  IR 


Körperreinigung 
pflanzliche  Sub- 
Ideogr.  ELTEK 
IR  zusammenge- 


27  Nr.  2,  20.  paSSure  ^  urkarimu  Simu^^ 
ubbuzäte  Asum.  III  67.  'f  ni-inat-ti  {^^ 
urkarimu  Sa  (Sd)  tam-li-te  ub-b^^ff't^ 
Sessel  aus  Urkarinnu-Holz ,  edelstein- 
besetzte, goldüberzogene  (?)  Asurn.  HL  75; 
folgen:  irSS  urkurinnu^^  irSi  Sa  tam^li-te 
GAR .  RA>'  Betten  aus  U.-Holz,  edelstein- 
besetzte, goldüberzogene  Betten. 

ii^astu  eine  Pflanze,  geschr. 
üb'bcz'tu  Lond.  Frgm. 

nnt<  ^^^^  bitter  sein. 

a^u  Adj.  bitter,   ab-bi  syn,  mar-ru 
s.  d.;  es  folgt  daSpu  syn.  niatkti  süss. 

u^u  Subst.  unsicherer  Bed.  ub-hu^ 
eines  der  Aequivalente  des  Ideogr. 
{uh\  welches  auch  durch  rüHu  Geifer  und 
imfu Geifer,  Gift  erklÄrt  wird,  VR  23,  8h. 

a^u  5A.LA  d.  L  abn  zitti  s.  u.  zittu  und 
VgL  L  abn  Bed.  2^ 

^U^ulu  m.  eine  zur 
dienende  Pflanze  bez. 
stanz,  Alkali  o.  dgL 
(d.  i.  das  aus  SE  und 
wachsene  Zeichen,  vgL  K.  4583  CoL  I  6), 
mit  oder  ohne  Determ.  ü-bu-lu  (= 
ELTE?)  el-lu  IVR  26,  ^^/^jb,  neben  da- 
ab-tu  el'li'tu.  Eine  besondere  Art  ist 
ü'hu-lu  kar-na-nu  (=  ELTEK  .  SI)  ibid. 
35/3ßb.  k.5077.  VgLK.4565:*'''«ELTEK. 
SI^^  bez.  SI.  Für  das  aus  Leder  ge- 
fertigte Behältniss  tuk-kan  ü-bu-li  (= 
ELTEK),  neben  tuk-kan  da-ab-lti]  genannt, 
S.  a.  tukkannu. 

^a^ulap(i)  urspr.  wohl  ein  Adv.,  von 
den  Assyrera  selbst  erklärt  durch  a-di 
ina-ti  wie  lange?  bis  wie  lange?  So 
V  R  47,  6b:  iJchd  a-hn-la-pi  rabeS  Sünubma 
es  sprach  (der  Gott  Bei):  wie  lange  soll 
er  so  arg  seufeen  (leiden)?  der  Kom- 
mentator erkläi*t  hier  a-btt-la-pi  durch 
anU  vui'ti  (s.  ^tMO).  Es  mag  so  auch 
K.  3426  Obv.  5-8  übersetzt  werden: 
a-bu'lap  attü^a  Stitänubu  u  7/(?)-ft^-....,  a-^w- 
lap  ina  matPa  Sa  hake  u  sapddu^  a-bu-lap 
i'iui  e-^iie-ia  Sa  numbe  u  bake^  a-di  ma-ti 
bei  Bdbili  ina  nidt  nakire  aSbdti  wie  lange 
soll  noch  dauem  mein  Seufzen  und  . . . .? 
wie  lange  soll  noch  sein  Weinens  und 
Trauems  in  meinem  Lande,  wie  lange 
noch  Wehklagens  und  Weinens  in  mei- 
nen Plätzen  ?  bis  wie  lange,  Herr  Baby- 
lons, willst  du  wohnen  im  Lande  der 
Feinde?  Dieses  fragende  „wie  lange?*' 
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wird  dann  aber  naturgemäss  sehr  oft 
gleichbedeutend  a)  mit  dem  flehenden: 
dass  es  doch  endlich  anders  würde! 
rVR  28*  Nr.  4,  ''^%^h  lässt  sich  a-^u- 
lap  geradezu  durch  „endlich!"  übersetzen: 
aliirn  Sa  naknm  uäarmü  a-hu-lap  tu-ur-Su 
die  Stadt,  die  der  Feind  verstört  — 
wende  dich  endlich  wieder  zu  ihr!  „sein 
ahnlap  sprechen",  vom  Standpunkt  des 
Leidenden,  Bittenden  aus,  s.  v.  a.:  um 
endliche  Erlösung  flehen,  er  trete  hin, 
a-bwla-bi-Su  Wcbi-ku  spreche  ZU  dir  sein  a, 
IVB  59  Nr.  1,  8a.  b)  mit  dem  ent- 
schlossenen oder  gebietenden:  es  soll 
endlich  anders  werden!  „jemandem 
(sein)  abulap  zusprechen",  vom  Stand- 
punkt des  Hülfe  Gewährenden  aus,  s.  v.  a.: 
jem.  endliche  Erlösung,  Rettung,  Ver- 
gebung, Friede  zusprechen.  Gnade  fasste 
ich  zu  ihm  und  dJc-ta-hi-Su  a-l^ii-lap  Asarh. 
III  46.  a-hu'lap'ia  [kt-hi]  sprich  (o  Herrin) 
mein  a,\  o  Herrin,  sprich  zu  deinem 
Bjiecht :  es  ist  genug  {tna-si^  dein  Herz 
beruhige  sich!  K.  4623  Obv.  ^2^,3.  ana 
ardiki  Uk-ka-hi  a-hu-lap  IV  R  55  Nr.  2, 
5  b.  ka-Iu-ü  a-JiU'lap  Itb-hi-ka  ul  i-kab-bi 
kein  Priester  spricht:  „Friede  sei  mit 
dir!"  IV  R  11,  ^%^2i.  Innerhalb  der 
„bilinguen"  Texte  findet  sich  aliulap  nur 
in  EME,  A^^/v-Texten  und  wird  in  diesen 
ideographisch  meist  durch  einfaches  A, 
doch  auch  durch  Süg .  A,  z.  B.  K.  4623 
a.  a.  0.,  wiedergegeben.  Vgl.  noch  das 
n.  pr.  m.  A-bu-lap-ia, 
a-lja-ma,  a-}}a-miS  s.  I.  ahn, 

U^ummu  m.  Felsabhang,  Bergab- 
hang 0.  ä.  U'hu-wnrini  zaJcru-ti  hohe 
(steile)  Abhänge  (auf  denen  von  Ewig- 
keit her  kein  Grün  gewachsen  war, 
fruchtbar  zu  machen  etc.)  Sarg.  CyL  35 
(;  ki-gal'lum  Siibntbtu  manch  wüstes  Loch), 
seine  starken  Mauern  H-rna  ki-i^rat  ü- 
ffum-ine  uzakkir  führte  ich  hoch  auf  gleich 
einer  Felswand  Gefüge  (?)  Sarg.  Silber- 
Inschr.  36. 

tL^ill(n)a  Subst.  Ertrag(?),  und  zwar 
der  Fruchtbäume  ebensowohl  wie  des 
Geldkapitals?  die  Dattelpalmen  Sa  pi- 
rik  mdti'Sti  a-dtik^na  (schlug  ich  und) 
U'lii'nu'Su  aS-mut{^)'ma  umalld  kit^-ba-a-ti 
Tig.  jun.  24.  4  Minen  Silber  beträgt 
beider  gemeinsames  Kapital,  ina  IMi  ti- 
hi'iiu  Sa  inaSSu  ahätaSunn  Str.  III.  58,  6; 


429,  5  (wo  a-ba/^  statt  a-Äa-a-to).  —  Ein 
anderes  Wort  scheint  vorzuliegen  Str. 
IV  116,  2:  u-hi'tn-^u  hurd^,  220,  12: 
J  ü'Jii-nu,  Erinnert  an  II.  udinu  {utim{?), 
St.  IL  354,  12.  IV.  333,  19  wird  '^-bu-ü 
ki'{in')nu  zu  trennen  sein. 

hinten  sein,  als  Verbum  meines 
Wissens  bislang  nur  belegbar  in 

n  1  Prt  MÄitr,  Prs.  xihhar^  Inf.  uh^uru, 
astronomischer,  bes.  auf  Mond  und  Venus- 
stem  bezüglicher  term.  technicus.  wenn 
der  Mond  ina  Id  simdrdSu  uf^-f^-ra-ma  Id 

äl.LAL  (  und  unsichtbar  ist)  IV R 

54,  27c;  vgl.  64,  29a:  wenn  der  Mond 

ina  Id  sitiidniSu  uh-Jß-ram-rna  äl  (  und 

gesehen  wird).  III  R  63  (Prs.  ub-ba-ram- 
md)  passim;  ideogr.  NI-Tna,  wozu  zu  ver- 
gleichen nR  47,  56.  57e.  f:  ÜR.LAL 
und  NI  =  uh-bu-nu  Vgl  ferner  VR  28, 
13e.  f:  Sd'ba-m  syn.  üli-Iju-ru,  sowie  HR 
30  Nr.  4  Rev.  6. 
al}artu  Zukunft,  vorauszusetzen  für 
argar-ti-iiAdv.  für  die  Zukunft, für 
alle  Z.  (beschenkte  er  ihn  damit)  IV  R 
38,  29  b. 

'^agarru  (oder  viell.  richtiger  ajurrw, 
vgl.  talm.  Ä'^n!)«  Westen)  Westen  (eig. 
Rückseite),  läeogr.  IM .  MAR .  Tü,  durch 
a-bar-ru  erklärt  K.  2022  Col.  H  4  {Sütu  Süd, 
iltdnu  Nord,  Sadü  Ost,  aharru  West),  mdt 
a-bar-ri  f.  Westland,  die  babyl-assyr.  Be- 
zeichnung der  Länder  an  der  Mittelmeer- 
küste, spec.  Phöniziens-Palästinas,  z.  B. 
I  R  35  Nr.  1,  11  (mdi  a-bar^i  ana  d- 
birüSa).  Das  „Mittelmeer"  heisst  tam-di 
rabi'te  (Gen.)  Sa  mdt  a-bai*-ri  IHR  4  Nr. 
6,  8.  Beziehungsadj.:  rndt  a-bar-ra-a-a 
Asurn.  III  86.  t/idt  abarri  wechselt  mit 
ladt  abarrSj  s.  abarrü.  —  Auf  die  Zeit 
übertragen  ist  abarru  Rückseite  in 

agarrii  Adv.  in  Zukunft  (Tin»b). 
a-bar-riS  \\  a^na  Se-ine-e  ar-ku-n-ti  (dass  es 
vernehme  die  Nachwelt)  K.  3258  Obv.  11. 

♦afesrru  (oder  abuirü?  urspr.  Adj.  rück- 
wärts, westwärts  gelegen,  dann,  etwa 
mit  Hinzudenkung  von  Siddu,  vgl.  Si-id 
aharn  Sarg.  Cyl.  69,  Subst:)  West- 
seite, Westen.  Sad  a-har^i-i  ein  Berg 
des  Westens  II  R  51  Nr.  1  Obv.  19d.  20  b. 
mdt  aharre  f.  Westland  d.  i.  Phönizien- 
Palästina  (s.  u.  ahami),  mdt  a-bar-ri-e 
(V.  i)  rapaS-tnm  Sarg.  Cyl.  13,  mdi  a-kar- 
H'i  V  R  35,  29,  tm-at  a-bor-ri-e,  Var.  zu 
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möt  MAR. TU*'  IHR  59,  31b.  K.  4337 
CoL  n  15:  mdt  MAR. TU^^=md<  a-har- 
ri^.  Die  ideogr.  Schreibung  mit  MAR. 
TU  (g.  U.  ahannt),  z.  B.  Sarräni  tnät  MAR . 
Tü-^*'' VR  3, 103,  macht  die  durch  die 
Amama-Tafeln  angeregte  Lesung  inät 
a-rnur-ri-i  unmöglich.  Vgl.  noch  a-bar- 
ru'u(u)  S»>  2,  15  (K.  4337  Col.  U  16 f. 
K.  4386  Col.  m  12)  und  73.  Ideo- 
graphiBch  findet  sich  auch  rndt  MAR .  TU 
und  MAR  .TU*' geschrieben,  in  den  astro- 
nomischen Texten  und  Vokabularien  noch 
weiter  abgekürzt  bis  zu  blossem  MAR(^). 
Für  die  Verwendung  ebendieser  Ideogrr. 
für  das  elamitische  „Westland" .  s.  bei 
den  nn.  prr. 

^agru  Adj.  zukünftig,  gleichbed.  mit 
arkü  Fast  stets  im  Plur.  fem. 

ahrdtu  (wie  arkdiu)  die  zukünftigen,  sciL 
Zeiten  (vgl  där&ti  Ewigkeit),  Zukunft, 
ich  brachte  sie  nach  Assur  und  Arbela 
a-na  da-ldl  a^-ra-a-ti  um  in  Zukunft 
unterwürfig  zu  sein  Asurb.  Sm.  137,  73. 
a-na  ah-rat  ünt^  bis  in  die  Zukunft  der 
Tage,  in  aUe  Zukunft  Tig.  VIII  37.  ma- 
tema  ina  a^-rat  ü-me  (soll  das  und  das 
geschehen)  VR  62, 23,  auch  ohne  Praep.: 
ah-rat  ü-me  in  Zukunft  Sanh.  Baw.  53.  — 
ri  R  30  Nr.  4  Rev.  4.  5:  BAR  =  ali-m-u 
(Sing.)  und  af^-ra-tn  (dessgl.  =  arMtu^ 
rekdtu,  mhi).  Für  ahrdtu  Zukunft  i.  S. 
V.  Nachkommenschaft  s.  u.  darkatu^  dv^ 
katu  und  vgl.  ahrüin. 

^a^&tas,  mit  und  ohne  üme^  Adv.  in 
Zukunft,  für  die  Zukunft  aJi-ra-taS 
Khors.  53,  ab-ra-ta-dS  V  R  34  CoL  II  48, 
ab-ra-taS  wne  {üine^  ü-mi)  IR  7  F,  18. 
Sarg.  Cyl.  54.  ah-ra-taS  nise  la-ha-riS  ü-ine 
auf  zukünftige  Geschlechter,  bis  zum  Alt- 
werden der  Tage  Frgm.  18  Rev.  10. 

*a^rutu  nom.  abstr.  Zukunft  i.  S.  v* 
zukünftiges  Geschlecht,  Jugend ,  junges 
Volk,  Nachkommenschaft  (wie  hebr. 
in^'inÄ).  ab-ru-u-Um  syn.  ^'ih-bi-ru-tn  B.d, 

ähur<r)u  (vgl.  WB.  S.  31 3f).  das  Haupt 
des  Teumman,  M  ih-ki-su  a'liU'(ur-)rU'U 
rnnm/ku-ia  VR  4,  15.  Vgl.  Asurb.  Sm. 
144,  8:  M  ....  [ik'ki'su]  orbu-ru'ti  um- 
mant-ia.  Sich  selbst  schreibt  Asur- 
banipal  diese  That  zu  VR  3,  36.  Lond. 
Nr.  64,  4.  Asurb.  Sm.  129,  101.  144,  6. 

a-^i-ri  {ina  orbi-ri  ttknS)  VR  6,  28, 
viell.  in  a-gur-ri  zu  verbessern. 


a^rsanu  (oder  ahursdnu?)  ein  Vogel 
HR  37,  12 e.  f:  a-ftar-sa-nu]  das  Ideogr. 
endet  auf  SAG.gU. 

a^arri^änu  (oder  almrrikdnu2)  eine 
Augenkrankheit.  Ein  Zaubermittel 
g^egen  (a-na)  a-iar-ri-ka-ni  Sa  i-ni  (= 
^  81)  bietet  die  Beschwörung  K.  246 
Col.  II  47.  Die  Pflanze  Sam  a-bar-ri-ka- 
nu  Lond.  Frgm.  ist  wohl  eine  Pflanze 
gegen  a.  Vgl.  Iculcdnu. 

a^artinnu  (oder  abardinnu?)  ein  stache- 
liges, weinstockartiges  Gewächs,  ideo- 
graphisch als  Dolch-  oder  Stachelwein  be- 
zeichnet. K.  4346  Col.  1 13:  IS. GESTIN. 
GttR  .  RA  =  a-haiHin-^m,  Zum  Ideogr. 
vgl.  karami.  zwischen  hohen  Bäumen, 
gi'ts'?e  (V.  9u)  I§ .  GELTEN .  GIR (d,  i. 
abartinne)  zogen  sie  unversehrt  b^rf^dn 
itdeti  (itD«)  V  R  8,  85;  Asurb.  Sm.  294,  f 
(zog  ichj.^  jene  Wunderpflanze  ki-ina  it- 

dirit-ü  ,  8ibilSu{?)  kima  a-b^tr-tin-nim- 

fna  ü,.,,  NE  XI  255.  Auch  IHR  69, 
83  b  ergänze  ich  [a-]Äar-[ft>i-«M]. 

a^ÜSU  eine  Pflanze.  K.4398:  5e-m«/(?) 
SAR  (?oder  arki?)=a'bu'Mm.  Vgl.  a'tiäStt. 

a-ta-bu  s.  theils  u.  IIK  theils  u.  5|tDK. 

etidu  (ä,)  Fem.  etidtu  (etittu)  Stech- 
dorn, rkamjius.  PI.  etdeii  HR  23, 
39  e.  f:  e-ti-it-tum  syn.  et-ti-du]  vorher- 
gehen Synn.  für  Dorn  und  Dornarten. 
bar-ra-an  it'di'{e-)ti  (V.  h'i)  einen  Weg 
voll  Stechdomen  (zogen  sie,  zog  ich  un- 
versehrt) VR  8,  85;  Asurb.  Sm.  294,  f. 
ki-mn  {('ti-it-ti  NE  XI  254  ||  Hmn  abar- 
tinnimma,  it-fi-it-tum  als  Götterwaffe  III  R 
69,  77a.  b. 

*nC0i^6  ötu  finster  sein,  bit  e-ti-e  Haus 
der  Finstemiss  (Var.  ekUti,  s.  ^^3) 
HöUenf.  Obv.  4. 

112  verfinstert,  umnachtet  wer- 
den, vom  Auge.  i-ni-Su  ii-ta-at-twu  seine 
Augen  wurden  umnachtet  (Ideogr.  MI. 
MI)  Lond.  Frgm.  (Vgl.  den  Pflanzen- 
namen e-ti  e-tia  „Dunkelauge"  79,  7 
—8, 19?).  Inf.ri-/ö^?t/-rJ(=SA.BU.BU.I), 
eine  Krankheit,  ein  Leidenszustand  (Ohn- 
macht?) K.  246  Col.  I  19.  Vgl.  auch 
U'te-it-tu'U  IV  R  59  Nr.  2,  27  a. 

etdtu  F  in  Storni  SS.  Licht  sehen  sie 
nicht  (die  Bewohner  der  Unterwelt),  itia 
e-tu-ti  aS-ha  in  F.  wohnen  sie  HöUenf 
Obv.  9.  NE  17,  40;  19,  35.  Stürme 
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welche  am  hellen  Tage  e-tu-ta  (=  IJI. 
SI)  F.  machen  IV  ß  5,  a.  mimma 
namru  ana  e-twti  uttirru  NE  XI  102. 
VR  16,  30.  31  a.  b:  MUL.gi.SI  nnd 
AD .  TÜK=  e-tu-tum]  vorhergeht  eklitum, 
folgt>aWwnm  (s.  n.  IV  1).  V  R  23, 
16a-^:  MI .  MI  {ku-uk-ki)  =  e-tn^tum]. 
S**  103:  e-tu'tum]  für  dasideogr.  s.  zu  ekUtu. 

a-ta-mu  (?oder  a-da-mtil)  Syn.  von  re-es 
7nU'9i-e  8.  u.  mu^ü. 

etpu  (auch  d,  t  bez.  b  möglich),  wahrsch. 
Part.,  also  etpu  etc.:  sa-ar  ^e-rim  la  et-pu 
(«=  GE}  der  sich  nicht  wendende  (?)  Wüsten- 
wind K.  246  Col.  1  70.  —  a-ta-pu  (auch  d 
bez.  b  möglich)  syn.  uiäpu  s  d.  —  e-ti-ip 
(8ic!)-tum  {d,  b)  y  K  28,  75a,  viell.  San- 
dale o.  dgl.,  8.  zu  unjcu.  —  e-fa-pa-tum 
syn.  si-sik-tum  ,9,  d.  —  etippätum  (V  R  15, 
31c.  d:  KU  .  SU .  SU .  UB'.  E  .  DIB  —  e-tip- 
poro-tum,  eine  Art  msuppu  oder  mnu,  — 
it-tip-pu-ii  (so  WB,  S.  323)  oder  it-lu-pu-ti 
V'R  28,35g  8.  u.  e)l)K,. 

*)CDi^  etÄru  Prt.  etlr  wegnehmen. 
Mardnk  sah  voll  Hass  die  bösen  Thaten 
des  Chaldaers  nnd  e-te-ir  hatta  u  hissS 
^ami'ti-M  üSakin  SaptuSSu  wegzunehmen 
Scepter  und  Thron  seines  Eönigthums 
kam  auf  seine  Lippen  Td.  h.  beschloss, 
gebot  er)  Sarg.  Ann.  238  (vgl.  Wincbxer, 
Sargontexte  Nr.  30).  Nebo  stürze  seinen 
Königsthron  und  le-tir  (nehme  weg)  he- 
hit-m  Ssmk.  S'-^  77;  95  (Ea 
he-hd'su).  Das  Ideogr.  S*>  313:  KAR 
{ka-ra)  =  e-te-nim  dürfte,  da  es  auch  ekemn 
nehmen,  wegnehmen  (S^  314)  bed.,  in 
erster  Linie  etem  wegnehmen  und  erst 
in  zweiter  Linie  etem  schonen  u.  s.  w. 
bedeutet  haben. 

II.  *1C0fc^4  öt^ru  Prt  eür,  Prs.  ettir  (ittir), 
Part,  eiiru,  1)  schonen,  retten,  un- 
versehrt erhalten,  oft  in  Verb,  mit 
Obj.  nop/ÄM  Leben,  ihr  Leben,  die' Stadt 
e-tM'r  schonte  ich  Tig.  V  12.  VI  26.  e-H- 
ir^Sii  na-piS-ta-Sv  ag-mil  ich  schonte  ihn, 
schenkte  ihm  das  Leben  n  53  f.  er  floh 
und  tut'pii-tuä  e-ti-ir  rettete  sein  Leben 
Sanh.  I  23.  Verschonen  mit  (eig.  heraus- 
reissen  aus?  vgl.  I.  ntD«?)  etem  ma  YR 
35,  17.  Wie  Tig.  II  53  f.,  wird  auch 
sonst  eterti  gern  mit  gamdlu  (jem.,  etw. 
vollkommen,  fertig,  unversehrt,  unbenach- 
theiligt  machen  oder  erhalten)  gepaart: 
'^^'E-ti-ru  neben  Ga-ine-lu  III  R  66  Rev. 
13f.  b.  die  Göttin  Gula  e-ti-ra-at  ga-mi- 
la-at  na'bi'ii'ti'ia  Neb.  IV  38  f.  a-na  e-te-ri 


ni'Shn  ga-ma-lu  ma-wti  Nerigl.  I  12.  e-te- 
ra  ga-ma-la  ul  i-dwu  (nämL  die  7  bösen 
Geister)  IVR  Iff.  CoL  V  46,  vgl.  Col. 
IV  2^/24:  He-ra  V.  ru  (=  KAR .  RA)  ul 
{'du'U.  Für  das  Ideogr.  KAR  s.  zu  I.  ntD«. 
SO  151  (nach  IV  R2  62):  TAB  (ta-ai)  = 
e-te-rti.  Vgl.  auch  viele  nn.  prr.  m.,  wie 
Nergnl-KAR'ir  d.  L  eti-ir  (3.  Prt  oder 
Part.)  oder  eti-ir  (Imp.),  Nabü-eUr-nap- 
Sati^  Nabü-etir^tnniy  Etir-ibi  U.  S.  W.,  8.  nn. 
prr.  2)  unbenachtheiligt,  schadlos 
machen  oder  erhalten,  näml.  einen 
Gläubiger  in  Bezug  auf  sein  Geld,  ihm 
das  Geld  zurückzahlen,  wiederer- 
statten. Vgl.  zu  diesem  Sprachgebrauch 
die  Stämme  gamMu  und  vor  allem  ^- 
Idmu,  Oft  in  den  Kontrakttafeln,  ein 
Schuldner  haftet  für  den  andern  Sa  kir- 
bi  kaspi ....  a-na  X  it'ti-ir  dass  er  das 
Gelddarlehen  (?)  dem  X  (dem  Gläubiger) 
zurückzahlen  wird  Str.  I.  16,  8  (ander- 
wärts, z.  B.  Str.  m.  138,  9,  inamdin), 
bis  ich  das  Geld  a-na  Xe-tir-ru  111.  42, 
10,  bis  ich  das  Kleid  ^-m  X  e-et-ti-ra 
307,  10,  bis  wir  das  Geld  ni-it-ti-ri  i03, 
20.  die  2  V2  (geborgten)  Minen  it-ti  a-^a- 
iiwJ  it-ti-m  werden  sie  gemeinsam  zurück- 
zahlen n.  356,  17.  kaspa  Stmi  ehUhi  t-ti- 
rn-nS  (haben  sie  ihm  bezahlt)  293,  8. 
Die  RA:  pu-tU  e-tir^  e-te-rti^  e^tir^i  Sa 
kaspi  N,  N.  na-Si  für  die  Rückzahlung 
des  Geldes  haftet  N.  N.,  u.  ä.  s.  u.  puiu 
(HDö).  Das  Permansiv  etir  hat  selbst- 
verständlich scheinbar  die  umgekehrte 
Bed.  „er  hat  empfangen",  nämL  er  ist 
in  Bezug  auf  sein  Geld  (Acc.)  schadlos 
gehalten  worden,  hat  sein  G^eld  wieder- 
gezahlt bekommen,  ist  „befriedigt"  wor- 
den, hinsichtlich  des  Getreides  (Acc.)  X 
ina  kät  Y  e-tir  ist  X  (der  Lieferant)  durch 
Y  (den  Besteller)  schadlos  gehalten  wor- 
den d.  h.  er  hat  das  als  Preis  bedungene 
Getreide  von  Y  erhalten  Str.  II.  289,  7. 
3^'3  Sekel,  den  Preis  für  10  leere  alte 
Fässer,  Xina  kät  Y  e-tir  hat  X  (der  Ver- 
käufer) von  Y  (dem  Käufer)  erhalten 

204,  8.   u-an-tim  dr-kirti  X  e-ti-ir  X 

hat  seine  letzte  Schuldforderun]^  be- 
glichen bekommen  LH.  320,  5.  Ähnlich 
oft.  die  beiden  Verkäufer  Sim  —  et-ru- 
haben  den  Kaufpreis  ....  gezahlt  erhalten 
I.  130,  12.  ihre  Schiflismiethe  haben  die 
beiden  ina  kdt  Y  (vom  Abmiether)  e-tir- 
ru  erhalten  (Pausalform  füi*  etru)  II.  1019, 
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12.  tt-an-Hm  ^^-^i-nu  e^t-ra-a'  ihre  Ver- 
bindlichkeiten sind  bezahlt  I.  169,  12; 
vgl.  II.  690,  17:  n-an-tim  , , ,  .  e-tir-tum 
(ist  beglichen).  Ist  der  Gläubiger,  Ver- 
käufer etc.  eine  Frau,  so  heisst  es  e-tir- 
titm  statt  etir,  II.  1025,  11. 

rvi  passiv.  1)  gerettet,  bewahrt 
werden,  lu-un^ii-tir  it-ti-ka  bei  dir  (o  Gott) 
möge  ich  bewahrt  werden  IV  R  59  Nr. 

2,  20b.  2)  befriedigt  werden  d.  i. 
sein  Geld  zurückbekommen  (vom  Gläu- 
biger), beglichen  werden  (von  einer 
Schuld),  kein  anderer  rdSü  soll  über  das 
Haus  Macht  haben,  bis  dass  X  (der  Gläu- 
biger) kaspa  ....  in'ni-tir-rti  sein  Geld 
wieder  hat  Str.  V.  68,  15.  Ähnlich  II. 
314,  11.  m.  133,  17  {in-rii'it'ti'rti),  u.  a. 
St  HL  Vgl.  auch  m.  133,  11  (bis  er 
kastpa-^  in-m-H-tir).  ^,'3  Mine  Silber  akt 
Mir  Sa  ra-Su-ta-nu  in-ni-it-ra  wurde  als  Be- 
zithlungdes Gläubigers  erstattet!  132,  7. 

etiru  Kleid  (doch  wohl  eig.  das 
„schützende",  Part,  wie  in  Bel-e-te-m^ 
also  eterti),   e-ti-rti  syn.  hihäSu  s.  d. 

^atirtU,  auch  atartu  (a-tar)  eine 
Pflanze.  ^""^  a-tir-tim  und  a-/ar  bez. 
a-tdr-tü  syn.  basarratum  8.  d.  Geschrieben 
^'^^  a-tar ^  ^""^  a-tar-inm  K.  271.  Zu  ma- 
gisch-medicinischen  Zwecken  findet  sich 
^"^a-taMum  verwendet  K.  4152  Col  I  9. 

a-a  nicht,  Prohibitivpartikel,  in 
Verb,  mi  Präteritalformen,  und  zwar  vor 

3.  Sg.  und  PL,  1.  Sg.  S.  WB.  S.  329ff. 
Gramm.  §  144.  Für  die  Stelle  V  ß  7,  45 : 
seinen  Leichnam  a-a  add'tn  a-na  ki-bi-ri 
übergab  ich  nicht  dem  Begräbniss,  s. 
ebendort. 

*6  nicht;  Prohibitivpartikel,  in  Verb, 
mit  der  2.  Sg.  Prt  e  taS-k^-ti  Uke  na- 
pissu  NE  11,  10  (vgl.  die  Ausführung 
dieser  Weisung  Z.  17:  ul  iä^ut  iltHd  na- 
pissujj  8.  u.  nntf.  a?ia  marsi  e  ta-at-hi 
nahe  dich  nicht  dem  Kranken  IVB  Iff. 
CoL  II  8.  e  tas-sah-ri  a-na  ^-ti-ki  kehre 
nicht  wieder  zu  deinem  Besitz  D.T.  59 
Obv.  12.  iSthi  ina  UbbiSunu  e  te-lirkn  K. 
679,  85. 

i  nicht;  Prohibitivpartikel  in  Verb, 
mit  der  1.  PI.  Prt.  kommt!  i  ni-ridina 
Mr  rimi  anne  i  ni-ku-la  ninu  wir  wollen 
nicht  hinabfliegen  und  vom  Fleisch  dieses 
Wildochsen  wollen  wir  nicht  essen! 
K  2527,  38  (Et4na-Legende). 


a-a  wehe!  s.  u.  ü'a. 

•»^1  1,  ö  wohlan!  Adv.  der  Aufforderung 
und  des  Wunsches,  a)  in  Verb,  mit 
1.  PI.  Prt.  t  ni-ü-Uk-Su  i  nilUkSti  ninu  ana 
oliMi  i  niüikSu  wohlan!  wir  wollen  zu 
ihm  gehen  etc.  D.T.  67  Obv.  22—25. 
stehe  (Tiämat),  anäkti  u  käSi  i  ni-pu-uS 
SaSma  wir  wollen  mit  einander  kämpfen! 
Weltschöpf.  IV.  86.  Vgl.  auch  IV  R  34 
Nr.  1,  29  a:  e-ki-a-am  i  ni-lik  wohin  sollen 
wir  gehen?  b)  ^,  «  in  Verb.  m.  2.  Sg. 
Imp.  €  rid  ana  kiSti  auf!  geh  hinab  zum 
Wald  NE  69,  41.  i  ?a-a  Bei  auf!  gehe 
heraus,  Bei;  i  ^-i '^^ Be-U-it-ui  auf!  gehe 
heraus,  unsere  Bellt  Lond.  Frgm.  Obv.  5.  6 
(folgt  die  Ausführung  dieser  Aufforderung: 
ittasäj  fattasd). 

*)^iara-um  (HR  42  Nr.  3,  9d)  und  ia-u 
(VR  23,  57  d)  Frageadv.  wo?  Ideogr. 
ME(A). 

*^^iararu  wer?  welcher?  a-ani  tem  ildni 
kirih  Same  ilamrnad  (Ij . . . .  i^akkim  man-nu) 
IV  R  60*  C  Obv.  16.  a-a-tl  äu  welcher 
Gott?  (=  NA. ME,  EME.SAL)  IV  R 
9,  ^%2*-  «-«-w-^«  di-ib-bi-ia  welche  Reden 
von  mir?  IV  R  61,  16a.  a-a-u-Ui  bw^-sa- 
a-nu^  a-a-ta  'kibrötum  welches  sind  die 
Berge,  welches  die  Himmelsgegenden 
(die  nicht  etc.)?  K.  3312  Col.  IV  6.  7. 

*a-a-iim-ma,  auch  ia-wn-ma  (z.  B.  Tig. 
I  67.  111  38),  selten  a-ia-um-rna  (Salm. 
Balaw.  3)  geschr.,  irgend  jemand, 
irgend  einer,  adjektivisch  irgendein, 
mit  Negation:  niemand,  keiner,  kein,  a-a- 
tmi-ma  1  Mich.  II  6.  a-a-um-ma  ina  lib- 
biStmu  ....  td  keiner  von  ihnen  Sarg.  CyL 
46.  Sanh.  Bell.  39.  la  ilu  a-a-um-tna 
kein  Gott  Frgm.  18  Rev.  29.  Für  den 
Akk.  findet  sich  auch  a-a-am-ma  K.  2619 
Col.  I  21. 

ara-bu,  selten  ia-a-bu  (IV  R  39, 
24  b :  ia-a-bay  Asum.  1 28 :  {i)a-a-bti-ut)  und 
a-ia-a-bu  (I  R  27  Nr.  2,  68)  geschr.,  m. 
Feind,  St.  cstr.  a-a-al>  (Asarh.  II  43. 
IV  R  24  Nr.  1,  52),  PL  a-a-bi  (nur  Asurn. 
I  28  ora-bu-iä),  Ott  mit  limnu  bös  als 
Adj.  oder  durch  die  Kopula  mit  limnu  als 
Subst  (Widersacher  0.  dgl.)  verbunden. 
Als  Ideogr.  entspricht  in  den  sog.  zwei- 
sprachigen Texten  ('"«^ONE.RÜ  (MA), 
gemäss  HR  24  Nr.  2  Obv.(!)  wohl  ERIM 
(MA)  zu  lesen,  z.  B.  K.  133  Obv.  %  IV  R 
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21  Nr.  1  (B)  Rev.  17.  —  Für  den  Pflan- 
zennamen       a-a-ab  SA     d.  i. 
syn.  ellibu,  s.  d.  K.  4360  Col.  HI  13:  ^""^ 
^  (d.  i.  gelber  illuru,  s.  d.)  = 
^^^^a-a-ah  a-ka-le. 

a-a-ba-sa  eine  Pflanze,  syn.  ellibuj s.d. 

Ti<  (?7^«?).  a-Sri-ku  (Part.)  Name  des 
'das  Gebären  verhindernden  Zau- 
bersteins. HR  40  Nr.  2,  13:  «'^''«Nü. 
Ü .TU  =  aban  Id  alddi  =  a-a-i-kii, 
arE-ku  St.  cstr.  a-a-ak  ein  Wohn- 
raum, Kammer  u.  dgl.  blt  a-a-ak  bit 
anü'd  ein  Wohnraum  im  Hause  der  Gott- 
heit (Ideogr.  KI .  A  d.  i.  Ort,  Platz)  K. 
257  Obv.  29/3^).  IHR  66  Rev.  40d:  sw 
uk'ku  riMn&du  pa-rak-ku  kti-um-mn  a-a-hi 
Sa  ASSur  (alles  Substt.  verwandter  Bed  ). 

*nD'»i<i  a-arka,  dkiam,  dkä  Frageadv. 
wo?  wohin?  a-a-ka-ni  (Var.  [a-]a-i'ka'a) 
M'lik  wohin  soll  ich  gehen?  NE  XI 220. 
Vgl.  a-a-kan  IV  R  61,  34  b.  e-kim-am  i 
m-il-Uk  wohin  sollen  wir  gehen?  IV  R  34 
Nr.  1,  29  a.  e-ki-am  (Ideogr.  ME),  gleich- 
bed.  mit  a-ff,  /o-m/,  ia-ti  wo?  VR  23, 
56  b.  d.  e-ka-a-ma  al-du  e-ka-a-ma  ir-bu-u 
wo  sind  sie  geboren?  wo  wuchsen  sie 
auf?  IV  R  15  f.  Col.  n  19/20  (Ideogr. 
ME.A). 

*^3>^2  ökaUu gen.  comm.  Palast  (Woh- 
nung des  Königs).  PL  ekaüdii  Selten 
phonetisch  (z.  B.  K.  56  Col.  III  19.  IVR 
5,  31c:  e-kal'li)  geschr.,  fast  inmier  ideo- 
graphisch Ij.GAL  (d,  i.  grosses  Haus), 
PL  fe.GAL>^^  auch  (z.  B.  Tig.  VI  94. 
Salm.  Mo.  Rev.  34)  E.GALi*'-f<?.  Auch 
im  Sing,  tritt  bisweilen  ein  phonet.  Kom- 
plement zum  Ideogr.,  z.  B.  Asum.  II  5: 
ikal'lum  (V.  ekallu)  Si-i  jener  P.,  IR  28, 
32— 34b:  ekal-la,  Asum.  I  83  Var.:  a-m 
eknl-lim-ki.  ekaüu  maJ^-ri'tum  der  ft'ühere 
P.  ekalla  st^-ra  SdtUj  Stidtu  jenen  kleinen 
P.  ekallu  (tja)  Sdtu  passim.  Nicht  selten 
innerhalb  des  nftml.  Satzes  als  Masc.  und 
Fem.  konstruirt,  z.  B.  Sa  ekaUi  Sdtu  tarn- 
lüSa  Sanh.  Konst.  57,  Sa  ekalli  Sdtim  iStap- 
pild  bdhdniSa  Neb.  VII  55.  fe.GALi*'- 
at  (d.L  ekaUa-at)  §t-(ia-a-ft' Freudenpaläste 
Tig.  jun.  85.  ekaüdte  rab^a-a-ti  grosse 
P.  Asarh.  V  29.  Ein  Vergleich  von  IR 
48  Nr.  8,  2  mit  Nr.  5,  6.  6,  4  lehrt,  dass 
auch  das  Ideogr.  MAT  ffir  ekallu  unter 
Umständen  gebraucht  wurde,  weshalb 


in  den  Unterschriften  der  Tafeln  von 
Asurbanipals  Bibliothek  MAT  ÄSürbdti- 
pal  wechselt  mit  fe.GAL  ÄSürbdnpaL 
Vgl.  noch  IR  48  Nr.  3.  4  mit  Nr.  2.  7. 
Eine  seltene,  gewählte  Schreibweise  des 
Wortes  ekallu  ist  AB  (oder  ES)  GAL, 
d.  i.  ebenfalls  „grosses  Haus"  (s.  S^  189), 
Asarh.  VI  25 f.  durch  fe.GAL  erklärt. 
Weltschöpf.  IV.  144  f.  mag  man  AB .  GAL . 
LA  ekal'la  oder  eS-gal-la  (s.  eSgalln)  lesen. 
—  IV  R60*B  Obv.  32.  C  Obv.  12:  pw 
lub^^n  ekalli  ummdn  ?/ia/miV/ Ehrfurcht  vor 
dem  Palaste  habe  ich  das  Volk  gelehrt 
(ll  iandddä  Sarri)  hat  Ekallu  leicht  er- 
kennbare bildliche  Bed.  An  der  Stelle 
NE  XI  91:  das  Schiff  zu  steuern  gab  ich 
dem  Schiffer  ekallu  adi  buSeSu  (den  Pa- 
last mit  seinem  Inhalt),  hält  es  schwer, 
ekallu  von  dem  Schiff  des  Xisuthros  zu 
verstehen.  —  Nur  selten  findet  sich 
ekallu  von  Tempeln:  feSakkil  heisst 
ekal^  ildni  I  R  49  Col.  I  15  u.  ö.,  ekal 
Same  u  ir§iti{m)  Bors.  I  15  u.  ö.,  ek^l  bc 
lu'tirSu  (sc.  Marduks)  Neb.  II  41. 

Ökurru  Tempel  s.  „Nachträge"  und 
vgl.  u.  ■VÖJÄi  {aSni^  aSirixi), 

8-a-la  Hirsch,  a-a-le  u  tu-ra-hn 
IV  R  58,  42a.  II  R  6,  11c.  d:  DARÄ  . 
MAS  =  a-a-/M;  daher  Lay.  44, 18  DARA . 
MAS>*'  zu  lesen  aiale.  Ebenso  Tig.  Vn  5: 
tia-a-le^^  aiale  ar^ii(f^  tu-ra-{a')be^^  Hin- 
dinnen, Hirsche,  Gemsen (?),  Steinböcke 
(von  Tiglathpileser  auf  hohen  Gebirgen 
erjagt).  Die  Hstelle  IR  28,  19f.  a  bietet: 
ar-me^^  tu-ra-a-^e^^  na-a-le^^  ia-e-le^^;  ia- 
e-le  hiemach  wahrsch.  Eins  mit  a-a-le 
fnicht  =  hebr.  b3!^).  S.  weiter  u.  na-a- 
{a')lu  (b'^S).  —  Den  Pflanzennamen  ^a- 
an-nu  a-a-lu  s.  u.  kanmi, 

a-ia-lum  männlich.  Mann,  syn.  zi- 
karu^  8.  d.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Nabu-a-a-hi. 

i-mat,  z.  B.  i-inat  müti^  nicht  =  «TO*»« 
«nnm  (hebr.  ntt*»«),  s.  tintu  (D«). 

I.  a^a-nu^  a-a-iia^  ia-nu  Frageadv. 

wo?  flwi-7iM-Mm-7/iaNE  65,14.  a-a-fia  Sarri 
be-ili-ia-a-Ttia  wo  befindet  sich  mein  Herr 
König?  Rm.  215,  4.  VgL  K.  823,  5.  VR 
23,  57b.  d:  ME  =  iatiu  (dessgL  =  a-Z», 
e-ki-am,  ia^u),  ia-nUf  ia-mu'Um{'ma)  wo?, 
ia^nu  at-ta  und  ia-^u-vMca  wo  bist  du?, 
f'a-ntt  Sti-u  und  ia-mu-uS-Su  wo  ist  er?,  la- 
nwü-a  wo  bin  ich?,  iS-tu  ia-nu  woher?, 
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Ideogr.  für  „wo?"  durchweg  ME .  A,  n  R 
42 Nr. 3,6— 8.10-16.  VR40,3— lla.b: 
ME. A  =  ia-a^^u  ( — at-ta^  a-na-hi  etc.). 

n.         ia-(a-)nu,  in  babyL  Texten  auch 

ia-a-nu  geschr.,  es  ist  oder  war  nicht 
vorhanden,  inan-ma  ia-a-m  niemand 
war  da  Beh.  19.  me  e-nx  ia-a-nu  ist  auch 
kein  Qnellwasser  vorhanden  {ina  ?mnme 
Id  7imdta)  K.  517,  26.  ?W-w«  VR  55, 
19.  K  479,  22.  Sehr  oft  auf  den  Kon- 
trakttafeln in  RA  wie:  i-di  hiH  (ia-a-nu) 
u  hubuUi  kaspi  ia-a-nu,  u.  a.  m.  Für  ia- 
a-nu-u,  ia-a'-nu-^i{u)j  nicht  selten  in  Brie- 
fen und  wahrscheinl  gleich  dem  hebr. 
tifyn  mit  hervorhebender  Bed.  (ziemlich 
gleichbed.  mit  iVSn  siehe!),  z.  B.  EL  831, 
27.  824,  25,  s.  WB,  S.  347  f. 

inu  Subst  Nichts,  mit  hervorheben- 
dem ma:  inumma,  HR  35,  46g.  h:  i-num- 
ma  syn.  la  a-ma-tum  (s.  u.  amdtu). 

L  *|^^  inu,  6nu  f.  Auge.  Ideogr.  Öl, 

mit  und  ohne  Dualzeichen.  1^  Auge  als 
KörpertheiL  PL  inä  {i-na\  ine  (i-ni), 
Ideogr.  SP,  SP^  oder  (z.  B.  Salm.  Mo. 
Obv.  12.  K  567,  7)  SVK  i-nu  li-mut-tü 
ein  böses  Auge  (=  SI)  K.  246  Col.  I  31, 
u.  ö.  i-in  ameUm  IV R  29*  Nr.  4C,  11. 
24.  26a,  i-ni  ameU  Z.  22,  i-ni  niar-^a-a-ti 
die  kranken  A.  Z.  14,  i-na-Su  dalhd  bez. 
aSd  seine  A.  sind  verstört,  getrübt  Z.  15. 
16,  tna  t-m-Äz  aus  seinem  A.  Z.  26.  in-ha 
dein  A.  K.  4938  Col.  IV.  nach  Regen 
Utrru§ä  SI(^>'-Ä>j  waren  ihre  A.  ge- 
richtet Sanh.  Baw.  7.  S^^  3,  16:  [SI]  = 
i-mi.  VR  13,  13a. b:  '"«'^SI. BAR. BAR. 
RA  =  äd  pi-ti  i-nim  Aufseher,  eig.  Mann 
des  Angenaufmachens.  Für  inu  in  Verb, 
mit  den  Stämmen  Saku,  kabdsu  u.  a.,  bes. 
aber  mUü  (m-ifi  SI^,  ni-iä  oder  ni-äii  i-ni, 
e-ni,  äl^,  SI^>0  8.  diese  Verba.  —  Für 
die  Steinnamen  i-ni  is-^i-ri  „Vogelauge", 
?-m  muä-gar-ri,  ^tädl  i-ni  s.  die  andern 
Namensbestandtheile;  den  Steinnamen 
enäte  8.  unten  besonders.  2)  Auge,  Blick 
in  geistiger  Beziehung,  e-nu,  i-nu,  SI^ 
namirtwn  ein  helles  Auge,  oft  in  den 
Tafelnnterschriften.  äami  pi-it  ha-si-si 
le-H  i-ni  ka-la-ma  ein  König  offenen  Sinnes, 
khigen  Blickes  für  alles  (von  Sargon) 
Sarg.  CyL  38.  Assjrrer  mu-du-ut  (V.  te) 
i-ni  ka-la-ma  allverständigen  Blickes  (all- 
seitig begabt)  Sarg.  Cyl.  74.  —  In  über- 
Delitzscb,  Ässyr.  Handwörterbach. 


tragen  er  Bed.  findet  sich  2;iu  Auge  ge- 
braucht für  die  Nabe  des  Wagenrades 
{i-nu  Sa  swn-hi)  und  viell.  für  die  auf 
der  Oberfläche  des  Weins  spielenden 
Perlen  {i-nu  Sa  Si-ka-ri),  s.  für  beides 
WB,  S.  350  f.  Schliesslich  gehört  wohl 
hierher,  obschon  die  Vermittelung  der 
Bedd.  schwierig  ist,  3)  TheiL  die 
Götter  haben  einen  hochangesehenen  Na- 
men etc.  ma'adiS  iShmü  i-ni-ni  gar  sehr 
zu  meinem  Theile  gemacht,  d.  h.  in  hohem 
Grade  mich  seiner  theilhaftig  gemacht 
Salm.  Mo.  Obv.  4  (ew^wi,  hervorhebendes 
ni).  sittuti  i-nu-Su-nu  uSdhiz  andere  liess  ich 
ihren  Theil  nehmen  d.  h.  andere  liess  ich 
in  ihr  Erbe  eintreten  Khors.  24.  K.  56 
Col.  II  SI  VGAL.LA  =  i.mi  ba- 

an-Sdrti  die  fünften  Theile,  Fünfttheile. 
Die  Stelle  lehrt,  dass  zu  den  Bruchzahlen, 
welche  im  Plur.  SaUdü  Drittel  (ideogr. 
SI  ni  GAL .  LA)  etc.  lauten,  ind  zu  er- 
gänzen ist.  Mit  äl  wechselt  ZAG  VR 
40,  56c;  vgl.  22,  69e— h:  ZAG  (.«-a^)  = 
i-num.  S.  Gramm.  §  77. 

*enäte,  in&te  PI.  von  enu  Auge,  ein 
bestimmter  Edelstein  („Augenstein"). 
Die  Berge  Tila  und  Sagma  galten  als 
Sad  e-na-te  HR  51  Nr.  1  Obv.  18a~d, 
auch  Melu^^u  war  die  Heimath  geschätz- 
ter Endte-St&m^,  s.  VR  33  CoL  II  39: 
nian^ipif^^  i.  huUe)  me-luh'ha,  und IV  R 
18*  Nr.  3  Rev.  IV  i-na-t[i  7ne-luk-lia\ 
(=  SI .  ME .  Lüg .  g[A).  ^^^S12  Pi-te 
Höllenf.  Rev.  52,  «^««Öl^'-i«  Z.  54.  Den 
FrauMinamen  l-na-ium  s.  nn.  prr. 

ön&nu  eine  Pflanze.  K  4398,  13 
(vgl  K.  4412)  nennt  ^'^^  e-na-nu  als  Syn. 
von  ''"^  a-uS-Se  (s.  d.) 

n.  ^I*»^  inu,  6nu  1)  Wasserlauf, 

Strömung.  VR  22,37b.  d:  A .  KAL  = 
!-wM  {y\xA=mi-lu  Fluth,  Hochwasser); 
vgl.  Z.  58a— d:  k{^-^)  =  i-nu,  K  247 
CoL  III  18:  Kü  (ä«.««)  =  na-Suru  Sa 
e-ni]  folgt:  naSü  Sa  mi-lini  steigen,  vom 
Hochwasser  (s.  u.  ä,tö2).  2)  Quelle. 
PI.  endte,  e-na-a-te  die  Q.  (des  Euphrat 
und  Tigris)  Salm.  Thron-Lischr.  I  13. 
Sehr  häufig  ist  res  eni  Quellanfang, 
Quell  ort.  ina  oder  iStu  reS  e-ni  **^^Sub- 
nat  Asum.  I  104  U.  ö.  reS  ''^''e-m  Sub- 
nat  Asum.  II  128,  —Sa  Dihlat  Salm.  Ob. 
69.  —  Beide  inu,  Auge  und  Quelle,  sind 
im  €^runde  Ein  Wort,  das  Auge  heisst 
4 
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enu  als  „fliessendee,  thränendes'^.  Die 
assyr.  Gelehrten  sprechen  von  den  beiden 
Wörtern  hm  als  inia-an  (Daalform)  Zürich. 
Vok.  Eev.  17-19.  VR  36,  39c. 
*a-a-lli-bu,  ia-ni-bu  ein  Edelstein, 
e  84  Col.  IV  2  +  Frgm.  Em.:  ZA . 
SU5 .  UNÜ .  KI  =  a-a-m-hu  Ebenso  K. 
4232.  EL  4349,  10.  11:  ZUR .  IJI .  LI 
nnd  m-ni'hu  =  ia-ni-bu.  Vgl  VR22, 
23.  24a.  b,  wo  ZA .  SUH .  UNÜ .  KI  die 
Glossen  za-ha-bu  und  .,.-mi  hat. 

a-a-9U  öl  zum  Einfetten  von  Leder  u. 
dgL  SÜ.LU.ÜB.NI.IS  =  a-a-^fi  (und 
=  nu-u-bu),  WB,  S.  357.  S.  u.  Mb,  wo- 
von lubbu, 

a-a-9U  ein  Thier,  vielL  Maus.  K  152 
Col.  IV  45:  AN.NIN.  TIN.EDIN. 

NA  =  a-a-m  =  Sik  Das  näml.  Ideogr. , 

nur  ohne  EDIN.NA  d.  i.  scri  des  Fel- 
des, findet  sich  Lay.  72,  7:  er  floh 
allein  und  ....  [hinui]  aasi  abnl  aliäu  ertd) 
schlüpfte  gleich  einer  Maus  (?  \^\.Sikhi\) 
zu  seinem  Stadtthor  hinein;  ferner  auf 
einem  Lond.  Frgm.,  wo  es  in  einer  Schil- 
derung der  vollkommenen  Verödung 
Erechs  heisst:  ul  ittik  cui^u  is^üru  ul  ibiV 

  Vgl.  noch  K.  4163  (der  Schwanz  des 

AN .  NIN .       TIN),  und  K.  261 9  Obv.  8 :  i 
wenn  Ramman  seine  Stimme  erschallen 
lässt  gleich  einem  AN. NIN.  I^X  TIN. 
TIR.RA  (d.i.  kirn  des  Waldes,  also  Wald- 
maus?), so  wird  den  König  sein  Sohn  tödten. 

ia-a-lpi-^-nu  ein  Gartengewächs 
Gartentaf.  Col,  III  8,  mit  nachgesetztem 
Determ.  SAR. 

^-T»^!  '&ru,  äru  Prt.  '/-/r  ('zV),  1.  Sg. 
rt'zV,  Prs.  rdr  und  'irru  (s.  Gramm.  §  115). 
aufbrechen,  proficisci\  in  feindl.  Ab- 
sicht: losgehen,  a)  sich  aufmachen, 
sich  auf  den  Weg  machen,  aus  Assur 
nach  der  Wohnung  des  Lebens  iura  badiä 
In  'i'i-ra  brach  freudig  mit  mir  auf  der 
König  der  Götter  VR62,  45b.  V-/r  Mar- 
duk  M.  brach  auf  Weltschöpf.  HI.  55. 113. 
der  Feuergott  itüSu  H-ram-ma  (Ideogr. 
DU)  IV  R  15  f.  Col.  II  ana  tahdzi 

ul  (i'ir  III  R  38  Nr.  2  Rev.  63.  ein  Vogel 
kiribSu  Id  i-a-m  nimmt  dorthin  nicht  sei- 
nen Flug  Asum.  I  49.  twda-at  la  'a-a-ri 
paSkäti  unzugängliche,  arge  Wege  Khors. 
15;  Sarg.  Cyl.  11.  aSar  la  {'a')a'ri  ein 


Ort,  wohin  man  nicht  den  Weg  nehmen 
kann  d.  h.  ein  unzugänglicher,  ungang- 
barer Ort,  eine  unwirthliche  Stätte  u.  dgl. 
sie  flohen  a-Sar  h  'a-a-ri  Sanh.  I  18.  sie 
mögen  ihn  zur  Seite  (d,  L  weg)  fuhren 
a-^ar  la  a-ri  an  eine  unwirthliche  Stätte 
(a-ri,  Ideogr.  LAL)  RR  16,  ^^I^tSl 
b)  gegen{ana)  jentoderetw.  angehen, 
losgehen.  Istar  ana  kibitiSa  Amtn- 
näki  iMduH  la  i-ir-ru  gegen  deren  Befehl 
kein  einziger  A.  ankann  (Ideogr.  SAG . 
GÄ.GÄ)IVR  Iff.  CoLn^\^.  ana.,., 
mm-nn  'i-ir-ru  HR  19,  ^^x\^  (gleiches 
Ideogr.).  c)  zu  laufen,  fliessen  be- 
ginnen. So  wahrsch.  Sanh.  Baw.  34:  it-ti 
ar  näri  StCdtu  Sa  a^ru  zur  Zeit  da  der  von 
mir  gegrabene  Kanal  zu  fliessen  begann. 
—  nR  36,  15a.  b.  38,  7g.  h;  VR20, 
37 e.  f.  K.  4386  CoL  II  53.  K.  2022  Col. 
II  5 :  SAG .  GÄ .  GÄ  =  a-ru{in).  Wieder- 
holt  in  Verb,  mit  bdSu  (s.  tD'^n)  genannt. 
K.  4386  CoL  II  54:  KI. SAG.GÄ.GÄ. 
NAM.ME  =  a-Sar  la  a-ri.  VR  39,  36. 
37  c.  d  (vgl  II  R  39, 21.  22  a.  b):  SAG  und 
SAG.GÄ.GÄ  = 

ni  aufbrechen  lassen,  ausgehen 
lassen,  schicken,  a)  ausgehen  las- 
sen, näml.  einen  Erlass.  K.  49  Col.  1 23, 
vgl.  VR  20,  24b:  ID . ÄG . GÄ . UD-DÜ 
=  ter-tum  '-n-nm  einen  Erlass  erlassen, 
b)  schicken,  senden.  VR  39,  30— 
33c.  d:  GE,  KI,  GE.p.A  und  ÄG  = 
Wt-rtim.  c)  leiten,  regieren,  vgl.  ia- 
pdm^  mu'unf,  Part,  mu'irru  Direktor  u, 
dgl.  mn-'i-ir-ru  ekalli  Palastpräfekt  III  R 
59, 34c.  VR39,34. 35c. d:  ^»^^'p.GE.A 
und  «»«^^ID .  ÄG .  GÄ  =  mu-it*-ru.  S.  auch 
S^  127. 306  sowie  WB,  S.  3651  Anm.  10. 

urtu  (aus  urratu^  SC.  amdtu  ?  Vgl.  oben 
II  1)  f  1)  Befehl,  Geheiss.  in  ur-ti- 
Sti  kabit-ti  auf  sein  (Nebos)  mächtiges 
Geheiss  Asurb.  Nebo-Inschr.  4.  uftia'ii^ 
Sunuti  ur-tu  ich  sandte  ihnen  Ordre  Sanh. 
Konst.  69.  das  und  das  zu  (ana)  thun 
ur-ta-Su  kabitti  umdranni,  u-Sa-bi-m-nu-H 
ur-ttwi  ich  beorderte  sie  Sanh.  Sm.  91, 
61.  V  R  20,  21  a.  b:  [ID . ÄG.]  GÄ  =  ü- 
nr-tum\  das  näml.  Ideogr.  =  tertu  und 
taklimtu.  K.  4335  Col.  Ul  24:  BU  .1  = 
ü-nr-\um\  2)  Gesetz  im  übertragenen 
Sinne  von  Gewohnheit,  Sitte,  Be- 
schaffenheit (vgl.  tdfit^).  Sa  limn&ti 
sibittiSunu  ur-ta-hi-nu  Ud-din-ka  er  gebe 
dir  der  sieben  bösen  Geister  Gepflogen- 
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h€dt  an  (=  ID.ÄG.GÄ)  IVR  15f.  Col. 
n  ^'/^Q.  itMun  irsi'tim  Sa  ta-mn-ru  hrba-a 
sage  wie  es  zugeht  in  der  von  dir  ge- 
schanten  Unterwelt.  Antwort:  ul  ahahbäku 
ibri  ul  ahahbäku,  Summa  ur-tim  irsi-tim  Sa 
(irnnru  alabbika  etc.  NE  XII  (K.  2774 
CoL  IV  2.  4). 

t^u  (Bildung  wie  tasUtu  von  ^//w, 
taSrtttt,  taklimtu  ü.  a.  m.)  f.  PI.  tereti  1)  Be- 
fehl, Geheiss,  wie  urtu,  Ideogr.  ID. 
AG .  GA,  nach  V  R  20, 20a.  b  =  te-ir-twn. 
te-TÜ  (oder  te-ret,  =  ID.AG.GÄ)  IdSSat 
niSi  SutSSir  leite  (o  Samas)  den  Befehl  für 
die  Gesamtheit  des  Volkes  IV  R  28  Nr. 
1,  W^a.  Für  teMwn  '-u-rum  s.  oben  II  1. 
K  49  Col.  I  22  (vgl  V  R  20,  23  a.  b): 
ID.  AG.GA.DÜGÜD  =  te7^tum  ha-bü- 
tum,  IIR  27,  45  c.  d:  AG  =  ter-tum 
Sil  teiiü  (i  S.  V.  temu  Befehl,  Edikt). 

2)  Schickung,  Sendung.  HR  27,  44. 
47  c.  d:  KI  =  ter-tum,  PA  {ur-tum)  SU  = 
ter-tum  Sa  Sip-ri  (i.  S.  V.  S^ru  Sendung). 

3)  Schickung  i.  S.  v.:  göttliche  Offen- 
barung, ob  etw.  zu  thun  oder  nicht  zu 
tiiun  sei  etc.,  mittelst  aller  Arten  von 
Vorzeichen,  Eundthuung  durch 
Omina,  Zeichensendung;  auch  kon- 
kret: Zeichen,  Vorzeichen,  ;)ort^n/w7/i. 
du-um-Icu  (die  Gunst)  teAr-ti  an-iii-ti  .... 
dmnr  VR  63,  20b,  teiHi  Su-a-ti  appaUsfna 
ana  amdt  SamaS  u  Rammdn  bilS  btri 
aikal  34  b.  Ist  ein  Omen  günstig,  so  heisst 
es  entweder,  dass  die  Götter  (bes.  Samas 
und  Ramman,  dessgl.  Marduk)  „Gnade 
in  das  betr.  Zeichen  gelegt",  d.  h.  das 
Om^  zu  einem  Beweis  und  Unterpfand 
der  göttlichen  Gnade  gemacht  haben,  so 
Z.  9b:  Samas  und  Ramman  an-na  ke-nu 
ftSaSkinu  in  ter-ti-iaf,  oder:  dass  sie  „ein 
gunstiges  Orakel  darin  niedergelegt 
darein  beschlossen  haben,  so  Neb.  IV  30 
VR  63,  23b  (s.  u.  Stru),  Beide  Rede- 
weisen vereint  s.  V  R  65,  28  f.  a.  Marduk 
bei  te-re-e-te  Sabn.  Ob.  9.  Bei  inuMn  te-re-e-ti 
rVR  54,  31b.  Auch  der  Venusstern  gab 
eine  Fülle  von  Vorzeichen  ab,  s.  z.  B.  IIIR 
63,  daher  heisst  es  von  der  Göttin  Istar, 
dass  sie  dastehe  ana  Sutdbid  te-re-e-ti, 
8.U.  bnK  strotzen  (St.  m  2).  Der  Magier 
ist  mu-di-e  ter-te  zeichenkundig  (Ideogr. 
ME .  A .  ZU),  s.  K.  7331  CoL  II,  wo  dieses 
mMe  tertt  (vgl.  Tl^l"?)  mit  dsü  und  bdru 
Eine  Gruppe  bildet.'  Auch  bei  ter-ti,  im 
Verein  mit  emlcu  (s.  d.),  müdü,  bassu  u.  a. 


eines  der  Aequivalente  von  NUN. ME. 
TAG  VR  13,  42a.  b,  dürfte  ähnl.  Bed. 
gehabt  haben.  K.  4188  CoL  III  36:  ^AR 
=  te-ir-tnm.  Auch  *''*5AR.BE.  So  IVR 
57,  58a:  idätu-ri-a  5AR .  BE-w-a  d.  i. 
terettVa  meine  Zeichen  und  Vorzeichen. 
Vgl.  II  R  27,  46 c.  d:  ^AR .  BE  =  ter-tum 
Sa  ba-Se-e  (s.  ntfn)  und  K.  49  CoL  I  24: 
'''•gAR  (ur  ni)  BE  =  ter-tum  Sa  Stri  d.  i. 
t.  i.  S.  V.  Sirti  OrakeL  S.  weiter  für 
tertti  K.  49  CoL  1—21  und  für  die  RA 
baru  tereti  (Ideogr.  "''^AR/')  TTO,  cernere. 
a-ia-ru  Kind,  Sprössling.  a-ia-rum 
syn.  ma-ar  s.  d.  Auch  speciell  männ- 
licher Spross,  Mann:  a-ia-rum  syn. 
zi-ka-ru  s.  d. 

*a-a-ar,  erster  Theil  mehrerer  zusammen- 
gesetzter Pflanzennamen,  z.  B. 
a-a-dr  8a-na-^:^u  K.  4360  CoL  IV  15,  ^""^ 
a-a-är  si-lär  K.  4354  CoL  VI  27,  u.  a.  m. 

a-a-ar  llu  Name  zweier  Thiere.  1) 
K  152  CoL  IV  46:  MAS.TAR.TAR. 
NU .  KÜR .  RA  =  a-a-dr  ilu  syn.  fiar-ba- 
[bi-bil-lu\  vgL  VR21,43a.b:  a-a-ar  i-lum 
=  bar-ba-bi-Ul-lu,  2)  IIR  5,  39a. b:  a-a- 
dr  ilu\  das  Ideogr.  endet  auf  MOL. 

a-a-ra-^U,  la-ra-gu  ein  Edelstein. 
K.  240  Obv.  24 :  ia-ra-bu  =  '''^'"•ZA . 
SU5 .  DIR  (d.  i.  dunkelfarbiger  Edelstein) 
:^  TU;  VgL  HöUenf.  Obv.  54. 55.  Rev. 
41:  Istars  Gürtel  ist  ein  Sib-bu  -^««TU. 
Die  Schreibung  a-a-ra-bi  findet  sich  V  R 
29,  42  g. 

a-a-si,  ia-a-il,  ia-(ar)ti  (auch  ia-a-tu, 
Asum.  II  26:  a-ia-St)  Pron.  pers.  mich, 
was  mich  betrifft  (oft  in  Verb,  mit 
Praepp.,  z.  B.  ana  ia-a-Si  mir,  ktma  ia-a- 
ti-ma  wie  ich  Asarh.  VI  66).  S.  Gramm. 
§§  55,  b.  119.  135.  Die  Grussformel 
Suhnu  a-a-Si  Ubbaka  lu  tdbka  U.  Ä.  8.  U.  Oblö. 

*iku  kleiner  Wassergraben,  zur 
Bewässerung  um  einen  Baum,  eine  Pflanze 
her  angelegt.  In  V^B,  S.  231  f.,  als 
(vgl.  mischn.  T1^)  gefasst.  Ideogr.  E . 
i-ku  u  pal-gu  JBewässerungsgraben  und 
Kanal  (beides  =  E.BAB.E)  IVR  14 
Nr.  3,  ^Via»-  ^-  38,  14.  15a.  b:  E 
=  i-[ku\  BAB .  E  =  pcil'[gA'  wi®  ^^se 
Zwiebel  i-na  iki  (E)  ii  palgi  (BAB  .  E)  la 
in-nim-me-du  nicht  mehr  gesteckt  wird 
IV  7,  54  a;  vgl.  8,  10  b.  Da  iku  naturge- 
mäss  auch  den  das  Wasser  umschliessen- 
4* 
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den  kleinen  Erdwall  in  sich  begreift, 
kann  man  sagen  i-ku  iS-pu-uk  er  hat  einen 
?.  aufgeschüttet  H  R  38, 21b.  Für  E  vgl. 
anch  kahü, 

ikkibu  nach  seinem  Ideogr.  SA. GIG 
bez.  (EME.SAL)  ÄG.GIG.GA  (sonst 
=  martiStu,  anntinu)  Misse  that,  Sehn  Id. 
ikJdha  akdlu  8.  u.  bs»,  Qal  und  I  2.  wer 
zu  seinem  Stadtthor  herauskam  n-tifra 
ik'ki'hn-uS  (V.  Sri)  den  bestrafte  ich  (eig. 
dessen  Schulden  vergalt  ich)  Sanh.  III  23. 
ik-ki'hu'ü-a  HR  60,  13c. 

ekdu  {ekdin)  A4j.  1)  mächtig, 
mit  Vorliebe  von  Wildochsen  und  Löwen 
gesagt,  kima  rimi  ek-di  (ging  ich  auf  sie 
los)  Sanh.  HI  74.  rimü  kaspi  oder  ere  ek- 
du'U'tij  e-ik-du'twn^  €'ik'du'{ü')tiM  K.  2675 
Rev.  53.  Neb. VII 6.  Neb.  Grot.l45.  Bah. 
II  8.  ki-ma  ri-mi  ek-du  (=  TUR. DA)  IV  R 
27,  bu-ru  ek'du  (=  TUR. DA) 

ein  mächtiger  junger  Wildochs  IV  R  9, 
a.  fi  neSe  (Löwen)  ek-du-te  aduk 
Sams.  IV  3.  Auch  von  Königen,  z.  B. 
Asurn.  119;  Stand.  12 :  Asumazirpal  uSum- 
gallu  ekdu,  Stand.  14:  Sarräni  ek-du-te 
Id  pädüte,  und  Göttern:  Adar  ek-du  Asurn. 
14.  2)  muthig.  i-na  ftb-bi-ia  ek-di  {tödtete 
ich  120  Löwen)  Tig.  VI  77,  vgl.  I  R  28, 
10a.  -  V  R  23,  35b.  d:  TUR. DA  = 
ek-du.   Vgl.  auch  8^6:  |BE]  =  ek-du. 

ukkudu  dass.  VR  23,  35b.d:  TUR. 
DA  =  uk-ku-du,  Z.  41b.  d,  nach  Frgm. 
76,^4—13  M.,  Rev.  zu  ergänzen:  TUR. 
DI8  =  uk-ku-du  {ruMSu,  rtiteSSu  und  mul- 
lilu).  Für  andere  Aequivalente  des  letz- 
teren Ideogramms  s.  u.  ruSM. 

*i-ka-du  VR  26,  57— 59e.  f. 

darben,  etw. entbehren;  mangeln, ' 
gebrechen  o.  dgl. 

ni  Mangel,  Noth  verursachen. 
uk-ku-u  (Inf.)  äa  zumä  Regennoth  III  R 
51  Nr.  III  10. 

akü,  eku  (s.  Bed.  3)  A^j.  1)  dar- 
bend, nothleidend.  Sanherib  epiS 
usati  äUk  tappüt  a-ki-i  der  Unterstützung 
gewährt,  zu  Hilfe  kommt  dem  Noth- 
leidenden  Sanh.  15;  Bell.  2.  Sargon  e-pir 
a-ki-e  ein  Versorger  des  (der?)  Noth- 
leidenden  Sarg.  Platten-Rücks.  4  (den  Zu- 
sammenhang störendes  Fpitheton,  vgl. 
Cyl.  4).  ina  ffobdl  kardni  a-ku-u  la  na- 
mur-hi  Sarg.  Cyl.  40.  2)  verkrüppelt. 


Krüppel,  wenn  ein  Weib  a-ka-am  üUd 
einen  Krüppel  gebiert  (folgt :  einen  Blin- 
den, Tauben)  K.  258  Obv.  27.  Beachte 
auch  a-ku-ü  VR  20,  6a.  b,  unter  Berück- 
sichtigung von  bs»  n  1.  Und  ist  etwa 
HR  43,  14 e  zu  lesen:  a-ku-ü  P-al-lad? 
3)  von  einer  Frau:  eMtu  entbehrend 
wessen?  Frgm.  Rass.:  |SAL  ....]  S1G  = 
€-ku-\tU7n]]  folgt  mu?appirtu,  ahnattum, 
muSeuiktu,  K  2061  CoL  II  8:  NU.TÜK 
(d.  i.  nicht  habend)  =  e-ku-tum\  folgt  al- 
mat-tum  Witwe,  o  Samas,  tuSteäir  e-ku- 
tu  \al-inat?]-tu7n  ....  IV  R  57,  37a. 

mökutu  vielL  Noth,  Entbehrung. 
HR  47,  20a:  mdtu  ina  me-ku-H  i^^a-bat, 
erklärt  durch  nidtu  ina  me-niä-ti  issa-bat, 

akü.  S^  285:  MA.MUG  (rf«-//-/«)  =  a- 
ku-u.  Das  näml.  Ideogr.  auch  =  tarhdlu 

(8.1). 

akü,  akku  ein  Vogel,  näml.  der  kadü 
(s.  d.).  HR  37,  14b.  c:  ak-hi-ti  Syn.  von 
ka-du-ü]  63  b.  c:  a-ku-u  Syn.  von  ka-du-u. 
ideogr.  gemäss  K.  4206  Rev.  li:  RA. 

guL.A.gu. 

akitu  8.  akttu. 

a-ki,  arki-i  1)  Praep.  gleichbed. 
mit  ki:  wie,  als,  entsprechend  u.  ä.; 
für,  anstatt,  temu  a-ki an-ni-hn-ma  Nach- 
richt wie  diese  iS.  181,  54.  a-ki  dib-bi  hun- 
ma-du-ti  K.  186,  20.  a-ki-i  duppi  Sa  Silld 
gemäss  der  Tafel  des  S.  Str.  II.  964, 7*.  a- 
ki-i  ü-an-tim  mah-ri-tum  Str.  II.  600,  18. 
a-ki-i  mahiri  Aari  entsprechend  dem 
Preise  im  Ijjar  936,  5.  er  hat  den  und 
den  Sklaven  seinem  Schwiegersohn  ge- 
geben a-ki-i  \  (?)  inane  kaspi  ribii  nu- 
(lunne  entsprechend,  aufwiegend  d.  i.  an- 
statt der  Drittel  (?)  Mine  Silber,  dem 
Reste  der  Mitgift  Str.  II.  348, 6.  es  wird 
etwas  als  Pfand  (maSkänu)  gegeben  oder 
genommen  a-ki-i  für  etw.  anderes  Str.  II. 
700,  6.  a-ki-i  zitti-äu  {-nu)  760,  9.  787,  8. 
Ähnl.  oft  in  den  Kontrakten.  2)  Konj., 
meist  mit  äa:  akl  Sa  wie.  a-ki  Sa  Bei 
u  Nabu  u^allu  wie  ich  zu  Bei  etc.  flehe 
K.  476,  11.  a-ki-i  Sa  ina  'f  We  Sd-tir^-m 
wie  es  auf  der  Tafel  geschrieben  steht 
K.  174,  26.  a-ki-i  Sa  i-le-'u-ü  wie  er  will, 
nach  Belieben  K.  82,  27,  u.  ö. 
akku  A^j.  Asarhaddon,  bangaru  (s.  d.) 
ak-ku^  IVR  68,  47  c.  S.  auch  nn.  prr. 
m.  AJc-ki  und  Ak-ki-ia. 
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akiikati(?)  Plor.  am  puhur  aldniSunu 
a-kui^yka-a-ti  ad-di-ma  in  alle  ihre  Ort- 
schaften warf  ich  a.  und  alle  ihre  Bezirke 
machte  ich  zu  vergessenen  Trümmer- 
haufen Sarg.  Ann.  164.  Vgl.  e  59  Col. 
n  5:  MU .  ü .  BAR .  KAB  =  a-ku-ku-l  ], 
mit  a'Sam'h'ftum  Eine  Gruppe  bildend. 

ikku  Bedrängniss,  Peinigung  u.dgl. 
hei  ih-ki'iä  ü  belä  ik-kiriä  meines  Drängers 
und  meiner  Drängerin  (von  feindlichen 
bösen  Mächten,  wie  kaSSapu  und  kaSSaptu) 
IV  E  49,  77  a.  Folgen:  bei  bez.  helit  ^r- 
rwa,  ri-di-ia,  dt-ni-iä  u.  s.  w.  VielL  ist  im 
Anschluss  hieran  auch  E.  183,  31  zu 
deuten:  atd  anäku  itä  Arad-Gula  ina  bir- 
tuSunu  ik'ki'fii  ku-ri  Uh-hi-m  Sa-pil  {Sa-iie  ?) 
nur  mich  nebst  A.  verfolgt  in  ihrer  Mitte 
Leid  etc.;  ik-ki-ni  kuri  also:  unser  Drän- 
ger, Verfolger  ist  Wehe,  Wehklage,  vgl. 
sirru  und  hei  ^im\  beide  =  Widersacher. 
Eine  andere  Fassung  der  Worte  (ikkti 
syn.  IMu)  s.  WB,  S.  358. 

ikku,  d.  i  viell.  ikhi  mit  enklitischer 
Fragepartikel  w,  IV R  68,  62.  63b:  nun, 
König,  fürchte  dich  nicht,  Sanm-tn  ik-ku-u 
dorna-nu  ik-ku-ti-ina. 

ik&kCL  i'ku'ku  ina  ka-ra-Si ....  ta-pat-tan 
(sollst  du  essen)  UR  60,  46  a. 

Hkku  Noth,  Drangsal  u.  dgl.  (entw. 
mit  ikku  oder  zusammengehörig). 
K  4197,  12:  uk-ku,  in  Verb,  mit  adiru, 
zurbu  Ubhi^  mbrttu^  um^atum\  s.  WB,  S.  173. 

^akka'iwahrsch. Frageadv. wie?  Geschr. 
ak-ka-a-a-i  K-  828,  18,  ak-ka-a-i  K.  312, 
5.  —  akk&'iki  NR  25:  und  wenn  du 
also  sprichst:  mätäti  an-ni-tü  ak-ka-'i-ki  \ 
tb-Sa-  Sa  Ddriävui  Sarri  wie  kam's  dass 
diese  Länder  Eigenthum  des  Königs  Da-  j 
rius  wurden?  (kul-lu  ^almdni'Su'iiu  amur  I 
Sa  hissd  aätVa  naSu  80  schaue  an  all  die  ' 
Bilder  derer,  die  meinen  Thron  tragen).  | 
Im  Altpers.  entspricht  allerdings  dyan-  \ 
karam  „wie  vielfach".  I 

akälu  Prt.  ekul,  7ktd  (vieU.  auch  { 
efcV,  8.  sofort),  2.  Sg.  täkul^  Prs.  ikkalj\ 
2,  Sg.  takal,  Imp.  aktd.  Ideogr.  K]Ü  (d.  i 
KA  „Mund"  mit  eingefügtem  SA  „Speise, 
Brot"),  8.  VR  40,  65— 67c.  d.  1)  essen, 
vom  Thier:  fressen,  im  eigentlichen 
Sinn,  e-hi'lu  äir  a-Jia-meS  oder  mdrehmu 
VR  8, 37.  9, 59.  das  Fleisch  ihrer  Söhne 


und  Töchter  e-ku-lu  V  R  4,  45,  Var.  e-ki- 
lu\  die  Var.  ist  wichtig,  weil  möglicher- 
weise auch  K.  1547  Obv.  20  (Etäna)  Sir 
rimi  atmi  i  m-M-hi  mnu  geschrieben  ist 
Sa  ina  libbi  (woraus)  e-ku-lu  iS-tu-u  (3.  PI.) 
VR  6,  21.  mit  den  Gazellen  ik-ka-la 
Sam-mi  isst  er  Kräuter  NE  8,  89.  der 
Feind  ebür  mdti  oder  kurzweg  rnata  KÜ 
(d.  i.  ikknl)  III  R  60,  55.  45.  der  Rabe 
ik-kal  firisst  NE  XI  146.  a-kul  (Imp.) 
a-ka-lu  Si'ti  ktirurmu  Asurb.  Sm.  125,  65; 
K.  2652,  84.  a-kti-la  (=  KU)  ta-a-ba 
Si'ta-a  da-aS^a  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev. 

a-kil  Si-i-Hy  a-kil  da-mu  (Ideogr. 
KÜ .  KÜ),  von  den  sieben  bösen  Geistern, 

IV  R  1  ff.  Col.  IV  27/2g.  35/36.  ^"^^ 

herauf  die  Todten  Kü>'  (d.  i.  dkiluti) 
hal'iu'ti  dass  sie  essen  und  (wieder)  leben 
Hölienf.  Obv.  19.  a-ka-lu  Syn.  von  td'u 
und  patdnu  s.  d.  2)  in  übertragenem 
Sinn:  a)  verzehren,  verschlingen, 
vertilgen.  kuUat  nähre* a  lu-ku-ul  (will 
ich  fressen)  VR  65,  41b.  der  Löwen- 
gott (Nergal)  ikkal^  ina  mdti  ikkal  u.  ä. 
IHR  55.  60—62.  Ramman  mdta  ikkal 
61,40  a.  der  Feuergott /e-X:MZ-Ä^  rVR  50, 
25  a.  die  übrigen  von  ihnen  liurru  nad- 
baku  Sa  Sade  (lü)  e-kul  [kul)  oder  KU 
verschlang  die  Schlucht  etc.  Asurn.  I  53. 
II  18.  37  u.  ö.  a-ktd'Su  ich  vertilgte  die 
Stadt  gänzlich  Asurn.  II  1.  III  54.  b)  in 
Verb,  mit  ikkihu  (s.  d.):  ikkiba  akdlu  eine 
Verschuldung  begehen,  eine  Schuld  auf 
sich  laden,  ina  ikkibi  (8 A  .  G  IG)  wiar- 
si  Sa  i-ku-lu  ists  in  Folge  einer  argen 
Schuld,  die  er  auf  sich  geladen?  (folgt: 
ina  ame  ma^aduti  Sa  ifitatu)  IVR  51, 13b. 
ik'kib  ili-ia  ina  Id  ide  a-kul  eine  Schuld 
wider  meinen  Gott  habe  ich  unwissent- 
lich auf  mich  geladen  IVR  10,  ^^/aaa, 
vgl.  Z.  46  a:  ik-kib  a-ku-lum  die  Schuld, 
die  ich  etc.,  Ideogrr.  ÄG .  GIG  TGA)  bez. 
KU;  II  an-nun  ....  nkahbis{u).  c)  in  Verb, 
mit  kar^i:  kar^i  (karse)  akdlu  jem.  ver- 
läumden;  s.  diese  RA  unter  fiip. 

I  2  dass.  wie  QaL  1)  essen,  im 
eigentlichen  Sinn.  IHR  65,  43b: 
mdtu  ki-im-Sd  i-ta-kal  (wird  essen;  für 
kemu  s.  Ä3ÄP).  gleich  einem  Wildesel 
....  it'ti  napiSäSu  i-tak-kal  it-ti  muti  rakis 
isst  er  zwar,  da  er  noch  lebt  (?),  und  ist 
doch  schon  dem  Tode  verfallen  IVR  3, 
Vgl.  auch  IVR  59  Nr.  2,  23a: 
[k-e]m  akäli  (8A)  a-ta-kal  tnaruStiwi  hUd- 
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tum  statt  Speise  esse  ich  trübselig  Wei- 
nen, II  statt  Sesamwein  trinke  ich  Wasser 
der  Noth  und  Zerschlagenheit.  2)  im 
übertragenen  Sinn:  a)  verzehren, 
vertilgen.  irSa-tum  ta-ta-ak-ka-al-Su  das 
Fener  verzehrte  es  (näml.  das  Grebäude 
Appadan)  Inschr.  S  des  Artaxerxes  Mne- 
mon  Z.  11  {ta-ta  Opp.,  Schräder,  besser 
als  uS'ta  Bezold).  b)  in  Verb,  mit  ikJdhu 
dass.  wie  Qal.  ih-ki-ba  e-ta-kal  und  ik-kirba 
i-te-pu'uS^  beide  ideographisch  durch ÄG. 
GIG  w<j-AG.A  wiedergegeben  D.T.  67 
Obv.  6—9  {EME.SAL). 

m  1  1)  zu  essen  oder  fressen 
geben,  jem.  mit  etw.  speisen,  einem 
Thier  etw.  zum  Frass  vorwerfen, 
ihre  abgehauenen  Gliedmassen  u-Sa-kil 
(1.  Sg.)  ifcafö(J/2J  etc.  VE  4,  75.  ü-Sa-ki- 
In-m-ni  IV  R  49,  17  b.  a-gir-Sti  a-ka-lam 
ü'Sa-kal  seinen  Miethsklaven  beköstigt 
er  (=  SA  ni-KÜ .  E)  Lond.  Frgra.  2)  füt- 
tern, ernähren  i.  S.  v.  grossziehen, 
züchten,  vonThieren  und  Pflanzen.  Vgl. 
die  beiden  Berufsnamen  K  4395  CoL  IV 
12:  ^^^^ muräa-kil  im  und  mti-Sa-kil 
isstirdti,  und  s.  NE  XI  266:  ich  will  sie 
(die  Wunderpflanze)  nach  Erech  bringen 
lu'M'kil, 

dkilu  (eig.  Prt.  „fressend")  Name 
zweier  Thiere.  1)  Wolf.  IIR6,  3c.d: 
ÜR .  BI . KU  =  a-ki-lum  (Z.  2:  =  zi-i-bu). 
2)  ein  Thier  niederer  Ordnung,  wahrsch. 
eine  Art  Getreidewurm  (gleichbed.  mit 
inünu  und  mubattiru).  VR  27,  25— 27g. 
h.  i:  Ug .  DÜR .  RA  =  mit-bat-ti-ru  (s.  d.) 
syn.  a'ki'\luml  [  ]  BÜR  und  BÜR .  NAM 
=  mu'uu  syn.  äHum.  VR  32  Nr.  2,  8. 
9c:  BÜR. NAM. MA  und  SU  (Aäi)  SÜ 
(k^f)  =  a-ki'ban;  BÜR  .  NAM  in  Z.  7 
durch  mwnu  erklärt.  HR  47,  40 d:  a-ki- 
hm  Syn.  von  [mM-?/?-J?iM;  vorhergeht 
der  „Holzwurm"  buUHUf  folgt  irbü.  a-ki- 
lum  u  di-ma-mi  hin  ekil  mdti  ibai^i  uru- 
b/itum  iäiakanänimmn.  IIIR  62,  40  a. 

*akälu  (eig.  Inf.)  Essen,  Speise. 
Ideogr.  Ü  oder  SA.  Oft  in  Verb.  mit| 
dem  Verbum  akälu,    aus  {im)  reiner  i 
Schüssel  a-ka-lu  (=  Ü)  elln  a-kul  IV  R 
13,  a-kal'hi  (Ideo^.  SA)  a'hil\ 

17,  a-ka-lli]  (=  ü)  Orka-h  ul 

il^i  er  will  keine  Speise  zu  sich  nehmen  , 
16,  ^^26^-  ak'ht'lu  (ich  essen  soll); 
SA. ZUN  (d.  i.  akdle)  NE  45,  73.  a-ka- 1 
hl  ina  Hbbi  ik-ka-hi  sie  sollen  davon  leben  | 


Str.  n.  572,  13.  a-kal-Smu  (V.  Sina)  ti- 
it'tu{ti),  II  bubussunu  HöUenf.  Obv.  8.  a- 
k^'lu  (=  Ü)  el'lum  ul  innipi  V R 52,  ^^l^^h. 
a-ka-hi  Speise  (=  Sa)  K.  246  Col.  I 
66.  67.  Die  Pflanze  a-a-ab  SA>'  oder 
a-ka-le  s.  u.  l^^Kj.  a-kalij)  patm  syn. 
matku  s.  d.  Steht  SA  .  ZUN,  s.  v.  a. 
8A>*^,  im  Gegensatz  zu  Wein  (spec.  Se- 
samwein, kurunnu^  s.  d.,  oder  Dattelwein, 
Sikaru),  wie  z.  B.  V  R  60  Col.  II  4.  61 
Col.  IV  47 : 1 KA .  SA .  ZUN  1  IfA  knimmü, 
Str.  n.  113,  2f:  4  KA.ÖA.ZÜN  3  KA 
Sikari,  SO  bed.es  Mehl,  Speisemehl  und 
mag  entweder  akdhi  (akdle)  oder  geradezu 
keini  (s.  K3ÄP)  gelesen  werden.  Vgl  für 
erstere  Lesung  Str.  II.  499,  5:  2  KA  a- 
ka-hi,  für  letztere  II.  24 :  so  und  so  viel 
ke-^ne  (i.  U.  V.  kiirwinu).  Das  Gleiche 
gilt  natürlich  für  SA. ZUN  „Mehl",  auch 
wenn  Wein  nicht  davon  unterschieden  wird. 

*aklu  m.  Speise,  ak-lu  Uik-nu  ta-kal 
(sollst  du  essen)  IV R  61,  62a,  s.  u.  IpD. 

ukultu  Speise,  Frass.  mi-nu-ü  ü- 
kul'ta-ka  was  ist  deine  Speise?  (folgt: 
das  und  das  tapattan  sollst  du  essend 
II  R  60,  42  u.  8.  w.  a.  ina  it-kvl-ti  alpe 
?eni  u  ameluti  durch  den  Frass  von  Rin- 
dern etc.  (wurden  die  Löwen  wüthend) 
K.  2867,  27.  VR  4,  81.  Vgl  VR  31, 
42  a.  b:  ÖA .  KÜ  =  i/-/b«/-ft'. 

akkilu.  ak'ki'lu  (=AG.KÜ,  EME, 
SAL)  ina  Ja  a-ka-li  tiätahrü  IV  R  28*  Nr. 
4,  ^^/,cb. 

akkulu  gefrässig.  ^''Äk-k^t-lu  Name 
des  2.  der  vier  Hunde  Marduks  K.  4332 
Col.  m  43. 

ukuUü  Speise,  Nahrungsmittel. 
ü'k^l'hi'U  Str.  II.  7,  15.  ü'kul'lu'ü  u  fta- 
bu'U  bi-nn  354,  12.  K.  4315,  21;  Rm.  2. 
I  Obv.:  äA.GAL  =  M-ifcw/-Z«-i/(f/);  folgt 
bu'bu'tuin. 

mäkalü  Verspeisung,  Mahlzeit, 
der  Hausherr  ina  rna-korli-e  akdle  (SA>*^- 
Ubbuht  itdb  wird  sich  an  der  Ver- 
speisung seiner  Speisevorräthe  ergötzen 
K.  196  Col.  IV  11.  imaihar  iptmni  üb- 
bala  via^ctta ;  ip-te-en-ni  =  ma-ka-lu'ü  VR 
47,  15b.  K.  4386  Col.  H  57:  ÖA.SI. 
GA  =  nia-ka-ln-Uj  mit  ti-Mum  Eine  Gruppe 
bildend. 

täkultu  Schmauserei,  Gastmahl, 
alle  Grossen  und  Einwohner  meines 
Landes  ina  ta-kul-te  u  ki-ri-e-ti ....  kiribSa 
u.^eSib  liess  ich  bei  einem  Schmaus  und 
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Gaatmahl  darinnen  Platz  nehmen  Asarh. 
VI  35.  das  Weib  und  Kind  des  Gottes 
Zu  ina  ta-kul'ti  (=  KI .  BI .  GAE .  RA) 
lurScSi-ih  will  ich  zu  Gaste  laden  IV  R 
14  Nr.  1,  19a. 

*iukala  (zur  Form  s.  Gramm.  §  88,  b 
nebst  Anm.)  zum  Essen  vorgesetzt, 
der,  für  dessen  Schatten  niemand  liebe- 
voll sorgt,  Surku'la-at  di-ha-ri  ku-si-pat  a- 
ka-li  Sa  ina  suhi  nada  ikkal  isst,  in  einem 
Trog  zum  Essen  hingesetzt,  die  auf  die ' 
Strasse  geworfenen  Speiseüberreste  NE 
Xn  (K.  2774  CoL  VI  11;  K.  3475  CoL 
VI  10). 

^3^8  finster,  dunkel  sein;  trüb, 
betrübt,  traurig  sein. 

12  verfinstert  werden,  vom  Ant- 
litz, ptäubta  u  raäubbata  i-te-kil  pa-ni-Su 
sein  Antlitz  verfinsterte  sich  mit  Furcht 
und  Schrecken  NE  60,  11  (F.  u.  Sehr, 
bildeten  gleichsam  das  finstere  Gewand, 
in  das  sich  das  Glicht  hüllte). 

I  3  betrübt  werden,  i-te-ni-ki-ü  (3. 
Prt.)  IR  28, 14a. 

Hl  verfinstern,  verdüstern,  uk- 
ku'lu  pa-mirSu  verdüstert  war  sein  Antlitz 
NE  14,  17. 

IV  1  passiv,  kab-ta-as-su  na-an-kul- 
lat  sein  Gemüth  ist  umnachtet  (Perm.) 
IV  R  54,  18  a.  S.  Gramm.  §§  52.  88,  b 
Anm. 

eklu  A4j.,  vorauszusetzendes  Masc. 
für  Fem.  ekiltu,  dunkel  VR  28,  78c.d: 
fkH-tum  syn.  naj)laptu  fa-lim-ttim. 

*eklitu  f.  Finsterniss.  mu-nam-ndr 
ek'lHi  Erheller  der  F.,  vom  Feuergott 
IV  R  26,  »%a  (=  MI.MI.GA),  von 
Samas  19,  ^'/gga  (=  MI .  MI),  mit  (ina) 
deinem  hellen  Feuer  (o  Feuergott)  ina 
Mt  ek-U^  (=  MI.MI.GA)  nura  taM- 
kan  K.  44  Rev.  ^^/jg.  at-ta-ma  (Marduk) 
khna  SaniH  eh-lit-si^na]  ttiA^am-mar  IV  R 

57,  35a.  0  Samas,  ina  ek-li-ti-ia  nu-um- 
mir  schaffe  Helle  in  meiner  F.  K.  3927 
Rev.  3.   u-^a-a  ek-li-tum  F.  brach  an  NE 

58,  16.  VR  16,  28.  29a.  b:  MÜL  ^A 
and  MAS.MUL  =  ek-li-ttm]  Rm.2.  III 
CoL  I  12  ist  das  erstere  Ideogr.  MUL 

A  geschrieben.  V  R  23,  17a-d: 
MI .  MI  {kM-u*.ki)  =  ek'li'[tum].  Beidemal 
neben  etuttmi,  IV  R  12  Rev.  ent- 
spricht in  der  Wortverb,  a-na  biti  ek-li- 
ti  a-Sar  la  a-ma-ri  dem  ekliti  als  Ideogr. 


TA  mit  eingefügtem  MI;  ebendieses 
Ideogr.  wird  S*>  103  und  104  für  e-tu- 
tum  und  eh-li-Um  zu  ergänzen  sein. 

uklu  dass.  Samas  mii^na-mir  uk-li 
C;  e-tu'twn)  K.  3312  CJoL  IV  8. 

ukkiüu  betrübt.  K.  2022  Col.  U 
44:  DI .  BÜL  .  BÜL  =  iih-ku{iyiu,  mit 
idirtu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

akkuUu  Traurigkeit,  Betrübt- 
heit. HR  47, 12c.  d:  ak-kul-lum  (ebenso 
wie  a-ga-mu)  syn.  ^i'il-lu  und  dul-fia-nu^ 
s.  d. 

"ikkillu  Wehklage,  Wehgeschrei. 
K.  4219  Obv.:  ik-kil-yium]  Syn.  von  ta- 
nn-ka-tum  (s.  u.  p15)  und  ri-ig^u;  V  R 
40,  10.  11g.  h  also  wohl  zu  ergänzen: 
AÖ  (//.;/)  =  ta'tiU'[ka-tum]j  DIS  {ta-ai)  — 
ik-kil-yium].  Vgl.  VR  16,  3c.  d:  ÄS  == 
ih-kil'lnm^  folgt  idrdnn  (s.  d.).  Babyl. 
Duplik.  zu  VR  23  Nr.  1:  ^  ^ 

{ak-kii)  =  ik'kil'liun^  Si-si-tum,  ta-nu-ka-tum 
u.  a;  S^  1  Rev.  Col.  IV  5,  wo  ebendieses 
Ideogr.  mit  der  Glosse  {ak-ki-ti)  durch 
kil'lum  erklärt  wird,  hiernach  in  ikrkil- 
htm  zu  verbessern.  Ebendieses  babyl. 
Duplik.  giebt  auch  AD .  KIT  (ak.ki^)  als 
Ideogr.  von  ik-kil-lum.  ik-kil  a-hi-Sa  ta^ 
me  die  Wehklage  ihres  Bruders  ver- 
nahm sie  Höllenf.  Rev.  53.  a-na  ik-kil- 
li'M-na  \\  a-^a  rim-ma-ti-Si-na  Frgm.  Rass. 
(s.  WB,  S.  390).  ana  biti  na-di-i  i-te- 
ru'ub  ik'kil'Ium  (=  AKKIL)  in  das  ver- 
fallene Haus  zog  Wehklage  ein  II  R  16, 
61  a.  b.  Ein  Syn.  von  ik-kil-lum  s.  auch 
VR  28,  62g.  h;  72 e.  f. 

^takkaltu  Wehklage,  Klagelied. 
VR  22,  44h  -i-  7e-h:  A.SI  ir)  = 
tak-kal'ttim  (dessgl.  =  ta-ni-liu^  unninnn^ 
tdzimtUj  dimtu  u.  V.  a.).  /-//  tak-kal-iu 
(=  A.8I,  d.  i.  ER,  RA)  iShmki  Ubbaki 
Unüh  mein  Gott  hat  ein  Klagegebet  vor 
dir  verrichtet,  möge  dein  Herz  ruhen 
(vom  Zorn),  ||  iStdri  teslHi  Vcbiki  kabittaki 
lipSab,  K.  4623  Rev.  \.  ÄhnUchlVR 
21*  Nr.  2  Rev.  ^/i  {tak-kal-tu  ub-lam). 
ihre  erzürnten  Gottheiten  u-ni-ih  ina  tah- 
kal'ti  M  A .  SI .  .  KU .  GÄ  beruhigte  ich 
durch  Klagelied  und  Bussgebet  V  R  4, 
89.  M  ASurbdnpal  u-me-Sam  Sur-kam 
(Zeichen  kan)  tak-koL-ti  IV  R  28  Nr.  2, 
15  b. 

wohl  ziemlich  gleichbed.  mit  Sapimi 
schicken,  senden,  wovon  Säpirn  einer 
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der  schickt  (nämL  schriftliche  Mitthei- 
Inngen)  oder  (denom.  von  Sipirtu)  einer 
der  Schriftstücke  anfertigt  =  Schreiber, 
Sekretär  ISO,  Sipru  und  iipirtu  Sendung, 
schriftl.  Mittheilung,  Brief,  u.a.Derivv.m. 

aklii,  St.  cstr.  aM,  PL  akle,  Schrei- 
ber, Schriftkundiger,  Gelehrter, 
ferne  wtistenbewohnende  Stämme  $a  ""^^^ 
ak'lu  ""^^^^a-pi-ru  la  i-du-ma  (nicht  kannte) 
Sarg.  Ann.  95.  al-l^  "^^^  äa-pi-re 
Sarg.Cyl.74;Stier-Inschr.  96f.;  Bronze-I. 
54  (s.  für  diese  Stelle  u.  ?ibit(u),  """^^ 
pa-ha-ti  indli-ia  ak-le  ia-pi-re  rubuti  Sud- 
äake  u  §ibüü  ASSur  (bei  der  Einweihung 
von  Sargons  Palast  zugegen)  Khors.  178; 
Ann.  437  {^"^^^hel  pa-ha-ti  mdti-ia  "'^^^ 
ah-le  "^^^  äa-pi-re  ""^^hnd^uä  etc,)  Vgl.  Pp. 
III.  40,  wo  -'"'^EN.NAM^^  ma-ti-ia 
ak^le  Sa-pi-re  rvbuti  SudSahe  u  Sa-tam- 
me  zur  Einweihung  des  Palastes  Ge- 
schenke bringen.  aHu  III  R  43  Col.  III 
14.  41  Col.  I  31.  Ideogr.  von  ak-lu  wie 
von  Sa-pi-m  war  PA,  gemäss  K.  2012 
Rev.  in  Zusammenhalt  mit  anderen  Stel- 
len. Die  verschiedensten  Berufsklassen 
hatten  ihren  aklu  oder  Sekretär,  der  die 
schriftlichen  Arbeiten  zu  erledigen  hatte. 
Vgl.  V  R  13,  4b:  a-kil  ki-sal-lu-hi\  Z.  45 
c.  d:  ü'kil  (=  PA)  ha-ri-i\  a-kil  ba-ri-[i] 
Sekretär  des  Magiers  auch  HR  38,  7b. 
a-kil  dam-ka'vi  s.  u.  damkaru.  S.  femer 
Str.  IV.  374,  7  ('"«^^PA  d.  i.  aklu  Sa..). 
Auch  an  den  Tempeln  gab  es  solche  ^'^^^ 
PA  (Str.  II.  49,  13.  IH.  288,  3),  viell. 
Eins  mit  ^^^^FA  Sa  "»«^^MU/^  (II.  175, 
5f.  ni.  313,  4)  d.  i  aklu  Sa  kalle  (Sekre- 
tär der  Tempeldiener?),  welchen  die  Buch- 
führung über  die  einlaufenden  Tempel- 
abgaben oblag.  —  K.  55  Col.  III  12:  IM . 
KAL  =  ak-lu  (folgt  aStu,  darmu). 

ekiltu  schriftliche  Mittheilung, 
Brief.  VR  32,  7c;  e-Hl-tum  (folgend  auf 
Sipirtum)]  das  Ideogr.  begann  mit  IM  d.  i. 
duppu  Tafel  und  schloss  mit  GÜR. 

akiltu  geschr.  a-kil-tü  II  R  53  Nr.  2, 1  b. 
5.  6  c.  Rev.  38,  a-kil-tn  Rev.  30,  wahrsch. 
Fem.  eines  adjektivischen  aklu  (geschrie- 
ben, aufgezeichnet?). 

m&kaltuf.  l)einGeräth,Werkzeug, 
dessen  sich  hauptsächlich  der  bdru  oder 
Magier  ^bedient.  K.  4378  CoL  ÜI  42: 
[IS  .  LI8  .  GA]L  =  ma-kal-tu;  zwischen 
IS  .  LLS  =  itlmm  und  IS .  LIS .  TÜR  = 
tannu  und  rialpatum.   Vgl  K.  2486  Obv. 


14  (der  Text  handelt  vom  bäru)i  nm-kin 

15  .  LIS  .  GAL  d.  L  inökaUi  elli-te  na-Su-ü 
erini,2)  Sendung,  Mittheilung  (wie 
Sipru^  naSpartu).  ina  ma-kal-ü  bärü- 
ü-Ü  Sire  tu-kul-ti  iSSaknOnimma  durch  Mit- 
theilung der  Seher  kamen  ermuthigende 
Orakel  I R  49  Col.  m  19.  (vgl  die  Stelle 
Asurb.  Sm.  128,  95  u,  im  nntC).  \ina?] 
ina-kal-ti  ''^^^  bäru-ti  i-pu-la-an-ni  (so  ver- 
muthe  ich)  III  R  3  Nr..  12,  51  a.  ....  ma- 
kal-Ü  ba-rti-ti  (K.  3187:  '"«'^gAL  d,  i. 
bdrü-ti)  a-na  ri-kis  erini  IL  3474  CoL  I  37. 
ina-la  ma-kal-ti  ba-ru-ü-ü  K.  3182  CoL  III 
43.  (Str.  III.  301,  7:  ina-kal-tmn,  374,  39: 
i-na  a-la-ku  vm-kal-ti,  382,  5:  ina  ma-kal- 
tum  ist  mit  „Speise"  —  so  Tallqvist  — 
nicht  auszukommen). 

takaltu  Sendung  o.  ä.  V  R 19,  33a.  b 
(vgl.  n  R  34,  21c.  d):  p.GE. A  =  ta- 
kal-tum\  das  Ideogr.  bed.  sonst  Sapdru 
und  (mit  Determ.  '^^^^  mar  Sipri  Bote. 
Zwei  Homonyme  s.  theils  u.  bis  theils 

u.  ton. 

akalütu  Gefäss,  Geräth  u,  dgl.  n  R 
23,13e.  f:  a-ka-lu-ü-tum  syn.  i-§u.  S.  auch 
kalutu. 

itkulu,  itakkulu  s.  u.  bDl 

akamu  (wohl  Inf.)  das  Herannahen. 
a-ka-mu  gir-ri-ia  e-mur  Khors.  41.  114. 
a-ka-am  gir-ri-ia  e-mu-ru  (3.  PI.)  III  R  10 
Nr.  1,  7. 

*Q3^4  ekemu  Prt.  Hirn  Prs.  ek{k)im  neh- 
men, bes.  wegnehmen.  1)  nehmen, 
fassen:  meinen  Palast  ana  bit  na-kan-te- 
Sa  (?)  la  e-ki-im-Si  soll  er  zu  seinem  Schatz- 
haus nicht  nehmen  {ana  bit  ki-li  Id  iSar- 
ral  Si  zu  einem  G^fängniss  nicht  hergeben) 

I  R  27  Nr.  2,  35.  komm,  schlage  mir  den 
Kopf  ab,  bring  ihn  zum  König,  deinem 
Herrn,  und  le-e-ki-mu  damilc-tim  Gnade 
lasse  man  walten  (eig.  mögen  sie  fassen; 
ekemu  ganz  wie  raSü^  s.  d.)  K.  2674  Col. 

II  7.  2)  wegnehmen,  an  sich  reis- 
sen,  rauben,  seine  bez.  ihre  Wagen, 
Pferde  u.  dgl.  (/«)  e-kim-Su(-7iu),  e-kim-Su-nu- 
ti  (l.Sg.)  Asurn.  II  36.  68.  Salm.  Ob.  99. 
Sams.  ni  34.  Sarg.  Ann.  339,  u.  o.  sein 
Feldlager  e-M-im-Su  Salm.  Mo.  Rev.  50. 
e-Jäm  Sarru-m  Sanh.  Konst.  13.  22  Burgen 
e-kirma-aS-Sumnna  Khors.  44.  die  22  Bur- 
gen Sa  td-tu  h  at  Ursd  ....  e-ki-ma  (1.  Sg.) 
Khors.  52.  i-na  da-tia-a-ni  ekemu  mit  G^e- 
walt  wegnehmen  Sarg.  Ann.  100,  ina  dan- 
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lui-ni  Asom.  Mo.  Rev.  44,  da-na-niä  Sank  ] 
IV  46.  19  Bezirke  der  Stadt  ^ammatti .... 
M  i-na  ht-it-ti  7cul{?yiul'te  a-na  Azriäu  e- 
ki-i-mu  welche  man  in  Sünde  und  Schande 
dem  A.  weggenommen  hatte  HI  R  9  Nr. 
3,  31  (zur  Pansalform  ekimu  s.  Gramm. 
S.  125).  es  war  niemand  da,  der  dem 
Gnmätn  die  Herrschaft  ek-kirmu  entrissen 
hätte  Beh.  20.  was  Gumftta  i'1dr[mu']Su' 
nu-tü  ihnen  weggenommen  hatte  Beh.  26. 1 
le-JdmrSü  er  möge  ihm  nehmen  Sanh.  VI  I 
73.  Istar  kussdiu  lu  te-kim-Su  möge  sei- 
nen Thron  ihm  nehmen  Asnra  Balaw. 
Rev.  21.  a-na  e-ketn  (V.  e-ke-mu)  Musur 
Ägypten  an  sich  zu  reissen  V  R  1,  59.  — 
S^  314:  KAR  =  e-ke  mu.  Vgl.  Lay.  18, 
22 :  sein  ganzes  Feldlager  KAR  d.  i.  ekim- 

(1.  Sg.).  K.  4386  Col.  m  9:  SÜ.TÜ. 
TU  =  e-ke^u,  K-  40  Col.  m  4.  5:  GE ' 
und  SA .  DÜB  =  e-ke-mu. 

ekmu  weggenommen,  geraubt. 
Sargon  der  zurückbrachte  bal-ae  ...  ek- 
mu-^ü-ye  die  geraubten  Burgen  Sarg.  Cyl. 
24;  Stier-I.  25:  ekrmu-U,  ki-sur-re-Su-nu 
ek-mu'te  utir  aSniäSun  ihre  gerauhten  G^e- 
biete  brachte  ich  wieder  zurecht  (näml. 
an  die  rechtmässigen  Eigenthümer)  Sarg. 
Ann.  362. 

ekkimu  (zur  Form  s.  Gramm.  §  65 
Nr.  24)  urspr.  räuberisch,  gewaltthätig, 
dann  vergewaltigend  (vor  allem  das 
Recht  eines  andern),  ungerecht,  fre- 
velhaft, n  R  47,  12a:  Sarru  ek-ki-mu, 
gemäss  seinem  Syn.  ka-a-a-lu  (s.  II.  blp) 
ein  parteiischer,  ungerechter  König.  Asur- 
banipal,  der  Grossmüthige,  la  ka-§ir  ek- 
kt-itui  pa-si'su  bi'ta'a't€{ti)  der  den  Frevler 

nicht  (s.  "Utp),  der  die  Sünden  ver- 

giebt  VR  4,  38.  Auch  das  Sprichwort: 
luSkm  ek-U-mu  (=  MU .  ÜN .  DA .  KAR) 
Udthrmay  mannu  inamdin  U  R  16,  53a.  b 
enthält  ebendieses  Wort. 

^ekünmum.  1)  der  Schatten, Schat- 
tengeist, die  abgeschiedene  Seele, 
ttmbra,  manes  (so  benannt  als  hinwegge- 
nommen, weggerafft  aus  dem  irdischen  Le- 
ben), den,  dessen  Leichnam  auf  das  Feld 
geworfen  ward,  sahst  du.  Ja,  ich  sah:  e- 
Hm'fna'äu  i-^ia  w^'tim  vi  ^a-lil  sein  Geist 
ist  nicht  in  die  Unterwelt  gebettet  NE 
Xn  (K.  2774  CoL  VI  8;  K.  3475  Col.  VI 
8).  ia  e-ktm-ma'äu  päkida  Id  iäü  wessen 
abgeschiedene  Seele  keinen  Fürsorger  hat 
ibid.  Z.  9.  ihre  Gebeine  nahm  ich  mit 


nach  Assyrien,  e-kim-rne-äu-nu  la  ^aldlu 
imed  ihre  Manen  liess  ich  ungebettet 
sein  (eig.  ich  legte  ihnen  üngebettetsein 
auf)  VR  6,  75.  Ideogr.  GEKIM  d.  i.  das 
aus  der  Bruchzahl  %  und  i^r  erwach- 
sene Zeichen;  s.  S^  51:  GEKIM  (re-kim) 
=F  e-kim-mu,  DerTodtenbeschwörerheisst 
ia  e-kim-mu  oder  mtt-Se-lu-u  e-kim-mu^  s. 
II  R  51  Nr.  2  Rev.  20.  21;  der  beschwo- 
rene Geist  ist  SfM  (s.  u.  ThtS^^),  2)  der 
ruhelos  umherirrende  Schatten,  das  Ge- 
spenst, larva,  Ideogr.  GEKIM.  ekimmu 
iimnu,  in  den  babyL-assyr.  Beschwörungen 
oft  unter  den  verschiedenen  Arten  böser 
Mächte  genannt,  zumeist  in  der  Verbin- 
dung: lUukku  Umnu  alü  Iimnu  e-kim-mu 
Um-nu  IV  R  16,16  a.  29  Nr.  1,25  b.  K.246 
Col.  II  60,  u.  0.  Der  ekimimi  treibt  seinen 
Spuk  vorwiegend  bei  Nacht:  Sa  e-kim-mu 
lim-^u  ina  müSi  irmüSu  V  R  50,  46  a.  Vgl. 
auch:  e-kim-mu  Um-nu  ina  §e^im  i-ku-uS 
IV  R  16,  6  b.  e-kim-mu  ka-mu-u  Sa  ameli 
e-hin-mu  e-piS  UmuHim  K.  246  CoL  I  8.  9. 
die  7  bösen  Geister  werden  IV  Riff. 
Col.  IV  ^••/i  5.  16  e-kim-mu  rorhu-u^  e-kim- 
mu  Sa  käl  bitdti  ittanablakkatu  (Gespen- 
ster die  in  alle  Häuser  eindringen)  ge- 
nannt, seltsamerweise  mit  Ideogr.  GÜD 
für  ekimmu, 

Ukkumu  Name  eines  der  vier  Hunde 
Marduks  K.  4332  Col.  HI  42:  ''^''Uk-ku- 
mu.  Vgl.  n.  pr.  m.  ük-ku-ma-  Str.  II. 
203,  42. 

*uknü  (ugnü?  so  WB,  S.  95  ff.,  oder 
k?)  1)  m.  ein  werthvoller,  glänzender 
Edelstein,  wahrsch.  Lasurstein,  lapis 
lazuLi.  Ideogr.  ''^^'»ZAGIN,  selten  ohne 
Determ.  Gemäss  den  Amama- Texten 
schenken  nicht  allein  die  assyr.  undbabyl. 
Könige  den  Pharaonen  uknü  (3  mane 
ukne  Sode  Amama  Lond.  2,  36.  1  kunuk 
uhie  Sade-ej  ohne  ^^^^ ,  Amama  Berl.  9, 
11),  sondern  auch  umgekehrt  bildet  uknü 
im  Verein  mit  Wagen  und  Pferden  ein 
Lieblingsgeschenk,  welches  die  Pharao- 
nen den  ihnen  befreundeten  Königen  sen- 
den (4  mane  ukne  ba-na-a  Amama  Berl. 
7  Rev.  12.  Imani  tücne  8,  43).  Nach 
Ansicht  der  Äg3rptologen  ist  in  erster 
Linie  an  lapis  lazuU  (nicht  an  Krystall) 
zu  denken,  kxma  uknB  napiSH  ina  pdnika 
lekir  (sei  kostbar  mein  Leben  vor  dir) 
IV  R  57,  Ib.  kwiukku  Sä  uhie  (ohne  De- 
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term.)  ein  Siegel  ans  Lasnrstein  (hatte 
Tnkniti-Adar)  ni  R  4  Nr.  2, 15.  uImiu^  ' 
(=      ZAGIN .  NA),  einer  der  7  pracht- 
vollen Steine,  welche  die  Brust  des  Kö- ! 
nigs  sclimücken  nnd  zugleich  dem  Nahen 
eines  feindlichen  Königs  wehren,  IV  Ri 
18*  Nr.  3  Eev.  Col.  IV  %.  eine  Krone  i 
M  ukne  ü  burd^  schenkt  Agum  dem  Gotte ' 
Marduk  V  R  33  Col.  III  1.  mit  uk-na-a 
eb-ba  (=       ZAGIN .  A)  u.  a.  Edelsteinen 
war  der  vom  bahyl.  König  der  Gottheit 
geschenkte  Prunkwagen  geschmückt  IV  R 
12  Obv.  uk-nu'U  eb-bi  (sie!  = 

ZAGIN  .  A)  auch  IV  R  14  Nr.  1,  28a. 
15 f.  Col.  m  54/55  {uk-nu-u  eb-bi),  Man- 
nichflache Verwendung  fand  der  uknü  auch 
in  der  Architektur:  s.  u.  agurrti  und  vgl. 
ferner  Neb.  IX  17  {ki-li-U  ukne  reSdSa 
uSalmi).  II  49.  Ein  Fundort  des  uhiii 
war  das  Gebirg:  daher  ukne  Sade  (='»'^«» 
ZAGIN  .  KÜR  .  RA)  V  R  33  Col.  H  36 
und  s.  die  oben  citirten  Stellen  der  Amarna- 
Texte;  vgl  Sa-ad  uk-ni-i  (=  ZAGIN . 
NA)  HR  19, 4 '/48^-  Asarhaddon  macht 
sonderlich  die  Berge  Mediens  und  dessen 
Nachbargebiete  als  Fundstätten  des  uhui 
namhaft:  Asarh.  IV  10;  HI  R 15  Col. TV  4. 
Asarh.IV26.  Das Ideogr.  ZAGIN  (sonst = 
eb-bu  HR  24,  47a.  b;  33,  27a.  b  und  = 
el'lum  VR  37,  43  c)  bezeichnet  den  uhm 
überh.  als  „hellen,  glänzenden"  Stein, 
doch  mag  der  uknü  ebbu  (s.  0.)  mit  dem 
Ideogr.  ZAGIN .  A  d.  i.  Wasser-wAz/ii 
eine  besonders  glänzende,  viell.  hellblaue 
Art  des  Lasursteins  gewesen  sein.  Zur 
Aussprache  za-gi-in  des  Ideogr.  ^^''"ZA. 
MAD  s.  VR  22,  10a— d.  Z.  11.  13a— d: 
ZAGIN  .  A  {»a-ei-in-du-ur)  =  \za-gir 
in-du-rti-u]  und  uknü  eb-lbi].  VR  29, 
43— 46g.  h  nennt  MÄ>nu  [wj  als  Syn.  von: 
(43)  za-gi'hij  (44)  za-gi-in-dn-ru^  (45)  .v?7>//- 
rw,  (46)  eb-bu,  —  Für  den  kakkab  ukne 
s.  II  R  49  Nr.  4,  58.  Beachte  auch  den 
Flussnamen  Ubiü  (s.  nn.  prr.)  2)  Adj. 
lasurfarbig.  Der  Mondgott  wird  dich- 
terisch einem  grossgehömten  Wildochsen 
verglichen,  Sa  zik-ni  uk-ni-i  (=  ZAGIN. 
NA)  zak^u  mit  niederhängendem  lasur- 
farbenem Barte  IV R  9,  »»/20a.  VR  14, 
11  d:  uk-na-a-tutn  (PL  fem.)  lasurfarbene 
Stoffe;  als  Ideogr.  wohl  [SfG. ZAGIN. 
NA]  zu  ergänzen,  vgl.  IV  R  25,  12. 
20  b. 

uksu  s.  uicsu  (0PÄ4). 


Prt.  ikip  jem.  zu  nahe  kommen? 

drängen,  hart  zusetzen  0.  dgl.?  Hier- 
her viell.  HR  35  Nr.  4  Z.  13  (s.  WB, 
S.  154):  ardatu  Sa  ktnia  simdSti  zikaru  Id 
i'kirpu'Si  (=  I§ .  NU .  GE .  A)  eine  Magd 
der  nach  Weiberart  kein  Mann  zu  nahe 
gekommen. 

n  1  ganz  nahe  herankommen,  üme 
im-lu-u  tik'ki-pa  adannu  die  Tage  waren  er- 
füllt, die  (vorbestimmte)  Zeit  war  her- 
beigekommen III  R  38  Nr.  1  Obv.  15. 
K.  4386  Col.  m  6:  KA.MÜ.ÜN.DA. 
AB.E  =  wWf^pM,  mit  sanäku  drängen 
und  kaSddn  Eine  Gruppe  bildend. 
ekÖ^U  {IcT),  K.  49  CoL  n  29:  SI  = 
e-ke-^u. 

^ikkaru  («J  PL  ikkardtu  (Str.  U.  576, 
8:  "'^^^  ik-ka-ra-a-tum,  vgl  Gramm.  §  70,  a) 
Landmann,  Ackerbauer,  Land- 
wirt h.  Üblichstes  Ideogr.  '"«^'APIN 
(z.  B.  K.  113,  1.  4.  m  R  51  Nr.  7,  1.  6 
u.  oft  in  den  Kontrakttafeln).  Vgl 
290:  APIN  (^-^a-ar)  =  ik'ka-ru.  Ein 
anderes  Ideogr.  ist :  UR .  AN .  NIN .  GtR . 
SU,  K.  4386  CoL  I  20  durch  "»"''APIN, 
dagegen  VR  16,  39e.  f;  Rm.  2.  m.  CoL 
IV  durch  ih-ka-mm^  e  51  Col.  IV  10  durch 
ik-ka-ru  wiedergegeben.  Ea  ist  der  Schutz- 
gott wie  aller  Berufsklassen  so  auch  Sa 
ik'ka-ri  K.  4349  (vorletzte  CoL).  Den 
Unterschied  zwischen  "'«^^APIN  oder  ik- 
kam  Landmann  und  «^^'^NU.IS.SAR  d.L 
ainel  urki  Gärtner  lehrt  besonders  klar 
der  Brief  K  582,  15  f  Mit  ikkaru  wech- 
selt mär  ikkari  LVR  8,  9b.  VgL  noch 
n.  pr.  m.  Ik-ka-m  (Agricola). 

ekurru  (fe.  KUR)  s.  ^K. 

L  zu  Ende  sein. 

ni  ein  Ende  machen,  beenden, 
vernichten.  Samas  Itnultik-LnS  ek-li-ti 
Sdkin  namirti  der  die  Finstemiss  endet, 
Helligkeit  schafft  K.  3927  Obv.  11  (vgL 
VR  50,  77b). 

ukkuiufertig,beendetu. ä.  UR35, 
58  c.  d:  BE  d.  i.  TILA .  DU  (zu  Ende  ge- 
kommen) =  uk-ku'Sii;  das  näml.  Ideogr. 
=  bar-ra-sUf  bi-e-Su  und  re-e-ku.  uk-ku-Sa-ta 
kud-da-a-ta  aus  ists  mit  dir,  du  bist 
niedergeworfen  Lond.  Frgm. 

12^2^  (*^^)  Prt.  ikuS  Schlingen 
legen,  das  böse  Gespenst  (ekimmu)  ina 
seinm  i-ku-uS  (3.  Prt.,  Ideogr.  SA. SA) 
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IV  R  16,  %b;  II  i-da-al  (s.  b^l).  orka-iü 
und  da-a-lu  neben  einander  als  Synn.  von 
a/dibu  genannt,  s.  d. 

*alUm.Stadt,0rt8chaft  (s. WB,S.5ff.), 
auch  von  kleineren  nnd  kleinsten  Städten 
nnd  Dörfern  (i.  ü.  v.  ma^6zu\  PL  alani. 
Ob  das  a  knrz  oder  lang,  ist  noch  nicht 
aoszamachen ;  die  Schreibung  des  st. 
estr.  a-o/  (K  3479)  beweist  nichts  für 
Vokallange,  vgl  Granun.  §  10.  Die  pho- 
net.  Schreibung  ist  verhältnissmässig  sel- 
ten, z.  B.  orhm  Surbat-m  I R  49  Col.  II  3, 
ina  a-li  (=ER)  u  ma-a-ti  IV  R  19, 
a-li  a-fia  orli  (Ideogr.  ER)  Stadt  auf  Stadt 
5,  ^^/ao*»  ^Azupirdtii  in  der  Stadt 
A.  m  R  4,  56  a,  a-lora-ni  (=  ER)  K.  133 
I^v.  Meist  ideographisch  ER,  PI. 

£R^'  mit  oder  ohne  phon.  EompL  ni  (bei 
Asnm.  und  Salm,  auch  ER»-  geschr., 
wozu  noch  treten  kann;  ER. ER  z.  B. 
AsunL  1 4  u,  ö.  Sams.  1 43.  Neb.  VH 16). 
Vgl  hierzu  S^  261:  ER  (ütm)  =  a-lnm. 
aläm-j  alä-7ii'äu{'-nu)j  aldm  (ßkruti)  Sa  Ii- 
metiSu{nu)  die  (kleinen)  Ortschaften  ihres 
Gebiets;  al  dan-nu-ti  die  Festung,  al  dan- 
nu-ti'Su{'fm)  seine,  ihre  F.,  aldni  dan-nu- 
ti{te)  feste  Städte,  Festungen  (auch  ER^^ 
KAL^'  u.  ä.  Sarg.  Ann.  283.  Khors.  47), 
aldni-Su  dan-nu-Ü  seine  Festungen;  aldni- 
Su  dan-nurti  Mt  dürdni  (dütra-ni)  oder 
alctni'Su  bit  dürdni  dan-nu-ti  XL  ä.  seine 
festen  ummauerten  Städte;  dZ  Sarru'(ii')ti 
Residenzstadt,  Hauptstadt,  cd  Sarru-ü-Su^ 
al  Sarru-tt-a^  äl  SarrwLt-tMa  (al  <(<(  d.  i. 
äarriUMa  Salm.  Mo.  Rev.  33);  äl  hilM 
Herrschaftssitz,  u.  s.  w.,  passim.  Neben 
ER  findet  sich  auch  ER .  EI  als  Ideogr. 
für  Stadt  und  zwar  nicht  bloss  bei  und 
für  Babylon  (ER. KI  Bdhil  die  Stadt  B. 
Neb.  VI  55.  IX  42.  V  R  34  CoL  1  26) 
oder  Borsippa  (V  R  34  Col.  II  25),  son- 
dern für  „Stadt,  Ortschaft"  überh.,  z.  B. 
Neb.  Vn  33  {eU  Bdhil  u  Barsip  ul  uSdpd 
ER.  KI  d.  i.  ala  glänzender  als  Bab.  und 
Bors,  machte  ich  keine  Stadt).  IX  56. 
mR  41  Col.  n  24.  Man  lese  also  VR 
34  CoL  I  16:  Bdbilam  maJidzaSu  siri  al 
(ER.KI)  tanddaiuhi.  Vgl.  VR  25, 32  c.  d: 
a-la-am  (=  ER .  KI .  A)  u^ahiarüSu  man 
verwehrt  ihm  die  Stadt.  —  In  den  „bi- 
linguen",  näher  den  ^ifE.  ^^Z-Texten, 
entspricht  dem  Subst.  alu  {orlum^  a-li^ 
alu)  oft  auch  ER  mit  eingefügtem  klei- 


nem ÜD,  z.  B.  IV  R  23  Nr.  1  Col.  mV2. 
28*  Nr.  4,  43/^4b. 

*ilU  (ä,)  m.  Gott.  PI.  ildni,  auch  ile 
(beachte  mit  pron.  suff. :  AN>'-e-^M  K  509, 
18,  AN>^.<f-a  VR 65, 50b.  K.  647  Obv.  8, 
neben  ild-ni-ia  III  R  38  Nr^  1  Obv.  38), 
Götter,  Gottheiten.  Die  phonet.  Schrei- 
bung verhältnissmässig  selten,  z.  B.  i-lu 
ba-ni-ia  Neb.  Orot  III,  i-lu  Neb.  VII 14, 
ki  (ein  i-U-i^nmia  nach  Gottes  Willen 
Khors.  155  Var.,  ü-Su  seinen  G.  IV  R 
17,  ^^/sfia,  il  inan-ma  irgendein  G.  K.  4931 
Obv.  12.  Zumeist  ideographisch  AN,  PI. 
AN>'  mit  oder  ohne  phon.  Kompl.  m 
(auch  AN. AN).  Vgl  hierzu  S^  2:  AN 
{di-in-gir)  =  i-lum.    II  R  31  Nr.  2  und 

V  R  21  Nr.  4  wiederholt:  AN  =  irlnm. 
iläni-,  ild'ni'äu{'nu)^  ildni  GAL-^'  d.  i.  ra- 
buti  (bele-ia)  die  grossen  Götter  (meine 
Herren)  u.  ä.,  auch  AN(AN)  GAL.GAL 
geschr.,  z.  B.  Neb.  VH  7.  Bors.  I  4,  ildni 
(rabüti)  Sa  Same  u  irsitim^  u.  s.  w.,  passim. 
In  den  „bilinguen"  Texten  entspricht 
dem  ilu  PL  ildni  theils  AN(RA)  d.  i. 
DINGIR(RA)  PI.  DINGIR.RE.E.NE 
theils  (so  in  den  jEJMJ;.  iSf^L-Texten), 
DlM.ME.IR  (vgl.  HR  59,  la.  c)  PL 
DfM .  ME .  IR(E .  NE).  Eine  seltene  Schrei- 
bung für  ilu  Gott  ist  NI  (PL  NI.NI 

V  R  34  CoL  II  52),  vgl.  S*  I  20:  NI(/-ä), 
und  NI.NI  IVR  26,  59  Nr.  2. 
5.  9b,  vgL  S*I21:  NI.NI (,4 

*ütu  f.  St.  cstr.  ilat,  PL  ildti,  Göttin. 
at'ti  helit  beliti  i-lat  hah-li  belit  ta^dzi 
Asurb.  Sm.  121,  35.  Inninna  i-lat  ga- 
aS'ü  (des  Bogens)  etc.  Lond.  Frgm.  AN- 
tum  d.  i.  tl'tum  IV  R  54,  29  b.  Istar  gar 
rit-H  i-la-a-ti  die  Stärkste  der  Göttinnen 
VR  33  CoL  I  10,  ka-dir-H  i-la-a-H  V  R 
9,  76  (Belit),  Sarubtu  i-ld-a-ti  IV  R  55 
Nr.  2,  26a.  Steht  „Göttin"  in  (gegen- 
sätzlicher) Verb,  mit  Gott,  so  tritt  IStdr 
PL  iStdrdte  (s.  d.)  an  Stelle  von  ilhi, 
ildti,  während  „Gott"  durch  ilu  (zuweilen 
'Ulu  geschr.,  so  V  R  65,  9  a.  34  CoL  II 
54)  PL  ildni  j  wohl  auch  durch  ehirt^dti 
ausgedrückt  wird.  S.  Näheres  u.  IStdr 
bez.  u.  ekurru  („Nachträge"). 

*ilütu  (nom.  abstr.)  f  Gottheit.  aS- 
rdti  i'lu-ti-Su-nu  ra-bi-tx  die  Heiligthtimer 
ihrer  grossen  Gottheit  V  R  33  Col.  IV  6  f. 
i'lu'ti'Su('nu)  (Gen.)  Neb.  1 8.  38.  II  7  u.  ö. 
i'lu'ti'ka  I  70  u.  ö.   Oft  ilu-ü-ti  oder  ilu-U 
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(z.  B.  Asurn.  II  133)  geschrieben,  i-lu- 
ut'SU'un  Neb.  I  48 ,  ilu-iis-su-un  V  R  6, 
37  n.  ö.,  i'ltä-ka  deine  G.  (=  NA  .ÄG. 
DfM.ME.m,  EME.SAL)  IVR9,  ^s/.^ga. 

Ü-lu  in  u-lu  lim-nu  K.  2036;  Sm.  1702. 
—  Vgl.  für  U'lu  auch  V  R  28,  26a. 

ul,  ü-ul  nicht  8.  u.  bb«,. 

ü-ul,  ü-lu  das  Beste  s.  #lbÄ4. 

ultu  von  —  aas,  von  —  weg  s.  Mb». 

'ih^  (od^r  tjbÄ?)  eUhvL  empor- 
schiessen,  wachsen,  von  Pflanzen, 
Baumen.  K.  4341  Col.  H  30.  31:  GID. 
DA  =  e-le-buj  ÜL  (ru-u)  =  „  äa  isi. 

n  1.  K.  4341  CoL  n  32:  ....RI.A 
=  ul'lu'bu, 

m  2  hoch  emporschiessen.  die 
Wälder  gediehen  sehr  üppig,  abi  (geschr. 
IS.GI>*0  uS'te-li'bu  die  Schilf- 

dickichte der  ]f  arsch  schössen  hoch  empor 
K.  2867,  25. 

'^ellibu  (zur  Form  s.  Gramm.  §  65 
Nr.  24)  eine  Pflanze.  K.  4360  Col.  III 
3 — 5  nennt  ^^'^el-li-bu  als  Syn.  von:  (3' 
^^^a-a-ah  aküle^{^)  ^"^Sa-viu  tar-bu-it,  (5 
*'''"en'zu{?su?)ti;  Z.  14—16  von:  ^14 
^^'^ma-az-Tna-az,  (15)  ^^^^TnaS-ka-di,  (16 
a-a-ba-sa, 

ellibu  (p?).  VR  30,  34  g.  h  (Ergän- 
zung): ID.NIGIN.GAR.RA  =  el-U-bu, 
mit  el-la-ru'tti  Eine  Gruppe  bildend. 

alabü,  elabü  eine  Pflanze  s.  alapü,  elapü. 

alabattU  (oder  alamittu?).  ke-mu-ü 
ma'ka-a-ti  giS^nah-Jie  (grosse  Bäume)  ü 
a-la-bat-ta  biire  (über  die  Brunnen) 
uS-ziz  Sanh.  Kuj.  4,  31.  Vgl  Z.  23:  Sa 
giS-maJ}'he  u  a-la-bat-ta. 

alädu  Prt.  ülid  gebären,  erzeugen  (wo- 
von littUj  liddnu  u.  a.  m.)  s.  u.  Tbl. 

"^ilda^^  m.  Setzling,  Reis,  junges 
Bäumchen  u.  dgl.  U-daTc-ku  (=  IS.A. 
AM)  ia  iTia  rdti^u  la  i-ri-Sti^  [ildahlcu\  (= 
IS .  A .  AM)  Sa  U'da-nu'uS  i-na-dS-f^u  ein 
junges  Bäumchen,  das  man  nicht  in  seine 
Wasserrinne  gepflanzt,  e.  j.  B.,  dessen 
Wurzeln  ausgerissen  worden  sind  IV  R 
27,  %.  iö/,ia.  *'«'«PA,  d.  i.  ari  üdahki 
(IS.A. AM)  K.-Frgm. 

*alü  m.  1)  der  von  Anu  zur  Rächung 
seiner  Tochter  Istar  geschaffene,  aber 
von  Gilgames  im  Verein  mit  Eabani  ge- 
tödtete  Himmelsstier.  Ideogr.  GTJD. 
AN. NA.    Akk.  a-/a-a,  Gen.  a-li-e  NE 


45 — 49,  oft.  2)  ein  Dämon,  stets  mit 
dem  Ad[j.  limnu  bös  und  gewöhnlich  in 
der  Verb.  tUukku  Umnu  a-lu-uiu)  lim-nu 
(limnu)  ekimmu  Umnu^  Ideogr.  A.LA,  z.  B. 
IV R  16,  29  Nr.  1,  ^%^h.  K.  246 

Col.  II  60.  ia  ü'lu'ü  Um-nu  ina  ma-a-a- 
U'äu  iktimuSu  der,  den  der  böse  A.  auf 
seinem  Bette  überwältigt  hat  V  R  50, 


43i 


^448.    Vgl  IV  R  24  Nr.  3,  17: 


Mm\a  a-Ure  ik-tüm-an-ni.  3)  ein  Wolken- 
und  Sturmdämon.  Ideogr.  t^^yj  LU 
(s.  für  dieses  Ideogr.  unter  iiyü  wolkicht). 
[kal^jka-su  a-lu-u  (=  >^YtT  ^^^^ 
Haupt  gleicht  dem  Wolkendämon,  län^u 
abubumma  IVR  22,  \^2l  a-/[i-<f]  (= 
>^YtT  L[U])  kab-ti  Sa  ameläti  K  246  Col. 
m  64.  V  R  31,  50.  51  e.  f:  >^y(1  LU. 
KÜR .  RA  =  a-U-e  Sa  Sa-di-i  und  a-lwü 
dan-nu.  a-ln-u  (=  >^YyT  I^U)  me-[lam' 
vü]  K.  246  CoL  I  4.  Noch  beachte  K  44 
Obv.  '^YiÄ  •  mal^riSu  rigimSa 

kima  a-li-e  ein  Bann  geht  vor  ihm  her, 
dessen  Gedröhn  dem  A.  gleicht;  hier  ent- 
spricht dem  ale  GAL .  LA  (vgl  Zimmebn, 
BB  14).  Alle  drei  hier  aufgeführten  alü 
dürften  im  Grunde  Eins  sein,  da  Wol- 
kendämonen mit  Vorliebe  unter  der  Ge- 
stalt von  Stieren  vorgestellt  werden. 

alü.  Ideogr.  mXd.  i.  Ä)  LÄ.  VR  26,  5c.  d: 
IS.GAM  .  ID .  LÄ  =  „  (d.  L  Mp-patl)  Orli-e; 
Mus.  Eonst.  bietet  als  Ideogr.  AL .  LA.  — 
a-lu'ü  NE  5,  29;  13,  9.  —  S.  auch  u.  rk^^- 

©lA  Prt.  iU  (?//)  Prs.  ein  [elld,  iUd) 
Imp.  eU  [e-U  NE  XI  284).  hoch  sein; 
in  die  Höhe  gehen.  Auch  allgemein: 
irgendwohin  die  Richtung  nehmen, 
irgendwohin  sich  wenden,  woraus  dann: 
sich  davon  machen.  I.  1)  hoch  sein, 
grosse  Erdmassen,  Sa  rSSdSimu  kima  Sa- 
dem  e-li-a  deren  Spitze  berghoch  war 
Hamm.  Louvre  II  21.  2)  hinaufgehen, 
heraufkommen,  steigen,  empor- 
steigen. Istar  ist  in  die  Unterwelt 
hinabgestiegen,  td  i-la-a  aber  nicht  (wie- 
der) heraufgekommen  Höllenf.  Rev.  5. 
e-ü  ina  SepiSu  er  kletterte  empor  Asurn. 
I  51;  Salm.  Mo.  Rev.  71.  hinau^ahren 
VR  10,  24.  i-U-ma  IStär  ina  eli  duri 
NE  48,  174.  nach  (ana)  dem  Grebirg, 
den  Bergen  (SadS,  Saddm)  (lü)  e-li  (1., 
3.  Sg.),  e-li'üy  e-lu'ü  oder  e-Wu-mi  (3.  PL), 
passim;  auch  mit  Akk.:  Sadd-Su  e-li  VR 
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5,  14.  Khors.  74,  vgl.  Sarg.  Ann.  127. 
Ideogr.  DUL.ÜD-DÜ  und  bloss  ÜD-DU, 
s.  Asurn.  II  63.  An  Stellen  wie  Salm. 
Ob.  80  kann  man  für  elu  schwanken 
zwischen  hinaufsteigen  und  sich  davon 
machen,  entweichen,  s.  zu  II.  e-lu-ü  Sa- 
ina-meS  sie  stiegen  zum  Himmel  empor 
I  B  49  CoL  II  7.  ana  äame-e  le-lu-u 
(Prek.,  Ideogr.  DUL.DÜ)  IV E  6, 
nach  (ana)  Ländern,  Städten  hinaufziehen, 
passim.  nach  dem  grossen  Meer  des 
Westlands  lurü  e-li  (1.  Sg.)  Asurn.  m  85. 
i-Utm-ma  Bei  ana  lihbi  elippi  Bei  kam 
herauf  auf  das  Schiff  NE  XI 178.  K.2008 
CoL  I  24:  DDL. DU  {fi-ni)  =  e-lwu  Sa 
narkabti  einen  Wagen  besteigen.  Auf 
eine  RA  elü  sisd  ein  Pferd  besteigen  lässt 
Beb.  38  (vgl.  75.  59.  82)  schliessen:  ina 
sähe  isutu  e-li-ia  (Part.)  Sa  sise^^  mit 
wenigen  berittenen  Leuten.  Auch:  ans 
Land  steigen,  ans  Ufer  steigen,  aus- 
steigen (aus  einem  Schiff),  ausgeschifft 
werden,  tdtu  habal  tämdim  e-lu-nmrma 
(kamen  sie  ans  Land  und  — )  V  R  2,  86. 
ein  Ufer  ungeeignet  a-na  e-li-e  sise  zur 
Ausschiffung  der  Pferde  Sanh.  Kuj.  2, 35. 
Von  Soldaten:  aufziehen,  auf  Wache 
oder  sonst  zu  einem  Dienst  15  Soldaten 
ia  ana  mniki  duUa  (zum  Dienst)  afia  pdni 
Sange  Sippar  il4u  Str.  II.  734.  3)  sich 
erheben,  aufstehen,  wie  tio^^^^.  wer 
il-lam-ma  ana  tabdl  ekli  SxCdtum  izzazzüina 
aufstehen  und  dieses  Grundstück  wegzu- 
ndimen  sich  erheben  (sich  erkühnen) 
wird  1  Mich.  II  7.  Ähnl.  HI  R  41  Col. 
I  33.43  Colin  4.  Auch:  sich  erheben  auf 
Grund  von  etw.  d.  i.  auf  etw.  pochen, 
trauen,  wie  nazäzu  ina  mubhi  (s.  u.  TTD). 
der  König  von  Arvad,  welcher  eli  tarn- 
tim  gallati  trlu-u-ma  auf  das  grosse  Meer 
pochte  und  (sich  nicht  unterwarf)  Asurb. 
Sddu  76,  29.  4)  von  Pflanzen:  in  die' 
Hohe  kommen,  emporschiessen,  wach- ' 
sen.  mimma  tna-la  ina  giSimmare  ü  ina  \ 
knkkMru  il-la-a  was  immer  auf  den  Dattel- 
psjmen  und  auf  dem  Erdboden  wächst 
Str.  IIL  90,  4.  S.  auch  die  Deriw.  a/w, 
eltj,  iltu  (eäu).  5)  zum  Vorschein  kom- 
men, auftauchen,  sich  finden,  ü-an- 
tbn  Sa  Ihnd  \Sa  te-^el-la-a  bi-pa-a-tum  ein 
zum  Vorschein  kommender  Schuldschein 
des  I.  ist  getilgt  Str.  III.  65.  u-an-Um 
....  a-Sar  te-li-f  ^'pa-a-H  Str.  IV.  154. 
tMinriim^^  nia-la  borSü-^  Sa  X  Sa  muf^lji 


Y  [Sa]  il'la-a-nu  liu-up-pa-a' (?)  III.  407. 
ü-an-tim/^  Sa  muhhi  (folgen  4  Personen- 
namen) Sa  ina  pit  Nergal-ubaUit  Sa  il-la- 
amu  bu'up-pa-a'  HI.  172,  ^^/jg.  Vgl  IL 
260,  10  (il-la-nu).  Die  SteUe  IIL  320, 
^/^  2  8*  ^-  u-ayi'lhn  Schuldschein,  ebendort 
n.  832,  {te-el'la-a')  sowie  H.  244, 
15,  wo  tanammarru  (es  wird  gesehen,  ge- 
funden) statt  tellä,  duppu  Sa  der  Schein 
über  (das  Grundstück)  Sa  ina  pit  X  il- 
la-a^  Sa  Y  SMi  der  sich  bei  X  findet, 
gehört  dem  Y  II.  580,  11.  6)  auf  jem. 
lasten,  liegen,  von  einer  Schuld,  Ver- 
pflichtung, Leistung,  ü-an-tim  Sa  (von  so 
und  so  viel  Geld)  Sa  X  (Gläubiger)  Sa 
ina  mub-bi  Y  e-li-u*  (Perm.)  Str.  IV.  169, 
5.  172,  5.  ü-an-tim  angehend  die  Schuld- 
forderung (der  beiden  Männer)  Sa  ina 
mub-bi  Y  u  Z  e-li-tum  Str.  III.  387,  3. 
Ähnlich  in  den  Kontrakten  oft.  Dessgl. 
in  der  RA:  püt  sibu  paUrrdim  arad-Sar- 
mtu  u  mdr-hanutu  Sa  ina  imihM  (folgen 
der  bez.  die  Namen  der  Sklaven)  il-lora 
(il'la'a\  el'la'a%  H-la-a-'  Str.  IL  1020,  13); 
wechselt  mit  ibbaSSü  II.  126.  300  u.  ö. 
n.  wohin  die  Richtung  nehmen, 
wohin  sich  wenden,  spec.  sich  weg- 
wenden, weichen,  sich  davonmachen, 
um  sein,  ihr  Leben  zu  retten  e-li-tt^ 
z.  B.  Asurn.  III  45.  Sarg.  Ann.  29.  Sahn. 
Co.  74  u.  ö. 

I  2  dass.  wie  Qal.  L  1)  sich  er- 
heben, hoch,  erhaben  sein,  nach  der 
12.  Himmelsrichtung  (?)  «-te-^a-a  tio^  stieg 
Land  empor  NE  XI  133.  mu-tal-luy  mut- 
tal'U  (Part.),  Epitheton  verschiedener 
Götter,  ina  epeS  pi  muHal-li  in  Aus- 
führung des  hohen  Befehls  VR  1,  13. 
2)  hinaufgehen,  steigen,  empor- 
steigen: auf  einen  Berg,  Berge  (stets 
Akk.).  marsiS  e{Y.  iyte-el-la-a  (1.  Sg.) 
ubdndt  Sade  paSlcdti  Sanh.  IV  11;  Kig. 
1,  44.   e'telrlxi'{ü)  burSdni  SaJcüti  (3.  PI.) 

V  R  8,  82.  die  Götter  i-te-lu-ü  ana  (zum 
Himmel  Anus)  NE  XI  108.  gleich  dem 
Rauche  (kutri)  e-tel-li-i  (2.  Imp.  fem.)  ana 
Sarne  Sa  Anim  D.T.  59  Obv.  14.  Andere 
Beispiele  unter  Icutru  (s.  d.).  Allgemein: 
wohin  hinaufgehen,  gehen,  ahkti  Sa 
^^La-bi-ru  te-te-la-a  K  823,  7.  an  dem 
Tage  da  der  Sklave  des  X  ina  pdn  Y 
i't€-la"a{a')  Str.  III.  193.  390.  Auch  sonst 
in  den  Kontrakten  mit  Bedd.  gleich  oder 
ähnlich  denen  des  Qal  Nrr.  5  und  6. 
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n.  sich  davon  machen,  entweichen. 
ina  biti  u  i-gorrum  i-te-el-la-a  (Ideog^.  DUL. 
DU)  er  hat  Hans  und  Hansnmfassnng 
zu  verlassen  V  R  25,  39  c.  d;  apokopirt 
i-te-el  Z.  45.  e-tel-la-a  macht  euch  davon 
IV  R  50,  8  c. 

n  1  erhöhen,  meist  mit  Obj.  ri^ij 
reM:  das  Haupt  einer  Person  er- 
höhen d.  i.  sie  zu  Ehren  bringen,  zur 
Machtstellung  erheben  ;dieSpitzeeines 
Baus  (Tempels,  Thurms,  einer  Mauer 
etc.)  erhöhen  d.  L  den  Bau  selbst  hoch 
aufführen  oder  dem  Bau  die  Spitze 
aufsetzen,  a)  als  Marduk  r<»-e-^?a  m-wZ- 
ln-7i  Nerigl.  I  15.  Marduk  re-U-ka  Ul-li 
(Ideogr.  iL.LA)  VR  51,  ^e/^.b.  b)  ki-via 
Sd-di'im  u-td-la-a  re-e-m-a-M  Neb.  IX  28, 
hitia  Sa-di-i  re^äi-i-äu  ul-li  V  R  62,  18. 
Ähnlich  in  den  neubabyl.  Texten  oft. 
Die  n.  Bed.  des  St.  nb«4  liegt  vor  in 
ullü  entfernt,  entrückt  (s.  d.). 

II  2.  a-na  e-bu-ri  ü-tal-li  (Ideogr.  DUL. 
DU)  K.  4170/K.  4322  Rev.  16,  vgl.  ü-tel- 
Ii  B  116  Col.  I  20.  S.  auch  III  2. 

mi  kausativ.  I.  l)hoch  machen, 
sich  erheben  machen,  emporheben,  in 
die  Höhe  bringen  u.  ä.  so  und  so  viel 
Ellen  lang  und  breit  eJdn  ultn  mäme  v-Se- 
lam-ma  hob  ich  Terrain  aus  dem  Wasser 
und  (legte  es  trocken)  Sanh.  Bell.  49; 
Rass.  76;  Lay.  38,  17.  In  Verb,  mit  ana 
zaktpi  (auf  einen  Pfahl)  =  jem.  pfählen , 
aufspiessen.  a-im  'fza-hi-pi  ü-Mi'Sü{l.Sg.) 
Tig.  jun.  Obv.  16,  u.ö.  2)  hinaufgehen 
machen,  emporsteigen  machen, 
heraufführen  u.  ä.  ü-Se-el-la-a  mi-tu-ti 
ich  führe  herauf  die  Todten  Höllenf. 
Obv.  19.  Beachte  hierfür  den  Namen  des 
Todtenbeschwörers  mu'äe'hi-u  Sa  e-kiin-nm 
(b,  u.  eJämmujy  auch  mu-Mu-u  Sa-ptl-ti 
(vgl.  Slbl)  oder  bloss  mti-Se-lwü  II  R  38, 
3.  4e.  f  (s.  auch  V  R  13,  52  c.  d),  und 
den  Namen  des  beschworenen  Geistes, 
Mlü  (s.  unten),  auf  {eli)  die  Mauer  Hess 
er  seine  Krieger  steigen  ü'Mi(-i)-7na 
VR  3,  110.  der  Vogel  lum-ni  ana 
Same-e  Ii-Mi  IV  R  59  Nr.  2,  14  b.  All- 
gemein: wohin  ziehen  lassen  oder  brin- 
gen; gern  von  Soldaten:  sie  wohin  als 
Garnison  legen,  ihn  nebst  seinen 
Bogenschützen  ina  Üb-bi  u^Se-li-Su  „legte" 
ich  dorthin  (in  die  Festung)  Asarh.  IV  6. 
auf  ein  Schiff  bringen,  ein  Schiff  be- 
steigen lassen  (a-na  ki-rtb  elippS  Sanh. 


Konst  10,  ana  libbi  elippi  NE  XI  22). 
ans  Land,  ans  Ufer  steigen  lassen.  Akki 
u-se-la-an-7ä  nahm  mich  ans  Land  III  R  4 
Nr.  7,  8.  n.  1)  wohin  die  Richtung 
nehmen  lassen,  z.  B.  Wasser  durch 
eine  Strasse  hin  leiten  (vgl.  hebr.nbSWPl). 
VgL  zu  einer  Bed.  wie  dieser  K.  64  Col, 
n  10 — 13:  Su-lu-u  Sa  mi  (2  der  Ideogrr. 
sind:  A.BU  und  TAR)  und  kt-lu-u  Sa 
stiki  =  AN.ÄiS. A. AN).  2)  weichen 
machen,  wegjagen,  die  Magd  aus  (ma) 
ihrer  Kammer,  den  Sperling  aus  seinem 
Bergungsort  n-Se-el-lu-u  (Ideogr.  DUL. 
DU)  jagen  sie  IV R  27,  %.  %^h,  weg- 
schaffen, wegnehmen  überh.  (wie 
nbl^n  Ps.  102,  25  und  gleich  Wcü,  tabdlu 
Sd'9.  11).  die  Götter  li-Se-lu-u  nannabSu 
III  R  43  CoL  III  30.  Der  „Pförtner" 
heisst  mu-Se-hi'ü  sikkati  als  der  den  Thur- 
pflock  (Riegel)  wegschiebende  VR  13,  7b; 
syn.  petü  sikkati  (s.  u.  fet^ra).  Ebendesshalb 
heisst  auch  der  „Schlüssel"  mu-Se-lu-u, 
gemäss  HR  23,  39.  40c. d  Syn.  von  (39) 
ni-np-tu-ü^  (40)  up-pu  und  nam-za-ku,  S. 
auch  u.  mazuru, 

m  2  das  8.  wie  III  1.  I.  Bei  ul-te- 
la-an-ni  ia-a-Si  fährte  mich  herauf  (aus 
dem  Schiff),  uS-te-li  uStahnis  sinmSti  ina 
idTa  NE  XI  179  f.  uS-te-li  (1.  Sg.)  a^na 
libbi  elippi  (meine  ganze  Familie  etc.) 
Z.  80.  Eine  besondere  Bed.,  n&müch 
laut  aussprechen,  laut  anrufen  (vgl. 
II.  ein  hoch  =  laut),  dürfte  Sutelü  haben 
K.  524,  23:  Sii-mu  ili  a-na  a-ba-meS  tU- 
te-ltiti  um-nia  d.  h.  sie  schwuren  beim 
Namen  Gottes  gegenseitig  also  (oder  vgl. 
Sü§u  verlautbaren  VR  19,  41  d?),  und 
wurde  viell.  II  2  ebenso  gebraucht?  s. 
II  R  28,  45b.  c;  33,  70c.  d:  KA.SAR. 
DA  =  ü-tal-lu-Uj  mit  Sti-ta-mu-[u]  und  ^a- 
'u-u  Eine  Gruppe  bildend.  II.  entwei- 
chen machen.  uS-te-li  (3.  Prt)  ina  kätia 
bulam  NE  9,  11.  wegnehmen,  u-sa 
ini§ra  u  kudurru  [uS-]te-li  IV  R  51,  49  a. 

IV  1.  2.  3  liegen  viell.  vor:  K  40  CoL 
n  50:  TIK.LAL  =  ni-f-lu-ü  (vgl.  Z.  59. 
60).  —  V  R  21,  58  a.  b:  i-te-e'-lu-ti  syn. 
sa-ha-ru  sich  jem.  (gnädig)  zuwenden.  — 
die  7  bösen  Geister  ina  ni-du-ti  ir-^-ti 
it-te-ni-e-lu-u  (Ideogr.  TIK.LAL)  IVR 15 f. 
CoL  n  4^42  {vei'santur'^). 

^eli  stets  mit  kurzem  Schlussvokal, 
auch  el  (selten  i-U  geschr.,  z.  B.  K.  4931 
Obv.  ^^/le).  ürspr.  Subst  „das  oben  Be- 
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findliche"  (s.  NE  60,  4:  e-lu-M-nu  opp. 
iratsunu)^  daher  ina  eli^  ana  eli,  genau 
so  wie  sein  Syn.  muHu  (wovon  muk-fii^ 
viGj  am  muji'hi).  Dann  aber  wie  dieses 
Praep.,  in  der  phonet  Schreibung  e-U 
oder  der  ideograph.  MU5  (s.  ©  116  Col. 
I  46—50.  n  1—4)  unzähliche  Mal  vor- 
kommend. Die  Hauptbedd.  sind  I.  1)  auf, 
über:  auf  etw.  legen,  über  etw.  selben, 
auf  oder  über  jem.  ausgiessen  u.  io>w., 
passim.  2)  oberhalb  von  etw.:  /^aW 
opp.  Sap-hi  ndri  Str.  II.  435.  3)  am  Ufer 
eines  Flusses,  Meeres  u.  dgl,  am  Rand 
einer  Cisteme.  eli  und  ina  eli  Diklat  am 
Tigris,  ila  e-li  tam-di  am  Ufer  des  Meeres, 
ina  eli  gubhdni  Sa  me  an  den  Wassercis  ler- 
nen VR  8,  102.  Ahnl.  ist:  ina  eli  tajiüme 
an  der  Grenze  K.  181,  37,  sowie:  an  der 
Mutterbrust  liegen  oder  saugen  (s. 
undp5*»).  4)  inVerb.mitdem  Verbumn*»tD: 
jemandem  Wohlgefallen,  s.  d.  5)  auf  etw. 
anderes  darauf,  daher  zu  etw.  hinzu- 
fugen {ussupu,  ruddü),   und:  neben, 
ausser  jem.  nak-ni  Sa-yiam-ma  e'li{i)a-a'Si 
ein  anderer  Feind  als  ich  VR  6,  4.  In 
dieser  letzteren  Bed.  findet  sich  mit  Vor- 
liebe e-la^  z.  B.  e-la  ka-a-ti  ausser  dir  (o 
Göttin)  K.  101  Rev.  %  6)  über  etw. 
hinaus,  mehr  als  .  e-li  Bdbil  u  Barsip 
ul  uSdpd  (1.  Prt)  ahi  Neb.  VII  32.  die 
Wachen  e-li  Sa  ü-jue  pa-ni  udannin  machte 
ich  starker  denn  zuvor  V  R  1,  115.  el 
Sä  ü-^ie  pa-ni  Sanh.  Bell.  55.  eli  Sa  mahri 
mehr  denn  zuvor.  S.  bes.  u.  nM*l  II  1. 
in  1.  7)  auf  Grund  von  etw.,  dah. 
über  etw.  zürnen,  über  etw.,  betreffs 
etw.  reden,  eine  Mittheilung  machen.  Oft 
in  Briefeingängen,  z.  B.:  ina  eli  KN.  Sa 
taSpurinm  u.  ä.  angehend  das  was  (Sa) 
du  mir  betreffs  des  N.  N.  mitgetheilt 
hast  Eine  andere  Bed.,  ebenfalls  häufig 
in  Briefeingängen,  ist:  ina  (ana)  eli  Sa 
angehend,  Bezug  nehmend  auf,  in 
Erwiderung  von  u.dgl.  Auchvon  wegen, 
um  —  willen,  causa  und  wegen,  prap- 
ter,  z.  B.  eli  amdte  annäte  wegen  dieser 
Greschichten  VR  4,  21.  n.  nach,  gen, 
zu,  gegen,   a)  zu  einer  Person  oder 
Sache  hin,  nach  ihr,  auf  sie  das  Antlitz 
richten;  zu  jem.  gehen,  führen,  bringen, 
scfaicken  o.  ä.  b)  mit  Hineinlegung  feind 
licher  Absicht:  gegen,  wider.  Passim. 
—  In  so  gut  wie  allen  unter  I.  und  II, 
aufgeführten  Bedd.  wechselt  mit  eli  so- 


wohl ina  eli  als  ana  eli.  Andere  Zu- 
sammensetzungen sind  iStu  und  idiu  eli, 
z.  B.  iStu  eli  '^^''Apre  vom  Ufer  des  Afrin. 
idtu  eli  Sa  (zeitl.)  Konj.:  seitdem,  sobald 
als.  adi  eli  bis  ans  Ufer,  adi  eli  Sa  Konj.: 
während,  so  lange  als  und  bis  dass.  eli 
(elu)  §eri  richtiger  ?iri  s.  u. 

I.  *elis  Adv.  von  elu,  oben,  droben, 
Ideogr.  AN. TA;  opp.  SapUS  unten,  drun- 
ten, Ideogr.  KI. TA.   S.  V  R  20,  42— 

45  g.  h.  e-liS  droben  Sap-liS  drunten 

K.5419,lf.  IVRlff.  C0I.I9— ll.»%5a. 
e-liS  u  Sap'liS  droben  und  drunten  d.  i. 
im  Himmel  und  auf  Erden  (=  ELAM . 
MA.KI.^lü.BÜ.ÜR.RA,  EME.SAL) 
werde  meine  Glorie  verkündet  Sm.  954 
Rev.  3/4.  e-liS  u  Sap-liS  (=  SIG .ELAM) 
IV  R  3,  ^/4a.  eUS  u  SapUS  oft  auch  in 
Bezug  auf  geographische  Verhältnisse 
(vgl.  „oberes"  Meer,  „unteres"  Meer). 
aUe  Feinde  e-US  ü  Sap-liS  IV  R  39,  6  a. 
die  Feinde  Assurs  AN. TA  u  KI. TA 
Asum.  ni  129.  die  Bewohner  Assyriens 
e-US  u  Sap-liS  Sams.  I  42.  KarduniaS  e-liS 
u  (ii)  Sap-US,  Bit- Jakin  e-liS  u  Sap-liS 
Khors.  138.   In  übertragener  Bed.  V  R 

3,  80:  e-US  ina  SapteSu  itamma  tuhbati 
Sap-la-m  (gleichbed.  mit  SapliS)  UbbaSu 
hasir  ntrtu  während  eräusserlich  (öffent- 
lich) mit  seinen  Lippen  freundliche  Re- 
den führte,  plante  innerlich  (insgeheim) 
sein  Herz  Frevel  (?),  —  e-US  missbräuch- 
lich  statt  der  Präp.  e-li  gebraucht  II  R 
65  Obv.  Col.  n  17. 

I.  *elü  (Beziehungsadj.  von  elü)  oben 
befindlich,  oberer.  Fem.  eUiu\  PI.  m. 
eläti,  f.  eldti,  Ideogr.  AN .  TA.  Gegensatz 
Saplü  unten  befindlich,  unterer,  Ideogr. 
KI. TA.  Sehr  häufig  in  den  Verbb.:  a) 
oberes  Meer  opp.  unteres  Meer.  ul-Ui 
twn-tim  e-lit  a-di  tani'tiin  Sap-Ut  Sanh.Baw. 

4.  VR  62,  2 f.  iS'tu  ti-a-am-ti  e^li-ti  a-di 
ti-a-am-ti  Sd-ap-li-ti  Neb.  II  15  f.  AhnLoft. 
b)  oberer  Zäb  opp.  unterer  Zäb.  **^^Za'ba 
AN. TA  (V.  e-U-tu)  u  KI. TA  (V.  Sap- 
li-ta)  Sahn.  Balaw.  IV  5  f.  Mit  SapUtu 
wechselt  Supdlu  (s.  d.).  c)  eldti  u  Sapldü 
die  Dinge  droben  und  drunten  d.  h.  was 
im  Himmel  und  auf  bez.  unter  der  Erde 
ist  Sehr  häufig  wird  Samas  genannt 
bei  e-lorti  u  Sap-la-U  V  R  62,  28,  bei  AN. 
TA/'tt  KI.TA>^^  IV R  52,  15b,  muSteSir 
eldti  u  Sapldti,  nür  (Licht)  eldti  u  Sapldti 
56,  12  b.  d)  in  Verb,  mit  mannichfachen 
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anderen  Substt.:  äiddu  (U8,  Langseite 
elü  opp.  Saplü^  pütu  (SAK(KI)  Breitseite' 
elü  opp.  Saplü^  nukuM  elü  opp.  Saplu, 
Saptu  (Lippe)  AN .  TA  bez.  KL  TA,  u.  s.  w. ; 
s.  diese  Snbstt.  Beachte  noch  II  R  30, 
22.  23g.h:  KU. BAR. RA. SI. IL. LA 
und  KU.ÖA.MUg.GAM.MA  =  su-bat 
cli'tum  Obergewand  (opp.  Sapiltu  Unter- 
kleid, 8.  d.);  vgl.  VR  15,  47— 49e.  f: 
KU. BAR. RA,  KU.BAR.RA.SI.ID.LÄ 
und  KU .  SA .  MUIJ .  GAM .  MA  =  su-bat 
e'l[i'Um],  S.  auch  u.  elütu,  elaü  opp. 
äapldä  tamüj  wahrsch.  in  gleicher  über- 
tragener Bed.  wie  oben  eliä  opp.  Saplänu^ 
s.  HR  30,  20c.  d  einer-,  K.  64  Col.  I 
12.  13  andrerseits. 

elütu,  Abstraktnomen  von  I.  <f/w,  nur 
II  R  30,  21  g.  h:  KU .  BAR .  RA  =  ^wbat 
e-lu'ti  Obergewand. 

*el4nu,  eldnu  (Bildung  auf  d?i  von 
e/w)  urspr.  Subst.  1)  das  Obere,  Oben-, 
Aufwärtsb.efindliche.  200  tibke  (ein 
Längenmass)  a-na  e-la-ni  ü-Sak-ki  resu 
erhöhte  ich  aufwärts  ihre  (der  Terrasse) 
Spitze  Sanh.  VI  40;  Konst.  63.  die  Ufer- 
striche des  Euphrat  a-na  e-le-in  a^bat 
nahm  ich  stromaufwärts  weg  Asurn. 
m  96.  Vgl  auch  Höllenf.  Obv.  65:  Istar 
e-ler-nwiiS-Sa  tMi  stürzte  sich  auf  sie, 
wider  sie  (=  ana  eleniSa  eig.  nach  der 
Richtung  gegen  sie).  2)  €län{u)j  ellCin^ 
elen{u)y  elena  oft  als  Präp.:  oberhalb 
(opp.  äapMn),  e-la-nu  Sippar  Nabon.  Ann. 
II  13.  el-la-cm  '^^^Za-ban  Asurn.  II  130 
u.  ö.  e-la-an  f^arrdrd  SaiTi  oberhalb  der 
Königsstrasse  Str. IL  1 78, 12.  d-an  Asnrn. 
ni  123.  e-le-nu  (V.  na)  Ni-na-a  oberhalb 
Nineves,  Khors.  154  u,  ö.  e-U-en  ali  ober- 
halb der  Stadt  Sanh.  Bell.  58;  Rass.  86. 

^elanii  darüber,  aufwärts  u.  ä.  in 
die  Tiefe  des  Plussbettes  deckte  ich  unten- 
hin  {ßap'Jara'7iti)  Rohr,  e-la-niä  (darüber, 
oben  darauf)  aban  Sade  danrd  Sanh.  Bell. 
49;  Rass.  76.  so  und  so  viele  tibke  er- 
höhte ich  die  Terrasse  e-la-niS  {—  ana 
eldni,  s.  d.)  Sanh.  Bell  54;  Rass.  82. 

*elönü  (Beziehungsadj.  von  elenu\ 
1)  gleichbed.  mit  I.  elü,  oben  befind- 
lich, oberer.  Fem.  elenitn,  a-di  tämü 
e'le^-^e{ti)  Tig.  VI  43,  u.  ö.  e-mu-ku  ia 
Ektmti  e-le-tä'ti  gab-bi  die  gesamte  Heeres- 
macht des  oberen  Elam  K.  823,  14.  ekil- 
Sunu  e-le-e-nu-u  ihr  oberes  Feld  Str.  II. 
103,  5  (opp.  eklu  M-pa-lwü  Z.  6).   2)  in 


der  Richtung  gegen  jem.  befindlich,  gegen 
jem.  sich  kehrend,  gegnerisch  (vgl. 
oben  unter  elmu  die  Stelle  HöllentObv.  65). 
So  vielL  in  dem  Beiwort  der  kaäSaptu 
oder  Zauberin:  e/ewfff/ Widersacherin.  kai- 

Saptum  e-le-ni-tum  IV  R  50,  41  a.  M 

cli-m-ti-iä  su-pi-lä  KA^'-ia  {\\  M  kaSSapti- 
ia)  59  Nr.  1,  12  b.  Vgl.  50,'  26  b. 

*eltu  (Fem.  von  elu)  Subst  der  obere, 
oberste  Theil,  nur  in  der  Verb,  e-lat 
^ame-e  (Ideogr.  AN. PA)  Höhe  des  Him- 
mels i.  S.  V.  Süd,  Mittag  opp.  i-äid  Same-e 
(Ideogr.  AN.ÜR)  unterster,  tiefster  Theil 
des  Himmels,  Tiefe  des  Himmels  i.  S.  v. 
Nord,  Mittemacht.  Vgl.  K.  4386  Col. 
III  55:  AN.PA  =  e-Jxit  Same-e  .vl-tuk^. 
ÜR  a-^ft  AN.PA  von  Süd  bis  Nord  Tig. 
jun.  4.  Vgl.  Neb.  X  13.  Nerigl.  II  37. 
Mit  AN .  PA  wechselt  AN .  NUZKU  IV  R 
9,4ö/^2a.  28  Nr.2,  25/2ßa.  Die  Schreibnng 
i'lat  äame-e  K.  5452  Col.  IH. 

*elat  (st.  cstr.  von  eltU)  Praep.  zu 
etw.  hinzu,  ausser,  neben;  vgl.  die 
Bed.  1.  4  von  eli  (da),  die  folgenden  Län- 
der anäkm  a§bat  e-lat  Par-m  habe  ich 
zu  Persien  hinzu  weggenommen  (annek- 
tirt)  und  ich  herrsche  nunmehr  über  sie 
NR  8.  Unendlich  häufig  ist  dieses  etat 
ausser,  abgesehen  von  in  den  Kon- 
trakttafeln, e-lat  raMtu  {mabritti)  abge- 
sehen von,  unbeschadet  einer  andern  (frü- 
heren) Schuldforderung,  e-l<it  kuspu  ma^ru 
abgesehen  von,  ausser  dem  früheren  Geld- 
betrag, e-lat  2000  U-bit-tum  maJi-ri-tuni 
abgesehen  von  den  früheren  2000  Ziegeln, 
e-lat  3  datmütii  rekütu  lahirutu  abgesehen 
von,  ausser  den  3  leeren  alten  Fässern. 

*iltu  Keim, Schössling, Reis, Sten- 
ge 1  u.  dgl.  il-Uim  syn.  zikpu  s.  d.  Vgl 
n.  pr.  m.  Il-ta-a  „mein  Spross!"  sowie 
i-lat  eklx  (s.  U.  alapü), 

alü,  elu  Spross,  Sprössling,  Keim 
u.  dgL  a-lu-ü  und  e-lu-^  syn,  pirbu  s.  d. 
Vgl  die  Bed.  I.  4  des  Verbums  nbÄ4  QaL 

n.  *elü  (Nominalst,  fdü  von  nb^^x) 
Adj.  hoch,  höh.  Fem.  ^/t/w,  PI.  m.  elutiy 
t  eldti.  Gegensatz  äaplu  niedrig.  M-di-i 
e-ln-ti  hohe  Berge  Neb.  IX  4,  Sa-di-i  e-ln- 
[ti],  äa-di-i  Sap-lti-H  III  R  4  Nr.  7,  15.  16. 
Idnu  elü,  eld  Idnka  u.  ä.  (Ideogr.  >r!f^>(DA) 
s.  U.  Idnu]  u-rw,  ti-re  e-lu-ti  (i.  U.  v.  äap- 
lüti  und  rapSüä)  s.  u.  üt%  M^Äj  (Ideogr. 
gz^^  DU  und         DA).  Eine 
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Reihe  von  Ideog^.  für  (du  e-lu-u  eine  h. 
Stadt,  alhnu  e-lwu  ein  h.  Stein  u.  s.  w. 
8.  II  R  30  Nr.  1,  g.  h.  Z.  7g.  h:  Öl. 
ELAM  =  ma-tum  e-li-tum  Hochland  (ander- 
wärts =  elamtum);  Vgl.  K.  4337  CoL  III 
2—3.  Neutriach  Z.  3 cd:  AN.TA.BAL. 
KI  =  e-lhtwn  u  Sa-piUtum  hoch  und  nied- 
rig. Z.  14 — 17  h:  re-äa-an  e-la-twa  hohe 
Spitze  (PL  fem.).  Hoch  i  S.  v.  hoch- 
gestellt HE  57, 20d  (e-lu'ü,  vonNinih). 
n  R  30,  12g.  h:  AMfJL  g::<^DA  = 
amelu  e-lu-u,  vgL  VR30,  IIa.  h.  Hoch 
i.  S.  V.  laut  (vgl  DI  Dt.  27,  14)  H  R 
30,  16c.  d:  KA  .  SÜD'.  GA  =  e-Ut  Sa  a- 
ma-tim  laut,  von  einer  Rede  (Z.  10a.  b 
=  a-ma-tum  Sa-lcu-tum),  Dass  elü  Fem. 
elttu  auch  von  hochgewachsenem  Gras 
(ar/rw),  von  einem  hohen  d,  i.  wohl  auf- 
geschlagenen oder  hoch  und  stolz  blicken- 
den Auge  (opp.  Sapiki  Sa  mim)  und  einem 
hohen  d.i.  wohl  gespitzten  Ohre  gebraucht 
wurde,  lehrt  HR  30,  12—15.  6— lOc.d. 

n.  eliü  {diS)  Adv.  hoch.  Marduks 
kunstvolle  Werke  e-U-iS  attanddu  halte 
ich  hoch  in  Ehren  Neb.  I  32.  tandddti 
Sarri  i-US  vmaSSil  (s.  u.  bOtt)  IV  R  60*0, 
Obv.  11,  wofür  B,  Obv.  31:  e-liS. 

ülu  (Form  wie  hünu^  müSu  Gramm. 
§  65  Nr.  3)  das  Höchste  i.  S.  v.  das 
Beste,  Vorzüglichste,  ü-ul  Sd-am-iüm 
bestes,  feinstes  Öl  Neb.  Grot.  II  33  (wo- 
für I  20  dumuk  Samnim),  Sarru-ns-m  ki- 
ma  urhi  Samni  uSp'bbü  eli  niäe  rapSdte  die 
Gotter  machten  seine  Königsherrschaft 
den  weiten  Völkern  so  angenehm  wie 
feinstes  Öl  K  2863  Rev.  (Unterschrift). 
zUc'fi  pi-ia  ki-e-nu-um  Jd-i  ü-lu  Sam-ni 
( Var.  NI  d.  i.  äamni)  di hSWa  ma*adiS 
itibma  die  fromme  Rede  meines  Mundes 
war  meinea  Herrn  sehr  angenehm  wie  f. 
öl  Sarg.  CyL  55.  ormat  ^^"^I-Sum  ilp-hu-Su 
Id'i  ü-lu  iam-ni  eä-Su  ittib  K.2619  Ool.  IV  7. 
S.  weiter  u.  muttaku  (pMtt). 

*iilla A4j.  entfernt,  entrückt,  fern 
(eig.  zum  Entweichen  gebracht,  entwichen, 
Bed.  IL  des  St.  r6»4),  von  der  Zeit,  und 
zwar  meist  von  der  fern  in  der  Ver- 
gangenheit liegenden,  selten  von  der  fem 
zukünftigen  Zeit,  ultu  uUä  seit  ferner 
Zeit,  von  alters  her,  von  Ewigkeit  her 
{fd'tu  td'la-a  Sams.  I  29  u.  ö.,  häufiger 
fd'tu  fd^la),  ul'tu  ü'ine  ul'lu'ü'HyUl'lu'tixi  ä. 
seit  fernen  Tagen  (wechselnd  mit  rüT^ti), 

Delitsioh,  Afliyr.  Handwörterbaoh. 


passim,  mchul-tu  ü-nm  ul-ln-ti'Neb,  VII 9. 
kima  Sa  ü-um  td-lwü  wie  vor  alters  Neb. 
Bors.  Ool.  II  (Einschiebsel),  wofür  V  R 
4,  90  syntaktisch  genauer:  Mma  Sa  ü-ine 
ul'lH'{u')th  Sorru  ul-ln  ein  uralter  König 
VR  65,  38  a.  das  Haus  ga-du  ul-lu  Ulmr 
möge  bis  in  Ewigkeit  festen  Bestand 
haben  Neb.  X  4. 

ullitis  Adv.  vieU.  einst.  HR  32,24b: 
td-4t'tiS]  ein  Syn,  ist  iS-teti  ü-^ne, 

*\il\kwi  Subst.  Ferne.  1)  zeitliche 
Ferne:  a)  fern  zurückliegendeZeit, 
überh.  zurückliegende,  vergangene 
Zeit.  HR  32,  25a.  b:  [iS-tu]  td-la-mi  =^ 
iS'tu  sa-a-ti  von  Ewigkeit  her.  ul-la-nw 
ü(yya  (=  ina  uMnCa  in  meiner  Vorzeit) 
vor  mir  Sanh.  IV  5.  Bell.  37;  Rass.  64, 
u.  ö.  td'tu  ul-la-nu-um-ma  von  Ewigkeit 
her  NE  66,  32.  ultu,  iStu  uUdnumma  als 
Koiy.  (sc.  Sa)  urspr.  von  jenem  (ent- 
fernten) Zeitpunkte  an  da,  dann  einfEtch 
s.  V.  a.  seitdem,  sobald  als:  iS-tu  oder 
td'tu  ul-la-nu-um-ma  IStdr  ana  irsit  la  täri 
üridu  Höllenf  Obv.  63.  Rev.  6.  b)  fern 
hinausliegende  Zeit,  überh.  zukünf- 
tige Zeit,  nur  in  dem  adverbial  ge- 
brauchten und  stark  abgeblassten  vl-la-im- 
um-ma  fernerhin,  weiterhin;  so  wahrsch. 
IHR  65,  7— 25.31b  in  Zusammenhängen 
wie:  wenn  ein  Weib  gebiert  und  ul-la- 
nu-um-ma  zikndSu  a§id  ihm  (dem  Neu- 
geborenen) weiterhin  ein  Bart  spriesst 
(Z.  20).  Vgl.  NE  22,  43.  2)  räumliche 
Ferne,  td-tu  ul-la-nu-um-rna  von  fem 
her  NE  XI  153.  161.  3)  Feme  i.  S.  v. 
Abwesenheit:  während  jem.'8  Ferasein 
==  ohne  seine  Beihülfe,  ohne  ihn.  o  Sin, 
Sa  ul-la-nu-uS-Su  alu  u  mätu  Id  innamdü  Id 
itumi  aSruSSu  ohne  dessen  Mitwirkung 
Stadt  und  Land  weder  gegründet  noch 
wiederhergestellt  wird  V  R  64, 26  b.  Ähn- 
lich IV  R  4,  ^^/i5b  (Ideogr.  nach  meiner 
Lesung:  NAM.M[üg]).  ul-la-nu-hi  helu 
mi-na-a  ba-Si-ma  ana  Sarri  Sa  tarammu 
ohne  dich,  o  Herr,  was  wäre  zu  Theil 
geworden  dem  König,  den  du  lieb  hast? 
Neb.  I  55. 

*melü,  müü  1)  Höhe,  abstrakt  und 
konkret.  VR  20,  50g.  h:  ^^^><  =  tm- 
/ti-w,  zwischen  Suplum  Tiefe  und  rupSu 
Breite.  nu-la-Su  ihre,  der  Oeder,  Höhe 
NE  24,  2.  S^  863:  t^'^X  ((^?w)  = 
me-lu-u;  zur  Glosse  vgl.  S<^  189.  Ein 
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Subst.  mu'lu'ü  fast  gleicher  Bed.  s.  u. 
Ktbl9.  2)m.AnstiegemesBerge8)Berg 
wand,  burre  nafialle  nadbak  Sadt  me-li-e 
Tnav^'ä  (steile  Bergwände)  legte  ich 
auf  meinem  Throne  sitzend  zurück  Sanh. 
in  75.       100:  me'[le-]e  Sadi-i,  Ideogr. 
KUR  Berg  +  t .  LIBIT  (d.  L  igaru,  s.  d.) 
Wand.  3)  gen.  comm.  Wand  überh.  des 
Tempels  Spitze  war  eingesunken,  ut-tah 
hirka  (V.  hl)  mi-la'{a')Su  seine  Wände 
waren  hingegossen  V  R  65, 22 a.  4)  An s 
schiffungsort,  Landungsplatz  (zur 
Bed.  s.  nbK4  Qal  Bed.  I.  2  Schluss). 
U'e  ummänTa  §abtü  den  Landungsplatz 
meines  Heeres  hielten  sie  besetzt  Sanh. 
Kuj.  3,  4. 

8Ü1Ü  beschworener  (eig.  heraufge- 
fahrter)  Schatten;  zur  Bed.  vgl.  Th^^ 
St.  in  1  Bed.  I.  2.  Su'lum  Um-nu  it-ta-^a-a 
ap-tu-uS-äu  ein  böser  Geist  ist  aus  seiner 
Behausung  entwichen;  äurlum=  e-kim-mu 
VR  47,  46a.  —  Ein  anderes  mü  s. 
HR  35,  45a.  b:  ÜB.LI.A  =  M-lu^ 
(Z.  44:  =  ka-ar-mu).  —  Von  äülü  in  der 
Bed.  „hinaufgeführt,  (in  eine  Festung) 
als  Besatzung  gelegt"  (vgl.  nb»4  St.  III  1 
Bed.  I.  2)  ist  abgeleitet  das  n.  abstr. 

äülütu  Besatzung,  Garnison,  die 
und  die  Grenzstädte,  welche  der  Elamit 
mit  Gewalt  weggenommen  hatte,  eroberte 
und  plünderte  ich;  ""^^^^dbe  äü-lu-ti-ia 
uSerib  kirihSun  meine  eigenen  Besatzungs- 
soldaten legte  ich  in  sie  Sanh.  IV  48. 

äülitu  dass.  Surlit  Sa  rain-ni-Su  im 
lihhi  ü'Se-U  eine  eigene  Besatzung  legte 
er  dorthin  Nabon.  Ann.  n  17. 

n  1.  K.  4335  CoL  n  53:  IN.m 
=  ul'lu'bu.  V  R  45  Col.  V  46:  twul-lab 
(2.  Sg.  Prs.,  lab  Zeichen  ZaÄ,  Zmä). 

ullugu.  a-la-a  ul-lu-bu  kar^a-du-tu^  s. 
Strassm.  Nr.  2547  (vgl.  2958). 
a-la-fei5  Adv.  viell.  verdorben,  ver- 
fault? da-ad-da-riS  a-la-biSV^Al,  53a; 
für  den  Eontext  s.  daddaru, 

*')^^  all,  aU  Frageadv.  wo?  V  R  23, 
56b.  d:  ME  =  a-Ä*(desBgl.  =  ia-nu  u.a., 
s.  d.).  V  R  40,  12— 20  a.  b:  a-//,  a-li-ma, 
a-li  at'ta  wo  bist  du?,  a-li  a-na-ku,  a-li 
StirUj  a-li  M-nUy  orU  ti-di  wo  erftihrst  du? 
u.  s.  w.,  Ideogr.  durchweg  ME.  A.  Vgl. 
auch  n  R  42  Nr.  3  Obv.  1—5.  VR  36, 
33a--c:  U  (rf)  =  orU,  Der  Brief  K  11, 44 
schliesst:  möge  ich  hören,  dass  es  meinem 


Herrn  König  gut  geht,  a-li-rrui  mi-i-iü 
wo?  und  wie?  d.h.:  und  zugleich  Näheres 
über  die  vorher  erwähnte  Angelegenheit 
(s.  WB,  S.  460).  ririb'ü  stse-ku  a-U-i  wo 
ist  der  Rest  deiner  Pferde  K.  1252,  13. 
Beachte  auch  NE  67, 26 f:  a-lum-ma  wo? 
II  imna  wie? 

1.  (»2)  al4ku  gehen,  kommen. 

FTt  ü'Uk  {il'U-ka),  3.  f.  taüik,  2.  m.  UüUk, 
{ta-Urka  K.  507,  11.  16),  1.  al-Uk,  a-Uk, 
al'U'ik  (mit  oder  ohne  Zu,  /w-ti,  lu-u),  PI. 
illM{nt)  {ü-lik-ku-nu  Str.  II.  56),  1.  nf- 
il'likj  ni'il'U'ka  (auch  ni-lik,  S.  i  wohl- 
an!); Prs.  ilkik  (i'lak  VR  54  Nr.  1,  7. 
14),  3.  f.  tallak,  2.  f.  taUoM  (Asurb.  Sm, 
125, 61),  1.  allak,  PL  iüakü{n{)  {i-la-ku-u-ni 
VR  54  Nr.  1,  16),  2.  t  talUtkä-,  Prek.  Ul- 
lik{a\  1.  Sg.  luüik,  PI.  UlUküni]  Imp.  a- 
Uk  oder  al-ka^  oft  als  Aufmunterungs- 
partikel „auf!  wohlan!",  f.  alM  (NE  12, 
43.  43,  44);  Part.  äUk(u)  PL  m.  dliküt, 
f.  dlikdt,  Ideogr.  DU,  daher  häufig  Dü- 
ku-ni  d.  i.  illi-ku-ni  (Salm.  Ob.  110)  u.  s.  w. 
1)  gehen,  kommen,  absolut  oder  mit 
a-na,  ana  nach  einem  Land,  Gebirg,  Meer, 
einer  Stadt  oder  gegen  ein  Land,  Volk, 
eine  Stadt,  Städte  u.  s.  w.  gehen,  ziehen, 
marschieren;  dessgl.  mit  den  Präpp.  adi 
bis,  nach,  eli  gegen,  ana  eli  zu  oder  gegen 
jem.,  arid  hinter  jem.  drein,  gegen 
jem.,  ina  irti  jem.  entgegen,  ana  tar^i 
gegen  jem.,  adi  mabri  vor  jemanden,  ina 
mabar  (mabri)  vor  jem.  (einherziehen) 
u.  a.;  dessgL  mit  ana  des  Zweckes:  etw. 
zu  thun  (Inf.)  gehen  oder  kommen  — 
in  allen  diesen  Anwendungen  oft,  zum 
Theil  zahllose  Mal.  In  Verb,  mit  der 
enklit.  Part  ma:  8.  Sg.  il-Uh^m-mOj  il- 
lik-kam-rna  (i-lik-am-ma  III  R  15  CoL  II 
26),  u,  s.  w.  Bisweilen  in  Verb,  mit  ridü 
gehen,  marschieren:  die  ganze  Nadit  ar- 
di-e-ma  al-lik  a-rft  .  .  .  V  R  9,  14.  VgL 
1,  77.  5,  90.  meine  Truppen  ir-du-ü  tZ- 
U'ku  kakkar  ^mmS  marschierten,  zogen 
das  Land  des  Verdurstens  bis  [a-di)  8, 105. 
Vgl.  8,  96.  123.  Wie  hier  findet  sich 
auch  sonst  aldku  mit  Acc.  des  Weges, 
den  man  geht,  des  Ortes,  den  man  durch- 
schreitet, verbunden,  z.  B.  ur  Ja  rükia  il- 
Urkam-ma  NE  1,  7,  iüik  urub  mM  er  ging 
den  Weg  des  Todes.  Mit  kirih  Sanh. 
rV  5  f :  vrb^  Id  pitüti  Sä  .  ,  ,  .  kt-rib-Su-un 
maminan  la  il-U-ku.  da  und  dahin  a*2a- 
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kv{ka)  ak'bi  befahl  ich  zu  ziehen  Khors. 
125.  Sanh.  III  44  u.ö.,  ik-ba-a  (befahl  er) 
AsuriL  Mo.  Obv.  27,  iJc'{ta-)bi  a-hi-ka 
Salm.  Balaw.  V  4.  a-lak  tmmdni^aj  girrüa 
{ffi-ir-ri-ia  Sanh.  Kuj.  1,  45,  gir-ri-ia  Khors. 
101.  VR  2,  29  u.  ö.)  iärneim  das  Kom- 
men meines  Heeres,  meines  Feldzugs  ver- 
nahm er.  aldk  girri  orspr.  das  Reisen, 
dann  konkret  die  Reisenden,  Karawanen 
Sarg.  Ann.  306:  a-lak  gir-ri  mar  Bähiii 
ihtanahbaiu  ka-a-a-nu  die  Karawanen  des 
Babjloniers  plünderten  sie  beständig.  Für 
die  sehr  häufigen  Wortverbb.  aldku  nird- 
rut  (ana  nirdruti),  re?üt  (ana  rS^uti\  tap- 
put  0.  ä.  jem.  zn  Hilfe  kommen;  aldku 
(I  1. 2)  i-di  {irdi-ia,  i-da-a-a^  i-da-a-ka  etc.) 
jem.  zur  Seite  gehen,  ihn  unterstützen; 
cdaku  in  Verb,  mit  pdm  {pdndtu)  und 
via^ru  vorangehen,  vorgehen  (in  Bezug 
auf  Ort,  Rang  und  Zeit)  s.  diese  Substt. 
2)  wohin  gelangen,  gerathen  oder 
dringen,  mit  Acc.  Für  aldku  labirüta 
(ins  Alter  gelangen;  von  Baulichkeiten: 
labariä  aldku  altern),  Sebüta  (ins  Qreisen- 
alter),  aäaredüta  (zu  Vorrang  gelangen), 
arbüta  oder  kannüta  {in  Verwüstung,  Ruin 
gerathen)  s.  diese  Substt.  Ebenso  die 
RA  cUdku  maiiütaS.  a-na  Marduk  .  .  . 
il'Urku  su-pu-ura  zu  M.  drangen  meine  Ge- 
bete Neb.  Grot.  HI  44.  Ul-li-ku-uS  au-up- 
pu'ka  vor  ihn  mögen  kommen  d.  G.  Asurb. 
Sm.  74,18.  3)  Verlaufnehmen,  wäh- 
ren, dauern,  i-na  a'hk  gir^-ia  mah- 
re-e  im  Verlauf  meines  ersten  Feldzugs 
Sanh.  m  511;  Kuj.  1,  85.  i^a  a-lak 
gir^ia  maU-ri-ti  Sn  Elamti  während  meines 
ersten  elamitischen  Feldzugs  Sanh.  V  26. 
VgL  unten  tdluku.  In  Verb,  mit  einem 
2.  Verbum  umschreibt  es  den  Begriff 
„meixT  und  mehr"  (vgl.  hehr.  Jud. 
4,  24.  1  Sam.  2,  26  u.  s.  w.).  6 'Tage 
und  7(?)  Nächte  ä-lak  Sdru  abubu  inebü 
iSappamu  wird  Wind,  Sturmfluth,  Süd- 
stnrm  immer  überwältigender  NE  XI 122. 
der  Palast  641  Sandte  il-lik  ^-na^ab  war 
641  Jahre  über  mehr  und  mehr  verfallen 
Tig.  VII  65.  4)  wandeln  i.  S.  v.  leben 
oder  den  Lebenswandel  führen.  So 
vielL  in  nn.  prr.  m.  wie  '^I-na  iUria  a(Z)- 
lak  Tig.  Vni  90,  '^Ina  Eammdni  beli-ia 
a-lak.  5)  flies  sen,  von  Gewässern,  Thrä- 
nen  (vg^  ridu).  mS  ndri  Dü>^  d.  i.  dli- 
k&ti  die  fliessenden  Wasser  des  Stroms 
IV  E  69  Nr.  2,  16  b.   eU  dür  appfa  il- 


Ui'ka  di-ma-a-a  (fliessen  meine  Thränen) 
NE  XI  131  vgl.  274,  u.  ö.  6)  fahren, 
von  einem  Schiff.  VR  16,  73 d:  a-la-ku 
Sa  elippi,  S.  auch  unten  aliktu,  —  Für 
die  Synonymenreihe  von  aldku  11  R  35 
s.  II.  aldku.  —  Für  die  ideograph.  Schreib- 
weise des  Verbums  s.  8^  282:  Dü(^m) 
=  a-la-kni.  V  R  21,  55  g.  h:  DU  (ra)  = 
a-la-ku  (und  =  ka-a-nu).  8^  147:  MAL 
(^a-a)  =  a-la-[ku],  ergänzt  nach  81, 7 — 27, 

Rev.  4.  SC  311:  =  ^« 

ma^adCiü  (von  vielen).  S.  auch  S^  1—6, 
und  vgl.  u.  ran  und  bbflj.  In  den  sog. 
„zweisprachigen"  Texten  entspricht  dem 
Verbum  aldku  meist  DU,  DU .  DU,  g;^,  DU 
d.  i.  GIN. NA,  in  EME.SAL  auch  DI 
(IVR  30  Nr. 2  Obv.  22/^3),  DI. DI  K. 257 


ßev.  ^1/42  (vgl. 


39/  . 

/40- 


DiM). 


I  2  Reflexivst,  des  Qal:  eig.  für  sich, 
sibi,  gehen,  daher  1)  nach  seinem  Be- 
lieben und  Behagen,  wohin  immer  man 
Lust  hat  gehen,  einhergehen,  hinund- 
hergehen,  umherziehen;  wandeln. 
In  dieser  Bed.  oft  mit  dem  Ideogr.  DU . 
DU  oder  DU>',  doch  auch  mit  einfachem 
DU,  geschrieben.  Tiglathpileser  der  hinter 
(ark^  allen  Feinden  Asurs  iy\3^^-ku-ma 
(Var.  it-tal-la-ku-ma)  umherzog  und  .  .  . 
Tig.  Vn  40.  der  DU .  {DV)-ku-ma  Asum. 
I  16;  m  117.  I  22  (Var.  it-tal-la-ku)] 
ni  128  u.  ö.  Asarhaddon  der  von  Ost  bis 
We«t  it-tal'labti-ma  Asarh.  I  8.  der  arhe 
paSkute  DU .  DV-ku-^na  gefahrvolle  Wege 
zog  Salm.  Mo.  Obv.  10.  lu  at-ta-lak  ich 
zog  umher  Rev.  8.  ki-rib  Elamti  ,  ,  .  at- 
tal-lak  äaltiä  (siegreich)  V  R  5,  40. 
(Schlechte  Schreibweise  at-a-lak  Sarg.  Pp. 
V.  12).  aSar  Humbaba  it-tal-la-ku  woselbst 
herumwandelt  NE  24,  4.  ina  kakkar 
Sulme  inab-ra-ka  Ut-tal-luk  (wandele  er  vor 
dir)  IVR  54,  48a.  Inf.  Sal-meS  i-tal-lu-ku 
maharSu  II  R  36,  25  e  f.  DU .  DU-üt/  d.  i. 
italluku  btt  .  .  .  den  Tempel  .  .  .  durch- 
wandeln Lond.  Nr.  64,  18.  Asurb.  Nebo- 
Inschr.  17.  Auch  atalluku:  a-tal  (geschr. 
piyiu-ku  VR65,  47b.  IVR  12  Obv.  i7/,g 
(=DIB.DIB.BI).  VR31,63.64a.b:  DU. 
DU  oder  a-tal-lu-ku  Id  uttaramma  er  über- 
treibt das  Herumlaufen  nicht  =  a-la-ht 
Id  uSam'ad.  Nergal  belu  mut-tal-Uk  (= 
DU .  DU)  mu-Si  der  bei  Nacht  umhergeht 
IV  R  24  Nr.  1  Rev.  ^2/^3  vgl.  44.  kai- 
äaptu  mut'tal'Uk'tu  Sa  sülcdti  (auf  den 
5* 
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Strassen)  50,  la.  mut-tal-Uk-tuni  „die  hin- 
undhergehende",  syn.  daftwwThtir  (Thür- 
flfigel)  HR  23,  71e.  f.  2)  in  unruhiger 
Bewegung,  angsterfüllt  sein.  So 
viell.  an  den  Stellen,  wo  von  dem  unter 
einem  Banne,  z.  B.  dem  Banne  der  „Krank- 
heit des  Kopfes"  (ffti,  s.  d.)  Stehenden 
als  einem  ameU  mut-ial-li-ki  die  Rede  ist, 
IVR8,  i3/^4a.  4,  ^7t8-  '*/25b-  15 ^  CoL 
m  22/2^  {mxA'tal'li-ka  YM),  Das  hier  über- 
all entsprechende  Ideogr.  ist  PAP.gAL. 
LA  (vgl  auch  IV  R 16,  39  b.  K  246  Col. 
IV  53),  wozu  zu  vergleichen  S03OI :  PAP. 
^AL  (|>tf-Ä/-]^-a/)  =  i'tcU'lu'ku  (auch  = 
puäku  unipuridu]  s.  diese  Wörter,  welche 
die  Aufgabe  der  WB,  S.  471  f.  gegebe- 
nen Erklärung  rechtfertigen  dürften). 
3)  gehen,  kommen  überh.,  ganz  wie 
Qal  (vgl  hehr,  ^ib-tfb,  s'en  aller).  Prt. 
ittaUak  U-tcd-lak  ^  2  Nr.  Ib),  ütalka, 
3.  f.  ta-{al^tal-ka,  1.  aäa{l)lak,  attalka 
{a-ta-al-ka  K.  507,25),  'P\.ittalkü(ni)  (i-tal- 
ku-u-ni  V  R  54,  IIa),  3.  f.  ittalkdni  (K. 
493,  18);  Prs.  itta{t)lak,  1.  PL  nittallak. 
Sehr  häufig.  In  den  Briefen  vielfeu^h  mit 
ina  muibi  zu  jem.  kommen,  z.  B.  ina 
inui'ljiria  zu  nur  (kam  er)  K.  686,  9.  at- 
tal'lak  M'tiS  ich  zog  siegreich  VR  5, 125; 
vgl  2,  129.  cma  mub-bi-iu  iHal-ku-  sie 
gingen  zu  ihm  über  Beb.  16.  it-tal-ku- 
i{uyni  sie  sind  fortgegangen  K.  11,  18 
oder  sie  sind  gekommen  K.  525,  6. 10. 15. 
Imp.  at'lak  (vgl.  oben  den  Inf  atalluku 
neben  üaUuku)  IV  R  80*  ^\^h:  böser 
cUül  at'lak  {=  GIN. NA)  ana  natne-e 
(jl  ^  ana  nisdti).  Vom  „Fahren"  auf  einem 
Schiffe  Asum.  m  80:  bis  zu  den  bmkS 
Sa  Puräte  at-ta-lak  (ftihr  ich). 

I  3  einhergehen,  umherziehen, 
auch  von  Wagen  (Sanh.  VI  12) :  herumfah- 
ren. PrtundPrB.2^a2^.  meine  Krieger, 
welche  in  (ina)  Kardunias  ü-ta-na-al-la-ku 
umherzogen  Asurb.  Sm.  171,  5.  173,  24. 
it-ta-^'cd'lak  er  geht  umher  NE  9  CoL 
m  5.  3  CoL  rV  5.  der  Lröwe  der  ina  Jär- 
birti  it-ta-^ioralrla-ku  (Prs.,  =  DU .  A)  Sm. 
954  Obv,  *^/i4.  mdia  ana  mdti  it-ta-na- 
al'la-ku  Land  auf  Land  durchziehen  sie 
(Ideogr.       ^?.GI)  IV R  27,  %b. 

in  1  Kausativ  des  Qal.  1)  gehen 
machen  oder  lassen,  me-lam-mu  bir- 
bir-ru-ka  ....  Surlik-ki  (Var.  Sttrli-hi)  i-dn- 
ani  deinen  Strahlenglanz  ....  lasse  (0 


Sam^ä)  gehen  mir  zur  Seite  VR  65,  40b. 
2)  in  einen  Zustand  gelangen  machen, 
bringen,  versetzen,  reducere.  arbüta,  kar- 
müta,  namüta  Sülvku  (Ideogr.  DU .  DU)  s. 
u.  diesen  Substt.  Auch  mit  Adw.  na- 
mu-iSj  asmiä  Mltdeu,  s.  diese  Adw.  adi 
la  baSS  ü-Sa-Uh-Suniki  s.  oben  S.  28  a.  Für 
I R  49  CoL  rV  30  (Ana  riSM  „in  Knecht- 
schaft" Stduku)  s.  u.  rSSutu,  so  und  so 
beschaffene  Platten  Hess  ich  die  Palast- 
wände rings  umschliessen,  a-na  tab-ra- 
a-ti  uSa-Uk  machte  sie  zum  Anstaunen 
d.  h.  Staunenswerth  prächtig  Khors.  165. 
Sanh.  Kuj.  4,  30,  u.  ö.  eine  glänzende 
....  Sa  kuzba  u  ulsa  maldt  ana  tab-ra- 
a-ti  Su-lu-kat  (wundervoll  gemacht,  = 
Öl  +  .  DI .  DU .  A)  rVR  18*  Nr.  8  Rev. 
CoL  IV  ^9/20.  Sehr  häufig  ist  dieses  Perm. 
Süluku  mit  der  Passivbed.:  so  und  so  ge- 
macht, beschaffen,  für  etw.  geeignet, 
einer  Sache  entsprechend  sein.  Für 
Sülvku  (Ideogr.  DU.MA)  ana  simat  ilüti 
0.  ä.  s.  u.  simtu  (DOI).  die  erhabene  Waffe 
Sa  a-na  i-di  Sarrüti  Su-lu-ku  (=  DU .  MA), 
zum  Eigenthum  kgL  Majestät  geeignet 
IVR  18  Nr.  8  CoL  131/32. 

alaktu  st.  cstr.  oZ/kaf,  PL  alkdie  f.  1) 
Gang,  V^eg,  Bahn,  mit  ihrem  Speichel 
iptaras  a-lak-tu  hemmte  sie  (die  Zauberin) 
den  Gang  IV  R  50,  14  a.  So  oder  ähn- 
lich öfters,  s.  u.  hemmen  (I  1.  2). 
a3\a  barrdni  Sa  orlahta-Sa  la  ta-a-orrat 
nach  der  Strasse,  deren  Weg  (Hinweg) 
nicht  zurückgeht  HöUenf.  Obv.  6.  die 
Kopfkrankheit  Sa  Jdma  hn-ba-ri  kab-tu 
arlak4a'Su  (=  A .  DU)  manrma  ul  irdi  deren 
Weg  gleich  dem  eines  schweren  Sturmes 
niemand  kennt  IV  R  8,  ^^28^  ^ 
kabäni  Samdme  al-kat-su-nu  die  Bahnen 
der  Sterne  des  Himmels  K.  8522  Rev.  7. 
Vom  Lauf  des  Wassers  (vgl.  Qal  Bed. 
5)  Sanh.  Knj.  4,  86:  ana  SupSub  a-lah-ü 
mS  Sa  kirü^^  um  den  Lauf  der  Garten- 
gewässer ebenmässig  zu  machen.  K.  4886 
CoL  n  26:  A  (a^a)  DU  =  [a-]to^[<w],  mit 
Sip^m  Eine  Gruppe  bildend,  e  51  CoL 
I  44:  [A .]  DU  =  a4ak4wn,  mit  Juir^-nu 
und  gir-rum  E.  G.  b.  IIR  81  Nr.  2, 81c  d: 
A .  [DU]  =  a-lah-tu.  A .  DU(>0  mehrfach 
in  den  Omentafeln:  A.DU  d.  i  dUcat 
mdä  Id  iSSir  Handel  und  Wandel  (?)  des 
Landes  wird  nicht  gedeihen  III  R  61  Nr. 
2,  14.  dlkal  mdti  der  Verkehr  des  Landes 
wohl  konkret  zu  fassen  L  S.  v.  die  Kara- 
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wanen  des  Landes  (vgl.  cddk  girri  oben 
S.  67 a)  an  SteUen  wie  m  B  60, 64 :  Löwen 
werden  wüthen  und  A.DÜ  mdd  uSamr 
iatü.  So  viell.  auch  K.  562,  12:  a-lah^ 
Si-i  ultu  "^^Ntba'dti  H  tüsd  als  jene  (be- 
wusste)  Karawane  von  dem  Nabat&er- 
volke  ausgezogen  war.  Noch  vgl.  A.DÜ>' 
niE  60,  115  und  beachte  für  A. DU  mit 
der  ideogr.  Bed.  „Mal"  oben  S.  23  b. 
2)  Weg,  Wandel  in  übertragenem  Sinne, 
o  grosse  GK^tter,  di-rä  dt-na  a-lah-ti  Um'da 
schafft  mir  Becht,  erfahret  meinen  Wan- 
del! IVB  49,  14a.  Unter  aUM  äi  „Weg 
GK)ttes"  ist  bald  Gottes  eigenes  Thun 
und  Wirken  bald  der  von  Oott  den  Men- 
schen anbefohlene  Wandel,  Gottes  (rebot 
zu  verstehen,  ekdma  ümadd  orlaJo-ä  ilu 
apdti  (s.  d.)  IVB  60*  C,  Obv.  18.  seit 
meiner  Geburt  sorge  ich  für  Gottes  Heilig- 
thümer,  a-la-ak-ti  ilu  er-te^i-id-di  wandele 
ich  Gottes  Weg  Neb.  I  29.  Vgl.  Z.  8.  85. 

aliktu(<l/2A:«t/ Part  fem.?).  nB43,2a: 
a-lik-tum  erklärt  durch  ka-Sit-tim  (s.  ItDD). 
S.  für  a-Uh-tu  auch  V  B  28,  36a;  24,  Ic. 
Gewiss  Part,  ist  jenes  a-Uk-tum^  welches 
K.  4574  Bev.  als  Syn,  von  IcaStum  mali- 
tftm  „Bogen  mit  aufgelegtem  Pfeil,  schuss- 
fertiger Bogen"  (s.  u.  Ä^btt)  nennt. 

allakn  1)  Adj.  rüstig.  Sepä-ki  al-la- 
kororti  deine  r.  Füsse  IV  B  50,  87b.  al- 
larka  bir-ka-a-a  r.  sind  (s.  Granmi.  §  91) 
meine  Kniee  (la  a-m-ia  ie-pa-a-a)  II  B 
16,  30c.  2)  Subst.  Bote,  al-la-ku  ia- 
an-tu  ein  Eilbote  (Schnellläufer)  VB 1, 62; 
Asurb.  Sm.  37,  9. 

älkakäte,  ilkakdte  PI.  f.  Wege  (vgl 
oben  alaktu  Bed.  2).  a)  i  S.  v.  Thun 
und  Treiben,  Wandel,  d.  i.  Thaten, 
Verrichtungen.  al'lca'ka-{a-)ti  (=  A. 
DU)  lUnttihmu  lamddu  das  Thun  und 
Treiben  der  sieben  (bösen  Geister)  zu 
erkunden  IVB  15 f.  Col.  H  *%o- 
Tapferkeit:  alkakdt  kurdi.  al-korkät  Jcur- 
diria  mirftma  Sa  ina  mdtdte  eie-pu-Sa  meine 
tapferen  Thaten,  so  viele  immer  ich  in 
den  Ländern  gethan  (schrieb  ich  auf  das 
Büdniss)  Salm.  Ob.  71.  cd-ha-kat  hur- 
dMa  Co.  104.  a-horkdt  (V.  Jca-at)  hir- 
di^t)a  . . . .  e-tapporSti  Asum.  II  6,  u.  ö. 
b)  von  den  Wegen  der  Götter.  Nebu- 
kadnezar  Sd  orna  ahha-ka-a-at  ildni  rahute 
haSd  uzunäSu  Neb.  Bors.  1 4.  cdrhi'kdt'e'Su' 
m  ^a-orü  ihre  erhabenen  Wege  K.  2867, 
12.  —  al-karkortum  auch  K  4606,  3. 


mal&ku  Gang,  Weg.  a)  von  Ge- 
wässern: Lauf.  ma-lak-Sa  seinen  (des 
Flusses)  Lauf  (änderte  ich)  Sanh.  Bell  48; 
Bass.  75.  ma-la-ak  mi-e-äu  seinen  (des 
Kanals)  Wasserlauf  (richtete  ich  da  und 
dahin)  NerigL  II  4.  b)  Weg  auf  dem 
man  geht  ma-la-ak  Ud  Tempelgang  Neb. 
m  55.  c)  Strecke,  Entfernung,  morlak 
7  üme  (im  Meere  gelegen)  Ehors.  146 
u.  ö.  marlak  von  45  Tagen  NE  69,  49, 
von  55  Tagen  VB  6,  77. 

tallakku  Weg,  Zugang.  Jdbm  2i-t>- 
^-ru  (V.  U^^r)  Ui^e^Si-ru  talrloraJo'ka  (V. 
kl)  YB,  65,  26b. 

tallaktu  t  Gang,  Weg.  a)  Gang. 

der  Stiergott  Sa  tal-lak-ta-Su  {— 

DU .  NA)  Sarka-at  dessen  Gang  er- 
haben ist  IVB  Iff.  CoL  rV  tal^ 
lak-tum  (=  ME .  BI,  EME.  SÄL)  K.  257 
Obv.  «Vea-  ^^v.  ^^/jo-  V  B  16,  24a.  b: 
—tal'lah{tum].  b)  Weg  auf  dem  man 
geht,  ta-al-la-ak-ü  pa-pa-ba  Neb.  III  54. 
ta-al'lak'ti  (vom  „Pflaster"  der  Proces- 
sionsstrasse)  V  20.  c)  Strecke,  Fläche. 
kiaallaSa  (sc.  des  Palastes)  raheS  urab- 
bhna  tal-lakrta-Sa  ma*adiS  urappiS  Asarh. 
VI  18.  aSSu  ruppuS  tal4ah-ti'Su  ana  «- 
birtiSu  ak}fnir  V  B  10,  75. 

tAlnku  {tdliücuTj  m.  Gang,  Weg. 
a)  Weg,  Bahn,  ina  torlu-ki-Sa  (vom  Venus- 
stem)  in  B  57,  25b.  b)  Zug.  ina  Sa- 
ni-e  ta-lu-ki  Bxd  einem  zweiten  Z.  Salm. 
Balaw.  IV  5.  c)  Verlauf,  Fortgang. 
i-na  ta'lu'uk  gir-ri-ma  Sü-a-tu  Tig.  V  38. 

iulaku  A^j.,  wovon  PI.  m.  Su-lurku- 
<M7»,  s.  IIB  80,  63.  66e.  f. 

n.  alaka  üb  35,47— 58 e. f.  l—8g.h 
(vgl  das  Duplikat  K  2032)  erklärt  durch 
a-la-orku  die  folgenden  Wörter:  (47)  gu- 
orSu,  (48)  nu-ürku,  (49)  at-ku-Sü  V.  Su, 
(50)  nu-a-Sü,  (51)  it-mu-Su  V.  Su,  (52) 
a-ka-SÜ,  (53)  da-a-lu,  (b4)  Sorra-hu,  (55) 
ba-a-Su,  (56)  dorla-buj  (57)  ra-pa-du,  (58) 
Sd-pa-pu,  (1)  la-ka-du,  (2)  fta-'-ti,  (3)  Sor 
da-bu,  (4)  U'ku-^j  (5)  e^i-du,  (6)  U-a- 
narrij  (7)  a-ru-um^  (8)  a-ba-ku.  So  ge- 
wiss etwa  von  Z.  2  g.  h  an  aldku  gehen 
gemeint  ist,  so  gewiss  dürfte  für  die  grosse 
Mehrzahl  der  übrigen  Synn.  ein  Begriff 
„gehen,  sich  bewegen^  nicht  in  Frage 
kommen:  es  sind  in  dieser  Synon3rmenliste 
offenbar  zwei  (zum  mindesten  zwei)  ver- 
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schiedene  Verba  aldku  znsammengeworfen. 
Beachte  auch  VR  24,  11c.  d:  arla-hi{ku 
steht  dnrch  das  Duplikat  K  2086  fest) 
Syn.  von  €^€-ki\  folgt:  ereSu  =  nadu^ 
nadü  =  maMtmn. 

*ilku  St.  cstr.  ilik  m.  1)  Befehl,  Ver- 
fügung.  il'km  Sa  Sarnüdn  äar  ASäür, 
8.  WiNCKLEK,  Keilschrifttexte  Sargons 
S.  196.  so  und  so  viele  Minen  Silber 
ina  ü'ki  Sa  Iddina-Marduk  ....  Pir-ca 
ina  hät  X  vuifiir  hat  nach  Verfügung  des 
I.  Pirea  von  X  (der  Gemahlin  des  I. 
ausgezahlt  erhalten  Str.  II.  741,  1.  2 
Herrschaft,  Beherrschung,  Bot- 
mässigkeit.  die  Städte,  welche  frei 
gewesen  {zakü\  aber  widerrechtlich  ana 
i-lik^^^  Na-mar  i-ru-bu  in  die  Botm&ssig- 
keit  des  Landes  Namar  gekommen  waren 
VR  65,  48.  za-ku-tum-Stt-nu  i-na  i-Uk^^^ 
Na-inar  gab-bi-Sii  ihre  Freiheit  von  jeg- 
licher B.  etc.  V  R  55 ,  51.  il-ki  Si-si-it 
'"*^/  na-gi-ri  Herrschaft  und  Eommando- 
ruf  {eliSunu  u-kan-nu).  Für  tlku  in  Verb, 
mit  dupSil'ku  s.  d.  Landeskinder,  welche 
uUu  pa-an  ü-ki  ultu  pdn  sdhe-Sarru-te  if^li- 
Icuni  vor  der  Beherrschung  (Unfreiheit), 
vor  der  Königs -ünterthanenschaft  ge- 
flohen waren  K.  525,  18.  Sd  ü-ka-Su-ni 
ü'ku'Sii  i-ti'[  ]  wer  unter  Herrschaft  steht, 
bleibt  (?)  unter  Herrschaft  K.  669,  17  f. 

illüku,  ellüku  l)  ein  Gewand  und  zwar, 
wie  es  scheint,  ein  Prachtgewand.  VR 
28,  65.  66  c.  d:  iHn-ku  Syn.  von  me-lam- 
mu-^  und  e-gi-zag^-ü  (s.  d.).  Z.  67  C.  d: 
el-lu'ku  syn.  ^-du-rtwi,  V  R  15,  14c.  d: 
KU .  GAB .  GAB .  c»U .  A  =  il-lu-ku.  2)  ein 
Schmu ck(?)  aus  Steinen.  II  R  37, 53g.  h: 
'»^«'«MUL.UG  (sie!)  =  il-lu-hr,  folgen 
Wörter  für  Schmuck,Hal8geschmeide  u.dgl. 

"7^^  Inf.  elekiii^),  iUen  uÜu  libbUunu  e  tc- 
li-ka  K.  679,  35.  IV  2:  ü-ti-lik  kü-U-tum 
VR  47,  47a.  —  ina  eli  X  il-lu-ku  il-la- 
ku^-ni  K.  574,  13.  —  VR  16,  38a.  b  + 
Rm.  2.  m  Col.  I  38:  UD .  PU .  LAL  =  ü-lu- 
uk'ku.  —  ta-al-lu-ka-tum  Str.  II.  696,  7. 

allakänu  ein  fremdländischer,  in  Assy- 
rien urspr.  nicht  heimischer  Baum. 
ri-na  (Gedern)     ur-ka-i'hia  ahla-ka-ni 
(von  Tiglathpileser  I  geholt  und  in  seinen 
Gärten  gepflanzt)  Tig.  VIT  18. 

I-  (»i)  Prt.  ^'«^  1.  Sg.  diul,  Prs. 

illal,  1)  binden,  ipnidsimma  ir-4)it  nas- 
madi  Mh-uS-Sa  i-lul  er  spannte  ihn  (den 


Wagen)  an  und  band  ein  Viergespann 
an  ihn  Weltsch.  IV.  51.  '^zi^ka  i-kU-ma 
er  bindet  eine  ^.  an,  s.  u.  p'lT.  2)  ge- 
wöhnlich: hängen,  aufhängen,  mit  ina 
an  etw.  Bogen  und  Köcher  i-du-uS-Su 
(Su)  i-lu^l  (V.  i'lul)  hing  er  an  seine  Seite 
ibid.  Z.  38.  an  (?-wa)  die  Pfeiler  der  Ring- 
mauer der  Stadt  a-lul  pagreSun  Sanh.  DT  3. 
ihre  abgeschlagenen  Häupter  ina  M-Sa-di 
rabuteSun  a-lul  hing  ich  an  den  Hals  ihrer 
Grossen  Asarh.  I  51.  Vgl.  VR  7,  ^^^o- 
ihre  Leichen  i-lu-lu  ina  'fga-Si-Si  hingen 
sie  an  Stangen  V  R  2 ,  3.  auf  seinem 
Hause  a-na  ga-Si-Si  iMa-lu-Sri  soll  man  ihn 
(den  Frevler)  an  eine  Stange  hängen 
I  R  7  F,  27. 

I  2  aufhängen,  i-la-hl  NE  49,  193. 

II  1  1)  festbinden,  bannen,  ul-lu-la 
pa-gar-Su  sein  Tjcib  war  (wie)  gebannt 
{ittazizzd  birkaSu  es  Standen  seine  Kniee) 
NE  11,  26.  2)  in  Menge  aufhängen. 
'>  bu-un-na-tum  ul-lu-la-at  (Perm,  mit  Pas- 
sivbed.)  NE  63,  48. 

allu  1)  Kette,  als  Schmuckgegenstand. 
al-lu  l^urd^u  .  .  .  aSkvnSu  eine  goldene 
Kette  machte  ich  ihm  VR  2,  10.  2)  mit 
oder  ohne  Determ.  ein  Geräth  der 
Frohnarbeiter  bez.  Ziegelstreicher.  Da 
nicht  nur  Kriegsgefangene,  sondern  auch 
freie  Unterthanen  des  Königs  bei  solcher 
Arbeit  den  allu  tragen  (s.  Sarg.  Cyl.  56. 
I  R  49  Col.  IV  5),  ist  „Kette"  unwahr- 
scheinlich; viell.  Korb,  Hängebeutel, 
Tragsack  o.  dgl?  (vgl.  Ps.  81,  7). 
al-lu  dupSikku  uSaSSi  Sarg.  QyL  56,  '>ai-Zw 
dupäikku  uSaSäi  Asarh.  V2;  IIIR  16  CoL 
V  8.  VR  10,  92  s.  u.  dupäikku,  al-lu 
uSadrigma{?)  I  R  49  Col.  IV  5.  Sarg. 
Stier-Inschr.  51  u.  ö.  s.  einstweilen  u.  ym 
m  1.  VieU.  gehört  hierher  auch  S^  226: 
AL  (a/)  =  al-lu  (vgL  aUuiappu)  sowie  V  R 
28,  3.  4e.  f:  al-lu7n  Syn.  von  al-lwn  und 
ka-aS-du  (s.  d.). 

ullu  Kette,  mit  welcher  der  Hund  an 
seiner  Hütte  festgehalten  wird,  ul-li  kalbi 
eine  Hundekette  (ein  Hundehalsband) 
machte  ich  ihm  und  liess  ihn  den  Käfig 
bewachen  V  R  8,  28.   Vgl.  9,  108. 

tallultu  Geschirr  der  Pferde  etc. 
grosse  Pferde  und  Maulthiere  id  talrlul- 
ta-äu-nu  iurd^u  kaspu  (führte  ich  nach 
Assyrien  fort)  V  R  6,  25. 

IL*9i?^  (Ä|)  stark  sein  (mögücher- 
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weise  eins  mit  I.  bb^,  vgl.  jkt>n/  von 
ka^äru  und  beachte  IVB  51,  16b:  ina 
il'larü  hc^fir^i  ia  uparriru), 

I  2  stark  werden,  obsiegen,  ina 
mukbi  ru'^e-^  lu-ta-Ud  a-mi-[Ä?w]  (möge 
ich  obsiegen)  IVR  17,  23  b. 

aUu  Stärke,  Macht  Der  GottNinib 
wird  AN  (rf^)  APIN,  dessgL  AN.IB 
geschrieben  als  Sa  al-U  II  B  57,  32  c.  d. 
niR  67,  64c.  d.  —  Das  Fem.  eines  Adj. 
o/Zti  wird  im  Namen  der  Göttin  Allatu 
(s.  nn.  prr.)  za  erkennen  sein. 

ellatu,  illatu  dass.  Ideogr.  ILLAT 
(zusammengesetzt  ans  kaS  und  zur 
Ausspr.  illat  s.  79).  a)  Macht.  Oft 
in  Verb,  mit  purruru  brechen,  zerbrechen, 
auch  mppubu  auflösen,  zerstreuen.  Sd 
ü^ar-rtru  el-lat-su  er  dessen  M.  ich  ge- 
brochen hatte  Sanh.  III  53.  puhurSunu 
usappiUma  ü-par-ri-ir  el-lat-su-un  Sanh. 
Baw.  37.  d-lat  neSe  . .  .  u-par-ri-ir  die 
M.  der  Löwen  brach  ich  (in  meinem 
Lande)  I  R  7  Nr.  IX,  E,  5.  mu-si-pirib 
d-la-at Su'ba-ri-i  IVR  39,  32a.  upab- 
hira  (3.  Sg.)  el-lat-su.  Auch  im  PI.  eUdte 
Macht,  Streitkräfte,  mu-bar-ri-ir  el-la- 
t^Su'tm  mR  3, 17.  ILLAT>'-^  usappih- 
tna  uparrir  pufyurSu  Sanh.  IV  42.  Vgl. 
m  B  60,  31.  86.  b)  Familie,  Ange- 
hörige, seine  Frauen,  seine  Kinder, 
d'lorsu  seine  (sonstigen)  Angehörigen 
(führte  ich  weg)  Tig.  n  29;  vgl  kim-ti-M 
Z.  47.  die  Götter  mögen  seinen  Namen, 
seinen  Samen,  el-la-su  u  ki-im-ta-Su  (sein 
Geschlecht  und  seine  Familie)  im  Lande 
vernichten  IVR  39,  34b.  c)  von  Hun- 
den: Meute.  II  R  6,  29b:  ka-lah  ä-la-ti 
(vorhergeht  ^a-i-du  Jagdhund). 

älilu  stark,  mächtig.  Adar  äar  tarn- 
bari  a-U-lu  Asum.  1 6.  Salmanassar  a-li-lu 
Sam-ru  Salm.  Balaw.  IV  2.  a-Mu  syn. 
karrcuiu  (näher  pi-iora-mu)  s.  u.  karradu. 

ällalludass.  Adar  a/-2aZ-Zt  iMm  Sams. 
I  8.  al-Uü-lu  syn.  l^arradu  (näher  mamlu) 
8.  u.  karradu.  Ein  anderes  allaUu  s. 
unten. 

all&nu  ein  Baum  (vgl  Tii«?).  '>aZ- 
/a-im  IV R  56,  37b.  H  R  51,  8c.d.  9a.b 
nennt  die  Gebirge  Se§ek  und  Bibbu  äad 

illnm  Hochwasser.  VR  22,  36b.  d: 
A .  KAL  (d.  i.  mächtiges  Wasser,  Hoch- 
wasser) =  il'lum.  VielL  hierhergehörig. 


ni.  !?i5fe<(»i)alÄlu nichtig,  hinfällig 
sein,  a-lal  di-bu-u  ta-ni-bu  IVR  57,  51a 
(s.  dibü). 

uUu  Nichtsein.  VR  31,  48e.  f:  EN 
(d.  L  adi)  td-la  —  a-di  la  ba-ie-e  (vgl 
S.  23a  unten),  n  R  47,  27.  28a:  niSe 
mdti  adi  td-la  irri-bora.  Für  tdln  opp.  annu 
(VR  63,  4.  5b)  s.  apdlu  I  2.  —  Aus  ullu 
verkürzt  ist 

lü  nicht.  Passim  in  Aussagesätzen 
wie  edu  ul  eziby  ul  iSeinmü  sie  erhören 
nicht,  nüra  ul  immaru.  Nie  in  Prohibitiv- 
sätzen.  ul  —  ul  weder  —  noch,  ul  zi-ka-ru 
äunu  ul  smmSdti  Sünu  IV  R  1  £  Col.  V  40. 

ullAu  nichtig,  kraftlos,  schwäch- 
lich. ri-ia-Za  einen  Schwächling  (Schwach- 
kopf?) mR  43  Col. 1 31.  HR  28, 66b. c: 
DIM .  MA  =  ü'lorluj  mit  m-äu  und  dun- 
jiainu'U  Eine  Gruppe  bildend.  Fem.  uLaltu. 
Rm.-Frgm.  Rev.:  [SAL .  D1]M(?)  .  MA  = 
ü-kd'tum  (zwischen  muSeniktu  und  bctrimtu), 

IV.  *\hV<  Prt  mi,  Perm.  3.  f.  Sg.  eUit, 
PL^Z/4  (VR51,  36b).  hell,  glänzend, 
rein  sein  oder  werden.  Vgl  II.  MÄ. 
er  (der  Kranke)  le-lil  Ubib  Ummir  K  44 
*%9.  gleich  dem  Himmel  le-lil  ibid. 
Rev.  26.  ktfria  bimeti  le-Ul  IV  R  4,  b. 
An  diesen  u.  a.  Stellen  entspricht  als 
Ideogr.  stets  AZAG .  GA.  selbiger  Mensch 
k-m  (Ideogr.  EL)  le-hi-ih  IVR  8, 
vgl  16,  62b.  Von  etw.  rein  werden:  ina, 
IVR  57, 12b  {lu'Ul  ich  möge  r.  w.).  Mar- 
duk  Sd  Si-pat-m  el-lit  dessen  Beschwörung 
rein  ist  K.  2107  Obv. 

I  2  dass.  vor  euch  e-te-lil  bin  ich  rein 
geworden  (wie  . .  .)  IV  R  49,  25  a. 

n  1  Prt  uim,  Prs.  ullal,  Imp.  uüil, 
Part,  muüilu,  hell,  rein  machen,  rei- 
nigen, waschen.  Vgl.  ubbubu.  vl-li-la 
8ul{l)€äunu  Müti  ich  reinigte  ihre  (der 
StSLdte)  beschmutzten  Strassen  ({|  vhbib) 
VR  4,  87.  im  {ina)  grossen  Meer  meine 
Waffen  lu  ü-Ul  wusch  ich  Asum.  m  85. 
Lay.  43,  9  {h  ul-lil).  Anderwärts,  z.  B. 
Salm.  Ob.  28,  ü-UL  die  Waffe  Asurs  ina 
Ubbi  ü-Ul  wusch  ich  darin  (im  Quellwasser) 
Salm.  Ob.  70.  Ul-Ul-an-ni  es  mache  mich 
heU  rV  R  49,  21a;  vgl.  57,  14b.  beUt 
egubbe  ul-Ul-Su  (Ideogr.  EL)  ub-bi-ib-Su 
IV  R  28*  Nr.  3,  ^^/ifb.  mit  deiner  reinen 
Beschwörung  ub-Ul-ma  reinige  (das  Wasser) 
22,  13  b  (Ideogr.  RI).  egubba-a  mS  el-u-ti 
(besser  wohl  EL-ü-ti  d.  i.  eüüti)  ul-lil- 
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M-ma  mit  dem  dem  reinen  Wasser, 
reinige  ihn  (Ideogr.NA.RI.GA)  5,  ^%jC] 
beachte  den  doppelten  Acc.l  mit  {ina) 
seinem  reinen,  klaren  Wasser  ra-nian- 
Su-nu  ul'la'[lu\  reinigen  sie  sich  (Ideogr. 
AZAG)  V  R  51,  3%9b.  Idina  andku  ana 
kdStinu  td'lu'lu'ku-nu-ii  at-tu-im  iäM  ul-li- 
la-in-ni  IV  R  49,  46.  47  a.  mvl-Mu  muS- 
Si'pu  K.  2866  Obv.  28.  —  Ib,  5: 
[MAS.  MAS]  =  mul-lirluM. 

H  2  das  s.  wie  II  1 .  u-tal-lil-an-ni  agubbd 
er  hat  mich  mit  Weihwasser  gereinigt 
IV R  28*  Nr.  3,  Sa.  Inf.  ü-te-lu-ht  Ib, 
15,  ebenso  wie  w-<^m-ä?/  =  [MAS.MAS]. 

*ellu  Fem.  elUtu,  PL  m.  ellüti,  t  elleti 
Adj.,  oft  als  Sjm.  von  ebhu  und  namm 
genannt,  glänzend,  hell, rein;  präch- 
tig. Hauptideogr. :  AZAG  (in  „Bilinguen" 
auch  EL,  LA5 .  LAIJ .  GA,  NA .  RI .  GA). 
1)  glänzend,  hell.  VomHimmel:  Saine-e 
el-lu-ti  oder  AZAG>'  m  R  43  CoL  IV  7. 
41  Col.  II  16,  u.  ö.  Von  Sonne  und  Mond: 
Sin  und  ÖamaS  iläni  ellüti  Asum.  III  90. 
Vom  Feuer:  ina  i-äa-ti-ka  el-li-ti  mit  dei- 
nem hellen  (=  EL. LA)  Feuer  machst 
du,  0  Feuergott,  Licht  im  finstem  Haus 
K.  44  Rev.  ^^j.  Von  den  Augen:  ene-äti 
AZAG>^  Salm.  Mo.  Obv.  12,  den  Ge- 
sichtszügen: ina  nummur  hu-ni-Su  A!LkQ^^ 
Khors.  187.  Vom  W^ein:  ka-ra-nam  e-el- 
lu  Neb.  Grot.  I  22,  ka-ra-nam  e-el-lam 

II  32.  Vgl.  femer:  ina  agurri  ukne  el- 
li-ti^  elli-tim^  e-rl-U-tim  mit  einer  glänzen- 
den Einfassung  von  Lapis  lazuli  Neb. 

III  16;  Bors.  I  25.  Neb.  VI  4.  2)  glän- 
zend, herrlich,  prächtig.  Vom  Scep- 
ter:  hattu  AZAG-<w  d.  i.  elli-tu  Tig.  I  32, 
hatti  eäi-u  (V.  ti)  Vü  50,  u.  ö.  Von  einer 
Wohnung:  ki-i^su  (s.  d.)  el-lu  Ul  R  38 
Nr.  1  Obv.  6.  pa-rak-ka  el-lu  (=  AZAG . 
GA)  IV  R  18  Nr.  1  Obv.  i^/^,.  ^ub-tti 
elli^tim  (=MA5)  IV R  9,  ^%8l.  in  Esag- 
ila  Mibatsu  el-li-ti  (=  EL. LA)  VR  62,  48. 
der  Eönigspalast  ku-um-mu  el-lam  Neb, 
Vn  38.  Ähnlich  oft.  Vgl.  auch  daltu^^ 
el-le-Hm  prächtige  Thtirfltigel  VR  33  Col. 
V  9.  Von  Gottheiten  und  Königen:  Istar 
belü  Unik  e-el-U-Um  Neb.  Grot.  II  52.  Rem- 
männirdri  rubü  el-lu  IV  R  39,  la.  Sal- 
manassar nah-ni-tu  elli-tu  Sa  TithiUi-Ädar 
Salm.  Ob.  19;  Mo.  Obv.  11.  zeni  el-lum 
der  herrliche  Sprössling  (des  Gottes  Su- 
kamuna)  V  R  33  Ck)l.  I  3;  vgl  Z.  20. 
Hierher  dürfte  auch  ellu  als  Epitheton 


von  Bergen,  Wäldern  u.  ä.  gehören  (vgl. 
u.  ebbu),  :g[amän  und  Sirär  Sade  AZAG^^ 
Sanh.  Kiy.  4,  5.  Vgl.  Khors.  170.  vom 
IJamän  Sadi-i  el-li  Sanh.  VI  48.  Öumali'a 
beUt  Sade  el-lu-ti  VR  56,  46.  Gedern  vom 
Libanon  ki-iS-tim  e-el-U-tim  dem  herrlichen 
Walde  (Waldgebirge)  Neb.  Grot.  HI  37. 
Vgl.  VR  26,  13  g.  h:  kiMÜ  el-U-tu  (= 
AZAG.GA);  folgt: ki^tu eb-bi-tum,  3)rein 
und  zwar  sowohl  naturrein  als  rituell 
rein,  Begriffe,  welche  sehr  oft  nicht 
streng  zu  scheiden  sind,  ipre  el-lu-ti  reiaen 
Mörtel  Neb.  Senk.  II  5.  Von  Wasser: 
hell,  klar,  rein,  ndru  el-li-tü  (=  LAIJ  • 
LAg)  K.  4337  Col.  HI  16.  me-e  el-lu-ti 
(=  AZAG .  GA)  $i-ki-M  mit  reinem  Wasser 
tränke  ihn  IV  R  26,  39  b.  me  ellüti  Up- 
Suru  kiSpeSa  IV  R  50,  28  b.  ina  me-e^Su 
el-lu-ti  (Ideogr.  EL. LA)  eb-bu-ti  VR  51, 
37  b.  Von  Speisen,  Getränken,  Gef&ssen, 
Arzneimitteln  u.  s.  w.:  ina  pa-aS-hi-ri  eüi 
(=EL.LA)  a-ka-lu  ellu  (=  EL)  a-hd, 
ina  ^^r/atrj^  ^ KAK  elli-tim  (=  LAg . 
LA^.GA)  mS  ellüti  (=EL.LA)  Si-ti 
IV  R  13,  55— 58  a.  ana  [mneti  elli-äm 
(=  AZAG .  GA)  Sa  tar-ba-?i  el-lu  (=  EL) 
über  den  reinen  Milchrahm  aus  reinem 
Gehöft  IV  R  4,  Ähnlich  oft.  Von 

den  Händen:  Backsteine  ina  kdti-ia  elrU- 

ti          albin  V  R  66  CoL  I  10.  ka-ta- 

a-a  AZAG/'  d.  i.  eUeÜ  (=LA5.LA9, 
GA)  meine  reinen  Hände  (haben  vor  dir 
geopfert)  IV  R  23  Nr.  1  Col.  I  i^/.j.  Von 
Opfern  und  speciell  Opferlämmern,  ziri-bi 
el-lu-ti  Khors.  172.  ni-id-bora-M  e-el-lu-ü- 
lim  Neb.  Grot.  114.  ('*"^'')  nUce  AZAG^*' 
{-te)  reine  Opferlämmer,  passim.  Auch 
in  ethischem  Sinne  (rein,  heilig).  Von 
Mund,  Lippe,  Rede,  Beschwörung,  Herz. 
i-na  pi'i-ka  el-lu  mit  deinem  reinen  Munde 
(o  Marduk)  Neb.  Bah.  II  27.  ina  Sap- 
tirSü  el-li-tim  auf  seiner  (Asurs)  r.  Lippe 
Khors.  193.  ina  $ip-ti-ka  el-li-ti  (Ideogr. 
NA.RI.GA)  Sa  baldti  mit  deiner  r. 
Lebensbeschwörung  IV  R 19,  ^^/|  3b.  libbti- 
Sti  el-lu  (=  AZAG.GA)  21*  Nr.  2  Obv. 
—  109:  AZAQ{ku.ü)^  el-lu.  VR  21, 
12g.  h:  AZAG  =  el-lum,  HR  24,  46a. b: 
ljl{/nt'uA)  =  el-lu,  mit eb-bu und  nam-rw Eine 
Gruppe  bildend.  VR23,48a.b.d:  ME  (i..*) 
=  el-br,  vgl  24,  5c.  d  und  s.  U.  ramhu 
Vgl.  noch  S na,  6.  VR23Nr.  1,  u.a.St.m. 

*töliltu  Reinigung.  Si-pat  e-ri-du  Sa 
te-Ul-ä  (=  NA.RI.GA)  IV  R  15f.  CoL 
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in  ^2/^3.  a-Sar  tHü-H  ^deogrr.  AZAG. 
GA  und  EL. LA)  25,  ^»/4«.  Für 
karpat  teälti  S.  u,  agubbü.  VE  21,  13g. h: 
AZAG  =  te-UHum  (und  =  el-ltm). 

V.  (Ä4)  elÄlu  spielen,  muaicieren. 
ma  e-U-U  nin'gti'(u')ti  unter  dem  Spielen 
von  Musik  V  R  10,  95.  e-le-li  nu-hu-ü 
^ttiu-ti  si-ip-^  mein  Spiel  ist  Wehklage, 
meine  Freude  Trauer  IV  R  49,  12  a.  am 
Tage  des  Dftzu  el-la-an-ni  malil  ukni 
spielt  mir  die  Lasurflöte,  (^R)  adndi 
ü-ti-Su  el-la^n-ni,  it-ti-äu  eh-la-an^ni  ***^^A. 
SIi^'/A.SI>'  Höllenf.  Rev.  56 

eldlu  (urspr.  Inf.,  dann  wie  zamaru 
mit  Subst-Bed.)  Klagelied?  ina  §ibit 
appi  t-za-am-mur  e'le-la  ('  luarrab  lallareä) 
IV  R  60*  C,  Obv.  21. 

(oder  bbl?  vgl.  b^b-^n  Jes.  52,  5?) 
alÄlu  1)  jubeln,  jauchzen.  Si-si-it  a- 
la-la  täba  frohes  Jubelgeschrei  (schloss 
ich  ans  von  seinen  Fluren)  VR  6,  102. 
M'si-e  a-la-la  Jnbelgeschrei  erschallen 
lassen  Sarg.  Cyl.  36.  2)  üppig  sein, 
strotzen,  s.  n.  m  1,  und  ffir  die  gleiche 
Bedentungisverbindung  s.  jl  fbV^  froh- 
locken und  u.  niatD'  (vgl.  ladus), 

m  1  1)  jubeln  machen,  wer  immer 
darinnen  wohnt,  ina  tub  $eri  etc.  Idribäun 
H-Sa-U-la  möge  er  (Asur)  darin  jubeln 
lassen,  USbd  Märi  Ehors.  194;  &hnL  Pp. 
IV.  149.  Inf.  Mulu  wie  Qal  jubeln,  ^r- 
roron  itirlu'lu  (so  wird  statt  äu-lu-ku  zu 
lesen  sein)  uru}^  riMti  einen  Weg  des 
Jubels,  eine  Strasse  des  Jauchzens  (schlug 
er  ein  nach  Babel)  IVR  20  Nr.  1, 
(=  A.LI.RI,  EME.SAL),  Vgl  fb«  ju- 
belnni.  2)  strotzen  machen.  mu-M- 
IRu  {—IglÄÄ.k)  ugari  der  du  strotzen 
machest  die  Flur  IVR  23  Nr.  1  Col.  112/^3; 
nmSuUil  doch  wohl  =  muäaüil,  zum  Ideogr. 
8.  u.  kuzbu, 

tillu  wohl  dass.  wie  td^  (s.  d.).  S^  98 : 
UL  (iUiu)  =  ul'lu  (und  =  t//-^);  vgl.  VR 
20,  6  g.  h.  VielL  gehört  hierher  auch  II  R 
43,  28a.  b:  ätd  uMu  syn.  mahiru  napSu\ 
M  St.  cstr.  von  M-lu  Z.  14d. 

solulu  Adj.  frohlockend,  jauch- 
zend, sie  alle  schauten  an  e-til-la  na- 
pir-dora  äti'lu'la  den  heiteren  jauchzenden 
Herrscher  (sc.  Marduk)  IV  R  20  Nr.  1 , » Vi  ^ 
(die  beiden  letzten  Wörter  =  äü.LI. 
U.E§.BAR,  EME.SAL). 
allallu  m.  ein  Vogel  VR  27,  42c.  d: 


SIBA.TUR.gU  (d.  L  „kleiner  Hirt")  = 
al'lal-lum  (vorhergeht  der  Vogelname  re*ü). 
du  (Istar)  liebtest  al-lal-la  hit-ru-ma  den 
bunten  a.  NE  44,  48  (vgl  Z.  50:  nun 
steht  er  im  Walde  und  schreit:  kap-pi 
d.  i.  mein  Fitigel !).  a-a-ü  al-lal-Iä  NE  43, 43. 
L  alallU,  elallu  vieU.  Röhre  (Wasser- 
röhre), aus  Holz  oderThon.  V  R  26, 60a.  b 
+  K.  4408:  IS  {,.iai)  ^T^T  =  e-lal-ltm; 
Var.  IS  (a./a/)  §lT  =  a-lal'lum  (folgt,  mit 
gleichem  Ideogr.,  pisannu,  s.  d.).  VR  42, 
17a.b:  DüK(a.Ai/)  älT  =  otoZ-Zum  (folgt, 
mit  gleichem  Ideogr., |7w<iw«m).  Für  gleich- 
bedeutendes elaüü  (syn.  nan^ahu  Sa  hone) 
S.  nan§abu. 

II.  alalla,  elallu  ein  stein  und  zwar 
eine  bes.  Art  des  ^i/MZu-Steins.  K.  4332 
Col.  I:  ^^^"^  a-lahlum,  vgl.  K.  240  Obv.  5. 
-^«'»a-Za/-ZKwIVR13,46/47a.  VR30,65e.f: 
«^^ZA.TU  (d.  l  btddlu,  s.  d.)  e-lal-lum 
=  elaUtm. 

*UlÜlU  («1)  Elul,  Name  des  6.  babyL- 
assyr.  Monats.  Geschr.  Ü-lu-lu  e  116 
CoL  I  6.  Ideogr.  «''^KI.(AN  ^  NA). 
Vgl  auch  n.  pr.  nu  VlülcCa, 

al'lU'tum  II  R  35,  38  d  8.  u.  den,  Wör- 
tern —  illatu.  V  R  23,  6h:  [UHj  = 
il-la-tü;  das  näml.  Ideogr.  durch  ru-u  -tu, 
im-tü  u.  a.  erklärt.  Mit  t?/w,  ülatu  von  ÜI. 

zusammengehörig?  —  elilu.  U  R  30,  ,17. 
18cd:  KA.ÜM.KI.BAL.E  und  E.LIL. 
Li  =  c-/t-;«*w.  — elUtum.  IIH34  Nr.3,88: 
el'li'tum  B^n, ka-mor-nu,  —  ullulu  Panzer 
syn.  strt'am  s.  d.;  zu  I.  ^^ic  gehörig?  — 
uliltu  (=»  tdülu'i  H3?).  ki'i  ü-lü-tum  an- 
na-hi-ik  (s.  'raic);  ü-lil-tum  =»  su-un-kir-tum 
VR  47,  51.  52a. 

alalü.  Vok.  Konst:  I§  (gi.di)  BU  =  o- 
la'Ui-[u],  I§.A.LA.L[A]  =  a-fo.Zw-[w], 
I§.A.LA.LA.ÜD=  „  t>-[  ]. 

Olallu.  e-lal-la-a  para§  üiiüSunu  rabtU  ina 
kiribäu  (sc.  im  Tempel)  addi  Tig.  VII 105. 
VgL  auch  oben  u.  I.  alallu. 

allü,  alla  vielL  Interj.:  Wehe,  Fluch 
über!  Istar  stiess  einen  Fluch  aus:  oZ- 
lu-u  GilgameS  Sa  vtahbiUmni  Wehe  über 
G.,  der  mich  betrübt  (erzürnt)  hat!  NE 
48, 176.  al'la  nih-lu  Su-ü  ittikilumma  Wehe 
über  jene  Arglist  etc.  K.  84,  11. 

*ullü  Pron.  demonstr.  jener,  PI.  m.  ul- 
ItUUj  f.  nllüäte,  ud-mu  id-lu-u  ana  titti  lü 
iturma  jenes  Geschlecht  ist  zu  Staub  ge- 
worden (d.  h.  dem  Untergang  verfallen) 
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NE  XI  112  (die  S.  25b  unten  gegebene 
Übers,  schdnt  weniger  richtig),  ina  eU 
nu-^r  td-lwu  K  828,  4.  was  ich  gethan 
u.  s.  w.,  tä'liMi-um-ma  das  (möge  Anra- 
mazda  beschützen)  D,  20.  Für  tälü  (Gen. 
td'U'i,  td-li^)  in  Verb,  mit  ahu  Seite  s.  n.  \ 
a^uUd  opp.  afiamid  S.  40  b  1  tabhanuhi  \ 
td'lu-urtu  gab-bi  alle  jene  Bauten  (haben 
wir  im  Schutze  Auramazdas  ausgeführt) 
D,  15.  Stadt  auf  Stadt  bis  nach  Tum§pä 
ul-lu-orte  sad-ra  sind  jene  (die  Wacht- 
posten) gereiht  Sm.  760,  14.  —  Ein  an- 
deres tälü  8.  oben  S.  65. 

allU^ppU  (WB,  S.  486)  weites  ge- 
räumiges Netz  oder  netzartiges  Be- 
hältniss,  spec.  Getreidesack.  Für  die 
letztere  Bed.  beadite  K  242  Ck)L  I  25: 
IS.SA.AL.5AB.BA  =  a/-/M-Äap^*  syn. 
ÄjÄ^irMia^^iw  (d.i. Getreidesack).  Ebenso 
K.  4241.  V  R  26,  63c.  d  (IS.SA. AL. 
5AB).  30,  62c.  d  (SA. AL. SAB).  An 
allen  diesen  Stellen  in  engster  Verb,  mit 
azamillum  (s.  d.).  der  böse  alü  der  den 
Menschen  ki-ma  al-lu-^ap^i  (=  SA .  AL . 
5AB)  i'sa^'^-pu  (so  vermuthe  ich  statt 
i-ra-ba-pu^  IV  R)  gleich  einem  Fangnetz 
niederwirft  IV  R  30*,  (1  ^« 

kima  käthnd  ikattamu).  lah-ta-a-Sa  al-lu- 
bap-pu  ihre  (der  Tochter  Anus)  Finger 
sind  ein  Fangnetz  IVR  58,  30 d.  a/-Zu- 
liap-pu  (=  SA?  AL .  5AB .  BA)  mdti  im- 
kur-tim  (von  Anus  alles  niederwerfender 
Waffe)  HR  19,  «'/ßgl). 

almattU  vieU.  Witwe  (njlÄ«).  K.247 
CoL  III  15-17:  DA  =  rui-M-ü  Sa  ameli, 
DA .  RI  =  naSÜ  Sa  "^^^^ßairi  und  Sa  al- 
niat'ti  d.  L  tragen  (halten,  stützen),  von 
einem  Menschen,  einem  Kleinen,  einer 
Witwe (?).  K.  2061  CoL  H  9:  NU.KÜS. 
ÖA  (geschr.  Ü)  =  al-mat-tum  (folgend  auf 
eküturrij  s.  S.  52  b),  womit  zusammenzu- 
halten Frgm.  Rass.,  wo  eküttim^  mu^ap- 
pirtu,  [NÜ.KUJS.ÖA  (geschr.  ü)  =  o/- 
7nat-[tum],  muSenU/tu^  tddltUj  /larinitu  etc., 
alles  Wörter  für  weibliche  Wesen,  auf 
einander  folgen.  PI.  [a]/-ma-72a-a-<j  K.  263 
Obv.  53  (vgl  Z.  51  NU.KÜS. SA  (d.  L 
Ü)-e^;j€?),  wo  auch  ein  Gott  Al-iria-nu 
genannt  wird  (Gemahl  der  Göttin  iSkara), 

elamtU  («4,  sc.  Tudtu,  Fem.  von  elamu) 
hohes  Land  (wie  mdtu  elitu)^  Hochland, 
dann  spec.  El  am    Ideogr.  NUM  bez. 


ELAM.  VR16,  14-16a.b:  SÜ.NEE, 
SA.NER,  SI.NDM  =  e-lam-tum  (vgL 
su-bar-tum).  Für  II  R  47,  18c  d:  AN. 
DU  (ai-*«ii)AN.KI  =  <?-iaw-ft/  Elam,  für 
das  nom.  gentil.  e-larnufu  (z.  B.  IVR  50, 
19b,  VgL  auch  Z,  22:  e-laim4al),  d- 
lammu  {Sin  d-lam-mi-e  Z.  41b)  etC.  S.  n. 
pr.  Elamtu. 

alamü  eine  Pflanze.  Rm.  122,  34 f.: 
Sam-ra-a-nu  ^  a-roron-tii  \  ^^a-la- 
mu-u  (sind?)  SanMne  IJA.ZÜN;  s.  für 
letzteren  Ausdruck  u.  äimrwn, 

alamitU.  K.4335  Col.  m30:  BÜ.BÜ.I 
=  a-la-mi-tlum]  ]  das  n|ünL  Ideogr.  u.  a. 
durch  nqmi,  Sukku  erklärt  —  Vgl.  oben 
S.  60a  alabattu  {akmuttuTj, 

ellamü'a  vor  mir  s.  S.  32  f. 

elammaku  ein  Baum,  dessen  Holz 
Sanherib  mit  zu  seinen  Palastbauten  ver- 
wendete. ^  e-lamtna-ku  Sank  Kuj.  4,  3; 
Lay.  62,  29.  paSSür  ^ e-lam'7na-[ki?]  NE 
75,  46. 

elmdsn,  elmiio,  ilmöiu,  auch  OlmÜSll 
m.  ein  kostbarer,  hellgl  änzender  Edel- 
stein (Diamant?).  oÄon  nistkü  d-me-Su 
der  Edelstein  (xot  ifo^f/v?)  <?.,  als  sieben- 
ter unter  den  sieben  Edelsteinen  genannt, 
welche  wie  den  Leib  der  GK$tter,  so  die 
Brust  des  Königs  zu  schmücken  würdig 
sind  IVR  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  %  (= 
SÜD  .ÜD .  ÄG).  ki  IwUm-ti  eltne-Si  pänuk- 
ka  lu'kir  gleich  einem  Dimantring  möge 
ich  kostbar  sein  in  deinen  Augen  59  Nr. 
2,  18.  nu-ur  Sd  ü-me-Si  ina  pdn  ASurab- 
iddina  uSanamara  (werde  idi,  Istar,  vor 
A.  leuchten  lassen)  61,  33  c  ein  Wagen, 
dessen  Räder  von  Gold  und  el-mi-Su  (Var. 
el-me-Su)  kamdSa  NE  42,  11.  Vgl.  II  R 
30,  42a.  b:  SÜD .  ÜD . ÄG . GÄ  =  «Z-wm- 
Su.  Zum  Ideogr.  vgl.  II  R  57,  31  a. 

aUanati  PI.  f.  V  R  43,  20a.  b:  arab 
al-la-na-orti,  Beiname  des  Monats  Tammuz. 

*UliimU  f.  ein  gewobener  Stoff,  Tuch, 
Shawl,  Decke  0.  dgL  u-U-in-na  bur^- 
um-ta  IVR  5,  32/3^0  (=  Kü.Ü. LI. IN); 
für  den  Kontext  s.  u.  tamü,  ü-Urin-na  bur- 
ru-un  (V.  umytü  (almi  ina  idiSunu)  21  Nr. 
1  (B)  Obv.  (=  Kü ,  SfG,  sonst  =  sis- 
siktiiy  s.  d.);  ||  ^dtu  sdma, 

alanü  (aldnü?).  nR47,30c.d:  LÜGAL. 
KI .  BE .  Dü  d.  L  „König  des  Landes  der 
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Endignng"  (Vernichtung,  s.  I.  «dä)  = 
äär  a-lcMiu-n,  V  R  42,  57c.  d:  [  ] .  ,pa) 
BE .  DU  =  a-la-nu-^  (mit  na-sirbu-u  und 
munrnar-hu  Eine  Gruppe  bildend). 

*alpu  («i)  Rind,  Ochs.  Ideogr.  GUD, 
PL  GUD/*'.  96:  GUG  ([^]«n.)  =  al-pu 
(V.  dZ-p).  V  R  28,  7.  8e.  f:  a/^w  Syn. 
von  lu'ü  und  ^-w-n/.  Sehr  oft  GUD>*' 
d.  i  alpi  Rinder,  zumeist  in  Verb,  mit 
^t-e-nij  serd  Kleinvieh,  als  Beute-  oder 
Tributgegenstand,  al-pa  imfiapna  al-pa 
(=  GUD)  ul  ipili  IV  R  22,  88a.  Mma 
al'pi  Z.  37a.  IV  R  3,  ^^/^jb  (=  GUD). 
ki-ma  al'pi  (=  GUD)  IV  R  22  Nr.  2,  %^ 
(II  ki-ma  im-me-ri),  al-pi  (=  GUD)  iSab- 
biiü  (II  im-me^a)  IV R  27,  ^o/^^b.  —  zu- 
umrbi  (ü'pi  Rindsfliege  IIR  6,  IIb.  rid 
(dpi  (alpe)  oder  ridü  Sa  alpi  (eines  der 
Ideogrr.:  GUD .  UD .  DA,  sprich  GUDDA, 
US),  re'i  alpe  (Rinderhirt),  kahüt  (nip) 
al-pi  etc.  8.  bei  den  ersteren  Wörtern. 

alpu  (GUD)-ma^-feu  s.  gumab^u. 

*elippu(Ki)  f.  Schiff.  Ideogr.,  mit  oder 
ohne  Determ.  MA.  Passim.  S^  283: 
MÄ  (»»Äw»)  =  e-Up-pu,  Mma  e-Up-pi  (=  1$ . 
MA)  la-bifti  gleich  einem  alten  Schiffe 
rV  R  22,  ^^/33a.  ina  e-Up-pi  {Up  Zeichen 
kal,  lab-,  =  IS.MA)  ti-bi-tim  IV  R  30 
Nr.  2,  ^o/iib.  i§.l£A>*'  Schiffe  Sanh.  IH 
55  u.  ö.  Konst  9.  I9.MA>^'  ?f-m-a-ft' hohe 
Schiffe  Sanh.  Sm.  91, 58;  Kiy.  3,  26  (Lay. 
38,  11).  Sin  Sa  e-lip  (=  IS.  MA)  ta-me- 
Su  ndru  Id  ibbiru  IVR  1  ff  Col.  H 

—  Siehe  K  4378  Col  V 1-14.  VI  7-22. 
e4ip  ig-ri  bez.  ni-btrri  s.  u.  igru  ("lÄKi )  und 
mbiru  (•OÄ4).  Die  einzelnen  Teile  eines 
e-lip-piKAS78  CoLVI23-40.  DiePflanze 
lut-amr^u  Sa  elippi  (I§ .  MA),  syn.  bammu 
Sa  be-ra-ä  8.  u.  J^mmu  (und  vgl  U.  elapü). 

—  Sehr  häufig  stehen  eUppu  und  sein 
Ideogr.  I§ .  MA  von  den  Schiffen  der  Gott- 
heiten, den  himmlischen  und  irdischen 
„C^otterschiffen",  auf  welch  letzteren  die 
Bilder  der  babyl.  Gottheiten  dui*ch  die 
Strassen  der  Stadt,  wohl  auch  von  Stadt 
zu  Stadt  getragen  wurden.  S.  hiefur 
K  4378  Col.  V  16-43:  IS.MA. AN.RA 
=  e-lip'pii'li\  folgt:  elippi '^^A-numu,  s.w. 
Neb.  m  10  Marduks  Schiff  IS .  MA .  KU. 
A  (vgl.  K  4878  CoL  V  30),  Z.  70  Nebos 
Schiff  (vgl.  L  c.  V  31)  mit  der  Appos.: 
rukäbti  rubütiSiL    IV  R  25  CoL  I. 

^p^i  zusammenfügen, vereinen, ver- 


binden, wahrsch.  der  Stamm  zu  den  folg. 
Wörtern  (wie  wohl  auch  zu  alpu  und 
elippu): 

uläpu  1)  Zusammenfügung.  So 
viell.  VR  42,  24g.  h:  IM. SA. IB. ZUN 
=  ti-it  ü'la-pi  Lehm  der  Verbindung  d.  L 
Kitt?  2)  Bund,  Genossenschaft  a-na 
korla  da-mt-üc  u  urla-pa  (=  KU .  ÖA .  IB) 
la-biriS (Ideogr.  TU)  mit  allen  ist  er  freund- 
lich und  geht  er  einen  Bund  ein  IIR  16, 
27b.  c.  Vgl.  V  R  28,  50-54.  56g.  h: 
ü'la-pu  Syn.  von  (50)  ri-ik-su^  (51)  datn 
{DAM?yü-tu,  (52)  a-ta-vu  (a-da-bu?),  (53) 
etnu-tinj  (54)  e-ni-Süj  (56)  ne-nu;  Z.  55: 
kar-mi  syn.  ü-lap  lu-up-pu-tim.  V  R  15, 
41-44C.  d:  (41)  li-la-pu,  (42)  „  da-mi 
(des  Blutes),  (43)  „  mi-u-ni^  (44)  „  da-me. 
Dem  ü-la-pu  entspricht  durchweg  das 
Ideogr.  KU.ÖA.IB. 

itlupüti  PL  m.  eines  vorauszusetzen- 
den Adj.  itlupu,  VR  28,  35  g.  h:  it-lw 
pu-ti  (Bcmu^ü?)  syn.  mu-^-u  es-hu-ti  (s.u. 
mu^)]  folgt:  KU.äA.IB  (sonst  =  uldpu) 
=  mu'su-v, 

elpitu  (Ä5)  Verschmachtung,  Er- 
schöpfung 0.  dgl.  ku-us'si  d'pi-tim  NE 
45,  74.  VR  27,  64g.h:  Ü.GÜG  (zum 
Zeichen  gug  s.  IIR  43,  52 d)  =  el-pi- 
tum  (auch  =  um§atum  Mangel,  Noth  und 
ru-ba-tum  Hunger).  Z.  65.  66  g.  h:  ti. 
GÜG.A.BUR.RA  und  Ü.A.GÜG  = 
elpiium  me-e  bur-ki.  V  R  40,  25  a.  b :  U 
mit  doppeltem  übereinandergesetztemTIR 
=  el-pi(?ytü  (auch  =  urbatu  Verheerung, 
u.  a.  m.,  s.  urbatu), 

elpdtU  (PI.?).  II  R  23,  36 e.  f:  el-pi-e- 
tum  Syn.  von  ni-innu^  mitten  unter  Wör- 
tern für  Dom  und  Dornarten. 

Ulpänu  (»5?)  ein  Kleid,  ul-pa-nu  syn. 
nablaptu  vre  s.  u.  urü.  Vgl.  auch  e-lap-fü 
syn.  na^laptu  (s.  d.)? 

ellipu  (ellibu)  eine  Pflanze  s.  u.  ibK. 

ellipu  VR  30,  34g.  h  (Ergänzung)  s. 
elUbu. 

C|b«  (aVu?).  VR  31,  31a:  ul-lu-pu-ma 
SI>A 

alapü  (viell.  besser  als  alabü)  eine  Was- 
serpflanze (Schilfart  0.  dgl.?).  K.4417, 
3-8  +  K.  4412  Obv.(?)  7-12  nennt  ^^»^ 
a-la-pu-lü]  als  Syn.  von  me-AG,  A  und 
^"'^  AG.A-m^  („Wassererzeugniss"),  Sam 
ntlri  (Flusspflanze) ,  ^'''^  ha-mi  näri,  /- 
lat  ekli  (s.  8.  64  b  u.  iltu),  ^""^  iS-bab-tii 
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kire  (  des  Gartens).  HE  27,  58a.b: 

EIL  mit  eingefügtem  UD  (rf-««-««)  =  a- 
la-pu-u]  Eine  Gruppe  bildend  mit  bammu, 
elapü  eine  Wasserpflanze  (wohl 
eins  mit  alapü).  K.  4417,  9;  K.  4412 
Obv.(?)13:  e-la-pu-uiu)  Sa  [me  odern(irt?], 
Syn.  von  ^-am-mu  Sa  be-ra-ti  (s.  u. 
hammu). 

i^i  ?)  nil  verschliessen,  ver- 
riegeln (eine  Thür).  II  R  23,  46c.  d: 
M'lu'U^  da-al-tum  syn.  edelu  (s.  d.). 

II-  *yb^  («4)  ölÄ?^  1)  jubeln,  jauch- 

zen.  t-na  ö-ö-iV  /iWi  (V.  Üb-bi)  nummur 
pami  Khors.  140.  2)  üppig  sein, 
strotzen,  s.  el^iimä,  ul^  und  vgl  bb« 
jubeln. 

I  2  dass.  pa-nu'Su  ir-ti-äu  (©«4^)  t-^^ 
/e-i>  kab-ta-as-m  (es  jauchzte  sein  Ghsmüth) 
VR  61  Ck)L  IV  10. 

n  1  jubeln  machen  oder  laut  ju- 
beln? Inl  vüusu  jubeln,  barränu  iSirtu 
Sa  td'lu'U^  Ub-bi  den  geraden  Weg  unter 
Herzensjubel  (schlug  sie  ein  nach  Eana) 
VR6,  120.  Vgl.  bb«  jubeln  m  1.  HR 
48,  25.  26  a.  b:  ul-lwu^  lib-bi  Syn.  von 
bi-iS-Sortum  und  nam-ba-tu, 

TU  1  jubeln  machen,  frohlocken 
machen,  ka-bä-ä  niSe  ASSür  ü-Sa-U-i^ 
Lay.  34,  20.  ü-Sa-li-^a  nu-pa-ar-Su-w  s.  u. 
nuparu, 

el^  Adv.  (von  einem  vorauszusetzen- 
den A4j.  elsxi)  1)  jauchzend.  d-^S 
(==  ÜL.LI.eS)  izzazüka  jauchzend  treten 
sie  vor  dich  (||  badiS)  IV  R  17,  ^^j^^n. 
el'^iriS  liS-tak-ka-na  birdu-tii  Pikches,  Texts 
p.  16  Rev.  10.  2)  üppig,  strotzend, 
grosse  Steine  (Edelsteine),  abnu  el-si-iS 
kun-zu-bu  (beide  letzte  Wörter  =  igl .  LI . 
MA.AZ.ZA-wa)  Steine  strotzend  voll  ge- 
macht d.  h.  von  verschwenderischester 
Pi-acht  IV  R  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  % 

*ul^u  1)  Jubel,  i'iia  ul-^  u  re-Sd-a- 
tim  unter  J.  und  Jauchzen  V  R  35,  23. 
2)Üppigkeit,strotzendeFülle  oder 
Pracht  u.  dgl.  22  za-za-a-ti  Sa  kti-tiz- 
btt  ü  ul-^a  bitlupä  angethan  mit  Fülle 
und  Üppigkeit  Sanh.  Kuj.  4,  23  (l.  baltu 
lala),  eine  glänzende  .  .  .  tum  Sa  kwuz-ba 
u  ul'^a  (zusammen  =  ^1 .  LI .  MA .  AZ . 
ZA-W)  7Jia-lat  voll  von  Üppigkeit  und 
strotzender  Pracht  IV  R  18*  Nr.  3  Rev 
Col.  IV         Istar  ohne  welche  niemand 


ina  nu-uh'bi  td-fi  (=  fl.^I.LI.A?)  in 
Ruhe  und  Fülle  zu  leben  vermag  IV  R 
4,  S^99:UL([rf.A.i)  =  wZ-(rw(Z.98: 

=  mZ-Zm);  ist  die  mit  5«  beginnende  Var. 
von  fd^  viell.  ba-ba-^u  (s.  d.)  zu  er- 
gänzen? Vgl  für  ÜL  in  dieser  2.  Bed. 
V  R  20, 6—9  g.  h,  wo  ich  ergänzen  möchte : 
UL  =  ül'llu],  mZ-[^w],  in'[bu\^  ^a-a-[rtt];  es 
folgt  Z.  11  das  Ideogr.  UL.MA.AZ.  Vgl 
noch  n  R  43,  18a.  b. 

illFitU  ein  Thier  niederer  Ordnung. 
VR  40,  43 f:  ihki-iu  orU-ku  (meine  Ab- 
schrift: il'ki'tu  a-lu-ku);  folgt:  ^i-kornu 
kak-Jca-rL 

tippig  sein,  an  Wachsthum,  Kraft, 
Pracht 

alru  kräftig,  stark,  al-ru  syn  kar- 
ra-du  s.  d. 

allüruPrachtgewand.  VR28,38g.h: 
al'lu-rum  syn.  si-lam-ma-bu  (folgt:  zu-bat 
be-lu'tim  „Herrschaftsgewand*'  syn.  «tZom- 
mabu  und  ^dt  Sarri  „Königsgewand"). 

illüru  urspr.  wohl  Üppigkeit.  Daher 
1)  üppig  wachsende  Pflanze,  üppige 
junge  Triebe  u.  dgl.  ü-lu-rum  syn.  pi-ir-bu 
8.  d.  K.  4583  Rev.:  Gl .  KIL  =  il4u'[ru]. 
VR  40,  36e:  '>GI.KIL  viell.  tZ/uru 
arA;u  zu  lesen,  s.  dsaaara-ab  akdle  (SASsk), 
Das  Ideogr.  Gl. KIL  auch  =^  erdm^  inbu, 
s.  d.  e  84  CoL  IV  4-6  +  Frgm.  Rm. 
bilden  Eine  Gruppe:  =  il-hi- 

rum,       A  .  A  .  KÜBABBAR  = 

nw-^a-V  nnd  *«^A.A  .  GUI§KIN 
=  nu-borrL  Durchweg  ^ij^,  nicht  UB 
(n  R)!  2)  üppige  Körperfülle  (vgl. 
ijibu  Bed.  2),  strotzende  Kraft  oder 
üppige  Pracht.  / Zamos«^  (geschr.  AN. 
KAL>*^  von  Alabaster  und  Elfenbein, 
Sä  ü'lu-ru  na-Sa-a  etc.  (s.  den  Kontext 
u.  Clbn  I  2)  Sanh.  Kiy.  4, 7.  —  Noch  dun- 
kel ist  il'luitr  pa-nu  VR  27,  4b  (das 
Ideogr.  begann  mit  IM);  vgl.  Z.  15 e.  f: 
lM.GUäKIN  =  iZ-[ZM-rM]? 

illurii  Adv.  Sargon  der  pa-a-ri  ÄSur- 
l^ü  (des  besiegten  Fürsten)  iZ-Zti-rt-ii  ü- 
si-mu  Sarg.  Cyl.  33.  Beachte  Khors.  56! 
illürtu  Bande,  Fessel  (so  genannt  als 
stramme,  feste?).  ('>)  il-lu-ur-tum  Si-ri-ia 
na-da-a  i-da-a-a  meine  £[raft  ist  gelegt 
in  die  Fessel  meines  Leibes  IV  R  60*  B, 
Rev.  2  +  VR47,  57a,  vgl.  Z.58:  'fiMtt- 
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tiWw»  =  is'ka'tum,  [löse]  il'lu-ur-ta-^u 
pu'tur  morok'si-Su  IVB  54,  5b. 

ellarÜtXL  VE  30,  83  g.  h  (Ergänzung)  : 
ID.MXJS.GAL  =  el'lai^fHu,  mit  el-li- 
bu(pu)  Eine  Gmppe  bildend. 

arlu-SU?  K  5418  CoL  I:  Menschen  mit 
Rabengesichtern  schufen  die  grossen  Göt- 
ter, ina  Jcd^har  ib-nuti  ild?ü  a-lu-äu  auf  dem 
Erdboden  schufen  die  Götter  eine  Wohn- 
statt (?),  Tiämat  säugte  sie  etc.  Oder  wäre 
a-dtd-Su  (S.  31a)  zu  lesen  und  das  orli-Sü 
der  Stier-Inschrift  auf  ein  missverstan- 
denes a-lwSu  der  Vorlage  zurfickzuführen  ? 
(vgl  u.  askuppu). 

alatu(?).  HR  84,  19a.b:  [  ]  üä  =  a- 
la{?ytum  Sa  kilnri,  mit  btduktum  und  Surdü 
ia  mi  Eine  Gruppe  bildend!  —  Von  einem 
St.  ül&ba  kommt  vielL  auch 

tälitta  Gebrochenheit,  Verzweif- 
lung o.dgL  HR  47,  10c.  d:  to-fö-<M  Syn. 
von  ia-m'ujyta  (s.  HOä).  Istar  möge  tor 
li-tum  ihm  senden  IHR  41  Col.  II  21  (s. 
XL  bartritu), 

altn  Weib  s.  aS/kUu  (W^tid). 

a-la-tü  VR  47,  53a,  von  mir  orla-biS 
gelesen,  s.  S.  66  a. 

al-lu-tom.  ÜR  35,  38c.  d:  ^AR-TU. 
NA  =  (d'lu4wn  \  'u(d.i.  aZ-ZM-»M?);  Z.87 
=  lu-iri  gi-re-ti. 

alluttU.  ein  goldenes  Schiff  ein  goldener 
Fisch,  Mut'tu  iurdpi  (dem  Gott  Ea  ge- 
weiht) Sanh.  Kig.  2, 34  (Sanh.  Sm.  95, 80). 
kM  Sa  al'lu^'tu  U  R  60,  23  c. 

Uta  eine  Art  Stroh.  Ideogr.  IN. NU 
(d.  1  tärnu)  RI.  VR  42,  19g. h:  IM. 
IN.NU.RI  =  fwY  Lehm  mit  Häck- 
86l(?)  vermischt;  vorausgeht  ^  ti-ib-ni 
VieU.  Strohhalm  und  eins  mit  üiu  Sten- 
gel etc.  (s.  S.  64  b). 

il-ti,  il-ta  Pr&p.  von  —  aus  s.  u.  iStu. 

*1lltU  (WB,  Nr.  191),  geschr.  ul-tu,  ul-tü 
und  ideographisch  TA  (beachte  für  die 
in  den  Briefen  der  Zeit  Sanheribs  und 
seiner  Nachfolger  zu  beobachtende  ünter- 
Bcheidnng  des  Sylbenzeichens  f^JT  ta 
von  ta  =  uUu,  iStu  BA  I,  280), 

von,  von  —  an,  von  —  weg,  gleich- 
bedeutend (und  etymologisch  eins?)  mit 
tlfM,  welch  letzteres  sich  bes.  bei  Tig., 
Asunt,  Salm,  sehr  hftufig,  syllabisch  ge- 
schr^ findet  (s.  d.).  A)  Pr&p.  1)  räum- 


lich: von  —  an,  von  —  aus,  aus.  mZ- 
tu  Suptd  mS  von  der  Tiefe  der  Gtewässer 
aus  Tig.  jun.  75.  ul-tu  mdü-Su  (führten 
sie  fort)  Sarg.  Ann.  377.  id-tu  aus  (einer 
Stadt,  einem  Lande  jem.,  etw.  weg-  oder 
herausführen)  Sanh.  m  59  u.  ö.  ul-tu 
Elamd  aus  E.  (eilte  er)  Sanh.  V  16.  uU 
tu{tü)  Sade  vom  Berge  (flohen  sie,  kehrte 
er  zurück,  holte  ich  ihn)  VR  7,  77.  12. 
10,  13.  uHu  Labndmm  aus  dem  Libanon 
Neb.  Grot.  III  36.  rüku  ul-tu  mäti-Sti  fem 
von  seinem  Lande  NR  29.  Passim,  ebenso 

ultu  . . .  a-di  von  bis.  Die  RA  „vom 

Himmel  herabhängen,  am  Himmel  schwe- 
ben« {ul'tu)  s.  u.  bbpttf.  —  S^  102:  [TA] 
=  td'tum.  2)  zeitlich:  von  —  an,  seit. 
ul'tu  ü-fon  be-lu'ti'äu  Sarg.  CyL  8.  ul-tu 
üme  HHküH  seit  fernen  Tagen,  td-tu  um 
rekütim  u.  ä.  s.  u.  pÄß^.  ul'tu{tu)  uM  von 
Ewigkeit  her,  u.  s.  w.  s.  u.  tdlü  (S.  65). 
td-tu  ü-mu  ^a-a-ti  s.  U.  3)  kausal: 

von  —  wegen,  in  Folge  von,  z.  B. 
K  618,  11:  ultu  dabdhi  anm  in  Folge 
dieses  Wortes.  —  Die  zusammengesetzten 
Präpositionalausdrücke  ultu  kirib,  ultu 
libbi;  ultu  mu^^ij  ultu  eU  Sa  (Konj.);  uüu 
Jeahalj  ultu  biri\  ultu  pdn  {uUu  lapän)  etc. 
s.  u.  kirbti^  libbu  u.  8.  w.  B)  Konj.  nach- 
dem, als,  sobald  als,  seitdem,  ul-tu 
ildm  Sulmdnu-aSared  J^a-diS  ippalsuSu  als 
die  Götter  Salmanassar  freudig  angeblickt 
hatten  Salm.  Balaw.  VI  5.  ul-tu  . . .  ildni 
. .  .  itürü  als  die  Götter  zurückgekehrt 
waren  Sarg.  Ann.  486.  ul-tu  . . .  uSaJc- 
lilu  nachdem  ich  . . .  vollendet  hatte  Sanh. 
VI  25.  Vgl.  Asarh.  IV  38.  VR  1,  41. 
2,  81.  ul-tu  Ub'boräa  inubh^  sobald  ihr 
Herz  sich  beruhigen  wird  Höllenf  Rev.  16. 
ul-tu  ina  mdt  na-ki-ru  andku  seit  ich  in 
Feindesland  bin  K  82, 5.  ul-tu  uMnunma 
s.  u.  ulldmi  (S.  65  b). 
Ilt^bu  s.  u.  ^nh. 

altalü  Wald,   n  R  23,  51  e.  f:  'fal-ta- 

lu-u  syn.  ki-iS-tam  Wald, 
iltänu  Norden  s.  iStänu, 
iltepitU  ein  Gewand,  il-te-pi-tum  (sie) 

syn.  na^laptu  ure  s.  u.  urtl. 
amu  eine  Rohrart?  Ideogrr.  Gl  («.««) 

LU,  Gl. A. DIR,  GI.A.ÖU.A,  GI.A. 

DnUG.GA,  sämtlich  ==:a-mM,  Lond.  Frgm. 
a-me  d.  i.  A*"  =  me  Wasser  s.  IIa. 
*amtu  (äj  )  St.  cstr.  amat  f.  Magd.  Ideogr. 

/MAT  (von  mir  durch  AMAT  wieder- 
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so  z.  B.  im  Ideogr.  von  ep-m 
am-tli],  s.  0.  eperu  onterbalteiL  Vgl.  aach 
u.  kallatu,  am-ti  Sa  Sarri  ....  tah-te-Uh 
K.  188,  13.  amrti  (=  GE.IN,  EME, 
SAL)  alappatina  am-ta  ....  K  257  Eev. 
•^^32  (,  a-ine-lu  cdiippatina  etc.).  re^Su, 
am-tUf  aä'ta'pi'ru,  ki^na-tu-tttm  (so  einan- 
der folgend)  Lond.  Frgm.  ar^Iu,  am-tu, 
ar^  am-tlu]  K.  5432.  Sm.  305:  {ca-t]a- 
bi-ru  syn.  ar-du  ü  anUu,  VR  39,  37a,  b: 
SAG .  AMAT  =  am-tum-,  far  SAG  =  re^i 
Sklave  s.  d.  Sehr  oft  in  den  Eontrakt- 
tafeln das  von  amat  Sani  „Magd  des 
Königs**  gebildete  nom.  abstr.  ainat-Sarru- 
ü'tu  z.  B.  Str.  n.  196,  8.  665,  7.  Das 
n.  abstr.  vom  einfachen  amiu  Str.  IV. 
307,  9:  AMAT-?i-^M  (lies  amtutu'i). 
i-mu?  V  R  41,  67b:  sandku  Sa  irmi 
(?  V  R:  ^0- 

*imtu  st.  cstr.  Unat  (von  einem  St.  DKjl, 
vgl.  nttn?)  Flüssigkeit  des  Mundes. 
Hanptideogr.  in  allen  Bedd.:  >|JÖ.  1) 
Speichel,  Geifer,  Schaum,  böses 
Auge,  böse  Zunge,  böse  Lippe,  im-tü  Ii- 
mut4u  böser  Speichel  K  246  CoL  I  33. 
SinndSunu  norSa-a  im-ta  ihre,  der  Rosse, 
Zähne  waren  voll  Schaum  Weltsch.  IV.  53. 
V  R  23,  7h:  hn-tu^  gleich  rupuStu,  rv^tu 
u.  a.  ein  Aequivalent  des  Ideogr.  [Ü^]- 
Nach  babyL-assyr.  Anschauung  eignet 
dem  Speichel  in  hervorragender  Weise 
Zauberkraft  (s.  u.  ru'tu)^  Speichel  und 
Zauber  sind  eng  zusammengehörige  Be- 
griffe, wie  denn  das  nftmL  Ideogr.  b^j^ 
auch  zur  Wiedergabe  der  Wörter  kiSpu^ 
rubü^  ru8Ü  (Zauber,  Spuk  u.  dgL,  s.  diese 
Wörter)  dient.  Vgl.  IV  R  50,  14a:  ina 
hn-U-Sa  iptaras  alaktu  (s.  d.,  S.  68  a)  || 
ina  ru-hi-Sa  (mit  ihrem  Spuk)  iM^'  ip- 
rus.  Und  zwar  wohnt  dem  Speichel  eben- 
sowohl verderben-  als  lebenbringende 
Kraft  inne.  jem.  mit  hnai  müti  Speichel 
des  Todes  bespritzen  ist  s.  v.  a.  jem.  dem 
sicheren,  jähen  Verderben  weihen;  nicht 
das  targ.  «nittl  «nia'^«  (soWB,  S.345f.) 
„Todesschrecken"  ist  für  die  Erklärung 
dieses  ivuu  müti  massgebend,  sondern  der 
Gegensatz  hnat  baldtUj  s.  unten.  Sargon 
der  kullat  nakirS  is-lu-bu  i^nat  fnu-ü'ti(te) 
Sarg.  CyL  29.  seine  Bundesgenossen 
schlachtete  ich  ab  und  i-mat  mu-u-ti  as- 
lu'ba  si-iHa-at  niSe  mtd-tab-tu  bespritzte 
mit  tödtlichem  Geifer  die  übrigen,  die 


sich  vergangen  Khors.  131;  Sarg.  Ann. 
338  {i-mat  mu-ti  as-lu-^a  niSe-Su).  des 
bösen  Menschen  Rede  (Schrei,  riffmu)  im-tu 
amelu  i-sal-[hi]f^  bespritzt  den  Menschen 
mit  Geifer  IV  R  6,  Als  leben- 

bringende Kraft  erscheint  ivitii  IV  R  29 
Nr.  1,  ^'^ga:  o  Marduk,  Si-pai  ha-la-tu 
ku'tim-inu^  ttnat  ha-la-tn  ku-um'inu  die  Be- 
schwörung des  Lebens  ist  dein,  der 
Speichel  des  Lebens  ist  dein  d.  h.  dein 
ist  das  belebende  Zauberwort  und  die 
belebende  Wunderkfaft  (vgl.  Marc.  7, 33 
8,  22  ff:  Job.  9,  6  ff.).  2)  Gift,  im-tu  (V. 
ta)  ktma  dämi  mit  Gift  wie  Blut  (füllte 
sie  ihren,  der  Schlangen,  Leib)  Welt- 
schöpf, in.  26;  84.  riesige  Schlangen, 
welche  Bösen  und  Feind  i-za-anrnu  i^ma- 
at  miMi-ti  mit  tödtlichem  Gift  erfüllen 
Nerigl.  I  27.  i-ma-at  ba-dS^  Sa  amelam 
izannUy  i-mat  zu-ka-ki-pi  Sa  amela  Id  uppü 
das  Gift  der  &a^t4- Schlange,  das  den 
Menschen  erfüllt,  das  Gift  des  Skorpions, 
das  den  Menschen  nicht  loslässt  IV  R 
26,  *^/i5.  *%7a.  S.  weiter  u.  uSumgaüu, 
i-mat  mar-ti  Sa  iläni  Stmu  Gift  und  Galle 
der  Götter  sind  sie  (die  7  bösen  Geister) 
IV  R  1  ff:  CoL  I  %^.  Pflanzüche  etc. 
Arzneimittel  gegen  das  Nahen  von  imtu 
bietet  K  4569.  H  R  30, 16.  17: 
SE .  (BAL)  =  Sa-ku-u  Sa  im-ti  Gift  aus- 
giessen,  oder:  tränken,  vom  Gift  gesagt, 
d.  i.  einen  Gifttrank  eingiessen.  —  Noch 
dunkel  ist  mir  die  Gleichung  II  R  28, 
4b.  c:  A.GAL.LA.TI.LA  (in  Z.  3  durch 
ma-li-a  me-e  Wassersucht,  vgl  agalatülu, 
erklärt)  =  ra-a^  im-tu. 

im-tü  oder  vielmehr  IM.PAR.[RA]  s. 
einstweilen  u,  ga^^. 

emu(fc^)m. Schwiegervater.  278: 
E3(^^Jf  (^.sar)  =  tf-mw.  Frgm.  897  Obv.: 
e^u  ^ih-rtan^  e-mu  ra-bu-u]  vorhergehen: 
\ka?-Y-i-rumy  [hi?-]ir'tü]  folgen:  ti-rf/,  bis- 
surum.  VR  39,  43.  44  a.  b  (neubabyl): 
SAL .  UD  (mu-mm)  EDIN  =  e-mu  ra-bu-u, 
SAL.ÜS(  )  DI  =  „  ^-i^-rum]  folgt: 
e-mi-tum  Schwiegermutter.  Hiemach  ist 
die  rechte  Col.  von  VR  42,  51.  52e: 
SAL.UD.E[DIN]  und  SAL. US. DI  zu 
ergänzen.  K.  2051  Ck)l.  IH  6:  SAL  (»«. 
ry-uö)  US. DAM  =  e-mu  [ra-6tt-M?],  Z.  7: 
SAL  {mtu^^a)\]^ .  äÄ=  „  §i-[ib-rum] ;  folgt, 
durch  einen  Strich  getrennt,  Z.  8:  Ea^^ 
(«i.^ar)  =  e-m[u . . .],  Z.  9:  E  (w-ri)  RIB 
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=  inar-ti  e\mii  Z.  10:  LAL .  A .  BAR .  EI 
=  rnar-ü  e^i  Schwägerin. 

emdtu  (hebr.  tTiian)  Schwieger- 
mutter, [itti]  e-me-ti  kal-la-ti  bez.  itti  kal- 
la-ti  e-ine-ti  ip-ru-su  hat  er  der  Schwieger- 
mutter die  Braut  und  umgekehrt  ent- 
fremdet d.  h.  beide  entzweit?  IV  R  51, 
26.  27a.  VR  39,  45a.b:  SAL.US.BAR 
=  e^tum.  Hiemach  V  R  42,  53e.  f  zu 
S  AL .  W^^^y = [e-mi'ium]  zu  ergänzen ; 
folgt:  A.EDIN=mar-[<?>iw-ft?].  K,2022 
CoLm  43.44:  ME ,  A  ,m  =  etne-tu,  A . 
RI  =  mar^  etne]  bilden  mit  ^r^i-tü 
Eine  Gruppe. 

emu  Ort,  Stätte,  Wohnstätte,  a-iu- 
lap  i-na  e-me-ia  (||  ina  mäii-ia)  Sakän  nwnbe 
u  bakS  (s.  u.  abuldpi)  K.  3426  Obv.  7. 
Himmel  und  Erde  sind  dein  (o  Marduk), 
e-^na  (=  KI)  ^ami  u  ir^itim  kummu  der 
Raum(?)  H.  u.  d.  E.  ist  dein  IV  R  29 
Nr.  1,  ^%4a.  wenn  du,  o  Sonnengott, 
aus  dem  Fundament  des  Himmels  hervor- 
gehst ana  e-ma  (=  KI)  Sa-mu-u  u  ir^- 
tum  na-an-du-ru  dorthin  wo  H.  u.  E.  zu- 
8ammen8tossen(?)  VR  50,  Vs^-  *'^*^  ^<^'"^ 
und  elat  Sarai  heissen  e-ma  Samäu  a-zu-ü 
Neb.  X  14.  Nerigl.  U  37  (a-^wü).  Ganz 
wie  oAir  gebraucht  VR  39,  68g. h:  e^na 
M'ed-du  (wohin  er  geht)  rSädhi  Sdkd.  — 
8^274:  {\ki't])  =  e-ma. 

ema  Präp.  in,  an  (zum  a  vgl.  ona, 
inaTj.  Thürflügel,  Schwellen  etc.  e-ma 
häbäni'Sd  bez.  Su  ertetti  befestigte  ich  in 
ihren,  seinen  Thoren  Neb.  VI  14.  Vm  8. 
IX  16,  bdhdni'Su  urattd  Nabon.  1 12. 
Mit  ema  wechselt  in  dieser  Wortverbin- 
dung ifuMj  s.  u.  ritü  e-ma  bdhi  kamS  an  das 
....  Thor  (soll  er  das  und  das  thun?)  IVR 
59 Nr.  1,8b.  bei  viell.IVR38, 42c:  <?-ma 
jSamaS  u  Marduk  iSassü  (soll  man  sagen). 

n-mu  B.  äam-mu, 

ambatn  s.  anbatu  (33K). 

imbu'u  (p?  Form  wie  hnbübu  von  MD?) 
Subst  K  240  Rev.  7:  m-bu-'-u  Syn.  von 
iMk^ca-tum» 

imbu(p?).  VR  31,20h:  im-bwü  ü-kal-lam- 
ma  ....  —  im-hu-ki  lä  talcahbi  III  R  16 
Nr.  2,  4.  —  S.  auch  u.  mk. 

Ünbaru  m.  Sturm,  Gewittersturm, 
Orkan.  Ideogr.  IM.DÜGÜD  d.  i.  schwe- 
rer Sturm  (vgl  für  dieses  Ideogr.  Zu). 
im  Himmel  und  auf  Erden  ki-ma  vnrba'ri 
(=»  IM.DUGUD)  üamunü  regnen  sie 


gleich  einem  Gewitter  IV  R  19,  ^^/j^a. 
ki-ma  im-ba-ri  (=  Dl .  DUGÜD)  kab-tu 
gleich  einem  schweren  Sturmwind  IV  R 
3»  ^'/28*'  Rauch  ihrer  Verbrennung 
(Feuersbrunst)  kima  IM.DÜGÜD  (d.  i 
imbari)  kab-d  pdn  Same  rapMti  uSaktim 
Hess  ich  gleich  einem  schweren  Gewitter- 
sturm das  Antlitz  des  weiten  Himmels 
bedecken  Sanh.  IV  68.  mit  dem  Staub 
ihrer  Ftisse  Jdma  Dl .  DUGÜD  kab-te  Sa 
dunm  eridti  (s.  u.  TM'^i)  war  das  Antlitz 
der  weiten  Himmel  bedeckt  Sanh.  V  45. 
nanbu?  dimta  ki-ma  im-ba^ri  uSaznin  (3.  Sg.) 
IV  R  54,  19  a.  ki-ma  üb  me^i  aztkma 
khna  hn-ba-ri  as^upSu  (warf  ich  ihn  nie- 
der) Sanh.  Baw.  44.  —  HR  47,  36c.  d: 
IM.SES  =  im-ba-ru,  V  R  12,  42c.  d: 
IM.DA5(?)  rag-gu  =  im'ba-ru.  Zum  Ur- 
sprung des  Wortes  vgl.  BA .  RI  =  abü 
widrig,  bös?  (s.  S.  41b). 

**1Di^4  emödu  Prt.  tmid  (emed)  Prs.  m- 
med  (emmed)  1^  intrans.  stehen,  en- 
dtrim-ma  stehe  (Tiamat),  ich  und  du  wir 
wollen  mit  einander  kämpfen  Weltschöpf. 
IV.  86.  em-de-ku,  en-de-ku  ich  stehe  (ohne 
mich  zu  legen,  Id  §aldlu  o.  ä.),  s.  u.  I.  bbs. 
K.  2008  Col.  I  18:  üä.SA  =  e^m-du, 
mit  daku  und  naSu  Eine  Gruppe  bildend. 
Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  nime^u  und  ma- 
känu.  2) trans.aufstellen, errichten, 
die  Wagen  i-na  la-a  ba-ni  lu  e^i-id  stellte 
ich  in  einer  Deckung  auf  (liess  sie  in 
gedeckter  Stellung  zurück)  Tig.  III  46. 
einen  grossen  Park  i-ta-a-Sa  e^d  rich- 
tete ich  auf  (pflanzte  ich)  um  den  Palast 
her  Asarh.  VI  16.  3)  mit  dopp.  Acc.: 
jem.  etw.  auferlegen,  einer  Sache  eine 
andere  auflegen.  niSe  . .  .  e-me-da  sir 
pittu  u  ^rha  den  Bewohnern  legte  ich 
Trauer  und  Wehgeschrei  auf  Khors.  79. 
S.  auch  I.  bbS.  ni'ir  be-lw&ia  e-^ed-su- 
nu'ti  das  Joch  meiner  Herrschaft  legte 
ich  ihm  auf  Khors.  22  f.  kab-tu  ni-ir  be- 
lu'ti-ia  e-med'su-nu'ti  (1.  Sg.)  Asarh.  II  21. 

mr  ÄSur  e-med-su-nu-ti  (1.  Sg.)  V  R 

4,  103.  der  Add  (dem  A.)  e-me-du  ni-ri 
ASur  Sarg.  Cyl.  33.  nir  belu{'üyti'ia  Sa 
ASur  e-me-du-uS  (V.  Su)  VR  8,  87  f.  Mit 
emedsu  ich  legte  ihm  auf  wechselt  e-itie- 
8u,  e-me-is-su.  Mit  den  Objj.  kudurrtt 
{kadurru)j  apSdnu  {e-me-su-nu-ti  ^  e-mid-du 
und  e-me-du  Rel.),  dupSikku  {ein-me-du  Prs. 
ReL,  e^ne-da-am  wohl  3.  Prt.)  s.  bei  diesen 
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Sabstt.  ama  (enüna)  einedu  Strafe  jem. 
(Acc.)  auferlegen  s.  n.  amm  (enünu)  Misse- 
that,  Strafe  (Ideogr.  KI.p);  SSrta^  emidu 
jem.  seine  Sünde  auferlegen  d.  h.  sie  ihn 
büssen  lassen  s.  n.  Sertu,  den  Säulen  (Acc.) 
das  (Gesims  (hilül)  derThore  auflegen  (eme- 
du)  s.  u.  dimmu  (und  hetu).  Einem  Hause 
(Acc.)  eineSttitze  (imdu)  anlegen  (ernedu) 
d.  h.  es  stützen  s.  unten  u.  imdu,  4)  mit 
hinzuzudenkendem  mr  Joch:  jem.  unter- 
werfen, nachdem  ich  e^n&du  Tnata^Su 
sein  Land  unterworfen  hatte  V  R  2,  81. 
er  floh  und  mäta-Su  e^d  (1.  Sg.)  Sanh. 
n  37;  Kuj.  1,  19.  Sanherib  e-mid  kal 
mal'ke  der  ünteijocher  aller  Fürsten  I R 
6  Nr.  VmA,  4.  —  Vgl.  noch  V  R  39, 
38  a.  b :  UÖ  {m-ta^ku)  =  e-mi-du.  40, 1 0  c.  d : 
TE  =  e-me-du.  e-mi-du^  eines  der  Synn. 
von  aldku^  8.  II.  aldku. 

I  2  intrans.  1)  von  einem  Schiff:  wo- 
hin die  Richtung,  den  Kurs  nehmen. 
a-na  Ni-sir  i-te^id  elippu  NE  XI 134. 
2)  jem.  betreten,  befallen,  a-me-lu  ü-a 
e-t&^id  (Ideogr.  US)  den  Menschen  hat 
Weh  befaUen  IV  R  4,  19b. 

n  1  Inf.  ummudu  etw.  anlegen,  fest 
anlegen.  §Ü^-»iw  d,  i.  Jcdtd*a  {kdtt)  um- 
mid  ich  legte  Hand  an,  ich  machte  mich 
ans  W^erk  (opp.  uSaklü)  K  891  Obv.  9 
(s.  für  den  Kontext  S.  29b  u.  tddirtu), 
a-bi  lu'um-mid'su  (Ideogr.  US)  meine  Seite 
will  ich  (die  Waffe)  fest  an  ihn  legen 
(ich  will  mich  an  ihn  schmiegen?)  K.  133 
Rev.  ^^/|4.  gu'Su-ra  ul  um-rnad  (soll  er 
nicht  anlegen,  Ideogr.  üS)  K.  56  Col.IV  39. 
einem  Hause  (Acc.)  eine  Stütze  (imdu) 
fest  anlegen  (ummudu)  d.  h.  es  fest  stützen 
s.u.  irndu,  — VR  45  Col.  IV 16:  tu-um-mad, 

rvipassiv:  gestellt  werden.  a)fest- 
gestellt  werden  oder  sein,  feststehen, 
der  Sonnentempel,  den  ein  früherer  König 
gebaut  hatte,  aber  la  in-nen-du  irga-ru-Su 
dessen  Wände  nicht  feststanden  VR  63, 
26a.  b)  gesteckt,  gepflanzt  werden, 
wie  diese  Zwiebel  bez.  dieser  Same  ina 
ih  u  palgi  (s.  S.  51b)  la  in-nm-me-du 
nicht  mehr  gesteckt  wird  IV  R  7,  54  a. 
8,  10b.  c)  auferlegt  werden,  aäar 
an-nam  tn-m-en-du  wo  die  Strafe  aufer- 
legt wurde;  s.  annu  Missethat,  Strafe. 
2)  intransitiv:  sich  stellen,  treten,  ein- 
hertreten  (zu  dieser  aktiven  Bed.  eines 
Nifal  vgl.  rUÄi  IV  1).  innen-du-ma  Sar- 


rdni  ki-lal-la-an  es  traten  einher  die 
Könige  ringsum  (Schlacht  zu  liefern) 
V  R  55,  29.  ÄhnUch  Weltschöpf.  IV.  93. 
pu-hur-Su-nu  in-nen-du  allesamt  traten  sie 
einher  Sanh.  V  42.  Vgl.  K.  2652,  40. 
Sogar  mit  Acc.  des  Ortes,  an  den  jem. 
sich  begiebt.  ihr  Leben  zu  retten,  Mma 
nciäri  äad'da-a  juar-^u  m-ueii-du  machten 
sie  sich  davon  einem  Adler  gleich  auf 
das  unzugängliche  Gebirg  Sanh.  Baw.  42. 

*imdu,  indu  Stütze.  bUa  lorbe^a 
igaruSa  iicuppu  im-da  em-mi-id  das  alte 
Haus,  dessen  Wände  einfallen,  stützt  er 
(=  LIBIT.BE  an-DUB.üä-^)  K.  56  CoL 
IV  17.  Mtu  iii'di  e-mid  ist  das  Haus  ge- 
stützt (eig.  ist  dem  Haus  eine  Stütze 
angelegt,  hitu  Nom.,  mdi  Acc.)  K.  196 
Col.  IV  7.  Mtu  in-di  guSuri  um-mu-ud  ist 
das  Gebälk  des  H.  gestützt  Z.  8,  httu  in-di 
(V.  da)  aSurre  um-mu-ud  (s.  aSurrü)  Z.  10. 

—  S<^  6,  2:  [BE]  =  in-du,  [LIBIT?] .  BE 
=  in-du  Frgm.  Rm.j  vgl  II  R  29,  30a: 
LIBIT  {ü^ru)  =  fiW«?],  folgend  auf  US 
=  [e-mi-dul\  28 ,  72b.  C:  Uä .  SA .  fi  . 
TJBIT  (d.  i.  Wandstütze,  vgl.  S.  18b 
u.  igaru)  —  im-[du\, 

nimedu,  geschr.  ni-me-du^  seltener  m- 
mi-du  (Form  wie  mrme-Tcu)^  Wohnstatt, 
Wohnung  (die  man  in  einer  Stadt  inne 
hat),  aäium  ni-me-du  SarrtüHa  ina  ali 
äanimma  la  irammu  libbi  weil  mein  Herz 
eine  Wohnung  meiner  Msgestät  in  einer 
andern  Stadt  (als  Babel)  nicht  liebt  Neb. 
Vlll  19.  Der  ku-us-su-u  ni-me-di  (syn. 
a-rat-ti-i)  II  R  23,  4  b  ist  i.  ü.  v.  kussu 
harrdni,  dem  Reisestuhl,  der  eigentliche 
Stuhl,  Sessel,  wie  man  ihn  in  der  Woh- 
nung bez.  im  Palaste  hat.  küsse  ni-me-di 
äinru  (geschr.  KA)  elfenbeinerne  Stühle 
Sanh.  in  36.  Sanherib  nahm  Platz  {üSib) 
ina  kussi  ni-me-di  auf  einem  Stuhl  (jeden- 
folls  einem  aus  seinem  Palaste  in  Nineve, 
aber  nicht  nothwendig  der  eigentliche 
Thronsessel)  und  liess  die  Beute  von 
Lakisch  vor  sich  bringen  IR  7  Nr.  I,  2. 

—  HR  35,  56.  57c.  d:  BÄR. KI. KU. 
GAR  .RA  =  m-me-cfe<,  BÄR .  KA .  SI .  GA 
=  ntmed  e-Urti.  33,  70a. b  (vgl  28, 47a): 
fK]I.US.SA  =  ni-me-du,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  Sub-tu  und  ib-ra-tu]  zum 
Ideogr.  s.  oben  Qal  1)  und  vgl  pamkku, 
makdnu.  ib-ra-tum  ii  ni-mi-di-Sa  K.  2866 
Obv.  35.  Vgl.  auch  den  Ortsnamen  ^'JV?- 
med  ^'^La-gu-da  (Wohnstätte  Laguda's). 
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mmädu,  nimdda  (geschr.  ni-medrdu) 
und  (Femininform)  nimattu,  stets  mit 
Determ.  ein  za  den  Insignien  des 
Königs  oder  zom  kgL  Haushalt  gehöriger 
G^enstand.  das  Bett  seiner  Msgestät, 
*^mrmad  äatn^ti-lfu  Sams.  IV  31  (folgt 
der  Palastschatz).  Merodachbaladan  liess 
in  seinem  Lager  zurück  das  kgL  Zelt, 
das  goldene  Bett,  den  goldenen  Thron, 
*f  ni-mat'ü  bttrd^,  das  goldene  Scepter, 
den  silbemen  Wagen,  den  goldenen  Bal- 
dachin (Jfa  ftUi)  und  sein  Halsgeschmeide 
Khors.  131 ;  ähnlich  Sarg.  Ann.  339,  wo 
^  ni-medrdu  burd?i  geschrieben  ist  (seinen 
Königsthron,  das  goldene  Scepter  und 

Bett,   ).   Sarg.  Ann.  291  (Nr.  22) 

*f  m-morot-tu,  wofür  Nr.  33:  nitmd  kas- 
/7t(?);  beidemal  neben  dem  Thron  genannt. 
*  m-mat-tu  oder  ti  Asum.  II  123.  HI  68. 
'f  nMnat'ti  (f^  Tu  74.  das  elfenbeinerne 
Bett,  *  Td-mat-ü  änm  I  R  35  Nr.  1,  20 
(Besitz  und  Geschenk  des  Königs  von 
Damaskus).  Für  die  4  letztgenannten 
Stellen  (dessgL  zu  Asurn.  Mo.  Eev.  40: 
w-mo-to-o-te?)  s.  auch  u.  i^zu,  u^fiuzu 
sowie  u.  tanM,  tamUtu  (^(btt).  —  Zum 
St  113^(4  gehört  wohl  auch  der  Name 
der  äusseren  Mauer  Babylons  Ni-mMt-ti- 
Bei  sowie  ejimätu  8.  93  b. 

amiida'a.  K  4399  Bev.  4:  IS. KUR. 
RA .  KAL  (?) .  GA  =  a-mu-da-a-a. 

L*nDi<  {^i)  Prt  €wm(?)  sprechen, 
sagen,  mhia-a  e^u-ma  ih-pu-da  was 
hat  er  gesagt  und  geplant?  IV  R  54,  23a. 
Oder  ist  e^u-ma  (DISä)  Eine  Verbalform? 

I  2  dass.  die  Gottiieiten  mögen  täg- 
lich vor  Bei  und  Nebo  Sa  ardku  üme'a 
U'tarmwu  UtrtaS-horTu  a-ma-orta  duMa 
mir  gunstige  Rede,  dass  lang  sei  meine 
Lebenszeit,  sprechen  und  reden  V  R  35, 35. 
Glddi  oder  ähnlich  lautende  Formen  ge- 
hören zu  tamü  (s.  d.).  II  R  7,  32  c.  d: 
KA .  BAL .  BAL .  E  =  murtarmuni 

m  2  sprechen,  in  Verb,  mit  Ubbu 
Herz:  denken  (vgl  hebr.  iaba  ntt«). 
ein  späterer  Grosser  M  ü-ü  Ub-Ü  'uS-tam- 
mutna  der  (im  Herzen)  denken  wird  und 
. . .  Sanh.  Baw.  24.  uS-tcm-ma-a  ana  Itb- 
U-hi  orma-ta  ir[zah-kar]  er  denkt  bei  sich 
und  spricht  NE  70,  13  (vgl  14);  Sa-U- 
tum  uS-tatnrma  a-«a  Ub-hirSa  a-ma-ta  [i-zak- 
kar]  65,  11  (vgl.  12).  ?trha  (eine  Weh- 
klage) ina  hizmuri  ina  Sürta-mri  IV  R  21* 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuoh. 


Nr.  2  Rev.  7.  VR  31,  54a.  b:  Sü-tor 
mu'ü  syn.  Sorsu-ü  (vgl.  Z.  53  Prek.:  US- 
ta-mi).  Z.  7e.  f:  (verschr.  far  SüTj- 
tamrmuru  syn.  at-mu-u  da-ha-U  (Worte 
reden).  HR  28,  43b. c;  33,  68c. d:  KA. 
RI.RI.GA  =  Su'ta-mu'{u\^  mit  Sor-u  und 
urtal'lwu  Eine  Gruppe  bildend.  Part. 
muStdmüj  s.  unten  u.  amdnü. 

'^am&tu  f.  st.  cstr.  amdtj  PL  amdte 
1)  Rede,  a-morta  {-[zah-kar]  er  (sie) 
spricht  die  Rede  NE  70,  13;  65,  11. 
S.  •IST.  a-ma-a-ta  du-wrM-ia  Rede  zu 
meinen  Gunsten  (s.  oben  I  2)  V  R  35,  35. 
CMfuU  Sarri  a-na  amSl  mät  tam-tim  Rede 
(Proclamation)  des  Königs  an  das  Volk 
des  Meerlandes  K.  312,  1,  amat  Sarri 
a-na  Bel-ibni  Rede  d.  Königs  an  B.  K 
95,  1.  Oft  am  Anfang  von  kgl.  Schreiben 
(vgl.  abitu  S.  5  a).  Sa  ormat  Sarru-U-ia 
Id  i^furu  (II  zildr  äapte^a)  VR  2,  51.  amat 
ki'bi'&ia  ^iHum  mein  erhabenes  Befehls- 
wort f=  E.NE.ÄM,  EME.SAL)  K.257 
Obv.  s.  auch  u.  kiUtu,  Befehl. 

ina  a-mat  auf  B.  (der  Götter)  V  R  5,  123. 
130.  61  CoL  VI  46.  VR  39,  30-36a.b: 
KA  (/)  =  orma-tum^  KA .  KA .  MA  =  a- 
ma-a-tum,  DUG .  DÜG .  GA ,  KA .  DI .  DI, 
KA.KA(^..).KA(rf,r),  KA.BI.BI=a- 
KA.SAR.ÖÄR  =  muS- 
torbil  orma-ti  {b.  8.7 Bk).  2)  Sache,  Ding, 
Angelegenheit  (wie  hebr.  'll'l).  a-mat 
limut'ü{m)  Böses  VR  1,  128.' '  man-ma 
(lies  min-ma)  a-mat  UmuHij  mmma  a- 
mcU  limut-te  irgend  etwas  Böses  I  R  27 
Nr.  2,  81.  43.  meine  Generäle  a-ma-a- 
te(ti)  anndte  iSmü  hörten  diese  Geschich- 
ten (Vorgänge)  V  R  1,  128.  Id  amätu 
(wie  ini  Vh)  nichts:  la  arma-ü  K  3927 
Rev.  10.'  HR  35,  46g.  h:  i-mum-ma  (s. 
S.  49  a)  syn.  la  orma-tum.  In  beiden  Bedd. 
Rede  und  Sache  findet  sich  amdtu  passim. 
—  Wahrscheinlich  gehört  hierher  auch 
das  (freilich  nur  in  Vokabularen  vor- 


amütu.  K.  49  Col  I  31.  32:  ZAG  und 
ZAG .  GAR  =  a-mu-tum  (für  ZAG  =  ta- 
mStum  Rede  s.  d.);  Z.  29.  30:  DU  und 
ÖUR  =  norsa-bu  Sa  ormu-ü  (vgl.  Z.  25— 
27:  naadbu  Sa  terti).  —  HR  40  Nr.  2,  4 
scheint  a-mu-twn  aUerdings  einen  Körper- 
theil  zu  bezeichnen. 

amänü  Bed.  unsicher  (Schwätzer  ?  Ver- 
läumder?  o.  ä.?).  K.  2051  Col.  I  34.  35: 
KA .  (i-mm-duttu)  KA .  KA  =  a-ww-ww-w. 
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KA.  (i^nm-nim-dutlu)  KA.KA.KA  =  mu- 
u^ta-mu-u  (bilden  mit  mu-ra-äu-ü  und  da- 
bi'bu  Eine  Gruppe). 

*atinü  (Fonn  wie  athü,  S.  39  a)  m.  Rede , 
Wort,  at-mu-u^u)  kenn  s.  u.  pD.  at-mu-^ 
da-ba-bi  syn.  uS{?)tammü  8.  oben  III  2. 
HR  7,  31c. d:  BAL  . BAL  .E  =  atmuii. 
at-mu-u,  gefolgt  von  U-iamu^  II  R  42  Nr.  3 
Obv.  14b  (Ideogr.  [ME]?).  S.  auch  u. 
ka'ki'lti, 

n.  nDfe<  (^4)  vereint,  vereinigt 
sein,  zusammengehören.  V  R  39, 
46a.b:  SI  =  «-wm-m;  für  das  Ideogr.  vgl. 
nagbu  Gesamtheit. 

emü  Subst  VR  28,  45  g.  h:  e-mu-ü 
syn.  nibiu  8.  d. 

emütu  Vereinigung,  spec.  Familie, 
Verwandtschaft,  ed-la  ina  bit  e^n- 
ti'Sa  (=  ti^T^^  A)  uSe^ü  sie  treiben 
den  Mann  aus  dem  Haus  seiner  Ver- 
wandtschaft IV  R  27,  ^%ib  {Sa  wieder- 
holt =  Su),  Ebenso,  nur  bit  e-mwü-Su 
und  uSe?^,  1  ff.  CoL  I  ^0/  n  R  29,  75. 
76e.  f;  Sm.  2052  CoL  Ii  14.  15  nennt 
e-mu'tum  als  Syn.  von  e-mu-Su-tum  und 
e^u-inartum]  vorausgehen  die  Wörter  für 
Idmta  Familie;  folgen  Upu,  zeru  u.  s.  £ 

e-mu-tin  (Bildung  wie  ebirttm^  ^n?, 
analog  nach  lÄin,  iStSnT)  mit  Sub8t.-Bed.: 
Vereintheit,  Bund.  VR  28,  53g.  h: 
e^U'tin  syn.  uläpu  s.  d. 

emdtu  Vereinigung,  Gemein- 
schaft. VR  30,  15g.  h:  KAK.GÄ  = 
=  e-me-ltu]',  folgen  pul^ru  und  kiäMu. 

m.  rtlO^  («4) 

immij  Imp.  eme.  gleich  werden  oder 
sein,  auch  gleich  machen,  mit  Adv. 
oder  ktma,  ki  verbunden,  vgl?  btöö  Hithpa. 
lob  30, 19.  Eins  mit  dem  vorherg^en- 
den  St.,  wie  das  synonyme  maädlu  (wo- 
von maSlu  Gesamtheit)  lehrt.  1)  Intr  ans. 
der  Tempel,  welcher  seit  fernen  Tagen 
ti-la-ni'iä  Schutthügeln  gleich  ge- 
worden war  Neb.  Senk.  I  14.  die  Be- 
wohner von  Sumer  und  Akkad  Sä  i-mu-u 
Sd-lam-ta-dS  welche  einem  Leichnam  (einem 
Leichenfeld)  glichen  VR  35,  11.  im-mw 
sa-ma  im-ma-a  Sa-lam-taS  hungern  sie  (s. 
u.  fT3Ä),  so  gleichen  sie  einer  Leiche 
IV  R  60* C,  24a;  VR  47,  45a  {Sa-Uim- 
^[a-a^?]).  Die  RA  emü  mahbütaä  s.  u. 
malihutu.  ha-Sik-kiS  e-me  er  ward  gleich 
einem  Tauben  V  R  47,  22a;  Z.  23a:  e- 


mu-u  =  ma-Sa-lu.  Sin  ...  .  iddalihma  Sa- 
ku-wn-meS  ime  ward  verstört  und  gleich 
einem  Kummervollen  (Ideogr.  TT)  IV  R 
5,  ^%,b.  Das  Ideogr.  legt  die  Lesung 
i-Sib  nahe,  aber  s.  u.  ytD\  Hierher  das 
n.  pr.  m.  A^'ifnrme'e?  2)  Trans,  jem. 
oder  etw. einem  andern  gleich  machen, 
zu  etw.  anderem  machen.  Ideogr. 

KAK  e-ti  ki-ma  ti-ti  te-e-me  die  .... 

hast  du  dem  Staub  gleichgemacht 
(Ideogr.  KAK.A),  ||  ÜlldniS  tamnu,  IV R 
24  Nr.  3,  Si'bu'Su  ki-ma  ti-fi  e-me 
mache  seine  S.  gleich  dem  Staub  (Ideogr. 
KAK),  II  tiläniS  Supuk,  K.  5332  Obv. 
jetzt  PiniapiStim  und  sein  Weib  lu-u 
e-mu-u  ki-ma  (V.  ki-i)  ildm  na-Si-7na  mögen 
gleich  sein  (eig.  gleich  gemacht  sein)  den 
Göttern,  uns!  NE  XI  183. 

I  2  gleich  werden.  Tiämat  ma^-^u- 
taS  irte-m^  s.  u.  mahbütu,  mein  Freund,  den 
ich  lieb  habe,  j(V.  e)-te-mi  tirit-tiS,  Eabani 
etc.  i-te^  ti-U-tiS  NE  67, 12;  vgl  69,  30. 

m  1  gleich  machen,  zu  etw. 
machen  (gleichbed.  mit  turru  und  Su- 
luku)j  mit  Adv.  oder  k^ma  verbunden. 
Ideogr.  KAK.  die  Zelte  verbrannte  ich 
mit  Feuer  und  ti-tal-US  ü-Se-me  (V.  mi) 
liess  sie  in  Flammen  aufgehen  Sanh.  1 77 ; 
BelL  23  {ü-ie-lum,  gewiss  Schreibfehler), 
die  Stadt,  ihre  Tempel  zerstörte  er  und 
ü-Se-m>e  kar-meim&clitQ  sie  zu  einemSchutt- 
haufen  I R  49  CoL  H  5.  seine  Städte, 
die  Stadt  {abbul  aJckur)  ü-Se-me  kar-nuaS 
Sanh.  I  75;  BeU.  23.*  Sanh.  HI  61.  Sanh. 
Sm.  86,  25.  Istar  hat  wider  mich  ge- 
zürnt und  mar-?i-iS  u-Se-man-an-rd  mich 
krank  gemacht,  mit  Krankheit  geschlagen 
(=KAK.E)  IVR  10,  "/53a.  mar-^-iS  tu- 
Sem-in-ni  du  (0  Herrin)  hast  mich  einem 
Kranken  gleich  gemacht  (=  KAK.E) 
IV  R  19,  *^/44b.  U-ma  til  a-bu-bi  ü-Se- 
me-Su  (machte  ich  sie,  die  Stadt  Dür- 
Jakin)  Kbors.  134;  kima  til  a-bu-bi  ü-Se- 
mi  Sarg.  Ann.  359.  Die  Stelle  Sanh. 
Konst.  81  norbur-riS  ü-Se-me-ma  uSdUk  as- 
meS  s.  u.  naburru.  Für  das  Ideogr.  KAK 
beachte  NE  48,  182:  kiri  Sa-Su^  hi-ü 
e-pu-uä  (Var.  ti-Se-mi)-ki  wie  ihn  (ihm 
gleich)  habe  ich  dich  gemacht 
amü.  VR  39,47a.b:  «»«^'jSÜ.NU.TUK. 
=  a-mu-u, 

i-mu-[u?]  syn.  [ka7]-bu-ut  imeri  s.  U.  nip. 
^tUUa»  seltener  iimmi  Adv.  nun,  jetzt. 
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u-fno-a  mätsu  mbcA  jetzt  ist  sein  Land 
ruhig  (beruhigt)  £  181,  27.  umtna-a 
ana  Sarri  beWäma  {mhu-us-su  ana  haldt 
napSAte  Sa  Sarri  hiWa  BSl  . . .  u^cdli  ich 
flehe  jetzt  für  meinen  Herrn  König  täg- 
lich für  das  Leben  meines  Herrn  Königs 
Bei  (nnd  Nebo)  an  K.  114  Obv.  4;  wech- 
selt mit  chdu-ü  ü-mu-us-suj  s.  I.  adü  (S.  24  a). 
tirmara  K  14,  22. 27.  K  582, 29.  K  587, 
13.  mE  51  Nr.  9,  24.  Für  ti-tna-a  an- 
nu-^  s.  dieses  letztere  Wort. 

a-mn-si-nu  eine  Pflanze,  mitDeterm. 
»~  Sm.  60. 

amutlljU  Befestigung,  Yerschan- 
zang  0.  dgL  mehr  denn  früher  u-dan- 
mn  cMnub'iuS  machte  ich  stark  ihre  (der 
Stadt)  Befestigung  Sanh.  Bell  24  (Sanh. 
1 79  sagt  stattdessen:  dürdniäu  udarmin), 

im^ullU  (ans  m.pjL  d.  i  Sdru  limnu, 
welch  letzteres  wiederholt  mit  im^ullu 
gepaart  ist)m.boser,  schlechterwind, 
a)  ein  best  einzelner  Wind  und  als 
solcher  yiell.  immer,  wie  in  der  Sint- 
flutherzählung, der  Wirbelstnrm  abübu. 
NE  XI  125:  tm-itd-lu  (Vax.  schlecht:  ü 
statt  bul)  a-bu'bu  ihla  (V.  lu).  Vgl.  IV  R 
39,  39 f. b:  a-bu-bu  IM.^ÜL  (App.?)  sab- 
maStu  etc.  Marduk  schuf  imrjulrla  Sära 
Um-na  (und  6  andere  Winde)  Weltschöpf. 
IV.  45.  tm-bfärlu  ^a-bit  ar-horti  Zu  96. 
imrbul'la  uStSriba  (3.  Prt.)  Z.  98.  ö-ft' 
im-bidrU  Sora-ri  Um-ni  (Ideogr.  beidemal 
IM.9OL)  i-Sur-ru  äu-nu  (nämL  die  „7 
bösen  Qötter*S  vgl  oben  S.  33  a)  IVB 
5,  '^gft.  im-btd'lu  ikaäadam'tna  (wird 
eintreten)  niR  60,  92;  62,  4  a.  b)  yon 
den  „7  bösen  Göttern*"  überh.:  Sturm- 
unholde, tmr^ul'lu  (=  Dl  .5ÜL)  a-me- 
ru-ä  bez.  a-Uk  mab-ri  hi-nu  IVR  Iff. 
coL  m  V2.  ^/4- 

(oder  ya^l)  TL  1  wenn  eines  Hauses 

Thore  yrnnrni-hi  • . . .  sind  (so  ist  dies 
ein  günstiges  Vorzeichen)  K.  196  CoL  n  8. 

am-ma-ku,  am-ma-ld  Konj.  dafür 
dass,  anstatt  dass.  am-ma-ku  (V.  ki) 
ta&un(u)  abüba  statt  dass  du  eine  Sint- 
fluth  anrichtetest  (sollte  lieber  das  und 
das  geschehen)  NE  172-176. 

L  ^yt2l^  (hoch  aufwachsen,  hochge- 
wachsen sein?)  vielL  der  gemeinsame 
Stamm  der  drei  fblg.  Nomina: 


amlu  Subst.  Schilf?  oder  Adj.  hoch- 
ragend? ap-porri  am-lu  uStaSbi^Su  mit 
Rohrdickicht  und  Schilf  (oder:  hochragen- 
dem Rohrdickicht)  liess  ich  ihn  (den  Erd- 
aufwurf) rings  umgeben  Neb.  Grot.  n  14. 
Wäre  mit  Sicherheit  ap-pa-re  (PL)  zu 
lesen,  gäbe  es  kein  Schwanken. 

ammälu  Rohrstengel  0.  dgL  (Gl 
d.  L)  am-ma-luy  eines  der  Synn.  von 
pirir-hu  s.  d. 

amälu  ein  Baum,  der  nämliche  wie 
aSüiu  (s.  d.).  meinen  Nacken,  welcher 
schlaff  geworden  und  tief  niedergebeugt 
war,  ....  a-ma-US  iz-fpu-ap  hat  er  (Bei) 
aufgerichtet  gleich  einer  Ceder(?); 
lu  =  »>tF.KD(sic)  VR  47,  18b.  S.  zu 
diesem  Ideogr.  aSüiu  und  lammu, 

h^Ü^  II  1  viol^  iß  heftige  Bewe- 
gung versetzen, beunruhigen,  gross 
ist  die  Tochter  Ajius,  mu-am^me-lat  la-^ 
vrü  IV  R  55  Nr.  1,  10b  (Anfang  einer 
Beschwörungsformel).  Int  (mit  Passiv- 
bed.)  vielL  unruhig  sein,  toben:  wn-mu- 
lum,  eines  der  Synn.  von  ra-c^-bu  s.  d. 

ummulu  Adj.  viell.  heftig  bewegt, 
verstört,  zornig  0.  dgL  du-u-tum  um-mul- 
tum  ü'ta-pvr-di  (wurde  licht)  VR  47,  29b. 

m.         (^(4)  Stamm  des  Subst 

''lidmalu,  ni-me-lu  (Form  wie  m-me- 
Ju,m-m^j:ti) Erwerb,  Gewinn,  Besitz. 
Zu  einer  Bed.  wie  dieser  s.  obenan  K.  245 
CoL  n  4:  [AZAG?].ID.TÜK  =  [...] 
nt-rM-U  [Q^ld,  Reichthum?]  des  Erwerbs 
d.  i  erworbenes  Q^d?  vgL  Z.  2:  [t]a- 
crf-fti-TM  (s.  d.).  Z.37— 41:  [n]^wie-ZM,  „  morla 
borSM.  mxt-ba-riS  i-zu-zu  den  Erwerb  (Be- 
sitz), so  viel  dessen  war,  theilten  sie  zu 
gleichen  Theüen.  VR  40,  29c.  d:  [ID] . 
TÜK  =  mWiw;  VgL  K.  2008  CoL  II  8: 
ID.TUK  =  m^me-lu],  mit  ID.GÄL  Eine 
Gruppe  bildend,  die  Zeit  der  Gottesver- 
ehrung war  meine  Herzenslust,  ü-mu  ri- 
du-ti  '^iMar  ni-me-la  (V.  U)  tattur{r)u  die 
Zeit  des  Istardienstes(?)  Gewinn  und 
Reichthum  IVR  60*  B,  Obv.  26.  C,  Obv.  6. 
ü-ma  ni-me-el  pal&b  iU  tatamar  wann  du 
den  Gewinn  der  Gottesfurcht  sehen  wirst 
(wirst  du  Gott  preisen,  den  König  seg- 
nen) K  2024  CoL  m  24.  ni-me-el  ASSür 
ni-fne-d  Akka<U  ni-me-el  mdtäti  kaliSina 
ana  Sarri  beWa  lükaüimü  den  Besitz  (Reich- 
thnm)  Assurs  etc.  mögen  sie  sehen  lassen 
den  König,  meinen  Herrn  K.  601  Rev. 

6* 
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7—9.  ww-nw-M  ni-me-ü'Su  IV  R  54,  IIb. 
die  grossen  Götter  ....  m-ma-dL-Su  arm 
Sarri  heWa  lukaUimü  mögen  seinen  Reich- 
thnm  sehen  lassen  den  König,  meinen 
Herrn  K  618,  9;  K.  666  Obv.  11:  m-e- 
ma'oJrSü  ana  etc.  VgL  noch  me-nu-n  ni- 
TnMl'Su  IV  R  54,  IIb.  Eine  Bed.  „Re- 
snltat,  Folge«  ist  viell.  K.  167,  17  an- 
zunehmen: ni-me-el  ina  reSuSSu  azzizüni 
ümu  an-nM  Id  tdba  ana  aldki  in  Folge  da- 
von dass  ich  zn  seinen  Häupten  gestan- 
den, passt  es  hente  nicht  mehr  hinzugehen, 
^ameln,  amilum.  1)  Mensch.  Ideogr. 

I^^YyT  (^^y"  ^'  *^)»  ^  AMÄL  um- 
schrieben (in  „bilinguen«  Texten  ent- 
spricht neben  AMÄL  oft  AMfeL  >fe^YTT  ^ü, 
in  EME,SÄL-Textm  MU.LU,  in  Omen- 
Texten  sehr  oft  NA),  arme  (geschr.  pi)- 
Um  tap-pa'lorsi  orme-ki  Su-u  irial-lu(  siehst 
du  den  Menschen  gnädig  an,  so  lebt 
dieser  Mensch  K.  101  Obv.  Vg.  VgL  IV  R 
26,  15.  17a.  PL  om^Z^ft  Menschen,  arme- 
Ivrti  K  2867,  27.  28.  IVR  61,  27b,  arme- 
lu'ta  IR  27  Nr.  2, 69,  a-m^lu-tu  (=  NAM. 
AMftL  i>^ytT  LU)  IVR  12  Rev.  20/3^^,  or 
me-lut'tu^m)  NE  XI  199.  F,  %,  a-me-lu- 
ü'hi  D,  3,  amel-lut^  E,  4,  a-me-lu-ti  (Var. 
AM&L^^  VR  6, 101;  so  0.  &,  oft.  Der 
Sing,  amelu  auch  i.  S.  v.  jemand,  mit 
Negation:  niemand,  keiner,  oraiblut  amelu 
ina  kardSi  NE  XI  163.  la  taddara  amela 
scheue  niemand!  K.  2619  CoL  I  19.  VgL 
V  R  2,  2:  e-du  a-me-lu(m)  Id  ezibü  ina 
Ubhi  keinen  einzigen  Hessen  sie  davon 
fibrig.  anne-lu'tum  Syn.  von  tSniietum  s. 
u.  in.  ©5».  Für  UR  =  amelu  s.  die  nn. 
prr.  m.  V  R  44,  9. 48  c.  d.  Eine  Fülle  von 
Ideogrr.  für  amSlu  nennt  V.A.Th.  244, 
dessgL  K.  4226,  8ff.  a.  b.  2)  Sklave, 
Knecht,  Diener.  PL  amelütu  von  Sklaven 
und  Sklavinnen,  üti  120  a-mi-lu-te  nebst 
120  Sklaven  (Rindern  und  Kleinvieh) 
Tig.  n  51.  alpe  §hd  imSrS  gammale  Or 
me-lu'tu  (führten  sie  fort  ohne  Zahl)  Asurb. 
Sm.  274,  27;  285,  6,  wofür  VR  9,  42: 
niSi  zikaru  u  sinniitu  imere  gammale  alpS 
u  fini.  Kamele  und  a'me'lu'ti(tu)  V  R 
9,  52.  """^^  a-me-lut'su  ihre  Sklaven  Str. 
n.  533,  4.  "^^^  a-me-lut-ut-m  seine  S.  Str. 
n.  796,  7.  Von  Sklavinnen:  a-me-hu- 
tum  Str.  U.  958,  2.  lUrta  orme-lut-ut-su 
seine  3  Sklavinnen  IL  273,  4.  "^^^a-me- 
lut-tum  (von  2  Sklavinnen)  Str.  IT.  42,  8. 


Von  Sklaven  und  Sklavinnen  zusammen: 
""^^^a-me-lu-ut'tum  Str.  II.  508,  5.  ""^^^a- 
m4ut-tum  495,  3.  Befremdend  ist  der 
Gebrauch  von  amikätu  für  eine  einzelne 
Sklavin:  iStSmUum  arme-bit-tum  Str. 
n.  990, 11.  Sim  a-me-bä-turnrhi  den  Kauf- 
preis für  seine  Sklavin  IL  665, 11.  amelw 
ut'su  seine  Sklavin  n.  340,  9.  S*>  1  Rev. 
GoL  IV  17:  SAG  =  a-me-lu  (vgL  riiu 
Sklave,  auch  ardu).  VgL  auch  den  Königs- 
namen .4me^Jlfar^uA;  „Knecht  Merodachs*'. 

'^amdlütu  Sg.  Menschheit  (in  koUek^ 
tivem  Sinne),  vom  PL  amelüti  meist  nicht 
streng  zu  sdieiden  und  viell.  überh.  nicht 
anzusetzen  (trotz  des  Ideogrammes  mit 
NAM).  a-me-lu'tum  (=  NAM  .  AMflL 
J^^fYyf  LU)  ni'äi  ^al-mat  Jca^Jpadu  die 
Menschheit  (oder  die  Menschen?)  etc. 
IVR  29  Nr.  1,  4^42^. 
ammu  eine  Bezeichnung  des  Tigris. 
K  4386  CoL  IV  46:  «^'^©AL . ^Ali .  LA 
=  am-mu^  Eine  Gruppe  bildend  mit  u-rw 
ut'tum  Euphrat.  Viell.  der  „mächtige^ 
Strom?  und  dann  Eines  Stammes  mit 
emämu  und  andern  der  folg.  Nomnt? 
Zum  Ideogr.  des  Tigris  BAR .  TIK .  ?AR 
=  iu'pu'ü,  mamlu  s.  diese  Wörter. 

ammu  (ammü?)  Pron.  demonstr.  jener, 
bislang  nur  im  PL  m.  ammüte  f.  ammdte 
(opp.  anndte)  sicher  nachweisbar. 
kallS  am-mu'te  jene  SoldatMi(?)  K.  492, 11. 
niSS  am-mu'te  K.  578,  12.  2  Städte  grün- 
dete ich  am  (ma  eU)  Euphrat:  eine  ina 

äep  an'na'te{ti)  Sa  Puratä  (Z.  49)  , 

die  andere  ina  SSp  amrma'te(tt)  Sa  I\tratti 
Asum.111 50  (diesseits  —  jenseits,  hüben 
—  drüben),  ina  SSp  amrmarti{te)  Sa  Pu- 
ratd  jenseits  des  E.  Z.  48,  ina  Sep  am- 
ma-te  Sa  Di^lat  IH  1.  die  Stadt  Sd  Sep 
{^^  am-ma'(a')te  Sd  Dihlat  Tig.  II  4.  die 
Stadt  Rapiki  Sd  Sip^  am-ma^morte  Sd 
Dihlat  HR  65  Obv.  CoL  I  30  (Schreib- 
fehler). S.  auch  u.  S^,  uUu  üandU  am- 
ma-te  seit  jenen  Tagen  K.  662,  13. 

I.  ammatu  f.  Festland,  Erde,  zur 
Zeit  als  droben  der  Himmel  (Sa-ma-nm) 
nicht  genannt  ward,  Sap-lis  am-ma-ivm 
Sü'muja  Id  zakrat  Weltschöpf.  I.  2. 

II  ammatu  noch  unsicherer  Bed.  VR 
20,  18.  19a.  b:  ID.SU^  =  am-ma-ium 
und  lä'^r  ammatum]  das  näml.  Ideogr. 
Z.  17  =  aS-tar-tum  s.  d. 
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m.  *ammata(Kj  leinLängenmass, 
hebr.  rn}2$  Elle.  So  gat  wie  stets  ideo- 
graphisch Ü  geschrieben;  zur  Aussprache 
ammatu  vergleiche  Neb.  VI  25:  4000  Ü 
gorgarvi  üdä  BdbiU  (liess  ich  unnahbar 
fem  eine  grosse  Mauer  auf  der  Ostseite 
Babel  umschliessen)  mit  YIII  45:  490 
am-ma-at  ga-ga-ri  üdt  NimM-BeL  VR 
34  CoL  n  13:  4000  Ü  ga-ga-roram  itdt 
alL  ISV  ga-ga-ri  uSappil  (grub  ich  tief, 
um  den  alten  temennu  zu  finden)  V  R 
64, 56b.  d^  Tempelthurm  von  Borsippa, 
welchen  ein  früherer  König  42  Ü  hoch 
aufgeführt  hatte  Neb.  Bors.  I  29.  Häufig 
findet  sich  zwischen  der  Zahl  und  Ü  die 
Präp.  ina  nebst  Ziffer  1  (vgl.  hebr.  nÄt3 
ma^a  100  Ellen):  der  Palast  in  I^i- 
neve  360  ina  it  d.  l  ammat  Siddi^ 
95  \ma  1  ammat  puä  von  360  K  Länge, 
95  E.  Breite  Sanh.  Eig.  3,  21  f.  Ähn- 
lich Sanh.  Bell  44;  Rass.  71.  200  ina 
1  ammatu  rupuS  iart^  iSkm  (machte  er 
die  Breite  des  Grabens)  Khors.  127.  Ü 
rafntu  „Grosselle":  20  TJ  rabUu  Supul 
me  ezzüti  Tig.  jun.  71.  100  ina  1 1  roM- 
tim  (liess  ich  Nineve's  Stadtgraben  breit 
machen)  I  R  7  F,  17,  vgl  21.  so  und 
so  viel  ^^z^  (Kulturland)  ina  KÄR.Aä 
1  Ü  rabttu  grosser  Quadratelle,  oft; 
8.  hiefür  BA  n  273. 

ammammu  ein  best.  Gefäss.  K  242 
CoL  IV  25  vgl  K.  152  CoL  I  65: 
AM .  MA .  AM  =  iu{'mu)  d.  i.  ammammu 
syn.  nam  ....  twMwk  (s.  für  dieses  Syn., 
in  welchem  turrü  ein  Wort  für  sich  bildet, 
VR32,  36  c). 

AmamuEinschliessungyUmfassung 
o.dgl.  VR27,  lle.f.:  älM.BI.ZI.DA 
=  a-ma-miMi)  vorausgeht  egü  (s.d.).  ITR 
30,  32a.  b:  [SIM.BI?Z]I.DA  =  a-ma- 
wm-ti;  folgen  guffiu  und  §a^du,  V  R  32, 
28  b.  c:  [a'ma']mu'ü  syn.  gu-ui-lu  und  ^a- 
dnJu  (s.  d.). 

emamu  stark,  gewaltig  u.  dgL  e-ma- 

mu  Syn.  von  da-pi-nu  (s,  d.). 
emomatu  (zu  nicht  synkopiertem  a  vgl 

tanükatu  Wehklage)  Verwandtschaft, 

Sippschttft.     e-mu-mortum  syn.  emü- 

tum  (s.  d.). 

imniU  Schatz,  Besitzthum?  auch 
in  Babel  t  m-mti-u-a  Sa  ina  pdn  ummfa  u 
afie*a  aJdä  hat  meine  Besitzthümer,  die 


ich  vor  meiner  Mutter  und  meinen  Brü- 
dern zurückgehalten  hatte  {mdr  ^  Da- 
hu-ru  ih-ie^t'tu)  K.  479, 23;  wechselt,  wie 
es  scheint,  mit  äA.MlS^^-ta  Z.  8  (s»für 
dieses  Ideogr.  u.  nikasii), 

immu  Tag  (opp.  Nacht)  s.  u. 

emmu,  immu  heiss  s.  u.  II.  ummu. 

L  ^ummu  («,)  f.  Mutter.  Urspr.  vielL 
Mutterleib  (s.  Si>  118:  UM  {ü^)  =  um- 
mu und  vgl  das  unmittelbar  folgende 
Ideogr.  für  ta-ri-tum,  TTiV^).  Gewöhn- 
lichstes Ideogr.:  DAMAL  (weit,  Weite). 
81,  7—27  Rev.:  DAMAL  =  um-mu-um 
(und  =  ru-up-M  Weite).  V  R  29,  65g.  h: 
DAMAL  =  um-mu]  s.  hierfür  und  das 
andere  Ideogr.  (S^  193  mit  der  Glosse 
agarin)  u.  agarinnu,  seitdem  Marduk 
Simu  na-ab-ni'ti  i-na  um-mu  meine  Geburt 
gebildet  in  Mutterleib  Neb.  I  25.  Nabu- 
na'id  wurde  zum  König  bestimmt  i-na 
Ubbi  um-mirSu  VR  64,  4a.  um-mi  meine 
M.  IHR  4  Nr.  7,  2,  wm-mu  Z.  4.  Asur- 
banipal,  welchen  Nebo  und  Tasmet  ki-ma 
a-bi  u  um-mi  urabbüiu  (aufgezogen  haben) 
IVR  55  Nr. 2, 10b.  ummi  (geschr. DAMAL, 
auch  mit  Determ.  /)  Sarri  M.  des  Königs 
K.  549,  8.  486,  2.  5.  8.  um-mu  eine  M., 
a-na  um-mi-Suy  um-mi  meine  M  VR  25, 
41.  29.  30  c.  d;  Ideogr.  hier  und  an  vielen 
andern  Stellen,  auch  da  wo  von  Götter- 
müttem  die  Rede  ist,  stets  DAMAL.  — 
ygL  noch  VR  16,  15g.  h:  GÜL.Mlä  = 
umr[mu]  (neben  a'[bit])]  das  Ideogr.  sonst 
durch  bdntum  (rOS)  erklärt.  31,  61g.h: 
AD  =  um-mu.  Für  den  Wasservogel 
um^m»  mS  Var.  umrme  me-e  „Wasser- 
mutter" gyn.  a-baria  s.  d.  In  den  Kon- 
trakten findet  sich  mitunter  ummi  f^r- 
rdni  „Mutter  der  Unternehmung"  für  das 
von  zwei  oder  mehreren  zu  gemeinsamem 
Geschäfte  angelegte  Stammkapital,  z.  B.: 
4  Minen  Silber  ummi  barrdni-Su-nu  Str. 
in.  58,  5.  429,  5. 

n.Ummu(«3)Hitze.  anaMm-ww(=NE?) 
u  ku'^  gegen  Hitze  und  Kälte  IVR  26, 
3Va2^-  ttm-7»a  li-f'bu  etc.  IVR  8,2b  s.u. 
nsib.  Auch  NE. TDK,  Var. DE. TAG. GA 
IVR  1  ff.  Col.  n  2  bed.  wohl  Hitze.  — 
Von  ebendiesem  St.  0x321(3  leitet  sich  her 
emmu  {immu)  Adj.  heiss,  glühend 
(oder Perm.?).  j?w-t< im-mMheissen,  glühen- 
den Mundes  (von  Nergal  bez.  dem  Feuer- 
gott) IVR  24  Nr.  1,        (=  NE.MA). 
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unimu  eine  Rohrart?  Gl. UM  =  um-mu 
Lond.  Frgm.  Folgt  a-mu  (s.  d.).  —  uminu 
II  R  42  Nr.  3  Obv.  IIb:  um-mu. 

umarnu  m.  Thier,  a)  von  einem  ein- 
zelnen Thier.  So  wohl  ra  R  52,  43a: 
ü-ma-mu  rabü  (das  gleich  einem  Vogel  des 
Himmels  2  Ftisse  ....).  b)  kollektiv:  Ge- 
thier  (mit  Ansschlnss  der  Vögel).  t*-ma- 
a-mt  tdmä  roU-te  G.  des  grossen  Meeres 
IE 28,  29a.  ai-te^t  ü-ma-cMne  ma-a-di  das 
übrige  viele  Gethier  (und  die  Vögel  ....) 
Z.  31a.  Vgl  urma-me  Z.  32  a.  ma  a-hi 
ü-morme  SaHl  (beim  G.  d.  i.  denThieren  im 
Stalle?  vorhergeht ina  a-f^i urrire  Sa'ü)  IVR 
51,  59b.  c)  speciell  Wild  (i.  U.  v.  hülu 
Vieh,  Hausthiere).  ü-ma^am  §eri  Sade-e 
kdUrSu-nu  Wild  der  Steppe  und  des  Ge- 
birges allerart  Lay.  44,  19.  Wildesel, 
GazeUen,  u-moram  ^eri  Tnala  baSü  V  R 
6,  105.  [^-t//]  §eri  ü'-ma-um  ^eri  Sintfl. 
Frgm.  AL^  101.  hu-vl  §eri  ü-ma-um  §eri 
NE  XI  81.  hu'vl  §eri  [ü-ma^m  ^eri]  ü 
nam^maS-S&-[e  §eri\  Frgm.  345  Z.  4.  wer 
Inschrift  und  Bildniss  a-na  ki-bi-is  ü-mor 
mi  ü  (s.  S.  la)  me^ilc  bu-d-U  iäakkanü^ 
IR27  Nr.  2,  61t 

emammu  d  as  s.  e-ma-am-^  tamSÜ  binüt 
Sadi  u  tdmäm  Sa  ahne  pi^-e  ....  tdziz 
Gethier  nach  Art  des  in  Gebirg  und 
Meer  lebenden  aus  weissem  Gestein  stellte 
ich  (in  den  Thoreingängen)  auf  Sarg. 
Platten-Rucks.  22. 

*11TTima  (eig.  ü-ma  ebendieses,  im  Grunde 
eins  mit  dem  u.  1. 1Ä  besprochenen  ü-ma, 
um-maS.  31b.)  Adv.  also,  folgender- 
massen,  dient  (wie  md)  zur  Einfuhrung 
von  Reden,  Mittheilungen,  Nachrichten 
in  oratio  directa.  In  historischen  Texten, 
Briefen,  Eontrakten  u.  s.  w.  passm.  Bes. 
häufig  nach  hibü,  z.  B.:  insgesamt  ik-bwu 
um-ma  annü  Sar^-m  riefen  sie:  „dieser 
ist  unser  König",  III  R  15  Col.  1 25,  doch 
auch  nach  Sapdru  eine  Mittheüung  zu- 
kommen lassen,  f^u  Sakdnu  Befehl  thun 
(K.  647,  13.  662,  10),  parä^  lügen  (Beb. 
Nr.  I— IX)  u.  a.  m.  Oft  in  Verb,  mit  ih- 
Orami  kz-oram  ikbiSimM  um-ma  also  sprach 
sie  zu  ihnen  V  R  5,  100.  Vgl  Str.  I.  8, 
4.  in.  265,  3.  10.  Bisweilen  ist  ein  Ver- 
bum  des  Sprechens  (Denkens)  im  (leiste 
vorzufngen,  z.  B.  K  81,  16  f.:  den  König 
zu  sehen,  habe  ich  mich  aufgemacht  um-ma 
aUakma  pdni  Sa  Sarri  bSlCa  ammar  (indem 


ich  zu  mir  sagte):  ich  will  gehen  und  etc. 
K.  82,  19:  sdbe  aüapra  tm-ma  alkdma 
ich  sandte  Leute  aus  (ihnen  befehlend): 
geht!  etc.  So  erklärt  sich  auch,  dasa 
bei  längeren  Reden  um-ma  sich  wie  im 
Anfang,  so  auch  in  der  Mitte  (bei  Be- 
ginn einer  neuen  Wendung  o.  ä.)  findet; 
man  denke  hinzu:  und  fortfahrend  sagte 
ich.  S.  Asurb.  Sm.  121,  35.  122,  44; 
K  2652,  15.  22.  Vgl.  mora. 

UmamatU.  n  R  32,  22c.  d:  tMna-ma- 
tum  syn.  /tt(sic!)-[5a-<Mm?];  vgl  S.  41b? 

amumistu  mit  und  ohne  Determ. 
ein  Dorngewächs,  eine  Stachel- 
pflanze. K  267  CoL  m  32:  *«-a-mtt- 
meS'tu,  eines  der  Synn,  von  bal-iu  (s.  d.). 
HR  23,  31  e.  f:  a-mu-mi-nS^u  syn.  bal-tu. 
K.  267  Golm  36:  *«'«Uä. IrtJ.SI .EI. 
5U  =  a-mu-meS^u  (vgl.  zum  Ideogr. 
u.  baUu  und  s.  den  Vogelnamen  dc^lu-u). 

ammSni,  ammini  warum?  s.  u.  menu, 

L  ^liniTnanu  urspr.  Acy.  geübt, 

sicher  (in  einer  Kunst),  erfahren,  ^a- 
as-su  um-mama  (=  NUN .  ME .  TAG)  em- 
ka  der  Verständige,  Erfahrene,  Weise 
IIR  16,  64a.  b.  Subst  der  Weise,  spec 
Künstler,  Werkmeister;  auch  mär 
ummänu  ^^um-^ma-^  (PI.)  mu-di-e  Sip'ri 
dliküt  pdn  mt^urüt  mdti  Sarg.  Ann.  296. 
Sa  gimir  umrma-{ar)m  mala  baSü  i^zeSunu 
ahH  aller  Künstler,  so  viele  deren  sind, 
Kenntnisse  erlernte  ich  V  R  1,  32. 
hirü  um-ma-a-Tu  (Werkmeister)  mala  baSü 
(aus  Babylon  gefangen  weggeführt,  vgl 
2  Reg.  24,14)  Sanh.  I  31;  Bell  9.  Ideogr. 
UM.ME.A;  s.  VR  39,  48a.b:ÜM.ME. 
A  =  um-ma-a-nu.  «"''UM. ME .  A,  d.  i. 
ummänu  ein  Weiser,  müdü  näsir  pirisä 
iläm  rabvü  K  2486  Obv.  9.  wenn  der 
König  a-na  ÜM .  ME .  A  ^  i-Jcul  auf  den 
Weisen  nicht  achtet  IV  R  48,  5  a.  die 
Tafelschreibekunst  ist  die  Mutter  der 
KA .  d6  (PL),  der  Vater  der  ÜM .  ME .  A 
(PL)  Sm.  61,  19.  girmir  märe  um-ma- 
orni  alle  Werkmeister  Sanh.  Kig.  4,  19. 
gi^r  mär  um-mora-ni  bassüti  alle  verstän- 
digen Werkmeister  Tig.  jun.  70.  mdre 
um-ma^  (Sumu-ti)  V  R  33  CoL  VII  5.  32, 
märS  um-ma-a^  (V.  tm-ma-nV)  kaUSunu 
NE  XI  81.  die  Tafel  ina  tdb-har-ti  um- 
mora-ni  aSfur  asnils  etc.  Tafel-Unter- 
schriften (s.  AL^  S.  75).  pu^ur  märe 
ummäni  (geschr.  UM.ME.A)  VR  65, 36a. 
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mdr  tm-ma-m  im  Verein  mit  emfcu,  müdü 
Q.  a.  ein  Äquivalent  des  Ideogr.  NUN. ME. 
TAG  8.  u.  emku. 

n.  ^himmanu  i)  m.  Volk.  puiubti{u) 

ekaüi  im-man  uSalmid  Ehrftircht  vor  dem 
Palaste  habe  ich  das  Volk  gelehrt  IVB 
60*  B,  Obv.  32.  C,  Obv.  12.  umTma-a-nu 
e-horzu  US-me  das  Volk,  das  lernen  will, 
vernehme  ...  II  E  65  Eev.  Col.  IV  27. 
unMnornu  u  Sirbu-tum  das  V.  nnd  die  Al- 
testen NE  KI  80.  Ideogr.  ZAB.ZAB- 
m  d.  i  ummd-ni  maU-Su  {dupSikka  ana 
nakriSu  izahil)  IVR48,  28a;  vgl  36.  37a. 
PI,  ttmmdndte  die  Leute,  wer  um-ma- 
tia-U  hindern  wird  meine  Inschrift  zn 
sehen  nnd  zn  lesen  I  R  27  Nr.  2,  63. 
Den  Volksnamen  ummän-mandu  s.  u.  be- 
sonders. 2)  m.  (ummdnu  marordu  Sanh. 
Konst.  30)  nnd  t  (um-ma-an-hmu  rabi-ta 
IVB 34,33a.  8b)  Heer.  GewöhnL Ideogr. 
ZAB.ZÜN,  passim.  a-birnk'ti  um-^morni- 
Su  liSkunä  Tig.  VEII  81.  a-na  nap-^ar 
u97»-yiux-ni-ta  meinem  ganzen  H.  VB35, 27. 
pubbir  ttm^man-Jca  versammle  dein  H. 
Sanh.  V  23.  den  NibS  a-di  um-ma-an  e-la- 
rmri{e)  re^i-Su  Khors.  120.  um-ina-an 
kaS-Si-i  IVB  39,  4.  24a.  ummdn  na-ki-re 
das  Heer  der  Feinde  Sanh.  V  67.  mu- 
mc^ir  wmnStrd-hi  der  Fährer  seines  Heeres 
Z.  70.  Anch  blosses  ZAB  dient  als  Ideogr. : 
ZAB-^  d.  i  tanmän-Su  Nabon.  Ann.  Col. 
I  7.  14.  n  2.  15;  ZAB-ni  d.  i.  ummd-ni 
das  H.  n  10,  vgl.  Z.  19.  23  (ZAB-Ä^). 
m  13.  ZAB-ÄmM  raM'ta  IV  B  39,  Ib. 
it-ti  2iAB (sie !).!^-ia  mit  meinem  H.  Sams. 
n  19.  iMi  ZAB.p.MEä-Ä* 
rV  39;  vgl  42.  Plnr.  vm-ma-m  xxl  und  t, 
Ideogr.  ZAB .  ZUN,  häufiger  ummdndte  f., 
Ideogr.  ZAB.ZUN>*',  Heere,  Truppen. 
irna  wnrma-m-Sü  irfuriu  mit  seinen  wenigen 
T.  V  B  64  CoL  I  80.  tm-^na-ni-iu  bez. 
ZAB .  ZÜN-ia  ma-durtum  Nab.  II  42.  51 
(beidemal  Acc).  V  B  8,  104.  117.  um- 
morm-H  (bez.  ta)  rap-idra-tm  V  B  35, 
16.  24  (Nonu).  um-ma-nortej  vmmarna- 
Qrü  Truppen,  tm-'nuMujr{a^te4a^^^  um- 
mama-tt-ia  meine  T.,  wrrMm'na'te'Sunu^ 
ZAB.ZÜN^'  passim  (Adj.  im  PL  fem.). 
20000  urnrnM-na-te-iu-nu  (Soldaten  von 
ihnen)  Tig.  V  87.  6W0  um-ma-na-te  (Var. 
ZAB.ZUN>iM-ntt  IV  10.  —  Aus  „bilin- 
guen''  Texten:  Adar  wn-man-äu  upa^J^r 
K  133  Obv.  ^Vi2»  um-ma-ni 


IV  B  1  ff.  Col.  III  %Q ;  Ideogr.  beidemal 
KI.SU.LU.UB  (geschr.KU).GAB.(BA). 
Vgl.  n  B  54,  34a.  b:  Samaä  äa 

nim  (Z.  33:  ia  niie).  VB  39,  42a.  b: 
DAMAL.ZAB  (d. i.  BIN) . NA  =  uwwao- 
na-ortum]  das  näml.  Ideogr.  K.  2022  CoL 
I  59  durch  um-ma-ltu]  ^a-Ä[i]  erklärt 
Hiemach 

ummäta  doch  wohl  =  ummäntu  (vgl. 
iStdt  Fem.  von  iätdnu)  Heer,  tm-ma-orti 
Ahtrbdnipal  Sd  ....  aSpuru  ana  kaSdd 
Elamti  K.  2674  CoL  I  1  (vgL  II  15:  umr 
mdndte-ia).  Ohne  die  Stelle  £.  2022  (s. 
soeben)  könnte  man  wrmdtu  für  die  pho- 
net.  Schreibung  von  -«»^'äÜ.UD.SAK 
Asurb.  Sm.  146, 3  zu  halten  geneigt  sein. 
Gehört  hierher  V  B  31,  lOe.  f :  Sl  +  UM 
i-da-ti  =  um'tnai  nap-^a-ru?  und  ^^um- 
mat  (<fJbZi)syn.;M4t<ttu Domgestrüpp  (s.d.)? 
—  II  B  16,  47  b:  ttm-ma-ortum  Dl-wa 
i-Sa-a  (Plur.  fem.).  —  VgL  ummdiu  S.  93f. 

m.  uimnanii.  VB 12, 44c.  d:  [    ]  J 

GE.A=  Mm-TTia-nw;  das  näml.  Ideogr., 
wie  es  scheint,  Z.  43  durch  Sü-n-pu  erklärt 

^hinuuan-mandu  (WB,  Nr.  113)  m. 

und  f;  Völkerhorde,  Gesamtbezeichnung 
der  zeitweise  unter  Mediens  Vorherr- 
schaft stehenden,  Assyrien  feindlichen 
nordischen  Völker,  der  Gimirräer,  Man- 
näer,  Skythen  u.  a.  m.  Belegbar  von 
Asarhaddon  bis  Cyrus.  Der  1.  Namens- 
bestandtheil  ummdn  (Var.  ZAB)  bed.  un- 
zweifelhaft „Volk",  der  2.  mandu^  manda 
ist  meines  Wissens  zuerst  von  Jägeb  als 
=  madduj  ma'adu  „viel,  zahlreich"  er- 
kannt worden  (beachte  hierfür  die  Schrei- 
bung ummdn-ma-at'ti'niU 63, 38 a ;  ma'atti 
Fem.  zu  ma'adu).  den  GimirrÄer  Teuspa, 
ZAB  d.  L  ummän-mart^la  (V.  du)  Sa  aSarSu 
f^jkMeinefemwohnendeVölkerhordeAsarh. 
n*7.  '"'^"ummdn'-man-da  VB  64,  12.  25. 
26  a  ( —  SdSu  mdtU'Su  u  Sarrdni  äUk  idiSu 
vi  ibaSSi),  Cyrus  warf  nieder  '»^''urnrndn- 
man-da  rapSa-ortij  Astyages,  den  König 
des  ^'^^^vmmdn'manrdaj  nahm  er  gefangen 
Z.  30.  32  a.  Das  Berliner  Duplikat  von 

V  B  64 .  schreibt  durchweg  urnTTnan-ma- 
an-du  I  11.  23.  24.  28.  29  (Winoklbr, 
Keilschrifttexte  S.  40  fL).  gimur  um-man- 
man-da  V  B  35, 13.  Häufig  auch  in  astro- 
logischen Texten:  ummän-man-da  Hl  B 
56,  17a.  61  Nr.  2,  21.  63,  27a. 

DDfe^        ^^^^  zerschlagen  0.  ä.  iam- 
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me  kzS'Sat-m'tm  bez.  ina  uz'zi  te-mia  alle 
Pflanzen  bez.  die  Pflanzen  im  Zorn  bast 
da  zerschlagen  (Ideogr.  GAZ)  IV  R  80 
Nr.  1,  *7i8'-  ^  ^ö^^ö  (s.  d.)  ina  Sa-diA 
i-tm-au  (3.  PI.)  bez.  te-mis  (Ideogr.  SlG. 
GA .  KA .  GA,  EME.  SAL)  ibid.  % 4b. 

*yDfe<  1)        imis  {imei)  beschränkt 

sein,  zn  eng,  za  klein  sein,  zur  (ana) 
Unterbringung  des  Feldlagers  o.  s.  w. 
aä-ru  (so  wird  zn  lesen  sein)  äu-ortu  t-fni- 
^a-anrni-ma  war  mir  jener  Raum  zn  klein 
in  ß  16  CoL  V  7.  tWt?  ?eru  ama  . . . 
das  Feld  war  zn  klein,  reichte  nicht  ans 
für  . . .  Salm.  Mo.  Rev.  100.  aattukkSSun 
Sa  i-me-^  (welche  beschränkt,  vermindert 
worden  waren)  . . . .  ma  ialrm€(rm)  täirma 
uMn  VR  4,  90.  2)  Prs.  immuf  Mangel 
haben,  hungern,  imrmu'^arma  wh-wux-a 
Sürlam-taS  sie  (sc.  apdtS)  hungern,  so  glei- 
chen sie  einer  Leiche  IVR  60*  C,  24a 
(opp.  iMbd)]  VR  47,  45a,  wo  im  An- 
schluss  daran  tm-^  durch  bu-bu-tum  er- 
klärt ist  (ebenso  14  b). 

II  1  tu-um-ma-a^  V  R  45  Col.  IV  18. 
11x11911,  unfu  Mangel,  Hunger,  tm- 
=  bu'bu-tum  s.  soeben,    ina  un-^  u 
SÄ.GAR.E  d.  i.  btibüti  napiStuS  likti  (ende 
sein  Leben)  VR  61  Col.  VI  52. 

umfatudass.  VR27,61g.h:  Ü.GÜG 
=  tm^fa-tum]  das  nämL  Ideogr.  auch  = 
ru-ba-tum  und  elpitum.  117:  UM  mit 
eingefügtem  KIL  {»a^ma-ag)  —  xm^^a-tum. 
IIR  43,  21  d.  e:  umr§artum  syn.  kar-tim 
Noth.  Vgl  noch  K  4197  (WB,  S.  178) 
Z.  15:  um'§a-Um^  sowie  K.  152  Col.  I  77, 
kombiniert  mit  VR  82,  47d:  DUK.<^: 
Ü.GfR  =  Sa  (d.  i.  karpat  Sa)  umr^a-Ü 
syn.  nam-zl^ar'tum, 

pDVU  ^^^^  darum  unergründlich 
'sein.  Diese  GB  wird  wegen  der  Deriw., 
die  von  inbrünstigem  Flehen  gebraucht 
werden,  festzuhalten  sein.  Würden  die 
DerivY.  nur  Macht  und  Weisheit  bedeuten, 
so  liessen  sich  beide  Bedd.  auch  vielL 
direkt  vermitteln,  vgl  t^lfh  stark  und 
weise  sein.  Einen  St.  II  1,  der  viell.  ver- 
tiefen bed.,  s.  einstweilen  noch  u. 

m  2  inbrünstig  flehen,  a-mz 
&i7naS  ....  palbiS  uSie^ilp  (1.  Sg.  Prt) 
VR65, 15a.  Nebukadnezarwtt-M^-««-mt-Ä^ 
VR  34  Col.  I  8.  IIR  39,  68c.  d:  NAM. 
.  DÜB .  KIT  =  Sü<e^U'lcu  (mit  suppü, 


<<?^6ÖM,eefiit«MEineGruppe  bildend).  S<»74: 
^  (ia.ar)  — ^«-mti-jni;  vgl  zum  Ideogr. 

tesbUu, 

*eiii]|pi,  enlpi  weise.  PI.  m.  eriköti. 
Ea  ina  em-ki  Ub-bi-Su  in  seinem  w.  Herzen 
Höllenf.  Rev.  11.  Nebukadnezar 
Neb.  I  18.  Bab.  I  11,  mu-da^  e-^mrga 
Bors.  I  4.  Nabonid  nM 
65,  3  a.  ina  Sipir  dimgaUe  en-ku-ü  mit 
Hilfe  weiser  Baumeister  Sanh.  VI  46. 
82,  8—6,  1  CoL  I  33  nennt  als  erstes 
Äquivalent  von  NUN. ME. TAG  {ga-ia-^miS 
«i-Jhi;  die  andern  sind:  (34)  ep^-Su^  (ShS 
ba-aa-su,  (36^  mti-dwu,  (37)  bei  ter-ti,  (38) 
ob-kaHum,  (39)  mdr  ttm-ma'ni.  Ebenso 
VR  13,  37a.b:  NUN. ME. TAG  =  em- 
1eu\  Z.38  =  ep'pirSu,  (39)  ia-aa-su,  (40) 
mdr  um-ma-ni,  (41)  bei  ter-ti.  K.  7331  CoL 
II:  ZV  .ZV  =  en-JeUj  mit  dupSarru  und 
müdti  Eine  Gruppe  bildend. 

'*'emüku  1)  Macht, Kraft,  i-na  e^ük 
ASur  in  der  M.  Asurs  (that  ich  das  und 
das)  Sanh.133;  Bell.ll.  Eonst.47.  Adar 
ra-aS  &mu'ki  Sams.  I  21.  Als  bU  e-mu-ki 
wird  ebendieser  Gott  '^ID.KAL.MA^ 
(d.  h.  Gott  erhabener  Kraft)  geschrieben 
II  R  57,  30c.  d.  0  Nebo,  it-ti  e^u-ki-ka 
(==  ID)  e-mu'lfu  (=  ID)  uZ  iSSannan  IV  R 
20  Nr.3  Obv.  %  e-mu-ku  auch  VR  31, 14b. 
HR  43,  8a. b:  e-mu-Jcu  Syn.  von  ka-bar- 
tum,  8^  2,  14:  <^  (ww)  =  e^u-^ 
S<»  286:  IM  («-1)  =  e-murku.  V  R  29, 
63  a.  b:  ZAG  =  e^wf^u.  K.  4341  CoL 
I  20:  ID .  KAL  =  e-mu-ku  (mit  kubukhi 
und  dandnu  Eine  Gruppe  bildend).  2) 
Heeresmacht.  &muk  la  nirbi  Sanh. 
Kai.  2,  39.  PL  emüke,  emÜfcdn  {emuken\ 
emükdjt  1)  Macht,  Kraft  (wie  ^m^j. 
^-na  &mu'ke  ^'rar(a'')te  Sd  ASur  in  der 
erhabenen  M.  Asurs  Tig.  IH  35.  IV  43. 
i-na  &murlce  fi^ra-orti  Sd  ädni  belS4a  dass. 
Sanh.  Konst.  68.  in  »mu-kirm  ga'dS-ra' 
tim  Sd  Marduk  id-di-nam  in  der  gewal- 
tigen Macht  die  Marduk  verliehen  (baute 
ich  eine  hohe  Mauer)  Hammur.  Louvre 
n  15  t  Adar  gormir  e-mu-ke  goroS^orti 
vollkommen  an  gewaltiger  Kraft  oder 
Macht  Sams.  1 14  f.  Sargon,  welchem  Ea 
verliehen  hat  e-mu-jba-on  fi^a-a^te  Lay. 
33,  6.  SutUmSu  e-mu-kan  Id  Sanän  dmmu 
zikrüii  (Adar  ist  angeredet)  Sarg.  Harem- 
A,  7.  Asurbanipal,  welchem  Asur  und 
Bellt  &mu'ke  ^-ra-a-te  erhabene  M.  ver- 
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Uehen  haben  I B  7  Nr.  IX,  A,  1.  Adar 
b&'hm  rahu-ü  e-mw-jtan  gaif-ra-a-ti  IV  R 
54,  25b.  der  Fenergott  e-mu-han  fi-ra' 
[ar^  (sie!  =  ID.KAL.MA5,  s.  oben) 
erhabener  Macht  IV  R  15  f.  CoL  m  33/^^. 
pu-ug^'lu  e^wgcMi'Sü  gewaltig  ist  seine 
M.  VB  64  CoL  125.  e-^u-ka-ora  Sor^-tu 
äame-e  emrda  ...  meine  hohe  Macht  ist 
Himmeln  anfliegt  E.  257  Obv.  5 
(=  äö).  Vgl  noch  e-mu-hm  ^a-a-ti 
(=  äÜ.MAg)  IVR  18  Nr.  2  Obv. 
2)  Kräfte,  EOrperkräfte.  die  Rosse 
nnd  Manlthiere  id  e-mu-he  ra-hora'te  t-^-t^ 
Sanh.  VI  59.  das  Weh  das  &mu-ke  inaS- 
iaru  die  Kräfte,  die  Körperkraffc  (=  ID) 
verringert  IVR  16,  ^^h.  3)  Streit- 
kräfte. ***''e-mtt-Ä:<*-Ai  a-na  morla  di-e-ka 
seine  Streitkräfte  sind  in  Haufen  gefallen 
K.  181,  10;  ebenso,  nnr  '^^e^u-ke-e-äu, 
Tu  40.  Vgl.  '^^^e-mu-ise'^'nu  Z.  12.  41. 

^^e-mtüp-^Su  VR  54  Nr.  1, 6. 
e-muk-fse  K  578,  7.  Auch  ohne  Determ.: 
e-mu-ke  la  mrhi  Streitkräfte  ohne  Zahl 
Sanh.  n  75;  Ei\j.  1, 24.  a-na  e^u-ke-iu-wi 
ittaklü  sie  vertrauten  auf  ihre  Streitkräfte 
(oder :  auf  ihre  Macht,  emü^?)  Asarh.  1 43. 

^'miiieka,  selten  ndmiku  Weisheit. 
£a  bei  nt^ne-ki  ia-si-su  der  Inhaber  von 
Weisheit  und  Verstand  IR  27  Nr.  1,  4. 
Der  Gott  Ea  wird  '^NIN.ÖI.AZ AG  ge- 
schrieben als  Sd  ni-me-ki  DR  58,  56a— c. 
bSl  fä-me-ki  ^NIN.äl.  AGAG  (d.  l  £a) 
Sarg.  CyL  37.  Sanh.  Eonst  77.  apsü 
htt  m-me-ki  (Übersetzung  von  ZU. AB) 
IV  R  52,  34b.  IMr  rd-me-ld  (von  der 
Göttin  ^Si-du'ri)  Z.  2  a.  Nebukadnezar 
oriiriz  ni-me'ki  Neb.  I  7,  orjji'iz  ne-mi-ld 
Neb.  Grot  I  4.  ich  lernte  mrme-ki  (V.  Ja) 
Nabu  kuüat  dupSarrüH  V  B  1 ,  31.  w- 
me-kHj^  ik)  Nabü  (bUdet  den  Inhalt  der 
Thontafeln),  oft  in  den  Tafelunterschriften. 
Vgl.  noch  VB  30,  48a.  b:  ZU  =  ni-me-tsu, 
sowie  Täfne-ki  (=NAM.AZAG.ZU)  IVB 
14  Nr.  3,  »/4a  (mit  Bezug  auf  Nebo). 

temelpi  1)  Inbrunst,  te-m&ijfs  Hori- 
be-ia  US-m&u  meine  inbrünstigen  Gebete 
mögen  sie  erhören  Tig.  VHI  26.  2)  in- 
brünstiges Gebet:  t-na  su-pi^e  ü  te- 
me-ii  (V.  kl)  ü-^alrla-cMu  mit  Bitten  und 
inbrünstig^  Bitten  flehte  er  mich  an 
Ehors.  1 20.  te4ifB'1n'e  te-me-iJ^M  dn  nimmst 
an  etc.  (=  EA  ^.g^Bfff^  GA, 
EME.SAL)  K  101  Obv.  % 


I-  («1)  amäru  Prt  emur,  hmr  l.Sg. 

dmur^  Prs.  immary  tammar  (wer  e-ma-ru 
sehen  wird  Asum.  Balaw.  Bev.  18.  21), 
Imp.  amur,  Fem.  amn  sehen.  1)  sehen, 
gewahren,  erblicken,  a)  etw.  oder 
jem.  (Acc.)  sehen  oder  ohne  Obj.  dandn 
ildni  rabüte  e^ur  VB  3,  15.  den  Fluss 
e^ttrru  (3.  PL  Prt.)  5,  96.  t^u-ru  sie 
sahen  (die  Schiffe  meiner  Erieger)  Sanh. 
Sm.  96,  84.  den  Mond  la  mmturUlR  51 
Nr.  4,  13.  5, 30.  6, 37.  die  Göttin  U-mur- 
ka  sehe  dich  HöUenf.  Bev.  15.  wenn  du 
nard  SurOrtu  tam-ma-ri  (sehen  wirst)  Beb. 
106.  nti-w-rtt  (licht)  td  immia-ru  (V.  ra\ 
Höllenl  Obv.  9.  edla  sieh  (0  Frau) 
den  Mann  NE  XI  192.  atnu-ra  sehet! 
K  312,  5.  Die  Wortverbindung  oAir  la 
a-marri  s.  unten  u.  amdru  besonders,  arki 
0.  ä.  aTndru  zurückschauen  =  verziehen 
s.u.  'jni.  b)  eine  beschriebene  Tafel  sehen 
d.i.  ansehen,  besehen,  in  Augenschein 
nehmen;  bisweilen  folgt  noch  Sasü  lesen. 
nard  tofnartna  taiasü  du  sollst  die  Ge- 
denktafel besichtigen  und  lesen  Asum. 
Balaw.  Bev.  13;  wer  nard  e-^narru-ma 
iSa^  Z.  21.  mein  Schriftdenkmal  a-mur 
sieh  an,  sieh  durch  Asarh.  VI  67;  III  B 
16  CoL  VI  20.  das  Schriftdenkmal  Asur- 
banipals  a-mu-ur^ma  Id  unakkir  sah  ich 
durch  und  änderte  ich  nicht  VB  64,  44  b; 
meine  UrkundeÄ-TTiur-TTia  Id  unakkar  Z.  45  c; 
U-mur  Sanh.  VI  68.  S.  auch  u.  tdmartu. 

c)  mit  Hülfe  von  etw.  (ina)  sehen  d.  i. 
aus  etw.  ersehen,  irna  musare  Sa  X  ü 
Y  a-mur-ma  Sa  aus  den  Urkunden  des 
 ersah  ich  dass  IB  68  Nr.  1  CoL  1 13. 

d)  einen  Eranken  sehen  d.  L  sich  nach 
ihm  umsehen,  ihn  besuchen,  a-lik  a- 
mur-Su-nu  (nämL  die  Eranken)  E.  167,  9; 
al-lak  a-mar-Su-nu  (1.  Prs.)  Z.  22.  e)  auf 
(ina  eliy  ina  mubbi)  jem.  sehen  d.  L  je- 
mandes Wink  gewärtig,  ihm  dienst- 
bar und  ergeben  sein  (vgL  dagdlu 
pdn).  die  Leute  ma-la  ina  mu^'f^i'Su  amr 
ru-wd  so  viele  ihm  zu  Diensten  sind  V  B 
53,  7a;  die  Leute  amrmar  via  eli  Sderi 
la  arnmi-u-m  Z.  34  a.  die  Babylonier  Sa 
ina  eli  *^^^ASSür  am-ru  (arddni  ddgil  pd- 
n£a)  VB  3,  82.  2)  sehen  L  S.  v.  kennen 
lernen,  erfahren,  erleben,  in  Eampf 
und  Schlacht  vi  a-mu-ra  mu-ni'(ib')bu  sah 
(erlebte)  ich  keinen  Bezwinger  Ehors.  13. 
VgL  n.  pr.  m.  Std-mu-hel-la-mur  C*  72. 
3)  finden  o^p.  bu^d  suchen,  s.  d.  4)  von 
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Wegen:  Wege  sehen  i  l  ausfindig 
machen,  sich  hahnen.  Gebirge  tmd 
Höhen  u-pat'thna  a-mu-ra  du-ru-ug-Su-un 
Khors.  15.  Salmanassar  orme-ru  du-ur-ge 
ü  Sap-Sa-he  Salm.  Mo.  Obv.  6;  Co.  11  (m). 
Ideogrr.  von  amdru  sind:  SIundhl.LAL. 
So  z.  B.  in  nn.  prr.  m.  wie  BeUmura(ti)ni 
(Bei  hat  mich  angesehen,  näml  gnädig), 
Fän-A^ur-ldmur  (Prek.)  u.  a.,  s.  nn.  prr. 
S.  ferner  HE  36,  20a.  b:  äl.LAL  = 
a-ma-rum  Sa  na-ta-U  (sie)  d.  h.  amdru  i.  S. 
V.  schauen,  sehen.  VR  39,  69 e.  f:  Sl.BD 
=  a-morrum.  HE  85, 19 — 21e.f  nennt 
a-ma-rum  als  Syn.  von  a-tu-üj  ii-a-rum 

und  ii-a-Sü]  folgt  Z.22:  EME.SAL==TT 
(d.  l  amärum)  BA .  AB .  BAE  (sie). 

I  2  Prtet^fmardass.  sehen,  den  Mond 
mrta-mar  sahen  wir  III  E  51  Nr.  3,  11. 
a-torTTutr  ich  sah  K  2774  Col.  VI  3.  7. 10. 
sich  ansehen,  in  Augenschein  neh- 
men, alle  meine  hier  niedergeschriebenen 
Thaten  müddm  li'ta'am'Tna'ar-ma  sehe  sich 
der  Verständige  an  (und  gedenke  der  Er- 
habenheit der  Götter)  VE  34  CoL  n  51. 
ta-ta-mar  (2.  Sg.)  K  2024  CoL  HI  25,  s.  u. 
nSmalu  (S.  83  b).  Vgl.  auch  e-tam-ru-hi  t?- 
^ab-tu'ki  IV  E  50,  56  a? 

rV  1  Prt  irmarmr  Prs.  innammar  Inf. 
nämuru  1)  gesehen  werden,  dies  die 
Sterne,  welche  ina  pa-ni-ti  m'na'me-ru--ni 
(gesehen  wurden)  HIE  51  Nr.  8.  in-nam- 
ra  (es  wurden  sichtbar)  ü-^u-ra-a-ti  (s.  i) 
Neb.  Senk.  I  22.  der  und  der  Stern  . . . 
la  m-na-mar  ist  nicht  sichtbar  III  E  51 
Nr.  8.  ilu  iüi  iU  in-namma-ru  K.  700,  8; 
Sin  Uti^maS  in-nam-mar  HIE  51  Nr. HI; 
üu  itti  ili  i^iL-mar  K  700,  4.  Ideogr.  Öl 
und  äl.LAL.  Sin  u  SamaS  itti  abameS 
8P',  SI.LAL>^',  in-nam^  (IHE  58, 17a) 
S.  WB,  S.  271  f.  [Sin  ina]  na-mu-ri-Su 
(Inf)  wenn  der  Mond  sichtbar  ist  oder 
wird  niE  58,  30a,  wofür  meist  (III  E 
51.  54.  58.  64)  Sin  ina  SI.LAL-^  ge- 
schrieben ist  Ebenso  SamaS  bez.  Marduk 
ina  SI .  LAL-^.  III  E  64  Unterschr. :  Sin 
ina  SI.GAB.A-ÜM.  2)  gesehen,  gefun- 
den werden.  Sehr  oft  in  der  Verb,  la 
in-na-rmr  a-Sar^Su  (Su)  seine  (des  Entflohe- 
nen) Stätte  ward  nicht  gefunden  Khors. 
26.46.  103f.ll4.  Sanh.  m49  (mZ);  Kuj. 
1,  34  (mZ).  Bell  10.  Doch  auch  sonst: 
weisser  /ji/w-Stein,  der  da  und  da  m-nam-ru 
gefunden  wurde  Sanh.  Eonst  74;  Sanh. 


VI  52.  der  und  der  Stein  Sa  la  tn-namrru 
mortima  Sanh.  Kuj.  4,  13.  pilu  pifü  in 
Mengen  in-norrniv-ma  Z.  15.  dass  ina 
(trotz)  bdbdl  kardni  a-ku-ü  la  na-mur^ 
ein  Nothleidender  nicht  gefunden  werde 
Sarg.  CyL  40.  3)  sich  mit  (itti)  jem.  im 
Kampfe  messen(vgLhebr.}i^Hithpa.). 
Sargon  der  da  und  da  mit  (ü-ä)  ]^um- 
banigaä  in-nam-ru-ma  sich  im  Kampfe 
mass  und  (ihn  schlug)  Sarg.  CyL  17;  Lay. 
33,  7. 

IV  2  gesehen  werden.  Sin  SamaS 
a'bi-i^  e-ta-am-ru  {etamru  für  ittamru)  K. 
481,  14.  603,  9;  s.  ahiS  (&  39  a).  Prs. 
ittanmar  =  ittammar.  Sin  ina  ta-Tnar-ti-Su 
im  Osten  it-tan-mar  IIEE  64,  la. 

IV  3  gefunden  werden,  wenn 
^'S&^  im  Hause  eines  Menschen  it-ta^na' 
an-ma-ru  IVE  59  Nr.  1,  21b. 

amäru  Inf.,  sehr  oft  in  der  Verb.  aSar 
la  a-ma-ri  Ort  des  Nichtsehens  d.  L  un- 
sichtbarer Ort.  wer  meinen  Denkstein 
orna  fe.AZAG.AN  (=  bU  ekliti?  s.  unten) 
O'Sar  la  a'morri  uSeribuma  iSakanu  IV  E 
39,  21b.  wer  meine  Urkunden  t-na  fe. 
AZAG .  AN  a-Sar  la  a-ma-ri  pi-Si-riS  i-na- 
hrmu  (aufhäufen  wird)  Tig.  Vni68.  wer 
diesen  Denkstein  a-Sar  la  a-morri  irSah- 
ka-nu  an  einem  unsichtbaren  Orte  nieder- 
legen wird  1  Mich.  III  7.  wer  a-Sar  la 
a-ma-[n]  a-na  btti  ek-U-ti  uSerribu  nard 
Sudtum  rVE  38,  6  c.  Andere  Beispiele, 
auch  für  ejcil  la  a-ma-ri,  s.  u.  "ittM.  Etwas 
anders  IVE  24  Nr.  2,  \:  Arali  a-Sar 
la  a-ma-ri  i-7nu-[ru]  A.,  den  nicht  zu  sehen- 
den (profanen  Blicken  entrückten)  Ort 
sahen  sie  (Ideogr.  Öl  +  bez.  SI  +  . 
DUG.GA,  EME.SAL).  —  Für  amdru 
mit  der  Subst-Bed.  Spiegel  s.u.  ndmaru. 

amru  Adj.,  bis  jetzt  nur  belegt  im 
Fem.  amirtu.  la  a-mir-ti  Heimliches  (eig. 
nicht  Sichtbares)?  IVE  51,  42a.  Vgl 
K.  4320  CoL  I  8:  la  a-ma-ra-a-tü  (PL) 
Heimlichkeiten  (?),  Syn,  von  la  mw(?)-da- 
a-tum, 

imirtu(?)  stcstr.tmro^Ansehen,  An- 
blick, die  Skorpionmenschen  Sa  raSbat 
puU^atsunuma  im-rat-m-nu  mutu  (der  Tod) 
NE  60,  7. 

nämaru  wahrsch.  SpiegeL  VE  28, 
86— 93a. b  nennt  na-mamim  als  Syn.  von: 
(86)  abip-rum,  (87)  a-ka-rtm,  (88)  ordu- 
rum,  (89)  a-ma-rum,  (90)  mu-Sd-lum^  (91) 
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muS-äurlwn,  (92)  nani(8icykur  i-ni,  (93)  ai- 
mat  WM.  —  Ein  anderes  gleicUkntendes 
Subst  8.  u.  IIL  nt3«. 

t&martu  1)  Sehen,  Beobachten, 
Beobachtung,  bes.  von  Sternen,  b^t 
fei-ffiar^' Observatorium  ]IIE51  Nr.  6, 85. 
wenn  der  Mond  ina  tormar^ti-^  bei  der 
Beobachtung  (bei  seinem  Beobachtetwer- 
den) im  Osten  gesehen  wird  o.  ä.  III  R 
64,  1.  8.  5.  6a.  2)  Besichtigung,  An- 
schauen, a-na  tormar-ti  rdäS  mdäna 
(nahm  ich  die  abgeschlagenen  Köpfe  der 
Feinde  nach  Assur)  VR  4,  186.  seine 
Gliedmassen  hieb  ich  ab,  liess  sie  tragen 
a-na  ta-mar-ä  morü^an  Aiaurb.  Sm.  187,88. 
die  Tafel  legte  ich  in  meinem  Palast 
.nieder  a-na  tamar-ti  (Var.  Sl.GAB)  Ä-to- 
(asyai-ia  zu  meiner  Besichtigung  und  Le- 
sung, Tafelunterschriffcen  (AL^  S.  49), 
oder:  a-na  tamiar^  Sarru-ti-da  Rm.  2.  II. 
Rev.;  vgl.  Qal  Bed.  Ib.  8)  Absehen, 
Ziel  (vgl.  im  von  atH  sehen),  der  de- 
müthigB  Beter  Sa  ana  ta-maiHi-Su  (Ideogr. 
SI .  GAB .  A)  ^alsdd  putvJcku  der  sein  Ziel 
beständig  im  Auge  hatte  (und  zu  seufzen 
nicht  aufhörte,  bis  man  ihm  seine  Her- 
zenswünsche erfüllt  haben  wurde)  IVR  20 
Nr.  1,  —  Zwei  andere Substt.  tormar-tu 
B.  theils  u.  ^V^IQ  theils  u.  im 

n.  'HDti  voll  sein,  auch  zugestopft  sein, 
vom  Ohr,  daher  taub  sein. 

ameru  Taubheit  meine  Ohren,  die 
verstopft,  versperrt  waren,  wie  bei  einem 
Taub^  ä'bal  a-mer-Hrna  deren  T.  hat  er 
wegg^ommen,  geöffiiet  mein  Gehör  Y  R 
47,  10  b;  atne^ra  =  zi-e  uz^, 

amiru  1)  gefüllt,  voll  amiir  da-me 
voll  von  (vergossenem)  Blut,  Blutmensch 
(D'n?^  «h«)  Sanh.  V 11.  2)  taub  (beachte 
für  die  GB  das  Ideogr.  für  tummumu  und 
sukkuku  taub:  IS.KU.PI.LAL  d.  i  Ge- 
hör-voll), e  59  in  Zusammenhalt  mit  e  51 
CoL  I  24:  ig.KU.PI.äU 
Vgl  auch  pi^ü. 

ammaru  Fülle,  a)  ammar  Ubhi  s.  v.  a. 
mdl{a)  UbU  was  das  Herz  erfüllt  (an 
Wünschen).  Istar  muSam^at  am-mar  M-bi 
welche  finden  Iftsst  was  immer  das  Herz 
begehrt  IR 66  Nr.  1,6.  Asurwird  in  der 
Schlacht  amrmar  Ub^ätiUu)  tirSam-^chiu 
Asum.  Balaw.  Rev.  25.  b)  ammar  s.  v.  a. 
mdi(a)  so  viele  als.  §dbe  am-mar  ippar- 


äidü  Asum.  I  66.  rahüti  am-mar  ibhaJr 
Idtüni  Z.  89. 

amirtu  Fülle?  K.  4885  Col.  HI  28: 
Bü .1  =  ma-lu-(u?)  und  armir-[tum?]. 

amir&nu  viell.  hierher  gehörig.  VR 
16,  11  a.  b:  A .  NIGIN  =  ormi-ramu  (vor- 
hergehen edüj  s.  S.  22  b,  und  e-si-gi^. 

m.  einfassen,  umfassen.  Frgm. 
Rm.  (WB,  S.  58) :  LIBIT  =  a-wa-rM;  folgt 
LIBIT .  IMfeR  =  urß  mS  Pferdestall 
HR  86, 18.  19a. b:  LIBIT  {mu-ur)  TIK 
==  a^ma-ruMj  LIBIT.IMflR  (sie)  =  amA- 
mm  Sa  U-pit-ti  (einfassen,  von  einer  Ein- 
fassung?). Vgl.  Z.  25  h,  wo  a-ma-rum  in 
Einer  Gruppe  mit  li-pit-tum  und  orgur- 
rum.  Vgl.  auch  S9  la,  Z.  9:  MAÖ  =  or 
ma-ru? 

amartu  Einfassung,  a)  eines  Bet- 
tes, Ruhepolsters  und  zwar  die  Seiten- 
lehne i.  U.  V.  pütu  der  Frontseite  oder 
Kopf  lehne.  Sipdti  pi§dti  (mit  weissen  Tü- 
chern) ....  irSaSu^  pu-^-tam  u  ormar-ta 
(beide  Wörter  =  U.I§.ZI.SAG.BA-itö) 
rukus  binde  sein  Lager,  Kopf-  und  Seiten- 
lehne K  246  Col.  II  57.  nR28,68-70c.d: 
I .  ZI,  e-ri-imj  8m{eS?)-ki  e-ri-m  =  a-mar- 
tum  Sa  irSi.  b)  eines  Stuhles,  wohl 
auch  dessen  Seitenlehnen  oder  Armstützen. 
HR  28,  10-12a.b:  I.ZI,  ö-n-ww,  [sinrhi 
e^-m?]  =  cHmr-ti  Sa  kussS.  Zum  Ideogr. 
I .ZI  vgl  u.  igaru.  K  4878  CoL  H  58: 
I§. IZ. ZI. GU. ZA  =  a.mar-<tim  (V.  <u); 
folgt  ptkum  .(=  SAG). 

emarto.  VR  28,  84a. b:  e-ma-ar-tum 
(VR  28:  ^-isa-ar-ttmy  aber  ma  ist  nach 
IIR25,  meiner  Kollation  und  Pikghes, 
ZK  n  829  weit  besser)  syn.  ?;  s.u.  unhu. 
Viell.  etwas  wie  Sandale  (Senu). 

nAmaru  etwas  aus  Leder.  VR82,51b.c 
(ergänzt):  SU.NA.MA.RU  =  d.  i. 
ndmaru  syn.  ka-ri-m-pi-du  (zwischen  den 
Wörtern  für  Schild  u.  a.  und  jenen  für 
Panzer  u.  a.). 

L  *im6PU(«3)m.Esel(8.Gramm.§32,a, 
(X,  65  Nr.  12).  Ideogr.  ^:^J^  (von  mir  durch 
IM£iR  wiedergegeben),  auch  ein  Bestand- 
theil  der  Ideogramme  für  Pferd  (siaü), 
Kamel  {gammalu)^  Dromedar  {udru)^  Maul- 
thier {parü).  Neben  IMIiR  findet  sich, 
vielL  um  die  zahmen  Esel  von  den  Wild- 
eseln {pwrime)  zu  unterscheiden,  ImIiR. 
ARAD  (vgL  hierfür  immeru  Lamm),  imere 
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Esel  oft  als  Beute-  oder  Tribntgegenstand 
erwähnt:  IMf;Ei*'z.B.AsarL  125.  IV 17; 
tMf:R.ARAD>^'  z.  B.  Sanh.  Kuj.  3,  14; 
IMM  (.  ARADy^  Asarh.  VI  47.  Vgl  na. 
prr.  nnter  *^^ImSriSu  Boich  von  Damaskus. 
irme^e-e  Su-nu-ti  . .  .ptäunu  IVB  18*  Nr.  6 
Obv.ll.  K.4399Rev.2:  I§.TI.BA.KUR. 
EA=  §irritum  i-me^  und  (Z.  3)  iba-a-o-M, 
welch  letzteres  (s.  d.)  durch  ma'{ak')ka'ru 
Sa  ivieri  (s.  u.  IDt])  erklärt  wird,  kabüt 
(rnp)  i-me-ri,  sarädu  Sa  imeri,  rid  imeri 
(DIER .  ABAD)  Eselstreiber  s.  u.  den  er- 
steren  Wörtern.  —  Als  Theil  eines 
Schiffes  wird  imeru  erwÄhnt  K  4378 
Col.  VI  32 :  I§ .  IMÄB .  MÄ  =  i-me-ri  elippi. 
n.  imeru  ein  Mass  ffir  Wein  und  Dat- 
teln, Ideogr.  ^<jfe  Sanh.  1 61.  Vgl.  oben 
unter  HI.  ni3Ä  das  Ideogr.  für  amärum 
(=  IMllB)  Sa  UpMl  —  Wohin  gehört 
Tig.  V  39:  i  imer  Mr-ha-a-ni  Sä  a-ha-ri 
(den  Bewohnern  von  Melitene  als  Tribut 
aufgelegt)? 

immeru  Kind,  immertu  Mädchen, 

Tochter,  vmrme-^  und  m-me-ir-ttm  syn. 
märu  bez.  inartum  s.  diese  Wörter.  Wahr- 
scheinlich eins  mit  diesem  immeru  ist 

'''immeru  (^(J  m.  Lamm,  Schaf.  Zur 
Form  vgl.  sisseru,  aeseru.  Ideogr.  LU,  auch 
LU .  ABAD  (vgl.  hierfür  imeru  Esel),  /d- 
ma  imTme-n  (=  Lü)  IVB  22  Nr.  2,  ^ö/^g; 
II  ki-ma  al-pi.  ki-i  LU .  ABAD  ||  ki-i  al-pi 
60*  C,  Bev.  3.  al-pi  iSabbitü  tm-me-ra  (= 
Lü)  iSabbitü  27,  ^%ih,  ki-^  im-^rne-ri 
(=  LU)  itbubSu  wie  ein  L.  hat  er  ihn 
hingeschlachtet  7,10a.  im-mt^r-mi-ir (Spie- 
lerei für  immeru^^Tj  gu-^ka-al-lam  Läm- 
mer und  Mutteriammer(?)  Neb.  Orot  HI 
12.  S.  auch  u.  maru  («i^t])  und  für  LU . 
ABAD  auch  Su'u.  1  Obv.  Col.  lU  11 : 
LU  (li'du)  =  im-me-Tu.  LU^',  oftbeiAsum. 
und  Salm.,  wird  ^enu  {^eneTj  zu  lesen 
sein,  8.  u.  li^S.  Gehört  hierher  auch  VB 
28,  6e.f:  zi-ir-Jcu  syn.  im-we-rum?  (folgen 
alpu,  Suru).  —  Für  LU>'  Sad-di  s.  u.  Sedu. 

ummaru  ein  grosses  thönemesTrink- 
gefftss,  tiberh.  Gefäss.  Syn.  von  tih/ba- 
m{m\  s.d.  Ideogr.  KAM.  VB  19,  25a.b: 
UD  {i^ah)  =  Sa-mu-u  Sa  tm-ma-ri  Ein 
Stern  namens  ut-te-it  um-ma-ri  ÜB  49 
Nr.  4,  66. 

amaridu  ein  Dom-  oder  Stachel- 
gewÄchs.  ofm-ri-du  mit  und  ohne  De- 


term.  eines  der  Synn.  von  a-Sa-gu^ 
HB  23,  34e,  vgl.  K  267  Col.  HI  16;  s. 
u.  aSagu. 

imrü  Viehfutter  (Form  wie  fib*u?). 
K  4315,  28,  vgl  Bm.  2.  L  Obv.:  ^AB. 
GUD  =  tm-rw-w(tt);  auf  ukuM  und  bu-bu- 
tum  folgend.  10AB .  GUD  =  im-ru-^  syn. 
bal'lu  bildete  die  1.  Zeile  der  L  Tafel 
einer  Serie,  deren  II.  gemäss  der  Unter- 
schrift K  152  war;  für  die  III.  Tafel 
vgl.  K  242  CoL  I  40,  für  die  VI  s.  HB 
51  Nr.  2  Bev.  22  (5AB .  GUD  =  im-ru-ü 
syn.  bal-lum).  die  Bewohner  Sippars,  Nip- 
purs und  Babels  —  tmrra-Su'nu  a-na  mur- 
ni-is-ke  Sa-ra-ki  giebt  man  ihr  Futter 
Pferden  (oder:  stiehlt  man  ihr  Futter 
für  Pferde),  so  werden  die  Pferde  Su-ul 
im-rorSu-nu  i-ku-lu  die  ihr  Futter  gefressen 
haben  etc.  IVB  48, 32.  33a.  Beachte  auch 
K  4418,  11:  *««9AB.GUD  =  ^'^gur- 
[gur-ru]. 

amrunmiu  Subst.  V B  29, 22 g.  h:  [  ] 

NUM  =  am-ru-um-mu]  vorhergeht  (mit 
dem  gleichen  Ideogr.?)  nam-^a-bu.  Ein 
Duplikat  dieses  Vokabulars  bietet  abl^'ru- 
um-muj  sodass  auf  K  4150  [  ]  rw-iiJu-wiM 
=  nan^abu  Sa  LA  entw.  zu  abrummu  oder 
amrummu  ergänzt  werden  kann.  Für  die 
Bed.  s.  nan^abu  (aS5).  —  HB  23,  4c. d: 
am-ru-umr^na  syn.  daHÜrtum  Thür. 
a-mar-ti'i  IIB  23,  4a  lies  a-rat  (sic)-ä*-t. 

12  Inf.  Ä-mtt-Ai(A<)  syn.  aldku,  s.  IT. 
cdäku,  —  Von  einem  St  XSlßH^  auch  das 
Subst 

ndmaiu  (Bildung  wie  nSmalu).  IIB 
23,  10e.f:  ne-ma-Su  syn.  i-fu  Holz,  höl- 
zernes Instrument  oder  Gefäss  (?). 

amassa  eine  Partikel?  (herbei?  o.dgl.?). 
a-maS-SaSamaS  K.  2527  Obv.  10.  VB  16, 
28e.f:  [       ]D\3  =  ormaS-Sa. 

amsat  (2i(f,  st  cstr.  von  amSatu  urspr. 
wohl  der  gestrige  Abend,  dann  aber  vielL 
auch  der  gestrige  Tag  überh.,  vgl  timdU 
und  dessen  Synn.).  a)  ina  am-Sat  am 
Abend  vorher,  opp.  wdcia*,  u^«^ früh- 
morgens, IVB  60*  C,  Obv.  19,  s.  uddeS 
(S.  21b).  b)  gestern  überh.;  dies  frei- 
lich nur,  wenn  S*  128  wirklich,  wie  ich 
glaube,  als:  [ÖÄ  .KA?]BA  =  §Ä .  DUG . 
GA=am'Sa'ti  zu  restituieren  ist,  S*  selbst 
bietet  am-ta-Si.  Folgt  Z.  129:  SA .  DUG . 
GA.TA  =  iS'iu  a[m'Sartt]  seit  gestern. 
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Das  Ideogr*  ist  gewiss  das  nämliche  wie 
das  von  amiala  (s-d.)  xmA^mäSamma  (s.d.). 

anÜSU.  e  84  CoL  n  13:  gXJL.DXJB== 
a-mirM,   VgL  bvlduppü, 

amÜSU  eine  Pflanze.  E.  4845  Rev. 
25—28  nennt  *'"*a-mw-Ai  als  Syn.  von: 
(25)  ^^a-ru-Su,  (26)  ^^'^ü-ni-Se,  (27) 
SE.KEL,  (28)  ^'^zer  la-bi-Se,  ^"""^armw 
Su  syn.  ****^?'i-nu-M  s.  d.;  syn.  e-zi-iz-zu 
s.  d.  ^"""^ a-mu-Se  auch  K  274  (nehen  **** 
e-zi-zu).  Vgl.  n.  pr.  m.  Ämühi  K.  486. 

imsu  m.  imriü  (=  ZIG. TAG. äÜ. RA) 
mar-^  K246  CoL  1 26  (folgend  auf  miii> 
kaUti), 

i-mis  (?)  in  i-^bu-katu  u.  ä.  ein  denPflan- 
zenwnchs  vernichtendes  Insekt,  s.  u.  bu- 
kdnu.  Ob  i-müF  oder  /-mw,  i-lak^  i-Sid  oder 
sonstwie  zu  lesen,  bleibt  unsicher. 

emÜSÜta  (von  einem  vorauszusetzen- 
den Adj.  emüSu  zugehörig,  verwandt?) 
wahrsch.  Verwandtschaft,  Sipp- 
schaft.  e^U'äü'tum  syn.  e^wtum  s.  d. 

L  timaiu  l)  Umschliessung.  VE  42, 
54  g.  h:  6Ü  (u^)  KAL  =  iMna-M  (vgl. 
aöaru  S.  9b  fin,,  dessgl.  s.  u.  ZIrw);  ein 
anderes  Ideogr.  ist  gemäss  Z.  53:  SÜ 
{gi-et-fin)  SAB .  BAB,  welches  „Seite,  üm 
Schliessung"  bed.  (s.  idu,  aandku).  Also 
vielL  ümhegnng.  Wand  o.  dgL  Daher 
der  Amtsname  Sa  tt-ma-Si^  —  '"*''SÜ. 
BAB .  BAB  E.  2061  Gol.  1 23.  mdSi  mm- 
dab^  Sa  urmarH  {Satu^  SÜ.BAB.BAB) 
Sa  id-di-e  einen  m.,  einen  Erieger  als 
Wächter  der  ümsdüiessung  von  Asphalt 
(habe  ich  an  der  Schwelle(?)  des  Theres 
rechts  und  links  aufgestellt)  IV  R  21 
Nr.  1  (B)  Obv.  32/3^.  VgL  S«  34:  [  ] 
BAB .  BAB  =  ig.DIM  {di-im)  =  ti-Twa-tw; 
sollte  nicht  vrrjMrS&  zu  lesen  sein?  und 
ist  HR  33,  13a.b  E.NE.SÜD.ÜD.DA 
=  ra-korbu  Sa  M-?na-[Ä]  ZU  ergänzen  ?  II  R 
35,  34g.h:  [b]e^l  u-ma-Si  Syn.  von  [be-el 
a-ynt-ni^y,  oder  zu  IL  wmdiu?  2)  Falle, 
Schlinge,  Fussangel,  wie  sie  auf  Fel- 
dern gelegt  wird.  E.  4378  CoL  VI  55. 56: 
IS.NER.A.äl.GA  und  Iß.NER.ZAG. 
GE.A  =  ii-7wa-Äi;  dieldeogrr.bed.:  „Fuss- 
fessel (I§ .  NBR  —  kur^,  s.  d.)  des  Fel- 
des'' und  „hemmende  Fussfessel^. 

n.  UmasU  vielL  s.  V.  a.  bm^  nabrätu? 
orna  ga-mir  a-ba-ri  vrma'Si  ^tr-maS-Sil  einem 


Helden  (eig.  Eraftvollendeten^  hat  er 
gleich  gemacht  meine  Gestalt  (?);  ü-ma-Si 
=  kak^mu  d.  L  EAE .  MU  =  nabni&iä? 
V  R  47,  %oh.  ''«EN .  ME .  SAR .  RA  bä 
ü-ma-Si  Herr  der  Schöpftmg(?),  der  in 
seiner  Macht  die  Erde  beherrscht  K  48 
Rev.  6. 

imsukku.  VR32,  20a-c:  IM.äU  = 
im-Suk-ku  syn.  ziHm.  wenn  der  Mond 
khna  im-Suk-ki  ma-^  u  tibdnu  Id  ibaS-Si 
IVR34Nr.  1,  27.  30.  35  a. 

ttmSikku  S.  dupSikku* 

amsala,  ansala  gestern.  E.  4386 

CoLni5:  äA.EA.BA  =  am^Äi-/[a],  Eine 
Gruppe  bildend  mit  ti-^na-JL  Für  am-ia- 
la  (gleich  ti-ma-li)  als  Syn.  von  mu-Samr 
ma  s.  d.  Dass  amSala  =:  müSamma^  lehrt 
auch  das  Ideogr.  von  müSamma  (s.  d.). 
bu'lut  (lebe)  Sa  am-Sa-la  (beide  Wörter  = 
Sa  .  EA  .  BA .  TA)  ü-im-Sam-mai?)  U  R 
16,  7e.f;  da  hier  Sa  =  TA,  also  von 
amSala  loszutrennen  ist,  so  wirft  die 
SteUe  Licht  auf  HR  32,  20a.  b:  Sd  an- 
Sd-la  =  iS-tu^-Sati?).  —  Beachte  noch 
am-Sa-la  E.  2652,  25:  was  bed.  es  hier? 

amtn,  imtu  s.  u.  D^(. 

amittu  s.  die  „Nachträge**. 

imittu  Eörpertheil  eines  Stiers.  iS- 
lu-ui  i-mä'ti  alS  (des  Himmelsstiers)  ona 
pdnirSa  id-di  NE  48,  179.  ma  eli  i-mn-ti 
(Sa)  ale  biküa  iSkun  (stellte  sie  Wehklage 
an)  NE  49,  186.  Für  ZAG.GA  fd.  l 
doch  wohl  imittUj  s.  emittu  und  u.  )*Q*y)  als 
Eörpertheil  beachte  IHR  65,  19.  20a. 

imittu  Fem.  von  imnu  rechts  s.  u.  ItS*^. 

^emittu,  imittu.  nR39, 2. 3c.d:  zag 

und  ZAG .  LU  =  «(sic)-t7iÄ-fMw.  E.  2061 
CoL  n  10:  ZAG  =  e^^m.  E.  4324, 
27.  28 :  . .  ZAG .  Lü  =  i-miWo.  Höchst 
wahrsch.  =  emidtu  (St  ltD«4),  s.  die 
„Nachträge". 

imtü  {emtu\  entü,  PL  mtü,  wenn  das 
Fundament  eines  Hauses  gelegt  wird  und 
bSl  KA-Su  hinzutritt  {izzi'iz\  im-tu'ü  iSSa- 
kanü'Su  so  werden  u  (PI.)  es  betreffen 
E.  196  CoL  118.  Sd  53:  SA. EI. TAB. 
BI  (Var.  BA)  =  im-tu-u  (folgen  biblu  und 
tirbatum).  K  56  CoL  III  52—54:  en-tu-ii, 
en-ta-a  id-din^  en-tu-Sü,  S.  auch  entiu 

ü-ma-tu(?)  s.  u.  L  umAStu 

ummatU.  K  2022  CoL  1 57. 58:  Dfi  = 
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umrma'[tü]y  -  e-ri-e: 

VE  39,  89- 41a.  b  (neubabyL):  t^^  = 
um'ma'artum,^AR{Mr)  =  „  iTaTA^.^AR. 
5AB  erS  (b.  d.),  (-«..i«.«)  =  „ 
d.  i.  ummäiu).  Folgt  ummändtu,  S.  auch 
umTTi^  n.  n.  ummdnu  (S.  87  b). 
emetaku  Zangenmensch,  Verlftom- 
der  u.  dgl.  K.  2051  CoL  1 31 :  EME 
fu-ku)  TUK  =  ^M-M  d.  i.  emetuku'ü  (Z.  32: 
=  mu-ra-M-ti  Vorhergeht  dkä  1car§e.  Das 
Ideogr.  bezeichnet  einen  Zongenmenschen, 
daher  V  R  89,  20a.  b  durch  Sa  U{Sa'm\ 
erklärt;  s.  n.  USänu. 

ÜntaHtL    im-tarnu  syn.  pi{?)'{ka-]an-nim 

xinM  8.  d. 
am-ta-Si      128  s.  o.  amSat, 

Ann,  geschr.»'M-nM-Mm,*^M-mif;i,''M-nM, 
^•'AN  (VE  34  Col.  n  54),  Gen.  ''•'^-m 
(ms  69  Nr.  3,  74),  Acc.  ''*^-na  (Tig. 
Vn  109),  Himmelsgott,  nnd  seine  Ge- 
mahlin 

antu,  geschr.  An-tum  (stets  ohne  De- 
term.),  s.  nn.  prr.  Die  Schreibung  ^^^A-nwü 
niE  55, 18b  dürfte  zur  Ansetzong  des 
Gottesnamens  als  Anü  nicht  ansreichen. 

Anütu  allgemein:  Gottheit,  hü  '^M- 
nwti'ka  das  Haus  deiner  Gottheit  (o  Nebo) 
VE  66  CoL  n  8.  ^•'^-nw-ftWa(=NAM. 
AN .  NA)  meiner  (Ninibs)  Gottheit  (Gen.) 
HE  19,  "/,8b. 
aHU  st  cstr.  aru  1)  Geräth,  Gefäss, 
Behältniss.  nE47,  14c.  d:  an  äi-kt- 
tum  Bewässerungsgeräth  sjm.  zu-ri-ka- 
ortij  s.  d.  an  ^Ui  Eaum  des  Schattens  dL  i. 
Kerker:  a-na  an  ?Urli  esirSu  er  kerkerte 
ihn  ein  Sanh.  II  72.  Hierher  viell.  HE 
23,  9e.  f:  o-nti  (ebenso  wie  neru  und  ne- 
mahl)  83m.  i-^  s.  d.  2)  Zustand,  wer 
das  und  das  Sctdechte  thun  wird,  Marduk 
u  2^rpämium  an  la  SalämirSu  Ukhü  dem 
mögen  M.  und  Z.  einen  Zustand  des  Nicht- 
wohlseins  anbefehlen  (d.  h.  der  verfalle 
auf  der  Götter  Geheiss  dem  Verderben) 
Str.  n.  697,  21.  an  durdru  Selbständig- 
keit, Freiheit  (zakütu),  an  dtmdni  Zustand 
der  Vollkraft  u.  a.,  an  bar-tumZ.  der  Em- 
pörung, an  hanrita  8.  U.  "Tll,  pi,  STD, 
hanritu.  Beachte  auch  den  V^edisel  von 
a-a  irSä  ii-ti-ti  nicht  habe  er  (begehe  er) 
Sünde  Nabon.  II  27  und  a-a  irSä  an  bi-firti 
nicht  verfalle  er  sündlichem  Zustand  123; 
an  für  die  Präp.  ana  zu  halten,  verbietet 


die  sonst  allein  übliche  Konstruktion  des 
Verbums  roM  (s.  d.)  mit  Acc.  VgL  auch 

^ana  Präp.,  dem  hebr.  und  b  ent- 
sprechend. G^chr.  a-na  oder  J  d.  L  ana 
Selten  an,  z.  B.  vhaSSim  manzaza  an  ildm 
rabiütum  Weltschöpf.  V.  1;  mit  Assimi- 
lation des  n  PiNCHBS,  Teasts  p.  15  Nr.  4 
Obv.  9:  ar^re-^iri  zäniniSu  .  .  .  UStarrak 
dem  Hirten  (=  an  ri*ij  u.  s.  w.  verleihe 
es  (Esagila),  s.  u.  äaräJcu  schenken.  VgL 
femer  ammem  wozu?  wesshalb?  1)  ört- 
lich: nach,  in,  auf,  zu,  an,  gegen, 
nach  einem  Land,  Gebirg,  Meer,  Strom, 
gegen  ein  Land,  Volk,  eine  Stadt,  St&dte 
u.  s.  w.  cddku  passim  (bes.  häufig  allik)] 
ebenso  in  Verb,  mit  fatrubu  anrücken 
(aiitirib),  dü  und  aräduldnmf'  bez.  hinab- 
ziehen, äulü  hinaufbringen,  ^abdtu  bar- 
rdnu  {ur^Uf  ar^u)  den  Weg  nehmen,  «re&w 
eintreten,  ifürubu  hineinbringen,  tebti  sich 
nähern,  na'butu  fliehen,  Mdlu^  abdlu  (bll) 
u.  V.  a.  m.  cma  aSriiu  türm  s.  n.  "lltV 
Ebenso  häufig  sind  die  zusammengesetz- 
ten Präpositionalausdrücke  ana  eli,  ana 
kirib,  libbi,  pdnij  mal^ri,  tar^,  irü  U.  a.  m., 
s.  diese  zweiten  Wörter.  (Ganz  selten 
bed.  ana  „bis":  Utu  iSid  S<xme  ana  dat 
äamS  IV  E  9,  ^^^/^ja,  =  Postpos.  Kü). 
Auf  der  örtlichen  Bed.  beruht  auch  die 
Verwendung  von  ana  zur  Bezeichnung 
des  Dativ:  zu  jem.  sprechen,  jemandem 
etw.  sagen  zakdru  1  2  (mit  oder  ohne 
amdta)  s.  d.;  s.  weiter  u.  naddnu^  SardfM^ 
kan&Su  und  SuknuSu^  karäbu  u.  V.  a.  Vbb. 
Zur  Umschreibung  des  Accusativ 
findet  sich  ana  verwendet  z.  B.  Hamm. 
Louvre  1 15:  als  die  Götter  mit  dem 
Scepter  (Acc.)  über  die  Völker  a-na  gar 
ti-ia  umallü  mich  belehnten  (eig.  meine 
Hand  füllten).  VE  5,  98:  Istar  a-na  um- 
mdni^a  Siüta  uSabri  liess  mein  Heer  einen 
Traum  sehen.  Oft  in  den  Achämeniden- 
texten,  z.  B.:  Auramazda  Sa  a-na  fftSCarSi 
Sarri  ibnü  D,  4.  2)  zeitlich:  auf,  zu. 
Z.  B.  in  ana  ddriS,  ana  däräti  auf  ewig 
B.  u.  im,  ana  üme  §dti  s.  u.  §diu  i^yTi)^ 
ana  matema  B.  u.  "^ra.  3)  zur  Angabe  des 
Zweckes:  behufs,  für,  zu,  gegen,  jem. 
zur  (ana)  Herrschaft,  Königsherrschaft  be- 
stellen, einsetzen,  erheben;  etw.  bauen  a-na 
m;üSab  bSlütiSu  0.  ä.;  zur  (ana)  Hilfe  (niivS- 
rütUy  r^^<2^)  schicken  oder  kommen,  u.s.w.. 


Digitized  by 


Google 


1» 


95 


1» 


passim.  Sehr  häufig  mit  In£:  am  etw. 
zu  thim,  ana  Id  um  nicht,  dass  nicht  .... 
ana  Mztib  napiSü,  ana  epeS  Ipahli  (kakke) 
u  ta^dzi  (s.  n.  leablu),  a-na  la  sapd^,  na- 
gijfu  Lay.  51  Nr.  1,  11,  u.  o.  Beachte 
aach:  Arzneimittel,  Beschwörungen  gegen 
(ana)  Krankheiten  n.  a.  lYE  26,  32b. 
Für,  gegen  (ana)  den  Hunger  oder  Dnrst 
essen  oder  trinken  s.  n.  K|%3S.  4) 
znr  Angabe  des  Erfolges:  zu,  z.  B.  zu 
etw.  machen  oder  werden,  ana,  den  Flnss 
a-na  dan-^u-ti'äu  iShm  VR  5,  75.  ana 
tili  u  karme  täru  bez.  turru  s.  u.  karmtu 
Passim.  5)  znr  Bezeichnung  der  Art 
und  Weise,  in,  nach  welcher  etw.  ge- 
schieht ana  eSSuti  in  neuem  Zustand, 
neu  (z.  B.  epeSu^  §ahätu)  s.  u;  tOlÄa  (S.  31  a). 
ana  ghmrti^  ana  si^irti^  ana  pdf  gimri  8. 
diese  Substt  seinen  Palastschatz  a-na 
mu-u'-di-e  in  Massen  (führte  ich  fort) 
Asarh.  I  23.  seine  Truppen  a-na  ma-a- 
diä  idkd  m  R  5  Nr.  6,  44.  Hierher  wohl 
aach  ana  Id  mane  nnzählich  (in  nicht  zu 
zählender  Menge),  s.  u.  nstt.  6)  selten 
zur  Angabe  der  Ursache,  aus  welcher 
etw.  geschieht  hdkü  a-na  um  jem.  weinen 
NE  59,  1.  Höllenf.  Obv.  34  ff.  sich  freuen 
über  (a-na)  etw.  VE  35, 18. 26.  Die  Kon- 
struktion von  takdlu  1 1.  IV  1  sich  auf 
(ana)  jem.  oder  etw.  verlassen  gehört 
möglicherweise  auch  hierher,  s.  u.  bDtl. 
—  In  „büinguen*'  Texten  entspricht  dem 
ana,  o-na  meist  die  Postpos.  Eü:  IIR 
83,  6-16e.f.  K.245  ColH  43-46.  56f. 
63  t  m  10-12  (wechselnd  Z.  13-18 
mit  der  Postpos.  TA).  45.  47.  60  f  64  f 
(wediselnd  mit  TA  Ool.  IV  13—16)  u.  o. 
Für  die  Lesung  von  Kü  als  Su  s.  Haupt, 
Familiengesetze  S.  17 ff.;  beachte  inson- 
derheit K.  4386  CoL  IV  12  und  K.  46 
Col.  IV  40  (wo  SÜ  statt  KU  geschrieben 
ist).  Vgl.  noch  VR  27,  44a.  b:  LI  =  a-na 
-  fupd  /-na).  37,  58  d.  e.  f :  EÖ  {e^ei)  =  a-7ia 
(and  Mio). 

*ilia  Prftp.,  dem  hebr.  ^  entsprechend. 
Qeschr.  t-na  oder  t5—  d.  i  ma.  Nicht 
selten  m,  z.  B.  Hamm.  Louvre  II  7.  15. 
19.  22.  Neb.  V  8. 18. 29.  VIH  59  (i|  t-na\ 
Asarb.  Nebo-Inschr.  4  (m  vrtiSu  kaUtti). 
Vgl.  femer  issurrij  immatSma  (aus  in 
maiema)  a.  a.  1)  örtlich:  a)  in,  an.  in 
einem  Lande,  in  einer  Stadt,  in  den  Län- 
dern, Stftdten  (ma,  irwi)  passim.  im  (ma) 


Meere  o.  ä.  wusch  ich  meine  Waffen  s. 
IV.  bbÄ.  vna  alt,  ekaUi  einschliessen  s.  u. 
"^Dfe^i  I  1  (wechselnd  mit  kirib  und  ana) 
und  n  2.  Die  Wortverbb.  wa  eä  und 
ina  mu^bij  ina  ^eri  (auf),  ana  kiribj  libM, 
pdn  oder  pdnätj  ina  mabri  oder  ma^ar, 
ina  tor^*,  trfe',  ina  kabal^  bi-ritj  ti-^ij  püt, 
tamirti,  ebirtan  u.  a.  m.,  dessgL  bildliche 
Bedeweisen  wie  ina  ^ilU  im  Schatten 
d.  h.  unter  dem  Schutze  jemandes  s.  bei 
diesen  zweiten  Wörtern,  ina  Ubbij  dessgl. 
blosses  ina  bed.  auch  inmitten,  in  Zu- 
gehörigkeit Anderer  i.  S.  v.:  aus  ihrer 
Zähl,  von  oder  unter  ihnen.  Für  ina 
Ubbi  s.  u.  libbiL  wen  ina  Sarrdni  mdre-ia 
von  meinen  kgl.  Nachkommen  (Asur  be- 
rufen wird)  Asarh.  VI  58.  ina  malki .... 
SdninSu  Id  tSü  unter  den  Fürsten  hatte 
er  keinen  Rivalen  Asum.  1 12;  III  114. 
Oft  Eine  andere  Wendung  jener  Bed. 
„inmitten"  Anderer  ist:  in  Begleitung 
Anderer,  mit  Andern,  z.  B.  gehen:  ina 
?dbi  t^iku  mit  wenigen  Leuten  Beh.  38 
(s.  S.  33b).  b)  bei  einer  Stadt  o.  a.  i-na 
^Biuütuli  bei  B.  (schlug'  ich  ihn)  Sanh. 
m  46;  Kuj.  1,  33.  Vgl.  Beh.  49.  weisser 
pilu'Stem  Sd  i-na  (bei)  ^^Borla-fara-a  in- 
nam-ru  Sanh.  Konst  74,  wofür  Sanh.  VI 
51  und  Kig.  4,  14  i-na  ir-^-it  ^^B,  c)  in 
Verbindung  mit  gewissen  Verbis:  aus, 
von.  aus  etw.  (mo,  =  Postpos.  TA)  sich 
davonmachen  {elu  I  2),  hinausgehen  {asü 
I  1.  2),  fortbringen,  hinausjagen,  fliegen 
machen,  eilends  holen  (i^,  auch  III  2, 
Sü^,  SupruSu,  dikü)j  befreien  (Mzubti), 
s.  diese  Verba.  Vgl.  auch  napd^u  und 
efiru.  Aus  etw.  essen,  trinken:  äa  ina 
db-bi  ikulü  iM  woraus  sie  gegessen,  ge- 
trunken hatten  (folgt:  immkit  ippaSSü) 
VE  6,  21.  ina  aus  dem  und  dem  Gefäss 
ahd  (iss),  SiH  (trink)  IVB  13,  «^^g.  "/gga 
(das  erste  Mal  =  TA).  S.  weiter  r\tW 
I  2.  d)  selten  zur  Bezeichnung  der  Rich- 
tung wohin:  in,  nach,  ma  reS  ^^e-ni 
Sa  Purdt  al-lik  Salm.  Co.  105,  ähnlich 
Ob.  92  (sonst  regelmässig  a-na  riS  Sni, 
z.  B.  Co.  76).  in  etw.  eintreten:  ina  ... . 
erebu  1 1.  2  s.  d.,  häufiger  ana,  kirib  etc. 
S.  auch  ina  kabal,  ina  Ubbi.  Noch  be- 
achte folgende  Konstruktionen  von  Verbis: 
auf  einen  Stuhl  sich  setzen  oder  jem. 
sitzen  lassen,  stets  ma,  s.  ItlfV,  auf  einen 
Pfahl  spiessen  ina  ziMpi  zukkupu  (neben 
ana)  oder  äakdnu,  Sitkmu  s.  u.  zaldpu] 
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anf  etw.  schreiben,  ina  oder  ina  libbi,  ma 
hrhi  (neben  elij  ina  eU)y  s.  "^Dtlf;  etw.  an 
etw.  hängen,  ina  (seltener  ana)  s.  I.  bb^. 
2)  zeitlich:  in,  bei,  während,  hia  Ii- 
me  im  Archontat  des  nnd  des,  ina  Satti- 
ma  Si-OrUy  ina  üimSuma^  ina  ar^ij  ina  ü-me 
an-m-i  heute,  ma  taidrti'a  auf,  bei  meiner 
Bückkehr;  anndf  anntta  ina  äemeSuja  als 
er  (sie)  dies  gehört  hatte;  ina  Id  adan- 
mSu  bez.  armäniäu,  rmndtiSu  s.  diese  Substt. 
Passim.  3)  zur  Angabe  des  Zustandes 
in,  der  Umstände  unter  welchen  etw. 
geschieht  ina  ^idäti  u  rSidti  o.  ä.  unter 
Freude  und  Jauchzen  (z.  B.  hielt  ich  Ein- 
zug) s.  u.  mn,  ebendort  ina  bud  UbbiSu  \ 
ina  uggat  libbüa  in  meines  Herzens  Zorn; 
ina  kun  UhbiSunu]  ina  tukuUi  unter  dem 
Beistande,  ina  emi^B(S)  in  der  Macht  d.  i. 
unter  dem  mächtigen  Beistand  des  und 
des  Gottes,  u.  s.  w.  Passim.  ina  ba-lu  ohne 
s.  u.  nbü.  4)  instrumental,  zur  Be- 
zeichnung dessen  womit  oder  wodurch 
etw.  geschieht:  mit,  mittelst,  mit 
Hilfe  von.  ina  iSdd  hamu  oder  iardpu, 
auch  kalü  mit  Feuer  verbrennen  (s.  diese 
Yerba);  ina  kakki  {kakkS)  mit  der  Waffe 
(den  Waffen)  niederwerfen,  bezwingen, 
erschlagen  u.  s.  w.;  ma  ^dä  sabdtu  (auch 
II  1)  mit  der  Hand  gefangen  nehmen; 
in(a)  hq>ri  u  agurri  einen  Bau  ausfuhren 
(s.  u.  agurru)\  ina  epiri  katämu^  temSf% 
ixibdru,  in  naher  Berührung  mit  Bed.  1 
(s.  diese  Verba).  die  Eroberung  der  Län- 
der die  ich  i-na  ili-ia  (V.  '^Ä-fur)  mit 
Hilfe  meines  Gottes  vollzogen  hatte  Tig. 
VI  16.  ma  kdtd  durch  die  Hand,  Ver- 
mittelung  jemandes,  durch  jem.  s.  u.  kdtu, 
etw.  mit,  für  Geld  (inaUbbi)  von  jem. 
kaufen,  erwerben  s.  u.  Ukü,  5)  kausal. 
2-na,  ina  ki-bit  auf  Befehl  des  und  des 
Gottes,  der  und  der  Götter  s.  u.  tt^4p, 
ina  ortnat  dass.  s.  u.  TVQV^.  in  wHi-Su 
kabiiti  8.  u.  uriu  (S.  50  b).  Passim.  — 
Hervorgehoben  seien  schliesslich  noch  die 
folg.  Verwendungen  von  ina:  tamü  I  2 
schwören  bei  jem.  oder  etw.:  tVia,  s.  d. 
ina  12  KAS.BÜ  t^is-fsar  in  einer  Ent- 
fernung von  12  Liandmeilen  Asarh.  III 
64.  die  Gottheiten  führte  ich  fort  i-na 
418  Sandte  nach  Verlauf  von  418  Jah- 
ren Sanh.  Baw.  50.  ina  zwischen  Zahl 
und  Mass  s.  ammatu,  zuklum,  —  101 : 
[TA]  ==  i-na  (und  ul-ium).  Für  TA  d.  i. 
ina  in  assyr.  Texten  und  wie  ma  vor- 


gestellt s.  IHR  60-62  und  beachte  61, 
28.  24a.  Ebenso  Str.  HI.  103,  1  u.  ö. 
Vß  21,  41  (vgl  29)  g.  h:  RA  =  wio. 
27,  43  a.  b:  LI  =  t-na  (und  a-na).  87, 
57d.  e.  f :  EÄ  (e-ei)  =  i-na  (und  amd), 

enu  Herr,  e-nu  u  la-ga-ru  NE  17,  47; 
19,  42.  HR  7,  18g. h;  VR  39,  20g. h: 
EN  =  e-nu.  Ebenso  K  247  CoL  II  26. 
e-nu  syn.  be-lu  s.  d.  Vgl  überhaupt  belu. 

entu  Herrin.  HR  7,19.  20g. h;  VR 
39,  21.  22g.  h:  NIN  und  NIN . DINGIR . 
RA  =  en-tum  Herrin  (Göttin).  K.  247 
Col.  II  27.  28:  NIN  und  NIN.  DINGIR 
=  e-en-tum.  e-en-tu,  en-tum  syn.  be-d-iu- 
tim,  be-el-tum  s.  d. 

enütu  Herrschaft  ana  e^u-te  kiS^ 
Sa-ti  zur  H.  über  die  (Gesamtheit  (haben  sie 
ihn  geschaffen)  I R  8  Nr.  6, 10.  ama  e-nu- 
tu  mar&Su  V  R  35,  3.  a-na  e-nu-ut  (= 
NAM  .  EN .  NA)  niSi  zur  H.  über  die  Völ- 
ker VR  62,  37.  lu-Sar-bi  (ich  will  gross 
machen)  e-nu-us-su  (sc.  Asurs)  K  3258 
Obv.  13. 

'''enu  (2(4),  inu  Subst.  Zeit  i^Su  zu 
jener  Zeit  Sanh.  Eonst.  55.  Nabon.  III  27. 
i-nu-M  Neb.  Grot  IE  27.  V  R  63,  41a. 
i-nu-M  da  (=UD.BI.A)  IVR5,  ^2/  . 

^/lO^-  ^  133  Obv.  25/2g  (t-ntz-A*). 
An  einigen  dieser  Stellen  liegt  auch  Kon- 
junktionalbed.  recht  nahe.  Sonst  finden 
sich  als  Konjj.  für  „zur  Zeit  da,  als, 
wann,  wenn"  besonders  häufig  a)  mu(m), 
geschr.  i-nu,  «-»«(-uwi);  b)  e-nu-ma, 
ma,  S.  Gramm.  S.  357.  ad  a)  i-nu  Mar- 

duk  ii:bü  als  M.  das  und  das  befahl 

V  R  33  CoL  I  44.  i-nu  SamaS  u  Anuni" 
tum  a-na  be-lu-ut  mdii  (sie)  iw-wm  im-bu-ü 
Nabon.  IH  24.  i-nu  (=  UD)  . . . .  i-[ru-bu] 
IVR24Nr.  2,  %o-  »-n«  (=  UD)  K.  46 
CoL  IV  39.  41  u.  s.  w.  l-nu{'um)  Marduk 
....  iddina  als  M.  Land  und  Volk  zur 
Herrschaft  mir  übergab  Neb.  Senk.  I  7. 
l-nu-um  Marduk  ....  iS-Sd-an-ni-ma  (mich 
erhob)  Neb.  Grot.  I  8.  t^u-um  Marduk 
ibnanm-ma  Bors.  I  10.  Und  öfter,  ad  b) 
e-nu-ma  eUS  Id  nabä  Samdmu  Anfang  der 
Weltschöpfiingserzählung.  Passim.  imur 
ma{?)  ....  Üb-bi  ub-lamrma  als  mich  mein 
Herz  trieb  V  R  66  Col.  I  6.  i-nu-ma  uSiu 
m  nadü  K  196  CoL  I  18-21.  —  Als 
Adverb  muss  e-nurma  gefasst  werden 
Asum.  II  132:  e-nu-ma  ....  M  ahni  zu 
eben  der  Zeit(?)  machte  ich.  VgL  I  17; 
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in  118:  e^u-ma  ASur  kaJckdSu  ana  iddt 
belütCa  lü  itmub*  —  Ganz  verblasst  ist 
die  Bed.  von  mw,  itia  in  Verb,  mit  ümu 
Zeit:  i-na  V.  i-nu  ü-mi-iü  während,  zn 
dieser  Zeit  Neb.  Senk.  I  11.  Hiemach 
ist  Hamm.  Louvre  II  11.  Neb.  Bors.  127. 
VR  34  Col.  m  5.  NerigL  II  15  z-nu-mi- 
Su  zu  lesen.  Gleichbedentend  ist  i-na 
(Prap.)  ü^'M-ma  Tig.  IV  43.  —  S.  weiter 
marniij  enerma. 

ittu  (etiu  =  entUj  n?)  Zeit,  ü  ü-ti  su- 
tmrku  ina  rndti-Su-nu  ü-taS-kin  und  als 
Mangel  in  ihrem  Land  eintrat  K.  13,  19. 
in  ebenjenem  Jahr  it-ti  ar  ndri  ^a-tu 
da  selbiger  Kanal  zn  fliessen  begann  (s. 
S.  50b)  Sanh.  Baw.  34.  K2034  Col. HI: 
[  ]  KAL  und  KI.KI.KAL=  „  a- 
dan-m]  da  dieses  (2i^o-Zeichen  im  Hin- 
blick auf  das  folgende  it-ti  doch  wohl  als 
ittu  gedeutet  werden  darf,  so  erhalten 
wir:  ittu  i.  S.  v.  Zeit  {adatmu,  S.  27a). 
Hiemach  bed.  also,  weil  ideographisch 
durchweg  durch  KL.EI.KAlrbi-ku  wie- 
dergegeben, K.  4350  CoL  I  1 :  a-na  it-ti- 
Sil,  Z.  3:  o-wa  it-ti-Sti  (ist  er),  Z.  6:  a-na 
ittiSu  (setzte  er  sich  und  ging  aus  dem 
Hause),  Z.  8  (setzt  er  sich  und  geht  aus 
dem  Hause),  11  (giebt  er  es  zurück), 
13  (erwidert  er  ihm),  15  (giebt  er  ihm) 
„zu  seinerzeit  (iwa),  zur  rechten  Zeit". 
Für  das  in  Z.  2  gebrauchte  Ideogr.  £1 . 
Sl  +  DÜB-W-ihi  =  a-na  it-tirM   8.  ittu 

(nn»i). 

DJJfc^i  ÖPP^^  keimen  (pullulare\  Frucht 
tragen  o.  dgL;  syn.  eSebu  (s.  d.). 

n IM. unnubu.  2, 1 7 :  LUM (ii«-]um) 
=  un-nu-bu,  VR  21,  6c. d:  LUM  =  tm- 
nwbUf  mit  minü  und  lalü  Eine  Grappe 
bildend.  Für  LUM. LUM  =  un-nu-bu  s. 
tiShibu. 

112  Frucht  tragen,  eklu  MUN,  d.  i. 
tdbtum,  KI .  NE  .  RA  ü-tan-na-bi  wenn  ein 
Feld  Salz,  Lauge(?)  ....  als  Fracht  trägt, 
8.  IL  idrönu  (S.  30  a). 

inbu (enbu)  st.  cstr.  inib  m.  1)  Frucht, 
Fmchtertrag,  insonderheit  der  Frachter- 
trag der  Obstbäume:  Obst  Auch  PI. 
inbi,  Ideogr.  (^|^)«  Id-ru-ü  in-bi  (= 
^-na)  der  Frachir,  Obstgarten  IV  R 
18  Nr.  3  CoL  I  inib  (^)  kire 

oJb-m  kostbares  Gartenobst  Tig.  Vn  24. 
inrbi  ru-uif-Surtim  Su-mu-ub  fi-ip-pa-a-tim 
Delitzsch,  Abbjt.  Handwörterbach. 


massenhaftes  Obst,  den  üppigen  Ertrag 
der  Fruchtbäume,  |(  ar-lcu  diSüthn  UM  mu- 
sarS  (der  G^artenbeete)  Neb.  Pogn.  C,  VII 
23  (vgl  A,  IV  42);  in-ba  ru-Su-tu  M-rnub 
^ip-pa-[a-ti]  A,  VÜ  12.  ^p-pa-a-ü  M-um- 
mu-Jia  in-bu  die  Frachtbäume  trugen  üp- 
pigste Fracht  V  R  1,  50.  einen  grossen 
Park,  worin  gimir  rihhe  inib  (^^)  ?ip- 
pa-a-ti  (Obst  der  Frachtbäume),  Bäume 
des  Gebirgs  und  Chaldäas  hurruSü  Sanh. 
Kuj.  4, 33.  Wein,  gi-mir  inbi  allerlei  Obst 
Z.  37.  einen  Park,  worin  ginür  {rihhe) 
bibiSti  Haiti  ^  Sadi-i\e  kaUSun  (aUe 
Art  Bergobst)  . . .  burruSu  Sarg.  XIV.  66; 
Stier-Inschr.  42.  kiru^^ . . .  azhtp, 
d.  i.  inbe^  karäne  Obst,  Wein  ....  opferte 
ich  Asum.  HI  135;  IR  27  Nr.  2,  8  ähn- 
lich: '^inbe  kalama  kardne  Baumfrüchte 
aller  Art,  Wein.  '>  (zugehörig?)  sip-pa- 
a-tu  inbu  mala  Obstbäume  von  allerlei 
Fracht  Nabon.  Ann.  Col.  I  11.  in-ba  ta- 
a-[ba]  V  R  33  CoL  vn  26  in  Verb,  mit 
^i-pat  ...  (Z.  24).  sämtuSteisi  na-Sa-at 
i-ni-ib-Sa  trag  er  als  seine  Fracht  NE 
63,  47.  en-bu  (=  Gl .  KIL,  EME,  SAL) 
Sa  ina  rdin/dmSu  ibbanü  eine  Fracht,  die 
von  selbst  gewachsen  IV  R  9,  in- 
bu huf  HB.  23  Obv.  unmittelbar  vor  pirbu 
behandelt,  doch  sind  die  Synn.  von  in-bu 

{..»,buj  ....hij   k]a^   b^iii)  und 

von  inib  kire  Gartenobst  ( [  ]-bu-tm-?nu) 
nur  in  den  Schlusszeichen  erhalten;  die 
letzte  Zeile  des  Abschnittes  lautet:  gi- 
kil-lum  syn.  in-bu  {f^i'6i)-bu.  Vgl  für  Gl . 
KIL  (sonst  auch  =  iMru,  s.  d.)  noch 
K267  CoLin  13—16,  wo***'^a-m2  Sadi-i, 
'«'«^  Sadi-i  und  '-'«Gl.  KIL  durch 
IS?]Ü.GfR  erklärt  sind.  Sb65:  ^ 
=  in-bu,  HR  36,  43a:  äti-bu-ul-ti  in-bi 
Frachtähre,  s.  äubtdtu.  2)  vom  Weib: 
Üppigkeit,  Fruchtbarkeit?  i-ni-ib-Sa 
(nämL  der  ardatu  danäktu)  nahm  die  Hexe 
weg  IV  R  50,  9  (|1  kuzubSa).  12a,  s.  dutu. 
vom  Mann:  strotzende  Kraft,  Zeu- 
gungskraft (vgl  illuru),  sei  mein  Ge- 
mahl, in-bi-ka  idü  kdäu  kiSamma  schenke 
mir  deine  Manneskraft  (pfc^)  NE  42,  8. 
Vgl.  n.  pr.  m.  Imbi.  VR  20,  8g.h:  ÜL 
=  m-[ftM] ;  s.  u.  ulsu. 

ambatu  f.  Pflanzenwuchs  o.  dgl. 
muSbil  (s.  ^^46)  am-ba-te  ra-tu-ub-te  der 
Verderber  des  saftigen  Pfl.,  der  frischen 
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Vegetation  Sarg.  Cyl.  61.  am-horsu  (näml. 
des  Ortes)  Sanh.  Baw.  21. 

annabu  Hase, Häsin  (von  der  Frucht- 
barkeit benannt?).  IIR  6,  18 cd:  KA. 
EDIN.  NA  =  an-na-hu,  K  4349,  9.  10: 
[    ]  IS  und  [KA.jEDIN.NA  =  an-na-hu. 

nannaba  Leibesfrucht,  Spross, 
Nachkommenschaft,  die  Götter  li-Se- 
lu-u  (mögen  wegnehmen)  nn-an-nab-^ 
rUR  43  Col.  III  30.  seinen  Namen,  zeror 
Su  pi-ri'i^'Su  iia-annah-hi  . . .  UfialUku  41 
Col.  II  38.  seinen  Namen,  zera-Su  pirü-Su 
M-im-ta-äu  na-an-nah-Su  (Ideogr.  LI.LI.A) 
...  libalUh  IVB  12  Rev.  ^3/^^^.  ze-rwSu 
U-rap'piS-ma  li-äam-irda  (sie  mehre)  na- 
an-nab-Su  Pinches,  Texts  p.  16  Rev.  5. 
na-an-na-hu  syn.  pi-ir-bu  s.  d,;  syn.  ze- 
rum  s.  d. 

anabu  (;??)  VR  28,  llg.h:  a-m-bu  syn. 

m-nu  s.  d.  Vgl  135;? 
ingU  Subst.IIR41,7c.d:  Ü.TAK  =  in-gu, 
an-gir^,  an-gi-ni  lies  *^^Girru  Feuer  und 

s.  u.  a. 

in-gU-ru  syn.  suhdt  la-hi-ru  altes  Kleid 

B.  u.  nüb  alt  sein. 
'»^-»EN.GI.^Eff^  ein  Stein  Asarh. 

V21.  VR  30,67g,  wohl  eins  mit  j[?mwa- 

narum,  S.  U.  b^pindü, 
in  du  Stütze  s.  imdu, 

andullu  Schatten,  Schirm,  Schutz, 
gleichbed.  mit  ^alülu,  §ulülu  (Ideogr.  AN . 
8UR)  S.  d,  eli  hillat  mabdze  u-Sat-ri-^i  an- 
(lul'lwn  über  alle  Städte  hielt  ich  Schutz 
(meinen  Schutz)  VR62, 15.  Dass  andullu 
gleicher  Bed.  ist  wie  §alülu^  beweist  nicht 
nur  die  Gleichartigkeit  des  Zusammen- 
hangs in  und  das  Verbum  fnn  mit  wel- 
chem beide  Substt.  vorkommen,  sondern 
auch  die  zu  AN. SUR  sich  findende  Glosse 
an-dutd  (s.äigritu)]  VR  10,  64f.  darf  das 
mit  su'lul  in  pismus  stehende  AN .  SUR- 
la  wohl  geradezu  andul-la  gelesen  wer- 
den: weil  die  Götter  darinnen  su-lul-^i- 
nu  tdba  andul-la-äu-nu  Sa  {ßa)  Sa-la  me'i  it- 
ini'?u  eli'ia  ihren  freundlichen  Schirm, 
ihren  Wohlseins-Schutz  über  mich  ge- 
halten hatten  (dies  die  wörtl.  Übers.). 
Beachte  noch  an-dul-la  IVR  17,  35  b. 

anduru.  HR  23,  17 d:  an-du-ru-u  syn. 

da-aUtnm  Thürflügel,  Thür, 
a-narda-m  gyn.  dar-lrwtum'^]  s.  u.  nm. 


unütu  (K,)  t  PL  undti  Gefäss,  Ge- 
räth,  spec. Hausger äth.  ü-nu-tu  b^ird^i 
kaspu  goldenes  und  silbernes  Geräth  Sanh. 
1 28.  ü'nu'tü{tu)  muHab-hil'ti  (V.  tu)  ekal- 
Idte-iu  ka-la-mu  das  tragbare  Geräth  sei- 
ner Paläste  allerart  VR  6,  19.  bUa  u 
n-na'ti'Su  ip-hi-is-m  K.  245  Col.  IV  35.  ina 
biti  u  ü-na-a-ti  (=  [  ]  Gl .  NA)  i-te-el 
VR  25, 44 c.  d.  unut  ta^dzt  Schlachtgeräth. 
u-nu'ut  tahäzi  (KA  +  ZAB)-iM-nw  Salm. 
Ob.  65.  Bogen  und  Pfeile  m7nma  SuinSn 
n-nu-tu  torha-zi  und  alles  sonstige  Schlachtr 
geräth  Sanh.  VI  57.  S.  auch  belu  Waflfe. 
zur-zu  Sa  ü'nu-tu(ti)  s.  zurzu  und  vgl.  aza- 
frullu,  —  Vok.  Konst.:  ^lD,KÄR  =  ü-nH' 
tum^  ebenso  in  den  folgenden  Ideogrr.  für 
nnütum  ta-ba-zu  (=  AK  +  ZAB)  und  unä- 
tum  ki-e  Kleiderbehältniss.  K.  247  CJol. 
n  29:  äA.TIK.NA  =  vmwtu, 

I.  nji<  (^3)  stamm  der  folgenden  Substt.: 
manu  Ruhelager.  IIR  23,  58c.  d: 
ma-nu-u  syn.  ir-Sü,  s.  d, 

münü  dass.  HR  23,  57 cd:  mu-nu-n 
syn.  ir-Sti^  s.  d. 

tdnu  1)  Ruhelager.  nR23,  60c.d: 
'fte-nu'ü  syn.  ir-Sil  te-ria-arSu  (näml.  des 
parakku  des  Sonnengottes)  VR63,  45  a; 
te-7ii'e  (Qen.)  parakki Sura-ti  46sl]  opp.  rdSu. 
2)  Lagerstätte,  Schlafgemach.  Bit- 
ridüti  te-ni-e  ekilUYU  10,  51.  —  Hierher 
viell.  ÜR  30  Nr.  4  Rev.  13:  BAR  == 
te-nu-u. 

n-  rUi<  (Ä4)  ööü  Prt  em  beugen,  unter- 
drücken, a)  von  Befehlen,  Entschei- 
dungen: sie  beugen,  ungültig,  rück- 
gängig machen,  vgl.  Supelu  (i^V^^t),  mit 
welchem  mü  das  Ideogr.  BAL  gemeinsam 
hat.  Ninib  Sa  la-a  e'nu-u(tf)  ki-bit  pi-Su 
Asum.  14,  Sa  la  e-nu-ü  (Var.  BAL-?i) 
inil'lihSu  Z.  7:  dessen  Befehl  bez.  Rath- 
schluss  unbeugsam  (unwiderruflich)  ist; 
mu  Inf.  wie  Supelu  Neb.  Bab.  II  30.  Vgl 
Asum.  I  9:  Ninib  dessen  Namen  in  der 
Versammlung  der  Götter  ilu  mamnia  la 
BAIrtt  (d.  i  enü)  kein  Gott  je  gebeugt 
hat.  b)  von  Örtlichkeiten:  sie  unter- 
drücken, vergewaltigen,  zu  Gunsten 
anderer  preisgeben  oder  schädigen 
u.  dgl.  a^arSa  la  e-niina  Id  unakldr  te- 
tnefiSa  seinen  (des  Tempelthurms)  Ort 
gab  ich  nicht  auf  etc.  Neb.  Bors.  II  7. 
m-ulc-Sü  la  cnim  seine  (Marduks)  Strasse 
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8<Mdigte  ich  nicht  Neb.  Vni  37.  Ninib 
möge  sein  Gebiet  niedertreten,  pi-Ug-M 
le-rä  sein  Grundstück  (?)  vergewaltigen 
mR41  CoLn28.  —  VR39,25-27g.h: 
AB(*«r)KÜR,  BAL  und  AMÄL.BAL 
=  <^ntt-tt;  HR  7,  23g.  h:  AB  («r)  KÜR 
=  e-lnu-u].  K.  247  Col.  n  20.  25:  BAL 
=  [<?-nw-w],  .  .  GE  =  y,  Sa  Id-bi-ti. 

IV  1  gebeugt,  unterdrückt,  hin- 
fällig gemacht  werden,  ihr  Befehl 
ia  la  in-nen-nu-ti  VR  10,  9.  die  Götter 
Sa  kibitstmu  la  in-nen'tm^  VR  64,  35a. 
auf  deinen  Befehl  Sd  la  m-nen-nwü  Id- 
bit'su  66  CoL  I  24.  o  GügameS,  cU-hi-ka 
ul  inrnen-ni  Sm.  1371  Obv.  6.  ihre  Ent- 
scheidung Sa  la  in-nen-nu-u  VR  65,  30a. 
St^r  IStdr  Sd  la  in-nen  (V.  niynuru  Asurb. 
Sm.  127,  79.  a-a  irtur  a-a  i-in-nen-^'a 
(nicht  werde  unterdrücict)  se-kar  S[apU^a] 
K  292  (Weltschöpf  U.  Schlusszeile). 

enü  Adj.,  Fem.  emtu  1)  gebeugt,  ge- 
drückt d.  L  arm,  niederen  Standes? 
iwtmii  e^'tum  meine  Mutter  war  arm 
(meinen  Vater  kannte  ich  nicht)  IHR  4 
Nr.  7,  2;  irarmi  (es  ward  schwanger  mit 
mir)  um-mu  e^-ttm  Z.  4.  2)  unterdrückt 
L  S.  V.  ausgelöscht,  getilgt  (von 
Schriftzügen)?  VR28,22e.f:  i-nirtumSyn. 
von  ii^tim.  —  S.  auch  unten  enttu  be- 
sonders. 

Qimüta  Gebeugtheit,  Gedrückt- 
heit u,  dgl.  VR  23,  26b. d:  TUR. TÜR 
=  imrwut'tum  (auch  =  unnuSütum  u.  a.). 
Das  vorauszusetzende  Adj.  wmü  dürfte 
Sarg.  QyL  42:  un-na-te  (PI.  fem.)  vor- 
liegen. 

m.  n3J<?  («5?)  vi«ll.  erschallen,  erklin- 
gen. SuSkussu  ina  '^ZAG.SAL  lizzamirma 
tanittaSu  le-Mii  seine  Erhabenheit  werde 
auf  dem  . . .  (einem  Musikinstrument)  ge- 
spielt (mit  Spiel  gefeiert)  und  sein  Ruhm 
erklinge  (?)  Pinches,  Tea!ts  p.  16  Rev.  11. 

a-na-tum  Ohrgehänge,  Ohrring. 
K.  240  Rev.  6:  a-na-tum  syn.  an-^a-ab-tum 
8.  d.  (niD). 

enü  VR  28,  8g.h:  e-^iu-u  syn.  su-nu  s.d. 

enitU  Subst  HR  23,  28e.  f:  '^e^i-tum 
syn.  IS.MA . Nü  (s.  u.  I.  eru).  -  K.  247 
CoL  n  30. 31:  ID.TIK  und  TIK.LAL.E 
=  <wu-ftL  —  UR 30  Nr.  4  Rev.  16:  BAR 
=  e^-tu.  —  Vgl.  auch  e-wi-  ...  V  R  24, 
13.14b? 


unnü  im  n.  pr.  m.  Nabü-un-m-a-a  Str.  V. 
68,  19? 

6I1ZU  f  Ziege.  Si-ü-bi  en-zi  a-ruh-ti  Milch 
einer  gelben  Ziege,  Si-iz-bi  «sn-«' die  Ziegen- 
milch (beide  Wörter  beidemal  =  GA. 

•^T^)  rVR  28*  Nr.  3,  %b.  en-za 
u  la-la-Sa  s.  u.  lalü.   Vok.  Konst.:  [GA] 

^*^^TTT^  =  Si'zib  en-zi]  s.  auch  u.  p")1. 

Sb  286: 

anzuzu  ein  Thier  (niederer  Ordnung). 
K.  152  Col.  IV  55:  KU.MAT.KIL  = 
an-zu-zu  syn.  ba-di-lu.  Hiemach  II  R  5, 
37a.  b:  [  ]  KIL  =  an-zu-zu  zu  er- 
gänzen. K.  4373  Col.  I  24:  an-zu-zu  syn. 
ba-di'llu].  Auch  eine  Pflanze  ist  nach  die- 
sem Thier  benannt:  Sam  an-zu-zu  syn.  Sa7n 
ba'[di-lu]  79.  7-8.  19. 

I-  r\X<  («i)  1-  Sg-  seufzen, 
keuchen.  Auch:  sich  mtihen.  So  Tig. 
Vn  96:  das  Heiligthum  ahpu-ud  a-na-ab 
epuS  uSiklü  plante  ich,  mühte  ich  mich, 
baute,  vollendete  ich. 

12  seufzen,  i-ta-an-iu  (es  seufzten) 
aldni  Rm.  282  Obv.  1.  a-ta-na-ah  ich  seufze 
K.  891  Rev.  13. 

m  1  1)  seufzen  machen,  in  Leid 
bringen,  er  sprach:  „bis  wie  lange?" 
rabeS  Su-nu-u^-ma  von  grossem  Schmerz 
bewegt  (Perm,  mit  Passivbed.)  VR  47, 
6b.  2)  keuchen  machen,  tiberan- 
strengen, abhetzen,  schinden,  ihre 
Mannschaften  ü-Sa-ni-hu  hatten  sie  (durch 
die  tibermenschliche  Arbeit)  geschunden 
(ulammenü  karaasin)  Lay.  38,  12;  Sanb. 
Kuj.  3,  28;  Lay.  61,  19.  ina  epiStiSunu 
ü'Sa-ni'bu  gimir  mdrS  ummdni  mit  ihrer 
Herstellung  hatten  sie  (die  Könige)  alle 
Werkmeister  abgemüht  Sanh.  Kuj.  4,  19. 

m  2  sich  in  Seufzen,  Stöhnen 
ergehen,  seufzen,  stöhnen.  a-Su-uS 
uS-ta-ni-iJ}  K.  5418  Col.  II  25.  mar^S  uS- 
tan-na-ah  (seufzt  er)  IV  R  27,  (= 
nwrun-na-ra-ab-QifL .  GÄ).  ümu  Surta-nu-fin 
der  Tag  ist  Stöhnen  {müSu  girrdni)  V  R 
47,  31a.  —  Eine  ganz  andere  Bed.  muss 
ebendiese  Form  III  2  eines  Verbums  HDfc^ 
haben,  wo  von  Verfinsterungen  des  Him- 
mels die  Rede  ist.  im  Tammuz  atalü 
(AN  .  MI)  Sad'ur-ri  EN  .  BtR  uS-ta-ni-ih 
. .  .  ,  3  üme  uS-ta-ni'ih  Asurb.  Sm.  118, 
findet  am  12.  Tammuz  ein  atalü 
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statt  und  EN. NUN  uS-ta-ni-ih  IHR  56 
Nr.  1,  12. 

an^a  seufzend,  trauernd.  Sarnau 
SumuMn  ....  an-J^u  Su-nu-ha  .  .  .  ardu-ka 
Mas.  Eonst. 

angutu  Seufzerzustand,  Nothstand, 
Trauer  u.  dgl.  an-J^u-ut-su-un  upaSSiha 
(1.  Prt.)  uSaptir  sarhaSunu  VR  35,  26. 
Ein  anderes  anbiku  s.  u.  II.  HS». 

ingu  m.  Seufzer,  in-be-ia  Su-mi-hu- 
[u')ti  meine  klagenden  Seufzer  (vernahm 
Istar)  Asurb.  Sm.  123,  46;  K.  2652,  23. 

t4idgam.  1)  Seufzen.  ta'ni'ha{=A, 
NEB)  tnar-sa-am  (stellt  er  an)  IV  R  26, 
6\ib;  ina  ta-ni-U  (=  A.NIR.RA)  Um-ni 
ibid.  ^**/55b  (II  ina  bikiii  Umiitti)\  ina  ta- 
ni'U  ärä'ib  (sitzt  er  da)  ibid.  ^%,b  (= 
[A.]äE.IR.RA;  alle  drei  Stellen  ge- 
hören einem  iJiV^J.^Sf^ZrText  an),  gleich 
einer  Taube  adammwn^  ta-m-bu  (=  A. 
SE.IR.RA,  EME.SAL)  ui-ta^har^] 
bin  übervoll  von  Seufzen  K.  101  Rev.  %o- 
PI.  tdmjie  Seufzer,  ta-ni-he^a  (mögen 
die  Winde  entführen)  IV  R  59  Nr.  2, 13  b. 
ta-fii'he-ia  imhurü  (Var.  zu  un-nin-m-ia  UM) 
VR  4,  10.  —  VR  22,  42h:  [A.SI  (.-«>)] 
=  ta-ni-bu;  Vgl.  11h?  2)  Gegenstand  des 
Seufzens,  Wehe, Leid,  Schmerz,  mursii 
Sa  zumri*a  ta-ni-bu  Sa  Serena  (der  Schmerz 
meiner  Glieder)  K.  155  Rev.  Hiernach 
rVR  7,  3. 13.  23.  33. 43.  53b.  8,  5.  17b 
zu  lesen:  vmr^i  ta-ni-bi  ^^''^^  ä^h' 

la-ti  M-ti'ti  meine  Krankheit,  mein  Schmerz 
U.  S.  w.  im-f«-M  ta-ni-bu  (||  mur^u  etc.  eUSu 
iHebbu)  54,  14  a.  a-lal  di-bu-u  ta-ni-bu 
57,  51a. 

t&ni^tu  Seufzen,  me  (die  Wasser) 
ta-ni'ib'ti  Uniburükama  aggu  libbuka  Imüba 
Mus.  Eonst. 

BÜnu^u  (eig.  seufeen,  keuchen  ge- 
macht) seufzend,  keuchend,  weh- 
klagend, naplisma  (sieh  an)  be-lum  M- 
nu'bu  arda-ka  IV R  54,  Ib.  S.  auch  u. 
anbu  und  inbu,  ikM-be-ia  Su-nu-bu-ti  (= 
EUS .  t  d.  1.  ÖA)  meine  Elaggebete  IV  R 
20  Nr.  1, 

BÜnuyÄ  Adv.  keuchend,  mühselig. 
ina  neribeSun  piküti  M-nu-bi-iS  eintmina 
(drang  ich  ein;  ||  mar§iS)  Sanh.  IV  10. 
n.  njfe<  anöbu(?)  Prt.  enab  Prs.  €n{n)ab, 
in{n)ab  1)  erschlaffen,  nachlassen. 
Vgl  eneSu  schwach  werden.  Maulthiere 
Sd  la  in-^'bn  bir-ka-M-un  deren  Eniee 


nicht  erschlaffen  V  R  65,  34  b.  Sa  bir-ka- 
Su  la  in-na'b<^  (von  einem  Thier;  Ideogr. 
EUS  .Ü  d.  i.  äA)  IV  R  9,  la  ame- 

bu^  la  a-ni'b^ja  Geisse  ich  infinitivisch  (s. 
für  Inf.-Formen  wie  diese  Gramm.  S.  83): 
ohne  Nachlassen,  ohne  Rast,  rastlos,  un- 
ermüdlich: Sakkanaku  la  a-7ie-öaNeb.Ill. 
Bors.  16.  VR  34  Col.  I  4.  aUakd  bir-ka- 
a-a  la  a-ni-ba  (=NU.EUS.tj  d.L  SA)  Se- 
pa-^i'a  nR  16, 31  b.c.  E.4386  CoL  IV 8: 
Nü .  EUÖ .  SA  (geschr.  t)  =  la  a-ni-bu  (mit 
ndbu  etc.  zu  Einer  Gruppe  vereint).  2) 
von  Baulichkeiten:  baufällig  werden, 
verfallen,  der  Tempel  6*41  Sandte  il-lik 
e-na-ab  war  binnen  der  641  Jahre  mehr 
und  mehr  verfallen  Tig.  Vn  65.  das 
Haus,  die  Terrasse  o.  Ä.  e-na-ab-^ma  f-a- 
bit  Tig.  Vni  4.  IR  28,  25  f.  30  f  b.  die 
Paläste  Sa  e-^-ba-ma  ü-ab-ta  Tig.  VI  98  f. 
e-wa-^a  igardteSu  VR  10,  56.  wann  die 
und  die  Bauten  u-Sal-ba-ru-ma  e-na-bu  alt 
werden  und  verfallen  werden  Tig.  Vm 
54 f  Ebenso  IV R  39,  IIb  (wann  aS-ru 
Sü  etc.).  wann  jener  Palast  irUMtru-ma 
m-na-hu  Sanh.  VI  66  f.  Asarh.  VI  62  {i- 
na-hu)]  in  R  16  CoL  VI  16  (in-na-bu), 
wann  jenes  bit  ridüti  i'lab-bi'ruru(ii)'ma 
in-na-bu  VR  10,  110.  ZU  wessen  Zeit  der 
Tempel  o.  ä.  in-na-bu  VR62,23.  64,44c. 

.  EÜR  St  e-no'bu  wann  das  Heiligthum 
verfallen  wird  Asum.  Balaw.  Rev.  13. 

an^u  verfallen.  Mtdt  iläni  —  an- 
bu'te  (die  verfallenen  Gotteshäuser)  epuS 
uSekUl  Tig.  VI  89. 

an^ütu  Verfall  (von  Baulichkeiten), 
der  Palast  an-bu-ta  lorbirru-ta  il-lik  war 
in  V.  und  Altersschwäche  gerathen  Lay. 
33,  15.  an-bu'Saj  an-bu-us-sa,  an-bu-su^ 
an-bu-^-m  (VR  10,  III.  62,  24),  an-bu- 
su-7m  (Tig.  Vni  55)  uddiS,  luddiS  o.  ä. 
s.  u.  das  Thor  e-mt-ab-^^  ib'bi'i^ 

h  i-nu-uS  IV  R  39,  2b. 
a-ni-feu  IIR  57,  29c.  d:  die  Schreibung 
des  Gottes  Ninib  als  ilu  EA.LÜM.MA 
wird  erklärt  durch  orni-ku  a-ni-bu. 
a-ni'ba  Asurb.  Sm.  133, 39  (unter  dem  Bei- 
stand der  grossen  Götter  nakire-ia  a-ni- 
ba  SalmeS  atüra  ana  Nind)  wird  auf  dem 
Original  nachzuprüfen  sein.  Man  erwartet 
eine  Bed.  wie:  hatte  idi  Ruhe  von  mei- 
nen Feinden.  —  te-ni-bu  und  ^te^i-b^-u 
syn.  ir-Su  s.  einstweilen  u.  n. 
^anakU  (Kj)  m.  Blei.  Sa  e-ri-i  u  a-fu»rki 
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(=  AN.NA)  muhaJUlSunu  atta  des  Kupfers 
nnd  Bleies  Vermenger  bist  da  (o  Feuer- 
gott)  K.  44  Key.  AN.NA  oft  unter 
den  Tributgegenständen  genannt,  z.  B. 
Tig.  jun.  62;  AN  .  NA^'  Asum.  I  58. 
Eine  Tafel  aus  AN.NA  Sarg.  Gold-Inschr. 
33  u.  vgl  Khors.  160,  erwähnt,  s.  u. 
aharu.  a-norok  (=  AG .  GA  bez.  AMMA, 
EME.SAL)  8irpar-ri  K  257  Key.  23/^^. 
2%o(=ÄG.Ü,vgL2%J.  VR39,19g.h: 
AN {m-ir-gt) NA  =  a-na-ku]  HR  7, 17g.h: 
AN  {na-ag-ga)  NA  =  G-ma-ku,  S.  noch  K. 
4415  Obv.  12a/b.  c/d. 

^anaku  («J,  geschr.  amorku  und  anorku, 
ich.  Passim;  z.  B.  orna-ku  ÄSura^iddina 
ich,  Asarhaddon  I  R  48  Nr.  5,  1.  6,  1. 
a-na-ku  Ä^urbdnaplu  ich,  A.  I  R  7  Nr. 
IX,  A-E  (erstes  Wort),  andku  X  ich  bin 
der  und  der:  orna-ku  Beh.  Nr.  1.  5.  8; 
anorku  Nr.  2—4.  6-7.  9.  ikdritum  vi  ana- 
ku-u  bin  i.  nicht  ich?  K.  257  Obv. 
Ygl  (a-na-ku-u).  {ul  andku  = 

ME.  (^)m]. DU,  EME.SAL).  8^284: 
Dü  (gi-iM)  =  ama-ku)  VgL  ana-ku  (= 
DU,  EME.SAL)  Sm. 954 Obv. 3?/  39/ 

K 257  Obv.  22^23-  I^v-  %  Ws. 7/8-^^/20 «-ö. 
VR20,57a.b:  'SM^a-na-hu  23,55a.b.d: 
ME  {imeV^en)  =  a-ua-ku.  22,  69a.  b.d:  A 
(a-a)  =  orna-ku  (und  =  a<-to). 
a-ni-ku  s.  a-mr^u. 

nniku  f.  Pl.  umketi  ein  best,  weibliches 
Thieljunges  und  zwar  den  Hausthieren 
zugehörig:  Zicklein?  Ideogr.  SÜ.^AR. 
ma-Sak  (=  SU)  ti-ni-ki  (=  SU  .KAR)  la 
pi^ti  (=  Uä.NU.ZU)  IVR  28*  Nr.  3, 
>%ib;  vgl.  17a.  mtku  (SU. KAR)  mor 
Sak^Sa  aä-^wut  ibid,  22  a.  äa-rat  (=  StQ) 
u^Ui  (=  SU. KAR)  la  pi-ti-ti  (=  US. 
NU. ZU)  3,  42/^3».  3b.  6,  ^\^t,  c  (folgt: 
Sorrat  bIpU'bai'ti  la  pi-te-te),  den  Hirten, 
der  beständig  tu-umrre  Hpukakld,  täglich 
f/-fa-JckJa-öÄ>Htt-nj-^^' Zicklein  in  Menge 
dir  schlachtend  NE  44,  60. 

unku  8.  unku, 

an-kal  lies  vielL  (Wi  dmdnu  und  s.  u.  pi. 

DJ^?  Hiervon  vielL 

HI  1  e^orti'ia  ü-Sorne-im  er  wendete  (? 
verzieh?)  meine  Sünden  VR  47,  8  b. 

anima  Zuwendung,  Erbarmen  u. 
dgL  VR  21,  59a.  b:  ami-mwü  syn.  sorU- 
mu  (s,  d.).  Vgl.  auch  27,  54b  a-nim-mwu? 


annummtL  K.  7331  Coi  m  8:  id.öe 

=  anrnu-um-mu  (und  =  luma-an). 
anameru  eine  Pflanze.  K.  4140  Obv. ; 
K.  4183  Obv.:  ^^''^a-na-me^i.   Für  den 
Kontext  s.  edu  (S.  20  b). 

I.*pi<  («3)  gnädig  sein;  s.  die  Derivata. 

Inf.  enenn  bislang  nur  in  der  Bed.  flehen 
belegbar;  s.  K.  40  Col.  HI  12.  13:  ÖÄ. 
NE.AL.AG.A  und  AN.SU.GAR  = 
e-ne-nu.  Für  die  Vereinigung  der  beiden 
Bedd.  „gnädig  sein"  und  „beten"  in  Einem 
Wortstamm  vgL  kardbu, 

n  2  Prt.  utnerij  rünin  (aus  tOannin, 
täenin  vgl.  u^ziz  =  uSSzWi),  Prs.  ebenso, 
Inf.  utnennu  flehen,  beten,  mit  ana 
dessen  zu  dem  man  fleht,  a-na  ildni  tä- 
nen-ma  (sie  erhörten  meine  (Jebete)  Sanh. 
Baw.  29.  feierlich  ak-me-sa  (fiel  ich  nie- 
der) tU-nen  via-bar-Su  Khors.  175.  a-na 
Marduk  ut-m-en  supiSu  a^hat  Neb.  I  51. 
IX  46  [vt-ni-en-ma  ga-ti  äi-Si).  um  {a-na) 
das  und  das  täglich  ut^en''{ni')Sum'7na 
(sie)  VR  62  Col.  I  26.  ich,  dein  Knecht, 
yt'nen{Bi(i)'ki  flehe  dich  an  (=  Ü .  GÜL . 
AN  .  MA  .  MA,  EME .  SAL)  IV  R  19, 
infolge  meiner  Klaggebete,  meiner 
Händeerhebung  und  meines  Niederfallens 
Sa  (womit)  umiSam  a-bal-lu-uS  ut-nen-^w 
Su  (1.  Prs.,  =  tJ.GUL.GA.GA)  20 Nr.  1, 
Inf.  U'U-e  (Fem.,  Ideogr.  Tl. LA, 
EME.  SAL)  ut-nen-M  (=  .  NE .  DU) 
K.  4623  Obv.  ut-nen-ni  bei  bSU  VR 

65,  51b.  '^^Ba-u  tes-li-ta  ana  Sarri  ina 
xU-nen-ni-Sü  wenn  B.  ein  Gebet  für  den 
König  betet  rideogr.  t.GUL.GÄ.GÄ) 
K.  133  Obv.  21/22.  unten  mutnennü. 

"'annu  m.  Gnade  (nur  von  der  gött- 
lichen Gnade?),  i-na  an-ni  hre^  M  SamaS 
in  der  treuen  (beständigen)  Gnade  des 
Gottes  Samas  Tig.  IV  44.  i-na  an-ni-ku- 
nu  ke-nim  Sanh.  Baw.  3.  ina  an-ni-äu-nu 
ke-nim  IIIR  15  Col.  I  7.  a-na  an-ni-Su-nu 
ke\e-ni\  I  R  49  Col.  IV  1.  Samas  und 
Ramman  an-na  ke-nu  uSaSkinü  in  terti*a 
VR  63,  9b;  vgl.  an-na  Salimti  65,  28a. 
an-na  Jd-i-ni  Nabon.  II  49.  Für  vi  eil. 
anzunehmendes  annu  „Zustimmung"  opp. 
ullu  „Versagung"  s.  u.  bß«  I  2. 

annama  Adv.  vielL  in  gütlicher 
Weise,  an-na-ma  HR  65  Obv.  Coli 4.  7 
(sie  beschworen  einander  die  Grenze,  setz- 
ten die  Grenze  fest  an-na-ma  auf  fried- 
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lichem  Wege?).  Zur  Schreibung  vgl.  ap- 
punnama,  ma-na'tna  =  manamma  u.  a.  m. 

aninu  Gnade,  Erbarmen?  So  yiell. 
K  2401  Col.  n  13:  du  öfl&ietest  deinen 
Mundma-a  a-ni-naAäur  „Erbarmen,  Asur!" 
Vgl.  n.  pr.  m.  Ä-ni-nu  (kappad.). 

unninu,  unninnu  (unnennu)  1) 
Gnade,  Erbarmen,  VR  21,  61a.  b:  un- 
ni-nu  syn.re-e-wM(8.d.);  Z.  60a.b:  Syn.von 
ni'i-ru.  2)  Flehen,  G  eb  et.  ^  Geschr.  fm- 
ni{n)'nUj  un-m-en'nu]  Ideogr.  SA .  NE  .  DU 
(s.  oben  Inf.  II  2).  Mardnk  un-ni-en-ni-da 
(PL)  iämema  imhuru  supü'a  Neb.  II  4. 
un-nen-ni-ia  U-ki-e-ma  (Masc.)  VR  64, 19c. 
tin-nirni-ia  U-Tca-a  IHR  56  Nr.  6, 51.54.  un- 
nen-ni-ia  ü-hu-u  (Var.  tänifie^a  imj^uru)  4, 10. 
Istar  le-lcorat  un-nitii  ( ,  mäbirat  tes-li-te) 
HR  66  Nr.  1,  7.  un-ni-ni-M  a-a  im-iur 
(nehme  er  nicht  an)  VR  56,  56.  i-ta-mu-ka 
ina  un-rnn-ni  IV  R  54,  33  a,  le-kat  (Ideogr. 
TE.MÄ,  EME.SÄL)  un-nin-ni  K.  101 
Ob V.  ^  Vi  2 ;  ^^^^"^  (Fem. ,  =  SÜ .  TE-ma- 
ab)  un-ni'ni  Rev.  '*/4.  ina  un-m-ni  (wirft 
er  vor  seinem  Gott  sich  nieder)  IV  R 
26,  ^Vea^*  •  •  •  o^tanasj^ar  unr 

ni-ni  a-kab-hi  10,  \b.  la  ik-la-a  un-nin-ni 
er  hörte  nicht  auf  zu  flehen  20  Nr.  1,  ^/g. 
An  allen  fiinf  letzten  Stellen  entspricht 
(gleichviel  ob  der  Text  EME.SÄL  oder 
nicht}  SÄ .  NE .  DU.  K.  40  Col.  lU  14- 
16:  SA. NE. DU,  A.äl,  A.8I.GÄ.GÄ 
=  untiin-nu.  V R 22, 11  e.  f. h:  A.SI  (wr) 
=  un-ni-nu;  vgl.  43h.  K.  2022  Col.  II  37: 
[  ]  NE. GAR  =  tm-ni-nuy  mit  na-a-ku 
und  ni-e-äti  Eine  Gruppe  bildend.  Darf 
A .  SI .  äA\  KU .  GÄ,  z.  B.  V  R  4, 89,  viell. 
unnennu  gelesen  werden? 

tdninu,  tininu  1)  Gnade,  Gnaden- 
erweisung. VR  21,66a.b:  ti-ni-nu  syn. 
re-e-mu  (s.  (L).  2)  Flehen.  duKiUu  ikahbi 
ina  te^i-ni  IV  R  54,  22  a. 

tdnintaFlehen,  Gebet,  a-na  te-nin-ti 
ni'iS  kdti^a  su^^räni  pdnikunu  (wendet,  o 
Götter,  euer  Antlitz)  K.  143  Obv. 

mutnennu  (gebildet  aus  dem  Part. 
rnufnennUf  s.  oben  II  2,  Form  wie  mut- 
lellti  K.  133  Rev.  12)  betend,  in  Beten 
aufgehend.  Sanherib  re*um  mut-nm-nu-ü 
Sanh.  Rass.  1;  Bell.  1  (Sanh.  I  3:  re^um 
et-pe-hi).  Asurbanipal  {Sarru)  Sangü  ellu 
re-e-hi  mut-nen-nu'u(u)  der  (königliche) 
reine  Priester,  das  betende  Oberhaupt 
VR  7,  95.  [mtd']nen'nH'ti  (=  [  ]  GÄ. 
GÄ)  IVR20  Nr.  1,  %.  Nebukadnezar 


IL  m 

sein. 


emga  mwut-ni-enrnu-ii  Neb.  Bab. III.  Neb. 
I  18  (m  statt  w);  airi  kanSu  mu-ut-rd^' 
nwü  Neb.  Senk.  I  2. 

wahrsch.  zuwider,  entgegen 
sich  widersetzen,  auflehnen, 
anna  1)  Missethat,  Sünde  (urspr. 
wohl  Widersetzung).  Ideogr.  NAM. TAG. 
GA  bez.  {EHE .  SAL)  NA .  AM .  TAG . 
GA  (auch  =  amu  und  Sertu),  an-nu-u-a 
ma-i-da  rahd  bifätü'a  meine  M.  sind  viel, 
gross  meine  Sünden  IVR  10,  ^%7.  38— 
41a;  stets  =  NA. AM. TAG. GA.  Vgl. 
45 — 48  b  bis.  49  b.  [ma-jWw-Tna  on-nw-w-a 
IVR  54,  25.  27a.  anna  epeSu  eine  M.  be- 
gehen, sich  vergehen,  die  Stadtbewohner 
e-piS  an-ni  die  sich  vergangen  Sanh.  Kiy. 
1,  26;  Sanh.  III  4:  e^iS  an'ni  ü  bab-la-ti. 
an-ni  e-pu-M  die  M.  die  ich  begangen 
(II  bi-i(  abtü)  IVR  10,  ^^/^ga.  an-na  e-pu-u^ 
dass.  -»1/42^-  Beidemal  =  NA. AM. TAG. 
GA.ÖA.AG.A-mw.  Sünde,  Schuld:  die 
Bewohner  von  Sippar  etc.  welche  i-na  la 
an-ni-Su-nu  (ohne  ihre  Schuld,  schuldlos) 
darin  gefangen  gehalten  wurden  Khors. 
135.  VR20,  2e.f:  NAM.TAG.GA  = 
an-nw-?/m(?);  folgt:  =  Ser-tu.  2) m.  Strafe 
(die  RA:  jem.  seine  Sünde  auferlegen  i  h. 
sie  ihn  büssen  lassen,  ihm  die  Strafe  der 
Sünde  auferlegen  bildet  den  Schlüssel 
zu  diesem  Bedeutungsübergang,  vgl.  o. 
Sertu).  an-nu  kab-tu  e-me-du-äu-ma  eine 
schwere  Str.  legten  sie  ihm  auf  HER  15 
CoL  n  18.  an-nu  kab-tu  e-med-su  (1.  Sg. 
Prt.)  VR  8,  10.  IHR  38  Nr.  1  Rev.  23. 
hat  der  König  mdr  Nippuri  ....  an-na 
e-me-da  einem  Bewohner  von  N.  Strafe 
auferlegt  (ihn  ins  Gef&ngniss  zu  werfen) 
a-äar  an-najn  in-ni-en-du  SO  soll  dort  wo 
die  Strafe  auferlegt  wurde  (die  Stadt  in 
die  Tiefe  hinabgegossen  werden,  s.  u. 
nK,n  Mrütu)  IVR  48,  19.  21a.  selbiges 
Haas  NAM  ibaä-Si  wird  Strafe  erleiden; 
NAM  =  an-nu,  an-nu ^  dr-nu  VR  31,  45. 
46c.  d.  SO  61 :  NAM  (na-am)  =  an-mi,  U  R 
7,  13-15g.  h:  gfi,  NA,  NA. NAM  = 
an-nu;  ebenso  VR  39,  15— 17g.  h,  wo 
die  Glossen  hat: 
ennitu  1)  Sünde,  Vergehen,  ul  i-di 
Ser-ü  iU  ul  i-di  en-nit  BtdrilVR  51,  34  a. 
2)  Strafe  (oder  Schuld?),  auf  dein  Ge- 
heiss  en-ne-is-su  (=  DÜN.A.LUM)  Up- 
patir  aranSu  Unnasii  IVR  17,  ^'/sg».  VgL 
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anftntu  Widerstand,  Gegner- 
schaft, JCampf.  Nergal  na-aS  kak-ld  dt- 
kti-u  a-na-an-ttm  (=ZAB.güä,  IV R2; 
ÜD.pJölVRO  der  die  Waffe  erhebt, 
den  Kampf  entfesselt  IV  R  26,  ^^|^^a. 
die  Götter  tdammedt^mTu  &peä  kabli  u 
tahazi  di-ku-ut  a-na-an-ti  (Entfesselung 
von  Kampf  u.  dgl.)  si-di-ru  u  K.  2867, 

13.  K  2022  Col.  m  54:  TI(?)  = 
a-na-an-tn  (und  =  tu-ku-un-tUf  aS^a-gri), 

anünu  (eins  mit  armünuT).  apul^l^u  a- 
nurnu  iaäum  pirittim  haben  ihn  nieder- 
gebeugt und  entfesselt  seine  Wehklage 
IVE  54,  15a. 

anuntu  dass.  wie  andntu,  der  starke 
Dibbarra  a-nun-tu  kus^rma  (trug  sich  mit 
Gegnerschaft,  Feindseligkeit)  urassipa 
gdre*a  V  R  9,  82.  Asurnazirpal  rnwib  a- 
Tmn-{un')te  der  austilgt  den  Widerstand 
Asurn.  I  20;  III  127  (a-nun-te). 

enünu  m.  Strafe,  amelu  e-nwun  (= 
DUN.A.LÜM)  ar-nam  e^i-id  (=  an- 
JP .  (I)  dem  Menschen  ist  Strafe  für  die 
Missethat  auferlegt,  er  büsst  Strafe  IV  R 

17,  4^0»-  Vfi^l-  ^^'^w- 

annunu  Vergehen,  Schuld.  Ideogr. 
ÄG  (bez.  AM)  GIG.GA  {EME.SAL\ 
auch  =  ikJdhu  und  maruStu»  an-nun  '^"/^ 
tn-rt-ia  ina  Id  ide  ukabbis  ein  Vergehen 
wider  meine  Göttin  habe  ich  unwissent- 
lich begangen  IV  R  10,  ^^sa,  an-nun  ?/- 
kab-bi'su  (ul  i-di)  Z.  47a.  Ideogr.  AG. 
GIG.GA,  II  ik-kib  dkul{um). 

anna.  S«  274:  Kl  (/&/./)  =  an-na  (auch 

=  Äi,  ma,  ittum), 
a-na-na  Sanh.  Konst.  73  lies  a-na  NA  d,  i 

ameli  (Meissneb). 

^aninu,  anini,  kürzer  ninu,  nini  wir. 
n.  pr.  m.  I^u-Rammän-a-ni-nu  Var.  /Äw- 
RarnrnSn-ni-ni  C»  233 ,  S.  nn.  prr.  a-ni-ni 
VR  53,  3.  24a.  K.  647,  29.  K.  145,  13. 
K  10  Rev.  4,  u.  ö.  a-m(sic)-n2  Beb.  3.  ni- 
mi  (=  ME. EN. NE,  EME.SAL)  D.T. 
67  Oby.  24/2^.  rü-i-ni  K.  114  Rev.  15. 

antmutU  eine  Pflanze.  a-nu-nu-tum 
(tu)  syn.  ^sarratum  s.  d.  a-nu-nti-Ui 
auch  K  4140  Obv.  a-nu-nu-tü  syn.  ^"'^ 
arantu  8.  d. 

innu  Subst  Sargon,  der  Besieger  der 
Araberstämme,  der  sittahinn  in-ni  it-ha- 
am-ma  (und  in  Samarien  ansiedelte)  Sarg. 


Cyl.  20;  s.  u.  pn.  —  m-m  ta-mr-ü  (der 
Flur)  M'ku'up-pi  ibid.  Z.  37. 

IN.NÜ,auch  ÖE.IN.NU  d.L  </6nM  Stroh  s.d. 

inanni,  innanu  u.  ä.  jetzt  (zusam- 
mengesetzt mit  enuy  inu  Zeit).  VgL  enmna, 
i-na-an-ni  jetzt,  zu  meiner  Zeit  IR68 
Nr.  1  CoL  I  19.  in-na-nu  Var.  e-nm-na 
Weltschöpf.  I.  m-na-nu  auch  Weltschöpf. 
III.  49.  107  {in-na-na). 

innannu.  V  R  28,  18  e.  f:  in-na-an-nn 
syn.  iS-tu. 

*eniia  Adv.  jetzt,  m-na  Str.  IV.  370,13. 
a-di  eU  en-na  bis  jetzt  Z.  7.  ü  en-na  jetzt 
aber  K.  31  Obv.  14.  K.  509,  21  (viell. 
besser  als  „aber  siehe!").  K.  114  Obv.  8. 
An  vielen  SteUen,  z.  B.  K.  13,  31.  51.  56. 
K.  84, 17.  K.  528, 21  („siehe«  vieU.  besser 
als  Jetzt").  K.  31  Rev.  18.  K.  114  Rev. 
22.  K.  312,  5  scheint  es  mir  noch  zwei- 
felhaft, ob  enna  als  „jetzt''  oder  als 
„siehe"  (s.  ennä)  oder  noch  anders  zu 
fassen  ist 

*eilllä  Adv. siehe!  Geschr. ^-na-a,  en-na^ 
auch  (Str.  IV.  370,  10)  en-na-'.  en-na-a 
siehe!  (dieweil  wir  uns  wider  ihn  empört 
haben)  K.  84,  27.  e?i-na  K.  828,  11.  17. 
en-na  a-du-ü  aha  Sarri  bel^a  altapra  siehe ! 
ich  habe  nunmehr  an  meinen  Herrn  König 
gesandt  Rm.  215,  18,  wonach  auch  K. 
831,  16  {en-na  a-du-ü  ina  hdt  mar  Sipnka 
aUaprakka)  und  K.  84,  35  {en-na  a-du-ü 
aliaprakkunüSi)  zu  verstehen  sein  werden. 
S.  auch  u.  enna  jetzt. 

eninna  {enenna)  Adv.  jetzt,  nun  (zu- 
sammengesetzt mit  enUy  inu  Zeit).  Vgl.  in- 
nanmu  e-nin-na  (Gegens.:  nltu  üme  riiküti) 
VR  6,  118.  5,  67  (Gegens.:  ina  gim^a 
mabre),  Asurb.  Sm.  289,51  (Gegens.:  ma- 
tima  . , ,  Id  noch  nie).  Sanh.  Baw.  13 
(Gegens,:  pa-?ia-ma).  e-nin-na-ma  jetzt 
(Gegens.:  i-na  pa-na  vordem)  NE  XI 183. 
nun  aber  Z.  186  (zu  etwas  anderem  über- 
leitend). e-we-«aSanh.Baw.l8.  AlsKonj.: 
jetzt  da,  nun  da,  nachdem  nun  (vgl  i-na 
ü-me-Su-ma  Konj.  zu  jener  Zeit  da,  e-nu- 
ma  zur  Zeit  da),  e-nin-na-ma  mi-Uk-Su 
mil-ku  nun  da  er  mit  sich  zu  Rathe  ge- 
gangen NE  XI 178. 

enninu  ein  Fisch?  VR  39,  24g. h  (vgl. 
HR  7,  22g.  h):  SE.IN.NU.^A  =  en- 
ni-nu.  Zum  Ideogr.  s.  tibnu, 

^aimü  Gen.  annSj  anni  Acc, annd  dieser, 
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dieses;  PL  armütilu  diese.  Fem.  armttu 
diese,  dieses;  PI.  anndtuli  (selten  annituli 
d.  L  annitu),  Urspr.  Form  anniu  [armiul): 
anTii-u  te-e-mu  Sä  dies  (Vorstehendes)  ist 
der  Bericht  des  N.N.  K.  181,  33.  45.  an- 
Tiiru  a-l^i'ii  Sä  X  III  R  54,  43  b.  müSu  an- 
ni-^  51  Nr.  V  5.  ümu  an-ni-ü  K.  613,  6  f. 
an-ni-a-am  dieses  (Acc.)  IV  R  59  Nr.  1, 
30  a.  —  an-nu'U  Sar-a-ni  dieser  ist  unser 
König  m  R  15  Col.  I  25.  ina  ü-me  an- 
ni-i  heute  IV  R  7.  8  u.  o.,  ina  ü-mi  an-niri 
(=  ÜD  .  DA .  NE  .E)  28  Nr.  1,  9/,  ob.  adi 
lihhi  ü-me  an-ni-e  bis  auf  diesen  Tag  V  R 
6,  2.  er  hörte  an-na-a  Ica-hi^-e)  IStdr  diese 
Rede  der  Istar  NE  48,  178.  te-e^u  a-ki 
an-ni'im-ma  Nachricht  gleich  dieser  K. 
181,54.  kima  Sitirtim  Samami  aw-w?mNeb. 
Bab.  n  2.  nachdem  ich  aji-na-a  (dies)  ge- 
than  hatte  K.  891  Obv.  12.  X  (Fem.)  an- 
na-a  ina  [Se-mi-ia]  NE  45,  80,  häiUfiger 
an-ni'ta  ina  Se^e-Sa  8,  33  bez.  Se-rm-Sa 
Höllenf.  Rev.  20.  K.  3437  Rev.  4.  e-gir-Ui 
an-ni'tu  K.  528,  36,  eli  Sutti  an-ni-ti  auf 
diesen  Traum  VR  5,  102.  Plur.  Aura- 
mazda der  Saine-e  an-nu-u-tu  (diese  Him- 
mel) geschaffen  hat  D,  2.  E,  3  (an-nu-ü-ti), 
0,  4  (an-nii-tu).  iläni  rahüte  an-nu-tu  V  R 
56,  51.  XII  äarrd-ni  an-nu-ti  (zurück- 
weisend) Salm.  Mo.  Rev.  95.  an-na-a-tü 
mdtdti  folgendes  sind  die  Länder  Beh.  40. 
ep'Se-e-ti  an-na-a-ti  (zurückweisend)  VR 
4,  77.  a-ma-a-teli  an-na-a^teji  diese  Vor- 
gänge, Dinge  1,128.  an-na-a-teli  (vernahm 
ich)  3,  127.  an-ni'ti  mdtdte  die  folgenden 
Länder  NR  8,  mdtdte  an-ni-tu  diese  Län- 
der Z.  25.  Beachte  noch:  a{n)'nu'te  .  . . 
a-nu'te  . . .  an-nu-te  die  einen  ...  die  an- 
dern ...  die  dritten  Asum.  I  90 f.  an- 
nu-te  . . .  an-nu-te  Z.  1 1 7.  Für  an-ni-tu  me-e 
viell.  „0  du  hier!"  Höllenf.  Obv.  26.  32 
s.  u.  me  (Partikel).  —  VR  31,  9a.b: 
NE  («/-<•)  =  an-nu-ü.  aJ^annd^  ahennd  8.  d. 
%llllüsim  Adv.  und  zwar  wahrsch.  der 
Zeit:  soeben?  an-nu-Bn  ""^^^KA^^^  Zi- 
kirtd'a  illiküni  soeben  sind  die  z.  Grossen 
eingetroffen  K.  537,  3.  an-nu-Sim  K.  183, 
32  (s.  BA  I  618  ff.).  ü-7na-a  an-nu-Sim  ina 
pdn  Sann  ussibilaSSti  ich  habe  ihn  nun 
soeben  vor  den  König  bringen  lassen 
K.  11,  26.  498,  10  {{usthüaSu),  ü-ma-a 
an-nu-Sirn  asaprakkaK,  533, 18.  Und  öfter. 

^Jtii  appu  m.  1)  Nase.  PI.  appe,  diesen 
schnitt  ich  ab  Hände  und  Finger,  diesen 


ap-pe-Su-nu  uznd-Su-nu  Nasen  und  Ohren 
Asurn.  I  117.  e  84  CoL  I  3:  KA  {[Ai.}tr) 
=  ap-pu'y  folgt  Z.  4:  ...  .-«)  PA  =  „  Sa 
?>n  1IR30, 18g.h:  KA  (^..)  KAK  =  ap^< 
e-lu-u.  dür  appi  d.  i.  „Mauer  der  Nase" 
heissen  bei  den  Babyloniem-Assyrern 
die  die  Backenknochen  überkleidenden 
Wangen  des  Menschen:  die  Thränen 
fliessen  eli  dür  ap-pi{-ia  bez.  Su)  NE  XI 
131.  274,  das  Licht  im-ta-lcut  eli  dür  ap- 
pi-ia  fiel  auf  meine  Wangen  Z.  129.  appu 
Nase,  nicht  appu  Antlitz  dürfte  wohl 
auch  in  §ibit  appi  enthalten  sein.  HE 
35,  44c.  d:  U5 .  KA .  DIB  =  n-hit  ap-pi; 
das  Ideogr.  könnte  auf  eine  Bed.  wie 
Nasenschleim  (oder  Niesen)  schliessen 
lassen,  aber  beachte  IV  R  60^  C,  Obv.  21 : 
ina  §i-hit  ap-pi  izammur  elela  (||  ina  pi-ü 
pundi  uzarrab  lallareS).  2)  Antlitz,  nur 
in  der  Verb,  ap-pa  {appa-Su,  ap-pi)  la- 
hdnu  (Ideogr.  KA .  SU .  GÄL),  s.  pb.  — 
1  Rev.  Col.  IV  27:  KA  =  ap-pu.  .  .  . 
ina  ap-pi-Su-nu  (Ideogr.  KA)  aS-hm  IV  R 
23  Nr.  3,  ^^8-  "~  appu^  appatu, 

appdd  (Cjß«). 

appii  Adv.  auf  dem  Antlitz  lie- 
gend, anbetend  niedergeworfen.  So  in 
dem  n.  pr.  m.  Nabüral-sirka-ap-piS, 

anpatU  ein  Vogel.  VR  27,  38c. d:  IS. 
Ste .  5ü  =  an-pa-tum  (für  I§ .  SfR  vgl 
samullum).  Hebr.  Hfcjfc^. 

en§U  (d.  i.  ejusu?)  Adj.  K.  4239  Rev.  5: 
BI .  BIL .  LÄ  =  BI,  d.  L  Sikaru^  en-^u  syn. 
har- .... 

unsu  d.  i.  umsu  s.  d.  (fÜK). 

ansabtu,  in§abtu  s.u.  121 

ana^äti  (besser  andkdüTj  PI.  f.  Kame- 
linnen. IMfeR.  A.AB.BA>^  (d.  i.  gamr 
male)  ^^^^  a-na-ha-a-te  a-di  ""^ba-a^ka' 
re-Si-na  Kamele,  Kamelinnen  nebst  ihren 
Kameljungen  IHR  9  Nr.  3, 56—57;  Lay. 
68  Nr.  2, 2.  IMM  .  A  .  AB .  BA^»'  /  ^^a- 
na-ha-a-H  Tig.  jun.  55.  IMER.A.AB. 
^^pi  fmir^^.j^a-a-te  niR  10  Nr.  2,  36. 
Oberall  ist  von  Arabien  die  Rede. 

enku  d.  L  emku  s.  d.  (PÜK4). 

(«4?)  PI.  unJcdti  1)  Ring.  VR  32, 
65c:  un-hi]  als  Ideogr.  bietet  die  Er- 
gänzung: ''^^KAN.KAN.MAT.ÖÜ.SI, 
wofür  VR  27,  28e:  ^'^KAN . KAN . MA . 
TUM  .  SU .  SI,  d.  i.  kamkaminat{um)  ubdni 
Fingerring  (s.kamkamTnatu),  un-ku  kurd§i 
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Sa  Sarri  K  509,  19.  un-hu  Sa  Sarri  Z.  23. 
//  un-kortum  parzilli  Str.  IT.  558,  23.  II- 
ta  unrkortum  Sa  daltu^^  ZK  II  324.  un-Ici 
(=Sü.GÜR)  lu'lu{7yti  ''^^'»EL.LA  (thue 
an  den  linken  kleinen  Finger)  K.  246 
Col,  n  49.  un-ld  (=  SU .  GÜR)  zorri-bu 
(thne  in  den  Zanbertrank)  IVE26, 
VR  28,  67-74 a.  b  nennt  tm-hi  als  Syn. 
von  Substt.,  die  auf  «i,  rw,  tum,  tum,  si 
(vgl.  u.  kamkammatuTj,  «,  u  auslauteten, 
sowie  von  (74)  [a?-]iaz-fww.  Dass  auch 
die  ZZ.  75—85  Synn.  von  xmku  darboten, 
scheint  im  Hinblick  auf  II  R  25, 47  f  nicht 
sicher;  auch  würde  Z.  82  Se-e^u  Sandale 
schlecht  unter  die  Synn.  von  unku  passen. 
Die  betr.  Substt.  lauten:  (75)  e-ti-ip-txim 
(s.  S.  46a),  (76)  maTifii^-rortwn ,  {77) 
Sal{?  VR28,  oder  lal7  za  sehen  nur 
noch  1  wagerechter  Keil)  -la-pi-tum,  (78) 
urrirtum,  (79)  ka-mi-tum,  (80)  a-^a-pu, 
(81)  Se-ti-ip-tum,  (82)  Se-e-nu,  (83)  bar- 
htm,  (84)  e-ma-ar-ium,  (85)  di-Sin-ü  (wie 
ist  zu  lesen?).  2)  Siegelring,  Siegel- 
cylinder,  und  dann  ein  gesiegeltes 
Schriftstück,  Kabinetsordre  o.  ä. 
tm-ku  Sarri  ein  kgL  Schriftstück,  eine  kgl. 
Ordre  (in  Betreff  der  Gefangennahme  des 
N.N.)  K.  13,  32.  der  rab-ki^r  hat  aus 
dem  Palast  tm-ku  eine  Ordre  an  dich  ge- 
bracht K.  81,  23.  tm-ku  Sa  Sarri  belia 
Sa  X  ana  mti^hfa  iS-Sa-a'  K.  83,  7.  un-ki 
Sarri  ein  kgL  Handschreiben  K.  686,  5. 

I-  Prt.  eniS,  imS,  Prs.  enniS 

1)  schwach  sein  oder  werden,  es-si-bu 
en-m-Su  a-ka-la  (1.  Prs.)  K.  5418  Col  II  24 
und  la  te-si-ib'bti  la  te-en-niS-Su  verzweifle  (?) 
nicht,  sei  nicht  schwach  ibid.  CoL  IV  s. 
u.  nOK  (no'^).  2)  von  Baulichkeiten:  hin- 
fällig, baufällig  werden, einstürzen. 
tem-me-en-Sa  (das  Fundament  des  Palastes) 
€-niS-ma  (war  baufällig  geworden)  iSddSa 
irmä  iküpd  reSäSa  Sanh.  VI  32 f.;  tem-me- 
en-Sa  i-niS-ma  itrurd  rSSäSa  Sanh.  Konst. 
59.  durch  Hochwasser  i-Si-id-sa  (näml. 
des  Palastes)  i-ni-iS  Neb.  VII  52.  die 
Mauer  von  Sippar  welche  iyia  eSdti  nakri 
i-ni-Stl  (Ideogr.  SIG .  GA)  i-ku-pu  VR  62, 55. 
wenn  ein  Haus  gestützt  wird,  [so  be- 
deutet das]  e-niS  biti  ameU  K.  196  Col. 
IV  7.  ana  lorba-riS  ü-me  (V.  üme)  i-na 
A.KAL  (d.  i.  miU)  kiS-Sarti{te)  tem  'me-en- 
Su  la  e-mrSe  dass  beim  Älterwerden  (im 
Verlauf  längerer  Zeit)  infolge  starken 


Hochwassers  sein  Fundament  nicht  ein- 
stürze Lay.  39,  18  vgl  62,  25;  Sanh. 
Bell.  52  und  Rass.  80  (la-ba-riS  üme  V. 
ü-me  ....  tem-me-en-Su  etc.).  Für  den  Inf. 
e-nirSu  s.  auch  u.  enSu,  VgL  auch  den 
Ortsnamen     Gi-in-gi-li-mS?  s.  nn.  prr. 

n  1  1)  schwächen.  S.  tmnuSüUu  (von 
einem  vorauszusetzenden  tmnuSu  ge- 
schwächt). 2)  niederreissen,  ein- 
reissen.  tarba^a  kima  nu-Se-e  tm-ni-iS 
(der  Dämon;  =  äl.gA.AN)  IVR  18* 
Nr.  6  Obv.  vgl  Hierher  wohl 
auch  Neb.  Vm  38 :  seine  (Marduks)  Strasse 
la  e-nim,  parakka-Su  la  ü-miS  sein  Heilig- 
thum riss  ich  nicht  nieder;  vgl  tmntiSu- 
tum  neben  unnüttim  VR  23.  VR  45  Col. 
VII  55 :  tu-un-na-aS. 

n  2  1)  schwächen.  K.  4386  Col.  II 
31 :  mu-un-nO'ab-Sl .  GA  =  ü-tan-ni-Sa-an- 
ni  hu-a-m-Sti  ü-te-en-niS {ßx\b},\  ä.eraSakku) 
IVR29  Nr.  3,  ''g  (Weogr.  SUR. SUR). 
ina  küri  u  nissati  ra-ma-ni  ti-tan-niS  durch 
Leid  und  Wehklage  habe  ich  mich  selbst 
geschwächt  Sm.  949  Obv.  19.  2)  ge- 
schwächt werden.  i-rai-*w  (seine  Brust) 
ü-tan-niS  (=  gU .  NU .  E)  IV  R  19, 

anlu  baufällig,  düräni  m^i^a  an- 
Svrte  ag-Se-ir  die  baufälligen  Mauern  mei- 
nes Landes  festigte  ich  Tig.  VI  100. 

enlu  schwach.  Ideogr.  SIG.  ta-zak- 
ka-ap  en-Sd  du  (Marduk)  richtest  auf  den 
Schwachen  (||  pi-iz-nu-ka  tu-rab-[ba])  K. 
4359.  Samas  za-kip  Joi-Äi  ^a-^in  en-Si 
rV  R  19,  40a.  aSSu  dan-nu  ama  enSi 
(SIG)  la  bcbdU  dass  der  Starke  den 
Schwachen  nicht  schädige  (ruiniere)  VR 
62,  11;  s.  auch  babälu.  K.  4386  Col.  II 
29.  30:  SIG  =  en-Su,  SI  =  e-ni-Stl  HR 
28,  67b.  c:  SIG.GA  =  en-Su,  mit  tildlu 
und  dunnamü  Eine  Gruppe  bildend.  S. 
auch  n  R  27,  51— 53  c.  d.  S.  femer  nn. 
prr.m.  Nabü-za-kip-enSi  (SIG),  Nabu-tukul- 
ti-enSi  (SIG). 

ensutu  Baufälligkeit  (von  Städten). 
Sargon  bf^-^-tin  en-Su-te-Su-nu  muSallimu 
biMUiSun  Sarg.  Cyl.  4;  Bronze-L  8;  Plat- 
ten-Rücks.  3  (en-Su-teji-Su-nu).  S.  u.  bibiltu, 

unnuSütu  Geschwächtheit  u.  dgl. 
VR  23,  25b.  d:  TÜR. TÜR  =  un-mt-Su- 
tum  (auch  =  unnütu  u.  a.). 

meniätu.  S.  für  me-niS-tiWR  47,  20b 
u.  mekütu  (S.  52  b). 

^-  t£}Xi  (^1 )  StÄmm  der  folgenden  Substt: 
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♦aäiatuWeibi. S.V.Ehefrau.  Ideogr. 

DAM  (auch  =  mutu  conjux  s.  d.).  Summa 
dS-Sd-ta  (=  DAM-e)  mmm  izir  wenn  ein 
W.  ihren  Mann  hasst  V  R  25,  2  a.  b.  a-na 
aS-M'ti'Su  zu  seinem  W.  Z.  9,  dS-M-ti 
mein  W.  Z.  10  a.  b  (Ideogr.  DAM).  aS- 
Sa'&Su  Str.  II.  495, 1  wechselnd  mit  DAM- 
Su  508,  1.  DAM-ÄM  d.  i.  aSM-su  Tig.  jun. 
17;  Lay.  17,  10.  Sanh.  H  60.  DAM>'-^/ 
seine  Frauen  Tig.  II  28.  lü  aS-Sa-ti  Si-i 
sie  sei  mein  W.  Str.  I.  8,  6.  atta  lü  mwti- 
ma  andku  lü  aS-Sa-at  (V.  aS-Satyha  NE 
42,  9.  amtu  (DAM)  i.  ü.  v.  Sigreti  s. 
auch  dort.  IIE  36,  45.  46  c.  d  nennt  aS- 
Sd'tu  als  Syn.  von  iS-Su  und  mar-ii-tum. 
Z.  14a.  b:  DAM .  TÜK .  A  =  ha-a-rum  Sa 
aS-Sa-ti  (sie)  heirathen  s.  u.  I'^H  und  vgl. 
DAM. TÜK. TÜK  d.i.a^.^ato  aÄdzMS.42a. 

altu  (synkopiert  aus  asSatti^  aHu^  vgl. 
ntbfc^,  *^T\1D^)  dass.,  auch  von  Götterfrauen. 
G^üa  akum  N.K  Str.  II.  67,  16.  HI. 
91,  3.  al'ti  n.  437,  11.  al-ti  (=  DAM) 
Nam-ta-ri  IVR  1  ff.  Col.  H  (= 
DAM)  '^"NIN .  A  .ZU  K.  246  Col.  IV  40. 
Ähnl.  IVB  14  Nr.  1, 

*BisutxL  Frauenschaft  (von  einem 
vorauszusetzenden  aSSu  Weib?),  eine 
Tochter  einem  Manne  (ana)  a-na  aS-M- 
tu{tü)  naddnu  zur  Ehe  geben  Str.  I.  8,  9. 
n.  243,  4,  wofür  DAM-w-/m  990,  4.  TU. 
101,  5.  der  und  der  a-na  aS-Sü-tü  irSatmi 
hat  mich  zur  Frau  genommen  II.  356,  3. 
seitdem  ich  a-na  aS-M-tu  ar-M-ka  dich 
zum  Weibe  genommen  III.  359,  5. 

isiu  Weib.  iS-M  syn.  si-ni-eS-tii  s.  d.; 
syn.  aS'Sd-tti  s.  oben. 

I^I-  IC}X^  (^i)  Stammwort  zu  tSniSetum, 
VielL  hierher  gehörig  VR  28,  54g.  h: 
e-ni-Sti  syn.  ü-la^pu  (s.  d.). 

^tdniädtum  PI.  die  Menschen, 
Menschheit  (eig.  die  menschlichen  We- 
sen). Ea  bei  (e-ni-Se-e-ti  VR  1, 11.  Asurb. 
Sm.  9,  1.  Samas  muS-te-Ser  te-ljü-lie-e-ti 
(sie)  Salm.  Mo.  Obv.  3.  be-Ut  te-m-äe-e-ti 
(=  A.ZA.LÜ.LÜ,  EME,SAL)  K.  101 
Ö^v.  ^,,0.  Sa  ka-la  te-ni-Se-e-ti  von  allen 
Menschen  Neb.  X  10.  Nerigl.  II  38  {ha- 
al).  Neb.  Grot  ITT  52  {te-ne-Se-cti),  hd- 
hit  te-ni-Se-e-ti  NE  XI 127.  Nebukadnezar 
mttäar*ü  te-ne-Se-ti  Neb.  Grot.  I  2.  mul-taS- 
pirru  te-ni-Set  Bei  (die  Menschheit  Bels) 
Tig.  VII  50 f  Bevölkerung,  Bewoh- 
ner, Leute.  tf-nfi-Sef  der  Länder  Chal- 


dfta,  Aram  etc.  Sanh.  Bell  42;  Ba88.69; 
Lay.  38,  6  {te^ie-Set  na-kt-re).  te-ne^Set 
"^^^Kal'di  Sanh.  Kiy.  3, 12;  Sank  Sm.  89, 
31 :  te-ne-Set  ^^^Kal-di.  te-ne-Se-ti  ma-ti-tcm 
(die  Bewohner  aller  Länder)  Sa  ....  ak- 
Siid-du-ma  Sarg.  Ann.  428;  Pp.  II.  43 
(Khors.  165:  da-dd-me  ma-ti-tan).  K.  152 
Col.  IV  61:  [A  .Z]A.LÜ  .Lü  =  te-m-Se- 
e-ttm  syn.  a-nie-lu-tum. 

annü^im  Adv.  s.  oben  im  Anschluss  an 
annü  (S.  104  a). 

entU  PI.  eiitüti,  HR  47,  16a.b:  '^^ISA, 
TIL.LA,  erklärt  (durch (?)  en-tu,  Z.  17 
durch  rtt'bu'U.  ^"^^"^^  Sarm  adir  eziz-ma 
TIL>»^  (Var.  en-tu-tiySti ....  in  R  69,  54  b. 
—  Eine  Verbalform  (IV  2?)  von  einem 
St.  ns«  (nti«?)  dürfte  vorliegen  K.  700, 
1 :  Sm  SainaS  ik-Sti-dain-ma  itti-Sii  it-tin-tu 
(iitentu))  Vgl  IHR  54,  22b.  58,  Ib. 

entü  B.  imtü  [emtü). 

anta^U  {d?)  eine  Gartenpflanze. 
an-tdh'Sum  SAR  Gartentaf.  CoL  I  5.  on- 
tdf}-[SHm]  3  mal  nach  einander  auf  Lond. 
Fragment 

antasurru.  der  Edelstein  d-me-Su  an- 
ta-Sur-ra-a  (=  AN .  TA .  SUR .  RA)  Suk- 
lu'lu  vollkommen  an  Himmelsglanz  (??) 
IV  R  18*  Nr.  3  Rev.  CoL  IV  %.  Zum 
Ideogr.  8.  zarihu  (aber  auch  "QS);  für 
SUR = ^rardrw  aufleuchten,  aufblitzen  s.  d. 

a-si  bez.  A.SI  ein  Thier  s.  asdte, 

a-su  S*>  2,  12  s.  u.  d.sn  Arzt 

isu  Subst.  wenn  sein  (des  neugeborenen 
Kindes)  rechtes  Ohr  ijia  i-si-Su  Saple  (KI . 
TA)-ma  sich  befindet  IIIR  65,  9  a. 

isi  Präp.  mit  s.  u.  issi, 

USU  (üsii?)  Grenzmark  o.  dgl.  wer  ü-sa 
mi'i^ra  u  ku-dur-ra-Su  M-irt(sic)-an-mi-M 
wer  seine  (des  Feldes)  Grenzmark,  Grenze 
und  Grenzstein  ändern  wird  III  R  43 
Col.  in  20  f.  wer  wsa  mt-i^-ra  u  ku- 
dur^a  ü-Sa-an-nu-ti  1  Mich.  II  13  f.  Ninib 
US-SU  mi'^ir-Su  u  hi-dur-ra'Su  (näml.  des 
Frevlers)  U-is-sti-ub  1  Mich.  IV  3 1  Nebo 
ü'Sa  tni'i^-ra  u  ku-dür-ra^Su  U^Se-enmi 
IHR  43  Col.  IV  1  f.  ü'sa  mi-i^-ra  ü  ku- 
dür-ru  [wi-]Wi  IVR  51,  49a. 

esigU  Subst  VR  16, 10a.b:  A.SI.GA 
=  e-si-gu  (zwischen  e-du-lii]  und  a-rwP 
ra-nu). 

asidu.  VR  29,  58a.b:  ZAG  =  a-si-du 
(Z.  59:  Tz^is-du),  Stamm  wahrsch.  HO*), 
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sodass  astdu   mit   "TiD*^  znsammenzn- 
Btellen  ist. 
isda^^n  s.  iädabhu, 

I-  HDN  (^i)  önmdbed.  wohl  stützen, 
nnter stützen  (daher  Pfeiler),  dann 
helfen  üherh. 

48U  m.  Arzt  (eig.  Helfer).  Ideogr. 
A .  ZU  mit  oder  ohne  Detenn.  .  A .  ZU 
ana  mar^  kdtsu  vi  ubbal  der  Arzt  soll 
an  den  Kranken  nicht  seine  Hand  hrin- 
gren  IVß  32,  34a.  19.  45h.  33,  7.  41h. 
E3a  ist  u.  a.  anch  der  Qott  Sa  a-si-e  (Sing.) 
K  4349  Rev.  i^'^^^A.ZüP'  K  572,  8. 
Rm,  338  Rev.  14:  A.ZU  =  a-«i-w;  folgt 
murna-'i'hi  Thierarzt  ta-M-tum  Sa  a- 
«t-t  (=  A.ZU)  8.  u.  biD;  ^ndu  A  .ZU 
8.  u.  itiS.  Für  A.ZU  =  hdrü  Magier, 
anch  =  dupSarru  s.  d.  K  7331  Col.  II: 
NI .  ZU  =  orsu'U  (mit  Mrü  und  mudi 
terti  Eine  Gruppe  hildend).  K.  247  CoL 
II  11  ist  sehr  wahrscheinlich  zu  A.Z[Ü 
=  a-sit-u]  zu  ergänzen;  dann  würden 
auch  Z.  12:  AZ  und  Z.  13  [  ]  QtR 
Ideogrr.  für  dsu  sein  (vgl  2,  12: 
AZ  (a-za)  =  a-5M?).  S.  auch  n.  prr.  m. 
A'8u-ü.  —  Ein  Fem.  dsitu  wird  für  A . 
Zü  wohl  anzunehmen  sein  III  R  41  Col 
1129:  Gula  A.ZU  gal-la-tu  die  grosse 
Ärztin  (folgt:  beüu  rahitu). 

äsuta  ärztlicher  Beruf.  cpe-eS  a- 
su-ti  K.  220  Ohy.  13. 

asitxi  f.  PL  asüdte,  aher  auch  asaidti, 
von  der  Grundform  asaitu^  welche  I  R 
28,  24  b  (Idairta  Sa  orsa-itite  rabt-te)  noch 
vorliegt.  Pfeiler  (vgl.  dimtu).  orsi-tu 
Sa  iMkkade  ma  put  aliSu  ar-^p  einen  Pf. 
(eine  Pyramide)  schichtete  ich  aus  ihren 
köpfen  gegenüber  der  Stadt  Salm.  Mo. 
Obv.  16.  25  (a-si-tti).  34.  48.  ihre  Köpfe 
schlug  ich  ab,  ana  a-si-te  ar-^  zu  einer 
Pyramide  schichtete  ich  sie  Asurn.  I  64. 
a-st'tu  ina  pwut  abutU-Su  ar-^p^  rahUite 
....  a-kur^  maSke-Su-nu  a-si-tu  ü-J^-Uh^ 
anmiä  ina  Uhhi  {(V,  aYsi-te  vmagig{i)  anüte 
ina  eli  i-si-te  ina  ziMpe  uza^ip  an-mu-te  bat- 
turbat-U  Sa  a-si-te  ina  ziktpe  uSalbi  Asum. 
I  89—91.  a-si-ta-orte  Sä  kakhade  ina  püt 
abuUiSu  ar-sip  Salm.  Mo.  Rev.  53;  a-si- 
torO'te  auch  Z.  b4.  düra-Su  raba-a  u  a-sa- 
ia-te^^'Su  Sa  agurri  ihre  (der  Stadt)  grosse 
Mauer  und  ihi-e  Pfeiler  aus  Backsteinen 
Tig.  VI  27. 

isita  (wechselnd  mit  adtu^  s.  d.)  f. 


dass.  PI.  iätAte,  iStSni-it  i-si-tu  Sa  Tl. 
LA>^  (Rümpfe?)  iSteni-ü  Sa  kakkade  ar- 
§ip  Asum.  I  118.  ihre  Leichname  ana 
i-ai-ta-a-te  ar-§ip  Asum.  I  109. 

issa  m.  Stütze,  Hülfe,  Beistand. 
Purdt  is'si-Sü  ebir  den  Euphrat,  seine 
Stütze  (in  militärischem  Sinn),  überschritt 
ich  Salm.  Balaw.  VI  6.  Auramazda  is-si 
dan-nu  war  mein  starker  Beistand  NR  31. 
Beh.  10.  22.  35.  37.  58.  62.  65.  74. 
76.  80.  81. 103.  Hierher  HR  47,  20c. d: 
I.GI.KAK  =  w-«? 

usätu  Unterstützung,  Hülfe.  San- 
herib  e-piS  ti-sa-a-ti  dlik  tappüt  a-ki-i  Sanh. 
I  5;  BelL  2.  mein  Vater  ü-sa-ta  i-pu-Sor 
aS-Sum-ma  IVR  34  Nr.  2, 4.  K  4351, 11  f. ; 
Rm.  2. 1.  Obv.:  [SÜ?]  DIR. RA  und  ÖÜ. 
UD.SUD.UD.DA  =  u-sa-tum.  Vgl  auch 
n.  pr.  m.  Mardiüc-bel-ü-sa-a-te. 

n.  HDN  247  CoL  n  4-7:  SAG. 

PA.KAB.DU=e-«<-M/a  KA.SAR. 
SAR  =  „  a-;7[i?  . . ,  LAL  (binden, 
zügeln?)  =  „     .  . .,  ZI .  ZI  =  „     . . . 

m  1.  das  Land  regierte  ich  und  dem 
Volk  gab  ich  Gedeihen,  ragga  u  §invm 
ina  niSi  ü'Se-is-si  Schlecht  und  Gut  im 
Volke  (d.  h.  alle  Unterthanen  ohne  Aus- 
nahme) zügelnd,  lenkend  (?  1.  Prs.)  Neb. 
n  29.  VielL  hierher  gehörig.  Gleiches 
gilt  von 

mdsu.  VR26,48a.b:  '>TIK.SE.KI. 
NI  =  me-stfu]  folgt,  mit  dem  gleichen 
Ideogr.  (?),  me-sir-rum.  Hierher  auch  VR 
27,  20a. b:  ^'^pj.LTHJ.gA  =  tne-suti? 

aaitu  paarweise  vorhandener  Theil  des 
menschlichen  Körpers,  wahrsch.  des 
Fusses.  wenn  ein  neugeborenes  Kind  a- 
si-it  irmttirSu  seine  rechte  a.  nicht  hat 
niR  65,  5  b.  a-si'it  ivM  und  a-si-it  Su- 
tneli  auch  Theil  eines  Skorpions  (GtR  . 
TAB)  Rm.  2.  IH. 

asäti,  auch  asati,  mit  Determ. 
Zügel,  ^ab-ta-ku  a-sa-a-ti  ki-ma  as- 
sa-ri  uSas^ar  sil^ir  maSdre  ich  führe  die 
Zügel,  wie  ein  ....  wendend  die  Wen- 
dung der  Räder  Ssmk.  I  23.  ^a-bat 
^«ia^ a'Sa'{a-)te\i  das  Ergreifen,  Führen 
der  Zügel  VR  1,  34.  atmu-hu  ^^^^a- 
Sa-a-HIStär  K.  2674  Col.  III  22.  Ist  vieU. 
VR  32,  34.  35b  zu  [a-8a']a-tum  und  [a- 
Sa-]a-tum  zu  ergänzen?  das  Determ. 
(SU)  hatten  ihre  Ideogrr.  wohl  gewiss; 
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beider  Syn.  ist  [  ].  HR  34  Nr.  3, 
44.  45  nennt  a-Sortum  als  Syn.  von  [  ]- 
Sa-tum  und  [  ^^-Sa-tum;  vorhergeht 
„arztlicher  Verband",  folgt:  „Schuh  aus 
Maulthierleder"  {Senu  maäak  pari),  — 
Vgl.  auch  VR  31,  17c.  d:  '^'^«^a-iw-a-tj 
syn.  ri'i§{z^  s)-mre'ti  Sa  dalti  (s.  ^Ti). 

asäte,  PI.  eines  Sing.  asü{?)f  ein  wild 
lebendes  Thier.  Ideogr.  A.SI.  a-sa- 
a-te^^f  zusammen  mit  Wildochsen,  Ele- 
phanten,  Wildeseln,  Gazellen,  Stein- 
böcken, Panthern  und  andern  „Thieren 
des  Feldes  und  Berges"  von  Asurnazirpal 
in  Kelach  gehalten  Lay.  44, 18.  Panther, 
midine,  A .  SP' . . .  tödtete  er  I R  28,  23  a. 
vor  dem  Thore  it-ti  A.SI  kalbu  u  äaf^ü 
bei  a.,  Hund  und  Schwein  liess  ich  die 
Gefangenen  wohnen  Asarh.  II  4.  mit  A .  SI 
kalbu  band  ich  ihn  zusammen  VR  8,  12. 

USÜ.  S^  2,  4:  ÜZ  (ü-uz)  =  ü-su^ 

riDti  (no*»?)  muthlos  werden,  ver- 
zweifeln 0.  dgL  Prs.  essil},  es-si-^u  ^- 
ni'Su  a-ka-la  a-SwuS  uitätii/^  verzweifelnd 
(1.  Prs.),  ohnmächtig,  vergehend,  ward 
ich  voll  Leids  und  brach  in  Stöhnen  aus 
K.  5418  Col.  n  24.  la  te-si-ib-bu  la  te-m-mS- 
Su  verzweifle  (?)  nicht,  sei  nicht  schwach 
(fürchte  dich  nicht,  zittere  nicht)  ibid. 
Col.  IV.  —  VielL  ist  hiervon  abzideiten 
tdsugtu,  tasBu^tu  Verzweiflung, 
Niedergeschlagenheit  o.dgl.  UR47, 
10  c.  d:  ta-m-uh-tu  syn.  ta-liHu  (folgen 
die  Wörter  für  Betrübtheit,  Verstörtheit, 
agämu  etc.).  ta-as-mi-ulj-tum  wird  im  Lande 
sein  mR  60,  72.  86. 

HDi^-  Isfeu  Subst.  St.  cstr.  isifi,  i-si-ib 
nU'ü'Hum  i^'^-ru-um  Summu  peld  simat 
apparim  Neb.  Grot.  II  29  (I  19.  III  13 
heisst  es  nur  nunum  7Ä-^M-n/(-t^)).  i-si- 
ih  nu-nu  ap-si-i  is's[nr\  iame-e  (folgen  4 
Vögelnamen)  Stmmi  peld  simat  appari 
Neb.  Pogn.  C,  VII  19.  Summa  i-fn-ib 
nu-nu  apsi  simat  apparim  ibid.  A,  IV  38. 
2  Summa  i-si-i/i  nu-nu  apsi  simat  appari 
Vn  10.  —  VR  29, 68a.  b :  ZAG  =  is-bu, 
isigtu,  vorauszusetzen  für  den  st  cstr. 
ishit^  gleichbed.  mit  ishu.  Rinder,  Schafe, 
die  und  die  Vögel,  Sü-um-me  is-hi-it  nüne 
issure  hegal  apsi  etc.  (als  Opfergabe)  Khors. 
169;  vgl.  Sarg.  Ann.  432. 

iS^U  Adj.  it'lU'pu'ti  syn.  musu  is-bu-ti  S. 


musü  (u.  ü);  itlupu  wohl  ziemlich  gleich- 
bed. mit  isbu?  —  K.  4386  Col.  I  48:  IB 
(da^rum)  =  w-Jw.  FÜT  IB  beachtc  (KU.) 
SA .  IB  =  uldpu  und  mu^. 
USSU^tU  eine  Gartenpflanze.  K  267 

Colin  7:Ü<;^JTl^ü^  SAR  =  t«-«i- 
ub'tü. 

ip^^  (a,  pV).   die  grossen  Götter  Sa 

Samt  bell  SumrSu-nu  is-sikni-ni  deren  Na- 
men mein  Herr  König  . . .  (Prs.)  K.  618, 9. 

Vgl  asdhu 

aasukku  Verschlag,  Schutzwehr 
0.  ft.,  wohinter  man  sich  versteckt  Mar- 
duk  hat  den  Hinterhalt  meines  Verfolgers 
weggeräumt,  as-suk-ka-Su  ü-sab-b^r  sein 
Versteck  wendend  VR  47,  42b;  Z.  43: 
a^'SvJc'ku  =  [  ytu.  VR  32  Nr.  1,  22a. 
b.  c:  IM .  DÜGÜD  (vgl.  WB,  S.  233  oben) 
=  aS'Stth-ku  syn.  kir-ba-nu  (vorhergeht 
^aZ/arw  Wand  syn.  siru).  Für  IM.  DÜGUD 
vgl  auch  VR  42,  37.  38g.  h.  Ein  ganz 
anderes,  obwohl  gleichlautendes  Ideogr. 
S.  u.  imharu, 

USUkku  viell.  abgeschlossener,  geheiligter 
Raum,  profanem  Zutritt  verwehrt  K.  64 
Col.  n  17. 18 :  ZIG .  ZI .  LAL  und  ZIG . 
DUG.GA  =  e-birrum  Sa  u-suh-kL  VR  42, 
62  e.  f :  Ü .  DUG  =  ü-suk-ku  (zwischen  ba- 
tul'tum  und  ba-rim-^)-  Vgl.  die  Glosse 
ü'suk  bei  einem  Ideogr.  für  eSrettim  Tempel 
(s.  d.)  und  beachte  den  babylonischen 
Ortsnamen  Ü-su-uk, 

askuppu  und  aakuppatU  l)  allge- 
mein; Platte,  Steinplatte,  Stein- 
schwelle. PI.  askuppe  f.  und  askuppdte 

t  Ideogr.  («^^'')&^^I.  as-kup-pe 
ptli  rabdti  dadmi  kiSitti  kdti*a  ^i-ru-tiS'Siji 
(V.  Si'i7i)  ab-Simma  grosse  Quaderplatten 
—  die  von  mir  besiegten  Völkerschaften 
stellte  ich  auf  ihnen  dar  und  (liess  sie 
der  Paläste  Wände  umschliessen)  Sarg. 
Stier-Inschr.  77;  Ann.  427;  [XIV.  76]; 
Khors.  165;  Pp.  H.  39;  IV.  120.  as-k^tp- 
pat  ^^'^^piU  rab-ba-a-ti  kt-su-tt-Sa  uSasbira 
grosse  Quaderschwellen  liess  ich  die  Sei- 
tenwände der  Terrasse  einfassen  Sanh. 
Rass.  80;  BeU,  52  (a-Sur-ru-Su)]  Lay.  39, 
18  f.  wird  vor  ""^"""pi-i-U  GAL^'  wohl 
[as-hip-pe]  einzuschalten  sein,  as-kup-pa- 
a-ti  ^^«'»DÜR.MI.NA.TÜR.DA  «^««pa- 
^*(?)  «  ^^Ml^^  d.  L  askuppdä  ^^^ptU 
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rabdti  (liess  ich  die  Wtode  der  Paläste 
nmschliessen)  Sank  Kuj.  4,  29  f.  (Lay. 
41,  36.  60)  37  schreibt  anch  das  erstere 
askuppdU  ideog^raphisch).  as-kuj^pu 

aSnan  Sanh.  Konst.  80.  ^^^^^^  IM. 
PAR  (Wand schwellen,  s.  u.  ga§§u) 

pa-rurti  Tig.  jun.  80.  «^«f^^Ml^'  a- 
(^Mr-n  Asarh.  V18  (s.  S.19a).  as-kup-pa-tu 
Ut  muSabuka  eine  Steinschwelle  diene  dir 
znr  Wohnung  Höllenf.Eev.27.  2)  Platte, 
Schwelle  einer  Thür,  eines  Thors,  Thär- 

schwelle  OLaoAtf),  woraus  kÄlCu/i).  PI. 
askuppüj  askuppSj  anch  aSkuppü'i,  Ideogr. 

&^^^T,  dS'ku'up-pe  ü  nu-ku'Se-e  (Schwel- 
len und  Zapfen)  pitik  ere  befestigte  ich 
in  seinen  Thoren  Neb.  VIII  7.  as-kwup- 
pu  u  nu'ku'$e-e  hitüc  eri  IX  14.  dS-ku- 
up-pu  u  nu'kurie^  bidk  m  VI  13.  as- 
kup-pu  u  nu'kurSe-e  VR  64,  2c.  Sa  ina 
as-kup-porli  (=  ^^^^I)  w  ^'r-n  i-zik-ku 
IV R  16,  —  Sehr  befremdend  ist 

die  Gleichung  in  einem  Vok.  Konst.: 

&^HT  =  as^vp^\  Missverstandniss 
einer  Vorlage  (is-du-pu,  d,  L  as-kup^i^? 
as-Iu  8.  azlu, 

USallu  (i?)  l  Marsch,  Wiesengrund, 
damit  man  in  Zukunft  die  Stätte  (Jcakkar) 
der  Stadt  und  der  Tempel  nicht  anrühre, 
ina  märm  uSharmitsüma  agdamar  ü'Sal-liS 
vernichtete  ich  sie  mit  Wasser,  sodass 
sie  ganz  und  gar  Marschboden  ward  Sanh. 
Baw.  54.  die  Wasser  des  Euphrat-Durch- 
stichs  liess  er  fliessen  auf  die  Stadtflur, 
ü'Sal'lttm  aU  a-Sar  näk^a'hi'Su  (sie,  s.  Ülp) 
me  umal^  füllte  mit  Wasser  den  Wiesen- 
gmnd  der  Stadt,  seinen  Kampfplatz  Khors. 
128,  wofür  Sarg.  Ann.  825:  u-sal-la  (V. 
lum)  aU  orSar  mä-iu-^i  me  ü^mal-U,  die 
ganze  Menschheit  war  dem  Tod  verfallen 
(s.  u.  ti(u)f  ki-ma  iM  mit-iu-rai  u-saHu 
an  Stelle  der  Umhegungen  war  alles  Ein 
Marschboden  (Sumpf)  NE  XI 128.  San- 
herib  nahm  zur  Vergrösserung  des  Areals 
für  einen  Palastneubau  kirdhü  ma'adu  uUu 
kirib  iirsal'U  {u  ta-mir-ti  alt)  SanL  VI  35; 
Konst  60,  und  führte  dann  die  Ter- 
rasse auf  ina  kakkar  u-sal-li  Sa  ul-tu 
mal-di  ndri  auf  dem  Marschboden,  den  vom 
Üfer8trich(?)  des  Flusses  (er  genommen 
hatte)  Sanh.  VI  38  ;  Konst.  62:  ina  kirib 
MrubS  Sä  uUu  ^^sal-U  {ofbata).  kima 


maStakal  (eine  Pflanze)  ina  itrsal-li  IV  R 
50,  10  c. 

ussulim  VR  20,  8b  lies  uzzulum  und  s. 
u.  bsK. 

USallÜ  Wald.  HR  23,  50 e.  f:  ^ü-sal- 
lu'ü  sya  ki-iS-tum,  Mit  usallu  näher  zu- 
sammengehörig? 

asämu (wovon  asmu,  usümu,  asüm^tu, 

Süsumu  u.  s.  w.)  s.  u.  QD1. 
asmidu  (z,  ^?)  eine  Gartenpflanze. 

asfni^u  SAR  Gartentaf.  Col.  II  11. 

asmaru  und  ismarü  (r,  ^?)  Pi  as- 

inare  Lanze,  ina  ^^as^mar^e  Sä  kdU-ia 
as'bul  zu-mur-Su  mit  der  Lanze  meiner 
Hand  durchbohrte  ich  des  Löwen  Leib 
IR  7  Nr.  IX  B,  3.  1000  na-aS  'fka-ba-bi 
UL  (d.  i.  muktl  oder  ndS?)  is^na-re-e  1000 
Schild-  und  Lanzenträger  Khors.  117.  as- 
ma-re-e  (Plur.)  Sanh.  Rass.  56.  Lay.  72 
Nr.  2,  5.  Ssmk.  L^  I  22:  a-Sal-lu  ki-Tua 
tar4a'lii  as-ma-rami-e  nutrutüti  ich  schleu- 
dere wie  einen  Wurfspiess  die  schwer- 
fälligsten Lanzen,  scheint  eine  Neben- 
form asmaränu  Vorzuliegen. 

viell.  der  Gottheit  dienen,  sie  ver- 
mehren, feiern,  colere. 

isinnu  m.  Verehrung,  Kult  der  Gott- 
heit, spec.  Festfeier  zu  Ehren  der 
Gottheit,  Fest.  Sakin  i-sin-nu  eine  F. 
wurde  veranstaltet  NE  13,  8.  ina  i-sin-ni 
(=  äAR)  Sak-nu'uS  bei  der  ihm  zu  Ehren 
veranstalteten  F.  K.  133  Obv.  ^'/jg.  im 
Monat  Ab  bez.  ülul  i-sin-ni  mdrat  Bei 
bez.  ÄSur  Asurb.  Sul  119, 17.  126,  77. 
ina  i'si-num  zag-mti-ku  am  Feste  Z.  (d.  i. 
Jahresanfang)  Neb.  VE  23.  zag-mu-ku 
i-si-in-nim  Bähüi  IV  2.  i'sinrrd  (=  ÖAR) 
ed'lu-u'ti  IV  R  23  Nr.  2  Obv.  %  Die 
Schreibung  iSSinnu  K.  891  Rev.  10:  am 
Tage  des  Stadtgottes,  ü-um  iS-Sin-ni  Dem 
assyr.  Ideogr.  ÖAR         entspricht  neu- 

babyl.  B^^&^r  so  in  isinnu  (i-sin-nu)  a- 
ki'tu  Nah.  Ann.,  s.  hierfür  wie  überh.  für 
i-sin-ni  a-ki-ti  (bez.  bit  a-ki-ti)  U.  akttu. 
Vgl.  auch  n.  pr.  I-si-m-tu  (eine  Gottheit). 

islttu  (aus  isinta)  f.  PI.  isin{n)dt€ 
dass.  i-si-na-te-Su  Feste  für  ihn  (Ninib) 
veranstaltete  ich  (Iii  aSkun)  in  den  und 
den  Monaten  Asum.  II  134.  Arbela,  die 
Wohnung  Istars,  bit  irsin-nora-ti  K.  891 
Obv.  1.  i-se^a-a-ti-Su-nu  daromrga-a-tim  orki- 
aumu  rorhMn  ihre  (Nebo's  und  Marduks) 
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frenndlichen  Feste,  ihr  hohes  Neiyahrs- 
fest  Neb.  Grot.  III  7;  Pogn.  C,  Vn  10: 
i-st-m'Tia'a'ti'Su'nu  c2a-am-^a-[a-^jm]  Orhi-ü- 
8u-nu  ra-bt-tim,  la-gi-in  i-sit-ti  8.  u.  pb. 
S.  auch  iüttu  (=  iüntu), 

assiimu  Diener  einer  Gottheit. 
Auf  „Diener"  als  Grundbegriff  fuhrt  vielL 
das  an  SAG.SAL  =  abdu  erinnernde 
Ideogr.  UR .  SAL,  dessgl.  die  Glosse  e^etn 
263,  doch  wohl  verwandt  mit  e-ru 
Diener.  UdduSunamir  "^^^  as-sin-nu  Höl- 
lenf.  Rev.  12.  as-sm-na-ki  dein  Bote  (o 
Ißtar)  IV E  28*  Nr.  3,  9a.  as-sin-nu  u 
'"^'^KÜR .  GAR .  RA  Lond.  Frgm.  (s.  ma- 
lÜu).  n  R  32,  22  e.  f:  ÜR .  SAL  =  as-sin- 
nu  (vorhergeht  KÜR .  GAR .  RA), 
i-si-niä  8.  u.  iätemä. 

issi,  isi  Präp.,  gleichbedeutend,  nach 
Haupt  auch  etymologisch  eins  mit  itti 
mit,  an  oder  auf  jem.'s  Seite  (vgl. 
mdassu  aus  und  neben  ma'attUj  IK^ti). 
anähu  ''"EN  (d.  i.  Bei)  is-si-ka  adabubu 
ich.  Bei,  rede  mit  dir  IVR  61,  17b.  die 
60  grossen  Götter  is-si-ia  mit  mir  Z.  22  b. 
andhi  Utdr  Sa  ArhaHlu  ASur  is-si-ka  ü-sa- 
ich  habe  Istar  von  Arbela  und  Asur 
dir  gnädig  gestimmt  (dir  zugewandt) 
Z.  31b.  Oft  bei  Asurnazirpal  in  der  RA: 
die  Wagen,  Reiter  etc. ,  oder  die  Reiter 
und  Pioniere  isfa  arsi-hn  (=  aStakati) 
nahm  ich  an  mich,  nahm  ich  zu  mir  (und 
unternahm  darauf  die  und  die  kriege- 
rische Expedition):  i-si-(t)a  a-si-hin  Asum, 
n  53.  72.  103,  i-si-ia  a-si-Jm  HI  58.  60 
(die  Var.  ia-si-ia  beruht  wohl  auf  einem 
Irrthum).  63  (an  dieser  Stelle  ist:  ich 
nahm  sie  an  mich  s.  v.  a.  ich  behielt  sie 
fftr  mich).  i-si-Su-nu  mit  ihnen  K  537,  7. 
i-si-ia  mit  mir  K.  678,  40.  andicu  is-si- 
äti-nn  ich  mit  ihnen  K.  538,  16. 

issu  Hülfe,  Beistand  s.  u.  I.  JlOfc^. 

I.  e»öP^        56  Col.  n  19-21 : 

e-si-pUy  a-na  e-si-pu,  a-na  e-si-pi  u-äe-^] 
Ideogr.  durchweg  Su.SÜ.UB. 

H  1.  pi  Si-ir-i-Su  ü-sa-ap  i-M-kan  (die 
beiden  letzten  Wörter  =  o^SU.ÜB.SU. 
VB-bi)  ibii  Col.  I  9.  (Oder  Uegt  hier 
ein  Subst.  usäpu  vor?). 

IL  P|Di<  aspu  {zy  ^?)  1)  Machwerk, 

Fabrikat.  Jarr^  (Ringe)  as-pi  iurd^ 
ruSSi  Sanh.  V  73.  Jcrrr^  as-pi  J^nrä^i  KI . 
SAG  eb-bi  die  Ringe  aus  Gold  und  glän- 


zendem Silber  Sanh.  VI  3.  Vgl.  den  Ge- 
brauch von  Sukuttu.  2)  Hinterhalt, 
Arglist,  machinatio  o.  dgl.  Marduk  äa  mu- 
kaSSicWa  (kirn  as-pa'Su  hat  den  Hinter- 
halt meines  Verfolgers  weggeräumt  {as- 
sukkaSu  usahbar)  VR  47, 42  b;  Z.  43  wird 
aS-pu  durch  uS-bn  „Hinterhalt"  erklärt. 

ispu  (wie  Siknu)  hl  Produkt,  und 
zwar  von  Pflanzen  wie  von  Thieren  ge- 
braucht. Im  ersteren  Fall  bed.  es  S  p  r  o  s  s , 
Schoss,  Sprössling:  is-pu  syn.  pi-ir-^u 
s.  d.;  im  zweiten  bed.  es  das  Junge,  das 
Neugeborene  eines  Thiers,  eines 
Vierfusslers  (so  IHR  65,  37— 58b),  spec. 
das  neugeborene  Füllen  (Z.  66a).  Ob 
K.  246  Col.  I  13:  is-pu  ku-pu  (das  Ganze 
=  ü .  ÜD .  KIT,  sonst  =  kummu  s.  d.), 
vgl.  II  35 :  is-pu  (=  GA .  GIG)  . . . .,  hier- 
her gehören  oder  ob  iz-bu  oder  sonstwie 
zu  lesen  sei,  bleibt  noch  dunkel 

aspasti  (statt  der  beiden  s  auch  f 
möglich)  eine  Gartenpflanze,  as-pa- 
as-ti  SAR  Gartentaf.  CoL  IV  3. 

pDti  I^rt-  ^^^l^  zur  Darstellung  bringen, 
'  verherrlichen?  Ganz  unsicher,  die  Macht 
Asurs  ina  Sipir  fiarrakuie  e-si-Ica  ki-rib-Sa 

durch  die  Kunst  von  Steinschneidern  

ich  in  ihm  (dem  Palast)  Asarh.  VI  13. 
Auf  einem  Vok.  Konst.  folgen  einander: 
a-ba-zu^  a^orrum,  i-gn-tl,  a-sa-ku*  —  VielL 
gehört  hierher  VR  45  CoL  IV  30:  tu-us- 
saklk  (II  1). 

isl^u  etc.  s.  u.  piSfK,  iSku  etc. 

aalpibittU,  is^bitU  Kamelhöcker. 
^^ud-ra-a-ti  Sa  II  iS-ku-bi-ti  Sitku- 

na  zweihöckerige  Dromedare  Sams.  II  56. 
K.  40  CoL  n  6:  IM .TÜ.GÜ .ÜL  ==  oä- 
ku-bit-tum^  Eine  Gruppe  bildend  mit  GAM 
=  ku-bu-su, 

1Di<i  öBÄTO  Prt.  esir  einschliessen. 
die  Städte  belagerte  ich  (alme),  die  Be- 
wohner selbiger  Städte  e-si-ir  schloss  ich 
ein  Asurb.  Sm.  92,  49.  kMb  Sippar  in 
S.  etc.  ihn  nebst  seinen  Kriegern  e-si-ir 
V  R  3,  131.  Meist  mit  ina  des  Ortes: 
ina  ali{-Su)  e-sir-Su  (l.Prt)  Asum.  III  46. 
Salm.  Ob.  33.  53.  Tig.  jun.  23.  Doch 
auch  mit  ana:  a-na  iSte-en  ali  lu(-u)  e-si- 
ir-Su-nu-ü  Tig.  V  78.  {mk-ritj  a-na  an 
^l-ti  e-sir-Su  (schloss  er  ihn  ein  in  den 
Kerker)  Sanh.  II  72  ;  Kiy.  1, 23.  ihn  selbst 
kima  i§^ir  Jmppi  ki-rib  Ursalitnmula  e-s*r- 
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hl  wie  einen  Vogel  im  Eäfig  schloss  ich 
in  Jerusalem  ein  Sanh.  in  21 ;  Knj.  1, 29. 
Vgl  Lay.  72  Nr.  2,  9:  e-sir-äu.  VR  29, 
62-64 e.f:  A.DIB.BA  =  e-si-rmn  Sa 
. .,  y.U  (/a-ag)  =  „  Sa  tV^r/(?)  einen 
Vogel  (?)  einschliessen,  in  d  en  Käfig  stecken, 
GAB .  RA  —  „  Sa  Sim-me  (s.  u.  Simmu 
und  vgl  für  GAR. RA  u.  m«  II  1);  die 
letztere  Bedentangsnaance  liegt  in  mesiru 
Bed-  2  vor. 

II  2  Prs.  xdasar,  der  König  in  {ina) 
seinem  Palaste  ü-ta-sar  wird  eingeschlos- 
sen werden  IHR  58,  8.  15a.  4  und  19a. 
61  Nr.  2, 18.  Vgl.  54, 3  a.  der  König  von 
Akkad  ü-ta-sa-ar  54,  31b. 

mdsini  m.  1)  Einschliessung  (in 
militäriscbem  Sinne),  ina  me-si-ri  dan-ni 
Sa  Id  naparSudi  e-si-ir-Su-nu-ti  mit  starker, 
unentrinnbarer  Einschliessung  schloss  ich 
sie  ein  Asurb.  Sm.  59,  88  b.  Wahrsch. 
eins  mit  mesirru,  s.  d.  2)  Einschliessung 
einer  Thür  (näher  der  hölzernen  Thür- 
flügel) mittelst  Metallstreifen 0.  ä.,  Über- 
zug, die  Thürflügel  me  (V.  mi)'8i'ir  ere 
namrri  ü-rak-Jas  umschloss  ich  mit  einem 
Überzug  von  glänzendem  Kupfer  Khors. 
161,  me-sir  (sie)  ere  nam-ri  u-rah-Ms  Sanh. 
VI  49 f.;  Konst  71  (namW  fehlt),  ine-sir 
kcLSpi  u  siparri  ü-rak-Ids  Asarh.  V  39. 
die  Thürflügel  ina  me-sir  dparri  u-re-hris 
IB  28,  11,  ina  me{?y8ir  siparri^^  ü-ra- 
Ja-si  27  Nr.  2,  17 f.,  i-na  me-sir  zorj^arli-e 
tt  eb-hi  urrak-ids  Tig.  jun.  79.  S.  auch  u. 
vuestrru, 

mösirrum.  1)  Einschliessung.  nie- 
str-rum  isabai-su  me-sir-rtm  ekaüi  i^abat- 

IIIR56, 52a.  2)  Lederriemen  o.ä.? 
VR  32,  40— 42b. c:  me-dr^nm  syn.  me- 
za-aji^  mesirrum  Ä;ar(sic)-ni  und  Tnesirrum 
pu-u  (VR  statt  dessen:  Sa-hu-u)  syn.  me- 
zafi  Sa  (Sa)  up^i-ti.  Die  Ideogrr.  dürften 
wohl  mit  dem  Determ.  SU  „Leder"  be- 
gonnen haben;  eines  von  ihnen  viell.  ge- 
mäss K.  246  Col.  I  46  zu  ergänzen:  Senu 
labirtum  me-sirvu  (=  SU. E.SIR)  pa-ar-^u, 
—  VR  26,  49b:  me-sir-rmi]  vorhergeht, 
mit  dem  gleichen  Ideogr.(?),  me-su-^;  De- 
term. des  Ideogr.:  IS. 

assaru.    ki-ma  as-sa-ri  (sie)  Ssmk. 

I  23,  s.  u.  asäti  Zügel, 
is-su-ri,  i8(s)urri  s.  u.  surrte 
e-si-ri  d.  i.  esSri  und  zu  nOÄi  gehörig? 

K.  4386  CoL  I  49.  50:  Gl  =  e^si-ri,  IM . 


GE .  A  =  „  Sa  duppi\  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  is'bu, 
asurrakku  (aSurrakku?)  Grund  und 
Boden  des  Flussbettes,  dein  Macht- 
gebot (o  Marduk)  ergeht  an  die  Strömung 
des  Euphrat  und  das  Wort  Marduks  a- 
sur^orak-ku  (=  A.SÜR-&z)  idallah  trübet 
den  Grund  oder:  trübl  eine  Pfütze  (so 
klein  und  seicht  ist  plötzlich  der  Strom 
geworden)  IVR26,  ^V62*-  änderte 

den  Lauf  des  Flusses  Te-ne-ti  ,  ki-rih 

ka-tim-ü  a-sur-rah-ku  in  die  Tiefe  (eig. 
Verborgenheit)  des  Flussgrundes  deckte 
ich  untenhin  Rohre,  darüber  mächtiges 
Berggestein  u.  s.  w.  Sanh.  Rass.  76;  Bell. 
49:  ki-rib  ka-tim-ti a-sur-rak-ki'Sa  etc,\  Lay. 
38, 15:  ki-rib  a-sur-rak-kirSa,  Vgl.  62,  22. 
II  R  29, 69 a.  b :  A .  SIR .  RA  =  a-sur^ak-ku, 
mit  mu'lu-Uy  muSpalu^  Suplu  Eine  Gruppe 
bildend. 

a-pi  IVR  55  Nr.  1, 6b:  iS-tu  a-pi  e-ktm-ma, 
wird  gemäss  58,  61b  (IS. Gl  manzassa) 
zu  abu  Röhricht  (S.  3  b)  zu  stellen  sein. 

aptu  PL  apäti  1)  Wohnung,  Behau- 
sung überh.  Sülum  Ummi  itta^d  ap-tu- 
uS-Su  ein  böses  Gespenst  ist  ausgegangen 
aus  seiner  Behausung  (?)  VR  47,  46a.  m- 
um-ma-ti  ina  orpa-ti-Si-na  (=  AB.LAL) 
i'bar-rum  sie  holen  die  Tauben  aus  ihren 
Schlägen  IVR  27,  i4/,5b.  S^  188:  AB 
{ad)  —  ap-tum]  folgt  AB  (ri)  =  bt-i-tum, 
2)  PI.  apdti  f.  spec.  menschliche  Nie- 
derlassungen, Menschen  {ygldadmu, 
auch  abratUy  adattu).  [Sa-kin?]  na-mir-tu 
a-na  niSe  orpa-a-ti  der  Helligkeit  schafft 
den  Bewohnern  menschlicher  Niederlas- 
sungen (vom  Sonnengott)  IVR  60,  33a. 
ekdma  ilmadd  alakti  ili  a^pa-a-ti  wie  hätten 
Menschen  Gottes  Weg  erlernt?  60*  C, 
Obv.  18  {apdti  auch  Subj.  in  Z.  24 f.:  sie 
hungern,  so  gleichen  sie  einer  Leiche; 
sie  werden  satt  u.  s.  w.).  a-a  im-ma-Si 
ina  a-pa-a-ti  nicht  werde  vergessen  unter 
den  Menschen  . . .  K.  8522  Obv.  4;  vgl. 
die  zugehörige  Erklärung  VR  21,  5g.h: 
UKKIN  =  a-pla  .... 

ipu  1)  Mutterleib.  ÜR  37,  57e.  f;  40, 
7  b.  c:  i-puj  ebenso  wie  Si-Si'tv{hm\  syn. 
irba-hu{bi)  s.  d.  2)  Erbarmen,  Liebe 
(ganz  so  wie  rimu  Mutterleib  und  Er- 
barmen), ana  ka-li-e  Urii-tu-ti-ia  liSSakin 
i-pi'ki  all  meiner  Nachkommenschaft  werde 
(o  Göttin)  deine  Liebe  zu  Theil  VR  34 


Digitized  by 


112 


Col.  III  45.  Zu  dieser  Bed.  gehört  wohl 
auch     1  Eev.  Col.  V  16:  =  i-pu 

(auch  =  si'li'tum  und  riri-mu),  obwohl 
urspr.  das  Ideogr.  wohl  ipu  und  rtmu  in 
der  Bed.  „Mutterleib"  bezeichnete, 
ipu  (ibu?).   VR  31,  40a.  b:  i-pu  syn. 
pi'it  .... 

iptu  St.  cstr.  ipat  (Form  wie  irtu  Brust 
St.  cstr.  iratj  oder  wie  biltu  st.  cstr.  biku? 
oder  tptu7)  f.  Fülle,  Menge,  Über- 
fluss  u.  dgL  Silber,  Gold  u.  s.  w.,  den 
Besitz  des  Gebirgs,  den  Überfluss  der 
Meere,  ip-H  ka-bi-ü-ti  eine  schwere  Menge, 
iffisä  iummuiu  (brachte  ich  vor  Marduk) 
Neb.  II  36.  irpa-at  Id-tb^a-at  ir-bi-iHim 
die  Fülle  der  vier  Himmelsgegenden  (l|  nw- 
buS^  J}i?iil))  will  ich  hineinbringen  nach 
Esagila  V  R  63,  46  b.  Ramman  wird 
DI  geschrieben  als  Gott  Sa  ip-te  HI  R 
67,  41c.  d  (Ergänzung). 

a-pa-dU  IIR  36, 35  a,  eines  der  17  Synn. 
eines  Wortes  für  „klein,  schwach"  u.  dgL, 
viell.  ^bru, 

I.  nDi<  (^i)  epüPrt.^;)/,  ipi  backen,  ga- 
7ia  e-pi-i  (Imp.  fem.)  ku-ru-um-ma-ä-iu  NE 
XI  200.  ^2-1  e(Y,  i)'pi  ku'ru-um'nia-ti'äu 
Z.  202.  K  4386  Col.  H  58:  [  ]A  GAB 
=  e^U'U  ia  akäli  (ÖA)  Mehl  oder  Brot 
backen.  Eine  Gruppe  bildend  mit  te-bu-u 
und  na-sa-^u.   (Vgl  auch  la  te-pa-a  NE 

.45,  72?) 

rv  1  gebacken  werden.  in(?)  jenem 
Hause  Sikaru  ul  immanzi  orka-lu  el-lum 
(reines  Brot)  td  in-iü-pi  (Ideogrr.  GAB. 
RU  und  DAR)  VR  52,  »^gb. 

epü  PL  ^d?  e-pa-a  iStakkanü  (man 
tragt  auf)  ka-^<i  Var.  ka-^a-a-ti  NE  17, 
45;  19,  40. 

IL  HDi?  (^^4)  ni  1  Finsterniss,  Dun- 
kel verursachen,  mur^  ina  zumrPa 
ki-ma  ü-pi-e  u-Sa-a-pi  die  Krankheit  hat 
in  meinem  Leib  gleich  Gewölk  Dunkel 
verursacht  IV  R  28*  Nr.  3,  13  a. 

uppu  umwölkt,  ü-^nu  up^u-tum  (= 
ÖU.Uä)  ädre  limnikum  Sunu  Wolken- 
stürme, böse  Winde  sind  sie  IV  R  Iff. 
CoL  II  ®^/66»  zi-mu-Su  Samu-u  up-pu-ti  (= 
8U .  SU .  RU)  sein  Aussehen  gleicht  den 
umwölkten  Himmeln  IVR  22,  IIa. 

upüGewölk.  mdhtU'pe'e{==^m.J)TR) 
ma-la-a  seine  Augen  sind  umwölkt  IVR 
8,  ^%4a.  kMna  u-pi-e  s.  oben  III  1.  Ram- 


man wird  AN.EAN  geschrieben  als  Sa 
u-pi-[€\  Gott  des  Gewölks  IHR  67,  43 d 
(folgt:  Sa  ur-pi'ti).  Das  aus  MAL  und 
hineingesetztem  BE  bestehende  Ideogr. 
wird  81,  7—27  Rev.  11  durch  ti-pu-ti  Sä 
Same-e  erklärt.  K.  4219  Rev.  nennt  nach 
einander  (die  Synn.  sind  weggebrochen): 
tu-lu-lu,  ü'pU'U,  na-la-Su^  Su^ri-bu,  Sal-gti^ 
Sar-bu  etc.  Zum  Ideogr.  IM .  DIR  s.  auch 
irpuy  irpitUj  urpatu. 

apü  ein  Dorn-  oder  Stachelgewächs. 
IIR  23,  35e.  f:  a-pu-ü  syn.  a-Sa-gu  s.  d. 

apitu  (ist  a-pi'tu  so  zu  fassen?)  Subst.  Sar- 
ra  a-pi'te-Su  iSinema  der  König  hörte  seine 
.  .  .  (Klage?)  VR24,  44b;  vgL  IVR  48, 
16a?  be-el  a-pi-ti-Su  (=  B^....)  an-na 
i-me-du  VR  24,  51  a.b.  VgL  auch  49b. 
—  VR  39,  18a.  b;  UR  39,  18a.b:  KI. 
KAL  =  a-pi-tum,  VR  41, 57  und  64a.  b: 
KI .  LAL  und  KA .  Gl .  NA  =  sa-na-ku  Sa 
a-pi-ti(m);  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  63 
=  sa-yia-ht  Sa  pi-i, 

epü.  80, 11-12,  9  Obv.:  [KIL]  =  e-pu-^ 
(e-bu-ül), 

uppü,  u§äpä  (uS^bi),  Süpü  s.  n. 
nD{<  Stamm  der  folgenden  Nomina: 

^PP^feu  (öig:-  n  1)  Umhüllung? 
VR  28,  42.  43c.  d:  up-pu-bu  Syn.  von 
ub-bu-nu  und  [tokyti-mu. 

&PP&&U  1)  Umschliessung,  Um- 
hegung u.  dgL  IIR  23,  41  e.  f:  ap-pa- 
l^u-um  (ebenso  wie  aimaUu)  syn.  ki-si-it- 
tum\  unter  um  steht  mit  Ideiner  Schrift 
pa-ri  2)  Gewandung,  Bekleidung?  VR 
28,  48c.  d:  ap'[pal]'bu  syn.  Ut-bu-Su. 

upgu  Umschliessung,  Einfas- 
sung? HR  36,  26h:  wp-^i  u  a-gur^ 
Eine  Gruppe  bildend  mit  Upittum^  agur- 
rum,  a-ma-rum, 

apu^u  vielL  Einschliessung  (vgL 
sakru  und  zamü  Höllenf.  Rev.  28).  a-pu- 
uh'b^  a-nu-nu  Jidt-tum  pMi-tum  (haben  ihn 
niedergebeugt  und  ausgerissen  seine 
Kraft?)  IVR  54,  15a. 

apÄlu  Prt.  tptd  Prs.  ippal  das 
Wort  nehmen.  1)  sprechen,  kund- 
thun.  ich  hatte  Gesichte  und  Samas  und 
Ramman  i-pu-lu-^n-ni  an-na  ki-^-ni  kün- 
deten mir  treue  Gnade  Nabon.  CoL  II  49. 
So  319:  KA  (^«)  =  a-pa-lu,  idrbu^ib 
s.  V.  a.  i-pu-uL  K.  196  CoL  1 20.  meine  Göt- 
ter Sa  ip(?yparht  ke-mu-u-a  die  an  meiner 
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Statt  das  Wort  nehmen  d.  h.  für  mich 
eintreten  (?)  IHR  38  Nr.  1  Obv.  38;  vgl. 
I  2.  2)  antworten,  c.  a.  p.  mdraSu 
Marcbik  ip-pal  (Ideogr.  GE.GE)  IV R  7, 
2*/25a.  15 f.  CoL  II  6^'65-  22,  %h.  ana 
MSu  ip^-al'Su  (GE .  GE)  K.  4350  Col. 
I  14.  —  e  116  Col. II  18-23:  i'pu-lu{m\ 
ip^pal  (3.  Sg.  Prs.),  ip-pa-lu  (3.  PL  Prs.); 
diese  3  Formen  zweimal  in  dieser  Reihen- 
folge aufgeführt,  Ideogr.  des  Wortes  apälu 
als  solchen  durchweg  GE.GE. 

12  Prt  etappal,  itappal  1)  kundthun. 
gim-ri  te-re-ti-ia  M-u  lit-tap-pal  alle  meine 
Offenbarungen  (Vorzeichen)  thue  er  kund 
K.  8522  Eev.  19  (das  doppelte  t  ist 
schlechte  Schreibung).  Sa  epeS  parakki 
....  SamaS  u  Rammän  ina  tirtiSunu  ul-li 
t-^ap-pa-lu-in-m  (sie  thaten  mir  kund  uüi 
d.  1  Nichtstatthaben,  d.  h.  sie  verboten 
es  mir?)  VR  63,  4b;  der  Gegensatz  der 
Versagung,  des  Nein  (ul-li,  auch  Z.  5b) 
scheint  an-na  die  gnädige  Zasagung,  das 
Ja  in  Z.  10b  zu  sein  (s.  für  diesen  Gegen- 
satz von  atma  und  ulla  auch  IV  R  51 , 59  a  ?). 
gir^e-e  dumki  u  lohne  le-tap-pa-lu-uä  ümi- 
Sam  Wege  des  Heils  und  der  Erhörung 
mögen  sie  täglich  ihm  verkünden  (zu- 
sprechen) PiNCHBs,  Tejcts  p.  16  Rev.  7. 
2)  antworten,  entgegnen,  die  Götter 
ke-mu-u-a  (Var.  ke-e^u-u-a)  e-tap-pa-hi  hei 
sal-ti-ia  indrü  (V.  inirv)  ga-re-ia  entgeg- 
neten an  meiner  Statt  meinem  Wider- 
sacher, bezwangen  meine  Feinde  VR  1, 38. 

^aplu,  ablu  ul,  st.  cstr.  in  syllabischer 
Schreibung  nur  apil,  abil  (nicht  apal) 
Sohn.  Die  altbabyL  Eigennamen  wie 
Ä-pi'il'Sm^  A'puü'Rammdn  u.  V.  a.  (s.  nn. 
prr.)  dürften  für  höhere  UrsprüngUchkeit 
von  p  als  von  b  (so  z.  B.  bei  Nebukad- 
nezar)  sprechen.  Zumeist  ideographisch 
TÜR.  US  (d.  L  männliches  Kind)  geschrie- 
ben. In  der  Wortverb.:  X  ,  Sohn  des 

Y,  findet  sich  für  Sohn  auch  TÜR. US 
gebraucht  (IR  68  Nr.  2,  3.  3,  5.  4,  3); 
hat  aber  X  keinerlei  Zusatz,  sondern  un- 
mittelbar hinter  sich  die  Angabe  „Sohn 
des  und  des",  so  schreibt  man  A  d.  i. 
aplu  oder  TÜR  d.  i.  märu  und  aplu  (s. 
für  die  Schreibung  TÜR  und  vgL  über- 
haupt den  Art.  rmm  Kind,  Sohn),  ich, 
n-bi-il'M  re-e-eä-ta-a-am  sein  erster  Sohn 
V R  34  CJol.  I  41.  Nebo  a-bil  (=TÜR .  ÜS) 
Jt-sag-üa  IVR  20  Nr.  3  Obv.  Nebu- 
Delltzsch»  Assyr.  Handwörterbacb. 


kadnezar  TÜR .  ÜS  ki-i-^i  in  . . .  der 
wahre,  echte,  leibliche  Sohn  des  (Nabo- 
polassar)  Neb.  Senk.  I  5.  Nebo  a-bi-ü-M 
(sc.  Marduks)  lU-num  Neb.  VII  28.  I  33. 
Nebo  TÜR  .  ÜS  H-i-num  Nerigl.  I  10, 
TÜR .  ÜS  (V.  ah-lam)  ki-ifium  Bors.  II  16. 
Asarhaddon  ab-lu  ki-e-nu  Tndr  Belit  IV  R 
61,  45  f.  c.  Für  ablu  aäaredu,  veM  s.  diese 
Ad[jj.  TÜR .  ÜS-it^  d.  i.  apil-su  seinen  Sohn 
Khors.  84.  86.  X  A  d.  L  apil  Y  Salm. 
Ob.  130.  Asarh.  IH  53.  n  52,  wofür 
IHR  15  CoLin27:  TÜR  d.L  indr  (Kind, 
Sohn)  oder  apil  XTüRoderA  Y,  dessgL 
X  A  (d.  i.  apitj-Su  $a  F,  wechselnd  mit 
X  HJJR'Su  §a  y,  passim  in  den  Kontrakt- 
tafeln. X  A  d.  L  apil  la  ma-ma-na  der 
Sohn  von  Niemand  II  R  65  Obv.  CoL  II  31, 
wozu  zu  vergleichen:  IVR  38,  15c:  [lu 
TÜR]  la  ma-am-ma-na  lu  TÜR  beü  sei  es 
ein  Proletarier  oder  Herrensohn  (Aristo- 
krat). —  S»>  307 :  TÜR .  ÜS  (i^ia)  =  ap-lu. 
V  R  39,  68c. d:  TÜR . ÜS  =  ap-ki.  23, 
29-32 b.d:  TÜR.ÜS,TÜR.ARAD,TÜR. 
SAG  und  TÜR .  DIS  =  ap-lu  (dessgL  = 
nia-ru  und  hi-mu).  In  der  Schreibung 
der  Eigennamen  ^  wie  Nabü-apla-iddina 
wechseln  TÜR.ÜS,  A  und  für  aplu. 
Seltener  findet  sich  SAG  für  aplu  ge- 
schrieben, z.B.  IR  52  Nr.  5, 6:  NabaSAG- 
u§ur  Nabopolassar.  Für  die  Personen- 
namen Ap'lum.  ApWa  und  Aple*a,  Apil- 
KiS  u.  V.  a.  siehe  die  nn.  prr. 

aplütu  Sohnschaft,  ap-lu-tu,  ap-lw 
US-8U  seine  S.,  a-na  ap-lu-tirSu  zu  seiner  S. 
(Ideogr.  NAM .  TÜR .  üS)  K.  245  Col.  III 
62-65.  IV  15  f.  HR  33,  7e.f. 

a-pi-lum  z.  B.  VR  25,  14a. b  (=  AM^L) 
fies  amelum  und  s.  d. 

apnu  (^?)  im  Adv.  ap-na-ma.  die  Städte 
jenseits  des  Tigris  äd  iS-tu  ap-na-ma  nadu 
äubatsun  von  ältester  Zeit  her(?)  gegrün- 
det VR  35,  31.  Viell.  Eines  Stammes 
mit  den  folg.  Wörtern. 

appuil(n)u  (auch  bb  möglich)  urspr. 
wohl  ein  Adj.  und  vielL  etw.  wie  ge- 
waltig, riesig,  jedenfalls  einen  sehr 
hohen  Steigerungsgrad  bedeutend. 
Möglicherweise  eins  mit  dem  abbunnv, 
appunnu  oben  S.  9  a.  ap-pu-m-a-ta  iMen 
eäreti  \kiina  Su-a-ti  uSialm]  riesig  machte 
sie  (Tiämat)  die  Elf  gleich  Welt- 
schöpf. I.  124  (neubabyl.  Frgm.).  Statt 

8 


Digitized  by 


Google 


114 


dieses  Plur.  fem.  bieten  alle  übrigen 
Exemplare 

appiui(n)aina  Adv.  g  e  w  al  t  i  g ,  ri  e  s  i  g 
o.dgl.  ap^-na-maCWeltsch.L  124,as8yr.), 
(Weltscb.  III.  36.  94, 
assyr.  und  neubabyl.)  iSten  eSret{tm)  ktma 
M-a-tuli  uS-tab-äi  in  riesiger  Weise  machte 
sie  etc.  ap-pu-na-fna  e-te-rik  si-li-e-tum 
riesig  lang  (endlos)  hat  sich  hingezogen 
die  Krankheit  VR  47, 54  a;  Z.  55  erklärt 
ap-pu-na-ma  durch  im-a-diS  sehr,  du  ge- 
riethest  in  den  Fluss,  aber  mu-ka  da-ad- 
da-ru  ap-ptMia-nia  dein  Wasser  ward  zu 
Gestank  in  höchstem  Grade  (||  ina  kiri 
tahShna  siduppaka  inar-Uiin)  HR  16,  21  f. 
Vgl.  noch  VR  28,  lOe.  f:  ki  (?mm?)- 
SiriS-ium  syn.  ap^u-na  und  pi-kaina, 

epin(n)ll,  Ideogr.(IS)  vonmirAPIN 
umschrieben.  Für  IS  (a-//-/«)  >^  =  nar- 
tabu  Bewässerungsrinne,  Bewässerungs- 
anlage S.  u.  ntDn  und  vgl.  agadibbu.  291: 
APIN(a-//-,v«)  =  e-pi-lriul  Se-bi-ir  e^i-in- 
nmina  (=  IS .  APIN)  K.  4995  Obv.  ^^/,  5. 
K.  49  Col.  III  8:  8IM.SIG  =  e-pi-in-nu. 
HR  35,  48g.  h:  e-pi-in-nu  Syn.  von  ra-ah 
ki-di{ii),  FioT  ta-kal-tum  e^i-[ni]  (=APIN) 
s  u.  biD.  Beachte  den  Amtsnamen 
rab  APIN>'  K.  4395  Col.  HI  3  (folgen 
der  räb  kal-su  und  rab  bir^e). 

UpiintU(Z»?)  Subst.  ü-pu-un-ti  pt-iä  iprusu 
(II  Trinkwasser  haben  sie  mir  versagt) 
IVR  49, 10a.  ü-pu-un-ta  Sm.l371  Obv.  20. 
*'2er  ü-pu-tm-ta  IVR  8,  Ib;  ob  dieses 
upmta  auch  in  dem  Ideogr.  KU .  MAT .  GA 
Z.  8b  (vgl.  54,  19b.  25,  18b,  hier  im 
Verein  mit  buräMi)  steckt,  ist  sehr  fraglich. 

*apsüm.  Wassertiefe,  Ocean,  von  den 
unterirdischen  Wassern  und  vom 
Meer.  Ea  Sar  (der  König)  ap-si-i  IR  27 
Nr.  1,  3.  IVR  56,  9b.  18  Nr.  3  Col.  I  37 
(=ZÜ.AB),  irtrZÜ.AB(.BA)Salm.0b.5; 
Mo.  Obv.  2.  Marduk,  Eas  Sohn,  heisst  mäni 
reM  Sa  apsi  (s.  reStil).  der  Feuergott  mar 
ap-sti  (=  ZU  .  AB-a)  K.  44  Rev.  8/9.  ina 
ha-ab  ap-si-i  (=  ZU .  AB)  an  der  Pforte 
der  W.  rVR  18  Nr.  1  Obv.  vgl. Üpat 
ap-si'i  s.  u.  V\W\  Im  Eingang  der  babyl. 
Weltschöpfungserzählung  gilt  ZU. AB  d.i. 
apsä  (ATtaödv)  als  Gemahl  der  Tiämat. 
die  Vögel  des  Himmels,  nüue  (die  Fische^ 
ap-si-eit)  V  R  4,  76.  S^  128 :  ZU .  AB  (a^«.) 
=  ap-su'U.  Das  Ideogr.  bezeichnet  apsti, 


den  Wohnsitz  Eas,  als  Haus  (AB)  der 
Weisheit  (ZU),  assyr.  Mt  nimehi,  vgL 
IVR  52,  34b:  ZU. AB  Uptur  bü  rdtn^tL 
ZU. AB  d.  i.  apsu  Asum.  18  u.  0.,  ebenso 
ap-m-u,  Gen.  ap-si-^i)  passim. 
r^g^  Prt.?/w/?viell.einschliessen.  eine 

Magd  des  Königs  ist  entflohen,  li-pu-pu- 
niS-Sum-ma  Ud-di-nu-nu  man  schliesse  sie 
ein  (mache  sie  dingfest)  und  liefere  sie 
aus  K.  188,  15. 

uppu  1)  Einschliessung,  Um- 
schliessung.  K.  4386  Col.  HI  49:  wp-pi 
(=  MUD)  a-hu,  SC  54:  W^D{mu-^J)  = 
tip-pu.  2)  Verschluss,  Schlüssel.  HR 
23,  50  c.  d:  up-pu  syn.  muselu  Schlüssel 
s.d.(S.62b).  VR13,8a.b.:  AMfeL.MUD 
=  Sa  up^i  der  den  Schlüssel  hat,  Pfort- 
ner (folgt:  Sa  nam-za-hi).  3)  ein  best 
lederner  Behälter.  SV  "^1  =  up-pu 
syn.  Ulissu  s.  d.  VR  27,  5e.  f.:  [S]U(?) 
<^ftf  =  up-pu;  das  Determ.  könnte  auch 
entsprechend  der  nächstfolgenden  Zeile  zu 

[8I1M  ergänzt  werden.  256:  <^!(»i) 
=  up-pu.  4)  Umfassung  im  S.  v.  Zusam- 
menfassungjGesamtheit  VR31,5e.f: 
up-jn  syn.  nap-ba-ru.  —  Beachte  auch 
nidrat  up-pi  Syn.  von  ta-ri-ttm  schwange- 
res Weib,  femme  enceinte  VR  31,  27g. h. 

uppitu.  me-za-ab  Sa  (V.  Sä)  up-pi-ti  8.  u. 
mezah. 

apapu  in  Einer  Synonymenreihe  mit  Senu 
Schuh,  Sandale  VR  28,  80a;  s.  u.  wdrti 
und  vgl.  Senu, 

appU  opp.  iSdu.  ap-pa  ii  iS-di\  Var.  ap-pu 
u  il-du^  beide  Substt.  zusammen  =  ÜR . 
PA;  s.  u.  iSdu  am  Schluss.  Da  nicht  vom 
Himmel  die  Rede  ist,  kann  eine  etwaige 
Entstehung  dieses  appu  aus  AN. PA  nicht 
in  Frage  kommen.  Dagegen  vgl.  e  84 
Col.  14:  ....«) PA  =  ap-pu  Sa  isi, 

appu  Nase,  Antlitz  s.  u. 

appatu.  e  84  Col.  I  5.  6:  ....  ZIG  = 

ap-pat  Sa  meri,   >^  =  „  Sa 

IS  (mit  ap-pu  Nase  und  appu  Sa 
Eine  Gruppe  bildend). 

appäti  PI.  in  bit  appdti  m.  Vorbau  vor 
einem  Palastthor,  Vorhalle  (mögUcher- 
weise  mit  appu  =  anpu  Nase,  Antlitz 
näher  zusammen  gehörig),  bit  ap-pa-a-ti 
tamSil  ekalü  '^^^ffat-ti  Sa  itia  USdn{t)  mät 
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ahurre  (V.  '^^  HaUi)  btt  hi'la^n-)m  i^as- 
?ühi  (Hess  ich  vor,  m^ritj  den  Palast- 
thoren errichten)  Khors.  161;  fast  ebenso 
Sarg.Stier-Inschr.67.  Pp.n.28.  IV.  105. 
V.  38  (hier  überall  ina  USan  mät  ajinrre), 
vgl  XIV.  73.  Mit  Mt  ap-pa-a-ü  Lay. 
39,  22;  62,  29  wechselt  in  der  ||stelle 
Sanh.  Kiy.  4,  4  bU  mu-ür^e-te  (s.  u.  n*in). 
Vgl  /«7dm. 

appatan.  V  R  26, 22  a.  b  +  Vok.  Konst. : 
I§(«.ri)  URI.KI  =  ap-pa-tan  (und  = 
stMn-tan  und  sirin-ni-tan), 

appadan,  fitj?  (inBjj  Da.  11,  45). 

a-^a  Sim  ap-pa-da-an  diesen  „Appadan" 
S,  8. 13. 

pg^epöku  stark,  mächtig  sein. Sm.9: 

^e^e-ku  syn.  da-na-nu, 

n  1.  VR  42,  50c.  d:  SAG  =  up-pu-hi, 
Eme  Gruppe  bildend  mit  pi/^ü  und  ka- 
(dmu-  viell.  „fest  machen"  l  S.  v.  ver- 
schliessen,  vgl.  kundaüum.  VR45  CoLV7: 
ttMfp-pak.  Viell.  gehört  hierher:  wenn  des 
Neugeborenen  Augen  {(nd)  itp-pwga  (Perm.) 
K.258  Rev.  13  (ungünstiges  Vorzeichen). 

epiktu.  II  R  43,  13  a.  b  wird  e-pi-ilp- 
tum  (ebenso  wie  in  Z.  12  ^amud-tum)  durch 

KM  A .  AN .  Gl .  NA>'  erläutert. 

^-  {^)  Prt  epir  1.  Sg.  dpir,  Prs.  ^pir, 
Perm.  a/w>,  etw.  anthun,  anlegen,  in- 
sonderheit eine  Kopfbedeckung  (Helm, 
Krone  0.  ä.)  aufsetzen.  hu-lHa-am  a-pi- 
ra  ra-StMi-a  den  Helm  setzte  ich  auf  mein 
Haupt  Sanh.  V  56  (||  attaünSa).  Vgl  VR  63, 
43  a?  o-ptr  a-ga-iu  er  war  mit  seiner  Krone 
angethan  VR  47,  7b.  a-ga-Su  ap-rat  sie 
war  etc.  NE  21, 5a.  wenn  Sin  bei  seinem 
Gesehenwerden  agü  a-pir  IIIR  51  Nr.  m 
40  U.  ö.,  agü  (V.  a^i-^)  a-pi-ir  58,  27  a, 
(fyu^  ip^i'ir  30  a.  der  Mondgott  age  taS- 
ribti  ip^  55,22b.  Part.  Asumazirpal 
a-fi-ir  khlmi{'maUe  mit  Glanz  (Glorie) 
angethan  Asum.  Stand.  13;  a-pi-ir  (V.  bir) 
^arlmn-ma-te  Asum.  I  19.  Zur  Fassung 
als  Part  (nicht  Adj.)  beachte  la-a-biä  na- 
mrrati. 

I  2  etw.  sich  anlegen,  bes.  eine 
Kopfbedeckung  sich  aufsetzen,  a- 
i-te-ip-ra-am-ma  ^  Var.  i-te(-ip)-pir- 
amyia  er  setzte  sich  seine  Krone  auf 
NE  42,  5. 

Hl  jem.  mit  etw.,  bes.  mit  einer 
Kopfbedeckung  bekleiden,   den  ihr 


a-ga-a  ^i-(i-)ra  iu-up-pi-ra-M  mit  erhabe- 
ner Krone  bedeckt  habt  Tig.  I  21  (vgl. 
Gramm.  §  90  c).  V  R  45  CoL  V 1 1 :  tu-up-par, 

aparu.  VR28,  19g.  h:  a-pa-ru  (gleich 
riksu  u.  a.)  syn.  m-nu^  s.  u.  sünu, 

epartuGewand.  VR28,  68c.d:  ö^^a- 
ar-tu  syn.  na-a/i-lap-tu, 

II-  epöniPrt.  ^/r  unterhalten, 

versorgen.  VR  40, 7e.  f:  Ü .  A  = 
ru7n  (Z.  6:  =  za-ni-nu\    Sargon  e-ptr 
a-ki-e,  s.  u.  aku  (S.  52  a).  Vgl.  i-pi-ra-ni 
NE  21,  6a? 

12  sich  versorgen,  z.B.  mit  Trank, 
mit  den  Gazellen  ikkala  Sam-mi^  mit  dem 
Gethier  (^M-Zim)  maS-ha-a  i-tep-pir  NE  8, 40, 
wofür  11,  4  maS-ha-a  i-M-ti.  Vgl.  auch 
22,  40:  i-tep-pi-ir  um-man-ni  .... 

ippuLebensunterhalt,  Kost,  Ver- 
köstigung. K.4315  Z.17(vgl.Rm.2.I. 
Obv.):  8E ,  BA  =  ip-ru,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  piSSatum^  lubuätum^  nalbaSu,  sei- 
ner Amme  drei  Jahre  lang  ip-ra  (=  SE . 
BA)  piSSaiam  IvhuSta  udannin  (setzte  er 
fest)  K.  245  Col.  HI  48.  Beachte  noch  für 
ip{Bic)-ru,  durchweg  =  SE .  BA,  HR  39 
Nr.  6, 68-72:  ip-[nil  .  ^  ....(=  A .  fe), 
„  ar-[di]  (=  ARAD  sie),  „  a?n-t[i] 

(=  AMAT),  „  a^-ta-pi-[ri]  (das  Ganze  = 
SE.  SAG.  AMAT.  ARAD). 
apparu  («,),  Röhricht,  amndmetwn, 
Schilf  und  Rohrdickicht  (vgl  abu 
S.  3b),  wie  es  auf  nassem,  sumpfigem 
Marsdiboden  (^^)  am  und  im  Wasser 
wächst;  daher  die  beiden  Ideogramme: 
Gl. ZUG  (wörtl.  han  suse  Rohr  des  Marsch- 
bodens) =  ka-an  ap-pa-ri  Rohr  des  Schilf- 
dickichts (vgl.  kan  abi)  K.  2406  und  Gl .  A 
{gi'du-ur^  d.  i.  Rohr  des  Wassers)  =  ap- 
pa\ru\  K.  4583  Rev.  als  ich  die  Birtäer 
a-na  sa-pan-iii  ap-pa-ru  Sa  Bdbili  in  das 
Dunkeides  Röhrichts  von  Babel  als  Wache 
sandte  K.  509,  8.  ap-pa-ru  (tritt  an  die 
Stelle  der  Wasserfülle  des  Meeres)  III  R 
60,  14.  Für  Neb.  Grot.  H  14  s.  a?nlu 
(S.  83b).  simat  apparim,  geschr. 
si-ma-at  ap-pa-ri-im  Neb.  Grot.  119,  se-ma-at 
ap-pa-ri-im  HI  14,  se-ma-at  ap-pa-ri-ain 
II  30,  si-ma-[at  ap-pa-]ri  Neb.  Pogn.  C, 
Vn  21 ,  si-ma-at  ap-pa-[ri-im]  A,  IV  39, 
si-mat  [ap-pa-n]  VII  10,  eine  Opfergabe. 
nu-na  i^-^u-ra  si-mat  ap-pa-[ri  (=  ME .  TE . 
ZUG.RA)  VR51,7^'/7eb.  „Schmuck  des 
Rohrdickichts  " ,  jedenfalls  Eigenname  einer 
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bestimmten  Bohrart  wie  z.B.  Kalmus.  Für 
den  Znsammenhang  der  Neb.-Stellen  s.  n. 
Swiimu,  PI.  appare  m.  nnd  appardte^  Ideogr. 
GI.ZÜG>',Schilf-nndRohrdickichte, 
aber  anch  die  in  ihnen  wachsenden  Bin- 
sen, Schilfgräser  u.dgL  ap-porre-Su-un 
Sam-bu-ti  ihre  (der  chaldäischen  Schilf- 
dickichte und  Rohrgestrüppe)  üppigen 
Schilfgräser  (zum  Bau  von  Nineve  ver- 
wendet) Sanh.  Bell.  43;  s.  die  ganze  Stelle 
u.  ahu.  Die  f  stelle  Sanh.  Rass.  70  wohl 
fehlerhaft:  iia-re-Su  Sam-bu-ti  Gl .  ZUG^^ 
d.  i  appare  $d  ki-rih  ^^^a-gam-nie  akSit 
(für  den  Bau  der  Paläste)  Sanh.  Kuj.  4, 39  ; 
Lay.  42,  4  7  f.  a-gam-me  u  ap-pa-ra'te 
Sümpfe  und  Schilfdickichte  (Binsen)  Sanh. 
m  59;  Kuj.  1,  36  (ap-pa-ra-a-te).  "^»-a- 
gamrme  ü  ap-pa-ra-a-te  Sanh.  BelL  6.  der 
Gambuläer  hatte  seine  Wohnung  aufge- 
schlagen ina  me  u  GI.ZUG>*^  (d.  i.  ap- 
paräte)  wie  ein  Fisch  Asarh.  III  54.  Vgl. 
noch  IV  R  6,  39**  sowie  den  assjr.  Orts- 
namen Sa-appare-Su  (s.  nn.  prr.). 

apparru  ein  in  apparu  lebendes  vier- 
füssiges  Thier,  zugehörig  zu  der  durch 
SA^  bezeichneten  Thiergattung.  II  R  6, 
33  c.  d:  SAg .  BAR .  LÜM  =  ap-par-ru-u. 
Viell.  eins  mit  dem  Sab  s.  oben  S.  3  b 
u.  abu, 
ipperu  s.  epperu. 

epini,  epru  («4)  m.  st.  cstr.  epir,  PI. 
epire  m.  und  eprää,  Ideogr.  18,  PL  JJS^^ 
oder  IS. ZUN.  1)  Erde  (Lehmerde),  Erd- 
scholle, ü-ti  pu-U  ü  ep-ri  Sa  Ü-ba-ai-e 
IVR39, 6  b.  in  e-bi-re  ra-bu-tim  mit  grossen 
Erdmassen  Hamm.  Louvre  II  19.  der 
Tempel  Fundament  legte  ich  bloss,  e-pi- 
re-Swnu  as-suh  ihre  Erdmassen  entfernte 
ich  Nabon.  HI  32.  epire  (IS .  ZUN)  el-lwti 
bez.  ra-bt-ii-tim  hohe  bez.  grosse  E.  Neb. 
Senk.  II  5.  Grot.  U  10.  2)  Staub,  über 
Thür  und  Riegel  Sa-pu-ub  ep-ru  Höllenf. 
Obv.  11.  Gold  e-pir  indti-Su  den  Staub 
seines  Landes  Tig.  jun.  27.  Gold,  Silber 
e-pir  indti'Su  K.  2675  Rev.  1.  An  vielen 
Stellen  „Erde"  ebenso  möglich  wie  „Staub". 
Sa  Jcalc-kad'ßii  e-pi-re  (=  LS)  la  kdt-vm 
dessen  Haupt  nicht  mit  Erde  bedeckt  ist 
K.  246  CoL  II  11.  Löser  Speichel  Sa  e-pirre 
(=  IS)  In  kdt-mu  I  69.  Sa  i-me-re-e  Su- 
nu'ti  e^-re  (=-  IS  .  RA  d.  i.  SA^AR .  RA) 
piSunu  umalli  das  Maul  selbiger  Esel  j 
füllte  er  mit  Staub  (Erde)  IV  R  18*  Nr.  6  I 


Obv.  ^^|^^,  epir  SSpi  SabdSu  {Sabdsu  8.  u. 
tytO)  ina  e-pi-re  oder  lä>',  IS. ZUN  ka- 
tdmu  1  1.  m  1,  temeru  Ii.  ffl  1,  ha- 
bdm  d.  h.  mit  Staub  bedecken,  in  Staub 
oder  in  der  Erde  vergraben  oder  ver- 
scharren 8.  diese  Verba.  temeru  iS  s.  u. 
tenieru.  —       123:  lä(xa-^Är-)  =  ep-ru. 

epirru  Halsschmuck,  aus  Steinen  ge- 
reihte Halskettte.  K  240  Rev.  2-4 
nennt  '^^^"^a-bi  ab-^  (s.  S.  3  b)  als  Syn.  von 
I  J-Äa-a-ftu,  e{?)-pi'ir-Tu  und  e-rini'ma'-ttim 
(s.  d.).  Es  folgt  an^o^m  Ohrgehänge,  Ohr- 
schmuck. 

eppeni,  »j^perM Umsturz,  Fall?  rührig 
sind  meine  Kniee,  rastlos  meine  Füsse, 
lä  räS  ta-Sim-ti  ep-pe-ra  ri-dan-ni  jedoch 
Verstandes  bar,  folgt  mir  auf  den  Fersen 
der  Fall  HR  16,  33b.  c;  ep-pe-ra  (Plur. 

fem.?)  =  ^^yy"  a-mur-ma  ar-kür 

tum(i)  ri {'^ysd-a-tum ep-pe-e-ri (bIc)  VR47, 
40  a;  Z.  41  erklärt  ep-pe-ri  durch  via-na- 
ab'tum  und  GIG  (d.  i.  mur^?)  Ich  ver- 
muthe  eine  etwaige  Bed.  wie:  ich  schaute 
zurück,  Sturz  war  der  Verfolger  {ri-da-a- 
tum  ?) ;  im  Übrigen  alles  unsicher  und  dunkeL 

upru(^?)  ein  Kleidungsstück.  If^^^up- 
ru-u  (im  Werth  von  1  Silberling)  IHR  41 
CoL  I  25.  Zu  L  -«D«  gehörig? 

aprummu  s.  u.  amrummu. 

I-  t£^Di<  II  1  Prt  tq>(p)ii  jem.  unter- 
werfen, in  seineGewalt,  seinen  Be- 
sitz bekommen,  sich  dienstbar  nnd 
zu  eigen  machen,  up^i-is-ai-ma  nimm 
sie  (die  Göttin  Istar)  in  deine  Gewalt, 
bemächtige  dich  ihrer  (gemäss  den  alten 
Gesetzen)  Höllenf.  Obv.  38.  In  den  assyr. 
Kontrakten:  eine  Person  oder  Sache  durch 
Kaufvertrag  in  seinen  Besitz  bringen, 
sie  erstehen,  käuflich  erwerben,  die 
Sklavin,  den  Sklaven,  die  und  die  Per- 
sonen, das  Haus  0.  ä.  up-piS-ma  hat  der 
und  der  gekauft  IH  R  46  Nr.  1,  5.  49 
Nr.  2,  6;  ü-piStna  46  Nr.  5,  7.  2, 10.  3,  8. 
6,  9.  9,  8.  10,  8.  49  Nr.  1,  5.  5,  4.  48 
Nr.  1,  10.  2,  7.  3, 10.  50  Nr.  3, 16.  4, 9. 
die  Tochter  (Acc.)  des  X  tu-piS-ma  hat  die 
und  die  (eine  Frau)  käuflich  an  sich  ge- 
bracht 49  Nr.  3,  10.  Perm,  die  Sklavin 
up-pu'Sat  ist  gekauft  46  Nr.  1,  9.  Vgl. 
VR  45  CoLV  10:  tu-up-pa-aS,  (Asum.  Mo. 
Rev.  51:  ardanila  wp^M-i?u;  Text  richtig?) 
apTi48u(?)  Unterwürfigkeit  was 
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immer  ihnen  von  mir  aus  befohlen  wird, 
atia  ap'uS'Su  ippuSsu  thnn  sie  in  Ü.NR  10. 

upüsu  Unterwürfigkeit,  Knecht- 
schaft u.  dgl.  w^-du'ti  ü-pii'ht  kudurru 
eniesunüti  (legte  ich  ihnen  auf)  Asurn. 
in  125;  vgl.  Asurn.  Stand.  12:  ü-pu-Su 
(V.  äu,  uS). 

apsdnu  1)  Joch  (welches  das  Thier 
in  den  Dienst  des  Menschen  zwingt),  der 
König  von  Arabien,  der  das  Joch  {nir) 
meiner  Herrschaft  abgeworfen  hatte,  M 
ASur  e-me-dwuS  (V.  Sv)  i-M-tu  ap'^a'(a-)ni 
welches  A.  ihm  auferlegt  hatte  so  dass 
er  mein  Joch  zog  VR  7,  88.  dem  Hiskia 
(Acc.)  e^md  ap-Sa-a-ni  legte  ich  mein  Joch 
auf  Sank  Konst.  15.  der  dem  Land  Muski 
(Acc.)  &^id-du  ap-Sa-an-Su  Lay.  33,  11. 
Marduk  der  zu  den  gefangenen  Göttern 
Erbarmen  fasste,  ap-ia-na  en-du  ü-Sa-as- 
si-ku  eli  ildm  na-ki-re-Su  das  aufgelegte 
Joch  abnahm  den  ihm  feindlichen  Göttern 
K.  8522  Obv.  14.  i-Stt-t^  ap-^a-ni  sie  zogen 
mein  Joch  (d.  h.  waren  mir  dienstbar) 
Khors.  109.  die  Kriegsgefangenen  welche 
i-äu-tu  ap-äa-ni  Khors.  154.  die  (alle)  Für 
sten  unterwarf  ich  und  i-Su-tu  ap-Sa-a-ni 
Sanh.  Baw.  5.  IE  7  F,  12.  das  und  das 
legte  ich  ihm  auf  und  irSa-at  (V.  td)  ap- 
Sa-a-ni  Sanh.  II  64.  ich  setzte  ihn  auf 
seinen  Thron  und  i-Sd-ta  ap-ia-a-ni  Asarh. 
n  54;  mR  15  CoLlri  28:  i-äa-at  ap-Sa- 
a-Tü.  der  Cilicier,  der  sich  meinen  Vätern 
nicht  unterworfen  hatte,  la  i-Su-tu  ap-Sa- 
aifSu'un  V  R  2,  77.  mich  aber,  den  dich 
furchtenden  Knecht,  segne  und  la-M-ta 
ap-Soranrka  ich  will  dein  gehorsamster 
Diener  sein  VR2, 125.  2)  Knechtung, 
Zwang,  i-na  apSd-a-rd  tapSubtim  u^alUJc 
hdlatsin  durch  nie  nachlassende  Knech- 
tung richtete  er  sie  sämtlich  zu  Grunde 

V  R  35, 8  ap-Sa-a-ni  la  si-Tna-ti-Su-nu 

(die  sie  entehrende  Knechtung  upaMba) 
Z.  25. 

IL  l^t-       {^p^)i  l*rs- 

eppuS,  ippuSy  ganz  selten  epaS  (s.  u.),  Perm. 
epuSy  Iiap.  epuS  f.  epSt^  Part.  epiSu,  Infi  e-pi- 
e-M,  e-bi-e-Su  (Tig.  VII 74  epd^),  Ideogrr. 
AGundKAK.  machen, thun.  a)mit Ob- 
jekt: etw.  machen,  than,  ausführen, 
ausüben  u.  dgL  was  niemand  vor  mir 
e^ptt-Su  (gethan)  a-norku  e-pu-u^  ksBxhN  35. 
was  ihr  wohlgefällt  le^u-äa-an-m  thue  sie 
(Istar)  mir  (Ideogr.  AG)  K.  493 1  Obv. » ß . 


dieses  sind  die  Länder  äa  a-ga-a  i-pu-Sa-' 
welche  solches  thaten  H,  14.  a-na  gah-bi 
tdhti  e-pu-u^wSu-nu  li-mut-ti  e-ip-Su-u-ni  auf 
alles  Gute  das  ich  ihnen  that,  thaten  sie 
Böses  K.  1139, 8f.  (Asurb.  Sm.  109).  a^Su 
limut'twn  e-pu-M  weil  er  Böses  gethan 
hatte  Khors.  92.  wer  sonst  etwas  i-ba-sa- 
sa-via  e-pu'M  (Prs.)  ersinnen  und  thun, 
verüben  wird  IVR  39,  27  b.  bis  ich  komme 
^ipni  Suätu  ep-pu'kt  Asurb.  Sm.  125,  67. 
ich  (Istar)  mi-tu-tu  AfiSeri  ....  ep-pu-uä 
werde  den  Tod  (Selbstmord?)  des  A.  her- 
beiführen VR  3,  7.  Die  Redensarten  Mr- 
rüta,  belutUj  re*üta,  kiääuta;  ardütu,  re$üta\ 
duUa\  dma-j  Jcabla  {kakke)  u  ta^dza^  u.  ä., 
SaSma-^  ni{n)güta  (Musik);  zdmnüta]  mdü 
epeSu  (wohl  auch  I  2);  anna^epeäu  eine 
Missethat  begehen  (Ideogr.  SA.AG.A) 
u.  a.  m.  s.  die  betr.  Substt.;  ebenso  epe^ 
bdri  und  bu^uri  s.  U.  I.  nÄl.  ina  e-peS  pi-ia 
in  Ausführung  meines  Wortes  Asurb.  Sm. 
146,  2.  Hervorgehoben  sei  hier  epeSu  in 
Verbindung  mit  folgenden  Objekten:  «) 
ein  Haus,  eine  Stadt,  Mauern  u.  dgl. 
machen  d.  i.  bauen,  das  Haus  e-pu-u^M 
das  ich  gebaut  VR  65,  24b.  den  und  den 
Tempel  e^ü-ia  (1.  Prt.)  Neb.  IV  17.  28. 
34.  51.  56,  €'pu'U^  Z.  48. 65.  btta  ip-pu-M 
das  Haus  das  er  bauen  wird  (nehme  ein 
anderer  in  Besitz)  V  R  56,  53.  das  Haus 
e-pw-M^  baue!  64,21a.  die  Mauern  die 
mein  Vater  i-pü-M-ma  lä  tüfaklün  SibirSun 
(ihren  Bau)  Neb.  IV  71.  die  Mauern  e-pu-uS 
(Var.  KAK-w^)  uSikUl  (1.  Prt.)  Tig.  VI  99. 
e^a-aS  ad-ma-ni-Surim  die  Erbauung  ihrer 
Wohnung  Tig.  VII  74.  e'bi'Suma-ba'zi{za) 
Anum  u  IMr  VR34  Col.  II  54.  etw.  neu 
bauen,  e^SiS  oder  ana  eSSüti  epiSu^  s.  oben 
S.  31a.  §)  rufjüy  kiSpu  ep^Su  Spuk,  Zau- 
berei treiben,  Sa  Mä^i  i-pu-M-m  (PI.) 
IVR  17,  20b  (II  ikpudürd  nullätu).  möge 
ich  rein  werden  von  ru-bi-e  Sa  ep-Sü-u-ni 
dem  Spuk  (PI.)  der  getrieben  worden  ist 
57,  12b.  y)  ''^'^^''niJce  epeSu  Opferläm- 
mer opfern,  darbringen  (vgl.  #lte3^  Ps. 
66, 15).  ''^'^nike  ellüti  lu  e-pu-tiS  (h.Frt) 
HR  65  Rev.  Col.  IV 10.  e^eS  nike-ia 
la-pa-an  BBl  .  .  .  ikld  er  verwehrte  dass 
ich  Bei  meine  Opfer  darbrachte  (||  naddn 
zi'bi'ia)  VR  3,  112.  S.  auch  HI  1.  6)  pd 
epeSu  den  Mund  öffnen  zum  Sprechen, 
der  und  der  pa-a-Su  i-pu-uS-nia  i-kab-bi 
that  seinen  Mund  auf  zu  sprechen  HöUenf. 
Obv.  21 ,  die  und  die  pa-a-Sa  i-pu-uS^a 
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i-kab-bi  Obv. 66.  Bev.29.  Oft.  H  R  39, 8a.b; 
VE39,8a.  b:  KA . BA  =e^ip^*  (Z. 7 : 
=  pi'kpi't),  b)  ohne  Objekt:  thon,  han- 
deln, der  König  Ja  ^  ila'ü  le-pit-uS  thne 
wie  es  ihm  beliebt  K.  528,  85.  wer  ge- 
mäss dieser  Inschrift  {musaru)  e-pa-Su  bez. 
la  e^orSu  handeln  bez.  nicht  handeln  wird 
I E  27  Nr.  2, 46. 55.  —  S»>  293:  AG(a^^) ' 
=  e^[e-hi\  VE  43,  40c:  AG  =  e-pe-hi. 
2u  44c.  d:  =  e^Su  ia  biti,  8^  279: 
KIM{di'im)  =  e-pe-Su.  K.  4315, 3  +  Lond. 
FrgnLi  ba-an-KAK  =  epu-uS. 

I  2  Prt  3.,  1.  Sg.  etep{p)ui,  itep{p)ta 
nnd  (1.  Sg.)  etap{p)aS  (auch  Salm.  Mo. 
Eey.  55.  63,  c^tap-poroS  nur  Salm.  Balaw. 
n  5),  elappuS.  dass.  wie  Qal,  jedoch  meist 
mit  starker  Hervortretung  der  reflexiven 
Bed.  „sich  zu  Ehren  oder  Gunsten", 
a)  etw.  machen,  thun.  mhnrmu-n  e-te- 
ip-pu'Su  was  immer  ich  gethan  Y  E  63, 
^Xh.mmmaep'Set  t-t^pu-itiSanh.  Eass.  92, 
mmma  Up^a-at  kdtra  (Händewerk)  kt- 
rib  Nind  i-tep-purSu  Sanh.  Baw.  56.  ep- 
g&it  e4ep^ttrSu  die  Thaten  die  ich  ge- 
than Ehors.  50.  147fl  (ep-Set).  uäu  ep-Se- 
e-ä  annäti  eiiyte-^p^-Su  nachdem  ich  sol- 
ches vollbracht  VE  4,  77.  vl-tu  an-na-a 
e-tap'pu'Su  K.  891  Obv.  12.  S.  auch  S.  69  a 
u.  alkakäte  {e-iap^orSv^u  Asum.  II  6,  e-te- 
pU'Sa  Salm.  Ob.  72).  ep-Sit  Elamti  Sa  ana 
abiSu  i'tep-pU'Su  emur  er  sah  was  £lam 
seinem  Bruder  gethim  hatte  m  E  15 
Col.  II  20  t  Hervorgehoben  sei  hier  epSSti 
I  2  in  Verb,  mit  folg.  Objekten:  o)  ^altu 
eine  Schlacht  (mit  jem.)  madien  d.  i. 
kämpfen  und  zwar  sich  zu  Gunsten,  von 
siegreichem  Kampfe,  ^orol-tum  itä' 
Swnu  i-te^-uS  er  kämpfte  mit  Urnen 
Beb.  49,  i-te^p-Su  ^al-tum  sie  lieferten  eine 
(siegreiche)  Schlacht  Z.  50,  i-te-iv-Sti  ^a- 
alrtu  Z.  52.  54.  56  {fal-tum),  67  (^al-tum). 
ß)  Paläste,  Schiffe  für  sich  bauen. 
SkaUdte  i-te-eppu-^  sie  bauten  sich  Pa- 
läste Neb.  Vil  18.  eUppe  ia  ra-nne-m-ia 
e-tap-aä  (1.  Prt.)  Asum.  IE  29.  —  ik- 
ki'ba  i-te^-uS  (=  w<^AG.  A,  EME.SAL) 
D.T.  67  Obv.  %  8.  oben  S.  54a. 

I  8  Prt.  etmippuS  und  etanappuS  dass. 
it'tiria  e'te'tii'ip'pu'äu  Var.  e'ta-nap-pu'iii 
tabdzu  (V.  torborzu)  HÜt  HUT  fing  er  Krieg 
an  VE  3,  III.  seitdem  ich  i-te-fn-ip-pu-Su 
belüi  mäldte  die  Herrschaft  über  die  Län- 
der auszuüben  begann  10,  67. 

m  1  Kausativ  des  Qal.  Inl  und 


Perm.  iupuJfu,  machen  lassen,  banen 
lassen,  eine  Stadtu-ie-pÜ (1.  Prt)  Asarh. 
I  29,  einen  Palast  kunstvoll  u-ie-piS  V  51. 
Vgl  IV  46. 52.  ama  Surpu'uS  dippi  SdJ!^ 
Kuj.  3,  25.  eSm  uiepiä  s.  S.  31a.  das 
Haus  des  Sonn^igottes  Az  {M)  Su-pu-Su 
a-na  bilütiSu  äubtku  a-na  simat  ilutiäu  das 
gemacht  d.  i  geeignet,  geziemend  war 
für  seine  Herrlichkeit  u.  s.  w.  V  E  65,  1  b, 
wonach  auch  Z.  20  a  Surpu-Su  als  Perm. 
*  zu  fassen  ist.  Perm.  fem.  Surpu-Sat  V  E 
6,  28.  —  Opfer  darbringen  lassen, 
dem  Gott  Ea  u-Se^i-Sa  ""^nike  eliuti 
Sanh.  Kig.  2,  33.  Vgl  Qal  Bed.  a,  d.  — 
K  4315,  6  +  Lond.  Frgm:  a-mu-tm-na" 
DTK  =  ü-ie-piS. 

TV  1  gemacht,  gethan  werden, 
geschehen,  wie  vor  alters  2»-m-nt-pu-t<iF 
werde  er  (der  parakku)  hergestellt  (sagt^ 
sie)  VE  63,  Ib.  sofort  ü-in-ni^iä  ge- 
schehe es!  K  915,  8;  vgl  11.  14. 

epistu  f  PL  epSeti.  1)  That,  Hand- 
lung, Werk,  e^iä^  e-pu-Su  mein  Werk 
Sanh.  Baw.  57.  &^Se4u^u^  meine  Tha- 
ten, Werke  Neb.  Bors.  II  18.  27.  ka4a 
e-ep-i&^'ia  Su-ku-rora-tim  all  meine  präch- 
tigen Werke  VE  34  CoL  n  44  vgl  49. 
e-ep-Se^-^-a  dam-^-a'ta  meine  frommen 
Werke  65,  22  b.  tp-Se-tu-iHJi  damkäti  64, 
17.  40  c.  ep-Se-t&^Su  hmrfd-e-ü  seine 
bösen  Thaten  mE  15  CoL  U 12,  ep-ic 
ü-e-Su  lim-m-e-ü  38  Nr.^1  Eev.  22.  ep-Se- 
tu'äu  seine  Werke  (=  SA .  AG .  AG .  DA- 
ata)  IVE12  Obv.  ^^/ig.  ep-iet  korti-äu 
die  Werke  seiner  Hand  (oder  ep-üt,  Sing.?) 
Tig.Vn  51.  Asum.  I  24  (V.  jbdrt-A^);  für 
den  Kontext  s.  u.  S.  femer  oben  1 2. 
Auch:  Bau,  Bauart,  Machart,  einen 
Palast  aus  Quadem  und  Cedemholz 
piS-ti  ^^Ha-at'ti  hettitischer  Bauart  und 
einen  hohen  Palast  ep-Sit  ^^^ASSür  assyr. 
Bauart  Sanh.  VI  42  f.  hohe  Schiffe  cpiS-ü 
mdü-Su-w  wie  sie  in  ihrem  (der  Hettiter) 
Land  gebaut  werden  Sanh.  Sm.  91,  59 
(=  Kuj.  2,  13).  In  ebendieser  Bed.  fin- 
det sich  der  Plur.  epSitu  gebraucht:  ein 
erhabener  Wagen  Sa  ep-Se^-Sa  (=  SA . 
AG .  AG .  DA-o-m)  nwuk-ku-la  kunstvoll 
gebaut  IVE  12  Obv.  tp-Se-ti-Su  des 
Tempels  Bau  ( ;  SibirSu)  VE  64,  7 b.  In 
der  Bed.  Thun  und  Treiben,  Zn- 
stand und  zwar  als  Sing,  konstruiert 
findet  sich  epSitu  IVE  54,  37a:  amurma 
ep-Se-ta-Su  ma-ru-uS-ta  sieh  an  sein^  jam- 
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meryoUen  Znstand.  2)  Vorkommnisse, 
GeBchichteu,  Dinge  (=  amdti).  di 
ep-Se^H  armää  über  diese  Geschichten 
VR  1,  63;  Asurb.  Sm.  38,  10. 

epiiidnu  Arbeiter  o.  dgl.?  ^^^^e-piS- 
äatm  Str.  IL  456, 5.  628, 3  {Sa  des  N.  N.) ; 
595,  3. 

nipiia,  nibiiu  l)HandInng8 weise, 
Verfahren,  Ceremonie.  m-pt-rfuNAM. 
Ü8. Kü  d.  L  kalM  (s.  d,)  IVR  28  Nr.  1 
Col.  IV  26.  m-pi-Ä  als  Erklärung  von 
ag-ag-turn  (VR  47,  39a)  nnd  damit  von 
läkittü  s.  d.  2)  mit  oder  ohne  Determ.'> 
Beiagernngsmaschine.  die  Stadt  er- 
oberte ich  ma  pü'äi  ^'f^a-pi-te  ü  ni-pirSe 
Asnm.  m  III,  itia  U-ru-ü  (s.  n.  II.  n«i  n) 
u  'ffu-pirSi  Tig.  jnn.  21.  Nebnkadnezar  I 
ni-U-Se-Su  iS-Sa-a  (nahm)  UR  65  Obv.C!oL 
n  3.  aS-Su  m-hi-Se  la  a-bu  c^ge-iu  ina  iSdü 
ijf-TU'up  Z.  6. 

nipiitu  1)  Machart,  Bauart.  SanL 
VI  42,  s.oben  n.  epiStiL  2)  Erzengniss, 
Produkt.  Uschu-  und  Urkarinuholz  ni- 
piM  mdii'Suntn  Ehors.  148. 

HL  epdiu  Prt.  ipui,  8.  f.  teptiä,  Imp. 

eptüf,  Part  epiSu  Fem.  epiStui&m.  behexen. 
e-pi'^  irpu'Sa-a'nrni  ip-Su  i-pu-Sa-an-ni  e-pu- 
SU,  &-piS-tu  te-pu-äa-an-ni  ip-Su  te-pwSaranrni 
e-pursi  den  Zauberer  (Hexer),  der  mich 
behext  hat,  behexe  mit  der  Hexerei  mit 
der  er  mich  behext  hat,  die  Hexe  u.  s.  w. 
IV  R  49, 40. 41  b  (II  kaSSapu,  kaSSapiu,  IdSpu 
etc.).  S.  auch  u.  ni  2.  die  Bilder  e-piS-iä 
bez.  e-piS-ti'iä  Z.  71.  72a. 

in  2  jem.  behexen  lassen.  Part 
muStepiSu  Fem.  muStipiStu»  muS-te-piS-tu  te- 
purSaran-rd  ip-Su  te-purSorcoMd  e-pursi  IV  R 
49,  42  b.  at-ti-e  (du)  Sa  te-pu-Si-in-rd  at-ti-e 
Sa  tu-Se-pt-Si-in-ni  50,  45.  46  b.  mimma  te- 
pu-Sd  ttMiS^e-pi'Sd  (Subj.:  die  Hexe)  ent- 
ffihre  der  Wind  59  Nr.  1,  14b.  e-piS-iä 
M  muS4e-piS-ti'iä  49,  74  a. 

ipiu  Hexerei,  s.  Qal  und  III  2.  (ürspr. 
machmatio  von  II.  ID&K?  und  IIL  IDtV^ 
verb.  denom.?  oder  ist  IL  löttk  prägnant 
gebraucht,  s.  d.  Qal,  Bed.  a,  ß,f) 

upüu  das 8.  nicht  nahe  sich  mim-ma 
Ihnrfm  u-piS  kaS-Sa-pi  u  kaS-Sap-ü  irgend- 
welcher böser  Zauber  etc.  IVR  57,  62a. 
puruS-Su-ru  ü-pi-Su  (vermagst  du)  59  Nr. 
1,  9a;  vgl.  Z.  4:  ü-pi-Si-Su  pi-uS-Su-rn. 

IV.  viell.  denken  (auch  umsichtig 

sein?),  Stammwort  der  folg.  Nomina: 


eppilu  denkendj.  klug,  kundig,  ep- 
pi'Su{Su)j  eines  der  Äquivalente  von  NUN. 
ME. TAG,  s.  u.  emku  weise. 

itpesu  klag,  umsichtig  o.  dgl.  Sar- 
gen Sarru  it-pe-e-Su  Sarg.  Cyl.  34.  San- 
herib  ir-Su  it-pe-Su  der  Weise,  Kluge  Sanh. 
Kuj.  1,  1.  re-e-ttm  it-pe-Su  Sanh.  I  3.  Ne- 
bnkadnezar Sakkanakku  it-hi-Su  Neb.  IX  64. 
Ninib  Sa  ana  a-U-Su  ta-oro-ru  ana  umrme-Su 
it-pe-Su  (=  AQ-a-ab)  der  gegen  seine  Stadt 
erbarmungsreich ,  für  seine  Mutter  für- 
sorglich (?)  ist  K.  133  Rev.  Fem. 
itpeStu:  Sin-niS-tu  it-peS-tu  (=SAL.TÜK. 
TÜK)  IVR  14  Nr.  1,  ^*!^^. 

epietu  PI.  Gedanken  (vorauszu- 
setzender Sing.  epiStu).  sapib  temaStmia 
si-ba-ti  ep-Set-su  zerstreut  ward  sein  Ver- 
stand, es  schwanden  seine  G^anken 
Weltschöpf  IV.  68. 

upsiiTflpnalpi,  upsukanaku  (statt 

uplb  könnte  auch  ar  gelesen  werden),  ent- 
standen aus  ÜB  .  8Ü  .  U?KI .  NA  d.  i. 
wahrsch.  Versammlungsraum  (zu  UKKI 
=  puhru  s.  d.),  Eigenname  des  himmli- 
schen Raumes,  in  welchem  Marduk  vor 
den  versammelten  Göttern  unabänderlich 
die  Geschicke  festsetzt  Letzteres  bildet 
die  dem  Gott  Marduk  von  den  übrigen 
Göttern  zuerkannte  Belohnung  für  seinen 
Sieg  über  Tiämat  Marduks  Bedingung 
hatte  gelautet:  „  wenn  ich  euch  räche, 
Tiämat  bezwinge  und  euch  das  Leben 
erhalte,  Sukndma  pubruja  Suterd  ibd  Stintij 
ina  TJB.ÖÜ.Ü??I.NA-ih*  (V.  ku)  mitbdriS 
badiS  taS{?yba-ma  ipSü  pTa  kima  kdtu- 
numa  Simdtu  luSimma  Id  tUtakkar  mimmü 
abannü  andku  etc.  Weltschöpf.  II  und  HI. 
ÜB .  äÜ.Upa .  NA-A»'  (oder  *»'?)  Su-bat  Si- 
tul-ti  üdni  rahüti  (der  Sitz  der  Entscheidung 
der  grossen  Götter)  Sa  kirib  fe.KUR  IVR 
56,  17b.  Der  DÜ.AZAG  genannte,  als 
aSar  Stmdtum  bezeichnete  Raum  im  Mar- 
duktempel  zu  Babylon  ist  das  Abbild  des 
himmlischen  ÜB. SÜ. UKKI  .NA  pamk 
Stmdti  Neb.  II  54 1  Zur  phonet.  Lesung 
8.  HR  35,  41a.  b:  ÜB . SÜ . UKKI . NA 
=  Sti-hu  d.  i.  upSukkindku  und  beachte 
vor  aliem  K  3258  Rev.  7:  Ann,  Bei, 
Ea  etc.  ina  up-Su-ka-ma-ki  itta'idü  belussu 
haben  in  A.  AsurbanipalB  Herrlichkeit 
hochgepriesen.  ^-Äoi  UB.SÜ.ÜKKI.NA. 
KIT  HR  19,  %^SL  gemäss  Rm.  126. 
upsasü  Sg.  und  PI.  m.  was  ein  Mensch 
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dem  andern  anthut,  Machenschaft, 
mdchhuitioy  Behexung  u.  dgl.  Ideogr.  8A  . 
AG .  A.  kis-^u  m-hti-u  rti-swu  up-Sa-^iMt 
limnüti  M  amelidi  böse  Treibereien  von 
Menschen  (die  dir,  deinem  Haus  etc.  an- 
gethan  worden  sind)  K.  2866,  32.  kiS-pu 
ru'hii'U  i-u-su-u  ma-m-uS-tu  up-M-M-u  (==- 
AG .  A)  la  ta-hu'ti  K.  246  Col.  II  65. 
nicht  mögen  nahen  Zauber,  Spuk,  Hexerei, 
SA .  AG .  A^'  d.  i.  upjab-u  Ihnnüti  Sa  ame- 
lüü  IV R  57,  63a.  Ähnlich  55  Nr.  2,3a. 

up'M-hi'U  (=  SA .  AG .  A)  ru-u^-tu   

na-m-lti  up-Sa-Se-e  (=  SA  .  DIM  .  MA  ?) 
Col.  I  60.  61.  up-Sa-S^'t-u  Ihn-nwH  IVR28' 
Nr.  3,  24  a.  wenn  up-Sa-Se-e  ina  hk  ameh 
(NA)  it-ta-naran-ma-ru  59  Nr.  1,  21b. 

aptati  (/>?)  PL  (Sg.  aplhittu,  aplwittnl).  das 
lufttrockene  Ziegelwerk  seines  Kerns  und 
das  gebrannte  Ziegelwerk  seiner  (des 
Tempelthunns)  Bekleidung  ap{nh)-taHi'ti 
e-ig-Si-ir-ma  festigte  ich  als  Terrassen  (?) 
Neb.  Bors.  II  10.  meine  Naraensschrift 
i-na  U-tir-ri  ap-ta-a-ti-Sd  d^ku-wi  legte  ich 
in  den  Ecken  (?)  der  Terrassen  (?)  nieder 
Z.  13.  aptäii  in  Z.  10  nnd  13  in  zwei 
verschiedenen  Bedd.  zu  fassen  (in  Z.  10 
als  abfäti  „die  verfallenen,  zu  Grunde 
gegangenen"),  scheint  mir  nicht  gut  mög- 
lich; auch  würde  statt  abtdfi  in  Z.  10 
eher  ein  Relativsatz  zu  erwarten  sein. 

appitti,  appittimma  Adv.  wahrsch. 

in  Zukunft,  hinfort  (aus  an{a)  pitti? 
8.  BA  I  235).  Sa  ap-pi-it-ti  ina  pul^ri  Sa 
arddtii  Sa  Sarri  ittÜa  i-dib-hu-hu-ina  K.  31 
Rev.  23.  ap'pit'ti  amelu  ,  .  .  Sa  vmiiaru 
u  Sa  iSemmü  iiziiu  Sa  beleSu  ü-pat-ta  in 
Zukunft  soll  jedermann,  was  er  sehen 
und  was  er  hören  wird,  seinen  Herrn 
mittheilen  K.  95,  9.  at-tu-nu  ap-pit-tim-im 
Sa-fu-te-c-Sti  Id  taShium  (ihr  sollt  hinfort 
nicht  mehr  darauf  hören)  K.  84,  19.  ap- 
pä-üinmia  K.  312,  13. 

epitätU  eine  Pflanze.  K.  4412  Obv. 
15-17  vgl.  K.  4417,15-17:  *'"«GI.KA. 
LUM .  MA,  '«»-LAM .  MA,  '"'«p.TüR  = 
^"'^  e-pi-ta-a-tu.  Gemäss  den  ZZ.  18-20 
hatte  ebendiese  Pflanze  ma  Su-ba-ri  die 
Namen :  ^'''"e-U-ku-nu,  ^'"^  Jci-IM^  ^''^'hihU'td, 

*i9U,  i^SU  (letzteres  wohl  die  etymolo- 
gisch richtigere  Schreibung)  ^m.  1 )  H  o  1  z , 
Baum.  Ideogr.  IS  bez.  GIS  (Determ.  vor 
Holz-  und  Baumnamen  sowie  allen  aus 


Holz  gefertigten  oder  herstellbaren  Ge- 
fassen,  Werkzeugen,  Geräthen  n.  dgl.. 
vgl.  Bed,  2).  PI.  IS/^,  z.  B.  Tig.  IV  68  {ise 
Sar&i).  Für  /V  (IS/^,  IS. ZUN)  in  Verb, 
mit  rikke  s.  u.  rikhi.  ul  t-Su^i-ha-a  is-sfi 
NE  53,  43.  gehe  nach  dem  Walde  (kiS-ti) 
Sa  i'SU'Sa  (=  IS)  Si-i-ku  dessen  Bäume 
hochgewachsen  sind  IV  R  18  Nr.  3  CoL  I 
4243.  K.  4346  Col.  III:  IS .  MI  = 
sal'ifu.  VR26,  30a.b  1  Vok.  Konst:  IS 
[f BAD  =  i'.m  (V.  is-su)  la-bi-ru. 
VR  26,  31— 36  a.  b  lautet  in  Zusammen- 
halt mit  HR  46  Nr.  6  sowie  Vokk.  Konst, 
also:  (31)  IS  (ia.ni)  TAR  =  isti  ha^Suju. 
(32)  IS  {mi.ii  „j  TAR  =  gam-lum,  (33)  IS 
(A  i.ai)  TAR  =  maS-ga-Sttlu.  —  (34)  IS 
{ha.ai)  TAR  =  ki-i^bu,  (35)  IS  («r-ö  j 
TAR  =  hi-'<ib'tum,  (36)  IS  (*«-«*)  TAR  = 
isii  (V.  is-su)  Se-bi'jttm.  —  Vok.  Konst.: 
IS  {^SHi)  BIL  =  kt-lu'tumj  {^n  „)  =  is-sii 
/y//>-^>m  Brandscheit  (?),  {j^-^hi)  —  is-su  fr-n/. 
elebu  Sa  ullubu  Sa  ist  (sie)  S.  XL  IlbfcC; 
u-ru-u  Sa  ?V,  i^  (=  Mü .  MU)  urru  8.  u. 
in.  »T1i5;  na(n)sabu  Sa  isi  s.  u.  HD.  kh/t- 
vuxt  is'si  bez.  i'si  s.  U.  kimmaiti.  itmSaLkil 
isi  8.  S.  54a.  2)  allgemein:  hölzernes 
Geräth  und  Gefäss.  Auch  einige  be- 
stimmte hölzerne  Geräthe  und  Werkzeuge, 
wie  z.  B.  das  Joch,  scheint  man  schlecht- 
weg „Holz"  benannt  zu  haben.  Hiernach 
wird  IIR23,  8— 16  zu  verstehen  sein, 
wo  i'§u  als  Syn.  genannt  ist  von :  (8)  Tie- 
e-ru,  (9)  a-nu,  (10)  ne-ma-Su^  (12)  ka-ht- 
U'tumj  (13)  a-ka-lu-u-tum^  (14)  da-ki-nt^Uf 
(15)  nu-ri-Su]  Z.  11  nennt  i-^^  (ü-lu-htm 
als  Syn.  von  ka-ak-ri-tum,  Z,  16  besagt^ 
dass  das  „elamitische"  Wort  für  laute: 
hu'ugjk,  i^su  rat-bu  8.  u.  ItS'^.  —  Die  mit 
IS  bez.  GIS  zusammengesetzten  Substt  wie 
z.B.  IS.MA5-^f<  8.  u.  giS  {giSmali^u  u.  s.  f.). 

i-sn,  e-su  wenig,  gering  an  Zahl  s.  n. 
(S.  33b). 

usu  Pfeil  s.  us^  (fSKj). 

a^ft  Prt.  tisi  herausgehen  (wovon  mu^ü  Aus- 
gang) 8.  u.  »,11. 

"iy^3  esddu  Prt.  esid  ernten  (von  der 
Getreideernte),  ebür  (^^-Su-tm  e-si-di  ihre 
Feldfriichte  erntete  ich  Asum.  III  32  (zur 
Schreibweise  von  ebiini  s.  WB,  S.  67  Z.  4  f.). 
Se-am^^  u  SE.IN.NU  (d.  i.  tibmt)  Korn 
und  Stroh  (des  Landes  X)  e-^i-di  erntete 
ich  (schüttete  ich  alldort  auf)  Asum.  III  82. 
S.  auch  esadu,    K.  4170/K.  4322  Rev. 
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5 — 8:  e-se-du,  a-na  e-^e-di^  ü-ine  e-se-di 
Erntezeit,  ar{dr)'kät  e-fe-ffz  nach  der  Ernte 
(Ideogr.  durchweg  ÖE .  KI .  KUD);  folgt 
eburu.  Zum  Monatsnamen  "''^^  8E .  KI . 
KÜD  (so  lies  statt  TAB)  s.  Addaru 
(S.  29b).  Wie  der  „Schnitter"  geheissen, 
Ideogr.  '"«^'SE.KI.KÜD  K.  4395  Col. 
V  23,  ist  noch  unsicher.  272:  JIt 
(ur)  =  e-^e-du  (Z.  271:  =  baindrnu), 

Ofadu,  eldu  (=  esdu)  Ernte.  Ideogr. 
«E .  KI .  KUD.  ^  e-scHii^^  (Var.  SE .  KI . 
KUD)  inätihmu  e-sirdi  die  Emte(n)  ilures 
Landes  erntete  ich  Asum.  II  117.  HR 
32  Nr.  7,  71.  72:  ?5E  .  KI .  KÜD .  DA  und 
8E(^.^)?I.?I  =  el'du]  es  folgt 
hummumu. 

e^edn.  VR  30,  16e.  f:  SU.BU 
du  (ein  astronomisches  Wort?), 
nssudu  Inf.  n  i.  vr  20, 12a.  b:  ID. 

LÄL  =  us-^'du  (auch  =  huzzulum,  s.  bsi, 
und  ku^sudu), 

ü'SU'ü  syn.  mu-^'U  s.  d. 

^JJi^  e^elubindeno.dgl.?  nR27,41cd: 
LAL  =  e-^&-lum, 

U  1  fest  binden,  schnüren  o.  dgL? 
hi'ti-^  uf-fi-lu  (Ideogr.  LÄL)  IV  R  19, 
"/24a.  VR20,8a.b:  [ID.SÜ.]NER.TAR 
=  uz-zii'Ium  {zu  schien  mir  besser  als 
sfi^  V  R)  bannen,  lähmen;  für  das  Ideogr. 
nach  seinen  ersten  drei  Zeichen  vgl.  meSru. 
Das  ganze  Ideogr.  unmittelbar  nachher 
durch  buzzulum  (s.  bSS),  vorher  viell. 
durch  a-ifcM-ii  und  ku§8udu  wiedergegeben. 

n  2  Inf.  itas^xdu.  HR  27,  42c.  d:  SÜ . 
LÄL  =  i-ta-as-su-hm  (für  das  SU  vgl. 
f  C3  n  2:  ^ .  LÄL  d.  i.  LAL . LAL  ganz 
wie  i5;Ü.DUB.DÜB). 

ufsulu,  uzzulu  gebunden.  IIR27, 
43c.  d:  8Ü.NER.LAL.E  =  Htd  u  iepd 
uZ'ZUrla-tL 

aQUmtU  eine  Pflanze.  K.  4345  Ck)l.  II 
1.  2:  ^"'^  a-^-UTrirtu, 

pf^  e^dnu  Prt  e^n,  i?m  Prs.  1) 
'riechen  (mit  dem  G^ruchsinn  wahrneh- 
men), üani  ir^m  i-re-Sa,  iläni  i-fi-nu  /(<?)- 
re-Sa  tdba  (V.  ta-[a'ha])  NE  XI  151.  Urü 
ia  ina  hirutihL  e^e-hi  la  i-^-nu  (Ideogr. 
9AR.RA?)  der  Hungrige  der  während 
seines  Hungerzustandes  keinen  Wohlge-i 
mch  (ntmL  von  Speisen?)  zu  riechen  be- 1 
kommen  hat  K.  246  CoL  n  25.  die  grossen , 


Götter  is^^-nu  hä-rinrnu  riechen  das 
Räucheropfer,  Räucherwerk  (das  Ganze 
=  NA .  NE .  IR .  SI.IM.T.GÜB.BI)  IV R 
19»  ^^58^  M-^*-"*  li-i?'si'nu  HöDenf. 
Rev.  58.  2)  spüren,  verspüren,  ina 
ptiiJci  danni  ni-si-nu  IM  d.  i.  Mr-Su  ta-a-ha 
in  arger  Noth  haben  wir  verspürt  sei- 
nen freundlichen  Hauch  K.  8522  Obv.  9. 
K  4188  Col.  m  26:  5AR  =  e-se-nu, 

II  1  dass.  Cedembalken  Sa  hi  e^-iS 
*f  ha-Sur-ri  a-na  ns-sii-m  ta-a-bu  (schön  zu 
riechen)  Tig.  jun.  76. 
69011  (st  cstr.  von  epiu,  esenu?  oder  von 
esetmü'^  s.  d.)  nur  in:  esetl  str{u)  ein 
Theil  des  menschlichen  und  thierischen 
Körpers,  näher  der  Hauptbestandtheil 
des  Rückens,  also  wohl  Rückgrat. 
HR  37,  61e. f:  sce-ru  syn.  e-se-en  si-ru. 
K.  4386  CoL  HI  52:  TIK .  LIBIT  =  e-se- 
en  ^i-THj  mit  kutallum  und  dr-ka-tum  Eine 
Gruppe  bildend.  . . .  is-ba-tu  e-^e-en 
§irru  IV R  8,  14b.  ''''TIK. LIBIT  ein 
Theil  des  Opferthiers  II  R  44,  17  h.  Als 
Theil  des  Schiffes  K.  4378  CoL  VI  30: 
IS .  TIK .  LIBIT .  MÄ  =  e-se-en  ?i-ri  (V. 
^V)  elippi^  vgl.  kiShitttu 

e^ennü  Subst.  K.  40  Col.  m  21.  22: 

f    ]  {iM'Mr)  5ÜR  =  e-^e-^-nU'Uj  [    ]  {su^r) 
^^y^y  =    ^'"'^'^^Si-ih-ki]  mitten  zwischen 
den  Wörtern  si-e^im,  ^-i-nm  u.  a. 
es^pu,  esöbu  hinzufügen,  mehren  s.  u.  \ 

yjJN»  ^  1  viell.:  mit  einem  Pfeilschuss 

^  tödten  (Denomin.  von  u§?v).  alkdma  ^  ^A- 
la-  ii^'si'sa-  auf!  trefft  mit  dem  Pfeil 
den  A.(?)  K.  82,  21.  Hierher  VR  45 
CoL  IV  31:  tu-u^'^a-as?  (oder  tmzaz?), 

us^u,  u^u  m.  Pfeil.  PL  usse.  ina 
u^'si-Su  zak-ti  mit  seinem  spitzen  Pfeil 
{uparri^  napiätim  nakirea)  VR  9,  85.  ina 
us'si  inuj}]iusu  (verwundet)  Asurb.  Sm. 
145,  2.  tam^dk  pü-pa-nu  ü-^u  uäapraä 
(lasse  fliegen  den  Pfeil)  Ssmk.  L^  I  21. 
Köcher,  Bogen  und  u^-^e  Sanh,  VI  57. 
i'Tia  us-se  muhmul-le  V  67. 

i§su  Holz,  Baum  s.  u.  i§u. 

^i99Ü  f.  ein  Thier  niederer  Ordnung, 
Wurm  0.  dgL  VR  40,  54-57e.f:  i^§U'U 
rabi'tUj  i^su'U  ^fpv'tu^  if'Su-ti  gi-ma-Jji  (= 
KI.MA5  des  Sarges),  is-^-u  u^sur-tu-, 
die  Ideogrr.  bez.  Synn.  nicht  vollständig 
erhalten.  Im  ziemlich  gleichlautenden 
Ijtext  Sm.  1701  Rev.  endet  das  Syn.  von 
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i>^-M  rabt-tu  auf  . . .  bi  tu  ekli  (geschr. 
A .  S4,  wofür  V  R  40  GÄN)  and  statt  gi- 
nui'-hi  ist  ki-ma-hi  geschrieben. 

a^U^imtU  eine  Pflanze.  Sm. 8:  U .  KI . 
AN .  SEÖ .  KI  =  su-pa-lu  und  a-su-^Min-tü. 

(«4?)  Prt.  viell.  umschran- 
ken,  unter  sicherem  Schutz,  häufiger: 
unter  despotischer  Herrschaft  halten  u.  dgL 
epi^  IdSpi  ruhe  ruse  limnüti  e  te-sir  pänu-ka 
(pdmikka)  den  Veräber  bösen  Zaubers, 
Spukes  und  Hexerei  bewahre  nicht  vor 
dir  (o  Sonnengott)  d.  h.  lass  ihn  nicht 
vor  deinen  Augen  bestehen  IVR 17, 18  b; 
für  e  s.  S.  47  a.  Perm.  i>/r?  s.  u.  usirtu, 

ni  in  festen  Schranken  halten, 
von  absoluter  Herrschaft,  he-lum  mu-u^ 
sir  (IS.gAR.RA)  nidä'[M?]  IV  R  23 
Nr.  1  CoL  n  21/22.  23/2^,  s.  weiter  u. 
u^rtu.  Vgl.  u'sir  (Imp.)  Weltschöpf.  V.  14  ? 
V  R  45  CoL  IV  29:  twus-^ar  (oder  zu 

i^ru  St.  cstr.  r>tr vielL  Machtbereich, 
Oberherrschaft  u.  dgL  das  Land  Man- 
nai  zu  rächen,  a-na  i'^r  ASSur  tur^  die 
Oberherrlichkeit  Assyriens  wiederherzu- 
stellen Sarg.  Ann.  56.  —  Ein  anderes 
fV-TM  geschriebenes,  aber  giS^  zu  lesen- 
des Wort  s.u.  niD5i;  i^-ru  s.  u.  ITi^;  izif-m 
VR47,  IIb  8.U.        n  1. 

usurtu,  selten  efurtu.  a)  ümschran- 
kung,  in  welcher  ein  absoluter,  alleiniger 
Herrscher  oder  eine  despotische  Macht 
die  Untergebenen  hält.  Bei,  der  Bestim- 
mer  der  Schicksale,  nwr?ir  e-^-rat  [Same-e 
u  ir?i']tim  Salm.  Mo.  Obv.  2.  der  Bann, 
der  Bann  {ma-met)^  ü-^r-tu  Sa  la  e-te-Jä 
die  unverrückbare  Umsdirankung,  vr§u-rat 
iläni  Sa  la  na-bal-ku-ti  die  unüberschreit- 
bare  U.  der  Götter,  ü-^-rat  Same-e  u 
ir?i'thn  Sa  la  ut-tak-ka-ru  IVR  16,  ^/4' 
Ideogr.  IS .  :^AR .  (RA).  ü-§ur4um 
(=  I9.5AR.RA)  ib-ba-lak-ki-tu  über- 
schreitet er  die  U.,  so  möge  ....  der 
Götter,  ü'swrat  (=  IS.^tAR)  Same-e  u 
ir§i'tim  ihn  nimmer  loslassen  Z.  ^V32- 
33/3^0.  IIR  39,  56e,  f:  hal-lu-ur-tü  syn. 
u-?ur-tu.  S^  65 :  IS .  5AR  =  U'?ur-tu.  Das 
näml.  Ideogr.  dient  auch  für  das  homo- 
nyme u^Hu  Bildwerk,  femer  für  e§Sru^ 
u§§uru  bilden,  s.  u.  ns'^.  b)  Schranke 
i.  S.  V.  Ende,  auch  PL  usurdti.  ü-^-rat 
a-dan-iii  die  Schranke  d.  i.  das  Ende  der 
Lebenszeit  [ikSwhiSSumina  bez.  ikSudamma) 
Khors.  117;  Sarg.  Ann.  403,  s.  u.  adannu. 


Oder  ist  ü-su-rat  als  Plur.  zu  fassen?  von 
dem  Tage  da  das  Jahr  anhebt  [adi  um?] 
vr?u-ra-ti  bis  zum  Tage  des  Endes  Welt- 
schöpf. V.  5.  Beachte  die  Verw^dnng 
des  Ideogr.  ^AR  auch  für  ketu  Ende  (s.  d.). 

Ufirtu.  Summa  btt-su  ü-sir4u  i'sir 
(Penn.),  so  wird  in  selbigem  Hause  Qe- 
treidemangel  sein  {S^u  ibaSaK)  E.  196 
CJoL  rV  24.  VielL  hierher  gehörig. 

a4Bf9ani  {azzamf),  Sehrecken  und  Muth- 
losigkeit  befiel  ihn,  h-ma  as-sa-ri  ediS 
ipparSid  gleich  einem  o.  entfloh  er  allein 
(und  seine  Stätte  ward  nicht  gefnnd^) 
Sank  m  48. 

i^iuru  {issuru?  und  etymologisch  mit 

jyLLLj  ni&f,  vgL  n&S,  zusammenge- 
hörig?) m.  Vogel,  PL  i?§urdu^  auch  kol- 
lektiv: Vögel,  z.  B.  Tig.  VI  82:  i^^r 
(5U)  Same-e  muttapriSa  die  beschwing- 
ten Vögel  des  Himmels.  Ideogr. 
(Determ.  hinter  Vogelnamen),  bei  nach- 
folgendem NA  (s.  unten)  wohl  MUSEN  zu 
lesen  (gemäss  S^  I  10  iL),  kima  if-^ 
ku-up-pi  e-sir-Su  wie  einen  Vogel  im  Käfig 
schloss  ich  ihn  ein  Lay.  72  Nr.  2, 9.  lyma 

ku-up^i  ....  e-sir-Su  Sanh.  HI  20. 
labSuma  Mma  ?f-^-ri  (NE  19:  ^U)  fu-bat 
gap-pi  gekleidet  sind  sie  dem  Vogel  gleich 
in  ein  Flügelgewand  HöUaif.  Obv.  10. 
is-su-ri  (=  gU.E)  IVR  14  Nr.  1,  15a. 
i^su-rat  Sa-ma-me  die  Vögel  des  Himmels 
K.  2527  Obv.  20.  Rev.  34.  Für  den  jungen 
Vogel  oder  mdr  U-m-ri  s.  u.  admu  (S.  25  b). 
n  R  40  Nr.  2, 1 6 :  T AK .  Sl .      .  NA  = 

i-ni  U-^u-ri  Vogelauge  (s.  S.  49a)  syn. 
ki-a-la,  Z.  17:  TAK.^Ü  =  ahan  i^furri 
Vogelstein  syn.  ''^'''/^uldl  PA.gU.NA 
d.  L  kappi  is^ri  Vogelflügel  (s.  auch  u. 
kappu)  —  alles  Steinnamen,  eserum  Sa 
i^^ri  (geschr.  ^U),  dr-rum,  SHu^  Jemnuy 
tnburru  Sa  iV^n ,  ^U^'  d.  L  i^^urdte 
Vogelkäfig,  muSdkil  i^^rdti  (s.  S.  54a), 
inrmu  Sa  i§§urdti  s.  die  ersteren  V^örter; 
die  Vogelnamen  i§-§ur  sorme-di  bez.  tu- 
ba-ld,  müSi  s.  u.  den  letzteren  V^örtera. 
Ein  Vogel  heisst  „der  grosse  Vogel"  xcn 
J|ox7?V;  s.  HR  37, 10d.e.f:  [  ]TDR. 
5Ü  =paras-par8u  syn.  tf-fur  roW-i;  das 
Junge  (mdr)  dieses  if-^  rabU  hiess  ge- 
mäss Z.  11:  na-ai-iu  ni-ip-^.  In  den 
Ideogrr.  einiger  Vögelnamen,  z.  B.  tf-^r 
ibW,  aSagi^  burri  (s.  diese  Wörter)  eat- 
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spricht  dem  is-^r  NAM. BIK;  vgl.  304 ; 
NAM.  BIR  =  i^^-rum.  S.  noch  II  R  25, 
41a.  b:  MU .  TIN  =  i>.^.rww.  Einen 
bestimmten  Vogel  (den  Sperling?) 
muss  issuru  bed.  IVß  27,  ^^^b:  i^su-ru 
(=  NAM.BIR)  ina  abriSu  uiellü]  s.  den 
Kontext  n,  abru  (S.  10  b). 

i?9Tiri8  Adv.  vogelgleich,  da  und 
dahin  i^^-riä  entflog,  entfloh  er  wie  ein 
Vogel  Sanh.  m  57. 

uku  Volk  8.  ülni  (S.  83b). 

np«  (JTpl,  «2p^?)  n  2  Inf.  utakJcü  (fäe- 
W)  Acht  haben  auf  jem.,  jem.  Gehor- 
sam erweisen,  die  Götter  Himmels 
und  der  Erde  poral-bi-iä  Ma-ak-ku-M  kamsu 
izzazü  mahruSSu  achten  seiner  (Marduks) 
in  Ehrfurcht,  gebeugt  vor  ihm  stehend 
Neb.  II  61.  seitdem  Marduk  mich  zur 
Herrschaft  erhoben,  a-na  Marduk  pa-al- 
bi-i^  lu  ü-ta-alfi-ku  habe  ich  M.  ehrfürchtig 
gehorsamt  (habe  ich  den  Nacken  gebeugt 
seine  drde  zu  ziehen)  Neb.  Grot  I  11. 
andku  ama  Marduk  pa-aHi-iS  ü-ta-ku  V  R 
34  CoL  1 15.  Neb.  Winckl.  1 26.  VR  29, 
8g.  h:  IS . NI  =  ti-to>Ärw^.  K.  4188  Col 
in  55.  59:  [5AR.JDA  und  [5AR.DA?] 
AG .  A  =  ü-tdls-ku-u]  beide  Ideogrr.  auch 
=  rmppuku  und  puJeku  (för  pukku  Acht 
haben,  harren  auf  etw.  s.  p*iJD).  8^  24: 
ü-te-ku-u  (folgend  auf  Se-mu-u). 

a^tU  oder  viell,  doch  besser,  jedenfalls 
stets  so  geschrieben,  akitu  f.  n.  pr.  des 
Neujahrsfestes  (wie  za^ujb).  Neben 
den  übrigen  Festen  nennt  orki-su-nu  ra- 
bi-tim  ihr,  sc.  Nebos  und  Marduks,  grosses 
Neiy ahrsfest  Neb.  Grot  m  8;  Pogn.  C, 
Vn  11  {a-MrH'Swnu  ra-bi-[tm^.  Int  <^ 
orki'ti  ^'ir-ti  das  Opferhaus  des 
hohen  N.  (des  Götterherrn  Marduk)  Neb. 
IV  7  (errichtete  ich  ina  kaindti  Bdhili). 
'  [ich  opferte?]  ki-ma  (V.  i)  ü-mi  a-ki-tim- 
ma  wie  am  Tage  des  N.  NE  XI  71.  so- 
bald Bei  ina  bit  orkirtum  ina  parama^i 
ittaSbu  (sich  niedergelassen  hat)  Lond. 
Frgm.  als  ich  epuSu  i-sin-^i  Mt  a-M-ti  das 
Fest  im  Neigahrsfesthaus  beging  K.  2674 
Rev.  ni  21.  Auch  ishnnu  akttu  das  Akitu- 
Fest  Dass  dies  der  Name  eines  im 
Nisan  begangenen  Festes  gewesen,  an 
welchem  Nebo  nach  Babel  hineinkam  und 
samt  Bei  in  feierlicher  Prozession  durch 
die  Strassen  Babels  getragen  wurde. 


dessgl.  die  babyL  Könige,  auch  wenn 
sie  ausserhalb  Babels  residierten,  nach 
der  Hauptstadt  zu  kommen  verpflichtet 
waren,  lehren  die  Nabonid-Annalen:  der 
König  ana  Nisanni  ana  Bdbili  Id  illihi^ 
Nabü  ana  Bdbili  lä  ilUku,  Bei  Id  itta^d, 
i'sin-nu  a-ki-tü  ba-til  Col.  II  10 f.;  ebenso, 
nur  ^^^^  a-ki-tu  ba-til,  Z.  20.  6  und  24 
fs.  BA  n  241);  vgl.  III  8:  idnnu  a-ki-tü 
(ki  Sal-mu  ep-Su).  Die  Könige  kamen  aber 
nach  Babel  stets  zum  Neujahrsfest 
(Neb.  vn  23-25).  ar-ab  M  ba-ld-  ii  i-ßin-ni 
a-ki'ti  im  Monat  des  Lebens  am  Feste 
Akitu  {USSakm  mgutu)  Pinches,  Texts^,  15 
Nr.  4  Obv.  7.  Nerigl.  I  34  f.:  1  za-am- 
mu  reSa  Satti  [i-sin-nu  ar]ki'ti  ta-bi-e  Bei 
ildni  Marduk?  Für  ü-ki-tu,  vielL  (s.  HR 
24,  50  c)  a-ki'tu  zu  lesen,  s.  u.  *jnÄ. 
elfü.  K.  4341  Col.  I  9.  10:  [  ]  MAR 
==  e-ku'ü,  [  ]  Tl. LA. TAG. GA  =  „ 
ia  äam-me.  VielL  gehört  hierher  das  eke 
CoL  II  21 :  e^'U  (s.  HI.  egu)  Sa  e-ki-e  (= 
äl.TAR.NTJ). 
vJfXL  V  R  21,  lSe.f:  SA  =  ü'ku'ü.  Mit 
ihm  vielL  Eines  Stammes 

uldtu.  n  R  24,  57c.  d:  SA. BAR. BAR 
=  ü'ki't[nm]]  vorhergeht  kap-[du\  s.  d. 

a^lfUllu  (WB,  S.  92:  aggullu)  PL  aikM- 
Idte  metallenes  Werkzeug  zum  Wegebah- 
nen durch  Felsen  u.  s.  w.,  Hacke  u.  dgL 
ekla  mar-^a  i-na  ajc-kid-ht  ere^^  lu  afi-si 
Tig.  IV  67;  ähnlich  H  8.  Sadü  marsu 
ina  ka-la-barte  parzilU  a-kis  (V.  ki-ä)  ina 
ak'kul{4i)  ere^^  a-kur  Asurn.  II  77.  Sadu 
ina  ka-la-ba-U  (V.  pa-ie)  (parzilU)  a-kis 
ina  ak'i!ul{'li)  ere^^  ah-kur  II  96.  arbe 
paSkdte  Sade  mar^üü  ina  aJckul-lat  ere  ak- 
kur  Salm.  Mo.  Rev.  42;  ebenso,  nur  ina 
ÖA.GÜL  (s.  unten)  eri  siparrij  Obv.  19. 
f . . .  niäi]  ina  ak-kul-la-te  Sa  erü  ZUN 
lu'U  ub-im]  IHR  4  Nr.  7,  14.  die  San- 
herib-Stellen:  Berg  (und  bi-ru-ti)  ina  ai> 
kul-la-te,  ak'kul'la'(a-)ii]^arzilli  ü-Sat-Hr  s.u. 
nnc.  Zur  Schreibung  SA.GÜL  oder,  wie 
auch  gelesen  werden  kann,  AG.GUL  (d.L 
Mittel  und  Werkzeug  des  Zerstörens)  be- 
achte den  Berufsnamen  '"^^^SA.GÜL. 
AG .  A  =  l}i-pu-u  d.  i.  b^j  s.  d. 
e^U  («3)  m.,  St.  cstr.  ekel,  ekil,  Ideogr. 
A.SÄ,  1)  Feld,  Acker.  *PL  A.ÖÄ/^stets 
als  Fem.  konstruiert  (also  ekldti,  ekleti 
Felder,  Ländereien?),    e-ki-el  nakri  das 
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Feld  des  Feindes,  e-ki-el-ka  dein  Feld 
(beidemal  =  A.SÄ)  HE  16,  15.  17c. d. 
i-na  eU  ehli  M-a-tu  von  wegen  dieses  F. 
IIIR  43  Col.  m  5.  ehla  an-na-a  dieses  F. 
Z.  18.  Vgl  auch  Z.  6.  A.SÄ>*^  an-na-ti 
diese  Äcker  IIIR  41  Col.  I  35.  A.SA^^ 
Asarh.  H  46. 49  {Sindti)',  HIR  15  Col.ni 
22.  25  (Mi-na).  Asarh.  V  7;  IHR  16 
Col.  V  10.  VR  13,  25a.b:  ma-sar  el-li 
(=  A .  8Ä .  GA)  Feldwächter,  kal-mat  eJcU, 
SäHltm  ek-lij  bi-lat  ek-lij  pa-a-tu  eJcli 
(Ideogr.  durchweg  A .  8Ä .  GA)  s.  die  erste- 
ren  Wörter  ;  ebenso  die  Pflanzennamen 
wie  {^'"")atirti  elcli  (A.&A),  ehli,  die 
Thiernamen  mubattir  ehli^  M'il  ehli  u.  a.  m., 
iiirrum  Sa  eJcli  u.  s.  w.  Vgl.  noch  S*  3,  8: 
GAN  i^a-na)  =  eJclti.  2)  Gcfild,  Ge- 
lände, Terrain,  ekla  tdba  bez.  mar-sa 
Tig.  IV  66.  Oft  ehil  nam-ra-si  s.  u.  f  nt]. 
U^U  {tücml  «4?)  heftiges  Verlangen 
0.  ä.  vk'su  Bel-ü'ti  i§§ahat  ina  UhhiSu  Ver- 
langen nach  Bels  Herrschaft  ward  ge- 
fasst  in  seinem  (des  Gottes  Zü)  Herzen 
K.  3454  Col.  II  9.  11. 

Ü-iu-pu  ein  Thier  des  Gebirgs,  in 
Ägypten  sich  findend,  pa-gi-e  ü-hi-pe  tar- 
hit  Sad'di-Su'un  (aus  Theben  weggeführt) 
K.  2675  Rev.  3. 

ppi^  ekeku.  K.  4309  CoL  II  15:  KA 

(i'Him)  GE  =  e-ke-hi;  das  Ideogr.  kann 
als  „den  Mund  verschliessen"  o.  ä.  ge- 
deutet werden. 

I  2.  K.  4309  Col.  II  16:  KA .  GE  .  GE 
=  e-te-ig-gii-gu  (Inf.). 

I  8  Prt.  i'te-m-ki'ik  HR  28,  13a. 

ukkuku  der  Sprache  beraubt, 
stumm  (oder  Inf.?).  K.  4309  Col.  II  14: 
EME  .  DIB  (d.  i.  die  Sprache  rauben)  = 
iik-kti'ku. 

ÜpifiXl  Thür.   HR  23,  62e.f:  ik-ku  syn. 

darcd'tum  s.  d. 
IK .  KA  Ideogr.  für  kurz  (sein)  opp.  GlD  . 

DA  lang  sein  (s.  ^n^i)  IHR  51  Nr.  VI,  6. 

Ul^^.  VR  41,  48c.  d:  uJcJm]  das  Ideogr. 
endete  auf  GIG.  Zum  Verbum  ekeku  ge- 
hörig? 

npÄ  Prt.  ekir,  Adj.  a^ru  Fem.  akartu 

kostbar,  theuer  s.  u.  npl. 
itkuru  (von  ipÄ,  np3?)  s.  hinter  pnx. 
e-ka-ar-tum  VR  28,  84a  S.  etnartu. 
aiprabu  («4)  Skorpion.  VR  21, 37a. b: 


aJcra-bu  syn.  zu-ka-ki-pu.  Ideogr.  wahrsch. 
Gm.  TAB 
,k-ri-Vu  s.  abrikku, 

aru  (äru?  so  WB,  S.  360 f.  und  nach 
dem  Kontext  von  V  R  39,  36  ff.  c  d  aller- 
dings wahrscheinlich)  1)  ein  Theil,  näher 
die  Blüthe  der  Dattelpalme  (des 
giäimrnaru),  Ideogr.  PA.  VR  26,  45 e.  f, 
dessgl.K.4346Col.IV69:  IS.PA^Eff^ 
=  a-ru;  HR  36,  16a.  b:  =  a-rum  Sa  gi- 
Simmari,  Hiemach  ist  zu  verstehen  S^  21 1: 
PA  (^a-a)  =  a-ru,  dessgL  V  R  39,  38  c.  d 
(wonach  HR  39,  23d  zu  ergänzen):  PA 
=  a-rum.  Die  Bed.  „Blüthe  der  Dattel- 
palme" erhellt  aus  der  Gleichung  V  R 
39,  40c. d  (vgL  HR  39,  25c. d):  PIS  = 
denn  PIS  bed.  UbUbbu  d.  i.  Dattel- 
baumblüthe  (H  R  45  Nr.  2  Col.  H 17-22, 
s.  WB,  S.  361  sowie  liblibbu).  Vgl.  ferner 
HR  7,  20b:  wie  PA>*^  (d.  i.  areySu  a-na 
giSimmari'Su  la  itur-ru  seine  (des 8Ü. SAR, 
der  Blüthenrispe  oder  pikurtu)  Blüthen 
nicht  mehr  zu  seinem  Dattelbaum  zurück- 
kehren (ana  Sipir  ^i-bu-H  Id  illahü).  **** 
ka-na-SÜ-u  Vk^^-Su  TÜR>^  SAI^^  (seine 
kleinen  weibüchen  Blüthen)  K.  267  Col. 
IV  43  f.  uru  Sa  a-ri  s.  u.  HI.  m«.  Vgl. 
auch  araru,  araru.  2)  von*  Menschen : 
Abkömmling,  Nachkommenschaft. 
Sm.2052  Col.  1118:  a-ru  syn.  ze-rum  s.  d. 

artu  (drtu?)  Blüthe.  ein  btnu,  der 
im  Beet  kein  Wasser  getrunken,  dessen 
kimmatu  auf  dem  Felde  ar-ta  (=  PA)  la 
ibnü  keine  Blüthe  hervorgebracht  IV  R 
27,  %a. 

aru  (dru?),  HR  36,  17a.  b 
(ü-^m)  5A  =  a-mm  Sa  nüni,  VR  39, 
39c. d  (wonach  HR  39,  24 d  zu  ergän- 
zen) :  ^a^EE  («'•)  =  ö-^^  Vgl. 
S*>  200:  ^3^T^>-  (ü-ru)  =  a-ru  (babyl. 
Dupl.:  fna{7)-arru). 

aru  Feind.  K.  4309  Col.  H  17:  U.RI 
=  a-rum,  mit  A .  RI  =  a-a-bu  und  BA  . 
RI  =  a-iw-ti  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
UR  =  nak-ru  (s.  d.). 

aru.    VR  28,  21a.  b:  a-ru  syn.  Si-pat 

ruk-bi]  8.  u.  Sipdtiu 
aru  (arü?)  St.  cstr.  or  Wohnung?  &ag- 

ila  §i-i-ri  ar  'rii-bi-e  Marduk  (UpittöSu  lik- 

tarrab)  Pjncjhes,  Texta  p.l5  Nr.  4  Obv.  6. 

arü  mit  ü  ist  sidier,  wenn  VR  41, 3. 4g.h 
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(syn.  a-ltm)  entsprechend  ergänzt  werden 
dürfen. 

aru  (arü?)  Adj.  a-ru-um  syn.  har-ra-du  8.d. 

i-ru  syn.  gaSru(^)  s.  d. 

*irtxi  St.  cstr.  trat  (Form  wie  iltu,  Hat 
Göttin?  oder  hiUu^  hilat  Steuer?  oder  hntu 
Greifer?)  f.  Brust  (des  Mannes).  Ideogr, 
GAB.  äap-hä  a-ra-li-e  i-rat-su-nu  kaS-da-dt 
nnten  an  die  Unterwelt  reicht  ihre  Brust 
NE  60,  5  (opp.  e-lu'M-nu  ihr,  der  Skor- 
piomnenschen,  Rücken,  ohere  Eörperseite). 
iede  u  lamassS  äd  ,  ,  ,  .  irä  Um-ni  u-tar^ 
welche  die  Brust  des  Bösen  hemmen  (dem 
Bösen  den  Zutritt  wehren)  Asarh.  V  43. 

Um-ni  ina  mu-Si  mu-tir  ir-ti'Su  (heide 
Wörter  =  GAB. Gl)  at-ta  du  (o  Feuer- 
gott) bist's,  der  in  der  Nacht  die  Brust 
des  Bösen  wendet  (zurückhält)  K  44 
Eev.  22/j^3 .  ivtum  (=  GAB)  IVR  22, 31  a. 
irrat'su-un  a-mV Sank V66,  s.u.  (und 
vgl.  )nl3  n  l).  ir-ti  ü-ri-^  ana  ir-ti  ameli 
iHa-din  (beidemal  =  GAB)  IVR  26,  ^^l^^h. 
Brust  auch  in  bildlichem  Sinn:  i-na 
i-ra-at  ki-gal-lu  an  der  Brust  der  Unter- 
welt (gründete  ich  das  Fundament)  Neb. 
Vni  60;  andere  Stellen  s.  u.  IdgaUu. 
V  R  31,  8e.  f:  GAB  {^a-ia)  =  ir-tunty  wo- 
nach S*»  344  (ir-tü)  zu  ergänzen.  VR  21, 
44c.  d:  GAB  =  ir-tum  (sie).  '^GAB  ein 
Theü  des  Opferthiers  IIR  44,  15  h.  — 
irta  irä  jem.  entgegen  (s.  v.  a.  hebr. 
riinpb).  i-na  irti-ia  illi-ku-ni  sie  kamen 
mir  entgegen  (feindlich)  Sanh.  Eonst  47. 
ina  irti-ia  illileunimma  (und  küssten  meine 
Füsse)  V  R  2,  33.  ina  ir-ü-Su-nu  at-ta-lak 
ich  bin  ihnen  entgegengegangen  E.  582, 10. 
Ähnlich  oft.  um  Eampf  und  Schlacht  zu 
liefern,  ina  irti-ia  it-bu-ni  Salm.  Ob.  93. 
ana  irti  dass.  um  Eampf  und  Schlacht 
zu  liefern  o.  ä^  a-na  ii*tMa  it-bu-ni  Salm. 
Ob.  63.  Co.  72.  88.  Mo.  44.  a-na  ir&ia 
it-ba-a  Saint  Ob.  145. 

L  eru  1)  ein  best  Baum.  Ideogr.  IS. 
MA .  NU.  V  R  26,  20g.  h,  dessgl.  K  4346 
CoL  III 4:  IS.TIR.I§.MA.NU  =  ib2>/z2 
bez.  kii-ii  (Wald)  e-ri.  S.  auch  NE  56, 
23.  27.  2)  eine  andere  Bed.  (ein  best. 
Holz  oder  hölzernes  Geräth?)  muss  au  den 
folg.  Stellen  vorliegen:  e-ra  (=I§.MA. 
NU)  kah-ka  dufi-na  .  .  .  ina  reSiSu  kücun 
IV  R  5,  «  «-ra  (=  IS .  MA .  NU)  libhi 
giSimmari  äi-^ak-lka-anl]  21  Nr.  1  (B)  Obv. 
%  e-ri  Var.  e-ra  (=  Iß. MA  .NU)  bul- 


dubbü  äa  ra-bi-§e  ....  iSdti  luput  15  f  Col. 
m  %.  Das  Ideogr.  IS.MA.NU  bed.  sonst 
auch  erinnu  und  Ügaru  Eäfig  (worin  ein 
Thier,  wohl  auch  ein  Mensch  unterSchloss 
und  Riegel  gehalten  wird).  II  R  23,  28— 
30e.f  nennt  IS.MA.NU  als  Syn.  von 
^e-ni-tum,  mu-^r-ra-nuxmd  is(zy  s)-nw-w;  ist 
das  Ideogr.  als  eru  oder  erinnu  zu  feissen 
oder  sind  beide  gleichbed.?  Ebendiese 
Frage  güt  für  VR  26,  1-lOg,  wo  IS. 
MA .  NU  einen  Bestandtheil  der  Ideogrr. 
für  Stab,  Stock  u.  dgl.  (Sah-bi-tu^  battu, 
bu-ta-rv)  bildet.  Vgl.  auch  u.  wrw,  dem 
Syn.  von  naibatu  (III.  m«). 

n.  eru.  VR  19,  30.  31  c.  d;  e.  2008 

Colin  32.33:  ^1  =  e-rumSaSit{nt  eto.yti^ 
RI .  RI  =  e-rum  Sa  SI  d.  i,  eni^  mit  sal- 
lum  Sa  ri-bi-e  Eine  Gruppe  bildend  (s.  u. 
IbbS).  VR16,38g.h:RI  =  ^ru7n^aÄWi. 
Vgl.  e-re-ku  (Perm.  1.  Sg.)  NE  58,  10? 
der  Eontext  würde,  falls  diese  Stelle  mit 
den  zitierten  Vokabularangaben  zusam- 
mengehört, für  die  Lesung  e-rum  Sa  Sit-ti 
sprechen:  eim  wach?  ereku  ich  bin  wach? 
ü-ru  VR  28,  27a. 

urtu  Befehl,  Geheiss  s.  u.  l'^Äj  (S.  50b). 

(^^i)  die  Felder  verwüsten, 
verheeren. 

arbütu  (von  einem  vorauszusetzenden 
Acy.  arbu  verheert)  Zustand  des  Verheert- 
seins,Verwüstung,Verheerung(durch 
Regengüsse,  Feinde  etc.).  Verbum  im  Sg., 
doch  auch  PL  Wasser  werden  im  Lande 
sein,  dr-bu-tu  ÖA^'  d.  i.  iSSakand  Verhee- 
rung wird  eintreten  HIR  63,  6  vgl.  3  a. 
Regengüsse  werden  am  Himmel  sein,  dr- 
bu-tu  GÄL  d.  i.  ibaSi  1  b.  der  Feind  wird 
kommen  etc.  und  dr-bu-tu  ibaSi  56  Nr. 
3,  17,  vgl.  26  £  ein  Aufistand  wird  aus- 
brechen, dr-bu-tu  SAj*^  60,  95;  62,  7a. 
dr-bu-tu  SA>^  55,  22  a,  GÄL>'56  Nr.  3, 19. 
die  Mauern  werden  niedergerissen  wer- 
den, mdt  dr-bu-tu  illak  das  Land  wird 
verheert  werden  (eig.  in  Verheerung  ge- 
rathen)  HIR  61,  9a;  62,  48a.  das  Land 
dr-bu-tu  iUa-ak  65,  27  a.  das  Haus  dr-bu-tü 
illak  K  196  Col.  II  16.  das  ganze  Land 
Ellipi  ar-bu-ta  u-Sa-Uk  verheerte  ich  Sanh. 
Bell.  29.  ar-bu-tu  il-lU-kul]  Lay.  52  Nr.  1 , 1 2. 

irbü  (urspr.  ein  A^,)  viell.  ein  die 
Felder  verheerendes  Thier.  IIR  47, 
41  d:  ir-bu-u,  Syn.  von  [      ]-nu;  vorher- 
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gehen  bultttu  und  akilum  Holz-  und  Ghe- 
treidewurm.  Das  Syn.  vielL  [di-ma']nu 
(b.  d.)  zu  er^üizen?  Vgl.  auch  den  Namen 
des  heuschreckenartigen  Thieresia'?/  ir-bi-u 

nrbatu  PL  urubdtu  1)  Verheerung. 
VR  40,  24  a.  h:  ü  mit  doppeltem  äber- 
einandergesetztem  TIE  =  nr-ba-tü  (auch 
=  elpitu,  kilihij  abükatu  und  aSlükatu), 
akilum  (der  Getreidewurm)  u  dhndnu  ina 
elcil  nidti  ibaSi  ü-ru-ba-a-tum  SA^'  d.  L  Uäa- 
kanänim-ina  Verheerungen  werden  statt- 
haben ni  R  62,  40a.  u-ru-ba-twn  ina  mdti 
GÄL^^  63, 31a;  ebenso  wohl  auch  (nuTM-rw- 
ba-a-twa)  60, 90.  V  R  16,  78g.  h:  LIBIT . 
TAB .  TU .  RA  =  tt-ru-ba-a-tum.  2)  ein 
die  Felder  verheerendes  Thier  oder 
kollekt.  verheerendes  Gethier?  oder 
ebenfalls  Felderverwtistung?  vgl.  u. 
«''S.  K  152  CoLIV  58:  [  ]SUR  =  ur- 
ba-Um  syn.  ^tre-tum^  folgt  der  Getreide- 
wurm (kal-mat  äe-am).  [ur']ba'tum  syn. 
si-e-Uwi  auch  VR  27,  32h. i.  —  Ein  an- 
deres urbatu  S.  U.  IV.  inÄ. 

äribu  m.  Heuschreckenschwarm 
(so  genannt  als  die  Felder  verheerend). 
ki-ma  ti-bu-vt  a-ri-bi  ma-a-di  Sa  pän  Satti 
gleich  dem  Kommen  eines  zahlreichen 
Frühlings-Heuschreckenschwarmes  Sanh. 
V43.  304:  5ü.SE.BfR=  [a-]ri-bu 
(folgt:  =i^§u-ruin)^  möglicherweise  auch 
in  d.  Bed.  „Rabe"  gemeint  (s.  u.  dribu  Ä5). 
K.  4373  CoL  I  1:  ipj.BlR  =  a-ri-bu, 
Z.2-3:  pj.BlR.GAL d.i. grosse  Heu- 
schrecke (opp.  zirziiTti,  8.  d.)  =  drib  (stets 
^Ü.BiR  geschrieben)  ti-bti-ti  (Zugheu- 
schrecke?) kal-la-bufiu]  s.  weiter  u.  eribti. 
tibu-ut  .  8E .  BtR .  ZUN  d.  i.  äribe  HI  R 
60,  58.  80.  gU .  SE .  BtR  wird  vernich- 
ten (5A)  61,  1  b.  Pferde  etc.,  Schafe,  Sa 
eli  5ü.8E.BfR.ZUN  (Var.  ^U.BfR^O, 
d.  i.  äribej  morc^du  zahlreicher  als  Heu- 
schreckenschwÄrme  V  R  6,  94. 

äribÜ  Adv.  gleich  einem  Heu- 
schreckenschwarm. mit  der  Masse 
(ffibiS)  meines  Heeres  ^^Musasiru  a-ri-biS 
ak-tum-ma  bedeckte  ich,  kam  ich  über  die 
Stadt  M.  gleich  etc.  Khors.  73.  aus  den 
Schiffen  an  das  Ufer  a-ri-biS  ip-par-Su 
(flogen  sie)  Sanh.  Kuj.  3,  8. 

dribu  dass.wie<!?r'2'^,  Heuschrecken- 
schwarm. HR  5,  3.  4c.  d:  [Iü.bIR] 
IS. RA  =  e-rib  ttw-bu-xi-ti  (des  Getüm- 
mels, der  Massenhaftigkeit),  I^U.BtR. 


A.AB.BA  =  „  tam-tim  (des  Meeres). 
K.  4373  Col.  I  4  wird  das  erstere  Ideogr. 

durch  drib  ga  ,  Z.  6  das  zweite 

durch  drib  [tom-ö]  wiedergegeben;  drib 
(s.  0.)  stets  5ü.BfR  geschrieben.  Be- 
sondere Arten  von  eribu  (dribu)  sind  ferner : 
drib  ndri)  K.  4373  Ck>l.  I  7:  PJ.BÖI 
DA  =  drib  (gU.BfR)  wa-a-n 
Flussheuschreckc,  ein  Syn.  ist  kulilum 
(s-d.);  ^'^'^zi-bwu,  ^"'H-ak-ka-da-nu, 
dn{?)'di{?yiu  u.  a.  m.,  s.  diese  Nomina. 

öribü  (vgl.  hebr.  nan«)  dass.  K.  152 
Col.  IV  51:  gU.SE.Bte.p.A  =  e-ri- 
btt'ü  syn.  ka-äti-butt, 

n.  *y)^  («5)  öröbu  Prt.  erub,  trub  (mit 
ma:  erubma  z.  B.  V  R  5,  125,  häufiger 
erumma),  Prs.  irmb^  Imp.  (erub)  ir-ba  f. 
ir-bi^  Part,  eribu.  1)  eintreten,  hinein- 
gehen oder -kommen,  einziehen,  ein- 
dringen, am  häufigsten  von  Personen, 
absolut  oder  mit  Angabe  des  Ortes,  wo- 
(hin)  jem.  eintritt:  Präpp.  kirib  {ana  kirbi), 
ana,  ina^  doch  auch  mit  Acc.  Ideogr.  TU, 
s.  S»>  2,  2:  TU  {[tu.}ü)  ==  e-re-hu  in  {ki- 
rib) seine  Paläste  cru-vb  zog  ich  ein 
VR  5,  131.  die  übrigen  die  ki^b  Bdbili 
e-m-bu  8,  35.  i-ru-bu  (3.  PL)  a-iia  ki-ir-bi 
SU .  AN .  NA^  Neb.  VII  25.  ortia  ikaUi-Su 
^V.?*)-rM-ww-ma(l.Prt.)  Sanh.1 26;  BeU.8; 
Kuj.  1,  5.  itia  alt  le^i-nb  VR  53,  30a. 
S.  auch  u.  mribu.  Istar  e-TU'ub(Y.  ba)- 
am-ina  trat  herein  Asurb.  Sm.  124,  53. 
das  und  das  a-a  i'ru'bu-{u-)m  (Ideogr. 
TU. TU)  mögen  sie  nicht  betreten  TVR 
5>  '%o^-  e-ru-bu  a- 

na-kti  (das  ich  betreten  habe)  NE  17,  46 
vgl.  41;  19,  36.  41.  lu-rwba  a-na-ku  ein- 
treten will  ich  Höllenf.  Obv.l5.  wenn  du 
nicht  öffnest  das  Thor,  la  tr-ru-ba  a-na-ku 
ich  nicht  eintreten  kann  Z.  16.  a-na  UH- 
wi . . .  ir-ba  tritt  ein  in  unser  Haus!  NE 
42,  13.  ir-bi  be-el-ti  tritt  ein,  meine  Her- 
rin! Höllenf.  Obv.  40.  44  u.  s.  w.  ina  a- 
^-e  ali  bez.  abulUj  btti  u  e-reb  aU  bez. 
abtäliy  bki  beim  Herausgehen  zur  Stadt, 
zum  Thor,  Hause  und  beim  Hineingehen 
IV  R  52,  8-lOb.  nach  dem  Hause  äi 
e-ri-bu-iu  (dessen  Betreter)  Id  a^  bez. 
zummü  nüra  Höllenf.  Obv.  5.  7.  2)  von 
Baulichkeiten:  vorspringen  u.  dgL 
Sä  uS-Se  MürSu  a-na  girri  Sarri  ir-ru-ba 
wessen  Hauses  Fundament  in  die  Königs- 
strasse  eindringen  d.  h.:  die  Fluchtlinie 
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aberschreitend  in  sie  vorspringen  wird 
IR  7  F,  26.  In  umgekehrter  Weise  ist 
erebu  gebraucht  in  der  RA:  ubän  Id  ase 
vbdn  la  e^e^ij  s.  S.  8b.  3)  von  Zeiten 
und  Naturereignissen:  eintreten, 
der  Monat  Tebet,  ku^^  damu  e-ru-ba- 
amrma  eine  arge  Kälte  trat  ein  Sanh.  IV  76, 
woffirSanh.Eonst.42  ik-äurdam-ma,  4)  von 
der  Sonne:  untergehen,  opp.  (isü  auf- 
gehen. Cypem  welches  liegt  ina  kabal 
tämdhn  e-reb  Säm-Ü  im  Westmeer  Khors. 
146,  woltir  Z.  17:  Sa-lam  ^Tnii.  Für 
e-reh  Äimäi  Sonnenuntergang,  Westen  in 
Verb,  mit  ?i-U  Äimii  s.  «jn.  e  59  Col.  I 
15. 16.  18;,e  51  ebenda:  MI  (^-v)  =  e- 
re-bttf  19 .  SU  =  „  äa  Sain-Si^  MI  {ku-ga) 
GA  =  e-reb  Sain-Si.  VR  30,  22  e.  f:  ÜD . 
Tü  =  e^d>  Sam-Si  (Z.  21 :  =  ?iri  Sam-äi), 
42,42c.  d:  AN.UD.äü.A  =  e-reb 
Sirn-Si,  S»>  82:  U.UD  {ü-iu)  =  e-reh  (V. 
e-re-e4m)  '^''äam-äi.  VR  36,  4.  5d.  e.  f: 
U  (irf-j,)  =  e-re-bu  Sa  '^^iSäm-Si  und  e-re-bu 
Äi  M-7/W,  Z.  9  d.  e.  f :  U  (irf-n*)  ==  e-re-bu  Sa 
^''Säm-SL 

12  eintreten,  hineingehen  oder 
-kommen,  einziehen.  Frt.  itSrub^iterba 
und  etaraby  etarba.  a-na  btU  tap-pi-e-Su 
(in  das  Haus  seines  Genossen)  irte-ru-vb 
TVI151,  50  a.  aiui  biä  na-din  i-te-ru-ub 
(Ideogr.  TU)  ih-kä-lum  U  R  16,  61a.  b, 
8.  S.  55b.  CMia  Ub-bi  ali  Sa  Sarri  i-ter-ba 
K,  562,  20.  die  Götter  der  Erde  a-na 
ir-fi-tm  i-te-ir-bu  (Ideogr.  "^i^  NE), 
Samas  ina  i-Sid  Same-e  i-le-ni-ub  (Ideogr. 
äü.äU.RU)  IVR28Nr.2,  ^^.^^ki^^ 
Vgl  K.  2022  Col.  n  11:  ^><  =  e- 
[re?-]Ätt?  Nebo  a-na  UH  eSSi  e-ta-rab  zog 
ein  in  ein  neues  Haus  Obv.  31.  a-na 
^ZTU-oft  d.  i.  dara-ab  V.  e-tar-ba  (1.  Prt^ 
Asum.  n  101,  V.  e-ru-ba  I  59  {ana).  S. 
auch  u.  nMbiu  al-ki  ä-ru-bi  (Imp.  fem.) 
a-na  Mti-ni  (Istar  ist  angeredet)  Strassm. 
8399.  die  Hexe  mu-ter-rib-tum  Sa  bitdte 
die  in  die  Häuser  eindringt  IV  R  50,  2  a. 

mi  kausativ:  eintreten  lassen, 
einziehen  lassen,  hineinbringen. 
Mit  Acc.  oder  kiribj  ana  kirib  (auch  ina 
*wn&),  (iwa,  an«  Ubbu  iSte-en  bdbu  u-Se- 
rShSi  in  das  erste  (zweite  u.  s.  w.)  Thor 
lieas  er  sie  eintreten  HöUenf.  Obv.  42. 
45.  48  u.  s.  w.  der  den  Hanno  ka-inu- 
us-su  u-Se-ri-ba  (V.  rib)  ^ASSür  gebunden 
Mch  Assur  führte  Swrg.  Cyl.  19.  Me-ri- 


ba-aS  ki-rib  Ji^Ü.AN.NA-^  er  Hess  ihn 
(Cyrus)  in  Babylon  einziehen  V  R  35,  17. 
u-Se-rab-an-ni  (3.  Prs.)  kirrib  £ .  AN .  NA 
6, 115,  {ina)  ki-rib  Uruk  ü-Se-rib-Si  (l.Prt.) 
Z.  122.  die  Schätze  der  Länder  lu-Se- 
ri-ba  (lass  mich  bringen)  a-na  ki-rib  ma- 
ti-ia  65,  42b.  a-na  ki-rib  auch  35,  33,  a- 
na  kt4r-bi  Z.  34.  Sti-ri-ba-an-ni-ma  a-na 
ilsagila  führe  mich  hinein  nach  E.  IV  R 
59  Nr.  2,  25  b.  die  Götter  a-na  llb-bi  n- 
Se-ri-ib  (V.  rib)  liess  ich  darin  einziehen 
Tig.  VI  92.  Vn  110.  Kostbarkeiten  aller- 
art  a-na  Bdbili  a-na  mah-ri-Su  ü-Se-ri-im- 
ina  brachte  ich  nach  B.  hinein  vor  ihn 
und  . . .  Neb.  II  39. 

erbu,irbu  Einkommen, Einkünfte, 
Ertrag.  Nineve,  worinnen  alljährlich 
meine  kgl.  Vorfahren  e-rib  la  nar{?yba-a-ti 
bilat  malkS  kibrdt  arba^  imdanaljharü  eine 
nie  versiegende  (?)  Einnahme,  die  Abgabe 
der  Fürsten  der  vier  Himmelsgegenden  em- 
pfingen Sanh.  Bell.  38;  Rass.  65.  die  Him- 
mel bringen  ihren  Überfluss  {beiigalhi\ 
die  Erde  ihren  Reichthum  {bi^bu)^  das 
Meer  seine  Gebühr  (miSirtu)j  Sa-du-11  i-rib- 
Su  das  Gebirg  seinen  Ertrag  (= 
MU.UN.DA.RI)  IVR  20  Nr.  1,  21/22. 
Merodachbaladan  der  alljährlich  (?  immer- 
fort?) bilatsu  kabittiin  bi^b  idnitim  rapaStim 
zur-Su  bar-ru-bu  ir-ba  u  ki-Sa-a-ti  (Einkünfte 
und  Geschenke)  eilends  darbrachte  dem 
Herrn  der  Herren)  Berl.  Merodachbal.- 
Stein  n  17.  wenn  eines  Hauses  Thore 
weit  sind,  ir-bn  ir-ru-ub-Sti  wird  Einnahme 
hineinströmen  K.  196  Col.  II  11.  Sehr 
häufig  in  den  Kontrakten  irbu  Sa  bdbi  die 
Thoreinnahme:  6  Südl  k^<tpi  uUu  ir-bi  Sa 
bdbi  Str.  IL  284,  14. 

niribu  PI.  mribi  und  niMte  (niribeti). 
1)  Eingang  eines  Hauses,  Theres.  PI. 
niribe).  Thürflügel  v-ral-ta-a  ni-rib-Sin  be- 
festigte ich  in  ihrem  (der  Paläste)  Ein- 
gang Khors.  161.  Löwen-  und  Stier- 
kolosse ni-ri-bi  tiSa§bit  liess  ich  an  den 
Eingängen  Stellung  nehmen  Tig.  jun.  80. 
iStappild  ni-ri-ba-Sirdn  es  waren  zu  niedrig 
geworden  ihre  (der  beiden  Thore)  Ein- 
gänge Neb.  V  63.  i-na  ni-ri-bi-ti-Si-na  in 
ihren  (der  Thore)  Eingängen  Sarg.Platten- 
Rücks.  23.  2)  Eingang,  Zugang  zu 
Gebirgen  und  Gebirgsthälern,  sowie  Ort 
des  Zugangs:  Pass,  Klause,  Schlucht, 
gewaltige  Gebirge  Sa  ni-rib-Swnu  aS-tu 
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schlecht  zugängliche  {upatti)  Khors.  14. 
tüde  mar§xite  ü  ni-rirbi-te  SupSukdte  uSetih 
(1.  Prt.)  Tig.  IV  53.  z-na  ne-rirbi-Su-un 
pi'ku'ti  SÜJiuhiS  e-ru-um-ma  in  ihre  (der 
Berge) . . .  Pässe  (Thalschluchteu)  drang 
ich  mühselig  ein  Sanh.  IV  10.  ina  ni-rib 
Sa  bi-rit  *'^^Lära  **^^Bidirgi  ....  eru-ub 
(V.  e-tar-bd)  in  die  Schlucht  zwischen  den 
Bergen  L.  und  B.  drang  ich  ein  Asurn. 
n  60£1  a-na  nirri-bi  (V.  ni-rib)  Sa  eru- 
ub  Asurn.  II  33.  Wiederholt  mit  dem 
Determ.  ^'^^  (wohl  hesser  als  **^).  im 
(iaäj  rn^ri'be  (V.  nirrib)  Sa  ^^X  Tü-a^»  (V. 
e-iar-ba)  Asurn.  II  19  f.  ina  ^^'^ni-ri-be  Sa 
'^^^^ SiinesiTJJ-ub  d.  i  eru-ub  Salm.  Oh.  24f.; 
Mo.  Obv.  15:  ina  m-ri-bi  etc.  ina  ^"''^ni-ri-be 
Sa  '^^^Äl'zi  eru'ub  Salm.  Ob.  42.  ana  (**''') 
ni-rib  Sa  ^X  etara-ab  (V.  e-tar-ba)  Asurn. 
159. 

terubtu  wahrsch.  Einzug,  die  Tempel 
der  Götter  vollendete  ich,  te-ru-bat  bitäti- 
Sti-nu  aSktm  ihren  Tempeleinzug  veran- 
staltete ich  (die  grossen  Götter  ana  libbi 
uSerib)  Tig.  VI  90. 

BurubtuEinbringung,  Einscheue- 
rung(des  Getreides,  der  Feldfrucht  u.  s.w.). 
Ideogr.  MU.UN.DÜ.  K.  4170,/K.  4322 
Rev.  17—20:  Sti-twib-tum,  „  Se-im  bez. 
Sa-maS-Sam-me  (des  Sesams),  m-lu-up-pi 
^der  Datteln),  Z.  13:  a-na  Su-ru-vb-<i  ebüri 
(der  Feldfrucht). 

in.  3*1^  (5|?).  /?a-/itt-Äi(5M)  a;*-^»?^  sein  Ant- 
litz ward  verstört,  niedergeschlagen,  ver- 
düstert 0.  dgl.  NE  9,  48.  Oder  zu  I.  nn« 
zu  stellen? 

IV.  3*1^  («J  Stamm  der  beiden  folg. 
Substt.: 

urbatu  eine  Schilf  art.  elippe  (Schiffe 
aus)  '^ur-ba-te  Salm.  Mo.  Rev.  77;  vgl. 
«lÄ-'^bS  Jes.  18,  2?  Si-i'bu  kitna  ur-ba-ti 
(=^  Ü."(jÜG,  vgl.  u.  elpitii)  uS-na-al  (wirft 
sie  nieder)  IVR  22, 36a.  K.  4354  Col.  12: 
zer  ^^'^  w-ba-te  —  *^*"bi-un-gu  (letzteres 
unmittelbar  darauf  durch  gn-ü-m  erklärt). 
—  Ein  anderes  urbatu  s.  u.  I.  niÄ. 

iirbatis  Adv.  wie  Schilf  gat-H  rap- 
sa-tu  ur-ba-ti-iS  uS-m-il-lum  (sie  haben  nie- 
dergeworfen) VR  47,  50a. 

urbänu  (vgl.  Ä:nniÄ)  dass.  ur-ba-tu 
=  'fur-ba-nu  VR  47,  50a. 
arbu  K.  245  Col.  IV  20:  [  K1AR(?).RA 
=  ar-bu]  folgt  di-fiu-u^  ar-bu  Su-v  Z.  37. 
VgLauch  u.  ardu,  —  muimarbu  (=KA.R. 


RA),  das  möglicherweise  mit  diesem  arbu 
gleichen  Stammes  ist,  dessgleichen  mVz- 
bu-tu  s.  einstweilen  u.  5. 

äribu  («5)  Rabe.  HR  37,  3e.  f:  a-ri-hu 
^  ha-Jiar  syn.  a-ri-bu,  ki-ma  a-ri-bi  (= 
TJU.SE.BIR.5U)  IVR  3,  '%ib;  das 
Ideogr.  beruht  auf  Verwechselung  mit 
äribu  Heuschreckenschwarm  (s.  I.  SnK). 
a-ri-ib-Su  ^a-almu-um-ma  bez.  pi-su-um-ma 
sein  schwarzer  bez.  weisser  Rabe  (= 
SIR.BUR.MI  bez.  UD.HU)  K.  4995 
Obv.  ^%9.  22/23  {EME.SAL).  a-ri-ba  (= 
Ü.ELTEG.GA.gU)  is-^-ra  na-ri-ir  ihrni 
IVR  30*  35/3ga. 

Äribu  dass.  VR27,33c.d:  pr.BIR. 
JJÜ  =  e-ri'[bu];  zum  Ideogr.  S.  u.  äribu. 

i-ri-ib  etc.  K.  4350  Col.I  44f.  s.  u.  n*^n; 
ebendort  s.  einstweilen  i  -  r  ab  Neb.  WinckL 
III  27.  Nahen.  Ann.  U  16. 

erib(a),  iribam,  er-ba  s.  u.  n\ 

Xirbal(I)u  ein  VogeL  HR  37,  6e.  f: 
ur-ba-lum  J  ia-^ar  üäni  syn.  ka-ri-ib 
masi?  barT)'ha-a-ti,  Für  l^a-har  =  a-rt^ni 
s.  d.  Vgl.  auch  ur-bal-lum  Z.  29  b.  wr(?)- 
bal'lum  HR  44  Nr.  9. 

argabu  ein  Vogel.  HR  37,  22  e.  f :  ?>- 
ka-bu  syn.  ar-ga-bu  {ar  besser  als  ri  II  R). 
Führt  kjg  auf  urspr.  k? 

irgilu  und  irgi^U  Name  zweier  T  hiere, 
zu  der  ideographisch  durch  I^ü .  BfR  d.  L 
äribu ,  eribu  (Heuschrecke)  bezeichneten 
Klasse  von  Thieren  gehörig.  HR  5,  12. 
13c.  d;  VR  27,  1.  2g.  h:  IJU.BfR.IR. 
GI.LUM  =  ^(-ZMm)  d.  L  irgiUim  und  ^ü. 
B1R.IR.GI.su  =  Su{'su)  d.  L  irgipi. 
Vgl.  auch  K.  4373  CoL  I  15. 16.  Für  Gl. 
LUM  und  GI.SÜ  beachte  K  4378  Col. 
VI  5.  6. 

Urigallu  (aus  URU  =  na^äru  s.  d.  und 
GAL  gross)  urspr.  grosser  Beschützer. 

1)  viell.  vom  ältesten  Bruder  ÜR 
29,  63  a.  b:  BAB .  BAB .  GAL  =  wi-gal- 
lum  (uri  geschr.  SES),  mit  tar-din-nu  und 
diip-pu-su-u  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

2)  eine  bestimmte  hohe  Priesterklasse, 
am  2.  ^Nisan  soll  während  der  Nacht 
*'*~^^SES .  GAL  d.  i.  der  urigallu  gehen  und 
Flusswasser  ausgiessen,  zum  Gotte  Bei 
eintreten  und  vor  ihm  ein  Gebet  sprechen 
IVR  40  Nr.  1,2a.  urigallu  (§ES .  GAL) 
is-ruk-nui  bita  ip-Jcid  Nabon.  Ann.  CJoL  U  8. 

3)  eine  Bezeichnungsweise  des  (jK)ttes 
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Nergal,  geschr.  ^«SES.GAL  Asurn.  II 
25.  27.  Salm,  Mo.  Obv.  44  (stets  mit  der 
Apposition:  a-lik  pa-ni-ia  oder  pänt-ia), 
merher  gehört  wohl  Ib,  13:  MAÖ.MAS 
=  u-ri-gal'lum;  vgl.  Z.  10  ÖES.GAL 
d.  L  un^aUum  (in  Z.  8.  9  gehen  zwei 
IdeogiT.  des  Gottes  Nergal  vorher). 

urigallütu  Stellung  eines  urigallu- 
Priesters.  Asnrbanipal  bestellte(?)  seine 
beiden  Brüder  ana  «*»''äEä.GAL  d.  i. 
urigaüuriu  ina  pdn  '^^[Ä^r7]  und  ina  pän 
^SinK.  891  Obv.  16.  17. 

argamanntl  rother  Purpur,  mit  De- 
term.  SfG  d.  i.:  üpätu  (s.  d.)  rothpur- 
pnrne  Wolle.  Schafe  deren  Pelz  (^jwl/w) 
ar^a-manrnu  ?ar-pat  rothpurpum  gefärbt 
war  m  K  9  Nr.  3,  56;  Lay.  68  Nr.  2,  1. 
^A^ta-kü-tu  ar^a-man-nu  violett-  und 
rothpurpume  WoUe  (Tributgegenstand) 
IHR  9  Nr.  3,  55;  vgl  Lay.  69  Nr.  1,  7 
{dr^a-man-nu).  ta-kil-tu    ^^^^^  ar^a- 

mati-nu  Ehors.  142  (Tempelgeschenk). 
182  (Geschenk  an  die  Grossen  des  Reichsi 
Sanh.  Kass.  55  (Tribut  aus  Jerusalem). 

irgisu  8.  u.  irgüu, 

*ardu  m.  PI.  arddni  Knecht,  Sklave. 
Ideogr.  (von  mir  durch  ARAD 

wiedergegeben),  passim.  Summa  amelum 
ar-da  (=  SAG.GÄ.E?)  i-gu-ur  wenn 
jemand  einen  Knecht  miethet  V  R  25, 
5b-  meinen  K.  IH  R 15  Col.  H  9. 
VR  28,  65g.  h:  aiw/w  Syn.  von  db-du. 
K  5432:  ar-du,  am-tu,  ar-du  am't[u\  Sm. 
305:  {re-^eSu  syn.  ar^u\  [a^<]a-52-rw  syn. 
ar-du  u  amtu.  ar-di-en  (Gramm.  §  67,  a,  3) 
u  h-ncMi-ü  Knechte  und  Mägde  1  Mich, 
n  4.  V  Ra9,  44c.  d ;  K.  2008  CoL  HI  46: 
LA .  BAR  =  ar-Ju,  mit  reSu  und  ahdu 
Eine  Gruppe  bildend,  ip-ru  ar-[c?i]  Ver- 
köBtigung  des  Sklaven  s.  u.  II. nt«.  (HR 
28,  69b.  c:  IM.RI.A.BE  =  ar-[c/u?] 
oder  örr-r^?J,  oder  wie  ist  sonst  zu  er- 
gänzen?). arad'Sarrutu  s.  u.  put  {tlX%). 

*ardüta Knechtschaft,  Unterwür- 
figkeit. Sehr  häufig  in  der  RA  ardütu 
«TT^üu  jem.  unterthänigst  huldigen,  alle 
Könige  ar-du-ti  e-pu-Su  huldigten  mir  I R 
35  Nr.  1,  22.  er  fE^ste  meine  Füsse,  ar- 
di*-ö'  epu{KAKyta  huldigte  mir  Z.  18. 
ai'Su  oder  a-na  e-peS  ardu-u-tiria  um  mir 
zu  huldige  Asarh.  II  36;  IHR  15  Col. 
n  22.  a-na  ardu-ti-ia  VR  4,  31.  a- 
Delitzsoh,  Assyr.  Handwörterbuch. 


na  e-peS  ardu-u-ti  zur  Huldigung  (schickte 
er  seinen  Gesandten)  Sanh.  III  41.  e-piS 
(Part)  ardu-U'ti  K.  2675  Rev.  18.  H  R  33, 
12  e.  f:  ana  dr-du-ürSu  (=  NAM .  ARAD). 

urdütu  dass.  ur-du-ti  ü-pu-Sü  kudurru 
ememnüti  (legte  ich  ihnen  auf)  Asurn. 
in  125;  vgl.  Stand.  12. 

♦ardatuf.  1)  Magd,  Sklavin.  VR 
29,  7e.  f:  [  ]  KIL  =  ar-da-tum]  vor- 
hergeht: he-el'tum Herrin.  2)  Magd  L  S.  v. 
Weib,  Frau,  Beischläferin,  ar-da-tum 
(zum  Beischlaf  dienend  dem  edlu)  Höllenf. 
Obv.  78.  Rev.  8.  10.  ar-da-tum  (=  Kl. 
EL)  IV  R  16,  9b  (II  ed-lu).  dr-da-tti  (= 
KI. EL)  ina  mastakiSa  uMlü  27,  %b 
{\\ed'la).  ar-dff-fM(=KI.EL)  Sa  kdtäSa 
Id  misd  26,  13/^4  b.  /KI .  EL^*^ d.  L  arddte 
opp.  '''^"hci'i-re  Höllenf.  Obv.  35.  ar-da-at 
(=  KI .  EL)  Ule  s.  XL  lüü.  V  R  42,  60  e.  f : 
KI. EL  =  ar-da-tum  (vgl.  zum  Ideogr. 
hatüUu).  n  R  25,  40  a.  b :  Mü .  TIN  =  <ir- 
da-ium  (Z.  39:  =  zi-ka-rum), 

aradu.  a-ra-du  syn.  zikaru  s.  d.  Wohl 
verwandt  mit  arÄi. 

arädu  Prt.  ürid  Prs.  urrad  Imp.  rid  herab- 
steigen s.  u.  im. 

urudü  Kupfer.  Vgl.  die  Glosse  u-ru'du 
beim  Ideogr.  von  erü  Kupfer  S^  114. 
^za-za-a^ipi-ü-üc  u-ru-dire  Sanh.  Kuj.  4,  27. 

I.  rni^  ^«  nu-nh'Sim  ü  begallim 
lu  &ri-Si-na'ti  in  (mit)  Fülle  und  Über- 

fluss  ich  sie  (näml.  die  Bewohner  von 

Sumer  und  Akkad)  Hamm.  Louvre  II  8. 

n.  (^i)         umhegen,  umfrie- 

digen, schützend  umgeben  (eins  mit 
I.  !TW?).  Möglicherweise  der  gemein- 
same Stamm  der  folgenden  Nomina: 

aritu  (wahrsch.  drttu  Part)  poetischer 
Name  der  Thür  als  der  uniegenden, 
schützenden.  HR  23,  6c.  d:  a-r/(8ic)-fttm 
syn.  da-al-tum  S.  d. 

aritu  (drttu?)  PI.  aräti  Schild  (Schutz- 
wehr). Fast  stets  mit  Determ. 30Ö00 
IcaStu  (Bogen)  30500  ^a-ri-tu  (nahm  ich 
von  der  Kriegsbeute  für  mich)  Sanh.  Sm. 
98,103  (=Kiy.3, 18);  vgl.  Sanh.Rass.59: 
10000  kaStu  10000  'fa-ri-ttu  ""^^^^dbe  haSti 
^'fa-ri'ti  (V.  a-nY)  die  Bogenschützen, 
Schildträger  V  R  7,  2;  folgen  ^'^^^um- 
ma'(ar)m  """^^^kit-kit-twu.  K.  4395  Col.II 27 : 
amel  ^'fa-rit,  gefolgt  von  UTuel  kaSti,  Dass 
arUu  eine  best.  Art  Schild  ist,  lehrt 

9 
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Ssmk.  I  24:  vli^yta-na-az-har  Idma  kiS- 
katte 'forra-a-te  'fka-ba-ba-a-te.  Dieser  Stelle 
zufolge  möchte  ich  auch  VE  32,  46c  in 
za-ri'tum,  Syn.  von  tukku  und  habdhu^ 
lieber  a^um  vermathen.  Die  Stelle 
IV  ß  61,  59  c  {arri-it-ka)  etc.)  s.  u.  diku 
aufbieten. 

üru  (so  d.  h.  als  eine  Form  wie  bunu, 
müSu  wird  vmi  zu  fassen  sein)  m.  üm- 
hegung,  Umfriedigung,  Gehege, 
Pferch,  ü-re  e-lu-ti  ü-re  rap-Su-ti  kima 
age  i-hir-rum  über  hohe  Gehege,  über 
breite  Gehege  setzen  sie  gleich  der  Fluth 
(Ideogr.  QUäUß)  IVR  Iff.  Coli  24/^5. 
ü-ru  e-lu'ti  bez.  Sap-lwtiK,  257  Rev.  68.  70. 
^att-rtt  (=:GUSUR.RA)  ibbalakkitu  der 
in  das  Gehege  eindringt  IVR  16,  64a. 
ana  urri-ia  (=  GÜSUR)  a-a  ibbalkitüni 
IVRlff.  Col.  in  «^7/58.  a-na  ti-ri  ...  (= 
GUäüR-a-^'u)  27  Nr.  5  Rev.  ki-ma  u-re 
mitburat  usallu  an  SteUe  der  Gehege 
(d.  h.  der  von  Menschenhand  sorgsam  ge- 
hegten und  gepflegten  Felder  und  Wohn- 
stätten) alles  Ein  Sumpf  NE  XI 128 ;  wrw 
scheint  hier  sowohl  kikkiSu  als  igaru  in 
sich  zu  begreifen.  81, 7—27  Rev. :  [GUSÜR] 
(d.  L  das  Zeichen  Sa  pisanndhi  mrra  i-du) 
=  (23)  ü-rtm  und  (24)  gu-Su-rum,  Rm. 
Frgm.  Obv.  (s.  WB,  S.  53):  . . .]  GüäüR 
= vrTu  und  vrru-u  (folgt  bi-tum) ;  es  braucht 
vor  GUäUR  nichts  zu  fehlen. 

tirü  1)  wie  üru  Umhegung,  Ge- 
hege, Pferch.  S.  üru  am  Schluss  und 
vgl.  noch  V  R  39,  51  c.  d:  ]  GUSUR  = 
tt-r[w-M?].  2)  Pferch,  Stall  vierfüssiger 
Thiere,  auch  ure  eist  Pferdestall  genannt 
(ohne  damit  auf  Pferde  beschränkt  zu 
sein).  i7ia  ü-re-e  (am  Stalle)  ia'il 
IV  R  51,  58b;  folgt:  ma  a-^i  ü-ma-me  (ge- 
meint sind  die  Thiere  im  Stalle).  aSakkti 
ma  ü-re-e  si-si-i  (=  SAG.TIK.^AZ. 
JMM)  uS-ni-il-ma  18*  Nr.  6  Obv.  % ;  ge- 
mäss den  anschliessenden  Zeilen  sind 
Esel  und  Eselinnen  in  dem  Stalle  unter- 
gebracht. Für  TIK.5AZ  vgl.  u.  Sigaru 
Käfig.  Rm.Frgm.  (WB,  S.53):  [LIBI]T. 

=  ü'Te-e  strsi-e,  ^'^^^räb  ü-re-e  Stall- 
meister VR  55,  53  (s.  sofort).  8)  Stal- 
lung, von  den  Stallthieren,  spec.  Pfer- 
den: den  Hengsten,  urd,  und  Stuten, 
urdte.  "'^^^räb  ü-re-e  ü-ra-a  u  fsisü^^  ana 
Ubbi  aldni  Id  Sürubi  dass  kein  Stallmeister 
Hengste  und  Stuten  in  die  Städte  bringen 
dürfe  VR  56,  53.  Im  Gegensatz  zu  urd 


und  im  Hinblick  auf  K  493,  7:  23  ü-ra- 
a-te  . . .  ittalkdrd  sowie  den  Amtsnamen 
rab  ü-ra-te  HI  R  50  Nr.  1,15  dürfte  /sisü^^, 
d.  i  „Stuten",  urdte  gelesen  werden  dürfen. 
S.  auch  unten  urü  besonders. 

m.  ÄTu  mit  einem  Baum,  einem 

Wald  etw.  vornehmen  —  was?  noch  un- 
sicher (der  frischen  Triebe  und  Zweige 
berauben?).  K.  4386  CoL  n32:  SUD  = 
ür-ru-üj  mit  i>M  urrü  und  urü  (s.  sofort) 
Eine  Gruppe  bildend. 

n  1  Inf.  urrü.  Als  solcher  ist  der 
Ideogrr.  wegen  wahrsch.  ü-ru-u  zu  fassen 
an  den  folg.  Stellen:  HR  30,  20-22 e.f: 
IS  >^X^  >^X^  (sie)  und  IS.PA.TAR 
(gwnJ)TAR^^^  =  ü-ru-u  Sai?i,  IS.TIR. 
SÜD. SUD  =  urü  Sa  kiSti.  Z. 'lOe.  f: 
[>^X>^  ?]  (der  letzte  Keü  noch  sichtbar) 
=  ü-ru-u  Sa  a-ri  Für  das  Ideogr. 
s.  kasdmu  und  kasd^  Viell.  ge- 
hört hierher  Sarg.  Cyl.  18 :  Sargen  der 
den  Fürsten  des  Stammes  Tu'amuna  i-pi- 
du-ma  ur-ru-ü  maJ^r  Sär  '^^^Kaldi,  sowie 
IIR30,  23.  24e.  f:  IM.SE.SE.KI  = 
ur-ru-u  Sa  Sdri  (Wind,  geschr.  IM),  («-/^) 
^.^fftt^  =  wr-rw-M,  wofür  S^  1  Rev. 
Col.  rV  3  iur-rti-u  bietet  (ebenfalls  ur- 
ru-u  zu  lesen?). 

urru  Adj.  (Form  wie  nukkusft),  K.  4386 
Colli  33:  MU.MU.SUD.SUD  = 
ur-ru-ü. 

urü  ein  Theil  des  Badmes,  z.  B.  der 
Dattelpalme.  VR  39,  41.  42c.  d,  vgl. 
HR  39,  26.  27c.  d:  (lij .) PA . KUD . DA 
und  GAN .  SAR  =  ü-ru-ü.  K.  4386  CoL 
n34:IS.PA.KUD.DA  =  ?i-rM-tl  Von 
der  Dattelpalme:  VR  26,  46  e.  f:  I§.PA. 
KUD.DA  =  firru-u  (Z.  47:  = 

naSbatu);  K.  4346  CoL  IV  70:  =  ü-ru-u. 
VR31,  23g.h:  I§.PA.KUD  >^Bfff? 
=  ü-ru-ti  e-rum, 

IV.  n*li^  («2)  ®^  Prt-  ^^^^  ^^^^ 

erat  schwanger  sein  oder  werden. 
i-ra-an-ni  sie  ward  mit  mir  schwanger, 
empfing  mich  IHR  4  Nr.  7,  4.  wenn  ein 
Weib  IM  i-ri-ma  IM  tdid  K.  258  Obv.  22. 
wenn  ein  Weib  a-rat-ina  Obv.  1.  2.  ina 
la  na-ki  mi-i  e-rai-me  (Ideogr.  ^y^T .  A) 
i;ia  la  a-ka-li-me  ka-ab-rat  H  R  16, 48  a.  b. 
S^  57:  ^Y?YG*«wO  =  e-ru-u  (und  =  a- 
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ia-y/w);  das  Ideogr.  bed.  wohl:  Schwänge- 
rung {rijiütuy  A)  in  das  Innere  anfoehmen, 
empfangen,  vgl.  VR  22,  50a.  b.d:  A(a.«) 
=  e-ru^H.  VR  89,  48.  49c.  d:  ^y^Jund 
SAL  Sffy^  =  €'ru'[u\  Als  Schwanger- 
schaft herbeiführend  bez.  hemmend  gilt 
der  ahan  e-re-e  bez.  la  e^e-e  II  R  40 
Nr.  2, 10. 11  (=  ^yff );  27,  59. 60c. d 
(=  ^y^y  .A).  Für  die  Pflanze  Sam  ere 
bez.  M  eri  s.  u.  Sammu, 

eritu  f.  schwangere  Frau,  PI.  m- 
d/w  nnd  erdJta.  Ideogr.  ^  ^y^J  (-«Ataru  wZ- 
lad  K.  220  Obv.  5).  e-ri-a-tum  m-U-Si-na 
RU(?)DI.A  in  R  60,  114;  62,  26a. 
/^y^J-^'  (Var.  e-ra-a-ti)  werden  Knaben 
gebären  59,  33b.  erid^  auch  von  ge- 
witterschwangeren Wolken,  ein 
schwerer  Stnrm  (imbaru)  Sd  dvn-ni  e-ri- 
ia-a-ti  Sanh.  V  46.  Vgl.  HR  32,  31b:  ^ 

t4ritä  f.  dass.  ta-ri-tti  Sa  IdrhnmaSa 
uShiru  bez.  patru^  rummü^  lä  iSaru  (Ideogr. 
durchweg  UM. ME. DA)  K.  246  Col.  I 
40-43.  S»>  1 1 9 :  UM .  ME .  DA  {um.me^da) 
=  ta-ri-tim.    K.  2051  Col.  IV  14.  15: 

fc|MM,  Sit. ME. DA,  öit.me. 

GA  .(..)=  to-n-<M.  VR  31,  27g.  h:  ta- 
rt-lttm  syn.  mdrat  up-pi  (s.  uppu), 

V.  niK  (^^4)  nackt,  bloss  sein.  Hiervon 
*uru  (in  WB,  Nr.  118  von  einem  St. 
*nM4  abgeleitet,  was  an  sich  ebenso  mög- 
lich; doch  vgl  u.  n.  niÄ  ebenfalls  das 
Nebeneinander  von  üm  und  urü)  Blosse, 
Scham,  Schamtheile,  spezieU  des  Wei- 
bes. iir-l-i/wV^TiaentblössedeineSchamNE 
11, 9.  tir-äa  iptema  Z.  16.  IIR30, 14--19e.  f : 
SAL  (j^a^i-ia)  LA,  SAL  (x«-«/)  LA,  SAL  {ki-id) 
^ff^,  SAL(«.r.r«-«^)<rf,TIK.TI,GAB. 
BA .  TI .  IN .  NU  =  ti-n/.  VR  16, 35g. h: 
GAB. Tl. IN. NU  ==  w-rwm.  S.  auch  das 
folgende  uriL  Für  urru  syn.  bi^^rum  s.  d. 

wen  dass.  K.  4386  Col.  I  32. 33:  SAL 
(mu^)  LA  =  u-rum,  SAL  (mu-^u»«d)  LA  = 
u-ru'U  ia  simdSti  (geschr.  SAL),  mit  biz- 
zürum  Eine  Gruppe  bildend.  S.  auch 
unten  urü  besonders, 
arü  Inf.  K.  4606:  a-ru-u  Sa  nikasi,  s.  WB, 
S.  476. 

arü  Prt  üri,  Urd  fuhren,  leiten  s.  u.  Tr\\ 
arü  Löwe  (Ä|)?  s.  sofort  u.  arü,  erü  Adler, 
ara  (^)  PL  ardm  und  6rÜ  Adler.  Die 


Form  arü  liegt  sicher  vor  im  Adv.  ardniS, 
Ob  aber  NE  14,  19:  ^-pur  a-ri-e  ^-pur- 
a-Su  von  Adler-  oder  von  Löwenklauen 
zu  verstehen  sei,  ist  unsicher.  Für  „Löwe" 
spricht  NE  74,  20b:  Hma  a-n-[(?]  ||  kima 
neS-ti  (gleich  einer  Löwin),  gegen  den 
Löwen  spricht  die  Nichtnennung  von  arü 
unter  den  Synn.  von  ni-Su  (s.  d.).  (Ein 
Lond.  FrguL  beschäftigt  sich  nüt  den 
Wörtern:  e-7*u(?),  i-rum,  a-rirttm,  a-rw-w; 
1cal{lab)'bu  a^ru-u,  Mr-n<m,  ur'rtiru).  — 
HR  37,  9d.  e.  f:  [n).]5U  =  e-ru-ü  syn. 
na-aS-ru  Adler.  VR  39,  46c.  d;  HR  39, 
31  cd:  ID. 511  =e-ru'U.  S.  auchu.na^, 
und  vgl.  oben  am  {arü)  syn.  Jcarradu, 

arllnii   Adv.   adlergleich,  meine 
Krieger  eli  ndrdteSti  a-ra-mS  ü-Sap-riS  liess 
ich  über  seine  Kanäle  Adlern  gleich  fliegen 
Khors.  129. 
8XU.  a-rw-M  syn.  ku-lti-lum  s.  d. 

erü.  m.  Kupfer.  Ideogr.  ^« 

(=  ^>^)  w  a-na-ki  mtibalUlSttnu  atta  (0 
Feuergott)  K.  44  Rev.  ^*/,7.  erü  par-zU- 
hm  {bi-nu-ut  SadiA,  SO  Oppebt)  Khors.  180. 
e-ra-a  kiribSu  aStappaku  K.  goss  ich  in  die 
Form  aus  Lehm  Sanh.  Kuj.  4,  24.  Schwel- 
len und  Zapfen  bi-ti-ik  eri  Neb.  VI  14, 
pirti-ik  eri  YHl  8,  bi-ti-ik  e-riri  IX  15. 
mesir  eri  (nam-ri)  s.  u.  mesini  (IDä).  ah- 
kullätj  aJckul{U)  ere,  erü^^j  erü  ZUN  0.  ä. 
kupferne  Hacken  s.  u.  aJckullu.  S^  114: 
^^3^  (ti-ru-äu)  =  e-ru-ii  (vgl  auch  urudü). 
VR  39,  43-45C.  d;  HR  39,28--30c.  d: 
AD.^AL  undäA.KAL.GA(d.i. 
was  stark,  fest  ist)  =  e-ru-u.  Die  beiden 
letzten  Ideogrr.  könnten  einem  andern 
erü  gelten.  Doch  beachte  VR  27, 16a. b: 
^  =  e-ru-ti,  ^  KAL.GA  =  erü 
dan-nu.  Das  Metallwort  Uegt  sonst  noch 
vor  HR  30,  39— 41b  {rurpi-i^  erS,  ep-ri 
eri,  erü  BE  Sa  IcaJc-Jca-ru  ikkalu-Su), 

eru  Subst.  VR39, 47c.d;  IIR39, 32c.d: 
'''^''«gAR .  gAR  =  e-rti'U.  Für  ummdtn(m) 
Sa  erS,  gesdir.  e-re-e  oder  TAK  bez. 
gAR.:^AR,  s.  xmmdtu  (S.  93£). 

uru.  VR  28,  83— 86c  d,  korrigiert  nach 
D.T.  58,  der  richtigeren  Abschrift  des 
betr.  babyL  Originals  (vgl.  WB,  S.  145. 
ZK  n  332),  nennt  naUaptu  ü-re-e  als 
Syn.  von:  (83)  lu-buS-Se-e,  (84)  il-te-pi- 
tum,  (86)  na-ab'la-pu,  (86)  na-si-iS-tum. 

9* 
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Die  auf  D .  T.  58  weiter  folgenden  drei 
Nomina:  azfna'tmn^  äiri'bu,  ul-pa-nu  dürfen 
wohl  auch  noch  als  Synn.  von  nablaptu 
ure  betrachtet  werden.  Zu  iirü  IL  JTIÄ 
oder  V.  gehörig? 

li-ra-tum  VE  28,  76a  s.  marratum. 

uritU  geschr.  urri^um,  VE  28,  78a  in 
Einer  Synonymenreihe  mit  Senu,  s.  u.  unim. 

irzitim,  erzitim  s.  u.  ir^u  Erde. 

I.  (^i)  Stamm  der  folgenden  Substt: 
argu  m.  Weg,  Strasse,  ar-^e  edlud 
durur^e  lA  pitute  uSeüh  (1.  Prt)  Tig.  IV  56. 
ar-ie  pa-aS-ku-te  (arge  Wege)  Sode  mar- 
Asum.  i  43  (attalak).  Salm.  Mo.  Obv. 
19.  Eev.  41.  der  ar-^e  pa-aS-leu-te  ittal- 
laku  Obv.  10.  S.  auch  u.  urbu  und  vgl 
den  Namen  der  grossen  babylonischen 
Wasserstrasse,  des  Kanals  Ärabtu  (s. 
nn.  prr.). 

"iirgu  st.  cstr.  urui^  m.  und  f.  dass. 
ur-^  la  pi'tU'U  fu-de  pa-aS-Icu-ü  Sanh.  IV  4. 
ür-hu-um  aS-tu-tim  pd-da-num  pi-l^u-ti  (Plu- 
ralformen) Neb.  n  17.  ä'li'ka  urru-u^  mu- 
U'ti  er  ging  den  Weg  des  Todes  Ehors 
118.  Sup'Surhai  (gar  arg  ist)  u-ru-ub-Sa 
NE  67,  24.  ur-he  ru-ha-ü  ferne  Wege  NE 
73,  5.  65,  9.  ur^'ui  (schlechte  Schrei- 
bung) ketä  u  mUarij  \\harrdn  VE  65,  31b. 
urbu  oder  arhu  §abdtu  (1 1.  2)  einen  Weg 
wohin  einschlagen  s.  u.  tül  (ü-ru-ubi  <^^' 
bu),  uSalUma  vrni'ub  hit  ^-Äa-h'Khors.l41; 
Sarg.  Ann.  310  s. u.  etkitu,  II E  38,  24c.d: 
5AE .  EA .  AN  =  ur-jM  (dessgL  =  bar- 
rdnuy  da-ra-gu  und  meteku). 

nru^u  dass.  in-nab-ta  ü-ru-ub-bi 
tam-thn  er  floh  meerwärts  (eig.  den  Weg 
des  Meeres,  zum  Meere)  Asurb.  Sm.  192, 10. 

n.  n*lM  {^i)  schnell  sein,  eilen. 

n  1  eilen  machen,  eilends  sen- 
den, eli  ^*^^^Elami-d  ur^-ba  mdr  Sip-ri 
zu  dem  Elamiten  sandte  er  eilends  einen 
Boten  Ehors.  119.  er  kam  ihm  zu  Hülfe 
und  a-na  mit-bu-p  umindni-ia  ur-ri-ba  kok' 
ki-Su  V  E  4,  8. 

argu  1)  Adj.  schnell;  s.  Adv.  arbiS, 
2)  Subst.  Wildochs  (von  seiner  Schnellig- 
keit so  benannt?).  S^  254:  LID  {ai)  = 
ar-hu.  K.  152  Col.  IV  25:  LID  =  ar-bu] 
vorhergeht  lu-u  (=  GUD),  es  folgt  let- 
tum.  Zum  Ideogr.  LID  vgl  letu  Kuh, 
Wildkuh  und  rimu  Wildochs. 

ar^Adv.  schnell,  flugs,  die  Städte 
welche  sich  mir  dr-bi^  la  ik-nwäu  nicht 


flugs  unterwarfen  Sanh.  II  68.  selbiges 
Haus  dr-biä  IIA.  A  d.  L  ibaUi^  wird  eilends 
zu  Grunde  gehen  K  196  Obv.  CoL  II  14 
(PiNCHES*  Eandbemerkung  kaum  zutref- 
fend). dr-bi-iS  8.  u.  ttn». 

urru^i  Adv.  eilends,  flugs  (von 
einem  vorauszusetzenden  Adj.  urrubu  be- 
schleunigt), meine  Schiffe  ur-ni'bi'i^  uSebir 
Hess  ich  flugs  überfahren  Sanh.  Ki^.  2, 35. 
meine  G^ebete  ur-^-bi^  iSmü  Sanh.  V  53. 
noch  vor  Ablauf  dreier  Monate  ur-ru-bi^ 
im-tu-ut  V  2.  Vgl.  Z.  75.  aus  Borsippa 
ur^-bi'iS  u-^  entwich  er  eilends  HE  E  4 
Nr.  4,  46  {ul'tu  ist  wegradiert,  statt  alu 
lies  TA).  vr^-bi'iS  (hrach  ich  auf)  VE 
1,  77;  Asurb.  Sm.  38,  13:  ur-ru-bi^  (gab 
ich  ihnen  Befehl),  den  Weg  nach  Nineve 
paSldS  ur-ru-ub-iS  ardhnaHLKlh  Col.I17. 

HL  rnfe<  (*i)  I°^P-  ötrui  verzehren. 
a-kul  a-a-hi'ia  (friss  meine  Feinde,  o  Feuer- 
gott) a-TM-MÄ  Um-nwÜria  LVE  49,  29  b. 

IV-  mfe<  Prt.  m'Ä,  irib  vielL  entschei- 
den, richten,  von  wegen  {eU)  dieser 
Eeden  ASur  u  iStdr  €{i)'rirbu'Su{Su)  rich- 
teten (straften)  ihn  A.  und  I.  VE  4,  22. 
Das  Verbum  ist  vielL  gewählt  zum  Wort- 
spiel mit  meribtu  Z.  14. 

m  2  sich  zum  Eichter  machen,  rich- 
ten. Daher  Part  multdribu  (d.  i.  mu^td- 
ribii)  Eichter,  Entscheider  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  multarbu  Prt.  1 2  von  Tll^ti). 
VE  30,  17e.f:  DI. GAE  =  mul-torri-bu; 
es  folgt:  mu-Se-Se^  (s.  u.  ItD*^).  Für  DI. 
GAE  s.  u.        und  vgl  l'^l. 

V.  wahrsch.  kühn,  vermessen, 

frech  sein.  Perm.  {erib\  1.  Sg.  irbeku, 
ich  stellte  mich  an  die  Spitze  meiner 
Krieger,  ki-ma  M-befi  ir-b^^-fna  ina  gi- 
äalldt  äadi  paSJpdti  SaltiS  etStik  kühn  wie 
ein  . .  .  zog  ich  siegreich  auf  die  steilen 
Gipfel  des  Gebirgs  Tig.  II  76. 

irguAdj.  kühn,  verwegen.  tr-^w-M 
Jpwra'de-ia  meine  kühnen  Krieger  Tig. 
n  66.  —  ir-bu-u  Asurb.  Sm.  117,  8  s.  n. 
sabü. 

ir^&nii  Adv.  frech.  Ituni  Sa  ir-bortdä 
iHa^-raS-Su  adi  mabrPa  den  er  in  fre- 
cher Weise  zu  mir  gesandt  hatte  Asurb. 
Sm.  145,  2  ;  K  2674  CoL  H  9. 

mdrigtu,  miribtu  {meribtu  von  einem 
St.  n*ntt  hat  nichts  für  sich)  fVermessen- 
heit,  Frechheit    PI.  meribStL 
me^b<i  den  frechen  Brief  Asurb.  Sm« 
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134,  51.  it-ti  I§.ZÜ>'  Ä>r  me-n-ihrtü 
mit  den  den  frechen  Brief  enthaltenden 
Tafeln  147,  8.  Stt-ut  mi-ri-ii'e-ti  Teumman 
iStappara  ob  der  Frechheiten,  die  sich  T. 
in  seinem  Briefe  erlaubt  hatte  K.  2652, 9. 
eli  (ob)  me-ri-bi'&-ti  Asnrb.  Sm.  117,  94. 
StMst  mMi-ib-ti  an-mirti  Sa  ikbü  ob  dieser 
seiner  yermessenen  Rede  120,  26.  seine 
Lippen  ä£  Md  me-n-i^-tu  247,  k.  Tam- 
marita  der  betrefGs  (eli)  des  und  des  Ge- 
sdiehnisses  mi{nuyrtdb-tu{tu)  ikbü  VR 
4,  14;  vgl.  Asnrb.  Sm.  175,  53. 
arhn  Monat  s.  n.  *1. 

iara^tn  Getreideportion  (doch  wohl  zu 
einem  St  gehörig),  dessgl.  ia-ru-l^u 
s.  einstweilen  u.  \ 

uru^^U  Haupthaar,  ü-rurub-bu  syn.  pi- 
ir-tum  Haupthaar  s.  u.  «4lfi.  S^  1  Rev. 
Col.  IV  19:  SAG  mit  eingefügtem  DÜB 
([  }  da'ii)  =  tMwif^'bu.  DasIdeogr.DüB. 
SAG  (d.  i  Haupt-Umfassung,  Umrahmung?) 
bed  auch  muttum  (s.  d.). 

Q*^^  (l?)  Stamm  der  beiden  folgenden 
Wörter: 

artii  Adv.  eilends.  VR28,  86e.  f: 
ar'ti{di?yiS  syn.  dr-ü-iS. 

irt&td  PL  (eines  Sing,  irittu,  irittu) 
vielL  vom  heftigen  schnellen  Hinabstossen 
des  Adlers,  der  Adler  ir'ta{daiya-ti  äta- 
naüak  K.  2527  Obv.  24. 

urtu  eine  Pflanze.  ^'^uMu-u  Sm.  60. 

(^i)  Prt-        lai^^  söia 

oder  werden.  Ideogr.  GfD.DA  (z.  B. 
IHR  51  Nr.  6,  5  opp.  I?.?A).  e-ri-ik  h'ir 
htdrtu  ^le  1  Ü  (Var.  %  Ü)  es  ward  lang 
die  Ähre  %  Ellen,  ||  das  Getreide  wurde 
hoch  {iS-hu)  so  und  so  viel  Ü,  V  R  1,  47. 
ü-me-Su  le^ku  seine  Tage  mögen  lang 
sein  VE  62,  22;  Ssmk.  pi  24.  leti-ku 
(Mni4a  VR  66  Col.  II  11.  AmS-ka  le-ii-ku-' 
Beh.  102.  tW-Ai  lu-u  ar-ku  (Perm.)  Sa- 
ndte-iu  le^ka  VR  33  Col.  VH  12.  13. 
(M'a-ku  ume  lange  Dauer  der  Lebenszeit 
K.  647,  6.  arra-ku  ü^u  K.  82,  3.  a-ra-ku 
ü-mi-ia  Neb.  Bab.  H  28.  Bors.  II  25  (V.  ü- 
ttm-ia).  GfD. DA  üme-Su  VR 52  Nr.  1  Col. 
IV  25.  ttmu  ana  mindteSu  e-ri-ik  (oderGfD. 
DA)  s.  u.  mmüiu.  HR  44,  9a.b:  SUD  = 
e^^ku?]. 

I  2  das 8.  ap-pu-na-ma  e-te-rik  strli-e-ttm 
(hat  sich  die  Krankheit  verlängert,  hin- 
gezogen) VR  47,  54a. 


n  1  verlängern,  der  König  von 
Akkad  baläta  ur^ak  wird  langes  Leben 
haben  K.  178,  4.  urri-ki  urum-u-a  verlän- 
gere (o  Göttin)  meine  Tage  V  R  34  Col. 
m  43.  Nebo  mu-ur^  tttne  52  Nr.  1  CoL 
IV  20.  mu-ur-nk  ü-mi  ha-la-ti-Su  IVR  12 
Obv.  6  (Ideogr.  SUD.PAR.BI?).  K.  4350 
Col.  m  55  und  57:  m-GfD  und  m-SUD 
=  ur-ri'ik.  VR  45  CoL  HI  37:  tu-ur^ak. 

m  1  dass.  time-ia  U-Sa-ri-ik  (möge  er 
verlängern)  VR  64,  35b.  iu-ri-ku  (Imp.) 
Üme-Su  Nabon.  H  27.  HI  60. . 

arku  Fem.  ariktu  Adj.  lang,  räumlich 
und  zeitlich.  Ideogr.  GfD  .DA.  K.  4378 
Col.  VI  7:  IS.MÄ.GfD.DA  =  a-rih-tim, 
sc.  elippuj  ein  langes  Schiff,  pü-pa-nu  a- 
rik-tü  (das  Ganze  =  I§.RU  .  ID .  GfD . 
DA)  ein  langer  Bogen  IVR  18*  Nr.  3 
Col.  ni  '/g.  S.  auch  ariktu  besonders.  — - 
palora  är-ka  eine  lange  Regierung  IHR  66 
Rev.  14c.  üme  ar-ku-u-ti  IVR  61,  55c 
(folgt  hier  wie  auch  sonst  Sandte  ddrdti). 
ü-me  ar-ku'te  Z.  27c.  IHR  51  Nr.  9,  5. 
tW  GfD  .DA>'  K  562,  3.  K.  509,  3. 
VR  33  Col.  Vm  5. 12f  IHR  66  Rev.  11  c. 
baldt  Urne  GID.DA>'  VR  33  Col.  Vn 42 f. 
HR  44,8a. b:  SUD  =  ar-lku?].  Beachte 
noch  besonders  den  Vogelnamen  sep 
arik  d.  i.  Langfuss  IIR  37,  46  a.  b.c: 
NER .  GfD .  DA  =  Se-ip  a-rik  syn.  ^ir-ku] 
in  Z.  45  das  näml.  Ideogr.  =  sa-ka-tum, 

ariktu  (Adj.  fem.,  scpüpdnuy  s.  u.  arku) 
ein  langer  Bogen,  e  51  CoL  IV  19: 
[IS .]  GID  .  DA  =  a-rik'tttm,  mit  pit-pa-nu, 
[t]a(?yab-tum  und  iea-dS^wn  Eine  Gruppe 
bildend,  re-^a-at  ed-U  a-rik-ta  (=I9.Gfi). 
DA)  die  Helferin  des  Mannes,  die  ariktu 
IIR  19,  ^/ßb.  —  HR  43,  la.b:  a-rik-tum 
syn.  ka-Sit-tum  s.  u.  11DD. 

Arraku  nur  im  PI.  fem.  arrakdtu  IV  R 
24  Nr.  1,  vgl.  38:  t-..  ar-ra-ka-a-tum 
(das  Ganze  =  ID  .  SUD  .  SUD). 

müraku  Länge.  50  KAS  .  BU  mw 
rak-Sü  Rm.  282  Obv.  8.  [lu']u  rmt-bur  ru-pw 
us'sa  ü  mu-rak-Sa  einander  gleich  sei  des 
Schiffes  Breite  und  Länge  NE  XI  25. 
arki  darnach,  hinter,  arkt,  arkätu 
u.  s.  w.  s.  u.  711. 

erikku  ein  Kriegsgeräth.  zur  Auf- 
bewahrung der  Wagen,  '^at-ta-ra-te  e-rik- 
ke,  der  Köcher,  Bogen,  Pfeile,  alles  son- 
stigen Schlachtgeräths  Sank  VI  56. 
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irkabu  (p)  ein  Vogel.  II  E  37,  22 e.  f: 
ir-ha-bu  syn.  ar^a-bu,  s.  d. 

irkü  Seil,  Tau  o.  ä.  K.  4378  CoLVI  71: 
IS .  IR .  TAR  bez.  DIM  =  ir-hi-ti  (Z.  72: 
=  maJ^raSu  und  timmti), 

Xirkarin(ll)u  ein  Baum  und  kostbares 
Holz.  Von  Tiglathpileser  I  auch  in  Assy- 
rien gepflanzt,  aber  trotzdem  den  Assy- 
rem  stets  ein  ausländischer  Baum  ge- 
blieben. Ideogr.  IS. KU,  in  den  Listen 
der  Beutegegenstände  und  Opfergaben 
sehr  oft  in  Verb,  mit  dem  IS .  KAL  oder 
uM'Bmm  und  -Holz  genannt  'fe-ri-na 
'fur-ka-rnia  'f  al-la-ka-ni  (Acc.)  Tig.  VH  17 
(von  Tiglathpileser  aus  den  von  ihm  be- 
siegtenLändern  nach  Assyrien  verpflanzt). 
K  4346  Col.  1 1 :  IS .  K[U  =  M]r-ita-n-m- 
nu]  es  folgt  ü'gü'ü.  IS .  KAL^^S .  KU>^ 
(Tribut  der  Könige  der  Mittelmeerküste) 
AsunL  in  88.  die  Könige  Cyperns  brach- 
ten als  Geschenk  Gold,  Silber,  u-nu-ut 
uSe  urkarinm  (Geräth  aus  — )  rurpH-ü  ma- 
liäm  Khors.  148.  uSü  urkarinm  Asarh. 
1 20  (aus  Sidon  weggeführt),  ekalldte  bez. 
ekal  II? .  KAL .  IS .  KU  und  anderen  Holz- 
arten Sarg.  CyL  63;  Stier-Inschr.  60. 
Sanh.  Bell  56;  Rass.  84. 

Arallu  n.  pr.  des  „Länderberges",  des 
Geburts-  und  Wohnorts  der  grossen  Göt- 
ter (nach  assyr.  Vorstellung),  die  Götter 
Ea,  Sin,  Samas,  Nebo,  Ramman,  Ninib 
und  ihre  grossen  Gemahlinnen,  Sä  ima 
hrrib  btti  5UR .  SAG .  GAL .  KUR .  KUR . 
RA  A-ra-al'U  k&^iS  ^-al-du  (geboren 
sind)  Khors.  156.  Vgl.  Tig.  I  26  und  für 
5UR.  SAG.KUR.KUR.RA  =  Sa-ad  ma- 
ta-a-Üle  IR  35  Nr. 3, 23.  HR  51,  IIa.  b: 
^^^^A-ra-ln  äad  ^urä^, 

aral(l)Ü  Unterwelt,  Todtenreich, 
Hades.  Sap-liS  a-ra^U-e  iratsunu  kaSdat 
drunten  an  die  Unterwelt  reicht  ihre 
(der  Skorpionmenschen)  Brust  NE  60,  5 ; 
opp.  Supiüc  Same,  HR  30,  11— 13e.f:  A. 
RA .  LI,  .  KUR  (..  d,  i.  amii)  BE  und 
(ii-ru-gai)  =  a-ra-aZ-[/?/-?/?];  zum  letzteren 
Ideogr.  s.  auch  u.  kabru.  hi-nii  (die  7 
bösen  Götter)  U-nu-ut  a-ra-al-le-e  Su-nu 
(=  fe.KUR.BE)  IVR  Iff.  CoL  I 

eniUu  einVogeL  HR  37, 12;  62a.  b.c 

+  K  4206  Rev.  9:  <^Mr  (w<>W 
besser  als  LI?)  5^  =  ka-ti-fnut-hm  (Var. 
ka-Ü-ma-tü)  syn.  e^-ul'lu(m). 


Uruläti  PL  fem.  s.  u.  birku, 

UTUllu.  VR32,  46d,  e.  f  +  K  152  CoL 

n  14:  Gl .  DIM .  DIM  =  ka-an  ü-ru-ul-liju 

syn.  äa-ba-kirlu. 

^*  D*l^  arämu  niederstossen,  zer- 
stören 0.  dgL?  K.  4195:  SI  =  a-ra-mu 
(auch  =  Jfiamu,  Subarruru  und  d.  L 
viell.  Verheerung,  s.  u.  «"^S. 

arammu  mit  und  ohne  Determ.  eine 
zum  Einreissen  der  Mauern  bestimmte 
Kriegsmaschine,  ariea  o.  dgL  die 
Städte  belagerte  ich,  eroberte  ich  ima 
Suh-bu'us  a-ram-me  ü  kü-ru-ub  äu-pi-i  mit- 
telst Niederreissung  durch  Widder  und 
Angriff  der  Sturmmaschinen  Sanh.  III  15. 
'fa-ra-am-nia  K.  4668  Obv.  8  (folgt:  [M-] 
bi'i).  K.  11488  Obv.  3;  die  zwei  letzteren 
Texte  bei  Knudtzon. 

n.  Part,  erimu  umfassen,  ein- 

schliessen.  HR  23,  18c.  d:  e-n-im-twn 
syn.  da-al-tum  (s.  d.);  eig.  „Einschliesse- 
rin".  Eine  andere  Bed. liegt  vorSm.  24,14: 
SA .  UM  und  TE .  TAR .  NU  ==  e-rir^m-ltutnl^^ 

erim{erim?)  Einfassung,  Seitenlehne 
eines  Ruhelagers  oder  Stuhles,  e- 
ri-i7n  syn.  a-mar-tum  Sa  irSi  (II  R  23, 69  c.  d) 
und  a-inar-ü  Sa  küsse  (ibid.  IIa.  b)  s.  u. 
amartu  (S.  91b).  VgL  auch  Z.  70c.  d: 
eS'ki  oder  sin-ki  e-ri-im  =  a-mar-tum  Sa  irSL 

urumu  Subst.  (urümu)  oder  Inf.  (= 
urrumu)?  II  R  35, 25 e.  f :  tirru(8ic)tnu  syn. 
Jca-ra-bu  (letzterer  Inf.  in  Z.  23  als  Syn. 
von  sa-[na'^-]ku  genannt). 

armu  PL  arme  ein  dem  Steinbock 
nächstverwandtes,  jedenfalls  vortreff- 
lich kletterndes,  dem  Hochwild  zugehöri- 
ges Thier.  Viell.  der  weibliche  Stein- 
bock, 8.  die  dies  nahelegenden  Zusammen- 
stellungen von  Thiernamen  Tig.  VU  5 : 
ar-7m(>0  tu-ra-{a-)be^'  etc.;  IR  28,  19a: 
ar-me^^  tu-ra-a-^e^^  etc.  S.  u.  a-a-lu 
Hirsch,  kima  ar-me  ana  zukü  SaJeüte  . . . 
SU  (1.  Sg.  Prt.)  Sanh.  IH  77. 

erimu  eine  Pflanze.  K.4360CoLIII10: 
^""^e-ri-mu,  erklärt  durch  ^'"«GI.KIL: 
VgL  Z.  11  f. 

erimmatu  Halsschmuck,  ans  Steinen 
gereihte  Halskette.  K.  240  Rev.  4:  e- 
nm-ma-tum  (ebenso  wie  e-pi-ir-ru)  syn. 
«^«"a-W  ab^  (s.  S.  3b).  HR  37,  56g.  h: 
a6an^A  =  e-rhn-ma-tu  (folgt  mit  ver- 
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waadtem  Ideogr.  n^■^rM).  ''^'"»^^>'d.  i. 
erinmUke  Sa  kiSädi-Sa  bez.  ia  die  Halsketten 
ihres  bez.  meines  Halses  Höllenf.  Obv. 
48.  49.  Hey.  43.  VgL  noch  HR  43,  öd.  e: 
e-rbn-morium  syn.  dir, . . ,? 

UTUmtl  ein  Baum  der  armenischen 
Berge,  ü-ru-mi  ife  Sadi-i  (Bäume  des 
G^ebirgs),  von  Tiglathpileser  I  zwecks 
Brückenbaues  gefällt  Tig.  IV  68. 

armabu  Verhau,  Verschanzung(vor- 
wiegend  ans  Holz),  Pallissade,  hölzerne 
Ümwallong  u.  ä.  Sargon  mu-par-rirf  ar^ 
ma-bi  ^^Anu^ti  der  die  Umpfählong  von 
Ö.  durchschnitt  (mummmi  dadmSa)  Sarg. 
GyL  22.  Anf  hölzerne  Umschliessnng, 
ümhegong  mit  Hecken,  Verhauen  u.  dgl. 
führt,  scheint  es,  der  Zusammenhang  von 
HR  23,  40 e.  f,  wo  der  Abschnitt  für  die 
Wörter  Dom,  Domgestrtipp,  Stechdom 
etc.  mit  der  Gleichung  schliesst:  ar-ma-^u 
(dessgl.  ap^a-biMim)  =  Idrst-it-tum  (s.  u. 
kasu  binden). 

nrma^U  (aus  UR.MAg  Löwe,  eig. 
grosser  Hund,  s.  u.  neSu)  Löwe.  Von 
Löwenkolossen  Sanh.  Kiy.  4, 21 :  ur-mab-h^ 
pirtan  bir-ke  Löwen  mit  geöffiieten  Knieen. 

armannu  PI.  armame  m.  Wohlge- 
ruch. ^'"^la-pcU  dr-man-m  wohlriechende 
Hübe  K.  4140  Obv.;  vorhergeht:  Sam  da- 
da-Tu  Stinkkraut,  az-le  fubbubü  lire  pul- 
hJcü  ar-tnan-m  Sur^-ku  (Wohlgerüche 
werden  massenhaft  gespendet,  oder  sur- 
ruku?)  Ssmk.  L^  m8.  ar-man^u  (=IR. 
Sl.m)  ta't€^[^i-u?]  irrirSe  ta-buti  Wohl- 
gerüche gehen  aus,  Düfte  duften  IV  R  20 
Nr.  1,  2^/29;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  ereän 
Duft,  ar-mwi-m  re-Sa-a-ü  (ein  Geschenk 
an  die  Gottheit)  IV  R  54,  54a. 

*amu  st.  cstr.  aran  m.  Sünde,  Misse- 
that.  PI.  ame,  amü,  auch  amd.  pu-ftir 
(löse,  vergieb)  a-ra-an-Su  IVR  54,  39  a. 
die  übrigen  von  ihnen  Sd  a-ra-an-Su-nu 
(Var.  Rass.:  a-ra-Surmu)  Id  ibSü  an  denen 
keine  Sünde  erfunden  ward  Sanh.  HI  6. 
murfi  tarnirhi  ar-m  etc.  IVR  7.  8  s.  u. 
tSmbu  (I.  n3K).  ina  dr-m  nut-a-du-ü  ia 
iktatü  rVR  51,  14b.  Uppatrü  ar-nu-u-a 
Innmaid  ht-ta-tu-tt-a  59  Nr.  2,  IIb.  dr-na- 
Q-Su  ip-ta-a  (bekannte  er)  VR  8, 17  ;  Asurb. 
Sm.  96,  92.  rfr-na  ||  bHu  IH  R  38  Nr.  2 
Obv.  61.  8^58:  NA.  AM. TAG. GA  = 


NAM.TAG.GA  =  dr{y.arynu.  Zum 
Ideogr.  s.  amu  (II.  p»). 
arantu  eine  Pflanze.  ^'^^ a-roran-tum 
syn.  i<warra<Mw  s.  d.  ^'^^  a-ra-an-tu  Syn. 
von  ^^lu'hi'tu  K.  4354  Obv.  23.  K.  271, 
10—16  nennt  ^'^'^a-ra-lan-tü]  als  Syn.  von: 
(10)  ^'''^lu'lu'tu,  (11)  ^'''^a-nu-^U'tu,  (12) 
U .  SAG .  iL  (d.  L  hochragende  Pflanze), 
(13)  Ü .  SAG .  KAL,  (14)  Ü .  PI .  PI,  (15) 
Ü.PI.PI.SAL.LA,  (16)  Ü.LID.TIR, 
worauf  dann  Z.  17  zer  ^"^aranti  genannt 
wird.  Ü .  SAG .  tL  =  a-ra-an-tü  auch  Sm.  8. 
wenn  Ü  .  KI .  KAL  ^  ^^'^a-ra-an-tum  auf 
einem  Feld  gefunden  wird  (so  wird  Weh- 
klage in  selbigem  Hause  sein)  Rm.  122, 38. 
Z.  40:  ^'^a-ra-an-tum  ^  ^'^^la-ar-du.  Vgl. 
für  ^''^a-ra-an-tu  Rm.  122,  34  u.  iamrdnu. 

inm  und  erenn  PI.  erendti  Wurzel, 
Unterstes  einer  Sache?  ki-ia-di  ia  ir- 
fiM<-t4  vMfia-ma  ik-kap-pu  meinen  Nacken, 
welcher  schlaff  und  bis  au&  Tiefste  ge- 
beugt worden  war  (upattm  Jprnire  a-ma- 
Uiizleup)  V  R  47,  16b;  Z.  17:  e-rire^ia  ^ 
iur-iu  ^  e-rtma-ü, 

*erinu,  emu  (fc^,)  Ceder,  Gedern 
(koll.).  Das  vorstehende  IS  „Holz,  Baum" 
kann  bisweilen  sowohl  als  Determ.  {^^emu 
Cedembaum,  Cedemholz)  oder  als 
„Holz"  {i§  emi  Cedemholz)  gefasst  wer- 
den, 'fe-ri-na  Gedern  (pflanzte  ich  in  den 
Gärten  meines  Landes)  Tig.  VII 1 7.  guiür 
e-ri-m  (ffe-ri-ni)  Gedernbalken  (a-kis 
schlug,  f&llte  ich)  Salm.  Ob.  140.  guiure 
'fer-m  st-ru-H  hohe  Gedembalken  Sanh. 
VI  47.  giMre  'fer-m  raZ><2fi  Sanh.  Konst.  69. 
dim-me  ^er-m  76.  i^er-ni  Gedemholz  (Gen.) 
als  Baumaterial  Sanh.  VI  42;  Konst.  64. 
Andere  Stellen  s.  u.  daprdnUf  duprdnu. 
Auch  'fer-Ü  d.  i.  er-ini  geschr.:  ianakM  bu- 
rdii  (älM.LI)  u  'fer-im  IVR  60,  17a. 
Ideogr.  ERIN  d.  i.  JgMff.  1  Gol. 
m  21 :  ERIN  (r-r/-w)  =  e^-nu, 

erinnu  (=  erenu  und'verw.  mit  ent?) 
Käfig,Thierkäfig.  K. 242 Gol.  137. 38: 
IS.MA.NÜ  und  IS.  K  A.K  AK  =  e-nn-nu. 
VR  26,  41.  42a.*b:  [IS.]AZ.BAL  und 
IS. M A.NU  =  e-ri-in-nu]  das  erstere 
Ideogr.  auch  =  Ügam  und  ndbaru^  das 
zweite  auch  =  Ügaru.  K.  2022  GoL  1 49: 
[I§ .]  AZ  .  BAL .  LAL .  E  =  e-ririn-nu,  mit 
iigam  ia  üi  bez.  ameli,  kalbt,  kÜddi  Eine 
Gruppe  bildend,   e-ri^-nu  bi-rirtu  iddäiu 
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in  Käfig  und  Fessel  (Stock  und  Eisen) 
legten  sie  ihn  Sanh.  Konst.  34. 

umu  eine  gelbgrüne  Schlange.  K.152 
Col.  IV  18:  Sm  ^  =  ur-nu  syn. 
^  ar-lku]  gelbgrüne  Schlange;  s.  für 
meine  Ergänzung  u.  arhi  (p'll).  Es  folgt: 
^ir  mu'äi  syn.  ^al-[7nu]  Nachtschlange 
bez.  finstere,  schwarze  Schlange.  Statt 
«r-nw  könnte  auch  djta^nu  gelesen  werden. 

umatU  stärke,  Macht  u.  dgl.  HR  81 
Nr.  3,  28:  ur-na-tum  syn.  hiS-Sü.  32,  6  cd: 
ur^-twn  syn.  ed-[lu-turn\  Mannhaftigkeit. 
ur-na-tum  syn.  zi'ka'ru{?)  s.  d.  —  VielL 
gehört  hierher  auch  uruttu  (=  uruntu? 
vgl.  butuäu  1131),  eine  Bezeichnung  des 
Euphrat.  K.  4386  Col.  IV  47:  „Strom  von 
Sippar"  =  ü-ru-ut-tum,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  amrmu^  einer  Bezeichnung  des 
Tigris. 

urill(ll)ll.  N.N.,  der  starke  König,  der 
Liebling  Asurs,  M  nu-ha-lwSu  ki-ma  ü-ri- 
(m-)m  eli  mdtiSu  Suparruruma  dessen  n. 
(Netze?)  gleich  einem  u.  über  seinem 
Lande  ausgebreitet  waren  und  (der  die 
Truppen  Assyriens  mit  fester  Hand  (?  kemS) 
leitete)  Tig.  VII 57.  K.  4378  CoL  VI  73 
IS. m  ...  und  IS  =  il-W-(m-)nw; 

letzteres  Ideogr.  in  Z.  74  durch  äi-hir^ 
erklärt.  K  4421  kennt  auch  ein  sikkat 
urinnu 

umü  eine  Gartenpflanze.  ur-ni-e^KR 
Gartentaf.  Col.  I  9.  ^«'«Mr-nM-?/  DIR  K. 
4140  Obv. 

Umakku  Subst.  VR  29, 41e.f:  SES.NA 
(ü-ru-Hu)  =  ur-nak-kir,  mit  bttum  Haus, 
Tempel  und  ziggurratum  Tempelthurm 
Eine  Gruppe  bildend. 

irnintu,  imlttU  (auch  ir-m-tu  geschr.) 
Sieg,  die  grossen  Götter  i-na  tub  Ubbi 
ü  ka-Sad  ir-nin-te  tdbiS  littarrüSu  mögen 
ihn  mittelst  Herzenserfreuung  und  Sieg- 
gewinnung freundlich  leiten  Tig.  VIII 62. 
^ammurabi  ka-ii-id  ir-ni-ti  Marduk  der 
Merodachs  Sieg  gewann  (erreichte  dass 
Merodach  triumphierte)  Hamm.LouvreI6. 
Samas  mu-Sak-M  ir-tut-ti-ia  der  mich  den 
Sieg  gewinnen  Hess  Sarg.  CyL  43.  67. 
Vgl.  IV R  12  Obv.  %:  mu-Sak-Sid  ir^- 
\it-ti'M].  ka-Sa-du  ir-ni'ü-ti'ia  VR  66  Col. 
I  26.  li-ta-at  kurdTa  ir-nin-tu  tam-ba-ri-ia 
(den  Sieg,   die  Sieghaftigkeit  meiner 


Schlacht  schrieb  ich  auf  meine  Gedenk- 
steine) Tig.  Vni  39.  ina  vMiit'&ka  (= 
.  .  .  .]  I  y  MA)  ma-üm  tas-pu-un  siegreich 
hast  du  das  Land  überwältigt  IV  R  24 
Nr.  8,  22/23. 

urnintu  dass.  ü-korkat  TcurdJ^a  ep-Set 
ur-nin-ti-ia  (meine  Siegesthaten  schrieb  ich 
darauf)  Salm.  Mo.  Obv.  50.  ep-Si-ti  ur- 
nin-ti-ia  (schrieb  ich  darauf)  Rev.  60. 

umilpi,  urnigu  ein  Vogel.  HR  37, 
9a.b.c  +  K.  4206  Rev.  6:  ÜR.SAR.DA. 
^\]=ur-ni-gusyn.ka-li-ü,  IIR37,59a.b.c: 
[ÜR.]SAR.DA.g[ü=Mr-m-J;M  Byiuka-lu-u, 

urasu  PL  urdse  mit  oder  ohne  Determ. 
ein  Amtsname,  Wächter,  Auf- 
seher, Vogt  0.  dgl.  (bei  Asum.).  biltu 
ma-da-tü  {""^^^ü-ra-si  udannin  eliäunu  aS- 
kun  Asum.  II  90.  biltu  ma-da-tti  (^'^ti- 
ra-siif^  eliäunu  aäkun  II  100.  al-ku  ku^ 
du-rti  "'"^^  ü-ra-a-si  di  Na-i-ri  dS-kun 
Asum.  Mo.  Rev.  50.  '^^^^ü-ras  Sa  ud{^)- 
di-8u  Str.  IV.  212,  3. 

UrSÜ  Subst.  IIR  35,  87  h:  ur-su-ü. 

(»4?)  Stamm  der  Wörter  für  Wolke, 

Gewölk  u.  s.  w. 

irpu  Wolke,  Gewölk.  8^119-122: 
IM .  DIR  =  ir-pu.  Für  die  Bed.  von  DIR 
(=  baldbu?)  s.  niR  58,  40b.  38a? 

irpü  Adj.  umwölkt  (vgl  Mp/7i2).  VR 
16,  47  e.  f :  ÜD .  >^yyT  =  h'-pti-u 
Wolkensturm,  finsterer  Sturm  (wichtig 
für  die  Schreibung  Adars  als  tZw  UD . 

irpitu  (auch  irbitu)  t  Wolke,  Ge- 
wölk. Grundform  wohl  erpatn,  ir-pi-hnn 
(=IM.DIR)  Sa-pi-tum  dichtes  G.  FVR 
5,  '%4a.  ir-U-tu  das  G.  (möge  Regen  reg- 
nen lassen)  VR  33  Col.  VH  19.  IM.DIR 
inR  64,  IIa  ter  (s.  U.  Sapöku  und  Sapu  bez. 
Sapwtii),  Zum  Ideogr.  IM.DIR  s.  auch  upiL 

urpatu  PL  urpäd  f.  dass.  es  stieg 
auf  iStu  iSid  Same  ur-pa-tum  ^a-Um-tum 
NE  XI  93.  wird  der  Mond  ina  ur-pa-a-ü 
(Var.IM.DIR>^0  DIR-*"  von  Wolken  ver- 
dunkelt m  R  58, 40b.  Gleiche Var.  Z.  38b. 
Beachte  auch  die  Schreibung  ur-pi-H  III  R 
67,  44d:  Ramman  wird  AN .  KAN .  KAN 
geschrieben  als  Sa  ur-pi-ti  (vorausgeht: 
Sa  ü-pi-e), 

urp&nii  Adv.  wolkengleich  (von 
einem  vorauszusetzenden  Subst  urpu).  die 
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Stadt  ur-^-miä  ah-ttim  (bedeckte  ich)  Sarg. 
Ann.  185. 

*irsitu  {b'zitUj  selten  erzitu  geschr.,  fc^j)  f. 

1)  Erde,  opp.  gamüEimmei  Marduk  der 
König,  Ramman  der  gugaüu,  Samas  der 
Richter,  Istar  die  Herrin,  Esagila  der 
Palast  äame-e  {Sd-rni-e)  ü{u)  El  d.  i.  tr^ 

bez.  irsi-te,  ir-zi-txm  (z.  B.  VR  34 
CoL  I  47)  d.  L  Himmels  nnd  der  Erde, 
80  Q.  ä.  (s.  z.  B.  n.  küäatu,  Uppdü 
reStü^  markamt)  passim.  ima  Same-e  u  ir*" 
fiti  im  Himmel  und  auf  Erden  V  R  56,  37. 
Sin  bei  iläni  Sa  Sam&^  ujü  ir^Um  I R  68 
Nr.  1  CoL  I  28.  üäm  Sa  ir-^tm  a-na  ir- 
p-tim  äerbu  (Ideogr.  KI  bez.  KI .  A)  IV  R 
28  Nr.  2,  ^  V22*  (^PP"  Sa-me-e  etc.). 

ir-fi-ü  SardirUrte  über  den  weiten  Erd- 
boden Sanh.  V  79.  S'»  183:  KI  {ki-i)  = 
tr-^'tum.  S^  288:   IM  (/-«/)  =  ir-^tti, 

2)  Gebiet,  Bereich,  hna  ir-^it  ^Ba-la- 
ta-ora  aof  balatäischem  (Gebiet  SanL  VI  51. 
koj.  4,  14.  20.  die  modischen  Fürsten, 
welche  vordem  ir^-Hm  ^^ASSür  Id  Mal- 
lata  auf  assyrisches  Gebiet  nicht  einge- 
drungen waren  Asarh.  IV  23.  im  ir^-tm 
'^jgubuSna  n  8.  S.  weiter  IHR  15  Col. 
1 18  u.  a.  St.  m.  tr^  BdbH,  n.  pr.  eines 
Stadttheils  von  Babylon,  s.  nn.  prr.  Die 
Bed.  Land  liegt  vor  in  ir-^  la  ta-r[{\ 
d.  i.  Land  ohne  Heimkehr,  ideogr.  KÜR. 
NU .GB. A, HR  32, 19g. h,  dem  üblichsten 
Namen  der  Unterwelt;  s.  Höllenf.  Obv.  1. 
12.  63  (ohne  A).  Rev.  6  (ohne  A).  14. 

3)  Unterwelt,  in  irra-ut  er-zirtim  ra-pa- 
aS-üm  angesichts  der  weiten  U.  {uSarSid 
temenSa)  Neb.  Grot.  III  33;  wechselt  mit 
lagaüu  (s.  d.).  Istar  a-na  ir^tim  ü-rid  Höl- 
len£  Rev.  5.  Die  Göttin  '^'^Belit  ir^-tim 
s.  u.  nn.  prr.  V  R  30, 35  g.  h  (Ergänzung) : 
fe.KÜR.BE  =tr-^M  (des8gL  =  ^'i  mu-ti 
nnd  nakbaru). 

e-ri-si-ti  Sanh.  Baw.  22:  ina  e^-hi  &ri' 
fi^  droben  und  drunten  (Kontext  ver- 
stummelt). 

ur^U.  HR  30,  Ic.  d:  TAK.NA.ZAG. 
51. LI. SAR  =  e-lit  wr-^';  vorhergeht: 
TA^ .  NA  =  abnu  elü.  K  240  Rev.  8.  9: 
ur-pi  syn.  ma-zlsuk-tutrij  e-Ut  ur-^u  syn. 
o-tnaf-ö*  „.  IIR  6, 18b:  ka-lab  (Hund)  wr-^w. 

uri^U  m.  uti-pi  (=>^4.)  Sa  .  SAG .  IL . 
LA-M  Sa  a-me-lu-ti,  ü-ri-^a  (=  ^'^)  ana 
TiapiStiSu  iUadmj  feakkad  ü-ri-^  ana  hdkkad 


bez.  kiSäd  ü-ri'^  ana  kzSdd,  irü  ü-ri-^  ana 
irti  ameli  ittadm  {uA?i  durchweg  =  ^A) 
IV  R  26,  2^/21-^%  b.  urUu  pi^u-ü  ein 
weisser  u.  (beides  =>y4.UD)27,  "/^b; 
hat  ein  Ubbu  gemäss  Z.  47  und  ^753: 
urti-^a  (=^'^)  Sa  Ubba-Su  tassuhu  dessen 
Herz  du  ausgerissen  hast  (scheint  ess- 
bar zu  sein).  Für  das  Ideogr.  s.  u.  MxL 
aräku  (Prs.  urrak\  ar^u,  ur^u,  ur^itu 

s.  u.  pnn. 

L  "T^N^  («. )  Prt.  irwr,  2.  m.  tdrur  jeman- 
dem (Accj  fluchen,  jem.  verfluchen. 
Sa  ina  la  e-di-e  irru-ru  (=  SAG .  BA .  AN . 
DI-2^DUG .  GA)  der  ohne  Wissen  (ohne 
dass  es  der  andere  merkte)  verflucht  hat 
VR  50,  ^^/34a.  abu-u-a  ta-ru-ur  meinem 
Vater  fluchtest  du  2,  124.  Sa  UrSa-nu  U- 
mid'tum  irntrru'Su  (Ideogr.  Aä .  BAL .  DUG . 
GA)  50,  ^^0»  (II  izztmiSu).  Hiemach 
VR  30,  67a.  b:  AS . BAL . DUG . GA  == 
a-lrla-^m  zu  ergänzen?  (WB,  S.  266: 
a'[z\u-rum),  S.  weiter  u.  arratu^  irritu, 
die  grossen  Götter  Hrru-rwSu  (Ideogr.NAM . 
TAR.RU.DA)  IVR16, 

I  2  Prt.  itarar  dass.  .  .  .  belSu  i-ta-ra- 
ar-SÜ  (Ideogr.  NA .  AM .  TAR,  EME,  SAL) 
IV  R  11,  *^/|4a.  Antmnaki  ilärd  rabüti a-di 
Sa-a-ri  irtar-ru  (Ideogr.  NAM.TAR)  HR 
19,  '/ga  gemäss  Rm.  126. 

arratu  f.  Fluch,  und  zwar  sowohl  das 
ausgesprochene  Fluchwort  als  der  dem 
Verfluchten  anhaftende  Fluch  oder  Bann. 
ar^a-ta  ma-rti-tiS-ta  Urru-ru-Su  mit  leid- 
voUem  F.  mögen  sie  ihn  verfluchen  Tig. 
Vin  76  (Subj.  hier  wie  durchaus:  die 
grossen  Götter),  ar-lrat]  la  nap-Su-ri  ma- 
ru'uS-ta  U-ru-ru-Sii  HI  R  41  Col.  U  15, 
ar-rat  la  nap-Sti-ri  Umut-ta  U-ru-ru-Su  1  Mich. 
IV  23 f.,  ar^at  la  nap-Su-ri  UrTu-ru-SuTHK 
43  Col.  in  25,  ar-rat  la  pa-Sd-ri  U-ru-rti-Su 
IV R  38,  33— 34c.  dr-rat  abiSu,  ummiSu 
etc.  7,  39.  40. 41.  "/43a  (Ideogr.  AÖ).  ar- 
rat  Ihnut-tim  ana  ameli  ittaSkan  Z. 
(II  isülu  kürUf  külu  Id  f<J5w),  ar-rat  limut- 
Um  auch  \,  ^\q2^  fideogr.  stets  AS). 
S^  340  und  S^  224:  AS  {ai)  =  ar-ra-tü. 
VR  30, 65-67  a.  b  (wonach  K  4341  Col.  II 
2—4  zu  ergänzen) :  AÖ .  BAL  =  dr-ra-tum, 
Aä.BÄL.'E=na-za-rum,  AÖ.BAL.DUG. 
GA  =  ar[r]a-rum  (s.  oben). 

irritu  f.  Fluch,  Verwünschung. 
ir-ri-ta  ma-ru-uS-ta  aggiS  &ru-ru-Su  IV  R 
39, 33 -34  b.  dS-Stmir-ri-tiSi-na-ti-^yregeTi 
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des  Fluches  jener  Thaten  (w.  d.  F.  der 
auf  derlei  VerÜbungen  gesetzt  ist)  Z.  23b; 
wechselt  mit  a^Sü  ar^a-ü  IHR  41  Col. 
II  8,  ai-Su  ar^a-ti  UmtU-ti  1  Mich.  II  19, 
aä-äumiz-zi-ir-ä Shia-tirna{^,  U.ITä).  K.  2022 
Col.  163:  Aä.BAL.(E?)  =  „(d.  i.  tV- 
rirtu)  Sa  na-za-ri]  der  letztere  Zusatz  (s. 
■1TD)  will  irritu  Fluch  von  den  homonymen 
irräu  (s.  III.  "TIÄ  sowie  irritu  S.  139  a) 
unterscheiden.  Asur  ir^i-ta  ma-ru-ul-ta 
....  littaMar  Iß  27  Nr.  2,  91ff. 

aruputu(?)  Fluch.  Istar  it-ta-di  a-rw 
ru-ta{?)  stiess  einen  Fluch  aus  NE  48, 175. 

n.  Prs.  iarrur  binden,  fangen 

(vor  allem  Vögel),  gefangen  halten. 
e-kim-mu  irar-ru-rwka  die  Schatten  halten 
dich  gefangen  K.  2774  Col.  1 21  (NE  XII). 
VR  30,  68a.  b  vgl.  K.  4341  CoL  H  5: 
.  LAL  =  [„  d.  i.  ardrum  äa?]  is^uri? 

(s.  u.  in.  nn«). 

arru Vogelfänger.  nR27,39.40c.d: 
^^^AS  .  BAL  =  är-nm  (s.  zum  Ideogr. 
U.  I.  nn«),  QtD.DA.^U  =  arrum  Sa 
i§8un,    S.  auch  u.  IM. 

irpu  Seil,  Schlinge  o.  ä.  K.  4378 
Col.  VI  70b:  IS.  m  =  ir-ni  (vgl.  Z.  71. 
72:  IS.IR.DIM  =  irkü,  mabraSti  und 
timmu).  —  Vgl.  auch  das  unten  besonders 
gestellte  irritu, 

ni.  (Ä3)  Prs.  imtr  brennen,  ver- 
sengt werden,  vertrocknen.  IHR 
64,9b:  ina  NI.TE'«'  Se*u  ir-m-ur  {mid 
das  Getreide  versengt  werden,  vertrock- 
nen? folgt:  ubbutu  iSSakan)\  vgl.  61,  29a: 
Seu  ina  NI .  TE^^  imi-ur.  VR  30,  69a.  b 
vgl.  K.  4341  Col.  II  6:  Se  .  TI  =  [„  d.  i. 
ardrum  Sa  S€?-]i7n?  (s.  u.  II.  nn«), 

irru  brennend.  Vok.  Konst. :  I§(^-^-iv) 
BLL  =  i^?u  ir-ru  Brandscheit,  brennendes 
Holz  (s.  u.  isuy  i^^u). 

ariru  brennend,  glühend,  den  Sa- 
massumukin  ina  mi-kit  ''"IS. BAR  (d.  i. 
Girri^  s.  d.)  a-ri-ri  iddüSu  warfen  sie  in 
einen  Abgrund  (Schlund)  brennenden 
Feuers  VR4, 51.  die  welche  la-pa-an  .  .  . 
''"IS, BAR  a-ri-ri  t^e^w/«' (entronnen  waren) 
Z.  60. 

arratu  Dürre.  Nebo  möge  ihm  zu 
seinem  Loose  bestimmen  ü-um  su-ge-e  u 
ar-ra-ti  eine  Zeit  des  Mangels  und  der 
Dürre  UIR  41  Col.  II  34;  vgl.  1  Mich. 
rV  17:  su-ga-a  u  ni-ib-ri-ta. 


irritu  Brand,  Dürre,  ir-ri-it elpUTR^ 
65,  34a. 

arürtu  dass.  su-un-ht  bu-bu-tu  arru- 
ur-tu  bu'Sd-bu  (sei  in  seinem  Lande)  IVR 
39,  42  b.  der  Oott  Ramman  ist  der  Gott 
Sa  a'7*U'ur-ti  und  wird  als  solcher  ideo- 
graphisch mit  doppeltem,  über  einander 
gesetztem  im  (nebst  Gottesdeterm.)  ge- 
schrieben, in  R  67,  45  c.  d.  ia-ru-ra-ü  ' 
hrla-ti  (^beides  PI.,  MM  von  Jaiütu  Ver- 
brennung) K.  3476.  Ob  vielL  GÜG.NI. 
LAL.  E(?)  K.  4341  CoL  H  7  Ideogr.  für 
ein  Wort  wie  aruHu  gewesen? 

rV.  zittern,  beben.  Ein  Stamm 

dieser  Bed.  ist  viell.  anzunehmen  wegen 
der  zwei  folgenden  Formen  bez.  Wörter. 

n  1  zittern  machen,  erschrecken. 
la  tu-ra-ar  (2.  Prs.)  II  R  19,  *^/i4a  ge- 
mäss Rm.  126,  Ideogr.  cUt  Jlt,  ||  la 
tu-gal'lat,  (Doch  kein  «Jter  Schreibfehler 
fiir  tutarrar?), 

arurtu  Zittern?  ina  ha-ti-ia  a-ru-ur^ 

(=  SÜ  Jlt  RA,  Var. SE. IR ,BA,EME. 
SAL)  iS'ku-na,  j  ina  zum-ri-ia  bi-rit  (Sit?')tji 
iShina  IVR  21*  Nr.  2  Obv.  —  Wo- 
hin gehört  Rm.  131  Obv.:  a-rwur-ttim 

Syn.  von  djidl-la-tum  und  8i{?y8i-el- 

tum?  HR  43,  38.  39a.  b  ist  hiemach  zu 
ergänzen. 

Die  Formen  wie  itanarrar^  welche  mög- 
licherweise auch  hierher  gehören,  zumal 

da  das  Ideogr.  durchweg  Jüt  JTT*^  RA 
lautet,  s.  u.  nm. 

araru,  araru  (s.  WB,  s.  362,  wo  das 

Wort  als  ararü  gefasst  ist)  eine  Pflanze. 
K.  267  Col.  IV  35-38:  ^^mdrat  ejdi, 
*'''«8A.LAM.BI.TUR.RA,  '"«Ao.DÜG. 
GA,  *«'«PA .  PA .  PA  =  *«^[a-ra-]rtt;  die 
Ergänzung,  zunächst  für  Z.  35,  gemäss 
K.  4354  Col.  n  12.  ^^'^a-ra-ru  auch  K.  267 
Col.  rV  40.  41  und  vgl.  Z.  39,  wo 
a-a-ba-sa  ebenfalls  durch  ^***^ararti  erklärt 
zu  sein  scheint.  K.  4345  Rev.  (Col.  HI)  15: 
^^'^hk .  LAM .  BI .  TUR.RA =*'''«a-r<i-rtt-f^, 
imi  m.einKörpertheil,  speziell,  wie  es 
scheint,  ein  Theil  des  Herzens,  ^'''ir-ri 
ein  Theil  des  Opferthiers  HR  44,  4f  (*''' 
Ubbn  ist  Z.  18  h  erwähnt),  dessgL  *'>äÄ. 
NIGIN  Z.  3f,  was  HR  21,  19c.  d  durch 
ir-rtim  sa-bi-m-ti  wiedergegeben  ist.  In 
zweien  der  Ideogrr.  für  sttbburu  Sa  tr-n 
entspricht  dem  irri  wie  in  jenen  für 
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bwm  nihbi  dem  libbi  SÄ  d.  i.  Herz; 
8.  u.  nnS.  [Sä'mah?ybu  Mma  irM  (=  ÖÄ) 
kat{Tj'm  i-^oÄ-M  IVR  22,  ^^/g^a.  tr^/-^ 
(nftmL  des  ffimmelsstiers)  lä  dlula  ina 
a-birH  NE  48,  183. 
irritU.  V  R  32,  47d.  e.  f  +  K.  152  Col. 
I  15:  GI.II3.SAE.DA  =  ha-an  ir-rirü 
syn.  Mt  Sabü^^  (d.  i.  Behansimg,  Aufent- 
haltsort der  Schweine,  Eber  etc.).  K.2022 
CoL  1 61.  62:  IE. DAM  =  ir^'Hü  Sa  Sähe 
(Sg.),  I§  .  SAE .  DA  =  irriiu  Sa  ndri  (des 
Flusses).  Verwandtschaft  mit  II. 
wahscheinlich.  Eohrgeschlinge  am  Flnss- 
ufer? 

irröti  Subst.  PI.  Sa  akMu  akdle  (was 
ich  essen  soll,  sind)  pi-Sa-a-ä  u  ir-rir&-ti 
NE  45,  73.  Vgl.  pirSa-ü-ia  (bez.  U)  w/« 
ir-ri^ia  (bez.  ki)  Z.  86.  91. 

ereru  Subst.  V  R  28,  35  c.  d  :  ^tf-rw  syn. 
lu'ba-ru,  s.  d.  —  e-r&rum  HR  34,  3b 
wohl  Inf. 

nrrn  Licht,  Tageslicht,  Tag  s.  u.  ni»!. 
irru  bitter,  tr-rw-?/  syn.  mar-m  s.  d. 

I.  («i)  erdiu  Prt.  SriS,  hnS  Prs. 

irriS  (erriS)  bitten,  begehren,  ver- 
langen. aSSu  at'ti  annä  te-ri-Si-m^  weil 
du  solches  von  mir  begehrt  hast  IV  R 
58,  37  b.  Sd  e-ri-Surha  worum  ich  dich  ge- 
beten Z.  34b.  amA  edla  Sa  i-ri-Su  ba-la-tu 
(V.  ta)  siehe  den  Mann,  der  nach  Gene- 
sung verlangt  hat  (oder  Prs.  ?)  NE  XI 192. 
idSi  mind  tir^H^-m  was  verlanget  du 
von  mir?  NE  44, 71.  S.  auch  u.  12.  kit^^i 
ereSu  iem.  (pron.  suff.)  um  Bundesgenossen- 
schaft bitten  (e-riSj  e-rirSu^  auch  I  2:  e-tii^ 
ri-Su)  s.  U.  kitru. 

12  das 8.  te-tir-Sd-an-ni  e^riS-tum  la  e- 
re-a  du  hast  an  mich  ein  ungebührliches 
Verlangen  gerichtet  Eöllenf.  Rev.  22.  agä 
andku  ana  Ahurmazdd  e-t&^-iS  darum  flehe 
ich  Ormuzd  an  (er  möge  verleihen  etc.) 
NR  34. 

eriitu  St.  cstr.  irSat  Verlangen, 
Lust  (vgl.  niD'n^  Ps.  21,  3).  S.  u.  I  2. 
zanänüttm  ir-Sat  (ist  das  Verlangen)  parak 
tZf/i»-maWeltschöpt  IV.  11.  VR21,9c.d: 
TAK.B3L  =  e-riS-tti,  mit  biSiitUy  §Mtu 
und  ezeru  Eine  Gruppe  bildend.  79,  7—8, 
19,  wonach  K.  267  Col.  HI  5  zu  lesen: 
*--^n^ft'  buhadi  SAR  „Böckchens-Lust", 
syn.  ^'^la-di-ru  (s.d.),  eine  Gartenpflanze. 
IL  erdlu  entscheiden.  II  R  7, 


33-35 e.  f:  KA  {du-ugj,  AL.DI,  DI  =  <^ 
re-Su.  In  den  Derivv.  auch  weise  sein 
(zur  Verwandtschaft  beider  Bedd.  vgl. 
temu  und  mäkii).  Der  Stamm  ist  mög- 
licherweise eins  mit  I.  ID'IÄ  (vgl.  bfc^ilD). 

ersu,  iräu  Adj.  weise.  Sin  ir-Su  Tig. 
I  5,  Ea  ir-Sii  Salm.  Mo.  Obv.  2,  üärd  ir- 
Si'irü  (=  GAL.AN.ZU)  IVR  15f.  Col. 
n  •'**/32.  Sanherib  ir-Su  ä-pe-Su  Sanh.  Kuj. 
1,1,  IwU-viu  iy^-Sti  mal'hi  pit-leu-du  Lay. 
38,  2.  Nebukadnezar  e-iv-Sü  ü-pe-S?!  Neb. 
Winckl.  15.  e  51  Col.  IV 26:  GAL. AN. 
ZU  =  ir-Su  j  mit  mMü  und  liassu  Eine 
Gruppe  bildend. 

eriätu  Entscheidung  (oder  Verlan- 
gen, Wille?).  K.  56  Col.  IE  15:  ÖA.DI 
=  e-rHS-ttf. 

mSriila,  mirliu  m.  Entscheidung, 
Weisheit,  i-na  me-Uk  te-me-ia  ü  me-iiS 
ka-bü'&ki  in  dem  Rathschluss  meines  Ver- 
standes und  der  Weisheit  meines  Ge- 
müths  {pitHe  ere  ubaSShn)  Sanh.  Kuj.  4, 22. 
ima  nürri-St^  pal-ki  Sd  .  , . ,  ta-Sim-ta  zun- 
ntmüma  malü  niJcldti  in  meiner  umfassen- 
den W.,  die  angefüllt  war  mit  Überlegung 
und  voll  von  klugen  Gedanken  Sarg.  Cyl. 
47  (folgt:  u  fmsdt  xunfa  palkdte),  ima 
rru{me)-ri'Si-ia  rapSi  bissdt  uznPa  palkaä 
Sarg.  Platten-Rucks.  13. 

meristu,  miristu  dass.  So  wird  mi- 
riS-ti  zu  fassen  sein  K.  83,  1—18,  537 
Obv.  7.  Vgl.  fne'fnS'[ti]  K.  11445  Obv.  11. 
(Knudtzon's  Texte). 

ni.  tJ?*l^  ar&äu,  mit  Bezug  auf  ein  Kleid, 
einen  Kleiderstoff  gesagt.  II  R  7,  38  e.  f: 
KÜ.SfG(  \  BÜ  =  a-ra-Su, 

n  1  wohl  gleicher  Bed.  HR  7,  39e.f: 
KU.SAG.fi.DüG.GA  =  ur-ru-Su,  VR 
45  Col.  m  39:  üi-ur-ra-aS, 

ariitu  bez.  jubät  ariiti  wahrsch. 
Obergewand,  Uberkleid  (gleichbed. mit 
urdSu\  VI  arSää.   II  R  7,  42e.  f:  KU  . 

MU  bez.  (S.  U.  atÜdu)  SIG  {mu^.d-ra)  BU 

=  su-bcU  a-nS-ti.  Andere  Ideogrr.  för  ^u- 
bat  a-riS-ti  sind:  Z.  43  KU. BAR. RA. 
SI .  IL .  LA  und  Z.  44  KU .  SA  (besser  als 
SUR)  MUH .  GAM .  MA.  Beide  Ideogrr. 
anderwärts  =  ^u-bat  e-Urtum,  s.  u.  elü 
(S.  64  a).  e-zib  Sa  ....  ^ubät  gineSn  ar- 
Sa-a-tijt  (V.  ar-Sat^  dr-Sa-tu)  lab-Su  oder 
e-zib  Sa  andku  (ich,  der  Magier)  §ubdt  ginea 
ar-Sa-a-ti  (V.  dr-Sa-tü  U.  s.  w.)  lab-Sa-ku 
(oft  in  EInudtzon^s  Texten). 
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uräsu  Obergewand,  viell.  auch  (wie 
karru)  Trau  er  ge wand,  s.  zu  mudru, 
VR  28, 60  c.  d:  u-ra-Sü  (ebenso  wie  Ä»r-rti) 
Syn.  von  f^^^^  mudrru-ü.  Vgl.  15,  46e.f: 
KÜ.MTJ.BU,  sprich  MÜDRA  (s.  u.  ariStu) 
=  ü'ra'[Su\\  ZAb:  =  kar^,  IIR7,37e.f: 
SAG .  BU .  BU .  Rü  =  ü'^a-Su. 

IV.  tJ?*l^  erdsu  Prt.  erür riechen,  duf- 
ten, des  Tempels  Thore  le-ri-M  a-ti  (V.  ta) 
SamaS  beU  §tri  mögen  Samas,  d.  erh.  H.,  ent- 
gegenduften  VR  65, 15b  (von  Wohlgeruch 
ist  unmittelbar  vorher  die  Rede),  die  Thore, 
Pforten,  Gemächer  Ub-du-u  pa-nu-uk-ku 
U-rna  a-a-ri  le^Su-hi  (V.  kd)  mögen  dich 
freudig  bewillkommnen,  einem  Walde 
gleich  dich  duftend  begrüssen !  V R  65, 1 7  b 
(die  Stelle  HöUenf.  Obv.  40,  s.  u.  »0^4  "1, 
darf  nicht  irreführen). 

erSsu,  iPÖBU  (eig.  Inf.)  m.  Duft, 
Wohlgeruch.  Flügelthtiren  von  Cedem- 
und  Cypressenholz  munabf^iSa  erebiSma^ 
e-re-si-na  (deren  Wohlduft)  irzik-ku  lib-bu 
Tig.  jun.  78.  Cedernbalken  äa  ki  e-rtiä 
'^fia-Sur-ri  a-na  u^-^-ni  ta-a-bu  gleich  dem 
Duft  des  HaSur-Baums  schön  zu  riechen 
Z.  76.  iMni  i-shiu  irre-Saj  üäm  i-^-nu  ije- 
re-Sa  tdba  [V.  ta'[a-ba])  NE  XI  151.  ^' 
kta-rin-na  aufgehÄuft  wird  das  Räu- 
cherwerk, ar-man-nu  (=  IR .  SI .  IM) 
te-is-^lu-u?]  i-re-Se  (=  IR  .  SIM  geschr. 
NAM)  tarbu-u  IVR  20  Nr.  1,  28/^^  (g.  «r- 
mannu),  Gedern-  und  Cypressenbalken  H 
e-re-su-un  ta-a-bu  Sanh.  Kuj.  4,  4;  Lay. 
39,  23:  irre-su-un.  cypressene  Thürflügel 
Sä  (A*)  e-re-sirna  tabu  Asarh.  V  38.  daltu^' 
LI  ia-a-ri  Sa  e-re-si-na  tabu  VR  10,  99. 
Vgl.  Nahen.  II  14:  i-rMs-sirna  ta-a-bi 
Gedern-,  Gypressenholz,  ka-la  ri-ih-ke  biblat 
Hamdru  Sa  e-re-su-un  ta-a-bu  Ehors.  143. 
ki-ma  kiSti  ba-Sur  (Var.  Su-rti)  i-ri-is-su  uS- 
ti-ib-Su  gleich  einem  !g[a§ur-Wald  machte 
ich  schön  seinen  Wohlduft  V  R  65,  5  b 
für  den  erhabenen  Einzug  ihrer  Gottheit 
shnat  blü  umallä  i-re-Su  ta-a-bi  erfüllte 
ich  die  ...  des  Hauses  mit  schönem  Duft 
Z.  14  b.  i-ri'iS  e-ri-ni  Cedernduft  (statt  NI 
wird  IR,  s.'  sofort,  zu  lesen  sein)  VR 
51,  ^Viftb.  a-na  i-re-Si-Sii  (näml.  des  guten 
Rindsfettes)  K.  2774  Gol.  1 17  (NE  XH). 
Vom  Duft  der  Speisen  scheint  ereSti 
gebraucht  K.  246  Gol.  II  25:  der  Hungrige 
Sa  ina  birutiSu  e-re-Su  (=  IR)  la  i-^Uj 
S.  U.  IS«. 


V.  («s)  ^^^^^  I'rt-  ^  ^ 

pflanzen,  ü-dak-ku  Sa  ina  ra-tirSu  la  i-rt- 
Su  (Ideogr.  SÜD .  QA)  ein  Reis,  das  man 
nicht  in  seinen  Wassergraben  gepflanzt 
hat  IV  R  27,  ^/ga.  grosser  Stier  e-ri-iS 
Nisdba  der  du  das  Korn  pflanzest  (= 

>^  A)  23  Nr.  1  Gol.  I  eUa  uS-te- 

rd-TiS-ma  t-wa  a-ga-dirtb-bi  ir-ri-iS  (und  be- 
pflanzt, bebaut  es  mittelst  Handpumpe  o.  ä., 

irriS  =  ba-an-^^  RÜ-«)  K.  56  GoL  H  %. 
wie  diesen  Samen  mdr  "^^^ikkari  ina  ^eri 
la  ir-[n-Su\  der  Landmann  nicht  mehr  auf 
dem  Felde  pflanzt  IVR  8,  9b;  so  wohl 
besser  zu  ergänzen  als  ir-[ra-Su]  IV  R, 
trotz  IHR  47  Nr.  2,  8f.:  ejkto  ina  a-ri- 

Su-ti  e-roraS.  S^  292:  >^  (•^)  =e^e-Su]. 

m  1.  VielL  gehört  hierher  mu-Se- 
rirSu  mR  41  Gol.  I  32  (Grundbesitzer, 
Ghitsherr?). 

m  3.  Prt.  uS-te-nirriSf  8.  Qal. 

IV  1  gepflanzt  werden,  wie  diese 
Zwiebel  ima  mu-sa-re-e  la  in-m-n-Sü  (Prs.) 
in  ein  Beet  nicht  mehr  gepflanzt  wird 
IVR  7,  53a.    selbiges  Feld  innordi  Id 

>^-eS  d.  i.  innire-eS{?)  wird  zerstört,  nidit 
mehr  bepflanzt  d.i.  bebaut  werden  Rm.  122. 

arilutu  s.  oben  Qal. 

irrisu  (urspr.  erreSu  =  arraSu,  St.  §  65 
Nr.  24)  Bauer,  der  das  Feld  bestellt, 
bebaut  (eig.  bepflanzt,  s.  u.  IV  1),  i.  U.  v. 
bei  ekti  dem  Feldeigenthümer.  i^'-ri-Su  = 
amiit^  A  K.  56  Gol.  n  ^«/,  7,  =  ''•'^'AB.BA 

Gol.  124.  Für  ('»'»»^^'^  der  Glosse 
engar  s.  ikkaru  Landmann. 

irriiutu  n.  abstr.  des  vorigen,  ana 

ir-rirSti-ü  (=  NAM^LAL)  ü-Se-^  VR 
20,  41g.h. 

eriitu  Bepflanzung,  Bebauung. 
So  wird  K.  56  GoL  III  16  zu  verstehen 
sein:  ÖA  [     ]  A.SÄ.GA  =  e-ririS-tu  efUL 

mdriiu,  miriiu  Anpflanzung.  PL 
mtriSütu*  Wasser  a-na  mi-riS  Se-am  u  äi- 
maSSammi  uSamkara  Sanh.  Baw.  23.  me-ri- 
Su  Id  iSSbr  (wird  nicht  gedeihen)  HI  R 
61,  42  a.  me-ri-Su  stduppi  (die  Dattel- 
pflanznng  (wird  nicht  gedeihen)  54,  12a. 
43  c.  des  Kanals  Ufer  a-na  me-ri-Sim  bt- 
u-te-ir  benützte  ich  zu  A.  Hamm.  Louvre 
I  24.  nurri-Sü-tü  ku-zip-pe  vktattmü  (haben 
sich  bedeckt  mit  k.)  K.  183,  29.  3  nd- 
ri-Se  3  ka-rah-he  DI  R  50  Nr.  3, 21.  4  me- 
rirSe  4  kar-ab-be  Nr.  2,  9.       Wenn  HR 
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23,  15e.  f:  mi-n-Su  gyn.  t-^  hierher  ge- 
hört, so  könnte  es  vielL  von  einem  Ge- 
fäss,  in  welchem  etw.  gepflanzt  wird,  yer- 
atanden  werden  (vgL  f&r  die  spezia- 
lisierte Bed.  des  deutschen  „Scherhen"). 

mdrista,  miriitn  dass.  rrnrng-ü  (= 
GAN,  sonst  =  ehhi)  IVB  28  Nr.  1  CoL 
n  re^  me^te  (Glosse  zu  AB  .SIM 
d.  i.  abämu,  s.  S.  12b,  ?)  IIIK  53,  3a. 
VB  21,  3e.  f:  SAB  =  mi^tu.  —  Was 
bed«  und  wohin  gehört  ÜB  7,  46e.  f: 
BAB.BI.KU.GAB=  me^-ga-a-tu?  (Plur.). 
VI.  ereTO.VB24,11.12c.d(vgl.K.2036): 
e^e-Su  syn.  a-hx-hu^  e^e-Su  syn.  na-dwü 
(folgt  Z.  13:  na-du-u  syn.  ma-haHum),  Vgl. 
n.  (üdku. 

arÜ8nm.einePflanze.  E.4345  Bey.19: 
a-rwSu,  Syn.  von  a-ür-ti  e^li]  Z.  22  f. : 
^^a'TU'Su  mar-ru,  Syn.  von  ^"^^e-zirzu 
(s.  d.),  Z.  24:  a-TU'Stt  syn.  ^"^a-ru-äti, 
Z.  25:  ^^a-rti-hi  syn.  ^^a-mu-äu  s.  d. 
Vgl.  auch  wTM^tf. 

arOStO.  A.BAB(d.LaiarwS.  9b) 
nam-itur  a-ru-ug-tiräu-nu  Sarg.  Ann.  201. 

irsu  (M4)  Buhelager,  Bettstelle, 
Bett  Ideogr.  !§ .  NA  (s.  für  NA  =  w- 
tu4u  TL  bfctj^)-  23,  52— 62  c.  d  nennt 
m-Äi  als  Syn.  folgender  Wörter:  (52)  IS. 
NA-ttw  d.  i.  iräu-um,  (53)  IS .  ZI  lzi?')da- 
ru-M,  (54)  bu-rorahhu  bez.  lum^  (55)  ma- 


Qroral^  (56)  moro-a-al-tumy  (57)  mvrnu-u^ 
■  (60)  • 

elfenbeineme  Betten  Sanh.  m  36. 


(58)  ma-nu^  (59)  f^-^M,  (60)  '^te^u-ü, 
(61)  'fte^buti,  (62)  toib-w-iMm.  IS.NA^*' 


amartum  Sa  irH  (I§ .  NA)  S.  U.  HI.  Ittfce. 

iristu,  iaristu  eine  Gartenpflanze, 
n  R  7,  45e.  f:  *««MUg.  Aä  =  i-ri^iu 
Sam-mu  (d.  i.  eine  Pflanze).  K.  267  Col. 
ra  1-8:  '««MUg.Aä. AS,  '**»NAM. 
TAB.BA(?).SAB,  *^<^JJ  SAB  = 
ia-riS-tum. 

6rigU  (Part,  eines  St  ttfn»,)  Brftuti- 
gam,  junger  Ehemann.  IIB36,39c.  d: 
e^Su  syn.  ^-i-ruj  8.  d.  (iTl). 

e-ri-8U  {e^e-Su)  syn.  Air(?  ^r?)-ra^fMm 
VR28,  31a.  b. 

e-riS  VE 6, 98  (Adv.  oder  1. Prt.?):  Staub 
vonSusa,  Madaktu  und  den  übrigen  Städten 
e-riS  atkd  cma  ASSür  (nahm  ich  mit  nach 
ABsyrien). 

ereisano.  UB  35,  38.  39g.  h:  e^eS- 


Sa^u  Syn.  von  mir  -ü  und  ku-im- 

ma-ru-u, 

"^irasu  Subst.  so  und  so  viel  Gold  hat 
ina  ü-ra-äu  Sa  X  der  und  der  empfongen 
Str.  n.  1091,  1.  713,  1.  IV.  8,  3.  86,  1. 
Wohlgleichbedeutend  mitma  ü-ldTl,  741, 1. 
Beachte  besonders  Str.  IV.  224, 1. 

uruse  eine  Pflanze.  K.  4345  Bev.  26: 
iam         gyn.  a-mu'Su,  8.  d.  Vgl.  auch  arüSu. 

ursanu  A^.,Fem.  stcstr.ur^<!272a/,stark, 
mächtig,  gewaltig,  von  Göttern  und 
Königen  gesagt  ur-Sd{Saynu  syn.  fear- 
ra-du  (und  spez.  ka-Sti-Su)  s.  d.  Bamman 
ur-SaiSdynu  Tig.  I  9.  dem  Gotte  Ninib 
ur-Sa-an-ni  üdm  Sams.  I  12.  Istar  ur-Sa- 
na-at  ^"NUN .  GAL^*'  (d.  i.  der  Igige) 
HB  66  Nr.  1,  5.  Asurnazirpal  ur-Sa- 
{a')rttlu  Asum.  I  20.  ur-Sa-na-ku  ich  bin 
stark  I  32. 

UrsaSBU.  äu  ttr-Sa-aS-Sti,  vom  Gotte  Ninib 
K.  133  Obv.  4. 

arattu  gleichbed.  mit  kabtu,  [a']rat'tu'ü 
syn.  kab-tum  (näher  Äa-'M-M-[/M])  s.  u.  kabtu. 
Zur  Ergänzungs.  82,8— 16,1  Ck)l.I46-48: 

BU.KI  [a-rat-ta)  =  Su  ^  \.  arottü, 

kab-tum  und  ta-na-da-tum,  K.  4378  Col. 
n  4.  5  wird  hiernach  zu  ergänzen  sein: 
ig.GÜ.ZA  BÜ.KI  =  a-rat-iü- 

tum]  und  ka-[hit'tum])  vorhergeht:  kiissü 
m^me-dx].  II B  23, 4a.  b:  rt-raf(sic)-fw  syn. 
kussü  ni-me-di  (s.  S.  80  b). 

uruttu  s.  u.  umatu, 

irtänü  s.  iStdnü. 

esn  Haus.  K.  247  Col.  H  8.  9:  AB  = 
e-[Sti],  AB  {e-ei)  KI  =  Sti  EB.KI  d.  h. 
,,ESu,  eine  Stadt".  Zur  Bed.  „Haus"  des 
Ideogr.  AB(a)  s.  &  189  u.  hku,  und  vgl. 
eSgallu, 

aääbu  Prt.  üsib  sitzen,  wohnen,  bleiben 
(wovon  SuhUi^  müSahu)  8.  U. 

äsibu  s.  auch  u. 

aSbUf  richtiger  aSpu  s.  u.  aspti. 

es&bVL  (Ä4)  hervorkeimen,  Frucht 
tragen  0.  dgl. ;  syn.  n:«i  (s.  d.).  K.  4349, 
12.  13:  LUM  und  LAM  =  e-Se-bu, 

n  1.  kostbares  Gartenobst  holte  ich, 
kirü^'  ÄSSur  lu  uS-Sib  liess  Frucht  tragen 
die  Baumpflanzungen  Assyriens  Tig.  VII 
27.  HB 38, 19.20g.  h;  VB20,  49.50e.f: 
LUM .  LUM  =  un-nu'bu,  LAM .  LAM  = 
uS-Sti-bu.   S^  2,  18:  LAM  {[ia-a]m)  =  u[S- 
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Su'bu],  K.  4349,  7:  [LÜM?] .  LÜM  =  loi- 
nu'bu]  Z.  15. 16 :  [LÜJM.LÜM  und  [LA]M. 
LAM  =  ti^Su'hu,  —  Ein  gleich  geschrie- 
benes Verbum  uSSupu  s.  u. 

iäbu  viell.  Kraut,  der  Tribut  Ägyp- 
tens, Arabiens,  Sabäas  besteht  aus  Gold, 
iS-bi  KUR .  RA  d.  i.  Sade  Bergkräutern  (?), 
Rossen  und  Kamelen  Khors.  27. 

is-bu-tumQ)?)  HR  32,  21c.  d  gyn.  ^i- 

m-eä-tu  s.  d. 
eSSehu^  eSSebü{tt()  s.  U.  eSSepu  etc. 
u§bu  8.  u. 

*isbabtu  (i^paptu?)  eine  Pflanze  des 
Flussufers  und  des  Gartens.  Sm.  8:  Ü . 
KUL.LA,  Ü.KÜL.LA.LAB.BA,  Ü. 
KT.A,  Ü.KI.LAL  =  i^WWw;  für  LAB. 
BA  s.  u.  pn«4  m  1,  für  KI .  A  =  kibm 
Ufer  s.  d.  ^"^^  iS-hah-tt'i  Ure  s.  u.  alapü. 
*^'^Mab-tum  auch  K.  4163.  Für  K.  4354 
Col  I  7-10  (vgl.  11-13),  wo  ^^^iS-hab- 
tri{tnm)  ausführlich  behandelt  ist,  s.  WB; 
Z.  10  nennt  ^'^'"iS-bab-tum  als  Syn.  von 
'"'^id-TTM  §en.  Beachte  auch  ^^iä-bab-tü 
VR  40,  33  e. 

asagU  (mit  oder  ohne  Determ.  ein 
Dorn-  oder  Stachelgewächs.  K.  267 
Col.  m  11 :  '^»«i-^'  syn.  a-Sa-gn,  Z.  16 : 
a-7na-rirdn  syn.  a-^a-^w.  IIR  23, 
33— 35e.  f  nennt  a-Sa-gu  als  Syn.  von 
a-yna-rirduj  a-pti-ü.  Ideogr.  IS.Ü. 
GIR  gemäss  n R  37, 41  a.  b:  NAM .  BIR . 
IS.U.GfR.^Ü  =  is'sxir  a-kt-gi  (syn. 
dMihlm,  s.  d.).  Vgl.  auch  VR  14,  61  e.  f: 
a-Sa-gi  (=  ü .  GIR).  mit  ihren  Leichen 
hrnm  baüi  u  aSagi  (geschr.  IS.Ü.GfR) 
wie  mit  Dornen  und  Disteln  (fällte  ich 
die  Flur  von  Susa)  V  3,  40.  baltu  (IS . 
NUM)  aSagii  (IS.Ü.  GIR)  IVR  57,  10a. 
K.  267  Coi.  m  13-15  werden  ^^'^Sa-mi 
Sadi-i,  *'"^mib  Sadi-i,  ''"«GI.KIL  durch 
['^'«IS.]Ü.GfR  erläutert:  also  Stachel- 
oder Dorngewächse,  wie  sie  sich  auf  den 
Bergen  finden?  ab-nu  Sa  a-Sa-gi  (=  IS. 
GIR)  s.  u.  abnu, 

asgagUSubst.  K.2022CoLm56:  TI(?) 
=  aä^a-gu  (und  =  a-na-an-tUj  tu- 
kti-un-tu),   S.  anäntu  (S.  103  a). 

esgallu  grosses  Haus,  Palast.  AB. 

GALrZa  d.  i.  wohl  eSgal-la  tamSÜaSu  ukin 
£).SÄR.RA  als  einen  ihm  (dem  apsü) 
gleichgrossen  Palast  stellte  er  £2toi  her 


Weltschöpf.  IV.  144.  eSgal-la  t .  SAR .  RA 
äa  ibnä  Samdmu  Z.  145.  Gemäss  Asarh. 
VI  25  f.  könnte  auch  ^A-aZ-Za  gelesen  werden. 
*i8du  («i),  vereinzelt  auchildu  mx^eSdu 
(s.  unten),  st.  cstr.  iSid  m.  Grundlage, 
Fundament,  a)  eines  Hauses,  Theres 
u.  dgl.  Auch  iädd  (wie  sein  G^nsatz 
reSä),  i-St-id-sa  des  Palastes  Fundament 
(tniS)  Neb.  Vn  52.  mibrat 
M-ar-Si-id  (1.  Prt.)  Z.  61  f.  mißrat  me  t- 
Sid'si-in  (sc.  der  Thore)  bia  htpri  u  agitrri 
U'Sar-äi'id  VI  1/3.  irSid-sa  ina  trat  Jdgallu 
(an  der  Brust  des  Hades)  ü-M-ar-it-id 
Vm  60  f.  i-gar  bi-ri-ä  irSHs-su  (=  ÜR) 
ütehüsti  K.  56  CoL  IV  23.  Sa  i-ga-ri  irSi- 
U9'su  Itiput  K.  2619  Col.  IV  4.  Bei  mtüän 
iS-di  aü'ia  Sarg.  Cyl.  68;  Stier-Inschr.  85. 
temmenSa  (sc.  des  Palastes)  eniSina  iS-da-Sa 
ir-ma-a  (sein  Fundament  hatte  nachge- 
geben) irku-pa  re-Sa-a-Sa  (seine  Spitze  war 
eingestürzt)  Sanh.  VI  33.  auf  Felsengrund 
ul  SuvM'da  iS-da-a-Su  Lay.  33, 14.  b)  des 
Himmels:  der  Grund,  die  Tiefe  des  (eben- 
falls als  Palast,  cSgallu  s.  d.,  vorgestellten) 
Himmels,  aus  welcher  z.  B.  die  Sonjie 
leuchtend  hervorgeht.  Ideogr.  AN.ÜR 
d.  i.  iäid  Same  opp.  AN .  PA  d.  L  elat  Same; 
s.  hierfür  u.  eltn  (S.  64  b).  o  Samas,  ina 
i'Sid  Same-e  (=  AN  .  UR .  RA)  tappu^amma 
aus  dem  Fundamente  des  Himmels  bist 
du  aufgeflammt  IVR  20  Nr.  2  Obv. 

c)  des  Thrones  (worauf  der  Thron  steht). 
Ideogr.  iS-di  küsse'  (=  I?. 
ÄS.TE)  Sami-ti-Su  täbiS  Stir-Si-di  (Imp., 
=  7/iM-im-;?7/-US,  EME,  SÄL)  IVR  18  Nr.  2 
Rev.  13/^4.  ^  '  " 
(mögen  sie 

d)  des  Menschen:  der  Grund  und  Boden 
worauf  der  Mensch  steht  fürchte  dich 
nicht,  zittere  nicht,  iS-da-a-ka  lu-u  ke-^ 
auf  fester  Grundlage  stehe!  (stehe  fest!) 
K.  5418  Ck)l.  IV.  die  Götter  e-Si^sfi  H- 
is-su'bu  III  R  43  Col.  m  27,  wofür  1  Mich, 
m  12:  ^^^'Sti  U-is-su-biL  e)  der  Pflanze: 
der  Boden,  auf  welchem  die  Pflanze  steht, 
in  welchem  sie  wurzelt,  wohl  auch  die 
V7urzel  selbst.  i-Sid  (=  ÜR)  mat'ka-vire 
(s.  d.)  vrsuh  (reisse  aus,  Ideogr.  BU)  IVR 
26,  '*^/43b.  iS-di  ka-ra-Si  s.  U.  k^rdSu.  — 
Beachte  noch  IVR  15 f.  CoL  HI 

era  ^tddvbbd  Sa  rdbi^  .  .  .  wa  S^U  ^rti 
.  .  .  op-pa  u  iS-di  (Var.  ap^u  u  üdu^  = 
ÜR.PA)iÄW  Itqyut.  —  nR85, 43-45o.f: 


ktisse  Sarru'&Sti  U-su-hu 
wegreissen)  Tig.  Vm  78. 
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(ÜMilhhi  syn.  iMu,  mriMun  syn.  iS-du^  du- 
ru'U^iu  syn.  i^u^  mMnii  syn.  uS-Su,  V  R 
29,  59  a.  b:  ZAG  =  iS^u. 

isdä^u,  ilda^u,  m^^isdabhu  {u  ff) 
etw-  von  Leder,  zur  Ausrüstung  des 
Pferdes  gehörig  (Ledergurt,  Lederriemen, 
Lederkoppel,  bns  o.  dgL?).  VR32, 
47b.  c:  ü-dab-hu,  Syn.  von  man'na-m\  das 
Ideogr.  dürfte  mit  Sü  , J^eder"  begonnen 
haben  (vorhergehen  die  Wörter  för  Schild, 
es  folgt  dirratttS,  i^dd^-ba  zik'ti  u  db*- 
ra-ta  taltimiääu  (gabst  oder  machtest  du, 
Istar,  ihm  sc.  dem  Boss)  NE  44,  54.  VR 
47,  61  a  wird  in  dem  Satze:  hirna-zu  id- 
dn-an-ni  —  vgl.  IV R  60*  C,  Rev.  2  — 
kMia-zu  durch  is-da^-hn  (sie)  erklärt;  für 
kbidzu  (ebenfalls  von  Leder)  s.  d. 

iidi^u  8.  u.  rmo. 

nX£}^  0*4.5^)  1)  verwirren  (vgl. 
daldf^u),  Perm.e^*undaÄ*.  e-Sima-lak-Sii^Qm 
Gang  ward  verwirrt  Weltschöpf.  IV.  67. 
selbiges  Menschen  irna-Su  da-al-ba  i-na-Su 

a-Sa-a  (Ideogr.  Augen  sind 

getrübt,  sind  verstört  IVR29*  Nr.  4  C,  16  a. 
2)  umwälzen,  vernichten,  evertere, 
ka-a  e-Sa-a  ein  vernichtendes  Garn  (= 

t^)  ana  m  tar^lVR  6,  ^^e^',  vgl. 
unten  {syn,M-^u).  Hierher  wohl  auch 
K.  4350  Col.  m  46 :  [^-]GAB =i-ii  (dessgl. 
=  ip-iu-rti^  ip-Jiixm^  id-^u-ud).  Zum  Ideogr. 

beachte  IIR  43, 26  ff.  e,  wo  die  Zer- 
störungswaffen (kakJcu  fv^)  der  einzel- 
nen grossen  Götter  genannt  sind;  die  des 
Sonnengottes  heisst  ud-di-m-^  (S.  27  b). 

1 3  viell.  vorliegend  IVR  7,  ^^/,  5a:  hülu 
kvni  (gemeint  ist  der  Fluch)  hat  ihn  wie 
ein  Kleid  überdeckt  und  triarna-Sa-aS-ki 
zerstört,  vernichtet  ihn  (?  =  KA.ÖÄ. 
AN.äÄ.^Ä). 

II  2  (trans.).  te^e-ti-ia  ""^^^bdrü  (^AL) 
«J^o^Ä  IVR  60*  C,  Rev.  11. 

IV  1  vernichtet  werden,  evertl 
mSe  in-m-Si^  die  Landesbewohner  werden 
vernichtet  werden  IHR  65,  23a.  der 

Hausherr  in-m^Si  Z.  34  a.  nüS  fv^>^^ 
d.i  mmm  IVR  48,  la. 

eüttu  isitu  Verwirrung,  Umwäl- 
zung, der  t-wa  e-ü^  mdti  während  der 
Verwirrung  (Umwälzung)  des  Landes  die 
Herrschaft  an  sidi  gerissen  hatte  Sanh 
rV  36.  Ähnlich  Ehors.  135:  ima  v-Si-ü  ma- 


a-ti  (Z.  136:  ina  di-Mi  inM).  dalf^a 
zu'uk'lä  e-ia-H-ia  Su-te-Sir  (meine  Wirr- 
nisse bringe  zurecht)  K.  3927  Rev.  4. 

K.  4386  CoL  HI  47:  KA  "^"^  = 
i-Ü-tim,  mit  daläjiu  und  dühn  Eine  Gruppe 
bildendL  Hierher  viell.  auch  Sm.  9,  10: 
ka-ra-ru-u  syn.  irSa-tum?  (eversiones?) 

teäü  HL  1)  Umwälzung,  Revolu- 
tion; Verderben.  Istar  be-Ut  te-Se-e  mu- 
SarriJiat  kabldte  Tig.  I  13.  te-Su-^  (Revo- 
lution) aSamSutu  etc.  IVR  39,  40b;  vgl. 
TTIR  69  Nr.  2, 55  {te-Su-u).  selbigen  Men- 
schen hat  in  seinem  eigenen  Hause  te- 
Sii-^  (=SA.AL.GUäUR.RA) 
VR  50,  ö^/jjb.    2)  Zerstörer.  ribi§ü 

Rarmndn  te-äti-ti  (=  har-du-te 
Su-nu  (gewaltige  Z.  sind  sie)  IVR  5,  a. 

asü  lebendes  Wesen,  spec.  Vieh.  E.152 
Col.  IV  60:  [äA  .]  ZI.  GÄL  (d.  i.  n?n)  = 
a-Su-u  syn.  bu'lwru  K.  4314  CoL  I:  [  ] 
SA  =  a-Su-ü  (folgt  auf  i-Su-m),  K.  4566 
erklärt  die  Pflanzennamen  (Determ.  durch- 
weg **»«)  sa-swun-tu,  IS .  Ü .  GfR .  KIL, 
Zm  .  LID .  GAB,  älM .  GÄM .  GAM,  J^IM. 
LI,  LID .  GAB  sämtlich  durch  Sam  a-Siri 

aSäti  (mit  Determ.  *'«*^*)  Zügel  s.  osdtL 
Ebendort  ****** a-i7^a-ft*,  dessgl.  a-Sa-tum, 

*isatu  («J  f  F  euer.  Ideogr.  NE  mit 
oder  ohne  ina  i-Sa-ü-ka  (=  NE)  el-U- 
ti  mit  deinem  hellen  Feuer  K.  44  Rev. 

ia  ina  i-^a-ti  (=  NE)  na-du-ü  einer 
der  ins  F.  geworfen  ist  IV  R  3,  ^V22*- 
ina  napiar  indtätüd  i-Mü  (=  NE)  id-di 
(hat  er  F.  gelegt)  19,  »»/^b.  ina  Üb-bi- 
Su  i-Sa-tu  (NE)  irSar-rap  (brennt  er  ein 
F.  an)  VR  50,  ^^Ux^-  irSa-tum  tatahkaUu 
S,  11  (s.  S.  54a).  die  Stadt,  die  Städte 
maNE>',  ''"IS  .BAR  Äird/jw,  kamü,  lealü 
mit  F.  verbrennen  s.  diese  Verba.  Feuer 
{irSa-tü,  NE)  an  etw.  (Acc.)  anlegen,  Sü- 
buzu  s.  rn«  m  1  und  2.  TA5 .  NE,  ge- 
mäss II  R  37,  46  g.  h  =  aban  t-[^a-ft],  ge- 
mäss K.  240  Obv.  25  Syn.  von  bipindü 
(s.  d.).  Vgl  VR  31,  8a.  b:  TA?.IS.p. 
AN. NE,  erklärt  durch  me-ä-*i  aban  '^NE. 
iSdtum  napibtum  S.  u.  HM,  haindtu  Sa  NE 
(Ideogr.  NE,  /-»/)  s.  u.  üttn,  irulcit  {mekit) 
i-äat,  NE,  ''"LS .  BAR  u.  ä.  s.  u.  nptt. 

esü  VR  28,  7g.h:  e-M-u  syn.  su-nu  s.  d. 
Vgl  oben  u.  eSä  „verwirren,  vernichten" 
die  SteUe  IVR  6? 
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U8Ü  1)  ein  Baum  nnd  kostbares  Holz, 
auch  esü.  Ideogr.  I§.KAL,  in  den  Listen 
der  Beategegenstände  nnd  Opfergaben 
sehr  oft  in  Verb,  mit  dem  I§.KU  oder 
MrÄ;armnM-Baum  und -Holz  genannt.  K.  4346 
CoL  I  2:  I9.KAL  =  M-Äz-u;  vorausgeht 
ur-ka-n-m-nti.  Für  uM  in  Verb,  mit  tirka- 
rmnu  s.  d.  VR  26, 19a.  b,  vgl.  Vok.  Konst. : 
IS  (^.«)  KAL  =  e-Su'U,  wofür  K.  4408: 
ü'Suru,  nar-kab-ti  ü-Si-i  (=  IS .  KAXi)  ^r- 
fi/w  IVR  12  Obv.  23/2^.  Thürfltigel  von 
Cedemholz  etc.  u-Sd-a  und  Elfenbein  Neb. 
IX  11.  IS .  KALi*^  Tributgegenstand  des 
Landes  Patin  Lay.  98,  V.  2)  ein  Stein. 
ti-M-u  (=  TA? .  KAL)  K.  133  Rev.  ^^j^^, 
und  öfter  (auch  ü-^ü).  HR  40,  25d.e: 
TA?        Sic)  KAL  =  [ü-Sti-u]. 

as^U.  Ninib  äa  ina  hu-ncmi  eUM  Sumibu 
kakhi  äS-fium  (wohl  Adj.)  Sams.  1 18.  Da- 
rius  Sarru  dS-hu  amelüd  der  König,  der 
Machthaber  (?)  über  die  Menschen  BeL  1. 

aä-Jiu  VR  28,  90c  s.  pa-hu.  Auch  auf  der 
VR28  veröffentlichten  Tafel  scheint  es, 
dass  der  Schreiber  versucht  habe, 
in  pa  zu  korrigieren  (s.  Pinches  in  ZK 
n  330).  Das  Nämliche  gilt  von  aS-nt 
Z.  91c. 

asÜ^U  (b(, )  m.  ein  Baum,  von  Nebukad- 
nezar  im  Verein  mit  Gedern  und'Cjpres- 
sen  zur  Bedachung  verwendet  Neb.  IX  5: 
'fa-M'bu  pa-ak-lu-ü  mächtige  a.- Bäume. 
''Ü.KU  SirJ^u-tu  (Var.  a-M-l^u  SirJ}U'ü'tti\ 
im  Verein  mit  Gedern,  Cypressen  und 
miskannu  von  Nabonid  als  Bauholz  (für 
Thüren  und  Bedachung)  verwendet  VR 
65,  3b.  26,  16g.  h:  TS. TIR. Ü .KU  == 
ki^tii  a-Surii  K.  2014  nennt  nach  einan- 
der dalat  e-rirnUj  dalat  a-Surlya^  dalat  Sur- 
ifiu.  daltu^^  (Mbe  (geschr.  TS.Ü.KÜ^'O 
sträte  epuS  I R  27  Nr.  2,  16.  'daUuP^  '>a- 
Sti-be^si-ra-a-te  epuS  28,  10b.  Das  Ideogr. 
IS  .  Ü  .  KU  sonst  ==  lam-inu  und  a-ma- 
lu  (s.  d.). 

ishü  Bräutigam,  junger  Ehemann. 
HR  36,  41  cd:  iS-bwu  syn.  ba-i-ru,  s.  d. 

iyn). 

astU,  altu  (primae  «,  1?)  Adj.,  ziemlich 
gleicher  Bed.  und  Anwendung  wie  ag^ 
Ts.  d.).  GB  viell.  stark,  mächtig  u.  dgl. 
(vgl  die  Ideogrr.),  dann  aber  zumeist  arg 
i.  S.  V.  böse,  schlecht,  a)  von  Wegen  u.  a. 
ür-iu'U7n  aS-tu'tim  pa'da-num  pi-bu-H  arge 


Strassen,  ungebahnte  Strecken  (zog  ich) 
Neb.  n  17.  hurSäni  gaärM  (gewaltige  Ge- 
birge) Sa  m-nb-Su-nu  aS-tu  ....  upatti 
(1.  Prt.)  Khors.  14.  b)  von  Menschen: 
arg,  böse,  feind.  Tiglathpileser  aa-pi" 
nu  giinir  al-tu-ti  (||  lä  mdgire)  Tig.  II  88, 
ka-bi-is  al-fu-te  (||  Id  mdgire  und  muUarbe) 
V  64.  ASurreSiSi  muSikniSu  gi-mir  al-ivr 
(ü')teli  Vn  44.  —  S<^  276:  KAL  (ka-ia)  = 
a^tu.  K  2061  Col.  I  17:  '«'«'^KAL.  GA 
(Ues  ESIG.GA)  =  a^{u.  K.  55  Rev.  13: 
IM  .  KAL .  GA  =  aS-tu  (auch  =  dan-mi 
u.  a.).  VR  31,  89e.f:  a^ta  syn.  dan-nu, 
astutu  Macht  u.  dgl.  VR  20,  26 6. f: 
[NAM . KAL .]  GA  =  dS-fu-tum;  verberget 
mit  gleichem  Ideogr.  dan-nu-tum. 

^asakku  (asakku?)  m.  ein  die  Menschen 
wahrscL  in  Gestalt  einer  bösartigen  Krank- 
heit heimsuchender  Dämon.  Ideogr.  ID. 
PA  bez.  A.SIG  d.  i.  „Kraft-schi«^hend«. 
a-Sakrku  mar-^u  „  (d.  i.  aiakhi)  dannu 
„  Sa  amela  Id  umaSSaru  „  Id  d^  „  Id  tebü 
„  limnu  (durchweg  =  ID .  PA,  mar?u  = 
GIG.GA)  K.  246  CoL  I  45—48.  c^Sak^i 
mar-^  (gleiche  Ideogrr.)  III  63.  Ebenso 
IVR  16,  ^V22*  (zwischen  nanUdru  limnu 
und  mur^u  Id  täbn)]  vgl.  29,  'V32^- 
ta-ru  a-Sah-ku  (=  ID. PA)  sa-wa-[nM]  IVR 
29,  2i/22b.  a-Sah-hu  (==  ID.PA)  bab-Uhi 

ana  kah-kad  29  Nr.  2,  %  Sa  orSak- 

ku  (=  ID  .  PA .  A)  ih-murU'Su  (gepackt 
hat)  VR  50,  ^ö/^^a.  Und  öfter.  —  (Oxm 
a-Sak-U  Sm.  1701  Obv.  K.  4152  Obv. 

iskU  ein  Körpertheil  (Hode?).  HR  87, 
46e.f:  [  ]  bir-ki  syn.  iS-ku\  vorhergdit: 
ka-li'tü. 

isku  Kind.  iS-ku  syn.  mdr  s.  d.  Vgl.  die 
nn.  prr.  m.  IS-ki-erba,  lS-ki'dammi^{?)  IIR 
63,  35.  36  c,  IS-ki^a-mu  C»  258.  * 

iSku  (i^ki,  eSki)  s.  auch  u.  iS^n  nnd  eShi. 

iS-hrtum  lies  mil-ki-tum  und  s.  U.  Sspb. 

askikitu  ein  Vogel,  s.  u.  abkimnUu 

(S.  6  b)  und  zapitu. 
a&kuppu  s.  u.  askuppu. 

iskippu  (iSkibbti?)  ein  Thier  niederer 
Ordnung.  K.152Gol.IV57:[  ].GAL  = 
iS'kip^  syn.  ma-a^^ar  n&4m-ijU]  zu  er- 
gänzen nach  nR  28,  10.  llb.c:  MAR. 
GAL  und  MAR. SA. SUR  =  ü^p-pu 
(für  MAR  =  mi^^isdnu  s.  d.).  K.  4373 
Gol.  I  28:  iS-kip-pu  syn.  iewka-ni  JkaJb-J{o- 
n];  Z.  80:  syn.  ma-^ar  (Wächter)  
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(Anfang  eines  Zeichens  wie  mn  folgend 
auf  ^ar).  Vgl.  VR  27,  33  h.  i:  [i^-Mlp-pu 
syn.  ma-a^^ar  .... 

iskaru  (iSkäru?  «,)  PL  iSkardti  wahrsch. 
gleicher  oder  ähnl.  Bed.  wie  ^mdu  (s.  d.). 
V  R  30,  23  g.  h  (Ergänzung) :  IS .  KAR  = 
iä-ka-ru]  zumideogr.  vgl.  abbittiti  (S.  13h). 
40,32c.d:[  ]  IS(?) GAR.RA  =  iMa-7-M. 
29,  72e. f :  IS .  IS .  LAL  =  sa-na-ku  Sa  iS- 
la-ri]  für  das  Ideogr.  vgl.  ^imätu.  er 
furchtet  nicht  die  Argheit  des  Geländes, 
iJhka-ra-a'ti  ul'labjp  VR  55,  24. 

iS-ki-ru-ü  IIR  23,  14  e  falsch  statt  da-ki- 
ru-ni  (s.  d.). 

iskuru  Suhst.  K.  2020  Rev.  26 :  iS-ku-rum 
syn.  gab-  

aslu  ein  Flächenmass?  a^Za'^**-*"  Zo- 
pa-an  düriäti  rabi  wmsi  (s.  u.  Ä4DD)  und 
machte  200  ammat  die  Breite  des  Stadt- 
grabens Khors.  127;  Sarg.  Ann.  821.  VR 
18,  22a.  b:  NIR  =  ni-rum  Sa  dS-lv,  vor- 
hergeht ni-rum  Sa  elpH  —  VR  40,  23a.  b: 
aJ!-lum  (Sm?«?),  Ideogr.  begann  mitÜ.  Vgl. 
auch  aSiu. 

assultu  eine  Pflanze.  E.  4345  Rev. 
(Col.  ni)  14—16:  *'^m{zaiyiu  e-riS-ti  = 
i^aJhSurtd'tu,  ^'^'^Sa-lam-U  ^bm  (TÜR. 
RA)  =  ^'^'^a-ra-ru-u  ^"""^ aS-Su-ul-tü.  VR 
29,  29e.f:  ''»'^ÖÄ.SAR.I. AB(?)  =  äS- 
Sul'tum;  SÄ. SAR  hat  Z.  27 e  die  Glosse 
taJam-^i-j  l.  AB  ist  uach  meiner  Kopie  sehr 
unsicher  (man  mochte  TÜR. RA  erwar- 
ten). Vgl  iiSSuUu. 

USUltU  vielL  Gefäss,  spez.  Blutgefäss, 
Blutarterie.  PL  uSldti,  ü-par-ri-r^ma 
ui-la-at  dartm-Sä  er  durchschnitt  ihre  Blut- 
gefässe Weltschöpf.  IV.  131.  dkä  Stri  mw 
Saznin  ddme  Sa-ttt-ulü  uS-la-ti  (=  BE) 

 itt-mi  sie  (die  7  bösen  Geister)  essen 

das  Fleisch,  lassen  das  Blut  sich  ergiessen, 
trinken  die  Adern  IVR  1  «El  CoL  IV 
K.  4386  CoL  l  45.  46:  BE  («»)  =  ü-Std- 
tum  (vgl.  ddmxi\  IM  {ia.gad)  KIL  =  „  Sa 
IM  fhier  keinesfalls =^dW,  vielL  =  Jiffi? 
8.  d.);  bilden  mit  Si-kin  näri  Eine  Gruppe. 

nSBUltU  eine  Pflanze.  Sm.  60:  '^'"»«^ 
S&ul'itL  VgL  aSStdtu, 

aHaku  ein  Berufsname.  S^330:  ^'"'^Kü. 
ÜD  (a-Ma-ia^)  =  oS-lü-ku.  dor  GK)tt  Ea  ist 
der  Gott  wie  aller  Berufsarten  so  auch 
Sa  aS-la-ki  K.  4849  (vorletzte  CoL).  dhn- 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


mu  Sa  aSlaki  (geschr.  *"^^^KÜ.ÜD)  syn. 
ma-zurni  8.  U.  dinmu. 
aslükata  VR  40,  28.  30a.  b:  Ü  mit 
doppeltem  übereinandergesetztem  TIR, 
dessgL  ü. LI. TÜR  =  aS-lu-ka-tu  (auch 
=  abukatu  u.  a.;  s.  urbaiu  Verheerung, 
im«). 

ü'Surum-mu  lies  ^^'^  Sü-um-inu  und  s.  u.  SttmimL 
I.  USUmgallu  (aus  üäü  =  ediSSu  einzig, 
alleinig,  s.  S.  20  b,  und  GAL  gross,  Bil- 
dung wie  eSgallUf  urigallu,  ümgallUy  gti- 
gaUu,  dupgallu  u.  V.  a.)  m.  Alleinherr- 
scher, Herrscher,  Tyrann  o.  Ä.  Ideogr. 
GAL. BÜR,  auch  mit  Determ.  Be- 
achte GAL.BÜR  =  Sar-rat  Königin 
(Himmels  und  der  Erde)  Sm.  954  Rev.  3/4. 
Merodach  GAL.BÜR  '^A-ntm-na-ke  a-Si- 
ru  Igige  IV  R  57,  32a.  Asurnazirpal  ü- 
Sum-gal'lu  eh-du  käSid  aldnt  u  l^urSäni 
Asum.  1 19;  m  126;  Stand.  12.  Salma- 
nassar ^arrw  dannu  Sar  kiSSati  Samt  Id 
Sandn  ü^Sthn-gMu  (folgt:  ka-ba-^it-tti  kib' 
rdte)  Salm.  Thron-Inschr.  I  2.  die  Herrin 
die  kMna  ü-Suin-gal-lti  (=  '^''GAL.BÜR) 
einem  Tyrannen  gleich  den  Feind  ver- 
tügt  Rm.  97  Obv.  i^/jj.  S^  125:  GAL. 
BÜR  (u-ium-gai)  =  urSum-gali^yiu, 

n.  usumgallu  (aus  üsü=z^^f^  s.d., 

und  GAL  gross)  m.  grosse,  giftige  Schlan- 
gen-, nÄher  Qiftnattern(ÄaÄnM)-Art, 
wahrsch.  Brillen-  oder  üräusschlange  (Spei- 
schlange). Ideogr.  GAL.BÖR  (auch  = 
baSinu,  s.  d.).  Tiämat  GAL .  BÜR^'  nadi-uti 
pulbdti  uSalbiS  (weiterhin  von  ziimurSunu 
und  iratsmu  die  Rede)  Weltschöpf.  III.  27 ; 
VgL  85;  auch  bordS^uje  gehören  zu  Tiä- 
mats  Helfern  (s.  d.).  der  2.  der  sieben 
bösen  Geister  ist  ein  t4rSum'[gal'lu]  (= 
GAL.BÜR)  IV R  5,  ^^/jja.  ü-Sum-gaHu 
(=  GAL.BÜR)  {w-rti  torbi-ik  m-ti  (= 
>g^)  e-li'Su'tm  (von  Nergal)  IVR24 
Nr.  1,  30/3^  VgL  32.  kak^-ka  (0  Nebo) 
urSum-gal'lu  (=  GAL .  BÜR)  Sa  iStu  ptSu 
im-tü  (=  >^J^)  i'na'Ot'tü'ku  bez.  da-mu 
la  i'^ar-ru-ru  20  Nr.  3  Obv.  *7,6.  —  Wo- 
hin gehört  IIR  19,  ®V62^-  Waffe 
(von  Anus  Waffe)  die  kimva  ü-Sum-gal-li 
(=  GAL.BÜR)  Sa-lam-ta  ik-ka-lu  (den 
Leichnam  verschlingt,  vertilgt)?  —  u-Sum- 
gal-  (=  GAL .  BÜR)  auch  Sm.  1393. 

usmanu,  nsmannu  (K3?)  f.  Lager, 
Heerlager,  an  Wassercistemen  «Wa- 
10 
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{ad-)di  uSman-ni  schlug  ich  mein  L.  auf; 
VR  8,  103.   iStu  uS^a-ni  an-ni-te-nia  aus  j 
diesem  L.  (brach  ich  auf)  Asurn.  II  39. 44 
(ina  V.  iitu).  65.  ana  uS^ncHii-ia-ma  (kehrte  \ 
ich  zurück)  II  75.  Für  das  wa  s.  §  79,  er.  j 
uS^a-nu'Su  ekimSti  sein  L.  nahm  ich  ihm  | 
weg  Salm.  Mo.  Rev.  50.  Wagen  u.  s.  w.  i 
it'ti  uS'ina-ni'Su  (nahm  ich  ihm)  III  R  5 
Nr.  6,  51 :  Salm.  Ob.  99.  uS-ina-ni^  nS-ma- 1 
an-Su  in  Verb,  mit  kasäru  s.  1.  nSp.  II  R 
35,  20g. h  (ergänzt):  ka-ra-M  syn.  uS-ina- 
an-ni. 

esinarü  ein  kostbares,  glänzendes 
Metall(?).  sariru  mSSü  eS^a-m-u  eb-bul 
(glänzendes  €.\  Edelgestein  etc.  (yon  den  j 
babyl.  Königen  nach  Elam  verschenkt) 
V  R  6, 1 1.  der  Gang  (tallakti)  des  Götter- 
gemachs (pa-pa-ha)  und  der  Tempelweg 
{rnälak  Mti)  war  a-gu-uv  eä-ina-ri-e  Neb. 
III  56.  2  '^'*Lak-7mi  cS-ma-ru-u  (aus  e,) 
sdpin  ora-bi-ia  am  Ostthore  rechts  und 
links  uSarm  VR  64,  16b. 

asamsutu,  asamsatU  Orkan,  ver- 
heerender Sturm  0.  dgl.  PL  aSamSätn. 
Marduk  schuf  IM .  IJUL .  LA  Sdra  Um-va 
me-ha-a  arSam-Su-tum  Weltschöpf.  IV.  45. 
abübu  hnf^ullu  salimaStu  teSu  a-äam-Stf-tu 
sunJcu  bti'bu'tu  etc.  IV  R  39,  41  b.  a-Sam- 
§u-tu  K.  4583  Obv.  a^^am-M-tum  (=  IM . 
RI .  5A .  MUN)  ein  0.,  welcher  am  Him- 
mel zornig  dahinjagt  IV  R  5,  ^Vs'i*- 
HA .  MÜN = a-$am'§ti'1u  HIR  69  Nr.  2,52. 
a-Sam-Sa-tu  i§sanxindu  (H  inehu)  ein  Orkan 
jagt  einher  (bildlich  vom  Schlachtensturm) 
VR  55,  32.  12,  IM.GUSUR,  er- 

klärt durch  a-Sam'Sa'tum\  für  GU8UR  vgl. 
teSü  (ntfi^).  a-Sam-Sa-a-tum  NIGIN^'  d.  i. 
i^^anunda  (jagen  dahin)  III  R  59,  54  c. 
e  59  Col.116:  IM.RT.gA.MUN.GÄ  = 
a-Sam-Sn-tum,    Vgl.  ineljü, 

isnu,  nur  st.  cstr.  iMri  in  ^""^i-ä-in  eJcli  eine 
Pflanze,  syn.*«'"?/m-....  79,7—8,19.— 
Vgl.  M  {'äi-in-M  ibSü  K.4995  Obv.  21  sowie 
den  babylon.  Ortsnamen  iSin  (s.  nn.  prr.). 

isittU  (aus  mtu)  PI.  iSndtL  S^  263: 
{e-rim)  =  i-äit'tu.  ma  i^na-ü-ia 
(Ideogr.  >^\y|)  äa-ak-na-a  ....  Lond. 
Frgm.  (nach  G.  Smith).  Der  Kontext 
spricht  nicht  gegen  „Fest"  (sonst  isitiu^ 
s.  u.  10«). 

iSSinnu  Fest  s.  isinnu. 

isänü  mächtig,  einflussreich,  an- 


gesehen u.  dgl.  HR 31  Nr. 3,  19:  [m?-] 
u^su-nu  syn.  irSa-nwu^  wofür  V  R  41 , 20  a.  b : 
kab'Um,  n  R  28,  71  b.  c:  ID .  KAL .  NU  . 
TUK  (d.  i.  machtlos)  =  la  i'Sarnu'[u\  mit 
ar-[  ]  und  di-fiu-u  (s.  d.)  Eine  Gruppe 
bildend.  VR  39,  22.  23a.  b:  -»^^^EME  . 
NU. TUK  und  "'^^'SAG . DU . NU . TUK 
=  la  i'Sa-nu-[u].  Vgl.  II  R  16,  32  b.  c  das 
Ideogr.  für  Id  rdä  taMmti  (D'^ttf). 

asnan  l)  f.(?)  Brotkom,  Getreide  (Wei- 
zen); Brot.  Ideogr.  AN.8E.TIR.  Zu- 
weilen mit  Determ.  a^a-an  i-ht-ht 
sie  assen  Brot  (schlürften  Sesamwein) 
Weltschöpf.  III.  134.  Marduk  ha-a-a-dd 
(der  Spender)  '^""aS-na-an  u  '^"la-su  IV  R 
57,  30a  (folgt:  bdnü  Se-am  kt^  mndiSSü 
urkiti).  Vgl.  14  Nr.  3,  9  a.  tu-pu-tiS  aS-na- 
an  (als  Opfergabe)  54,  54  a.  aS-noran  (= 
AN .  SE .  TIR .  AN .  NA)  Sm.  997.  '^"«i- 
na-an  (=  AN.SE.TIR)  K.  4629,  10b. 
Zu  magischen  Zwecken  verwendet  IV  R 
1 3,  •'^^seb:  ke-im aä-na-an  (=  AN.SE.TIR) 
elli-ti  bdba  kaind  pirik.  2)  m.  ein  werth- 
voller,  zu  Bauten,  Bildwerken  und  Amu- 
leten  verwendeter,  am  Fuss  des  Gebirges 
Nipur  gefundener  Stein,  geschr.  *^*»''  AN . 
8E.TIR.  Erwähnt Sanh.  KonsL  76. 80.  83. 
Asarh.  V  1 9  (auch  in  den  Bergen  des 
Westlandes  sich  findend).  Sanh.  Konst.  72 
mit  dem  Zusatz:  Sa  khna  zer  kiSSe  Sikinhi 
ntt8uJcfi\  I R  7  E,  2:  M  kfma  Se-im  zalf{i)ari 
äikinhi  nus(s)uktt. 

aSäpu  beschwören  (wovon  äiptu)  s.u.  5|IDn. 

essepu  {b?  gewiss  eine  Form  wie  ekkhnn^ 
eppiSu^  viel!,  auch  immeru^  von  einem  St 
C|ttf«)  ein  Vogel  e^Se-pu  (=  AN .  NIN . 
BUL .  BUL  .  IJÜ)  äa  ina  aü  iSaggnmu  (der 
durch  die  Stadt  hin  schreit,  wehklagt?) 
sind  sie,  näml.  die  7  bösen  G^ter  IV  R  1  ff. 
Col.  120/2, a.  nR37,13a.b.c -hK.4206 
Rev.  10:  AN .  NIN  W  =  ^^^^ 

pn  syn.  h^i-m-i.  Beachte  auch  K  915,  9: 
ina  eli  es^se-pn-u         Sa  tnkbum  etc. 

essepü  (5?)  viell.  Beschwörer,  Ma- 
gier u.dgl.  VR  21,  28a.b:  AMfeL.AN. 
NI .  B A .  TU  =  eS-Se-pu-u  (mit  rik^m  und 
'^''Na-ru-du  Eine  Gruppe  bildend).  HR  51 
Nr.  2  Rev.  19:  das  näml.  Ideogr.  = 
Se-pti'U  syn.  malidjwu  (s.  d.). 

eiäepütu  n.  abstr.  des  vorigen,  die 
Hexe  a-ä-Uflp-ttitn  eS-Se-pu-ü  (mehrdeutig) 
IVR  50,  42a. 
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isippu  m.  Priester,  wohl  völlig  oder 
ziemlich  gleichbedeutend  mit  rmnku 
(Ideogr.  ME,  aa),  s.  d.  Tiglathpileser 
pu  na-i'du  Tig.  1 31.  Asnmazirpal  trätet 
nara(V.  Hyiu  Asnm.  I  21.  III  127.  in  der 
Unterwelt  wohnen  i-Sip^  fifu  ***^^^maji' 

hfl  Priester  und  NE  17,  48  ;  19,  43. 

VR23,  46a.b.d:  ME{mf)  =  i-Sip'pi{mch 
=  ää^f  ramku  und  ^tim).  82, 8— -16,  1 
Col.  I  28:  ME  = 
i-^pi  Sa  '^^ Ni-da-ba  (dies  der  Name 
des  Gottheitsideogramms). 

ilippüta  priesterliche  Funktion, 
Priesterthum,  via  äqnr  irSip^u-ü  pa» 
trückeStmn  ubhib  durch  Priesterhand  rei- 
nigte ich  der  Städte  Heiligthümer  VR 
4,  86.  pj-ka  ina  t-Sippu-ti  (=  NAM .  SIB . 
BA)  ip-ti  er  öffaete  dir  den  Mund  mitteißt 
Priesterwerk  IV  25,  «^^/s^a.  '^-NUN.A 
b^l  i-^qy-pfi-ti  (=  NAM.älB.BA)  VR 
51,  'V72b. 

ispatU (Kj)  f.  Köcher.  PL  iSpäte.  K.  4602 
(Frgm.  eines  dreispalt  Vokab.):  SU.A. 
MÄ .  TU  =  iS-pa-tum,  iS-pa-a-te  pü  {?)-pa' 
na-u  ü  u^§e  Köcher,  Bogen  und  Pfeile 
Sanh.  VI  56.  rechts  und  links  tulldta  iS- 
pa-a-ti  hingen  K.  Asurb.  Sm.  124,  53. 

aspü,  mit  Determ.  ein  werthvoller 
Stein.  VR  30,  60h:  S  '»^"«d^-w  (vor- 
hergeht in  dem  Inventar -Verzeichniss 
j  «^««pa-riHii).  über  Tafeln  {imisarre) 
von  Gold,  Silber,  Uknü-Stein,  ''^'•dS-pi-^ 
^^f^pa-ru'tum  etc.  gründete  ich  die  Palast- 
gebäude Khors.  159  (vgl  Sarg.  Ann.  421). 

ispara  Weber,  Fem.  ispartu.  Der 

Gott  £a  ist  der  Gott  wie  aller  Berufs- 
arten so  auch  Sa  iS-pa-ri  und  Sa  iS^nr-ü 
K.  4349  (vorletzte  Col).  Ideogr.  AM&L. 
US. BAR  (d.  i.  Mann  des  V^ebstuhls? 
oder  '^TJS .  BAR),  höchst  wahrsch.  nur 
iSparu,  nicht  riSparu  zu  lesen.  Passim 
in  den  Kontrakten,  wie  diese  Wolle  mdr 
iSpari  (der  Weberssohn  d.  i.  Weber)  ana 
Id  ubainramu  IV  R  7,  50  b.  iSpar 
bir^u  Str.  II.  222,  3  u.  ö.  S.  auch  uSpam, 
{iS-bar-ti  auch  VR  24,  9b?). 

lÄparuta  n.  abstr.  des  vorigen  (We- 
berei, Webekunst  u.  dgL).  iS-pa-ru-tii  Str. 
rV.  64,  3.  AMfeL .  US .  BAR-m-<m  d.  i.  iS- 
paruiu  Str.  H.  302,  2.  588,  2  u.  ö. 
nsparu  Webestuhl.  K4361  GoLn5: 


147  ptCfK 

IS  .  \}h .  BAR  =  uS^a^riij  mit  b^ttu,  palu 
und  Sibirrfi  Eine  Gruppe  bildend. 

pDM  («4)  n  1  zutheilen,  zu 
eigen  geben  0.  ä.  hiSdtu  iktssunMma 
us-sik  is-ki^tu  Geschenke  schenkte  er  ihnen 
und  Besitzthümer  gab  er  zu  eigen  (oder: 
theilte  er  zu)  BerL  Merodachbal.-Stein 
m  35. 

eiku,  ii^u,  isku  m.  Theil,  Besitz, 
Eigenthum  (vgl.  targ.  Kpo? Habe,  Gut), 
all  die  Beute  etc.  welche  Äsur  a-na  eS-k 
Sarru-H-ia  iS^i-ka  zum  Besitz  meiner  Kö- 
nigsherrschaft geschenkt  hatte  AsarL  IV 
57;  m  R  16  CoL  V  5.  die  grossen  Götter 
welche  Stärke  und  Macht  a-na  iS-kiria  iS- 
mkum  Tig.  I  47.  die  von  mir  eroberten 
Länder  welche  a-na  iS-ki  Sarru-tt-ia  hin- 
zugefügt hatte  der  Gt)tt  Asur  Khors.  171. 
sattukke  .  .  .  is-kti-uS-Sti'tm  (=  ana  iskiSim 
als  Einkommen,  Theil  der  Götter)  tMina 
Sarg.  Ann.  418.  die  Feinde  welche  die 
Götter  iS^ku  w(V.  isyhi-uS-Su  Pp.  IV.  93. 
iS-ku  ffi-na-a  ÖE.PAT/'  uMnSunüti  H  R  65 
Rev.  Col.  rV  20.  die  vier  Weltgegenden 
(s.  u.  hbratn)  ina  is-hrSu  MSatUmü  mögen 
sie  in  seinen  Besitz  geben  IR  27  Nr.  2, 52. 
is-ga-am  izüzü  Str.  Wark.25,  46.  is-hi-wn 
ekU  MJ^.P.  42,24.  VVisketu s.u.  n  1.'  Vgl. 
auch  den  Stadtnamen  iS-hra  K.  891  Obv.  6  ? 
Ideop.  I§.äUB(.BA).  S.  K.  4315,  16: 
IS .  8UB .  BA  =  is-ku,  wofftr  Rm.  2. 1. 
Obv.:  iS-ku  (vorausgeht  zi-it^um).  S*  66: 
[IS.ÖUB]  =  iS-ku  Var.  vi-ini.  VR21, 
23.  24c.  d:  IS.äUB  =  iS-hi,  I§.äUB. 
Ää  =  iSku  lim-nu.  VR  61  Col.  V  19: 
J  I^.äUB.BAi*^  d.  l  iskSti,  Z.  21:  2'ta 
isked^  Vgl.  Z.  37;  hier  wohl  im  Sinne  von 
„Portionen« .  IS .  SUB .  BA^*'  (die  Besitz- 
thümer {itJiikase  Str,  II.  380, 7  (vgl.  3. 11). 
IS .  äUB .  BA  (d.  i.  iSku)  oft  in  den  Kon- 
trakten, z.  B.  Str.  I.  42,  13  {iSik  Mti  u 
ameluttz)^ 

is^atU,  is^atU  Fessel,  Bande  (ziem- 
lich gleichbed.  mit  hirihi),  ina  (ff)  sis^ 
iS-ka-ti  parziUi  birri-ii  pareiUi  iitammfiba 
kätd  u  Sepd  mittelst  eiserner  Bande, 
eiserner  Fesselung  machte  ich  sie  ding- 
fest an  Händen  und  Füssen  VR  3,  59. 
2,  109  [utammeb  er  machte  sie  dingfest). 
ina  birri'ti  parzäli  iS-ku-ti  parzilli  tUam- 
meb^  (3.  PL)  kdid  u  Sepd  1,  131;  Asurb. 
Sm.  44,  45.   i-na  ^-i^-fi  ü  ia-ka-H  Sarg. 

10» 
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Ann.  411;  vgl  auch  ^^su,  ü-lu-ur-tum 
(s.  i)  durch  is-kchtum  erklärt  VR  47, 58a. 

eslpi  Adj.  stark,  mächtig,  ma  pi-e\fU 
eS-ki  mit  mächtigem  Quadergestein  Lond. 
Nr.  64,  13  (vgl  Asarh.  V  9:  dannt),  HR 
31  Nr.  3,  29:  pa-dk-hm  syn.  eS-ku, 

i^V^hiti  s.  askubittu. 

I-  15J?i?  («i)  Prt.  1.  Sg.  <13t/r,  Part  aÄ'rw 
jemandem  Heil  widerfahren  lassen, 
jem.  begnadigen,  die  Bewohner  des  ge- 
samten Landes  Gurgum  ana  eSSüti  a-Sur 
begnadete  ich(?)  von  neuem  E^hors.  88. 
Ideogrr.:  gi  (bez.  ÖÄR),  vgl.  n.  pr.  f. 
Arha-ilu-'^l-rat  d.  i.  aSrcd  „Arbela  lässt 
Heil  widerMren",  und  Ak  (auch  =  ma- 
gdru)j  s.  unten  u.  o^tm  und  A^r.  be-lum 
a-Si'ir  ildm  und  be-lum  ga-me-ü  ildniy  zwei 
Beinamen  Marduks  K.  2107  Obv.  2.  3. 
Marduk  uhimgaüi  '^^Anunnake  a-Si-ru 
Igiae  IV  R  57,  32a.  K.  7331  Col.  IH  6: 
.  GAB .  A  d.  i.  einer  der  (gnädig) 
Acht  hat  =  a-A'-rti,  Eine  Gruppe  bildend 
mit  pa-Jordu, 

n  1  begnadigen  (von  Mehreren),  was 
die  Unschuldigen  betraf,  uS-htr-Su-un  (V. 
nu)  ah-bi  80  verkündete  ich  ihre  Begna- 
digung Sanh.  in  7.  a-na  [cum)  M-zu-uh 
napääte'Mt'nu  ü-Sir-Su-nu  zur  Rettung  ihres 
Lebens  begnadete  ich  sie  Asum.  II  99. 
Mo.  Rev.  17. 

aäru  (Form  /*ai7,  vgl  aSirtu  und  das 
kappadokische  A^r  neben  ASur^  urspr. 
Adj.  heilbringend,  dann  als  Subst  heil- 
bringender, heiliger  Ort)  m.  Heiligthum. 
PI.  o^r^.  dS^i-tJc-ka  in  deinem  H.  Welt- 
schöpf. IV.  12.  Ninib  Mb  KcUhi  M^^i  eUi 
aS-ri  Simduli  Sams.  I  24.  anäku  a^Hre-ki 
aSten^d  ich  habe  mir  angelegen  sein  lassen 
deine  Heiligthümer  Asurb.  Sm.  121,  33. 
Ideogr.  Äö.  munammr  gi-mir  e-kur-re  mu- 
ud-diS  ka-liS  Ä8>*'  d.  i.  aSre  (oder  aSrdteH) 
BerL  Merodachbal.-Stein  II  6.  Vgl.  ekurru. 
Zum  Ideogr.  ÄS  s.  oben  Qal  und  weiter- 
hin u.  ASur. 

aiirtu  (wie  damiktu)  Gnadenstätte, 
Heiligthum.  PL  aSrdä,  K.  4378  Col. 
in  66:  pa-aS'Siir  a-är-H  Tempelschale 
(aArft' =  ZAG. GAR. RA).  ZAG. GAR. 
RA  =  a-Strir-tum  auch  UR  35,  55  c.  d. 
S.  auch  unten  u.  eSr^L  dä-rora-ti  ilu  dStene 
(1.  Prt.)  Neb.  I  28.  Nebukadnezar  muSte- 
äir  di^a-a-ti  Nahü  Neb.  Bab.  I  4.  dS-ra-ti 
üütiäunu  rabki  VR  33  Col.  IV  5.  aä-ra- 


tUSu  aäte*  62, 17.  Beachte  die  Schreibung 
pi'dS-ra-at  Nabu  u  Marduk  Neb.  Grot.  HI  5 
(für  =  a  s.  S»  m  26).  Ebenso  Neb. 
Winckl.  1 8 :  pi-dS-ra-a-ti^  lies  aSrdü,  Samsi- 
Ramman  re'il  aä-ra-a-ti  ndSi  batti  eS^e-te 
ein  Hirt  der  Heiligthümer,  der  Scepter- 
träger  der  Tempel  Sams.  I  27  f. 

Aiur  Gott  Asnr,  so  genannt  als 
heilbringender,  heiliger  Gott,  von 
aSru  (Form,  faul)  st. cstr. oÄ^r.  Vgl.  oben 
aSru.  Geschr.  ''«^-A/r,  ''"IJI  oder  ''•'XS, 
letzteres  meist  mit  phon.  Komplement 
Sur  und  mit  htr  in  Ein  Zeichen  zusam- 
mengeschrieben, scheinbar  dS-äur,  S.  für 
den  Gott^yl^r  die  nn.  prr.  Das  je  drei- 
malige Ak-Sur  m R 66  Obv.  11  f  und  24e 
ist  ebenfalls  aSur  zu  lesen  und  wird  als 
Perm,  zu  fassen  sein,  also:  aSur  aJur 
aSur  Bei  Ninib  heilig,  heilig,  heilig  ist 
der  Gott  B.,  N.  u.  s.  w.;  aSur  aSur  ahir 
iStdr,  aSur  Bei  Sin  u.  s.  W. 

'''esrdti  PI.  (von  einem  vorauszusetzen- 
den Sing.  eSirtUj  etymol.  doch  kaum  von 
aSirtu  zu  trennen)  f.  Heiligthümer, 
Tempel,  die  Tempel  (Assyriens,  Elams, 
der  Stadt,  der  grossen  Götter  u.  ä.):  e-eS- 
re-e-ti  Neb.  III  13.  IV  55.  Nerigl.  I  19, 
e-eS-re-e-üni  VR  34  CoL  1 18,  eS-re-e-HVR 
10,  78.  Neb.  HI  65.  VII  7  U.  o.,  eS-re^e-) 
ti'Su^u  (sc.  der  Götter)  VR  3,  116,  eS- 
re-tU'Su-nu  IV  R  38, 31  c,  iS-re^f')tile  Asum. 
I  31.  St.  cstr.  eS-rH  Asarh.  IV  45.  e  84 
CoL  IV  33 :  ZAG  {ü-snk)  AN  =  eS^e-e-tum-, 
folgt:  ZAG .  GAR .  RA  =  bUdH  iMni.  Für 
die  Glosse  ttsuk  s.  usukku, 

n.  nj^^t  («3)  Prt.  ^iwrsammeln,  zusam- 
menbringen(?).  die  Streit-  und  Last- 
wagen e-M-ra  brachte  er  zuhauf  (Rosse 
und  Maulthiere  isnika  §indeSu)  Sanh.  V  80. 
Vgl  Frgm.  4  Obv.:  a-Sa-ri  =  sa-ma^ku? 

a^äru,  wovon  uSwtu^  tüSaru,  SüSurtu  s.  u. 
niDV,  ebendort  s.  aSru  unterwürfig,  de- 
müthig. 

*asru  (K,)  St. cstr.  aiar  m.  Ort,  Stätte. 
PI.  aSrdte.  eine  Völkerhorde  Sa  orSar-Su 
ru'U'Jcu  Asarh.  H  7.  eine  Gegend  (nagü) 
Sa  a-Sar-Su  ru-u-ku  UI  25;  IHR  15  CoL 
IV  10:  Sd  a-Sar-Su  ru-u-Jm,  Ma^da-cHi 
Sa  a-Sar-Su-nu  ru-u-ku  fem  wohnende  Mo- 
der Asarh.  IV  22.  Juda  Sa  a-Sar-Su  n/- 
ü-ku  Lay.  33,  8.  der  Nabatäerkönig  Sa 
(Sd)  a-Sar-Su  ru-u-ku  V  R  8,  57  (V.  rww 
ku)]  Asurb.  Sm.  289,  46;  292,  r.  Lydien 
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aS^i  ru'U-ku  eine  ferne  örtlichkeit  VR 
2, 96 ;  Asurb.  Sm.  71, 87 ;  K.  2675  Rev.  13. 
Mta  aS-ri  Su-a-tu  Sanh.  Eonst.  10.  ma  aS-ri 
^a-rthn-ma  an  einem  anderen  Orte  Asarh. 
I  29.  a-Sar-Su  Id  (tä)  innamir  seine  Stätte 
ward  nidit  gefanden,  s.  o.  ni9K  sehen 
rV  1.  o^-rw  el'ltm,  ina  ai-ri^  dS^  elU  (el- 
lu)j  Ideogr.  durchweg  KI,  s.  ellu  (WB). 
a-jfar  (=  KI)  la  (*a-)a-W,  la  Orma-ri^  la 
udrdiri  s.  n.  T^Ä,,  "tOK^ ,  tk^lX  ana  aSriSu 
turru  s.  Hin  n  1.  Elam  a-äar  la  si-mor 
te^  (V.  si-nia-üy^a  VR  6,  109.  aä-ra-ti- 
iumu  (Ideogr.  KI)  ä-te-'a-a  ihre  (der  sieben 
bösen  Geister)  Stätten  zn  suchen  I V  R 1 5  f. 
CoL  n  ^\o'  Same  ibir  dS^a-tum  irf^i-tam-ma 
(hielt  Umschau  nach  geeigneten  Plätzen) 
Weltschöpf.  IV.  141.  S»>  182:  KI  (*«)  = 
aS-ru,  —  Aus  praktischen  Gründen  sei 
besonders  aufgeführt 

'*'aiar  (st.  cstr.  des  vorigen)  1.  Präp.: 
in,  eig.  am  Orte  von.  seine  Waffe  möge 
er  ihm  nicht  geben  a-Sar  (=  KI)  Icab-U 
u  ta-ba-zi  im  Kampf  und  in  der  Schlacht 
IVR  12  Rev.  ^%o-  ^bäzi  Sa  Sar- 
rdni  a-Sar  tah-ru-ub-te  in  der  Könige 
Schlacht,  im  Kampfe  (wird  Asur  ihn  fin- 
den lassen  was  immer  sein  Herz  wünscht) 
Asum.  Balaw.  Rev.  24.  Ninib  a-Sar  ta- 
ha-zi  lu  re-^U'ka  sei  in  der  Schlacht  dein 
Helfer  (aSar=  KI ....  KA)  VR  51, 
Siip4>at'8u  orSar  (=  KI)  ir-^-tim-^na  seine 
Wohnung  ist  in  der  Erde  IVR  15f.  CoL 
rn  *®/59.  a-Sar  puzri^  a-Sar  sahne  s.  u. 
puzruy  salmu,  a-Sar  in,  bei,  an  s.  auch  u. 
^cUtu  Feindseligkeit.  Wasser  a-Sar-Sa  in 
ihn  (den  Kanal)  liess  ich  fliessen  Sanh. 
Kig.  4,  35  (s.  u.  rm  gehen  etc.  III  1). 
aSar  in,  an  s.  auch  u.  K^n  (Tig.  HI  38. 
Sams.  n  49).  2)  Adv.:  wo;  wohin,  bis 
zum  Quellpunkt  {reS  em)  des  Tigris  a-Sar 
mufü  Sa  me  Saknu  WO  der  Ausgangsort 
(Ursprung)  der  Wasser  gelegen  ist  Salm. 
Ob.  69.  meinen  Königspalast  a-Sar  kadrü- 
tim  uktannaSu  worinnen  ich  Geschenke  an- 
sammele Neb.  Grot  DI  30.  das  Land  X 
a-Sar  ttmdm  §eri  Id  ibhaSSü  wo  kein  Ge- 
thier  des  Feldes  fortkommt  VR  8,  109. 
S.  auch  Asum.  I  104.  orSar  tal-la-ki  MJd 
ItdUk  wohin  du  (o  Istar)  gehst,  will  ich  mit 
dir  gehen  Asurb.  Sm.l25,  61.  vom  Berge, 
seiner  Zufuchtsstätte,  a-Sar  ittanapraS- 
irV/ti  wohin  er  geflohen  war  VR  10, 14.  Oft. 
aS-ru  VR  28,  91c  s.  u.  aS-^u,  \ 
iiaru  s.  u.  nv\  I 


*15J?i<4  eiertu  (eSiriu)  st.  cstr.  eSerit  zehn 
(s.  Gramm.  §  65  Nr.  6  nebst  Anm.).  elip 
(ein  Schiff  von)^^c-nY(=<0  5rwr-nK^4378 
Col.  VI  21.  VR  36,  1.  36-38a.b.c:  < 
(ti,  «,  ^M.m,  ^-«)  =  e-Se-rit  ""^^^räb  ^^-te  de- 
curio  K.  4395  CoL  IH  21;  vgl.  IHR  51 
Nr.  5,  3.  Vgl.  auch  iS-ten  eS-rit  bez.  eS- 
rirtum,  eS-ri-e-ti  elf,  ^a-miS-Se-rit  fünfzehn. 

eiru  der  zehnte.  PI.  fem.  eSretu  die 
Zehnttheile,  Zehnten:  eS-re-ü  K.  56  CoL 
III  7  f.  ;  vgl  n  31-35  ;  Ideogr.  durchweg 
SIXGAL(.LA).  VR40,56c.d:ZAGX  = 
eS-re-tum-,  Z.  55:  Öl  X  GÄL.LA  =  liS- 
ri{?)-a-tum.  Vgl  Gramm.  §  77  und  oben 
S.  49b. 

eär&zwanzig.  K.4378Ck)l.VI19:  eUp 
eS-ra-a  (=  «)  gur-ri.  VR  37,  25d.e.f: 
<(<(  (m'-a)  =  eS-ra-a, 
USSUrdti  eine  Gartenpflanze.  uS-Su- 
ra-a-H]  vorhergehen  karaSu,  gi-ir-Sd- , .  ,^ 
pir-\  folgen  Id-is-muj  Si-nM  u.s.w.  Lond. 
Frgm. 

isrubü  m.  eine  schwere,  ansteckende 
Hautkrankheit,  viell  Aussatz;  der  mit 
ihr  Behaftete  wohnt  ausserhalb  der  Stadt 
ina  kamdt  alt  an  der  Ringmauer  (s.  u. 
Ifen  I  2).  Sin  iS-ru-ba-a  ki-i  Iwba-ri  li- 
la-ab-bi-su-fna  möge  ihn  mit  A.  wie  mit 
einem  Kleide  bekleiden  1  Mich.  IH  19. 
Sin  iS-ru-ba-a  la  te-ba-a  (mit  nicht  wei- 
chendem A.)  gi-mir  la-ni-Su  li-lab-biS-ma 
IHR  41  Col.  II  16f.  Sin  Sü.lüR.SÜ. 
SAB-a  d.  i.  iSruba-a  M-ina  lu-ba-ri  U-li-bi-Sa 
zumurSu  (seinen  Leib)  43  Col.  IV  8 f.;  s. 
für  das  Ideogr.  BA  I,  144.  Sin  iS-ru-pa-a 
li-lab-bi-is-8u-ma  Berl.  Sargonsstein  Col. 
V  10  f.  der  morU-e  iS-ru-ba-e  ist  unge- 
eignet zum  Priesterthum  K.  2486  Obv.  22. 
Vgl.  auch  iS-ru-bora  IVR  57,  28b. 

^asaridU  {aSaredu,  wohl  aus  aSar  Ort, 
Platz  und  edu  eins,  erster  zusammenge- 
setzt) Fem.  aSarittu  erste(r)  an  Rang, 
höchststehend,  Oberst,  als  Subst. 
Höchstgestellter,  Fürst, Vorsteher 
u.  dgl.  Ideogr.  SAG  .  KAL  (d.  i.  reSii 
+  dannuy  Nebukadnezar  ablu  (TÜR. US) 
a-Sd-ri-du  Sd  ....  der  erste,  vornehmste, 
an  Rang  höchststehende  Sohn  des  Nabo- 
polassar  Neb.  I  20.  Bors.  18.  V  R  34 
Col.  I  9,  ablu  SAG .  KAL  Sd..,  Bab.  1 13, 
ab-lu  SAG. KAL  ^rf  ...  IR  52  Nr.  5,  5. 
Antiochus  o^/uSAG.KAL  Sd  Siltikku  VR 
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66  Col.  I  4.  Sin  fndru  (TUR)  rei-tu-u  a- 
Sa-ri'du  äa  Bei  das  erste,  vornehmste 
Kind  Bels  VR  4,  III  (Gen.),  märu  reS- 
tU'U  (V,  rei-ti-e)  a-Sa-ii-du  Sä  Bei  8,97 
(Gen.).  mar-tum  a-Sa-rit-tum  Sa  Bei  (von 
Istar  gesagt)  K.  257  Obv.  21.  gleich 
Nestern  des  Adlers  a-Sa-rid  i^^vrdü  (IJÜ. 
ZUN)  des  Königs  der  Vögel  Sanh.  m  69. 
Sanherib  a-Sa-rid  kal  ma-al-ke  {mal-ke) 
Sanh.  I  7;  Knj.  1,  1  u.  ö.  (s.  u.  kcdü  Ge- 
samtheit). Samas  a-Sa-rid  AN^^  d.  i.  ilätii 
(=  SAG. KAL)  IVR  4,  ^^h,  u.ö., 
Marduk  a-Sd-ri-du  AN.  AN  d.  L  ?7am  Ne- 
rigL  I  6,  Ninib  SAG. KAL  üäm  (AN>0 
Asum.  II.  IVR  56,  13b,  SAG.  KAL 
kibrdte  Asum.  I  4.  Mardok  a-Sd-ri-du  ka- 
ab'tu  Neb.  n  2,  Sin  a-Sa-ri-du  (=  I .  NE  . 
ES. DU,  EME.SAL)  ga-aS-ru  IVR  9, 
»6/37a,  Nergal  a-Sa-rirdu  lUR  38  Nr.  1 
Obv.  1,  1.  IVR  24  Nr.  1,  (=  SAG. 
KAL)vgL14.  rt-^a-n-^a(Var.SAG.KAL)- 
ku  ich  bin  —  Asom.  I  32.  Plur.  a-Sa- 
rid-du-ä  mdti-Su  die  Vornehmsten  seines 
Landes  Khors.  31.  «»«^^SAG.KAL^'-^w 
Lay.  72,  7.  —  VR  16,  8.  9c. d:  TIK. 
GAL  und  SAG. ZI  =  a-Sa-ri-du]  zum  er- 
steren  Ideogr.  vgl.  I.  ^a//w.  29,  64  a.  b: 
ZAG  =  a-Sa-ri-du;  daher  wird  Nebo 
U.ZAG  geschrieben  als  belu  a-Sa-ri-du 
V  R  43,  29  c.  d.  S«  la,  Z.  2:  MAS  ([ma-ai]) 
=  a-Sa-ri'du.  278:  KAL  (*«-/«)  =  Sa 
SAG .  KAL  orSarri'du  d.  h.  es  bed.  das 
nämliche  was  letzteres  Ideogr.  bed.,  näml. 
aSaridu.  VR  42, 58-63g. h:  SAG,  [SAJG . 
KAL,  [SA]G.ZI,  [A.JGA.ZI,  ...SAG, 
. . .  SAG  =  a-Sa-ri-du;  für  A .  GA .  ZI  = 
dlik  mahri  s.  u.  IHti.  Im  Königsnamen 
Salmanassar,  Suhtiänu-aSarid  findet  sich 
aSaiid  sowohl  mit  MA»^  als  SAG  und 
SAG. KAL  geschrieben;  s.  nn.  prr. 

asaridütuOberherrlichkeit, höch- 
ste Rangstellung  u.dgl.  Tiglathpileser 
dem  ihr,  o  Götter,  verliehen  habt  a-Sd- 
ri'du'ta  ^rüta  kardüta  Tig.  I  23.  i-na  a- 
Sd-rirdu-tile-ia-ma  Sa  (mit  welcher,  kraft 
deren)  nakrütia  akSiuhi  III  92.  der  König 
a-Sa-tn-du-tti  illa-ak  IHR  51  Nr.  VnT,SAG. 
KKL'Ul  ilia-ak  Nr.  IX.  HI.  K.  4041,  2.5 
(Subj. :  selbiger  Mensch).  III  R  66  Rev.  16c 
ist  das  n.  abstr.  aSaridütn  gedankenlos 
SAG.KAL^'  geschrieben. 

asurru  (^besser  als  a)  PI.  aStu^Hi^  aSurre 
Wand,  Mauer,  wechselnd  mit  kisü  (s. 


unten)  und  durch  sein  Ideogr.  .  LIBIT 
=  a-Sur^-u  (Rm.  343  Obv.)  als  Syn.  von 
igaru  und  Idnu  erwiesen,  wenn  ein  Haus 
iri'di  a-Sur-re-e  vm-mu-tid  eine  Wandstütze 
hat  (L  ü.  V.  inrdi  guSün  eine  Stfitze  des 
Gebälks)  K.  196  Col.  IV  10.  ^  kima  ^ri 
ina  a-Sur-ri-ki  fahre  gleich  einer  Schlange 
aus  deiner  Wand  (||  gleich  einem  Höhlen- 
vogel ina  narba^iki)  D.T.  59  Obv.  grosse, 
mit  Bildern  versehene  Steinplatten  (as- 
kuppe)  a'Sur-ru'Si'in  (V.  Sin)  nSaslfira  liess 
ich  ihre  (der  Paläste)  Wände  umschliessen 
Sarg.Stier-In8chr.78;  Ann.  428;  XIV.  77; 
Khors.  165  (a-Sur-re-Si-in)]  Pp.  IL  42;  IV. 
122.  grosse  p/t -Schwellen  liess  idi  a- 
Sur-m-Sn  ihre  (der  Terrasse)  Wände  um- 
schliessen Sanh.  Bell.  52,  wofür  Rass.  80: 
ki-su'U'Sa,  Steinschwellen  verschiedener 
Art  a-Sur^-Sin  (sc.  der  Paläste)  ttSas^tra 
(1.  Prt)  Sanh.  Kuj.  4,  30.  a-Sur^a-a  . . . 
(=  ÜR.RI.KI?)  K.  56  CoL  IV  11.  Für 
den  Ortsnamen  Til'a'Sur^{re)  s.  nn.  prr. 

L  (b(|)  asdiiu  wahrsch.  gründen, 

e  84  Col.  IV  18:  KU  =  a-Sa-Si,  mit  ra- 
mu-^  und  na-pal-m-bu  Eine  Gruppe  bil- 
dend. S.  femer  unten  aSdSu  besonders. 

nigründen.  den  Tempelthurm  dem 
Gott  Sin  (zu  Ehren)  tiS-SiriS^na  epuS  grün- 
dete ich  und  baute  ich  I  R  68  Nr.  1 
Col.  n  1. 

*ai4äu  Subst  (eig.  wohl  Inf.)  1)  Woh- 
nung, Niederlassung.  VR  41,  7g: 
orSd-Sti  syn.  a-lnm,  VgL  durtiSSu,  2)  spez. 
Vogelnest  (vgl.  uSaStu).  VR  32, 56d.e.f : 
Gl .  Ü .  A  ^  Öü .  MÄ .  A  =  a-Sa-Stt  syn. 
kin-nu  Sa  is^uräte.  Zur  Bed.  vgl.  adaltu 
(S.  26). 

*u8äd,  uäsü  (PI.  tantum)  Grand, 
Fundament,  (i.  ü.  v.  Uhittu,  der  festen 
Grundfläche,  s.  d.,  scheint  Mü  bei  Hän- 
sem  die  Grundmauern  zu  bedeuten;  das 
Verbum  bei  Uhittu  ist  ukin^  bei  uSSu-. 
addt),  Ideogr.  uS^Se-e-Su  ina  eU  ki^r 
Sadt  danni  ad-di  ich  legte  des  Tempels 
Fundament  auf  mächtiges  Berggestein 
Tig.  VII  77  f.  ina  muhbiSu  uS-Se  btti  Sä 
pu'{ü')li  ad-di  darüber  (darauf)  gründete 
ich  das  Quaderfnndament  des  Tempels 
Z.  83  f  uS'Se-e-Stt  ad'di-ma  ukfn  libnasu 
ich  legte  ihren  (der  Stadt)  Grund  u.  s.  w. 
Sarg.  Cyl.  61.  60  Jahre  lang  tiS-Sfi-Sti  td 
i{n)'na'du'H  war  des  Tempels  Grand  un- 
gelegt geblieben  Tig.  VII  69  f.  di  (über) 
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....  fii-M'M  ad-di-ma  ukin  Ubnatsu  V  R 
64,  5b.  32c.  eU  ,  .  ,  ,  peUn  uSatri^a  td- 
ie^äu  cuMi'ttia  tüdn  libnassu  Sarg.  Stier- 
Inschr.  56.  a-na  na-di-e  iiS'Su  Sa  Esagila 
VR  66  CoL  I  12.  Sa  uS-Se  bi&Su  ana 
girri  äarri  ir-ru-ha  (3.  PI.  fem.?)  wessen 
Hauses  Fundament  in  den  Eönigsweg 
vorspringen  wird  IR  7  F,  25.  Sehr  häufig 

findet  sich  tiS-Se  (nS-Si),  >^  in  Wort- 
verbindungen wie:  den  Palast,  Tempel, 
das  Haus,  die  Mauer  o.  ä.  baute,  fügte, 
zerstörte  ich  bez.  er  etc.  iStu  (lätu)  tiS- 
äeSufa  adi  tahlubiSuja*  Palast:  iitu  uS-Se- 
Sa  a-di  taJ^-lu-bi-Sa  Asurn.  H  5.  ultu 

^"^^  d.  i.  uSSe-Sa  a-di  tab-lu-hi-Sa  Asarh. 
VI  22  f.  Tempel:  iStu  uS-Se-Sti  a-di  ta^- 
Iwbi-Su  Tig.  Vn  85.  Haus  u.  a.:  iStn  uS- 
Stle-Su  a-di  taHwbi'StiTig.YlUbt  Mauer: 
iStii  uS'Sile'Su  a-di  ta/j-lu-bi-Su  Tig.  VI  29. 
Oft.  die  Stadt  tdtn  uS-Se-Sti  a-di  taf^-lw 
bi-&\Sti\  baute,  vollendete  ich  Lay.  52  Nr. 
1,  2.  Stadt  und  Häuser  tdtu  uSSe-Su  a-di 
ta^'lu'bi'Su  zerstörte  ich  Sanh.  Baw.  51. 
ulht  uS-Se  adi  nabttrri  Sanh.  VI  61.  I R  49 
CoL  TV  21  s.  u.  nabumm.  Für  die  Schrei- 
bung von  iStu  bez.  tdtu  ...  adi  in  den 
vorstehenden  Wortverbindungen  s.  WB, 
S.  130,  23  —  131,  3.  HR  35,  45 f:  mr-m« 
syn.  uS-Su'^  vgl  iSdu. 

usastu  Vogelnest  VR  32,  58d.e.f: 

Gl .  US  ^^^"^  =  ü-SoraS-tum  syn.  fm-nu 
Sa  iffurdte.  Vgl.  oben  aSdSu, 

ujüuiu  Subst  K.  242  CoL  IV  5:  Gl . 
KA  =  uS-Su-Su  syn.  lu-  

n.  (K3)  aidsu  Prt.  (SvS,  1.  Sg.  dM, 

Trs-iaSSaS,  1)  intrans.  leiden,  leidvoll, 
bekümmert  sein,  ka-la  ü-m  i-Su-uS 
EL  3657  Col.  1 9.  a-Su-uS  ich  ward  traurig, 
uStdnih  K.  5418  Col.  n  25.  K.  4386  Col. 
II 47:  ZI.IR  =  a-Sa-Sti]  s.  weiter  u.  H  1. 
2)  trans.  in  Leid,  Weh  bringen,  die 
Krankheit  ...Sa  mdta  t-aS-Sa-Sülu  (Ideogr. 
ZI.IR. ZI.IR)  IVRlff.  CoL  m  41/^2- 
H  1  inLeid  bringen,  bekümmern. 
Perm,  uSSuS  mit  Passivbed.:  er  ist  be- 
kümmert, ma  ü-rni  uS-Sü-tcS  am  Tage 
wird  er  mit  Leid  heimgesucht  (Ideogr. 
fy*/  ^V)»  Nacht  dulluh  IVR22 
Nr.  2,  %  uS-Su-Sa-ku  (Ideogr.  DIRI.GA) 
kat^ku  10,  ^/^b.  K  4386  CoL  II  48. 49: 
«Ü.IJS.RÜ  =  uS'Su'Su,  ^l-mu  Aa-SÜ.ÜS. 
BU  =  na-pii^i  uS-Sü-Sat  meine  Seele  ist 


bekümmert,  mit  aSdSu  (s.  oben)  Eine 
Gruppe  bildend.  Die  rechte  Spalte  von 
K.  2022  CoL  II  14-16:  DIR,  DIR. DIR, 
ZI.IR. ZI.IR  wird  nach  Vorstehendem 
zu  ergänzen  sein.  S.  auch  unten  uSSuSiS, 

n  2  in  Leid  gebracht  sein.  ü-taS- 
SorSa-Tna  ist  er  bekümmert  (opp.  ina  tdbi 
in  fröhlicher  Stimmung)  IVR  60  *C,  Obv.  27. 
selbiger  Mensch  ut-ta-aS-Sd  (Fut.)  bez.  ul- 
taS-Sa-aS  (HI  2)  K.  4041,  13. 

m  1  in  Leid  bringen  0.  ä.  VielL 
gehört  hierher  IVR  48,  3b:  BAmman 
<^  <^  ^mSi  u-Sa-Sa-Sa  (3.  Prs.). 

in  2  in  Leid  gebracht  werden. 
S.  u.  n  2. 

asuitu  Leid,  Weh.  S^  127:  ZI.IR 
=  arSu'uS-tum. 

vAivi^  Adv.  bekümmert,  in  Herze- 
leid. ,  ,  .'iS  dal-kiS  uS-SurSi'iS  a-ta-rne-ma 
IHR  38  Nr.  2Rev.  55. 

m.  esdiu  fangen?  K.  2022  CoL 

n  36:  [  ]RI  =  e'S€{sicyStimy  mit  ba-a-ru 
(einen  Fisch  fangen)  und  sabdSum  (s.  d.) 
Eine  Gruppe  bildend. 

möieltu  kleines  Netz.  Vok.  Eonst.: 
I§ .  SA  .  TÜR  =  me-Se-eS-tum. 

asasu  (i^J  Motte.  HR  5,  40c.  d:  ÜIJ . 

^A  =  a'Sa-Sti'j  folgt  sdsu. 
asSatu,  i§Su  Weib  s.  u.  II.  W». 
iSSi'ftri  s.  u.  "TKalD. 

*assa,  gewöhnl.  aäätr  (d.  i.  wohl  aSSu  = 
an(a) jJt2),a^it/mLPräp.  l)um  — willen, 
zum  Zwecke  von.  aS-Su  epeS  ardutia 
um  mir  zu  huldigen  (kam  er)  Asarh. 
n  36.  aS-Su  dandn  AStir  niSe  kulhmimma 
um  den  Völkern  die  Macht  Asurs  zu 
zeigen  I  47.  aS-Su  ba-lat  napiS-tim-Su  um 
seiner  Lebenserhaltung  willen  (bekannte 
er  seine  Sünden)  VR  3,  17.  S.  auch  u. 
sullü  flehen.  2)  von  wegen,  aus  dem 
und  dem  Grunde.  aS-Sti  ar-ra-ti  wegen 
des  Fluches,  im  Hinblick  auf  den  Fluch 
niR  41  CoL  n  8;  ähnUch  1  Mich.  II  19 
[aS-SuX  IVR  39,  23b  {dS-Sum,  s.  u.  irritn 
Fluch).  dS-Sum  K.  3927  Rev.  7,  u.  a.  St.  m. 
3)  betreffs,  über.  aS-Su  tibut  Flame 
betreffs  des  Heranzugs  des  Elamiten  (er- 
stattete man  Meldung)  Asnrb.  Sm.  119, 20. 
n.  Konj.  weiL  ürspr.  aSSu  Sa^  gewöhn- 
lich aber  einfach  aSSu,  aSSd^  mitunter 
wechselnd  mit  Sa  in  ebendieser  Bed.  aS-Sti 
Sa  (Varr.  dS-Su  Sa  und  blosses  Sa)  aindt 
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ASur  Id  i^^uru  weil  er  Asurs  Befehl  nicht 
beobachtete  Asurb.  Sm.  66, 26;  VR  2, 112. 
ich  zog  gegen  ihn  Sa  (V.  aS-Su)  weil  er 
amdt  Sarrütta  Id  i^§uru  2,  51.  aS-Sa-a 
nittekiruS  weil  wir  nns  wider  ihn  empört 
haben  K.  84,  27.  aS-Su  UmtU-tim  epuSu 
weil  er  Böses  gethan  Ehors.  92.  Oft.  Sa 
wechselnd  mit  aS-Sti  auch  NE  XI 113. 
issakku  m.  Machthaber,  hoher  Wür- 
den träger.  Ideogr.  PA .  TE .  ST.  Sohn 
des  Ihi-di'ün  Sa-ahmt  Bei  iS-Sa-ak-ki  ASur 
des  Statthalters  Bels,  des  Machthabers 
Asnrs  (d.  h.  des  vom  Gott  Asnr  einge- 
setzten Machthabers,  von  Asor  selbst  mit 
Machtfülle  bekleideten  Herrschers)  IV  R 
39, 15  a.  iSme-Ddgdn  und  sein  Sohn  ^mSi' 
Rammdn  heissen  PA .  TE .  SI  des  Gottes 
Asur  Tig.  VII  62 f.;  ebenso  eine  Reihe 
anderer  assyr.  Könige.  Beachte  auch  die 
ümnamung  der  ägypt.  Stadt  Ha-at-ha-ri- 
ha  in  Li-mir-iSSakki-ASttr  „Es  glänze  der 
Machthaber  Asurs",  s.  nn.  prr.  PA.TE. 
SI  der  und  der  Stadt,  sehr  häufiger  Titel 
altbabylonischer  Stadtfürsten.  iSSakkuJcar- 
dti  Sakkaiuikhi  Erdi  nennt  sich  Nebukad- 
nezar  I  V  R  55,  3.  Nebukadnezar  iS-Sd- 
ak'ku  ?M'ri  Neb.  Bors.  1 3.  Bab.  I  6.  Grot. 
III  1  (ztH-ri),  lü  Samt  lu  iS-Sak-ku  sei  es 
ein  König  oder  Grosswürdenträger  (oder 
sonstige  Menschen)  IV  R  12  Rev. 
(=  PA.TE.SI).  wer  jene  Ländereien 
einem  Gott  oder  dem  König  oder  iSSakki 
Sarri  (einem  Würdenträger  des  Königs) 
oder  iSSakki  ""^^^Sa-kiri  (einem  Würden- 
träger des  Statthalters)  oder  iSSakki  htt 
te-mi'Su  schenken  wird  III  R  41  Col.  II  3  f. 
VR  36,  15d.  e.  f:  \i{u-mnn)  =  iS-Sah-ku-, 
folg^  auf  heltL,  belttmiy  Sarrum  j  Sarratum^ 
ohne  selbst  ein  Femin.  bei  sich  zu  haben. 

issiku.  II  R  54  Nr.  4, 2 :  die  Schreibweise 
[»Vi']  (^ü^a-ai)  IB  bezeichnet  den  Gott  Anu 
als  Sa  iS-Sik  ih^-hi  Gott  der  Gebetser- 
hörung(?). 

*istu,  geschr.  iS-tu  (iS-tu)  und  ideogra- 
phisch TA,  aus,  von,  von-an,  von  — 
weg,  gleichbedeutend  (und  etymologisch 
Eins?)  mit  idtn^  welch  letzteres  sich  bes. 
bei  Sarg.,  Sanh.,  Asarh.,  Asurb.  sehr  häufig, 
syllabisch  geschrieben,  findet  (s.  d.).  Über 
die  ganz  seltenen  Formen  ?7-ti,  il-ta  s.  am 
Schluss.  A.  Präp.  1)  räumlich:  von 
—  an,  von  —  aus,  aus.  iS-tu  ali4a  (ent- 
liess  ich  ihn)  Tig.  V  26.    iS-tu  mdtdti 


(brachte,  nahm  ich)  VII 18.  iS^  (Var. 
TA)  Sep  Sade  vom  Fusse  des  Gebirgs 
(führte  ich  fort)  Asum.  II  68.  iS4u  aus 
der  und  der  Stadt,  dem  und  dem  Gebirg 
(brach  ich  auf,  attumuS  u.  ä.)  Asum.  III 
92.  96.  99.  109.  Salm.  Mo.  Obv.  31.  51. 
In  gleicher  Verbindung  TA  mit  und  ohne 
Var.  iS-tu  oft  bei  Asum.,  TA  passim  bei 
Salm.  iS-Ui  ^^^RdSi  vom  Land  R.  an  Sarg. 
Cyl.  12.  iS-tu  von  der  und  der  Stadt  an 
VR  55,  14.  iS4u  ....  a-di  von  ....  bis 
(bei  Tig.  und  seinen  Vorgängem,  Asum., 
Sarg.,  Neb.,  Nerigl.  findet  sich  iS-tu  pho- 
netisch geschrieben).  2)  zeitlich:  von 
—  an,  seit.  iS-tureS  b€luti(V,  SarruHyia 
a-di  V  pale-ia  Tig.  VI  44.  iS-tu  u-mvitwi^ 
rm)  rukuti^  iS-tu  u-wn  reJcutim  8.  U.  pR^T 
iS-tu  um  §dte  o.  ä.  s.  u.  Mi  T\.  —  Die  zu- 
sammengesetzten Präpositionalausdrücke 
iStu  kiriby  iStu  libbi]  iStu  eli]  iStu  pdna] 
iStu  tar^i  etc  S.  u.  kirbu^  Ubbu  u.  s.  w. 
3)  mit,  in  Begleitung  von.  Diese  Bed. 
für  phonet.  geschriebenes  uUtu  nicht  nach- 
weisbar, die  Tochter  des  Königs  von 
Kardunia^  iS-tu  nu-du-tä-Sa  ma-a-di  mit 
ihrer  reichen  Mitgift  (nahm  er  nach  As- 
syrien) n  R  65  Obv.  Col.  n  35  (Ergän- 
zung), seine  Schwester  TA  nu-ud-ni-Sa 
ma'adi  Asum.  II  124,  ähnL  125.  S.  auch 
III  18.  B.  Konj.:  nachdem,  als,  seit- 
dem. iS-tu  nachdem  ich  die  Feinde  Asurs 
a-pi'lu  bezwungen  hatte  Tig.  VI  85.  iS^u 
ib-iia-an-ni  bebt,.,  (seitdem  mich  geschaffen  * 
hatte)  Neb.  I  23.  Vgl.  VTI  26.  iS-tu  uUd- 
numma  s.  U.  tdldnu{ß,  65  b).  —  Für  die 
seltene  Nebenform  iltu  s.  K.  823,  10:  iM 
^^BU'ImMa  uUebirunu  (das  und  das)  brach- 
ten sie  aus  der  Stadt  B.-I.  herüber,  und 
bes.  Str.  III.  125,  1:  ü-ta  ^a-bi-ir  a-di  Si- 
bu'tu  von  der  Jugend  bis  zum  Greisenalter, 
istU.  iS-tu  Syn.  von  in-na-an-nu  V  R  28, 1 8  e.  t 

astabelu  eine  Pflanze.  Sm.8:^«*TAB. 
PI .  PI  =  aS-ta-be-lu. 

istanu,  iltanu  Norden.  Ideogr.  im. 
SI.DI  (d.h.  „gerade  Richtung"),  durch 
il-ta-nu  erklärt  K.  2022  CoL  II  4  {Sutu, 
iltdmt,  Sadüj  afvarrti  S,  N,  0,  W).  In 
dieser  ideograph.  Schreibweise  IM. SI.DI 
passim,  bes.  in  Häuser  oder  Gmndstücke 
betreffenden  Verträgen  (Kontrakten). 
S0  21:  MIR  =  ü'ta-nu  (Z.  20:  ==  me-fitf 
u).  Die  Grundform  iSidm  erhellt  aus 
ta-nu  =^  IM .  MIR .  RA  auf  einem  Lond. 
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Frgm  zwischen  Suttm  and  äaddü  (Geobge 
Smith,  Note-books  30.  405).  Vgl.  auch 
Il-ta-na-a-ti?  IHR  66  Obv.  35 e. 

istanu  (M4)  Einer,  einzig,  Fem.  iStätu 
(=  lÄdttt/,  iStantu),  üu  iHa-a-nu  (= 
/a  . . .  kein  einziger  Gott,  kein  Gott  IV  E 
16,78*-  '^Ä-nun-fin-ki  i^ta'nu{=  I  "^'^"j 
doch  fehlt  es  auch)  la  .  .  .  kein  einziger 
A.  Iff!.  Col.  II  •^^/35.  kl  rt-liu-m-nn  iS-Ui-at 
(?  Ideogr.  As)  deren  Zeugung  Eine  ist  (von 
den  7  bösen  Geistern,  welche  allesamt  von 
Ann  gezeugt  sind)  ibid.  CoL  V  V2  {i^-ta-at 
doch  wohl  kaum  als  Perm,  von  niD«  zu 
fassen  ?).  Für  i^ta-at  NE  XI  204  „an 
erster  Stelle,  zuerst"  s.  Gramm.  §  77  S.  207. 
Weit  häufiger  als  iätdm  ist 

^iitdn,  geschr.  iS-ten^  iS-te-m^  iS-üren^ 
zumeist  jedoch  I-eii  d.  i.  Üte-^  Für  iS- 
tenn  s.  Bed.  3.  1)  einer,  ein  (im  Gegen- 
satz von  zwei,  drei  u.  s.  w.).  I-en  ü-ma 
Einen  Tag  Tig.  Vm  87,  Len  ü-rne  II  ü-me 
einen  oder  zwei  Tage  HIE  15  Col.  I  10, 
i-na  I-en  ü-me  an  Einem  Tage  Tig.  V  50. 
a-na  I-en  aä  in  Eine  Stadt  (schloss  ich 
sie  ein)  Z.  77.  ki-ma  iS-tm  Suine  gleich 
Einem  Namen,  Einer  Person  (das  Ganze 
=  AS.KIM)  IVR  19, 45/^ga,  s.  u.  mtbdm 
(nntt).  I-fn  ina  Üb^bi-Su-nu  ul  tp-pai^Sid 
keiner  von  ihnen  entkam  Lay.  68, 9.  ihren 
Tribut  ki-i  I-en  wie  Ein  Mann  (brachten 
sie  vor  mich)  UIR  10  Nr.  2,  43.  Ähn- 
Uch  iOiors.  126  (ki-i  iS-ten),  Lay.  67  Nr.  2, 7 
(ki^ma  I-en).  S.  auch  u.  pü  Mund,  Rede. 
Zum  Ideogr.  vgl.  edu.  S^  131:  /  = 
iMen.  Das  Fem.  wird  I-it  und  I-tu  ge- 
schrieben: I-en  abu-Su-nu  I-it  tmmu-Su-nu 
Einer  war  ihr  Vater,  Eine  ihre  Mutter 
Beb.  12.  Mt  i-sirtu  Asum.  I  118  bis.  ordi 
I-tu  K  56  Col.  rV  28.  Wie  ist  zu  lesen? 
2)  iSten  —  iken  bez.  Sanü  einer  —  der 
andere.  I-en  a-na  I-en  iS-ta-{na-)a-lum 
a-ia-meS  einer  den  andern  fragten  sie 
sich  gegenseitig  VR  9,  68.  iS-te-en  i-ti 
i6rni<  einen  (Wall)  neben  dem  andern 
Neb.  WinckL  n  1;  VR  34  Col.  I  28  {iS- 
ti-en).   Die  RA  iSten  piit  Sani  naM  S.  u. 

(nnfc).  3)  der  erste,  doch  nur  bei 
naehfolgcoidem  Sanü^  SalM  der  2.,  3.,  u.  s.  w. 

bdbu  das  1.  Thor  (folgt  das  2.-7.) 
Höllenf.  Obv.  42.  Rev.  39.  i>-^  a-rik  lu 
iHe^-tanrma  (sei  der  erste,  sc.  Namen 
des  Bogeos)  E.  3449a  Rev.  7.  4)  ein, 
einer  (unbestimmt).  I-en  edlu  ein  Held, 


Krieger  VR  3,  118.  —  Für  iMen  ü-me 
HR  32,  24a  s.  u.  tdUtiS  (S.  65b). 

iitdnii,  iltdniä  Adv.  zusammen; 
a)  i.  S.  V.  gemeinsam,  mit  einander. 
mi^ru  ia^ürnu  I-niS  (d.  i.  iSte-mS)  ü'kin-\nu\ 
Grenze  und  Gebiet  setzten  sie  gemein- 
sam fest  nR  65  Col  IV  22.  Vgl.  iSte-niS 
IV R 57,  10a.  33b.  IHR  51  Nr.  VIL  Sä- 
di-i  il-te-nii  a-sap-pati  die  Berge  allzumal 
überwältige  ich  Sm.  954  Rev.  % ;  Ideogr. 
\JR-bi  {EME.SAL),  sonst  =  mtbäriS 
(s.  d.).  UR-Ä?  =  iS-te-niS  auch  K  56  Col. 
IV  27.  inS-Su-nu  iS-te-iaS  i-l^i-hi-ü-ma  Welt- 
schöpf. I.  5,  s.  u.  p'^n.  b)  i.  S.  V.  gleich- 
zeitig. So  viell.  VR  2,  59:  der  König 
von  Tyrus  brachte  seine  Tochter  etc.  zu 
mir;  seinen  Sohn,  der  noch  nie  das  Meer 
überschritten  hatte,  iS-ie-nii  uSebila  liess 
er  gleichzeitig  (?)  bringen,  um  mir  zu 
huldigen.  Auch  K.  525,  17  passt  für  i-si- 
711^  diese  Bed.,  dessglK.  1113,29  (i-si-niä- 
ma  Orsa-di-ir),  i-si-niS  auch  K.  146,  19. 
—  Die  RA  iSteniS  zdzu  s.  u.  nt. 

iiten  esrit  u.  ä.  elf.  iS-ten  eä-rit  tiab- 
id-H  die  elf  Geschöpfe  Wellschöpfl  IV.  1 1 5. 
eS-ten  e$-ri-tum  Weltschöpf.  III.  36;  94: 
iS4en e{S-ri-twn\\  neubabyL  Duplikat:  i$-ten 
eS-rit  82,  7—14,  402  Rev.  (Frgm.  von 
Weltschöpf.  I):  iS-ten  eS-ri-e-ti  (neubabyL), 
wogegen  ein  assyr.  Duplikat:  iS-ten  eS-rit, 

istänü.  VR  31,  40f:  e.  f:  ir-tcMm-tl  bez. 
GAB^^  Sahnu  syn.  iS-ta-nuti, 

astapiru  {aStabiru)  Knecht  und  Magd 
(so  gemäss  Syn.  und  Ideogr.),  also  Ge- 
sinde. Sm.  305:  [(i^t\a-bi-ru  syn.  ar-du 
u  amhL  Hiernach  wird  das  Syn.  von  ar- 
du  am-t[u]  auf  K.  5432  [aä-ta-pi-r\u  ge- 
wesen sein.  Lond.  Frgm.:  re-e-M,  am-tti, 
aS-ta-pi-rUy  ktrua-tu-tuni  (so  auf  einander 
folgend).  ku[rwnTnatu\  und  ip-ru  aS-ta- 
p!-[W]  s.  bei  den  ersten  Substt.;  Ideogr. 
beidemal  SAG .  AMAT .  ARAD. 

astartU  ein  Theil  der  Thüre.  e  287 
Col. VI  13.14:  IS.ID.SIJIj[  =  ri^/ar-/f«ml, . 
IS. KAK.ID.SUy  =  sik-kdt  aStarü\  vor- 
hergehen mediluj  napraku,  sikkum  etc. 
VR  20,  17a.  b:  ID  (ai-/«r,  sie)  SÜIJ  = 
aS-tar-twH]  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  18.  19 
=  amviatum  und  ki-sir  amimtti, 

asturrueineFliegenart.VR27,llg.h: 
NUM .  MUD  =  aS-iur-ru  syn.  zu-[um-bi . . .  .J ; 
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das  erste  der  beiden  Ideogjr.  von  aS-tur-m 
HR  5,  14f.  a.  b  hiemach  zu  ergänzen. 

*l8tar  f.  PI.  IMrdte  i.  U.  V.  und  in  Verb, 
mit  iln  {ildni)  Göttin  tiberh.  ebeSu  tm- 
kdzeld  '^''Ilu  ü  '^lä-tar  (kollektiv)  VR  34 
CJol.  II  54.  i'li  mein  Qtott  \\  '^"^  is-ta-ri  meine 
Göttin  (Ideogr.  DAMAL 
SAL)  K.  4623  Rev.  »/jo-  iMtd  ü  ^•'i^ 
tar-at  uMuti  ASSür  Khors.  176.  üdni  u 
^''iS'tar^^  dSMt  AMr  Khors.  167;  Sarg. 
Ann.  430.  Sanh.  Kuj.  4,  40  (m).  ildni  v. 
'^HHarP^  Sanh.  Bell.  34;  Rass.  61.  Auch 
ideographisch  mit  den  Ideogrr.  der  Göttin 
Istar  geschrieben:  a)  '^*'<(^.  pdlib  '^"Ilu 
(koUektiv)  VR  65,  9a.  ildni  u  — 
{^^  ausgelassen)  Nabon.  EI  63.  Hdni  — 
däib  UbhiSu  IR  49  Col.  II  6.  ildjii'Su{nu) 
'-^^'Su{nu)  VR  4,88.  5,  121.  6,  64.  Vgl 
ferner  6,  44  u.  a.  St.  m.  b)  ''««^  (bez. 
Ligatur),  ild-ni  itia  aUa  ASSur  ti  — ma 
mdtia  IHR  5  Nr.  2,  17.  kima  Id  pdlib 
ili  u  —  K.  891  Rev.  15.  S.auch  u.  ekumi 
(„Nachträge"),  wo  sich  die  Schreibungen 
iiu^^^i  jj^^  Q^Q^  QYm^  at  bez.  te  finden. 

c)  ''*<^4,y.  pülubdk  Hu  u  —  (kollektiv) 
Neb.  I  50.  üu  u—  IV  R  52,  14  a.  gab-bi 
Hu  M—  51,  17b.  ilu'.hi  u — Su  51,  24b. 
ili  n  —  51,  34.  35a.  NI.NI  d.  i.  üi-iä  \\ 
~ia  59  Nr.  2,  6.  10b.  ili-Su  |l  — äu 
51,  36a.  Noch  beachte  VR37,  33c:  iä- 
tarH'tum  Göttin  (neben  beltum,  Sarratwn 
u.  a.)  sowie  Sra.  954  Obv.  3/4.  »^/^g:  iS^a- 
ri'tum  (=  MU.GIG.IB,  EM E.  SAL). 
Vgl.  auch  nn.  prr.  u.  Istdr. 

ati,  ata  Präp.?  die  weiten  Thore  des 
Tempels  le-rirSd  a-ti  (V.  ta)  SamaS  beli 
?iri  mögen  duften  (entgegenduften)  Sa- 
mas,  dem  erhabenen  Herrn  VR  65,  15b. 

ati  Präp.  bis,  seltene  (neubabyl.)  Schrei- 
bung für  adi  (wie  a-li-tu  für  a-li-du  Neb. 
WinckL  I  63  u.  ö.).  iS-tu  .  ...  a-ti  von  j 
....  bis  Neb.  Winckl.  H  9.  a-ü  Si-m-Sü 
bis  zu  seiner  Zweiheit,  Doppeltheit  d.  i. 
doppelt  I  63,  a-ti  Ma-SirSti  bis  zu  seiner 
(des  Walles)  Dreiheit,  sodass  es  ein  drei- 
facher Wall  wurde  1 64;  VR  34  Col.  1 26 f. 
Vgl.  adi  S.  23  b. 

J^^j  itu  Seite,  andhi  a-na  i-ti'äu-un  wa- 
ba-Iu  §ab'ta'ku  ich  schlug  neben  ihnen 
her  den  Landweg  ein  Sanh.  Sm.  93,  70 
(=  Kuj.  2,  24).  der  Stamm  Gambul  a-Sib 


i-ti'Su  welcher  der  Stadt  benachbart  war 
(ihr  Anwohner)  Sarg.  Ann.  248.  S.  auch 
itu  und  vgl.  itimdU.  i-ti  zur  Seite,  neben: 
iä-te-en  i-ti  M-fä-i  einen  (Wall)  neben  dem 
andern  Neb.  Winckl.  II  1 ;  ebenso  (nur 
iS'ti-en)  V  R  34  Col.  I  28  (vgl.  i-ta-at  Neb. 
V27). 

ittu  (Fem.  von  Äw)  PL  1)  Seite. 
Daher  die  Präp.  itti  zur  Seite  jem.*s,  neben, 
mit,  bei  jem.  (s.  unten  besonders).  Für  die 
urspr.  Substantivnatur  von  itti  s.  S^  181. 
S«  275:  KI  (*/-,)  =  it-tum.  Die  Grund- 
bed.  Seite  liegt  noch  klar  vor  an  Stellen 
wie  VR  10,  2:  X  it-ti  Abiate'  i-orzu-ma 
(der  auf  die  Seite  des  A.  getreten  war), 
und  beachte  itti  =  iStu  z.  B.  Tig.  IH  28.  S. 
auch  DDbn  m  1,  IV 1.  PL  itdte  die  Seiten 
eines  Palastes,  einer  Stadt  d.  L  die  nächste 
Umgebung.  Mit  Präpositionalbed.:  neben, 
ringsum  u.  ä.  4000  Ü  gagari  i-ta-a-ü  Bd- 
m  ....  dura . . .  Bdbil  uSashir  Neb.  VI  26 ; 
4000  Ü  ga-ga-ra-am  i-ta-a-at  aU  (ER.  KI) 

 düra  Bdhilam  uSaSbir  VR  34 

Col.  n  13.  490  aminat  gagari  i-ta-at  Ni- 
mäti'Belm  einer  Entfernung  von  490«.^., 
bildend  die  nächste  Umgebung  Nimitti- 
Bels  (d.  h.  von  N.-B.  aus  gerechnet)  Neb. 
VIH  46.  einen  grossen  Park  pflanzte  ich 
i-ta-te-^äu  rings  um  Bit-riduti  V  R  10, 105. 
i-ta-at  (neben)  kar  biritihi  baute  ich  2  mäch- 
tige Wälle  Neb.  V  27.  2)  Grenze,  i-to- 
te-e-M  seine  (des  Kaufpreises)  Grenzen 
Sarg.  CyL  42.  3)  von  einem  Kleide: 
Rand,  Saum.  So  ist  viell.  zu  fossen 
VR  14,  31c.  d:  SÄ . SfG . SUR . RA  = 
Sa  ^-ba-ti]  vgL  K  2034  CoL  HI  2: 
[ittu]  Sa  ^u-hortL 

♦itti  Präp.  mit.  Ideogr.  KI.  1)  mit, 
bei,  im  Zusammensein  mit.  a)  in  fried- 
lichem Sinn,  it-ti  (in  Begleitung  weni- 
ger Berittener)  Beh.  75.  82;  wechselnd 
mit  ina  (s.  d.).  it-ti-ki  hdUk  Asurb.  Sm. 
125, 62.  itammd  (sie spricht)  iWi-^a  124,57 
(s.  weiter  u.  ta^nu).  it-ti-ni  bei  uns  K.  82, 31. 
Passim.  Für  itti  ahamiS  mit  einander 
s.  S.  39  b.  VgL  auch  n.  pr.  m.  llwifti-a 
{üu-itti-e-a)  u.  a.  m.  b)  in  feindlichem 
Sinne,  mit  jem.  kämpfen:  it-ti-Su^u  Asum. 
HI  39,  it-te-Su-nu  Z.  36.  Salm.  Mo.  Obv.  45, 
iYWmZ.  33.  i'Kft)  20000  ihrer  Truppen 
kämpfte  ich  Tig.  V  87.  S.  weiter  bei  f  ma 
I  2,  epeSfi  ta^dzu  (u.  THU),  Sandnu  FV  1 
(IV  R  20  Nr.  3  it-ü  =  Postpos.  TA). 
2)  selten  weg  — von  (eig.  seitens),  it-ti 
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=  iüu  yon  etw.  herabbringen  Tig.  III  28 
8.  0.  gab^u,  it'ti  lum-ni  äutikanru  entrücke 
mich  dem  Bösen  IV  R  59  Nr.  2,  20  b. 
3)  noch  seltener  instmmental:  mittelst. 
it'ti  pu'li  ü  epTi . . .  Spuä  (baute  ich)  IVB 
39,  5  b.  K  2034  Col.  IH  5-11 :  DA  (du), 
DU  (di),  DA  (/«),  ID,  TA,  ZAG,  KI  = 
it'ti  (die  meisten  dieser  Ideogrr.  bestätigen 
für  f«i  dieGmndbed.  „Seite").  KI.NI. 
TA  =  it-ti-M  mit  ihm  n.  s.  w.  s.  K.  46 
CoL  n  62-67.  Für  TA  beachte  theüs 
in  der  Bed.  „mit"  (s.  d.)  tbeils  itti 
in  der  Bed.  „weg  —  von".  Vgl.  auch  issi, 
isi  „mit". 

atta'u.  Von  den  riesigen  Schlangen, 
weldie  Tiämat  schnf,  heisst  es:  zah-tu-Tna 
ün-ni  la  pordu-ü  at'ta-'i  Weltschöpf.  III. 
25.  83  (gemäss  88,  4-9,  13  Rev.  6). 

utu'uta  (n.  abstr.  eines  A^J.  räu*  oder 
tM)  wahrscheinl.  Raab,  Besitzthum 
0.  ä.  die  von  mir  weggeführten  25  Gott- 
heiten a-«a  n-tu-wut  Mt  Bellt  etc.  lü  aSrük 
schenkte  ich  zum  Besitzthum  des  Tem- 
pels der  Bellt  (und  der  übrigen  Götter 
und  Göttinnen  meines  Landes)  Tig.  IV  34. 
atabu.   V  R  28,  71  c  d:  a-ta-bi  ki-Safli 

atabbu  (statt  t  auch  ^/^,  statt  bb  auch 
f>p  möglich)  kleinerer  Kanal.  IIR  88, 
16.  17a.  b:  PAP.E.LAL  oder  SIG  (d.i. 
schwach)  =  a-tab-bii]  für  PAP.E  = 
p<ilgu  s.  d.  Z.  20  a.  b:  PAP  .E  mutin-BAL 
=  a-tab-bu  ih'ii  (er  grub).  Vgl  den  Kanal- 
namen '^A-tab^dür-'^I^tar  IIIR  43  Col. 
1 16  (s.  nn.  prr.). 

atabbii  Adv.  gleich  einem  kleinen 
Kanal  ü-^a^-bi-ba  a-tab-biS Asarh.  VI  21 ; 

8.  u.  n.  nan. 

itgnru,  itgurtu  s.  itkuru. 

atadü  (Ä4)  Ziegenbock.  HR  6,  5 cd: 

SU.SE.KU.KAK  {mn^a,   UeS  sik-ka)  = 

artu'du\  folgt  Sapparu  der  wilde  Z.  Zum 
Lautwerth  sig  des  Zeichens  mu  s.  ardSu^ 
(triStu  (ni.tthÄ).  Ebenso,  nur  Glosse 
3^49,  a-/M-rfa(=äU.I§E.KU.KAK)iap- 
par  iadi'i  Sap^par-ta-Su-nu  (ihr  zottiges 
FeU)  imbat  VR  50,  s.  Näheres 

U.  Sapparu. 

nr*<i  atu  sehen.  Beachte  K  7331  Rev.: 
PÄD  =  a-ft«-[t/],  Eine  Gruppe  bildend  mit 
sttppü  und  natdlumj  sowie  IIR  35,  19 e 
(nach  neuer  Kollation):  ortu-u  =  a-wia- 


nm  (folgen,  ebenfalls  als  Synn.  von  amd- 
rum:  Ji-a-rww  und  ffi-a-hi).  Vgl.  unten 
ätü  Wächter,  eig.  Späher,  und  ittu  Sehen, 
Gesicht.  Aus  dieser  Grundbed.  sehen  ent- 
wickelten sich  dann  die  Nuance:  a)  er- 
sehen, erwählen  (berufen)  —  vgLÄar?/ 
— ,  s.  itütu^  ututu  und  II  1 ;  b)  Umschau  hal- 
ten, suchen  —  vgl.  ät^ü  — ,  s.  VR  21, 
16c.  d:  DI. PÄD. DA  =  a-ttt-u,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  bu-u-u  und  nurpu-iit; 
c)  finden.  So  viell.  K.  245  Col.  III  32: 
ina  bur-ti  a-tu-Sü  (Ideogr.  schloss  mit  DI? 
PÄD. DA)  ina  siüki  Sürub  bei  einem  Brun- 
nen fand  man  ihn(?),  von  der  Strasse 
ward  er  hereingebracht  (?). 

n  1  Inf.  vttü,  Prt.  Sing.  2.  m.  tvM,  3.  m. 
u-tu  (s.  u.),  PL  uttü^  auch  tUü  geschr.,  Prs. 
uM  1)  sehen  L  S.  v.  durchschauen,  er- 
kennen. Nannar  dessen  weites  [riiku) 
Herz  ilu  manman  la  ut-tu-u  kein  Gott 
(er)kennt  (=  nu-mu-un-FÄD .  DA-e-ne^ 
EME.SAL)  IV  R  9,  dein  Wort 

ist  (wie)  die  fernen  Himmel,  die  ver- 
borgene {katimtti)  Erde  ia  manman  la 
td'tu'u  (gleiches  Ideogr.)  ibid.  '/gb.  2)  jem. 
ersehen,  erwählen  (berufen;  für  PAM 
=  nabü  8.  d.).  Rammannirari  Sa  ina  md- 
rütiSu  ASur  lU-tii-iu  den  trotz  seiner  Kind- 
heit A.  erwählte  IR  35  Nr.  1, 1.  Nr.  3, 3. 
Sargon  welchen  Asur  und  Marduk  ut-tu-M 
Lay.  33,  2.  idä  ....  keni^  ut-ta-an-w  mich 
(Sargon)  ersah  er  in  Treue  Sarg.  Ann.  240. 
Tiglathpileser  äa  ina  keni  Ubbikmu  tu-ta- 
a-Su  den  ihr  (Gtötter)  in  eurem  treuen 
Herzen  erwählet  habt  Tig.  I  20.  mich, 
Asarhaddon,  um  all  jenes  wieder  zurecht 
zu  bringen,  ina  puf^ur  a^ea  rabüH  tu-rtt- 
tan^-ma  erwähltest  du  (Marduk)  aus  der 
Gesamtheit  meiner  älteren  Brüder  IR  49 
Col.  II  23.  Vgl  K.  4350  CoL  IH  18.  21. 
24.  27:  U'tu  (richtiger  wäre  wohl  ü-H) 
er  erwählte,  berief,  PI.  m-^m-m,  Prs.  ü-ut-ta 
er  erwählt,  beruft^  PI.  ü-ut-tu-ü^  Ideogr. 
durchweg  PÄD,  welches  im  gleichen  Zu- 
sammenhang durch  iSkur^  itma  u.  s.  w. 
(s.ipiD,  Sittn)  wiedergegeben  wird,  3)  etw. 
sehen  =  finden,  wer  von  den  Göttern 
wird  dich  stärken  -ma  baldta  Sa  tuba'ü 
tu-ttt-ta-a  at-ta  sodass  du  das  Leben,  das 
du  suchst,  findest  NE  XI 1 87.  4)  s  u c h  e  n , 
etw.  erstreben,  mim-ma  lä-tiMi  a-na 
Ifur-ri  pi-Sti  lä  ikaSSad  was  immer  er  für 
seine  Kehle  erstrebt,  möge  er  nicht  er- 
reichen 1  Mich.  IV  19. 
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m  2.  Mond  und  Sonne  SiUa-tu-nlü  III  R 
54,  58b.  58,  13.  19b.  1.  14c.  ~  Sa  mi- 
kirvt-su  (d.  i.  mi^i^iu)  M-ta-tu-u  (=RI.A) 
IVR  24  Nr.  1, 

4tu  Wächter,  eig.  Späher.  VR32, 
28d.e:  [^'^^^S]l.QAB  =  ortu-u;  folgt 
ma^^aru. 

ittu  1)  das  Sehen.  HR  47,  27 e.  f: 
1§E .  E  =  jY-fM  (und  a-ma-rum),  2)  f.  Ge- 
sicht (was  jem.  sieht),  Zeichen  (was 
jem.  von  der  Gottheit  zu  sehen  bekommt). 
PL  ittdtu.  ideogr.  8I+DÜB,  PI.  SI+ 
PUB>^.  Wo  die  veröffentlichten  Texte 
Öl-f  UM  bieten,  ist  dies  ausdrücklich  be- 
merkt. Das  Wort  ist  nicht  zu  verwech- 
seln mit  iUu  d.  i.  uUu  PI.  iddtij  Ideogr. 
ID,  Zeichen,  Wunder,  s.  u.  T^.  o  Samas, 
täglich  ina  nipJ^i  u  riba  im  Himmel  und 
auf  der  Erde  (gagari)  du-imi-ini-ik  it-ta- 
twü-a  lass  mich  günstige  Zeichen  sehen, 
sende  mir  günstige  Zeichen  VR  64,  19  c. 
Sin  allmonatlich  ina  mpfii  u  riba  li-dam- 
ini'ik  it-ta-tn-ü-a  35  b.  Anunit  die  bei 
Sonnenauf-  und  Untergang  ü-da-ma-ku  it- 
ta-tuni-a  26  c.  Die  Gleiche  RA  s.  u.  iUtt 
=  idtn,  die  grossen  Götter  welche  tUak- 
kiWnni  ina  SI-|-ÜM^'  Svtti  egirre  Sipir 
mabhe  michermuthigt  hatten  durch  Traum- 
und Phantasiegesichte,  vom  Magier  mit- 
getheilt  Asurb.  Sm.  128,  95.  Sin  mu-kal- 
lim  ittdti  IVR  56,  IIb.  Sm  iHe-m-'-hi 
(plante,  ersah  wider  ihn)  SI+UM^^  Ii- 
mtiui  (SAL .  IJÜL)  Asurb.  Sm.  118,  6.  & 
muttii  (9ÜL)  äunäte  iddte  ittdte  Sa  Same 
u  ir§itim  Umuttu  ittu  ali  u  mati  Böses  an 
Träumen,  Wundem  und  Zeichen  Himmels 
und  der  Erde,  ein  böses  Zeichen  in  Stadt 
und  Land  (a-a  ikSudüni  idSi)  IVR  57, 
64. 65a.  SI+UM  Si-i  damkat  IHR  52,  3 a. 
ittu  limut'tum  it-tu  a-^i-tu  IHR  52,  24a, 
it-ta-a-tu  J^a-ta-a-tu  Um-m-e-tu  25  a.  iddte 
ittdte  limneti  böse  Zeichen  und  Gesichter 
IVR  17,  16b.  3)  wohin  man  schaut, 
Richtung.  Vgl.  tdmartu  Ziel,  [minu] 
it'ta-Sa  idSi  id-m,  id-nim-rna  it'ta-Sa  idSi 
was  ist  seine  (des  Weges,  iarrdnu)  R.? 
gieb  mirs  an  (o  Sabit,  fem.),  gieb  mir 
an  seine  Richtung  NE  67,  17;  69,  34 
(hier  an  den  Schiffer  gerichtet:  viinü  it- 
ta-Sa  idSi  id-ni,  id-nam-ma  [ittaSa  idSt]). 
der  dCü  gleicht  einem  schweren  Sturm 
{hnban),  dessen  Weg  niemand  kennt,  iV- 
la-Su  (=  SI-I  UM)  ga-mir-tü  markassn 
manma  ul  i^i  dessen  Endrichtung,  dessen 


Ziel  niemand  kennt  IVR  3,  ^%o*-  — 
Für  f  UM  als  Ideogr.  des  homonymen 
ittu  Zeit  s.  d.  (näml.  u.  enu  Zeit). 

itiitu  urspr.  Erwählung,  dann  konkret 
(wie  ba'itu,  nibiäu)  Erwählter,  Beru- 
fener. Nebukadnezar  i-tu-ti  Sa  üdm  ra- 
bnti  V  R  34  Col.  I  8 ,  irtu-ut  ku-un  U-iMÄ 
Marduk  Bors.  I  2.  Neb.  Bab.  I  2. 

utütu  das  Ersehen,  Erwählen,  die 
Erwählung.  Mutakkil-Nusku  Sa  ASur 
irna  ü-tu-ut  ku-un  Üb-bi-Su  i^ufiuma  dessen 
Asur  in  der  Erwählung  seiner  Herzens- 
treue begehrte  (und  den  er  berief) 

Tig.  VII  46.  diese  Stadt  und  Palast  [«-] 
tU'Ut  kun  Itb^i'ia  welche  meines  Herzens 
Festigkeit  ersehen  hatte  (möge  Asur 
gnädig  anschauen)  Sarg.  Ann.  442. 

atü  eine  best.  Art  von  (bearbeitetem?) 
Thierfell  oder  von  Wollstoff.  VR  14, 
12.  13c. d:  SfG.MI  und  SIG.KAL.KAL 
=  a-^M-7/.  S.auchu.^a/mM  schwarz,  dessgL 
u.  Sipdiu  (=  StG).  % 

ata.  die  Stadt  liegt  2  Meilen  a-na  a-fiu 
orta-a  Sa  J^üSan  K  10  Obv.  12. 

*ata  Adv.  der  Brieflitteratur,  geschr.  a- 
ta-a.  Meist  am  Anfang  von  Mittheilungen 
(so  in  R  16  Nr.  2,  3),  von  grösseren  (so 
K.  183,  30;  s.  den  Kontext  S.  53a)  oder 
kleineren  Sinnabschnitten  (K  525,  11. 
K.  507,  10.  13.  17.  20.  K.  691,  17).  In 
der  Mitte  eines  Satzes  KU,  24:  ma§^aru 
Sä  Sarri  a-ta-a  tu-ra-am-me  werdet  dodi  (?) 
Wächter  des  Königs!  Eine  Bed.  wie 
„aber,  doch"  passt  an  vielen  Stellen; 
die  genaue  Bed.  wird  am  ehesten  mit 
Hülfe  von  K.  507  und  K.  11, 24  zu  ermit- 
teln sein.  Vgl  BA  II  35  f. 

I.  itü  (vgl.  ittu  Seite,  Grenze  oben  u. 
t^x)  Grenze,  irta-a  Sa  ilia  lu  etife  (ich 
habe  verrückt)  Sm.  949  Obv.  22.  i-te^ 
ketti  i'ti'kti  hat  er  die  Grenze  (oder  Gren- 
zen?) des  Rechts  verrückt?  IVR 51, 10b. 
ihre  Haine  Sd  mamma  a-hu-u  ....  Ui 
ikabbasu  i-ta-Si-in  (V.  Sin)  deren  Grenze 
kein  Fremder  betritt  VR  6,  67  (oder  zn 
itü?).  a-na  i-te^  na-^al Mu'§ur  bis 
nach  der  G.  des  Baches  Ägyptens  III  R 
35  Nr.  4  Obv.  12.  er  floh  a-na  i-te-^ 
Mu'§U'ri  Sa  pdt  Melufilia  an  die  ägyjH 
tisch-meluchische  G.  Khors.102;  XFV.  12 
(Mwus-ri).  EUipi  und  Ras  Sa  i-te-e  EUimti 
Khors'.  18;  Pp. H.  9;  IV.  69;  V.  19;  Sarg. 
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XIV.  23;  wechselt  mit  pdt  (s.  d.).  '^^f  lat- 
htri  Sa  irte-e  Elamti  Khors.  150.  Ähnl. 
Aaarh.  IV  8;  HIR  15  Col. IV 3.  Für  i4e^ 
'^Ndri  8.  VR  47,  30  f.  b.  Nach  Art  einer 
Präp.  findet  sich  itd  gebraucht:  einen 
grossen  Park  i-ta-a-Sa  emid  errichtete  ich 
bei  ihm  (dem  Palast),  nm  ihn  her  Asarh. 
VI  16. 

n.  itü  ein  Bernfsname.  sei  es  ein 
lubffttu  oder  i-tu'u  oder  sonst  jemand 
1  Mich,  n  6. 

i-ti-a-tli  wohl  Seite,  Umfassung,  fol- 
gend auf  kamdtu  als  Äquivalent  des  Ideogr. 
BAR,  HR  30  Nr.  4  Rev.  11. 

0tüta  vielL  Holzwurm,  s. u  itttku, 

UttetU.  ^^^^'^^ut'te-ä  um-^-ri  S.  U.  um- 
mani, 

"\r\^  (p<*)  I  2  vieU.  feiern,  festlich 
begehen,  ihre  Feste  (i^/Tui^'),  ihr  grosses 
Nei^ahrsfest  mit  (m,  i-Tia)  den  und  den 
Opfergaben  SattiSam  in(a)  nnJ^Si  u  begale 
in  ma^arUkmu  e-te-it-ti-ik  feierte  ich  all- 
jihrlich  in  Fülle  und  Überfluss  vor  ihnen 
Neb.  Orot  III  17  ;  Pog^.  C,  VII  31  {itia 
mahriStmu).  Wohl  gewiss  nicht  zu  plnÄ4 
gehörig.  Und  zu  welchem  Verbum  ge- 
hören die  II  1-Formen  tu-nt-tak,  tu-td-tah- 
Sutm,  tU'Ut'4ak-an'ni  VR  45  Col.  IV 10- 12  ? 

etkitu,  itkitu  (Form  wie  ekUtu)  Fest- 
feier, ich  fasste  die  Hände  Bels,  uial- 
lima  ü-ru-uh  bit  et-ki-ti  vollzog  (genau 
dem  Ritus  entsprechend)  den  Weg  zum 
Hause  der  Festfeier  Khors.  141;  Sarg. 
Ann.  311.  die  Ortschaft  X,  den  Wohn- 
sitz Istars,  erneuerte  ich,  Mt  et-kä-su  ar- 
^  ihr  Festhaus  (ihre  Festhalle)  fügte 
ich  K.  891  Obv.  7.  die  Götter  st-bi-ir-ü 
bk  ä-ktit  Sa  Bei  ildni  Marduk  des  ganzen 
Festtempels  des  Götterherm  M.  VR65, 
50b.  Vgl  noch  hit  d-ki-^t  VR  10,  28. 

itukku  mächtig,  hochangesehen 
u.dgl.  K.55  Rev.l4:  IM.KAL.GA  = 
i-tuk-ku  (auch  ==  aS'pu,  dan-nu,  m-tuk-ku), 

^Utnkku  m.  ein  Dämon,  zumeist  ein 
böser,  verderbenbringender  Dämon,  da- 
her oft  tdukku  Ihnnu.  Ideogr.  ÜTÜK  d.  i. 
das  aus  der  Bruchzahl  \  und  iS-tar  er- 
wachsene Zeichen  (vgl S. '57b);  s.  S*>  53: 
TmK{4.hük)  =  fUuk-ku.  ü-tuk^ku  [Um-nn] 
f'Huk  ^&ri  (des  Blachfelds)  u-Udc  [Sadi-i] 
ft-hJc  tam-dim  urtuklkab-ri]  (stets=ÜTUK) 


K.  246  Col.  1 1—3.  ü'tuk-ku  Ihn-nu  (beides 
=  ÜTUK.IflJL)  in  Verb,  mit  alü  limnn 
ekimmu  Umnu  IVR  16,  ^^/iga.  29  Nr.  1, 
23/2^b.  K.246  Col.  II  60.  Sa  Mtüchi  Ihn- 
nu {=  ÜTÜK.PJL.GÄL.E)  e-U'Su 
auf  wen  der  böse  tu  losgestürzt  ist  V  R 
50,  '*V42*  (folgen  der  alü  und  ekimmu 
Umnu),  ü'tuk-ku  lim-nu  (=  UTÜK .  g[ÜL) 
alü  Umnu  ana  ir§itim  li-ri-du  IV  R  6,  ^^/j  3  b. 
ürtuk-ku  Umrnu  (=  UTTJK .  ^UL .  GAL) 
Sa  a-na  ki-Sad  (Nacken)  ameli  ....  29 
Nr.  2,  \.  ü-tuk'ku  Um-nu  (=  U .  IJ.)  ina 
^e-ri  irbi^  16,  ^2»«  Und  oft.  Für  den  guten, 
günstigen  utukku  s.  IVR  Iff.  Col.  II  26. 
6,  51b  u.  ö.:  utukku  damku  Sedu  damhu. 
—  Obwohl  gewiss  nicht  hierher  gehörig, 
sei  doch  hier  angeschlossen  der  Amts- 
name *"^^^räb  ''"^Ü .  TUK  K.  4395  Col. 
in  6  (vorhergeht  der  "^^^^äb  bir-te), 
Uttukkannu  ein  Behältniss  aus  Le- 
der, viell.  Köcher.  VR  32,  53b.  c  (er- 
gänzt): SÜ.NA.A:5.BA.TüM  =  Sü  d.i. 
naJ^bdtum  (s.  d.)  syn.  ut-tuk-kan-nu.  Zwischen 
kapiumi  und  siriam  (Panzer). 

^ni<  (^4*^)  wahrsch.  gross  sein  oder 
werden.  Perm.  3.  Fem.  viell.  vorliegend 

IHR  9  Nr.  2,  13:  et-Ut-ma  Sa-ka-at. 

I  2  dass.  ina  ki-rib  Sadiri  hHi-bu  (V.tr- 
bu-uyrna  i-te-^t-lu-ma  im  Gebirge  wuchsen 
sie  auf  und  wurden  sie  gross  K.  5418 
Col.  I  11  vgl.  K  5640. 

'^etellu  Fem.  äeüitu  gross,  hoch,  er- 
haben, als  Subst  Herr  bez.  Herrin. 
Von  Göttern  und  Königen  gebraucht 
Nergal  e-ul-U  (=  NIR .  GÄL)  ildni  rabüte 
IVR  24  Nr.  1,  vgl.  20.  Sin  e-tel-U 
'=  NIR.GAL,  EMK.SÄL) ildni  9,  V2- 
'V,ga.  Sin  ilu  e-tel'lu  Salm.  Mo.  Obv.  2. 
ed'lum  SamaS  e-tel  Same  u  ir^tim  V  R  33 
CoL  Vni  8.  dem  Gott  Ninib  e-tel-U  Sams. 
12;  e-tel-lu  Z.  23.  e-tel-la  (=  SE.IR. 
MA. AL)  rVR  2b  Nr.  1,  (von  Mar- 
duk). Rammannirari  nd)ü  el-lu  si-mat  iU 
e-U-el-hi  IV  R  39, 2  a.  Nabonid  e-tel-lu  Sar- 
räni  VR  65,  6a.  die  Göttin  Innin  e-tel- 
lit  (=  NIR.GÄL)  be-lire-H  K.246  Col. 
in  61.  —  e4el-lu  syn.  karradu  (näher  Sd- 
ga-pimi)  8.  u.  karradu,  V  R  41,  5  a,  b: 
e-tel-lumj  eines  der  Synn.  von  Sar-ru.  S*»  1 30 : 
NIR  (nüir)  =  [e-]tel-hm,  H  R  25  Nr.  6, 3: 
NIR .  GA .  GA  ==  e-tel-lum.  Ebenso  e  84 
Col.  I  23,  wo  zwischen  NIR  =  ma-al{?)- 
ku  und  NAM .  NIR .  GAL  =  Sar-m-tum, 
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etellütu  Herrschaft,  Herrlich- 
keit. e-teUn-tu  (=  NAM .  NIR .  RA)  Su- 
smn  mit  Herrschaft  geschmückt,  &-tel  (= 
NIR)  ir-ta  ga-inir  ein  Herr  vollkommener 
Brust  IV  R  25, 46/_,^b.  e-tel-lu-tfi  (=  NA . 
ÄM.NIR.RA,  EME.SÄL),  \\  belütu 
9, 

atlu  {d,  pn-ui-ri at'la-ki  löse  (Labartn) 
deinen  a.  IV  R  56,  15  a.  (Erinnert  an 
n  ai'him  syn.  vm-^i-u,  s.  d.,  V  R  28, 33  g.  h ; 
f/,  ü  Determ.?  vgl.  auch  ü  dub  bez.  dub- 
Iwrij  s.  d.). 

Utlu  St.  cstr.  uttd  m.,  Ideogr.  ÜR  (sonst 
=  Mu  s.  d.),  seiner  Bed.  nach  viell.  am 
Besten  demhebr.  nni?  vergleichbar.  1)  das 
Unterste  d.  i.  die  Gegend  zu  Füssen 
eines  Gottes,  eines  Mannes.  Beachte  das 
n.pr.  Tdb-^ä'li  (=  myBel  VR44, 17 ad 
und  vgl.  47,  5b:  Ta'a'bHi'tu-ul{=  ÜR)- 
Bel]  der  Eigenname  bed.  viell.  „gut  ist's 
zu  den  Füssen  Bels".  aS-Sa-ta  ina  tä-Ii 
(=  UR)  aineli  /(V.  u?)'tar-rn'ii  sie  führen 
das  Weib  weg  vom  Manne  (aus  der  Um- 
armung des  Mannes)  IVR  Iflf.  Coli  3^7; 
vgl.  hebr.  nnPitJ.  Hiernach  lies  HöUenf. 
Obv.  85:  lubH  ana  arduie  ia  nltu  utli 
(ÜR)  "»'^^ba-i-ri'St'na  ....  S»»  277:  ÜR («r) 
=  ut'lu;  vorhergeht  mit  gleichem  Ideogr. 
und  gleicher  Glosse  u-m-nu,  VR28, 19e.f: 
id'lum  syn.  sn-nu)  s.  u.  .9Öwt/.  2)  Stätte 
überh.  (wie  hebr.  tinF)).  ina  ut-lu  {= 
ÜR .  RA)  »iM-ii  ta-a-bu  auf  guter  Nacht- 
statte  {M  ukattd  Sitti  habe  ich  SchUif  nicht 
vollbracht)  IV  R  20  Nr.  1,  '/g. 

utülu  liegen,  sich  lagern,  sich  schlafen 
legen,  dessgl.  utullu  Heerde  s.  u.  b^2^. 

uilü  lies  tamlü  und  s.  u.  K,  bis. 

attamtu  ein  Frauengewand,  er  packte 
sie  ina  pa-ni'a{?)  at-tam-ti-Sa  vorn  an 
ihrem  a,  (beide  letzte  Wörter  =  SfG. 
SAK.KI)  D.T.  67  Rev.  iVi2- 

itimali,  timali  (s.  WB,  S.  224).  Adv. 
gestern.  Zur  Verkürzung  vgl.  anini  und 
ntni  wir.  i-ti-ma-li  ümu  SaUti  (gestern  am 
dritten  Tag)  ASur  Belit  ina  M-^ne  it-tn- 
^iti  ina  $aliivti  etarbüni  K.  14,  6.  HR  32, 
22  a.  b  nennt  H-ma-li  als  Syn.  von  umn 
ku-nu-ni-ü  und  Z.  23  a.  b  murSam-ma  als 
Syn.  von  ü-ina-U.,  K.  4386  Col.  III  4:  ümu 
hi-mwrti'U  =  /i-ma-[//].  K.2009, 15:  UD. 
KU .  NU .  A .  RI .  A  =  ti^nadi,  Z.  1 6 :  SÄ . 
KA.BA  =  mu-Sam-ma  (s.  ZA  IV  155). 


ina  tiina-H  K.  1113,  21  (und  s.  Strassm. 
Nr.  8919).   Vgl.  inuSamma  und  amXala. 

?ni<-  ^''^  ^^'"^  wenn  ein  Haus . . .  (Perm.), 
'  so  wird  Noth  selbiges  Haus  treffen  £.  196 
CoirVö. 

atänu  (fcC,)  f.  PI.  atänäti  Eselin,  a-ta- 
nu  a-Ut'tu  a-ta-nu  mu-rap^i-iS-iu  oder:  a- 
ta-na-a-ti  a-li-da-a-ti  a-ia-na-orti  mu-rap^i- 
äa-ti  Sa-as-m-ru  Sa-oA-sur-Si-na  ul  uSteSir 
(Subj.:  der  aSakhi\  Ideogr.  /EtffeR)  IVR 
18*  Nr.  6  Obv.  4f.  aban  bi-i^fur  a-ta-ni 
s.  u.  bi^suru,  n  R  37,  5  a.  b.  c  H-  K.  4206 
Rev.  2 :  [SAjL .  US .  SA  (geschr.  DI) .  IJU 
=  kii-miMl  syn.  a-ia^an  ndri  Fluss- 
eselin  d.i.  Pelekan;  unter  dem  Ideogr. 
steht  auf  K.  4206  in  kleiner  Schrift  ga- 
am-bi.  Vgl.  zum  Ideogr.  etnu  (S.  78  b). 
HR  37,  55a.  b.c:  SAL.US.SA.]|Ü  = 
kii'mU'U  syn.  a-ta-an  närL  atän  InÜ  ein 
Thier,  zusammen  mit  Sab  abi  (s.  abti 
Röhricht),  von  Sanherib  auf  der  Insel 
seines  Parkteiches  angesiedelt:  a-tan  ki- 
i'Si  Sank  KuJ.  4,  39;  Lay.  42,  47;  PL  a- 
tan  a-tan  ki-i-Si  (zu  lesen  wohl  atdndie 
kiäi)  Sanh.  Kuj.  4,  37;  Lay.  42,  44  f.  Der 
Zusammenhang  beider  Stellen  führt  eher 
auf  ein  vierfüssiges  Thier  ahs  auf  einen 
Vogel,  doch  nicht  in  zwingender  Weise, 

atünu  8.  utmiL 

itannu,  itanuUmschliessung,  Um- 
garnung  0.  ä.  ein  über  das  Me^  hin 
gestrecktes  Netz  ina  i-tn-an-ni-Sa  (Ideogr. 
[  ]NE.TE.EN)  nu-nu  ul  u^mii  aus 
dessen  Umgamung  kein  Fisch  entrinnt 
IVR  26,  24/2^a.  Vgl.  K.  4143  Rev.:  SI 
=  kar-ntij  i-ta-mu  u.  a.  m. 

i-ta-nu-ni  Asum.  I  83  S.  U.  1T3. 

Utünu  f  .  und  atünu  F  e  u  e  r  0  f  e  n.  K.  32 5 1 
bietet  im  Anschluss  an  ''"NUN.  Jlt  RA 
pa-fia-m  rabu'ti  äa  '^^A-nim  gemäss  einem 
Excerpte  von  mir  die  weiteren  Worte: 
KI.AZAG.GA  =  ifia  ü-tn-ni  eUi-ti, 
sowie:  Sa  ina  utüni  elUti  ba-aS-lu.  95: 
<(t^  ([«?]-</w-w«)  =  U'tu-nu.  Das  Ideogr. 
<(>^oft  in  den  Kontrakttafeln  in  Zu- 
sammenhängen wie:  1  Mine  2V2  Sekel 
Gold  äa  i-na  utüni  Sahna^  davon  2  Qold- 
sekel  i'7ia  utuni  in-ta-fu^  1  Mine  V2  Sekel 
Gold  ina  ^'da  edtde  Sa-ki-in  Str.  H.  150, 
2.  4.  4^/6  Minen  Gold  Sa  ina  ututd  Sah 
nuj  davon  1  Mine  2  Sekel  Gold  ina  uttmi 
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m-ta-tu  431,  2.  4;  vgLZ.  9. 11.  Wechselt 
Str.  ri.  489  mit  atünu:  2  M.  2  S.  Gold  äa 
im  utuni  Sah-nu  (Z.  2),  davon  10*/2  Gold- 
sekel im  utuni  iti-ta-tu  (Z.  3),  1  M.  41 V2  S- 
hurd^  sa-a-mn  Sa  ultu  a-tiMiu  i-la-a  (Z.  5) 
etc.  K.  55  Obv.  3:  [  ]DÜK.KA.BÜR 
=  a-tu-tiul  ];  folgt  timu-int, 
atun  (Perm.  II  2  wie  m/m/?).  wenn  dn, 
Hexe,  zu  dem  Menschen  zurückkehrst, 
Siptu  id  u-tu-un  (dann  nützt  keine  Be- 
schwörung?) IV  R  56,  20b. 

*pnfe^  etöku  Prt  äik,  Utk  Prs.  ütik 

rocken  und  zwar  heranrücken  sowohl  wie 
fortrücken.  l)intrans.  rücken,  den  Aufent- 
haltsort verändern,  ziehen,  weiter- 
ziehen n.  dgl.  die  und  die  Strecke  Hess 
ich  hinter  mir  und  e-ti-ik  zog  fürbass 
Aflarh.11132;  IHR  15  Col.  IV  15.  i^irhi 
(3.  PL)  Sanh.  VI  19.  Auch  vom  Vogel: 
ul  it-ü-ik  (Prs.)  ||  ul  ibd'  Lond,  Frgm.  Vgl. 
hierzu  K.  4197, 5 :  DIB  =  ba-'^l  und  (Z.  6) 
=  e^ku,  V  R  42,  55c  d:  DIB.BA  = 
e-te-ku,  mit  ba-'ü  und  aapänu  Eine  Gruppe 
bildend.  Auch  von  der  Zeit:  fortrücken, 
Verlauf  nehmen  (vgl.  w^i/A:««).  So  öfters 
in  den  Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  III.  42,  9 : 
der  Schuldner  hat  geschworen:  der  betr. 
Monat  (in  welchem  die  Zahlung  erfolgen 
soll)  it'ti-ik  a-di  kaspa  ....  e-tir-ru  wird 
noch  im  Verlauf  sein  bis  (wlUirend)  ich 
das  Geld  bezalüe  d.  h.  noch  im  Verlauf 
des  Monats  werde  ich  bezahlen.  Vgl.  nnp 
I  2.  2)  trans.  a)  heranrücken,  heran- 
bringen. Sanherib  sass  auf  seinem  Thron 
und  die  Beute  von  Lakisch  ma-ia-ar-M 
Hi-ik  rückte  er  vor  sich  d.  h.  er  liess  sie 
Revue  passieren,  musterte  sie  I R  7  Nr.  1, 4. 
b)  verrücken, vonderStellerücken, 
oft  von  Grenzen  und  sonstigen  Schranken 
(£id8chwüren,  Satzungen  etc.)  die  man 
verrückt  oder  bei  Seite  schiebt,  i-te-e 
ketti  (geschr.  / Gl)  i-ü-ku  hat  er  die  Gren- 
zen des  Rechts  verrückt?  IVR  51,  10b. 
j-frt-a  Sa  ili'ia  lu  e-tik  (ich  habe  verrückt) 
Sm.  949  Obv.  22.  die  Gebote  (cule)  der 
Götter  &4i-kti-{n')ma  Asurb.  Sm.  41,  34, 
wofür  VR  1,  118:  ina  ade  il^tij.  Samsie 
welche  ma-mit  äamaS  te-ti-hu  Laj.  73,  16. 
Vgl  niR  15  CoL  II  17.  ^^r-iu  Sa  la 
He-ki  (unverrückbar,  =  BAL.E)  IVR 
16,  •  2^^;  zwm  Ideogr.  vgl  EL  giS- 
par^  la  ^f^i  (=  DIB .  BA)  eine  nicht 
zu  beseitigende  Schlinge  Z.  ^Vt2^ 


I2dass.  1)  intrans.  rücken, ziehen, 
marschieren,  einen  Weg  etc.  zurück- 
legen, gutes  Gelände  auf  meinem  Wagen, 
schlechtes  zu  Fuss  lu  e-te-ti-ik  (1.  Prt.) 
Tig.  II  72.  Wege  ungeeignet  für  me-tik 
der  Wagen  und  Truppen  LU-/Ä:  (Var. 
e-ie-tik)  Asum.  I  45  t  Sade  paSkute  e-ie-tik 
(V.  ti-ik)  Tig.  III  47.  einen  solchen  Weg 
[liarrdn)  e-te-it'&hi  (3.  PL  Prt.)  V  R  8, 86. 
tüddt  lä  'äri ....  ra-hiS  e-te-iHi-ka  (1.  Prt.) 
Khors.  15.  i-na  giSalldt  Sadi  ....  e-te-ti-ik 
Tig.  II  77.  ina  re-bit  Nina  e-te-it-ti-ik  Asarh. 
I  53.  Vgl.  e-ta-tik  Lay.  43,  1.  Von  der 
Zeit  ganz  wie  QaL  der  20.  Sivan  i-te- 
ü-ti-ku(?)  adi  kaspa  nittir  Str.  III.  103. 19. 
2)  trans.  wegrücken,  wegschieben. 
....  fii*uti  Sa  Same  elluü  ina  i-te-it-tu-kirka 
(wenn  du,  0  Sonnengott,  wegrückst  etc.) 
IVR  17,  iVi2a;  Ideogr.  NER.PAP. 
IJAL.LA. 

m  I  Kausativ  des  QaL  1)  rücken 
lassen,  a)  L  S.  v.  ziehen  lassen,  nach 
{ana)  dem  und  dem  Gebirg  Wagen  und 
Truppen  ü-Se-tik  (V.  ti-fci)  liess  ich  ziehen 
Asum.  II  77.  ü-Se-tt-ikTi^ÄN  57.  b)  LS.v. 
entrücken,  il-ti  lum-ni  Su-ti-ka-an-ni  dem 
Bösen  entrücke  mich  IVR  59  Nr. 2,  20b. 
c)  L  S.  V.  vorrücken  lassen,  fördern, 
voranbringen,  zu  Wege  bringen, 
ein  Stein  ri-ih-su  Sü-tu-ki  der  Regen- 
förderung (dem  man  diesen  heilsamen 
Einfluss  zuschrieb)  Sanh.  Konst.  73.  die 
Restaurierungsarbeiten  Sd  e-li  Sd  ma-ah- 
ri-^m  tt-Sd-ti-ku  die  ich  mehr  denn  zuvor 
gefördert  habe  V  R  34  Col.  II  42.  Im 
Perm,  (mit  Passivbed.)  ist  „gefördert, 
vorgeschritten"  geradezu  s.v. a.  sehr 
gross,  erhaben,  stattlich  u.  dgL  Ner- 
gal  Sa  (lan-nu-us-m  Su-tu-lcat  (=  LAB .  BA) 
IVR  24  Nr.  1,  ^^/49.  Sa  kinna  ivsi-tiin  Sii- 
tu-kat  (=  LAB .  BA,  EHE.  SAL)  prächtig 
gleich  der  Erde  (bist  du)  Sm.  954  Obv.  \, 
kabtum  Sa  ktma  Sami  Su-tu-ku  (sie),  Sa 
kima  Same  u  ir^tim  Su-tn-ga-ta  (2.  Perm., 
Ideogr.  LAB.BA,  EM E,  SAL)  IVR  30 
Nr.  1,  %a.  Ninib  bei  abdri  Sa  Su-tn- 
Jcat  6/öfn-«?^-^Sarg.-Harem  A,  1.  VgL  unten 
Süuücku.  2)  heranbringen  lassen,  die 
Kriegsgefangenen  und  die  Beute  ü-Se-it-& 
ku  ina  ma^-ri-ia  liess  ich  vor  mich  bringen 
Äsurb.  Sm.  200,  10.  —  Sütuhi  in  Verb, 
mit  bu-ka{n)-nu  s.  d. 

*metiku,  meteku  1)  Weiterrücken, 
Vorwärtskommen,  Passage,  ine-te-ij^  (V. 
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nie-tik)  narkabatea  u  uminwidlm  Tig.  II  9. 
Brücken  stellte  ich  her  a-na  (für)  me- 
Ü'ik  (narkabätea  n)  ummäiiaiea  IV  69. 
Ähnlich  oft,  auch  bei  Asnm.  2)  Weg, 
Strasse.  HESS,  26c.  d:  IJAR.IIA.AN 
=  inMe-ku,  S.  iarrdriu.  3)  Fortgang, 
weiterer  Verlauf,  Verlauf  überh.  (vgl. 
mn  aläk  girna).  i-na  itui-tirik  gir^ji-ia 
Sanh.  I  52;  BeU.  17;  Kuj.  1,  7  {ini-ti-ik), 
Sanh.  n  65;  Kuj.  1,  22  {rni-ti-ik),  Sanh. 
III  44;  K^j.  1,  33  (mi-ti-ik).  Sanh.  IV  47. 
. . .  l^rräni  u  nä-te-ki  III  R  55, 59  b  (Seiten- 
Stück  zu  tiM/ie-ku  neben  ne^rm-hu), 

mdtaktu  weiteres  Vorrücken, 
Fortgang  des  Feldzugs,  jene  Stadt  ina 
ini'tah-ti'ia  eroberte  ich  Sams.  IV  27.  ina 
ine-tak*ti'ia  Asum.  I  77.  ma  nieli'(ak'ti'{t)a 
II  20* 

mdtuku  Zug.  Sa  ina  Sarrdni  abea 
rnamma  tak-su  (darf  kib-m  vermuthet 
werden?)  ii  me-tu-ku  ina  Ith-be  (so  ver- 
muthe  ich)  la-a  iS-ktm-na  Asum.  III  110. 

iutnkku  stattlich,  herrlich  u.  dgl. 
V  R  29, 11  g.h:  ^}  =  M-tuk-ku  (Z.  10 

it^niru,  itguru  (Form  wie  UthiSul 
oder  wie  itpusu  von  fBD?)  1)  Adj.  die 
schwarzen  Berge,  die  weissen  Berge,  Sa- 

.  dtt-w  it-gu-ru-ti  (=  ^^^"^  ^^^"^  MA) 
mögen  ihnen  den  Zutritt  verwehren  K.  246 
Col.IV37.  2)itkuruunditkurtuSubst. 
K.  4378  Col.  Iii  41:  [IS.LI]S  =  it-ku- 
ru]  folgen,  als  besondere  Artwi,  ma-kahtu^ 
tan-nxLf  nalpatum  und  napSaStmn.  III  67: 
it'kur-ti  pa'[aS-Su'ri] ,  VI  65 :  it'kur-ti  Sa  gi- 
sal'U,  Z.  68 :  it-kur-ti  sik-Jca-nu^  Ideogr.  stets 
IS.LIS.  VR26,15c.d:  I§.LIS.RIN 
=  it'kur-ti  gi'iS-ri' . .  (sie) ;  Var.  Vok.  Konst. : 
it-kur-tu  giS-nn-m,  S^  295:  LIS  [di-ei)  = 
it'ku[r'tuni\. 

IhK  II  1  Mttrr,  III  1  uSdtir^  femer  ctfrw,  Su- 
tum  s.  u.  im. 

atartu  eine  Pflanze,  z.  B.  K.  4152  Col.  1 9, 
von  mir  a-Jar-ftzm gelesen,  s.  u.  atirtu  (S.  47  a). 

attarate  PI.  (eines  Sing,  attartu)  ein 
Kriegsgeräth.  'fat-ta-ra-te  Sanh.  VI 56; 
den  Kontext  s.  etukku, 

atirti  ekU  eine  Pflanze,  ^''^a-tir-ti  ekli 
syn.  ^^^^a-ru'Su  s.  d. 

itru  {d,  f?)  Subst  VR  28,  43g.  h:  it-ru 
syn.  ni'ib'hn  s.  d. 

atta  Pron.  pers.  der  2.  Person  masc. 


(=anta)  du,  Fem.  otH.  PI.  aäunu  ihr. 
at'ta  Sanh.  V  25.  Asarh.  VI  66.  ul  a-bi 
(mdrij  muti^  aSSati)  at-ta  du  bist  nicht 
mein  Vater  etc.  VR25,24.36. 42d.4.10b, 
ul  urn-m  at-ti  Z.  30  d  {ul  attaji  stets  = 
NU .  ME .  EN,  nur  Z.  24  c.  d  =  NU .  ME .  A). 
0  Samas,  das  und  das  ai-ta  bist  du  (= 
ME. EN)  IV  R  28  Nr.  1,  «/,o.  »'/tg- 
^^i2Q^  at'ta-ma  du  (bist  oder  thust  das 
und  das),  =  ZA.E,  19,  ^i/^^a.  29  Nr.  1, 
Vi-'/öb.  /a-m/a<-H  (=ZA.E.ME.EN) 
wo  bist  du?  II  R  42  Nr.  3,  7.  a-li  ai-ta 
wo  bist  du?  VR40,  14b.  im  Himmel 
at'tam  (at-tu?  =  ZA.E)  fi-rat  bist  du 
erhaben  IV R  20  Nr.  3  Obv.  Fem. 
at'ti  und  (so  IV  R  50,  45-54 b)  at-ti-e. 
PI.  m.  at-tu-nu  ihr  Sm.  1371  Rev.  IV  R 
49,  47a.  VR  40,  9b.  K.  312, 12  u.  o.  — 
VR  20,  58a.  b:  LI  =  at-ta.  22,  70a-d: 
A  {a^a)=at-ta  (Z.  69: =<w*a-fo/).  27, 35  a.  b: 
Kü  =  at-ta. 

*attu  in  ottwa,  attumlu,  aäükumi  was 
mich  bez.  uns,  euch  betrifft,  mein,  un- 
ser etc.  die  meine  Väter  nicht  gefürchtet 
hatten  u  at-tu-u-a  Id  isbatü  Sepd  Sarrüäa 
und  auch  meiner  eigenen  Msgestät  Füsse 
nicht  umfasst  hatten  VR2,  105.  u-hi 
at-tu-u-a  mein  Heer  Beb.  46.  52.  76.  abu- 
ü-a  at-tu  n-a  mein  Vater  K,  17  u.  ö.  at- 
tu-u-a  abu-n-a  mein  Vater  war  —  Beb.  1. 
8  ina  libbi  zeri-ia  at-tu-u-a  acht  aus  meinem 
(Geschlecht  Beb.  3.  la-pa-m-ia  at-tu-u-a  vor 
mir,  von  mir  aus  Beb.  9.  NR  10.  S.  auch 
u.  dtnu.  —  at-tu-ni  a-Sa-ba-ni  unser  eigenes 
Bleiben  VR  1,  122;  Asurb.  Sm.  42,  37. 
bUa  at-tu-m  unser  Haus  Beb.  27.  28.  die 
Herrschaft  ist  von  den  Vätern  her  {ul-tu 
a-bu)  at-tu-nu  u  Sa  zer-ü-m  unser  und 
unseres  G^chlechts  Beb.  18.  —  at-tu-hu- 
nu  K.  312,  24. 

attU.  w/-;wflrf-fr/ seit  unvordenklicher  Zeit(?) 
sind  wir  TUR.KAK>^  ul-tu  at-tti  sind 
unsere  Familienangehörige  Konige  BeL  3. 
Unmöglich  abü-tu  zu  lesen  und  „Väter" 
zu  übersetzen.  (Vgl  das  ebenfalls  dunkle 
at-ti  HR  43,  9e). 

atütu  eine  Pflanze.  K.  267  CoLHI  33: 
^'^a-t^i-tu  syn.  ^""^bal-tu^  s.  d.  ^'^a-tu-tft 
auch  K  4354  Col.  V. 

ittu  Thränenfluss,  Oeschluchze 
u.dgl.  8^78:  A.ÖE.IR  =  A.NIR  = 
it-tu]  zum  Ideogr.  vgl.  tänihu  (I.  ro«). 

ittu  Gesicht,  Richtung  s.  u.  HMK;  ittu 
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Seite  {{ui  mit)  s.  n.  DK;  itta  Zeit  s.  a. 
ttiu Zeit;  ittu,ettu eine 8.  u.  lit,  (S.  20a). 
ittü  Pech,  Erdpech  (wohl  verwandt 
mit  iddü  S.  21  f.).  80,  11-12,  9  Rev.: 
(?)  =  ü'tU'U  (dessgl.  =  hi-ujMm  und 
a-^[-w]).  .  .  .  ap-pa  kima  it'ti-e  i-sik-kir 
(verstopft  sie)  IV  R  22,  26  a. 

itüdü  ein  Vogel  IIR  37,  16e.  f:  it-ti- 
du-u  syn.  ta-ti'dwtum, 

ittü.  197:  {mn^a)   ==  Ü-tUti. 

VR  29,  63g.  h.  K  2034  Col.  HI  12: 
=  it-tu-u  {it'tU'u). 

ittutu  ein  Thier  niederer  Ordnung. 
II  R  5,  33— 36a.  b:  it-tu-ttm]  von  den 
4  Ideogrr.  enden  drei  je  auf  KÄT,  ÜR, 
gAR.  Vgl  VR  40,  62 f:  [i]t{?ytu'tu  raU- 
tu.  VielL  eins  mit  e-tu-tum  81,  7—27 
Rev.  10,  einem  Äquivalent  des  Ideogr. 

welches  HR  47,  39c.  d  durch 
bidiUu  Holzwurm  (s.  d.)  erklärt  wird. 

ittüta(?) Beischlaf,  Concubinat.  Ein 
solches  Wort  darf  vi  eil.  statuiert  werden 


für  die  Zeichen -^81+ UM- M-<i  an  den  Stel- 
len wie:  seine  Tochter,  die  Töchter  seiner 
Brüder  u.  ä.  brachte  er  zu  mir  a-na  e-peS 
/SI-l-ÜM-(?/-)<«  um  als  Concubine(n)  zu 
dienen  VR  2, 57. 66  (—  wti).  71  (— (w)-^O; 
Asurb.  Sm.  70,  70  {—wü).  VR  2,  79 
(— M-ö').  3,  22  {—nlu-ti).  Der  Gebrauch 
des  Ideogr.  ÖI+ÜM  (bez.  +DUB)  für  ittu 
Gesicht  und  ittu  Zeit  (s.  diese  Wörter) 
rechtfertigt  viell.  auch  die  Annahme  eines 
dritten  Homonyms,  wovon  n.  abstr.  ittutu. 
"^attalü,  atalü  (aus  antalü)  Sonnen- 
finsterniss.  K. 4386 Colin  29:  BAR,. 
I§.NÄ  =  at'tarlu'ü]  folgt  AN.TA.LÜ 
=  a-da-ru  Sa  Sin  (s.  S.  28b).  Für  I^.NÄ 
s.  utülu  (b«23).  der  Mond  AN.  MI  (V.  a-ta- 
lu'u)  u-Se-tak  wird  eine  Sonnenfinstemiss 
herbeiführen  IHR  58,  50b;  AN. MI  bed. 
Himmelsverfinsterung,  wenn  an  dem  und 
dem  Tag  AN .  MI  d.  i.  attalü  SA  (statt- 
hat) UI  R  55. 56.  60,  überh.  in  den  astro- 
nomisch-astrologischen Texten  passim. 
Vgl  auch  HR  39  Nr.  5.  AN .  MI  SainSi 
(geschr.  «)  61,  20b. 


bä  VR  28,  29a.b:  ha-a^  ebenso  wie  u, 
syn.  irwrtL 

nttD  H  1.  di-ig-la  ü-kab-bir-ma  za-mar 
tfbori-danna  {H  möchte  ich  statt  aÄ,  IHR 
vermuthen)  IIIR  2  Nr.  XXII,  58.. 

bu'du,  büdu  (p?)  ein  Werkzeug,  näher 
Theil  eines  Beils.  K.  4378  CoL  I  46. 
47:  ig.BA.SfG  und  IS.BA.BAL  = 
btt-iUlum  (Y.bu-u'-du).  Das  erstere  Ideogr. 
anmittelbar  vorher  durch  pa-M-tum,  das 
letztere  unmittelbar  nachher  durch  pa-as 
(V.  dsyirti-viu  und  supm  pilakici  erklärt. 
S.  für  IS .  BA  dessen  Äquivalent  supirmu, 
ina  hu-iC-dirka  ^Zö-i[i?],  =  I§.BA.SfG, 
IV  R  18  Nr.  3  CoL  n  %  ;  vorhergehen 
supinni  und  paSuUi.  Vgl  18*  Nr.  3  Col. 

m  15. 

HitfiDm  1)  suchen;  o^^.kaSddu^amäru 
&iden.  den  temeima  rechts  und  links, 
vom  und  hinten  urha-irirma  la  ak-iü-ud 
Naben.  II  55.  ü-bori-i-ma  (er  hatte  ge- 
Bodit,  aber)  te-me-^nma  ,  ,  ,  la  ik'Sü-ud 
Z.  331;  ähnlich  43  f.  jenen  temenna  nu- 
Delitztch,  Atsyr.  Handwörterbuch. 


ba-i-i  la  rd-mu-ur  Z.  56.  dessen  alten 
Temen  u-ba-u-ü  la  innu-ru  er  gesucht, 
aber  nicht  gefiinden  hatte  VR  64,  50b. 
a-na  bu-i-i  te-ine-en-na  Nabon.  II  52.  das 
Leben  (die  Genesung)  Sa  tu-boru-u  (2.  Sg. 
Prs.)  NE  XI  187.  VR  45  Col.  Iii  1.  2: 
tu'ba-iy  tu-ba-a-an-na-Si,  2)  f  0  r  d  e  r  n ,  spez. 
von  jemandes  Hand  etw.  fordern,  d.  h.: 
Rechenschaft,  Vergeltung  fordern,  jem. 
zur  Strafe  ziehen,  etw.  an  jem.  ahnden, 
das  arge,  empörerische  Herz  des  Tam- 
maritu  sahen  die  Götter  und  ü-ba-'u-uju 
ka-tuS-Su  und  zogen  ihn  zur  Rechenschaft 
VR  5,  32.^  täbü  SÜ^  (V.  ka'iuS-)Su'un 
u-ba-i-i-rna  ich  aJmdete  an  ihnen  meine 
Wohlthat  (die  ihnen  von  mir  erzeigte 
Huld)  1,  133;  Asurb.  Sm.  44,  47.  —  VR 
21,  17  c.  d:  Ü .  SI .  LAL  =  bu-'u-u,  mit  atü 
und  nu-pU'Su  EineGnippe  bildend.  K.  4341 
Col.  I  13:  BU.BÜ.LÜ=  ^-Vm,  mit  pa- 
a-rum  und  Si-te-'u-u  Eine  Gruppe  bildend. 

ba'itu  urspr.  das  Suchen,  dann  kon- 
kret (vgl.  itütitj  nibittUj  bibü  libbi  u.  a.  m.) 
der  Gesuchte,  Begehrte.  Salmanassar 
11 
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Sarru  ba-'i-it  ildni  m-Sit  e-ni^^  Bei  (der 
LiebUng  Bels)  Salm.  Mo.  Obv.  6;  Co.  8 

I.  l>a*äl^  gross,  mächtig  sein. 
HR  44,  9.  10c.  d:  KIL  und  MA§  =  ba- 
'a-lu]  für  KIL  s.  u.  -QD. 

b&Ia  gross  (oder Inf.?).  HR  29,  48- 
50e.f:  ba-a-lum  Syn.  dreier  Wörter,  deren 
zweites  viell.  auf  §u  endete;  bildet  mit  m- 
bn-u  Eine  Gruppe. 

ba*al(a)tu  Herrin.  IIR36,  61.66a.b: 
ba-'a-la-tu  und  ba-a-lal-tu?]  syn.  beltwn  s.  d. 

bä'ulu  gross,  mächtig,  arattü  syn. 
kab-tum^  näher  bar'u-u-[lu]  s.  u.  kabtu.  Von 
lu  sind  noch  ausreichende  Spuren  vor- 
handen. 

ba'nltu PI.  ba'ttldte'Reich  (eig.  grosses, 
mächtiges  Gebiet?  vgl.  hihratu).  Häufig 
bdüUu  Bei  das  Reich  Bels  d.  L  der  von 
Ost,  West,  Nord,  Süd  begrenzte  TheU 
des  Universums,  speziell  der  Erdkreis 
und  die  ihn  bewohnenden  Menschen  (da- 
her wechselnd  mit  teniSet  Bei),  der  inSe 
ba-u-lat  Bei  ul-taS-'pirru  girinir-ta  die  Völ- 
ker von  Bels  Reich  insgesamt  regierte 
Tig.  I  33.  Sargon  der  alle  Länder  von 
Ost  bis  West  beherrschte  und  vl-taS-pirm 
ba-'u'lat  Bei  Lay.  33,  5.  die  Fürsten 
welche  vor  mir  belüt  ASSür  epuSüma  il- 
ta-nap^a-ru  ba-wlat  Bei  Sarg.  Cyl.  45; 
Stier-Inschr.  44;  XIV.  67.  worin  vor 
alters  die  Könige  vor  mir  be-lu-tu  (Rass. 
ti)  ASSür  epuSüina  ü-ma-irru  ba-u-lat  Bei 
Sanh.  Bell  37;  Rass.  64.  ba-'u-lat  ar-ba-'i 
die  vier  Reiche  (d.  h.  die  Bewohner  der 
vier  Weltgegenden)  liSdnu  ahku  ahne  M 
mitjiurti  äSibüt{e)  SadS  u  inaä  mal{a)  irte^ü 
nur  iläm  bei  gimri  Sarg.  Cyl.  72;  Stier- 
Inschr.  92;  (XIV.  86);  vgl.  Bronze-L  49: 
boru-lat  arba-i,  Nebukadnezar  muSteSir  ba- 
'u-la-a-ti  Bei  SainaS  u  Marduk  Neb.  Grot. 
I  3.  Bei  an  allen  hier  citierten  Stellen 
''"EN-KIT  geschrieben,  seitdem  Nebo 
ip-ki-du  ba-u-la-a-tu-Su  Neb.  VE  29.  - 

(Ä4)  bdlu  Prt.  ibel,  ibil,  bei  Tig. 
Asum.  SsduL  mit  p  geschrieben :  ipel  (urspr. 
ipdX,  s.  Gramm.  S.  291),  iptl  in  Besitz 
nehmen,  unter  seine  Herrschaft 
bringen,  bezwingen,  beherrschen, 
in  Besitz  haben.  Sargon  der  alle  Län- 
der i-be-lu  (Prt.)  Lay.  33,  5.  zwölf  Jahre 
lang  Bäbilu  i-bil  u  iS-pur  beherrschte  und 
regierte  er  Babylon  Khors.  124;  Sarg.  Ann. 


236:  i-be-el.  das  Land  X  nebst  den  und  den 
Städten  mitbäriS  a-bil  Khors.  138;  vgl  22. 
das  Land  in  seiner  Gesamtausdehnung 
i-be-el  nahm  er  in  Besitz  IHR  29  Nr. 2, 12. 
Tar^ü  den  mein  Vater  geschlagen  hatte 
und  i-be-lu  mdt-su  VR  1,  55.  das  Haus 
das  er  baut  li-bi-el  Sanumrm  nehme  ein 
anderer  in  Besitz  VR  56,  53.  das  mir 
verliehene  Scepter  lu-birel  möge  ich  be- 
sitzen auf  ewig  VR  64, 21  c.  meine  Nach- 
kommen mögen  die  Schwarzköpfigen  auf 
ewig  li-bi-e-lu  beherrschen  Neb.  X 19.  I R 
52  Nr.  6,  8.  Neb.  Grot.  HI  59.  NerigL 

II  42.  als  Anu  und  Bei  das  Volk  von 
Sumer  und  Akkad  a-na  be-U-im  id-di-nu- 
nim  Hamm.  Louvre  I  13.  die  Völker 
äd  Marduk  bi-e-la  tmiallü  g&tua  die  zu 
beherrschen  M.  mich  belehnt  hatte  Neb. 
Grot.  III  18.  als  Marduk  Land  und  Volk 
a-na  bi-e-hi  id-di-nam  Nerigl.  I  16.  Da- 
gegen: mdtdt€  Sa  a-pirlu-Sirna-ti  (die  ich 
in  Besitz  genommen)  Tig.  VII  2.  19. 
nachdem  ich  die  Feinde  Asurs  a-pi-lu 
bezwungen  hatte  VI  86.  Asnmazirpal 
der  alle  Gebirge  i-pe(y,  payiu  bezwang 
Asurn.  Stand.  5.  Asum.  1 16;  der  naphar 
kiSSat  niSe  i-pi-lu  Asurn.  I  14.  36  (Var. 
EN);  NN,  der  i-pi-lu  gim-raji  I  30.  Hier- 
nach wird  a-bjpü  ich  nahm  in  Besitz  bei 
Tig.  (I  61.  53.  III  30.  V  30)  orptl  zu 
umschreiben  sein.  Für  Salmanassar  II 
und  Rammänniräri  III  beachte:  die  Feinde 
Assurs  a-na  pe-li  w  Suk-nu-Se  zu  bezwingen 
und  zu  unterwerfen  Salm.  Mo.  Obv.  14 
und:  i-pi-lu-ma  kal  gimri  I R  35  Nr.  3,  8. 
BeiTiglathpileser  III  schwankt  die  Schrei- 
bung, der  die  Länder  i-pi-lu-ma  epuSu 
Sarrussin  Tig.  jun.  4,  dagegen:  die  und 
die  Städte  a-biril  nahm  ich  in  Besitz 

III  R  10  Nr.  2,  17.  Für  a-blpU  Z.  15,  a- 
b'pü  Lay.  17,  14.  18  möchte  ich  a-bil{btl) 
vorschlagen.  Das  Präsens  findet  sich 
Asum.  I  6:  Ninib  der  den  Widerstand 
i-pe-lu  bezwingt  (=  ipälu),  K.  48  Rev.  6: 
der  Gott  Sa  ina  dannütiSu  ir^tim  i-hi-ltL 
Perm,  be-le-ku  (=  LUGALA-m«)  Sade 
zairuH  HR  19,  ^^l^^h. 

NB.  Der  vielleicht  von  ebendiesemVer- 
bum  belu,  pelu  abgeleitete  St  III"  Int 
Supelu  (Part.  mtiSpel  u.  s.  w.),  dessen  Zn- 
sammenhang mit  bilu  jedoch  dem  assyr. 
Sprachbewusstsein  selbst  entschwunden 
gewesen  sein  dürfte  (beachte  die  Schrei- 
bungen mit  p  auch  bei  Sarg.  Asorb. 
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Nabon.),  findet  sich  iL  bti^^t  besonders 
behandelt 

♦bdlu  m.  PI.  belS  1)  Herr.  Haupt- 
ideog^.  EN  (von  mir  mit  bel^  belu  stets 
gemeint);  daneben  auch  BE  (z.  B. 
K  613,  16),  welches  meist  mit  dem  pho- 
net  Komplement  m  vorkommt:  BE-n/, 
was  entw.  e-ni  (s.  enu  Herr)  oder  besser, 
da  BE  nirgends  durch  e-nu  erklärt  wird, 
TU  seinerseits  aber  auch  die  Laatwerthe 
U,  üi  hat,  he-U  oder  he-üi  (des  Herrn, 
mein  Herr)  zu  lesen  ist.  ^^^Bel  be-lu  Bei, 
der  Herr  Tig.  I  8.  ar-du  be-la-Su  t-pal- 
läJi  IVB  54,  12b.  be-el  Herr  von  .  .  ., 
st.  cstr.,  passim.  die  und  die  Gottheiten 
bi-e-U-e-a  meine  Herren  Neb.  Orot.  II  41. 
ms,  wechselndmitEN>^-^aI28. 1134.43. 
V  R  64,  44a.  19b.  Mm  rabüä  EN>^-w 
bez.  iw,  passim.  äar  bez.  bei  (EN)  EN>'-e 
d.  i.  belS  ein  König,  Herr  der  Herren, 
von  irdischen  Königen  Asum.  I  19.  21, 
EN .  EN^'-^  d.  i.  bSl  beU  IR  35  Nr.  2, 5. 
«ap-*ar  'Rl^^-e  Salm.  Mo.  Ob v.  4.  EN .  EN . 
EN  d.  L  bei  bele  Herr  der  Herren  (von 
Marduk).  Neb.  Grot.  HI  43.  Asarh.1145. 
Bei  äärä  (Mardtdc)  s.  nn.  prr.  ana  oder 
&j  äarri  bilia  (geschr.  EN-ia  oder  be-üi-ia), 
Sarru  be^  der  König,  mein  Herr,  Sarru 
bel-a-^  der  K.,  unser  Herr,  Sarri  be-ili- 
i-7u,  beU{Eliyi-ni  des  Königs,  unseres 
Herrn  (BE-t^i  IHR  51  Nr.  1,  7),  zahl- 
lose Msd  in  Briefen  und  Berichten,  bi- 
la  (Var.  WXyku  ein  H.  bin  ich  Asum.  1 32. 
bei  pa^ää  s.  u.  paidtu,  2)  Inhaber,  Be- 
sitzer von  Eigenschafken  u.  dgl.  Nergal 
be-lum  a-ba-ri  ü  dujMu  III  R  38  Nr.  1 
Obv.  2.  Ea  bei  ni-me-ld  s.  u.  nime}f!U  (S.  89  a). 
be^  pa-ni  der  an  der  Spitze  steht  (= 
ID .  TUK),  bei  e^U'ki  Inhaber  von  Kraft 
(=ID.TÜK.E)IIR36,8.9c.d.  Oft  wird 
anch  einer  der  etw.  thut  als  bei  der 
betr.  Thätigkeit  bezeichnet;  z.  B.  bei  §alti 
Widersacher,  Feind,  ^eZ  biitLf  btti,  dr-ni^  l^ab- 
la-ä  Sünder,  Schuldiger,  Misseth&ter,  bei 
dabähi]  bei  ter-ti]  bei  tdbti  u.  a.  m.,  für  welche 
Näheres  unter  saltu^  bittu  u.  s.  f.  —  VR 
13, 47 -53a.  b:  AMÄL,  LUGAL,  EN,  AG, 
ü,  ig .  Kü  (s.  hierfür  belu  Waffe)  und 
SIB  =  be-e-lum.  36, 18 a.  b.  c:  U  (rf)  =  be- 
htm.  VR  41,  6-8a.  b  +  UR  31  Nr.  3, 
6—8  nennt  be-lu  abt  Syn.  von  r^'w-w,  e-nu 
und  ..  or  {VymormxL  In  EME.  SALrT^xi&ü 
(IV  R  9.  23  Nr.  1  Col.  IL  UI  u.  a.)  ent- 
spricht dem  be^lj  bellum  meist  ü  oder 


t.MU.UN;vgl.VR36,lld.  e. f:  U(«.,«««) 
=  be-lu  EME.SAL  (Z.  12:  =  be-el-tum), 
be-el  be-lwn  der  Herr  der  Herren  (= 
tj .  MU.  ÜN.LÜGAL .  LA)IVR20Nr.  1, 25. 
Das  Ideogr.  NIN  (sonst  =  beüum,  s.  d.) 
dient  in  den  Ideogrr.  männlicher  Gott- 
heiten auch  zur  Wiedergabe  des  Begriffs 
Herr,  belu,  vgl.  z.  B.  '^"NIN .  Öl .  AZAG 
(von  Ea). 

bSlatu  St.  cstr. i^/oi  Herrin.  be-la-[tu\ 
syn.  be-el-tu-um  s.  u.  beltu,  Istar  be-hxt 
habli  u  tabäzi  (KA+ZAB)  Asum.  Ba- 
law.  Rev.  19.  Salm.  Mo.  Obv.  3.  II  R  66 
Nr.  1,  5. 

*bdltu  (synkopiert  aus  be-li-tu  HR 
36, 62a)  f.  st  cstr.  belii,  PI.  beleti  Herrin. 
Hauptideogrr.  NIN  (d.  L  /KU  ==  ru-ba- 
tum,  s.  d.)  und  der  Göttin  Gula  be- 
el-ti  der  H.  Neb.  IV  52.  Istar  be-e-li-it 
Uruk  die  H.  von  Erech  Neb.  Grot  II  52. 
at-ti  (Istar)  be-lä  be-U-e-ti  Hat  Jcab-U  be-Ut 
ta-ba-zi  K.  2652,  15;  Asurb.  Sm.  121,  35. 
Innin  e-tel-Ut  be-li-e-ti  (=  NIN-^-n^)  K.  246 
Col.  m  62.  Istar  be-Ut  ta-ba-zi  I  R  7 
Nr.  IX,  B,  2,  wofür  tabdzi  (AG+ZAB) 
A,  2.  E,  1.  Istar  ^  iame  u  irsiü  III  R  43 
Col.  IV  12.  be-el-ti  meine  H.!  Höllenf. 
Obv.  23  u.  0.  Passim.  Für  die  Göttin 
'^""Be-lit  iläni  s.dienn.prr.  VR  36,19a. b.c.- 
U  (rf)  =  be-el-tum.  In  EME,  SÄL-Texten 
(z.  B.  K.  4623)  entspricht  gern  ^  oder 
(s.  HR  59)  ^.  HR  36,  61-66a.  b:  be- 
el'tu'um  Syn.  von  ba-a-la-tu,  be-li-tu,  e-en- 
tu,  ne{?ye-tu,  be-la-[tul  ba-'a-[alrtu?].  VR 
41,  9.  10a.^b  +IIR  31  Nr.  3,  9.  10:  be- 
el-tum  Syn.  von  ?-e(V.  i)-tum  und  en-tum. 

*belütu  Herrschaft.  bi-e-lu-ti-Su  (sc. 
Merodachs)  Neb.  Bors.  117.  bi-e-lu-ut-su-wi 
ihre  (Merodachs  und  Nebo's)  H.  Neb.  110. 
be-lut-su  Khors.  95.  be-lut  mätdte  die  H. 
über  die  Länder  VR  6,  III.  Ähnl.  oft. 
die  Wohnung,  den  Glanz,  den  Tribut  be- 
lu-ti-ia  meiner  H.  Sanh.  VI  46.  II  36.  45 
u.  ö.  ekal  be-lu-ti-ia  (bez.  ^)  z.  B.  Sanh. 
Rass.  92.  äl  be-lu-ti  Herrschaftssitz,  Haupt- 
stadt (wechselnd  mit  al  Sarrüti)  passim.: 
äl  be-lu-tMa,  äl  EN-(M-)<wa,  Asarh.  HI  5 : 
äl  bi-lu-ti-ia.  Sehr  häufig  be-lu-ut{tu,  ti) 
eines  Landes  epeäu  die  H.  über  ein  Land 
ausüben,  z.  B.  Sarg.  CyL  45.  Sanh.  Bell.  37 ; 
Rass.  64.  küsse  (I^.GU.ZA)  be-lu-ti  Herr- 
schaftsthron in  Verb,  mit  aSdbu^  SüSubu 
11* 
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S.  U.  ytD\  ntr  he-lu'ti  8.  u.  ■l'^S  {nir  belütia 
isld  0.  ä.  8.  u.  salü).  ?ubdt  he-lu-ti  Herr- 
schaftsgewand  VR  28,  21d.  VR  20,  16. 
18.  23e.  f:  NAM.LUÖAL.LA,  NAM. 
EN. NA,  NAM.NIN  =  he-lwtum.  Vgl. 
28, 21  g.  h:  orge-e  he-lu-ü  Herrschaftskrone 
(=  NAM.  EN.  NA). 

bolu  (wahrsch.  gleichen  Stammes  nnd 
gleicher  Nominalform  mit  belu  Herr)  PI. 
hele  Wsiffe,  Mit  und  ohne  Determ. 
be-le  ü-nu-te  (V.  xä)  tabäzi  (AGr+ZAB) 
Asarh.  IV  54.  be-le  ü-mi-ut  ta-fia-zi  VT  48. 
'ne-le  ü-nu'Ut  (V.  tu)  takdzi  (AGH-ZAB, 
Var.  ta-ba-zi)  VR  5,  62.  Schilde,  Lanzen, 
Panzer,  Dolche,  Bogen  nnd  Pfeile,  be-le 
ü-nu-id  ta-ha-zi  Sa  niba  Id  iM  Eriegswaffen 
ohne  Zahl  Sanh.  Rass.  56;  nach  dieser 
Stelle  ist  unüt  taJidzi  Appos.  zu  bele  nnd 
hildet  mit  diesem  den  Einen  Begriff 
„Kriegswaflfen",  gleichbedeutend  mit  be- 
le  ha-ra-bi  VR  6,  17.  Zuweilen  finden 
sich  neben  den  bele  die  Bogen  noch  be- 
sonders hervorgehoben.  So  III  R  43  Col. 
IV  21 :  Nergal  bei  be-li-e  ü  ha-Sa-ti\  vgl. 
Tig.  VI  58  f.:  Ninib  und  Nergal  gaben 
mir  hakke  (IS .  Kü>*^-^i-rm  ezzüte  ü  kaäcU- 
8u-nu  ^rta,  VR  13,  52a.  b:  IS. KU  = 
be-e-lum]  das  näml.  Ideogr.  sonst  =  kukku 
Waffe.  K.  4395  Col.  IH  26:  ^»^^^räb  be-le, 

I-  ^fc^D  (fi^i)  ba'&ru,  b4ru  Prt  ibär  1.  Sg. 
abdvy  Prs.  3.  PI.  ibarrü  1)  fangen,  er- 
haschen, wegfangen,  wie  einen  Fisch, 
einen  Vogel  ultu  kirib  tdmtim  bez.  äadi 
a-bar-Sti-ma  fing  ich  ihn  weg  aus  dem 
Meer  bez.  Gebirg  (und  schlug  ihm  den 
Kopf  ab)  Asarh.  118.  46.  su-um-7na-ti  ma 
a-pa-ti-äi-na  i-bar-rtm  die  Tauben  fangen 
sie  weg  aus  ihren  Schlägen  IVR  27,  ^  gb 
(Ideogr. DIB. DIB. BI).  SpezieU  bed.  Mru 
einen  Fisch  fangen,  daher  K.  2022 
Col.  II  34:  5A .  DIB .  BA  =  ba{m)-a.-ru, 
während  K.  4386  Col.  II  44.  45  sagt:  TAG 
=  ba-a-rtwif  ^A .  DIB .  BA  =  „  www. 
Vgl  SC  295:  TAG  (ta-a^)  =  bora-nm. 
2)  jagen  in  epeS  ba'dri.  die  Götter  e-peS 
ba-a-ri  ikbüni  befahlen  zu  jagen  Lay.  44, 42. 

ni  1)  fangen,  wegfangen  (inten- 
siv). K.  4386  Col.  II  46:  TAG .  TAG  = 
bu--u-rum.  2)  jagen,  erjagen:  hCuru 
ibüru)  und  epeS  bu^uri.  die  Götter  bu-u- 
ur  ^hn  nSatlimüSuma  übertrugen  ihm  die 
Jagd  (eig.  Feldjagd)  IR  28,  1  a.  die  und 
die  Thiere  Sd  üdni  .  .  .  e-pe-eS  (V.  e-peS) 


bu-u-ri  iktäuni  die  zu  erjagen  die  Götter 
gewährt  hatten  Tig.  VII  7.  hurSdnu  äi- 
kütu  e-pi-iS  bu-u-ri-M-nu  ikbiüniSu  die  Hoch- 
gebirgsjagd  befahlen  sie  ihm  IR  28, 13a. 
wenn  der  Falke  (surdü)  bu-urra  oder  bu-- 
v-ra  epu-uS  jagt  PSBA  VI  57  f. 

bu'uru  Jagdbeute,  erjagtes  Wild, 
wenn  der  Falke  bu--ur-Su  ina  pirSu  ip- 
rw-wr  PSBA  VI  58. 

n.  ^fc^D  (K,)  graben,  in  die  Tiefe 
graben,  Stamm  der  folg.  Nomina: 

büru  (iKa,  lia)  1)  Brunnen,  Ci- 
sterne.  me-e  bu^-ri  (=  Pü)  IVR  26, 
33/3  .b.  da  sah  Gilgamesch  bu-ra  (V.  ^- 
ü-ru)  Sa  ka-^-ü  ine-Sa  (Y.äd)  NE  XI  270; 
büru  also  gen.  fem.?  ina  a-hi  PÜ  d.  L 
büri  IVR  52,  2b.  PÜ  auch  lÜR  41  Col. 
II  11.  2)  Grube,  Fanggrube.  um-tal-U 
bu-n-re  Sa  ü-iar-ru-u  ...  er  hat  ausgefüllt 
die  Gruben,  die  ich  gegraben  NE  9,  9. 
ü-bar-ru-ü  bu-ü-m  57,  46.  S.  auch  JLburUu 

bürtuBrunnen,  Cisterne.  biabur-ti 
a-tu-Su  K.  245  Col.  IH  32  (folgt:  ina  süki 
Sürub  von  der  Strasse  ward  er  herein- 
gebracht), bw^ü  (=  PÜ)  Sa-di-i  Berg- 
brunnen, bur-ti  (=  Pü)  Sa-di-i  Dil-mtm 
K  257  Obv.  36.  38.  Vgl  VR  36,  29. 
47d.e.  f:  ü  (jht-ru)  =  bu-i*um,  bu-vr-tum, 

bdni,  biru  tief,  ina  Suptd  nü-^  bi-e- 
rurtim  unten  in  den  tiefen  Wassern  Neb. 
Bab.  II  19.  Permansi visch:  bi-ra-a  (tief 
sind)  me  inüti  Sa  pandsa  parku  NE  67, 25. 

b^rutu,  birutu  n.  abstr.  1)  Tiefe, 
Vertiefung.  Sadora  ü  bi-ru-tiRbhen  und 
Tiefen  Sanh.  Rass.  87;  Bell.  59:  bi-ru-tti 
(Sanherib  zerstörte,  uSattir,  behufis  der 
Kanalleitung  Höhen  und  Tiefen  mit  eiser- 
nen Hacken),  mdt  bi-ru-tu  Land  der  Tiefe 
d.  i.  Unterwelt,  als  Syn.  von  ki-bi-ru  V  R 
31,  25  g.  h  genannt.  Ideogrr.  von  bi-m- 
tum  gemäss  HR  44  Nr.  7,  74.  75:  KT. 
GAL  («,.«r)  und  KI.KAK;  fär  KI.GAL 
vgl.  kigallu  Bed.  2.  a-Sar  annam  innendu 
alu  ana  birüti  {El .  BLAK)  ittaba-ak  die 
Stadt,  woselbst  sie  die  Strafe  verbüssen 
müssen,  wird  in  Grund  und  Boden  sinken 
(eig.  gegossen  werden  in  den  Sche'ol) 
IV  R  48,  21  a.  PI.  b^dti  die  Tiefen,  dann 
(wie  nakbe)  die  ans  der  Tiefe  der  Erde 
hervorkommenden  Quellen  und  zwar  die 
Quellen  von  Strömen,  etebbwa  na-kab  he- 
ra-a-ti  Khors.'15-,  Sarg.  Cyl.ll,  s.  Näheres 
u.  nps.  Nebo  pt-tu-ü  be-ra-a-ü  (=  §1 .  GÄL) 
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IVE  14  Nr.  3,  ^/,oa,  vgl-  Ninib  pi-tu-u 
nak^e  (s.  u.  SpD);  ftir  das  Ideogr.  äl.GÄL 
s.  u.  hertu  (L  iTD).  Marduk  pitu-u  kup-pe 
u  be-rora-H  fnuSleSi*u  ndrdte  (vorhergeht: 
bei  nakbe  Sd-di-i  u  tdmäu)  IV  ß  57,  29  a. 
Den  Namen  der  Wasserpflanze  ba-am-mu 
Sa  be-ra-H  s.  u.  bammtu  2)  Mine,  unter- 
irdischer Gang  (zum  Zweck  der  £r- 
obernng  einer  Festung),  vgl.  pühu  die 
Stadt  eroberte  ich  ina  bi-ru-ti  ü  'frürpi-Si 
Tig.  jun.  21.  3)  viel!,  mit  hierher  ge- 
hörig (vom  Eingraben  der  Bäume  in  Gru- 
ben so  benannt?):  Baumpflanzung.  Cy- 
pressen  ni-is-M  bi-e-ru-tim  die  Pracht  der 
B.  d.  h.  die  schönsten  Cypressen  meiner 
Baumkultur  Neb.  IX  7.  PI.  berdti  Baum- 
pflanzungen jeder  Art,  Obstpflanzungen 
(sippäti)  u.  a.  a-tia  be-ra-a'ti  Sum-mu-bi  um 
die  Baumpflanzungen  (gemeint  sind  Palast- 
park, ^ippdti  etc.)  zu  tippiger  Entwicke- 
Inng  zu  bringen  (legte  ich  einen  Kanal 
an  u.  8.  w.)  Sanh.  Rass.  87;  Bell.  59; 
Knj.  4,  33  (folgt  Kuj.  4,  35:  ki-nb  be-ra- 
a-ti  M'&TM,  dagegen  ßass.  88;  Bell.  60: 
ki-rib  ^pa-a-ti  ia-tMia)]  Lay.  42,  43 
schreibt  be-ra-a-te  (41:  be-ra-a-ti),  VR 
31,  2a.b:  be-ra-ti  syn.  kt^-u, 

bu'aru  («2?  Form  wie  mu'dru\  statt  b 
anch  p  möglich)  Freude  oder  Gluck 
oder  Ruhm  o.  ä.  irna  tu-ub  Db-bi  u  bu- 
'a^-ri  (in  der  Stadt  Einzug  halten)  Sarg. 
CyL  54.  US-bora  (er  sättige  sich  mit) 
bu-a-a-ri  Khors.  194.  seine  Tage  mögen 
lang  sein,  liS-bi  bu-a-a-ri  VR 62  Nr.  1,22; 
Ssmk.  Pi  24. 

stinken. 

III  stinkend  machen,  in  üblen 
Geruch  bringen,  haikunu  Sa  ina  päjüa 

 bona  la  tu-ba-'-a-Sa  macht  euren 

Namen,  welcher  rein  (unbefleckt)  ist  in 
meinen  Augen,  nicht  stinkend  (verhasst) 
K  84,  22.  VR  45  Col.  lU  7:  tu-ba-'a-aS, 

bi'fiu,  bisu  Adj.,  PI.  bi^Mte,  eig. 
stinkend,  dann  schlecht,  bös.  Aura- 
mazda bez.  die  Götter  möge(n)  mich  be- 
wahren la-pa-fü  mi-im-ma  bi-i-Si  vor  jeg- 
lichem Bösen  NR  33.  S,  16.  dib-bi  bi-i*- 
StMirte  jjia-la  ina  mubbia  idbubü  alle  die 
schlechten  Reden,  die  sie  wider  mich  ge- 
redet K  84,  8.  HR  44,  12c.  d:  ^AB  = 
bi-r-öu.  HR  27,  54a.  b:  ^AB  (w^)  = 

bu'iinu,  büsänu  Gestank,  übler 


Geruch,  z.  B.  aus  dem  Munde.  IIR  27, 
55.  56  a.  b:  [  J^J  GIG  =  bu-u'-Sa-a-nu, 
gAB. g[AB  =  „  KA  d.  i.  pi  des  Mun- 
des. K  2061  CoL  n  20  +  K.  5452:  KA 
[kir-ha-ai)  ^AB  =  bu-u'-Sa-a-nu,  II  R  44, 
14c.d:  GIG.gAB  =  bu-Sara-nu{Bit)\  das 
näml.  Ideogr.  „stinkende,  böse  Krankheit'' 
unmittelbar  vorher  durch  ga-ra-bu  (oder 
rum?)  erklärt.  S.  auch  u.  dad{d)aru, 

tabdstänu  Stank,  Exkremente 
(Mist  und  Urin),  ub-tal-lil  ki-i  immeri  ina 
ia-ba-aä-ta-ni-ia  IV R  60*  C,  Rev.  9;  VR 
47,  2  b  mit  der  beigefügten  Erklärung 
(Z.  3):  ta-ba-aS-ta-nu  d.  i.  zu-u  (ist  nizü 
gemeint?  s.  d.)  Si-nortum  (Urin),  ki-ma  im- 
me-ri  ina  [ta-ba-aSAta-ni-Sü  bu-lul  IV  R  22 
Nr.  2,  Vgl.  bba. 

nfc^D  Prt  oMt  ina  ru-ub-^ia  (auf  meinem 
Lager)  a-bit  (1.  Prt.)  ki-i  al-pi,  nbtalHl  kt 
immeri  ina  tabMdnia  IV  R  60*  C,  Rev.  8. 
Vgl  22  Nr.  2,  16-19. 

I  2  Prt  ibueit  ki-ma  kalbi  &ib-ta-*-i-ta 
ina  rebit  aliäu  wie  ein  Hund  soll  er  (der 
von  Istar  mit  Krankheit  Geschlagene) 
sich  wälzen  (?)  auf  dem  Marktplatz  seiner 
Stadt  mR41  CoL  n  24. 

L  *babu  m.  (doch  auch  f ,  z.  B.  Höllent 
Obv.23)  Thür,  Thor,  Pforte,  PL  ba-bi, 
bäbäti,  auch  bähdni  (EÄ^^-ni  Tig.  jun.  79. 

Asarh.  VI  7).  Ideogr.  ^  d.  i.  KÄ;  s. 

S*»  233:  6^  (ka^a)  =  ba-a-bu.  Passim. 
iSte-en^  Sana-a^  Ill-Sa  bdhu  das  1.,  2.,  3.  Thor 
u.  s.  w.  HöUenf  Obv.  42.  45.  48  u.  s.  w. 
Rev.  39—45.  Beispiele  für  ba-a-bu^  ba- 
ab-ka  (dein  Th.)  u.  ä.  s.  u.  pitü^  für  borbi 
rPl.),  KÄ>',  auch  KA.KÄ  Thore  s.u.  ritü 
(I  2,  II  1).  Papsukal  ba-ah-Sü  li-par-ri-ki 
möge  sein  Th.  verriegeln  III  R  43  Col. 
lY  27.  "»«^'NI.GAB  (d.  L  petü  oder  mu- 
äelü)  ba-a-bi  HöUenf.  Obv.  13.  ba-ab  U-ti 
IVR16,  •*8/49a,  ina  ba-ab  e-kal-U  5,  ^%^Q., 
ma-a?-?a-ru  ba-a-bi  Thorwächter  V  R  32, 
30  e,  ma-sar  ba-be  ekal-lim  1 3, 1 8  b ;  Ideogr. 
durchweg  KÄ.  PL  ina  (in,  bei)  ba-ba-at-te 
Sa  ali-Su  Asum.  HI  108.  tni-ib-rit  ba-ba- 
a-ti  Sanh.  Kuj.  4,  4;  Lay.  39,  22.  62,  30. 
mi-ib'ritKÄ.^^-Sin  (Si-iti)  Sarg.  Cyl.  64;  Stier- 
Inschr.  69;  Pp.  II.  30;  rn^ih-rit  ba-bi-Sin 
{Sirin)  Khors.  162;  Ann.  424;  Pp.  IV.  108; 
me-ib-rit  EÄ^^-Sin  Gold-Inschr.  29.  Vgl. 
auch  abtillu  Stadtthor  (S.  6  f.),  dessgl.  die 
nn.  prr.  Bdbilu,  Bdbildu  u.  a. 
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II.  bäbu  Kind.  HR  86,  54c.  d:  ha-hu 
syn.  ma-orru,  —  VgL  auch  nn.  prr.  m. 
Ba-hu-tti  und  Ba-ba-a-nu. 
bäbtUygeschr.  ha-ab-twn  und  bäb(EÄytum, 
viell.  Fehlbetrag  d.h.  der  an  einerbest. 
Summe  noch  fehlende  Betrag,  durch  dessen 
Hinzuthun  die  betr.  Summe,  Quantität 
(an  Geld,  Getreide,  Wolle  u.  s.  w.)  voll- 
gemacht wird:  ba-ab-tum  Str.  II.  32,  3. 
243, 15.  517, 1.  547, 3.  ÜI.  331, 1.  405, 2. 
414,  1.  285,  3;  bdb-ttm  U.  924,  3,  bdb-tü 
739,  18.  K.  245  Col.  I  49:  borab-tu  (folgt 
ki'iihtu);  beider  Substt.  Ideogr.  endete 
auf  LA.  Z.  53:  ba-ab-ta-M.  K-Fragm.: 
[kunuk?]  ba-ab-ü-Su  (Ideogr.  TAK.GE?). 
bubu'tu,  gew.  bubütu  l)  Hunger. 
Ideogr.  SA .  GAR  (.  E).  Sa  im  bu-bu-ti  (= 
SÄ. GAR)  u  ^itti  i-mu'tu  wer  in  Folge 
von  Hunger  und  Haft  gestorben  ist  £.  246 
CoL  II  22,  II  ^u-me-e.   bwbu-tu  u  ^u-um- 
mu-u.   H.  und  Durst  {elia  in-da-Jcut  hat 
mich  befallen)  K.  31  Obv.  20.  m-un-ha 
bu'bu'ta  bu-Sah-ba  däme  Noth,  Hunger, 
Hungersnoth,  Blut(vergiessen)  mögeRam- 
man  in  sein  Land  bringen  Tig.  Vm  85. 
die  Assyrer  die  iätu  pa-an  su-un-hi  bu- 
bu'U  vor  Mangel  und  Hunger  (in  andere 
Länder  gezogen  waren)  Asurn.  II  7.  un-m 
(d.  i.  Mf/i^w,  s.  S.  88  a)  =  bu^bu-tum  VR 
47,  45a.  14b.  ina  un-^i  u  SÄ. GAR. E 
d.  i.  btMti  in  Noth  und  Hunger  V  R  61 
Col.  VI  52.  Sd  89:  ÖÄ.MAR  =  ÖÄ.GAR 
=  bu-bu-tnm\  Vgl.  fiuMbu  und  kalkaltu, 
2)  Speise,  Nahrung  (eig.  wohl  das 
wonach  man  Verlangen  trägt,  vgl  die 
näml.  Doppeltheit  der  Bedd.  bei  bibil  libbi 
U.  a.  m.).  a-Sar  epru  bu-bu-us-su-nu  (V.  si 
na-ma)  a-kal-Su-nu  (V.  Si-na)  tittu  flöllenf. 
Obv.  8;  NE  19,  33.   bu-bwta  ra-ba-ku  a- 
ka-la  ta-ap'Sa-ku  HR  60, 14  c.  K.  4315, 22; 
vgl.  Rm. 2. 1  Obv.:  ÖÄ.GAR  =  bwbwtum 
(zwischen  vkullü  und  imru).  Wahrsch. 
gehört  hierher,  doch  unsicher  ob  zu  Bed.  1 
oder  2,  HR  43,  12 d.  e:  bu-bu-u^-tum  syn, 
ti-im-tim.  Dagegen  mag  ein  ganz  anderes 
Wort  (vgl.  das  folgende  bu-bu-ttm)  vor 
Uegen  Sm.  304:  ...  NIGIN  =  bu-bu-turn] 
folgen  pa-Sa-tu  und  pa-sa-su  (einzigster 
Cberrest  auf  der  einen  Seite  des  Frag- 
ments). bu'bu'U^'tum  auch  Rm.  345  Obv.  17. 
bu-bu-tlim(p?)Theil  eines  Wagens, 
e  287  Col.  112  4-  neubabyl.  Lond.  Frgm.: 
IS .  US  (?) .  TA .  ?.  M  =  bu'bu'tum. 


bibbu  ein  vierftissiges  Thier,  mög- 
licherweise ein  Raubthier  wie  der  Wolf, 
n R  6, 4c.  d:  LU.BAD  =  bi-ib^u]  vorher- 
gehen ztbu  und  dkilum  Wolf,  es  folgt  atüdu 
Ziegenbock.  Zur  Erklärung  des  Ideogr. 
LU.BAD  durch  muhntt  bMm  „Mörder 
der  Hausthiere"  s.  u.  biOu,  Mit  dem  Ideogr. 
des  Thieres  bibbu  bezeichnet  die  babyL- 
assyr.  Schrift  die  7  Planeten  als  MÜL.LU. 
BAD>*'  (in  R  57, 67  a),  speziell  aber  heisst 
der  Planet  Jupiter  ''""Bibbu;  s.  K.  4386 
CoL  IV  53:  ^«LU .  BAD .  GUD .  UD  = 
''^"^ Bi'ib-bu.  K.  263  Obv.  42:  MÜL.LU. 
BAD  =  bi-ib-bi  =  '^GUD .  ÜD.  V  R  21, 
27c.  d:  '^"NIN.NER.TÜR.DA  (d.  L  bei 
emülci  ekdifj  =  bi-ib-bu,  mit  aZ-m«  und 
a-to-m«  (beides  Namen  des  Gottes  Nergal, 
s.  nn.  prr.)  Eine  Gruppe  bildend. 

babilu  1)  bringen,  tragen,  ba- 
bi'lat  nu'ub-Si  Bringer(in)  des  Überflusses 
(vom  Tigris)  U  R  51  Nr.  1  Obv.  25b. 

Ba-be-lat  b^galU  (dass.),  Name  eines 
Kanals  bei  Kelach  IR  27  Nr.  2, 6.  S^  357: 
TUM  {tu-^)  =  ba-ba-lum,  2)  vom  Herzen 
(als  Subjekt):  jem.  zu  etw.  antreiben 
(vgl.  naSü),   ba-bal  Ub-bi  s.  U.  libbti. 

♦biblu  St.  cstr.  bibil  1)  Ertrag  eines 
Landes,  Landesprodukte,  birib-lu  mäti  ub- 
ba4u  (wird  strotzen,  in  üppiger  Fülle 
vorhanden  sein)  III  R  60. 62. 70.  79  (folgt 
durchweg:  Sapdk  SE  ina  NI.TE^^. 
ib-lu  mdti  ub-bal  61,  15  a.  bi-ib-htm  mati 
ub-bal  62,  39  a.  bi-ib-lu  ub-bal-ltu  S.  für 
das  Verbum  ubbal  die  „Nachträge"  (zu 
büÄ  strotzen).  Verschieden  von  dieser 
RA  ist  offenbar  K.  752,  2:  Sin  ina  Id 
mmätiäu  bi-ib-lum  ü-biL  S*  54:  AM.D^l 
=  äA.DU(Var.  Dfi.)A  =  b^b-luim), 
2)  bibil  Ubbi  AntTiehf  Neigung  des  Her- 
zens, i-na  bi-bil  lib-bi-ia  im  (auf)  Antrieb 
meines  Herzens  (baute  ich  eine  Stadt) 
Khors.  155 ;  Sarg.  Ann.  415;  Gold-Inschr.  10 
(Ubbi'ia).  Tiglathpilesers  na-ra-me  bt-bU 
lib-bi'ku-un  des  Lieblings  eurer  Herzens- 
neigung Tig.  1 19.  Konkret:  der  Gegen- 
stand der  Herzensneigung  jemandes. 
Marduk  suchte  einen  gerechten  Fürsten, 
bi'bil  Vib'bi'Sd  iitamab  kätuSSu  nahm  den 
Mann  nach  seinem  Herzen  (seinen  Er- 
korenen) bei  seiner  Hand  VR  35,  12. 
Se-u  birbil  libbi  Getreide,  das  vom  Herzen 
begehrte  Sarg.  Cyl.  40  (vgl.  batilht)-^  an 
sich  auch  die  Verb.  ÖE  u  bibil  Ubbi  (Ge- 
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treide  und  was  sonst  das  Herz  begehrt) 
möglich,  doch  beachte  IV  R  14  Nr.  3,  9  a, 
wo  SÄ .  TÜM  d.  i.  MbH  Uhhi  ebenfalls  Ap- 
position (zu  aändn  Brot)  zu  sein  scheint. 
Vgl  hihiUu,  e  51  CoL  IV  24.  25  -f-  e  59 
Ck)L  IV:      .  Gl .  NA  =  hi-bü  SÄ . 

GI.GÄN  =  ba-bal  [lilb-bi, 

♦bibiltu  St.  cstr.  biblat  (geschr.  bi-tb- 

lat  und  Jhz'lat  d.  i.  wohl  bib-lat)  1)  Er- 
trag, Erzeugniss,  Landesprodnkt. 
dimme  er{i)ni  ,  .  .  bi-ib-lat  Hamdni{rn) 
Khors.  163.  Sarg.  Stier-Inschr.  73.  Sanh. 
Kuj.  4,  26.  ka-la  ri-ik-ke  bi-ib-lat  ^'^^ffa- 
mdm  Khors.  143.  lallaru  (Honig)  bi-ib- 
lat  Sode  ellüä  Khors.  170;  Sarg.  Ann.  433. 
i$e  bib-lat  Sad-di-i  ü  ^^^Kal-di  Sanh.  Kuj. 
4,  33.  Dattelpalmen  bib-lat-su-nu  ihr  (der 
Elamiten)  Landesprodukt  Winckleb,  Sar- 
gon8texteB1.10Nr.20,10;  Sarg.Ann.272. 
2)  bibku  Ubbi  Neigung,  Wunsch  des 
Herzens.  Tiglathpüeser  welchen  Asur  und 
Ninib  a-wa  bi-ib-lat  lib-bi-M  ittarrukima 
nach  seines  Herzens  Wunsch  leiteten 
Tig.  VII  37  f.  a-na  bi-ib-lat  lib-bi-ia  nach 
meinem  Ermessen,  je  nachdem  mich  das 
Herz  trieb  (that  ich  das  und  das)  Z.  14. 
Konkret:  Gegenstand  der  Herzens- 
neigung. Asumazirpal  ia  bi-ib-lat  (V.  bi- 

bii,  bMb-it)  m-bi(y.  mbt)-su  bsi  uSeiakäi- 

duäu  welchen  Bei  erreichen  Hess  was 
sein  Herz  wünschte  Asum.  I  39. 
babbaltu  s.  pappaUu, 

bubbulU  (puppulu?).  Nusku  mdr  M- 
la-Se-e  (=  UD  XXX*"")  bu-ub-bu-lum  (= 
ÜD .  NÄ .  A. AN)  IV  R  23  Nr.  1  Col.  1 3/^; 
vgLniR66Nr.4,31.32.  der  28.,  29.  Tag: 
bubbulum,  geschr.  UD ,  NÄ .  A  (.  AN),  33, 
33.  45b.  UD.NÄ.A.AN  auch  K.  752,  5. 
nR32,  12a.  b:  [UD.NÄ.A.AN  =  ü- 
wn  k]f{?yi8-pi  syiL  bti-tib-bu-lum'^  folgt 
Z.  13  a.  b:  [ihi]  nu-bat{?)-tim  syn.  üm  i-dir-ti 

t  yy  (d.  i.  bubbulumTj.  VR  22,  4h:  bu- 
ub'\bu'lum'i]^  gleichen  Ideogrammes  mit 
jw-5/-i/>-[^"^]  Niedergeschlagenheit.  Vgl. 
auch  K.  4219  Obv.:  a-bu-bu  syn.  bu-ub . . .  ' 
folgen  ikkillu  Wehklage  etc. 
bu-bu-lu  lies  gü-pu-lu  s.  u.  btS. 

babbanü  {b<jd)bdnü'i)  Adj.  a-di  te-im  bab- 
ba-nu-u  mSmü  ul  nu^ebil,  te-em  ki  rdSinii  etc, 
48,  7—20,  115  Z.  19.  Sü-inu  (Wort,  Aus- 
druck) bab-ba-nu-ü  K.84,  31.  Sümn  (Zwie- 
bel, kolL)  bab-ba-nu-ü  Str.  II.  663,  5;  gid- 


dä  (s.  d.)  bab-ba-nu^  (auch  bab-ba-nu-ü'^) 
n.  943, 6. 290,6.  Fem.  babbamtu:  1  Talent 
inSahretum  bab-ba-m-tum  H.  637,  6.  eä-Se- 
turn  (neu)  bab-ba-rd-tmn  (von  einem  Kleid) 
ni.  12,  4.  so  und  so  viel  Geld  und  Wolle 
bab-ba-ni-itü'i]  H.  512,  1.  Plur.  parrdti 
bab-ba-ni-e-ü  Str.  III.  326,  1. 

babanütu  n.  abstr.  VR  20,  56c.  d: 
KA.GI.DUG.DIRI.GA  =  pu-ü  (der 
Mund)  ba-ba-nu-tü  (Verbum:  vb-lam), 

bi-bi-nu  Haupt.  K.  152  CoL  IV  62: 
[    ]<(  A .  Z  A .  AD  =  bi-bi-nu  syn.  kalc-Jca-du, 

babaru  Wald,  ba-ba-mm  syn.  ki-iS-tum  s.  d. 

bi-id  Konj.  s.  bi-it\  bid  (bit)  Präp.  vor, 
anstatt  s.  einstweilen  u.  pit, 

bu-ud  gegenüber,  anstatt  lies  pu-ut  (put) 

und  s.  u.  nra. 

(oder  üM)  n  1  tu-bad-da-ad  V  R  45 
Col.  VII  54. 

bad&lu.  VR  16,  75g. h:  US.KÜ 
=  ba-da-lum  (Z.  76:  =  pa-du-u,  s.  d.). 

badulu.  K.  2051  CoL  III  14  (auf  KAL. 
Aä  =  e-du  sc  edlum  folgend):  KAL. TAB 
undKAL.TAB.NU.ZU=6a-6?u-ZM;  Z.15: 

MIS  {mi-a  su-iai)  LAL  =  ba-du-lu 

EM[E,SAL]  (folgten  noch  zwei  andere 
Erklärungen  ebendieses  Ideogramms) ;  vgl. 
ziknatu. 

pHD         ^  ™^  ^  möglich)  Stamm  zu 
^  Miku  (Form  wie  ikribu,  ipttru,  iSdibu)^ 
wovon 

ibdik&a.VR32,21d.e:  '»'^^'SU.TAG. 
TAG  =  e-piS  ib-di-ka-a-a  ein  Berufsname. 
VgL  HR 51  Nr.  2  Rev.  12:  '"^^^SÜ.TAG. 
GA.  Das  Ideogr.  SU  bed.  Haut,  Fell. 

bü  (pü?)  Adj.  S<^  6,  8:  bu-u  (zusammen 
mit  pihi%  sikuj  kahtu,  uldlum  u.  a.)  Äqui- 
valent des  Ideogr.  [BE]. 

^iQ  ^^'^  ^^8-  J^^^^^ö^» 
mit  Acc.  des  Wohin,  auch  mit  oiar,  kirib. 
re-bi-tü  ina  ba-'-i-Sw^Qnn  er  auf  die  Strasse 
kommt  (Ideogr.  DIB.BA)  IV R  26,  4b; 
II  suka  ina  aldkiSu,  der  Fluss  Te-ne-ti 
welcher  seit  fernen  Tagen  ti-ib  ekalli  i-ba- 
*-ulu'tna  hart  an  den  Palast  gekommen 
war  und  . . .  Sanh.  Kuj.  3,  30  f.  (vgl.  Lay. 
62,  21);  Raes.  74;  Bell.  47  (ti-bi).  ra-ag- 
gu  ...  ul  i-ba-a'  ki-ri-ib-Su  kein  Schlechter 
kommt  in  ihn  (den  Palast)  Neb.  IX  37. 
hohe  Gebirge  Sä  a-Sar-Su-nu  Sarru  ia- 
um-ma  la-a  i-ba-u  in  welche  noch  kein 
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£5ni^  gekommen  war  Tig.  III  89.  Ge- 
birgsspitzen  {ubdnät  Sade)  Sa  is-sur  mu- 
har-Su  la  i-ba-u  a-Sar-Si-hi  auf  welche 
kein  beschwingter  Vogel  kommt  Sams. 
n  49.  K  4197,  5.  6:  LU  =  ha-'-ü  nnd 
e-te-hu.  IIR  35,  27e.f;  ha-a-u  Syn.  von 
Se-e-ü,  Für  ha-'-u  syn.  a-la-ku  IIR  35, 
2g.h  8.  u.  U.aläku  (S.  69  b). 

I  2  dass.  der  grosse  Stier  ....  ib- 
ta-a*  (Ideogr.  Lü .  LU .  A)  kir-bi-ti  ist  zur 
Flur  gekommen  IV  R  23  Nr.  1  Col.  I  lo/,  ^ . 
beltm  arbu-borniS  ib-ta-,  Ninib  der  Mauer- 
zerstörer mdt  nuhirtim  a-burba-niS  ib-ta- 
(beidemal  =  &a-MAL.TA)  UR  19, 

mn  1  (ß.  Gramm.  S,  316)  Prt.  uSba\ 
uSbi  1)  kommen  machen,  bringen. 
ana  eli  ameli  Su-a-tu  me-e  Su-bv-i'-ma  bringe 
über  selbigen  Menschen  Wasser  IVR  16, 
45b.  2)  stürmen  gegen,  sich  stürzen 
auf  jem.  oder  etw.  Ramman  mat-su  a-bu- 
hi'iS  lu'uS'ba-i  stürze  sich  auf  sein  Land 
sturmfluthgleich  IVR  39, 42b.  nach  rechts 
und  links,  vorwärts  und  rückwärts  uS-bi-V 
(Ideogr.  DIB)  abübdniS  stürmte  er  sturm- 
fluthengleich  IVR  20  Nr.  1,  ^j^.  Istar 
e-le-nu'uS-Sa  uS-bi  stürzte  sich  auf  sie 
Höllenf.  Obv.  65  (s.  oben  S.  64  a). 
büdu  s.  Wdu. 

niD^  oder  was  ist  der  Stamm  der  Per- 
mansivform  Rm.  2.  IIL  Rev.  (Eponymen- 
kanon-Frgm.) :  Samt  ina  KiS^'  bi-e-di? 
(der  „König"  ist  Sargon,  das  Jahr  ist  710). 

bu-ü-ia,  ein  Tributgegenstand  des  Lan- 
des Suchu  Lay.  98,  IV. 

*bülu  kollektiv;  vierfüssiges  öe- 
thier,  L  U.  v.  Vögeln  und  Gewürm, 
meist  in  der  Verb,  bül  seH,  1)  die  wild- 
lebenden,  jagbaren  Vierfüssler. 

bu-^  §eri  (geschr,  AN  <(^)  gimirta  u 
i^sur  Same  muttapriSa  die  vierfüssigen 
Thiere  des  Feldes  insgesamt  und  die  be- 
schwingten Vögel  des  Himmels  (erlegte 
ich)  Tig.  VI  82.  bwul  (=ÖA.ÜR  ^MA 

d.  i.  Vierfüssler)  seri  (geschr.  AN.<^^,  = 

Ideogr.  AN  AN .  NA)  ina  reti  uStam- 
Icit  die  Vierfüssler  des  Feldes  hat  er  auf 
der  Weide  niedergestreckt  VR  50,  ^^/53b. 
2)  i.  ü.  V.  umdm  seri^  dem  Wild  (s.  umi- 
mu  S.  86a):  die  zahmen  auf  dem  Feld 
weidenden  und  sich  lagernden  Vier- 
füssler, die  vierfüssigen  Hausthiere. 


bu-vl  seri  (geschr.  EDIN)  ü-ma-am  ^eri 
das  Vieh  des  Feldes,  das  Wild  des  Feldes 
NE  XI  81.  Sintfl.  Frgm.  AL»  101.  bu-td 
?eri  [?/-fna-am  §eri\  u  nam-maS-Se'le  ?ert] 
Frgm.  345,  4.  wer  Inschrift  und  Bildniss 
ana  Idbis  umdmi  ü  me-te-tlc  bu-^-li  iSakka- 
nüSu  I R  27  Nr.  2,  62.  iW-ma  e^eb  hu-lim 
a-^e  bu-lim  wenn  das  Vieh  heimkehrt 
(von  der  Weide)  und  wenn  es  auszieht 
(Ideogr.  beidemal  1^4  IMfiR)  IVR  21 
Nr.  1  (B)  Rev.  %  Für  das  Ideogr. 
IMfeR  s.  weiter  IV  R  20  Nr.  2,  »^/je :  bu-ul 
(=  >^A  IMI:R).  in R  59  Nr.  7,  5: 
mkR  (V.  bu-U'U).  IMfeR  d.  L  bul 

***^^Akkad€  par-ga-niS  ina  seri  irabi^  (wird 
lagern)  IHR  57, 7. 28b,  wofür K.  700, 13: 
bu'lim  etc.  t^ah-bi-^u,  IM£)R  oft  in  den 
Omen-Tafeln.  Für  das  Ideogr.  s.  u. 
kUü  und  vgl.  ^ptu  (Cir).  —  S^  2,  16: 

<<i^iMü)  =  bu'lum.  K.152Col.IV60: 
[äA.]ZI.GÄL  =  a-Äi-w  syn.  ^M-/Mm.  Noch 
vgl.  V  R  46,  41  a.  b:  MÜL .  Lü .  BAD  er- 
klärt durch  muS-mit  bu-lim ;  LU .  BAD  sonst 
=  bibbu^  s.  d.  Ein  Amtsname  "^^^hdb  bw 
Itm  Sa  Bei  Str.  IL  273, 10,  *^^'ra6  bw 
ü'td  IIL  220,  6. 

viell.,  wie  raMsu,  binden. 

bann  Eopfbinde,  Diadem  u.  dgL 
VR28,  15g.  h:  ba-a-nu  (ebenso  wie 
ik'su  Z.  19)  eines  der  Synn.  von  a-gu-u^ 
s.  d.  (S.  15  a). 

bu4nu  (Form  wie  tudru)  m.  Band  des 
menschlichen  Körpers  d.  L  Gelenk, 
Sehne,  gleichbed.  mit  riksu  (s.  d.),  mit 
welchem  es  auch  das  Ideogr.  SA  gemein- 
sam hat.  PL  budnSj  budnü^  doch  mag  buänu 
wie  SA  auch  Eollektivbed.  haben,  bu-a- 
nu  Um-nu  (=SA.SA.gUL)  K.  246  CoL 
I  21 ,  bwa-nu  (=  SA)  la  ta-bu-tu  Z.  19, 
ni-pi-i?  (Sprengung,  Entzweireissung)  bu- 
a-ni  (das  Ganze  =  SA .  ÖA .  DÜB  (.  BU)) 
Z.  21.  Samnu^^  mu-pa-Si-ik  bu-a-m  öl  das 
sänftigt,  geschmeidig  macht  die  Gelenke 
Sarg.CyL41.  bu-a-ni-Su  (=  SA)  ki-rna^'"'^ 
fii-ni  ü'Sal-Ut  (Subj.:  die  Kopfkrankheit) 
IVR  3,  '/ga.  bwa-ni'Sü  (=  SA)  ü-te-en-niS 
hat  der  ÄSakku  geschwächt)  29  Nr.  3,  '/g. 
Vgl  noch  bwa-nu  (=  SA)  22,  '«/j^a. 
SA>^'  (Ues  budne  Gelenke)  IVR  7,  4.  14. 
24.  34.  44.  54b.  8,  18b.  56,  2b,  u.  ö. 

^12  n  1  Inf:  burru.  K.  2022  CoL  H  48: 
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«na 


BAE  =  imr^;  folgt:  [ä]I(?).BfR  = 
ub-^'bu  (und  Z.  50:  Gl. NA  =  ktm-nu). 
Von  einem  St  IIS  oder  n'^S  wird  auch 
kommen 

ba-a-a-ru,  wovon  Fem.  ba^-orar-tum 
Sa  mu'äi  IV  E  50,  46  a,  ein  Epitheton  der 
kaSSaptu  d.  i.  Zauberin,  Hexe, 
beru  tief  ß.  u.  IL  ni<n;  b6ru  Blick,  Mitte 

ß.  u.  L  rro. 

b^räti  Quellen  s.  u.  IL  n^l. 

berütu  PI.  beräti  Baumpflanzung  s.  u. 

n.  nKS. 

büru  (möglicherweise  Form  wie&M«wvon 
m,  und  dann  vielL  mit  n.  strotzen 
zu  kombinieren  nach  Analogie  von  Udü^ 
s.  d^?)  m.  Sprössling,  Abkömmling 
von  Menschen  und  Tbieren.  1)  von  Men- 
schen: Kind,  Sohn,  Spross.  So  in 
vielen  altbabyl.,  auch  assyr.  Personen- 
namen, z.  B.  Bur-Rammän  MAP  50,  27. 
96,  21.  101,  19,  Bur-Sin,  Bwre^a  „mein 
Kind!«  MAP  89,  31  (bez.  28).  Ideogr. 
^UB,  z.  B.  im  Namen  des  Königs  der 
2.  Dynastie  von  Ur  '^"SÜR-ASm  d.  i.  Bür- 
Sm.  Vonassyr.Eigennamenbeachteobenan 
C*64  (Jahr  848):  Bur-'^'' Ra-ma-na,  wo- 
für ein  Frgm.  Rass.  bietet:  "^Bir-'^Ra- 
man.  2)  von  Thieren.  a)  Thierjunges 
uberh.  Daher  9ÜR  im  Ideogr.  für  mdlu 
Gazelleigunges  (s.  d.).  S.  femer  82,  5—22, 
1048  Obv.  28:  lä-tu  bwur-Sa  me-ru  die 
Wildkuh  —  ihr  Junges,  der  junge  Wild- 
ochs (folgt:  la-ai-ru  bu-bad-sa  hn-mir  su- 
btMnX  VR  51,  53b:  o  König,  bu-ur  (= 
§UR)  iH'ti  elU-ti  (Sprössling  einer  herr- 
lichen Wildkuh).  bu-ur-Suim  (=  SUR) 
ihr  Junges  (wohl  sicher  des  Wildochs  und 
der  Wüdkuh)  IVR22,  ^\^2l.  b)  speziell 
Junges  der  Wildkuh,  junger  Wildochs 
Tsonst  auch  meru^  s.  d.,  genannt),  bu-rti 
(=  §ÜR)  ek-du  Sa  hxr-ni  kabbaru  etc. 
IV  R  9,  1^/20  a.  —  S^  157:  §XJR  (a^«r) 
=  bu-u-ru, 

burtu  1)  gleichbed.  mit  büru  Kind, 
Spross?  Vgl  n.  pr.  m.  Bitrur-tum  MAP 
11, 13.  2)  urspr.  wohl  die  junge  Wildkuh, 
dann  die  junge  Kuh,  Kuh  überh.  (vgl. 
meni),  Orna  bur-ü  alpu  ul  iSabbid  (s.  IHUS) 
HöUenf.  Obv.  77;  Rev.  7. 

Inm  1)  s.  V.  a.  büru  Kind.  S.  oben  u. 
höru  den  Personennamen  Btr^"  Ramiaru 
2)  wahrscheinlich  wie  ^mh/ junger  Wild- 
ochs (junger  Ochs).  K.  152  Col.  IV  23: 


GUD  =  bi-irrwn  (zwischen  mirum 
junger  Wildochs  einer-,  Zt2,  ar^w,  Uttmn 
andrerseits). 

büru  ein  Gefäss,  z.  B.  für  Butter.  Mma 

bu-ur  . .  'ka-ti  (beides  =  DÜK.BÜR  <&^) 
limrte-is'si  (werde  er  gewaschen),  ktma  bu-ur 
birme-ti  (beides  =  DUK .  BÜR .  NI.NUN. 
NA)  gleich  einem  Buttertopf  liS-tak-kil 
IV R  19,  16.  17b;  für  die  theilweis  er- 
gänzten Ideogrr.  vgl.  IV  R  28  Nr.  1,  14. 
15  b.  20  Nr.  2  Rev.  3.  4.  Nicht  zu  ver- 
wechseln mit  bu-rum  d.  i.  gid-dil  (s.  d.)! 

büru,  bftrtu  Brunnen,  Cisteme  s.  u.  II. 
IKS;  büru  Hunger  s.  u.  ÄlS. 

bu-ü-ru  =  bu^uru  jagen  s.  1. 

E^ID  Prt.  ibdS  sich  schämen.  it-H  epSeti 
ojindti  Sa  ASur  u  IStdr  epuSüS  ul  i-ba-aS. 
mit  (ob)  diesen  Dingen  die  A.  und  1.  ihm 
angethan  hatten  (gemeint  ist  eine  ent- 
stellende Krankheit,  Gesichtsverzerrung) 
schämte  er  sich  nicht  (sondern  entbot 
seine  Truppen)  Asurb.  Sm.  119,  15.  Die 
Bed.  „zu  Schanden  werden"  liegt  vor  in 
biSu  (s.  d.). 

buitu,  bultu  Scham,  Scheu,  la  bu- 
uS-ti  ohne  Scham  IV  R  11,  26  b.  K.  4335 
CoL  ni  6:  la  bu-uS-tum  (folgend  auf  la 
a-di-ru),  gal-hi-u  Sa  btd-ta  (=  ÜR)  Id  tSü 
schamlose  Teufel  sind  sie  (die  „Sieben*') 
IVRlft  CoLIV  »''/iga.  ^imh  edludarru 
Sa  ina  pa-ni-Su  bu-ul-tu  (=  ÜR)  Id  ibaSSu 
K.  133  Rev.  %q.  —  baltu  (nicht  etwa  = 

bdstu)  s.  u.  nbn. 

ba-a-a-iu  (Grundform  baiaSu)  sich 
schämend.  K2061  GoLI22:  UR.TUK 
=  ba-a-a-Su.  K  7331  CoL  I:  la  ba-a-a- 
Süj  mit  la  a-di-ru  Eine  Gruppe  bildend. 

bdäu  zu  Schanden  geworden,  zu- 
nichte. IIR35,60cd:  BE  d.i.  TILA.DÜ 
=  bi-e-Su  (s.  ukkuSu  S.  58  b).  K.  2022 
Col.  n  55:  bi-e-Stm, 

iTTS.  Vgl.  n.  pr.  m.  Ba-xi-tum. 

baziatL  Elefanten  ba-zira-ü  u-du-mi^'  be- 
fanden sich  unter  den  vom  Land  Musri 
dem  König  Salmanassar  II  als  Tribut  ge- 
sandten Thieren  Lay.  98,  III.  Vgl.  auch 
K.  2675  Rev.  3:  [ba?-]za-a-ti  page  ü-lcu-pe 
tarbit  Sad-di-Su-un  (ohne  Zahl  aus  Theben 
weggefilhrt). 

TtS.  Vgl.  D.  pr.  m.  Ba  xU'Xu,  s.  nn.  prr. 

buzzulum  s.  u.  bU. 
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bizru  (5,  (r?).   S<»  56:  MÜD  = 
biriz-rum, 

bizzürum  s.  n.  ISD. 

bu^du  {bjpubddu?)  l)Adj.jung,  von 
jungen  Thieren,  z.  ß.  Rindern.  Fem.  bu- 
battu,  a-na  al'[pe  al-pe  bu-li-ja-da-a-ti  Id 
txiSe^^d  da  sollst  den  Eindern  die  jungen 
Rinder  nicht  wegführen  Sm.  526,  ^/jo ;  vgl. 
das  Ijglied :  ana  ^eru  seni  Sarbati  Id  tuSe§§d. 
2)  Subst.  a)  junger  Nachwuchs,  sub- 
oles,  von  jungen  Thieren  überh. 
l^a-di  azle  nahnU  UbbiSmu  das  von  ihnen 
geborene  junge  Wild  Tig.  VII 13;  s.  u. 
azlu  (S.  36  b).  Vgl  auch  82,  5-22,  1048 
Obv.  28 :  la-ab-ru  bu-had-sa  im-mir  su-bu-ri 
das  Mutterschaf  —  ihr  Junges,  das  Hür- 
denlämmchen.  b)  speziell:  Junges  des 
Mutterschafes,  junges  Böckchen. 

Ideogr.  Hauptstelle:  lai-ra  ü  bu- 

fiad'sa  (=  ^H^)  das  Mutterschaf  und  ihr 
Böckchen  Sm.  2148,  %  vgl.  8  (s.  Wß, 
S.  196),  (I  en-za  ü  la  la  Sa.  barbaru  (s.  d.) 
Sa  ana  UkS  bu-ba-di  (auf  den  Böckchen- 
raub, =       )  muht  Sm.  954  Obv.  *  Vi2- 

81,  7-27  Rev.  17:  ^  =  bwba-du. 
bugattu  (=  bubadtn)  f.  junges  Lämm- 
chen, äürrat  bu'bat'ti  (=/^^§)  la  pi- 
te-te  (=  US .  NU .  Zü)  das  Fell  eines  (ge- 
schlechtlich) noch  unberührten  Lämm- 
chens VR  5,  ^^/35C;  vorausgeht  Sa-rat 
itrfä'ki  la  piteti» 

hrQ  Stamm  der  folg.  Substt.: 

*bagiiläti  f.  die  Mannen,  Mann- 
schaften, ba-bu-la-te-ia  gabSdte  adkema 
meine  massenhaften  Mannen  bot  ich  auf 
(zur  Frohnarbeit)  Sarg.  Cyl.  56.  gi-mir 
ba-bu-la-te-Su-nu  alle  ihre  (der  Länder) 
Mannen  Z.  29.  gi-mr  ba-bn-la-ti-ia  Sanh. 
Kuj.  2,  30,  ba-bu-la-ti  '^^^Kal-di  2,  36,  ba- 
bu'la-orte  Sar  Elaniti  Sanh.  Konst  26.  ba- 
bu'la-te  der  und  der  Stadt  oder  Städte 
Sanh.  I  56  {folgt  pag-re-iu-wi)]  Kuj.  1,  8; 
Bell.  18  (ba-bn-la-ti),  Sanh.  III  66. 

bugalu  m.  männliches  Thier  (von 
Pferden,  Wildochsen,  Elefanten  u.  a.  Thie- 
ren). PI.  bu'balS.  30  Pferde:  23  bu-ba-lu 
j/, m/r  KUR.  RA  25  Hengste,  5  Stuten 
irr  R  43  Col.  IV,  Kante  2.  4  bu-bal  rtindni 
4  männliche  Wildochsen  Tig.  VI  62.  10 pi- 
räti  bu'ha-le  dan-nu-te  10  Elefanten,  mäch- 
tige männliche  Thiere  Z.  70.  22  LU  bu- 
bal  Str.  III.  20,  1. 


bu^lalü  (;??)  ein  auf  Tempeldienst  be- 
züglicher Berufsname,  die  elamitischen 
Götter  und  Göttinnen  nebst  ihrer  Aus- 
stattung etc.  a-di  ^^^äa-an-gi-e  {"'^^^bu- 

ub-lorli-e  samt  Priestern  und  (führte 

ich  weg  nach  Assyrien)  VR  6,  46. 

«nnD  n  1.  VR  45  Col.  in 3:  twba-ab'äar. 
bagru  A^j.  umtna-re  (s.  S.  92  a)  ba- 
ab-ru'ti  Sa  ina  gu-ra-ri  6a-a^-/[w?]  IV  R 

58,  41b  ba-ab-ru  ta-tab-bak-Si  (sollst 

du  ihr  ausgiessen)  56,  26  a. 

2^nD  Hl.  VR  45  Colin  5:  tti-ba-ab- 
ba-Sa,  Z.  4  bietet  die  Verbalform  tu-ba- 
ab'kaSls,  was  viell.  auf  die  Existenz  auch 
eines  St.  OHD  (oder  TflD)  schliessen  lässt. 

baf'fUf  von  mir  mit-tu  gelesen,  s.  d. 

Prs.  ibatfil  aufhören,  ablassen 
(von  etw.,  Acc),  feiern;  in  Wegfall 
kommen.  pa-al-b^-iS  la  a-borai-ii-il-Su 
ehrfurchtsvoll  lasse  ich  nicht  davon  ab 
(näml.  von  der  Ausführung  des  Werkes) 
V  R  34  CoL  III  3.  Perm.:  seitdem  . . . . , 
andku  ana  Mardtdc  ka-a-a-na-ak  la  ba-at^ 
la-ak  bin  ich  Marduk  treu  ergeben,  un- 
ablässig thätig  Neb.  Bab.  I  20.  NerigL 
I  17.  ana  jSsagila  la  ba-at-la-ak  sa-af^ 
ta-kain  für  E.  bin  ich  unablässig  thätig 
immerfort  Nerigl.  II  12.  isinnu  aldtu  ba- 
til  das  A.-Fest  unterblieb,  H,u.akitu  (S.  123). 

m  1  in  Wegfall  kommen  lassen, 
abschaffen,  aufheben,  hintanhal- 
ten, bil'tu  man-da-aHü  nordan  mä-tirSu 
ü-Sab-til-ina  ikld  tamariuS  Khors.  113.  sei- 
nen früheren  Tribut,  den  zur  Zeit  der 
Könige,  meiner  Väter,  ttrSah-ii4u  er  hintan- 
gehalten hatte  V  R  3,  24;  Asurb.  Sm. 
97,  100.  sat'tuk-ku  ü-Sah-ti-li  das  tägliche 
Opfer  schaffte  er  ab  V  R  35,  7.  Samas- 
sumukin  ü-Sab-ti-la  (V.  lu)  na-dan  zi-bi-ia 
brachte  in  Wegfall,  vereitelte  meine  Opfer- 
darbringung  VR  3,  114. 

rvi  aufgehoben  werden,  in  Ab- 
gang kommen,  ihre  in  Vergessenheit 
gerathenen  Grenzen  (kimrre)  Sa  ina  diUb 
rndti  ib-bat'lu  (gab  ich  ihnen  wieder) 
Khors.  136. 

batlu  Adj.  Fem.  batiltu  aufhörend, 
abgeschafft,  aufgehoben.  sat-tidL^^f- 
Sii-nu  ba-at'lu-urti  (stellte  ich  wieder  her) 
Khors.  137.  der  sat-tuk-ke^na  bat-lu-tu 
ü'ki-nu  V  R  62,  7.  DI .  KA  (Ues  sarnkke}- 
Su-nu  ba-at-lu-ti  ü-kiAn  (l.Prt)  IR  49  CoL 
IV  27  f.  kidimvötu  ba-tt^l-tu^  bortü-ta  8.  0. 
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Iddirmutu,  —  gattiSam  la  ba-at-lu  (Subst.  ?) 
for  ewig  ohne  Aufhören  (legte  ich  ihm 
Tribut  auf)  SanL  II  46. 

batiltu  (Fem.  von  batlu  mit  neutri- 
ßcher  Bed.)  Abschaffung,  Wegfall. 
rakbuSu  ü-Sai^Sa-a  ba-ti-ü-tü  seinen  Ge- 
sandten liess  er  in  Wegfall  kommen  Y  E. 
2,  112.  üe^  hi'hil  libbi  Stm-tuf^l)  ba-til-ta 
la  ra-Se-e  dass  es  am  lieben  Brot  nicht 
gebreche  (frei  übersetzt)  Sarg.  Cyl.  40. 
raSu  batiltu  {bafWi)  in  Abgang  kommen 
s.  V.  a.  sich  aus  dem  Staube  machen, 
desertieren  dürfte  vorliegen  Sanh.  11133: 
ihn,  den  Hizkia,  warf  die  Furcht  vor 
mir  nieder  und  die  '""^^Ür-bi  und  seine 
frommen  Unterthanen,  die  er  zur  Be- 
festigung Jerusalems  hineingenommen 
hatte,  tr-gü'ü  baf-la-a-ti  nahmen  Eeissaus. 

^ntnil  ein  Baum,  dessen  Holz  zu  Palast- 
bauten  verwendet  wurde,  Pistazie,  ekal 
'fburut-ni  IR  28,  15b.  Asurn.  Stand.  18. 
Sarg.  CyL  63;  Stier-Inschr.  62  {'fbu-ut- 
nuli).  Sanh.  Bell.  56;  Rass.  84. 

butnatu  und  bututtu  dass.  IIR  23, 
25e.  f:  bu-ut-na-tim  syn.  bu-fu-tä-tu. 

Bai4  ein  assyr.  Fraueimame,  s.  nn.  prr. 

p3  Prt  ünn  Prs.  ihinni  (iberm)  Imp.  bin 
'geben,  i-bi-bi-na-an-m  er  gab  mir  Str. 
in.  78,  3.  t-pi-enmi  (Prs.)  U.  356,  37. 
deine  Tochter  bi-in-mm-ma  gieb  (o  Frau) 
bez.  bt-in-nam-ma  gieb  (o  Mann)  und  lü 
aiiatt  Si  sie  werde  mein  Weib  III.  101, 3. 
L  8,  5.  bi-m-nam-ma  auch  III.  115,  7.  bi- 
bi^m-m  gieb  Berl.  Sargonstein 
I  9.  14,  btTna-an-na-H  gieb  uns  IV  21. 
I  bi-in-im-ma  wohlan!  gieb  (o  meine  Toch- 
ter) PKA  n  8. 

binUvielLSamenkorn, Samenknospe, 
Kern  u.dgL,  woraus  Pflanzen,  auch  Bäume 
erwachsen.   Ideogr.  SINIG;  s.  S*>  1  Rev. 

Col.  IV  6:  ^^^^^  (i/-«^ir)  =  bi-irnu. 
bi4^  (=  SINIG. GA)  äa  ina  musare 
(im  Gartenbeet)  me  Id  iStä  IV  R  27,  %  a. 
b^m  (=  '>SINIG)  maä-torkal  ka-an  Sa- 
la-bi  etc.  (thue  in  das  G^fäss)  26,  b. 
^bi-nu  (als  Zauber-  und  Arzneimittel  neben 
anderen)  59  Nr.  1.  4b.  ki-ma  bi-ni  kii-Se-e 
SMna-ni  unakJds  ha-ü-gu-un  Sanh.  VI  2. 

biru  stark,  kräftig  u.  dgL  bi-i-ru  syn. 
frar-ra-du  8.  d. 

biru  junger  Ochs  s.  oben  u.  büru  Kind, 
Spross,  Thieljunges. 


hilxi  bös  s.  u.  ÜK,D;  zunichte  s.  u.  OiD 

*bitU  (beta)  m.  (vgl  z.  B.  bttu . . .  ug-M- 
M  Tig.VII  68  f;  SteUen  wie  K.  56  Col. 
IV  16 :  Mta  la-be-ra  igaru-Sa  ikuppu  reichen 
zum  Beweis  etwaigen  gen.  comm.  nicht 
aus,  8.  u.  Pronominalsuft  äa)  1)  Haus;  wo 
von  Göttern  die  Rede  ist :  T  e  mj  e  L  Ideogr. 
fi,  passim.  PI.  Mtdtej  geschr.  oder  . 
ZÜN  (Tig.VI  90),  beachte fi.ZUN>^'-a«  d.i. 
^7d-a/,  Var.  t .  ZUN,  Tig.VI  88  (als  Masc. 
konstruiert :  es  folgt  an-ku-te).  bi-i-tu  {—  E) 
ga  i-ra-am-mu  das  H.das  er  lieb  hat  IVR18 
Nr.  1  Obv.  3/4.  Uta  (=  t)  la-be^a  K.  56 
CoL  IV  16.  bU-su  lorbi-ru  (opp.  eg-Sü  ein 
neues)  IR  7  Nr.  F,  24.  bitu  (=  fi)  ed-lu 
IVR  24  Nr.  1,  ^^Iq.  bi-tuä-fulü  (=  ana 
hitiSti)  i-ru-um-ma  er  ging  in  seine  Be- 
hausung NE  9,  46.  Zahllose  Mal.  bU 
nakamti  u.  ä.  und  bü  m^rti  (8A.GA) 
Schatzhaus,  bü  ?Mä  und  bit  Mli  Gefäng- 
niss,  bU  markitu  Asyl,  Zufluchtsstätte, 
btt  ridüti,  emütif  a^ki-tum  0.  ä.,  etkiti)  bi-it 
(==  fe)  igaru^  btrttum  u.  a.  m.,  dessgl.  Mt 
appdäj  bi'la{^<mymy  kitlanni  s.  die  zweiten 
Wörter,  bit  ekliti  Haus  der  Finstemiss 
s.  theils  u.  eklHu  theils  u.  amäru  (S.  90  b). 
bit  §eri  Wtistenhaus,  dem  Subst.  kidtdrS 
Zelte  determinativisch  vorgefögt  Sanh. 
1 76.  S^  232 :  (0  =  ^  ^  29, 39  e.  f : 
I;  =  bi-i'tumj  mit  zikkurratum  und  umakku 
Eine  Gi-uppe  büdend.  S^  189:  AB  (ei) 
=  bi'i'twru  Die  Schreibweise  bi-e-tu 
VR  47,  56  a.  rna-^ar  bi-i-ti  (=fi)  Wäch- 
ter des  Hauses  VR  13,  22  a.  b.  bi-ü  (=  fi) 
e-lip'pi  Schiffshaus  d.  L  wohl  Kajüte 
K.  4378  Col. VI  36.  Neben  bitu  sagt  man 
für  Tempel,  Gotteshaus  speziell  auch 
Mt  ill  VR  13,  23a.b:  ina-sar  (s.  d.) 
bU  ili  (=  E .  DINGIR .  RA)  Tempelwäch- 
ter. Im  Plur.  sagt  man  entw.  bitäti  ili, 
so  VR  18,  24a.  b:  ma-^ar  E.ZÜN  d.  i. 
bitäti  ili  (=  .  DINGIR-e-w<?),  oder  bitdti 
iläni  (fe/^  AN/0  VR  65,  7a.  K.  242 
Col.  IV  16,  auch  bitdti  Sa  ildrä  Beb.  25, 
oder  (vgl.  Gramm.  §  73)  Mt  iläni  K. 
478,  14,  M'tnu  a-na  bit  ildni-ka  (deinen 
T.)  K.  646,  5;  doch  bed.  bit  ildni-su 
Salm.  Ob.  156  Haus  seiner  Götter,  bit 
ildni-gu-nu  Sanh.  V  20  das  Haus  ihrer 
Götter.  —  Für  den  Gebrauch  des  Wor- 
tes bitu  in  aldni  bit  Sarruti  Königsstädte, 
aldni  bit  dtirdni  ummauerte  Städte,  aldm 
Mt  ni§irti  wohlverwahrte  Städte  s,  Gramm, 
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§124.  2)  Behälter,  Behftltniss.  Ibit 
ta-hi-hi  (1  B.  für  Gewürz)  1  bit  ütbti  (für 
Salz)  10  bit  li-e  Str.  HI.  441,  2. 

bitannu,  bitänu  Palast  (vgl.  yr\^^ 
Esth.).  bit-tan-rd  einen  Palast  (so  nnd'so 
lang  nnd  breit  baute  ich)  Asarh.  V  32 
(vgl  Z.  37  e-U-Sa),  ""^^^Sa  eli  bit-a-nnji 
Str.  IV.  311,  2.  3.  4.  312,  2.  6. 

bit  (so,  mit  t  ist  doch  wohl  bit  za  fas- 
sen?) in  den  beiden  Benennungen  der 
Wüste  als  bU  tdbti  (des  Salzes)  und  bit 
zaMfa  (des  Sturmwindes).  Patusarra  ein 
Bezirk  Sa  iti  bit  MUN  (sie,  d.  i.  tabti) 
an  der  Grenze  der  Wüste  (Salzwüste) 
Asarh.  IV  8.    ar-dortu  Sa  bit  za-ki-Iä 

iSm.  10:  Sa  ana  bit  za-Jä-ki)  ana  ar-da-tu 
V.  ar-da-a-ti)  ina  ap-ti  it-ta-nu-ru  die 
Magd  (gemeint  ist  die  ardat  Uli)  welche 
in  die  ...  des  Sturmwinds  zu  den  Mäg- 
den in  die  Wohnung  zurückgekehrt  ist 
Sm.  1981,  3;  Sm.  10,  2.  Da  dem  bit  za- 
ki'ki  hier  EDIN .  NA .  LIL  .  LA  entspricht, 
iAL  .  LA  aber  das  Ideogr.  für  zaMku  (und 
Sdm  Wind,  Sturm)  ist,  so  liegt  es  nahe 
in  bit  =  EDIN. NA  ein  von  bilu  Haus 
verschiedenes  Wort  zu  erkennen.  Trotz- 
dem scheint  mir  die  Fassung  beider  Aus- 
drücke als  Behausung  (Stätte)  des  Sal- 
zes bez.  des  Sturmwinds  [bit  also  =  Utu 
Haus)  einstweilen  noch  erlaubt,  zumal 
im  Hinblick  auf  das  u.  bitu  Haus  Bed.  2 
erwähnte  bit  täbti  oder  Salzbehältniss;  bit 
zakiki  wird  freie  Wiedergabe  des  Ideogr. 
anstatt  seri  zakiki  (s.  u.  zakiku)  sein, 
bitu.  V  R  21,  12  e.  f:  SA  bi-i-tü. 
bit  (bit?)  a-bi  s.  u.  ra. 

nSD  baku  Prt  ibM  Prs.  ibdki  weinen. 
ab-ki  ich  weinte  (Ideogr.  A.^l, RA,  lies 

m.RA,  JgJ&^TT  J^Jfe<llT  sprich 
SES.SES)  IV R  10,  <*^6ia.  gallü  i-bak-ki 
(Ideogr.  A .  SI .  8ES .  ÖEö)  79, 7-8,  Z.  % 
lu-ub-ki  (a-na)  ich  wiU  weinen  (um) 
HöUent  Obv.  34—36.  uktammisma  at-ta- 
Sab  a-bak-ki  (weinend  mich  niedersetzend) 
NE  XI  130.  K  2022  CoL  II  40:  ba-ku-u, 
mit  dimmatu  und  damämu  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  22,  12e.  f.  h:  A.8I 
(^f.fi)  =  ba'ku'[n]'^  ibid.  53:  A.8I (/-«wi), 
beide  Zeichen  in  Eins  geschr.,  und  Z.  67 : 
A .  81  (/v)  =  ba-ku'U, 

n  2  Inf.  bitakku  heftiges  Weinen, 
Schluchzen,  seiner  Mutter  bi'takrk<jra 


tal'ti-mije  (bereitetest,  verursachtest  du) 
NE  44,  57.  Jahr  auf  Jahr  bi-tak-kora  tal- 
timeS-Su  Z.  47. 

bikitu  f.  Weinen,  Wehklage,  statt 
Speise  a-ta-kal  ma-ru-ttS-tum  bi-kirtttm  esse 
ich  trübselig  Weinen  IV  R  59  Nr.  2, 23  a. 
bi'ki'tum  (=  A.SI)  kur^na-ti  (\\  dim-tu 
maS-ti-ti)  K.  4931  Obv.  a-kal  dhn- 

ma-te  ii  bi-ki-^  IV  R  56,  42  b.  ma  bi-ki-ti 
(=  A.SI. RA)  limtd-ti  26,  \\  ina 

ta-ni'fii  limni.  ina  tddirti  m  bi-ki-ti  K.  891 
Obv.  8  (s.  S.  29b).  A .  öI  =  bi-ki-tum  (iS- 
kun  stellte  er  an)  S^  79.  2.  Tammuz, 
2.  Tebet:  bi-ki-tum  V  R  48  CoL  IV  2. 
49  Col.  X  2;  3.  Ab:  A.8I  d.  i  bik^tuni 
48  Col.  V  3.  Oft.  uSa§riba  bi-ki-tu  (V.  pa- 

ki-tu)  s.  u.  nns. 

bakU^Ü.   ba-ku-bu-u  syn.  pi-iv^u  s.  d. 
bu-uk-lu  (buglu,  puklu  o.  a.?)  s.  einstweilen 
hinter  bpD  eingereiht 

I.  bukänu  (p?  bUkänu"^)  Snbst.  m.  noch 
unsicherer  Bed.  (Stempel?),  eine  Fussfessel 
that  er  an  seinen  Fuss,  eine  Eette  legte 
er  ihm  an,  bu-kama  ü-Se-ti-ik  (beide  Wörter 
=  IS .  KAN .  NA  ib-ta-an-BAL)  den  (oder 
einen)  b,  nahm  er  her,  fia-lajc  ^a-bat  ina 
pdni'Su  ik-Jcur  die  Worte  A.  ^  grub  er  in 
sein  pdnu  K.  46  Col.  IV  12;  nach  Haupt 
bietet  das  Original  I  statt  KAN,  aber 
dass  19. KAN. NA  das  richtige  Ideogr. 
des  Wortes  b.  ist,  lehren  die  altbabjL 
Kontrakte,  wo  die  RA:  bukänu  Sütuh 
(geschr.  I§.KAN.NA  ib-ta-BAL)  passim, 
z.  B.  MAP  31,  12.  32,  13  (die  Hand- 
lung wird  stets  vorgenommen  nach  Be- 
zahlung des  Kaufgeldes  und  vor  der 
Eidesleistung).  Für  IS .  KAN .  NA  =  sik- 
kuruj  s.  d.  bu-kan-nalu  Sti'tuk  (Ideogr.  für 
letzteres  Wort:  BAL)  ein  b.  wurde  her- 
genommen (einen  Eid  leisteten  sie  sich 
gegenseitig  e  116  Col.  II  38. 

n.  bukanu(j9?*t2X'dnM?)ein  denPflan- 
zenwuchs  verheerendes  Thier  nie- 
derer Ordnung,  auch  i-miÄ(?)  fm-kor' 
ni  (s.  S.  93a)  genannt  II R  5,  21c  d: 

^<^^^m5  (la-«-/«)  =  imiiS  (?^iW?) 
bu-ka-ni;  das  näml.  Ideogr.  auch  durch 
nappillum,  sa^iru  u.  a.  erklärt,  s.  zirbdbu, 
i-miSbu-ka-nu  IIR41  Nr.  13.  VR  27, 31  h.i: 

i-iniS  bu-kan-nu  syn.  bu-kan  K.  4140 

Rev.  4-8  (wonach  K.  4152  Rev.  2-6  zu 
ergänzen)  bietet  in  einer  linken  Spalte 
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nach  einander  die  Substt.:  na-pi-lu  tut- 
pu-,  ,     ?a-^i-ru{?),  bwkornlul^  ^a-su'l  ], 

hu'ka-nu  ;  das  Syn.  von  bu-ka'[nn] 

endete  K.  4152  Rev.4  auf  '^Sa-mai  (vgl. 
HR  5,  45b?). 

•^33  bakpuKamelj  anges.  ha-ak-ru  (kol- 
lektiv) 8U'bi-ru  ^'^Hüru  gukkaUu{?,  geschr. 
LU.NIM)  die  jungen  Kamele,  jungen 
.  .  .  .,  jungen  Ochsen,  Mutterlämmer 
(saugten  an  7  säugenden  Thieren  und 
sättigten  nicht  mit  Milch  ihren  Leib) 
VR  9,  65;  Asurb.  Sm.  276,  49. 

bakkaru  Kameljunges.  Kamele, 
Kamelinnen  a-di  "^^^ba-ak-ka-re-Sima  nebst 
ihren  Jungen  III  R  9  Nr.  3,  57;  Lay.  68 
Nr.  2,  2.  S.  anakdü. 

bukru  St.  cstr.  buhir  PL  bukrS  Erst- 
geburt, bes.  Erstgeborener.  Ninib 
bu'kür  ^«EN. KIT  (d.  i.  Bet)  Sams.  I  15, 
bu'h'tr  ''«NU .  KIM .  MUD  Asum.  I  2.  bu- 
tik-ra-M  seinen  E.  m  R  38  Nr.  2,  60. 

bukurtu  Erstgeburt,  bes.  Erstge- 
borene? Istar  bu'kur-ti  '^"Ä-nim  HR  66 
Nr.  1,  4. 

bala,  geschr.  ba-la  (s.  sofort),  gleichbed. 
mit  baltu  f.  eine  Pflanze.  Mit  und 
ohne  Determ.  K  267  CoL  III  30-35 
erklärt  durch  ^'"^bal-tu  die  folg.  Ideogrr. 

und  Wörter:  '«"A .01. A.Sl,   , 

^'^'^a-mufnei-iu,  a-tu-tu y  **^UD.DA, 
ZER .  GL  K.  4354  Col.  V linke  Spalte: 
'-«A.äl.A.äl,  ^--^ÄS.KA.DI,  ^^Ui. 
gU.SI.RI.pJ,  ^'"^a-mu'me^tu,  ^^'«a- 
tu-tu,  ****UD.DA  ist  hiemach  zu  er- 
gänzen. Vgl.  HR  23,  31.  32 e.  f,  wo  a- 
mu-mt-iS-tn  und  ba-la  durch  boL-tu  erklärt 
werden  (folgen  die  Synn.  von  a-ia-gu). 
Das  Hauptideogr.  ist  IS.NUM;  s.  IV R 
30*,  \h:  pi-ri-r  bal-ti  (=  IS .  NÜM)  et-ti 
(hing  ich  an  den  Thürpflock),  pin'  balti 
(19 .  NÜM)  auch  Ssmk.  K.  626,  12.  mit 
ihren  Leichen  ki-ma  balti  (==  I§ .  NUM) 
u  aSagi  (wie  mit  Domen  und  Disteln?) 
füllte  ich  die  Flur  von  Susa  VR  3,  40. 
Für  IS .  NÜM  in  Verb,  mit  aSagu  s.  d. 
baltu  pirhi'mrtü  bez.  pi-^Hu  s.  u.  pi^.  Ser^i 
baUij  hi-il  baUiSadt^  nM  balti  s.die  ersteren 
Wörter.  bal'tum{?)  als  Waffe  des  Gottes 
Nergal  IHR  69, 80.  —  Ein  anderes  Subst. 
baltu  8.  U.  nbü. 

ba-la,  ba-lu(m)  ohne  s.  u.  II.  nbl. 
biltu  st  cstr.  bilat  s.  u.  bTi. 


b  e  1 1 u  m.  V  R  28, 63/64  g.  h :  mwummu  syn. 
be-el-tuTUy  na'el'tum? 

M  helu.  II R  44  Nr.  9, 69: ...  .GA 
=  be-hi-^]  höchst  wahrsch.  Inf. 
BAL.GI.gA  (wohl  besser  als  blpol-gi  ^A) 
ein  Fisch  (Ideogr.).  ein  goldener  BAL . 
GI.5A  (unter  den  Weihgeschenken  San- 
heribs  an  den  Gott  Ea)  Sanh.  Baw.  28. 
wenn  des  Neugeborenen  rechter  Fuss  ist 
ki7na  Sepi  Sa  BAL. Gl. wenn  seine 
Füsse  und  Hände  sind  lama  ia  BAL. 
GI.5A  niR  65,  42.  43a. 

balaggll,  balangru  (zur  NasaKemng 
Yglpuhiggu,  pulungu)  St.  cstr.  balag  Subst. 
viell.  Klageruf,  Wehgeschrei,  0.  ä. 
im  ba-lag^i  (=  DUB);  ina  ba-lag  (= 
DÜB)  ildni  u  be-ili  .  .  .  (folgt:  ana  ildni 
u  be^li  ni-nu  ina  ik-ri-bi  i  ni-lik  Sm.  873 
(EME.SÄL).  ina  (=  DÜB)  n 

'ik^bi  mit  b.  und  Gebet  Rm.  2.  II.  151 
Rev.  %  (EME.SAL).  156:  DUB 
(sa-ia^)  =  ba-la-an-gu.  VR  26,  6c.  d: 
I§ .  GAM .  DÜB  (sie)  =  „  (d.  i.  wohl  kip- 
pat,  s.  d.)  ba-la-an-gi]  folgt  Z.  7:  II?. GAM. 
DÜB .  DI  =  „  ub-bu-ü'lu(?)  (für  DUB. DI 
=  ^r^u  Wehklage  s.  d), 

bulugu  s.  u.  pulugguy  pulungu. 

billudü  (p?)  m.  göttliches  Geheiss, 
göttliche  Satzung,  Ordnung  u.  dgL. 
ziemlich  gleichbedeutend  mit  par^u, 
par-^e-Sit-nu  äükurütu  bil-lu-du-äu-nu  (= 
PA+AN)  nussuJcütu  ihre  (der  Götter) 
kostbare  Satzungen,  ihre  herrlichen  Ord- 
nungen (stellte  ich  wieder  her)  V  R  62, 51. 
hd'lum  par§e  u  bil-lu-di-e  60  Col.  III  4. 
semdti  reStäti  biHu-di-e  Icudmütim  (der 
Göttin  Istar  von  Erech  stellte  ich  wieder 
her)  Neb.GrotII51.  ^m&v^  aSrunaklum 
Subat  piristiy  angefüllt  mit  aller  Art  Kunst- 
werk (bezieht  sich  auf  aSru  nakhim)  gi-mir 
bil'lu'di-e  ni-^r-ti  allen  Göttersatzungen 
etc.  (bezieht  sich  auf  Subat  piristi)  Sanh. 
BeU.  36;  Rass.  63  (s.  bn«  HI  2,  S.  7  a). 
S^  215:  PA+AN  {szHu  äu)  =  bil-lu-dwu; 
das  näml.  Ideogr.  auch  =  par^  (s.  d.). 

eine  Gottheit  anbeten  0.  ä.  seit- 
dem Marduk  und  Nebo  mir  die  Herr- 
schaft übertragen  haben,  iäti  SdSunu  ba- 
la-ak  (Perm.)  dS-te-m-ora  ilütsun  bete  ich 
sie  an,  nehme  ich  wahr  ihrer  Gottheit 
Neb.  I  47  (folgt  piüubdk).  infolge  meiner 
Klaggebete,  Händeerhebung  und  Nieder- 
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werfting  Sa  ü-tm-Sam  a-hal-lu-uS  td-nenr 
rm-Su  womit  ich  täglich  ihn  anbete  (Ideogr. 

<^  <^  RA),  za  ihm  flehe  IVB  20 
Nr.  1, 

n.  Prs-  'VZz  (vgl.  iSeai  von  nOl6) 

nicht  sein,  zunichte  werden,  ver- 
gehen, i'Sa-tu  uS-tal^'jka-zu  td  i-bi-el-li 
(=  TE .  EN,  EME.  SAL)  das  Feuer,  das 
ich  anlege,  vergeht  (verlöscht)  nicht  K.  257 
Obv.  Zum  Ideogr.  (sonst  auch  = 

paSähu,  s.  d.)  beachte  TE  =  buUü  (II  1). 

n  I  vernichten.  nap-Sa-taS  (V.  tiiS) 
ü'hal'U  er  vernichtete  ihr  Leben  Welt- 
schöpf. IV.  103.  pir-H  belü'ti'M  lu(Y.  Zi)- 
bal-lu'ü  (mögen  sie  vernichten)  Tig. 
Vin  79.  Merodach  wird  geschrieben 
'^"SUg  {sud)  KIL  als  mu'bal'lu-n  a-a-bi, 

.  .  {sud)  KIL  als  mu'bal'lu'ü  nap-J^ar 
a-a-bi,  na-si-ib  rag-gi  K.  2107  Obv.  19. 20. 
K.  49  Col.  II  35 f.:  SUg  =  bu-ul-lu-u  Sa 
na-piS-ti.  HR  24, 62. 63  c.  d :  AL  AM .  SE .  GA 
=  bu-tU-lu-Uf  Sl.SUy  =  „  Sa napiS't[itn'^]. 
VR  40,  14  c.  d:  TE  =  bwul-lu-u. 

rv  1  zunichte  gemacht  werden, 
aufhören  gemacht  werden,  zunnu 
ina  Same-e  mxlu  ina  näkbi  ib-ba-lu  Regen 
vom  Himmel,  Überschwemmung  aus  der 
Tiefe  wird  nicht  mehr  sein  (Hungers- 
noth  wird  eintreten)  IHR  60,  105; 
62,  17a.  60,  107;  62,  19a.  Vgl.  in 
gleichem  Zusammenhang  TAR>^  (d.  i 
ipparrasu?  oder  darf  auch  ibbalü  gelesen 
werden?)  III  R  60,  20.  27.  36.  47.  48. 
61,  42  a;  opp.  DlJi*^  d.  i.  ülahü.  Vgl.  ul 
i'ba-lu  K.  528,  26? 

♦balü  1)  Subst.  Nichtsein.  K.  263 
Obv.  31;  HR  51  Nr.  2  Obv.  31 :  MUL. 
NU.ME.A  =  ba-lufn  (gemäss  IHR 
57,  62flf.a  einer  der  Namen  des  Sterns 
ZAL  müta-a-nv),  Nebo  Sa  ba-lu-uS-Su  ina 
Sami  Id  iSSalcanu  imUcu  ohne  welchen 
(eig.  in  dessen  Nichtsein,  =  ina  baleSu) 
im  Himmel  kein  Beschluss  geschieht 
IR  35  Nr.  2,  6.  2)  Präp.  ohne,  geschr. 
ba-lum^  ba-lu  (auch  ina  ba-lu),  ba-la.  ba- 
tum  te-me-ia  ohne  meinen  Befehl,  gegen 
meinen  Willen  Khors.  84.  ba-lu  hab-U 
ii  ta-ha-zi  VR  35,  17.  Ähnlich  Asurb. 
Sm.  75,  25.  ba-lu  üdni  ohne  die  Götter 
d.  i.  wider  den  Willen  der  Götter  Asurb. 
Sm.  119,  20.  Ninib  Sa  ina  ba-lu-Su  ohne 
welchen  (Entscheidungen  Himmels  und 
der  Erde  nicht  getroffen  werden)  Asurn. 


13.  6a-Zw-M-aStr.IV.312,8.  ba-la  ^al-tum 
Nabon.  Ann.  IH  14.  15. 

belü.  2  KU .  MUg  (d.  i  2  Oberkleider?) 

be-lu-ü  IHR  41  CoL  I  23. 
bi-(e-)la-a  wechselnd  mit  pe-la-a  Neb. 

Grot.  s.  u.  tjtht  (peld). 
be-la-a-ti  Sanh.  III  33,  von  mir  ba{-la-a-li 

gelesen,  s.  u.  boi. 

*CO^D  bal&tuPrt.  ibluCPTB,  ünüut  leben, 
am  Leben  bleiben  (opp.  mdtu  ster- 
ben). Si-i  U-mut-ma  ana-hu  lu-üb-liU  TV  R 
59  Nr.  1,  17  b,  [Si-l^  U-mut-mia  a-na-hu 
lu-ub-lut  49,  19  a.  Iu-ub-lt4  möge  ich 
leben  57,  21b.  a-a-wn^ma  ü-^  na-piS-ü 
da  ist  ja  eine  Seele  entronnen,  a-a  ib4ut 
amelu  (niemand  bleibe  am  Leben)  ina 
ka-ra-Si  NE  163.  a-me-lu  Su-u  i-bal-luf 
(=  aZ-TI,  EME.  SAL)  K.  101  Obv.  '/s- 
a-di  ü-um  bal-tu  (ba-al-tu)  zeit  seines 
Lebens  u.  ä.  (baUu'a  Permansivformen) 
s.  u.  adi  (S.  23a);  Ideogr.  TI.LA(IVR  20 
Nr.  2  Rev.  ^j^;  28  Nr.  1,  ^o/^^b  vgl 
17,  4b.  59  Nr.  1,  10b).  bal-tti-'  sie 
leben  H,  3.  Vgl  auch  n.  pr.  m.  Lib-lut 
(er  bleibe  am  Leben!).  2)  genesen, 
gesunden,  mar-zu-us-su  U-tb-lu-ut  von 
seinem  Kranksein  genese  er  (=  J^-ba- 
an-TIL.LE-€n)  IVR  17,  V2^-  ^« 
Auge)  edli  u  ardati  i-bal-bi-ut  wird  heil 
werden  IV R  29*  Nr. 4  C,  8a.  —  108: 
[TI]  =  ba-la-tu.  S^  153:  TIN  (//-«)  = 
ba-la-tu, 

I  2  am  Leben  bleiben,  genesen. 
ina  Ub-bi  ili  ....  ib-ta-lat  mit  Gottes  Hülfe 
wird  er  genesen  K.  512,  26. 

n  1  1)  lebendig  machen,  a)  ins 
Leben  rufen,  wer  vorher  noch  nicht 
existierte.  So  in  vielen  Personennamen 
wie  Ü-bal-lit-m-MardtJe,  ASur-,  Rammdn- 
u-bal'Uty  Bu-td-lu-tu  (Btdlut),  s.  nn.  prr. 
b)  ins  Leben  rufen,  wer  todt  war,  auf- 
erwecken, der  Herr,  der  kraft  seiner 
Stärke  n-bal-hrtu  mirtu-ta-an  die  Todten 
erweckt  hatte  (bildlich)  VR  85, 19.  Nebo 
mu-bal-Ut  mi-i-ü  V  R  52  Nr.  1  Col.  IV  20. 
be-el-tum  mu-bat-Ut-torat  (=  TIN)  mt-i-fi 

(=^I  GA)  IVR  19,  \h  (von  Gula). 
Marduk  Sa  mi-Ü  bul-lu-ta  (beides  =  ^^3. 
GA.TI.LA)  i-ram-mu  der  Todtenerwek- 
kung  lieb  hat  Z.  ^^/^l),  mi-ta  btd-lu-ta 
(gleiches  Ideogr.)  i-ram-mu  29  Nr.  1,  ^^^tL 
In  übertragener  Bed.:  Asurbanipal  den 
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Nebo  und  Asur  Sarru  ü-bal-lt-tu-Mi-ma  zum 
König  erweckt  haben  HR  36,  17ef. 
2)  am  Leben  erhalten  oder  lassen. 
t^^xä-Ut  nap-iat'su  ich  Hess  ihn  am 
Leben  VR  9,  114.  So  in  vielen  Per- 
sonennamen wie  z.  B.  Nabu'bal-Ut{'su\ 
Nabü'bal-Ut  (oder  TI .  LA)-a«-7M ,  s.  nn. 
prr.  3)  gesunden  machen,  heilen, 
im  (das  Auge)  edli  u  ardaü  man-nu  u-bal- 
Ut  IVR29*  Nr.  4C,  6a. 

H  2  am  Leben  erhalten,  die  Göt- 
ter ub^'U-fttS-Su  haben  ihn  am  Leben 
erhalten  K.  512,  16. 

bal4tu  (urspr.  Inf.,  dann  als)  Subst. 
m.  Leben,  ba-la-fam  ddrä  ewiges  L., 
8.  u.  yn.  ba-la-at  (V.  tu)  üme  rühM  Neb. 
Senk,  n  18.  Si^hm  (Wohlbehaltenheit) 
ba-la-tu  K  82,  3.  gimülu  ba-la-ti  s.  U. 
ffimlhi.  Babel  M-bat  ba-ld-fi  Salin.  Ba- 
law.  V  5.  ürman-m-ma  Si-mat  ba-ld-ti 
K.  143  Rev.  äi^at  bez.  i-mat  ba-la-fu  (= 
NAM.TI.LA)  IVR29Nr.l,  35/3^.  37/^^4. 
Sin  Sa  ba-lat  napiar  mdti  ga-tuS-Su  tambu 
der  das  L.  des  ganzen  Landes  in  seiner 
Hand  hält  (=  NA.ÄM.TI.LA,  EME. 
SAL)  IV  R  9,  26/27  a.  Wasser  und  Nah- 
rung, ba-lat  napiS-thn^Su-nu  ihre  Lebens- 
erhaltang  (womit  sie  ihr  Leben  erhiel- 
ten) Asurb.  Sm.  59,  88  b.  S.  auch  n.  pr. 
m.  Borla-tfi, 

baltu  PL  m.  baltüte  lebend,  leben- 
dig. Ideogr.  TI(.LA).  ich  führe  herauf 
die  Todten  {m-tu-ü)  als  essende  bal-fu-ti 
lebende  (d.  h.  dass  sie  essen  und  leben), 
eli  bal'tu-ti  hinzu  zu  den  Lebendigen  (sol- 
len sidi  scharen  die  Todten)  Höllenf. 
Obv.  19 f  AM.SI>'  (d.  i.  jwrdwi?)  bah 
tu-t^i  lebende  Elefanten  Tig.VI  72.  75. 
IR  28,  8a.  viele  Leute  TI.LA/*^  d.  i. 
baliditi  ina  kdti  (Var.  8Ü-/^  d.  1  kdte)  ü'?a- 
hi-ta  nahm  ich  lebendig  mit  der  Hand  ge- 
fangen Asum.  n  56.  so  und  so  viele  TI>^^ 
hia  jtdtf  ü-sa-bi-it  HI  III  f  So  u.  JL  oft.  — 
Von  Fleisch  gesagt,  bed.  bal-tu  seinem 
Gegensatz  b<iSlu  zufolge  roh,  unge- 
kocht (s.  u.  btia). 

*baltutu  lebendiger  Zustand.  Sehr 
häufig  bal'tU'{uS')m,  bal-fu-us-sa,  bal-fu- 
{u»')guimlnu,  bal'tU'Sun  =  ina  baltütiäu  etc. 
in  seinem  lebenden  Zustand  d.  h.  ihn 
lebendig;  z.  B.  Sa-a-Su  bal-tu-us-su  i^ba- 
tu-mm-ma  ihn  selbst  nahmen  sie  lebendig 
gefangen  VR  8,  bal-tu-m  irna 

a^at-su  Sanh.  IV  38.  bal-tu-sumu  Ica-ti 


ik-Sud  1.  nahm  meine  Hand  sie  gefangen 
Tig.  V  9.  die  und  die  bal-tu-su-un  ik-Su-da 
SÜ^-a-a  Sanh.  II  81  f.   Baw.  38.  Konst. 
52 f.;  Sanh.  VI  8 f.:  ü-mu-ha  ÖÜ^-a-o. 
ba-la-tu  VR  28,  69.  70f  s.  u.  baldtu, 

baltito,  biiltituHolzwurm(Kn^t3bn). 

HR  5,  35-36c.d:  Ü^.IS  (d.  i.  Holz- 
wurm), .  TI .  BAL  und  Üg .  GÜJSÜR . 
RA  =  bal-tMt'tum  (im  Nothfall  könnte 
auch  bul'  gelesen  werden).    47,  39c.  d: 

>7Y^J  (Glosse  verstümmelt)  =  bu-td-H-tu] 
folgen  dkilttm  und  irbü, 

i^D^D  (oder  ö?  und  steht  l  für  ^?)  vier- 
konsonantiger  Stamm  des  Wortes  (Inf.?) 
nahaltu.  II  R  27,  48  a.  b :  [  ]  Ua-äA  PÄR 
=  na-bal-tu-Uf  mit  rapddu  (s.  d.)  und 
lasämu  Eine  Gruppe  bildend. 

bulukku  s.  puhikku. 

*nD^D  1  reissen,  lojsreissen.  w- 
Sa-bal-kät  daltv/^  ich  reisse  los  die  Thür- 
flügel Höllenf.  Obv.  18.  jem.  it-ti  JTreissen 
s.  V.  a.  jem.  zum  Abikll  von,  zur  Em- 
pörung gegen  einen  andern  bringen:  die 
und  die  Städte,  Stämme  it-üria  uS-bahkit 
(3.  Prt.)  Khors.  34.  123;  aber  auch  s.  v.  a. 
jem.  auf  seine  eigene  Seite  bringen:  die 
Araber  iutt-Su  ü-äa-bal-kit  Asurb.  Sm. 
284,  97.  ^  die  und  die  Länder  uS-hal-kit 
ina  ikd</(äÜ^)-«j  riss  er  von  mir,  bradite 
er  zum  Abfall  von  mir  VR  3,  100.  auf- 
reissen  vielL  K.  537,  17:  die  Magnaten 
KA'Swnu  ü-äa-bal-kurtu  (das  u  der  vor- 
letzten Sylbe  durch  das  der  letzten  ver- 
anlasst). VR  45  CoL  VI53:  tu-Sa-boL-kut. 

HE  2.  uS-ta-bal-kt-tu-ki  (0  Zauberin, 
Hexe)  IV  R  50,  57a. 

IV  1  Prt.  ibbalkit  1)  sich  losreissen, 
abfallen  (von  jem.  ?«i),  sich  empören 
(gegen  jem.  eli,  ^r).  die  Grossen  atn-mar 
ib-bal-ki-tu-ni  Asum.  I  90.  ib-balrki-tu-M 
sie  fielen  von  ihm  ab  Ehors.  71.  it-ti-äu 
ib-bal'kit  Salm.  Ob.  74.  eli-Su  ib-bal-kit 
VR  10,  10,  eli-Su  ib-bal'kirtu  9,  94,  stni- 
tiS-Su  ib'bal'kit  4,  1.  11  (V.  ib^al-ki-tu). 
Oft.  2)  durchbrechen  (intrans.),  hin- 
durchdringen, eindringen,  durch  ein 
Gebirg  hindurchdringen  d.  h.  es  über- 
schreiten; vgl  lat.  rumpere,  Ideogr. 
BAL.  Mederfürsten  welche  vordem  irsi- 
tim  ***^*ÄSäür  la  ib-bal-ki-tu-mn-^ui  la  ik- 
bu'su  ka^ffor-Sa  auf  assyrisches  Gebiet 
nicht  eingedrungen  waren  etc.  Asarh. 
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IV  24.  ana  ü-ri-ia  a-a  ib'bal'ki'tU'ni  (Ideogr. 
BAL. BAL)  in  mein  Gehege  mögen  sie 
nicht  einbrechen  IVR  Iff.  Col.  HI  ^^/gg-, 
vgl.  6,  18  b  (Ideogr.  BAL),  den  Berg, 
das  Gebirg  ah-hal-Mt  Sams.  IV  4.  Tig.  I  73 
{lu-u — ).  In  Verb,  mit  usurtu  Umschran- 
kung  dürfte  nahdücutu  durchbrechen 
(trans.)  bedeuten,  ü-sur-tum  ib-ba-lak-ki-tu 
IVR  16,  ^V32*»  U'^-rat  üdni  Sa  la  na- 
bal'ku'ti  Z.  74  a;  Ideogr.  beidemal  BAL. 
Noch  vgl.  K.  2675  Obv.  2:  das  von  mei- 
nem Vater  ihm  angethane  Weh  id  ib-bal- 
kit  ina  Üb-bi-Su  drang  nicht  ein  in  sein 
Herz  d.  h.  ging  ihm  nicht  zu  Herzen  (?); 
oder  wäre  statt  kit  anders  zu  lesen? 

rv  2  1)  reissen,  entzweireissen. 
ina  i'tab-lak'ku'ti  putturü  riksüa  durch  Ent- 
zweireissung  (Inf.)  sind  aufgelöst  meine 
Gelenke  IVR  60^  C,  Rev.  6.  2)  sich 
losreissen,  abfallen,  sich  empören. 
Ideogr.  BAL.  die  und  die  i{tyta-bal-ku- 
tuju  haben  sich  empört  Asum.  I  103,  it- 
ta-bal-ku-tü  III  27  (für  das  u  der  vor- 
letzten Sylbe  s.  u.  III  1).  die  Stadt  Süru 
it'ta-bal'kcU  I  75,  der  und  der  i-ta-bal-kai 
(Var.  BAlrkat) II  24.  vertragsbrüchig 
werden,  it-ta-balrkt-tu  (wenn  er  etc.) 
Str.  m.  90,  17.  3)  (ein  Gebirg)  über- 
schreiten, das  G^birg  X  0.  ä.  at-ta-bal- 
kat  Asurn.  II  97.  Salm.  Ob.  132,  at-ta-bal- 
kdt  Salm.  Mo.  Obv.  29.  Rev.  14.31.40,  a-tn- 
bal-kdt  Z.  41. 

IV8  eindringen,  einbrechen.  iS-tu 
bi-ti  ana  bi-ti  it-ta-nab-lak-ka-tu  von  Hans 
zu  Haus  dringen  sie  ein  (die  Dämonen, 
Ideogr.  BAL .  BAL^  IV  R  1  ffi  Col.  I  26/2^. 
e-Mmrinu  Sa  käl  (sie)  Mtdte  it-tu-nab-lak-ka- 
tum  (Ideogr.  BAL .  BAL)  Col.  IV  16.  der 
mit  Kopfkrankheit  Behaftete  ki-ma  Sa 
lib-ba-Su  na-as-^u  it-ta-nab-lak-kdt  (Ideogr. 
BAL. BAL)  IVR  3,  %Q2i;  was  ist  hier 
die  Bedeutungsnüance?  (\\  ittanagrara). 

nabalkattu Abfall, Empörung.  Sal- 
manassar mu-ni-ir  nab-al-kdt-tu  Salm.  Ba- 
law.  I  2.  VR20,  44.  48 e.  f;  HR 38,  14. 
18g.  h:  TIK.IS.SAR  =  na-bal-kdt-tum 
bez.  tu  (auch  =  pirm)-,  KI .  BAL  =  rnat 
na-bal-kat-ti  bez.  tu  (auch  =  mdt  nukurtx). 

nabalkattänu  empörerisch,  Em- 
pörer. X  ba-1'a-nu-u  na-bal-kat-ta-nu  IHR 
15Col.ni5.  vertragsbrüchig  Str. n. 
210,  10. 

Prt  iblnl^  Imp.  bulul  schütten. 


a)  schütten,  ausschütten,  ana^  tibbi 
maSak  u-ni-ki  la  pititi  bu-lul  (Ideogr.  SÄR . 
SAR)  schütte  (die  Ziegenmilch)  in  das 
FeU  etc.  IVR  28*  Nr.  3,  '<Vn  ^-  ^'P^ 
ip-rirSu-nu  (nämL  der  Metalle?)  ab-hd-ma 
schüttete  ich  ans  und ....  Sarg.  Ann.  205. 

b)  etw.  (Acc.)  mit  etw.  {ina)  beschüt- 
ten, überschütten,  übergiessen  (syn. 
inabdsu  s.  d.).  ina  kurunni  (mit  Sesam- 
wein) u  karäni  kalakkaSu  ab-ht-ul  am-ha- 
ßa  SallarStt  VR  10,  83  f.  i-na  Sikari 
karani  Samtii  diSpi  (Honig)  SaüarSu  am- 
ka-a^-ma  ab-lu-ul  tara^fjuS  64,  6  b.  ina 
Samni  taU  diS-pu  ikneti  etc.  ab4u-la  taro- 
buS  IR  49  Col.  IV  9.  —  Hierher  gehört 
wohl  auch  Sanh.  Konst.  84:  dm-me  siparri 
Sa  SeS-Sa-Su-nu  (deren  sechster)  anaka  (ge- 
schr.  AN .  NA)  bal-lum  Q?erm.). 

n  1  a)  hinschütten,  ansgiessen, 
von  Metallen:  schmelzen.  Sa  eri  u 
anaki  mu-bal-lil-Su-nu  (Ideogr.  SÄR .  SAR) 
at-ta  du  (0  Feuergott)  bist  es,  der  Kupfer 
und  Blei  ausgiesst  (indem  durch  das 
Schmelzen  die  Metalle  ausfliessen)  K.  44 
Rev.  *^/,7;  von  confundere,  vermengen 
liegt  nichts  in  bulluluf)  b)  überschüt- 
ten, begiessen.  seine  RcHB^ierung  (palu) 
ina  dumid  lu  bu-ul-lu-ul  sei  überschüttet 
mit  Gnade  VR  33  ColVn  15.  der  Zau- 
ber (kiSpu)  Sa  ina  ru'ti  ncuUä  bul-lwUt 
(Ideogr.  SAR)  der  mit  ausgeworfenem 
Speichel  begossen  ist  IVR  16,  58b. 

n  2  Übergossen  werden.  vb-talrUl 
ki-i  immeri  ina  (mit)  ta-ba-aS-ta-ni-ia  ich 
war  Übergossen  wie  ein  Schaf  mit  mei- 
nem Stank  (s.  u.  n)  IVR  60*  C,  Rev. 9; 
VR  47,  2b.  Vgl.  IVR  22  Nr.  2,  ^^1^^: 
ki-ma  vm-ine-ri  ina  [ta-ba-aS^ta-ni-Sii  hu-hd 
(ist  er  Übergossen,  Ideogr.  LÜ .  LÜ). 

ballu  Viehfutter  (eig.  Hingeschüt- 
tetes, vgl.  bba).  Für  bal-ln{m)  syn.  im- 
ru-u,  Ideogr.gÄR.GÜD,  s. u.  imrü (S.92 b). 

baliltu  eine  Gartenpflanze,  ^""^ba- 

Ul-ü  SAR  Gartentaf.  Col.  IV  4. 
BI .  LU .  LU  s.  pa-kU-tu. 

bulili  ein  Vogel.  HR  37,  20b. c:  ia- 

?i-ba-rtm  (s.  d.)  syn.  bu-UrU, 
bulungu  s.  pulugguj  pidungu, 
Obi.  Vgl.  nn.  prr.  m.  Ba-lasu,  Ba-la-si-i, 

nobn  8.  nobö. 

V^D  (oder  fb^fc?)  Stamm  der  beiden 
'gleichbedeutenden  Vogelnamen 
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ballu^tu  und  tuballa?.   UR  37, 

18a.b.c  +  K.  4206  ßev.  16:  [  ]fB. 
Sl .  DI .  5U  =  bal'lu'^üiin  gyn.  tu-bcU- 
la-a?  (eig.  3.  f.  Ptb.  n  1).  Z.  67b. C: 
hal-bf^Hü  syn.  tii-bal-la-a^  ki-m-sa  (vgl. 

Prs.  vieU.  vorliegend  K.  4207,  20: 
bi-riMi-wn  hit  agurri  i-bal-la-rum  (?d^?), 
8.  i^/rii  (xm) ;  was  entspricht  alsTdeogr.? 

balrn  st.  cstr.  halar  Seite,  bal-ri  bez. 
ba-lfi-ar  SaniSi  ä^e  die  Ostseite  (Babylons) 
Neb.  VI  28.  Neb.  Grot  II  6.  ina  e-bir-ti 
Purdti  Sa  bal-ri  Samäi  eribi  (=  '^«UD. 
8U.A)  VR  60  Col.  m  24.  baM  SamSi 
pnWdieWest8eiteNeb.V35.  Neb.Winckl. 
n  6.  8. 

ball  urta  U  m  g  r  e  n  z  a  n  g ,  U  m  s  c  h  r  a  n - 
kung.  IIR  39,  56 e.  f:  bal-lwur-tü  syn. 
u-^ir-tfi  (s.  d.). 
BAL.RI  d.  i.  ehirti  8.  oben  S.  IIb. 

ni?D  baldtu  wahrsch.  überströmen. 
VR'28,  59.  60g.  h:  ba-la-tu  Syn.  von  äd- 
ta-pu  und  ne-e-äum-,  Z.  69.  70 e.  f  ist  Statt 
dessen  ba-la-tu  geschrieben.  Es  folgt 
Siiku  syn.  [legalhm, 

baltu  1)  überströmende  Fülle, 
Kraft  oderPracht,  a^Mn^faw^ta  (ziem- 
lich gleichbed.  mit  kuzbuj  lulü,  illürn^ 
8.  d.).  /AN .  KAL>'  ülüru  na^ä  .  .  . 
bal-tu  kitr^-bu  ^Hi-lu-pa  lu-le-e  ma-la-a 
Sanh.  Knj.  4,  7.  Z>a/-ft'  tu-zu  pulufiti  ine- 
lammS  iarniti  üdtiäu  sairäma  von  üppiger 
Pracht  n.  s.  w.  (s.  uztu  S.  36  a)  waren 
umgeben  des  Palastes  Seiten  (war  der 
Palast  umflossen)  Neb.  IX  33.  Für  IV  R 
5,  28c  8.  u.  meSrü  («IC).  K.  4197,  8: 
ÜR  =  ba-al-tu  (vorhergeht:  du-ü-tu,  s.  d.). 
Nebo  wird  AN.ÜR  geschr.  als  tl  bal-ü 
Gott  der  Kraftfülle  oder  Glorie  VR 
43,  38  c  d  und  die  Göttin  NIN .  LtL  . 
LI  (Bellt)  heiflst  bal-ti  (=  UR)  ESara 
loizbft  .  KUR  simat  bit  gegune  die  Pracht 
E.'8,  die  Herrlichste  von  £.,  die  Ausge- 
zeichnetste im  IV  R  27,       a.  Vgl. 

n.  pr.  m.  Nabü-bal-tu^ildm,  auch  den  da- 
mit. Stadtnamen  Ba-al-ti-H-är.  VR  46, 
45a.b:  MUL.BAL.UR.A  (Z.  10  durch 
'^Na-na-a  erklärt)  =  kak-kab  bal-tum, 
2)  Reichthum,  die  Baumpflanzungen, 
bal-ti  tia-ge-Su^  den  R.  ilures  Landes 
(hieb  ich  ab)  Sarg.  Ann.  273.  Samne  bal-ü 
(jt-m&hHi  das  Öl,  der  R.  (höchste  Schatz) 

Oelitxsoh,  Awyr.  Handwörterbach. 


der  Menschen  Sarg.  Cyl.  41.  3)  Scham 
(vgl.  kuzbu),  Schamtheile  des  Mannes  und 
Weibes:  bal-ta-äii-iin  a-bu-ut  ihr  (der  ge- 
tödteten  feindl.  Krieger)  Schamglied  ver- 
nichtete ich  (s.  u.  abdtu  S.  13  a)  Sanh. 
VI  1.  ^it-bat  bal-ti  Sa  zu-um-ri-Sa  bez.  ia 
das  Schamgewand  ihres  bez.  meines  Lei- 
bes Höllenf.  Obv.  60.  61.  Rev.  39.  mi- 
bat  bal-ü-Su  NE  XI  233.  239.  —  Ein 
anderes  Subst.  baltu  s.  u.  in. 
bultu  (ebenfalls  mit  Ideogr.  ÜR)  s.  u.  tfia. 

bamata  PI.  bamäti  Höhe  (opp.  Thal). 
Der  Sing,  nur  VR  29,  60a. b:  ZAG  = 
ba-ma-tu  (Z.  61:  =  ?i-e-m).  Sonst  nur 
im  Plur.:  ihr  Blut  liess  ich  fliessen  (lü- 
Sardi)  J^ur-re  u  ba-nia-a-te  Soja  Sadi-i  über 
Schluchten  und  Höhen  des  Gebirgs  Tig. 
I  79  f.  III  26.  55.  V  95.  VI  7.  ihr  Blut 
1.  i.  fl.  Diklat  ü  ba-mat  Sadiri  (V.  iur-re 
ü  ba-ina-a-te  Sa  Sadiri,  nach  Norris  104 
auch:  bormara-at  Sa  Sadiri)  II  15.  ba-ma- 
at  Sadi-i  IV  92,  ba-inat  (V.  ina-a£)  Sadi-i 
in  53.  be-lit  §eri  u  ba-ma-a-ti  (beides  = 
ZUG. ZAG. GA)  IV R  19,  V2  ^-  ^^-^ 
ba-ina-a-ti  Feld  und  Höhen  (irrig=EDiN . 
EDIN.NA,  EME.SAL)  20  Nr.  1,  3/^. 

n  binuSohn.  Sehr  selten.  ^m'^«DARA. 

^  GAL  (vom  Gott  Sin)  Sarg.  Cyl.  57.  Vgl. 
auch  a  pr.  m.  Nabü-bi-na{?yuktn  U  R  64, 
41,  c?  bi-in  bir^im  Enkel  (oder  all- 
gemeiner: Nachkomme).  IIR29,  62e.  f; 
Sm.  2052  CoL  n  3:  birin  bi-mm  syn.  Ub- 
lib-bi  (s.  d.  und  vgl.  mär  mdru)]  IIR  29 
Eine  Gruppe  bildend  mit  tappiütum,  biSru 
und  deren  Synn. 

blntu  Tochter  (gewöhnl.  mdrtuy  s.  d.). 
birin-ti  meine  T.  (gab  ich  ihm)  Khors.  30. 
bOn-tülu  ?i'it  Üb-birSti  seine  leibliche  T. 
VR2,  70. 

benu?  VR  28,  7a.b,  vgl.  25 d:  te-di-ik 
be-m  {^be-iU?)  Syn.  von  pa-U-ia-a-mu\  s. 
tSdiku  S.  27  f. 

banbirru.  VR  32,  50b.c:  ba-an-Ur-m 
syn.  ^a-U-su  s.  d. 

bandü.  VR23,  38b.d;  76,4-13,  M: 
ba-anrdu-u  eines  der  Äquivalente  von 
TÜR .  DA. 

njD  banü  Prt  ilmi  Imp.  bini  (auch 
birnu  NE  XI  20)  Part,  bäm  und  bänü 
st.  cstr.  bdn  (z.  B.  in  ASur-ba-an-aplu^  s. 
nn.  prr.),  Fem.  bdntu  und  bdnitu  (vgl. 
auch  zJr-bänitj  s.  nn.  prr.)  st.  cstr.  bdnat 
12 


Digitized  by 


Google 


roa 


178 


roa 


und  bdmt,  1)  bauen,  von  Baulichkeiten: 
Häusern,  Schiffen,  Mauern,  Dämmen  u.  s.w. 
Ideogr.  KAK  (wie  bei  epe^).  den  Tem- 
pel 0.  ä.  alMwn  baute  ich  Neb.  IV  37. 
43.  60,  ab-tu  Tig.  VII  89.  alMia-a 

ich  baute  I R  52  Nr.  4  Rev.  3.  ein  Bild- 
niss  meiner  Majestät  ab-ni  baute,  machte 
ich  Asurn.  I  105.  hohe  Schiffe  ib-nuti 
nak'liS  bauten  sie  kunstfertig  Sanh.  Eig. 
2,  13.  wer  eS-Su  i-barMiwü  ein  neues 
(sc.  Haus)  bauen  wird  I R  7  F,  25.  mcU- 
ku  ba-nu'Su'un  ihr  (der  Paläste)  fürstlicher 
Erbauer  Khors.  191.  bi-rü  eUppa  baue 
ein  Schiff  NE  XI  20.  e^SiS  banü  neu  bauen 
(ab-ni),  die  Stadt  ana  eSSüte  ab-ni  baute 
ich  s.  u.  (S.  31a).  Und  oft.  2)  schaf- 
fen, erschaffen,  erzeugen.  Eskba-an 
hd-la-ti  der  Erschaffer,  Schöpfer  des  AUs 
IV R  56,  9b.  Istar  ba-na-at  (=  Ü.TÜ, 
EME.SAL)  ka-la-7ne  K.  4931  Obv.  %o- 
iä-tu  ib-na-an-ni  belu  .  .  .  Marduk  (seitdem 
mich  M.  geschaffen)  ib-Si-mu  na-ab-m-ti  i-na 
um-inu  (meine  (Geburt  im  Mutterleibe  be- 
reitet) Neb.  I  23/2J,.  Vgl.  VII  26.  Asur- 
banipal  der  König  Sa  ib-na-a  kdida  VR 
5,  101.  du  (Marduk)  ta-ab-na-an-ni  hast 
mich  geschaffen  Neb.  IX  49.  at-ta  ta-ba- 
na-an-ni  du  (Marduk)  bist  mein  Schöpfer 
I  63.  üu  ba-ni-ia  IV  R  17,  24b  (Nom.). 
Neb.  I  30  (Gen.).  Istar  ba-na-at  üdni 
die  Erschafferin  oder  Mutter  der  Götter 
K.  4931  Obv.  %  (Ideogr.  KAK. KAK), 
die  Göttin  ba-nit  üäm  Sarg.  Cyl.  48.  der 
Göttin  Rubät  ummi  ba-m-t^a  Neb.  IV  16. 
Auch  von  irdischen  „Eltern"  gesagt 
(wichtig  für  die  Etymologie  von  binu  "ja): 
(d)u  ba-nu-n-a  oder  abu  ba-ni-ia  (Gen.,  aber 
auch  Nom.)  der  Vater,  mein  Erzeuger 
(oft,  s.  W^B,  S.  18  und  vgl.  Gramm.  §  74, 1) 
V  R  29,  66  g.  h :  GÜL .  MIS  =  ba-an-tum, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  ummu^  agarinnu 
und  Sa-stw-rwn,  Ist  auch  nR6, 32  c.  d: 

SA5  A  =  ba-nu-u  in  diesem  Sinne 
zu  verstehen?  3)ganz  allgemein:  machen, 
thun.  die  übrigen  von  ihnen  la  ba-ne 
hi-ti-ti  die  keine  Sünde  gethan  Sanh.  III  6. 
wer  ausser  Ea  a-ma-tuli  irban  (V.  ba-an)- 
nu{?  ni?)  kann  etw.  thun,  ausrichten,  wer 
vermag  etwas?  NE  XI  165.  —  VR  21, 
56c.  d.  6e.  f:  KAK  (ru)  =  ba-nutilu\  9g.h: 
KAK  =  ba-nu-u.  S<^  279:  KIM  (dn-im) 
=  ba-nu-H,  Sd  80:  DI .  IM  =  KIM  bez. 
DiM.  =  ba-nu-u.   8^51:  MÜD  ([*««.w) 


=  ba-nu-u  Sa  a-la-di  d.  h.  banü  i  S.  v. 
gebären,  erzeugen.  K.  2034  Col.  1 15.  16: 
MÜD  und  LID  =  ba-nu-u  Sa  a-la-di.  VR 
22,  60a.  b.d:  A  («-«)  =  ba-nu-u  zeugen; 
72a.  b.  d:  A  {mtJ)  =  ba-nu-n)  zum  Ideogr. 
A  {seinen  genäale)  s.  zu  mü  Wasser. 

I  2  für  sich  erbauen,  sich  etw. 
machen.  Paläste  zur  Wohnung  meiner 
Herrschaft  ab-ta-ni  erbaute  ich  mir  Asarh. 
V  31.  einen  grossen  Park  ab-ta-ni  i-ta- 
tuS  legte  ich  (mir)  um  ihn  her  an  Sarg. 
Stier-Inschr.  42.  Ea  in  seinem  weisen 
Herzen  ib-ta-ni  [zik?-]ru  Höllent  Rev.  11; 
vgl  NE  8,  83. 

in  1  bauen  lassen,  si-ma-ak  iSamSi 
 kirbuSSu  Su-ub-nu-u  ajcbi  Sarg.  Cyl.  43. 

IV 1  geschaffen,  geboren  werden. 
e-nu-ma  (seitdem  ich)  cU-da-ku  ab-ba-nu-u 
a-na-ku  Neb.  I  27.  schonungslose  Dämonen 

Sa  ina  Su-pidc  Same  ib-ba-nu-ü  (=  GA) 
sind  sie  IV  R  5,  \a. 

*bänü  (eig.  Part.,  dann  ^Subst)  m. 
Bauarbeiter,  geschr.  «»«^'DIM  Str.  U. 
212,  14.  254,  11  u.  ö.  rab  bäne  Bau- 
meister (gleichbed.  mit  dimgaUu,  s.  d.) 
geschr.  ""^^^rab  ba-ni-e  Str.  II.  134,  13. 
580, 1 4  u.  ö.  oder  '"«^'GAL .  KAK  H.  64, 1 0. 
258,  4  u.  ö.  —  Eine  ganz  andere  Bed. 
hat  bdnü  {mdr  bdne)  in  dem  Plur.  ""«'^ 
TUR. KAK d.  i.  mär-bänüti  die 
Edlen,  Vornehmen,  generosi  (eig.  0^ 
sehlechtsgründers-Söhne?  u.  Yglpatricä?). 
X  und  "'"^^mdi'-bdnüti  Sa  ittiSu  die  bei 
ihm  befindlichen,  zu  ihm  sidi  haltenden 
Vornehmen  Beb.  23.  77.  83.  88.  200 
tnar-bdnütiSa  ali  (tödteten  sie)  K.  101(?) 
Obv.  16.  ( Vgl.  audi  Beb.  3:  von  alters  her 
TUR .  KAK>'  a-ni-ni?).  Für  das  in  den 
Kontrakttafeln  so  häufige  ('^^O  mär-KAK- 
y,  (oder  nu)-tUf  rndr-ba-nu-tu,  mdr-KAK-tu, 
indr-KAK^^  (Str.  II.  1020, 12),  wechselnd 
mit  {""^^^bdnu-^-tu,  s.  u.  püt  (rttnß);  eben- 
dort  für  mdr  ba-ni-i  der  Kontrakttafeln. 

binütu  1)  Geschöpf,  bi^u-ti  ga-&ka 
das  Geschöpf  deiner  (Marduks)  Hand  Neb, 
1 62  (von  Nebukadnezar).  bi-nu-ut  SÖ^-ka 
IVR54,  10b.  2)  Erzeugniss,  Pro- 
dukt, ni-sih-ti  abne  btnu-ut  tam-dim  Tig. 
jun.  28.  erü  parzillum  bir[nti-]tu  Sadi-i 
Sarg.  Ann.  439.  &ma-amrmi  tam-SU  bi-nu- 
lä.  Sadiri  u  tam-dim  Sarg.  Platten-Rficks.  22. 
Den  Pflanzennamen  bi-nwut  a-gi-e  s.  n. 
n.  agü.    3)  PI.  blndtJ  die  Glieder, 
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Gliedmassen  des  menschlichen  nnd 
thierischen  Körpers  (eig.  die  Gebilde, 
Formen).  hhia^Su  us-sap-piriu  seine  Glie- 
der sind  aufgelöst  (||  zumurSu)  IV  R  16, 
^'/2gb.  a-na  bhui-at  ameli  muttalWd  Ubema 
4)  *  /i  8^-  muru?  bMia-a-ti  Krankheit  der 
G.  K.  246  Col.  I  57.  An  allen  diesen 
drei  Stellen  entspricht  das  Ideogr.  11^. 
Gl .  EN .  Gl .  NA.  bhia-a-ti  ubammat  (Subj. : 
die  Kopf  krankheit)  IV  R  22,  18  a.  bu-?- 
unmoro-ta  bhia-a-^  (=  ALAM?,  s.  zn 
diesem  Ideogr.  n.  ^almu  Bild  nnd  bmnänü) 
24,  '^/34a  (von  Nergal).  Löwen-  nnd 
Stierkolosse  M  htnarte  ma-a-dü  (sie)  nvh- 
hdü  (die  an  den  Gliedmassen,  Körper- 
formen sehr  kunstvoll  hergestellt  waren) 
fsiOupü  kuzbu  Tig.  jun.  79. 

bunu  (=  buniu,  bunnu  s.  Gramm. 
§  65,  3  und  S.  99f.)  m.  1)  Kind,  eig. 
(Geschöpf,  n  R  36,  50c.  d;  bwü-nn  syn. 
marorvu.  Vgl.  n.  pr.  m.  Bu-nirüu  „Kind 
Gottes"  MAP  12,  14,  s.  nn.  prr.  2)  Ent- 
stehung, Bildung,  äa  ü-mi  at-ta-tal 
bur^'Su  des  Sturmes  Anfang  (eig.  Bil- 
dung) sah  ich  d.  h.  ich  sah  wie  der  Sturm 
allm&hlich  seinen  Anfang  nahm  (folgt: 
den  Sturm  zu  erleben  hatte  ich  Furcht) 
NE  XI  87.  3)  forma,  äussere  Er- 
scheinung, Aussehen,  speziell  Ge- 
sichtsausdruck, PL  büne  dass.  (eig. 
Gesichtszüge).  K.  2084  CJol.  I  5-11: 
SI,  I.NE  (EME.SÄL),  SI.DÜG,  I.NE. 
DUG  {EME.SAL\  SU^.ME,  SAK.KI, 
SUg.ME.SAK.KI  =  bu-nu  (vorher- 
gehen nabmtum  und  bimndnü;  es  folgt  noch 
6u-mi  Su^lurSuy  s.  u.  Töbc);  die  fünf 
letzten  Ideogrr.  auch  =  zimu  (s.  d.),  für 
SAK .  KI  s.  weiter  u.  pütu  (nhfi).  jenen 
Palast  möge  Asur  i-na  nu-um-mur  bwni-Sti 
eUüü  [Up^a-Us]  mit  Heiterkeit  seiner 
reinen  Züge  anblicken  Khors.  187.  bu- 
vtMiiriu  nam-ru-u-ü  .  .  .  .  IIR  36,  23ef. 
die  Göttin  Damkina  ina  bu-m-Sa  (=  SlI^. 
ME)  linammirka  erleuchte  dich  mit  ihrem 
AntUtz  VR  51,  ^%^h.  Vgl.  auch  n.pr.m. 
B^l-burna-ora  (V.  burna-u-ioi), 

bundnu,  btum&nu  PI.  1)  Ge- 

schöpf, Sprössling,  Kind.  Vgl.n.pr.m. 
Bu-norTtij  s.  nn.  prr.  2)  forma,  äussere 
Erscheinung,  Gestalt,  ^alam  bu-na- 
nw  epuS  Asum.  I  68.  III  24  f.  Salm.  Mo. 
Obv.  26.  ^a-lam  bu-7ia-m-{i)a  Asum.  II  5. 91 
{bu-na-^-a).  3)  Bild,  Bildwerk,  Statue. 
htMai-ncMn-ia  (Plur.)  in  Verb,  mit  subbu 


zerstören  s.  d.  die  Zauberin,  welche  Bilder 
gegenüber  meinen  Bildern  ibnü,  bu-un-nor 
an-ni-ia  umaSMu  IVR49,  43  b. 

buxmänü,  buxmannü  1)  Leibesge- 
stalt, Leiblichkeit.  VR47,  29b  wird 
du-U'tu  durch  bu-un-na-nu-u  (Leibesgestalt, 
Vollkraft)  erklärt,  bwun-na-an-ni-e  \\  zt-i- 
7m*  IVR  56, 3  b.  bu-un-na-nu-u  folgend  auf 
zi-irmu  K.  2022  CoL 1 13.  K. 2034  CoL 1 2: 

[^]-fALAM  =  bti-un-na-nu-Wj  von  zwei 
weiteren  Ideogrr.  nur  das  Schlusszeichen 

erhalten;  vorhergeht  mit  gleichem 
Ideogr.  nabnttum,  folgt  bu-nu,  Sa  bwun- 
na-mre  ameli  u^abbüu  was  immer  die  Leib- 
lichkeit des  Menschen  gebannt  haben  mag 

(=  <^  V.  <f"H-ALAM)  K.  246  Col.  1 3. 
a-Sar  bu-un-tia-an-ni-eli  (=  ^^+ALAM) 
äa  ildni  IV  Riff.  Col.  IV  29/3^. 

nabnitu  1)  Schöpfung.  BeUt-üdm 
pdtikat  nab-m-te  IV  R  56,  10b.  Ea  wird 
'^*'NÜ. DiM .  MUD  geschr.  als  Sä  nab-ni-ti 
HR  58  Nr.  5,  4.  Geburt,  Erschaffung 
(im  Mutterleib)  Neb.  I  25;  s.  oben  Qal 
Bed.  2.  Istar  Surtwrat  nab^sa  (mehr- 
deutig) HR  66  Nr.  1,  2.  die  und  die 
Steine  vUu  kinb  l^urääm  a-Sar  nab-m-ti' 
Su-nu  von  den  Gebirgen,  dem  Ort  ihrer 
Schöpfting  d.  h.  dem  Ort  da  sie  sich 
finden  Asarh.V  23.  2)  Geschöpf,  Er- 
zeugniss,  Spross  (von  Menschen).  X 
nab^tu  elU'tu  Sa  Y  Salm.  Ob.  19;  Mo. 
Obv.  11.  mAre  nab-mrü  Itb-bi-Su  seine 
leiblichen  Kinder  Tig.  II  29.  47.  mAre 
nab'Td'it  Sami-ti-Su-nuV  17 ,  na-ab'?U'tu{m) 
syn,  ilätum  s.  d.  (ibl).  3)  Machwerk. 
Stierkolosse  nab-nit  ere  Sanh.  Kuj.  4,  25. 
uSaMüa  ndb-ni-su-m  ibid.  —  K.  2034  Col. 
I  1  vgl  HR  21,  25ab.  VR  18,  32a.b: 
^^+ALAM  =  iiab'ni'tum'y  vgl.  bmnänü. 
S.  auch  II.  umähi  (S.  93). 

tabnü  Geschöpf,  Spross.  Nur  in 
Personennamen,  s.  die  nn.  prr.  Tab-ni-i, 
Tab-?ii-e^,  Bel-tab^in-bu-ul-Ut  U.  a.  m. 

tabnitu.  tab^-tum  Str.  II.  753,  27. 
957,  2.  Vgl  tab-ba-ni-tum  924,  5. 

tabbanü  m.  PI.  tabbanütu  Bau,  Bau- 
lichkeit, tah-ba-nu-ü-ltü]  uUütu  gabbi  alle 
jene  Bauten  (haben  wir  unter  dem  Schutze 
Auramazdas  ausgeführt)  D,  15.  Sanütima 
mädütu  tab-ba-nu-Mu  noch  viele  andere 
Bauten  {etepus)  Z.  13.  Vgl.  K,  19. 
IL  njD  banü  1)  erhellen,  erleuchten. 

12* 
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Samas  bornu-u  kib-ra-orü  IVR  56,  12  b. 
2)  hell,  licht  sein;  heiter  sein  (vgl 
naniärtt),  üia  ma-a-a-al  inääi  dwim-mu-ka 
Siindtua  (V.  Swidtea)  ina  M'a  Se-e^ri  ha- 
7in-u  egirrüa  YR  10,  71,  8.  U.  ^girru  (S.  18). 
lä  baue  (Inf.)  Nicht-Helligkeit,  ohne  Hel- 
ligkeit (Heiterkeit)  s.  v.  a.:  a)  Dunkel- 
heit, Verborgenheit,  die  Wagen  i-wa /a(-rt) 
ba-ni  lü  einid  stellte  ich  in  Verborgen- 
heit (Deckung)  auf  Tig.  HI  45.  b)  Ver- 
düsterung  (des  Antlitzes)  durch  Grimm  o.  ä. 
dS-Stwi  a-a-bi  la  ba-tie  pa-nim  ite  BäbUi 
lä  sanäga  dass  kein  grimmig  blickender 
(grimmer)  Feind  u.  s.  w.  Neb.  VI  39.  ö- 
im-nu  la  borne  pa-jum  dass.  IX  38.  — 
K.  7331  Col.  II:  8I+fe  .  DUG .  GA  =  ba- 
nu-u,  mit  8I+fe  =  ba-rti-u  Eine  Gruppe 
bildend. 

ni  hell,  licht,  glänzend  machen; 
erleuchten.  Ezida  mit  Gold  und  Edel- 
gestein  ktma  ^terti  Samdmi  v-ba-an-füm 
(1  Prt.)  VE  34  Col.  II  2.  die  Wüdochsen 
der  Thtirflügel  ina  zafiale  namriS  ü-ba- 
an-jmn  (machte  ich  hell  erglänzen)  Neb. 
III  61,  n-ba-an-na-a  ta-al-lak  (bez.  lu'ak)'ti 
er  bez.  ich  stellte  einen  glänzenden  Weg 
her  V  20.  53.  hi-rUfSü  ki-ma  Itb-bi  Sanw-e 
u-be-en-ni  des  Tempels  Inneres  machte 
ich  glänzen  u.  s.  w.  Tig.  VII  98.  o  Mero- 
dach,  bu-unrnu'U  dwum-inu-lcu  (beides  = 

>^^ffff  GA.TAG.TAG.LI-W)  ist  dein 
IVR  3,  25/2,b.  22,  29/  (= 
G A .  TkQ'bVj.  VR  45  Col.  m  6 :  tu-ba-an-na, 
—  Gehört  hierher  auch  der  Berufsname 
'''^^^mu'ban-ni  Str.  H.  579,  6.  259,  6(>*0^ 
banü  Adj.,  Fem.   banUu  PI.  banM 

1)  hell,  licht  an  Farbe.  VR  28,  13c. d: 
^u-ba-fu  ba-nnii  (vom  Syn.  nur  das  Schluss- 
zeichen bu  erhalten);  folgt  ^bdtu  damhn, 

2)  heiter,  fröhlich,  gnädig,  die  Göt- 
tin Ningal  möge  vor  Sin  Ukbd  ba-ni-ti 
freundlich  (näml.  für  mich)  sprechen  V  R 
64,  ^9h^\\WM  damiJctm.  wie  mein  theu- 
res  Leben  (d.  h.  wie  mich  selbst)  a-ra- 
mu  ba-na-a  la^an-M-tm  habe  ich  lieb  ihr 
(Marduks  und  Nebos)  freundliches  Bild, 
ihre  lichte  Erscheinung  Neb.  VII  31. 

3)  rein,  la  ba-ni-ta  i-pti-hi  hat  er  Un- 
reines gethan?  IVR  51,  IIb.  la  ba-na- 
a-ü  II  lijnneti  (Schlechtes)  49,  18a.  —  VR 
24,  7  c.  d:  ba-nu-u  syn.  el-lum, 

ni.  njD  banü.  K.  2034  Col. 1 13 f.:  KUL. 
\L\^li  — ba-nu-u  Sa  kahJcadi  (geschr.  SAG. 


DU),  Sa  (d.  h.  das  Ideogr.  bed.  das  Näm- 
Uche  wie)  SAG. KUL. KUL. 
binitU.  wenn  ein  Weib  bi-m-it  US  (d.  i. 
zikarr)  gebiert  K.  258  Obv.  26.  308: 
doppelt  übereinander  gesetztes  TUR.  ZA 
=  bi-ni-iu. 

banzil  Fem.  banzatu  (oder  ^?)  Subst. 
wenn  ein  Weib  ba-an-za  bez.  ba-an-za- 
tum  gebiert  K.  258  Obv.  24.  25  (vorher- 
geht: einen  Todten;  folgt:  einen  Krüppel, 
Blinden,  Tauben  u.  s.  w.). 

L  bennu  wahrsch.  Vater  (Zusammen- 
hang mit  I.  nSi?).  a-na  be-m-ni  da^tan 
a-na  a/ä  rabi-i  ziruti  \\  ana  umm  imteä  a-na 
abdti  rabi-ti  uktaUU  IVR  51,  37a. 

II.  bennu  viell.  Klarheit,  Heiterkeit, 
Fröhlichkeit,  Glück  o.  ä.  (Zusammen- 
hang mit  II.  !TDi?).  be-enrnu  wird  im 
ganzen  Lande  sein,  raggu  ifiaUk  kettu  ibaSi 
IHR  52,  4a.  ri-nu  (Gnade)  ket-d  (Wahr- 
heit) be-en-ni  iba^Si  Rm.^  139  Obv.  ?ib-ti 
be-en-m  a-na  WO  ü-me  m-ar-tu  a-na  hol 
Sandte  (ein  Fluch)  IHR  49  Nr.  2,  26. 

m. bennu.  nR28,24c.d:SA.AD.NUM 
=  be-en-nu^  auch  =  Sd-aS-Sa-tu  (wahrsch. 
eine  Gliederkrankheit,  s.  d.). 

rV.  bennu.  biren-ma  Sa  mat-ki-i  ina  kur^ 
pa-ffi  ta-pat-tan  IIR  60,  46  a,  8.  U.  matku. 

iT03.  S.  nn.  prr.  u.  Basüa. 

busmlum  V  R  20,  9ft  b  lies  buzzultm  und 
8.  u.  bia. 

busmu,  nabsamu  u.  a.  s.  u.  DDK). 

^  1  Botschaft  und  zwar  eine 
Freudenbotschaft  bringen,  ha-di-ti 
li-ba-as-si-ru  Freudiges  meldete  man  (näml. 
dem  schadenfrohen  Feind)  IVR  60*  C, 
Rev.  20.  weil  beständig  bu-us-su-rat  h^v 
di-e  Sa  ka-Sad  nakire-ia  n-pa-sa-ru-in-m  ki- 
rUf-Su  Freudenbotschaften  von  Besiegmng 
meiner  Feinde  man  mir  darin  meldet  V  R 
10,  68  f.  vor  meinem  Vater  trete  ich  für 
sie  ein  ana  bu-su-riS-Su-nu  ihnen  zu  freu- 
diger Botschaft  Ssmk.  L^  Col.  n  9.  — 
VR  28,  19e.f:  bu-u8-8u-ru(p?)  Syn.  von 
Suin-inu-ru\  hierher  gehörig? 

buBBurtu  St.  cstr.  bussurat  PL  busm- 
rdtij  immer  in  Verb,  mit  Jo^^,  Freuden- 
botschaft. S.  schon  u.  II  1.  ein  Bote 
bu-us-m-rat  fia-dire  ....  xkbd  idSi  Asnrb. 
Sm.  40,  24.  das  Haupt  des  Teumman 
a-na  bu-us-[-sti'rat]  f}a-di-e  tiSahmntii  ana 
""^'ASSur  bringen  sie  als  Freudenbot- 
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Schaft  eilends  nach  A.  Asnrb.  Sm.  144, 3. 
bu-su-rat  ^ar{di^]  iStapparu  ....  Ssmk. 
CoL  n  15.  —  S.  auch  n.  pr.  m.  Ba-su-ru, 

bäl^U  Subst.  140  Landmeilen  ba'a'?i{?€), 
Dornen  und  Gazellenmaolstein  Asarh. 
in27;  IHR  15  CoL  IV  12. 

bu^U  (d.  i.  wohl  bü^u)  ein  in  Schluch- 
ten (Löchern?)  lebender  Vogel  HR 
37,  33a. b.c;  40  Nr.  1  Rev.:  NAM.ßte. 
UZ .  =  bu'^  syn.  t?-^  h^irM,  bir-ka- 
o-a  äa  uk-ias-sa-a  bu-^[i^?]  (gleich  einem 
b.) .  .  (Verbum),  mit  der  zugefügten  Er- 
klärung: bu-^  =  i§'^r  ktir-ri  VR  47, 25b. 

^3  mbinden,  schnüren,  lähmen  o.  dgl.  ? 
VR20,  19-21a.b:  ID.[8Ü.]NER.TAR, 
ID.DA(?).  LAL.LALundID.LÄL  = 
bu'UZ'Zu4um  {zu  schien  mir  besser  als  stt 
VR);  das  1.  Ideogr.  auch  =  tuzulum  (s. 
bSK),  das  3.  auch  =  u§§udu  und  ku^sudu, 
ba^Utu  Kopfbinde.  VR28,  30g. h: 
ba-^irü'ttan  syn.  ku-ub'M  8.  d. 

Bi^illu  ein  Gott,  geschr.  Bi-^i-il-lu  III  R 
66  Bev.  34  e,  s.  nn.  prr. 

bu^ÜUia  ein  Baum  oder  Theil  eines 
solchen.  VR  26,  65 f:  bu-^i-tn-nu]  vorher- 
geht 'flcm-mu  (s.  d.). 

ba^QU  m.  feste  Lehmmauer.  VR 
42,28gh:  IM.ZI.Eu^L.GA  (eig.  Mlaru 
(lannu  d.  i.  feste  Lehm  wand)  =  ba-as-^i] 
Z.  29:  =  M'la-pit'tum  (s.  d.).  der  Son- 
nentempel, der  seit  fernen  Tagen  schutt- 
hügelgleich  geworden  war,  hrbuSSu  ba- 
a^^a  (V.  ^e)  iSSapIcuma  lä  uddä  ii^räH 
in  dessen  Inneres  die  Lehmmauern  hin- 
gegossen waren,  sodass  die  Bildwerke 
nicht  erkennbar  waren  Neb.  Senk.  1 15. 

ba^dru  abschneiden  u.  ä.  ©  84 
CoL  in  33. 34  vgL  K  5433:  KA(s«)TAR. 
Rü  =  ba-^a-Tum,  KA(..)TAR .  TAR .  Rü 
=  bw^§vrrum.  Es  folgen  weiterhin 
ga^u  (eines  der  Ideogrr.  ist  SAB .  BA) 
und  bakdmu.  KA(««)  bed.  nach  eben- 
diesem  Vokabular  den  Zahn, 
n  1  Inf  bu^suru  s.  soeben. 

bi99aru  weiblicheScham  (bei  Mensch 
und  Thier).  HR  37,  48-51  e.f  nennt 
U-if-fu-Tum  als  Syn.  von  (48)  U-bl^Sa-Ui^ 
(49)  tt-ni,  (50)  ba-an-dt^-Ui  (sie)  und 
(51)  iorru'ui  birra^,  U'i^-ßurrtm  in  eng- 
ster Verb,  mit  ü-ru  auch  auf  Frgm.  397 
Obv.  und  Rev.  (s.WB,  S.  241).  Geschr. 
U4z'Zu-rttm  K  4386  CoL  I  31,  mit  ü-rmi 


und  ü-rurti  Sa  sinniSü  Eine  Gruppe  bil- 
dend; Ideogr.  SAL(5a-/«)LA.  Ein  Stein 
hat  den  Namen  («^«»)  bi-i^^ur  a-ta-m^ 

Ideogr.  TAK  ^y^J  IMfeR,  s.  HR  37, 60 

g.  h  in  Zusammenhalt  mit  E.  240  Obv.  8; 

VgL  auch  HR  40,  8d.e. 
bal^Tim  Spross,  junges  Reis  u.  dgL 

ba-aJclurn  syn.  pUr-J^u  s.  d. 

□p3  bak&mu  Prt.  tbkum  Prs.  ibakam 

zerreissen,  zerraufen,  z.  B.  den  Bart. 
ib-ku-ma  zik-na-a-Su  (seinen  Bart)  Asurb. 
Sm.  135,  55.  Teumman  in-na-bü-ma  i-ba- 
ka-am  zUc-nora-Su  zerraufend  seinen  Bart 
k  2674  CoL  1 15.  e  84  CoL  IH  39:  Bü 
{su-u)  —  ba-ka-mu  zerreissen,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  ga§ä^u  (s.  u.  f  Ip).-  S«  223 : 
SAB  (ia-aö)  =  ba'ka'\mu\  (auch  =  äa- 
[ra-mii]  und  ^-ra-[  ]) ;  zum  Ideogr.  s.  auch 
u.  ftp.  Das  Ideogr.  bed.  eigentlich  wohl 
abschneiden,  zerschneiden  und  dann 
erst  zerreissen  (vgL  für  diesen  Bedeu- 
tungsübergang fSp,  niÜ/G  u.  a.  Stt.  m.). 

*)pD  (a^ich  D  möglich)  TL  1  Neb.  WinckL 

1  18:  Nebukadnezar  mu-ba-ah-hrir  ga-ar- 
ba-a-tim  ik-ka-ri  borU-i-lu  der . . .  der  Fluren 
(Felder),  der  Ackerbauer  Babylons. 

ba^iirtum  e  i  n  G  e  f  ä  s  s.  2  ^^'^^''^  ba-T^ar- 
tum  Str.  m.  457,  16. 

ba^asu  gross.  HR 31  Nr.  3,  14  +  VR 
41,  14  a.  b:  ba-ka^Su  syn.  ra-^w-ti. 

gemeinsame  Radix  der  folg.  Nomina: 
bartu  Aufruhr,  Empörung.  9.  Si- 
van:  ba-ar-tum  V  R  48  CoL  III  9 ;  20.  Sche- 
bat:  ba-dr-tum  49  CoL  XI  22.  V  R  21, 
23a.  b:  .  .BAL. BAL  =  bar-tü,  mit  «Z- 
la-tti  und  tu-uS-Su  Eine  Gruppe  bildend. 
HR  43,  18 d.  e:  bar-tum  Syn.  von  zt-ik- 
tum,  47,  15  c.  d:  an  bar-tum  syn.  sab^maS- 
twn  (s.  d.);  für  an  s.  anu  (S.  94  a). 

barinü  empörerisch,  Aufrührer. 
Sargon  der  ItH  ba-ra-a-nwü  uSS^  aluSSu 
I.,  den  Empörer,  aus  seiner  Stadt  ver- 
trieb Sarg.  CyL  32.  X  ba-ra-nu-u  nabal- 
)ta«dnw  III  R  15  CoL  II  15.  Ubbi  Tamma- 
ntu  ig'§u  ba^ra-nu-u  VR  5, 31;  Asurb.  Sm. 
216,  i:  ba-ra-nu  (s.  S.  17b). 
bi-m  d.  i.  gaS-ru  s.  U.  ■IlBÄ. 
^^bu-rum  lies  gid-dil  s.  u.  blS. 

Mrri  (iberi)  hungern,  wenn 
I  ein  Mann  das  und  das  thut,  trbir-ri  so 
i  wird  er  Hunger  leiden  Rm.  2.  139  Obv. 
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bariu  hungrig,  ha-ri-ü-ti  is-sab-bu  die 
Hungrigen  sind  gesättigt  K  183,  27. 

biru  dasB.  M-ru-u  (=  ;"«^^SÄ  .  GAß . 
RA)  äa  ina  bi-ru-ti-Sti  (=  j5ä  .GAR.RA- 
cf-m)  e-re-Su  In  i-si-nu  der  Hungernde  der 
in  seinem  Hungerzustand  keinen  Duft 
(von  Speisen)  zu  riechen  bekommen  hat 
K.  246  CoL  II  24.  Für  das  Ideogr.  vgl. 
hnbuHu  und  um§u,  bi-rti-ü-um  (=  '"^^^äA . 
GAR-rtw-TÜK.E)  btt  a-gurM  i-bal-la-rum 
(?  di?)  K.  4207,  19. 

birutu  Hungerzustand,  s.  u.  birü. 

büru  (Form  wie  ^mu  Durst)  Hunger. 
ana  bwri-Sunu  für,  gegen  ihren  Hunger 
(assen  sie  das  Fleisch  ihrer  Kinder)  V  R 
4, 44.  9, 59.  Asurb.  Sm.  276,  43;  286,  19. 
Vgl.  die  analoge  Redeweisen,  plmu^  summü 
Durst. 

nibrdtu  Hunger,  Hungersnoth. 
ni^ib-re-ie-yü  i^batsunüti  V  R  4,  43.  Nebo 
su-ga-a  u  ni-ih^e-ta  liSJcmaSäiimma  1  Mich. 

IV  17.  die  welche  ina  ....  ni'^&{e-)ti 
iSetürd  dem  Hungertod  entronnen  waren 

V  R  4,  93.  la-pa-an  kat-ti  u  ni-ib-re-ti  (floh 
er  nach  Elam)  Sanh.  V  14.  su-m-hi  \\  ni- 
ib^-tu  Asurb.  Sm.  100,  18.  K.  4197: 
 PA  (d.  i.  SIG)  GA  =  Tu-ib-re-tu;  vor- 
ausgehen a-di-rti^  tur-bu  lib-bL 

wüthen?  ganz  unsicher.  Eine 
Beschwörung  beginnt  gemäss  IV  R  55 
Nr.  1,  7  b  mit  den  Worten:  ezzä  Samrat 
Hat  iiamurrat  ezzit  bar-ba-rat  (ebenfiftlls 
Perm.?);  58,  59f.b  hiemach  zu  ergänzen. 

barbaru  m.  wahrscheinL Schakal  Syn. 
ahn  (s.S.  41b);  Ideogr.  ÜR.BAR.RA. 
bar-ba-ru  (=  ÜR .  BAR .  RA)  Sa  atia  like 
bu-ka-di  Suluku  Sm.  954  Obv.  'Vi 2« 
um-hi  bar-ham  eine  Fliegenart  HR  5, 9b. 

birbirru  Glanz  der  aufgehenden 
Gestirne,  z.  B.  der  Sonne,  bir-bir-ru 
syn.  Sa-rti-ru  S.  d.  [  ]  bir-btr-ri  (Gen.^ 
mu-nam-mir  Igige  u  Äntmnake  (von  Samas) 
IVR  60,  32a.  HR  47, 28 cd:  NE. GAR. 
NE  ==  bir-bir^m, 

hurgidln  S.  purktdlu, 

bar  du  8.  maSdü, 

I.  *n^D  baru  Prt.  Prs.  tJart  cerner 
sehen,  sichten.  1)  sehen,  schauen, 
durchschauen  (den  Blick  tief  in  etwas 
eindringen  lassen),  das  arge,  empörerische 
(bardnü)  Herz  des  Tammaritu  ib^-^w) 
ma  sahen  sie  (die  Götter,  und  zogen  ihn 


zur  Rechenschaft)  VR  5,  31;  vgl  Asurb. 
Sm.  216,  i  (weniger  gut:  ibrüma  inrnuSu 
hdtua).  nür-ka  nam-ru  käl  niSe  i-har-ri 
dein  helles  Licht  (o  Samas)  erschaut  alle 
Menschen  IVR 17, 12b.  Ninib  der  gleich 
Samas  i-bar-ruru  kibrdti  Sams.  112  (s.  viell. 
den  gleichen  Gedanken  u.  l'^Ti),  Mardnk 
müde  libbi  ädni  Sa  irbar-rwu  kcar-Sii  der 
das  Innerste  durchschaut  K.  8522  Obv.  21. 
Ein  Vok.  Konst.  zeigt  in  mehrmaliger 
Wiederholung  die  Wortgruppe  a-ma-m, 
ba-ru'Uj  na-ta-luj  nap-lu-su.  Für  baru  hell- 
sehen, Gesichter  sehen  s.  u.  biru,  2)  er- 
blicken, finden,  in  dieser  Bed.  gern  mit 
hdtn  gepaart  seinen  alten  Temen  a-^i 
a^M-e-e-ma  Neb.  Senk.  II  3.  Grot.  II  57. 
VR34  Col.m  12.  3)  sichten,  schei- 
den, entscheiden;  in  Verb,  mit  tereti 
die  Orakel  oder  Vorzeichen  für  jeden 
einzelnen  Menschen  und  jeden  einzelnen 
Fall  genau  festsetzen  oder  bestimmen,  ein 
Richter  bist  du  (Gilgamesch)  und  Id-ma  tZt 
ta-bar-lri]  Sm.  1371  Obv.  4.  ta-M  torfia' 
di  (du  gebietest)  ta-da-ni  ta-bar-ri  u  tuä- 
te-[Sir]  ibid.  7.  Könige  und  Grosse  stehen 
gebeugt  {kämm)  vor  dir,  ta-barM  te^e- 
ti'Su-nu  (du  bestimmst  ihre  Orakel)  pur 
ruasäSunu  taparras  ibid.  10.  erhaben  bist 
du  im  Himmel  (o  Mardnk)  hd-lat  niSi 
ta-bar^  (durchschaust  du);  gross  bist  du 
auf  Erden,  terete-Su^u  (gesch.  ^l^AR^ 
[tn-]bar-ri  du  bestimmst  ihre  Vorzeichen 
Lond.Frgm.  Samas,  der  erhabene  Richter 
der  grossen  Götter,  päris  puri{8)8e  ^if 
libbaji  niSe  ba-ru-ü  te-re^ü  VR  65,  12a. 
Entsprechend  der  ziemlich  gleichen  Bed. 
von  teriu  und  Stru  Orakel  sagt  man  auch 
von  letzterem  baru\  s.  K.  49  CoL  I  36. 
37  a.  b:  IB  (rf-ra-oi)  =  ba-ru-u,  ÖAB  {ia-ai) 
=  „Sa  Siri  —  In  den  Tafelunterschriften : 
ina  dtqypdni  aSfur  asnif^  ab-ri-e-ma  (s.  U. 
ntD'B?)bed.  barü  sichten, scheiden  im  G^egens. 
zu  sandfm  vereinigen  (z.  B.  zu  Wort- 
^ppen).  Viell.  ist  auch  ba-a-ri  (Ideogrr. 
SI.GÄN  und  UD-DU)  in  den  ünta> 
Schriften:  Mma  labiriSu  Satirma  bdr^m) 
—  s.  u.  ntD®  —  als  Perm,  unseres  baru 
zu  fassen  (wie  la-a-bi  von  lahü).  ¥fkt 
SÄ  (d.  l  libbu)  SI.GÄN  s.  einstweüen  u. 
libbti.  —  K.  7331  CoL  H:  äl+fe  =  ba- 
ru-Uj  Eine  Gruppe  bildend  mit  äl-ffe. 
DÜG .  GA  =  ba^nu'U. 

I  2  sehen,  schauen.  Inf.  bitriL 
tar^ora  ni-Si  ma  a-ii  la-an-Su  e-la-a  FV  R  20 
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Nr.  1  Obv.  *^/,6.  a-wa  ^/«-n-e  (zum  An- 
schaaen,  s.  unten  tabrdä)  lu-Ure  ü-mal'U'Su 
(sc  das  Thor,  1.  Prt.)  Lay.  33,  18. 

in  1  kaus.  sehen  lassen.  Vrt  uSabri, 
uäebrL  die  betr.  Thiere  ?iiäe  mcUiSu  ü-Se- 
ib-ri  zeigte  er  den  Bewohnern  seines  Lan- 
des IB  28,  28.  30a.  die  Nennung  meines 
Namens  ina  Sutä  u^Sab-ri-äu-ma  ÄSur  V  R 
2,  97.  Istar  a-na  wnm^iM  äutta  ii'Sah^i 
liess  mein  Heer  einen  l^anm  sehen  Y  R 
5, 98.  hA^ra-ijmrmrma  Suttu  damiktu  luttul 
lass  mich  sehen  und  ich  möge  schauen 
einen  günstigen  Traum  IVR  59  Nr.  2,  21  b. 
S.  auch  u.  tabritu. 

bdra  1)  l  Blick  (das  Sehen).  Ram- 
man  wia  he-rirSu  Urtnu-ti  mdt'su  U-ib-ri 
möge  mit  seinem  bösen  Blick  sein  Land 
anblicken  IV  R  89, 43b  (IV  R2  vermuthet 
irrig  U^h-ri-ik),  2)  discriinen^  Zwischen- 
raum, Mitte  (ygl.  für  die  Bedeutungs- 
entwickelung hebr.  f'^a),  daher  ina  bSri 
{bhi)  zwischen,  unter,  i-na  bi-e^Surnu 
zwischen  ihnen  (den  beiden  Wällen)  Neb. 
Vni  52.  ina  bi-rir{in^ni  zwischen,  unter 
uns  VR  1,  125  f.  srmleu  ina  bi-rt-Su-nu 
iSSakm  Hungersnoth  brach  unter  ihnen 
aus  9,  58.  zu  Necho  uUu  (V.  ul-Ui)  M- 
ririwnu  aus  ihrer  Mitte  (fasste  ich  Er- 
barmen) V  R  2,  8.  —  Viell.  gehört  hier- 
her auch  das  beru  von  VR  13, 33— 35c.  d: 
ZAB.SÜ9,  ZAB.SAG,  ZAB.SAG.GA 
=  fdbe  be-e-ru  {hominea  conspicui?  oder 
bed.  beru  Sichtung  i.  S.  v.  Auserwählung, 
AuBerw&hltheit?). 

bdrtu,  birtu  (Fem.  des  vorigen)  st 
cstr.  btrit  1)  Blick,  Scharfblick.  So 
in  bi'rit  tizm  Scharfblick,  ünterscheidungs- 
vermögen  des  Sinnes  d.  i.  Klugheit,  Ver- 
ständigkeit, Weisheit.  S.  hierfür  u.  iiznu 
(S.  38a).  Das  Ideogr.  SI.GÄL,  das  als 
Augen-Offiiung  (Blick,  nig  inS)  oder  Ohren- 
Öffiiung  gefitsst  werden  kann,  bed.  auch 
SemÄ  yerstftndig  (s.  »40©).  Seine  Ver- 
wendung für  beräd  Tiefen,  Quellen  be- 
ruht entw.  auf  dem  Gleichklang  der 
beid^  assyr.  Wörter  oder  darauf,  dass 
SI  auch  inu  Quelle  bedeutet.  Ob  auch 
biHij  bMt  tnä  hergehört,  hängt  von  Hiß 
(s.  d.)  in  der  betr.  RA  ab.  Unsicher  ist 
BXidkbi^pu  (V.  -piyri'du,  s.  d.  2)  Mitte. 
Tiglathpileser  orna  birrit  ndri  (nach  der 
Strommitte)  ittalak  Rev.  25  c.  birrit 
(berä),  ina  H-rü  zwischen,  unter, 
innerhalb,    f-na  bir-tu-ti^StUm  a-la-ku 


zwischen  ihnen  (den  Bergen)  hindurch- 
zuziehen IIIR  4  Nr.  4,  38.  birrit  äüSan 
^^^Ü-la-a-a  zwischen  Susa  und  Eulaeus 
Asurb.  Sm.  130,  6.  i-na  birrit  ndrdte 
Khors.  129.  i-na  bi-rit  (so,  nicht  bi-bil^ 
ist  zu  umschreiben)  mdtcUe  agdnetu  inner- 
halb dieser  Länder  Beh.  8.  9;  vgl.  95. 
a-na  U-rit  (V.  ina  Ur-ü)  zwischen  den  und 
den  Bergen  Asurn.  II  66. 

biPu  PL  Ure  Gesicht  (das  Gesehene). 
birre  ah-re-e-ma  ich  sah  Gesichter  (von 
den  Göttern  gesandte  Offenbarungen  im 
Traume,  Visionen  u.  ä.)  Nabon.  II  48.  in 
einem  arJiu  Sahnu  .  .  .  .  i-na  birri  u^ad- 
düm  (den  durch  ein  Gesicht  bestimmt 
hatten  Samas  und  Ramman)  VR  64, 50a. 
Samas  und  Ramman  heissen  desshalb 
bele  bi-ri  V  R  63,  2.  35  b.  Auch  die  Göt- 
tin läiara  heisst  '^''be-lit  birri  IHR  68, 
29c;  67,  28a  (be-ri).  K.2061  Col.  II  13: 
>y4^  =  bi-{i-)ru;  folgt  >fA  MI  „Nacht- 
gesicht" =  M-ut-ttm.  (Das  Ideogr. 
dürfte  urspr.  ein  anderes  Wort  bim^  etwa 
eines  in  der  Bed.  von  lalü,  s.  d.,  und  von 
n  ml  stammend,  bezeichnet  haben).  S. 
auch  u.  bdrü, 

*b&ru  Seher,  Hellseher,  Magier 
(nrh).  ba-ru-ü  (=  ti^W  E)  ina  birri 
(=  >^A)  vi  uStSSirSu  kein  Seher  hilft 
ihm  durch  ein  Gesicht  IVR  22  Nr.  2,  % 

miu  und  dSipu).  S^  202:  P^m.  {ü-»u 
Var.  a.xu)  =  ba-ru-ulü.  VR  13,  42c: 
=  ba-ru'ti,  42d:  [  ]  ZU  =  ba- 
rM-M,43c:  NI.ZÜ,  43d:  ME. ZU,  44d: 
>^  SÜ.BU.BU,  sämtlich  =  ba-ruti, 

Z.  45c  d:  PA  >^A  .  BU .  BU  =  a-kU 
ba-riri.  a-kil  *a-r/-ft]  auch  HR  38,  7b. 
K.  7331  Col.  II:  ME. ZU  =  ba-rti-ti,  mit 
dsü  und  inüde  tSrte  Eine  Gruppe  bildend. 
Für  «»^^^^AL  =  bdrü  s.  sofort  u.  bdrätw, 
hiernach  ist  ^*»'^AL  überall  bdrü  zu 
lesen:  aSar  puzri  iSakan 
IVR  32,  33a.  18.  44b.  33,6.40b.  S. 
ferner  für  "»«^^gAL  VR  60f.  Col.  1 23. 31 
u.  s.w.  IVR  60*  C,  Rev.  11.  13.  Asum. 
m  20.  K.  572,  6  (^»«^'gAL^^)  u.  a.  St.m. 

♦bÄrutul)  Beruf,  Amt  des  Sehers, 
Magiers.  ma-Ä^-ft'5<i-rM-(t/-)<i, wechselnd 
mit  ma-kal-ti  ^'«^'HAL-(w-)fe'  (IR  49  Col. 
m  20.  IHR  3  Nr.  12,  51a),  s.  oben 
S.  66b.  2)  Entscheidung  (oder  bä- 
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rutu  ?).  ha-riMd  äu-lum  u  purussd  i-pu-lu-ttS 
. . .         PiNCHES,  Tejjts  p.  16  Obv.  14. 

binitu  Gesicht.  HR  36,  8f:  M-rw 
tum^  mit  {sicj-iä-tum  und  e-gir-m-u  Eine 
Gruppe  bildend. 

tabritu  1)  Gesicht,  tah-rit 
ti'Sdh-ru'U'Sfi  das  Nachtgesicht,  das  Istar 
ihn  hatte  sehen  lassen  Asurb.  Sm.  123, 51. 
2)  Plur.  {?)tabrM  das  Anschauen,  bes. 
das  bewundernde,  staunende  Anschauen, 
das  Staunen.  re*ü  tab^a-a^te  der  stau- 
nenswerthe  (wundersame)  Hirt  Asum. 

I  13  (so  nennt  sich  Asurnazirpal).  der 
Palast  Mt  ta-ab-ra-a-ü  itirSi  Neb.  VII  36. 
etw.  ana  talfrdü  SÜLuhi  zum  Staunen  d.  i. 
Staunenswerth,  wundervoll  (Ideogr.  8I+fe . 
DI)  machen  s.  u.  Suhiku  (*7bK).  Babylon 
n-na  ta-ab-ra-a-tim  xi$ebi  machte  ich  zum 
Anstaunen  glänzend  Neb.  Bab.  II  11.  die 
Thore  a-na  tab-ra-a-ti  JdSäat  ni-Si  Inle  nS- 
mallam  Neb.  VI  20.  Löwen-  und  Stier- 
kolosse, sehr  kunstvoll  etc.  postierte  ich 
an  den  Eingängen  und  a-na  üib-ra-a-te 
nSazziz  stellte  sie  zum  Anstaunen  auf 
Tig.  jun.  80.  a-na  tab-ra-a-ü  (=  öl+fe 
DI)  iz'za-zu  Ilß  19,  25/23  b. 

n.  mD  (^^n^^)  Pro-  iharru  strotzen. 
motu  i-bar-rti  das  Land  wird  Überfluss 
haben  IHR  52,  18b.  (Ist  «,13  der 
Stamm,  so  müsste  zu  dieser  Verbalform 
hi'U^bu  möge  ich  satt  werden  Nerigl. 

II  34  verglichen  werden). 
1112  strotzen,  bes.  von  Körper- 
kraft strotzen,  die  Schutzgottheiten 
mögen  bei  Tag  und  Nacht  kirMun  lU- 
tab-ni-ma  a-a  ipparkü  idäSuii  in  ihnen  (in 
Stadt  und  Palast)  strotzen  von  Kraft  und 
nimmer  von  ihnen  weichen  Khors.  190, 
im  Palaste  da-a-riS  liS-tab-ru  a^a  ipparku 
idAäa  Sanh.  Kuj.  4,  43;  Lay.  42,  53  {da- 
inS  li^tab-nMi),  im  Palaste  da-ri^  E^tab 
rti'ü  a-a  ipparku  idäSa  Asarh.  VT  56; 
IHR  16  CoLVI  13.  ak'ki'lu  ina  la  ahäH 
uMab-rti-u  (Ideogr.  (UD.)ZAL.ZAL.LA) 
IV  R  28*  Nr.  4,  ^ö/^^b.  K.  2034  Col.  IV 
ZAL .  ZAL .  LA  =  ifi'tab-[rti'u]^  wonach 
die  rechte  Col.  von  VR  29,  25.  26e.f: 

ZAL (*^) LA,  ZAL.  ZAL  =  U  zu 

ergänzen  sein  wird.  Sti-tab-ru-ü  syn.  ka- 
a-M  strotzen  s.  d. 

mH  I  (s.  Gramm.  §  85)  strotzen 
machen,  reichlichst  versorgen, 
jem.  derart  pflegen  dass  er  gar  keinen 


Mangel  hat.  Hierher  gehört  wahrsch. 
Subaru  d.  i  Subarru  (Inf.).  Sa-kin  äu-ba- 
re-e  Sippar  Nippur  etc.  der  reichlichst 
versorgte  (pfleglich  fursorgte  für)  die 
Städte  ....  Sarg.  Cyl.  4;  Stier-Inschr.  5; 
Bronze-I.  7;  wechselt  mit  zäninütu  (s.  d.) 
epeäu,  den  Babylouiem  und  Borsippenem 
?dbe  kidhmi  Surba're'e  Sa  iläni  rabüte  den 
Schützlingen,  den  Pfleglingen  der  grossen 
Götter  Salm.  Balaw.  VI  4.  sabe  Su-nw 
tim  üdni ....  Sti^ba^ra-Su-nu  urkin'-im  jene 
Leute  (Acc.)  werden  die  Götter  reich- 
lichst versorgen  IV  R  48,  30a. 

inll2  (s.  Gramm. § 85)  übersättigt 
werden  oder  sein,  übervoll  sein. 
Prs.  mit  Ach  und  Weh  täglich  uS-ta-bar^i 
wird  er  übersättigt  (=  ni-tZ»-ZAL .  ZAL .  E ) 
IV R  3,  Ib.  Part.  muStaharrü  übervoll. 
Nebo  wird  geschrieben  Dl-mu-wi-ZAL 
als  ilu  mwiiS-ta-bar-ncu  sa'lirmi  überströ- 
mend von  Gnade  VR  43,  39c. d.  46,42a.b: 
MÜL .  ZAL .  BE-rt-mi  =  muS^a-bar^-u 
mu'ta-nu  mörderisch  (eig.  übervoll  von 
Tod),  Todverbreiter  o.  ä. 

IV  2  strotzen  gemacht,  übervoll 
gemacht  sein.  tiab-lu-Sa  muMab'ri-ttmi 
(Ideogr.  Ü .  Bü .  Bü?,  EME,  SAL)  seine 
(desFeuers)  vollste  GluthK.  257Rev.  ^, 

biru  üppigerPflanzenwuchs,  üp- 
pigeWeide.  Si-ir  bi-ra-a  Ukahbisd  Sepd^u 
Pflanzenwuchs  und  üppige  Weide  mögen 
Rammans  Füsse  zertreten  m  R  43  CoL 
IV  6.  Die  II  steUe  1  Mich.  IV  14  sagt 
statt  dessen:  Si-ir-a  birn-ta  etc. 

biröÄ   {bi-riS)  Adv.   auf  üppiger 

Weide.  HR  42  Nr. 3  Rev.:  Ü 
E  =  birri-dS  auf  üppiger  Weide;  es  folgte 
jedenfalls  birri-dS  rabd^t  oder  utüUL,  vgl. 
wenige  Zeilen  vorher  abttrriS  rabä§u  und 
utülu  (s.  S.  10  a).  Vorhergehen  die  3  Substt. 

UtbriL,  ablütum,  ma^adutum  a/-pi  n 

im-me-ri  birriS  (=  Ü.RIK?)  fd-il  VR 
52,  6%,b.  —  Viell.  gehört  zum  nämL 
Stamm  7V^  das  Adj.  W-*-rw  syn.  k-ar-ra- 
du  (s.  d.):  von  strotzender  Kraft?  bim 
junger  Ochs  s.  mit  u.  büru. 

biritu  dass.  wie  birü^  s.  d. 

bitrü  strotzend,  fett,  gemästet. 
gii'Tnali'be  bit-ru-ti  Khors.  168.  Sarg.  Ann. 
311.  432  (folgen  Sü-'-e  bez.  —  Lay. 
34,  19  —  Lü.  ARAD>'  marüti).  16  pa-sir 
ü'lnm  bi-it-ru-tim  Neb.  Grot  II  27.  II  R 
6,  35c.d:  8AIJ  .  NAM.EN.NA.  AG.A 


Digitized  by 


Google 


185 


nnn 


=  hä-rtMi  wird  trotz  seines  Ideogram- 
mes  hierhergehören  (für  SAQ  Schwein, 
Eher  n.  dgl.  s.  n.  äahü  und  dabü)^  vgl. 
Z.  37 :  Tna-rtMi  sc.  ia^w  ein  fettes  Schwein. 

tabru  strotzende  Fälle.  HR  42 
Nr.  3  Rev.:  Ü.ZÜN  =  tab-m-u,  ab-lu-tum 
(s.  S.  7  h)  und  ma'a-du'tmn, 

IIL  rXl!2  fesseln,  einzwängen,  fest 
umschliessen  o.  dgl. 

birtu  (so,  als  Fem.  eines  vorauszu- 
setzenden bim,  Vgl.  ^induj  wird  das  Suhst 
zu  fassen  sein)  1)  Fessel  PI.  birätu 
die  Bewohner  Bahylons  a-na  ^irin-di  ü 
Mr-te  zu-Wfzn  iüikü  reSutu  wurden  Kop- 
pel (?)  und  Fessel  zugetheilt,  wanderten 
in  die  Knechtschaft  I  B  49  Ck)l.  II  9  f. 
die  Bew.  Bahyl.,  welche  ana  reHü  Mtikü 
a-tia  ^m-di  ü  bir-te  zu'-^-zu  in  die  Knecht- 
schaft hatten  wandern  müssen,  Koppel 
und  Fessel  zugetheilt  worden  waren  IV  31 
(Verhum:  upafjir).  Vgl.  hiezu  K  2022 
Col.  n  52:  BAR. BAR. RI  =  hnr-tü-, 
folgt  auf:  BAR  =  ^-in-du.  ^-in-du  bir- 
tum  s.  u.  Itit.  bi-ra-a-ti  parzäli  ad-di-Su- 
nu'ü  ich  legte  ihnen  an  eiserne  Fesseln 
Tig.  jun.  20.  2)  fest  umschlossener 
Ort(vgl.P8.122,3:1'!Trj5  ni-jr)an« 
und  vgl.  bit  aburru,  btt  birüi),  Festung, 
Burg,  rn'^a.  PL  Mräte.  Oft  mit 
term.  ^.  ^Dabigu  ^^bi-ir-tu  Sa  '^^^Hat-ti 
(nebst  den  Ortschaften  Sa  UmStuSu)  Salm. 
Ob.  34.  nach  der  Stadt  Ba^än  bi-ir-ti  Sa 
'^A-di-ni  Salm.  Balaw.  VI  6.  seine  be- 
festigte Stadt  bi-4r'tu  (als  Festung)  ana 
rdmdnia  asbat  (annektierte  ich)  Salm. 
Ob.  131.  an  der  Grenze  von  Elam  m- 
iar-lds  ^bir-iü  liess  ich  eine  Burg  anlegen 
Kliors.  139.  ma^ßar  ^bi-ra-a-te  Sä  ina  eli 
ta^üme  ein  Wächter  der  Grenzburgen 
K.  181,  36,  ma^^ar  ^birrai  gab-bu  Sa  ina 
eU  tafyüme  Z.  52.  bi-rora-te  Sa  '^'^Urarfda 
Saint  Ob.  179.  '"^^^räb  bir-te  (neben  dem 
^^'räb  ial'su)  K4395  Col.  ÜI  5.  K.  49 
CoL  n  23:  9A.RA.AN.KAL  =  ^Z-^M 
mdhiM[uml  nR39,72c.d:[  ]Dü.MA 
=  bi-ir'tfij  mit  ka-rorSti,  bdl^u  und  Jiilsu 
Eine  Gruppe  bildend.  Das  bi-ir^ü  Z.  75 
mag  ein  anderes  Wort  sein. 

birtdtuFestungszustand,  Verwen- 
dung als  Festung,  jene  Stadt  a-na  {^bir- 
tifd  of^t  benützte  ich  als  Festung  Sanh. 
1 78 ;  Kuj.  1, 12  (mit  ^]  BeU.  24  (ohne  ^0-  j 

biritn  1)  Fesselung  (Fesseln),  die 


dem  Padi  U-ri-tu  parziUi  id-du-ma  eiserne 
Fesselung  angelegt  d.  i.  ihn  in  eiserne 
Fesseln  geschlagen  hatten  Sanh.  II  71 
(Var.  tu)]  Kiy.  1,  23.  an  Händen  und 
Füssen  (appositioneller  Acc.  zum  Pron. 
suff.)  bi-ri'tü  parzilli  ad-dirSu-u-ma  legte  ich 
ihm  eiserne  Fesseln  an  und  ....  VR5,  4f. 
an  Händen  und  Füssen  bM-tü  parzäU 
ad'di'Su-nu'ti  9,  22.  H.  u.  F.  bi-rirtü  parzäli 
id'di  Asurb.  Sm.  289, 42;  291,  j  (ad-di-Su), 
SurnTtian-nu  (eine  Fusskoppel,  s.u.  STOTtf?) 
u  U^tu  parzilä  ad-di-Sti-ma  Sanh.  IV  39. 
den  Dunanu  und  Samgunu  ina  'f^-t^-^e 
iS-horti  parziUi  bi-rirti  parzilU  ü-tamrine-}^ 
(1.'  Sg.)  kätd  u  Sepä  VR  3,  59.  zwei 
Stadthäuptlinge  ina  (ff)^'if'^e  iS-ka-ti  par- 
zilä U-rirti  parzilU  vrtam-in&db  (3.  Sg.) 
V  R  2,  109  (machte  er  dingfest),  die  und 
die  (Acc.)  nahmen  sie  gefangen  und  ina 
birrirti  parzilU  iS-ka-ti  parzilU  ü-tam-me-^u 
kätd  u  Sepä  VR  1, 131 ;  Asurb.  Sm.  44, 45. 
2)  feste  Einschliessung  (vgl  aburru). 
HR  38, 15— 17  c.  d:  bi-ri-tum,  bi-it  „  (fest 
umschlossenes  Haus),  i-gar  „  (fest  um- 
schliessende  Wand?  vgl  igar  ahuiru\ 
Ideogr.  stets:  RI .  BA .  AN .  NA.  i-gar  bi- 
n-fe  (=RI.BA.AN.NA)  auch  K56  Col. 
IV  22. 

VielL  gehört  hierher  auch 

biröti  (d.  i.  bereüVl.  v.  beHul)  Gassen 
(so  genannt  als  eng  eingeschlossene?  vgl 
sÜlcu),  rebätiSu  uSandilma  bi-ri-e-ü  u  su- 
ka-a-ni  uS-pir-di  unammir  kirna  üine  seine 
(sc.  Nineves)  Plätze  erweiterte  ich,  die 
Gassen  und  Strassen  machte  ich  heU, 
glänzend  gleich  dem  Tag  Sanh.  Bell.  61; 
Rass.  89  {Urka-a-ni  uS-ptr-di-ma),  die  Zau- 
berin da-a-a-Urtum  Sa  birn-e-ti  (^a-a-a-ti-tum 
Sa  re-ba-a-ti  IV  R  50,  3  a. 

bi-ru  d.  i.  Mru,  beru  tief  s.  II.  "IM;  bi-ru 
d.  i.  beru  Mitte  und  bi-ru  d.  i.  btru  Ge- 
sicht s.  I.  nna. 

birü  hungrig  s.  u.  Kia;  birü  üppige 
Weide  (Adv.  bi-riS)  s.  II.  rrn. 

birati  PI.  fem.  eines  Adj.  Mru  oder  btru 
viell.  hell,  rein,  fromm  o.  dgl.  la  bi-ra- 
a-ti  lum-mu'du  wurde  er  Unreines  gelehrt? 
II  la  na-ta-Ü  (s.  U.  TXüi)  IV R  51,  8b.  Vgl. 
auch  u.  Ubbu  Herz. 

biritu  üppige  Weide  s.  II.  niä;  biritu 
Fesselung,  feste  Einschüessung  s.ni.  irSl. 

bireti  Adj.  PI.  fem.  VR  14,  27b:  bi-re- 
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&iumy  Epitheton  von  Thierfellen  bez. 
Wollstoffen;  vorausgehen  nasT^dtum. 
bir§ti  Gassen  s.  III.  mi. 

birutU  Snbst.  (gleichbed.  mit  nisiktu?), 
1000  abnS  bi-ru-ä  (als  Tribut  Arabiens) 
Asarh.  HI  22. 

birfttu  d.  i.  herutu  Tiefe;  Mine  s.  II.  IM. 

birütn  Hnngerzastand  s.  fiCnS;  birütn 
G^esicht  s.  I.  JTQ. 

bur-zi  bur-zi  (p?)  ein  Gegenstand 
aus  Leder.  VE  32,  37.  38a.  b:  bur-zi 
bur-zi  Syn.  von  [nal-lci^-ma-du  und  einem 
andern  sehr  verwischten  Wort ;  dieldeogrr. 
dürften  wohl  mit  dem  Determ.  SU  „Leder" 
begonnen  haben. 

burzigallu  ein  Gefäss  aus  Thon 
oder  Stein.  Turimna-turda-^tj&m  ma-la 
(für)  ^^^^^^bur-zi-gal-le  Sanh.  K^j.  4,  13. 
K.  4411  Obv.:  [DUK  d.  i.  *«'>^'''J  BUR. 
ZI .  GAL  =  äu'luMf  d.  i.  burzigal'lum,  syn. 
ma-ak-ka-l  ],  und  =  kal-lum  mit  eben- 
diesem  Synonym.  Für  das  kleine  burzir 
Gefäss  s.  u.  8alibar{r)uj  dessen  eines  Syn. 
nakpartum  lautet. 

n  1  2.  Sg.  Prs.  tu'bar-rai  (Zeichen 
lab,  rih)  VR  45  Col.  VI  9. 

bar^u  im  n.  pr.  m.  Nabü-bar-bu-üdni 
II  R  64  Col.  n  3.  Vgl.  auch  den  Vogel- 
namen HR  37,  6e.  f:  lea-ri-ib  bar-ha-a-ti, 
Syn.  von  ur-ba-lumuad^'l^ar  iläni  Statt. 
bar  kommt  auch  die  Lesung  mos  in  Be- 
tracht, s.  u.  nott. 

barnigu  wohl  A^j.  Merodachbaladan, 
der  alljährlich  seine  schwere  Steuer,  den 
Reichthum  des  weiten  Meeres,  zur-äu  bar- 
ru'bu  (strotzenden  Überfluss?)  irba  u  U- 
SdH  eilends  darbringt  dem  Herrn  der 
Herrn  BerL  MerodachbaL-Stein  II  16. 

"jlD  (P?)n  1 2.  Sg.  Prs.  tu'bar-rak  VR  45 

Col.  VI  1 1  (die  Lesung  tu-mai-Sal  ist  durch 
Z.23  ausgeschlossen).  Viell.  enthält  eben- 
diesen  Stamm  der  Personenname  Ba-rir 
ki'ildni^  s.  nn.  prr. 

birku  Knie.  1)  Knie.  PL  birkd  f.  (doch 
beachte:  Sa  la  in-na-l^u  bir-ka-Surun  VR 
65,  34b).  a'Sar  bir-ka-a-a  mandhtu  i-Sa-a 
?ir  aban  Sadt  üSü)  auf  Berggestein  wo 
meine  Kniee  der  Ruheort  waren  liess  ich 
mich  nieder  d.  h.  auf  Berggestein  liess 
ich  knieend  mich  nieder  Sanh.  III  78. 
od'hi'hi  bir-ka-a-a  (Ideogr.  P)  II  R  16, 


30  b.  c  (s.  S.  69  a).  [siml]  lasmu  Sa  Inr- 
ka-Su  (=  SI .  IB .  BA,  EME.  SAL)  la  in- 
na-^  IV  R  9,  ^^ga.  ur-mak-Ue  pi-tan 
bir-ki  Sanh.  Kiy.  4, 21.  S«  22:  P  (c^vl) 
=  bir-ku.  VR  29,  57a.  b:  ZAG  = 
ir-ku]  vgl.  22,  73e.  f.  h:  ZAG  (sa  -^)  = 
bi-ir-ku,  2)  Schoss.  mdrula  ina  bir-ki 
(=  gl.  ÜB)  atneli  uSatbü  sie  entfernen 
das  Kind  vom  Schosse  des  Mannes  IVR 1  £f. 
CoL  I  3%9.  In  bildlichem  Sinne:  Asur- 
nadinsum  tar-bit  bir-ki-ia  Sanh.  HI  64.  Doch 
beachte  HR  40  Nr.  2,  8:  TAK  .  Mü .  ZU 
erklärt  durch:  Sa  libbi  vrru-lor&Su  \  pap- 
pal-tu  Sa  bir-ki  ameU,  wofÜT  K.  240  Obv.  23 : 
[TA^  ]ftur  ü-ru-la-ti-Su  \  pap-pal-tum  Sa 
US  amelM.  Vorhergeht  HR  40  Nr.  2,  9 
(vgl.  VR  27, 58c):  TA? .  IJAR .  ÜD .  KA . 
BAR  amelüti  =  aban  bir-ki  ameli^  wofür 
K.  240  Obv.  22 :  [TAK .  ^AR .  ÜD  ?]  KA  . 
BAR  amelüä  =  ahan  Ubbi  bir-ki  wneli, 

barakku  s.  parakku. 

burku  s.  purku. 

barkadu  s.  maSkadu, 

□•^3  ^  1  weben  und  zwar  spez.  von 
Buntweberei  wie  diese  gefärbte  Wolle 
(^irpu)  zerzupft  und  verbrannt  wird,  mdr 
iSpari  ana  la  u-bar-rormu  ein  Weber 
zu  einem  Kleide  sie  nicht  mehr  webt 
IVR  7,  50b.  VR  45  Col.  VI  10:  tu-bar- 
ram.  K.  4395  CoL  V  14:  '^\mu-]bar-nr 
mu  Buntweber?  und  hat  auch  mu-bar-[ri- 
mu]  =  BAR.SÜ.GAL  Rm.  338  Rev.  10 
diese  Bed.?  das  Ideogr.  wttrde  auf  eine 
andere  Bed.  führen,  B.gallabu.  EinVerbum 
bur-ru-[mu^B,  auch  u.  biträmu, 

bumunu  Fem.  bumtmtu  buntge- 
woben, bunt.  Ideogr.  TAR.  uHnna  bur- 
rurum-ta  oder  bur-ru-wfy.  ttm)-fM  IVR  5, 
32/3^0.  21  Nr.  1  (B)  Obv.  %  Ideogr.  beide- 
mal TAR.  A;  8.  f/fiwnu.  VR  28,  69c.  d: 
nalilaptu  Jmr-tm-tu  Syn.  von  ka-Sft'ri-tu. 
Auch  buntgefiedert,  daher  hirrumtu 
Name  eines  Vogels,  s.  HR  37,  32a.  b.  c: 
NAM.BfR.TAR.gü  =  bur-ru-timrtti  syn. 
tar-ru\  40  Nr.  1  Rev.:  bur-ru-wn4um  syn. 
tdr-[ru]. 

bitramu  dass.,  aus  zwei  verschieden- 
farbigen Wollfäden  (wie  schwarz  und 
weiss)  gewoben,  isa-a  bit-ru-lma]  die  bunte 
Schnur  (=  TAR.A)  IVR  8,  3%,b. 

birmu  buntgewobener,  bunter 
Kleiderstoff.  iS-par  bir-mu  s.  u.  iSparu. 
lu-btd-tu  bir-me  urlab-bi-su  (bekleidete  ich 
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ihn)  VR  2,  10;  Asurb.  Sm.  45,  55.  lu- 
bul-ä  btr-me  oft  in  TribatanfzAhlnngen, 
z.  B.  Tig.  jun.  Obv.  28;  meist  mit  beige- 
fügtem (ü)  KÜ.GAD  (iL  leite),  so  IHR 9 
Nr.  8,  55.  Ehors.  181.  Sanh.  Rass.  55. 
S.  auch  o.  lubultu  (Obb). 

n.  CTQ  siegeln,  die  Richter  dwp^i  iStw 
Hhna  ina  ahnS-Su-mu  (gemeint  ist  kunukke- 
jfufm)  ib-Tutnu  Str.  II.  668,  20.  1128,  27 
{ina  kunukk^Su-nu  ilMwmi),  ina  kunukki 
Sarri  Sa  Sipriti ....  chqhpi  bar-mu  mittelst 
kgL  Botschaftssiegels ....  ward  die  Urkunde 
gesiegelt  BerL  MerodachbaL-Stein  V  50. 
K.  4317  Rev.  8:  «^'•«SIT . fB .RA  = 
ri-ifn  kwukki,  Z.  11:  '»^«"SlT.NU.fB.RA 
=  ul  bi^  im  kunukki  (birim  St.  cstr.  von 
birmu  Eindruck,  Abdruck  eines  Siegels?); 
fB.RA  im  näml.  Zusammenhang  durch 
kunukku  wiedergegeben. 

barummu,  burumu  (vgl.  kunukku^ 
hmuku)  m.  vielL  Sternbild  (gleich  dem 
Bild  eines  Siegels  dem  Firmament  ein- 
geprägt?). Samsiramman  aplu  Häutu  Sa 
ina  bu-ru-mi  eUM  Surrubu  Sams.  117.  als 
die  Gi^tter  ubaSSimü  [  bu?']ru-m  ig^su- 
[te?]  Frgm.  845,  2  (AL^  94).  K.  4386 
CoL  m  58:  GIR  =  Sii-puk  Same-e,  Z.  54: 
GfR.GAN.A  =  Su-puk  bu-ru-me.  sUir 
bu/rüm/ule  eig.  Stembildschrift,  daher 
Firmament  (Himmelszelt),  wohl  besser 
als  Thierkreis.  Nineve  Sa  tdtu  uM  itti 
Si'tir  bu-Tu^urme  e^ijatsu  e^ritma  Sttpü  §in' 
duSu  Sanh.  Rass.  62;  Bell.  35  {burru-um" 
me).  zdnin  Asagila  ekxd  üdm  Sa  ki^ma  Si- 
tir  bu-rurmu  unammir  SigarSu  Ssmk.  S^  14. 
ki-ma  Mrtir  bu-rumiu  unammir  fe.KU.A 
VR  62  Nr.  1,  14. 

bitramn  (p?),  Form  wie  itbdru,  mä^dru 
von  einem  St.  Dia.  VR  21,  42a.  b:  bit- 
ra-mu  syn.  Se-l^^-u  (s.  d.)  ein  Thier. 
VgL  auch  HR  44,  10a. b:  TIK.TIK  = 
bit'rar{mu?],  mitGAZ  =  bur-ru-[mu?]  Eine 
Gruppe  bildend. 

burmu  (zu  n.  D*0  gehörig?)  ein  Theil 
des  Auges  (Pupille?),  bur-^  imi-ia 
(=  I .  NE .  BAR .  RA,  EME.  SAL)  dimtu 
umaüi  (hat  er  mit  Thränen  gefüllt)  IVR  21 
Nr.  2  Obv.  20/2,. 

bar-ra-8U  HR  35,  59d,  von  mir  als  pav 

ram  ge&sst,  s.  u.  I.  D*^. 
barsigu  s.  u.  parsigu, 
barQU.  V  R  28,  5e.  f:  mi-e-si  syn.  bar-^u. 


bir^U.  K.  4386  Col.  m  33:  ÖA.NAM. 
NU  ^ffff  =  bir-^  mit  e-ze-bu  und  kan- 
SU  Eine  Gruppe  bildend.  VglVR  31, 9e.f, 
wo  der  von  Sternen  übliche  Ausdruck 
§ar^'ü  durch  Sa  bi-ir-fu  Sak-nu  erklärt 
wird. 

p^Ü  Prt-  ^^«^  blitzen.  NUM.GIR  d.  i. 
'  birJcu  ib-rik  hat  es  geblitzt  IIIR  59,  65  a. 
Mit  Acc.:  mit  dem  Blitzstrahl  tref- 
fen. Ramman  irna  NUM.GfR  d.  i.  birki 
Umut-teji  mSt-su  li-ib^rik  möge  mit  bösem 
Blitze  sein  Land  treffen  Tig.VIH  83f. 

HE  1  1)  blitzen.  Ramman  u-Sab-rik- 
ma  niR  52,  56a.  2)  mit  Feuer  ver- 
brennen (eig.  mit  dem  Blitzstrahl  tref- 
fen), er  entzündet  (iSarrap)  darin  ein 
Feuer,  nu-m-Su  u-Sab-rdk  (Ideogr.  NE) 
VR  50,  4% ib.  Sanherib  lä'it  (s.  t:«2^) 
la  ma^girvi  mu'Sab^-ku  za-m^i^a-m  (den 
Bösen)  Sanh.  I  9;  Kuj.  1,  2;  Bell.  3. 

IV  3  blitzen,  ki-ma  bir-ki  (=  NUM . 
GIR)  ü-ta-nab^  {—  mwun-OtR ,  GIR . 
RI)  wie  ein  Blitz  hat  sie  geblitzt  (näml. 
die  Kopfkrankheit)  IVR  3,  %a.  Hier- 
nach 5,  ^^l^i^k  wohl  ki-ma  bir-ki  (=  NUM. 
GttBi)  it-ta-lnab^a-ku]  zu  ergänzen. 

biPku  f  (s.  Tig.Vm  83f.)  Blitz,  der 
Gott  Ramman  wird  geschrieben  als 
Sa  bir-Jd  Gott  des  Blitzes  IHR  67, 47c.  d; 
der  Gott  ''•'NER  wird  ^"NER  geschrie- 
ben als  Sa  bir-ki  K.  4349  Rev.  9: 
GlR  ([^-.«V])  =  bir-ku.  Für  NUM.GIR, 
ebenfalls  =  birhi,  s.  Qal  und  IV  3.  Be- 
achte auch  die  Götternamen  Rammän- 
birku  und  Gibü-birku  (birku  theils  bir-ku, 
'^""Bir-lcu  theils  NUM.GIR  geschr.),  s. 
nn.  prr. 

barAru  hell  sein  oder  werden, 
glänzen.  VR16,  27a.b  +  Rm.  2.  Ul 
Col.  I  11:  ÖI.Bm  =  ba-ra-ri;  folgen 
eklitum  und  ettUum,  Viell.  gehört  hierher 
niR  51,  33  d:  Sin  i^mutam-ma  ba-ra-ri 
it'ta-irsi, 

bariru  glänzender  Aufgang  der 
Gestirne,  Hellwerden  u.  dgl.  K.  2061 
Col.  n  4:  J^E.m.ZI  =  ba'ri'[ru]\  das 
näml.  Ideogr.  =  Sa-ru-lm]  Z.  3. 

baräritu  sc.  ma§§artu  (Fem.  eines  mas- 
kuL  bardrü)  die  erste  Nachtwache 
(die  Zeit  da  die  Gestirne  glänzend  auf- 
gehen, baräru  wohl  gleichbed.  mit  Sarünt 
und  birbirru).  e  59  Col.  I  11  vgl  Rm. 
345  Obv.  22:  EN .  NUN .  AN . TA  =  6a- 


Digitized  by 


Google 


188 


ra-ri-tum.  Auf  den  astronomisch-astrolo- 
gischen Tafeln  findet  sich  oft  das  Ideogr. 
EN .  NUN .  AN .  TA,  wechselnd  mit  EN. 
NÜN.AN.MÜSÜB  oderüSAN  (s. 8^368. 
371  sowie  ZK  II  284  f.). 

bararu.  Die  assyr.  Vokahnlare  nennen 
noch  folgende  andere  Inff.  bardrtu  ©  59 
Col.  n  15:  KA  AG.A  =  ba-ra- 

mm  Sa  A  ^(?),  mit  nasäku  Sa  A 
rafid^u  Sa  „,  Saldtu  Sa  „  Eine  Gruppe 
bildend,  VR  28,  62  g.  h  (vgl.  Z.  72e.f): 
ba-ra-rum  syn.  üc-kH-lum  Wehklage.  Z. 
85  e.  f :  ba-ra-ru^m)  syn.  pa-la-inu,  —  Das 
Subst.  nab-ra-ruti  Salm.  Mo.  Rev.  101  s.u.  1 

bariritu.  Istar  möge  ihm  torli-tu  Ver- 
zweiflung 0.  ä.  (s.  u.  nb«)  senden,  an  ba- 
rirrirta  naSpartaSa  Sa  uzzi  einen  Zustand 
des  Elends  (?),  wie  im  Zorn  sie  ihn  sen- 
det niR  41  Col.  II  22.  Viell.  Uegt  das 
näml.  Subst.  vor  K.  2061  Col.  1 10:  NUN. 
GUSÜR .  KAK .  KAK  =  ba-rh-i-tum. 

bar^i  VR  14,  59.  60 f  lies  maS^  und 
s.  u.  lütt. 

bur-ru  s.  im  II  1. 

barrü,  von  mir  maSrü  gelesen,  s.  u.  fcCntD. 

birsn  eine  Art  Thierfell  oder  Woll- 
stoff. 

buräsu  ein  Baum,  näher  Pinie  o.  dgl. 

K.  4346  Col.  II  2.  4:  '>LI  und  '>6lM.LI 

=  bu-ra-Su.    buräSu  in  Verb,  mit  emu 

Ceder  s.  d. 
birtu  Mitte  (st  cstr.  bi-rit)  s.  I.  rrD; 

birtu  Fessel,  birtu  Festung  s.  III.  nns. 
bi-rit    Sit? ytUy  von  mir  biriäu  gelesen  und 

als  pirittu  gefasst  s.  u.  llfc. 

*nj^D  l>aÄÄ  Prt.  ibä  Prs.  ibaSi  sein, 
existieren,  stattfinden;  ins  Dasein 
treten,  werden.  Ideogr.  GÄL.  Sdnin{i) 
ul  ih-Si  Asum.  I  43.  tamlüSa  id  ib-Si  eine 
Terrasse  hatte  der  Palast  nicht  Sanh. 
VI  31;  Konst.  57.  das  und  das  via  mäti 
GÄL(-^')  d.  i.  iha-Si  wird  im  Lande  sein 
IHR  65,  1.  3a.  16b.  HR  49  Nr.  4,  44. 
46  u.  ö.,  PI  GAL>*^  Z.  51  u.  ö.  inan-za-zu 
ul  i-pa-aS-Simiy ,  Stimyina  issahra  da  aber 
kein  Standort  (Ruheplatz)  vorhanden  war, 
kehrte  sie  (die  Taube,  Schwalbe)  wieder 
um  NE  XI  141.  143  (ipaSi  =  ibaSi,  zur 
Konstruktion  s.  Gramm.  §  152).  ip-pa- 
ds-Si  (=  m-GÄL)  Sm.  61, 15,  sicher  eben- 
falls nur  ungenaue  Schreibung  für  ibaSSi^ 
8.  HR  38,  20.  21  cd;  wt-GÄL  =  irba- 


aS-Si,  NÜ-m-GÄL  =  td  ibaSSi.  fä  riküd  n 
bohlati  ^rtiSSu  ba-Sin  (wider  ihn  statt- 
fand) Sanh.  V  15.  mal{a)  baSü  U.  80 
viele  existieren  s.  u.  bC^  b'ü.  Nebukadnezar 
Sa  ana  alkaJcät  ildm  rabüte  ba-Sä-a  tun- 
näSu  (dessen  Sinne  gerichtet  sind  auf  — ) 
Neb.  Bors.  1 5.  Ähnl.  Sams.  1 33,  s.  S.  37  b. 
Sikndt  napiSti  ma^la  Surma  na-ba-a  ina  mdti 
ba-Sa-a  (so  viele  auf  Erden  existieren, 
Ideogr.  GÄL. LA)  IVR  29  Nr.  1,  <%^a. 
fiulluhi  a-cU  la  ba-Se-e  gänzliche  Vernich- 
tung Asurb.  Sm.  43,  42.  S.  sonst  für  adi 
Id  baSe  (ba-Seji-ej  ba-Si-i)  eig.  bis  zum 
Nichtsein  S.  23a.  b  (adi)  und  vgl  VR 
31,  48e.  f:  a-di  la  ba-Se-e  Syn.  von  a//i 
xd'la,  S^  1  Obv.  Col.  III  24  und  49: 
GAL  {ga^i)  =  ba-Su'H,  SC  280:  KIM  {di^im) 
=  ba-StUL  Sd  39:  AM .  NA .  ME .  A  = 
SA .  NA .  ME  =  irnmina  ba-Su-u ;  vgl.  Z.  40. 

m  1  kausativ:  sein  lassen,  ins  Da- 
sein rufen,  in  Scene  setzen,  die 
Furcht  deiner  Gottheit  Su-vb-Sd-a  i-na 
Ubbi'ia  lass  sein  (wohnen)  in  meinem  Her- 
zen Neb.  I  71.  gleich  deiner  Mutter  Ut- 
Sah-Surka-ni  die  dir  das  Dasein  gegeben 
IVR  61,  21b.  Sa  m-i^sic)-nM-M  ||  Sa  nur 
Sab{%\i^'Surü  58,  20  f.  d,  si-hu  eli-Su  li-Sab' 
Suju-u  sie  inscenierten  einen  Aufstand 
wider  ihn  VR  3,  8;  Asurb.  Sm.  95,  84, 
ü'Säb-Sti'U  sirbn  Sanh.  V  12.  die  Grossen 
Sa  hi'H'tu  ü'Sab-Su'ü  welche  die  Sünde  be- 
gangen hatten  III  2.  aS-Su  ri'{ig')ga'-{a'-)teii 
la  Sub-Si'i  um  keinerlei  Unrecht  zu  be- 
gehen Sarg.  Cyl.  52.  S.  auch  nn.  prr. 
wie  N(d)ü-ü'Sab-Si, 

m  2  dass.  So  in  Personennamen  wie 
Nabü'tuhtab-Si'ltSir  „Nebo,  du  riefet  (das 
Kind)  ins  Leben  —  möge  es  gedeihen!", 
s.  nn.  prr. 

rv  1  ins  Dasein  gebracht  werden,  wer- 
den, entstehen,  als  in  Elam  sunku 
iSkunu  ib^a-Su'U  nirib-rirtu  (eine  Hungers- 
noth  ausbrach)  Asurb.  Sm.  100,  18.  bis 
in  seinem  Lande  reichlicher  Regen  fiel, 
ib-ba-SiMi  eburti  Feldfrucht  ins  Dasein  ge- 
bracht ward  d.  h.  die  Felder  wieder  Frucht 
trugen  101,  22.  a-a  ib-ba-Si  ina  birbitü 
Sanumnui  beltnn  nicht  werde  ein  anderer 
unter  uns  Herr  V  R  1,  126;  K.  2675 
Obv.  40.  Sapat  eklitumma  td  i[b]'ba-aS-Si 
mi-rn  dicht  war  die  Finsterniss  und  es 
wurde  nicht  Licht  NE  61—63  (vgl.  ntm\ 
das  Land  X  aSar  umdm  ^eri  la  ib-^nt^af) 
Sti-u  (Prs.)  woselbst  kein  Wild  fortkommt 
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(oder  Prs.  II?  ihbaSSü  nngenane  Schrei- 
bung für  ibaSSu'^) 

IV  2  werden,  entstehen,  statt- 
finden, wenn  im  Monat  X  eine  Ver- 
finsterung it-tab-Si  stattfindet  III  R  61, 
25.  29.  33  a  u.  s.  w.  it-tah-Sa-a  (3.  PL 
fem.  Prt.)  I R  49  Col.  1 9.  S.  auch  nn.  prr. 
wie  Aku-iMab-Si  (sie),  oder  ilSw-TÜK-i/, 
Ittabiinlu  u.  a.  m. 

basüAdj.  existierend,  vorhanden. 
ba-Sarorti  ttdrdirSa  ekurre-äu  rab-bcb'a'ti  die 
vorhandenen  grossen  Heiligthnmer  Babels 
erneuerte  er  Pinches,  Tea:ts^.  16  Obv.  12. 
S.  auch  K  46  Col.  HI  25-27:  KI.LAM. 
GAR. RA  bez.  GÄL.LA  und  AL.GA.GÄ 
=  mafiiru  ba-M-tt  der  Preis  wie  er  nun 
einmal  ist,  der  übliche  Preis;  vgl.  Z. 30— 
32 :  ki-ma  mahiru  i-ba-M-ü  wie  der  Preis 
nun  einmal  ist,  maJiiru  i-na  alt  i-ba^Sü-ü 
der  Preis  der  in  der  Stadt  tiblich  ist. 

buiu  Besitzstand,  Besitz,  Habe, 
gleichbed.  mit  ädSu  (s,  d.).  M-la-su-nu 
(ihre  Beute),  Sa-Mju^^  (V.  bu-Say^-nu  ihre 
Habe  (ihre  Rinder  führte  ich  fort)  Asum. 
I  48,  vgl  61  (äa-M^^,  V.  bwSa,  -Stt-nu), 
M-la-sfi-nu  {Jm-Sdra-Su-nii)  Tig.  II  33.  bu- 
^'-^i-nti7n  ihren  Besitz  ||  ma-ak-ku'ur'M'un 
Neb.  Vll  20.  äallasmu  buSaäunu  namkuv' 
hmu  o.  ä.  s.  U.  "Oti,  SaUastmu  bu$äSun{u) 
marStsunu  S.  n.  nül.  S^  38:  SA-na'-GAL 
=  bu'Surti)  Z.  46:  ÄM.MA.AL  =  SA. 
GÄL  =  ^-^M.  VR21,13a.b:  Sa.GAL. 
LA  =  bu-hi-ii.  —  Für  das  vermeintliche 
bu-Se-ta  Tig.  IV  1  8.  u.  taäumi, 

bisitu  1)  Bestand  (Bestehen  aus 
etw.).  i^a-ru'Sd  bi-Sirti  Ubittu  seine  aus 
Ziegeln  bestehenden  Wftnde,  seine  Ziegel- 
wände Neb.  Vn  57.  2)  Besitz.  bi-Si-ti 
Sä-di-im  hiri^bi  ta-ma^a-tim  den  Besitz  der 
Berge,  den  Reichthum  der  Meere  Neb. 
n  84.  bt-la-at  mäidie  bi-^  Sade  (geschr. 
SA  .  TU .  UM)  Iprsab  (soll  wohl  heissen 
Id-sSb)  tarmora-tim  (empfing  ich)  Neb.  Grot 
ni  21 .  VielL  gehört  hierher  auch  I R  49 
Col.  rv  8:  mit  bestem  Öl,  Honig,  Butter, 
ainri  (geschr.  BI.TIN.NAM)  pi'B{7) 
Sadi-i  elli'j  Vgl.  Sikaru, 

Prt.  ibSä  kochen.  Sa  ina  utüni  d- 
liti  ba-aS-ln  (Perm.)  s.  u.  vtuniu  Stru  Sa 
ina  pt-^rt-ti  boroS'lu  geröstetes  oder  ge- 
bratenes (eig. :  mit  Glühkohle  gekochtes) 
Fleisch  IV  R  32,  30a  (fehlt  ma).  15b. 
33,  3.  35  b.    Fem.  ba-dS-lat  (näml.  die 


htnmmatu)  viell.  NE  XI  206.  217.  Bild- 
lich: m-ra-nU'uS'Su'un  ina  eU  IMiSunu  ib- 
Si-lu-nen-ma  ihr  Herz  kochte  von  Ingnmm 
(frei  übersetzt)  V  R  4,  27. 

m  2  kochen  lassen.  u-sorob-Si-il 
ü-sa-kU-Su-nu  K.  112,  12  (nach  Strassm. 
Nr.  1084). 

baslu gekocht (opp.^aZ/u roh?).  2hez, 
6\  1  Siru  ba-aS-lu  u  (oder)  bahtu  (nach 
Strassm.,  l.  c). 

nabSaltu  Gekochtes.  oMlS  (Ü>0  « 
nalySal'tum  Sa  ina  pdmrka  kun-nu  (dir  vor- 
gesetzt) IV  R  57,  7  b. 

bislätU  (jt??).  HR  43,  22d.e:  biS-la-a- 
Um  Syn.  von  kak-hi-tum. 

□ti^3  balÄmu  Prt.  ihSim  1)  bilden. 
dadine  kiSitti  käüa  ^-ru-tiS-Sin  (V.  Si-in) 
ab-Sim-nia  die  von  mir  besiegten  Völker- 
schaften (?)  bildete  ich,  d.  h.  stellte  ich 
bildend  dar,  auf  ihnen  (den  grossen  Quader- 
platten) Sarg.  Stier-Inschr.  78;  Ann.  428; 
Khors.165;  Pp.n.41  undIV.122  (3.Pers. 
ib-Sim-ma),  seitdem  Marduk  mich  ge- 
schaffen, ib-Si-mu  nabniti  ina  ummu  meine 
Geburt  (meinen  Körper)  gebildet  im 
Mutterleib  Neb.  I  24.  ba-Si-mu  usürat 
(IS. IJ AR. RA)  eSriti  muddiSu  parakke  der 
das  Bildwerk  der  Tempel  bildete,  die 
Heiligthümer  erneuerte  Pinches,  TeMs 
p.  16  Obv.  10.  ti'ldp  sa^an'tak-ke  ma-la 
ba-aSia^-mule  (so  viele  man  deren  gebil- 
det, s.  santakku)  Unterschriften  passim, 
s.  AL^  49.  2)  herstellen,  bauen,  der 
Palast  den  Nabopolassar  ina  Uhitii  ib-Si- 
mu  aus  Ziegeln  gebaut  hatte  Neb.  VII 49. 
3)  zubereiten,  von  Fellen  gesagt.  HR 
27, 61  a.  b :  [  ]  BÄR  (braucht  nichts  vor- 
her zu  fehlen)  =  ba-Sa-mn  Sipäti  (SfG) 
ein  Fell  zubereiten,  herrichten  {appreter\ 
VR  32,  22d.e:  '»'«^'BÄR.TAG .  GA  = 
e-piS  ba-Sa-m  (oder)  Sab-Su-u  (vorhergeht 
der  '"^^'SU. TAG. TAG,  der  auch  mit 
Fellen,  Häuten  zu  thun  hat);  UR  51 
Nr.  2  Rev.  14  ('»'-^'BÄR. TAG . GA)  hier- 
nach zu  ergänzen.  —  HR  27,  62a. b: 
[  ]  SUR  =  ba-Sa-inu  Sa  bwuS-Sri-mi  d.  h. 
baSdmu  i.  S.  V.  II  1  (bilden,  herstellen). 

n  1  bilden,  herstellen,  pitik  ere 
u-ba-aS-Simtna  unakküa  niklatsu  ein  Ge- 
bilde von  Kupfer  stellte  ich  kunstvoll 
her  Sanh.  Kuj.  4,  22.  U'ba-aS{dS)'Svin  (er 
bildete,  richtete  her)  manzaza  an  üdni 
rabM  Anfang  der  V.  Weltschöpftings- 
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tafel.  als  die  Götter  das  and  das  ü-ba- 
aS-H-mu  gebildet  hatten  (||  ih-nu-u)  Frgm. 
345,  2.  Far  den  Inf.  buSSxmu  s.  Qal  (am 
Schluss). 

baiamu  {haSämu'^)  Sabst.  nE80,2c.d: 
BÄR .  KI .  GÜB .  BA  =  clit  ba-äa-mi  (vor- 
hergeht e-Ut  ur-si),  K.  64  Col.  I  3.  4: 
BÄR.TIK.GÜB.BA  und  BÄR.TIK. 
GAR .  R  A  =  [äa-pü-tum?]  Sa  ba-Sa-mi,  Als 
Sahst.,  nicht  Inf.,  wird  das  Wort  auch 
za  fassen  sein  IIR  36,  2c  d:  BAR  = 
ba-M-mu,  mit  BAR  =  ü-du-u  and  BAR .  RA 
=  Sak'ku  Eine  Grappe  bildend. 

baimu  Kreatur?  ki-ma  pit-pa-a-nu 
ba-dS-me  (=  BÜR)  rmmina  Sum-Su  i'sak- 
Idr  IV  R  22,  Ein  anderes  baSmu 

s.  sofort. 

basmu  eine  giftige  Schlangenart, 
wahrsch.  Natter.  16:  BÜR  ([rf.i«j)== 
ba-aS^nu.  UR  27,  63a, b:  GAL . BÜR  = 
ba-aS^u  (eig.  =  uSumgallu^  s.  II.  nStm- 
gallu).  ba-dS^nnji  in  Tiftmats  Heeresge- 
folge Weltschöpf,  m.  31.  89;  ba-dS-me 
(aof  den  Thürflügeln  des  Merodachtempels 
abgebUdet)  VR  33  Col.  IV  50.  i-marot 

ba^S-me  (=  SIR .  ^HIKyT  RA,  EME, 
SAL)  das  Gift  der  Natter,  welches  den 
Menschen  erfüllt  (folgt  i-mat  zu-ka-Ja-pi) 

IVR26,  %^£L.  Für  TÜR  (so  ist  ^TITM 
zu  lesen)  =  tarbasu  s.  u.  "j^an,  zum  Ideogr. 
§A.TUR.RA  vgl.  den  Thiemamen  Sa- 
turru  sowie  Sasurru. 

bisru  Fleisch  und  Blut,  Blutsver- 
wandtschaft. IIR29,61e.f;  Sm.  2052 
Col.  n  2:  W-i^(m)  syn.  Se-ir^\  IIR  29 
mit  tappütum  und  binbinim  syn.  Ublä>bi 
Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  Sern  (n«itD). 

bi-it(d?)  Konj.  8.  V.  a.  K  dami-ik  a-dan- 
niS  birit  Sarru  ikbuni  es  ist  sehr  günstig 
wie  der  König  befohlen  hat  K  492,  9; 
vgl.  damik  adanniS  hi  Sä  takbini  (wie  du 
befohlen  hast)  K.  486,  18.  äarru  Urartda 
ana  "^^^Gairär  bi-it  ilUküm  K  181,  iO; 
ähnl.  Z.  39.  ich  behielt  sie  zurück  a-di 
bit  arktdte  ikarbünini  bis  die  zum  zweiten 
Transport  gehörigen  (Stuten)  einträfen. 
K.  146,  16.  S.  auch  u.  pit. 

bit  {bk?  plbi'Ilt?)  in  bit  arbi,  VR  28,  87- 
92  c.  d,  zum  Theil  korrigiert  nach  der 
richtigeren  Abschrift  des  babyl.  Originals 
D.T.  58  (vgl.  WB,  S.  145.  ZK  TL  332  f.), 
nennt  bä  a-jß  als  Syn.  von:  (87) 


äi'ipii  (88)  e-^U'tum  (so  VR  28;  D.T.  58 
freilich  und  K.  275:  e-du-uk),  (89)  na- 
a^bti,  (90)  pa-bu,  (91)  po-rw,  (92)  pw 
us'inu,  K.  257  schreibt  bit  a-bi  bei  den 
ersten  3  Synn.  voll  aus,  nachher  hat  es 
nur  unter  bit  Gleichheitsstriche.  —  Vgl 
auch  bittu. 

nnD  ^  1  bauen  oder  gründen,  von 
Städten  gesagt  Asurdan  Sa  mahdze  urhat- 
tu-u  ukinnu  iSreü  Asum.  I  31  (vgl.  IV  R 
39,  8a:  imMn  mahdze). 

bit^allu  (p?)  m.  1)  Reitpferd  L  U.  v. 
Wagenpferd.  PL  bitbaUd,  bUbaüüis,  Mit 
und  ohne  Determ.*'*^''.  narkabdk-Su'nu 
bit'l^'larSu-nu  sise-Su-nu  shndat  niriStmu 
ihre  Wagen,  ihre  Reitpferde,  ihre  Wagen- 
pferde {e-kim-Swnu  nsAm  ich  ihnen  weg) 
Salm.  Mo.  Rev.  101.  tiarkabdä-Su-nu  Int- 
bal-la-Su-nu  unut  ta^äziSunu  [e-kim-Surmi) 
Salm.  Ob.  65.  1121  narkabdte-Su  470 
bit'bMu'Su  . . .  e-Jäm-Su  IHR  5  Nr.  6,  51 ; 
Salm.  Ob.  98  (460  Reitpferde).  140  bit- 
bal'la-Sfi  lu  e-kim-Su  Sams.  III  83.  nar- 
kabäti-Su-nu  bit'bal'la-Su-nu  (a^  vernich- 
tete ich)  Salm.  Co.  102.  200  narkabtu 
600  ''^^bä'bal  (behielt  ich  von  den  Ha- 
mathensern  für  mich)  Khors.  35.  130  nar- 
kabtu 1500  ^^''bHal'ltm  (20000  Bogen- 
schützen u.  s.  w.  behielt  ich  von  ihnen) 
Z.  116.  S.  weitere  Stellen  für  ^^^^^ 
bal-lijum  u.  salmu.  121  KÜR>'  (d.  i.  sise) 
bü'bal'le  1  Sul'lcm  bä-bal-ü  napjiar  122 
KUR  bü'bal  .  .  .  etarbuni  121  Pferde, 
nämL  Reitpferde  u.  s.  w.  K.  1113,  7—9 
vgl.  Z.  12.  15;  es  folgen  dann  Z.  17  f. 
die  sisS  niri  oder  Zugpferde.  4^9  sise  Sa 
bü'bal'le  49  Pferde  und  zwar  Reitpferde 
80,  7-19,  25  Z.  16  f.  14  KÜR>'  Sa  bä- 
bal'le  (opp.  KUR>'  Sd  m4^)  80,  7-19, 
26  Z.  11.  19.  Dass  etymologischer  Zu- 
sammenhang mit  bni  unmöglich,  lehrt 
VR  55,  58 f.:  ^"^^^Sa  bü-b^-U  ana  aldni 
Id  erebi  [u]  ina  Ubbi  ^m^  (lies  urdtei 
S.  urd  U.  n.  nn«)  bü-bal-la  Id  ^abdti  dass 
kein  Reiter  die  Städte  betrete  und  dort 
Stuten-Reitpferde  (Reitstuten)  hole.  Für 
Sa  hitbalU  Reitersmann,  Reiter  s.  noch 
VR  6,  88:  "'«'^Äi  bü'bal{4i)^^  die  Reiter 
(mitten  unter  andern  militärischen  Be- 
rufsnamen). Neben  Sa  bitbalU  bed.  aber 
auch  (ganz  wie  hebr.  0*1^)  das  einfache 
dt^o/Zt^ 2) Reiter, kolLäeiterei.  öObtt- 
bal'lu  a-di  ^dbe  Sa  X  (nahm  ich  gefangen) 
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Asom.  in  19.  biHcd'lu{^^  ^'^^^kcd-la-pu 
(legte  ich  in  einen  Hinterhalt)  n  70.  bä- 
hal-lu  '^^^kal'la-jm  (nahm  ich  an  mich) 
II  72.  S.  für  kaüapi  u.  ClbD.  narkabdte 
bit'icU-lu  ""^^^zu'ku  die  Streitwagen,  die 
Reiterei,  das  FuBsvolk  (bei  Asnrn.)  s.  u. 
zuku  (p'^T);  ebendort  s.  die  Stellen  Sarg. 
Ann.  49.  124,  wo  zwar  ^^hü-bal-lum 
und  *'^^bü'bal  Sepiria  geschrieben,  aber 
doch  wohl  Reiter  bez.  Gardecavallerie 
(als  Fem.  konstmiert)  gemeint  sind, 
batüla  Jfingling,  batültu  Jnng- 
fran.  {'^^ba'tU'le{^'y^-nu -^ba-tu-la-teli- 
Su-nu  ihre  Jünglinge  und  Jungfrauen  (ver- 
brannte ich)  Asurn.  I  109.  118—11  1. 
n  19.  109  f.  ""^^^ba-tul^^-Stitiu -^bortu-la- 
airSurmi  (verbrannte  ich)  II  43.  57  f. 
-^''KAL.TUR^'  d.  i.  batülS-äu-nu  fba-tw 
laHe-Sumu  (verbrannte  ich)  Salm.  Mo. 
Obv.  17.  200 /KAL.TW  (Jungfrauen) 
Afium.  m  67  (als  Oeschenk  erhalten). 
cmU  ba-tu-lhn  (=KAL.TUR.RA)K.8479. 
VR 42, 55. 56 e. f:  KAL.TUR (d. i.  junger 
Mann  oder  Herr)  =  ba<U'[lu]^  -^EAL. 
TÜR  =  ba-tul'ltum].  Z.  61  e.  f :  KI .  EL . 
TÜR  =  ba-tul'tum  (folgend  auf  KI .  EL 
=  ardatum).  Noch  beachte  marät-ka  (bez. 
8u)  ba-tu''td'tu{tum)  deine  (seine)  jung- 
fräuliche Tochter  Str.  n.  243,  4.  6,  im 
Vergleich  mit  Str.  I.  8,  5. 9:  märat'ka{m) 
/LÜB  d.  i.  ndrtii.  oder  etwa  gar  batültu? 

betani,  bitani  wohl  Subst.  Sg.,  nur 

in  der  Verb,  ia  bejitäm,  das  Land  Zamua 
ia  be-ta-a-fu  Sahn.  Balaw.  II  2.  vom  Quell- 
punkt des  Subnat  a-di  '^^^nMb  Sa  U-ta-m 
Asurn.  n  129.  IH  122.  das  Land  KU^ 
Sa  be  Har{a')m  I  59,  Sa  be-ta-a-mi  II  112. 
das  Land  U-fwne  Sa  birtafd  II  13. 

pnÜ  durchschneiden;  ab- 

'schneiden,  abtrennen.  Für  die  Bed. 
„dnrch8chneiden,durchreissen,  zerreissen^ 
8.  o.  batku  und  butui^tu.  die  und  die  StAdte 
ul-tu  hrrib  mdä-Sti  ab-tu^  trennte  ich  von 
seinem  Lande  ab  Sanh.  n  22;  Bell  31; 
Kaj.  1,  15.  Sanh.  m24;  Kuj.  1,  29.  ein 
grosses  Stück  Land  ul-tu  Ub-bi  ehldte  ab- 
tuk  Asarh.  V  7. 

H  1  a)  durchschneiden.  kir-bi-Sa  ti- 
hai-tt-ha  (er  durchschnitt  ihr  Inneres) 
uÄi/ZöÄ&ÄaWeltschöpf.IV.102.  b)  durch- 
brechen, von  Wassermassen  welche  ihre 
üfer  entzweireissen  und  durchbrechen, 
im   Frühjahr  iMlu  (A.KAL)  GAB-ma 


A .  MA5>'  ü'bat'tä^  wird  die  Hochfluth 
durchbrechen  und  Wasser  in  Massen  die 
üfer  zerreissen  IHR 61, 9b;  vgl.  62,  4b. 
S.  zu  dieser  Bed.  ^t^^j^u.  c)  abschneiden, 
den  einen  ihre  Hände  und  Finger  ü-bait)' 
tilcj  den  andern  ihre  Nasen  und  Ohren  ü- 
bat'Hk  (1.  Prt.)  Asurn.  I  117.  kap-pe- 
Su-nu  ü'ba(t)'tik  II  115.  Siru{^^Su'nu  w- 
bat'tii:  ich  verstümmelte  sie  I  92.  [bu-] 
bu'&Swnu  Mat-ti-if:  er  schnitt  ihnen  die 
Nahrung  ab  IV  R  34  Nr.  1, 3  a.  bu-td-tu-ku 
maS-hu-u  abgeschnitten  waren  die  Tränken 
(näml.  infolge  der  Hitze  vertrocknet)  V  R 
55,  19.  abschneiden  i.S.  v.  fällen,  ver- 
nichten, vor  seinen  Füssen  ü-bat-tdlp' 
Swnu  werde  ich  sie  vertügen  IVR  61, 47b. 
—  VR  45  CJol.  Vn  53:  tu-bat-täk.  ab- 
schneiden i.  S.  V.  (Brücken)  abbrechen, 
abreissen.  ü-bat-tt-fea  (3.  Prt.)  ti-tur-re 
Khors.  128;  Ann.  326. 

rvi  vertilgt,  vernichtet  werden. 
ru-um-me  a-a  ib-ba-Ü-ilh  gieb  nach!  nicht 
werde  er  vertügt  NE  XI 171. 

bat^u  st.  cstr.  daea/bRiss  eines  Hauses, 
einer  Wand  {asurrü^  so  lies  statt  aSurrü 
S.  150)  u.  dgl.  batka  §ahätu  einen  Riss  zu- 
sammenfassen d.  h.  ihn  sardre^  ausbessern 
sehr  oft  in  den  Kontrakten:  der  Abmiether 
n-ruli  iSannilu  0.  ä.  (s.  U.  ntS)  ba-at-ka 
i'^ab-bat  Str.  II.  996,  9,  baUka  i-^ab-bat 
48,  9  f.  261,  7;  bat-ku  Sa  Mti  i-^ab-bat 
239,  14f.  184,  7f.  {bat'ka)\  bat-lca  Sa  a- 
su-Tu^  i-fa-ba-at  500,  8  f.  IV.  228,  8  f. 
(i'^ab-bat),  bat-ka  Sa  a-sur-re-e  i-^ab-bat 
I.  135,  9.  rV.  177,  16.  die  Abmietherin 
bat'ka  Sa  Orsui^e-e  ta-^ab-bat  I.  26,  11. 
die  Abmiether  bat-lca  Sa  a-sur-ru-ü  i-^ab- 
bat'u'  n.  1030,  11  f.  Hiemach  ist  zu  ver- 
stehen IR  68  Nr.  1  Col.  I  27:  ba-ta-ak- 
Sujü  a^-bat  des  Tempelthurms  Riss  (Bau- 
fälligkeit) besserte  ich  aus.  Gleichbe- 
deutend ist  batka  ka^dru  (einen  Riss  fest- 
fügen), s.  u.  I.  l$p.  Vgl.  den  Amtsnamen 
"""^^^räb  bat-ki  K.  4395  Col.  HI  24  (fol- 
gend auf  den  rab  kamidni  und  rab  kdre). 

bati^i&nu  ein  best,  eisernes  Ge- 
räth.  2  ^''''*^^Ha'ü'ka-nu  Sa  iuppü  Sa 
tumbe  Str.  II.  784,  9. 

butdku  wahrsch.  Vertilgung,  Ver- 
derben, den  Herrn  (Cyrus),  der  i-na 
bu'ta-Tcu  ü  pa-ki-e  ig-ini-lu  hd-la-ta-an  mit 
Vertilgung  und  ....  alle  verschont  hatte 
VR35,  19. 

butuktu  t  Dammbruch,  Wasser- 
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dnrchbruch,  Überfluthung  (vgl.  II  1 
Bed.  2).  hu-ttiJf>tua  ultu  Mrib  Jhtratti  ib- 
tu'ka  er  machte  einen  Durchbruch  (einen 
Durchstich)  aus  dem  Enphrat  (Hess  ihn 
fliessen  auf  die  Flur  der  Stadt)  Khors.  128 ; 
Ann.  324  {ib-tu-ka),  vl-tu  Ub-bija  Surappi 
bu-Uilc-tu  ih-tulü-hi-nim-ma  (Jci-ma)  mil  (A. 
KAL)  kMa-ti  ik-bu-bn  Urme^su  Sarg. 
Ann.  251.  bwtuk-tum  (=  A.^UL)  Sa 
itia  Sat  mu'Si  Surdat  eine  Überfluthung 
welche  zur  Nachtzeit  losbricht  IV  R  26, 
^% ga.  n  R  34,  17a.  b:  [  ]  GAL  =  bw 
tuk-tim,  mit  ^irdü  Sa  me  und  a-lai^ytum 
Sa  kib-ri  Eine  Gruppe  bildend.  e-bt-ir-Su- 
nu  .  .  ,  ,  btt'tu-uJc^  Hir-ba-Sti-un  la  SubSi 
Neb. VI  47  (s.  S.  lObf.).  VR22, 49a.b.d: 
[A  {a-a)\  =  bu-tui^-tum.  31  e.  f:  A.TAR 
=  btHnh-tum, 

butiktu  dass.  mtluin  (A .  KAL)  u  bu- 
ti-ik-tum  üla-kan  Hochwasser  und  Über- 
fluthung wird  eintreten  III  R  61,  54  a. 
bitku  (bitik)  s.  u.  pnfc. 

II  1-  naubattiru  ein  Thier 
niederer  Ordnung,  wahrsch.  eine  Art 
Getreidewurra  (gleichbed.  mit  münn 
und  dkau),  U5 .  DUR .  RA  =  mu-bat-ti-ru 
syn.  a'ki-[lum\,  s.  d.  (S.  54a).  HR  5, 
44  c.  d:  UH .  TU .  RA  =  mu'bat'ü'[ni] ; 
das  näml.  Ideogr.  vorher  durch  „Wurm" 
(s.  «4bn)  erklärt;  folgt:  münu.  K.  4373 
Col.  1 29 :  viu'bat'ü-ir  eJcU  syn.  fni-Jca-ni  


biträmu  s.  hinter  den  Stämmen  D^ü. 

n  1  zu  Ende  bringen,  ein  Ende 
machen.  Part,  mu-bat-ü-tum,  =  ^^R. 
KU .  DU  „zu  Ende  kommen  oder  führen", 
n  R  35,  34c.  d;  das  näml.  Ideogr.  haben 
auch  Mtum^  f^abbatum  und  muraSSÜ, 

bittU,  pittU  (=  pintu,  pidtti  u.  8.  w.?). 
VR  14,  19a.  b:  StG.NA.A.AN  =  bä- 
tum.  Vgl.  bä'tum  Z.  44  b.  —  K.  247  Col. 
m  6:  NE.gAR.RA  =  bt-ü-tum  (in 
engem  Zusammenhang  mit  padü  auf- 
geführt). —  bü  aii  s.  vor  nM. 

battubatti,  batabatiu.ä.  Umkreis; 
ringsum,  die  andern  spiesste  ich  auf 
dem  Pfeiler  auf  Pfähle,  die  dritten  bat- 
tU'bat'te  Sa  Orsi-te  ina  zijßpe  u-Sal-bi  Hess 
ich  den  Umkreis  des  Pfeilers  auf  Pfählen 
umgeben  d.  h.  pfählte  ich  ringsherum  um 
den  Pfeiler  Asurn.  I  91 ;  vgl.  Salm.  Mo. 
Rev.  54  in  ähnl.  Zusammenhang:  ina  bar 
tu'[ba'te  ?Sa]  asitdte.  Sin  zu  deiner  Rechten, 
Samas  zu  deiner  Linken,  die  60  grossen 
Götter  ina  bat-tt-bat-ti-ka  irza-zu  stehen 
rings  um  dich  her  IVR  61,  25b.  wa 
bat-ti-bat-ti  Sä  ^^Nind  kam-viu-m  sie  halten 
sich  in  der  Umgebung  von  Nineve  auf 
K.  11,  19.  §dbe  iStu  ba-ta-ba-ti-ia  ijhst- 
^-a  (3.  Prt.)  K.  513,  7. 

bittannu  s.  u.  bitu  Haus. 


n^:)  ga'A.  HR  33,  75a.b:  [  ]5A.  AN 
=  ga-'u-üf  mit  l-u  und  nuSä  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend.  Oder  ist  ga-'-u  zu  lesen 
und  «ia  der  Stamm  (vgl.  «in)? 

gab'u  («2?)  m.,  iiur  im  PI.  gah'dm  be- 
legbar, Höhen  eines  Gebirgs.  gal^-'a-a-ni 
dan-nu'te'i  Sa  Sade  elda  inar^a  lü  isbatu 
(besetzten  sie)  Tig.  III  1 7.  ihre  Beute  etc. 
if'ti  gab'Ora-ni  dan-nu-ti  Sa  Sadi  (Var.  gab- 
'a-a-ni  Sa.  Sadi  dan-tiwte)  lüSerida  brachte 
ich  von  den  mächtigen  Gebirgshöhen  herab 
Z.  28;  s.  u.  itti, 

gabbu  Subst.  Gesamtheit,  ganz,  all, 
stets  appositionell  nachgesetzt,  zumeist 
auch  ohne  rückbezügliches  Suffix,  die 
grossen  Städte  Sa  Si-{id')di  im-tiria  (gab-be) 


im  Bereich  meines  (ganzen)  lindes  Tig. 
VI  96.  '^^^KU-hn  gab-bn  Asurn.  III  103. 
?dl)€  bil  b^ti  gab-bu  alle  Schuldigen  I  82. 
ina  pdn  mdtate  galten  K.  84,  21.  '^Ak- 
kadü  gab-bi  K.  528,  29.  ildni  gab-bi  H, 
1.  24,  ga-ab-bi  C»,  11. 13.  21.  25.  K,  26 
(Achämeniden-Inschriften).  u-fm  gcMn  das 
ganze  Volk  Beb.  16. 60. 63.  —  md-tu  gab^ti 
(V.  beySa  (Acc.)  Asum.  II  47.  a-na  Sä- 
a-Sd  gab-WSd-ma  auf  sie  ganz  Höllenf. 
Obv.  75.  —  Auch  in  Verb,  mit  naphar. 
i-na  nap-fiar  mdt  ^^Ä-Sur  gahbe  Tig.  VI 
102.  Darius,  König  der  Länder,  Sa  nap- 
ba-ri  UrSa-nu  gab-bi  B,  8,  Sa  nap-bar  H- 
Sa-na-a-ta  gab-bi  0,  16.  Vgl.  auch  nn. 
prr.  m.  Gab-bi-Hd'ni'ere-eS. 
gabbu  igappu'^)  ein  Theil  des  Opfer- 
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thiers,  näher  des  Opferstiers  und  Opfer- 
lammes, ^'"^gorab-bu  Str.  HI.  247,  3. 

gabäbu  Schild  s.  n.  p. 

gubbu  PL  gubbäni  Cisterne.  ma  eU 
guriähba-a-ni  Sa  me  (jA'ta-{adr)di  uS-man-ni 
an  Wassendstemen  schlag  ich  mein  Lager 
anf  VE  8,  102. 

gabgabn  (oder  gapgapu?)  Dornge- 
strupp u.  dgl.  n  R  23,  38e.f:  ga-ab- 
ga-bu  syn.  pu-ku-ut-tum  (s.  u.  Tpfc). 

gabüi  gabbü  ein  ägyptischer  Edel- 
stein, welcher  bei  Anfertigung  der  wol- 
lenen, purpurnen  etc.  kttsttu  (s.  d.)  einer 
Göttin  Verwendung  fand.  %  Sekel 
ga-bu-ü  Sa  mi-^r  Str.  II.  751, 7.  10  Minen 
"^"gcUhbu-u  Sa  mi-^ir  214,  3;  "^^"^"^gab- 
bwu  Z.  4.  5.  1061,  2.  3.  8  Minen 
ga-'bft-ü  ana  duUum  Sa  ku-si-ttm  Sa  Aari 
(Ijjar)  938,  1.  ^^''ga-bu-^  612,  13. 
gab^  794,  2.  HI.  392,  2.  Wiederholt  in 
Verb,  mit  inzahureü  u.  ä.  (s.  die  „Nach- 
träge"). 

gabln  (oder  gaplu'i),  VR  28,  84h:  ga- 
ab-lwn  (zwischen  Sa-du-ü  und  a-la-ku), 

(oder  p?)  gabä^u.  in  jener  Zeit 
'widerfuhr  dem  König  von  Elam  ein  Un- 
fall: seine  Lippe  wurde  verzerrt  (?)  und 
sein  Auge  verdrehte  sich  (wjwr)  und  ga- 
ba-^  iS  Sa-hm  ina  Üb-bi-Sa  (Sa  bezieht  sich 
auf  inu  Auge)  Asurb.  Sm.  118, 13. 
■Q3i  stark  sein,  wovon  gabru  in  Ilii-gab-ri 
und  A(y.  gabbaru  in  Qa-ab  (V.  Oabyba-ru, 
8.  nn.  prr. 

gabru  (gupru?)  Schale  oder  Schüs- 
seL  n  R  23, 24a.  b:  gu-ublp-nm  syn.  pa- 
ai-Su-Tu. 

gabrü  (aus  GAB.RI  =  mdiiruj  nu^ru 
und  makdru,  s.  d.  Bed.  la)  eine  Person 
oder  Sache  die  einer  andern  gegen- 
nbertritt  d.  i.  entspricht,  respondet. 
Daher  1)  ebenbärtig,  einem  andern 
gleich,  gleichbed.  mitw^^iru  syn.Älwmw 
(s.  diese  Wörter).  Sargon  Sa  tdtu  üm{e) 
belutiSu  mahku  gah-ra-^Su  (Var.  GAB  . 
Rl-a-iw  bez.  GAB.RI.  A-Ä/),  d.  L  ein 
Ffirst  seinesgleichen,  lä  ibSü  Sarg.  Cyl.  8 ; 
Bronze-Inschr.  18  {gab-ra-a-Su  ohne  malku). 
ma  um  belittia  malku  gab^a-a-a  ul  ib-Si 
Khor8.13.  ia-m-wa (Prisma B:  GAB.RI-a 
d.  i  gabrd  oder  GAB.RI.A  d.  i.  mdbira) 
ina  kabU  u  ma-J^irra  (B:  Sd-ni-na)  ina  ta- 
bäzi  m  iSäku  Tig.  I  57  f  V  R  40,  47c.  d: 
D^litiioh,  Astyr.  Handwörterbaoh. 


GAB .  RI  =  Su-ti  d.  i.  gabru  (und  =  mifiru) 
eine  Sache  die  einer  andern  entspricht 
oder  gleichkommt.  2)  Antwort,  Be- 
antwortung, responsum.  Auch  gabaru. 
ina  gab^e^  Sa  e^r-ti-ia  Samt  bell  ana 
ardiSu  liSpura  möchte  in  B.  meines  Briefes 
mein  Herr  König  seinem  Knechte  Nach- 
richt zukommen  lassen  K.  604, 10.  Sipirti 
....  ana  Sarri  ki  aSpuru  ga-ba-ru-u  td 
a-mur  (bekam  ich  keine  Antwort)  K.  479, 
16.  liantiS  gabre  (geschr.  GAB.RI)  Si- 
pirtia  lu-mur  ich  möchte  schleunigst  eine 
Antwort  auf  mein  Schreiben  haben  K. 
84,  39.  3)  m.  Exemplar  (eines  Schrift- 
stäcks). Stets  GAB.RI  geschrieben. 
Öfters  in  den  Tafelunterschriften,  kt  pt 
U*e  gabre  Bdbili  in  Übereinstimmung 
mit  einer  Tafel,  einem  Exemplar  aus 
Babylon  El R  64,  32b.  H  pt  dttppäni 
u  I§.ZÜ>*'  labirM  gabre  (d.  i.  Exem- 
plaren, Appos.  im  Sing.)  '^^ASSur  u  ^""^ 
Akkade  gemäss  alten  assyrischen  und  ak- 
kadischen  (d.  i.  nordbabylonischen)  Tafeln 
und  Lebrbüchem(?)  HR  36,  12 ef.  ge- 
mäss Tafeln  etc.  gabre  '^^^ASSütr  "^^^  Nu- 
meri u  Akkade  HI  R  55,  12  b.  gabre  "^^^ 
ASSur  assyrisches  Exemplar  (kima  labt- 
riSu  Satirma  bdri  VR  25,  29a.  gahre  IS. 
ZU  Sa  ina  pän  Sarri  SaSmüni  ein  Exemplar 
des  Katalogs  welchen  u.  s.  w.  K.  2674 
Unterschrift.  Und  öfter.  Die  Bed.  Dupli- 
kat hat  GAB.RI  in  der  Verb.  GAB.RI 
ü-an-thn  ein  D.  des  Schuldscheins  Str.  II. 
244,  15.  832,  12  (s.  oben  S.  2b),  vgl. 
auch  GAB .  RI  ku-nu-uk  via-Jü-ri  lü  mimma 
rikm  Sa  btti  Suätim  II.  85,  12;  doch  führt 
die  Konstruktion  von  GAB .  RI  ü-an-tiin 
als  Fem.  (s.  z.  B.  Str.  II.  244,  15:  aSar 
tanammarru  Sa  Nabü^a^e-iddina  Si-i)  viell. 
auf  eine  andere  Lesung  als  gabru. 

1^3^  Prt.  igbuS  sich  verdichten  oder 
verdicken;  vom  Herzen:  sich  ver- 
Stocken, trotzen,  er  verliess  sich  auf 
seine  eigene  Macht  und  ig-bwtiS  lU)-bu 
sein  Herz  wurde  trotzig  VR  2,  113. 

gabiuAdj.  1)  dicht,  massig,  mas- 
senhaft, gewaltig,  a)  von  Flüssig- 
keiten, in  Folge  von  zunm{A.  AN)  ddlf-dn- 
U'ü  ra-a-de  gab-Su-u-ti  überreichen  Regen- 
güssen, massigen  Gewitterregen  (s.  u. 
l«4n)  Asurb.  Sm.  317,  c.  kinia  rntli  (A. 
KAL)  gab-Si  Sä  Sa-mwtum  Sanh.  V  78. 
e-du'ü  gab-Sulü  (die  gewaltige  Meeresfluth) 
13 
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Sa  md^ira  Id  iSu,  8.  u.  "ino.  i-na  da-me- 
Sü-nu  gah-Su'ti  in  ihrem  (der  getödteten 
Feinde)  massigen,  massenhaften  Blut  SanL 
V  81.  b)  von  Streitkräften  u.  dgl.  Id-sir- 
M-nu  gab'M  lüperir  ihre  gewaltige  Macht 
zerbrach  ich  Tig.  V  90.  ba-l^wla-te-ia  gab- 
Sa-Ort e'i  meine  massenhaften  Mannschaften 
(bot  ich  auf)  Sarg.  Cyl.  56.  um-ina-na-at 
*^'*Ääur  gab-Sa-a-ti  Khors.  34.  40.  wn-ma- 
na-to-ia  gab-ki-a-te  Sanh.  III  43.  2)  vom 
Herzen:  trotzig.  gab-Sttfu  Ubba  (V.  Itb- 
ba)-Su  tulcunta  ub-la  sein  trotziges  Herz 
wollte  den  Kampf  Asum.  I  51,  ga-ab-Su 
libba-M  tu-ku'uni'ta  ub-la  Salm.  Mo.  Rev.  71 
(für  den  Kontext  s.  u.  II.  ü'^n). 

gibsu  st.  cstr.  gibiS  Dichtheit,  Mas- 
sigkeit, Massenhaftigkeit.  a)  grosse 
Wasser  ki-ma  gi-bi-iS  ti-a-ma-ü  gleich 
Meeresschwall  (gleich  der  Wasserfalle  der 
Meere)  Neb.  VI  42.  l  i-i  gi-biS  e-di-i  gleich 
dem  Schwalle  der  Meeresfluth  (rne  nuhä 
SiiSlA)  Sarg.  Cyl.  37  (s.  S.  22b).  b)  gi-bi§ 
um-ma-ni-ia  bez.  uminäni-ia  meine  Heeres- 
masse Khors.  73.  97  (an  der  letzteren 
Stelle:  das  Gros  der  Armee  L  ü.  v.  der 
Garde). 

gibsutu  Massenhaftigkeit.  gi-ib- 
M'SU'im  uruJj,  Akkade  i§batüni  in  Massen 
(dichten  Schaaren)  nahmen  sie  den  Weg 
nach  Akkad  Sanh.  V  39. 

gubsu  St.  cstr.  gubuS  dass.  wie  gibSu, 
gii-bu-uS  e-dt'i  Khors.  122;  Ann.  229  (s. 
S.  22  b). 

gab-M-u,  gab-Si-e  0.  ä.  mit  Determ.  SU  lies 
tahSü^  taJ^Se  (s.  d.). 

gägU  Subst.,  PI.  gdge^  ein  best,  kost- 
barer (goldener)  Gegenstand,  goldene 
Ringe  und  sa^are  ....  ga-ge  btträ^i  patri 
huräsi  (Tributgegenstände)  Asum.  m  62. 
ga-a-ge  fiurdsi  (sie,  Budge)  unter  andern 
Kostbarkeiten  genannt  IHR  16  Nr.  3,  3. 
Vgl  den  Frauennamen  Gdgda  (s.  nn.prr.). 
gagada(m)  Haupt  s.  kakhadu, 
gag(a)dä  Adv.  beständig  s.  u.  p. 

I.  *gugallu  Regent  (aus  TIK  d.L  GÜ+ 
GAL)  Vorsteher,  Regent  u.  dgl.  Ram- 
man  gu-gal  äame-e  ü  ir§iti  IHR  43  Col. 
IV  3,  gurgal  {gu  d.  i.  TIK)  Saine-e  iiju 
ir^tim  41  Col  li  32.  1  Mich.  IV  9,  u.  ö. 
Ninib  gu-gal-lu  {Sam-ru  Sa  Id  tiUakkam 
sikir  iaptiSu)  Asurn.  I  4.  Zum  Ideogr. 
TIK  bez.  GÜ.GAL  d.  i.  Grosser  der  Front 
s.  auch  u.  aSandu, 


n.  gugallu  (aus  GUD  d.  i.  Gü  =  alptt 
+GAL)  m.  grosser  Stier.  gu(GtVD)- 
gal-hm  gu-mah-l^u  kdbis  rete  elUtim  IV  R 
23  Nr.  1  Cofl  S'g.  Für  GUD  (GU)  = 
alpu  s.  d.,  für  das  Komp.  mit  gaUum  s. 
u.  gaUu  S.  197  b. 

gegunu  m.  PI.  gegune  Grabstätte, 
Grab,  der  Fluss  Teneti  Sd  i-na  norSi-Sa 
ge-^u-ni-e  ka-bal-ti  aU  ü-ab-bi-tu-ma  kiTna^- 
he  Sun  nahnüti  ukaühnu  äamSu  der  infolge 
seines  Steigens  die  Grabstätten  in  der 
Stadt  zerstört  und  ihre  aufgehäuften 
Särge  ans  Sonnenlicht  gebracht  hatte 
Sanh.  Bell.  46;  Rass.  73  (wo  der  Text 
an  zwei  Stellen  irrig ;  statt  nahnüti  bietet 
er  gleich  gut  pazruti).  Auch  IV  R  24 
Nr.  2,  \  wird  das  Ideogr.  GI.UNU.NA 
(lies  GE.UNNA)  als  gegunu  zu  fassen 
sein,  also:  ana  geguni  aSar  Id  naplusi 
ippahu'j  folgt  araU,  Zum  Ursprung  des 
Wortes  aus  GE(G)  Finsterniss,  Nacht, 
schwarz  und  UNU  Wohnung  s.  theils  u. 
n.  an«  und  müSu  Nacht  theüs  u.  nttfl. 

gagaru  s.  kakkaru, 

gUgittU.  K  2022  CoL  m  28:  [  ]  I  = 
gwgMt'tUj  mit  nagü  und  nagdgu  Eine 
Gruppe  bildend. 

gädu,  geschr.  ga-{a)du,  Präp.  bis;  nebst 
(wie  adi),  1)  bis.  das  Haus,  das  ich  ge- 
baut, ga-du  ul'lu  U-bu-ur  Neb.  X  4  (s. 
S.  65b).  2)  mit,  nebst.  SdSu  (ihn)  ga-dn 
mundafi^SSu  VR  3,  131,  ga-^  läm-ti-Su 
(seiner  Familie)  4,  2,  ga-du  zer  bU  abiSu 
4,  40,  ga-du  re-^e-Su  Sarg.  Ann.  143,  ga-du 
30  narkabdü'Su  etc.  Khors.  28.  Xmalik- 
Sunu  ga-du  '»'*^'wMn^7aÄ^^^M  Sarg.  Ann.  186. 
die  schwangeren  Frauen  ga-du  üft-Ubbi- 
Si-na  (s.  u.  Ublibbu)  IHR  57  Nr.  7,  25. 
SdSu  ga-a-du  kin-ni-Su  kamüsunu  uSefdSur 
nuti  Sarg.  Ann.  47.  S.  femer  VB  4,  97. 
61  CoL  IV  49. 

gudädu,  guddud  s.  u.  Tip. 

gadü Böckeben, Schafböckchen.  LU. 
ARAD  d.  i.  (s.  S.  92  a)  ga-du-ü  it 

LU.ARAD  mu-nirku  Str.  H.  375,  12 f. 

619,  11.  20  LU.ARAD  mu^-kti  , 

20  LU.ARAD  ga-di-i  884,  3f 

gudütu  t  ein  Körpertheil.  wenn 
eines  Neugeborenen  gu-du-su  (d.  L  gudOt- 
8u)  pi'lia-a-at  verschlossen  ist,  so  wird 
das  Land  Mangel  erleben  DIR  65,  38a. 

"^gidlu  (auch  giddälu?)  st  cstr.  gi-^ii-ä, 
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gi'dü  und  gid-dil  Geflecht,  doch  nur  von 
Geflechten,  „Reihen"  oder  „Gebunden" 
von  Zwiebeln.  S400  gid-lu  $a  Sümi 
(durchweg  SE.SAR  geschr.)  Str.  m. 
309,  1.  395000  gtd'lu  IV.  41,  2.  a:  gi- 
di-il  Sa  Sund  IV.  12,  1.  340,  2.  x  gi-dil 
Sa  Sumi  L  123,  1  (Z.  5.  8:  gi-dil),  H. 
160,  2  (Z.  4.  11:  gi-^).  x  gid-dU  Sa 
Sumi  I.  124,  1  (Z.  9  f.:  gid-dü  Sa  Sumi 
balhha-muru,  Z.  13:  gid-dit),  x  gid-dil  Sa 
Sumi  m.  290,  1  (Z.  6:  gid-dil  hab-ba-nu- 
ti?).  gid-dil  bab-ba-nu-ü  IL.  943,  6.  x 
gtd-dil  Srnni  H.  151,  1  (Z.  5:  gid-dU  SÜmt). 
26  pt-i-ti  Sa  Sümi  600  gid-dü  Sa  Sümi 
169,  2  (Z.  8:  pi-i-ü  u  gid-dil  Sa  Sünii),  PI. 
gid-li-e  n.  1063,  1.  3? 

r|"U  Stammwort  von  gappu  (=  gadpu) 

Flügel;  doch  s.  letzteres  hinter  gupnu. 

gadaru  (<?).  ga-da  -ru  syn.  rm-§u-ü  s.  d. 

(unter  ti). 
gadiStu  8.  u.  p. 

Saduttu  Schale  oder  Schüssel.  HR 
23,  14  a.  b:  gu-du-ut-tu-ü  syn.  poraS-Su-m 
(s.  d.). 

gU.  1  Rev.  CoL  IV  12:  MAL  mit  klei- 
nem  eingefügtem  me-en  =  gu-^  (Z.  13: 
=  o-^-m). 

gö  8.  auch  u.  n.       gidS  s.  u.  I. 

gUZU  Erdscholle?  "^^^gu-zi  sise-ka  die 
Erdscholle  deiner  Rosse  (kriechende  Selbst- 
bezeichnung eines  Briefschreibers  an  den 
Pharao)  Amama-BerL  116,  7.  VgL  Jcar- 
tabbu, 

I  2  Prt.  PI.  igdurrü,  igdurü  entwei- 
chen (nicht:  sich  fürchten),  öfters  bei 
AsunL  und  Salm,  in  der  Verb.:  niSe  die 
Bewohner  oder  sdbe,  d.  i.  wohl  Etliche, 
igdijtru  Sadü  mar^  i§hatu  oder  i^§ahtü  ent- 
wichen, besetzten  den  unzugänglichen 
Berg.  §dbe  ig-duriy,  du)-ru  Asum.  I  48. 
n  40.  ?6b€  ig-du-ru  I  62.  II  35.  niSe  ig- 
du-ur-ru  Salm.  Ob.  136,  mSe  ig-du-ru  Salm. 
Co.  97. 

ga-a-Sü  syn.  aldku  s.  II.  aldhu, 

scheren, Stamm  der  beidenfolg.Substi: 
gisBU  1)  Schur.  Wolle  ultu  gi-iz-zi  Sa 
8i-&-nuSa  ^Da-di-ia  ^"^^^re'eyoTL  der  Schur 
der  Schafe  des  Hirten  Dadea  Str.  U.  952, 
12.  80  und  so  viel  Wolle  ultu  gi-iz-zu 
Sa  ^-^-«ti  (die  Tafel  bietet  e-^i-^u^)  Sa 
ina  pdn  X  754,  2.  so  und  so  viel  Eisen, 


dem  Eisenschmied  gegeben  a-na  e-peS  si- 
ra-pe  parziUi  Sa  gi-iz-zu  zur  Anfertigung 
von  eisernen  Scheren  f?)  zur  Schur  867,  2 
(vgl.  Z.  5 :  13  si-ra-pi).  17  si'i)*-pu  Sa  gi- 
iz-zi  960,  3.  2)  konkret:  abgeschorene 
Wolle,  Schafwolle.  a-7ia  gi-iz-zi  für 
SchafwoUe  Str.  IH.  294,  4.  296,  2. 

gizzatu.  100  §enu  gi-iz-za-ti  ii  tam-lit-tu 
m.  266,  8. 

gazdzu  s.  auch  u.  ftp. 

gUZäzu.  Sm.  1316:  P .  IS .  TÜR .  SAR 
= gu-za-zu  (und  =  mu-ra-ru) ;  vorhergeht : 
gi.IS.SAR  =  ia-a5-«tt. 

guzallu  mächtig,  Machthaber  u.  dgl. 
VR  16,  34e.f:  füJR.SAG.TÜK  =  gn- 
zal-lu]  es  folgt  norgi-rum, 

guzalü  Subst.  m.,  Ideogr.  GÜ.ZA.LAL 
bez.  LA  (d.  i.  Thronträger?).  guzalü-Su-nn 
Ninib  ihr  (der  grossen  Götter)  g.  Ninib 
NE  XI  15;  der  ebenda  erwähnte  Gott 
Bei  NU. Gl  ist  gemäss  IHR  68,  7 e.  f  der 
guzalü  des  Gottes  Bei  (ein  anderer  g. 
Bels  ist  der  Gott  ÜRU.MAS,  Z.  8).  die 
sieben  bösen  Götter  gelten  als  die  gu-za- 
lu-u  (=  Gü  .  ZA .  LA)  der  Göttin  der 
Unterwelt  ''«NIN.KI.GAL  IVR  Iffi  Col. 
HE  ^/^o,  als  die  gu-{uz-)za-lu'ü  (=  Gü. 
ZA.LA)  Sa  iläniColY  »-«/jg.  53/^^.  ü-la-ku 
guzale  (geschr.  Gü.ZA.LA>*0  Sadu  -ü  u 
ma-a-inm  es  schreiten  die  „Thronträger  "  (?) 
über  Berg  und  Thal  NE  XI  96.  Es  giebt 
auch  einen  Gott,  der  speziell  ^^""Gu-za- 
hi-u  oder  Guzalü  heisst,  s.  nn.  prr. 

gazäru,  wovon  etwaiges  igzur^  agzur,  s. 
u.  I.  -isp. 

gU^U  ein  werthvoller,  als  Tribut 
dargebrachter  und  (z.  B.  dem  König  von 
Arabien)  als  Tribut  auferlegter  Gegen- 
stand. Elfenbein,  gu-uh-lum  uSu-  und 
urkarinnu-Holz  (unter  den  dem  König 
Sargon  dargebrachten  Geschenken)  Khors. 
183.  Gold,  Silber,  ni-sih-ü  gti-u/^-li  dak- 
kds-sij  grosse  AN.  GÜG .  ME-Steine  u.  s.  w. 
(Hizkias  Tribut)  Sanh.m  35.  Gold,  Augen- 
steine {endte,  geschr.  SF>^)  ''^«"ÜD.ÄS 
gu-ub-lu,  Kamele,  Esel  (dem  König  von 
Arabien  als  Tribut  auferlegt)  Asurb.  Sm. 
287,  28.  —  VR  32,  27c:  gu-u^-lu  (das 
Ideogr.  dürfte  mit  SIM  begonnen  haben); 
Z.  28  b.  c:  [aina-]mu-ü  syn.  gu-ii^-lu  und 
?a-di-du  (vgl.  amdmü  S.  85  a).  IIR  30, 
33— 35a.  b  nannte  drei,  auf  ZI. DA  bez. 

13* 
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KU .  A  und  PA .  A  ausgehende  Ideogrr. 
für  gu'uh'lu]  das  Wort  steht  zwischen 
a-ina-mu'U  und  ^a^di-du.  —  Den  ebenfälls 
auf  einen  St  bna  zurückgehenden  Per- 
sonennamen Gi-Jji-lu  s.  u.  nn.  prr. 
gi'ki-{in')nu  lies  ^"""^^himiu  und  8.  U.  1fiT\. 

gittU  m.  PL  gittäni  schriftliche  Ur- 
kunde, Rechnung,  Schein  u.  dgl.  le'e- 
äii-nu  puSSiitu  ihre  Tafeln  sind  gelöscht, 
git-ta'm'Su'nu  Str.  1. 169,13.  Wahr- 

scheinl.  ist  auch  ^/o^GID.DA^'  mak-ru-tn 
hez.  SI>*'  zu  lesen  gitUhn  mahrütu  II.  741,8. 
1091,  6,  sodass  GIT.TA>^  =  ^/VfdwM  eine 
Schreibung  ist  wie  ba-tul^^  =  hatüle^  GAL. 
LA  =  gallu^  kallu  Diener  u.  a.  m.  Vgl. 
weiter  gä-ta-nu  1100,  7.  Gtf.  TA  mak- 
ru'ü  350,  9.  747,  21  (imilpru-ü)  hiernach 
gittu  iimhru  zu  lesen.  IM  d.  i.  ^^^^gitta 
Sa  suluppi  722,  6. 

Prt  igzr  jem.  befeinden.  Samas- 
sumukin  ahi  nah^i  Sa  i-gi-ra-an-ni  der 
sich  wider  mich  gesetzt  hatte  V  R  4,  50. 
VR  31,  44a.b:  im-ta-ha-a?  er  kämpft,  er- 
kläi-t  durch:  iruinifia  saltu  (geschr.AMflL. 
NE)  i-gir-ri-eS  er  befeindet  jem.  mit 
Kampf  (?);  vgl.  -i^ia  Ps.  140,  3? 

gukkallu  Mutterlamm.  Diese  Bed. 
steht  fest,  wenn  S^  1  Obv.  Col.  HI  12 
wirklich  lautete:  LU.NIM  {KU'iik'kai)  = 
gii-uk'kal-lwn  (vorhergeht:  LU  =  immeru 
Lamm);  leider  ist  NIM  gemäss  den  er- 
haltenen Resten  nur  wahrscheinlich,  nicht 
sicher.  Gleiches  gilt  von  K.  1 52  CoL  I V 18 : 
LU  {gn-uk-kai)  =  gtl'uk-kal'lu  (s.  fUr 
den  Zusammenhang  dieser  Stelle  unter 
znlnhü^  WO  auch  Neb.  Pogn.  C,  VII  18: 
gu-tik-ka-al'lu  zu  finden  ist).  Denn  dass 
LU .  NIM  das  noch  saugende  Lamm,  das 
Mutterlamm  bed.,  lehrt  VR  9,  65,  s.  u. 
hakru,  im-rni-ir^ni-ir  gti-tik-ka-al-lam  Neb. 
Grot.  m  12. 

GI.KIL  bez.  gi-kil-lum  s.u.  inbu, 

n  1  Inf.  gnlluhu  schneiden,  ab- 
schneiden, bes.  das  Haar  schneiden,  ab- 
scheren (zur  entehrenden  Strafe  oder 
zum  Zeichen  der  Trauer),  jem.  scheren. 
K.  4580,  1-3:  IS.DUBBIN.TAR,  SAG. 
SAR. RA  und  IS. DUBBIN. AG. A  = 
gul-lu'hu,  II  R  24,  58 c,  d:  IS .  DUBBIN  . 
TAR  =  gxd'lu'hu.  Für  gidlubu  Sa  mut- 
tati  s.  U.  muttatu,  ü-gla-al-la^'^ih-Su  (= 
DUBBIN-7m-;tt-m-AG .  A)  V  R  25 ,  26  c.  d; 


ü-gall'la-ab-Su]  (=DÜBBIN-m/-m-i«-TAR) 
K  46  Col.  IV  3.  VR  45  CoL  IV  24:  tw 
gal'Iab.  Für  DUBBIN  =  maSdru  schnei- 
den (zerschneiden,  zerreissen)  s.  d. 

galbu  zerschnitten,  zerrissen,  von 
einem  Kleid  (^^)  gesagt.  VR14,  57. 
58 e.  f :  KU .  PA .  KUD .  DA  und  KU.SÜ . 
KUD .  DA  =  gal-bu.  Es  folgt  maS-^  (s.  d.). 

gallabu  Haar  scher  er,  doch  nicht 
ausschliesslich,  vielmehr  jeder  der  mit 
naglabu  (auch  dem  naglabu^Sa  Sert)  han- 
tiert Hauptideogr.  ('"*^O^Ü.L  K  4580, 
8—12  nannte  weni^tens  5  Ideogrr.  für 
gal4a'{buY,  (Z.  8)  Öü .  I,  (Z.  10)  GAL 
^  V  KI  (lies  GAL  .LAB?),  (Z.  1 1)  BAR. 
SÜ.GÄL  (letzteres  auch  HR 24, 59 cd), 
(Z.  12)  ZIK,DÜ.DU.GAB(?).      1  Rev. 

CoL  IV  7:  ^  [J^i-da)  =  gd'la-btL  Rm. 
338 Rev.  11.12:  ZIK.DU.DÜ.GAB(?  oder 
MU?)  und  8Ü.I  =  gal-la-bu.  Das  Ideogr. 
BAR. äü. GAL  anderwärts  =  pu-tu-m 
(s.  u,  nut)  und  mubanimu.  Für  pi-ä-mi 
hez.  U-it'twn,  ta-kal'twn  gal-la-bi  (=  SÜ.I) 
s.  die  ersteren  Wörter.  '«'«^'SÜ.I  K.4395 
Col.  V  28. 

gulibtu  st.  cstr.  guLibat  (gtiUbat'^).  gw 
li'bat  Sa-ba-ti  (=  DA.AG.A)  „  (d.  i 
gtdihat)  zwum-ri  (=  ID.AG.A)  K.  246 
CoL  I  62. 

naglabu  1)  Messer  oder  ein  sonstiges 
Werkzeug  zum  Schneiden.  iia-aS  pat-ri 
(Dolch)  na-aS  iiag-la-bi  kup-pi-e  u  yMr-[f/?J 
K.  2619  CoL  n  11.    dem  (a-na)  Ursä, 

ihrem  König,  sur-ti  nag-la-bi  hu-bi-e  is  ti 

...  aS-kun  (Verstümmelungswerkzeuge?) 
Sarg.  Ann.  136  (Winckler  Nr.  36).  K 
4580,  6.  7;  vgL  HR  24  Nr.  2, 60.  61c d: 
Q^tSiMj=^nag-la'bu,  UZU.BAR.TAR 
=  „  Sa  Seri]  GIR  sonst  =/?rt?rM.  2)  spez. 
Schermesser.  Merodachhaladan  warf 
sich  auf  den  Erdboden,  zerriss  sein  (je- 
wand,  nag-la-ba  iS-Si-ma  tiSa^riia  bik-itu 
nahm  das  Schermesser  und  brach  weh- 
klagend in  Weinen  aus  Sarg.  Ann.  294 
(vgl.  lob  1 ,  20).  ganz  Urartu  [f/-]i«-ftj?^ 
Sa-a  nag-la-ba  liess  ich  zum  Sch.  greifen 
. . . . ,  seinen  Bewohnern  legte  ich  auf 
Trauer  und  Wehgeschrei  {st-pU-tu  u  [fir- 
äa])  Sarg.  Stele  I  43. 

(statt  a  auch  B,  statt  a  auch  D, 
p  möglich)  n  2.  den  einen  Bruder  ana 
urigallütu  (s.  S.  129  a)  ug^al-Hb  ina  pän 
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A^ur(?)j  den  andern  ana  urigallütu  ina 

pän  Sin        ug-tal-äb  (1.  Prt.)  K.  891 

Obv.  16.  18. 
gilgidanu  ein  Vogel.  HR  37,  23e.f: 

gi-il-gi'da-nu  Syn.  von  su-dm-nu  8.  d. 
gnlguUänu  eine  Pflanze  s.  ktdkulldnu. 

I^J  galädu  Prt.  iglud  sich  scheuen, 
sich  grauen.  K.  4320 CoL  II10:LIig(?) 
=  ga-la-du)  folgt  auf  LUIJ  (sie)  =  pa- 
la-bu.  wenn  ein  Mann  sich  (geschlecht- 
lich) nähert  und  bia  müSirSu  ig4ud\  wenn 
ein  Mann  . . .  iglud-ma  mUu  Indlul]  wenn 
ein  Mann  einem  Weibe  naht  und  ig-lud- 
ina  ni-il-Sii  buHid  Rm.2  139  Rev.;  K.  126 
Obv. 

13  dass.  bei  ihrem  (der  Löwen)  Ge- 
brüll erdröhnen  die  Berge,  ig-da-na-lu- 
du  u-tna-am  ?[eri]  grauen  sich  die  Thiere 
des  Feldes  K  2867  Rev.  Randzeile,  wenn 
ein  Mann  gi-na-a  ig-da-na-lud]  wenn  ein 
Mann  ana  sinniäti  la  za-ku-U  (vor  einem 
unreinen  Weibe)  gi-na-a  ig-da-na-lud  Rm.^ 
139  Rev.;  K.  126  Obv. 

m  1  Grausen  erregen,  grausig 
sein,  ungangbare,  arge  Wege  (tüddt) 
Sil  a-Sar-ii-na  Sug-lud-du  dermOrt  grausig 
ist  Khors.  15;  Sarg.  C^l.  11. 
gulü,  gullu  (entstanden  aus  Gü.LA)  in 
den  zusammengesetzten  Substt.  kar-gu-lu-ü 
und  rärgii^tyla-a  (Acc.)  s.  diese  Wörter. 

Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
gallu  (noch  unbelegt),  Fem.  gallatu 
wogend,  Epitheton  des  Meeres  {tiduvtu). 
i-na  kilMn  tam-dim  gal-la-ti  am  Gestade 
des  wogenden  Meeres  (vom  persischen 
Golf)  Sanh.  Kuj.  2,  35.  Abdimilkut 
eU  tam-dim  gal-la-ti  (gemeint  ist  das  Mit- 
telmeer) it-takylu  III  R  15  Col.  II  29.  der 
König  von  Arvad  Sa  eU  tam-dha  gal-la-ti 
i-lu-u  (s.  S.  61a)  Asurb.  Sm.  76,29.  kiina 
e-bir  U-a-ain-ti  galrla-ti  Neb.  VI  45.  Die 
S.  10  f.  für  Hämtu  galUdu  gegebene  Über- 
setzung „grosses  Meer"  scheint  ja  aller- 
dings an  m  R  41  Col.  II  29:  ''«Ö^-/a 
A.ZU  {qsitu)  gal'lartu  d.  i.  „Gula,  die 
grosse  Ärztin"  einen  Halt  zu  haben; 
doch  möchte  ich  jetzt  statt  ddtu  gal-lortu 
(so  auch  S.  107  a)  lieber  der  Lesung  a-zu- 
gai'la-tu  (aus  A. ZU. GAL  „grosser  Arzt") 
den  Vorzug  geben. 

gillu  Welle,  Fluth  in  der  RA:  elippa 
gilln  nadü  ein  Schiff  in  die  Fluth  bringen, 
es  „flott"  machen,  vom  Lande  Stessen. 


beide  bestiegen  das  Schiff,  elippa  gi-il-la 
id'du-ma  Sünu  irtakhü  (fuhren  dahin)  NE 
69,  48.  Hiemach  NE  XI  243  zu  ergän- 
zen: elippa  \gi-il-la  id']du'ü  Sunu  irtakhü. 

gallu  gross  (aus  GAL)  nur  in  zusammen- 
gesetzten Substt.  wie  ugaüu  grosser 
Sturmwind  (s.  S.  33b),  urigallu  (S.  128f.), 
eSgallu  (S.  142),  uSwngallu  (S.  145  b),  gu- 
gallu  (S.  194),  gisgallu  (S.202b),  dimgaüu 
Baumeister,  dupgallu  grosse  Tafel,  kiäib- 
gallu  u.  a.  m.  Ein  Fem.  dürfte  vorliegen 
in  azugallatu  (s.  soeben  u.  gallu  bbä). 
Vgl  die  Zusammensetzungen  mit  malihu 
(s.  d.).  GAL  wechselt  mit  KAL  in  SÜ . 
Ü8.GAL  oder  KAL  =  äuSkallu\  ekaüu 
=    .  GAL  steht  vereinzelt. 

gallu  Diener,  Knecht,  gallatu  Dienerin, 
Magd  s.  u.  p. 

gU-lal-e  Schlachtgewand.  V  R  28, 
82 cd:  gu'lal-e  syn.  nafilaptu  ta-^a'zi  (s.u. 
tabdzu),  V  R  28  bietet  gume-e^  doch  las 
ich  hl  sowohl  auf  der  Haupttafel  als  auf 
Frgm.  422,  ebenso  Lenokmant. 

gulultu  d.  i.  Icullultu  s,  u.  bbp. 

gallü  m.  ein  best,  böser  Dämon,  etwa 
Teufel  0.  ä.  Ideogr.  TE .  LA  (vgl.  III R 
69  Nr.  5,  73,  wo  ^"TE.LA  die  Glosse 
mu'ul'la  hat),  gal-lu-ulü  lim-nu  (=  TE . 
LÄ.gUL) IVR 16,  »^/^ga.  29  Nr.  1, 
Nr.  2,  11/12  (/wi-riw  =  IJUL.GÄL).  K.  246 
Col.  n  61;  an  diesen  Stellen  in  enger 
Verbindung  mit  iln  Umnn  und  rahi§u  limnv^ 
ebenso  VR  50,  '*V4S'  ^«  gal-lu-u  rabu-ü 
(=  TE.LÄ.GAL.E)  indmS,  und  s.  auch 
IVR  1  ff.  CoL  m  27.  6,  53b.  49c.  Vgl. 
ferner  für  TE .  LA .  ^UL  mit  oder  ohne 
Übersetzung ^t^/Z-Zm-w/m  Z/m-nw  IVR  16,  ^/gb. 
6,  i^gb.  16,  65b.  der  böse  Fluch  ki-^in 
gal'le-e  ana  ameli  ittaSkan  IVR  7,  '/2; 
»9/20 a  {ktina))  Ideogr.  TE.LÄ.  die  Ba- 
by lonier  TE.LÄ>*'  lim-nu-ti  Sanh.  V  6. 

$<D!?J  IV  1  (Inf.  mgilpü)  s.  X&bp. 

^\>^  (oder  p?)  n  1.  VR  45  Col.  IV  27: 
tu-gal-la-aä. 

erschrecken  (intrans.).  dein  All- 
machtswort ergeht  an  das  Meer  und  tam- 
tum  §i'i  gal'ta-at  (Ideogr.  IJU .  LUIJ  .  HA) 
das  Meer  erschrickt  IVR  26,  ^^ißa. 

m  schrecken,  erschrecken,  a-ba- 
ka  bez.  Bei  ina  Sub-ti-hi  la  tu-gal-lat 
(Ideogr.  HU .  LÜH .  5A)  H  R 19,  \  o-  ^  */i  2« ; 
Rm.  126  Rev.  ^/jq.  *Vi2-  ^^^m^ll^^^ 
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einer  der  schreckt,  ängstigt,  gewähltes 
Wort  für  Feind,  Widersacher,  auf  deinen 
erhabenen  Befehl  a-a  i-M  na-Jd-ri  mu-ga- 
al-li'tu  a-a  ar-Se-e  Neb.  Bab.  II  31.  a-a 
i-Si  na-ki-ri  mu-gal-li-ü  a-a  ar-Si  Neb.  X 16. 
VR  45  Col.  IV  26:  Ui-gal-lai, 

in  1  wohl  dass.  Sug-lit-ina  (=  ^ü. 
LÜIJ.IJA)  IV R  3,  b.  Vgl.  VR  45 
Col.  III  49:  tu'äag-lat  (oder  tuSagladl), 

galtu  Fem.  galittu  schrecklich, 
furchtbar,  auch:  Ehrfurcht  einflös- 
se nd.  die  Skorpionmenschen  Sa  raSbat 
puljiatsumma  imratsunu  mütu^  gal-tu  mi- 
lam'inu'Sii'Hu  sa-hi-ip  ljursuni  (deren  Glanz 
furchtbar  ist,  Berge  niederwerfend)  NE 
60,  8.  Nergal  . . .  (=  IS .  ZI)  gal-tum 
(=  ^U.LÜ^.gA)  der  schreckliche  . . . ., 
der  zornige  {ezzu)  Feuergott  IV  R  24 
Nr.  1,  ^^/r,5  vgl.  56.  uz-za-M  gal-tum  Rm.  2 

II  151  Rev.  9/,o  (Belser)  pu-luh- 

ta-ka  gal'lit-ium  (=  IJÜ.LU5.HA)  mäta 
u  niSe  tanne  (liessest  du  nieder  auf  Land 
und  Leuten)  IV  R  24  Nr.  3,  ^2/^.^;  vgl. 
gal'tnm  (mit  gleichem  Ideogr.)  2*/25-  ^® 
Sümpfe  der  Strommündung,  wo  der  Euphrat 
seine  Wasser  ergiesst  Mi^bu-uS  tam-dim 
ga-lit-ti  in  das  ehrfarchtgebietende,  herr- 
liche (oder  schreckliche?)  Meer  Sanh.  Sm. 
94,  78  (=  Sanh.  Kuj.  2,  32). 

gilittu  viell.  hierher  gehörig.  18.  Ab: 
gi'Ut'tum  VR48,  23  d. 
gamgammu   ein  Vogel,    n  R  37, 


47a.b.c:>^ 
gam-gniiMim  syn.  sir-ku  (hinter  ku  fehlt 
wohl  nichts,  s.  d.). 

giMiw-e  VR  28,  82c  s.  gu-lal-e. 

gumah^U  (aus  GUD  d.  i.  GU  H-MAJg  hoch, 
gross,  erhaben)  m.  grosser  Stier.  Vgl. 
IL  gugaUtL  gh-mab-bn  (=  GUD .  MA|[) 
erhabener  Stier,  neben  gh-gal-lum  IV  R 
23  Nr.  1  Col.  I  gu-fjiab'he  rahüti  (als 
Opfergabe)  Lay.  34,  19.  gu-mab-b^  bit- 
/•^/-ft' gemästete  Grossstiere  (als  Opfergabe) 
Khors.  168.  Sarg.  Ann.  311.  432.  git- 
mah'he  M-lul  Sam-na  (als  Tribut)  Asarh. 
III  59.  Güü  .  MA9>^'  palc-lu'ti  LU .  SE . 
ISI.BtR.GA  kab-ni'ti  (als  Opfergabe) 
V  R  61  Col.  IV  30.  du'uS-M-u  ghinab-e 
(=  GUD.GAL.GAL.LA)  Grossstiere 
werden  in  Fülle  dargebrächt  (?)  IVR  20 
Nr.  1,  26/2,.  Vgl.  noch  53,  27b. 

gamälu  Prt.  igmil  Prs.  igammil  Imp. 
giinU  j em.  oder  etw.  vollkommen,  fertig. 


unversehrt,  unbenachtheiligt  machen 
oder  erhalten:  schonen,  erhalten. 
Gern  in  Verb.  m.  napiStu:  jem.'8  Leben 
unversehrt  erhalten,  es  schonen,  jem. 
das  Leben  schenken.  Für  gamdlu 
{napiStu)  in  Verb,  mit  eteru  8.  u.  II.  nt3Ä. 
abu  aba  la  i-gam-rni'ln'Tna  Undru  a-ba-nieS 
Bruder  den  Bruder  sollen  sie  nicht  ver- 
schonen, sondern  sich  gegenseitig  hin- 
morden K.  2619  Col.  IV  16.  den  Herrn 
(Cyrus),  der  i-na  bu-ta-hu  ü  pa-ki-e  ig-fm-lu 
hil-la-ta-an  (s.  S.  191bj  VR  85,  19.  [He- 
7*]a(?)  ga-mal  u  Surzu-bu  ti-di-i  IVR  60, 
38  a.  ^'^^^^dbe  ta-ba-ziria  la  ga-me-lu-ti 
meine  schonungslosen  Krieger  Scmh.  III  73. 
bc-lmn  ga-me-il  ildni  (der  Erhalter,  Wohl- 
thäter  der  Götter),  ein  Epitheton  Mero- 
dachs  (vorausgeht  belum  Mr  ildm)  K.  2107 

Obv  a-a  iSSagiS  gi-mil  nap-M-su 

(schenke  ihm  das  Leben)  IV  R  54,  7.  9  b. 
ga-mil  na-piS-ü  (beides  =  ZI .  MA .  AL) 
IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev.  14.  Für  das  Ideogr. 
SÜ.GAR  =  ga-ma-lu  S.  U.  gimilht.  Vgl. 
auch  die  nn.  prr.  Nabü-gi-ml-an-m  (Nebo, 
verschone  oder  erhalte  mich!),  Nabü-ga- 
mil  u.  a. 

gimiUu  1)  Schonung,  Erhaltung; 
Schenkung  des  Lebens.  Merodadi!  eU 
ma-ak-tu-ti  taS-ta-kan  gh/iü-la  den  Gefal- 
lenen lassest  du  Schonung,  Erhaltung  zu 
Theil  werden  K.  3459.  Hiemach  ist  K. 
4351, 10  vgl.Rm.2.L  Obv.  zu  verstehen: 
8Ü .  GAR .  RA .  GÄ  =  ^-ntü-lu  gd(Y.  Sa)- 
ka-nu.  Ibid.  Z.  14:  SU. NAM. TIN. LA 
=  gi-mil'lu  fta-Za-to*  Schenkung  des  Lebens. 
Vgl  auch  n.  pr.  m.  Nabü-giinä-U,  2)  all- 
gemein: Wohlthat.  Daher  bed.  jyf- 
niillu  turru  ursprünglich:  jemandes 
Wohlthat  zurückgeben,  ihm  seine  Wohl- 
that  vergelten,  doch  ist  diese  nrspr. 
Bed.  allmählich  ganz  verblasst,  sodass 
gijnilli  turru  allgemein  bedeutet  „vergel- 
ten" und  dann  weiter:  rächen,  a-na-ku 
mu-tir  girniil-U-ku-un  ich  (Marduk),  euer 
Rächer  Weltschöpf.  II.  III.  Sargon  mu- 
tir  gi-mil-li  mdä-äti  der  Rächer  seines 
Landes  Lay.  33,  12.  a-na  tu-riju  gi-^l-U 
(V.  gi-me-lim)  Sa  Ämmeba^ala  den  A.  zu 
rächen  (zog  ich)  Asum.  II  118.  Nibe 
aS-Su  tür-ri  gi-mU-li-Su  wandte  sich  an 
den  König  von  Elam,  Ispabara  a-na  tur-ri 
gi-mü'li  u  e-fi-ir  na-piS-ti  (behufs  Rache 
und  Lebensrettung)  flehte  mich  an  Khors. 
118  f.,  a-Tia  tur-ri  gi-mä'U'Su  ihn  zu  rächen 
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Z.  120.  ama  tu-ur  girrml-U  Sarrärd  dbea 
eU  hdlat  nakirea  meine  kgL  Vorfohren 
an  allen  meinen  Feinden  zn  rächen  III  R 
88  Nr.l  Obv.ll.  DieGleichungenK.4351, 
7—9  vgl.  Rm.  2. 1.  Obv.:  Sü  =  gi-nüHu, 
SÜ.GAR  =  ga-ma-kt,  SU. GAE. Gl  = 
gMml'lu  tur-ru  (vgl.  auch  die  ZZ.  10  und 
14  oben  bei  Bed.  1)  lassen  vermuthen, 
dass  die  Assyrer  die  urspr.  Bed.  von 
ghmllu  nicht  mehr  fühlten,  sondern  in 
ghnillu  ein  Wort  allgemeinster  Bed.  wie 
„Handlung"  sahen  und  infolge  davon 
auch  den  Grundbegriff  von  gaindlu  ver- 
flüchtigten (vgl  IVR  Iff.  Col.  V 
wo  in  dem  ^tzchen  etera  gamäla  ttl  idü 
dem  gamäla  GAR.ÖÜ  zu  entsprechen 
seheint). 

gitmälu  Fem.  gitmdliu  vollkommen. 
Nergal  git-^wrlu  Sar  tambari  Salm.  Ob.  11, 
^nr^-du  gä'/na'lwnUl'RpS  Nr.  1  Obv.l, 
[git']ma{Bicyiu  (=  SÄ .  ÄS .  DU)  M  dan- 
nussu  iutukat  IVR  24  Nr.  1,  vgl.  50. 
Ninib  gU-ma-lu  Asurn.  I  1.  6.  Istar  m- 
gürtu  gü-mal-tu  äu-iu-ur-tu  das  vollkom- 
mene, riesige  Licht  II  R  66  Nr.  1,  7.  Gil- 
gamesch  gü-ma-lu  e^u-lä  NE  12,  38.  45. 
Sanherib  ed-lu{7n)  gü-ma-lum  zikaru  hardu 
Sanh.  I  6;  Rass.  3;  BeU.  3.  vollkommen, 
tadellos,  einzigartig  u.  dgL  ü-ti  """^^^äbe 
ta-b^'zi'ia  gk-ma{^\Q)'lu'ti  Sanh.  IV  9.  vor 
iddti'ia  gH-^-la-d  meinen  vollkommenen 
Streitkräften  ffürchtete  er  sich)  Asurn. 
in  47.  marru('^)  gü{gü)'7nc^hi'tum  ap-lu 
gä(ffä)-7na'lu'tum  Su-mt  (Ideogr.  ÄS)  IV  R 
1  ff  Col.  m  %  —  Si>  67:  [ÄS(ai)]  = 
gä-ma'[lu]m.  8^77:  SÄR(i«.rfr)  =  gü-ma-lu, 
S.  auch  u.  giSrtu 

gitmälis  Adv.  vollkommen,  damit 
das  und  das  geschehe,  azzaz  stehe  ich 
(Istar)  auf,  trete  ich  einher,  gü-ma-US  (= 
Äi^.DÜ)  az'za-az  Sm.  954  Obv.  '^^i'-^^i- 

gamln  (Arm/i/M?)  Subst.  ein  Werkzeug, 
eine  Waffe.  VR  26,  32a. b:  IS(m/.,i 
ka^)  TAR=gam-lum  s.  u.  f    (S.  120b). 

S»»  374:  >V<^^  (.«-^)  =  gam-lim. 
Beachte  das  u.  Sa^dSum  an  erster  Stelle 
genannte  Ideogramm  sowie  dass  V  R  26, 
33a. b  Lgl.TAR  gleich  hinter  gam-lum 
durch  fnaä-^a-Su  übersetzt  wird.  Zum 
Ideogr.  vgL  nochUR  32,  14e.f:  AMEL. 
I§.>^  <^^SÜ.ÜLd.i.„^amZM-Träger« 
=  muä-ii-plbtL 


^ganunalu  {gammallu)  PI.  gammale 
Kamel  1000  ''^^''gam-ma-lu  Salm.  Mo. 
Rev.  94.  gam-mal-le  Kamele  IIIR  35 
Nr.  4  Rev.  2.  Sehr  oft  '«•^''GAM.MAL^' 
geschr.,  z.  B.  Sanh.  I  49.  H  16.  III  18 

(schlechte  Var.:  '•'«^''MAL.GAM^O.  VR 
9,  36.  Sanh.  Bell.  7  (neben  ''»^'-iid-re  Dro- 
medare). HR  44, 7  e.  Ein  anderes  Ideogr. 
ist  IMÄR .  A .  AB .  BA>*^  für  dessen  Bed. 
„Kamele"  die  unter  andlcaü  citierten  Stel- 
len zu  vergleichen  sind.  S.  femer  VR 
8,114.  9, 5.42.46  (Var.'«^''GAM.MAL>0. 
48.  52.  Für  Dromedare  scheint  nur  dieses 
letztere  Ideogr.  in  Gebrauch  zu  sein  (s. 
udru)\  auch  IIR  44,  6f  von  Dromedaren 
zu  verstehen?  ^*^^^nd  gammale  s.  u.  ridü, 

*1D^  gamaru  Prt.  igmur  Prs.  igamar 
1)  vollbringen,  zu  Ende  bringen, 
vollenden.  Si-pir  epäete^^  (das  Werk 
seiner  Bauten)  o^-w^r  VR  10,  106.  id-tu 
ag-mwru  (nachdem  ich  vollendet  hatte) 
äip-ri  a-mat  ahi  ba-ni-ia  K.  891  Obv.  12. 
tazzaz  ina  ir^i-tim  ta-gam-mar  dt-[na]  du 
trittst  auf  die  Erde  (0  Gilgamesch)  Ge- 
richt zu  vollführen  Sm.  1371  Obv.  5.  a-di 
la  mz-tu-ti-i-ma  bi-ki-ti  gam-rat  während  ich 
noch  kein  Todter  bin,  ist  die  Tranerklage 
um  mich  vollendet  IVR  60*  C,  Rev.  17. 
VgL  auch  VR  28,  14e.f:  ga-ma-ru  Syn. 
von  Sä-ba-tu.  2)  voll  machen,  erfüllen 
(mit  dopp.  Acc).  tallaktum  Saicutum  ir^u 
gam-rat  (so  vermuthe  ich  statt  mar)  von 
meinem  erhabenen  Schreiten  ist  voll  die 
Erde  (||  niS  kdda  Same  emid  ist  aufgelegt, 
lastet  auf  den  Himmeln);  Ideogr.  TIL, 
K.2570bv.^V62-  in  den  Kontrakten:  voll- 
ständig machen,  in  Verb,  mit  nadänu, 
etemi  voll  und  ganz  abliefern,  zurück- 
erstatten. SE.BAR  u  Mmu  i-gam-im- 
ra-am-ma  (Subj.:  der  zahlungsunfähige 
Schuldner)  ma  Bdbili  inamdin  Str.  III. 
309,  7.  das  und  das  im  Monat  Ijjar 
i-gam-ma-ru-7na  it-ti-ru  II.  764,  12.  gamur 
(Perm.)  in  der  assyr.  RA:  kas^pu  ga{iii)- 
mur  tad{d)in  8.  u.  pD.  3)  vernichten. 
a-na  fiar-ra-ni  ga-mi-rat  (Ideogr.  TIL) 
ru-ii  (oder  mupaäihat  amelüti\  vom  Wege 
des  Todes  IVR  30  Nr.  2, 

12  Prt.  und  Prs.  igdamarl)  vollbrin- 
gen, zu  Ende  bringen,  vollenden. 
ig-dam-ra  (es  haben  vollendet)  ma§-Sak> 
ke-ia  [«'^^'EN  .  ME .]  LI>',  nz-le-ia  ina  iub 
I   libbi  ihhd  ig-dam-ru  K.  1547  Rev.  11  f. 
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(Et&na).  mit  Weh  und  Ach  ag-da-mar 
verbringe  ich  die  Tage  K.891  Kev.9. 
2)  vernichten  (vgl.  zu  dieser  Bed.  auch 
IV  1).  a-di  vta-tiin  nabru  dan-nu  ig-da- 
mar  mäta  wie  lange  wird  der  mächtige 
Feind  das  Land  vernichten?  K.  5157  Obv. 
(ASKT,  S.  181);  Ideogr.  {EME,SAL) 
TIL,  wie  von  tag-dormar  IV R  11,  ^V42^- 
ina  mdmi  uS-har-init-su-rna  ag-da-mar  ü-sal- 
US  ich  vernichtete  die  Stätte  der  Stadt 
mit  Wasser  und  vertilgte  sie,  dass  sie 
Marschboden  gleich  ward  Sanh.  Baw.  54 
(s.  S.  109  a,  wo  freier  übersetzt  ist). 

n  1  vollführen,  vollenden.  Tig- 
lathpileser  mu-gam-itie-ru  mu-u-ur  ^e-ri 
der  die  Herrschaft  über  das  Feld  voll- 
führt (leitet  den  Bericht  von  des  Königs 
Jagden  ein)  Tig.  VI  57.  Noch  keine  Über- 
setzung wage  ich  für  NE  XI  5:  gu-um- 
mtir-ka  Üb-bi  ana  epeS  tukunti. 

TV  1  vernichtet  werden.  niSe  ig- 
gam-ma-ra  (Prs.),  erklärt  iiiSe  indti  adi 
ulla  i-ri-ba-a  HR  47,  27b.  Imp.  naginir. 
ina  su'ulj'lfu-ri  mig-mir  (=  TIL.LA-öä) 
IVR  13,  4'^/43a. 

"'gamru  st.  cstr.  gainir  Fem.  gamirtu 
1)  vollendet,  vollkommen.  Ninib  ga- 
inir e-mu'ke  ga-aS-ra-ti  Sams.  114.  Sargon 
ga-mir  dim-ni  u  a-ba-ri  Sarg.  Cyl.  30.  ^a- 
7/M>a-6a-WVR47,19b.  2)  vollständig, 
vollzählich,  voll,  ganz.  Z.  B.  von 
Simu  oder  dem  „Werth"  eines  Kaufobjekts : 
K.  46  Col.  in  40—43:  (40)  Si-mu  ga-am-ru 
bez.  (41)  la  ga-am^ru,  (42)  Si-im-M  ga-am-ru 
bez.  (43)  la-a  ga-am-rti]  Ideogr.  durchweg 
TIL. LA.  Sehr  häufig  in  den  Kontrakten 
in  mannichfecher  Verbindung,  a-na  Stm 
garn-ru  Str.  II.  243,  14.  «E.BAR  ga-vUr- 
tumlS.b,  263,5.  369,4.  SE.BAR.TIL- 
titn  d.  i.  gamir-tbn  14,  5.  280,  5  {gainir- 
tum),  SE.BAR  gam-7nir-tum36,^.  352,4. 
907,  7.  Si'i-ini  ehUUe-Su-nu  ka-m-ap  ga- 
mir-tü  687,  27.  Siini  biti-äu  ka-sa-ap  ga-mi- 
ir-tim  III.  164,  30.  Stmi  cldiMt,  kasap  ga- 
mi'ir-ti  den  vollen  Geldwerth  seines  Grund- 
stücks II.  116,  32.  Swü  ekUMtnu  kmap 
ga-rnir-tum  178,  34.  für  11  V2  Silberminen 
a-na  kaspi  ga-inir-ti  als  vollem  Gelde,  d.  h. 
für  volle  1 1  V2  S.  85,  3.  ffuluppu  gam-ru-tu 
die  ganzen,  vollständigen  Datteln  71,  5. 
254,6.  627,6  vgl.  622,  7.  it-ta-Su  gainir-Ui 
(=  TIL .  LA)  ihre  (der  Kopfkrankheit) 
volle,  vollständige  Zeit  IV  R  3,  29/3^0. 

*gamrutu  Vollständigkeit,  Voll- 


zähligkeit Sehr  oft  in  den  Kontrak- 
ten Um  gainrutu  der  vollständige  Werth, 
Gesamtwerth.  Sklaven  verkaufen  oder 
erstehen  für  {a-na)  so  und  so  viel  G«ld 
a-na  ihm  gam-i*u-tu  als  Gesamt werth  d.  h. 
im  Gesamtwerth  von  so  und  so  viel  Minen, 
Sekeln  etc.  Str.  L  1,  5.  4,4;  113,  4  (vgL 
14,  3).  IL  194,  3  f.  244,  257,5,  a-na 
Sind  gam-ru-tum  400,  6.  509,  6,  a-na  ü- 
mi  gam-ru-tu  L  10,  5.  SO  und  so  viel 
Geld  a-na  Simi  gam-ru-tu  (als  Gesamt- 
werth, Gesamtpreis)  hat  er  bezahlt  n. 
50,  8.  Der  Ausdruck  §im{t)  gamrütu  war 
den  Babyloniern  so  geläufig  geworden, 
dass  man  „seinen  Gesamtwerth^  kurz- 
weg durch  SimiSu  gamrütu  ausdrückt  an- 
statt durch  ShniSu  Sa  gatnratUj  was  das 
syntaktisch  Richtige  wäre,  so  und  so 
viel  Geld  i-Sd-am  a-na  Sirmi-Su  gam-ru-tu 
II.  193,  14  f.,  a-na  Simi-Su  ga-am-ru-tu 
116,  29,  i-Sa-am  a-na  Siri-tni-Su  ga-am-ru-tu 
687,  22,  i-Sam  a-na  Simi-Su  ga-am-rurtu 
178,27.  203,25.  Vgl.  293, 27.  K.46CoL 
III  44. 45 :  ana  Si-mi-Sti  gam-ru-ti^  ana  dr-kdt 
Si-mi-Su  la-a  gam-ru-ii  (Ideogr.  TIL .  LA). 

*giniru  st  cstr.  gimir  {(jimer)  All, 
Gesamtheit  Ninib  bez.  Samas  muina- 
'i-ir  gim-ri  Sams.  I  4.  Salm.  Ob.  8.  Ea 
pa-ti-ku  kal  gim-ri  der  Schöpfer  des  ganzen 
AUs  Sargon-Harem  B,  2.  Tiglathpileser 
Sdnmu  gi-mir  käl  Sarrdni  Tig.  IV  42. 
Rammannirari  der  bezwang  käl  {käl) 
gim-ri  IR  35  Nr.  3,  9.  gi-mir  a-Sib  pa- 
vak-ke  Sanh.  I  12;  Bell.  4;  Kiy.  1,  2. 
me-ir  ma-al-ku  Sadi-i  ii  J^ur-Sa-m  IV  K 
39,  17  a.  gim-ri  m&ti-Sulu  rapaS-ti{m)  sein 
ganzes  weites  Land  (Acc.)  Sank  IT  11 ; 
Bell.  28.  ildni  gim-ri  '^^^M-'^Ia-km  die 
Götter  von  ganz  B.-I.  Sanh.  Kuj.  3,  12. 
gim-ri  te-re-ti-ia  K.  8522  Rev.  19.  i-na 
gi-mir  libbi-ia  ktnim  mit  meinem  ganzen 
treuen  Herzen  (liebe  ich  die  Furcht  ihrer 
Gottheit)  Neb.  I  37.  gi-mir  A-iitm-na-ke 
Tig.  I  3  oder  A-nun-na-ke  gi-mir-Su-nu 
(=  Gl .  BAR .  RA)  IV  R  19,  ^^/^4a,  ilnni 
gim-ra-Su-un  alle  Götter  (Acc.)  K.  8522 
Rev.  8.  pdt  gimri  s.  u.  pätu]  ebendort 
paliäi  gimri  Asum.  Balaw.  Obv.  20. 

gimirtu  st  cstr.  gimrat  dass.  bül 
§eri  gi-mir-ia  das  Vieh  des  Feldes  insge- 
samt (=  gimirtaSu)  Tig.  VI  82.  Tiglath- 
pileser Sa  ....  fiattu  elUtu  na-ad-na-ia- 
Siim-ma  dem  ein  glänzendes  Scepter  ver- 
liehen worden  war  und  der  niSe  ba-u-lat 
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Bei  ttltaäpiru  gi-mir-ta  I  34.  gm-rat  ildni 
rabüte  Salm.  Ob.  1 ;  Mo.  Obv.  1.  den  und 
den  Bezirk  a-na  girinir-ti-Su  (s.  v.  a.  ana 
pdf  gimriSu  und  ana  sifärtiäu)  Sanh.  II  21 ; 
BelL  31;  Kuj.  1, 15.  das  und  das  Land 
a-tia  gMnir^iu  Tig.  jun.  43.  alu  ana  gi- 
mr-ti-Su  uiaklil  K  891  Obv.  7. 

gammaru  vollzählig,  voll,  stduppu 
gamrtna-^'tu  (s.  v.a.  gamHUti)  Str.  II.  34, 5. 
87  ükil  siparri  gam-mar  447,  2.  41  Minen 
parzUU  (M'lu  (s.  d.)  gam-fnar  402, 2;  ähn- 
licb  960,  1,  vgl  926,  2.  17  SiMl  nabdsi 
fhd'ln  gam-mar  410,  8.  Noch  unklar  ist 
die  Bedeutungsnuance  von  gammar  in  den 
Pferdeeinfnhrberichten,  wo  sich  von  Reit- 
oder Zugpferden  gesagt  findet:  so  und 
so  viele  Pferde  etarhtkd  la  gam-ma-ru- 
[u')m  K.  1 1 1 3, 1 1 . 1 4 ;  zusammen  60  Pferde 
des  Turtan  la  gam-mar-u-ni  80,  7—19,  25 
Z.  20;  27  Zugpferde  der  Stadt  Kelach 
la  gam-mar-u-ni  81, 2-4,  57  Z.  18.  S.  BA 
1209. 

gamiru  (wohl  gdmiru,  gdmem  und  zum 
Si  niaa  gehörig)  ein  Theil  des  Thür- 
schlosses oder  Schlüssels.  HR  23, 
51c.  d:  ga-nii-ru  syn.  gi-iä-ru  (s.  d.).  33, 
Sa.  b:  IS. SAG .  MA^  =  ga-me-rwn^  mit 
im-di4ttm  Riegel  Eine  Gruppe  bildend. 

gamami.   i-na  so  narkabdteAa  a-li-kät 

i'<U  ga-mar-ri'ia  Tig.  II  66. 
gimtlSSIl.  K.  4378  Col.  VI  59:  IS. Gl. 

MÜS  =  Su-äu  d.  i  giinuS-Su  (und  =  pa- 

ri'sn,  s.  d.). 

gana  Adv.,  bislang  nur  vor  Aufforde- 
rungen und  Verboten  belegbar,  viell. 
wohlan!  ga-na  e  ta-at-til  6  ur-re  uju  7 
inM-^-<i-/y wohlan!  lege  dich  nicht  schlafen 
6  Tage  und  7  Nächte  (richtig  verbun- 
den?) NE  188.  ga-^  e^i-i  ku-ru-um-rna- 
ti-Su  Z.  200  (s.  u.  I.  nfc«  S.  112  a). 

gann  eine  Pflanze,  ^'"^ga-a-nu  Sm.  60. 
^'^gora-nu,  mit  ^'"^karän  äelibi  „Puchs- 
wein"  Eine  Gruppe  bildend,  K  4187. 

gann  Sarg.  Cyl  42:  gi-mir  Stm  ga-m  üä- 
te^t  it'i'ZU'zi  jedweden  Waaren(?)preises 
Grenzen  aufzustellen. 

gingu  im  assyr.  Ortsnamen  Gi-in-gi-Hr 
niS,  s.  nn.  prr. 

gimgaliptl  Eamelhöcker.  2  udrdie 
ia  2  gu'Wtyu'U'pe  2  zweihöckerige  Dro- 
medare Salin.  Mo.  Obv.  28,  7  udrdte  Sa 


2  gu-un-gu-U-pe-ürna  Rev.  62.  S.  u.  udru 
(S.  30a). 

gungunu;  s.  u.  den  nn.  prr.  den  altbabyl. 
Königsnamen  Gu-tm-gu-nu-um, 

gungupiimu  (Ein  Wort?).  Str.  II. 
1097,  2:  gu-un-gu-pi'in-nu, 

ganü.  81,  7—27  Eev.  21  (neubabyl.)  er- 
klärt das  Zeichen  (pisdnu)  mit  ein- 
gefügtem nun-nwna  durch  ga-nu-u  und 
(Z.  22)  mi-it{d,  tyrum. 

1.  *ginü  (^enü)  1)  Adj.  fest,  beständig. 
Daher  gind  Adv.  beständig,  immer- 
während. Nabonid,  der  unterwürfige 
Diener,  welcher  Ehrfurcht  hegt,  ana  ildni 
u  IStdr  gi-na-a  u-sa-ap-pu-u  ana  Id  raSe 
bittlim  VR  63,  6  a.  wenn  ein  Mann  gi- 
na-a  ig-da-norlud  u.  ä.  Rm.^  139  Rev.; 
K.  126  Rev.,  s.  u.  ib».  2)  Subst.  a)  ginu 
m.  feststehendes,  regelmässiges 
(monatliches  oder  tägliches)  Opfer,  Stif- 
tungsopfer oder  Tempelgeschenk; 
vgL  hebr.  T^ttriil.  Gleichbed.  mit  sattukku 
(s.  d.).  so  und  so  viel  SE.BAR  oder 
Sesam  i-na  {ina)  gi-ni-e  Sa  "^""^X  Str.  II. 
762,1.  111.14,2;  vgl.  II.  809,  1  bei  ana- 
logem Inhalt  sat'tuk.  Sa  ü-um  8  imniei^e  gi- 
ni-e  Nergal  '^"La-az ....  n-ki-in,  sa-at-tu-uk 
ildni  rabüti  uSparzihma  e-li  gi-nn-e  la-bi-ri 
gi-na-a  ü-Sd-te-ir  täglichacht  Lämmer  setzte 
ich  als  feststehendes  Opfer  für  N.  und  L. 
fest,  das  regelmässige  Opfer  der  grossen 

Götter  liess  ich           (s.  u.  nnS)  und 

das  feststehende  Opfer  machte  ich  reich- 
licher denn  es  vor  alters  gewesen  Neb. 
Grot.  n  36—39.  der  Priester  ging  den 
König,  seinen  Herrn,  an  und  gi-ni-e  SamaS 
ba-til  ik-bi-ma  sagte:  das  Stiftungsopfer 
des  Sonnengottes  ist  in  Wegfall  gekom- 
men V  R  60  Col.  n  2.  so  und  so  viel 
Mehl  und  Wein,  gi-ni-e  SarnaS  la-bi-ri 
das  alte  feststehende  Opfer  (die  alte  täg- 
liche Opferspende)  des  Sonnengottes  61 
Col.  IV  48.  ina  libbi  (von)  gi-ni-e  Bei  60 
Col.  II  6.  Vgl.  auch  ina  gi-ni-e  i-^i  u  rti- 
wl-di-i  61  CoL  V  28.  saittikke  gi-ni-e  (V. 
gi-nu-u)  reStüti  ASur  (m)  Bclit  u  ildni  ASSiir 
ü-kin  struSSun  die  vormaligen  feststehen- 
den und  regelmässigen  Opfer  an  Asur, 
Bellt  und  die  assyrischen  Gottheiten  legte 
ich  ihnen  (den  Babyloniern)  auf  VR  4, 
106.  Vgl.  auch  den  Amts  (-  und  Personen)- 
Namen  NI.ÖUR  gir^-e  Str.  II.  623,  12. 
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wechselnd  mit  NI.8ÜR.GI.NA  802,  4. 
amUj,^{l  fp^xi'€  S.U.  niC4n.  —  Noch  uiisicher 
ist  die  Bed.  von  i^ha  gi-na-a  SE.PAT>*' 
H'kin-Su-nu-ti  (näml.  den  Bewohnern)  II  E  65 
Rev.Col.IV  20.  b)  g'mü^  auch  gennü  geschr., 
Ewigkeit,  pa-i'ak-ke  ra-aMu-(ü-)ti  Sä 
ki-ma  ki-^ir  ge-en-ni-^e)  SurSudü  (wie  für 
die  Ewigkeit  festgegründet)  machte  ich 
darinnen  den  Göttern  Ea,  Sin  etc.  Sarg. 
Cyl.  62;  Stier- Inschr.  58:  gi-ni-e  (und 
parakke  ra-aS-hn-ü^  wohl  besser). 

n.  ginü.  9  Minen  15  Sekel  Süber  ina 
1  mane-e  Sa  Gar-ga-miS  gi-nu-u  Sä  ASSür 
Sa  AStir-reS-iSi  III  R  47  Nr.  6,  5. 

m.  ginü  Feld,  Gefild.  S»  3,  7:  GÄN 
(^rt-iw)  =  gi-nuii  (Z.  8:  =  eJclu).  Vgl. 
auch  gannatu, 

gunzu  {k,  kl)  Subst.  noch  dunkler  Be- 
deutung. 10  Minen  Gold,  1000  ahne  hi- 
ru-ti,  50  Kamele,  1000  gtinzi  rikke  1000  g. 
von  Wohlgerüchen  (fugte  Asarhaddon  zu 
dem  früheren  Tribut  des  Königs  von  Ara- 
bien hinzu)  Asarh.  III  23. 

n  1.  V  R  45  Col.  III  22:  tu-gan-fia-ab, 

n  1.  VR  45  Col.  11123:  tu-gcm-na-an. 


I.  gannU.   VR  28,  66c:  ga-an-nu  Syn. 

von  Sin-gal-lnm  (s.  d.);  vorhergeht  tmleu. 
n.  gannU  in  ^'"'ga-an-nl  §1-11-  .  .  .,  einem 
Theil  des  Opferthiers,  näher  des 
Opferstiers  und  Opferlammes  Str.  III. 
247,  4. 
gan-nu  s.  kaum. 

gannatu  f.  Pl.  gammti  Garten,  gan- 
na-tn  (=  GÄN)  vermuthe  ich  K.  56  Col. 
n  5  (für  den  Kontext  s.  u.  ^Dti).  gan- 
na-ti  Sa  Marduk-aplu-iddina  Sarri  Gärten 
des  Königs  Merodachbaladan,  Unterschrift 
der  sog.  „Gartentafel"  mit  den  Namen 
von  72  Gartengewächsen. 

gunnu,  gunu.  Sargon  der  das  Tesäer- 
Volk  entwurzelte  {ndsilj),  mu-pal-U-ku  gw 
tm-ni-Sulu  Sarg.  Cyl.  18.  der  Eroberer  des 
weiten  AwfM-Gebiets,  gti-nu  ab-la-me-i  u 
su'ti'i  ia-ü'ri  ü  rna-ta-ti-Sti-iiu  des  Ählamü- 
und  SfUü'BezirkB{?\  der  ia-ii-re  (n.  pr.?) 
und  ihrer  Länder  IV  R  39,  20a. 

yjj  ni.  VR45Col.ni24:  tu-gdn'na'a?, 

'k.  2022  Col.  II  9.  10:  BI.RI.GÄL  = 
gu-un-?iu-^H,  SA.ID.GÄL  („was  Kraft 
hat")  =  ga'an(Bic)'Sii. 
ganfu  s.  soeben. 


gisgallu  wahrsch.  Stätte,  Platz,  er 
setzte  fest  (tikin)  giris^al-la-Sa  seinen 
(näml.  des  Bogens,  kaStu)  Platz,  Stand- 
ort K  3449  a  Rev.  9.  Vgl  S^  267:  >e%T 
{^ti'^ai)  =  nian-za-zu. 

gisallu  (oder  giSallu)  vielL  Spitze.  1) 
ein  bestimmtes  mit  Spitze  oder  Stachel 
versehenes  Instrument  K  4378  Col. 

VI  61:  IS  tt^  =  gi-8al'lu{my,  Z.  61b. 
62  a  werden  unterschieden  gisallum  l  a-ti 

und  g,  up-pi;  folgt  Z.  62  b:  IS  IMER 
=  nam-Zja-^i  (s.  d.).  Z.  64.  65:  IS .  KUL 

bez.  LIS  =  Sü-mu'ulü  bez.  it-kurHi 
Sa  gi'sal'lL  2)  PI.  gisaüdti  f.  Spitzen 
des  Gebirgs.  gi-sal-UU  Sadiri  pa-niS-ku-a-te 
Tig.  II  76.  ni  19  (II  Sik-kdt  burSdni  Sa- 
kute).  die  Städte  Sd  i-iia  gi-sal-lat  Sadi-i 
Sd-ak-nu  (gelegen  waren)  III  57.  a-na 
girsal'lat  Sadi-i  Sd-kU'(ti')ti  kivui  is^ri  (/«  ) 
ipparSü  II  41.  III  68.  i-na  gi-sal-UU  Sadi-i 
auch  II  22.  m  24.  IV  18.  V  93. 

gisallÜ  (igiSaUu?)  Subst.  [ina  gi-]8al-li-^ 
a-a  eruhSu  (trete,  dringe  er  nicht  zu  ihm 
ein),  [ina  ki-pr  gi-sal-le?]-e  „  K  246  Col. 
m  36.  37.  Ideogr.  beidemal  GI.SAL. 

OOX  ^S^'     pr-  na-  Girsu-su  (s.  nn.  prr.). 
nR  36,  16.  17h:  ga-pa-[lu^,  „  Sa 

I  2  Inf.  güpulu.  HR  38,  3g.  h:  TIK. 
NI .  AG .  A  =  git-pu-lu  (vorausgeht  nan- 
durti),  wenn  in  einem  gelegten  Funda- 
ment Schlangen  ig-tap-pi-lu  K.  196  Col. 
I  27,  wenn  Schlangen  ig-tap-pi-lu  CoL  II  6 
(beachte  dass  man  von  Schlangen  auch 
nanduruj  innamdaru  sagt,  8.  U.  TT5).  Ge- 
hört hierher  git-pu-ul  (neubabyl.)  syn.  bi- 
rit  pi-rirdu  V  R  31,  43  a.  b?  vgl.  pirtdu^ 
puridu, 

gipilutu.  ina  ümi  uSSuS  ina  muSi  dtdluh 
ii  ina  Sti-tU-ti  gi-pi-lu-tim  Sa-kinrSti  (und 
im  Traume  befällt  ihn  . . .  .),  Ideogr.  BU. 
BU.LUg.E  IVR22Nr.  2,%. 

gitpulu  Adj.  (schrecklich?  zornig?). 
Sargon  mu-a-a-ru  gü-pu-lu  Lay.  33,  6. 
Für  den  Kontext  s.  mu^dru, 

gupnu  m.  PI.  gupne  Weinstock,  ^^gup 
(V.  gu-up)-ni  die  W.  Asum.  II  43  {Sa  Sade). 
71  (Sa  tarbas  ekalUSu).  I  118  ^'^gtm-ni 
ina  Umet  aliSunu)]  s.  diese  Stellen  u.  b»i5 
I  1  und  n  1.  mächtige  Berge  Sd  .... 
gu-up-ni  dan-nu-ti  Sa  *f€-*a-ri  i-na  äb-hi 
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rfe-ru-'-M-wi  (zum  Text  s.Stra88m.Nr.l688) 
woselbst  mächtige  wilde  Weinstöcke 
wachsen  IIIR  4  Nr.  4,  36.  des  HaSur- 
Waldes  gii-ujMiurSa  vertilgte  er  K.  2619 
CoL  IV  27. 

gappu  (=  gadpuf  vgl.  eäiu  nea,  SeS^ 
sechster)  Flügel.  Ideogr.,  wie  bei  kappu 
(=  kartpu),  PA.  gekleidet  sind  sie  dem 
Vogel  gleich  ^u-bat  gajhpi  (NE  17.  19: 
kap-pi)  in  ein  Fitigelgewand  Höllenf. 
Obv.  10.  gap^e-M  (Ideogr.  PA)  ligazzi- 
zuSu  IVB  16,  ß^/eea,  s.  n.  fSp. 

•TÖJ  Syn.  von  mD'a,  s.  d. 

Hl  stark  machen,  stärken,  festi- 
gen. Sm.  2052  Col.  m  26:  gu-up-purrum 
syn.  gu-u^lM-rwn],  Vgl.  auch        II  1. 

H  2.  Sm.  2052  CoL  III  27:  gu-ta-ap- 
pü-rum  syn.  5ni-<a-a^-[^-rM7/i]. 

rv  1  Part,  mu'unrga-ap'rum^  ebenso 
wie  mu-fm-da-ab-mm,  syn.  mu-itg-da-ldä-ru] 
stark  Sm.  2052  Col.  III  24. 

gapru  stark,  kräftig.  Sm.2052  Col. 
m  20  (auch  21?):  ga-ap-rum  syn.  ga-dS- 
[runi?]y  s.  d. 

gipäru,  giparru  m.  umgrenztes 
Stück  Land,  Feld,  Gefild,  ziemlich 
gleichbed.  mit  elln  und  ugam,  iSär  ehüri 
(der  Feldfrucht)  napdS  '^''Nisaba  ka-a-a-an 
uSahnabü  gtpa-ru  (s.  u.  ÜSn)  VR  1,  49. 
gi'pa-ra  la  ki^^fti-ra  ^-sa-a  la  äe-^a, 
wofür  babyl.  Frgm. :  gi^dr^a  la  ku-zu-ru 
^'sora^  2a  ....  ein  Gefild  war  noch  nicht 
hergerichtet,  eine  Marsch  noch  nicht  zu 
sehen  Weltschöpf.  1 6.  sein  Herr  ina  gi- 
pa^ri  (=  MI.PAR  bez.  —  s.  8^150  — 
Gfe .  PÄR,  EME.SAL)  it-ta-si  schied  von 
dem  Gefilde  IVR  11,  »s^^^a;  vgl.  fe.Gfi 
(gesdir.  MI)  PAR.TA  von  Haus  und  Ge- 
fild (schied  er)  30  Nr.  2, 41a;  Z.  42:  Gfe . 
PÄR .  TA.  ina  Sd-at-ti  ana  gi-pa-a-ri  el-li 
(=  MI .PAR.KI .  AZAG .  GA)  e-ni-uh-Tna 
Sm.  799.  0  Istar,  an-7m-M  gi-pa-ra-ki  fyu- 
di-e  u  ri'M  N.  3554,  38,  ina  gi-pa-ri  Sa 
mdr  Z.  6  (gemäss  Strassm.  Nr.  1635. 
3399. 

ga§äsu  zerreissen,  zerfleischen;  abhauen 
8.  n.  p. 

ga99U  (oder  k,  &?),  Ideogr.  IM.PAR. 
iu4uh{'li{)  ga^fi  (=  IM.PAR.  RA)  al- 
mehmüH  IVR  21  Nr.  1  (B)  Obv.  %.  mdäi 
mundahsi  Sa  ga^-^i  (=  IM.PAR. RA)  ina 
um  hm  e?ir  (1.  Prt)  Z.  30/^,;  folgt: 


mdSi  mu?idaifi  Sa  umdSi  Sa  idde  (s.  S.93a) 

ina  sibbi  (Schwelle)  bdbi  tdzit.  [ga^] 

§a  (=  IM .  PAR)  ina  Sa-diri  i^-m  (oder 
te-mis)  30  Nr.  1,  ^^/j4b.  Hiernach  wohl 
K.4314  CoLIVl  zu  ergänzen:  [IM.]PAR 
=  ga^-fu,  Ideogr.  IM.PAR  auch  HR 
28,  69 f.  IM.PAR  alsTheil  eines  Hauses 
IVR 59  Nr.  1,7b  (1  ZAG. GAB  ^,1  aippn 
Schwelle),  asknppdt  IM .  PAR  (d.  i.  ga^^i) 
"^""pa-ru-ti  ....schwellen  aus  Alabaster 
(legte  ich  unter  die  Kolosse)  Tig.  jun.  80, 
womit  vielL  zu  vergleichen:  askuppdt 
a-gur^  Sd  parüti  Asarh.  V  18  (s.  S.  19  a). 
seine  Wände  liess  ich  mit  burd§u  ruSSu 
bekleiden  ki-ma  IM.PAR  Neb.  II  48. 
IM.PAR  hnrdsi  IVR  57,  9a. 

gi^^U  m.  eine  Pflanze,  zwischen  hohen 
Bäumen  gi-i^-^eju  akartinne  zogen  sie  (zog 
ich)  unversehrt  VR  8,  84;  Asurb.  Sm. 
294,  e.  Vgl.  gi'i§'^  NE  24,  9  sowie  den 
Ortsnamen  ßU-gl-i^^i  (s.  nn.  prr.). 

guk(k)fi,  gukänu,  gukänfi  s.u.  p. 

garabu  Krätze,  Aussatz  o.  dgl.  HR 
44,  13c. d:  GIG.gAB=^a-m-6t/(?);  das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  14  durch  büSänu  (s. 
TtfiCia)  erklärt. 

gUTUbtU.  20  Minen  ZAGIN .  KÜR .  RA 
(eine  best.  Art  von  Wolle)  gu-ru-iib-tum 
Str.  IL  637,  5  (vgl.  794,  3). 

I.  gurgurru  viell.  Metallarbeiter. 

Hauptideogr.:  «•'^'^^  X^<  (d.  i  m2  + 
nangaru  vgl.  «näj);  s.  HR  51  Nr.  2  Rev. 9, 
wo  dieses  Ideogr.  durch  gnr^ur-[ru\  er- 
klärt wird,  der  Gott  Ea  ist  der  Gott 
Sa  gui'-giir-ri  K.  4349  (vorletzte  Col.)  und 
wird  als  Gott  Sd  gur-gur-lri]  geschrieben 

^"[^1        HR  58  Nr.  5,  24.  e  51 

CoL  IV  30:  -^^^  ^  >^^<Ä 
=  gui^-^r-\ru]j  mit  namgani^  zadimmu  und 
purkullu  (alles  Berufsnamen)  Eine  Gruppe 
bildend;  s.  für  das  Ideogr.,  welches  urspr. 
ganz  allgemein  etw.  wie  Bildner 
bed.  zu  haben  scheint,  theils  u.  banü 
bauen,  schaffen,  bilden  {nabnitu,  bunndnü) 
theils  u.  rip(?).  Das  Ideogr.  von  gxir- 
gur-rum  V  R  29, 9e.f  ist  gemäss  e  51  zu 
ergänzen.   Ein  Thor  der  Stadt  Assur 

hiess  abul  P<  d.  i.  abul  gurgurri 

IR  28,  8.  9  b  (Z.  8:  iS-tu  a,  g,  a-di  abtd 
DikUu).  Salm.  Throninschr.  II  9  {iStu 
a,  g,  a-di  eli  Diklat)\  VgL  Z.  9  ff.:  Sian 
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a.  g,  ia  düri  dan-ni  ni-rab  käl  mdtdte  sa- 
ni-Jca-at  mal-ke^^  a,  g.  taba-at  eli  umrma-ni. 

n.  gurgurru.  K.  4378  Col.  V  15:  IS. 
MÄ.GUK.GÜR  =  M-mm  d.  i.  gnrgxir- 
rum\  für  IS .  MÄ  =  elippu  Schiff  s.  oben 
S.  75a. 

in.  gurgurru  eine  Pflanze,  ^'"^gur- 
gnr-ru  syn.  azallü  S.  d. 
gardu,  garittu  u.  ä.  s.  u.  mp. 

gir-du  S.  addu  (dd-du). 

n*1J  Prt.  igri  jem.  befehden,  befein- 
den, bekämpfen.  Urtaki  äa  la  ag-ru- 
u-Sti  ig-ra-an-ni  der  ohne  dass  ich  ihn  be- 
fehdete mich  befehdete  K.  2867,  15.  er 
sündigte  nnd  ig-ra-an-iii  befehdete  mich 
Sarg.  Ann.  19.  Für  K.  4386  s.  u.  girü, 
gdru  ((/ar«?)  PI.  gäre  Feind,  Wider- 
sacher, li-na-ar  ga-re-Su  Sarg.-Harem 
A,  8.  ga-re-e-ki  Sarg.  Pp.  IV.  62.  ga-re-ia 
meine  F.  Khors.  16;  XIV.  21.  VE  5, 127 
(in  gleichem  Zasammenhange  Asarh.  IV  40 
rta-hi-re-ia).  i-ria-m  ga-re-ia  4,  49.  nindra 
ga-ri-i-ka  wir  werden  deine  F.  bezwingen 
{ga  las  richtig  schon  Layard;  IHR:  gir) 
UI R  15  Col.  I  9.  Für  K  4386  s.  u.  giru. 
Vgl.  auch  den  Hundenamen  mu-na-Si-hi 
ga-re-Mi  TSBA  V  59. 

giru  PL  gire  dass.  gir-ü-M  a-a  ib- 
ba-äi  er  habe  keinen  Feind  Pinches,  Texts 
p.  16  Rev.  6.  ul  ar-Si  Sa-nima  ul  ib-Si  gi- 
ra-a-a  Ssmk.  Col.  II  25.  der  nieder- 
warf gi-ir  (sie)  A-Siir  wer  immer  ein  F. 
Asurs  war  Tig.  I  45.  pag-re  (V.  pa-gar) 
gi-re-M  (|!  za-i-re-su)  Asum.  1 29.  —  K.  4386 
Col.  II  50-52:  AMfeL.BA.AL.KAK  = 
=  ga-ru-ü,  SI  =  girru-ü^  SA  {kür)  KÜR 
=  ff  Sa  ^^^^nakri, 

garänu,  gurrunu,  gurunnu,  garnu, 
u.  a.  s.  u.  pp. 

gumu  {hl)  eine  Art  Thierfell  oder 
Wollstoff.  VR14,  33b:  gur^u]  das 
Ideogr.  begann  gewiss  mit  SfG  d.  i.  Si- 
pdtu  (s.  d.). 

gararu  Prt.  igrur  laufen,  rennen; 
vom  Wasser:  fliessen,  rinnen,  der  Rest 
der  Bewohner  von  Bit-Iakin,  welche  Ixi- 
pa-an  kakkea  dannuti  kima  pn-ri-me  ig- 
m-ru  (wie  Wildesel  davongelaufen  waren) 
Sanh.  IV  23.  K.  2008  Col.  19-12:  ^AL 
=  ga-ra-mj  ^^AL.TJAL  =  „  Sa  ine-e^ 
KIL  {gitr)  =  ^  amelij  KIL  {gur-gur) 
KIL  =  na-gar-m-rum.    Vgl.  II  R  34, 


62— 64f,  wo  3  Ideogrr.  für  ga-ra-rum 
Sa  ameli  genannt  waren.  —  Noch  dunkel 
ist  Salm.  Ob.  175:  in  meinem  31.  Re- 
gierungsjahre da(?)  ich  zum  zweiten  Mal 
bu-u-na  ina  pdn  ASur  Rammdn  ag-rti- 
ru  {akl^-ru-ru?)'y  Salmanassar  bekleidete 
in  jenem  Jahr  zum  2.  Mal  das  Archontat. 

IV  1  ins  Laufen  gebracht  wer- 
den, laufen.  Inf.  na'gar'ru-ru{m) ,  s.  u. 
I  1  und  rV  2.  Zur  Form  vgl.  na-Sal- 
lu-lti  K.  2008  CoL  I  15.  Viell.  repräsen- 
tiert nag-gur-rti-m  TIR  34,  67  f  die  näml. 
Form;  das  u  der  2.  Sylbe  würde  durch 
das  u  der  3.  Sylbe  veranlasst  sein  ähn- 
lich wie  in  den  Formen  III  1  und  IV  2 
von  Mbn  (s.  S.  175  f.). 

IV  3  dass.  jener  Mensch  kt-rna  Sa 
kiris  lib-bi  it-ta-nag-ra-ra  (=  Surum'ta- 
GÜR.GÜR.RA)  läuft  umher  wie  ein 
Wüthender  IVR  3,  i'^a.  F.  2  Rev.  12: 
it-ta-nag-ra-ra  ^  DIR  %  na-gar-ru-ru, 

*girru,  auch  gi-ru  geschr.,  1)  Weg. 
V\.  girre  ,m,  und  girreäi,  ina  gir-ri-ia-ma 
a-su-iiji-ra  (kehrte  ich  um)  Asum.  IIT  31. 
44 :  ina  gi-ri-ia-ina,  gi{ryre  pa-d^aS)-hu-te 
Sade  mar^üte  (zog  ich)  I  45  (vgL  Z.  43 
in  gleichem  Zusammenhang  ar-be).  gir- 
re-e  dum-ki  u  ta>S-m€-e  Wege  der  Gnade 
und  Erhörung,  gir-ret  Sti-lum  u  hu-ud  llb-bi 
Pinches,  TexU  p.  16  Rev.  7.  8.  gir-re- 
te-M-nu  pa-ai-ka-a-te  Tig.  II  7.  zu  Wasser 
und  zu  Land  gir-re-{e-)d-Su  u-§ab-bit  schnitt 
ich  ihm  die  Wege  ab  VR  2, 53.  K.  4195: 
iu-du  syn.  fiar-ra-nu  und  gij*-ru*  ^  51  CoL 
I  43:  gir-rtmi  (das  Schlusszeichen  des 
Ideogr.  ist  Tü  oder  MIR),  mit  Jmr-ra-nu 
und  a-lak-tum  Eine  Gruppe  bildend.  2) 
Feldzug,  stets  m.  (mit  Ausnahme  von 
Sanh.  V  26:  ina  aluk  gir-riria  ina^-ri-ti), 
ina  mah-re-e,  ina  Sane-e  gir-riria  U.  S.  w. 
VR  1,  52.  2,  28.  49.  126  u.  s.  w.  Sanh. 
I  19.  63.  II  34.  III  42  u.  s.  w.  ina  gir- 
ri-ia  mah-re-e  Sams.  I  53.  So  o.  ä.  oft 
ina  Sane-e  gi-ri-ia  auf  einem  zweiten  Feld- 
zug Salm.  Co.  80.  aldk  girria  {gi-ir-n, 
gir-ri)  das  Nahen  meines  Zuges  (hörte  er) 
8.  u.  aMkn]  ebendort  aldk  gir-ri  in  der 
Bed.  Karawanen.  akdm{u)  gir-ri-ia  (sah 
er  0.  ä.)  8.  u.  akdmu,  ina  aldkj  tdluk^  metik 
gir-ri-ia  o.  ä.  8.  u.  und  pMN.  PL  gir- 
reti.  [ir\na  gir-re-te-ia  mab-ra-a-te  auf  mei- 
nen früheren  Feldzügen  Lay.  66,  17.  — 
VgL  gir-ru  HR  34,  66 f  (oder  ist  gir-m 
Löwe  gemeint?). 


Digitized  by 


Google 


205 


n.  (oder  nip?)  n  1  gm'-rwru  Sa 

re-H  HE  34.  70.  71  f  (Ideogrr.  wegge- 
brochen). 

garäru  Prs.  igarrur  versengt  werden, 
vertrocknen  s.  u.  nnp. 

garro.  HR  34, 68. 69f :  ga-ar-ru (Ideogrr. 
weggebrochen). 

girru  Löwe  (an  sich  wäre  auch  h 
möglich),  i-na  pi-i  gir^a  dkili^a  iddi  nap- 
Sorna  Mardvk  in  den  Bachen  des  Löwen, 
der  mich  verschlingen  wollte,  legte  Mero- 
dach  Zaum  und  Gebiss;  gir-ra  —  UR. 
MAg  d.  i.  Löwe  VR  47,  40. 41b  (s.  auch 
o.  D0)D).  nR  6  nannte  wohl  eine  län- 
gere Reihe  von  Ideogrr.  für  gir-ru  „Löwe" ; 
die  Z.  1— 5  a  erhaltenen  letzten  Zeichen 
der  Ideogrr.  sind:  LU,  SA,  NÜM,  GÜG 
und  ZIK;  folgt  Z.  6  man-di-nu,  Z.  7  du- 
mdmu.  Zusammenhang  mit  garränuy  gtr- 
raniL,  wie  die  Thiernamen  inandinuy  mir 
dannu  auf  maddnu  (s.  d.),  dumdmu  auf 
damämu  zurückgehen? 

Girru  mit  Determ.  '^"j  eig.  Feuergott, 
dann  Feuer.  Nannar  ta-me-ifi  '^^Qir-ri 
ü  fhe-e  der  du  hältst  Feuer  und  Wasser 
IVR 9,  a (=  '^MU.BAR.RA,  EME. 
SAL).  *^  Gi-ri  (entsprechend  dem  Worte 
mS  in  Z.  17)  K.  170,  18.  Das  Ideogr. 
MU  (bez.  IS)  BAR. RA  bed.  grosser, 
höchster  Entscheider. 

gurru  grösstes  Mass  für  Getreide 
und  Datteln.  Ideogr.  GÜR.  K.  4378 
CoL  VI  15—22  unterscheidet  Schiffe  von 
je  60,  50,  40,  30,  20,  15,  10,  5  GÜR  = 
gur^  (V.  rum),  z.B.  IS.MÄ.(TÜ.)VGÜR 
=  e-Up  ia-TJul'ä  gur^  ein  Schiff  von 
5  gur  bez.  ein  Schiff  in  welches  5  gur 
hineingehen  (TU).  Zahllose  Mal  in  den 
Kontrakten,  z.  B.  öO  gur  .  BAR  42{?) 
gur  suhtppi  Str.  II.  636, 1.  gur^m  RV-ut 
d.  L  imakut  der  g,  wird  fallen  (stürzen; 
was  bed.  dies?)  IHR  60,  94;  62,  6a 
(^MT-Ttt).  gur-rum  ^uMbu  isaba-at  60,  78. 

guraru  (g  =  hl)  Subst.  um-ma-re  ha- 
ah-rtt-ti  Sa  ma  gu-ra-ri  ba-aS-[lu?]  IVR 
58,  41b. 

garrana  und  girranu  Wehklage, 
Weinen,  Geheul  u.dgl.  VR22,9e.f.h: 
A.6l(r-/r)  =  gtr-ramuj  wofür  Z.  46h: 
ga-dr-ra-nu,  Z.  66  e.  f.  h :  A .  Öl  (»v)  =  gir- 
ra-nu,  imu  Sutänu^u  (S.  99  b)  murSu  gir- 
ra-ö-iw;  gir-ra-atä  erklärt  durch 


tum]  VR  47,  31a.   Eines  Stammes  mit 
girru  Löwe? 
garälu  s.  u.  p. 

guruSSÜ  Sahst  K.2051  Col.  136:  AMfeL 
(/«  gu-ru-ui)  US  =  Sa  gurru-uS-Se-e  ein  Mann, 
Inhaber  von  g,]  das  näml.  Ideogr.  mit 
der  näml  Glosse  in  Z.  37  durch  ina-ru-ü 
(s.  u.  NintJ)  erklärt. 

gisburru.  K  242  Col.  I  35:  IS  bez. 
GIS.BÜR  =  giS-bur-rUf  eines  der  Synn. 
von  nam-iS{?ytumj  s.  d-;  folgt,  mit  dem 
gleichen  Ideogr.,  giS-kir-rtL  VR  26,  62a 
+  K.  4408  (II  R  44  Nr.  6):  I§  bez.  GIS 
^><  (Var.  BÜR)  =  Sü-rum  d.  i.  giShur- 
rum]  es  folgt,  mit  dem  gleichen  Ideogr., 
giS-kir-ri  Für  die  Lesung  des  Zeichens 
i>  als  giS,  nicht  gisj  in  diesem  wie  in 
folgenden  Wörtern  beachte  die  Glossen 
^-is  (sie)  VR  26,  11. 14.  17a  und  beson- 
ders gi-iS-n-m-nu,  (Doch  vgl  gisgallu  = 
Glä.GAL  einer-,  kiSkanü^  kiskirru  ande- 
rerseits). giS-bur-ru  syn.  ta-ri-mu  s.  d. 

gisginu  vorauszusetzen  für 

gisginis  Adv.  gleich  Stoppeln, 
gleich  dürrem  Holz  o.  ä.  Sargon  der 
ihren  König  ü-la-i-tu  (verbrannte)  gi-iS- 
gimi-iS  Sarg.  Cyl.  22. 

gis^abbu,  gis^appu  Schurke  (aus 
GIS+5AB  d.  i.  zikaru  bfSu  —  s.  S.  165a 
—  „böser  Mann").  Samas-ibni  giS-liap-pu 
bab-bi-lu  Asarh.  H  45;  IHR  15  CoL  III  20. 
sak-la  sak'ka  nu-a-a  giS-liab-ba  lä  Semd 
III  R  41  Col.  n  9.  wenn  der  König  a-na 
giS'bap-pi  irkul  auf  den  Schurken  achtet 
(s.  IL  b^p)  IVR  48,  6a.  S^  332:  AMÄL. 
5AB  (^Ä-ra)  =  giS-hap-pu. 

giskimi.  K. 242  CoL  1 36:  IS  bez.  GIS. 
BÜR  =  giS-kir-ru  syn.  ^  [        ].  VR 

26,  63a  +  K  4408:  IS  bez.  GIS 
(Var.BüR)  =  ^X:2Vw7.  Y gl  giSburru  nnä 
s.  auch  kiskijTu. 
giSallUy  giSallat  SadS  U.  ä.  s.  u.  gisallu, 

gisma^U  (aus  GIS+MA^)  m.  hoher 
Baum,  hoher  Baumstamm.  giS-ma/t-ke 
''^r-m  Sa  ultu  üme  rukuti  iSibüma  hohe 
Cedembäume,  die  seit  fernen  Tagen  ge- 
wachsen waren  Sanh.  Kuj.  4,  10  (folgt: 
^'i'su-mi).  ke-mu-u  (an  Stelle  von)  Tna- 
ka-a-ü  giS-mafi'be  u  a-Ui-bati^yta  . . .  uS-ziz 
Sank  Kuj.  4,  31.  VgL  Z.  22:  giS-mab-be 
ü  arla'bai{^)'ta  19  meS-re-e  (s.  u.  nieSrü). 
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gisimmaru  Dattelpalme.  Tdeogr.  IS 


(meine  Umschrift  giShmnarti 
gilt  stets  diesem  Ideogr.).  S^  1  Obv.  Col. 

ni  23:  t^^fffl  (ßi'iHm.mar)  =  giSim- 
ma-rtu  S.  für  dieses  Ideogr.  auch  da- 
mäJcu.  e-ra  lib-hi  gi-Simruia-ri  (die  beiden 

letzten  Wörter  =  IS .  Plä  >^^^)  IVR 
21  (B)  Obv.  \,  Verschiedene  Arten  des 
giShmtiaru^  darunter  zi'ka-[ru\y  8m'niS-[tu7n\ 
männliche  und  weibliche,  na'Su-[v\  und 
la  na-äu-ü,  nannte  K.  4420  (HR  46  Nr.  2), 
dessgL  K.  4425  (II  E  46  Nr.  3).  Als 
Theile  des  giShnmaru  nennt  das  Voka- 
bular VR  26  Nr.  3  Obv.  in  unmittelbarer 
Reihenfolge  und  zwar  zunächst  auf  C!ol.  I 
d.  i.  VR  26,  40-52 e.f  die  folgenden 
Substt.  (die  betr.  Ideogrr.  sind  stets 

zwischen  IS  und  eingefügt): 
(40  f.)  Ub-hi  und  mit  gleichem  Ideogr. 
(42.  43)  ü-ku-ru  und  ka-am-hu-ru-^ij  (44) 
ichnrmat  is-si,  (45)  a-rw,  (46  und  47  mit 
Einem  Ideogr.)  ü-ru-u  und  na-aS-ba-tu^ 
(48)  äil-lu'Uj  (49)  zirnu-u,  (50)  a'§i'tum^ 
lbl)sliak'ka'ru-Uj  {b2)ifn-bu'U.  Und  weiter, 
nach  einer  grossen  Lücke,  auf  Col.  II 
d.  i.  VR  26,  39-52g.  h:  (39)  kal-bi . . . ., 

(40)  ta-  ,  (41)  up-lpil  (42  f.)  „  (ii-i-...., 

(44)  ^'ba-tuMj  (45)  sis-sm-nif  (46)  M- 
mu'tUf  (47  f.)  man-ga-gu^  (49)  dal-daHwn 
(oder  t)y  (50)  mu'Se-Sir-[tu7n]^  (51)  tu-ba- 
iu'  (52)  tu'hal-[tum?].  Für  Näheres, 
aber  nur  in  sehr  bescheidenem  Masse, 
s.  zum  Theil  die  Spezialartikel.  giMm- 
mam  Id  UbUbbi  „Dattelpalme  ohne  Blüthe" 
s.  u.  Ublibbu. 

gisparru m. Falle,  Schlinge  o.ä.  giS- 
par-ru  (=  Glä.PAR)  la  e^-hu  (nicht  zu 
beseitigen)  Sa  ana  lim-ni  ri-tu-üfu  IVR 
16,  ^Vi2*^  (vom  mamei)'j  ||  sa-pa-ru,  giä- 
(=  Glä.PÄR)  Sa  ''«^  U-bar- 
rum  die  Schlinge  Ea's  fange  (ihn)  Z.  ^^ga; 
II  sa-porTu,  gi^'pa'Mm'ka  (o  Samas),  y  Se- 
it'ka  K.  2527,  11. 

*1C2?J  I^rt  igSir  {igSer)  stärken,  festi- 
gen, düräni  rnd-ti-ia  an-Su-te  ag-S&dr  die 
baufälligen  Mauern  meines  Landes  festigte 
ich  Tig.  VI  101.  Ubitti  kumndSa  u  agurri 
tahlubUäa  (s.  u.  agurru  S.  19  b)  ab-ta-a-ü 
e-ig-Si-ir  (1.  Prt.)  Neb.  Bors,  n  10. 

1 2  Part.  mug-da-äS-Tu  stark  (=  NBR. 
NER.RI)  IVR  21  Nr.  1  (B)  Rev.  14.  Sm. 


2052  Col.  III  24.  25 :  mu-ug-da-ld^ni]  Syn. 
von  mu'Un-ga'ap'rum  und  mu-ttn-darab-rum» 
n  1  sehr  stark  machen,  festigen. 
Sm.2052  CoL  HI  26:  gu-uS-iM-rum]  Syn. 
von  gu-up-pü-ruTju 

n  2  sehr  stark  sein,  mächtig  ge- 
bieten u.  ä.  Erech  woselbst  Gilgamesch 
gä-ma-lu  e-mwke  ü  ki-i  rimi  ttg-da-aS-Sa-ru 
eU  edle  sich  vervollkommnet  an  Kraft  und 
wie  ein  Bergstier  mächtig  waltet  über 
die  Männer  NE  12,  39  (vgl.  46;  5,  19). 
Sm.2052  Col.  in 27:  gu-ia-dS^Su-ruin]  Syn. 
von  gu-ta-ap-pvrrum, 

gasru  A^*.,  PI.  m.  ga^ttti,  f.  gaSräti, 
stark,  mächtig,  dem  Gott  Ninib  beti 
goraSM  Sams.  I  1.  Sin  aSaredu  ga-aS^u 
(=  NER.RA)  IVR  9,  burMm 
gaS^'ü-üfe  Sarg.  Cyl.  10;  burSdni  ga^ 
ru'ti  Khors.  14.  ga^a-^-U,  ga-dS^a-a-tini^ 
ga-aä^a-ti  in  Verb,  mit  emüke^  emükdn  s.  i 
Sm.  2052  Col.  DI  19  nennt  ga-di^[um^] 
als  Syn.  von  a-da^-lu  und  weiter  eben- 
dieses(?)  ga-dä-lrum?]  als  Syn.  von  (20) 
ga-ap^m,  (21)  gordb-rumi^),  (22)  ne-e-^, 
(23)  i-ru. 

gasrutuStärke, Festigkeit, Macht 
S.  u.  magSaru, 

giiru  Adj.  d.  i.  wohl  geSrti  =  gaäru^ 
Form  fdü)  Fem.  giShiu  stark,  mächtig, 
dem  Gfott  Ninib  giSM  {dandatmi  stri  etc.) 
Asum.  1 1.  Ramman  giä-m  IR  27  Nr.  1, 6. 
Salm.  Ob.  7  [Sü-tu-ru),  Anu  giS-ru  I R  27 
Nr.  1,  2.  Istar  gi-Sir-tu  (wohl  besser  als 
(7i-^ar-^)  HR  66  Nr.  1,1.  MA^  (V.  ^ 
ra-)ku  stark  bin  ich  Asum.  1 32.  Sm.  2052 
Col.  m  32-35 :  f82)  ki-vt-ru-du,  (83)  giS-ru, 

(34)  kar^arsUf  (85)  gt4S-ru  syn.  bn  

d.  i.  gtt'[ma'lu]?  K.  49  Col.  IH  17— 22: 
UM. KI.  RA. RA,  AMAR.DÜG.GA, 

AMfeL.SÜ.^&M,  AMfeL.^tf-^, 
AMI:L  .  MAg,  AMÄL  .  GID  =  gi^. 

giäni  Subst  (Form  /fZ)  ein  Theil 
der  Thüre,  näher  des  Thürschlosses 
oder  Schlüssels  (zur  „Befestigung" 
des  Schlüssels  dienend?).  HR  23, 51  cd: 
gi'ii-ru  Syn.  von  ga^-ru^  mit  den  Wör- 
tern für  Schlüssel  Eine  Gruppe  bildend. 
si'ip-pe  äi-gorre  giS-re  etc.  Neb.  III  49  8.  u. 
betu  (MIH).  iSte-^  mu-ie-lu-ü  parzilU 
(1  eiserner  Schlüssel)  iäte-^  dr-mu-u 
ike-en  giS-ri  parzäU  Str.  II.  258,  37. 

gasüru  Balken  (doch  wohl  zu  diesem 
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St  nTO  gehörig).  ^ga-Su-re  'fe-ri-ni  etc. 
Salm.  Mo.  Bev.  9.  25. 

*gaiura  m.  dass.,  znmeist  ideogr.  IS. 
GUSUR  {oxismal  nir  zusammengesetztes 
Zeichen),  im  Plur.  mit  zugefügtem  ge- 
schrieben. ^-Äi-ra,  =  I§.GUäüE(.RA) 
K  56  CoL  IV  12.  14  (mit  A^.  dan-iia). 
38  (Verbum:  ummad),  fgu-äur^^erinio,^. 
Salm.  Ob.  30.  96. 100.  140  (wo  ausge- 
lassen ist).  IS.GüäüR>'  mw/  Salm.  Co. 
96.  81,  7-27  Eev.:  [GUSUR]  =  w-n/m 
und  (Z.  24)  ^-Ai-rtim;  s.  u.  üru  (IL  m«). 
Folgt  ka-ri'tum. 

magiaru  Stärke,  Macht.  IIB  43, 
20  a.  b:  ma-ag-Sa-ru  syn.  da-na-nu,  Sm. 
2052  CoL  in  11 :  ma-ag-M-ru  syn.  dan-mi- 
twn;  Z.  28:  ma-ag-Sd-nm  syn.  gordS^u- 
[tum\,  K.  4195:  ka-Su-Su  und  uMrog-Sarru 
syn.  von  ?. 

tagüru  Stütze  (eig.  Festigung). 
S«  6, 3 :  [BE]  =  tag-Si-ru  (und  in-du).  Frgm. 
Rm.  (WB,  S.  53^:  [LIBIT?] .  BE  to^- 
ir-TM  (und  in*du),  —  Eine  andere  Bed. 
mag  das  Wort  haben  VR  23,  37b. d; 
76, 4-13  Rev.:  TÜR .  DA  =  tag-SimL 

VgL  auch  den  Gottesnamen  Ga-aS-ra- 
a-nu  (s.  nn.  prr.). 

gisriimu  Hebel,  Wagebalken  und 
dann  geradezu  Wage  (so  wohl  in  M  ^ 
lat  und  ia  maUdle,  s.  diese  Wörter,  wo 
giSrinnu  Yor  Sa  ZU  ergänzen).  Theile  des 
giSrhmu  sind:  kukku  {kCJcu),  irdu,  orf^u 
(8.  d.).  VR  26,  8c. d:  I§  bez.  GIÖ.RIN 
=  ging  (V.  gisyri-m-nu]  Z.  9.  10:  GIS. 
RIN.GAB  und  GIS.RIN.LIB.BI  = 
kab-lu  (V.  ysab-Ju-u),  Z.  11.  12:  GIS.RIN. 
IJB.BI  =  Ub-bu  und  „  (d.  i.  Ubbu)  Sa 
zt-ha-ni^  (V.  tu).   Die  „Mitte"  {kablu 


oder  libhtl)  des  giSrinnu  bezeichnet  also 
gleichzeitig  die  „Mitte  der  Wage";  es 
wird  der  Schwerpunkt  gemeint  sein.  Die 
Varr.  sind  einem  Vok.  Konst.  entnommen. 
VR  26, 15c.d:  GIS.LIS.RIN  =  it-kur-ti 
5r^■^^^(sic)-...;  Vok.  Konst:  it-kur-tü  giS- 
ritirnu  hl'Su  ina  giS-rin-nu  ka-lap^a-ti  DTR- 
ma  IVR  28*  Nr.  3,  4b. 

gasisu  mit  und  ohne  Determ.  '>  Stange, 
ihre  Leichen  i-na  ga-Si-Si  a-hd  hing  ich 
an  Stangen  Sanh.  I  58,  ina  'fga-Si-Si  a-lul 
VR  9,  123;  andere  Beispiele  s.  u.  I.  bbN 
(S.  70b).  Tukulti-Ninib  der  ina  ('>)  ga- 
Si'Si  ü-ri-tu-u  pag-re  (V.  pa-gar)  gi-re-Su 
die  Leichen  seiner  Feinde  an  Stangen 
befestigte  Asum.  I  29.  jene  Leute  ina 
ga-Si'Si  ü-rat-ü  (1.  Prt.)  Salm.  Ob.  154. 
K.  242  Col.  I  11:  IS. SÜD  (d.  i.  langes 
Holz,  s.  *J1K)  =  ga-Si'Su  syn.  dtm-mu. 

gätu  Hand  s.  kdtu, 

gattu(^'?)  m.walirsch.äus8ereEr8chei- 
nung.  Äusseres,  Wuchs  o.  ä.  Ninib 
und  Nergal  dun-ni  zik-ru-te  etnükS  Id  Sandn 
uSarSü  gat'ti  (gaben  zu  eigen  meiner  Er- 
scheinung) Ssmk.  L^  Col.  1 12.  einer  der 
ina  gat'ti  u  (ina)  MIS^'  d.  i.  mindti-Sülu 
(la)  Suklulu  an  Wuchs  und  Eörpermassen 
\Su  auf  gatü  bezüglich?)  vollkommen  bez. 
nicht  vollkommen  ist  K.  2486  Obv.  18.  20. 
U'Sak-li-la  gat-ta-Su-un  ich  machte  voll- 
kommen ihr  (der  Stierkolosse  etc.)  Äusse- 
res Sanh.  Kuj.  4,  18  (vgl  Z.  25:  uSaklila 
nab^ni-su-un),  sakm  ere  tam-Sil  gat-ti-Sii-nu 
Z.  19.  za-za-a-ti  Sä  nu-um-mu-ru  gat- 
ta-Sin  7t,  28.  enhu  Sa  ina  ramdniSu  ihbanü 
Sir^a  gat-ta  (entwickelt,  entfaltet  an  äusse- 
rer Erscheinung,  beide  Wörter  =  fj .  MAR . 
ÜD-DU.A,  EME.SAL)  Sa  ana  napltiai 
asnm  laldSu  la  esSehü  IVR  9,  ^%3a. 


L  di'a  Subst.  Noth,  Elend  o.  dgL  (auch 
/  wäre  möglich).  Susai  dira  ii  di-Uh-ta 
e^i-Su  IVR  54,  40a;  s.  u.  dilibiu  (L  ibl). 
VgL  dfu, 

TL  di'u,  dü  abgeschlossener  Raum 
innerhalb  eines  Tempels,  Götter- 
gemaeh,  Wohnraum  der  Gottheit 
K  4320  CoL  1 16:  di-'u  (ebenso  wie  suk-ku 


und  pa-an-pa-an)  syn.  pa-rak-kuj  s.  d.  IIR 
33, 66a  b  +  28, 43a:  [DÜL?]LÄ  =  du-^, 
mit  sukku,  pa-a?i-pa-nu  und  parakku  Eine 
Gruppe  bildend.  S°27:  [Dü]L[(^i..rf)]  = 
du'ü  (Z.  25.  26:  =  Subtu  und  aSdbu,  Z.  30: 
=  su-fda-ku).  du-u  parakkdni  kirMSti  die 
6R5tterkammem-  und  gemächer  in  ihm 
(j?/#  kmpa)  Neb.  III  57. 
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da'atU,  datu  PI.  da'dti  Bestechung, 
Bestechangsgeschenk.  o Samas,  ^aian 
la  da-a-ti  unbestechlicher  Richter  Sm.  949 
Obv.  7.  Samas  muS-ta-a-lum  la  da-a-tim 
IV  R  60,  31a.  ümmanigas  M  da'a'{a') 
tujü  im-hu-Tu-su  der  das  Bestechungsge- 
schenk von  ihm  angenommen  hatte  VR 

3,  137.  der  Elamit  da-a-tu  im-^ur-äu- 
nu'ti  (nahm  von  ihnen  an)  Sanh.  V  28. 
gleich  jenem  (ümmanigas)  da-a-a-tu  im- 
fiur  liess  er  (Tammaritu)  sich  bestechen 
Asurh.  Sm.  174,  41.  nw/jir  da-a-ti  bez. 
la  nui-bir  da-a-ti  bestechlich  bez.  unbe- 
stechlich (von  einem  Richter)  K.  3474 
Col.  n  26.  27.  ü-äe-hi-lu-uS  (3.  Prt.)  da- 
'a-tu  Sanh.  V  22.  dor'a-a^ti  (PI.)  mätdte 
IHR  38  Nr.  1  Rev.  6.  Ob  auch  da-as-sun 
(sun  mit  dem  Zeichen  be  geschr.)  i-mali- 
kar  IVR  48,  5b  hierher  gehört?  Be- 
achte noch  Sm.  747  Rev.:  hat-ru-u  s.  v.  a. 
da-a-tu, 

da'atutu  Bestechung  Teig,  das  Die- 
nen als  Bestechungsgeschenk).  22  Burgen 
ki-i  da-a-tu-u-ti  id-din-äu  Khors.  89. 

drü  Kopfkrankheit  s.  einstweilen  u.  tD. 

Du'ÜZU,  DÜZU  Tammuz,  Name  des 

4.  babyL-assyr.  Monats.  Geschr.  du-ü-zu 
(babyl.  Duplikat:  du-'u-ti-zu)  e  116  Col. 
14.  Ideogr.  -'•^SÜ(.KUL.NA).  Vgl. 
auch  VR  43,  I5~20a.b. 

Dfei*l(^2)  da'^^  finster,  verfinstert 
sein  oder  werden.  S^l  Obv.Col.ini7: 

J^(^>""  (da-ra  V.  ar)  =  da-a-mu]  das 
näml.  Ideogr.  wird  auch  für  addru  d.  i. 
Verfinsterung  des  Himmels  gebraucht  (s. 
Zürich.  Vok.  Col.  IH  20);  für  >-  vgl 
ikMlu  (S.  55b).  VR  23,  19.  20a.  b.  d: 
Ml .  MI  {jkti-ttA'At)  ==  da-a-[mu]  und  du--ü- 
in{ti]]  das  nämL  Ideogr.  ebenda  durch 
fitütuirij  eklitum  und  ta-ra-\nu\  erklärt.  — 
Wohin  gehört  IVR  19,  »^/aga:  bei  Nacht 
und  bei  Tag  i-da-am  (Subj.  der  Kranke)? 
zum  Ideogr.  ÜL .  ÜL  vgl.        und  Cp3. 

n  1  verfinstern.  S.  soeben. 

da'amu  (wie  ma'adu?  oder  darilvrmu?) 
Adj.  finster,  dunkel.  VR  16,  46e.f: 
UD.MÜD.NUN.KI  =  ü-mu  da-'a-mu  ein 
finsterer  Sturm;  folgt  Ü7nu  irpü  Wolken- 
sturm. K.  4386  Col.  m  31 :  ÜD .  MUD . 
NUN .  NA .  KI  =  ü-mu  da-'a-inu  §a  NUN, 
mit  attalü  und  adäm  Sa  Sin  Eine  Gruppe 
bildend;  das  Ideogr.  MUD  wird  auch  für 
addru  d.  i.  Verfinsterung  des  Mondes  ge- 


braucht (s.  Zürich.  Vok.  Col.  HI  22).  Für 
ümu  Sturm  s.  S.  33.  VR  14,  24c.  d:  SfG. 
Jgjfe^  =  da-a-mora-tum  (sc.  Sipdii) 
dunkle,  nämL  Thierfelle  oder  Wollstoffe, 
vielL  zur  Trauer  dienend,  wie  offu  (s. 
IV.  agu)  und  mudHü, 

daummatu  (sprich  da'ummaiu)  1)  Fin- 
sterniss,  Dunkel,  Verfinsterung. 
irpitum  Sapitum  Sa  ina  Same  da-utn-ma-ta 
(=IM.A.AN.p.SI)  i-Sak-ka-nu  Sunu 
dichtes  Gewölk,  das  am  Himmel  F.  ver- 
ursacht, sind  sie  IVR  5,  ^^/34a.  zimur-Stt 
da-tm-ma-tü  (=ip.SI.DA)  tm-dal-U  sein 
Leib  ward  erfüllt  mit  F.  16,  ^^/^gb.  S. 
für  51 . 81  auch  u.  etütu.  der  Sonnengott 
möge  mit  seinem  Aufgang  da(Bicyum- 
mat-su  (sc.  des  Gottes  Näru)  [li'^]suh 
K.44  Obv.  28/29;  Ideogr.  MI.MI.GA  (zur 
Aussprache  vgl  S.  127a).  a-li  ana  a-H 
dorum-ma-ta  (=  AN .  ÜSAN .  DA)  i-Äiib- 
ka-nu  Sunu  (nämL  die  7  bösen  Gatter) 
IVR  5,  2»/3^a.  des  Gottes  Samas  heller 
Tag  o-na  dorum-via-ü  U-tur(?)-Su  möge 
sich  ihm  in  F.  verkehren  IIIR  41  CoL 
II  20.  2)  Trauer, Traurigkeit;  Weh- 
klage (vgl  für  diesen  Bedeutungsüber- 
gang  die  Stämme  II.  niÄ  und  bs^s).  ^ 
ElanUi  da-um-ma-tum  ik-su-ru  über  Elam 
verhängten  sie  Trauer  III  R  38  Nr.  1 
Rev.  1.  da-um-ina-iü  wird  im  Liande  sein 
IHR  59,  67a.  Sm.  9,  26:  I.SI.IS  =  da- 
um-ma-tü  (Z.  27:  =  ba-ku-u  weinen). 

(wohl  besser  als  f*>l)  Prt.  idds  jem. 

'ungerecht  behandeln, unterdrücken 
0.  ä.  wenn  der  König  den  Sipparener 
i-da-a^-ma  a-^a-am  irdi-in  ungerecht  be- 
handelt, dem  Fremden  aber  Recht  schafft  (?) 
IVR48,9a.  i-da-as-su-nu-tim  behandelt 
er  sie  (die  Bewohner  von  Nippur)  un- 
gerecht Z.  IIa.  ilu  i-da-a§  IStdr  im-ie-eS 
51,  35  a.  Auf  ^  als  Auslaut  führt  vielL 
]da-a-8u  51,  20  a;  statt  d  wäre  auch  t 
möglich.  Beachte  übrigens  dasätu, 

dabfu  (tabtu)  Salz,  von  mir  unter  fdbtu 
(l'^tD)  behandelt,  s.  d. 

DDT  dab&bu  Prt.  idbub  Prs.  idahub,  uli- 
bub  1)  reden,  die  Babylonier  belog  er 
und  da-bab  la  kit-te  id-bu-ba  it-H-Sti-ttn  un- 
wahre Rede  redete  er  zu  ihnen  VR  3, 84. 
dib-bi  bi-rSü-ü-te  ma-la  ina  muhlpa  id-bu-btt 
alle  die  bösen  Reden,  welche  er  g^n 
mich  geredet  K.  84,  %.  dib-bi  Sa  Sa-a-ri 
Sa  la  abu  orga-a  td-bu'bak-kwnurSi  die  Ver- 
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leii]ndniigs(?)-Reden,  welche  dieser  Nicht- 
Bruder  zu  euch  geredet  ibid.  ^j^.  anäku 
Bei  is-si'ka  a-da-bti-bu  Trede  mit  dir)  IV  R 
61,  18b.  i-dib-bii'ball  i-ta-ma-a  60*  C, 
Obv.  27.  2)  jemandem  {ana)  etw.  ein- 
reden, einflüstern,  den  {a-na)  Haupt- 
statthaltem  des  Mannäerlandes  ainat  sulle 
w/u  sarrää  id-bu-vb-Su-nwü  Ehors.  38. 
3)  (heimlich)  auf  etw.  sinnen,  planen 
und  zwar  Böses,  Feindschaft:  intri- 
guieren.  der  König  von  Tabal,  welcher 
gegen  {it-ü)  meine  Väter  id-hu-bu  da-sa- 
arti  (s.  u.  da^dtu)  VR  2,  69.  dorhah  sur- 
ra-a-te  (s.  d.)  ii-tiria  id-bu-ub  8,  68.  da- 
hi'ib  za'lq)'tiiej  theilweise  in  |{ismus  mit 
ka-pi-du  Üm-fiire'tij  dessgl.  da^bi-bu  (V.  e-pi- 
Su)  za-lip-ti  s.  u.  C|bT.  Daher  bei  dabäbu 
Feind,  Ränkeschmied  (vgl  j^^^vC^}- 
ai-Sa  ü-ti  bei  da-ba-bi-ia  ta-ta-St-iz-za  weil 
ihr  auf  die  Seite  meines  Feindes  getreten 
seid  K.  84,  32.  VR  30,  5e.  f:  BAL  = 
da-ba-^m  (Z.  3.  4:  =  nwkur^tti]  und  na- 
ita-[rw]).  4) anfechten,  klagbar  werden, 
klagen,  wer  i-na  ekU  Sura-tu  i-da-bu-bu 
ü-äad'ba-bu  wegen  dieses  Feldes  Klage 
erheben  oder  erheben  lassen  wird  IHR  43 
Col.  III  5  f.  wer  ina  eä  elcü  Su-a-ti  i-dib- 
bti-bu  urSadrba-bu  Str.  HI.  135,  29  ;  vgl. 
n.  193,  25  {a-na  eli ....  i-dib-bu-bu  ü-Sad- 
ba-ba).  Mit  itä:  gegen  jem.  klagbar  wer- 
den, it'ti  X  (den  Schuldner)  vi  i-dib-bu-ub 
Str.  HL  172,  5;  vgl  382,  17.  NN  a-na 
mufi'ld  (deswegen)  ä-ti-äu-^u  ul  i-dib-bu-ub 
n.  65,12.  Hier  sei  auch  die  RA  mitange- 
schlossen: dtfd  dabdbu  einen  Rechts- 
streit fuhren,  prozessieren,  i-nama- 
lusr  vor  (den  Richtern  des  Königs)  di^i  id- 
bu-bu  n.  11 13, 8.  [dirmm  SaT]  Xa-na  mubii 

(weg^  des  und  des  Streitobjekts)  

it'ti  Y  i-na  ma-f^r  sartSna  u  daiane  ia  . . . 
Äirri  Bälnli  id-bu-bu  1128,  1—7.  dt-i-ni  Sa 
'^^^ gal-li'ka  Sa  diri-ki  it-ti-ia  la  ta-dib-bu-ub 
verklage  mich  nicht  wegen  deines  Skla- 
ven, der  getödtet  worden  ist  III.  365,  5 f. 
Die  juristischen  Formeln:  tdri  u  da-ba-ba 
.  .  .  iänu,  tu-a-ru  dem  (u)  KA.KA  bez. 
da-ba-a-bu  laSSu  S.  u.  -|in.  — •  V  R  39, 
1  — 3  c  d :  KA        DI,  KA .  KA = da-ba-bu. 

I  3  sinnen,  planen  ü-mi-Sd- 

amrma  id-dt-m-^b-bu-tib  das  und  das  plante 
er  tägüch  VR85,  6. 

n  1  Inf.  dubbubu.  HR  27,  49.  50 e.  f: 
KA.p.KUR.RA  =  dtib-bu-bu,  BUR 
Delitstoh,  AMyr.  HandwOrterbnoh. 


(du-äu)  BÜR  =  „  Sa  da-a-lum  (i.  S.  v.  ddhi 
d. i. nachstellen? s.  u.  b^^l).  VR 39,5. 6c.d: 
DIM.MA.KUR.RA  und  BÜR  {du)  BÜR 
{du)  =  dub-bu'bu,  K.  2022  Col.  in  49.  50: 
DI(?)  DI  =  du'ub-bu'bti,  DI(?)  DI .  BA . . 
=  da-ba-bu]  ist  in  Z.  49  das  1.  Zeichen 
DI  (HR),  so  ist  es  dies  auch  in  Z.  50. 
VR  45  Col.  IV  51 :  tu-dab-bab. 

in  1  kausativ.  1)  jem.  Böses  planen 
machen, verleiten, verführen.  mu-Sad- 
bi'ib-Su  sein  Verführer  (Sa  limuttu  uSak- 
pidu  ana  Urtaki)  Asurb.  Sm.  105,  61. 
2)  eine  Klage  erheben  lassen;  s.  Qal 
Bed.4. 

1112  verführen?  nachstellen?diese 
aarsardni  tts-sa-ad-bi'bu'ka  usai^ünikka  il- 
Ü'bu'ka  K.  2401  Col.  Ell. 

IV  1  geredet  werden,  gab-bu  (sc. 
dib-bt)  id-dib-bu-u-ni  al-te-nie-Su-nu  alle  Re- 
den, die  geführt  worden  sind,  habe  ich 
gehört  K.  84,  5. 

dabäbu  (eig.  Inf.)  m.  Rede;  Plan, 
Intrigue,  s.  oben  Qal  Bed.  1  und  3.  Sa 
da-ba-ba  an-na-a  innu-u  Str.  IIL  283,  19. 
368,  6  {in-nu-u), 

dibbu  m.  Rede.  PI.  dib-bi]  s.  bereits 
u.  Qal  Bed.  1.  dib-bi  a-ga-nu-te  diese  Reden 
K.  84,  37.  a-a-ü-te  di-ib-bi-ia  welche  Reden 
von  mir?  IVR61,  16a.  wenn  du  aber 
dib-bi  an-nu-tu  diese  Reden  (Erlasse)  dem 
Volke  verheimlichst  Beb.  102.  dib-bi-Su-nu 
iSmü  Str.  II.  1113,  8.  Sa  dib-bi  an-nu-tu 
innu-ü  697,  19. 

dab(b)ibu.  K.  2051  Col.  I  33:  KA 
{du-uHu)  KA  =  da-bi-buj  im  Verein  mit 
mu-ra-Sii-Uj  amänü,  muStdmü  (für  die  beiden 
letzten  Wörter  s.  S.  81  f.).  V  R  39,  4  c.  d: 
«»«^^KA. KA.KA  =  da-ab-birbn\  das  näml. 
Ideogr.  Z.  11c  d  =  mu-ta-mu-ü, 

dibbu  {Itibbu,  dippu?)  Thürflügel, 
Thür.  HR  23,  3c.  d:  di^b{8icybu,  eines 
der  Synn.  von  da-al-tum, 

dubbussü  u.  ä.  S.  duppussü. 

dabü  (^?)  Schwein,  gleichbed.  mit  Salm 
(s.  d.)  gemäss^  der  Gleichung  IR .  DAM 
=  irritu  Sa  SA^J  d.  i.  Salie  (s.  u.  irritu 
S.  139a)  unter  Hinzunahme  von  HR  6, 
19.  20c.  d;  VR  39,  7.  8c.  d:  DAM.SA^ 
und  DIM .  SA5  =  da-bu-ü.  Vgl  Jensen 
in  ZAI311f. 

dabüei  (Form  wie  namüis)  Adv.  wie 
ein  Schwein,  am  Centraithor  von  Ni- 
14 
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neve  ar-hi-su  da-bu-ti-eS  band  ich  ihn  an 
w.  e.  Schw.  Sanh.  Konst.  36.  Vgl.  äahü. 

(möglich  wäre  auch  plt3)  Stamm 

des  Subst. 

nadbaku  Gebirgswand,  Abhang, 
Absturz  eines  Berges  (vgl.  melü 
S.  66  a).  zwischen  den  und  den  Ortschaften 
(thbalkit  na-ad'hak  Sade-e  überschritt  ich 
die  Bergwand  Sams.  IV  3.  Häufig  findet 
sich  nadbak  SoaU  oder  nadbaku  Sa  Sade 
appositionell  zu  hurru  „Schlucht"  und 
naliUo.^  „Bäche"  gefügt,  um  die  Schlucht, 
in  welche  ein  Berg  abstürzt,  also  eine 
Gebirgsschlucht,  und  Bäche,  mit  welchen 
er  abstürzt,  also  Sturzbäche,  Giessbäche 
zu  bezeichnen  (s.  für  ähnliche  Appositio- 
nen Gramm.  §  124).  pagreSunu  ^ur-ru 
na'ad(y.  da)-ba-hi  Sa  Sade-e  ü-ma{t)'U  mit 
ihren  Leichen  füllte  ich  die  Gebirgs- 
schlucht Asurn.  II  114f,  pagreSunu  fiur- 
ru-re  (gemeint  ist  doch  wohl  liur^e)  na- 
ad'ba-hi  Sa  Sade-€(?)  u-nuil-li  Asum.  Mo. 
Rev.  33.  die  übrigen  von  ihnen  hur-ru 
na-ad-ba-ku  Sa  Sade-eli  (/«)  ehd  verschlang 
die  Gebirgsschlucht  Asurn.  1 53.  II  18. 37. 
norak'le  na-ad-bak  Sad-di-i  a-du-ra  ich 
fürchtete  die  Sturzbäche  Sanh.  IV  77 H, 
vgl.  Sanh.  Konst.  43 :  na-bal-lum  Tia-ad- 
bak  Sadi'L  fiur-re  na-lial-le  na-ad-bak  Sadi-i 
Tue-le-e  inar-m-ü  die  Gebirgsschluchten  und 
Sturzbäche,  arge  Aufstiege  (legte  ich  auf 
dem  Sessel  zurück)  Sanh.  III  75. 

dublu  (duplu?)  Grund,  Fundament. 
HR  35,  43 e.  f:  dutib-lu  syn.  iS-du  (s.  d.). 

(IBI?  1113?)  viell.  stark,  ge- 
waltigsein. (K.  2020  Rev.  8:  da-ba-rum 
syn.  w  .  . .  .). 

IV  1  Part.(?)  inu-un-da-ab-rum,  ebenso 
wie  mu-un-ga-ap'rtinij  syn.  mu-ug-da-ldS' 
ru]  stark  Sm.  2052  Col.  HI  25. 

dabru  Adj.  stark,  gewaltig?  üme 
da-ab-m-ti  (s.  wm?/,  S.  33  b)  befinden  sich 
in  Tiämats  Waffengefolge  Weltsch.  III. 
33;  91.  VR16,  80d:  da^ab-ru  (folgend 
auf  ma-a-du  und  en-Su), 

dibiru  Subst.  das  Land  wird  di-bi-ri  SI . . 
IHR  61,  32a,  der  König  des  Landes  ina 

di-bi-ri  it-  Z.  36  a.  —  Vgl.  auch  den 

Stadtnamen  Dibirina  (s.  nn.  prr.). 

mudbaru,  mudabiru  s.  u.  iO. 

du-bu-tä-inm  lies  hip-pu-nt-tim  (MfcD). 

daggassu  s.  dakkassu. 


digiru  Gott.  K.2100  CoLIV  10:  di-gir 
ru-ü  syn.  i-lwn  (ebenso  J^i-U-bu-u).  Be- 
achte S^  2:  AN  {di-in-gir)  =  i-lum,  und  s. 
das  mit  di(n)girü  nächstverwandte  c£mmm2. 

^J*J  dag&lu  Prt.  idgul  Pra.  idaggal  Imp. 
dugul  schauen,  anschauen.  1)  all- 
gemein: schauen,  anschauen,  auch  von 
bewunderndem  Anschauen  (vgl.  tabritu 
u.  L  nin).  HR  36,  9a. b:  SI.GAB.A  = 
ha-a-tu  Sa  (i.  S.  V.)  da-ga-li;  s.  tD*^n. 
mutuli.  tnekn  a-na  a-a-Si  du-gvl-an-ni  (schaue 
mich  an)  IVR  61,  29  b.  Vgl.  n.  pr.  m. 
'^^  Äsu-du-guL  selbiges  Haus  ana  tabrati 
uSepiSina  a-na  da-ga-lu  kiSSat  ni^  (zum 
bewundernden  Anschauen  des  ganzen 
Volkes)  bde  uSniallatn  Neb.  IX  31.  2)  mit 
pdn{i):  das  Antlitz  jemandes  schauen 
d.  i.  a)  des  Winkes  jemandes  ge- 
wärtig, jem.  zu  Diensten,  unter- 
than,  gehorsam  sein.  Vgl  hebr.  Hin 
'13t  „bedienen,  aufwarten"  2  Rg.  25,  19. 
Esth.  1,  14  und  vgl.  auch  Ps.  123,  2.  die 
Babylonier  Sa  ina  eli  '"'^  ASSür  am-ru  ar- 
däni  da-gil  pa^ni-ia  welche  auf  Assar  sahen, 
mir  gehorsame  Knechte  (belog  er)  VR 
3,  83.  arddni  da-gil  pa-ni-ia  1,  70.  3,  99. 
Städte  da-gü  pa-an  '^^A-Stir  Asur  unter- 
than  Tig.  in  1  f.,  vgl.  IV  30.  Pmri  da- 
gil  pa-ni'Su-nu  P.,  der  ihnen  (den  Hetti- 
tem)  folgte  Sarg.  Cyl.  26.  In  der  Bed. 
jem.  angehören  öfters  in  den  Kontrak- 
ten, z.  B.:  zeru  Sudtim  pa-ni-ka  U-id-grt-nl 
Str.  IV.  337,  12  f.  was  auf  den  Dattel- 
bäumen und  auf  dem  Erdboden  wächst, 
pa-an  Xi-dag-gal  gehört  demX  III.  90, 5. 
b)  jemandes  harren,  auf  jem.  oder  etw. 
warten,  ina  libbi  i-dag-ga-hi-u*  pa-fdria 
dort  erwarte(te)n  sie  mich  (bis  ich  nach 
Medien  käme)  Beh.  47.  pa-an  tmmam-ia 
ul  ad-gul  ar-ka-a  ul  a-mur  ich  wartete 
nicht  auf  mein  Heer,  zauderte  nicht  m  R 
15  Col.  I  10.  irdag-ga-lu  pa-an  Sa-kan  te- 
me-ia  sie  sind  meines  Befehles  gewärtig 
VR  3,  95.  3)  ausschauen,  Umschau 
halten  nach  etw.  HR  35,  28-31  e.f: 
da-ga-lu  Syn.  von  ^-ub'burti^  6M-[*u-ti]  und 
2  anderen  Verben. 

m  1  fast  stets  mit  pdnu:  jem.  das 
Antlitz  eines  andern  schauen  lassen,  d.  h. 
jem.  einem  andern  unterthan  machen, 
unterstellen,  eine  Person  oder  Sache 
jemandem  übergeben,  anheimstel- 
len, pa-an  ASur  belia  ü-Sad-gü-Su-mt-tiji 
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ich  machte  sie  Asnr  nnterthan  Tig.  III 
86  t  91.  die  Bewohner  Akkads  ü-Sad-gü 
pa-nu^äu  madite  ich  ihm  nnterthan 
Sanh.  Bass.  11.  die  Könige  des  West- 
lands, welche  die  grossen  Götter  ü-Sad- 
gi-lu  pa-nu'wa  VR  8,  18.  das  und  das 
Land  ti-Sad-gü  pa-nu-tiS-Su  Sanh.  III  65. 
he-hd  (die  Herrschaft  über  Sumer  und 
Akkad)  u-Sad-gi-lu  pa-ni-Su  tibergaben  sie 
ihm  V  18.  tora-a-rat  üu-tirSa  tu-Sad-gi-la 
pa-nu-u^  die  Eückkehr  ihrer  Gottheit 
vertraute,  befahl  sie  mir  an  VR  6,  112; 
Asurb.  Sm.  250,  k.  Ohne  pdnu  Tig. jun.  16 : 
ü-Scul-girla  mdt-su  ich  machte  nnterthan, 
annektierte  sein  Land.  Sudgtdu  pdni  „nher- 
geben,  geben"  sehr  häufig  auch  in  den 
Kontrakten,  z.  B.:  das  und  das  ana  ümu 
sätu  pa-ni'ia  ü-Sad-gil  (3.  Prt.)  Str.  IL 
356,  14.  das  und  das  pa-ni  .  . .  alji-Su 
....  tU'Sa-ad-gil  (hat  sie  ihrem  Bruder 
geschenkt)  1098,  —  VR  45  CoL  VI  51 : 
Ui-kL-ad-gal, 

diglu(?)  st  cstr.  digil  das  worauf  man 
schaut,  Zielpunkt  (vgl  ittu  S.  156a), 
viell.  Panier  o.  dgl.  Sa  irsitum  rapaätim 
di-gi-il-Si-na  (Ideogr.  SI)  at-ta-ma  du  (o 
Sonnengott)  bist  das  Augenziel  (der  Be- 
wohner) der  weiten  Erde  IV  R  19,  ^^/ß4a 
(folgt:  tnafialäkama  sie  schauen  dich). 

dadu  1)  Liebling,  Kind,  da-du  syn. 
ma-ar,  8.  d.  Viell.,  wenn  IIR  30,  30c 
ebenfaJLs  da-du,  nicht  ä-du  oder  gar  ra-du 
zu  lesen  ist,  zweimal  genannt  VR  16, 
34  g.  h:  KI .  AKA  (sonst  =  nardmu)  = 
da-du.  Folgt;  ü-rum.  Vgl.  n.  pr.  m.  Da- 
dt-ia  (mein  Liebling!).  2)  Liebe;  in 
dieser  Bed.  auch  PL  So,  und  zwar  i  S.  v. 
Geschlechtsliebe  im  NE:  da-du-Su 
(auch  Su)  i-^ap-pu-pu  bez.  i^-pu-pu  eli 
?iriki  (bez.  äa\  S.  U.  5|fcn. 

didaBräste,  Busen  des  Weibes  (gleich- 
bed.  mit  Jdrimmu,  s.  d.).  ur^am-mi  U/pdt 
di-da-ga  NE  11,  16. 

dirdu  s.  auch  XL  iHu, 

di-di-ln  {tirti-luTj  syn.  dirik-me-en^m  s.  d. 

dadmu  Wohnsitz,  Wohnstatt,  PI.  (nur 
m  diesem  bis  jetzt  belegbar)  dadmS. 
1)  m.  Wohnungen,  Wohnstätten. 
läairiba  da-äd-me-Su  ich  verwüstete  seine 
W.  Tig.  jun.  22.  da-ddrTmrSu-nu  abuMä 
aspun  Sarg.  Ann.  272.  der  Chaldäerkönig 
la  Mia  sa-pan  tdmdim  ^  SamÜ  Sit-hjirnu 


dardd-7tie-äu  (dessen  W  lagen)  Sarg. 

Ann.  229.  ü-ab-bü  (1.  Prt)  da-äd-me-äa 
(seine,  sc.  des  Landes,  W.)  Sanh.  Konst.  13. 
sa-pi-nu  gi-mir  da-äd-ine-Su  (sc.  Sidons) 
Asarh.  I  10.  da-dd-7ne-M-un  ez-d-hu  (ver- 
liessen  sie)  Sanh.  1 17;  umgekehrt  Sanh. 
Kuj.  2,  8  (=  Sanh.  Sm.  90, 54).  uter  (ich 
stellte  wieder  her)  da-dd-mi-M-un  VR 
35,  32.  Asurnazirpal  mu-ra{p)-piS  da-dd- 
m  ein  Mehrer  der  W.  I R  35  Nr.  3,  15. 
rd-iä  da-dd-me  (=  ER)  die  Einwohner- 
schaft IV R  19,  ^/«o».  »i«  da-dd-mim  den 
W.  d.  i.  in  den  (von  Menschen  bewohn- 
ten) Ländern  (=  KÜR. KUR. RA)  Sm. 
954  Rev.  V2.  Auch  Khors.  165;  XIV.  76; 
•Pp.n.40;  IV.  121;  Stier-Inschr.  77  wer- 
den da-dd-me  ki-äit-ti  kdti,  welche  Sargon 
auf  Wandplatten  seines  Palastes  dar- 
stellen lässt,  von  den  „eroberten  Wohn- 
stätten" (Ortschaften)  zu  verstehen  sein, 
da  die  besiegten  Völkerschaften,  te- 
niSeti  mdtitdn  Sa  akSuddu  Sarg.  Ann.  428 ; 
Pp.  n.  43  (vgl  Khors.  165)  davon  aus- 
drücklich unterschieden  werden.  2)  Men- 
schen, wechselnd  mit  teräSeti  (die  näml. 
Doppeltheit  der  Bedd.  s.  bei  aptu,  abartu 
U.  a.).  da-dd-me  ma-ü-tan  Sd  ak-Sud-du- 
ina  Khors.  165,  wechselnd  mit  te-ne-Se-ti 
morü-tan  Sa  ak-Sud-du-ma  Sarg.  Ann.  428; 
Pp.  n.  43.  —  An  SteUen  wie  Neb.  IV  20: 
ein  gerechtes  Scepter  a-na  pa-ga-dam  ka-al 
da-ad-mi,  Sarg.  Ann.  454:  den  Besitz  der 
zahlreichen  Feinde,  Si-di-e  (die  Geschenke) 
da-dd-me  nu-^uS  Jdb-rat  etc.  kann  man 
zwischen  „Menschen"  und  „Ländern'' 
schwanken;  doch  dürfte  ersteres  vorzu- 
ziehen sein.  Vgl.  noch  *^IS-ba-ra  be-lit 
da-dd-me  IV  R  52,  1  a,  belit  le-ti  da-ad-rna 
niR  43  Col.  IV  28  (hier  in  der  Eigen- 
schaft einer  Kriegsgöttin). 

dudittU  (=  dudmtu)  PI.  dudindte  ein  zur 
Kleidung  oder  zum  Schmuck  des  Weibes 
gehöriger,  auf  der  Brust  getragener  Gegen- 
stand, es  gebe  dir  (0  Tochter  Anus)  der 
Beschwörer  *fga-^  *f  du-di-it-tu  ^pal-Sid- 
du{?)  u  ki-ri-is-m  IVR  56,  50b.  du-di- 
na-te  Sa  irtirSa  bez.  ia  HöUenf.  Obv.51.52. 
Rev.  42.  —  Auf  einen  Stamm  "jn  geht 
auch  der  Frauenname  -f  Di-di-(in-)Tia-tum 
Str.  n.  39.  40  Äw.  42  zurück. 

didiSÜ,  geschr.  di-di-su-u  (oder  ti?)j  eine 
Götterwaffe  IIR  43,  29d. 

dad(d)aru  Gestank,  übler  Geruch. 

14* 
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a^na-an  TAG-Tna  (d.  i.  iUapit-ma?)  da-ad- 
(U-riS  a'la-J}iS  das  Brot  ward  verkehrt 
in  Gestank,  Fäulniss  VR  47,  53a;  vgl. 
ebenda:  da-da-ru  bu-iC-Sa-nu.  ina  na-ri 
tab'ha-Si-ina  mu-ka  da-ad-da-ru  ap-pu-na- 
ma  du  geriethest  in  den  Fluss,  aber  dein 
Wasser  ward  zn  Gestank  in  höchstem 
Grad  II  R  16, 20  e.  f  (zum  Ideogr.  s.  dort). 
Mm  da-da-ru  Stinkkraut  (vgl.  ntfJÄ^); 
folgt:  ^^^la-pat  dr-man-ni  wohlriechende 
Rübe  K  4140  Obv.  die  Kopfkrankheit, 
mu-m-us  da'ad-da'[ril\  die  übelriechende 
Krankheit  (das  Ganze  =  TIK.SA.A. 
GIG)  hat  den  Menschen  befallen  IV  R 

daddaris  Adv.  s.  soeben, 
dü  s.  n.  dz^u, 

düdu,  geschr.  dii-ii{üydu ,  ein  Vogel, 
syn.  ibnetum^  s.  d. 

düdu,  geschr.  duii-du^  dient  als  Pfand 
für  eine  Geldschuld  Str.  IH.  108, 7.  199, 5. 

-jn  cUac^  I'rt.  idM  Prs.  idäk  Imp.  däk 
Part  däik  (geschr.  da-a-a^k),  Perm.  pass. 
dik  (dek)  1)  tödten.  Ideogr.  GAZ;  s. 
S»>  207:  GAZ  {^a-za  v.  az)  =  da-a-ku,  die 
und  die  a-duk  tödtete  ich  Sanh.  III  2; 
Kiy.  1,  26:  i-7ia  kakke  a-duk,  den  und 
den  i'duk  HR  65  Obv.  Col.  115.  S.  auch 
u.  diktu  und  tidühi,  Thiere  tödten,  er- 
legen (auf  der  Jagd):  i-dtüc  IR  28,  5.  11. 
24a,  irdu-uk  Z.  3a,  lu-{ü)  a-duk  Tig.  VI 
72.  79,  a-duk  Sams.  IV  3.  amelu  iudtu 
(Acc.)  i-duk  (Ideogr.  GAZ,  Subj.:  die  Kopf- 
krankheit) IV  R  3,  ^^/lea.  i-dak  er  wird 
tödten  IHR  65,  59b.  i-dak-ku-äu  (dak 
vermuthe  ich  statt  dan)  60,61,  wofür 
GAZ-^  Z.  19,  GAZ>'-iw  Z.  77.  Daneben 
findet  sich  auch  idukku^  z.  B.  ^cd)e  v-duk- 
ku-u  K.  82,  12  (vgl.  Gramm.  S.  315).  der 
Feuergott  li-duk-ki  (Hexe!)  IV  R  50,  27  a. 
re'ü  ina  SibirriSu  li-duk-äi  (=  GE.GE, 
EME,SAL)  D.T.  67  Rev.  '^/iß.  du-hi 
tödte!  Asum.  I  81  (s.  u.  Jnn).  da-a-a- 
ik-tum  M  edle  Männermörderin  (von  der 
Hexe)  IV  R  50, 52  a.  a-na  da-a-ki  zu  tödten 
(die  Söhne  des  und  des)  Asurb.  Sm.  106, 73. 
da-ak-Su-nu  ihre  Tödtung  Sanh.  VI  14. 
die  Streitwagen  Sa  ra-ki-bu-Si-in  di-ku  (ge- 
fallen war)  Sanh.  VI  11.  Andere  Beispiele 
für  das  Perm,  dik  {dek)  er  wurde  ge- 
tödtet  8.  u.  diktu,  2)  schlagen  (den 
Feind  in  der  Schlacht),  a-lik-ma  du-u-ku 


a-na  ü-ku  mrik-ru-tu  gehe  und  schlage 
die  Aufrührer  Beh.  86,  dwu-ku-Si^nw^tu 
schlage  sie  Z.  48.  Vgl.  auch  I  2.  3) 
kämpfen,  it-ti-iu  i-duk  er  kämpfte  (eig. 
schlug)  mit  ihm  II  R  65  Obv.  CJoL  I  20 

(Ergänzung).  II  11,  it-ti  a-ba-me^  

i-duk  (Ungenauigkeit  ähnL  wie  Beh.  67) 
sie  kämpften  mit  einander  I  25  (Ergän- 
zung). —  Die  GB  des  St.  711  dürfte 
zerschlagen,  zerschmettern  sein; 
sie  findet  sich  K.  183  Rev.  \\  Ninib  da- 

a-a-ik  Sadi-i-,  Ideogr.  ^iJJ  GAZ. 

12  1)  tödten  (urspr.:  sich  zu  Gun- 
sten, siegreich).  ?äbe  id-duk  ii  i^-ta-bat 
K.  562,  17.  die  und  die  id-du-ku  tödteten 
sie  K.  10  Obv.  17.  so  und  so  viele  id- 
du-ku  (i.  ü.  V.  baltütu  u^^abbitunu  o.  ä. 
n  2)  Beh.  51.  56.  67.  Doch  beachte  auch 
a-du-ku  (I  1)  a-tia  Guindtu  Z.  29.  die 
Löwen  Sa  ad-du-ku  IR  7  Nr.  IX,  A,  2. 
2)  schlagen  (den  Feind),  ü-ku  atka  ana 
nikrutu  id-du-ku  mein  Heer  schlug  die 
Aui^ührer  BeL  52;  ähnlich  46.  56.  76. 
X  id-duk  ana  nikrütu  65;  ähnlich  87.  ad- 
du-ku  ...  ich  schlug  35. 

diktu  f.  getödtete  Anzahl  (von 
Kriegern),  nur  in  Verb,  mit  dem  Ver- 
bum  ddku  selbst,  in  Sätzen  wie:  eine 
zahlreiche  getödtete  Schaar  von  ihnen 
tödtete  ich  oder  wurde  getödtet  d.  h. 
viele  von  ihnen  tödtete  ich  oder  fielen. 
Meist  ideographisch  GAZ^^  geschrieben. 
di-ik-tü  ina  Üb-bi-Su-nu  ma-a-da  di-e-ka-at 
viele  von  ihnen  wurden  getödtet  K.  181, 
25  f.  di-ik-tu  Sa  *^^Ur-ar-ti  di-kdt  Blut- 
bad im  Lande  U.  Rev.  27  K  dirik-ti 
du-ü-ka  u  ^^^^l^u-uh-tu  bu-ub-ta-a-nu  tödtet 
und  führt  gefangen!  K.  10  Obv.  10.  di- 
ik-ta-Su-nu  irdu-ku  sie  richteten  ein  Blut- 
bad unter  ihnen  an  IHR  9  Nr.  3, 35.  di- 
ik-ta-Su-nu  a-duk  (V.  du-uk)  Tig.  V  51.  di- 
ikrta-Su-nu  a-duk  Tig.  jun.  Obv.  13.  Hier- 
nach ist  zu  lesen:  QA2i^\-Su-nu)  a-duk 
Asurn.  II  III  (V.  a-tuk),  116.  di-ik4a-Su 
ma-at-tu  a-duk  viele  (Krieger)  von  ihm 
tödtete  ich  Tig.  jun.  Obv.  23.  GAZ^^i?*- 
nu  ma-'a-tu  a-duk^9hsL Mo. Obv. 24.  GAZ/'- 
Su{nu)  ZÜNi*'  a-duk  Asum.  I  61.  H  20f. 
66  {i.a-tuk),  m  53. 83.  Salm.  Mo.  Obv.  16. 
Rev.  17  f.,  GAZ/*'-Ä<wu)  ZUN(>*0 
Asum.  I  47  f.  (V.  a-Ujdc),  71.  QAZ^-SiMm 
ZUN  a-^^MÄ;  Salm.  Mo.  Rev.  64.  Für  eirWifc- 
ta'Su  ma-a-as-su  etc.  8.  u.  ma*adu  (TÄtj). 
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—  Ein  ganz  anderes  di-dh-tu  (IV  R  61, 
26.  59  c)  8.  einstweilen  u.  ÄDl  aufbieten. 

tidüka  (zur  Form  Tgl.  Gramm.  §  83 
Anm.)  Kampf  (so  benannt  yom  sich 
gegenseitig  Tödten),  gleichbed.  mit  init- 
hustu  ina  mit-hu-^  ujü  ti-du-ki  ala  a-si-bi 
akta^ad  Asum.  I  115.  II  55.  so  und  so 
viel  sähe  ü-dwki'Su'nu  ihrer Kjieger  Asum. 
I  52.  III.  115.  n  32. 89. 110.  IH  20.  32f. 
Salm.  Ob.  66.  Mo.  Obv.  39.  Rev.  97  f.  1000 
sähe  ü-^U'ki-Su  a-dvk  Asum.  IH  39  f.  172 
?dbe  GAZ  (V.  tirdu'ldySu-nu  a-tuk  (V.  duk) 

n  41. 

auf  Schiffen  die  sie  gebaut,  Schiffen 
yon  Hammelhaut,  Sa  ina  pak(?iu?yu  iS-tn 
( Var.  TA)  XX^-dwla-a-m  (3.  fem.  PI.),  über- 
schritt ich  den  Euphrat  Asurn.  III  34. 
Dunkel  {20  sc.  GUR,  wie  auch  K.  4378 
CoL  VI  19  GÜR  zu  eUp  eSrä  hinzuzu- 
denken ist?  also:  von  20  gur  an,  20  gur 
und  darüber,  sodass  von  der  Tragfähig- 
keit der  Schiffe  die  Rede  wäre?  —  idu- 
Idni  könnte  auch  von  blK  stammen,  wie 
tmur  von  ItJiC). 

dauern,  ewig  sein.  Perm,  ddri 
im  n.  pr.  m.  Sarru-lu-dor^a-^rL 

d&ru  Ewigkeit  du  sollst  anlegen 
ieni  Sa  du-ur  da-a-ri  für  die  Dauer  der 
Ewigkeit  IV  R  56, 53  b.  das  Scepter  möge 
ich  führen  a-na  dwü-ri  da-oM  auf  ewig 
V R  64, 21c.  ona  du-ur  da-a-dr  NE  18, 7; 
16,  4.  ul  atebbd  du-ur  da'a[r]  NE  67,  14; 
71,  22.  Ideogr.  DA. ER,  s.  unten  u.  düru 
(und  vgL  arkätu^  X^S). 

d&ris  Adj.  ewig.  da-a-riS  Sanh.  Kiy. 
4,  43;  Lay.  42,  53  (da-riS),  doMS  Asarh, 
VI  44.  56;  IHR  16  Col.  VI5  {da-riS,  sie). 
13.  a-na  da-riS  (V.  da-ri-iS)  auf  ewig 
Asnm.  I  25.  ama  da-riS  Tig.  I  27.  38. 
IV  R  23  Nr.  1  CoL  I  20.  K.  82,  4. 

d&rü  Adj.,  Fem.  ddAtu,  PL  m.  ddrüti, 
f.  ddrdti  ewig.  Bildung  wie  mairü^  reStü, 
Ideogr.  DA. ER  (dem  Part,  von  ent- 
nommen?), kussü  da-ru-u  einen  ewigen 
Thron  K.  562,  6.  ba-la-fam  DA.ER-a 
dauerndes  Leben  Neb.  Bors.  II  20.  IR  52 
Nr.  4  Rev.  16.  parakka-ka  da-ni-u  VR 
64,  14  c.  Nineve  temmennu  da^ru-^  duruS 
§aä  Sanh.  Bell.  35;  Rass.  62.  a-na  ^ü- 
U-Su  da-n'-i  in  seinen  (Babylons)  Schatten 
(versammelte  ich  das  ganze  Volk)  Neb. 
Grot  in  23.  ich  bin  Asurbanipal . . .,  Sohn 
Asarhaddons  . . . .,  Enkel  Sanheribs  . . . 


zeru  da-ru-u  Sä  Sarru-ti  III  R  38  Nr.  1 
Obv.  9;  ich  bin  Cyrua  . . .,  Sohn  .  . .,  En- 
kel... ,  Urenkel(?)  des  Sispis  .  .  .,  zeim 
da-ru-ü  Sa  Sarru-ü-tu  V  R  35 ,  22 ;  die 
Schrift  meines  Namens,  meines  Vaters, 
meines  Grossvaters,  zeru  da-ru-u  Sa  Sarru-ti 
(sehe  er  etc.)  VR  10,  112;  die  RA  be- 
zeichnet den  Redenden  (oder  den  von  ihm 
zuletzt  genannten  Ahn?)  als  „einem  ewi- 
gen, uralten  Königsgeschlecht  angehörig". 
ana  epeSu  SarrutiSu  da-ri-ü  Nerigl.  I  4. 
i-jia  re-eS  Sarru-u-ti-ia  DA.ER-ft'  d.  i.  ddri-ti 
VR  64,  16a.  a-na  üme  da-ru-ü-ti  Itbur 
episun  Khors.  192;  Sarg.  Ann.  449  und 
Pp.  IV.  144  {ü-me  da-ru-ti),  s.  u. 
(S.  9  a).  a-na  ü-me  da-rti-tu  V  R  65,  43  b. 
lange  Tage,  Sandte  da-ra-a-ti  IVR61,  56  c. 
niR  66  Rev.  12  c.  K.  562,  4.  K.  509,  4. 
L  T.,  Sandte  da-ra-te  IV R  61,  28c.  dd- 
rdti ewige  (sc.  Zeiten,  vgL  rükäti^  ahrdtu^ 
arkdtu)^  sehr  oft  =  Ewigkeit.  Stl-bat 
da-ra-a-ti  eine  Wohnung  der  E.  (auf  ewig) 
IR  49  CoL  IV  27.  Su-bat  DA. ER-a-ta 
VR  35,  32.'  parak  da-ra-a-ti  6,  124.  in 
Esagila  Sa  da-ra-ti  Subatsu  irme  62  Nr.  1, 9. 
a-na  da-ra-a-ti  für  e.  Zeiten  Salm.  Mo. 
Rev.  8.  V  R  66  CoL  II  3,  a-na  DA .  ER- 
a-H  Neb.  X  18.  NerigLII  41.  VR  65,  52b. 
63,51b,  a-na  DA,ER-a-ti?n  Neb.  Grot. 
III  58.  I R  52  Nr.  6,  8.  mukin  kitdurn  da- 
ra-ti  Grenzbestimmer  für  die  E.  HI  R  41 
CoL  II  40  (und  Überschrift).  —  HR  33, 
71c.  d;  28,  46c.  d:  DA.A.RI.A  =  da- 
ru-u,  mit  Sur-ru-u  und  pa-ag-da-ru-u  Eine 
Gruppe  bildend. 

däriiam  Adv.  ewig,  für  immer,  das 
und  das  setzte  ich  den  Göttern  fest  dä- 
ri-Sam  Sanh.  I  62;  Bell.  19. 

dura  Dauer,  nenne  meinen  Namen 
ana  (V.  a-na)  du-ru  ü-me  für  die  Dauer 
der  Tage  d.  h.  auf  ewige  Zeit  VR  65, 23  b. 
S.  weiter  oben  unter  ddru,  Ideogr.  DU. ER 
d.  i.  (s.  S^  261)  DU  .URÜ.  Daher  schreibt 
man  DU .  ER .  DA .  ER  für  dur  där  ewig- 
lich (s.oben  u.  ddru)  Sarg.  Stier-Inschr.  1 02. 
Sanh.  Konst.  93  (folgt:  a7ia  ünie  rüküti). 
Für  ''•'DU .  ER  (=  Ann)  und  ^DA .  ER 
(=  Antu)  s.  IHR  69,  12.  13a.  b. 

*düni  m.  1)  Mauer.  Meist  ideographisch 

geschrieben:  g^Sl.  S^351:  >^^{sa-ad) 
=  du-u-ru.  K.  4337  CoL  IV  24  {du-ü-ni). 
PL  X^^^^^  d.  i.  dürdni,  dürdni-Su  udannin 
(1.  Prt)  Sanh.  I  79  (vgl.  arnu/j^u),  aldni 
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bit  dürdni  ummanerte  Städte  s.  u.  bku. 
Jede  düru  der  grossen  babyl.  Städte  hat 
ihren  zugehörigen  Salhü  (vgl.  K.  4337 
Col.  IV  26:  Sal-liwü-M),  8.  d.  —  Für  dw* 
nppi  s.  appu  (5)3«, ).  S.  auch  die  nn.  prr.  m. 
Äbii-duri,  Ahu-diiri]  Duri-ASur  (C*  184), 
iMdr-düri  (C»  138. 198),  Düri-ma^i-Rani' 
man  u.  a.  2)  Ruhestätte  des  Hirten, 
Laube,  Hütte  aus  Rohr  o.  dgl.  V  R  32, 
48d.e.f  (vgl.K.152CoLI16):  GI.NAM. 
SiB.BA  =  dwni  syn.  ma§allu  Sa  re'e 
(s.  u.  bb$).  Beachte  dass  auch  m.ru  (sonst 
Lehmwand)  ebendiese  Bed.  hat 

dÜSIL  HR  35, 26 e.  f:  du-xi-^  syn.  ud-du-u. 

dütu  1)  Vollkraft  (Zeugungskraft?  vgl. 
hebr.  "ji»?)  des  Mannes.  kL  edli  damki 
du'us-stt  i'kim  (Subj.:  die  Hexe),  Sa  ardati 
damilctum  ('TU-ib-Sa  (||  ku-zu-ub-Sa)  it-bal 
IV  R  50,  8. 9  a,  worauf  es  Z.  1 1 . 12  a  heisst : 
edla  {ppalisma  AN.KA.L  d.  i.  (wie  ich 
vermuthe)  an  dundni'Su  i'kim ,  ardata 
ippalisma  i-ni-ib-Sa  it-bal  K.4197,  7:  ME 
=  du'ü'tü  (folgt:  ÜR  =  ba-al-tu).  VR 
40,  34c.  d:  [  lÜR  =  dwu-tum,  2)  volle 
LeibesgestaltjkörperlicheErschei- 
n  u  n  g.  du'ü-tum  wn-mid-tum  it-ta-ptr-di  (ward 
licht,  hellte  sich  auf;  vorhergeht:  er  be- 
deckte den  Zorn)  VR  47,29b;  du-u-tu 
ebenda  erklärt  durch  bu-tm-iia-nti-u, 

du'tü  in  R  4  Nr.  7,  5,  viell.  htp-pi  zu  lesen, 
s.  d.  —  Für  IV R  59  Nr.  2,  19b:  lu?sur 
(ich  will  bewahren)  kisallakaina  du-vt-ka 
lu'ziz  und  stehen  . . .  wage  ich  keine  Er- 
klärung. Stätte?  DU-<M? 

dazdtuji  S.  da^sdtu. 

■^HT  dafe&du strotzen,  triefen,  ekiirre 
da-^U'da  die  Heiligthümer  strotzen  K.  183, 
14.  K.  4359  CoL  IV  11:  GAB  {äu.u)  = 

da-l^a-du. 

TL  1  triefend,  strotzend,  tiber- 
fliessend  machen.  paSSür  die  Schüssel 
(die  Mahlzeit,  den  Tisch)  Nebos  undNanäs 
eU  Sa  pdfum  ü-da-aji-hi-id  machte  ich 
strotzender,  voller  denn  zuvor  Neb.  Orot, 
n  35.  Nabonid  der  die  Tempel  vollendet, 
mu'ddh'bi-id  sat-tuk-ke  (VR:  Ar«)  VR65, 4 a, 
Schwelle,  Schloss,  Riegel  und  Thürflngel 
ni-guQyiwa  ü-dab-hi-id  (1.  Prt.)  Z.  13b. 
Satmui  zdza-ku  (mit  Öl  in  Überfluss)  Ii- 
ddb-hi'da  sip-pi-ka  IVR54,  52  a.  K.  4359 
Col.  IV 1 2- 1 6 :  G  A B .  GAB  (sprich  DU .  DU) 
und  GA. AB.GAB  =  dub-btcdn,  TA.KIL 
und  TA  .  TA  .  KIL  =  „      Samm,  SE  . 


SE.KI  =  „  jra  mir-5t(8ic).  VR  45  CoL 

III  17:  tU'ddb-bad. 

dagdu  strotzend,  überreichlich 
(von  Flüssigkeiten),  zu-unmi  dab-dn-ü-ti 
mile  gaiSüti  (ein  Geschenk  Rammans) 
K.  183, 11.  zu-v-ni  da-ab-du-te  Tig,  YUI 27. 
infolge  von  zuwn  (Sg.)  dab-dwu-ti  ra-a-de 
gab-Sii-U'ü  Asurb.  Sm.  317,  c. 

du^dn  strotzende  Fülle,  Über- 
fluss. Sandte  dub'di  rapSdte  III  R  66 
Rev.  15  c.  Marduk  bSl  dub-di  b^^W-i*] 

IV  R  57,  27  a.  ma-a-mi  bi-^?'^  u  duh-di 
Sarg.  Harem  B,  5.  K.  4359  Col.  IV 1 7~i  9 : 

NAM.gfi,  SA. 56  und  BA.KIL 

=  dub'du.  VR40,  38c.d:  [^fe.GÄL 
=  dub'[du];  folgt  nubSu. 

nm  (anch  tD  wäre  möglich)  viell.  nieder- 
drücken, erniedrigen,  a-na  di-bu-te 
id'bt-Sü  zur  Erniedrigung  erniedrigte  er 
ihn(?)  K.245  Col.  IV  22  (Ideogr.,  wie  es 
scheint,  TE,  vgl.  tibü). 

IV 1  niedergedrückt,  erniedrigt, 
profaniert  werden,  der  Feuergott  ist 
zum  Sonnenaufgang  gedrungen  und  pu- 
uz-rat'si-na  id-di-bora  (=  MU.ÜN.NA. 
AB .  BI)  ihre  Mysterien  sind  geschändet 
worden  IVR  15f.  Col.  II ^'/^g-  Lesung 
itfibd  (I  2  von  rtntD)  liegt  nahe  (s.  zu 
p^),  ist  aber  kaum  zu  bevorzugen. 

diguAdj.  niedergedrückt,  niedrig 
u.  dgl.  HR  28,  70b.  c:  iL. NU. TUE 
(d.  h.  nicht  hoch  seiend)  =  di'bu'[u]y  mit 
ar'[bu?  du?]  und  la  i-Sa-nu'[u]  Eine  Gruppe 
büdend.  K.  245  Col.  IV  21:  di-bu-u  (vor- 
hergeht ar-bu), 

digutu  Zustand  der  Erniedri- 
gung, s.  oben  Qal. 

difeu  (Form  wie  m(nu  Zahl)  Nieder- 
gedrücktheit, Hinfälligkeit,  Siech- 
thum u.  dgL  mur-pi  di-bu  etc.  LVR  54, 
13  a.  a-lal  di-bu  u  ta-ni-bn  Nichtigkeit, 
Niedergedrücktheit  und  Leid  57,  51a, 
nnssi  (entferne)  dirbu  Sa  zumria  Z.  60. 
HR  36,  3a.  b:  SAG. NA  =  dirbu,  mit 
Sah-kaMum  und  mu-ta-nu  Eine  Gruppe 
bildend.  cK-Jwma  wd«itZ>a^Ä' Hl  R6 1,53  a. 

di-^U  (r?)  Subst.  dirbu  nR43,  13d.  e 
durch  zu'tm-nn^  Z.  23  durch  ri^-^u^  Z.  24 
di'hu  MI  durch  ri-ib-su  dan-nu  erklärt, 
worauf  es  in  Z.  25d.  e  lautet:  di-bu  ina 
libbi  di-bi  I  zunne  ibaSSti.  Aber  wie  ist 
Z.  24  a.  b:  di-bu  hb-bu  bu-ud  Rb-bi  zcma-an 
Same-e  zu  verstehen? 
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nm  Her  tD?)  n  1.  VR  45  CJoL  HI  18: 
tu-ddh'borafj,  (vorausgeht  tuda^ad), 
dahru  8.  tafim. 

di*!!  (eins  mit  I.  düul).  der  Gott  Nergal 
hat  als  Gott  Sa  di-i-'i  3  verschiedene 
Ideogrr.,  8.mR67,  74-76;  es  folgt  Z.  77 
seine  Sdireibweise  als  Gott  Sa  8u-un{?yM. 
Auch  t  wäre  als  1.  Radikal  möglich. 

(?D?)  cUÜu  Frtidäl  eine  Schlinge 
legen,  nachstellen  o.  dgl.  der  böse 
gallü  ina  aU  irda-al  (=  mu-un-DX} .  DU) 
hat  in  der  Stadt  Schlingen  gelegt  (and 
die  Bewohner  zu  verderben  nicht  aufge- 
hört) IV  R  16,  7gb;  II  der  böse  ekiinmu 
ina  §erm  i-ku-tiS  (s.  II.  TDDN);  weiter  gehen 
vorher  irbi^  und  iprik,  a-ka-Su  und  da-a-lu 
neben  einander  als  Synn.  von  aldhi  auf- 
geführt s.  IL  aldku.  Das  Ideogr.  DU. DU 
beruht  wohl  auf  Ideogrammverwechselung, 

8.  dubhiibu  (am). 

daialii,  geschr.  da-a-a-lu,  ein  Berufs- 
name. SamaS-ik^  ''^^^  da-a-a-lu  (fungiert 
als  Zeuge)  m  R  46  Nr.  3, 31.  dora-a-lum 
V  R  29,  35  g  neben  da-alrbu  s.  u.  II.  nbl. 

da-a-a-li-tom  (als  Fem.  zu  daialu  die- 
nend? vgL  b^^'O-a-ti-tum  von  IL  tD'^n).  die 
Zauberin  da-a-a-U-ttm  Sa  bi-n-e-ti  (die 
Nachstellerin  der  Gassen?)  IV R  50,  3a. 

1^  dann  Prt  idin  Prs.  idinna  Imp.  dm 
'Part  ddin  1)  richten.  Nebukadnezar 
Sar  kt-na-a-ä  Sä  di-m  mi-Sa-ri  i-dm-nu  (der 
ein  gerechtes  Gericht  richtet)  VR  55,  6. 
S.  auch  u.  dmanu,  die  beiden  Götter  da- 
Mitt{-u)  temSeti  welche  richten  die  Men- 
schen Sarg.  Cyl.  53.  2)  din  ddnu  jeman- 
des Recht  vertreten,  jemandes  Sache 
führen,  ihm  Recht  schaffen,  zum 
Rechte  verhelfen;  ebenso  epeS  dmi. 
da-a-a-fiu  (=  DI .  TAR)  dt-in-Su  ul  i-din 
kein  Richter  schaffte  ihm  Recht  (Ideogr. 
DI . .  .  TAR)  V  R  24,  39a.  b.  di-ni  di-na 
schaffet  mir  Recht  (o  Götter)  IVR  49, 14a. 
di-Mu  dhu  schaffe  mir  R.,  ||  ES. BAR 
d.  i  purussa-a-a  TAR  d.  i.  puru-us^  Z.  27  b. 
0  Herr,  di-ni  di-m  pumssa-a-^  puru-tis 
57,  59  a.  aS-Su  &peS  di-ni-Su  seine  Sache 
zu  fuhren  (a-lak  refuHSu  flehte  er  an 
meine  Herrlichkeit)  V  R  4,  32.  Vgl.  auch 
Personennamen  wie  Nahu-dimm-epuS  (s. 
nn.  prr.).  Mit  ittii  jem.  zu  seinem  Rechte 
verhelfen  bei  einem  andern  s.  v.  a.  jem. 
an  einem  andern  rächen,  die  Götter 
Hiwm  di-e-Tu  it'ti  Urtaki  rächten  mich 


an  U.  K.  2867,  15.  die  grossen  Götter 
dMJi  ket-ti  it-ü  Um-man-i-gaS  i-di-nu-m-ni 
nahmen  für  mich  gerechte  Rache  an  U. 
Asurb.  Sm.  174,  35f.  Auch  das  ein- 
fache ddnu  mit  Acc.  d.  Pers.  dürfte  die 
Bed.  Jem. Recht  schaffen"  gehabt  haben: 
wenn  der  König  den  Sipparener  idd§ina 
ungerecht  behandelt  (s.  u.  f  in),  a-ba-am 
i'din  dem  Fremden  aber  Recht  schafft 
IV  R  48,  9  a.  Vgl.  den  Königsnamen  Sin- 
i-dm-nam  (Sin  schafft  Recht)  u.  a.  m.  (s.  nn. 
prr.).  3)  durch  Entscheidung  festsetzen, 
feierlich  und  bindend  zusprechen,  zu- 
erkennen: ume  arküti  etc.  a-iia  Sarin 
beli-ni  dirna  (Imp.  PI.)  III  R  66  Rev.  17  c, 
ebenso  di-na-ni-Su  Z.  22c.  —  HR  7,  22. 
23e.f:  KUD  und  KUD .  DA  =  c?a-a-m<. 

*dinu,  ddnu  m.  1)  Gericht,  di-m 
mije'Sa-ri  gerechtes  G.,  s.  u.  Qal  Bed.  1 
und  u.  daianu.  Samas  dhia  a-ba-am  ina 
mati'Su  iSahan  wird  fremdes  G.  in  seinem 
Lande  einsetzen  IV  R  48, 10  a.  Im  babyl. 
Kalender  VR  48.  49  heisst  es  bei  einigen 
Tagen:  in  lU-nrin  ma-gir  im  Gericht  zu 
Gnaden  angenommen  (wird  man)  VR  48 
Col.  n  12.  26,  ina  di-ni  SE  d.  i.  nuigir 
IV  33,  in  di-niin  lä  ma-gir  II  13.  III  32 
{ina).  Samas  be-el  di-ni  (=  LUGAL .  DI . 
DA)  IVR  1  ff.  Col. IV  %  2)  Recht.  Die 
RA  din  ddnuj  dessgl.  epeS  din  s.  u.  Qal 
Bed.  2.  PI.  dtncUtt  Rechte,  Gesetze, 
unter  dem  Schutze  Auramazdas  di-na-a- 
tü  at-tu-ti-a  ina  berit  mdtate  agdnetn  ü-Sa- 
az-gu-u  habe  ich  meine  Rechte  zum  Ge- 
setz innerhalb  dieser  Länder  erhoben 
Beb.  9.  di-iia-a-[hi  a\t-tu-u-a  ktä-ln-ti*  sie 
halten  meine  Gesetze  NR  11.  S.  auch 
Beh.104.  3)  Rechtsstreit,  dini  dahäbu 
prozessieren  s.  u.  Ml  Qal  Bed.  4.  i-na 
purusse  di-i-ni  Sti-a-tim  Str.  II.  64,  2. 
356,41.  IZ,  \2  {Su-a-ttt),  Die  juristische 
Formel  tu-a-m  di-e-nnji  o.  ä.  la-aS-Su  s.  u. 
Iin.  —  S^  185:  DI  {di^i)  =  di-e-nu.  HR 
7,  32e.f:  DI  =  di-i-nu. 

^daianu,  geschr.  da-a-a-Jiu,  auch  da-ia- 
nu,  m.  Richter.  Ideogr.  ('"^'O  •  TAR. 
da-a-a-na  zal-pa  den  schlechten  (ungerech- 
ten) R.  K.  3474  Col.  II  25,  da-a-a-na  muS- 
ta-lum  Sa  di-in  ine-Sa-ri  i-di-nu  (der  gerecht 
richtet)  Z.  29.  o  Samas,  da-a-a-nu  (=  DI. 
TAR)  §i-rti  Sa  Same-e  ir^-tim  at-ta  IVR  28 
Nr.  l,^i%oa,  da-a-a-7iu  (=  DI. TAR) 
^i-T^i  bellt  rabu-n  Sa  ma-ta-a-ti  at-ta  7i,  ^/gb. 
dem  Gotte  Samas  da-a-a-nim  §i-i-ri  Neb. 
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IV  29.  Samas  DI.TAß  Same  u  ir^itim 
IV R  48,  9a,  DI.TAR.GAL  Same-e  u 
iv§i'üm  1  Mich.  III  15.  So  und  ähnL  oft. 
""'^'DI .  TAR^'  oft  in  den  Kontrakten, 
8.  z.  B.  u.  sartenu.  Vgl.  auch  die  Per- 
sonennamen wie  ÄSur-da-a-an  (Asur  ist 
Richter),  s.  nn.  prr. 

daianütuRichteramt.  iriapa-pa-l^ilu 
belütika  Sü-bat  da-a-a-nu-Ü-ka  (o  Samas) 
VR  65,  18b. 

diru  {tiru?)  und  di-ru-tu.  K.55  Rev. 
8-10:  IM.LÜ.A  =  cß^'-rti,  di-ru-tu  und 
sa-a-rL 

U^^T  Prt.  1.  Sg.  adU,  adeS,  Part.  ddiS  zer- 
treten. ad-dS  "^^^X  IHR  15  CoLIII  13. 
mdi'su  khna  rimi  a-di-iS  sein  Land  zer- 
stampfte ich  wie  ein  Wildochs  Salm.  Mo. 
Rev.  52.  S.  auch  u.  daiaStu.  da-iä  mdtdle 
bez.  hd'lat  nakire  0.  ä.  Sams.  135.  Aßum. 
I  15.  Asarh.  II  22,  da-a-iS  "^^^X  Sarg. 
CyL  32,  dd'iriä  inatdte  TiakireAmvn,  III  116. 

n  1  massenhaft  zerstampfen, 
überfahren,  pagre  mmnäiuiteStmu  u-da- 
i'Su  (um  ihr  Leben  zu  retten)  zerstampf- 
ten sie  die  Leichen  ihrer  Truppen  (indem 
sie  nämlich  eilends  über  sie  wegftihren) 
Sanh.VI  18. 

daiaitu  Dreschschlitten  o.  ä.  das 
Land  Bit-amnkan  ktvia  da-a-a-aS-ti  a-di-eS 
Lay.  17,  11. 
i-ka  lies  DI.KA  bez.  SA. DÜG,  ge- 
künstelte Schreibweise  für  sattukku  (s. 
u.  ^no). 

^OT  Prs.  idaki 

Imp.  diki,  dikäj  Part.  deHj  dekü  ent 
bieten,  aufbieten,  excitare.  Vgl.  zur 
Bed.  hehr,  nii:^,  "T^^n.  (Für  ad-ka  Sanh. 
Sm.  92,  68  s.  u.  npiS).  a)  aufbieten, 
Wagen,  Truppen  etc.  zum  Kampf,  nar- 
kabäti  umtnändie-ia  oder  bloss  ummdndte- 
ia  ad'ki  (ad-ki-itia  0.  ä.)  S.  u.  ummdnu,  um' 
ina-id'Su  ma-du-tim  id-kan-ma  (d.  L  id- 
kamma)  er  bot  sein  zahlreiches  Heer  auf 
Nabon.1142.  seine  Wagen /</-^^a-a  HR  65 
Obv.  Col.  II  5.  möia  ad-M  ich  bot  das 
Land  (d.  h.  alle  Waflfenfähigen)  auf  Salm 
Ob.  91.  nap'har  rndtäte-StMiu  lu  id-ku-ni 
Tig.  V  84.  Vgl.  nni!?  Ps.  80,  3.  Bei 
fttft^^nah'a  a-ha-a-am  i-da-kaS-Sum-ma  wird 
einen  auswärtigen  Feind  wider  ihn  auf- 
bieten IV  R  48,  13  a.  di-ka-a  kardS-ka 
biete  auf  dein  Lager  (||  pu^hir  ummdnka) 
Sanh.  V  23.  entbieten,  ad-ki-e-ma  ich 


entbot  (die  22  Könige  des  Landes  Chatti) 
Asarh. V  11;  IHR  16  CoLV  12.  Zum  e 
s.  §  109  (S.  299).  b)  etw.  eilends  holen 
(aus  ina\  ildrä  ma-Sal  mdti-Su  i-na  äubti 
{Kl. Kü)'Su-nu  id-ki-ma  die  Gottheiten 
seines  ganzen  Landes  holte  er  aus  ihrer 
Wohnung  Sanh.  III  55.  üdtü  ma-äal  matt- 
Su'un  irna  Subü  (KI .  KU)  -Su-nu  id-ku-ma 
(3.  PL  Prt.)  IV  24;  Sanh.  Sm.  88,  27:  die 
Chaldäer  Sa  ildni  nap-fiar  rndti-Su-tm  t-na 
Sttb-ti'Su-un  id-kii-u.  Hierher  vielL  LVR 
61,  59  c:  Asarhaddon,  i-na  Izb-bi  ^^Ärha- 
ilu  a-ririt'ka  di-ik-tu  ar[narku]  hole  ich 
eilends  deinen  Schild.  Und  wie  ist 
Z.  25 f.  c  zu  fassen?  c)  entfesseln, 
Kampf  u.  dgL,  Sturm  o.  ä.  Nergal  der 
die  Waffe  erhebt  (ndS  kakki)  di-ku-u 
(=  ZI .  ZI)  a^-an-tum  IV  R  26,  ^  3  a. 
di-kiS-Su  me-l}u-u  Sdru  Um-nu  entfessele 
wider  ihn  (0  Istar)  ein  Unwetter,  einen 
bösen  Sturm  Asurb.  Sm.  122,  45.  d)  in 
Verb,  mit  reSu :  das  Haupt  erwartungs- 
voll  erheben  (in  Bereitschaft  setzen). 
di-ka-a  (Perm.,  =  ZI)  re-Sa-Si-na  inattalu 
niJrÄTTwA' erwartungsvoll  erhobenen  Haup- 
tes schauen  sie  nach  der  Sonne  Licht  IV  R 
19,  ^^49  a.  e)  in  Verb,  mit  Ubhr,  das  Herz 
zu  etw.  erwecken,  bereit  machen 
d.  L  sich  entschliessen.  S.  hierfür 
u.  III  1.  —  SO  8,  7:  ZI  =  d^-itw-M, 

in  1  in  Verb,  mit  Ubhui  jem.  ver- 
anlassen sich  zu  {ana)  etw.  zu  ent- 
schliessen, jem.  willig  zu  etw. 
machen  (ihn  zu  etw.  erwecken),  den 
Thurm  zu  (a-na)  bauen  Afarduk  ü-Sd-ad- 
k^-aniä  U-ib-ba  machte  M.  mich  willig 
Neb.  Bors.  II  6.  sein  Joch  za  (a-wi) 
ziehen  ü'Sd-ad'ka-an'rd  Ub-ba  machte  er 
(Marduk)  mich  willig  Neb.  II  10.  den 
Bau  der  Götterstadt  Sa  Marduk  ia-ti 
umärannma  urSd-ad-ka-an-tu  mb-ba-am 
wozu  M.  mich  gesandt  und  willig  ge- 
macht hatte  VR  34  Col.  III  2. 

dikutu  (Form  wie  binütu)  Aufgebot 
zum  8.  Mal  gegen  (a-na)  das  Land  Zamua 
aS-ku-na  di-kwtu  Asum.  II  51.  Aufbie- 
tung, Entfesselung  (von Kampf),  die 
Götter  lehrten  mich  di-kutä  a-na-an^ 
(s.  u.  diesem  Wort)  K.  2867, 13. 

HDI  daku  Prt.  idki^  selten  idku^  Prs. 
iddki  niederwerfen,  stürzen,  ein- 
reissen.  ul-tu  küsse  Sarru-ti-Su  id-ku-^S- 
Stm-ma  von  seinem  Königsthron  stürzten 
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sie  ihn  und  —  Asurb.  Sm.  217,  j.  [ul-]tu 
küsse  Sarru'&ka  a-dak-ki-ka  (Prs.)  179, 99. 
selbige  Stadtthore  ad-M-e-ma  riss  ich  ein 
Neb.  V  65.  das  Haus  ad-ki-e^  V  R  64 
CoL  n  55.  an-bu-us-su  ad-ki  das  verfallene 
Haus  riss  ich  ein  (1|  aJchur)  V  R  10,  74. 
seine  einfallenden  Wände  adrki  63,  29  a. 
ÄhnUch  (s.  u.  C|*ip)  NerigL  n  23  (ad-ki- 
e-ma),  ihre  Grossen,  welche  sich  vor 
meiner  Schlacht  fürchteten,  idrkwu  i-da- 
hfun  sich  duckten  (sich  versteckten) 
Sanh.VI  8;  eig.:  sie  warfen  ihre  Seite 
nieder,  sie  „drückten  sich"  (vgl.  aja 
nadu^  s.  u.  n.  abn).  weil  die  Stadtherrn 
Sa-ha-a-tu  id-ku-M-nu-ti  Angst  (?)  nieder- 
schlug Asarh.  IV  29.  —  K.  2008  Col. 
I  16:  GAB(du)  —  da-ku-u,  mit  naäü  und 
emedu  Eine  Gruppe  bildend. 
nidass.VR45  Col.VII14:  tu-dak-ka, 

dikmenim,  dikmenn  (auch  t  und  g 

mögHch)  Subst  HR  35,  12.  13e.  f:  dir 
ik-jne-en-^  Syn.  von  la-'-mu  und  di-di-lu 
i&ti'lu?).  Ortk-me-m-m  IV  R  56,  24b. 
rfMfc(sic)-7»^m  HR  60,  48a. 

dakka43SU.  gu-uh-le  (s.  d.)  dak'kas-si 
Sanh.  m  85. 

dakiru(i:?).  HR  23, 14e.f:  daiBicyki-rwu 
syn.       s.  d.  (Bed.  2). 

(oder  tfai?)  n L  VR  45  CoLVE  15 : 
tu-djak-ka^  (tu-dag^aSTj, 

dikiu.  HR  43,  17d.e:  di-tk-Su  syn. 
zi-hlpa. 

H  daitu  8t.  cstr.  daht  f.  Thtirflügel, 
Thür.  PL  wahrsch.  daldu  (wie  IcaSate 
von  kaMu  Bogen).  Ideogr.  I§ .  IG.  amab- 
bas  dal-tum  HoUenf.  Obv.  17  (j|  sik-ku-ru 
aSabbir).  ina  dal-ü  u  sik-kti-ri  auf  Thür 
und  Riegel,  dal-tu  u  sik-ku-ru  IVR  16, 
"/s^a  (beide  Wörter  =  IS .  IG .  IS . 
SAK.KÜL).  ^IS.IGmIS.SÄK.KÜL 
Sa-pu-^b  <9p-rM  Höllenf.  Obv.  11.  dal-tü 
(=  IS .  IG)  ra-bi-tu  Sa  Same  eMti  ina 
pitekd  IVB  17,  %oa-  ^"^«^  (=  1? .  IG) 
Srnne  taptd  20  Nr.  2  Obv.  ^/ß.  Auch 
blosses  IG  dient  als  Ideogr.:  IS.IG>^' 
Neb.  Senk.  II  22  wechselt  nüt  IG>'  VR 
65,13b.—  UR23,62--72e.f.  1-23  cd 
fuhrt  die  mannichfachsten  Synn.  und  Arten 
von  da{fnc\y<il4um  auf;  20c  nennt  da- 
al-ttm  selbst  als  eines  dieser  Synn.  Die 
übrigen  „Synonyma"  lauten:  (62 e)  ik-fm^ 
(63)  ka-tim-tian,  (64)  e-di-il-tum,  (65)  tia- 


zi-ik-tumj  (66)  nam-za-ku^  (67)  na-^-ir-tum, 

(68)  mu-kat{^)  'tim-tumj  (69)  mu-Sap-zi-ir- 
tum,  (70)  pi'&tum,  (71)  mtd-tal-Uk-tum, 

(12)  na'na{?y  ,  (73)  weggebrochen, 

(icj  sormk-tum,  (2)  mu'ti{di)-ib-tum,  (3) 
di{tt)'4b-hu,  (4)  am-ru-um-ma,  (5)  ka-ak'i^)- 
.  .  (6)  a-ri'tum,  (7)  ba-az-Su,  (8)  ar- 

ktrtum,  (9)  pa-ri-is-tumy  (10)  por^rir-tum, 
(11)  te-ri-gu'ü,  (12)  ma-bi-ir-tum,  (13)  ih- 
zu'^  (14)  mi-eS-ki,  (15)  lu-gu-ti,  (16) 
rmreS-ka-lu-üj  (17c)  ka-ar-du-u^  (l7d)  «n- 
du-ru'ü,  (18  c)  e-Ti-im-titm,  (18  d)  eS-Sii-ü, 
(19c)  gu-du-guj  (19d)  Äa-a-W,  (20) 

da-al'tum,  (21)  ba-a-ra-U  (dies  das  Wort 
in  SU*'*);  (22)  ar-ka-bi-in-nu  syn.  dalUim 
la  ysa-ti-tum^  (23)  ^^b^'^n-ti  b^i-ra-si  syn. 
daUum  abulliy  (24)  tu-a-a-ma-ü  syn.  wm- 

txr-re-e-twn^  (25)  b(^'oh-b(^'(^'bu  syn. 
(jaZäL  —  da-al-tum,  Sü-ln-u^  da-al- 

tum,  ka-ra-as  da-al-ti,  alle  =  edelum  ver- 
riegeln, verschliessen  s.  bei  den  betr. 
Verbis.  midawm  ^Zo/ft*  (I§.IG)  Thür- 
riegel 8.  u.  blÄ.  ku-ru-us-su  Sa  dalti 
(geschr.  IS .  IG),  m^rkas,  mr^  muMl  dalti 
8.  u.  den  ersteren  Wörtern. 

1.  dal&bu  (f?)  in  Noth,  Angst, 

Herzeleid  sein.  .  ..-te-zik  ra-ina-ni  iiia 
da-la-bu  (||  St-ir-a-ru-ia  Sak-pa-rim  umdalU) 
NE  72,  29. 

n  1  bedrängen,  drangsalieren, 
die  beiden  Gambuläer,  deren  Väter  ana 
Sarrdrd  ahea  ü-dal-U-bu-ma  Asurb.  Sm. 
136,  70.  ü'dal-Urba  ""^^^nakru  IHR  38 
Nr.  2  Rev.  53.  die  Gimirräer  mu-did-U- 
bu'U-ti  mdtirSu  K.  2675  Rev. 20 ;  VR  2, 1 04 : 
mu'dal  (V.  da-aiyii-bu  niSS  maii-Su. 

dalbiä  Adv.  inNo  th  (von  einem  voraus- 
zusetzenden Adj.  daJhxi)  'iS  dal-biS 

uS-Su-Si-iS  (in  Noth  und  Herzeleid)  a-ta- 
me-ma  IHR  38  Nr.  2  Rev.  55. 

dilibtu  Noth,  Drangsal,  Herze- 
leid. muT-§u  di-bu  ,.,,-ttm  di-lih-tum 
eUSu  irtebbu  IVR  54,  13a  (|!  a-blpti-ub-hu 
anünu  b^^Utum  pi-rit?-tum  JeuddüSumma). 
hilf  ihm,  löse  seine  Missethat,  Sussi  di-a 
II  di-Ub-ta  e-U-Su  lasse  weichen  von  ihm 
das  Elend  (?)  und  Herzeleid  Z.  40  a.  mur- 

§u  di-Ub-ti  (=  81  )  Sa  mdta  i-aS-Sa- 

StiJu  Krankheit  und  Noth,  die  das  Land 
in  Weh  bringt  IVR  1  ff.  Col.  III  4742- 
n.  dalabu  (?,  /??).  da-la-bu  syn.  a-la-a-ku 
s.  II.  aläJcu.  Vgl.  auch  UR  29  Nr.  5,  74. 
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dalbu.  VR  29,  34g:  da-al-hu  ebenso 
wie  da-a-a-lum  (Z.  35)  n.  a.  m.  synonym 
einem  weggebrochenen  Worte  mit  offen- 
bar sehr  allgemeiner  Bed. 
dalabanäti  (??)  PI.  erinu  m-lu-lu  da- 
lorha-na-a-ü-Sti  die  Cedembedachnng  seiner 

(des  Tempels  Ezida)    (schmückte 

ich  mit  SUber)  Neb.  IH  52. 

n!?1  (*lbl)  dalü  Prs.  xdalu  1)  aus  der 
Tiefe   herausholen,  heraufbringen. 

II  R  38,  5.  6e.  f  folgt  auf  den  miiSclü  {Sa- 
pilti)  oder  Todtenbeschwörer  [AM^L  .]BAL 
=  da-lu'u,  [AMfeL .  ßA]L .  KI .  TA  =  „ 
Sa-pü-tL  VR  13,  38c.  d:  ZAB .  AG .  A  = 
da-lu-ii.  2)  speziell  von  Wasser:  schöpfen. 
du-la-a-ti  ü-raHa  *f  zi-ri-ka  i-lal-ina  ine  i-da- 
al-lu  (=  ib-ta-an-BA^L  er  befestigt 
Schöpfeimer,  bindet  eine  Rinne  (?)  an  und 
schöpft  (holt  herauf)  Wasser  K.  56  Col. 
II  14. 

dalü  Eimer,  da-lu-ü  Str.  III.  426,  5. 
da-la-ni^^  l^urä§u  goldene  E.  (Tribut- 
gegenstand) Lay.  98,  II.  IV  (ohne  — 
Vgl.  den  Ortsnamen  Da-la-a-a-in  (s.  nn. 
prr.)? 

dultu(?),  nur  PL  duldti  Schöpfeimer. 
du'ln-a-ti  (=  ID  .  LAL .  E)  u-rat-ta  (be- 
festigt er)  K.  56  Col.  II  12,  s.  oben  Qal. 

düütu  das  Schöpfen.  HR  23,  lle.f: 
i'§u  di-lu'tum  Schöpfgeräth,  Schöpfvor- 
richtung Syn.  von  ka-ak-ri-tum,  me  di- 
lu'd  Schöpf  Wasser  Sanh.  Kuj.  4,  30;  Lay. 
42,  38:  di'lu'ü'ti.  Die  Zeilen  VR  26, 
57—61  c.  d  sind,  unter  Zuhtilfenahme  eines 
Fragments  Mus.  Konst.,  folgendermassen 
theilweise  herzustellen:  (57)  I§  [  ]  TIK 
=  ina-hi-tum,  (58)  IS  [  ?  ]  LAL  =  cZ/(sic)- 
lu'tum,  (59)  ISl  ]^LÜ  =  „  (so  Mus. 
Konst.),  (60)  I§  [  ]^  LU  =  as-dub-hu 
(so  Mus.  Konst,  VR  26:  as-du  ....),  (61) 
IS .  DfM  =  ma-ku-tum.  Hier  ist  also  di- 
lütum  ein  Geräth. 
dalü  (t?)  ein  Vogel,  der  in  Domgehegen 
nistet(?).  IIR37,43a.b.c:  IJÜ.SI.RI(?). 
Hü  =  da-lu-u  =  bal'lu'du- . , .]  RI  ver- 
muthe  ich  im  Hinblick  auf  das  Ideogr. 
von  (Mtm-me^tu  (s.  d.)  K.  267  Col.  III  36. 

dalafeu  TrsJddlah  in  Unordnung, 
Unruhe  bringen,  stören,  trüben, 
verwirren.  Ideogr.  LÜ.  Marduks^Wort 
a-sur-ra-ak-kit  i-dal-la-ah  (Ideogr.  LÜ.LÜ) 
trübt  den  Flussboden  IV  R  26,  ^V52*- 


Istar  da-li'bat  ta-ma-a-te  (die  Meere)  II  R 
66  Nr.  1,  4.  Ideogr.  LÜ.  S»>  1  Obv.  CoL 
m  8:  LÜ  (/«-«)  =  da-la-bn.  K.  4386  Col. 
ni  45:  LÜ  =  da-la-bu.  Vgl.  HR  47, 
10  a.  b:  LÜ>'  =  i-dal-la-hu  (Obj.  mth- 

I  2  Prt.  ittalah  (wie  I  3  ittanalah) 
1)  dass.  ine-e  at-tal-fiu  (Ideogr.  LÜ.LÜ) 
ul  izakku  das  Wasser,  das  ich  getrübt, 
wird  nicht  rein  K.  257  Obv.  '^^l^^,  2)  sich 
beunruhigen,  ma  eli  ahke  anritte  at-ta- 
la-a/}  atalka  auf  Grund  dieses  Bescheides 
beunruhigte  ich  mich  und  kamK.  507,24. 

I  3  in  Unordnung,  Unruhe  brin- 
gen, Verwirrung  anrichten  u.  dgl. 
die  Kopfkrankheit  hat  geblitzt  wie  ein 
Blitz,  droben  und  drunten  it-ta-na-la-ku 
(Ideogr,  SU .  äU)  Verwirrung  anrichtend 
IV  R  3,  a. 

n  I  heftig  trüben,  verwirren. 
pa-nu'Sa  dm-tii  dtd-lu-bn  ihr  Antlitz  war 
von  Thränen  verstört  (Ideogr.  LÜ.LÜ) 
D.T.  67  Obv.  12/^3.  dul-lu'fiu  pa-mti-a 
verstört  war  m.  A.  VR  64  Col.  I  36.  ma 
ümi  uS^u^  ina  mu-Si  dul-lul}  (Ideogr.  LÜ. 
LÜ)  am  Tage  wird  er  mit  Leid  geplagt, 
bei  Nacht  in  Unruhe  gebracht  IVR  22 
Nr.  2,  % 

TV  1  verwirrt,  beunruhigt  wer- 
den, id'da-li-ib  LVR  5,  21b.  matti  id- 
dal'lab  (wird  verwirrt  werden)  K.  258 
Obv.  23. 

rV*  2  dass.  ka-la  nui-a-iim  ä-ta-ad-läh 
(Prt.,  Ideogr.  LÜ)  IVR  11,  72»- 

dal^u  PI.  dal/jütCj  Fem.  d(dih(u  in  Un- 
ordnung und  Unruhe  gebracht,  in 
Wirrsal  befindlich,  von  einem  Land, 
einem  Volk.  Gegensatz:  tukhunu  ordnen, 
wieder  zurechtbringen;  s.  dort  die  Be- 
legstellen. 

dalifetu  Subst.,  PI.  dcdbati  Unruhe, 
Störung,  Wirrniss.  dcd-ka-tiria  zu-rik* 
ki  eädtia  SuteSir  K.  3927  Rev.  3. 

dil^u  Wirrniss,  Verwirrung,  ki- 
mrrekmu  maMü  (ihre  in  Vergessenheit 
gekommenen  Gebiete)  M  via  di-U-ib  mati 
ib-til'lu  welche  während  (bez.  infolge)  der 
Wirrsal  des  Landes  in  Wegfall  gekom- 
men waren,  stellte  ich  ihnen  zu  Khors. 
136 (vorhergeht : i-nai-M-ti ma-a-ti),  K.4386 

Col.  m  46:  KA(/)  ^  =  dt^-hu,  mit 
dada-hn  und  i-Si-tmii  Eine  Gruppe  bildend, 
dulfeinu  Verstörtheit,  Betrübt- 
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heit.  IIB  47,  12d:  duHa-nu  Syn.  von 
ah-ktd'lum  (s.  oben  S.  55  b). 

duln^ü  da  SS.  du-lu-u^-bwu  a-inat 
Unwt'tim  etc.  K  891  Rev.  7. 

dalÄlu  Prt.  idlul  Prs.  idallal  (die 
Gmndbed.  viell.  aus  dallu  Bed.  1,  dtdlu 
Bed.  1  nnd  dtdlulu  zu  erschliessen)  unter- 
würfig, gehorsam,  ergeben  sein, 
stets  mit  Bezug  auf  die  Gottheit  ge- 
braucht; mit  Acc.:  der  Gottheit  sich  er- 
geben, inGehorsamkeit  dienen,  vor 
mich  trat  er  hin  i-dal-la-lu  hurdi  ildma 
dannuti  sich  ergebend  der  Mächt  meiner 
starken  Götter  (sich  demüthigend  unter 
— )  V  E  4,  35.  nar-bi  ta-na-cU-ti-ka  vi-Su 
üfl'lu'la  der  Grösse  deiner  Erhabenheit 
ergebe  sich  das  Volk  (Ideogr,  SI.IL. 
SI.IL.LA,  EME.SAL)  K.  5332  Rev.  V2. 
bid'Ud  nir^ka  lutta'id  ilutka  IVR  59  Nr. 
2,  27  b.  Vgl.  lud'lu'la,  lud-lid  (ebenfalls 
mit  Acc.)  57,  22.  25b.  in  jenen  Tagen 
ad'lu-ul  nar-hurul  iläni  rabüte  ergab  ich 
mich  der  Grösse  der  grossen  Götter  Salm. 
Mo.  Obv.  49.  ama  da-ldl  ta-nit-ti  ASur  etc. 
dass  man  unterwürfig  sei  der  Erhaben- 
heit Aflurs  (liess  ich  den  in  den  Käfig 
Gesperrten  am  Leben,  er  sollte  als  stum- 
mer Prediger  dienen)  VR  9,  112;  ganz 
fthnlich  Asurb.  Sm.  247,  n:  a-na  da-la-U 
ta-nü-d  Aättr  etc.  Hiemach  wohl  auch 
Asurb.  Sm.  136,  73  zu  verstehen:  ich 
brachte  beide  Feinde  nach  Assur  und  Ar- 
bela  a-na  da-ldl  ab-ra-a-ü  damit  zukünf- 
tige Geschlechter  (den  Gittern)  gehor- 
samer seien.  S.  auch  u.  dalüu  und  vgl. 
den  Personennamen  A-dal-lal  (s.  nn.  prr.). 

I  2  der  Gottheit  ergeben,  gehor- 
sam sein,  ed'lttm  nrnd-dahlum  (=  KA. 
TAB.RA,  EME.SAL)K.2hl  Rev.  i^g; 
opp.  ia  tallaktahi  Sakdttm  wer  hoch  ein- 
berschreitet  Z.  ^^o- 

n  1  Inf.  dulhdu,  K.  4386  Col.  IV  10: 
NAM.TIK  =  dvrul'lu'lumj  mit  bablum 
und  habdlim  Eine  Gruppe  bildend.  VR 
20,  5e.f:  NAM.TIK  =  duUwlu  (Z.  4: 
=  l^bdlum),   S.  U.  ban. 

dallu  1)  elend,  gering(?),  unter- 
würfig. VR 23, 27b. d:  dal-lu,  eines  von 
neun  Äquivalenten  des  Ideogr.  TUR .  TÜR 
(auch  =  ^hJiirutumj  dukkukütunij  urmuSu' 
tum  TL  a  m.).  2)  einem  andern  ergeben, 
zugethan,  befreundet.  HR  29,  57e.f: 


da-alrlu,  ebenso  wie  it-ba-ru  (s.  tlSß 
S.  10a),  syn.  [ib-ru  Freund?]. 

duUu  1)  Hinfälligkeit,  Elend 
0.  dgl.?  mit  mursu  du-ml-lu  la  pa-äa-ha 
mullanni  (hat  mich  der  Bann  erfüllt)  Sm. 
949  Obv.  15.  2)  Dienst,  Dienstlei- 
stung (wie  iTjh?).  niäe  ü-ina-al-lah-ka 
dul'la  (werden  dir  dienstbar  sein)  NE 
15,  40,  womit  zu  vergleichen  K.  3657 
Col.  I  6.  8:  Klein  und  Gross  u-ba-al-lu 
dul'la.  15  Soldaten,  welche  ana  muhhi 
dul'la  (zur  Dienstleistung)  ana  päni  Sange 
Sippar  il'lu  Str.  n.  734,  7  (s.  S.  61a). 
dulla  epeSu  Dienst  leisten,  Dienst  ver- 
richten (in  verschiedenen  Anwendungen). 
^"^^häbe  cpiä  dtd'lu  Sa  II.  469,  6. 
1010,  5.  folgendes  sind  die  Lohnarbeiter 
(agarrütu^  s.  S.  17  b),  welche  did-lu  Sa  ina 
eli  bit  Gtda  ip'pwuS'Su  804,  2 ff.,  welche 
ina  eli  btt  äamaS  u  Mt  Gula  dul'lu  i-pu- 
iiS-Su  795,  3.  Vgl.  770,  1  ff.  ina  eli  ma- 
ar-irSu  dul-lu  e-ia-pa'aS  bei  seinem  (kran- 
ken) Sohn  verrichtete  ich  Dienst  d.  L 
ich  wartete  sein  K.  167,  14,  ich  werde 
maSmaSe  beauftragen  dul-hi'StMiu  e-pu-Su 
sie  (die  beiden  Patienten)  abzuwarten 
Z.  25.  die  Statthalter  kamen,  dul-lu  ina 
bit  ili  e-pu'SUf  sie  werden  kommen,  ina 
^^Mu'ßa-^  dul'lu  e-pu'Su  VR  54  Nr.  1, 
11  f.  18.  Für  K.  186  s.  die  „Nachträge", 
wenn  er  nicht  kommt,  '^'^^^  dul'lu'amelu-tü 
a-na  Bei  inamdm  Str.  II.  102,  5.  3)  Ar- 
beit (wie  JTjh?).  a)  Bearbeitung, 
Herstellung.'  Geld,  ta'bav'ri  u.  a.  m. 
a-na  dul-lu  Sa  für  die  Herstellung  des 
und  des  Gegenstandes  Str.  II.  1000,  5. 
1002,  5.  1029,  6.  so  und  so  viel  Sekel 
aiparri  gam-mar  a-na  dul'lu  Sa  etc.  447, 2. 
Verarbeitung,  x  mane  parzUli  dul-lu 
gammar  960,  1;  Vgl.  402,  2.  926,  2.  17 
Sekel  nahdsi  dul-lu  (zur  Verarbeitung 
dienende  Wolle)  gam-mar  410,  7.  dul-lu 
libnate  Jeane  guSüri  ma-hx  ina  lib-bi  ep'pu-uS 
SO  viel  er  dabei  an  Ziegeln,  Rohr,  Ge- 
bälk verarbeiten  wird  500,  9.  dul-lu  haue 
u  guSüri  Tna-la  .  .  .  ina  llb'bi  ep-pu-Su 
1030,  13  f. 

dalilu  Ergebung,  Ergebenheit, 
Gehorsam  (stets  von  dem  Gehorsam 
gegen  die  Gottheit).  Ideogr.  KA.TAR. 
da-li'li'ka  (=  KA .  TAR-z?/)  lud-[lul\  dir 
(Marduk)  will  ich  mich  ergeben  IV  R  29 
Nr.  1,  ^^8^-  da'U-li-Su  ihm  (Mar- 

duk) mögen  sie  sich  ergeben  K.  8522 
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Obv.  10.  KA.TAE-ZM  ga-anSI.IL  ... 
oder  .  IL .  E  lies:  daUUka  ludlul 

IVß  20  Nr.  2  Rev.  9.  17,  6b  (wo  GA. 
TABrzu  doch  wohl  nur  ein  Schreibfehler  ?). 
KA.TAR-ZM  lie-en'Sl.lL.E  Ues:  dali- 
lika  lidluL  17, 5  b.  aus  meiner  Stadt  Assur 
da-UL  ilani  rahüti  a-na  da-la-li  (den  grossen 
Göttern  ergeben  zu  sein,  Gehorsam  zu 
leisten)  a-iia  norpiS-ti  uma^SerSu  (entliess 
ich  ihn  zum  Leben)  Tig.  V  27  f.  Vgl. 
auch  den  Personennamen  DorUl-IStdr  (s. 
nn.  prr.). 

dililu  dass.   S.  den  Personennamen 

dalxüXL    M  lallari  hübe  uiazrab  du- 
lid-Su  ihabbi  ina  te^hu  IVB  54,  22a. 
di'lul'ta  lies  di-Ub-ta  und  s.  u.  L  Slbl. 

damu  m.,  PI.  ddme  Blut.  Ideogr.  BE. 

i-na  da-^ne-SiMiu  gab-äii-ti  in  ihrem  massi- 
gen B.  Sanh.  V  81.  da-mu  u  pir-Su  (Mist) 
Z.  83.  ddmu  in  Verb,  mit  Saricu  s.  d. 
da-^ni  (=  MUD.DA)  Td-ma  ine-e  in-naJc- 
7cu-u  B.  ist  wie  Wasser  ausgegossen 
worden  IVR  19,  ^'/ag^-  munnahtu  a-mir 
da-me  hab-birlu  8.  u.  II.  ITD«  (S.  91a). 
dinne  {hW^  Surdü  Blut  fliessen  lassen 
s.  u.  radü,  imäazmn  da-irieji  (=  MÜD) 
8.  u.  -pl.  ulnp{u)  daini  (=  BE)  VR  15, 
42c.  d  s.  u.  uldpu]  aber  wohin  gehört 
ibid.  Z.  44:  uldp{u)  doMiie  (=  KI.LÄL)? 
S»>  223:  BE  (ui)  =  da-  ainu  (vgl.  uSuUu). 
Sc  53:  MÜD  {imu-^ud)  =  da-mu,  —  In 
übertragener  Bed.  erscheint  II  R  36, 57  c.  d 
da-mu  unter  den  Synn.  von  ma-a-ru  Kind, 
dimtu  Thräne  s.  u.  »4-01;  dimtu  Säule, 
Pfeiler  s.  u.  dimmu]  di-m-tumll'R iSj  12 d 
s.  u.  D«4tD. 

^4D1  <ü-niu  (d.  i.  wohl  dernu,  Gramm.  §  65 
Nr.  1)  Thräne,  nur  im  PI.  di-ma-a  f.  eli 
dur  appia  ü-la-ka  di-itui-a-a  über  meine 
Wangen  fliessen  meine  Thränen  NE  XI 
131;  vgl.  274:  ....  illakd  di-ma-a-äu, 
Asurb.  Sm.  120,  29.  HöUenf.  Rev.  4. 

dimtu  (d.  i.  wohl  dimtu  ^  demtu)  f. 
Thräne.  Ideogr.  A.i§I  d.  i.  Wasser  des 
Auges,  tnä-ka  im-la-a  di-im-tii  (fiillten  sich 
mit  Th.)  Asurb.  Sm.  123,  48.  dim-tu  (= 
A.SI)  maS-ti-ti  (|i  bikitum  kurmati)  K,  4931 
Obv.  *^V22-  ^®  guten  Dämonen  sind  ge- 
wichen und  elia  ina  tnda  sal^-rat  dzm-tum 
zu  mir  in  meine  Augen  hat  sich  die  Th. 
gewendet  IVR  59  Nr.  2, 19a.  HR  7, 31  e.f : 


A.JSI  (/r)  =  di-im-tu.  VR22,6e-h:  A.Öl 
(f-ir),  68e-h:  A.äl(»v)  =  di-hn-ttmi, 
damgu  s.  damku, 

dimgallu  m.  st  cstr.  dimgal^  PL  dim- 
galle  Baumeister,  gleichbed.  mit  rab 
bäne  (s.  u.  I.  n^).  Paläste  liess  ich  er- 
bauen i-na  Si-pir  ""^^^ dhn-gal-le-e  en-ku-ti 
von  weiser  Baumeister  Hand  Sank  VI  45. 
Silk  dim-gal  KALAM.MA  d.  i.  motz  das 
Heiligthum  des  Weltbaumeisters  (eig. 
Baumeisters  des  Landes),  gleichsam  die 
„Weltbauhütte«  Sarg.  CyL  54.  Das  Wort 
ist  gebildet  ans  DIM  d.  L  banu  bauen 
(s.  d.)  und  GAL  d.  i.  rabü  gross;  vgl 
'^"dzm-cüm-gal-lum  Sa  '^""Bel  Sarg.  CyL  60. 

damgaru  s.  damkariL 

dam-ü-tu  (DAM-m-^w?)  syn.  uldpu  s.  d. 

damü  spinnen  s.  tamü, 

dimetu,  diimta  (t?)  Bann?  di-me- 

tum  (=  5U.[äE].BiR)  uüu  kirib  apsi 
it[tasä)TVni9,%^{]ma-mi't^m),  S*^305: 
.  SE .  BtR  =  [d]irmi-tu  (s.  IV  R^  63). 

Qt2n  dani&mu  Prs.  idammwn  klagen, 
wehklagen,  bes.  von  leiser  Wehklage. 
kirma  su-um-ma-te  (=  TE.^Ü)  CL'dam- 
mu-um  (=  7/iM-w;i-SE.DÜ,  EME.SAL) 
gleich  einer  Taube  klage  ich  (tättibu 
uStaharri)  K.  101  Rev.  ^/^q.  kirma  su-urn- 
ma-ti  (=  Tü.gU)  i-dam-mu-wn  (=  A.SI- 
mu-wi-Jia-aJi-DV)  SupSük  müäi  u  urri  IV  R 
26,  ^%^\).  ki-ma  suTnmdte  (TÜ.IfU>0 
i-dum-mu-fna  arddte  (KI.  EL>0  ^  3200, 10 
(NE  51).   ki-ma  ^-si-e  (=  ZUG)  mMÄm 

u  urri  a-dam-mu-um  (Ideogr.  JSjfe^^lyY' 

J^&C^TT  sprich  SEÖ.SEÖ)  gleich  der 
Marsch  (mit  ihren  vom  Wind  hin  und 
her  bewegten  Rohrgewächsen)  klage  ich 
bei  Nacht  und  bei  Tag  IVR  19,  ^^/^nb. 
su-zu-u  (=  ZÜG.GA)  i-dam-mu-um  ^= 
ÖE-a-an-Dü)  26,  K. 2022  CoL  H  42: 

[SEjä.ÖES  (für  das  Keilschriffczeichen  s. 
soeben)  =  da-ma-muj  mit  dhnmatu  und 
bakü  Eine  Gruppe  bildend. 

in  I  Wehklage  verursachen,  ina 
a-U  u  ma-a-ti  ü-Sad-ma-mu  (3.  PL  Prs^ 
Ideogr.  SEÖ.SES)  IVR  19,  ^Vta».  VR45 
CoLVn34:  tu-Sad-ma-am.  —  Ein  anderer 
St.  damdmu  (?,  tTj  liegt  vor  in  der  Form 
IUI  NE  15,  39:  niSe  üruk  u-Sad-via-ma- 
ak-ka  (ein  Zeichen  der  Huldigung)  ;  vor- 
ausgeht: unaiäakü  Sepdka^  folgt:  umal- 
lakka  dulla. 
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dimmatu  Wehklage,  a-kal  dhu-ma-te 
h  W-4»-ft'  Speise  des  Wehklagens  und 
Weinens  IVR  56, 41  b.  K.  2022  CoLH  41 : 
di-im-ma-tu  (das  Ideogr.  enthielt  auch  das 
Zeichen  SES,  s.  oben  Qal),  mit  damdmu 
imd  bakü  Eine  Gruppe  bildend. 

dumämu  ein  wildes  Thier  (von 
seinem  klagenden,  winselnden  Geschrei 
so  benannt),  n  R  6,  7a.  b:  ...  GÜG. 
KÜD.DA  =  du-ma-mu,  mit  mandinu  (s.  u. 
ptJ)  Eine  Gruppe  bildend. 

dimmn  m.  PL  dhnme.  Mit  oder  ohne 
Determ.  1)  Säule.  4  ''fdhnine  erini 
hUa-Jin^  von  1  GAR  kubru  errichtete  ich 
[vJm^  auf  den  (metallenen)  Löwenpaaren 
und  ^^dap-pe  hu-hd  bdbdm-Sm  e^id  legte 
die  Holzsdiwellen  des  Gesimses  der  Pa- 
lastthore  darauf  Ehors.  163 f.;  Sarg.  Ann. 
425 f.  (nur  u^M  statt  uHn)]  Pp.  H.  f.; 

**7ii6  i^^^dap^e);  Stier-Inschr.  %^ 
(dm-me  erini  Surtam-JiU'te  V.  Su-ta-hu-ü^ 
dap-pe).  Vgl  auch  Sarg.  XIV.  75.  An 
allen  diesen  Stellen  handelt  es  sich  um 
den  Bau  eines  Thorvorbaus  {bit  appäti 
bez.  hüäm),  grosse  Balken,  'fdim-me  ^ruä 
hohe  Säulen,  'fa-dap-pe  Holzschwellen 
ans  Gedern-  und  Cypressenholz  Asarh. 
V 141  dim-me  eri  ^rüti  a-di  '^dtm-ine  emi 
rabüti  mesir  ere  urakkisma  §tr  nergalle 
tdzizma  dap-pe  ku-hd  babäni-äin  e-mid  hohe 
kupferne  und  grosse  kupferüberzogene 
Cedemsäulen  errichtete  ich  auf  den  Löwen 
und  legte  die  Holzschwellen  des  Gesimses 
ihrer  Thore  darauf  Sanh.  Kuj.  4,  26  f. 
''diV7i-OTtf(8ic!)  erim  ^triki  {f^)a'dap'pe  hi- 
Ud  babdnhSin  emid  auf  hohe  Cedemsäulen 
legte  ich  etc.  Asarh.  VI  1  f.  dm-^  siparri 
' . .  ^ruSSu  tdzizma  ina  da-ap-pe  emi  uScUr 
rifa  ^ulMSu  bronzene  Säulen  errichtete 
idi  auf  ihm  und  legte  mittelst  cedemer 
Tragschwellen  seine  Bedachung  auf  Sanh. 
Konst  83.  Für  dim-me  als  Träger  der 
hete  (('»KAN.TJL^O  b.  n*in.  Von  ägyp- 
tischen Obelisken:  {*f)dim-me  ^HHe 
pitik  zaiale  ebbt  ....  manzaz  bdb  e-hur 
(aufgestellt  am  Tempelthor)  VR2,  41. 
2)  Stange,  Syn.  von  gaiUu.  K.  242  CoL 
I  IL  12:  ÜJ.SÜD  =  ga-a-äu  syn.  dim- 
wm;  IS.DIM.TUR  =  dim-mu  Sa  ""^^^ 
KU. HD  d.  i  aSlaJdy  syn.  ma-zvrru. 

dimtu  (=  dimmatu?)  PL  dim(m)dte 
Säule,  Pfeiler  (vgl.  asüu).  ihre  Köpfe 
schlug  ich  ab,  di-imHu  {tu)  ina  püt  (SAG) 


aliSunu  ar-sip  eine  Säule  (Pyramide)  fügte 
ich  etc.  Asum.  II  19.  die  Stadt  Magga- 
nubba  welche  da  und  da  ki-ma  di-im-ti\e 
nadü  gleich  einem  Pfeiler  lag  (d.  h.  wohl: 
an  den  Fussabhang  des  Berges  Musri  der- 
gestalt hinauf  gebaut  war,  dass  sie  von 
weitem  den  Eindruck  eines  Mauerpfeilers 
machte)  Sarg.  CyL  44.  ima  di-ma-a-te 
(Var.  di'vmrma'ti)  si^irti  ali  an  die  Pfeiler 
der  Ringmauer  der  Stadt  (hing,  band  ich 
ihre  Leichen)  Sank  m  3. 

dimmu  Seil,  Tau  s.  timmu. 

doram-^ma-tim  {zu-lu-bi-e  — )  Neb.  Grot.  HI  1 1 , 
unzweifelhaft  ein  Fehler  (des  babyl.  Schrei- 
bers?) für  da-am-gu-tim]  s.  u.  zuLuf^bü, 

dimailU  (;?)  wahrsch.  ein  den  Feldern 
gefährliches  Thier,  a-kt-hm  u  di-ma-nu 
ina  ekil  mdä  iba^Si  urubdttim  iSSakandnimma 
niR  62,  40a.  Vgl.  dküum  (S.  54a). 

dam&ku  Grundbed.  hell,  licht 
'  sein,  glänzen,  s.  hierfür  II  1  Bed.  1, 
damhtt'  Bed.  1  und  beachte  das  Ideogr. 
SI .  BIR  (anderwärts  =  bardru^  s.  d.).  Für 
die  weiteren  Bedd.  vgl  elelu,  namdru  und 
vor  allem  II.  SiD^.  1)  rein  sein,  a)  in 
natürlichem  oder  rituellem  Sinne,  ein 
Weib  äa  ka-ta-ia  la  dam-ka  f=  SI .  BfR . 
GA)  mit  unreinen  Händen,  ||  eine  Magd 
Sa  ka-ta-Sa  la  mi-sa-a  mit  ungewaschenen 
Händen,  IVR  26,  ^ Vi 2^-  V^^^-  ^^^h  damku 
Bed.  2.  b)  in  ethisch-religiösem  Sinne: 
fromm  sein;  s.  hierfür  u.  damku  und 
damiktu,  2)  freundlich,  gnädig  sein. 

ana  ka-la  da-mi-ifi  {—  aZ->^^ffff)  u 
lirla-pa  la-M-iSUB.  16,  26b.  c  (s.  S.  75b). 
Vgl.  auch  nn.  prr.  wie  Äx  üu-ma  &l .  bIR 
oder  dam-ka.    S^  1  Obv.  Col.  HI  22: 


(ia-a)  =  da-ma-ku, 
m  1)  glänzend,  hell  machen  (wie 
bunnüj  mit  welchem  dummüku  mitunter 
gepaart  wird),  bitu  as-meS  u-dam-mi-ik 
(vorhergeht:  namriS  ubannim)  Neb.  III  62. 
0  Merodach,  bu-un-nu-u  du-um-mu-ku  (= 

J^^ff^  GA  d.  i.  SAGA)  ku-tm-mu  heU 
und  licht  (oder  licht  und  rein?)  zu  machen 
ist  dein  IVR  3,  ^^^h.  22,  ^s/g^b.  2)  rei- 
nigen, läutern.  Sa  ?ar-pi  bu-ra-^mu- 

dan^m^Su-nu  (Ideogr.  >^^fff  GA) 
at'ta  des  Silbers  und  Goldes  Läuterer 
bist  du  (o  Feuergott)  K.  44  Rev. 
3)  freundlich,  günstig  machen,  auf 
dem  Nachtlager  du-^m^mu-Jca  Sundtüa  (V. 
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hindtea)  waren  freundlich  fheiter)  meine 
Träume,  ||  hanü  (s.  S.  180a),  VE  10,  70. 
Sin  mu'dwam-iwklc  irda-H-ia  welcher  gün- 
stig macht  meine  Zeichen  Neb.  IV  25. 
duminuku  ittdti  die  Zeichen,  Vorzeichen 
güußtig  machen  s.  u.  ittu  (S.  156  a).  Be- 
achte auch  nn.  prr.  wie  ßelrmudamimk 
(Bei  erweist  Freundlichkeit?). 

*damku  Fem.  darnlktUy  dainektu  Adj. 
1)  hell,  licht  an  Farbe  (wie  hanü),  VR 
28,  14.  15d:  m-ha-tu  damhi  (SI.BfR), 
folgend  auf  ^hatu  hanü,  Ist  so  auch 
ilam-hu  (=  81 .  BIR .  GA)  zu  fistssen  als 
Epitheton  der  beiden  Thiemamen  HR 
6,  29.  38c.  d?  2)  rein,  znlubfie  da-am- 
kti'ü'ti  bez.  da-am-gu-tim  B.  u.  tüluhkü, 
3)  fromm.  ^*^^^?äbe-SudainJcüti{^l.h&^^ 
seine  (Uizkias)  frommen  Unterthanen  Sanh. 
III  31.  Urhi{piyit  gl^or&ia  dam-ga-a-tim 
(V.  dam-Ica-a-ti)  das  Thun  meiner  from- 
men Hände,  mein  frommes  Händewerk 
Neb.  Senk.  II  16.  4)  freundlich,  gnä- 
dig (wie  hanü).  Su-ut-tu  Id  da-^me-ilctü 
(=  81 .  Bf R .  GA)  ein  unfreundlicher  (bö- 
ser) Traum  K.  246  Col.  I  28.  a-na  ka-at 
dam-ha-a-ti  Sa  iUSn  lippaJäd  IV  U  Sy  ^^j^^h 
wofür  4,  ^/^b:  8Ü^  8I.BtR>^';  Ideogr. 

beidemal  >^^f}^  GA.  S.  weiter  u. 
darnilctti, 

♦damiktu  urspr.  Fem.  von  damkuj 
dann  als  Subst.  1)  Gnade,  da-mi-ilcti 
Sarrtlken  (hatte  er  vergessen)  Sarg.  Cyl.  23. 
epSetüa  a-na  da-m-ik-tim  kadiS  naplis  sieh 
meine  Werke  freudig  an  zu  Gnaden  Neb. 
Bors.  II  18.  die  Götter  von  Akkad  a-na 
da-me^k-ti  i-fia-sa-su  werden  gnädig  (zu 
Gnaden)  gedenken  IHR  58,  24b,  a-na 
damiictim  54,  57b,  ajia  damih-ii  58,  20 c, 
a-iia  damik-thn  6  b.  l^itti  af^tü  ana  dorme- 
ih-ti  SI .  BfR .  GA)  te-ir  (wende)  IV  R 
10,  ^  /^nb.  le-e-M-mu  damilc-tim  s.u.  ekeinu 
(S.  56  b).  2)  PI.  damkdti,  damgäti  (sc.  ep- 
Ä)  fromme  Werke.  Schwelle,  Schloss, 
Riegel,  Thürflügel  des  Tempels  dam-ga 
(V.  kaytu-ü-a  lä  naparkd  Uzkurü  maJ^rka 
mögen  meine  frommen  Werke  unaufhör- 
lich vor  dir  kundthun  (dir  bezeugen)  Neb. 
Senk.  II  24.  da-am-ga-a-turü-a  U-tS-Sd-ak- 
na  M-ap'tii'uk-ka  (mögen  sein  auf  deiner 
Lippe)  Neb.  Bab.  II  26,  da-am-ga-tu-u-a  Ii- 
iS-Sd-ak-na  Sd-ap-tu-tdcki  (o  Göttin)  VR34 
Col.  ni  41  f.  Neriglissar  e-hi-iS  da-am-ga- 
a-ti  der  Verrichter  frommer  Werke  Nerigl. 


13.  IR  8  Nr.  5,  3;  vgl  (doch  wohl  mit 
ähnL  Bed.):  Sanherib  sa-Jit-ni  dam-ka- 
a-ti  Sanh.  I  6;  Bell  2.  Auch  damkdti  aä 
werden  als  „fromme  Thaten,  Frommig- 
keits-  oder  Hulderweisungen  an  einer 
Stadt,  für  eine  Stadt"  zu  fassen  sein. 
Nebukadnezar,  der  da-am-ga-a-ti  Bdbüi  n 
Barsip  ütenüü  ka-a-a-nam  der  immerfort 
bedacht  war  auf  fromme  Werke  für  B. 
und  B.  Neb.  115.  Bab.  1 9.  Nebukadnezar, 
den  Mardnk  berufen  hat  a-na  dam-ga-a-ti 
ali'M  Bdhüu  Neb.  VII  3.  Ähnl.  Bab.  I  17 
(da-am-ga-a-ti  ali-M),  3)  Gnadenstuhl 
(sc.  his8Ü\  vgl.  aSirtii  (S.  148  a).  K.  4378 
CoL  I  68:  I§.GÜ.ZA.äl.BIR.GA  = 
dami-ik-tum,  —  Wohin  gehört:  Sin  na-ai 
süradrdu  da-mi-ilcti-ia  Neb.  IV  62? 

damkü  Adv.  gnädig,  in  Gnaden. 
a-na  iäti  mich  (und  meinen  -Sohn  etc.) 
da-am-ki-iS  ikyru-uh  segnete  er  in  Gnaden 
VR  35,  28. 

'*'dum^,  diinku  st.  cstr.  dumuk 
1)  Gunst,  Gnade.  Sedi  dum-ki  lamassi 
dum-ki  Sanh.  Kig.  4,, 43.  Sedi  SI.BfR 
(V.  dum-ki)  lamassi  SI.BfR  (V.  duttn- 
[id])  AsarLVI  53.  Uttaäkaru  a-ma-a-ta 
du'tm-ki-ia  sie  mögen  Worte  zu  meinen 
Gunsten  sprechen  (ein  gnädiges  Wort 
für  mich  einlegen)  VR  35,  35.  ki-bt  tu- 
um-hi-ü-a  Rm.  673  Colin  47  (DupL  von 
VR34).  2)  Gegenstand  der  Gunst 
d.  L  Bestes,  Vorzüglichstes  (oder 
sind  die  Bedd.  anders  zu  vermitteln?). 
du-mu'uk  Sd-am-mm  feinstes  öl  Neb.  Grot 
I  20  (wechselt  mit  w/w,  s.  S.  65  a).  dti- 
miilc  nam-kur-ri-Su-nu  das  Beste  ihres  Be- 
sitzes, ihren  Lieblingsbesitz  Tig.  II  32. 
ina  (aus)  du-^ntifc  ahan  Sade  u  ^ura^  Ji^e 
Asum.  II  133.  —  Auramazda  Sa  dum-ki 
gab-bi  id-dinmu-ma  niSS  hia  llb-bi  hal-tur 
der  alles  Beste  verliehen  hat,  dass  die 
Menschen  davon  leben  H,  2,  wechselt 
mit:  Sa  gahhi  nu^Su  ana  amelüti  iddmnu 
0,  6 f.  Sonst:  Sa  dtm-kuji  ana  amelütu 
iddinnu  D,  3.  E,  4.  Oder  gehören  diese 
letztgenannten  Stellen  zu  Bed.  1? 

daml^aru  (geschr.  damkaru)^  dam- 


garn,  tamkaru  Kaufmann,  Händ- 
ler (s.  Jensen  in  ZA  VI  349).  Ideogr. 
DAM.^AR  mit  oder  ohne  Determ. 
PI.  ebenso  mit  K  4395  CoLV  13: 
«^^^DAM(sic)?:AR.  «'«''DAM. ?AR>' lei- 
ten Pferdetransporte  E.  1252,  4,  holen 
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ausländische  Thiere  Iß  28,  26.  DAM. 
KAR  V  R  49  CoL  Vm  13.  ^"^^^D .  K.  Str. 
n.  612,  5.  887,  2  (mit  dem  Zusatz  su- 
Itqppu,  also  Dattelhändler).  E.  245  Col. 
118:  ka-sap  tam-ka-ri  (=  DAM. KAR. 
RA).  Vgl.  sonst  aus  Vokabularen  HR 
7,  34.  35g.  h;  VR  39,  38.  39g.h:  KA 
mit  eingefügtem  kib  {i-H-m)  und  DAM. 
KAR  =  dam-ka-rum,  VR  16,  22g. h: 
SAB.GAL  =  dam-ga-rum  (folgt  Z.  23: 
SAB .  TÜR  =  Sa-nia-al-lu-u). 
dimmeruGott.  ^"'jSarrudwMne-irA^, 
KI.A  der  „König",  der  Gott  Himmels 
und  der  Erde  oder  vielL  besser:  der 
König  der  Götter  Himmels  und  der  Erde 
Neb.  n  58  (von  Marduk).  Neb.  Grot.  I  34 
(von  Nebo).  bMu  AN-jV  d.  i.  dimmeAr-ü-a 
Mar^iuk  der  Herr,  mein  Gott,  Marduk 
Neb.  I  23.  S.  auch  diffirü. 

dam&su.  K2022  CJol.  H  32:  SÜ. 
KAN.SI.SA  (oder  IR?)  =  da-ma-Stm, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  dardsu  und 

dtmiÄu.  Z.  31 :  Sti .  SÜ(sic)UB  =  du- 
um-Sum,  Das  näml.  Ideogr.  sonst  =  Su- 
mtppu  und  8unu  (s.  d.). 
dandannu  Adj.  sehr  stark,  allge- 
waltig u.dgl.  Von  Ninib:  dan-dan-nu 
^-ru  iurbü  Sams.  I  20,  ilu  dan-dan-nu 
Salm.  Ob.  10,  dan-dan-ni  (Gen.)  Asum.  1 1, 
und  Nergal:  dan-dan-nu  üdni  III  R  38 
Nr.  1  Obv.  1 ,  dan-dan-ni  ildm  K.  2867 
Obv.  Sanherib  nennt  sich  dan-dan-nu 
{hnid  kal  maUce)  IR  6  Nr.VHI  A,  3. 

dann  im  n.  pr.  m.  Da-m-i  (s.  nn.  prr.). 
da-ni-tum(?)  syn.  na^laptu  tabäzi  s.  u. 
taf^azu. 

dnnnamü  schwächlich,  Schwäch- 
ling o.  ä.  Suzub  der  Chaldäer  [ü-la'^-]lum 
dtm-^-muru  Sanh.V  8.  HR  28,  68b.  c: 
DlM.DfM.MA  =  diin-na-mM-M,  mit  ü-la-lu 
und  en-Su  Eine  Gruppe  büdend. 

I.  pT  danÄnu  Prt  idhm,  Prs.  idannin 

stark,  fest,  mächtig  sein  oder  wer- 
den, iurtiu  li-ni-äur^ma  ana-ku  lu-udmin 
sie  mögen  schwach,  ich  aber  stark  wer- 
den K.  2455.  der  König  irdan-nin  (Fut.) 
in  R  54,  37  c.  65,  58  a.  Den  Inf.  danänu 
s.  unten  besonders.  Für  den  Permansiv 
dan,  geschr.  KAL -an  (Ideogr.  +  phon. 
Komplement)  s.  damdS  und  vgl.  K.  167, 15 : 
U-ip^u-Su  da-an  mari^  adarmiS  sein  Da- 


niedergeworfen sein  ist  stark  d.  h.  arg, 
er  ist  sehr  krank. 

m  stark,  festmachen,  befesti- 
gen, mehr  denn  vordem  dürdnüu  ü-dan- 
nin  (1.  Prt.)  Sanh*.  I  79;  Bell  24  (amuh- 
buSj  s.  d.).  Babylon  ü-da-an-m-in  (1.  Prt.) 
bursärdS  Neb.  IX  43.  alAni-Su-nu  u-dan- 
na-nu  sie  befestigen  ihre  Städte  K.  114 
Obv.  24.  ma^^arti  nakUS  ü-da-an-ni-m  die 
Befestigung  machte  ich  mit  Kunst  stark 
Neb.  VI  54.  dS-ium  via^§arti  ijsagila  du- 
un-nu-nirn  Neb.  Grot.  II  1.  ama  dnn-nu-un 
UrsaUtnmu  zur  Befestigung  Jerusalems 
Sanh.  m  32.  S.  auch  u.  dannatu  und 
dunnu.  VR  1,  115  s.  u.  ODT  Sams.  I  43: 
er  brachte  die  Assyrer  auf  seine  Seite 
und  u-dan-iurna  ta-me-tu  s.u.  tametu  (TTüti), 
VR45  Col.  IV  59:  tu-dan-na-aiu 

danÄnu  (eig.  Inf.)  Macht,  Gewalt. 
da-na-nu  ü  le-t-tu  M.  und  Sieg  Asurb. 
Sm.  318,  p.  dama-an  *^**ÄSur,  '^"IMr  oder 
anderer  Gottheiten  VR  8,  59;  Asurb. 
Sm.  289,  47;  292,  8.Asarh.  I  47.  III  10. 
47.  VI  10.  K.  2652  Rev.  46.  ina  äip-^i 
u  da-tia-ni  (kamen  meine  Krieger  über 
sie)  Asum.  II  107.  a-na  da-na-m-Sü-nu 
ükalü  (sie  vertrauten  auf  — )  Tig.  I  68. 
ina  da-na-a-ni,  da-na-ni  (Salm.  Mo.  Rev.  38), 
dan-nami  ekSmi  mit  Gewalt  wegnehmen 
s.  u.  ekemu  (S.  56  b  f.).  Vgl.  auch  n.  pr. 
m.  Da{n)-na-{a-)nu  C»  232.  —  K.  4341 
CoL  I  22:  KAL.GA  =  da-na-nu,  mit 
emüku  und  kubukku  Eine  Gruppe  bildend. 
nR  43,  20  a.  b:  da-na-nu  Syn.  von  nia- 
ag-Sa-ru. 

dan&nii  Adv.  mit  Gewalt  Städte, 
welche  der  Elamit  e-ki-mu  da-na-mS  m.  G. 
weggenommen  hatte  Sanh.  IV  46. 

*dannu*  Adj.,  Fem.  dannatu  stark, 
fest,  mächtig.  Sarru  rabü  Sarru  dannu 
passim.  düru  da-an-num  Neb.  IX  19.  ti-ib 
tabäzia  dan-na  (Acc.)  Tig.  III  15.  66. 
V  36.  VI  25.  ki?ir  (Gen.)  Äw/t  dantü 
s.  u.  II.  na^.  IcaStu  dan-na-tum  Sanh.V  58, 
i-m  JcaSti-ia  dan-na-te  Tig.  VI  65.  aläni 
(-Su,  äu-nu)  dan-nu-ti{te)  passim  (s.  u.  o/m). 
ma-ba-ze  dan-nu-ü  Sarg.  Ann.  285.  kakke- 
ia  dan-nu-te  Salm.  Ob.  36.  152.  Von 
«mächtigen"  d.  i.  sehr  langen  Zeiträumen 
Tig.  VI  98:  ima  Sand-te  dan-na-{a-)te  sehr 
viele  Jahre  hindurch.  — -  So  277:  KAL 
(jia.ia)  =  dan-nu,  K.  55  Rev.  15 :  IM .  KAL . 
GA  =  dan-nu  (auch  =  aH^t  ^.  «.)• 
wahrscheinl.  Lesung  von  KAL.GA  als 
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E8I(G) .  GA  8.  u.  hM  und  vgl.  BA  I  228 
Anm.  VR  31,  39e.f:  aä-ta  syn.  dan-nu, 
—  dannu  PL  dannütu  Fass,  Tonne  s. 
unten  besonders. 

dannatu  (substantiviertes  Fem.  von 
dannu)  f.  1)  Veste,  Burg.  PI.  danndti, 
die  Stadt  X  ana  aU  SarrÜd  ü  dan-na-cU 
nage  Siidtu  ashat  nahm  ich  zur  Haupt- 
stadt und  Burg  jenes  Bezirks  Sanh.  II  24; 
Bell.  32;  Kiy.  1,  15  (ohne  aU  SarrM), 
dan-na-as-su  urdcm-ninrnia  ihre  (der  Stadt) 
Burg  befestigte  ich  Asarh.  IV  4.  rfow- 
na-su-nu  ihre  Burg  Asum.  I  50,  8.  u. 
I.  udinu,  den  Eest  seiner  Städte  a-na 
dan-na-ti  ü-Se-rih  brachte  er  in  die  Bur- 
gen (Festungen)  Sanh.  IV  71;  Konst.  40: 
den  Rest  seiner  Landesbewohner  a-7uz 
dan-na-a-ü  ü-Se-U  legte  er  in  die  Burgen. 
2)  Grundfeste  einer  Baulichkeit,  ihre 
aus  Steinblöcken  u.  s.  w.  festgefügte  Ghrund- 
fläche,  gleichbedeutend  mit  libitiu  (s.  u.  I. 
pb).  Die  Vermuthung,  dass  dcm-na-tu 
vielmehr  lab-na-tu  oder  wohl  gar  UfMia- 
tu  zu  lesen  sei,  hat  nichts  für  sich  und 
ist  unnöthig.  jenen  Ort  festigte  ich  {upt- 
hir)^  dan-na-m  ak-M-ud  erreichte  seine 
Grundfläche  (baute  sie  mit  Quadern  und 
Erde)  IVR  39, 5  b.  ich  säuberte  die  Stätte 
(kakfsaru)  des  Tempels,  dan-na-m  ak-Sud 
(legte  uSSeSu  auf  festes  Berggestein) 
Tig.  VII 77.  ich  säuberte  die  Stätte  (aSru) 
des  Palastes,  dan-na-su  ak-Sü-ud  (auf  fes- 
tem Quadergestein  thnminSu  .  .  .  aSpuk) 
Lay.  33,  16  (Sargon).  die  Stätte  {aSru) 
der  Mauern  säuberte  ich,  dan-na-su-nu  lu 
ak-M'da  (auf  festes  Berggestein  legte  ich 
M^jj^2AW)SaIm.Throninschr.II12.  3) Arg- 
heit, Noth  (vgl.  p«  S.  17a).  Ideogr. 
KI .  KAL.  td  id'dar  dan-na-at  ekli  nicht 
fürchtet  er  die  Argheit  des  Geländes  VR 
55,  24.  indiu  dan-na-tum  Sl-mar  (d.  i. 
himiar)  oder  W-bat  (d.  i.  i§abai)  das 
Land  wird  Noth  sehen  oder  in  Noth 
gerathen,  wechselnd  mit  mdlu  KI .  KAL 
LU-W,  KT .  KAL  ina  mäti  ihaSSi  o.  ä., 
passim  in  den  Omentafeln;  s.  z.  B.  einer- 
seits niR  65, 19.  21b,  andrerseits  Z.  16. 
21. 25.  3a.  su'un-ku  u  KI. KAL  mätu  Lü- 
hat  Z.  37a.  Vgl.  noch  VR  35,  25  (KI. 
KAL  d.  i.  dannat  Bäbili  die  Noth  Baby- 
lons) sowie  ina  pu-tiS-M  u  dan-^a-ti  (= 
/KAL.GA)  in  Drangsal  und  Noth  44, 

daxmÜ  Adv.  stark,  gewaltig,  die 


Stadt  maris  (V.  mar-st)  dan^iS  war  ge- 
waltig unzugänglich  Asum.  n  104,  Sadu 
mari^  dan-niS  I  48.  Hiemach  möchte  ich 
I  114.  m  51:  Ohl  KAL-on  dan-ni^  als 
diu  dan  (Perm.)  dan-iüS  deuten:  die  Stadt 
war  gewaltig  stark. 

dannütu  Stärke,  Festheit,  die 
Stadt  a-na  dan-nu'teji-M'nu  lu  iSkumi 
machten  sie  zu  ihrer  Festheit  d.  h.  zu 
ihrem  festen  Stützpunkt  Tig.  n  5.  den 
Fluss  orna  dan-nvrti'Su  (zu  seiner  Ver- 
theidigungslinie)  iS-kwi  V  R  5 ,  75.  äl 
dan-fiu-ti  befestigte  Stadt,  Festung  passim. 

dandannn  A4j.  &  besonders. 

diumu  1)  Stärke,  Macht,  Festig- 
keit, dun-ni  (Gen.)  gepaart  mit  a-ba-ri 
s.  d.  (S.  9  b).  selbigen  Hauses  uS-äu-Su 
Grund  ul  dun^nu-mu-^-ma  eli  du-unmi  kok- 
ka-ri  ki^  Sadi  vi  SurSudA  iSdaSu  war 
nicht  fest  gemacht  und  auf  Festigkeit 
des  Bodens,  nämL  Berggestein,  nicht  ge- 
gründet worden  sein  Fundament  Lay. 
33,  14.  2)  Grundfeste,  wie  dannatu 
Bed.  2  ?  über  Tafeln  von  Gold  du-nwSin 
ad'di-ma  li'[bi]t-ta-Sin  ü-kin-na  Khors.  160 
(Sarg.  Ann.  421  ist  hiemach  nur  er- 
gänzt). Ich  vermuthe  einen  Fehler  statt 
uS-Su'Sm\  8.  die  analogen  Stellen  unter 
Ubim  (L  pb). 

dunntinlB  Adv.  festgemacht,  kom- 
pakt untenhin  Rohre,  darüber  Asphalt 
nebst  grossen  Quadem  dun-mu-ni^  ak-si 
deckte  ich  festgefügt  (zu  einer  festen 
Masse  verbunden)  Lay.  38,  16. 

dinHau  1)  volle  Leibesgestalt, 
körperliche  Erscheinung,  pühua  Sa 
ukinnü  was  man  in  meinen  pü^u  getban, 

möge  £a  ,  di-namu-ura  ia  ibbanü  was 

in  meinem  Körper  erzeugt  worden  ist, 
möge  Marduk . . . .  Sm.  949  Rev.  4.  2)  P er- 
son,  das  Selbst,  a-na  di-noron  suldtaUi 
beUa  hd'Uk  zu  dem  meinem  Herrn, 
selbst  lass  mich  gehen  (d.  h.  wohl:  ge- 
statte, dass  ich  an  dich  selbst  gehe,  an 
dich  persönlich  mit  dem  folgenden  Schrei- 
ben mich  wende)  K.  823, 2.  a-na  di-ruhon 
äamücen  biüa  an  Sargon,  m.  H.,  selbst 
(d.  h.  wohl:  mein  Schreiben  ist  zu  Händen 
Sargons  selbst  bestimmt)  Rul  215,  2.  — 
IIR7,  26e.  f;  [§A.SA]G(?).iL.LA  = 
dMiora-wi,  Zum  Ideogr.  s.  audi  u.  dunänu, 
ebenso  p^^t^  (und  zu^kurütu). 

dunanti,  nur  in  der  Verb,  an  dundm, 
gleichbed.  mit  dinätm  und  bunnänd  (s.  d.), 
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volle  Leibesgestalt)  körperliche 
Erscheinung.  Für  an  s.  anu,  ^^a-lam 
an  du-na-rdrSu  (Ideogr.  ÖA. SAG. IL. LA) 
Sa  dappinm  ma  kakkari  (bilde  auf  dem 
Erdboden)  VR  50,' "/ggb.  ?alam  an  du- 
nattiSu  in  ebendieser  Weise  ideographisch 
geschrieben  K.3927  Obv.  5,  wonach  VR 
50,  70b  zu  verbessern  sein  wird.  —  Da 
IVR  50  (s.  u.  dutu)  AN.KAL  mit  dütu, 
einem  Syn.  von  bunndnüj  wechselt,  und 
an  dtmdn  das  gleiche  Ideogramm  und  die 
gleiche  Bedeutung  hat  wie  bunndnü,  so 
vermuthe  ich,  dass  AN.KAL  als  an 
dtmdn  zu  ÜBussen  ist.  IVR  50,  IIa  würde 
dum  an  dtmdn  (wie  diku)  die  Bed.  Voll- 
kraft haben.  Vgl  femer  Asum.  n  183: 
zu  jener  Zeit  bildete  ich  dieses  Bild  Nin- 
ibs,  das  vorher  nicht  existiert  hatte, 
AN.KAL  (an  KAL  d.  L  an  dundn)  üutiräu 
ratA-te  die  volle  Gestalt  seiner  hehren 
Gottheit  (also  ein  Kolossalbüd).  IVR  51, 
3 1—36  b  würde  an  dtmdn  ^  falls  diese 
Fassung  von  an  KAL  sich  bewährt, 
Person,  Persönlichkeit  bedeuten  (vgl 
dmänu).  Beachte  napSäte  Z.  30. 

IT.  p*].  Davon  mehrere  Substt  für  Ruhe- 
lager, Polster  u.  dgl. 

duimu  Bett,  Ruhelager.  IIB  23, 
64c.  d:  ^fdu-w^-nu  syn.  ma-a-a-al-tum  (s.  d.). 
—  HR?,  24a  f:  ZAG.Sa.DU  =  du- 
«w-wtt;  hierher  gehörig? 

dizmu.  IIR  23,  67  c.  d:  dm-nu-u  Syn. 
von  JcMt-bctr  a<-fwm(sic);  mit  ma-a-a-al- 
tum  und  amartum  Sa  irSi  Eine  Gruppe 
bildend. 

dinnütu.  nR7,  25e.  f:  I§.NA.Aä. 
NA  =  dinrnu'tL 

madnanu.  IIR  23,  65d:  madma-nu 
syn.  ma-ora-nürtum  (s.  d.). 
dannu  m.  PL  dannütu  (auf  urspr.  Ad- 
jektiv-Natur des  Nomens  deutend),  mit 
oder  ohne  Determ.  *^r^^^  Fass,  Wein- 
f  ass.  öO  ^''^''^danrmi  Sikari  tdJbi  Str.  II. 
815. 18.  20.  25  dannu  Sikari  fdbi  600,  4. 
ÖO  dan-nu-tu  Sa  Sikari  (dM  mab-ru-u  600, 9. 
^''T^^danmu  ii-pur^  it  bc^-Jcu  ü-Sal-lam  ein 
zerschlagenes  oder  verloren  gegangenes 
Fass  soll  er  ersetzen  III.  325,  6.  so  und 
so  viel  ^"^"^  danr^wtu  re-fsu-tu  leere  Fässer 
325, 1 ;  80  wird  auch  n.  572,  If.  zu  lesen 
sein.  ^"^dan-nure-ku-tuSlb,  21.  2  dan- 
ntHu  BI .  SAG  la-hi-rurtu  2hAy  2.  so  und 
so  viel  i^^^^danmii-tu  re-ku-tu  la-bt-ru-tu 
Delitzflob,  Atsyr.  Handwörterbuch. 


204,  1.  335,  6.  21  dan-nu-tu  re-ku-tum 
la-birru'tum  326,  If.  7  (re-ku-tti). 

dannitU  (d.  i. wohl dannitu)  s.v. a.  duppti 
Tafel,  Schriftstück,  Urkunde.  (^»^^0 
A .  BA  ?a-bit  dan-ni-teji  ID.  R  50  Nr.  3, 
36. 48  Nr.  2,  26.  Nr.  6,  25,  wechselnd  mit 
^»^^A .  BA  ?a'hit  dup-pi  48  Nr.  1,  31  und 
«'«^^A.BA  §a'hit  m  49  Nr.  1,  33.  (Str.H. 
666,  3:  Sa  DÜB  'torSu  ana  Swni  X  Sat-ra- 
twra  etwa  danni-ta  zu  lesen?  ebenso  693, 5 
DÜB-/2-^?). 

danninu  (<?).  VR  21,  58.  59  c.  d:  Rü 

=  dan-ni-ni  (so  meine  Kopie);  dan-ni-nu 
=  ir^-dm, 

(oder  nt)tD?)  n  L  K.  4350  Col.  1 43: 
[IN .]  ZU  =  ü'da-ap^  (das  n&mL  Ideogr. 
=  ümad  und  i-ri-ih)',  Z.  45.  47.  49  Prt. 
und  Prs.  PL:  vrda-ap^utl  VR  45  CoL 
IV  46:  tu'dap^a.  —  Gehört  etwa  hier- 
her als  Qal  H  R  49  Nr.  5,  64-67:  BAR. 
KUN.BAL,  SU. BAR,  SU. DÜB  =  dir 
bIpUrUj  ....  PA.GA  =  „  Sa  ditp-pi7  oder 
ist  tibipü  zu  umschreiben? 

dupgallu  grosse  Thontafel  (s.  u. 
duppu  und  gaüu  gross).  In  der  Unter- 
schrift der  aussergewöhnlich  grossen  Tafel 
K.  4349  heisst  es:  a-na  pi-i  dup-gahU 
ij.RA  (d.  L  labiri). 

\tn  (odör  l^tD?)  Stamm  der  folg.  A^\: 
'  dapnu  stark,  gewaltig  u.  dgL  da- 
ap'nu  syn.  Icar-ra-du  s.  d.  Rammannirari 
ni'ir  dap^u-ti  ummta-an  kaS-Si-i  ku-ä-i  etc. 
der  Bezwinger  der  mächtigen  Heere  von 
etc.  HR  39,  2a. 

dapinu  (oder  daptnu?  YgL  labiru)  dass. 
Spross  des  NN.,  Sarri  da-pi-ni  des  ge- 
waltigen Königs  (normad  ÄSur  des  Lieb- 
lings Asurs)  Tig.  VH  56.  Sarru  da-pi-nu 
mvparri^  artna^S  Sinu^ti  mmammi  dadr 
meSa  (von  Sargon)  Sarg.  Qyl.  22.  dem 
GK)tt  Nebo  da-pi-m  Sa-ke-e  dem  Gewaltigen, 
Hohen  IR  35  Nr.  2,  1.  ü-mu  da-pi-nu 
(das  Ganze  =UD.AL.TAR)  SaraSub- 
batu  ramü  gewaltiger  Sturm  etc.  (vom 
Gott  '^MU.UL.LtL.LA)  IVR 27,  Ho»? 
in  der  folgenden  Zeile  ist  von  '^DUN. 
PA.UD-DU. A  die  Rede,  welcher  K  4386 
Col.  IV  50  dem  ilu  da-pi-nu  gleichgesetzt 
wird.  HR  81  Nr.  3,  32:  da-pi-nu  syn. 
e-ma-mu.  S.  auch  u.  dappinu  und  dappanu. 

dappinu  (dappinu?)  dass.  Sm.  2052 
CoL  ni  18:  da-ap-pt-nu  syn.  da-pi^u, 
15 
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dappanu  dass.  ÜB  35,  21.  22g.  h 
(ergänzt),  vgl.  K.  2032:  dap-pa-nu  und 
a . . . .  ri'iä  syn.  da-pi-nu.  Es  folgt  dardrum 
(s.  d.).  n  R  34  Nr.  3,  41 :  dorap-pa-nu, 
erklärt  durch  Si-ik-ka-tü  (s.  d.)  a-Su-u  ak-rum, 

(oder  ptD?)  dapänu.  K.  2008  Col. 

'I  22  +  nR  29  Nr.  4  (Ergänzung):  TI 
=  da-pa'im  Sa  narkabti  (mit  samMu  und 
elü      n.  Eine  Gruppe  bildend). 

dappinnu  (?  tappmnu?  f?).  ein  Bild 
niss  von  ihm  in  voUer  Körpergrösse 
(?  salam  an  dundniSti)  Sa  dap-pi-m-mi  (= 
KU.SE)  ina  kaJcJcari  e§ir  (bilde  auf  der 
Erde  d.  i.  im  Sande?  folgt:  lasse  den 
König  darauf  treten)  VR  50,  ^Vss^- 
lam-Sii  i'da-at  sa  ....  dap-pi-in-m  (== 
KU.8E,  vgl.  Z.  64)  e-l^irl]  IV  R  16, 
^2/^nb.  K.  263  Obv.60:  dap-pi-m-nu,  er- 
klärt durch  ku-uk-ku  ellu{?)  .  .  .;  daa 
Ideogr.  lautete  nicht  auf  ^^E  aus. 

dup(p)U8(s)Ü  Adj.  Mardukbelusäti  a^u 
du'pu-xis-su'U  ein  ....  Bruder  (empörte 
sich  wider  ihn)  Salm.  Ob.  74.  Umman- 
menanu  ahu-Sii  düp-pu-us-swü  (setzte  sich 
auf  seinen  Thron)  Sanh.  V  4.  IT  R  29, 
65a.  b:  I>t B. VS. SA  =  düp^u-mt},  mit 
nrigallum  und  kut-tin-nu  (so  zu  umschrei- 
ben? Ideogr.  üä.SA)  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Vgl.  für  das  Ideogr.  die  zu  imdu 
Säule  citierte  Stelle  K.  56  CoL  TV  17. 

dappu  PL  dapp^  mit  und  ohne  Determ.  '> 
dickes  Holzbret,  Holzschwelle,  wie 
solche,  auf  Säulen  ruhend,  die  Bedachung 
eines  Wohnraums  trugen  oder  das  Ge- 
sims (ktdtil)  von  Thoren  trugen  (bildeten?). 
Bei  Asarhaddon  a-dap^e  (wie  mit  Abbl- 
WiNOKLEB  statt  a-bi-me  zu  lesen  ist).  Die 
Lesung  dappu  (nicht  tappu)  erhellt  aus 
der  Schreibung  da-ap-pe  Sanh.  Konst.  84. 
Näheres  für  die  hergehörigen  Stellen  der 
Sargon-,  Sanherib-  und  Asarhaddontexte 
s.  u.  dimmu  Säule. 

dippu(?)  Thürfltigel,  Thür  s.  dibbu, 

*duppu  m. Thontafel; Schriftstück, 
Urkunde,  Schein  u.  dgl.,  PI.  duppäni 
und  duppdä.  Ideogrr.  DIJB  und  IM;  für 
letzteres,  welches  duppu  als  ans  Thon, 
tUu  (s.  d.)  gemacht,  bezeichnet,  s.  291 : 
m{imi)  =  düp^u.  Häufig  auch  IM.DÖB, 
z.  B.  Str.  n.  116, 39.  132, 7.  580,  10  (hier 
und  sonst  mit  u-an-tim^  s.  d.,  wechselnd). 
dt'ip-pi  Tafel  (des  und  des  Schreibers)  I 


IV R  9,  43b.  25  dxqhpi  TUR  52,  34b. 
ly^B^^-ni)  Var.  dtüppa-riij  dtip-pa-a-ni 
(IV  R  17, 51b.  57, 64  b)  oft  in  den  Tafel- 
unterschriften: das  und  das  ina  duppdni 
aStur.  U  pt  dup-pa-a-te  Sdlara-a-mornu-tej  i 
gemäss  den  Taxierungstafeln  Sarg.  CyL  5 1 . 
i  dup'pi  ap-lwü'Su  iä-tur-M  er  stellte  ihm 
eine  Sohnschafts-Urkunde  aus  K  245  CoL 
IV  32.  dtqh-pi  ma-ru-tirSu  niStttr  Str.  TT. 
356,  21.  In  den  Eontrakttafeln  natnr- 
gemäss  zahllose  Mal  IM  d.  i.  wohl  duppu 
Brief  (an  jem.,  a-na)  z.B. Str. II.  574,  1. 
909, 1.  1038,,1.  1134,  1.  S.  auch  damutu. 
—  S^SS:  DÜB  (dn-fis)  =  tu'up-pu  dürfte, 
trotz  der  Schreibung  mit  ebendieses 
duppu  gemeint  sein,  e-si-ri  Sa  dxxppi  (= 
IM .  GE .  A)  s.  u.  e-sirrl — kan  duppi  Schreib- 
rohr, tuk-kan,  ta-kal-tum  fca-an  dup^i  (= 
Gl .  DÜB .  B A .  A)  s.  u.  tukkmmu  und  takdiht 
(b*D).  ki-hu-u  (Inf.)  Sa  ^-an  dup-vi  (das 
Ganze  =  TÜ.GAM  und  TU. Gl)  b.  u. 
knbü.  Doch  beachte  auch  IIIR  52,  31a: 
ein  Fisch  der  wie  ein  Vogel  des  Himmels 
2  Füsse  hat  lu  fia^an  dup-pi  lu  kap^ 
i^^ri  imna  u  Sumela  za4n^.  —  Die  mit 
duppu  (DÜB)  zusammengesetzten  Substt 
dupgalluj  dupSikkUy  dupSarru  s.  besonders. 

n  1  duppuru  tilgen,  ausreissen, 
wegthun  o.  dgl.  dup^r  lum-m  usur  na- 
piSti  IVR  59  Nr.  2,  19  b.  ^i-fe-fi  düp^i-ri 
tilge  (o  Istar)  meine  Sünde  K.  4931 

Rev.  %  (Ideogr.  LAL,  EME, 

SAL).  VR  40,  6c.  d:  TE  =  dttrup^ 
rum  (Z.  5:  =  räsü).  S.  auch  guppuru  und 
kuppuru. 

TV  1  ausgetrieben,  weggethan 
werden  o.  dgl    Ud-dip-pfir  ^^^NanHar 
li-fd^  iratsu  (vorausgeht:  Hnmssi  tna-mä 
U'ta-rid  ni'Su)  K  155  Rev. 
dapru  s.  dabru. 

dapranu  ein  Baum,  syr.  )J^?.  Balken 
von  'fe-nrfd  ^fSur-man  'fdap-ra-ni  buräSe 
(schlug  Asumazirpal  auf  dem  Gebirg  C3ia- 
man)  Asum.  HI  89.  Balken  von  '><f-n-«i 
'fSur-man  'fdap^-rd  a-kis  (auf  dem  Li- 
banon) Asum.  Balaw.  Rev.  4.  ekcU  'fe-rMu 
Var.  ERIN-na/i)  ekal  ^Surtnan  ekal  'fdap- 
ra-ni  (ekal)  'fKÜ^' ekal  ('>)7m>-ü»n-fii  ekal 
'fbu-ut-m  u  'ftar-pi'C  (baute  ich)  Asum. 
Stand.  18.  Thttrflügel  von  '>tf-n-m*  (Var. 
ERIN.NA)  'fSurman  'fdap-Tami  'fnus- 
koTHfu  (befestigte  ich  in  seinen  Thoren) 
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Z.  20£.  'fdap-ra-ni  Sarg.  Cyl.  63,  'fdap- 
ra-a-nu  Sanh.  Rasa  84  als  Bauholz. 

dupränu  dass.  ekal  ^'^ dttp-ra-mi  (von 
Asumazirpal  erbaut  und  von  Sargon  neu 
gebaut)  Lay.  33,  13.  einen  Palast  von 
Elfenbein,  '>KAL  ''KU  'f mwsuk^kan-ni 
'^EßlN  ^^Stir-inan  'fdup-ra-ni  hurdSi 
(geschr.  IS. LI  Var.  8IM.LI)  'nm-ut-ni 
Khors.  158  f. ;  ähnl.  Sarg.  Stier-Inschr.  61 : 

Paläste  von  '^er-ini  ^Hnr-man  'fdup- 

ra-ni  etc.  K.  4346  Ck)l.n 7:  I^.SIM.DÜP. 
KA.AN  =  dup^^a-an-nu 
diparu  Fackel  s.  tipdru, 

dnpsikku  l)  das  von  den  Frohnarbeitem 
auf  dem  Kopf  getragene  Rohrgeflecht 
(vgl.  talm.  "j^^baorT  nra),  Frohnkappe 
0.  ä.  meine  massenhaäien  Mannschaften 
entbot  ich  und  al-lu  ^t^-Sik-ku  (V.  ki) 
u-Sa-iiä-Si  liess  sie  Korb(?)  und  Frohn- 
kappe tragen  Sarg.  Cyl.  56.  meine  Kriegs- 
gefangenen al-lu  ^iv^Sik-ku  u-Sa-aS-Si- 
hm&Hma  ilbinu  Ulmdte  AßSixh,  V  2;  IHR  16 
C0LV8.  *fal'lu  dtip-Sik-ku  yrSa-aS-Si'Sunüti 
uiazbOa  ku-dttr-ri  VR 10, 92.  ^ al-lu  u-Sad- 
rig-ma  e-md-da  ^iv^Sik-ku  I R  49  CoL  IV 
5 — 7.  düp-^ifc-ittt  ü-Sa-aS-Si-hmütima  ilbinü 
Ubittu  Lay.  38,  7;  Sanh.  Bell  42  (düp- 
Äi^fa*);  Rass.  69  {^Vii^Sik-ku  ü-Sa-aS-Su- 
7tu-ä).  Lay.  61, 13.  er  unterwarf  sich  und 
ii-Sa-a  äAp-fik-ku  nahm  die  Frohnkappe 
d.  h.  stellte  sich  als  Frohnarbeiter  (damit 
sein  Gebiet  nicht  verwüstet  werde)  Lay.  51 
Nr.  1,  11.  VR32  Nr.  4,  67:  Gl  {du-(^-)su) 
GA.T\]=ditp'äik'k^syn,ku'du-ru.  K.4583 
Rev.:GI.GA.TÜ=<%-Äifc-[itw].  2)Frohn- 
dienst  (die  Bedd.  1  und  2  lassen  sich 
an  manchen  Stellen  nicht  streng  scheiden). 
tirnmä-^ü  mdJdhi  dup-M-ik-ka  ana  nakriSu 
i'za-bil  das  Volk  seines  Landes  wird  sei- 
nem Feinde  Frohndienst  leisten  müssen 
(eig.  tragen)  IVR  48,  28a.  wer  düp- 
Sik-ku  bitäte  üäni  rabüti  emrme-dwSu-mL'üm 
ihnen  F.  an  den  Tempeln  der  grossen 
Götter  auferlegen  wird  Z.  16  b.  §dhe-$U' 
nu'tim  dup-Si-ik-ka  e^e-da-am  Z.  24  a.  il-ki 
dnp-itib-ihi  Botmfissigkeit  und  F.  (gleich 
den  Assyrem  legte  ich  ihnen  auf)  HI  R  9 
Nr.  3,  49.  ü'ku  ät^Sik-ku  uMn  (1.  Sg.) 
eWiu  Khors.  83.  ü-ku  ^Xk^-Sik-ku  H  Sa 
'^Chtnzmdnu  (wie  dem  G.)  Mmd-m-nu-ti 
Sarg.  Ann.  189.  Vgl.  270.  dupSikku  in 
Verb,  mit  dem  Verbum  naidku  m  1  s.  d. 
—  Die  Lesung  dwpMkku^  nicht  um- 


Sihku  steht  durch  IV  R  48  fest,  wo  die  An- 
fangszeichen von  dup'Sik-hi  und  von  um- 
ina-an  (Rev.  4)  streng  unterschieden  wer- 
den. Sie  ist  ebendesshalb  auch  an  allen 
den  Stellen,  wo  die  Schreibweise  des 
Wortes  mit  dem  Zeichen  um  oder  dup 
nach  den  Originalen  noch  zu  revidieren 
ist  (von  mir  durch  Antiqua-Schrift  wieder- 
gegeben), durchzuführen  sein.  Zur  Lesung 
dup  und  nicht  etwa  iup  beachte  die  Schrei- . 
bung  du-up-äi-ki  HI  R  45  Nr.  2,  2  (BA 
II  124). 

*dupsarruTafelschreiber(zur  Wort- 
bildung vgl.  §  73  Anm.).  Nebo  dup-Sar 
gm-ri  Sarg.  CyL  59.  **^^^räh  dup-Sar-ri  des 
Oberschreibers  (Asurbanipals)  IV  9,  43  b. 
So  0.  ä.  oft,  in  den  Kontrakten  ""^^^ditp- 

Sar  zahllose  Mal.  S^  238 :  {äui-^-sa^) 
=  düp-Sar^  (der  Gott  Nebo  wird  als 
„Sohn  Marduks**  mit  diesem  Ideogr.  ge- 
schr.,  s.VR  43,  28 cd).  Die  Schreibung 
dupiarru  ist  der  an  sich  gleich  möglichen 
dupsarru  (vgl.  muSarü  und  musarü)  vor- 
zuziehen wegen  der  Wiedergabe  des  2. 
Bestandtheils  durch  die  Ideogr.  für  König, 
Sarru  und  «,  s.  z.  B.  K  4378  Unter- 
schrift (AL3  90). 

dupiarratu  t  Tafelschreiberin. 

die  Göttin  EDIN  düp  (gesch.  um)- 

Sar^orat  ir^tim  mabarSa  kansai  NE  19, 47. 

*dapiarrutu  Tafelschreibekunst. 
kul'lat  düp-Sar^u-u-ti  (bildet  die  „Weis- 
heit Nebos")  VR  1,  32.  däp-Sar-ru-ta 
{=  NAM .  DÜB .  SAR)  ü-Sorbi-su  (lehrte 
er  ihn)  K.  245  Col.  m  66.  nisi^  dup- 
SarrM  s.  U.  nisku. 

da^ätU  {döi^dtu'^  auch  t  und  z  wären  mög- 
lich) Feindseligkeit,  Anfeindung. 
K.  4320  CoL  I  9:  da-^a-a-ium  syn.  ^oZ-fi. 
a^na  be-en-ni  dor^a-a-tum  a-na  a^i  rahi-i 
zi-ra-a-ti  ists  Feindschaft  wider  den  Vater, 
Hass  wider  den  ältesten  Bruder?  IVR 
51,  37  a  (der  Hismus  mit  ana  umird  m- 
te-eS  Z.  38  befürwortet  viell.  Zusammen- 
hang mit  s.  d.,  dä§dtu  würde  dann 
Plural  sein  wie  zirdü),  der  König  von 
Tabal,  welcher  gegen  meine  Väter  id- 
bu'bu  da-^a-a-d  Feindseligkeit  geplant 
hatte  VR  2,  69;  welcher  gegen  (a-na) 
meine  Väter  kakke  Sit-pu-ru  e-tap^a-lu 
da-^a-a-ti  die  Waffen  gesandt  hatte,  Feind- 
seligkeit kundthuend  (Krieg  erklärend) 
K.  2675  Rev.  23.  VR  48  Col.  H  25: 


15* 
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21.  Jjjar:  dorsa-a-timi.  Vgl.  noch  II  R 
43,  8  d.  e:  kam-tum  kar-iwn  \  dor^la-a-tum?], 

dil^clil^^  nnd  du^dul^:^  ein  Vogel 
(vielleicht  von  seiner  Kleinheit  so  be- 
nannt?). nR37, 17a.b.c:  [  ]  KÜ.^U 
=  cU-iicdi-JcUj  duk-dtik'ku  und  i^-^  sa- 
me-di]  vgl.  66  b.  c:  cU-ik-di-ik-hu,  dwuh- 
du-hu  und  is-^r  (sie)  sa-me-di.  Z,  4:1c 
nennt  di-ik-di-Hc-lcu  als  Syn.  des  „Domen- 
vogels" i§-§ur  a-ia-gi,  VR  18,  6a.  b: 
gü(?).  TI .  ER .  GA .  pj  =  di'ik'di-ik' 
ku  gU. 

ppT  n  I  zerschlagen,  kurz  und 

klein  schlagen,  wiederholt  in  der  RA: 
ktma  J^^hi  oder  b^§b(M  dukkuku  wie  ein 
thönernes  Grefäss  zerschlagen  (syn.  buppu^ 
purruru)^  S.  u.  II.  2tTl. 

dak^u  klein,  zart,  jung.  HR  29, 
63-66  e.f  ;  Sm.  2052  Col.  H  4-7  nennt 
da-ak-hi  als  Syn.  von:  (63)  e-da-alckuy 
(64)  da-kt-kuj  (65)  dwga-ku,  (66)  m-eS-Su 
(8.  eSSu,  tfiliCa).  HR  36,  56a.  b:  da-alc 
ku  syn.  Ser-ru  s.  d. 

dakil^u  dass.,  geschr.  da-ki-lcu^  s. 
daklcu, 

da-ka-ki-ta  Kleinheit,  syn.  sibbi- 
rütu  s.  d. 

dal^kutu  dass.  VR  23, 22  b.  d :  TÜR. 
TÜR  =  dah-ka-ku-tum. 

diL^&^u  klein,  zart,  jung,  geschr. 
du-ga-ku^  8.  dakku. 

duk&kü,  geschr.  du-ka-ku-n^  syn. 
rütu  s.  d. 

dukku^utu  Kleinheit  (eig.  Zer- 
kleinertsein). VR23,  23b. d:  TÜR.TÜR 
s=  dujc'feu-^'tum, 

dilFarueinthönernesGefäss.  Ideogrr. 
*^r/ai^j^^  ^karpa^  KAM.  VR  18, 3-5  a.  b : 
(rf-/«/)KAN,  ^'''•^-'KAN  .  NI  und 
W^'KAN.MAR.TÜ  =  di-ka-rum.  K. 
4239  Rev.  6:  KAM  =  wm-[ma-]rM  syn. 
di-ka-[ruml  Daher  ^'»'•^^'KAM  d.  i.  dit:ar 
(oder  ummdr)  me  Siri  ein  Topf  Fleisch- 
brühe VR  61  CoL  V  15.  Auch  in  ku-vt 
(s.  kutu)  um-ma-ri  und  ku-ut  di-ka-n  ent- 
spricht beidemal  KAM,  K.  4378  Col  IV 
16.  17.  K.  4411  Obv.:  [(Ä-]iba-rM  syn.  ma- 
al-tu^  rabu-^  grosses  Trinkgef&ss,  [um- 
ma?']ru  syn.  dtrka-ruy  [  ]'tum  syn.  di- 
ka-m-turn]  die  Ideogrr.  fingen  jedenfells 
mit  DÜK  d.  i.  karpatu  an. 

JTI  Stamm  der  folg.  Subatt.: 


daraguWeg, Strasse.  nR38,25c.d: 
gAR.RA.  AN=  da-ra-gu  (auch  =  ^r- 

daraggu  dass.  ein  Gesandter  da-rag- 
gu  la  iS'ku-nu  hatte  nicht  den  Weg  ge- 
macht nach  {cma  kirib) . . .  Asurb.  Sm.  77, 4. 
HR  38, 30d:  da-rag-gu  (folgend  BxdJabsu), 

durgu  m.  Weg,  Steg,  ar-bs  ed-lu-ä 
(verschlossene  Wege)  du-ur^e  Id  pitüte 
\uSeti1c)  Tig.  IV  56.  Tiglathpileser  mti- 
pt{it')ti  du-rug  äadd-ni  der  Steg  bahnt 
durch  die  Gebirge  II  86.  Salmanassar 
a-me-ru  du-ur^  ü  Sap-Sa-ki  (s.  TL  pIDS)) 
Salm.  Mo.  Obv.  7;  Co.  11.  Berge  und 
Höhen  upatttina  dmttra  du-ru-ug-Surun  er- 
schloss  ich  und  bahnte  ihren  Weg  Khors.  15 
vgl.  Sarg.  Cyl.  10. 

Vgl  auch  den  Ortsnamen  DaM-ga? 

yy^  (oder  7,  p?  XT\?)  m  L  fal'lu  u- 
Sad-rig-ma  emidda  dupSikht  (.  .  .  .  und 
legte  Frohndienst  auf)  IR  49  CoL  IV  6. 
'fal-lu  U'Sad'Ti'ig'ma  uScdbma  Ubktu  Sarg. 
Stier-Inschr.  51.  ^Mu  ü-SorodTlig]  IHR 
38  Nr.  1  Rev.  26.  S.  u.  L  bb«  (aÄ<). 

rm  (nntD?) 

I  2  herausziehen?  ina  na-ri  di-ü-ra- 
aS-Su  reisse  ihn  (deinen  Knecht)  heraus 
aus  dem  Strom  (?)  IV  R  54,  42  a. 
di-ru-tu(^?)  8.  u.  dtru. 

"yy^  stamm  der  folg.  Nomina: 

dirku  klein,  jung?  HR  36,  42a: 
di-ir-ku,  eines  der  17  Synn.  eines  Acy. 
mit  der  Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgL 

darkatu,  dirkatu  das  junge,  zu- 
künftige Oeschlecht,  die  Ziücunft  L 
S.  V.  Nachkommenschaft  K.  4320 
Col.  1 11:  dar-ka-tum  syn.  ab-ra-a-Ul  VR 
21,  16a.  b:  A .  GA .  Kü  =  dir-ka-tu;  vor- 
hergeht ar-kcHü.  S.  (auch  für  das 
Ideogr.  A .  GA). 

0*1T  dar&BU  (oderf)  Prs.  idarris,  K.  2022 
Col.  n  33:  äü.BÜ.Lü.GA  =  da.ra-Mi 
(sie),  mit  dum^m  und  damdStm  Eine 
Gruppe  bildend,  da-ra-su  audi  CoL  III  17. 
n-la-la  ib-ha-tu  (den  Schwachen  richten 
sie  zu  Grunde)  i'dar(tcir)'ri'su  la  [le-^a-a?] 
K.  3452  Obv.(?)  6. 

*yT^  dar&ru  stark  sein,  Herr,  selb- 
ständig, frei  sein,  o.ä.  IIR35,23g.h 
I  (ergänzt);  vgl.  K.  2032:  da-ra-rum  syn. 
I  na-rw(?)-rMm. 
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darra  stark,  ed-lu  där-ru]  dar-ru  = 
dan-nu  VR  47,  7  b. 

darrutu  Stärke,  Selbständig- 
keit (?).  UR  32,  9-11  cd  nennt  dar- 
[nHtim?]  als  Syn,  von  tu(?)-ra'a'rum^ 
da(?yri'i-ru  und  a-na-da-ru  (anu  Zustand 
darin  enthalten?);  zwischen  den  Synn. 
von  edlütum  und  tikaru, 

daripti(?)  s.  soeben. 

durdru  in  an  durdru  (s.  anu  Zustand) 
Selbständigkeit,  Freiheit  (Selbst- 
h^lichkeit).  der  und  der  Städte  an  du- 
roror-Su-vn  8C.  etippuSa  Freiheit  (vom 
Frohndienst,  von  der  früheren  Knecht- 
schaft) machte  ich  Sarg.  Pp.  V.  9;  an 
dw-m-[ar]-^tm  a^kun  Sarg.  XIV.  4.  S. 
auch  u.  na^äku  IIT 1  {iiSaSSik  dupSücku  u.  ä.). 
Auf  die  gleiche  That  Sargons  bezieht  sich : 
Sa  Uri  Uruk  Eridu  etc.  aS-ku-fia  an  du- 
ra-ar-Su-vn  Khors.  137;  Sarg.  Ann.  363. 
Merodach  wird  ^«AMAR .  ZAB  (richtiger 
ÜD?)  geschrieben  als  Sa  an  du-ra-ri  K. 
4349.  VR  42,  64e.f:  DAMAL.AR.GI 
=  an  du'ra'[n]\  zwischen  barimtu  und 
rmüfSmktu, 

dirratu  ein  zur  Ausrüstung  des  Pferdes 
gehöriger  (lederner?)  Gegenstand?  iS- 
dah^  zikü  u  dir-ra-ta  taÜtmiSSu  (nämL 
dem  Ross)  NE  44,  54.  VR  32,  48b. c: 
dir-ra-ttmi  Syn.  von  tam-Sa-ru ;  das  Ideogr. 
dfirfte  mit  Sü  „Leder"  begonnen  haben; 
vorhergehen  die  Wörter  für  Schild  sowie 
ilda^iu,  es  folgt  maSlü. 

durussu  Grund,  Fundament.  IIR 
35,  45  e:  du-ru-uS-äü  syn.  iS^u  (s.  d.). 
Nineve  üm-me-en-^u  da-ru-u  du-ru-uS  §ar 
a-ft'Sanh.  ßelL  35;  Rass.  62.  du-ru-uS-Su 
eine«  der  Synn.  von  altm  VR41,  5  h. 

^lU^  üppig  sein,  strotzen. 

II  1  tippig  machen,  strotzen 
machen,  wenn  dein  göttliches  Wort 
droben  wie  ein  Sturmwind  dahinfährt, 
rtlu  u  maSJntum  Ma-aS-Sa  (Ideogr.  Lü. 
LU)  macht  es  üppig  gedeihen  Nahrung 
und  Trank  IV  R  9,  ^  V62  s.  w.  in 

(tpia)  der  Schale  Marduks  und  Zarpanits 
lu  u-dordS-Sd-am  machte  ich  strotzen  Neb. 
Grot  I  8  (vgl  n  35 :  paSSur ....  udahhid). 

pCarduk  murdiS-Su-u  (der  üppig  spriessen 
macht)  Ü .  RIG  (d.  i.  url^ü)  IV  R  57, 30a. 
Beltis  murdiS-Sa-at  J^fU  Sarg.  Cyl.  68 ;  I 
Stier-Inschr.  85:  mu-dürSa-at  ^i-i^-bu  inl 
üppiger  Fülle  darbringen  IVR20i 


Nr.  1,  :  Wild  wird  massenhaft  ge- 
schlachtet (tubbuhu),  du-uä-Sti-ti  gu-maf^-e 
grosse  Ochsen  in  Scharen  dargebracht 
(Ideogr.  ÖÄR.SÄR.RA),  zi-i-bu  äur-ru- 
bu  etc. 

m^üppig machen  lassen,  mitObj. 
melamme:  üppigsten  blendenden  Glanz 
verbreiten  lassen,  wüthende  uSurngalle 
(s.  d.)  bekleidete  sie  (Tiämat)  mit  Schreck- 
lichkeit, me-lamrme  itS-daS-Sa-a  e-US  (V 
i'liS)  um-daS-Sad  Weltschöpf.  UI.  28.  86. 

dilu  (=  diS*Uj  diSäUy  Form  wie  tubu 
St.  bt(23)  üppiger  Pflanzenwuchs. 
VR  27,  57-60 g.h  (auf  Ü  =  Sam-mu 
Pflanze  folgend):  Ü .  EBÜR  (Pflanzen-Er- 
trag), Ü.LI.  A,  Ü. SAR. RA,  Ü.DI.SÜM 
=  (U'Sü, 

di8Ü(?)  Adj.,  nur  im  PI.  diSüti  Fem. 
di^äti  zur  Zeit  belegbar:  in  üppiger 
Fülle,  in  grosser  Zahl  vorhanden? 
seinen  Namen,  seinen  Samen  i-na  pi  niSe 
dirSa-a-ti  UlialUleu  mögen  die  Götter  aus 
dem  Munde  der  Völker  weit  und  breit 
austilgen  m  R  41  Col.  II  39 ;  fast  ebenso 
IV R  12  Rev.  5%4:  ina  pU  niSS  di-Sa- 
a-ti  (=  LU .  A)  li/^allik,  ar-ku  di-Su-tim 
Kräuter  in  üppiger  Fülle,  lald  musare 
(als  Opfergabe)  Neb.  Pogn.  C,  VII  22; 
A,  VII  11 :  ai'-ka  di-Surtü, 

duiäü  A4j.  üppig,  strotzend,  fett 
immere  du-uS-Su-ti  fette  Lämmer  Sanh. 
Baw.  33.  sa-at'tU'ku'Su  du^uS-Suru-tim  seine 
fetten  regelmässigen  Opfer  (||  mdbdSti 
eüütim)  Neb.  Grot.  I  13.  a-na  al-pe  du- 
uS-Sa-orti  (sollst  du  nicht  hineingehen) 
Sm.  526,  '/g,  vgL  o-na  ^i-e-ni  du-uS-lSa-a-^ti 
Z.  *7i2'»  MöOgr.  LÜ.A.  ina  bi-ta-ti-ia 
(meinen  Tempeln)  du-uS-Sa-a-ti  (=  Lü. 
LU.  A)  Lond.  Frgm.  S«  75:  SAR(i«.ar) 

=  dU'US-SurU, 

dusü  (Inf. = dusm),  Sm.  9, 5 :  RU  (iü-us) 
=  du'Su'U, 

dusü  ein  Edelstein.  dwSu-ü  (= 
GAB  bez.  DU.SI.A)  IVR  18*  Nr.  3  Rev. 

Col.  IV  %  vgl.  23/^,. 

dnssänu  Fett  u.  dgl.  (itDl?).  Sü .  Lü . 
üB(geschr.  ibM).MAR.TÜ*''  d.  i.  Schmer, 
Fett  des  Westlandes  (oder:  westländisches 
Wort  für  Fett,  assyr.  luhbti)  =  duS-Sa-nu 
(auch  tuS  möglich).  S.  u.  lubhi  Fett. 

njj^'^  süss  sein,  syn.  priiD. 
'  n  1  süss, angenehm  machen.  Sa,,. 
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eli  §almdt  ka^skadi  du-M-pat  reussu  dessen 
Herrschaft  den  Schwarzköpfigen  ange- 
nehm war  Ssmk.  14;  20  (dwti^iu' 
pat).   Vgl.  unten  duSSupu, 

daipu  ein  süsser  Trank,  Meth 
0.  dgl.  ahdd  taha  Si-ta-a  da-aS^a  (= 
^y)  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev.  %. 
ku-ru'un-nim  da-^'pa-am  Mkar  ^ade  kara- 
nam  ellu  (u.  a.  Weinsorten)  Neb.  Grot  1 21. 
da-d^pa-am  se^a-dS  ku-twin-nim  Sikar 
äade  karanam  ellam  II  31.  .  da-dS-pa  si- 
ra-dS  Neb.  Pogn.  A,  VH 18.  Für  doro^pu 
syn.  mat'hu  und  a-ita/(?)  pa-nu  s.  matku. 

VR  23, 13a. b.d:  ^llj  KI  {ku-uk.ki)  = 
da-a^M  (auch  =  to-a-Z»M u.  a.).  29,  66a.b: 
ZAG  =  d^[aS-pu^  und  (67)  di-iä-pu, 

diipu  Honig.  Ideogr.  t>^^T,  s.  hie- 
für u,  Icdlaru]  auch  für  tdbu  gebraucht, 
s.  d.  K.  2020  Rev.  23-25  nennt  di^[pu] 
als  Syn.  von  pa-dr  nu-ttb-bi^  ma-at-ku  und 
lal'la-rum.  HR  5,  24b:  zu-um-bi  diä-pi 
(folgt:  zumbi  l}i-me4i)\  das  Ideogr.  wird 
wie  bei  nwub-tim  Biene  (Z.  23)  [NÜM] 

o^^y  gelautet  haben,  s.  VR  40,  51e.f: 

[NÜM]  i>^T  =  NUM  (d.  i.  zwnbi)  diS^i 

und  K.  4373  CoL  H  16:  NUM  i>^T 

=  zumbi  diS'pu  S^>  105:  [|>^T]  = 
diS^u.   dMS-pa{'am)  bimeixni  Sizbam  ü-ul 


(oder  dtmuk)  Samnim  Honig,  Butter,  Milch, 
bestes  Öl  (Acc.)  Neb.  Grot.  I  20.  II  83, 

S.  U.  Mmetu,  diS-pa  (=  t>^^iT)  hi-m&^a 
H.  und  Butter  (den  Überfluss  .  .  .  .) 
IV R  18  Nr.  3  Col.  I  ^2/^3.  ma  dii^i  (= 
t>^T)  birme-tn  itbalka  25,  Für 
ZAG  =  dhiS-pu  s.  u.  da$pu, 

duüupu  (eig.  süss  gemacht)  ein  s  ü  s  s  e  r 
Trank,  Meth  0.  dgl.  dn^tiS-jhi'pu  ^dJsAL 
Kuj.  4,  42  ;  Lay.  42,  51.  S.  u.  -Ott. 

dassu(<?)  Gazellenbock.  IIR6,16c.d: 
MAÖ.KAK («/-/.*)  Ü8  =  da-aS-U,  K.  152 
Col.  IV  21:  HfA  {ni-ta)  US  =  da-aS'Su. 
Vgl.  §abUu  und  uzälu. 

dassn  (f?)  etw.  aus  Leder  Gefertigtes? 
VR  32,  39  b.  c:  pa-gu-fnu  syn.  da-a^h't. 
Das  Ideogr.  dürfte  mit  SU  „Leder"  be- 
gonnen haben. 

ditallu  s.  titallu. 

If^'^  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
datnu  stark,  gewaltig,  da-at-nu 

syn.  karradu  s.  d. 

ditanu  (düdnu?)  ein  (starkes)  Thier. 

HR  6, 7 cd:  <^T^^^  =  dirta-nn,  zwischen 

Sapparu  und  luUmu,  314: 
(aJt'tm)  =  di'ta-nu.  Auch  das  Ideogr.  be- 
zeichnet das  Thier  als  „starkes"  Thier. 


1 


u  Kopula:  und,  s.  u.  M  (S.  la). 

15^1  (l«iC?)  m  L  II'Su  III'Su  ki'i  M-^e-'- 
i'du-uS  ina  käti-Su-nu  ul  i-tir-Su  K.  13,  59. 
tti-äa-id-an-ni  K  828,  5. 

1^4)  a-a-ru  Wald  (-tri),  die  Thore  ki- 
nia  a-a-ri  le-ri-M-hija  mögen  einem  Walde 
gleich  dich  duftend  begrüssen !  VR 65, 1 7  b. 
o-ar  syn.  kM^m  s.  d. 

e'aru  dass.  gupne  d^mnuti  Sa  '^e-^a-ri 
mächtige  wilde  Weinstöcke  III  R  4  Nr. 
4,  36;  s.  u.  )tiX 

*byi  I'rt-  ^7        (=  PI-  ^^''"^»1 

ublüni,  Prek.  3.  Sg.  lübü  und  Uba,  Prs. 
ubbalj  Imp.  ^7,  bi-la  (auch  bi-i-ä  geschr.) 
1)  bringen,  jem.  oder  etw.  wohin  (ana) 
bringen:  ub-la  (l.Prt.)  Tig.  V25.63  u.ö. 
Salm.  Ob.  95  u.  ö.    seinen  Tribut  a-tia 


mufi'lii'a  lu  brachte  er  zu  mirAsum. 
I  101,  ihren  Tribut  ana  mt^'^Ma  vb-lu-ni 
I  58  vgl.  II  81.  das  und  das  a-di  mak' 
ri-ia  ü-bi-lu-rä  brachten  sie  vor  mich  III  R 
9.  Nr.  3,  39.  41.  Sanh.  Kuj.  1,  20,  n-M^ 
lu-nim-rna  Khors.  149.  das  und  das,  den 
und  den  ü-bü-u-ni  a-di  mab-ri-ia  VR  4,  65. 
8,  26.  die  Gottheiten  die  er  weggenom- 
men und  a-na  Bdbüd  u-bä-lu  n.  B.  ge- 
bracht hatte  Sanh.  Baw.  49.  der  Arachtu, 
welcher  o-na  Bäbili  ub-ba-lu  baldfa^  der 
Fulaios,  welcher  a-na  tärndi  ub-ba-lu  ^ 
^b-Sa  seinen  Überfluss,  seine  Wasser- 
fülle in  das  Meer  bringt,  dem  Meer  zu- 
fuhrt HR  51  Nr.  1  Obv.  27.  82.  Vgl 
auch  den  Namen  des  Ostkanals  von  Ba- 
bylon Li-hi-ä-begaUa  (s.  nn.  prr.).  Gedern 
vom  Libanon  zu  seiner  Bedachung  lu  u- 
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bil-lam  brachte,  holte  ichNeb.GrotlüS?. 
U-bihlcüc'ki  sie  möge  dir  (das  and  das) 
bringen  IV  R  58,  39  b.  ana  nam-si-e  hü- 
Su  zum  Waschongsort  bringe  ihn  NE 
XI  229,  vgl.  236:  ana  nam-si-e  ü-hil-Su, 
was  ich  von  dir  erbeten,  hi-la  a-bi  bringe, 
mein  Vater!  IVR  58,  34b.  a-ma-ti  ana 
ap-si-i  hi-i'U  (Ideogr.  DU.MA)  IV ß  5, 
^^jgb.  Beachte  die  folgenden  Redeweisen: 
a)  die  Hand  an  jem.  oder  etw.  brin- 
gen, legen:  Ifidtsu  abdlu  {ana^  ina  lihhi). 
dsü  ana  mar^i  ÖU  d.  i.  hdt-su  td  ub-bal 
der  Arzt  soU  an  den  Kranken  nicht  seine 
Hand  bringen,  ihn  nicht  behandeln  IV  R 
32,  34  a  u.  ö.  (s.  u.  6m).  a-na  IdS-pi  ü 
ru'fii-€  kdt'su  ü-bi-lu  hat  er  etc.?  51,  12b. 
äd  nahm  Sa-nam-ma  ....  SÜ^  d.  i.  Jcdt-su 
la  iirbi'htia  ina  Üb-bi  woran  kein  anderer 
Feind  —  seine  Hand  gebracht,  gelegt 
hatte  VR  6,  5.  b)  die  Zeit  zu  etw. 
(ana)  hinbringen  d.  h.  die  Zeit  an  etw. 
hingeben,  mit  etw.  verbringen,  die 
Hexe  ana  kuru  u  nissati  lu-bil  {i-umria 
CI  lUxOtä  iandteia)  IVR  59  Nr.  1,  15b. 
c)  mit  libbu  (anch  kabittu)  als  Snbj.:  das 
Herz  (Gemüth)  bringt,  trägt  etw.  (Acc.) 
oder:  es  trägt  zu  {ana)  etw.,  s.  v.  a.  es 
trägt  sich  mit  etw.,  will  etw.,  treibt 
zu  etw.  gahSu  UbbaSu  tuktmUa  ub-laAsvanu 
1 51 ;  Salm. Mo.Rev.  71  (s.u. gab^  S.  194a). 
epe^  kabü  u  ta^äzi  Ubba  (V.  lib'ba)'Sa  üb- 
la-ma  ZU  Kampf  und  Schlacht  trieb  ihr 
(Istars)  Herz  Asum.  I  38.  mi-na-a  lib- 
ba-ia  tib-lcHm-ni  womit  hat  sich  ihr  Herz 
geg^  mich  getragen?  d.  h.  was  will  sie 
von  mir?  Höllenf.0bv.31.  epeSSipn  äudtu 
....  ina  uenia  ib-Sirma  ka-bä-ti  uh-lamrma 
die  Ausführung  jenes  Werkes  lag  mir 
im  Sinn  und  wollte  mein  Gemüth  Sanh. 
Rass.  68.  später  SuSkü  tamli  ka-bk-ti  üb- 
lamrma  gedachte  ich,  kam  mir  in  den 
Sinn  die  Terrasse  zu  erhöhen  Sanh.  Rass. 
82;  BeU.  54.  Vgl.  babäl  (bibä)  libM.  iläni 
. . .  a-na  äakdn  abübi  ttb-la  Ub-ba-Su-nu 
das  Herz  der  Götter  trieb,  eine  Sintfluth 
anzurichten  NE  XI 13.  Eine  andere  Rede- 
weise s.  u.  naäü  (A.3).  2)  wegbringen, 
hinwegnehmen,  weg-,  entführen. 
iim4itlu  ü'bü-äu  das  Schicksal  nahm  ihn 
hinweg  d.  h.  er  starb  Asarh.  HI  19,  als 
äimrtu  ü'bi-lu'M  Khors.  36.  mu-ta-a  (mei- 
r nen  Mann)  Simrium  üM  Str.  II.  356,  23. 
liddi  mcMehima  U-bil  tam-tum  (das  Meer 
entfahre  sie)  NE  XI  231,  vgl  238:  ü-bil 


tamrtum.  idirti  nünu  Utbal  li-bil  ndm  IV  R 
59  Nr.  2, 15  b.  ihre  Zaubereien  lu-bil  Mm 
(der  Wind)  ibid.  Nr.  1,  14b.  —  Den 
Vogelnamen  makkür  ub-lua  (=  mi-tm-Dl]) 
s.  u.  makkum.  VR  20,  57c.  d:  Z^a-o^TüM 
=  ub-lam;  TUM  sonst  auch  =  babdhi^ 
s.  d.  —  Ein  anderes  Prs.  ubbaJ^  nämlich 
n  1  von  blÄ  strotzen,  s.  in  den  „Nach- 
trägen" zu 

12  1)  bringen.  Prt.  ittubiL  it-tti-bi- 
la-an-ni  orua  btä  ***J)a-niri  er  hat  mich 
in  das  Haus  des  D.  gebracht,  geführt 
K.  167,  11.  am  23.  Ijjar  Xit-tu-bü  über- 
brachte X  (nämL  vorstehende  kgl.  Pro- 
klamation) K.  84,  45.  2)  fuhren;  lei- 
ten, verwalten.  Part.  muUabbilu.  Zur 
Bed.  vgl.  I  2.  Nebo  mtä-tab-bä  (= 
DÜ.DU)  GI.NIN.DA  IV  R  14  Nr.  3, 
die  grossen  Götter  mu-id-tab^-lu-ut  Same 
irßiti  Tig.  I  15.  mut-tah-bi-lu-tu  ekaUu-uS 
seine  Palastbeamten  Sanh.  I  32;  Bell.  9: 
miU-tab-bi-lu-tu  ekalU,  ü-nu-fuju  mut-tab- 
bil'tHu  ekaUäte-Su  A^o^^a-ww  wörtl. :  das  seine 
Paläste  administrierende  Geräth  insge- 
samt d.  h.  die  ganze  Ausstattung  seiner 
Paläste  (folgen  spezifizierend  die  Stühle, 
Betten,  das  Ess-  und  Trinkgeschirr,  die 
Libations-  und  Salbgefässe)  VR  6,  19. 
Noch  unsicher  ist,  warum  ein  Netz  mut- 
tabbiltu  genannt  wird;  s.  K.  242  Col.  1 16: 
IS. SA  =  miU'tah'biHum  syn.  Se- 

e-tum.  Vi  eil.  gehört  hierher  auch  NE 
49,  198:  GügameS  a-na  niiU'tab'bt-la-ti  (V. 
mu-tip^i'la)  Sa  ....  amdta  izakkara\  sind 
Stadtbehörden  gemeint?  (weibl.  Plur.  bei 
Amtsnamen  wie  f^azanää?). 

I  3  bringen,  darbringen,  kostbare 
Geschenke  at'ta^nah-bal'Su'nu-Si  VR63, 22 a. 

in  1  1)  bringen  lassen.  urSe-bi-la- 
aS-Su  ordi  mai-ri-ia  er  liess  ihn  (den 
Leichnam)  vor  mich  bringen  V  R  7,  44. 
Lebensmittel  ü-Se-bil-Su  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sm.  100,  19.  das  und  das  arki-ia  ü-Se- 
btrlam-ma  Sanh.  III  40.  Für  Sarg.  Harem 
B,  5 :  Surbirla  kap-pe-Su  mämi  s.  u.  kuppu, 

2)  ausliefern.  den  und  den  Se-birla  liefere 
aus!  K359,  8.  Inf  Sebulu.  Se^ml  Nabu- 
bel'Swnäte  die  Auslieferung  des  N.  VR 
7,  25.  a-na  Se-bu-ü  mSe  Sa-a-tu-nu  Asurb. 
Sm.  117,91,  Se-hd'Su-nu  td  ak-U-Sn  118, 93. 

3)  entführen  lassen.  jatm-na-Su-nu  tap- 
tema  tu-ia-bü  (2.  Prt.)  ndra  K.  2619 
Col.  I  28. 
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in  2  1)  bringen  lassen,  a-na  Sarri 
ul-te-bi-la  (1.  Prt)  K.  514,  31.  itia  poran 
Sarri  u-^bi-lo^Sti  (1.  Prt)  K.  498,  12.  18. 
gabbiSunu  (sie  alle)  a-na  pa-an  Sarri  ü-si- 
hirla  (1.  Prt)  K.  679,  8.  200  Pferde  ina 
kdtiStmu  (durch  sie)  U'k-hi-lak'l'a  K  578, 19. 
2)  ausliefern,  den  und  den  us-si-bil-ka 
lieferte  ich  dir  aus  K.  359,  8.  S.  für 
diese  Formen  us(s)ibil  =  uSt4bU  Gramm. 
§  51.  —  Ein  anderes  uStäbil  s.  u.  blÄ 
strotzen  (S.  7). 

♦bütu  st  cstr.  biUu  f.  1)  Abgabe, 
Steuer,  Tribut  (was  man  darbringt). 
Ideogr.  GÜN  (s.  zum  Ideogr.  S*>  369). 
bt^UU-m-nu  ka-Urit-tim  ü-bi-lu-nim-ma  V  R 
35,  30.  bt-la-at'swnu  ka-bi-it-ti  Neb.  X  11. 
Nerigl.  n  39,  bi-lorsu-nu  ka-bi-it-ti  Neb. 
Grot  m  53f.  Oft  in  Verb,  mit  w/i(n> 
dai(t)u:  bü'tu  u  imn-da-at-tü  Asarh.  III  58, 
hil'tu  inan-da-at-tH  Khors.  113,  biltu  ma- 
da-tu  Asum.  n  78.  81,  u.  ä.  die  und  die 
Länder  na-(a-)a^  bitä  u,  ma-da-at-te  Sä 
^''ASur  Tig.  I  65.  Andere  Beispiele  für 
naSü  biltu  8.  u.  MiVS  A,  3.  Bei  Lände- 
reien auch:  Ertrag,  vordem  unfrucht- 
bare Felsabhänge  biliu  Su-uS-Se-e  Ertrag, 
Frucht  bringen  zu  lassen  Sarg.  Cjl.  35. 
HR 38, 14-18e. f:  GÜN  =  ^7-ft4m, GÜN- 
bi  bez.  bi-ne-ne  —  bi'lai-su  bez.  -«i-w?/, 
GÜN.A.SA.GA  =  bi-Uu  eh-U,  [GÜN. 
L5 . SAR  =  bi-lat  ;b-n->,  etc.  2)  Bürde, 
Last  (was  man  trägt).  Ideogr.  GÜN. 
ka-bit'tu  biltu  eine  schwere  Last  Sanh. 
I  29,  wofür  Rass.  6;  Bell.  8:  ni-^ir-tilu 
ka-bit'tu  einen  schweren  Schatz.  Auch 
von  der  Last,  die  eine  Schwangere  zu 
tragen  hat,  der  Leibesfrucht  gieb, 
zeige  mir  die  Pflanze  des  G^bärens,  bil-ti 
ü'8u^-ma  Suma  Suknanni  K.  1547  Rev.  16 
(Etana).  3)  Talent,  das  bekminte  grösste 
Gewicht  mit  den  ünterabtheilungen  Mine 
und  Sekel.  Stets  GÜN  geschrieben,  passim. 
VielL  gehört  hierher  VR  26,  13c.  d:  IS. 
RIN  I  GÜN  =  yiSrintm]  Sa  bi-lat  (Talent- 
wage?); so  auch  Vok.  Konst;  es  folgt  Sa 
malalle,  —  Ein  gleich  geschriebenes,  aber 
pil'tutn  zu  lesendes  Wort  s.  u.  fe. 

ü-bal  Sanh.  V  75  d.  L  «-BAL  lies  ü-palUk 
und  s.  u.  pbt. 

adü  Prt.  M' festsetzen,  bestim- 
men, iläni  rabüti  ina  keni  libbiSunu  ü-du' 
ni-ma  Sarruti  .  .  .  ina  pt-Su-nu  elli  ur§a-a 
die  grossen  Götter  bestimmten  (trafen 


rm 


eine  Bestimmung)  in  ihrem  beständigen 
H^*zen  und  mein  Königthum  ging  (als 
Beschluss)  hervor  aus  ihr^  reinen  Monde 
Lay.  43,  5.  Sarru  be-iH  u-da  hat  (es)  be- 
stimmt, befohlen  £.  167,  10.  amelu  la 
it-<la  a-a-u  Su-tu-u-m  K.  483,  10.  orburtn 
Sa  U'du-urfd  (3.  PL)  ana  Sarri  asaapara 
IL  613,  23.  3  a-na  BdbiU  ina  kas-^  ta- 

dan-nu  la  nuit-da  K  679,  27,  iSte-en 

ii-di-Su  Z.  29.  Iwn  tn-da  ki-i  ...  (2.  Sg.) 
K.  679,  35.  Sarru  beU  lu-u  ü-di  (Schluss- 
zeüe  des  Briefes)  III  R  51  Nr.  9, 35.  li-da 
(1.  Prt.)  ki  m-m^-ki  Sa  Ea  u  Mardtüc  K. 
618,  31.  Auch  an  den  sehr  schwierigen 
Stellen  IHR  43  Col.  IV 11;  IMicLIHie 
dürfte  hirurdi  (Subj.:  Samas,  der  Richte) 
vorliegen.  VielL  gehört  zum  St  rm  als 
Partizipium  VR  16,  29g. h:  SfR.  RÜM. 
LAL  =  a-dttni  (und  =  a-lik  mah-ri). 

n  1  dass.  Prt  uaddi^  vielL  auch  uddi 
SalnLMo.Obv.l2:  als  Asur  in  der  Festig- 
keit seines  Herzens,  ina  inS-Su  eUeti  (sie) 
ud-da-nitna  mit  seinen  reinen  Augen  mich 
bestimmte  (und  zur  Regierung  Assyriens 
mich  berief);  oder  ist  uddani  für  üdanm 
geschrieben?  an  dem  und  dem  Termin, 
welchen  i-na  bi^ri  untd-du-ni  durch  ein  Ge- 
sicht festgesetzt,  bestimmt  hatten  Samas 
und  Ramman  VR  64,  61b;  ähnlich  51a. 
ü-ad-di  Satta  er  setzte  feist,  bestimmte 
das  Jahr  K  3567, 3,  ü-ad-di-Sum-ma  Suknat 
müSi  a-na  ud-du-ü  ü-meli  er  bestellte  ihn 
(den  Mond)  als  Nachtwesen  zur  Bestim- 
mung der  Tage  Z.  13,  Inf.  udrdu-ulü  auch 
Z.  6  und  16.  Nebo  mu-ad-du-u  Sarrtt-tu 
IV  R  48,  13  b.  —  Ein  anderes  ud^lü  s.  u. 

*adü  (urspr.  Infi)  Festsetzung,  Bestim- 
mung. Daher  1)  Satzung,  Gebot,  Ge- 
setz. PL  ade.  a-dire  iläni  rabuti  elt-bur^ik 
er  verkehrte,  brach  die  G.  der  grossen 
Götter  Khors.  79.  122.  Sarg.  Ann.  280. 
ordire  iläni  rabüti  Stikuma  (verrückten  sie) 
iprusü  ma-mä-sun  AjBurb.  Sm.  41,  34,  wo- 
för  VR  1,  118:  ina  a-de-ia  ib-pi-u  sie 
sündigten  wider  meine  Gebote,  i-na  a-di-t 
iläni  rabuti  i^-fima  Tig.  jun.  19.  Sarg. 
Ann.  46  (i^'ti-i^ma).  ina  orde-ia  i^-fi-ma 
Asurb.  Sm.  284,  93.  der  ina  a-de-ia  i^- 
tutllu  VR  7, 18.  85.  Sold  ib'tu^ü  (3.  PL) 
ina  Ordire  iläni  rabüti  V  R  1,  132;  Asurb. 
Sm.  44,  46.  welche  ina  a-de-ia  i^-turu 
(3.  PL)  VR  10,  89.  la  i^^-ra  (er  hielt 
nicht)  a-de-ia  VR  7,  93,  welche  a-de4a 
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la  i^ßtirvu  (3.  PL)  9,  54,  der  la  i^-^i-ru 
a-de-ia  3 ,  97,  dS-Su  a-dire  rahüti  M  Aktr 
la  ni-i^-fu-ru  (1.  PI.)  9,  72.  ihren  König 
bei  a-dire  u  ma-mä  Sa  ^^*A$Sur  der  die 
Grebote  nnd  den  Eid  Assyriens  hielt  Sanh. 
n  70;  Kuj.  1,  23:  hei  a-di-e  '^^^AMr. 
die  Flfidie,  so  viele  ina  a-di-e-hi-mi  äaf-ra 
in  ihren  (der  Götter)  Gesetzen  geschrie- 
ben stehen  VB  9,  60.  die  Städte,  welche 
frfiher  frei  gewesen  waren,  aber  durch 
Feinde  ana  la  a-de-Su-nu  ungesetzlich  in 
die  Botmässlgkeit  Namars  gekommen 
waren  V  B  48.  2)  wie  es  scheint, 
nur  im  PL  ade  gebräuchlich:  Festsetzun- 
gen, Abmachungen,  die  man  mit  an- 
dern trifft,  d.  L  Vertrag,  a-di-e  e-peS 
ardu-ä'ia  iUti-Su  aJhhm  einen  Vertrag, 
dass  er  mir  unterthan  sein  solle,  schloss 
ich  mit  ihm  ab  Asurb.  Sm.  287,  26,  wo- 
nach an  der  ||stelle  VB  8,  45  und  dieser 
zufolge  dann  auch  I  21  so  zu  übersetzen 
sein  wird  wie  u.  ipD  in  1  nachzulesen 
ist.  a-di-e  eli  Sa  mai-ri  ü-Sa-tir^na  it-ti-Su 
aS-kun  einen  weit  strengeren  Vertrag 
denn  zuvor  schloss  ich  mit  ihm  ab  VB 
2,  9.  ordi-e  ü-ü  X  .  .  .  i^^ah-tu  tm-ina 
einen  V.  schlössen  sie  mit  X  ab  folgen- 
dermassen  K  lOObv.  die  Schreiber, 
Ärzte,  Vogelschauer  etc.  ina  UbU  a-di-e 
ir-ru-bti  werden  (an  dem  und  dem  Tage) 
in  den  Vertrag  eintreten  d.  h.  verpflichtet 
werden,  umd  iSSidri  a-di-e  liS-ku-nu  man 
möge  nun  ehestens  (?)  den  Vertrag  (d.  h. 
seinenWortlaut  ?)  feststellen  K.  572, 13. 17. 
zu  Tar]^  a-na  Sa-kan  a-di-e  u  sa-li-me 
zum  Abschluss  eines  Vertrags  und  Bünd- 
nisses sandten  sie  ihre  Eilboten  {rak- 
beSun)  VB  1,123;  Asurb.  Sm.  42,38.  a-na 
Sa-km  a-di-e  su-ltm-me-e  (dass.)  flehte  er 
mich  an  Asurb.  Sm.  290,  53.  Die  Bedd 
1  und  2  lassen  sich  nicht  immer  streng 
auseinanderhalten. 

tddAtu  (Form  wie  tü^d^  von  KjSI) 
Festsetzung,  Bestimmung.  Si-tul-ti  it 
tu-da-at  mi-Sa-ri  gerechte  Entscheidung 
und  Bestimmung  IVB  48,  8a.  —  Für 
Ut(sie)-dara-tu  ÜB 29, 69e  s.u.  iUttu (ibS), 

alAdu  Prt.  üUd  Prs.  uUad  gebären, 
zeugen.  Hauptldeogr.  Ü .  TU.  ma-ri  Sa 
tutd'U-du  das  Eind,  das  sie  geboren  Str. 
n.  343,  6.  aSSat  ameU  zOcara  ul-lad  U  B 
43, 16  e.  die  schwangeren  Frauen  wer- 
d»  Knaben  tJ.TÜ>',  Var.  [uL-]la-da  HIB 


59,  34  b.  ma-ru  (V.  ma-a-rci)  ul  al-du 
Sunu  ein  Kind  zeugen  sie  nicht  (Ideogr. 
TÜ.UD.DA)  IVBlft  Ck)L  V  43/^4. 
die  Sieben  ekäma  al-du  wo  sind  sie  ge- 
boren? (Ideogr.  Ü.TU.ÜD.DA)  15  f. 
Col.  n  ^^/20  (II  irbü).  e-nu-ma  al-da-ku  ab- 
banü  anäkii  Neb.  1 26.  a-bi  a-Urdi-ia  (Gen.) 
Neb.  Vn  12,  a-bi  a-li-di-ka  VB  64,  42c. 
Neb.  Bors.  II  27,  a-ba-(a-)am  a-Urtu  (ge- 
meint ist  älidu)  VB  34  CoL  I  26. 37.  Sin 
a-bu  a-lid  (=  MÜIJ.NA)  ildni  u  amele 
IVB  9,  ^%3a,  vgl.  •*^/45a.  itia  libbi  tarba§ 
(Leib)  agarinni  a-lit-ti-ia  Lay.  38,  3  (s. 
S.  20  a).  es  schreit  die  Göttin  Istar  ki-ma 
a-Ut-ti  wie  eine  Gebärende  NE  XI  110. 
O  Gula  um-mu  a-li-da-at  §al-mat  kakkadu 
IVB  54,  27b.  —  SC  51:  MÜD(f«c«.w)  = 
ba-nti-u  Sa  a-la-di  d.  h.  banü  L  S.  v.  ge- 
bären, zeugen,  Z.52:  =  a-la-du.  K.  2034 
CoL  1 15.  16:  MUD  und  LID  =  ba-nu-u 

Sa  a-la-di.  S»>  68:  ^Y?f  (/^'-'*)  =  (^'Ici'du 
{Z.  57:  =  e-ru-u).  Als  Geburt  herbei- 
führend bez.  hemmend  gilt  der  aban  a- 
la-di  bez.  la  a-la-di  IIB  40  Nr.  2,  12.  13; 
V  B  27,  61.  62  c.  d  (=  Ü .  Tü).  Für  die 
Pflanze  Sam  aladi  (Ü .  TU)  bez.  la  alddi 
S.  U.  Sammu, 

n  I  dass.,  jedoch  intensiv,  von  viel- 
fältigem Gebären  und  Zeugen.  Marduk 
wird  AN.TÜ.TÜ  geschrieben  als  mu- 
al-lid  ildfu  muddiS  ildni  K.  2107  Obv.  9. 
mu-um-mn  ti-amat  mu-al-U-da-at  gim-ri-Sti- 
nn  K.  5419  c,  4,  wofür  das  neubabyl. 
Frgm.  von  Weltschöpf  I:  mu-um-ma-al- 
U-da-at  {muwallidat).  VB  45  CoL  V  47: 
tu-td-lad, 

mi  gebären  machen,  sich  fort- 
pflanzen lassen,  züchten  (von  Thie- 
ren).  mar-Si-si-na  ana  ma-ordiS  ü-Sa-li-di 
Lay.  44,  14,  selbige  junge  Löwen  a-na 
ma-'a-diS  (V.  di-iS)  ü-Sa-U-di  (1.  Prt.)  Z.  17. 
ü-Sa-lid  (3.  Prt.)  mar-Si-su-nu  I B  28,  21a, 
ü-SorUd  suguUdteStmu  Z.  27  a. 

rv  1  geboren  werden.  Prt.  i'aüd 
PL  i*aldü,  Prs.  i^allad.  die  Sieben,  auf 
dem  Berge  des  Sonnenuntergangs  bez. 
in  der  Erde  r-al-du  (=  Äo-Ü.TU.UD. 
DA.A-m^^)  IVB  15f.  CoL  H^i/ji  und 
III  V2  (II  irbä),  a-Sar  ÄSurabiddina  ki-rib- 
Su  -al-du  worin  A.  geboren  wurde  {irbü 
eptiSu  belüt  ASSür)  VB  1, 27 :  hier  ist  eine 
Permansivform  unmöglich  (vgl.  für  diese 
Nifalformen  oben  u.  S.  13  a).  o- 
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ku-u  f-al'lad  ein  Krüppel  wird  geboren 
werden  HR  43,  14e. 

ildu(?)  Kind,  il-du  syn.  ma-ar;  so 
liest  Strassm.  Nr.  5111  statt  ra-du  HR 
30,  30c,  doch  ist  i7,  zumal  im  Hinblick 
auf  das  il  in  lilUdu  Z.  47,  nicht  ohne  Be- 
denken. Vgl  dddu  S.  211a. 

lidu  and  lidu  Kind  (zur  Form  vgl. 
^ib'Utu  n.  MI).  Urdu  nnd  U-i-du  syn.  ma- 
a-ni  8.  d.  Vgl.  auch  onten  lilUdu, 

liddnu  Kind,  auch  Jnnges  eines 
Vogels,  junger  Vogel.  U-da-nu  syn. 
rna-a-ru  s.  d.  Beachte  die  Erklärung  kos- 
säischer  Personennamen  durch  '^Li^an- 
JSarduk,  ^  Li-dan-bel-rndtati,  ^  Li-iian-Bel 
VR  44,  24.  25.  33b.  HR  37,  53a.  b.  c: 
AMfiL .  KIL .  IJÜ  =  li-iia-nu  syn.  atl-mu. 
Z.  21e.  f:  mi-mn  syn.  U-da-a-nn  und  mär 

ilittu  Kind,  Spross,  Sprössling, 
Nachkommenschaft.  IIR  29,  67— 
71e.f  ;  8m.  2052  CoL  II  7-10  nennt  t-/i- 
ü-tum  als  Syn.  von:  (67)  ?iri-tH{m\  (68} 
Urit-twn,  (70)  U-da-a-tu  (V.  U-da-tum),  (71) 
narab-ni'tuim)'^  das  Z.  69  genannte  <il(sic)- 
da-a-tu  dürfte  irrthümliche,  durch  iiV/a- 
a-<M  sofort  verbesserte  Schreibung  sein: 
es  fehlt  auf  Sm.  2052!  Ninib»-tö-ft  fe.KÜR 
Asurn.  I  2.  Nusku  i-Ut-ti  ^"A-nim  IV  R 
49,  35  b.  i-lä-ti  (=  Ü .  TU .  UD .  DA)  ^ 
Allatu  von  A,  geboren  IVR  1  ff.  CoL  I 
märe  i-UHt  {Uogr.  TÜ.ÜD.DA?)  rr^-f£r/» 
ibid.  22/23.  -^^^ 

am*  Hit'ta-Su  Sa-dtMtmmia 
NE  11,2.  VR29,69g.h:  DAMAL(r.i^.Ä) 
TU  =  i'UHi  bitij  mit  «w-wia-o^  «iJibi,  tor^M 
und  lüUdu  Eine  Gruppe  bildend;  vgl  K. 
2051  Col.  IV 13 :  DAMAL .  A .  Tü  =  i-tö- 
t[n.,.]\  das  Ideogr.  hat  Z.  10  die  Glosse 

littu  (aus  Udtu)  dass.  Samas  lit-iu 
§ir-tum  (der  erhabene  Sprössling)  M  bei 
nam-ra  si-it  d.  i.  des  Mondgottes  Sm.  949 
Obv.  8.  U'it'tum  syn.  iUttxm  s.  soeben. 
Einen  männl.  Personennamen  Lit-Ui  s.  u. 
nn.  prr. 

littutu  (Kollektivbed.  der  Endung  utu 
wie  bei  amelütu?)  Kinderreichthum, 
Nachkommenschaft.  Idbt  oder  ätid^tr 
(befiehl)  li'it'tti^'ti(m)  Neb.  Bab.  II  29.  Bors. 
II  25.  ana  ka-U-e  li-it-tu-ti  meiner  ganzen 
Nachkommenschaft  VR  34  Col.  m  44. 
IwuS-ba-a  Urit-iu-ä  (möge  ich  gesättigt  wer- 
den mit,  Überfluss  haben  an  N.)  Neb. 
X8.  Grot.Ul50.  IR  52  Nr.  6, 7.  Nerigl. 


11  36  (iMt-tu-u^).  Serbin  (Int)  li^-tu-ti 
IR  52  Nr.  4  Rev.  17,  tit-tiHelu  Aßarh. 
VI  43,  lä-tn-tu  VR  63,  44b,  Urä-4vru-tim 
Neb.  Bors.  II  20.  O-hHu  Ut-turtu  (mit 
Alter  und  Nachkommenschaft)  orna  Sarri 
belia  lu'Sab^u  (Subj.:  die  Götter)  K.  538, 

12  f.  ihr  fürstlicher  Erbauer  Stht-ta  Hl- 
Uk  lik-StMid  tit-hi-tu  Khors.  191;  Pp.  IV. 
143;  Ann.  449:  ^-tti  Ul-Uk  Uk-Sttrud-da 
lä'hi'tu. 

lid&tu  (eig.  wohl  Fl.  von  Udtu,  littu 
Sprösslinge,  dann  aber  ganz  wie  ein 
Sing. gebraucht:)  Nachkommenschaft, 
Sprössling.  li^-a-tti  Var.  U^a-tutn  syn. 
ilittum  s.  d.  U-ip-U-pi,  Var.  li-id-da-tü  (d.  1 
doch  wohl  liddätn),  Mrru-ti-ti  a-na-ktt 
königlichen  Geblüts  bin  ich  VR  1,  40. 

lillidu  Sprössling,  (wahrscheinlich 
hierher  gehörig,  aus  Ud-Udu  vgl.  Up-Upi, 
mdr^ndrij  bin-biniin),  U-il-li-dn  syn.  ma-ar 
S.d.  VR29,  72g.h:  Kü(?) . Tü . ÜD . DA 
=  lil'li-du\  vorhergeht  tarbu. 

tälittu  Geburt,  auch  konkret:  die 
Geborenen,  Zuwachs,  Kindersegen; 
bei  Thieren:  Brut.  ^""Be-Ut  ildm  mw 
rap-pi'Sat  ta-lä-ti-äu  Bellt  macht  zahlreich 
ihre  (der  Stadt)  Geburt,  ihren  Kinder- 
segen Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr.  89.  to- 
lü'tu  aS-rat  K  183,  20.  Mmü  fti-te-ä-ri 
ta-U-ü-ti  Strassm.  Nr.  8721.  ta-Ut-ti  iieSe 
kiribSm  Uir  die  Löwenbrut  gedieh  darin 
(in  den  hochgewachsenen  Wäldern  nnd 
Rohrdickichten)  K  2867,  26.  bulu  iu^c 
Sur  ina  ta-Ut-ti  das  Vidi  ist  gesegnet  mit 
Brut  VR  1,  50.  —  Ein  ganz  anderes 
tdUttu  s.  S.  77  a. 

QQ^  as&mu  schmuck,  prächtig  sein, 
decorum  esse,  S^  100:  [XJ]L  =  osa-mu. 
ein  Gewächs  (Si-ia  katta)  Sa  ana  nap4u-d 
as-mu  (=GAN.UL,  EME.SAL)  prächtig 
zum  Ansehen  IVR  9,  ^^I^^sl.  der  Gott 
llxm  Sa  Jcaid-Su  as-ma  Asurb.  Sm.  217,  k. 

n  1  schmuck,  prächtig,  pracht- 
voll machen.  eU  ma^re  ursi-m  präch- 
tiger als  das  frühere  machte  ich  (das 
Haus)  Tig.  Vm  8.  seine  Wände  gleidi 
dem  Glanz  des  Aufgangs  der  Sterne  ü- 
si-m  (1.  Prt.,  uSarri^  nameriSu)  VII  100. 
selbiges  Heiligthum  ti-si-im  tiSarrifj^  (l.Prt) 
Asurn.  Balaw.  Rev.  9.  Borsippa  tUis-m- 
im  machte  ich  prachtvoll  Neb.  ni  37.  der 
Bau  des  Tempels  war  zum  {a-nd)  Woh- 
nen der  Göttin  la  ü-us-su-um  nidit  präch- 
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üg  genug  VR  34  Col.  HI  17.  ein  Tempel, 
welcher  zum  (a-7ia)  Wohnen  etc.  ü-us- 
stMim  Z.21.  VR45  Col. IV 32:  tu-m-sa-am. 

in  1  schmuck,  prächtig  machen, 
zum  Schmuck  gereichen  lassen,  kakhi 
Sa  ana  äarruH  Sursurmu  eine  Waffe,  zum 
Schmuck  gereichend  der  Eönigsherrschaft 
(Ideogr.üL.A)  IVR  18  Nr.3  CoLI  29/3^. 
e-tel-lurtu  Su'SU'vm  (=  UL .  A)  er  ist  mit 
Herrlichkeit  geschmückt  25,  ^^/47h.  S. 
auch  unten  Mstmu, 

asmu  A4j.  prächtig,  prachtvoll. 
Sigaräm  (as^u)  ihren,  derPaääste,  (präch- 
tigen) Verschluss  d.  i.  ihre  Prachtthore, 
in  den  Sargonstexten,  s.  u.  t02  in  1. 

asmÜ  Adv.  prächtig,  prachtvoll, 
jene  Paläste  ü-Sa-Uk  as-nd-iä  machte  ich 
prächtig  Sanh.  Kig.  4,  32.  u-Sa-Uk  as- 
me-iS  Eonst  81  f.  bitu  os^iiAS  ah-nbrn  Neb. 
rV  43.  60.  httu  as-meS  u-damrmi'ih  (1.  Sg.) 
Neb.  m  62. 

asmäti  PL  Schmucksachen,  Zier- 
rath e.  as-Tna-orti  iurd^i  tullü  (hatten  sie 
angehängt)  Sanh.  Konst.  51.  Viell.  ist 
hierher  auch  as-ma-tum  syn.  nablaptu  ure 
zu  stellen  (prächtige  Reitthierdecke?); 
8.  azmatum  S.  37  a. 

asumdtu,  asümittu  eine  kunstvoll 
verzierte  und  beschriebene  Stein- 
tafel oder  Stele,  a-m-me-tu  Sa  l^urdi 
eine  Siegesstele  (machte  ich,  stellte  ich 
alldort  auf)  Asum.  III  89.  ''^'''^a'SUfmt-tu 
Sa  Larsam  IR  69  CoL  II  28.  arsu'7nit'[tu\ 
eines  der  Synn.  von  no-rw-w,  K  240 
Rev.  14. 

UBumu  Schmuck,  Pracht,  ttrsu-ma 
Same-€  Zierde  des  Himmels  (von  Istar), 
Ideogr.  GAN .  UL .  RA  {EME .  SAL)  Sm. 
954  Obv.  *^/i7-2i/22.  Vgl.  n.  pr.  '^Mär- 
Bel^'swmn  (Ideogr.  TJLySame-^  VR  44, 
1 7a.b,  sowiet/M  M-«M-mw-MinR66  Obv.  26a. 

^simtu  st  cstr.  stmat  (selten  se-mat 
gesdir.)  Schmuck,  Zierde,  decua.  PI. 
simäti(Beltm8emäti).  Hauptideogr.ME.TE. 
eine  goldene  Kette  si-mat  Sarrurti-Su  V  R 
2,  11;  Asurb.  Snu  45,  55.  age  belüti  si- 
mat  i-bi-d  Sa  Salummati  morla-ti  Herrscher- 
kronen, den  glanzvollen  Schmuck  der 
Gottheit  V  R  33  Col.  II  53.  die  Wüd- 
oehsen  si-mat  bähdrni  den  Thorschmuck 
VR  6,  61.  Ebabbara  admdnu  §tn  sttnat 
ilu'(ü')ti'Su  die  Pracht  seiner  (des  Sonnen- 
gottes) Gottheit  VR  65,  16a.  si-mat  üw 
ü-ti  bez.  Sarru-U'ü  NE  43,  27  f.  15,  30  f. 


^^he-le  ka-ra-bi  ....  si'mat  käti-Su  ein 
Schmuck  seiner  (des  Kriegers)  Hand  V  R 
6,  18,  nisikti  abne  Suktätu  si-mat  Sarru-ti 
Z.  12,  lubuüu  SukuJttu  si-fnat  Sarru-ti  Z.  16. 
makkuru  si-marot  ta^-da-a-tum  (der  Er- 
habenheit) bez.  Sar-ru-ti  Neb.  VIII 14.  24. 
das  Haus  la  Su-lu-ku  a-na  sirma-at  Hu-u- 
ti-Su  gereichte  nicht  zur  Zierde  seiner 
Gottheit,  war  seiner  G.  nicht  würdig  VR 

65,  21a.  feinen  Tempel,  der  Sü-lwku 

a-na  sirmat  üu'ü'&Sii  ibid.  2  b.  zwei  grosse 
sigurrdte,  welche  a-na  si-mat  üu-ti-Su-nu 
rabi-te  Su-lwka  Tig.  VII  88  f.  [ein  Haus, 
welches?]  a-na  si-mat  (=  ME.TE)  iln- 
ti-Su  Sü-hi-ku  (=  DU .  MA)  IV  R  18  Nr.  1 
Obv.  %.  Kammern  etc.  orna  si-mat  ilu- 
urti-Su  e-pe-Sdjü  (zu  bauen)  VR  65,  25b. 
Den  Rohrnamen  simat  (auch  se-morat)  ap- 
parim  8.  U.  apparu,  Plur.  simdte.  se-ma- 
a-ti  reStdd  ....  Sa  iStdr  Uruk  die  alt- 
hergebrachten Zierden,  Auszeichnungen 

 der  Göttin  Istar  von  Erech  (stellte 

ich  wieder  her)  Neb.  Grot.  U  50.  die 
sieben  Steine  ana  irti  eUi-ti  Sa  Sarri  ana 
si-ma-a-ti  (=  ME .  TE)  Sa-ka-nu  der  glän- 
zenden Brust  des  Königs  als  Schmuck 
anzulegen  IVR  18*  Nr.  3  Rev.  Qo\, IV 1 V,  2- 
Mm-mM  Sa  ana  si-ma-a-ti  (=  ME .  TE) 
Sitkuna-at  IVR  14  Nr.  1,  si- 
ma-a-tü  (=  NAM. ME.TE)  ibid.  Z.  15. 
16a  (s.  IVR,  l.Aufl.).  Id  simdte  Ver- 
unzierung, Schändung ;  auch  Unwürdigkeit. 
die  Göttin  war  weggeführt  worden  nach 
Elam  a-Sar  la  simiarte-^,  ti)-Sa  einem 
sie  schändenden,  ihrer  unwürdigen  Orte 
VR  6,  109.  die  Babylonier  ama  la  si- 
ma-te-Su  ina  küsse  iiSeSibüSu  setzten  ihn 
unwürdigerweise  auf  den  Thron  Sanh. 
V  17  ;  zu  der  an  dieser  letzteren  Stelle 
vorliegenden  Bedeutung  „Würdigkeit", 
eig.  Geschmücktheit,  Ausgezeichnetheit 
vgl.  rVR  39,  la:  Rammannirari  nthü  ellu 
si-mat  iU  der  Schmuck  Gottes  i.  S.  v.  der 
von  Gott  Greschmückte,  Gezierte,  Aus- 
gezeichnete. VR40,2.3c.d:  ME.TE  und 
einfaches  TE  =  si-imrtum.  29,  67  e.  f: 
ME^ME .  TE  =  si-imrtum  ^  si-ma-artum, 
16,  7 cd:  PAT  («r)  DIR  =  si-im-tum. 

simänu  (zu  DD1  gehörig?  die  Form 
wäre  die  näml.  wie  liddnu)  viell.Schmuck 
spez.  des  Kriegers, Waffenschmuck  o.ä. 
be-la  Sa  mamma  ina  ASak-kü  u  ekurre 
td  iS-Sa-kin  u  sirmornu  ul  iteti-ik  nieman- 
des Waffe  ward  in  E.  und  den  Tempeln 
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niedergesetzt  nnd  kein  Waffenschmnck 
zog  darin  ein  Nabon.  Ann.  III  18.  —  Ein 
anderes  si-ma-nu^  nämlich  simdnuj  s.  u.  D10. 

sinuLnü  Adj.  als  Schmuck,  Waffen- 
schmuck dienend,  'fbe-le  ha-ra-hi  si- 
ma-nu-n  mamnia  epü!  tafiazi  sitnat  hatiSu 
Kriegswafifen,  zum  Schmuck  dienend  jed- 
wedem Krieger,  ein  Schmuck  seiner  Hand 
VR6,  17. 

äüsumu  Adj.  prächtig,  prachtvoll 
(wie  asmu).  es  sahen  die  Bewohner  des 
Landes  la-an-Su  e-la-a  ^i-su-mu  (=  GAN. 
UL)  seine  (näml.  Marduks)  hohe,  präch- 
tige Erscheinung  (s.  lanu)  IV  R  20  Nr. 

A>  /l6- 

(«4?  auch  wäre  möglich)  urspr. 
glänzend  hervorkommen,  lichtvoll 
hervortreten,  woraus  die  doppelte  Bed.: 
theils  hervorkommen  nberh.,  theils 
erglänzen  entstanden  zu  sein  scheint. 
Ideogr.  UD-DU,  wie  von  asü  (ä,  T\),  da- 
neben PA.ÜD-DU.  itnat  zti-ka-Jd-pi  Sa 
a-me-la  la  up-pu-ü  (Ideogr.  UD-Dü)  das 
Gift  des  Skorpions,  das  aus(?)  dem  Men- 
schen nicht  herausgeht  IV  R  26,  ^^/na; 
sehr  fraglich:  uppü  Form  wie  u^m  Z.  25, 
aber  aviela  statt  ina  amUi?  also  doch 
vieU.  II  1?  aber  VR  45  fehlt  eine  Piel- 
form  tu'up-pa, 

m  1  Prt.  uMpd,  uSepi,  uSebi.  A.  aus-, 
hervorgehen  lassen,  entstehen  las- 
sen, schaffen,  das  Gebot  meiner  Königs- 
herrschaft etc.  ina  UbhiSa  ü-Sd-pa-am  lasse 
ich  darin  bez.  aus  ihm  (dem  Palast)  aus- 
gehen Neb.  Grot.  III  42.  die  Götter  u- 
Sa-pn-ü  [SilMia-'lat  na-piS-ti  schufen,  riefen 
ins  Dasein  die  beseelten  Wesen  D.T.  41, 3 
^AL^  S.  94,  c).  e^u-ma  ildni  la  Su-pu-u 
(Perm.)  ma-nama  K.  5419  c,  7.  B.  1) 
glänzend  hervortreten  lassen, aus- 
strahlen. Sa  Ja-ma  ü-me  nu-ri  Su-pu-u 
(ideogr.  UD-DÜ)  der  dem  Tage  gleich 
Licht  ausstrahlt  ITR  19,  *%o^-  2)  er- 
glänzen machen,  glänzend,  strah- 
lend machen,  mit  Gold,  Silber  etc.  stat- 
tete ich  Esagila  atis  und  Sd-dS-Si-iS  u-Sd- 
pa-a  Sd-ru-m-u-Su  gleich  SaSSu  machte  ich 
strahlend  seinen  Glanz  Neb.  Bab.  I  29. 
mehr  denn  (eli)  Babel  und  Borsippa  ul 
U'Sd-pa  ala  (ER. KI)  machte  ich  keine 
Stadt  glänzend  Neb.  VII  33.  die  beiden 
Tempel  ki-^na  Sd-ni-ru  ^^Säm-Su  li-Se-bi 
(1.  Prt.)  Neb.  Vn  6.  Babel  a-m  ta-ab- 


ra-a-tim  (s.  S.  184  a)  ü-Se-^-bi  Neb.  Bab. 
II  11.  kMna  ü-mi  Su-pat  (=  PA.ÜD-DÜ) 
gleich  dem  Tage  glänzt  er  (der  Wagen, 
7iarkahtu)j  eig.  ist  er  glänzend  gemacht, 
IVR  12  Obv.  29/^^.  s.  auch  unten 
Süpü.  3)  verherrlichen,  glorifizie- 
ren, atta*id  ilimm  ü-Sorpa-a  damtus- 
sun  ich  pries  ihre  Gottheit,  verherr- 
lichte ihre  Macht  (ina  pu^ur  ummdnia) 
VR  10,  32.  Vgl.  Asurb.  Sm.  120,  29: 
iltwsa  H-Sa-ap-pa-a  ü-la-ka  dhrta-a-a  ich 
verherrlichte  ihre  Gottheit  unter  Thrä- 
nen?  besser  entspräche  dem  Kontext: 
ich  flehte  an  ihre  G.,  tiJfappd  ungenaue 
Schreibung  statt  usappd  (s.  STfcO)?  die 
Bewohner  meiner  Stadt  li-Se^-a  kur- 
di-ka  IVR  59  Nr.  2,  28b.  —  VR  45  "CoL 
VI  35:  tu-Sa-a-pa. 

TU  2  A.  vielL  geschaffen  werden, 
hervortreten,  ins  Dasein  treten, 
die  Gottheiten  Lachmu  und  Lachamu  tiS- 

ta-ptMi  (oder  trans.?)  K.  5419  c,  10. 

B.erglänzen  gemacht  werden,  glän- 
zend hervortreten,  üm  üu  ibbanu  az- 
ka-rti  eüu  uStakUlu  ilu  uSia-pu-n  (=  PA. 
UD-DU)  ina  nap^ar  mdldte  zur  Zeit  da 
der  Gott  geschaffen,  der  glänzende  Neu- 
mond vollendet  ward,  der  Gt)tt  glänzend 
ausging  in  alle  Lande  IVR  25,  ^^U^h. 
—  Transitive  Bed.  dürfte  vorliegen 
K  3567, 12:  '^Nanna-ru  uS-te-pa-a  (Subj.: 
Bei)  müSa  ikttpa, 

iüpü  Adj.  glänzend,  leuchtend; 
herrlich.  Marduk  belu  rabä  Bei  ädm 
Sti-pu-u  nu-ur  ilAjii  Nerigl.  II  31.  Marduk 
ga-dS-ru  Sti-pu-u  IVR  21*  Nr.  1  (C)  Rev. 
CoL  III  1.  Samas  aplu  gaSru  (nämL  des 
Mondgottes)  Sti-pu-u  nu-ur  rndtdie  Sm.  949 
Obv.  9.  Nannar  be-bm  a-gi-^  Su-ptt^  (= 

>^<^^NA,  EME.SAL)  eUUi  ildm 
IV  R  9,  ^3/,4a.  az-ka-ru  el-US  St't-ptt  (= 
BAR.TIK.JJAR)  der  glänzend  leuchtende 
Neumond  25,  ^^jb  (oder  ist  Stipü  als 
Perm,  zu  fassen?).  S*»  373:  BAR.TI?:. 
KAR  {äa-ai'ia)  =  Su-p[wu]\  der  Tigris 
hiemach  mit  diesem  Ideogr.  als  der  „herr- 
liche" Strom  bezeichnet?  Surpu-u^  ma- 
ba-ze-Su  PiNCHEs,  Texts  p.  16  Rev.  12. 
VR  40,  3c  d:  TE  =  Sttpu-fk  herrlich 
(oder  Inf  m  1  verherrlichen,  auszeich- 
nen); vorhergeht  simtim  (DOI).  HR  31 
Nr.  3^15  +  VR41,  15a. b:  ^^-li  gyn. 
ra-^-M.  VR  21,  18a. b:  ...  UD-DU  = 
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Swjm-u,  Eine  Gmppe  bildend  mit  ag-^ 
also  wohl  anch  Adj.  —  Ein  gleich  ge- 
schriebenes Sahst  Supü  s.n.  V;  den  Edel- 
steinnamen Subü  dessgL 

^  Prt.  Prs.  M?^',  Prek.  3.  m. 
und  Imp.  m.  nnd  t  ^.  Ideogr. 
ÜD-DU  (zu  sprechen  E),  s.  84:  UD- 
DüW  =  a-^-tt/ti.  K  64  CoL  HI  13:  UD- 
DU  =  a-^-tt.  e  116  CoL  I  17 :  ha-ra- 
ÜD-DU  =  u-fi  (V.^).  l)herausgehen, 
heranskommen;  ausfahren,  sich  da- 
vonmachen, vr^wni  sie  kamen  heraus 
(fassten  meine  Füsse)  Saint  Ob.  134.  die 
Stadtbewohner  welche  nicht  M-^-(w-)nww- 
Vß  4,  133.  vl'tu  aU  u^^  (=  üsi) 
er  ging  hinaus  zur  Stadt  Asurb.  Sm. 
39,  20.  alu-uS-Su  u^-^i  er  ging  aus  seiner 
Stadt  (s.  Gramm.  §  80,  e)  Khors.  41. 114. 
ina  m-ri-be  Sa'^X  (aus  den  Pässen  etc.) 
ma  put  Arha-üu  u-^-a  kam  ich  gegen- 
über von  Arbela  heraus  Salm.  Mo.  Rev. 
65  £  der  böse  ütukku  U-^  fahre  aus 
(=  ba-hc^arVD'Dy)  K.  246  Col.  IV  42. 
die  bösen  Mächte  i^tu  aU  U-^u-u  (Ideogr. 
UD-DU)  IV R  6,  ^^/ijb.  vtukku  Umnu 
(==  UD-DU-*a-ra)  ana  msdti  IVR  30*, 
/26^-  (Imp.  fem.)  JcMna  ^ri  ina  a-sur- 
ri-ki  fahre  (o  Feuer,  iädtu)  gleich  der 
Schlange  ans  deiner  Mauer  (||  gleich  dem 
Hohlenvogel  aus  deinem  Versteck)  D.T.  59 
Obv.lO.  i^oraBil,  i  ^'-i ''*'J?t-ö-ft-m(Impp.), 
s.  n.  I S.  47  b.  nadi  dem  Hause  Sd  e-ri-bu- 
Sujü  la  a-^-z<  dessen  Betreter  nicht  mehr 
herauskommt  HöUenf.Obv.  5;  NE  17,  35; 
19,  30.  ina  a-^-e  aU  bez.  abulU^  biti  beim 
Herausg^en  zur  Stadt  etc.  (opp.  erSb)  s.  u. 
erebu  (S.  126  b).  a-na  bi-ti  a-iar  la  a-^e  in 
ein  Haus  ohne  Ausgang  (=  KI. NU. TA. 
UD-DU)  IVR  16,  so/sia.  K.  64  Col. IV 3: 
SAG.GE.A  =  la  a-^-u  ausgangslos; 
das  nämL  Ideogr.  wohl  auch  =  pihü  ver- 
schlossen, s.  d.  abulU  dürSu  wer  zu 
seinem  StE^tthor  herauskam  Sanh.  m  22. 
ausziehen  (zur  Jagd  oder  Schlacht); 
so  vielL  K  64  CoL  IV  4:  KAL.ZAG. 
XJD-DÜ  =  eärlu  a-^u-tu  einen  Ausfall 
machen:  uUu  ktrib  Bdbüi  ü-furnm-^na 
VR8,39.  vonSaehen:herausgebracht 
werden,  die  Beute  uüu  kirib  Elamti 
iaröii  u-^a-am-ma  wurde  freudig  aus  Elam 
weggebracht  (und  meinem  ganzen  Heer 
zum  Geschenk  gemacht)  Asurb.  Sm.  130, 8. 
Vgl  auch  die  RA:  BSl  lä  UD-DU-a  d.  i. 


ü^d  Bei  kam  nicht  heraus  d.  h.  sein  Bild 
wurde  nicht  aus  dem  Tempel  durch  die 
Stadt  getragen  Nabon.  Ann.  II  6.  11  u.  ö. 
2)  ausgehen  aus  dem  Munde,  von 
einem  Befehl  o.  ä.  Niedergeworfenwer- 
den seines  Landes  i-na  pi-M-nu  lu-^a-am- 
ma  gehe  aus  ihremMunde  IVR 39, 37f.  b. 
„in  Ewigkeit  daure  bez.  altere  ihr  Er- 
bauer!" ina  äap'&Suju  el-U-t^m)  U-^a-a 
(dieser  Befehl)  gehe  aus  von  Asurs  reiner 
Lippe  Khors.  192 f.;  Pp.IV.  146.  das  und 
das  Uäm  Simäü  (Subj.:  Asur),  i-na  Sap- 
ti'Su  d'Urü  hr^a-a  Sarg.  Ann.  453.  Simäte 
anndte  ina  pi('n)  ildni  rabüH  ü-^a-ni-ma 
(Var.  UD-DU^'-m-wia)  com  äimtia  vMmü 
Asum.  I  36  f.  zu  ebendieser  Zeit  ina 
pi{'i)  ildni  rdbüti  Sarru-ti  etc.  u-^a-a  (Var. 
UD-DÜ-a)  ging  aus  dem  Mund  der  g.  G. 
der  Beschluss,  dass  ich  König  etc.  sein 
solle  Asum.  I  31.  Ähnlich  Lay.  43,  5, 
s.  u.  jrm.  3)  auskommen,  entkom- 
men, irgendein  Rebell  ul  ü-fi  (||  ul  ip- 
parÜd)  VR  4,  63.  a-a-nm-rna  ü-^  na- 
pi^-ä  irgendeine  Seele  ist  doch  entron- 
nen! NE  XI  163.  ein  Netz,*  aus  (ma) 
dessen  itannu  (s.  S.  158b)  nu-nu  ul  us- 
^u-u  (Prs.)  kein  Fisch  entkommt  (=  UD- 
DU.  NE)  IVR  26,  24/2 j.a.  sa-parru  la 
a-fi-e  {—  UD-DU. A)  ein  unentrinnbares 
Netz  16,  ^^/i4a.  4)  hervortreten,  vor- 
springen, vbdni  (V.  ü-ban-m)  a'^tula  Sa 
püt  ^^NiStun  eine  vorspringende  Berg- 
spitze gegenüber  von  N.  (besetzten  sie) 
Asurn.  I  62.  vbdn  la  a-^e-e  lihdn  la  e-re- 
*t,s.S.8b.  5)  hervorspriessen,  wach- 
sen; auch:  aus  etw.  hervorgehen,  hervor- 
spriessen, darin  seinen  Ursprung  haben. 
zikndSu  orfta  (Perm.)  es  spriesst  ihm  ein 
Bart  IHR  65,  20b.  die  Sieben  iS-tu  (V. 
ul'tu)  ir^'tm  ü-^u-ni  V.  tb-ta^^wni  der  Erde 
sind  sie  entsprossen,  entsprungen  IVR 
15 f.  Col.  n  68;  Ideogr.  UD-DU(.A). 
K.  64  Col.  m  14—16:  DU,  TAR,  SAR 
(mu'ui)  =  a-§u-u  Sa  i^  u  JeanS  ausgehen 
d.  i.  aufwachsen,  spriessen,  von  Baum 
und  Rohr;  Z.  17:  SAR  =  a^  Sa  zik-pi 
aufwachsen,  von  einem  Stengel ;  vgl.  Z.  1 9 : 
a-^'U  Sa  zi-eM  ansehen,  hervorspriessen, 
vom  Samen.  6)  ausgehen  i.  S.  v.  an- 
fangen, anheben.  iS-tu  ü-nd  Sa  Sattu 
u§'§i  von  dem  Tage  an  da  das  Jahr  an- 
fängt (opp.  u^rdti,  s.  S.  122b)  Welt- 
schöpf. V.  5.  7)  von  der  Sonne:  auf- 
gehen, opp.  erSbu  untergehen.  Ideogr. 
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UD,  zu  sprechen  BABBAR.  e  59  Col. 
114;  e  51  ebenda:  UD  (ia-a^Sar)  =pi{ay 
stMt  d.  h.  wohl:  pi^ü  (weiss  sein)  und 
asü,  mit  erebu  und  erebu  Sa  SamSi  Eine 
Gruppe  bildend.  Für  e-nia  SamSu  a-zu-^ 
Neb.  X  14.  Nerigl.  II  37  (a-^wü)  s.  etnn 

5.  79  a. 

1 2  Prt .  iUa^i  {itti^i)  und  ittu^i  1 )  h  e  r  a  u  s  - 
gehen,  herauskommen,  ausziehen, 
ausfahren,  i-iia  (aus)  biH  it-ta-^  (S.Prt.) 
bez.  it-ta-a^^  (3.  Prs.),  Ideogr.  UD-DÜ, 
K.  4350  Col.  I  7.  10.  ina  bi-m-U  Sa  Pft- 
rdti  ät'ür^  Asum.  III  44,  nach  {a-na) 
der  und  der  Stadt  at'ti'?i{;d)  II  21. 
vüt  lü'ta-^i  (fahre  aus)  IV  R  7.  17.  27. 

37.  47.  57  b.   ü-ta-^a-a  Bei  Bäbili  , 

ta-at-ta-sa-a  Sai*p/initnm  . . . . ,  ta-at-ta-^a-a 
laSinetum  Lond.  Frgm.  Obv.  7.  8.  9.  tor 
aHa-si  (2.  Prt.)  ajia  aJ}dti  K.  2619  Col. 
I  12.  Istar  a-na  ^eri  ta-at-tu-fi  IVR  61, 
68  b.  iStu  ,  .  .  ü-tw^i-wni  (3.  PI.  Prt.) 
Sm.  760,  34.  2)  entspriessen,  ent- 
springen, die  Sieben  iStu  ir^itim  ü-ta- 
su-ni,  s.  Qal  Bed.  5.  —  e  116  Col.  1 18. 
19:  (V.  9u)j  PI.  iMa-^wu  (Ideogr. 

UD-DU).  S.  noch  IVR  22,  V2.  ^/4a-  ^'^ 
ul-tu  f] .  KÜR  bez.  htti  Bei  it-ta-^a-a  (= 
wa?/i-to-ÜD-DÜ). 

m  1  1)  ausziehen  lassen,  aus- 
schicken, ummdna  Iwie-^u-^-ni  ein  Heer 
sollen  sie  ausziehen  lassen  Sm.  760,  37. 
urSe-sa-an-ni  er  hat  mich  ausgeschickt 
K.  513,  6.  2)  herausführen,  heraus- 
bringen, fortführen,  vertreiben  u.ä. 
zum  1.,  2.  etc.  Thor  (Acc.)  ü-Se-^i-Si  führte 
er  sie  hinaus  Höllenf.  Rev.  39—45.  das 
und  das  ti-Se-^a-a  führte  ich  fort  (aus 
den  eroberten  Städten  0.  ä.)  Tig.  1 94  u.  0., 
td-tu  ktr-bt-Su-un  (den  Städten)  ü-Se-fa-am- 
ma  Sanh.  I  74;  Bell.  22,  ul-tu  Bäbtä  ü-Se- 
^a-anirma  Sanh.  Baw.  50.  so  und  so  viel 
seiner  Kriegsgefangenen  ü-Se-^  Asum. 
in  107.  112.  Sargon  der  den  N.N.  Me- 
{i?-)^'u  alu-uS-Su  ans  seiner  Stadt  trieb 
Sarg.  Cyl.  32.  i-na  btti  urSe-^wSu  man 
jagt  ihn  aus  dem  Hause  VR  25,  33c.  d, 
edrla  ina  bit  e^u-tt-Sa  ilt-Se-^u-u  (treiben 
sie)  IVR  27,  ^%ib,  ma-a-ra  ina  bit  a-bi- 
Su  urSe-^u-u  ^^/i3b,  Ideogr.  durchweg  ÜD- 
DU.  Asurbanipal  ul-tu  Ja-rib  Elamti  ü-Se- 
^a-an-ni  (wird  mich  herausführen)  VR 

6,  114.  45  Col.  Vm  38:  tu-ie-e-^a  (eben- 
falls Prs.).  Genauer  sind  Schreibungen 
des  Präs.  wie  a-wa  ^arräni  urSeda-^wSu' 


nu'tim  IVR  48,  IIb.  den  und  den  ä*- 
^a-a  führe  heraus  Höllenf.  Rev.  33,  ä#- 
^a-aä-Si  führe  sie  hinaus  Obv.  69.  3)  aus 
dem  Mund  ausgehen  lassen,  verlant- 
baren,  kundthun  o.dgl.  VR  19, 41  cd; 
K.  2008  Col.  m  43:  {5Ü  {si-im)  SIM  =  h'i- 
§U'U  (K.  2008  ohne  Glosse),  mit  Sa^ba- 
hm  und  na-bu-u  Eine  Gruppe  bildend. 
4)  hervorspriessen  lassen,  produ- 
zieren, hohe  Abhänge  Sa  ultu  uUa  ina 
kirUStin  urkttn  la  M-^a-at  (Perm,  mit  Pas- 
sivbed.)  auf  welchen  von  Ewigkeit  her 
kein  Grün  hervorgebracht  worden,  auf- 
gesprosst  war  Sarg.  Cyl.  35.  —  Vgl.  noch 

K.  64  Col.  IV  12:  ^A  IN .  Sä  .  SUD  = 
Sti-sti-u,  Den  Personennamen  Nabü-imt- 
Se-^i  s.  u.  nn.  prr. 

in  2  1)  ausgehen  lassen,  aus- 
schicken, ^dbe  .  .  .  ursi'^-a  (1.  Prt) 
K.  513,  8.  2)  herausbringen,  fort- 
führen u.  dgl.  uUu  ni^irti  Bdbili  us-si-^ 
aS'Su  (holte  ich  es,  das  Siegel,  heraus) 
niR  4  Nr.  2,  7.  3)  aus  dem  Mund  aus- 
gehen lassen,  verlautbaren,  einen 
Ausspruch  thun.  In  dieser  Beid.  dürfte 
Su-te-^i-u  K.  64  CoL  IV  14—17  zu  neh- 
men sein,  wo  diesem  Inf.  die  Ideogrr. 
entsprechen:  (14)  A .  DA .  MAN .  DI,  (15) 
A.DA.MAN.DUG.GA,  (16)  DI(*a.xa)DI 
und  (17)  ein  auf  Saptu  Lippe  ausgehen- 
des Ideogr.  Für  A. DA. MAN  s.  unten 
te§itu,  VielL  liegt  ebendieser  Inf.  Su-te- 
^'ü  auch  vor  VR21, 31a.  b;  zum  Ideogr. 
[    ]  LAL.LAL  vgl.  na«4  n  1  (S.  IIa). 

ft^ta  (Part  fem.),  gemäss  dem  Voka- 
bular K.  64  in  mehrfacher,  noch  nicht 
völlig  durchsichtiger  Bed.  gebraucht 
K.  64  Col.  IV  1.  2:  ig.TA.(NÜ.)ÜD-DÜ 
=  (la)  a-firtu  Sa  fire-ri]  Z.  5:  AL .  BAR. 
RA.AN.BTJ.I  =  a-<w-ta  i-Sadrdardd\  Z.  6: 
ig.äÜ.AN.NA.BAR  ==  „  d.  i.  wohl 
64ita  bez.d^;  Z.7:  ÖA.ZI.GÄL.EDIN. 
NA  d.  h.  die  beseelte  Kreatur  des  Feldes 
="d^tu.  Endlich  bed.  gemäss  den  Z.  8 
und  9  genannten  Ideogrr.  UD.UL.RÜ.A 
und  UL  (s.  hierfür  u.  ^u)  dpiu  auch  die 
Ewigkeit  (äsitu^  sc.  ittu7)]  vgl. 
a-^a-a-H  K.  4401b?  —  Als  ein  Tbeil 
der  Dattelpalme,  des  giSmmaru^  wird 
or^i'tum  (=ZI.AN.NA)  VR  26,  50e.f 
genannt. 

^tu  (Form  wie  bUtu^  Uüu,  =  ^ttt)  t 
1)  das  Ausgehen  aus  dem  Munde, 
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konkret:  was  ans  dem  Mnnde  ansgeht, 
Anssprnch,  Eede.  S.  oben  Qal  Bed.  2 
^7^2  f^-I^  bi'ia  hdre  die  Bede  meines  Mnn- 
des  Neb.  Grot.  m  46.  2)  das  Hervor - 
spriessen,  konkret:  Produkt,  Spröss- 
ling.  S.  Qal  Bed.  5.  die  Götter  liessen 
mich  sehen  ^-t-su-un  ihr  (der  Gedern) 
Aufwachsen  d.  h.  den  Ort  ihres  Anfwach- 
sens  Sanh.  Eig.  4,  12.  Cedemholz  ^i-ti 
Sordi-i  e-lu-ü  das  Produkt  hoher  Berge, 
entstammend  h.  B.  Neb.  IX  4.  ^'(sic)-2- 
tufjn)  vyn.  iliuum  s.  d.  (ibl).  Sohn,  Toch- 
ter si'H  UbUSu  0.  ä.  s.  u.  Ubbu.  3)  Aus- 
gang i.  S.  V.  Anfang,  speziell  vom  An- 
fang des  Mondes  oder  Monats,  dem  Neu- 
mond. S*>  87:  =:<fr-5«,Var. 
(genauer)  ?irit  driu.  der  Gott  Sin  wird 
[AN.IID.SAE?]RA  geschrieben  als  Sa 
si-su  nam-rat  (sie)  der  dessen  Ausgang, 
Anfang  glänzend  ist  d.  h.  als  glänzender 
Neumond  ÜB  54  Nr.  1,  28.  Daher  heisst 
der  Gott  Sin  wiederholt  bei  nam-ra 
der  Herr  glänzende  Ausgangs  oder  An- 
fangs: Sin  bei  (V.  be-el)  namrra  §i'it  (= 

AN.  ÄS  ÜD  d.  i.  BABBAB.BA)  IVB 
1  ff.  CoL  V  21/22.  Samas  ht-tu  pr-tu  (der 
erhabene  Sprössling)  id  bei  nam-ra  ^ 
Sm.  949  Obv.  8.  Grammatisch  wird  zu 
namra  ZU  vergleichen  sein  atra  Wa- 
rndt ausserordentliche  Hülfe  (s.  u.  ^amät), 
—  S.  auch  unten  u.  ^an.  4)  Aufgang 
der  Sonne:  SamM  opp.  ereb  Samäi] 
als  Himmelsgegend:  Ost  opp.  West  ma 
^  '^^m-Si  u  e^eb  ^^Säm-Si  bei  Son- 
nenauf-  und  -Untergang  IVB  52,  5b.  das 
untere  Meer  Sa  ^  '^SämrSi  des  Ostens 
Sanh.  1 14;  Ki^.  1,  3.  e  59  Col.  1 17; 
e  51  ebenda:  UD  (^«-o^a-ra)  BA  =  ^it 
Sam-SL  VB  42,  41c.d:  AN.UD.ÜD-DU 
=  ^Mt  '^SämrSi'j  folgt:  ereb  SamSi.  Sar- 
räni  fi-it  '^"'^m-Siu  e-reb  '^'"Säm-SiK.  2675 
Obv.  1.  td'tu  ^'it  '^^Sam-Si  a-di  e^eb 
*^Sam'H  Lay.  17,  2;  ebenso,  nur  iS-tu^ 
mB  4  Nr.  8,  69,  iStu  Asum.  m  131  f. 
uL-tu  ^it  ^^Säni'Si  a^di  e^eb  '^"tSämrM 
Asarh.  I  7;  ebenso,  nur  ul-tu,  SanL  Baw. 
18  f.  iStu  ^  ^äam-Si  ordi  e-rHb  '^Säm-Si 
VB  66  CoL  n  17 f.  5)  Aufgang  der 
Sterne  überh.  seine  Wände  ki-ma  Sa- 
ru-ur  fi'it  kakkabdm  u-si-im  machte  ich 
prachtvoll  gleich  dem  Glanz  des  Auf- 
gangs der  Sterne  Tig.  VII 100.  —  Ein 
anderes  Subst  ^  s.  u.  M*^!. 


fitan  (^an?  vgl.  Gramm.  S.219)  dass. 
wie  ptu  Bed.  3:  Ausgang  L  S.  v.  An- 
fang, speziell  vom  Anfang  des  Mondes 
oder  Monats,  vom  Neumond;  doch  tritt 
die  letztere  Anwendung  bei  dieser  Wort- 
form sehr  gegen  die  Bed.  Anfang  überh. 
zurück,  i-na  "^"^^-t-tän  (Zeichen  ur,  taS) 
arjji  bMn  '^"DABA.GAL  am  Neumond  des 
Monats  des  und  des  Gottes  (Sin)  Sarg. 
Cyl.  57.  Meist  steht  ^itan  ganz  allgemein 
und  zwar  im  Gegensatz  zu  Sü{l)an^  das 
hiemach  „Ende"  bedeuten  würde.  Sargon, 
ein  König,  der  ul-tu  si-ta-an  a-di  SiHa-an 
die  vier  Weltgegenden  in  Besitz  nahm 
Sarg.  Süber-Inschr.  4 f.;  Gold-I.  5 f.:  td-iA 
^tan  a'di  Sä-la-an',  Magnesit-I.  4 f.:  ultu 
^ta-an  a'di  Sü-la-an;  von  Anfang  bis  zu 
Ende  d.  h.  von  A  bis  Z,  ganz  und  gar, 
samt  und  sonders?  dadme  mdtitdn  Sä  ul-tu 
^tdn  a'di  Sil-la-an  ....  ah'Sud-du'ina 
Khors.  166.  ul-tu  §i'tdn  a-di  Sil-la-an  IB 
7  F,  9.  VB  42,  43.  44c.d:  I^.NUM  = 
^tän,  ig.SIG  =  Sirla-an]  die  Ideogrr. 
NUM  (oder  ELAM)  und  SIG  bed.  sonst 
droben  und  drunten,  s.  u.  I.  eUS  (S.  63  b). 

^ätu,  ^äti  (wahrscheinl.  PL  von  ptu, 
aus  ^dtu  vgL  Udatu,  urspr.  „Ausgänge" 
der  Zeit  nach  rück-  und  vorwärts)  Ewig- 
keit und  zwar  sowohl  die  endlose  als 
anfangslose  Ewigkeit.  Mit  ^dd  wechselt 
um  §6ü  und  §dä  üme  0.  ä.  Nineve  tm- 
me-enrfiu  damt-u  du-rwuS  ^a'a'ü  Sanh. 
BelL  35;  Bass.  62  (s.  u.  duruSSu).  U  B 
32,  25  a.  b:  iHu  ?a-a-«[i]  Syn.  von  [iS-tu] 
id-la-nu.  iS-tu  ü-um  ^a-a-te  von  E.  her 
Tig.  III  74.  a-na  ar-kdt  üme  a-na  ü'um 
^a-a-te  für  die  (ferne)  Zukunft  der  Tage, 
für  ewige  Zeit  Tig.  V  15  f.  VHI  50  (hier 
folgt  noch  a-Tia  ma-te-^na),  ama  türme  ^a- 
a-ti  {USdudü  nfn)  VB  65,  45b.  ama  ü-me 
fa-a-ti  (das  Ganze  =  HD .UL.BÜ.A-m- 
Kü)  IVB  13,  24/2ja,  ana  ü-mi  ^a-a-ü  (= 
DD.UL.BÜ.A-a-m-KU)  K.  4874  Obv.  % 
a-na  ü-um  ^a-ti  V  B  56,  9.  a-na  ^a-at  ü-me 
(sie)  Tig.  1155,  a-na  (ja-o/wm^  VIII 16. 46. 
Auch  VB  20,  9g.  h  wird  UL  =  ^a-a- 
[tum]  ZU  ergänzen  sein  (statt  des  hypo- 
thetischen za-a'[zu]  S.  76  b),  s.  u.  d^tu. 
IIB  30  Nr.  4  Bev.  8:  BAB(8ic)  = 
a'tu  (Z.  3.  5.  7:  =  arkätUj  airdtu,  rejcdtu). 

mufü  m.  Ausgang,  Ausgangsort; 
Quellort.  ü'^ab-bi-ta  (V.  bit)  mwu^-^a- 
Su-un  ich  schnitt  ihnen  den  Ausgang  ab 
VB  3,  132.   mu'§e-e  mi-e-M  seine  (des 


Digitized  by 


Google 


1P 


240 


Thunnes)  Wasserabläufe  Neb.  Bors,  1 32. 
bis  zum  QneUponkt  {reS  em)  des  Tigris, 
oriar  mu'su-u  Sa  me  Sak-mi  (s.  u.  aSar 
S.  149  a)  Saint  Ob.  69. 

tÄatu,  nnr  K.  64  CoL  IV  13:  A.DA. 
MAN  =  te-^tu]  nadi  den  folgend^i  Zei- 
len (s.  oben  m  2  Bed.  3)  vielL  Aus- 
sprach 0.  dgL 

to^ätu  Spross,  Nachkommen- 
schaft u.  dgL  tti'^a-tum  syn,  ze-rum  s.  d. 

■^pl,  richtiger  Ip«,  ak&ru  Prt  ekir,  ikir 

werthvoll,  theaer  sein.  na-piHa-Su 
pa-nu-tiS-Su  td  eji-kir  sein  Leben  hatte 
kein^  Werth  in  seinen  Aogen  (und  t^- 
£ukamitutu)YR  7,  32,  die  Leite  (^a .. . 
nap-äat'Su-tm  pa-numS-äu-tm  te-Jar-u-ma 
denen  ihr  Leben  za  theaer  gedankt  hatte 
(and  die  sich  mit  ihrem  Herrn  nicht  ins 
Feaer  gestürzt  hatten)  4,  56 1  kima  ukne 
na-piS'ti  ma  pam-ka  le-kir  IV R  57,  Ib. 
Jfci-j  lu-Um-ti  d-me-Si  (s.  S.  74b)  pänuk-ka 
lu'kir  (möge  ich  dir  theaer  sein)  59  Nr.  2, 
18b.  aS-Su  Samnu^^  •  •  •.:  mätia  la 
a-ka-n-imr^ma  dass  das  Öl  in  meinem 
Lande  nicht  theaer  sei  Sarg.  CyL  41. 

in  1  1)  werthachten,  werth- 
schätzen,  achten,  ehren«  ma  mab- 
rika  U-Sd-kirri  (möge  er  hochschätzen) 
f?pA?h2a  VR64,27b.  Ä-Äi-ih-rM-fex  (Ideogr. 
EAL .  LA)  man  möge  dich  ehren  IV  R 
1^»  ^%7^-  Teamman  la  mu-Sa-Ur  üdni 
Asarb.Sm.  121,34.  Sihm iMar  Su-ku-ru 
den  Namen  der  Göttin  Istar  za  schätzen, 
za  ehren  IVR60*  C,  Obv.  10;  B,  Obv.30: 
Su-kur,  der  Aschnanstein,  welcher  zar 
Zeit  meiner  Väter,  am  am  Hals  getragen 
za  werden  (mcp-la  aban  kiMdi,  als  Schmack 
oder  Amalet?)  ärt-ku-ru  (V.  oAvt«)  werth- 
geschätzt warde  (bez.  als  werthvoll  galt), 
Perm.,  IR  7  Nr.  E,  5.  2)  theaer,  selten 
machen,  daher  Nahrang  entziehen, 
Trappen  decimieren.  Wasser  and  Speise 
a-7ia  pinrSvrnu  üria-kirir  (1.  Prt.)  Asarb. 
Sm.  59,  88  b,  maS-Ü'tu  ü-Sa-kir  orna  pi-i- 
äu'un  VR  9,  34.  das  feindliche  Heer  t-na 
us'^e  mtd-mid'U  urSa-kir  (sie)  decimierte 
ich  mittelst  Pfeilen  and  Warfspiessen. 
—  V  R  45  Col.  VI  32:  tu-äa-a-kar. 

äkm  Fem.  o^aWtf  werthvoll,  kost- 
bar, theaer.  Sa-Sü  makküru  mimmacik-ru 
(alles  Kostbare)  ni-fir-ti  ekaUi-hi  Khors. 
115.  mimma  ak-ru  Sarg.  Stier-Inschr.  100. 
mimma  a^yru  nt-^ir-ti  Sarru-u-Ü  HI  R  9 


Nr.3,55.  inib  Idre  ak-ra  kostbares  Garten- 
obst Tig.  Vn  25.  napäatu  {ncqnStu) 
akartu  das  theare  Leben,  ki-ma  na-ap- 
M'ti  a-kar-ti  wie  das  theare  Leben  (liebe 
ich  band  Idnhm)  Neb.  VII  30,  iW-wa  na- 
ap-id-ti  a-ga-ar^  (liebe  ich  da  länka) 
IX  52.  dk-rarte  nap-Sa-te-StMiu  (ihr  th. 
L.)  t^rrf  ^rfitfSanh.  V 77.  ahnu  akartu 
kostbares  Gestein,  Edelgestein:  Gold,  Sil- 
ber  ahrm  (sie)  a-kar-tulü  Sanh.  I  28; 

Bell  8;  Kuj.  1,  6,  abnu  a-kar-ttm  Khors. 
180;  abnu^  a-jfcor^  Asarh.  I  19.  ab^ 
a-koMu  (=  TA5.KAL.LA)  IV  R  12 
Obv.  VgL  femer:  ah^  (=  KAL) 

mu'dwSu  IV R  14  Nr.  1,  s.  a.  mudu 
(«4T).  S*>  173  and  S«  277:  KAL  {ka4s) 
—  ak-ru, 

Bakum  dass.  ka-la  e-ep-Se-^ti-ia  Sur 
kurra-a-tim  alle  meine  werthvollen,  kost- 
Wen  Thaten  VR  34  CoL  II  44.  mi-imr 
ma  Sti'umrM  Su-kurru  alles  mögliche  Kost- 
bare Neb.  n  32.  Vm  11.  Bab.  1 26.  aban 
Sade-^  äu-ku-ru  Asam.  I  86.  mit  Silber, 
Gold,  ni'se^k^n  abne  (TAK.TA?)  äur 
kuiwträm,  Neb.  Bab.  I  24.  Silbw,  Gold, 
ni-sirik  ahnu  Surkurrurti  Neb.  II  30.  der 
Gärtner  deines  Vaters  (0  Istar),  der 
immerfort  Surgurra-a  narSak-ki  Kostbar- 
keiten(?)  dir  zatrag  NE  44,  65. 

Prt.  Md  Fn,urrad,  Imp.nVf  hinab- 
steigen, hinabgehen,  herabkom- 
men, hinanterziehen.  Istar  a-na  irst- 
tim  urrid  ul  irlora  ist  in  die  Unterwelt 
hinabgestiegen  and  nicht  wieder  heranf- 
gekommen  Höllenf.  Rev.  5.  seitdem  a-na 
irsit  Id  täri  ü-ri-du  sie  in  das  Land  ohne 
Heimkehr  hinabgestiegen  ibid.  Obv.  63. 
Rev.  6.  a-na  Kal-di  ttrid  (1.  Prt.) 
Salm.  Ob.  83.  o-na  tam-di  ü-rtda-aS-Sw 
nu-ti-ma  (zog  ich  za  ihnen  hinab)  Sarg. 
Ann.  93.  t«-rt-c7ti-nt  sie  kamen  herab  (nämL 
vom  Gebirg,  fassten  meine  Füsse)  Salm. 
Mo.  Rev.  74;  so  0.  ä.  oft:  wr-dw-m  Tig. 
m  71.  Asam.  I  66.  72.  H  10,  fa(-a)  ur- 
du-ni  I  114.  in  52.  ur-du-ni  sie  kamen 
herab  (nahmen  das  Land  Kammachi  w^) 
Tig.  I  69.  ki-rib  agamme  ü-rtdu-ina  (sie, 
3.  PI.)  Sanh.  V  12.  die  Töditer  Anas 
ul-tu  Same-e  ur^a-da-ni  (Prs.)  IVR  50, 33  a. 
a-na  fndt  tam-tim  nurur^-nd  (1.  PI.  Prs.) 
bez.  w^a-dw'  K  647  Rev.  11.  14.  die 
Kopfkrankheit  ana  ir^tm  iMrid  fahre 
hinab  zar  Erde  (opp.  ana  Sami  Utdla, 
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beide  Verba  =  ka-ba-DJJL .  DV-ne)  IV  R 
3j  '%o^'  ^®  bösen  Mächte  mia  ir^-tim 
li'ii-du  (opp.  ana  Same-e  Urlu-u^  Ideogr. 
wie  soeben)  6,  ^^/i3b.  e  rid  ana  kiSü 
wohlan,  geh'  hinab  zum  Walde  NE  69, 41 ; 
vgl.  Z.  45:  n-rid  ana  kiSti, 

12  da  88.  Prt.  at(i)arad,  nach  {a-na) 
den  und  den  Städten,  dem  und  dem 
Lande  o.  ä.  at-ta-rad  zog  ich  hinab  Asurn. 
I  54.  in  93.  Salm.  Ob.  51.  88  u.  ö.  Mo. 
Obv.  26  u.  ö.,  a-ta-rad  Salm.  Mo.  Rev.  46, 
ai-ta-rad  (Var.  at-tar-da)  Asnrn.  II  77.  97 
(Var.  a-tar-dd)^  a-ta-rad  (Var.  a-tar-da) 
112,  at-ta-ra-da  HI  97.  a-na  . . .  ü-ta-rad 
(3.  Prt)  Salm.  Ob.  143.  ü-ia-rad  a-na 
""^^^nakri  VR  55,  38. 

n  1  anzunehmen  wegen  II  2  und  sehr 
wahrscheinL  bezeugt  durch  V  R  45  Col. 
m  36:  tu-ur-rad  (keinesfalls  Prs.  I  1). 

112  hinabgebracht  werden,  am 
7.1jjar  sise  ü^torridrü-m  wurden  die  Pferde 
hinabgebracht.  VR  45  Col.  VH  46:  tu- 
tar-rad  (2.  Sg.  Prs.). 

in  1  hinabbringen,  herunter- 
holen u.  dgL  ihre  Beute  etc.  iätu  ki-inb 
Sade-^  ü-Se-ri-da  (1.  Prt.)  Asurn.  I  65. 
ihre  Beute  yrSe-ri-da  Salm.  Ob.  119,  iStu 
ki-rib  äade-e  ü-Se-ri-da  137.  Sams.  II  57. 
die  Leute  ul-tu  ki-rib  Sadi-i  u-Se-n-dam-ma 
Sanh.  n  1;  Bell.  25  (Rass.:  urSe-ri-dam- 
).  Für  Tig.  m  29:  ü-ti ....  Z«-(m-)  | 
ie-rirday  S.  U.  gab^u, 

ara  Prt.  ürd  (aus  t2n-o  oder  besser 
^-a?)  bringen,  führen,  wegführen. 
u-ra-orSu  a-na  ^ASSÜr  ich  führte,  brachte 
ihn  nach  Assyrien  VR  5,  5.  ihn  . . .  a-na 
"^ASiur  urra^äu  Khors.  59,  ü-ra-aä-äu 
Sanh.  IV  40.  H  61;  Rass.  und  Kiy.  1, 21 : 
u-raS-Sulu.  den  und  den  o.  ä.  a-na  ^^^ASSür 
ü-rora  Sank  Eonst.  26.  Asarh.  II  2.  ma 
orba-orti  aSar  lä  dri  U-ru-Su  abseits  an 
einen  unwirthlichen  Ort  mögen  sie  ihn 
fahren  (=  J^'-tZ^-DÜ .  MU-n^)  IV  R  16, 
^^Ut^  a-rurum  (HR  35,  7g.h),  ebenso 
wie  orborku  führen,  bringen,  unter  den 
Sjnn.  Ton  aldku  aufi^eführt,  s.  II.  aldku. 
—  Die  Stelle  NE  10, 45:  der  Jäger  ging, 
k-^iu  /  Ü-bat  ü-ru-ma  nahm  mit  sich  die 
ü.  (viell.  auch  12,  36:  wohlan,  lu-u-ru-ka 
ana  UbM  Uruk  idi  will  dich  führen  nach 
Erech,  wo  indess  die  Lesung  nicht  ganz 
sicher),  könnte  hierher  gehören,  wenn 
Delitssoh,  AMyr.  Handwörterbuoh. 


nicht  der  Imp.  ü-ru  [itüka  ülidt  u-m-ina) 
10,  40  dagegen  spräche. 

1 2  Prt.  iüar{r)i,  selten  itturi  1)  brin- 
gen, auf  ewig  Abgabe  und  Tribut  nach 
{a-tia)  meiner  Stadt  Assur  a-na  inah-rirda 
lit-tar-ru-ni  sollen  sie  vor  mich  bringen 
Tig.  n  96  (vgl.  Gramm.  §  145  Schluss). 
it'tu-ru-nu  inan-da-at-ia  sie  brachten  Tribut 
Beh.  7.  führen,  wegführen.  ai-Sa-ta 
ina  lU'li  ameli  i(Var.  M?)-far-rw-M  (=  ha- 
ra-aji'DV  M\]-7ie)  IVR  Iff.  Col  I  3%,. 
2)  führen,  leiten,  regieren  (vgl.  bai 
I  2).  in  Kampf  und  Schlacht  M-mi^  lit- 
tar-ru-u-ni  mögen  mich  die  Götter  wohl- 
behalten führen  Tig.  VIII 30  (vgl.  Gramm. 
S.  135).  die  grossen  Götter  ina  tub  libbi 
u  kaädd  iminte  Ut-tar-m-Su  VIII  62.  Tig- 
lathpileser,  welchen  Asur  und  Ninib  a-na 
birib-lat  Itb-bi-Su  iHar-ru-Su  (s.  u.  bibiltu^ 
S.  167a)  Vn  38.  ina  Mini  Ut-tar-ru-ka 
(=  be-m-da-ab-Vk .  KAB  .  DXi-eS)  VR  51, 

/so*-  Vgl.  i'ta-ru'Su  sie  führten  ihn  (= 
PA  .  KAB .  DU-m«-n^m-AG .  Oil-eS) ,  ||  iv 
(iw-Ä/,IVR16,i8/^gb.  S.fürPA.KAB.DU 

auch  u.pnri  schenken  undu.  OlC  utukhi 

Umnu  i'ta-Twiä  (=  Tnu-un-da-ru-Uä)  IV  R 
1  Col.  VI  II  ir-te-di'Su,  a-na  i-tar-ri-e 
(Inf.)  ^al-inat  feakkadu  Sanh.  Baw.  2.  Part. 
muttar{r)ü:  Marduk  mu-iä-tar-ru-ü  ildni 
der  Führer  der  Götter  (Ideogr.  AN  bez. 
DINGIR.DU.DU)  K.  2107  Obv.  13.  Sin 
mut-tar-ru'ü  (=DÜ.DTJ,  EME,SAL) 
Sikma-at  na-piä-tim  IIR  9,  ^%ia.  San- 
herib  mtU'ta(?)-ru'ü  niSe  rap^Sa-a-ü  Sanh. 
Konst.  3.  Lay.  38,  2.  Nebukadnezar  mw 
ut'ta-rwii  te-ne-Se-ti  Neb.  Grot.  I  2.  (mu- 
tar-n-tu  K.  2051  Col.  II  s.  u.  n). 

n  2  vielL  durch  M(?)-tor-rM-ti,  s.  u.  I  2 
Bed.  1,  bezeugt. 

m  I  zubringen  lassen,  überlie- 
fern (vgl  ^^5ti/w  ausliefern,  tradere\  spez. 
V^issen  und  Üben  von  etw.,  jem.  darin 
unterweisen.  ü-$a-ri  a-na  rndti-ia  me-e 
ili  na-^a-ri  ich  unterwies  mein  Land  in 
Beobachtung  des  Namens  Gottes  ({|  Sumi 
IMr  äütmru  niSea  tatdhiz)  IVR  60*  C, 
Obv.  9;  B,  Obv.  29  bietet  statt  dessen 
die  verhunzte  Schreibung:  ü-Sar(^)ana 
nidtia  A^'  (d.  L  me  Wasser!)  iä  na§drL 

Stamm  des  folg.  Substantivs  samt 
dessen  Derivaten: 

'^ar^u  st.  cstr.  arab  m.  Monat  Ideogr. 

>>^;  s.  &  86:  >^  (i-tn  v.  /,)  =  ar-bn 
16 
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(V.  dr-liu).  Das  ebenda  Z.  87  durch  ar-hu 

wiedergegebene  Ideogr.  >>Sf  bed.  eig. 
Monats-Eröffiiimg,  Monatsanfang,  Nea- 
mond,  wie  denn  auch  eine  Var.  genauer 
^'ü  dr-hu  übersetzt,  s.  §ttu  Bed.  3  (ä,  T\). 
Meist  ideographisch  geschrieben;  zurpho- 
net.  Schreibung  vgl.  noch  die  Namen  des 
achten  Monats  ArahsamnnU  (s.  unten  be- 
sonders) und  des  Schaltadars  dr-fiu  mak-ru 
äa  Addari  (s.  u.  "^Htt);  ferner  a-na  mi- 
na-at  ar-f^i  III R  58,  3a,  ina  """'"^Ahi  a- 
ra-ah  muktn  lernen  alt  u  bki  Sarg.  Stier- 
Inschr.  52,  u.  a.  St.  m.  Die  Namen  der 
einzelnen  Monate  samt  ihren  durchweg 
mit  obigem  Ideogr.  als  Determinativ  be- 
ginnenden Ideogrr.  s.  e  116  Col.  I  1—13 
und  vgL  V  R  43.  ina  arhu  Seme  (oder 
Sahnu)  (ina)  ümu  mfgdri  0.  ä.  S.  U.  Sernü 

ar^sam  {arbUamma)  Adv.  monat- 
lich. ar-hirSam  la  na-par-ka-a  allmonat- 
lich K.  3567, 14.  ar-hi'Sam  HIR  52,  40  b. 
dr-hi-Sam-ina  VR  64,  34b. 

ar^ussu  (Bildung  wie  ümmsn^  s.  u. 
UT)  dass.   arhu-m-su  K.  700,  7. 

Ara^samnu,  Ara^amna  (d.  h. 

achter  Monat)  Marcheschvan,  Name 
des  8.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr.  a-ra- 
ah'sam-na  (Var.  a-ra-ah-sa-am-nu)  ^116 
Col.  I  8.  Ideogr.  ^'•-UPIN( .  GAB .  A). 
Vgl.  auch  VR  43,  40-45a.b. 

hinten  sein,  St.  der  folg.  Nomina 
und  Partikeln: 

'^arku  Subst.  das  Hinten,  die  Rück- 
seite. Ideogr.  von  mir  EGIR 
(s.  unten)  umschrieben,  die  und  die  Strecke 
a-na  EGIR-?a'  d.  i.  arhria  umaUir  Hess 
ich  hinter  mir  Asarh.  HI  32;  IHR  15 
CoL  IV  15.  Daher  A.  Präp.:  hinter, 
nach.  1)  örtlich,  ar-ki  {Y,  arki)'äu-nu 
hinter  ihnen  drein  (zog  ich  hinauf)  Tig. 
ni  21.  der  arki  (V.  ar-ki)  nakrüt  ASnr 
iitallakn  VIT  39.  das  und  das  arki-ia  u-Se- 
bi-lam-ma  (3.  Prt.)  Sanh.  HI  40.  ar-ki- 
siMin  (sandte  ich  meine  Wagen  und  Pferde) 
VI  22.  ar-ki  limtdti  te-hn-u  ist  er  dem 
Bösen  nachgejagt?  IV R  51, 9b.  EGIR(/0» 
ai'-ki^  ar-ki-e-Sii  (Pluralform !)  in  Verb,  mit 
ridü  I  1  und  bes.  I  2:  jem.  nachsetzen, 
jem.  verfolgen  s.  u.  ridü,  hinter  sich 
schauen  bisweilen  s.  v.  a.  verziehen, 
zögern,    ar-ka-a  ul  a-mur  ich  zögerte 


nicht  IHR  15  Col.  1 11.  In  gleicher  Bed. 
findet  sich  arki  oder  ana  arkiSu  naplusu 
(s.  d.).  2)  zeitlich.  arhrSu  nach  ihm 
(setzte  er  sich  auf  den  Thron)  Sanh.  V  4. 
Mit  Sa  auch  als  Eonj.:  nachdem  ge- 
braucht, dr-ki  Sa  a-na  Sarri  a-tu-ru  nach- 
dem ich  König  geworden  Beh.  11,  ar-ki 
Sa  u-ku  ana  eil  UStaspi  ik-Sü-du  Z.  66. 
B.  Adv.:  1)  örtlich:  hinten,  pa-ru  u 
dr-ku  vorn  und  hinten  Nabon.  II  54.  pa- 
ni  u'ü  dr(Y.  ar)-ku  Sd  pa-pa-fm  V  R  65, 
31a.  2)  zeitlich:  nachher,  danach, 
darauf,  späterhin:  arkaXknA  arki,  ar-ka 
Sanh.  Konst.  44.  Asarh.  III  19.  dr-ki  Beh. 
13.  lAbis  (einmal  den  Nachsatz  einlei- 
tend!). 16-18  u.  0. 

*arku  (aus  arkiu  =  arkdiu^  B.  unten) 
Adj.  hinten  befindlieh.  1)  örtlich, 
daher  arkätu  Plur.  fem.  die  hinten  be- 
findlichen Theile,  die  Rückseite,  i-na 
re-e-Se  ii  ar-ka-a-te  auf  der  Vorder-  und 
Rückseite  {i-na  si-li  ki-M-la-an)  Sarg.  CyL 
66;  Stier-Inschr.  81:  ima  re-e-Si  («)  ar- 
ka-a-ü,  der  Zauber  ....  ana  dr-ka-ü  (= 
A.GA)  li-tu-ni  möge  zurückweichen  FVR 
16,  ^'/ss^*  a-mw-tiui  ar-ka-tum{?)  ich 
schaute  zurück  VR  47,40a;  IVR  60*  B, 
Obv.  11:  a-niut^a  dr-kdt,  K.  4386  CoL 
III  51:  A.GA  =  dr-ka-tnm^  mit  kutal- 
him  und  e-si-en  ?i-rtt  Eine  Gruppe  bildend. 
Für  das  Ideogr.  A .  GA  s.  auch  dirkatn 
(S.  228b).  VomHintertheil  des  Schiffes 
K.  4378  Col.  VI  33:  IS. EGIR. MÄ  = 
dr-kdt  elippL  2)  zeitlich:  a) nachherig, 
später,  äarruken  arku-u  der  spätere 
Sargon  d.  i.  Sargon  II  (L  U.  v.  dem  alt- 
babyl.  König  Sargon)  IHR  2  Nr.  1.  HL 
V.  Vn.  IX.  X.  Xm.  Addam  arkü  der 
spätere,  zweite  Adar  d.  i.  der  Schaltadar: 
^^^^Addaru  dr-ku-^  Str.  II.  51,  14,  arku-u 
688,18.  Sa-ta-ridr-kutiSbi,!,  ^hmane 
kaspi  dr-ku-ü  214,  11  (opp.  maf^rü),  ü- 
an-tim  dr^ki-ti  (zweite  oder  letzte)  HL 
320,  1.  Ähnl.  oft.  In  Übereinstimmung 
mit  sise  pa-ni-a-te  Z.  5  wird  K.  146,  17: 
EGIR/'  statt  arkdte  wohl  auch  arkidte 
zu  umschreiben  sein,  b)  zukünftig, 
gleichbed.  mit  ahrü,  rubü  arku-u  ein  zu- 
künftiger Grosser  Tig.  VHI  51.  Sarg. 
Stele  II.  58;  Silber-Inschr.  44:  a^^'w.  yna-nu 
ar-ku-u  wer  immer  in  Zukunft  leben  wird, 
Mensch  zukünftiger  Zeiten  I R  35  Nr.  2, 
12.  Stellen  wie  IHR  43  Col.  III  8:  lü 
(oder)  hei  hiti  Sa  Uti    A-da  ar-ku-ti^  Z.  15: 
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lü  k^putu  Sa  btt  ^A'da  ar-ku-tu  können 
zu  Bed.  a  oder  b  gestellt  werden.  Sehr 
hänfig  Plnr.  fem.  arkätu  (wie  ahrätu) 
die  zukünftigen,  seil.  Zeiten,  Zukunft. 
a-na  är-kdt  üme  für  die  Z.  (treffe  ich  fol- 
gende Bestimmung)  Sanh.  VI  63.  a-na  ar- 
kdt  üme  a-na  ü-um  ^a-^t-te  Tig.  V 15.  VIII 
50  (hier  folgt  Z.  51  noch:  a-na  ma-te- 
ma)^  s.  U.  §ätu  (Ä|  11).  a-na  ma-tirma  a-na 
ar'ka'[at  üme]  für  wann  nur  immer,  für 
die  Zukunft  d.  h.  für  alle  Zukunft  (gelten 
die  folgenden  Gesetze),  das  Ganze  = 
ÜD .  PAP .  KU .  UD .  N A .  ME .  KU  (d.  i. : 
für  eine  andere,  für  irgendwelche  Zeit) 
V R  25, 22c. d.  K.  4386  Col  IV  13:  ÜD . 
NA .  ME  .  KU  =  a-na  är-kdt  ü-me,  mit 
a-7ia  ma{«iQ)-tirma  Eine  Gruppe  bildend. 
im-ma-ä-rna  i-na  orifcat  (EGIR^O  üme  wann 
nur  immer  in  Zukunft  1  Mich.  II  1,  im- 
ma-ttma  ima  ar-ka-ti  ü-mi  HI  R  43  Col. 
m  1,  ma-ü-ma  irna  ar-kat  ü-mi  41  Col. 

I  31.  —  S»>  161:  {e.gi.ir)  =  ar- 

ka-tum.  HR  30  Nr.  4  Rev.  3:  BAR  = 
ar-ka-ltv]  Zukunft,  s.  u.  sdtu,  VR  21, 
15a.b:  DA. ER  =  ar-ka-tu]  folgt  dirkatu 
(s.  d.),  das  Syn.  von  a^rätu\  das  Ideogr. 
bezddinet  die  Zukunft  als  Ewigkeit 
(Ob^  1?),  8.  däruj  ddrü.  Ob  der  ''^EGIR 
geschriebene  Theil  des  Opferthiers,  z.  B. 
VR  61  Col.  V  11,  arku  oder  arkätu  zu 
lesen  und  zu  deuten  ist,  steht  dahin. 

arkftnu  Adv.  später,  danach,  da- 
rauf, nachmals,  ar-ka-a-nu  später  (be- 
absichtigte ich  etc.)  Sanh.  Rass.  82; 
Bell.  54:  ar-ka-nu,  ar-ka-nn  Asurb.  Sm. 
284,  93.  är-ka-nu  VR  60  Col.  H  17. 
EGIR-nM  d.  i.  arkd-m  (Var.  blosses  EGIR) 
darauf  (bestieg  X  den  Thron)  VR  3,  11, 
arkdmu  10,  10.  ar-ka-nu  (=  EGIR-W-^a- 
aron)  VR  25,  7 cd.  Auch  EGIR-«n*  „dar- 
nach« IVR  54, 22. 24. 26. 28.80. 86  dürfte 
arkdnu  zu  lesen  sein. 

ark&nis  dass.  ar-ka-niS  darauf  (thaten 
sie  das  und  das)  Sanh.  Konst.  30. 

urku  spätere  Zeit,  Zukunft,  vorauszu- 
setzen für  urkiä  und  7irkü, 

urkis  Adv.  in  Zukunft,  ina  ur-kiS 
ina  ma-te-ma  lü  R  49  Nr.  1, 13  f.  Nr.  2, 12. 
Nr.  3,  16.  48  Nr.  5,  9 f.:  iiia  ur-kiS  ü{?) 
ma-tema, 

urkiu  (aus  urkäiuj  vgL  oben  u.  arkü) 
Aöj.  später,  ur-kirü'te  Iwu  ki-i  pa-ni-u-te 
die  späteren  sei^  gleich  den  früheren 


IVR  61,  37b.  ina  eli  ur-ki-i  (sc.  dxibäbi, 
opp.  da-ba-hu  pa-ni-u  Z.  47)  ibid.  51a. 

p^)  aräku  [Prt.  ürik]  Prek.  lirilc  Prs. 

'  urraJe  1)  bleich,  blass  sein  oder  wer- 
den, erblassen,  o  Zauberin,  ktma  sihir 
hinukki  anne  lir§u-du  U-ri-ku  pa-nu-ü-ki 
(leuchte  und  erblasse  dein  Antlitz!)  IVR 
50,  44  b.  pa-nu'U'ka  td  ur-rak  dein  Ant- 
litz soll  nicht  erbleichen  (vor  Angst) 
Asurb.  Sm.  125,  69.  2)  fahl  d.  i.  gelb 

sein.  K.  40  CoL  HI  68:  ^  («•/>,  so 
vermuthe  ich  statt  sirzi)  =  ara  ^  ar-ku 
d.  h.  wohl:  =  a-ra-hu  Inf.  und  ar-ku  Adj. 

n  1  erblassen  machen,  zi-i-mi  tur- 
ra-ki  du  machst  erblassen  das  Antlitz 
IVR  56,  3b. 

arku  Fem.  aruktu  1)  gelb,  ztunbu 
MSti  ar-ku  oder  är-hu  (das  Ganze  =  NUM 

^)  die  gelbe  Waldfliege  s.  u.  MT. 
§iru  ar-[lcu\  die  gelbe  Schlange  (=  §IR 

^  ^)  Syn.  von  wr-nw  s.  d.  Si-iz-U 

en-zi  a-rttk-ti  (=  G A)  Milch  einer 

gelben  Ziege  IVR  28*  Nr.  3,  «/7b.  Si-zih 
är-ka-a-ti  Milch  von  gelben  Ziegen,  = 

[G]A^T^  ^  Vok.  Konst.;  folgt 
unmittelbar  auf  ^-zib  en-zi,  VR  14,  26b: 
ar-ka-a-tum  sc.  Hpäti  gelbe  (näml.  Thier- 
pelze oder  Wollstoffe).  S.  auch  oben  Qal 
Bed.  2.  2)  grün,  das  Grün  (grünes 
Kraut,  Laub  u.  dgl.).  Ideogr.  SAR 
(d.  h.  wohl  Wachsendes,  Aufspriessendes, 
vgl.  u.  wr?«m  und  s.  Bed.  5).  K  40 
CoLm73:  SAR  =  ar-Äru.  VR  21,  10e.f: 
SAR  =  är-lcu.  kalmat  ar-ki  (=  SAR) 
Laubungeziefer  0.  ä.  s.  u.  kalmatu,  HR 
30, 12-15 c.  d:  BAR .  SAR,  AB .  KAK(ä) 
SAR,  bIl'  (^•)  SAR  und  TÜ(/«)SAR  = 
e-lit  ar-ki, 

MTlpi  das  Grün,  daher  der  Gärtner- 
name «»«^'Nü  *fur-ki  d.  i.  amel  urlci  K. 
582,  15,  auch  «'«''NÜ'>SAR  geschrieben: 
V  R  9,  51.  K.  4395  Col.  V  12. 

ur^tu  (wohl  besser  als  urUtu)  Grün- 
gewächs, Gras,  Kraut,  Gemüse  u.  dgl. 
Ideogr.  Ü.älM  foder  RIG),  vgl.  rikkS, 
ur-ki-tum  (=  Ü.SIM)  ib-ba-an-m  (=  ba- 
an-SAR.SAR)  IVR  9,  Felsabhänge, 
auf  denen  von  Ewigkeit  her  ur-ki-tu  la 
Su-§a-at  nichts  Grünes  gewachsen  (eig. 
hervorgebracht  worden)  war  Sarg.  Cyl. 
35.  mit  den  Leichen  ihrer  Krieger  ki-ina 
ur-M-ti  umallä  (1.  Prt.)  §era  Sanh.  V  84. 

16* 
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Die  SteUe  VR50,  ^^k^h  s.  u.  'Uu  (S.  2a); 
ut-ki-ti  hier  =  Ü.SIM.  K  40  Col.  in72: 
V.SUi^ur-ki-tum.  Ebenso  HR  41, 4c.  d 
(Z.  3:  =  ta-ba-ini).  Anderwärts  entspricht 
dem  Ideogr. Ü.SIM  oMZu Nahmng,  Speise 
VR  52,  %z^i  auch  birü  tippige 

Weide,  s.  S.  184b  u.  MrSä. 

urriku  (urrtJeu?)  ein  gelber  Stein 
(wohl  Edelstein).  K.  40  CoL  IH  71:  TAK 

*2\£})  9A&hu  Prt.  üm  Prs.  m^^o^  1)  sich 
setzen,  sitzen,  mit  ma  auf  etw.  i-na 
kusse-Su  vrSib-ma  auf  seinen  Thron  setzte 
er  sich  Sanh.  V  4.  im  Anfang  meiner 
Regierung,  Sa  (da)  ina  küsse  (I^.GÜ.ZA) 
Sarru'ti  rahi-iS  ü-Si-bu  (1.  Prt)  Salm.  Ob. 
22  f ;  Mo.  Obv.  15:  ü-Se-hu  (für  die  Schrei- 
bung von  kussü  an  dieser  letzteren  Stelle 
s.  u.  kussxi).  in  meinem  ersten  Regierungs- 
jahr, da  ich  küsse  (s.  d.)  Sarru  (<^)-^« 
rahi'iS  ü-Si-hu  Asum.  I  44.  (nachdem?) 
er  zurückgekehrt  war  und  ina  küsse  ü-Si- 
i-hu  K.  13,  6.  wenn  du  (Fem.)  ina  küsse 
uS'Sa-hu  tu-uS-Sa-lbi]  auf  den  Stuhl,  da  ich 
sitze,  dich  setzen  wirst  IV  R  58,  47b. 
a-Sah  (Inf.)  kussS  Sarru-ü-Su  Khors.  118. 
ana  itdSu  (s.  S.  97  a)  ü-Ü-im-ma  {=  uSib- 
ma,  ==  IR .  KU .  BA)  setzte  er  sich  bez. 
uS-Sab-ma  setzt  er  sidi  (=  ne-KV)  K.  4350 
Col.  I  6.  9.  2)  sich  niederlassen, 
Wohnung  nehmen,  wohnen,  bewoh- 
nen, die  GK5ttin  Nana,  welche  fortge- 
zogen war,  tU'Si'bu  ki-rib  Elamü  in  E. 
sich  niedergelassen  hatte  Y  R  6,  108; 
Asurb.  Sm.  249,  i.  der  Gott  SüSinak,  Soja 
aS-bu  (wohnte)  ina  puzrdti  VR  6,  81.  die 
Siebenma  ir^itim  aS-bu  (=KU.RU.NA(.  A)- 
meS)  IV  R  15  f.  Col.  II  ein  Haus 

Sa  X  ina  Üb'bi  aS'bu  in  welchem  X 
wohnt  Str.  m.  350,  4.  11;  so  o.  ä.  oft  in 
den  Kontrakten.  a-Si-ib  Ub-bi-Su-un  ihr 
(der  Stadt  und  des  Palastes)  Bewohner 
Khors.  193,  die  Leute  n-Sib  üb-bi-Su-unfnu 
die  in  ihnen  (den  Städten)  wohnten  V  R 
5,  118,  die  Götter  a-Sib  Ubbi-Sti-m  Khors. 
126.  So  0.  ä.  passim.  Ea  und  Damkina 
a-äi'ib  apse  rabi  VR  33  Col.Vn41.  Istar 
a-Sib-at  ^^KaHi  HR  66  Nr.  1,  9.  die 
grossen  Götter  a-Si-bi  Same  u  ir^tim  IV  R 
48,  30a.  niSS  a-Si-bu-ti  aldni  (geschr.  nur 
alu)  Sa-a-Ui-nu  die  Bewohner  selbiger 
Städte  Asurb.  Sm.  92,  48.  die  Götter 
a-Si-bu-ut  ^KaHa  Lay.  34, 19.  a-Si-bu-t^ü 


Sade-eli  M  mdti  Sarg.  CyL  72.  die  Könige 
des  Westlandes  a-Si-ib  kuS^-ri  die  Zelt- 
bewohnenden VR  35,  29.  dSib  parakh 
8.  u.  parakku.  IIR  35,  51— 55c.  d  ent- 
spricht dem  dSib  von  a-Sib  pa-rak-ki,  ä. 
morlu-u,  ä,  pur-m-u  un^  ä,  a-Si-ir4um 
durchweg  BAR  (vgl  u.  parakku).  Für 
TI  =  aSdbu  wohnen  s.  sofort  u.  Bed.  3. 
irgendwo  Stellung  nehmen  (in  mili- 
tärischem Sinn):  da  und  da  urSt-^-td 
Asum.  II  82.  3)  verweilen,  bleiben, 
a-na  paldi  Sa  raMü  aS^a-ak  ina  Ärba-üu 
während  ich  zur  Verehrung  der  hehren 
(sc.  Güttin)  in  Arbela  verweilte  Asurb. 
Sm.  119,  18.  at'ta  Organ-na  Zm-(m)  cMa-ta 
du  mögest  hier  verweilen,  du  bleibe  hier 
Asurb.  Sm.  125,  64.  at-tu-^  a-Sa-ba-ni 
meli-i-nu  wie  könnten  dann  wir  bleiben? 
VR  1,  122;  Asurb.  Sm.  42,  37.  um-mu  vi 
aS-bat'SUy  a-bi  td  a-Sib-Su  keine  Mutter  bez. 
kein  Vater  weilte  bei  ihm  (Ideogr.  TI) 
IV  R  14  Nr.  1,  %  \ei.  belSu  ul  a-Sib  be- 
liisu  td  aS-bat  (Ideogr.  TI,  EME.SAL) 

11,  ^V42a-  ^«  ^«  ^  ^'^^  Gott 
des  Hauses  bleibe  im  Hause  (Ideogr.  TI) 
IV  R  6,  ^^50^-  I^ass  diese  dem  Ideogr. 
TI  entsprechenden  Verba  wirklich  von 
^Itü'l  abzuleiten  sind  und  man  sich  nicht 
etwa  durch  IVR  5,  (s.  KL  ma« 

S.  82  b)  zur  Annahme  eines  St  !ltDM  ver- 
leiten lassen  darf;  lehrt  K.  2866  Obv.  261, 
wo  a-Si-hu  Sade  eJM  reSdn  elaä  fortgesetzt 
wird  durch  TI-^  d.  i  dSi-bii  (der  be- 
wohnt) nailu  Sadi  tidräte  etc.  6  Tage 
und  7  Nächte  ki-ma  aS-bu-ma  (als  er  ver- 
weilt hatte?)  ina  birrit  purvirdi-Su  NE 
XI 189.  4)  einem  Geschehniss  beiwoh- 
nen, dabei  zugegen  sein  und  infolge 
davon  es  als  Augen-  und  Ohrenzeuge 
verbürgen,  bestätigen.  Oft  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.:  der  und  der  ina 
Üb-bi  oMi  bürgt  dafür,  gewährleistet  es. 
Str.  n.  755,  8.  ina  a-Sa-bi  Sa  Xin  Folge, 
auf  Grund  persönlicher  Bestätigung,  Ge- 
währleistung seitens  der  X  (der  Mutter 
des  Schuldners)  433,  12.  65,  24.  67,  14. 
270, 13.  700,  11  U.O.  S.  weiter  u.  Sibutu. 
5)  anliegen,  von  einem  Säugling  an  der 
Brust,  ma-ru  Sa  ana  mu'S&^ük4i  la  uS^ 
(=  KU.  A)  K.  133  Rev.  %  —  S<»  26: 
[DÜ]L  (idM-ui),  Z.  43:  GÄL(^.a/),  Z.  273: 
EI  {[kt-i])  =  a-Sa-bu. 

I  2  dass.  wie  Qal.  Prt  ittuSib  und 
ittaSibj  Prs.  ittaSabj  Perm,  wahrscheinl. 
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taSSb  (vgl.  tadin  von  Imp.  tiSab, 

1)  sich  setzen,  sitzen.  N.N.  ina  küsse 
it-tu-m  bestieg  den  Thron  C*  231b. 
Eev.  25  b.  uktammisma  at-ta-Sah  a-hah-U 
(mich  niedersetzend  und  weinend)  NE 
XI  130;  ähnl.  Z.  273:  [vktamTnesiyma 
(rilgameS  il-ta-Sab  i-bak-ki,  2)  sich  nie- 
derlassen, Wohoung  nehmen.  Wahr- 
scheinl.  darf  hierher  gestellt  werden  IV  R 
17,  9b:  hia  ^-li  erini  ti-Sam-ma  (üSah- 
ma)  im  Schatten  der  Ceder  lasse  dich 
nieder  ({|  es  mögen  ruhen  deine  Füsse  etc.). 
3)  sich  in  den  Hinterhalt  legen,  der 
Jäger  und  die  Charimtn  a?ia  uS^-Su-im 
ä-taS-butü  legten  sich  auf  die  Lauer,  den 
1.,  2.  Tag  ma  pik  maSM  it-taS-hu  lauerten 
sie  gegenüber  der  Tränke  NE  10,  48.  49. 
Wahrscheinl.  gehört  zu  attfl  1 2  auch  NE 
XI  16:  der  Gott  Ea  it-lirSu-nu  ta-Sib  sass 
mit  ihnen  (den  Göttern  in  der  Beratiiung) 
oder  gar :  er  lauerte  bei  ihnen  d.  h.  horchte  ? 

I  3  wohnen,  ina  nigissi  (s.  d.)  ir^it'i 
it'ta-na-aS'Sa'hu  (=  KU.  ^k.kineS)  IV  R 
15  fl  CoLH  25/2g. 

II  1  bis  jetzt  nur  im  Perm,  mit  pas- 
siver Bed.  uSävb  (etabliert,  stationiert 
sein,  sich  aufhalten)  und  zwar  in  der 
1.  Pers.  Sg.  nachweisbar:  usbdkuy  aus 
usubdhi  =  u$SiMku\  beachte  für  diesen 
Lautwandel  isir  =  iSSir  u.  nü'^.  ki-i  ina 
^  oder  ^^*X  us-ba-ku-ni  während  ich 
mich  da  und  dort  aufhielt  (geschah  das 
und  das)  Asum.  I  57.  94.  H  12.  70.  80. 
m  83.94.  Salm.  Ob.  147.  159.  175.  Mo. 
Obv.  17.  Rev.  39.  Balaw.  II  6.  ki-i  ina 
'^Kummu^  t«^a(V.  fta)-^-m  Asum.  175. 
Auch  ohne  Konj.  ki  (vgl.  hierzu  u.  Qal 
Bed.  3  die  Stelle  Asurb.  Sm.  119,  18): 
in  der  und  der  Stadt  us'ba'ku{'ni)  Asum. 
n  49,  us-ba-ku  1 101.  HI  26. 

m  1  Prt.  tiSSm,  seltener  uSdäib,  1) 
sitzen  lassen,  setzen,  mit  ma  auf 
etw.  den  N.N.  i-wa  küsse  Sarru'ti{'^t)  eli- 
im  n-Se-üb-ma  setzte  ich  auf  den  (seinen) 
Königsthron  über  sie  Sanh.  II  44  f.  Konst. 
28  fl  Sanh.  III  9  f.  (be-lu-ti),  ima  küsse  be- 
lu^i-Su  urie-Sib-ma  III  64,  i-na  kussS-iu  u- 
Se-sib-Tua  Sanh.  Konst.  14,  ina  kusse-Su  ü- 
ie-Sib-ma  Asarh.  II  53.  III  21.  irna  küsse 
u-ie-ü-bu-äu  (setzten  sie  ihn)  Sanh.  V  17  f. 
den  und  den  i-mi  kttsse  Jiurdfi  Su-Hh  (Imp.) 
HöUenfl  Rev.  33.  die  Götter  ima  Sapal 
nakriSu  U-äe-M-bu-Mlu  ka-meS  mögen  ihn 
zu  Füssen  seines  Feindes  gebunden  sitzen 


lassen  Sarg.  Cyl.  77  u.  ö.,  ähnl.  Tig.  VIII 
82  f.:  ka-mü  lu-ie-M-bu-M^  s.  diese  Stellen 
u.  kamSi  (f^lSD).  Auch  ganz  allgemein: 
setzen.  biriJß  siparri  Mtunu  irna  Ith-hi 
ü'Se-Si'ib  jene  bronzenen  Blitze  setzte  ich 
darauf,  brachte  ich  darauf  an  (auf  dem 
Backsteinhaus)  Tig.  VI  21.  2)  wohnen 
lassen,  bewohnen  lassen,  ansie- 
deln, i-na  äub'&M'tm  ^-ir-te  (V.  ^ir-ti) 
ü-äe-Si-^Su-nu-ti  in  ihrer  erhabenen  Woh- 
nung Hess  ich  sie  (die  Götter)  Wohnung 
nehmen  Tig.  VII  III  f.  S.  weiter  u.  iubtu. 
ü-Se-Sib-Su-nu-ti  (1.  Prt.)  ka-me^i  Asarh. 
n  5.  die  und  die  ina  lib-bi  ü-Se-Sib  siedelte 
ich  alldort  an  Salm.  Mo.  Rev.  34.  38.  So 
0.  ä.  oft.  3)  bewohnbar  machen  (z.  B. 
durch  Wiederaufbau);  bewohnt  machen, 
besiedeln.  Asarhaddon  mu-Se-Sib  BäUU 

V  R  62  Nr.  1,  5.  a-a-um-ina  . . .  Su-iü-ub- 
M  xd  i-di  niemand  hatte  erkannt,  dass 
es  (das  Dörfchen  Magganubba)  bewohn- 
bar gemacht,  besiedelt  werden  könne 
(d.  h.  für  grössere  Bevölkemng  zuge- 
richtet werden  könne)  Sarg.  Cyl.  46 ;  Stier- 
Inschr.  45:  Su-Su-ub-Su  vi  il-ma-du,  Su- 
M-ub  ali  SäSu  Sarg.  Cyl.  49 ;  Stier-1. 46. 

V  R  45  Col.  Vn  17 :  tu-SeS-Sab  (2.  Sg.  Prs.). 
m  2  1)  wohnen  lassen,  ina  ru-ld 

ina  pi  närdte  uS-te-ä-bwin-ni  NE  XII  185. 
ana-ku  ina  aä^-Si-na  vl'te-Sib'Si-na-a'tü  ich 
liess  sie  (die  vorher  gegen  einander  feind- 
lichen Länder)  an  ihrem  Orte  wohnen 
d.  h.  ich  beruhigte  sie,  jedem  die  ihm 
gebührende  Stellung  anweisend,  NR  23. 
2)  in  den  Hinterhalt  legen.  Reiter 
und  '^^^^kal'lorpu  a-na  (ana)  äub  (V.  iu- 
ubyte  ü'sirSib  (V.  Si-ib)  stellte  ich  in  einen 
Hinterhalt  Asum.  n  71. 

asbu  Adj.  bewohnt.  al&ni-Su  aä-bu- 
teju  ii  ildni  a-Sib  Ubbi-Su-tm  ki-i  iS-ten  ü-pafi' 
bir  seine  bewohnten  Ortschaften  und  die 
daselbst  wohnenden  Götter  versammelte 
er  allzumal  Khors.  126. 

asbütu  Bewohnung.  ein  Hausbe- 
sitzer giebt  sein  Haus  dem  Abmiether 
a-na  aä'bu-u-tu  Str.  II.  261,  4. 

asäabii.  S.  u.  Mütn, 

asäabütuBewohnung.  aä-Sd'4>u-tuli{= 
NAM.GA.AN.KÜ.A)  K.  56  Col.  IV  5-7 
(ein  Haus  wird  vermiethet  ana  aSSabüti). 

uibu  Hinterhalt.  S.  hierfür  oben 
u.  I  2  und  für  uS-bu  als  Erklärung  des 
Subst.  aspu  {aSpu)  VR  47,  43b  s.u.  aspu 
(IL  qo«,  S.  110). 
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sibütu  (von  einem  voraasznsetzenden 
Sibu,  Form  wie  Udu  von  ibl)  Bei- 
wohnerschaft, Gewährleistung  eines 
der  einem  Geschehniss  persönlich  beige- 
wohnt hat.  N.N.  a-na  ^'^^^ä-bti-u-tu  ina  m- 
an-tim  Sa  Y  a-Si-ih  verbürgt  als  Augen-  und 
Ohrenzeuge  die  Schuld  des  Y  Str.  II.  194, 
7  f.  die  Mutter  des  Verkäufers  or^ia  Si-bu-tu 
ina  lib-bi  ai-ba-at  903,  8.  Wechselt  mit: 
a-na  *^^^^mu-kin'mu{m)^tii  i-na  (ina)  Ub-bi 
a-Si-ib  (ein  Mann)  681,  7  f.,  aS-ba-at  (eine 
Frau)  1111,  16.  Vgl.  508,  15:  die  und 
die  Personen  [ama]  ^^^^mu-ldnrnu'tu  ina 
Üb'bi  aS-Sa-bu' . . .  —  K.  4317  Rev.  3:  ^'«'^ 
KA .  KA  .  MA  =  Sirbu{puT)-tu^  mit  ar^u 
ümu  u  Sattu  Eine  Gruppe  bildend;  wohin 
gehörig? 

Bubtu  st.  cstr.  Svbat  f.  1)  Sitz.  Sur 
ub'tum  syn.  ku-us-su-u  s.  d.  2)  Woh- 
nung, Wohnsitz.  Nineve,  Sti-bat  Sarru- 
ii-ia  Sanh.  Baw.  17.  ekalldte  Su-pat  (V. 
b(U)  SarrüH  die  Königspaläste  Tig.  VI  94. 
sü-tih-ta  (V.  Sub'ta)  m-ibrta  ü-Sdle-äi-ib-iu- 
nu-ti  in  ruhiger  Wohnung  liess  ich  sie 
(meine Unterthanen)  wohnen  Tig.  VII 34  f. 
sie  alle  Su-ub-ä  ni-i[i'tim  ü-Se-Si-ib  (1.  Prt.) 
VR  35,  36,  die  Götter  i-na  mas-ta-ke-M-nu 
n-äe-Si-ib  M-ba-at  tu-ub  Itb-bi  Z.  34.  Su-bat 
(=r  KI .  KU)  nu-uJi-Si  ü-Se-Sib  (—  mu-un- 
Ä/-KU)  IV  R  18  Nr.  1  Obv.  12/^3.  S.  auch 
oben  m  1  Bed.  2.  Die  Stellen  Sanh.  III 
55.  IV  23 ;  Sanh.  Sm.  88,  26,  an  welchen 
KI. KU  mit  Mfti  wechselt,  s.  u.  diku 
(S.  216  b).  Subta  nadü  oder  ramü  den 
Wohnsitz  irgendwo  aufschlagen,  sich  nie- 
derlassen (Ideogr.  KI .  KU),  Subta  Sunnü 
(kausativ)  s.  u.  diesen  Verbis;  doch  sei 
hier  erwähnt:  tnnnma  ir-ta'ine  (bezog) 
M-bat^su  (=  DUL.MAR.RA-ft«)  ni-ih-ta 
IV R  20  Nr.  1,  i'/iy.  die  Städte  Sä  .... 
Sü-bat-sun  Sit-ku-na-at  deren  Wohnsitz, 
Stätte  auf  der  Spitze  des  Gebirges  Nipur 
gelegen  war  Sanh.  III  70.  dür-su  ii  Su- 
bat-su  assufi^  seine  (Sidons)  Mauer  und 
Wohnstätte  riss  ich  fort  Asarh.  I  11. 
Sti-bat-sa  §u-uh-hu-rat  seine  (des  Palastes) 
Wohnung  war  zu  klein  geworden  Sanh. 
VI  31;  s.  weiter  u.  nm.  3)  Hinter- 
halt. S.  hierfür  oben  u.  III  2.  —  S«  25: 

[DU]L  {[du^üi]  =  Sub-tu.  Si>  190:  ^^^^ 
(genauer  wäre  >3^«J )  («-««)  =  sulftum-, 
zur  Verwechselung  der  beiden  Ideogrr. 
vgl.  auch  kabru.  HR  34,  8a.  b:  TIR  = 


Sub-tum^  7a,  Ii  =  ad-mornuy  beide  mit  pa- 
pa-^u  und  ma-as-sa-ku  Eine  Gruppe  bil- 
dend; daher  Babel,  M-bat  ba-ld-H  (Salm. 
Balaw.  V  5)  „die  Wohnung  des  Lebens**, 
ideogr.  TIN-Tm**  geschrieben.  HR  33, 
68  a.  b  (vgl  28,  45  a):  [  ]  GUL  =  Sub-tu, 
mit  ibratu  und  ni-me^u  E.  G.  b. 

muiabu  1)  Sitz.  mu-Sa-bu  syn.  ku- 
us-su-u  s.  d.  2)  Wohnung,  Wohnsitz. 
Susa  mu-Sab  iläm-Su-un  VR  5,  128.  mu- 
Sab  be-lu-tiria  Sanh.  VI  46.  die  Zelte  rmt- 
Sa-bi-Su-nu  (Acc.)  Sanh.  I  76.  VR  7,  121. 
as-kup-pa-tu  lu  mu-Sd-bu-ü-ka  (=  ana  mu- 
Sabika)  eine  Steinschwelle  diene  dir  zur 
Wohnung  Höllenl  Rev.  27. 

iuinbtu  (sc.  kussu,  Fem.  von  SuSubu) 
Sttihlchen,  Schemel  nR23,  7a. b: 
Su-Sü-ub-tum  syn,  ku-us-su-u  Sa-pü-tum, 

y^i})  stamm  der  beiden  folg.  Substt: 
'  dittu  f.  Schlaf,  er  lag  auf  dem  Lager 
ü-kat-ta  Si-it-ta  den  Schlaf  vollbringend 
K  3657  Col.  I  11.  ina  td-lu  mu-äi  ta-a-bu 
la  ü-kat-ta-a  Sit-ti  (=  Ü .  DI .  NA .  NAM?) 
auf  guter  Nachtstätte  vollbrachte  ich 
keinen  Schlaf  IV  R  20  Nr.  1,  ^g.  Sit-ta-hi 
ü-kat-ti  NE  58,  8.  die  Kopfkrankheit  ul 
uSaslal  S[it-]ta  (=  Ü)  \ä  uS-ta-a-bi  lässt 
nicht  schlafen,  lässt  süssen  Schlummer 
nicht  finden  22,  %a.  ina  Sit-ti  (=  Ü.DI) 
ta-ab-Ü  IV  R  15  f.  Col.  HI  22/^3.  nuttm 
rab-ba-tum  ein  grosser  Schlaf  (eli  ameU 
limJcut)  Rm.  2.  ITT.  Rev.  Sit-tu  ki-ma  im- 
ba-ri  i-nap-pu-uS  eli-Sti  NE  XI  190.  193. 
at-ta  ina  su-un  sinmSti-ka  Si-tü  lu  EAK-uS 
(s.  u.  sÜ7m)  K.  5418  Col.  IV. 

BUttu  f.  Traum.  PI.  Sundlu,  auch 
von  den  mancherlei  Erscheinungen  Eines 
Traumes.  Ideogr.:  MI  d.  i.  Nacht- 
gesicht (vgl.  Mru  S.  183  b),  s.  K.  2061 
Col  II  14:  MI  =  Stf^-tum.  äub-ra- 
an-ni-ma  MI  d.  L  Suttu  damik-tü  lut- 

tul  IVR  59  Nr.  2,  21b  (s.  u.  L  ma  IH  i, 
S.  183  a).  Suttu  a-na-ta-lu  mein  T.  (eig. 
der  T.,  den  ich  schaue)  lü  damkat,  Suttu 
ürna-ta-lu  lü  kenat^  Stätu  a-na-ta-lu  ana 
damikti  ter-ra  ibid.  Z.  22.  23  b.  es  schlief 
(utül)  Eabani  Sti-na-talu  i-na-at{dtyfal,  es 
ging  Eabani  Su-na-taju  i-pa-(aS-)Sar  NE 
50,  29  f.  i-na-at-ta-laju  Sü-na-teju-ka,  Su- 
na-ta  ipaSa-dr  ibid.  6,  43  f..  Vgl  13,  24. 
ü-um  Sutta  if-tu-lu  55,  20.  a-ta-mar  Salnl- 
ta  Su-ut-ta  ich  hatte  einen  3.  Traum,  Su- 
ut-ta  Sa  a-mu-ru  etc.  58,  13  f.  Su-norOi 
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(einen  T.)  n-äalMn-^m-ma  (3.  Prt)  NE 
XI  177.  ''"MA.SAE  ilu  Sa  >{A  MÜ*' 
d.  i.  Simdte  (der  Gott  der  Träume)  IV  R 
59  Nr.  2, 24b,  vgl.  24,  ^^/49a:  Idrma  M-uHi 
(=  MA.SAE).  VR  21,  31c.  d:  AN[  ] 
GAR. RA  =  ilu  Sa  Su-uHi,  30,  13e.f: 
ME.GAL.ZU  =  Su-ut-iu  pa-Sa-ru  (Z.  14: 
=  ki'bu  Sa-ka-nu),  Einen  Personennamen 
Ta-kü  Su-na-tu  8.  u.  nn,  prr. 

asäpu  (zuerst  von  PbItorius  er- 
kannter) Stamm  von  dSipu  (Part)  und  Siptu. 
Zum  Inf.  s.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen TdlMi-Sap-Mardiüe,  Das  Part.  Mpu 
s.  unten  besonders. 

n  1  viell.  beschwören.  '^"GAB. 
GAB .  E  mtd'li'lu  muS-Sirpu  [^a?]  Same-e 
u  irsi'tim  K.  2866  Obv.  28.  Für  mnS-Sirpu 
HR  32,  14f  8.  u.  gamlu  (S.  199a).  VR 
23,  53  a.  b.  d:  ME  {[U-yi)  =  uS-Su-pu  Sa 
a-St^n, 

m  1.  VieU.  gehört  hierher  IR  35  Nr. 
2,  5:  Nebo  Sa  Su-ud-du-u  Sü-Su-pu  baSu 
ittiSu  welcher  Wissen  und  Beschwörung 
mitzutheilen  vermag  (?  oder  lies  Supardü 
„erleuchten"?  vgl  u.  II  1  das  Neben- 
einander von  ulMu  und  uSSupv), 

d8ipu(Part.)  m. Beschwörer.  a-Si-pu 
IV  R  22  Nr.  2,15.  60*  C,  Rev.  12.  a-Si-pu 

V.  arSip  (=  KA  '^^^M.  GÄL)  Erdi  Sa 
Si-pat-su  (=NAM.RU)  nak-lat  a-na-ku  30*, 
^'^24^»  vgL  ^Vt8^-  '^^Da-mu  a-Si-pu  (= 
Sm .  SAR)  ra-bii'ü  1 9,  ^/gb.  a-Si-^  (==  ^"^^^ 
KA .NER)  21  Nr.  1  (B)  Obv.  ^o/^^ .  arSiy)u 
Sa  ap'si-i  (das  Ganze  =  EA .  AZ AG .  GÄL . 
ZU.AB.A)  VR  51,  ^^/^^b  (ist  gekleidet 
in  kitü  aus  Eas  Stadt  Eridu).  S«  2:  MA8 
{{ma-aii),  VR  23,  47a.b.d:  ME  (me),  HR 
38 ,  12  e.  f :  «»»^^KA .  KA .  MA  ==  a-Si-pu. 
HR  32,  11.  12e.f:  LUB.DUB  und  KA. 
tJG  =  a-Si-pu  (folgend  auf  maS-ma-Sti), 
Sm.  1674  Rev.:  «'«^mS.MAS,  «»«^^KA. 
UG  und  viell.  f'^^^  K A .  AZAG .  GA  = 
a-Sli-pu],  Das  Ideogr.  MAS  .  MAS  be- 
zeichnet den  Beschwörer  (auch  maSviaSu 
genannt,  s.  d.)  wahrsch.  als  den  welcher 
reinigt  (näml.  vom  Bann),  vgl.  S®  1  b,  5 : 
MAä .  MAS  =  mul-Urlum,  sowie  die  u.  II  1 
citierte  Stelle  K.  2866.  Die  Schreibung 
a-Si4n  s.  oben  u.  II  1.  Fem.  dSiptu  viell. 
IV  R  50,  42  a:  a-Si-ip-tiim  cS-Se-pu-ü  (von 
der  Zauberin), 
asipütu   Beschwörerschaft,  Be- 


schwörung (nom.  abstr.  wie  iSipputv^ 
ramkutu).  Marduk  hei  a-Si-pu-ü  IV  R  49, 
60.  70a.  56, 13b.  i-na  KA.AZAG.GÄL- 
u-tu  d.  i.  äSiputu  V  R  64  Col.  I  52. 

siptu  St.  cstr.  Sipat  f.  Beschwörung. 
Die  „Beschwörung"  ist  ein  Vorrecht  Eas 
und  seines  Sohnes  Marduk,  sie  entstammt 
darum  der  Wassertiefe  (^r^^w),  dem  Wohn- 
sitze Eas,  oder  Eridu,  der  heiligen  Tem- 
pelstadt Eas.  Si-pat  er-H  (d.  i.  Erdi)  i-di 
(sprich  aus,  sprich)  IV R  3,  8b.  4,  ^^L^^a. 
5,  ^^/64C,  Sip-ti  Sa  e-ri-du  15 f.  Col. HI  43/^^; 
vgl.  auch  16,  33b.  27,  50.  59b:  Ideogr. 
von  Sipat  hier  durchweg  NAM  .RU.  Ebenso 
in  me-e  Sip-ti  Wasser  der  B.  16,  ^''/ssb. 


25,  ^^/saa.  S..  auch  oben  u.  äSipi.  ina 
Sip-ti  (=  KA .  KA  .  MA)  sii'-ti  Si-pat  (= 

p^^lff)  e-ri-du  Sa  te-Ul-ti  mit  der  er- 
habenen Beschwörung,  der  Reinigungs- 
beschwörung von  Eridu  IV  R  15  f.  Col. 
m  »2/^3,  Si-pat  (=>^M^)  ap-si-i  (= 
ZU. AB)  u  e-ri-du  §ir-ti  ^^/iß.  ina  Sip- 
ti-ka  el-li-ti  Sa  ha-lä-ti  mit  deiner  reinen 
Lebensbeschwörung  (o  Marduk)  19,  *2/^3b, 
Si-pat-ka  eUi-ti  22,  12  b,  Si-pat  ba-la-tu  29 
Nr.  1,  ^^,36a;  Ideogr.  an  den  drei  letzt- 
genannten Stellen  >^&T(i.  Si-pat  ap- 
si-i  (=  >^^S  p^m^  zu. AB)  i-di 
29*  Nr.  4C,  21a.  Sip-tum  Si-pat  Marduk 
(die  beiden  ersten  Wörter  =  dreimaligem 

>g^^S)  IVR  21  Nr.  1(B)  Obv.  ^t^/^. 
Sip-tii  (=  NAM.RU  mit  vorgesetztem 

doppeltem  ^^^f^TTT)  ibid.  Rev.  1/2-  VR 


21,  37  c.  d: 


=  Sip-[twii]\  be- 


achte die  Glosse  mu  bei  ebendiesem  Ideogr. 
Z.  48c.  Si-{ip-]ti  (=  KA .  AZAG .  GA)  22 
Nr.  2,  ^4/15.  Vgl.  auch  tu,  —  Als  Über- 
schrift der  Beschwörungen  dient  X^^^, 
z.  B.  IVR  1  ff.  (achtmal).  3f  (fünfmal). 
5 f  (sechsmal).  7  f.  (zwölfmal).  57, 17  vgl. 

16a,  u.  s.  w.;  s.  S^  43:  |>>^~  (^)  =  ^' 
ip-tum.  In  den  Unterschriften  der  Be- 
schwörungen findet  sich  vielfach  KA.KA. 
MA,  z.  B.  IVR  Iff.  (siebenmal).  6  (fünf- 
mal). 8,  50b.  16,  64b.  28*  Nr.  3,  18b. 
29*  (achtmal).  —  V  R  23, 50  a.  b.  d :  ME  (me) 
=  Sip-tum.  —  Eine  Beschwörung  sprechen 
heisst  nadü  oder  7nanü  (s.  diese  Verba). 

asaru  sich  niederwerfen,  hin- 
sinken, niederfallen,  die  Götter  wein- 
ten (baku)  mit  ihr,  ilaTu  dS-ru  aS-bi  i-na 
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bi'Id-ti  die  Götter  lagen  hingesanken, 
Sassen  (oder  verharrten?)  in  Weinen  NE 
XI  119;  a^ru  (Perm.)  Beschreibung  des 
Zustandes  wie  uktamimsu  (s.  u.  D13D)  Er- 
zählung des  Geschehnisses.  S°  2,  6:  ÖU 
(i«-«)  ==  a'äorrum  (auch  =  Sihü^  sajidpu^ 
karämu). 

n  1  niederreissen,  einreissen. 
ihre  Städte,  ihre  Mauern  ü{Y.  uS)'Se-ni 
rissen  sie  nieder  Asum.  n  113;  Lay. 
84,  9  {ti'Se'm). 

airuAdj.  unterwürfig,  demtithig. 
Nebukadnezar  aS^  ka-an-Su  der  De- 
müthige,  Unterwürfige  Neb.  Senk.  I  2, 
äS-ru  Sd-ab-ti  I E  52  Nr.  4  Obv.  3.  Ne- 
riglissar  aS-ru  M-ah-tu  Nerigl.  I  25.  Zur 
Schreibung  pirdS^  d.  i.  a-dS-ru,  aSru  Neb. 
Winckl.1 9  s.  u.aAWw  Heiligthum  (S.  148b). 

alriä  Adv.  dass.  an  der  Pforte  des 
Heiligthums  aSriS  uS-kin-ma  fiel  er  de- 
müthig  nieder  Salm.  Balaw.  V  5.  dS^ 
iz-zoroz-ka  (tritt  er  vor  dich  hin)  IV  R 
17^  (=  SÜ  .  BAR  .  ZI .  ZI .  NE  . 

BÜR.E^tfi). 

asirtu  viell.  unterwürfiges  Wesen, 
Unterwürfigkeit,  Gehorsam,  ich 
habe  soeben  meinen  Offizier  gesandt,  a-Är- 
ta-Su-nu  i'Sah-kan  K.  533,  27. 

uiurtu  Niederwerfung  o.  ä  

Äkkade  u-§ur-ttl  Sl~mar  d.  i.  immar  IHR 
59, 14a.  HR  43, 41. 42a. b,  ergänzt  durch 
das  Duplikat  Rm.  131,  erklärt  e-gam  ka- 
na-^Ui  dessgl.  Urmi-tum  durch  ü'Sur-tum\ 
ich  vermuthe  in  e-gam  einen  Fehler  des 
Schreibers  der  Rm.-Tafel,  es  wird  SapUS 
ka-na-Su  (wie  II  R  43, 1 7  a)  gemeint  sein, 
was  auch  die  IIR  43,  41a  erhaltenen 
Spuren  bestätigen. 

tuäaruNiederwerfung.  a)dasSich- 
niederwerfen.  VR  21,  46a.  b:  tu-Sa-ru 
syn.  la-han  ap-pl  b)  Niederwerfung, 
Niederlage  u.  dgl.  die  Leichen  ihrer 
Krieger  i-na  mit-l^U'Us  tu-Sd-ri  (in  der 
mörderischen  Schlacht,  der  Vernichtungs- 
schlacht 0.  ä.)  Mvia  räfii^i  lükimr  Tig. 
I  78;  vgl.  mUbu?  tapdl  V  R  21,  45a.  b: 
tU'Sa-ru  syn.  ^i-e-ru,  ana  tu-Sorri  NE  57, 42. 

sÜBurtu  Niederwerfung.  UR  43, 
4  a.  b:  Su'Sur-twn  syn.  sa-kap  nakri 

**nnl  überschüssig  sein,  über  das 
gewöhnliche  Mass  hinausgehen; 
daher:  riesig,  ausgezeichnet,  her- 
vorragend 0.  ä.  sein. 


n  1  Prt.  uttir  Prs.  uattar  und  uäar 
über  das  gewöhnliche,  mit  eli  Sa 
pan{a)  0.  ä.:  über  das  frühere  Mass 
hinausgehen  machen,  das  früher  Vor- 
handene übertreffen  machen,  überbie- 
ten, steigern,  riesiger,  mehr  denn  zu- 
vor machen  u.  dgl.  Abgabe  und  Tribut 
eli  ki  pa-na  ut-ür  (1.  Prt)  Tig.  VI  35. 
Pferde  etc.  eli  Sa  pa-na  td-tir-ma  eliSit 
aSkun  Sarg.  Ann.  45.  narkabäti  §iindat 
niri  ...  eU  Sa  pa-ria  u-ür  (V.  lu-tir)  Tig. 
Vn  30.  eU  Sa  rmh-ri  mi-hi-tis-su  ut-ür 
(s.  u.  nitt)  VR  7,  46.  den  neuen  Tempel 
eli  mab-ri-e  td-Hr  (1.  Prt.)  Tig.  VH  86. 
VR  45  CoL  IV  13:  tu-at-tar.  31,  63a.b: 
DU. DU  Id  ta-tar-amnna  oder  a-tcd-lu-ku 
la  td-ta-ra-amTmay  s.  S.  67  b. 

n  2  dass.  tu-ta-aJi'tir^  wie  es  scheint, 
mit  [i\u-Sa-tir  als  Äquivalent  von  ha-e- 
DIR.  DER  (EME.SÄL)  zur  Verfügung 
gestellt  IV RH,  »»/^ob. 

in  1  Prt.  uSdtir  dass.  Abgabe  und 
Tribut  eli  Sa  pa-an  ü-Sa-tir  Asum.  ET 
11.  79.  m  48  {ü-Sa-te-ir).  den  Palast 
fisim  uSarrib  eli  Sa  pa-an  ü-Sa-te-ir  (V. 
ü-Hr)  II  85.  sattuküSu  duSStitim  etc.  e-li 
Sd  pa-Tum  u-Sd-te-ir  Neb.  Grot.  I  15;  ähn- 
lich V  R  64,  37c:  e-U  Sa  mah-ri  ü-Sa-iMr, 
eli  Sa  pa-rü  ü-Sa-tir  auch  Nabon.  HI  35. 
Für  Neb.  Grot.  H  39  s.  u.  ginü  (S.  201  a). 
tdbtti{m)  damiktu  eli  Sa  abi  hdrda  Morür- 
ma  epiism  VR  2,  19.  die  Wiederher- 
stellung der  Tempel  Sa  e-U  Sarrdni  abbea 
ü-Sa-ti-rti  (1.  Prt.)  34  CoL  U  46.  Für  Sarg. 
Cyl.  48  s.  u.  hissattu  Ortschaften,  Fel- 
der etc.  ü-Sa-tir-7na  eli  Sa  abu  bdnia  ikbü 
adinSu  gab  ich  ihm  in  reichlicherer  Menge 
als  mein  Vater  befohlen  hatte  VR  3,  77. 
a-di-e  eli  Sa  inab-ri  ü-Sa-tir-ma  ittiSu  aShm 
einen  gegen  früher  verschärften  Vertrag 
schloss  ich  mit  ihm  ab  2,  9.  die  Götter 
ü-Sa-te-ru  Si-kit-ti  (s.  U.  ptD)  Khors.  13. 
welcher  eli  abeSu  ama  Su-tu-ru  Sttr-bu-u 
bttuSti  kabtfi  (Perm,  mit  Aktivbed.)  III  R 
38  Nr.  2  Obv.  61.  einen  Palast  Sd  eli 
mab-ri-ti  ma-a-dis  Su-tu-rat  (Perm,  mit 
Passivbed.)  rabdta  u  naklat  welcher  viel 
riesiger,  grösser  und  kunstvoller  war 
denn  der  Mhere  Sank  VI  44.  Paläste 
Sd  ina-diS  Su-tti-ra  rabd  u  Sarbd  Sanh. 
Kon8t65.  VR  45  Col.  VI 31.  tu-Sa-a-tar 
fPrs.).  S<^  66:  DAR(^.ar)  =  Su-ut-tu-ru 
(Inf.).  S.  auch  unten  Suturu. 

atru  Adj.  (Form  fdal)  Fem.  atartu 
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über  das  gewöhnlicheMass  hinaus- 
gehend, ausserordentlich,  riesig, 
äberge waltig  u.  dgl.  ein  junger  Adler 
a-tar  ha-si-sa  ausserordentlich  an  Ver- 
stand, hervorragend  klug  K  15470bv.21. 
at-ra  ba-äs  NE  XI 177;  Vgl.  ALMOl,!!. 
Beachte  auch  den  männL  Personennamen 
Nabü-at-ri-ildni  HR  64, 53a;  folgt:  Nabu- 
/ktr-^i'ilänL  a[t'ta  at']ra'at  (o  Mai'duk)  IVR 
26,"/56a,  Ideogr.DIRIG.GL  Hierherge- 
hört wohl  auch  VR  56,  10:  die  Bewohner 
jener  freien  Städte  hat  der  König  be- 
stimmt (ukin)  a-na  at-ri  fia^nuirat  Sa 
SaMn  Namar  zu  ausserordentlicher  Unter- 
stützung des  Statthalters  von  Namar. 


Dessgl.  55, 39:  auf  (a-yia)  den  Feind  seines 
Herrn  i-te-ru-uh  a-tar-ta  drang  er  ein  über- 
gewaltig (vgl.  ina-aHum  sehr  Sanh.  IV  76). 
S^  178:  DIR(^-.«)  =  aUru, 

sütiiru  Fem.  Sütnrtu  dass.  Mardnk 
kab-tu  Su'tu-ru  . . .  IVR  57,  21a.  Ramman 
giS-ru  M-tu-ru  bei  Jjegalli  8alm,Oh.7 .  Istar 
Sü-iu-rat  nab-iii-sa  II  R  66  Nr.  1 ,  2. 
4  männliche  Wildochsen  dan-nu-te  Su-tn- 
ru-teli  Tig.  VI  62.  ta-na-tui?)  kiS'Su'ti-(i)a 
Su'tür(y.  tu'ur)'t€  Asurn.  II  6.  Auch  von 
Kleidern  (ausgezeichneten,  prächtigen, 
Staatskleidem);  s.  V  R  28,  55c.  d:  ^z- 
iu-ru  syn.  la-ma-^tiS-SurU]  6a.  b:  ^?/(sic)- 
tu-ru  syn.  tam'f^uS-M'üj  s.  d. 


T 


ro*tU(?).  rn-kil-purtt  Sa  zu'-tu  (sie)  K.  64 
CoLHI  11  s.u.  fc^lDbp. 

Stamm  des  Thiemamens 
abu  1)  Wolf.  nR6,  1.  2c.d:  NU. 
UM .  MA  und  UR .  BI .  KU  =  zi-irbu  (das 
letztere  Ideogr.  auch  =  dkilwn  Z.  3). 
Auch  einer  der  sieben  Planeten,  näml. 
der  muStabarrü  mütdnu^  führt  u.  a.  den 
Namen  UL.NÜM  d.  i.  zibu  Wolf  IHR 
57,  63a;  vgl.  MUL.NUM.MA  (^^^^ztbv) 
K.  263  Obv.37.  2)  ein  best.  Vogel,  doch 
wohl  ein  Raubvogel.  VR  27,  47c. d: 
NU.UM.MA.pj  =  «-i-^M.  nR37,4e.f: 
[NÜ.ÜM.MA.5U]  =  ^-i-^M  syn. 5ar-rM- 

za'Ü  (zd'ü?)  Subst  U-Sa-a^U-kn  (er  lege 
dir  hin  o.  näml  als  Opfergabe)  za-'-i 
e-TMu  armanni  re-Sa-a-ti  tnpuS  aSnän  IVR 
54, 53  a.  ' 

r^]  n  L  SC  292:  TAG  (ta-ag)  =  zu-'-u-nu, 
'Oder  ist  das  folgende  Adj.  gemeint? 

sa'iinTi  Acy.  (Form  wie  nukkusu).  zu-- 
i'Miwii  (Var.  zu-u-nu-tultum)  ina  Sanie-e  (das 
Ganze  =  ÖE.IR.KA.AN.DUG.GA.NA) 
ttMii  Sunu,  von  den  bösen  „Sieben**, 
IVRlflf.Col.V  3^/35. 

*|W  (oder  lies?)  n  l  schmücken,  mit 

dopp.  Acc.  die  Tempel . . .  liess  ich  bauen 
und  kaspu  burd^  u-zarin  schmückte  ich 
mit  Silber  und  Gold  und  machte  ich  tag- 
hell erglänzen  Asarh.  IV  47.  die  Städte, 
deren  Tempel  ich  erneuert,  ü-za-A-^ 


J^urd^u  kaspu  VR  3,  116.  das  Haus  für 
meine  Herrin  Zarpanit  ku-uz-ba-am  ü-za- 
h'in  schmückte  ich  mit  verschwenderischer 
Pracht  Neb.  Grot.  I  33.  u-za-'i-m  (l.Prt.) 
auch  Neb.  HI  11.  32.  53  u.  ö.  der  Glanz 
meiner  Msgestät  überwältigte  ihn,  Sd!a 
H-za-i-(i')nu'm-ni  ildni  mit  welchem  die 
Götter  mich  geschmückt  hatten  VR  1, 86. 

niviell. formen.  VR45Col.n31: 


tu-zor-a-pa, 

zi'pu  (vgl.  M'^r  Onk.  Ex.  32,  4)  m. 
Form  (aus  Thon  zum  Metallguss).  zi- 
r-pi  ti'it'ti  ab-m-ma  e-ra-a  ktrib-Stt  aStap- 
paka  eine  Form  aus  Lehm  baute  ich  und 
goss  darein  Kupfer  Sanh.  Kuj.  4,  24;  zi- 
f'pi  ti'tt  ab'ni-ma  erd  khib-Su  aSpuk 
Konst.  79. 

•^^T  Prs.  ize'er  (Form  wie  ü^i),  VR  31, 
32c. d:  bei  A.MI^RI-^,  erklärt  durch 
Sa  i'zi'-e-rU'Su, 

n  2?  VR  45  CoL  n  32:  tu-za-ta-'a-dr. 

za'irinnu  (^?).  K.  4152  Rev.:  ^a-V-W- 

in-nn  syn.  si-pa*          VieU.  eins  mit  za- 

erinnu,  s.  VR  27,  34e.f:  '^ZA.ER.IN 
=  Sti-nn  d.  i.  zaerinmu]  das  Determ.  führt 
auf  einen  metallenen  Gegenstand. 

Zi-bu  {zi-pu"^)  Syn.  von  di-ik-Su  HR  43, 
17d.e. 

zu-ba  (Imp.  PL  von  nir?)  IVR  49,  52b: 
iu'la  zu'ba  u  i-ta-at-tu-ka  (mit  Bezug  auf 
alle  die  verschiedenen  bösen  Mächte). 
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^33]  stamm  des  Subst 

zibu  m,,  PL  s^he  Opfer,  it-ü  

zi-i-bi  el'lu'ti  Icut-rin-ni  Ä/r-rw-^i  Khors.  172. 
azlu  tuhbubu  du§§u  gu-mah-e  zi-i-bu  (= 
8A  .  KU .  DÜ.UL)  Sur-ru'bu  ?em  härinna 
IVR  20  Nr.  1,  26/2^  ;  vgl  zum  Ideogi*. 
Asum.  ni  90?  uSabtila  na-dan  zi-bi-ia  er 
vereitelte  meine  Opferdarbringung  VR 
3,  114.  ASur^a-a-an  Sa  ep-Sit  ka-ti-Su  u 
na-dan  zi-bi^rSu  A.,  dessen  Händewerk 
und  Opferspenden  fden  grossen  Göttern 
wohlgefiel)  Tig.  VII  52.  Asurnazirpal  Sa 
ep-Sit  ka-tilY,  kdti)'StVu  uju  na-dan  (V.  din) 
zi-bi-Sü'u  (die  grossen  Götter  lieb  hatten) 
Asom.  I  24. 

33)  Stamm  des  Subst.  zumbti.  U  1  vieU. 
vorliegend  intu-za-aTn-babYR  45  Col.n33. 

zumbu  (aus  zubbu)  m.  Fliege.  PI. 
zumbe,  die  Götter  it-tu-ru  a-na  zn-um-bi-e 
verwandelten  sich  in  Fliegen  (||  Sikke) 
K.  3200,  12.  Ideogr.  NUM.  K.  4373  Col. 
n  13  f.  15,  wonach  die  linke  Spalte  von 
VR40,47. 48  e.f  zu  erganzen:  NUM(s«)KA 
= NUM  Sa  ri-gim-Sti  ma-a{y,  'a)-du  Brumm- 
fliege 0.  ä.  (eig.  Fliege,  deren  Geräusch, 

Gesumme  viel  ist),  NUM  ^  = 
NUM  kiS-(i  (Var.  IS.TIR)  ar-ku  gelbe 
Waldfliege;  dagegen  Sm.  1701  Rev.  2. 3: 
[NUM.] ZU  =  zu-um-bu  Sa  ri-(ßm-Sit  ma- 

dn,  [NUM]  ^  ^  =  za-um-bu  kiS-ti 
nr-ku.  Zum  Ideogr.  NUM .  KA  vgl.  auch 

zakk^tti,  zum  Ideogr.  NUM  ^  s. 
auch  kuzazu.  Die  Fliegenarten  zu-um-bi 
neSi,  7ieStij  barbari^  kalbt,  alpi\  ab-ni,  (Sa) 
me-e]  diS-pi,  hi-me-tis.n,  neSn  U.  s.  f.;  ebenso 
ZH-nm-bu  bez.  NUM  la-bi'c-e  u.  hibi7  (I.  nib). 
{zumbu)  adamumu  s.  U.  II.  ÜlVt  (S.  26a). 

zabbu,  Fem.  zabbatu  (oder  ^?)  ein  auf 
Tempel-  und  Götterdienst  bezüglicher 
Berufsname.  aStakkanF AT ana  zab-bi 
zab-ba-ti  mah-hi-e  u  maJj-fiu-ti  (der  Göttin 
Istar  zu  Ehren)  K.  2001  Obv.  24.  HR 
32,  20e.f:  '"^^^M.ZU.UB  =  za-ab-bu; 
folgt  auf  niah-iu-ii. 

zibbatu  Schwanz  s.  u.  üDt. 

zibbatu  («?),  zur  Bekleidung  einer  Gott- 
heit gehörig,  f"*^^^ zib-Ixt-tum  Sa  . .  Str. 
II.  320,  4. 

zibü  (;??)  ein  heuschreckenartiges 
Thier,  wie  etwa  die  Grille.  K.  4373 
Col.  I  8:  yU.BIR.LUB.A  =  ^'^^^ zirbu-u. 


^3]  zab&lu  Prt.  izbil  Prs.  izab{b)il  tra- 
gen, bringen,  das  und  das  als  Lohn 
für  die  Männer,  welche  Getreide  a-tia  bü 
nisirti  iz-bil-lu-nu  Str.  IV.  24,  6.  auf  {ina) 

elamitischen  erbeuteten  Karren  niSe 

mdtia  ina  Üb-bi  i-zab-bi-lu  libnate-Su  auf 
ihnen  bringen  die  Bewohner  meines  Lan- 
des die  zum  Bau  des  Hauses  erforder- 
lichen Backsteine  VR  10,  88.  so  und 
so  viel  Datteln  irna  za-bal  (=SAG.iL) 
ra-morni-Sri  d.  i.  selbsteigen  tragend  (?), 
misst  er  dem  Besitzer  der  Baumpflan- 
zung die  Datteln  dar  K  56  Col.  III  46. 
Beachte  auch  Z A .  BA .  LAM  in  dem  Ideogr. 
für  miSirtu  (ttD*^)  „Gebühr,  gebührende 
Abgabe  oder  Leistung"  IVR  20  Nr.  1, 21. 
Die  RA:  dupSikku  ana  . . .  zabdlu  jeman- 
dem Frohndienst  leisten  (i-za-bU)  s.  u. 
dupSikku;  {^'^^^za-bi-il,  za-bü,  za-bü  ku- 
dur{r)i  Frohndienstleistung,  Frohndienst 
s.  TL  kudumu 

n  1.  VR  32, 42-44 a.b:  zu-ub-bu-[lu\ 
„  Sa  GAB  d.  i.  irti  (Brust),  zab-bi-lum, 
Eine  Gruppe  bildend;  die  Ideogrr.  gingen 
auf  RI  bez.  GÄ  und  noch  einmal  GA 
aus.  45  CoL  m  61 :  tu-zab-bal. 

m  1  tragen  lassen,  kudurru  Sta- 
bidu  die  Frohnkappe  jem.  tragen  lassen, 
jemandem  Frohndienst  auferlegen  {ü-Sa- 
az-bi-la)  s.  u.  kudurru,  den  bestechlichen 
Richter  tu-Sa-az-bal  ar^a  K.  3474  Col. 
n  26.  VR  45  CoL  VI  44:  tu-Sa-az-bnl 

zabbilu  bestechlich.  IIR47, 13a.b: 
Sarrtl  za-ab-bi-lu,  erklärt  durch  ma-hir 
da-a-ü  (s.  da' diu,  S.  208  a).  S.  auch  oben 

u.  n  1.^ 

zabbilu  eine  Geräthschaft,  ein 
Werkzeug.  20  mar-re  SO  zab  bil-lum 
Str.  rV.  369,  9.  10  zab-bil-lu  belu  luSe- 
bila  371,  10.  00  zab-bü-lum  17  nutr-re 
III.  225,  1.  420  zab-bil-la-nu  IV.  433,  5. 
öO  zab-bi-lu  IL  604,  13. 

zab-bi-lu,  in  Merodachbaladans  Gärten 
gepflanzt,  Gartentaf.  Col.  IV  10,  vgL  za- 
bi-lu  Z.  12. 

zibänitU  Wage,  ^zi-ba-nit  la  kH-ti  un- 
gerechte Wage  IVR  51,  44a.  VR  26 
12 c.  d:  IS .  RIN .  LIB .  BI  =  Ub-hu  Sa  zi- 
ba-ni-tim{tu)\  s.  auch  u.  giSrhmu.  Audi 
ein  Stern  führt  diesen  Namen;  s.K.263 
Obv.  41 :  MUL  .  ZI.BA .  AN.NA  =  zi-ba- 

,  ni-tum  =  ^"SAG .  US .  AN .  UD. 

I  ^g^J<^'ti  in  ü-um  zig-ga-^  HR  32, 14b,  wird 
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mit  Strassm.  Nr.  2459  ug-ga-ti  zu  lesen 
sein;  s.  ibbü  in  den  „Nachträgen^  zn  K. 
ZUG.LUM  ein  Mass  s.  einstweilen  n,sukiu. 

zagmilk(k)u  Jahresanfang  nndNen- 
j ahrsfest,  t-na  zag^u-ku  re-eS  sd-at-ti 
(natin  tD«n)  Neh.n56.  moroä-da-ha  zag- 
mu'hi  die  Prozession  an  Neigahr  {isin- 
num  BdbUi  dem  Feste  Bahylons)  IV  1. 
i-na  i-si-^um  zag-mu-ku  am  Neujahrsfeste 
Vn  23.  ina  zag^vk-ki  (arhi)  reS-ü-i  Asarh. 
VI  46;  niß  16  Col.  VI  7.  Beachte  IV R 
18  Nr.  1  Ohv.  22/23,  wo  ZAG.  MUG  durch 
re^  Sat-ti  wiedergegehen  ist.  zag-rmk 
mR  52,  37.  51h. 

TOgin,  geschr.  za-gi-in,  syn.  uknü  s.  d. 

zaginduru,  geschr.  za-gv-in-du-m^  syn. 
nhiü,  8.  d.  ürspr.  wohl  eine  hesondere 
Art  des  uhm\  Ideogr.  '»^«"ZAGIN .  A  (von 
seiner  „wassergleichen"  Klarheit  und 
Farbe?).  VR  22,  lla-d:  ''^"''ZAGIN.A 
(xa-ii-iM-</i('ur)  =  [zo-^-m-rftt-rM-w] ;  Z.  13: 
=  uhm  ebibt].  K.  240  Obv.  12:  «^««za- 
gi-m^wru-u  syn.  *^*[  ]. 

zacUmniu  s.  ^adimmu. 

Zu  Name  eines  Göttervogels,  wel- 
cher wie  sein  Ideogr.  '^"IM. DUGUD. I 
5Ü( .DA)  IVR 14  Nr.  1 , 1 6. 1 8 a.  5 h  lehrt, ' 
der  personifizierte  hnbaru  (s.  d,)  oder 
Gewittersturm  ist  (wahrscheinl.  gab 
es  ein  Syn,  von  irnbaru:  zu  St.  Ä^*1T, 
vgl  «yiT  iioi).  '^""Zi-i  (Gen.)  IVR  14 
Nr.  1, 16. 19  ^i»  a.  6  b.  meine  Krieger  klma 
'^^  Zi'€  Ifü  eli-Sunu  i-Se-'u  flogen  gleich 
dem  Gott  Zö  auf  sie  los  Asurn.  II  107 ; 
Mo.  Rev.  25.  meine  Bj-ieger  khm  '^'*Zi'e 
di'SÜ-nu  i'^e-'u  (V.  ü)  Salm.  Balaw.  HI  5. 
Sehr  häufig  natürlich  in  der  Legende 
vom  Gotte  Zu:  '^''Zwü  K.  3454  Col.  H  2. 
10.  22.  m  93,  '^"Zi-i  n  46.  m  90,  '^«^a-a 
II  7.  29.  36.  Der  Plur.  '^«IM.DUGÜD'. 
Wü^^  d.  i.  Ze  ez'ZU'ti  findet  sich  m  R  38 
Nr.  1  Rev.  32. 

SU  Gen.  ze,  mi-Uk  Sa  ili  za-nun  zi-e  i^ak- 
kirn  man-nu  den  Rathschluss  Gottes,  voll 
von  wer  begreift  ihn?  IVR  60*  C, 
Obv.  17;  B,  Obv.  37.  —  zi-e  uz-ni  (Dun- 
kelheit, Verdunkelung  des  Gehörsinns?) 
Taubheit  s.  v.  a.  a-me-ra  VR  47, 10b,  s.  u. 
IL  —  Für  zu-u  Stndtum  s.  U.  nizü 

nnd  vgl  tabäMnu  (S.  165  b). 

Z6.  V  R  31,  57  e.  f :  Kü  =  zi-e. 


zu-tüj  zu-tä  Asurb.  Sm.  125,  70,  von  mir 
le^ü-tä  gelesen,  s.  u.  tltlfh  stark  sein. 

y)X  fli essen,  nur  in  dem  bekannten  Fluss- 
namen Zäbu  (s.  nn.  prr.). 

y\]  n  L  VR  45  Col.  n  29  itu-za-a-ba,  Part 
7nuzibbu.  K.  4378  Col.  17:  IS.LU.LÜ 
=  mu-zib-bu  (auch  =  muSihfiu^  mu-kan-zib- 
tum  und  mas-tak-tum).  a-mä-tum  Sa  Ica- 
näte  a-na  muh-J^i  viu-zi-^bi  iüünu  Str.  II. 
961,  4.  Fem.  muztbtu.  Erdpech,  äa  a-na 
Sipar  a-na  mub-bi  mu-zi-ib-tim  na-aS-Su-ü 
IL  876,  11.  —  u'di-e  ü  ^^^^mu-ziMe  Str. 

in.  431, 1. 

ZUbu  (p?)  ein  Gartengewächs,  zu-ü- 
bu  Gartentaf.  CoL  H  16. 

X]]  Prt.  izuz  Prs.  PI.  izuzzü  1)  theilen 
(bes.  in  zwei  Theile,  halbieren),  die  Län- 
dereien ü-Sam-Si'lu-ma  i-zu-zu  theilten  sie 
zu  gleichen  Theüen  II  R  65  Obv.  Col.  1 22 
(Ergänzung).  indlmäliS  zdzu  in  zwei 
gleiche  Theile  theilen  {azüz,  izüzu^  izüzu) 
8.  U.  mdlmdüS.  mdta  ahennd  ni-zu-uz  V  R 
1,  126;  Asurb.  Sm.  43,  40  s.  u.  a^nd 
(S.  40  b).  it'ti  Ä-nim  belüt  kiSSat  Same  i-zu- 
u8-8u-nu-ti  (Ideogr.  HAL .  HAL .  LA)  er 
theilte  sie  mit  Anu  in  die  Herrschaft 
über  die  Gesamtheit  des  Himmels  IVR 
5,  ^^^a.  Nibe  und  iSpabära  aSdb  hisse 
SarmtiSu  mdtsu  rapaltum  iS-te-niS  i-zu-zti- 
ma  eppuSu  tahdzu  theilten  die  Thronfolge 
und  das  weite  Land  in  Eins  (spöttischer 
Ausdruck  für:  jeder  wollte  Thron  und 
Land  ganz  für  sich  haben),  Krieg  be- 
ginnend Khors.  118.  K.  4350  Col.  I  30. 
33.  36:  i-zu-uz  PI.  i-zti-zu,  i-zu-its-su  (er 
theilte  es),  Ideogr.  durchweg  BA,  wonach 
VR  31,  28g.  h  zu  ergänzen  ist:  n/-BA 
=  i-zu-[uzl  Vgl.  auch  40,  61— 64c.  d. 
Das  näml.  Ideogr.  BA  auch  =  kdSti  (TO''p) 
und  naSdni  (s.  d.).  2)  sich  theilen, 
sich  entzweien  (die  Bed.  entstammt 
wohl  irgend  einer  prägnanten  RA),  bn- 
ma-ti-ma  af^e  i-zu-uz-[zu]  solange  Brü- 
der sich  entzweien  werden  ('|  solange 
Hass,  zi-ni-tum,  ibaSi  ina  . . .)  NE  66,  27. 
die  beiden  feindlichen  Brüder  ma-al-ma- 
li-iS  i-zu-zu  theilten  sich  in  zwei  Lager 
Salm.  Ob.  75;  vgl.  Salm.  Balaw.  IV  1 
(u.  mdlmdliS), 

U  1  Prt.  uza'iz  Prs.  tiza{')az  vielfach 
theilen,  mit  ana:  in  Menge  verthei- 
len, zu  theilen.  die  übrige  Beute  a-na 
gi-mir  kardSi-ia  etc.  kirma  §i-€-ni  lu  ü-zor 
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'i'iz  vertheilte  ich  an  mein  ganzes  Feld- 
lager etc.  wie  Kleinvieh  Sanh.  Knj.  3,  21 
(=  Sanh.  Sm.  98,  106);  Rass.  60.  Ka- 
mele gleich  Kleinvieh  ü-par-ri-is  ü-za-i-iz 
a-na  lüäe  ASStir  vertheüte,  verschenkte 
ich  an  die  Bewohner  Assyriens  VR  9, 47  ; 
vgl.  Asurh.  Sm.  286,  10.  K.  4350  Col. 
I  39:  ü'za-as-su  (Ideogr.  BA).  VR  45 
Col.  II  30:  tU'za-'-az.  Für  das  Perm,  zw'- 
ü-zu  (3.  PI.)  IR  49  Col  n  10.  IV  32  s.  u. 
btrtn  (S.  185  a). 

zuTO  Hälfte.  SowohlVR37,47d.e.f, 
wo  zugleich  mit  mi-iS-lum  (Z.  44)  auch 
zffü'zi  als  Äquivalent  das  Ideogr.  <^ 
genannt  ist. 

(n'^r?)  n  1.  ©  51  Coi.  I40:  [  ]  RA 

=  zu-U'bUj  mit  ku-tm-nu'ü  (s.  d.)  und  nu- 

uh-bu'tu  Eine  Gruppe  hildend,  also  wohl 

auch  Inf .  n  1  (=  zuh^u), 
züku  Sepi  s.  u.  p'^r  II  1. 
za-za-a-Hje,  auch  za-za/^  geschr.,  s.  u.  ^asdti, 
Ziznu,  geschr.  zi-iz-nu  HR  36,  44a,  eines 

der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der  Bed. 

klein,  schwach,  jung  0.  dgl.  (sihm?). 

zizftnu  (zizdnu?)  ein  henschrecken- 
artiges  Thier.  HR  5,  6.  7c. d:  5U. 
BtR.GÄN.NA  d.  i.  Feldheuschrecke  = 
zi'za-nu,  pj.BIR  „  TER. RA  =  „  kiä-ti 
(des  Waldes). 

zi-liij  zi-ih  0.  ä.  lies  Zl-bi  d.  L  nasd-bi^  ZI- 
ub  d.  i.  usu-ub  und  s.  u.  tlDl 

inr{?)  s.  u.  s. 

za^lü  1)  viell.  Adj.  nnd  zwar  entw. 
glänzend  üherh.  oder  ein  hest.  Farh- 
wort.   Streitwagen  und  Lastwagen  ia 

ihzuSina  sa-n-mli  za-ba-lwü  VR  6,  23, 
s.  u.  ^artru.  2)  Subst.  a)  ein  bestimmter 
metallenerÜberzugsstoff,möglicher- 
weise  eins  mit  ^anru.  die  aus  em  ge- 
bildeten Stierkolosse  Sä  2  i-na  Üb-hi  za- 
ha-lu-u  Ui-hu'Sulu  von  denen  zwei  mit  z. 
überzogen  waren  Sanh.  Kuj.  4,  25;  Lay. 
41,  30.  die  aus  Alabaster  und  urudü 
(=  erü)  gebildeten  sa-^a-a-ti ,  welche 
za-ba-ln-uju  lit-hu-Sa  ibid.  28;  Lay.  41,34. 
die  cedemen  und  cypressenen  Flägel- 
thüren  i-na  me-str  za-bc^-H-e  u  eb-hi  urak- 
kis  (w  nur  ein  Versehen  des  Schreibers?) 
Tig.  jun.  79.  rimdni  daldte  hdbdni  i-na 
zd'bd'ii-^  namnä  itbannim  (machte  ich  hell 
erglänzen)  Neb.  III  60.  b)  m.  eine  gleich- 
farbige Steinart?   2  {'^)dhn'7ne  siruti 


(zwei  hohe  Säulen  oder  Obelisken)  pitih 
za-ba-li-e  eb-hi  (von  2500  Talenten  KI. 
LAL),  ans  Theben  weggeschleppt  VR 
2,  41.  ri-i-mu  za-ba-li-e  eb-hi  (stellte  ich 
auf)  VR64,  14  b. 

zahbaru  {ßabb<^^  8«  ^»  2. 

ZU^ru  (etymol.  ^Jaru?),  geschr.  zu- 
ba-ru-u  HR  36,  53a,  eines  der  Synn.  von 

^bbif*^tuj  8.  ^  "ins. 
zibu  Wolf  s. u.  n«, t;  zibn Opfer s. u. fc^nt. 

zimu  (Form  wie  ntbu  fc^^lS,  mtnu  rOtt?) 
m.,  auchPlur.  ztme,  Erscheinung,  Aus- 
sehen, speziell  Gesichtsausdruck, 
Antlitz.  Gleichbedeutend  mit  hunu  (s.u. 
L  STSa),  mit  welchem  es,  von  SülJ  ab- 
gesehen, die  sämtlichen  K.  2034  CoL  II 
19—23  für  zi-b-[mu]  genannten  Ideogrr. 
gemeinsam  hat,  nämL  SU5,  SUH.ME, 
SAK .  KI,  &l .  DUG,  I .  NE.DUG  (EME. 
ASf^)undSÜ5.ME.SAK.KI;  der  nächst- 
folgende Absatz  von  K.  2034  behandelt 
pdnu.  Vgl.  auch  VR  31,  14c:  SAK. KI 
=  zi-i-mu,  sowie  e  84  CoL  IV  14:  SUg. 
ME  =  zi'irmu,  Istar  zi-mu  nam-ru  die 
lichte  Erscheinung  II  R  66  Nr.  1,  2. 
lam-mu  bir-bir-ru-kn  zi-i-me  be-lu-(ti-)tu  Sa- 
lumnna-at  Äzrrtt-?/-<M  deinen  Strahlenglanz, 
Herrlichkeitserscheinung ,  Königsglorie 
(lasse  mir  zur  Seite  gehen)  V  R  65  Col. 
II  39.  §a-?a-a-ti  ,  ,  ,  Sa  zi-i-me  nu-fis- 
su-ha  (sie)  ktma  üme  nipirde(?)  nummuru 
zumurSin  welche  prächtig  gemacht  waren 
an  Aussehen  (Gesicht?),  deren  Leib  glän- 
zend gemacht  war  gleich  dem  bellen 
Tag  Sanh.  Kig,  4,  16  (s.  Norris  p.  352). 
zi-mu-Su  Samu-u  up-pu-ti  sein  (des  Krank- 
heitsdämons) Aussehen  gleicht  den  um- 
wölkten Himmeln  IV R 22,  IIa  (zwischen 
Idnu  xm^pdnu).  zi-i-mi  Uir-ra-h  dn  machst 
erblassen  das  Antlitz  56,  3  b,  ||  btamarme, 
K.  2022  Col.  I  12:  zi-i-mu  gefolgt  von 
hurmdnd.  Von  ihrem  gold-  bez.  silber- 
farbigen Aussehen  heissen  zwei  Pflanzen 
inm^yj^  Jcaspi  und  **"^zi-im  §wrd^*K.4140 
Obv.  K.  4183  Obv.  Für  zi-itn  kakkahi, 
gleich  ^ardr  lakkahi  und  Salummatu  ein 
Syn.  von  td{?)lummü,  K.  250  (HR  49)  Rev. 
CoL  IV,  s.  d. 

Prt.  Ulk  Prs.  izdk  (izakka)  und  (ReL) 
'  izikku  in  heftiger  Bewegung  sein,  los- 
brechen, stürmen,  einherstürmen, 
eindringen.    aSakJcu  ana  ameli  ki-ma 
äoa-ri  i-zik-ma  (=  ba-an-Bl)  IV  R  29 
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Nr.  3,  ^'j.  ma  Sa-me-e  Sa-a-ru  i-zt-ham-ina 
ans  dem  Himmel  ist  ein  Wind  losge- 
brochen nnd  (hat  des  Menschen  Ange  mit 
BHndheit  behaftet)  29*  Nr.  4C,  i%^a 
(=  RI.A);  vgl.  ^^/|3a:  iS^  Same-e  rü- 
kuti  {Mru  mhamma),  Mre  irhitti  Urzi-Icu- 
rnm-ma  die  vier  Winde  mögen  einher- 
stürmen  und  lösen  (lipattini)  seinen  Bann 
52,  51b.  U-ti-ha  IM  d.  i.  Sär-ka  es  wehe 
dein  Wind  54,  2  b.  ana  Siddi  u  ptUe  Mma 
t3>  mehe  Samri  ana  nakri  a^zi-ik  von  Flanke 
und  Front  (eig.  nach  Lang-  nnd  Breitseite) 
stürmte  ich  gleich  dem  Losbrechen  eines 
wüthenden  Unwetters  auf  den  Feind  Sanh. 
V  64.  kima  tib  meii  a-zUc  (sttirmte  ich 
einher)  Sanh.  Baw.  44.  die  Kopfkrank- 
heit ki-ma  .^a-a-n  irzah-ka  (Prs.,  =  mw 
rm-RI.RI)  IV E  3,  Va^.  der  Dämon  der 
ina  (durch)  askuppaä  u  sirri  irzik-ku  (ein- 
dringt? Ideogr.  ZA .  LA .  A^)  1*6,  ^«/s^a. 
ma  (durch)  sir-ri  ki-ma  Sa-a-ri  i-zik-ku 
(Ideo^.  ZA.LA.Ag)  Iff.  CoL  I  34/35. 
Thürflügel  von  Gedern-  und  Cypressen- 
holz,  deren  Duft  i-dk-Jcu  Ub-hu  zu  Herzen 
dringt(?)  Tig.  jun.  78. 

n  1  in  heftige,  stürmende  Be- 
wegung versetzen.  Inf  zvkku  st.  cstr. 
ztd:  (auch  ztMi'ku  geschr.),  in  Verb,  mit 
iepu  Fuss:  den  Fuss  bez.  die  Füsse  in 
stürmende  Bewegung  versetzen  d.  i.  stür- 
men, Burgen  werden  erobert  ma  zu-uh 
gepi  (NER^  mit  Sturm  Sanh.  HI  16.  zw 
u-ku  Sepi  (NER^)  IHR  9  Nr.  2,  7.  Vgl 
auch  unten  zuku. 

sika  Sturm,  Wind,  zi-^:  Sora-re  (zu- 
sammen =  IM.  RI)  ^e-6z/-ft/7;i  heranziehende 
Sturmwinde  (sind  sie)  IV  R  5,  ^^/se^.  dal- 
tum  dr-ka-ttm  ....  [ta?']kal'lu'U  Sdra  (IM)m 
zt-i-ka  NE  43,  34.  zi-i-ln  ana  multa'- 
uäa  ina  Sumeli  hdbiSu  apti  ein  Windthor 
dffiiete  ich  (d.  h.  liess  ich  durchbrechen, 
herrichten)  zur  Linken  des  Palastthores 
nach  meinem  Behagen  (s.  u.  Mi(b)  Lay. 
33,  17;  ist  ein  für  gewöhnlich  unver- 
schlossener Thorweg  gemeint,  durch  wel- 
dien  der  kühlende  Wind  ungehindert 
hindurchstreichen  konnte?  (Vgl  IR  27 
Nr.  2,  33:  mw^i  höh  zi-ni-Sa,  sc.  des  Pa- 
lastes, lä  ikasir  hdbSa  lä  ipa^\  sollte  hier 
das  Original  etwa  auch  zi-U-Sa  bieten?). 

aktu(?)  Empörung  (eig.  Sturm,  An- 
sturm?), viell.  hierher  gehörig.  HR  43, 
18d.e:  zi-ik-tum  syn.  bar-tum, 

sa-ku  m.  st.  cstr.  zu-uk  mit  oder  ohne 


Determ.  voller  ""^^^zu-uk  Sepi  Fuss- 
volk,  Fussgänger  (koll.),  von  mir  als 
zuleuj  zukku  (Form  wie  nukknm)  „zum 
Sturm  geführt,  Stürmer"  gefasst,  vgl 
oben  n  1.  narkabdte  bit-bal-lu  *^^^^zu-kH 
die  Streitwagen,  die  Reiterei,  das  Fussvolk 
(des  und  des)  Asum.  HI  58.  60.  63  {^^ 
fehlt  hinter  narkabtu  in  einer  Var.).  68  f. 
77.  narkabtu  ü  zu-M  (mit)  Streitwagen 
(koll.)  und  Fussvolk  HR  65  Obv.  CoL 
n  8,  narkabdte  zu-ki  Z.  10.  SO  narkabdte 
200  ''^^''bit'hal'lum  3000  ^'^^^zwuk  Sepi 
(NER^)  50  Wagen,  200  Reiter,  3000 
Fusssoldaten  Sarg.  Ann.  49  (vgl.  Saal 
XIV.  44).  An  der  SteUe  Sarg.  Ann.  124: 
i-na  narkabtia  ü  1000  '^^bä-lial  Sepi 
(NER^  m-mur-ü  ^"^'^zu-uk  Sepi  (NER^)- 
ia  le-^e  ta-^a-zi  bed.  zuk  Sepia  offenbar 
etw.  anderes  als  zuk  Sepi  Ann.  49,  näml. 
des  Königs  eigenste  Fusstruppe,  die 
Gardeinfemterie:  mit  1000  Mann  meiner 
schneidigen  Gardereiterei  und  meines 
schlachtgewaltigen  Gardefnssvolks. 

"1^^  Prt.  iztr  Prs.  mm,  Part,  zdiru,  zderUy 
z^iru  hassen  (opp.  rdmu  lieben),  be- 
lut'su  i-zirrti  sie  hassten  seine  Herrschaft 
Khors.  95.  dein  Weib  bez.  Kind  Sa  ta- 
zi-ru  (=  tazirru)  das  du  hassest  (schlägst 
du  nicht  mehr)  K.  3475  Col.  I  39.  41 
(NE  Xn).  Tiämat  i-zir-ra-an-na-Si  hasst 
uns  Weltschöpf.  III.  15.  Summa  aSSata 
mu-uS'Su  irzi'ir-mu  wenn  ein  Weib  ihren 
Mann  hasst  (==  IJUL-6a-an-t/a-GIG-a-m) 
VR  25,  3a.  b;  für  das  Ideogr.  gUL.GIG 
vgl.  den  Steinnamen  aban  la  ra-a-me  u. 
DKst.  Sarra  rubüte-Su  irzirir-ru  bez.  irgi- 
ir-m  den  König  werden  seine  Grossen 
hassen  bez.  befehden  inR65,  IIb.  Part 
zdirti  ganz  so  gebraucht  wie  ti^yiD,  b(stol3 
I  n^iie.  kul'lat  za-i-i^e-Sulu  alle  seine  Has- 
ser" (Widersacher)  Asum.  I  28.  Salm. 
Ob.  20;  Mo.  Obv.  12  (ktd-lat).  na-ga-ab 
za-e-re-Su  dass.  IVR  39,  25  a.  mal-ke^^ 
za-e-re-ia  Tig.  VIII  32.  nakire  za-e-ru-tU 
'^''A'Sur  Tig.  Vm  41.  hd-hU  za-'i-re-Suk 
IR  35  Nr.  3,  12.  kul-lat  za-'i-re^a  IR  49 
Col.  III  2.  za-'-i-re  Hasser,  Gegner  Sanh. 
V  57.  Neb.  II  25.  sa-kap  za-'-i-re-ia  (sie) 
m  R 16  Col. 1 16;  ba  statt  za  ist  ein  Ver- 
sehen des  Schreibers. 

zaiäru  Hasser,  Gegner.  Ninib  mii- 
baUih:  za-ia-a-ri  Asum.  I  8. 

nrutu  PI.  zirdti  Hass.    solange  zi- 
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rti'txan  irba-Si  via  [mäti?]  Hass  sein  wird 
auf  Erden  ( ||  solange  Brüder  sich  strei- 
ten werden)  NE  66,  28.  zn  den  Königen 
seines  Gebiets  zi-ra-a-ti  '^^^ASSür  iS-pur 
sandte  er  Hass  d.  h.  er  forderte  sie  durch 
Boten  auf  zum  Hass  wider  Assyrien 
Khors.  92.  a-na  afa  rabi-i  zirra-a-ü  ( ||  da- 
^a-a-tum,  s.  d.  S.  227b)  IV  K  51,  37a. 

ziaränu  (geschr.  züaränu^  vgl.  bialdnu) 
Hasser,  Gegner,  ^dbe  zi-a-ra-ni-e-a 
a-gan-na  ibaSSi  es  giebt  hier  Leute,  die 
meine  Hasser  sind  K.  31  Obv.  25.  a-na 
pi-i  '^^^zira-ra-ni-e-lni^  (unserer  Hasser) 
Id  ibbakanndäu  K.  647  Rev.  9. 
zu-ki,  ^'^^^zu-ku,('''^^^zu-uk  Sepi  s.u.p'^t. 

1)  sein  oder  werden,  me-e  at- 
tal-hu  ul  i'zak'hi-ü  das  Wasser,  das  ich 
getrübt,  wird  nicht  rein  (=  NU .  81 .  Gl . . . , 
EME.SAL)  K.  257  Obv.  ^s/^g.  2)  frei 
sein  (von  Verpflichtungen  oder  von 
Schuld),  mit  iiia  von  etw.  betreffend  die 
Städte,  welche  unter  dem  früheren  König 

za-ku-ma  frei  gewesen  waren  (Perm.)  

i'Sal-^na  ki  ina  labiri  aldrd  za-ku-tum-Su-nu 
ina  ilik  Namar  gabbiSu  dieser  Städte  Frei- 
heit von  jeglicher  Botmässigkeit  Namars 
wie  vor  alters  entschied  er  (der  König 
der  Entscheidung)  VR  55,  48.  50;  vgl. 
ilku  S.  70  a.  wenn  er  ihn  nicht  überführt, 
za-ki  so  ist  er  frei,  geht  er  frei,  straflos 
aus  Str.  in.  1 83, 1 1 .  Ähnl.  266, 7.  366,10. 
—  VR31,  7a.b:  "^^^k  =  za-hi-u 
(sie);  1  Rev.  Col.  V  11  hiernach  zu 
ergänzen  (oder  zu  rrpt  gehörig?). 

n  1  1)  frei  machen,  für  frei  er- 
klären, alle  seine  Städte  für  ewig  ü- 
zak'ki  hat  der  König  für  frei  erklärt 
(/-/la,  von,  üik  Namar  etc.)  VR  56,  9. 
die  Städte  Sa  Sarru  hm  i-lik  Namar 
u-zak'ku-ü  ibid.  31.  Auch  IR 66 CoLIl/5: 
za-kti'tu  M  ....  U'zak-ku-d,  und  Col.  II  4 : 
ana  üme  ?dti  ü-zak-ki{?)  gehört  hierher. 
kdSurm  ana  Uea  ki-i  ü-zak-ku-fi  ^^^^agrütn 
ittiktmu  ttifiz-zik-ka-a  wie  ich  euch  meinen 
Göttern  (d.  h.  vor  meinen  Göttern,  so- 
dass diese  es  hörten  und  sahen?)  frei 
erklärt  habe(?),  so  sollt  ihr  die  Mieth- 
sklaven  bei  euch  frei  machen  K.  647 
Obv.  9  f.;  vgl.  auch  Rev.  3:  ul  nwzik-ki? 
Ähnlich  VR  33  Col.  VIT  10,  wo  es  vom 
König  Agum  bezüglich  der  am  Bau  des 
Tempels  Esagila  beschäftigt  gewesenen 
Werkmeister  (indre  ummdni)  heisst :  a-na 


Marduk  u^arpdnitumü-zah'kirSurnu'ti\  VgL 
Z.  33 :  Agum  der  die  Werkmeister  u-zak- 
ku-ü  (für  frei  von  Abgaben  erklärt  hat?). 
2)  von  gegenseitig  eingegangenen  Ver- 
pflichtungen frei  machen,  ein  Kompagnie- 
geschäft  a  u  f  1  ö  s  e  n.  S.  unten  tazldtu  und 
beachte  hier  noch  die  RA:  U-e  a-na 
bürdet  ü-za-ku  MAP  79,  15 f.  —  VR  45 
Col.  VIII 41:  tu'zak-kcu  Ein  anderes  t/zol-ia, 
wie  mir  scheint,  s.  u.  Sipt. 

n  2  für  frei  erklären,  tu-uz-zik- 
ka-a  (2.  PL  Prs.)  K.  647  Obv.  10,  s.  u. 
II  1.  Noch  dunkel  ist  Str.  II.  633,  6: 
%  Mine  Süber  bubidlu  X  (Käufer)  a-na 
Y  (Verkäufer)  elat  Sim  btti  uz-za-ak-ka 
(oder  steht  uzzakkd  für  taakkd'^). 

zakü  Acy.  1)  rein,  von  Wasser:  klar. 
iUalbiS{a)  za-ku-ti-Sula  er  zog  seine  reinen 
(Kleidungsstücke)  an,  opp.  maräutiäu^  NE 
42, 3.  7ne  za-ku-ti  i-Sat-ti  K  3475  CoL  VI  4 
+  K.  2774  Col.  VI  2  (NE  Xn).  VR  28, 
37  c.  d:  lubdr  za-ku-u  [lubdru  za-ku-u)  Syn. 
Yon  Lii-umTnarrum^Ygl.n.lubdru,  2)  frei; 
davon  zakuUu 

zakütu  Freiheit,  i-na  za-ku-ut  alätu 
Su-a'twMfwi)  trotz,  unbeschadet  der  F. 
jener  Städte  VR  56,  11.  za-kut  ASSur  n 
Harrdni  die  Freiheit  der  Städte  Assur 
und  Haran  (und  die  abgeschaffte  Schntz- 
herrschaft  über  sie  stellte  ich  wieder  her, 
utir  aSruSSa)  Khors.  10.  Sargon,  der  über 
die  Stadt  Haran  seinen  Schutz  hielt  und 
. . .  iS-tu-ru  za-kut'Sti  ihre  Freiheit  ver- 
briefte Sarg.  Cyl.  6;  Stier-Inschr.  10  (za- 
kiU'Su-un,  nämL  Asßurs  und  Harans).  Vgl. 
auch  III  R  66  Rev.  7c:  e^eS  za'kut{?ytu? 

taakitu  Lösung  eines  Kompagnie- 
geschäftes. X  und  Y  iap-purta-am  i-pu- 
Su'U  hatten  ein  K.  betrid)^,  a-na  ta-az- 
ki-tim  da-a-a-ni  ik^idütna  behufs  Lösung 
(gegenseitiger  Freimachung)  nahmen  sie 
richterliche  Hülfe  in  Anspruch  MAP  78,4. 
zakkfl,  zakuttu,  uzakki  s.  auch  o.  npT. 

zakkitUeineFliegenart,vielL  Brumm- 
fliege. VR  27,  12g.  h.  i:  NÜM.KA  = 

zak'ki'tum  syn.  zu'[um-bu  ;  für  NUM . 

KA  (bez.  ZU)  =  zumbu  Sa  righnStt  mddu 
s.  u.  zutribn  (Mt).  II  R  5,  13  a.  b  hiemach 
wohl  zu  ergänzen:  [NÜM.KA]  =  za-ah 
ki'ttm, 

zakikti  s.  u.  ppt« 

I.  zak&ru  Prt  izk^r  Prs.  izakar 

nennen,  kundthun.    1)  nennen,  so 
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und  80  az-kurra  ni-bit-su  nannte  ich  ihren  | 
(der  Stadt)  Namen  Khors.  155,  Siim-äu 
az'kur  Z.  63,  iz-ku-ru  (3.  PL)  ni-bä-su  VR  ' 
4,  131.  80  und  so  az-hu-ra  mrUt-sa  (sc. 
des  Palastes)  Asarh.  VI  26.  so  und  so 
htmdte  (MU^^  ....  az-ku-ur ,kur)  nannte 
ich  die  Namen  (der  Thore)  Sarg:.  CyL  67; 
Stier-Inschr.  84:  Su-mu  az-kur^  wech- 
selnd mit  zihri  am-U  Cyl.  68;  Stier- 
Inschr.  85  f.,  ni'bit  aS-kun  Cyl.  69, 

Mstnaie  ah-bi  Z.  70.   die  Götter  ma-la 

i-na  nare  an-ni-i  Sum-Su-nu  za-ak-ru  80 
vieler  Name  auf  diesem  Gedenkstein  ge- 
nannt ist  1  Mich.  rV  23,  Sum-Su-nu  zak-ru 
niE  41  Col.  n  36,  ma-la  i-na  mui-Iji  na- 
ri-e  an-id-e  ma-la  Su-tinrSü-nu  za-ak-ru  43 
Col.  m  24  vgl.  rV  33  (sowie  Kante  hei 
Col.  II).  S.  för  M-mu  zak-rum  auch  u. 
Sumu.  Beachte  die  RA:  kima  zakäru 
einen  Namen  nennen  (oder  kundthun) 
d.  h.  einen  Namen  hahen,  existieren 
(wie  Stima  nahü,  s.  u.  ^1^5).  zur  Zeit  da 
droben  lä  nabü  Samdmu^  drunten  das  Fest- 
land (?  aminatum)  äu-7)ialu  la  zak-rat'Welt- 
schöpf.  I.  2.  Vgl.  weiter  II  1  sowie  II  R 
43,  5.  6:  za-kar  M-mu,  Syn.  von  a-f^az- 
tmn{?)  und  zuk-kiir-tum,  2)  kundthun, 
sprechen.  X pa-a'Su  e-pu-uS-ma  i-Jcab-bi^ 
i-zak-ka-ra  a-na  Y  X  that  seinen  Mund 
auf  und  spricht,  thut  kund  dem  Y  NE 
9,  1  (MU-ra).  13,  Xpa-a-iu  (Var.  Kk-ätt) 
KAK(-i/^)-ma  d.  i.  epuSma  i-Icab-bi  (Var. 
DÜG.ÖA),  i-zak-ka-ra  (Var.  Mü-ra)  a-na 
Y  45,  87  f.  So  0.  ä.  oft  im  NE,  den  Fa- 
beln u.  8.  w.  Xpa-a-Sti  i-pu-ui-ma  i-kab-bi 
iz-zak-ka-ra  a-na  Y  Höllenf.  Obv.  21  f. 
Istar  ana  Y  a-ma-ium  iz-zak-kar  thut  Y 
den  Befehl  kund  ibid.  13,  AUatu  pa-a-Sa 
i^tfuS-ma  i-kab-bi,  a-na  Y  a-ina-ta  iz-zak- 
kar  Rev.  29  f.  Obv.  66  f.  izzakkar  un- 
genaue Schreibung  für  izakkar  (wie  iz- 
zanun  es  regnet,  iSSannan,  ippaSSar  u.  a.  m). 
Auch  kürzer:  X  a-na  Sa-Sü-ma  MÜ-aV 
d.  L  izakar  a-na  Y  X  spricht  zu  ihm, 
dem  Y  NE  69,  32.  67,  20  (Mü-ra).  So 
o.  ä.  oft  3)  berufen,  die  vielen  Könige 
Sil  i-ln  a-na  Sarruiim  iz-ku-ru  zirki-ir-Su-wi 
deren  Namen  Gott  zur  Königsherrschaft 
berufen  Neb.  Vn  15  (vgl.  nabü),  —  HR 
7,  49-51  g.h:  PÄD,  PÄD. DA  und  MU 
=  za-ka-rtm.  K.  4350  Col.  HI  25.  28: 
t-za-k[dr]^  PI.  i-za-ka-ru,  Ideogr.  PÄD  (s. 
auch  u.  -ipO).  —  Vgl.  auch  nn.  prr.  wie 
Marduk'Zähr-Sum  u.  v.  a. 


n  1  wie  Qal  Bed.  1.  zur  Zeit  da  der 
Götter  keiner  erstanden  war,  Su-ma.  la 
zuk-ku-ru  (Var.  M-um  la  zu-uk-ku-ru),  sie 
noch  nicht  existierten  Weltschöpf.  I.  8. 

IVl  kundgethan,  verkündet  wer- 
den, kdtu  a-mat-ka  ina  Same  bez.  ir^tim 
i-zak-kar,  i-za-kar  dein  Befehl  ergeht  im 
Himmel  bez.  auf  der  Erde  (=  mu-un- 
PÄD.DA)  IVR  9,  "/..s.  ^%oa;  unge- 
naue Schreibweise  für  izzak(Jc)ar,  wofür 
auch  sonst  genug  Beispiele. 

'^zikru  st.  cstr.  zikir  1)  Nennung, 
Name,  gleichbed.  mit  Sumu  und  oft  mit 
Sumu  verbunden:  zikir  Sund  Nennung  mit 
Namen,  Namensnennung,  Name,  zi-kir 
mdti-Su-tm  den  N.  ihres  Landes  Sanh. 
n  31;  Kiy.  1, 17;  Bell.  33.  Khors.  147. 
zirhr-Su  seinen  N.  Sanh.  VI  66.  der  König 
Sä  ....  torna-am-bu-ti  zi-ki-rr-Su  Neb.  I  57. 
Id  pdUku  zik-ri  bil  bele  Asarh.  H  45.  S. 
auch  u.  Qal  Bed.  1  und  3.  ana  zik-i'i 
Su-mi-Su  (das  Ganze  =  MV-bi)  K.  5268 
Obv.  i'/ig.  VR  21,  65c.d:  MA  =  zik-ri, 
2)  Kundthuung,  Rede,  zi-kir  Sap-te-ia 
(Y.Saptt-ia)  die  Rede  meiner  Lippe,  meine 
Weisung,  Ordre  VR  2,  51.  zik-ri  pi-ia 
ki-e-nu-um  Sarg.  Cyl.  55.  • 

znkkurtu  Existenz,  zuk-hir-tum  syn. 
za-kar  Su-mu  s.  oben  u.  Qal. 

II.  "13]  Stamm  der  folgenden  Nomina: 
zikaru  und  daraus  wohl  nur  synko- 
piert (trotz  des  einmaligen  st.  cstr.  zi-kir) : 
zikru  männlich,  Mann  (opp.  SimiiS, 
sinniStu  weiblich,  Weih).  Hauptideogr. 
US.  ni^S  zikaru  (V.  zirkir)  u  sin-niS  Asurb. 
Sm.  200,  9.  ul  zi-ka-ru  (V.  zik-ru,  =  US) 
Sünu  ul  sin-niS-a-tijtum  Siknu  nicht  männ- 
lich sind  sie,  nicht  weiblich  sind  sie  IV  R 

I  ff.  Col.  V  zi-ka-ri  (=  MU .  TIN, 
EME.SAL)  opp.  8in-niS-tum  K.  257  Rev. 

*'/48-'*\4-  "ü«  SAL  d.  i.  zikru  u 
sinniS  Sanh.  I  48.  HI  17.  K.  2675  Rev.  2. 
zik-ru  u  SAL  Sanh.  Bell.  16.  Sanherib 
zi-ka-ru  kar-du  Sanh.  1 7 ;  Kuj.  1,1;  Bell.  3. 
Vgl.  ARAD  Jcar-du  IR  35  Nr. 3, 14.  Nabu- 
baliddin  zi-ik-ru  kai'-du  VR  60  CoL  II  23, 
Nebukadnezar  zi-ik-ru  kar-du  55, 7.  Gleich- 
bed. mit  edlu  kardu,  zik-ka-re  (Var.  US>0 

II  edle  NE  49,  201.  203.  a-Sar  ta-^a-az 
zi-ka-re  K.2774  Col.Il26  +  kleines  Frgm. 
(NE  XII).  lab-ba-ku  u'u  zi-ka-ra-ku  ein 
Löwe  bin  ich  und  ein  Mann  (Held)  Asum. 
I  83  (permansivartige  Form).  ^^Dil-bat 
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(dieVenus)  sinrni-Sa-at  bez.  zi-ka-rat  (Ideogr. 
U8)  ist  weiblich  bez.  männlich  zu  der 
und  der  Zeit  III E 53, 31b.  HR 36,  69- 
73c.  d  in  Zusammenhalt  mit  32,  12— 16c 
nennt  zi-ka-ru  als  Syn.  von:  (12)  zi-ik-ru^ 
(13)  a-ia-rtm^  (14)  mu-tu^  (15)  a-ia-lum^ 
(16)  a-rn-dn.      32:      (gi-a)  =  zi-ka-ni. 

II  R  27,  44a.  b:  *4T^^  («^-^)  = 
ka-ruy  mit  e^Z/wm  und  sinniStuvi  Eine  Gruppe 
bildend.  7,  1— 13  c.  d  nennt  für  zi-ka-rum 
die  folg.  Ideogrr.:  Nü,  NA,  AS  (bez. DIL), 
PAP,  US  {ni^ta-ahl  ARAD  («,-/«),  Gl,  GIS, 
MU,  ME,  NI,  TIN  und  {EME.SAL) 
MU.TIN.  IIR  25,  39a.b:  MU.TIN  = 
zi'karrum.  VR  12  Nr.  3,  1:  KU. MAL  = 
zi-ka-rum  f  Z.  2:  DIL  (dt-ii)  —  zi-ka-mm, 
Z.  3:  MU.TIN  =  [zi-ka-rum];  für  KU. 
MAL  vgl.  agni  Miethsklave  (S.  17  b). 
HR  32, 18c.  d  (verbessert)  in  Zusammen- 
halt mit  36,  75  d  nennt  ur-na-tum  Stärke, 
Macht  als  Syn.  von  zi-ka-ru\  liegt  ein 
Fehler  vor  oder  bed.  zikaru  wirklich  auch 
Männlichkeit,  Mannhaftigkeit  wie  ^ 
niStu  (s.  d.)  Weiblichkeit?  (vgl.  nD5). 

zikrutu  Mannhaftigkeit,  du-tm-nu 
zik-m-u-tu  Asurb.  Sm.  11,  11. 

zakkaru  männlich,   Knabe,  die 
schwangeren  Frauen  werden  Uä>*'  (V. 
zak-ka-[re])  Knaben  gebären  IHR  59, 34b. 
zikreti  Frauen  s.  SigretL 

azkaru  (askant?)  Neumond  s.  in  den 
„Nachträgen"  zu  b(. 

I.  zulu^(h)ü,  sulum^ü  (aus  suiufiU) 
m.  PI.  zuluh(li)e  ein  best.  Opferthier, 
mächtige,  vollkommene  Rinder,  zu-lu-uU- 
iire  da-am-Jcu-u-H  (folgt:  LU. ARAJ)/*^  d.  i. 
äu*S  mi-ri  pa-8i-[l]um  gu-uk-ka-al-lu)  Neb. 
Pogn.  C,  VII  18.  Vgl.  A,  Vn  6:  LU. 
NIM  mi-ri  zu-lu-^i- ....  ein  fettes,  voll- 
kommenes Rind,  ...  zu-lu-hi-e  da-amrgu- 
tim  Neb.  Grot.  I  17  (vgl.  U  26  f.:  ein 
fettes,  vollkommenes  Rind,  W  pa-si-il-lum 
bitrulim),  mächtige,  vollkommene  Rinder, 
zu-lu-bi-e  da-am-ma  (Fehler  für  gu  oder 
ku)-tim  (folgt:  im-mi-ir-mi-rr  gu-uk-ka-al- 
lam)  Neb.  Grot.  HI  11.  K.  152  Col.  IV  17 
lässt  auf  pa-si-\il-lwn\  folgen:  su-lum-ku-[u\ 
{su  sicher),  und  weiter  gu-xüc-kal-lu^  ßu- 
tib-buj  Sa-maniiybi^  da-a^ihi^  miri-rum,  hi- 
i-rum^  /m,  ar^w,  lettum  etc. 

IL  Zldum^Ü  (d.  i.  zulubhu)  ein  best. 
Gewand.  VR  28,  2— 4a.b:  zu-lum-bu-u 


syn.  subdt ?ubät  U-ü  Sa  'i-li  und  lam- 
kuS-äiM/jL  (s.  d.).  V  R  bietet  zu^  zu^  su 
(schraffiert);  ich  las  durchweg  zu^  hielt 
aber  auch  au  nicht  für  ausgeschlossen. 

n  1.  di-in-Sti  zu-ul-lu-fd  (=  ^-DIB) 
VR  24,  35a.b  (vorhergehen:  dtniu  gamir 
bez.  Id  gamir  und  dtnSu  dinu  bez.  lä  dinu). 

zillätu  PL  Jcindzu  iddanni  ma-la-a  zil- 
la-a-tum^  mit  der  beigefügten  Erklärung: 
zU-la-a-tu7n=ka-ta-a-tum  VR  47,  60.  61a; 
vgl.  IVR  60*  C,  Rev.  2.  (voU  ist  das  Ende 
d.  h.  jetzt  ist  es  Garaus?;  s.  u.  Sinp). 

zillänu,  geschr.  zi-il-lornu  HR  36, 45a, 
eines  der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der 
Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  (sihru?). 
wenn  eines  Hauses  Thore  zil-la-^u-ü  (so 
wird  das  Herz  seines  Bewohners  fröh- 
lich sein)  K.  196  Col.  H  15. 

züülü.  HR  49  Nr.  5  Rev.:  zirlu-lu^i, 
mit  su-ul-lu-u  Eine  Gruppe  bildend.  Hier- 
von ist  viell.  abgeleitet  das  Adv. 

züuUiä  {züüleS?)  IVR  48,  14a:  das 
Heer  des  Königs  wird  vom  Feinde  ge- 
schlagen werden  und  seine  Grossen  and 
Obersten  ina  süki  zi-lul-US  is-^a-nttn-dti 
werden  durch  die  Strasse  jagen  gleich  .... 
zallu,  Sü  zallu  s.  einstweilen  u.  ^allu. 
zulum^ü  s.  als  IL  zukibbü  eingereiht 
zal-lum-mu-ü  s.  einstweilen  u.  m-Uan-muriL 

Tp]  (oder  S?)  ungerecht,  gottlos, 

böse  sein.  Gehört  hierher  II  R  30  Nr.  4 
Obv.  2:  za-la-pu?  (oder  §a-la-buTj. 

n  1.  V  R  45  Col.  n  4:  tu-zal4a-pa 
(oder  tu^aüapa?). 

zalpu  ungerecht  da-ora-na  zal-pa 
(der  bestechlich  ist  u.  s.  w.)  K.  3474 
Col.  n  25. 

saliptu  stcstr.xroZpo^  Gottlosigkeit, 
Bosheit  n.  dgl.  die  Fürsten  lä  ddir 
zikri  Hdni  da-hirbu  (V.  e-pir$u  Botta  52, 16) 
za-lip-ti  Sarg.  Stier-Inschr.  19.  das  Chatti- 
volk  da-bi-ib  za-lip-ti  Khors.  95;  Sarg. 
Ann.  219.  Muttallum  ka-pirdu  äm-ni-e-ti 
da-[hi-bu  za-lip-t{\  Khors.  113.  Pisiri  da- 
bi-ib  za-lip-te  Sarg.  CyL  26.  Samas  b^-a-it 
za-al-pat  a-a-bi  der  die  Bosheit  des  Fein- 
des überwältigt  (dem  Frommen,  ^enu, 
hindurchhilft?)  Tig.  I  8. 

zilliru  (Form  wie  immeru  Lamm  S.  92  a) 
ein  Amtsname,  ""^^^ndgiru  Um-man- 
Sirbar  ^Un-da-dn  ^'^^^  ti-il-fi-m  w  ^^bel 
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(Mite  (geschr.  MUN.ZÜN/*^-^  Ttia-la 
tbam  (ittalkü  pdmSmu)  K.  13,  11. 

zambüru  (aus  zahhüm^  oder  §ampüruTj 
ein  Gartengewächs,  za-am-bu-ru  SAR 
Gartentaf.  Col.  n  17. 

HDl  »wnÄ.  sak-ru  (Absperrung?)  ü  za- 
mu-u  limha^ü  letka  (mögen  zerschlagen 
deine  Kraft)  HöUenf.  Rev.  28.  —  Wo- 
hin gehört  Zürich.  Vok.  Rev.  24:  ZAG. 
ÜD-DÜ  =  za-mu-ü  Sa  düri  (vorhergeht 
Z.  23:  ...  BAR. LAL. LAL  =  za-7m-«Mm)? 
das  nämL  Ideogr.  sonst  =  nakdpu  Sa 
düri,  s.  u.  nakdpu.  Vgl.  auch  V  R  29, 
57c.d:ZAG.NIGIN=^a.[mw-w?J?  (Z.58: 

n  1  jem.  von  etw.  ausschliessen, 
jem.  einer  Sache  berauben,  mit  dopp.  Acc. 
nach  dem  Hause,  Sd  e^bu-Sü  zwum-mu-m 
rm-ti-ra  dessen  Betreter  ausgeschlossen 
ist  vom  Licht  Höllenf.  Obv.  7.  NE  17, 37 ; 
19,  32:  Sa  a-St-hu-Su  etc.  menschliche 
Rede  etc.  u-za-am-ma-a  ugare-Su  schloss 
ich  aus  von  seinen  Fluren  VR  6, 103. 
hspe  ndk  me  ü'Za-am-me'Su'nu'ti  (1.  Prt.) 
ibid.  Z.  76  (s.  u.  Idspu), 

zimrimmu  ein  Gartengewächs,  zi- 
wt-zhim-mu  SAR  Gartentaf.  I  8. 
znmämu  Durst  Neb.  II  22  s.  u. 

^SBm&ail(zd7ndm7  ^amdnu?)h}iHj  feind, 
Feind.  PL  zamdnl  K  4320  Col.  I  13: 
za-ma-nu  syn.  Uin-nu,  Sanherib  IdHt  la 
margM  muSabri^  za-ma-a-m  Sanh.  I  9; 
Kiy.  1, 2 ;  BelL  3.  '''^^^na-ak-ru-ti-ia  likSud 
'^^^  za-ma-ni-ia  USamlfü  lispun  ga-re-ia  V  R 
64,  37b. 

HQ]  sam&ru  Prs.  izamur  singen,  von 
Freuden-  wie  Trauergesang,  die  Alten 
hüpfen,  die  Jungen  irza-mu-ru  singen  K. 
183,  17.  ma  §ibit  appi  i-za-am-mur  e-le-la 
(8.  V.bb«)  IVR  60*  C,  Obv.  21.  VR  16, 
25a.  b;  SI . SI  =  ^-wa-rfMm?].  II R  34, 
12a.  b:  [A?].DA(?).MAN  =  ka-lu-u  Sa 
(i  S.  V.)  za-ma-ri',  zum  Ideogr.  würde 
ttiSI  ni  2  und  te^tu  zu  vergleichen  sein. 
30,llc.d:  LI.DÜ.AN.NA  =  e-li-tum  Sa 
za-morri  (hohe  Singstimme?).  Vgl.  auch 
n.  pr.  m.  Nabü-zi-mir  „besinge  Nebo**? 
(izmir  neben  imwr?)  HR  64,  47 d.  Das 
Vokabular  H  R  20  (s.  WB,  S.  242  f.), 
dessgl  die  von  ihm  Z.  1— 6a.b  für  za- 
nuHTu  aufgeführten  Ideogrr.  (SAR,  SUR 
n.  8.  w.)  führen  für  zamdru  auf  eine  ur- 
Delitcfoh,  Asiyr.  HuidwOrtorbach. 


sprünglichere  allgemeinere Bed.  schreien 
wie  etwa  sardhu  (s.  d.);  vgl.  hierfür  auch 
zammeru  und  tazmertu. 

in  1  anstimmen,  ^r-ba  mu-ne-ia 
itia  Su-uz-mu-ri  durch  Anstimmung  be- 
ruhigender Wehklage  (auch  ^'rja  ina  Su- 
uz-mu-ri  ina  Sti-ta-mi-i  wird  als  Über- 
setzung der  betr.  ideogr.  Schreibung  frei- 
gestellt) IVR  21*  Nr.  2  Rev.  6.  7.  VR 
45  Col.  VI  42:  tu-Sa-aziiiar. 

IV  1  gesungen  werden.  SuSküsu  ma 
IS .  ZAG .  SAL  hriz-za-mir  seine  Erhaben- 
heit werde  auf  (d.  h.  unter  Begleitung) 
der  Harfe  (?)  gesungen  (und  tanittaSu  U- 
i-ni)  PiNCHES,  Te^s  p.  16  Rev.  11. 

zamäru  (urspr.  Inf.,  dann  Subst.)  m. 
Gesang,  Lied,  za-ma-ru  Sa-a-Su  ana 
matinia  liSSakm  K.  1282  Rev.  26. 

zammeru  Sänger,  zammerta  Sän- 
gerin. IIR20,7~8a.b:  I-LÜ.[KA.KA?] 
{äu^u),  LI.K[AJ.KA  und  E.LA.[  ]LÜ 
=  za-amine-ru,  K.  2051  Col.  II:  [SAL. 

]LI  und  [SAL.  ]LA  =  za-am- 
me-ir-tu  (folgt:  na-ar-tu).  Oppert  giebt 
ZK  n  300  als  die  von  ihm  1855  kopier- 
ten Ideogrr.  an:  SAL .  Ü .  LI .  LI  und  JJ 
KÜ.LÄ  an,  worauf  gefolgt  sei:  SAL 
(«/i-ar)LUB  =  jut-ar-iu.  —  In  der  Bed. 
schreiend,  laut  schreiend  liegt  zaimneru 
viell.  vor  HR  60,  12c:  za-am-nie-ra-kti 
ki'i  a-ta-ni  (wie  eine  Eselin).  —  Obwohl 
nach  Oppkrts  eben  citierter  Angabe  das 
Ideogr.  "'^'^LÜB,  /LÜB  am  besten  ndru 
bez.  ndrtu  zu  lesen  sein  würde  (s.  auch 
u.  batüln),  bleibe  ich  einstweilen  noch 
an  den  Stellen,  wo  diese  Ideogrr.  Be- 
rufsnamen bezeichnen  (beachte  Asarh. 
I  52  den  Wechsel  von  '"«'^LUB  mit  mdr 
LUB)  bei  der  Umschrift  zammeru  und 
zammertu.  Darum  vgl.  hier  noch  folgende 
SteUen:  it-Ü  '"«^^LUB>'  (Var.  mdr  LUB/^ 
oder  zammere)  u  I§ .  ZAG .  SAL  (so  ver- 
muthe  ich,  s.  oben  IV  1)  mit  Sängern 
und  Musik  (Saitenspiel)  rückte  ich  in 
Nineve  ein  Asarh.  I  52.  Ähnlich  Asurb. 
Sm.  134,  46:  ü-ti  '"«^^LUB>*^  e-peS  nin- 
gu'ti  (s.  u.  nagü).  '""^^LUB^^  /LUB^^ 
Sanh.  1 30  (aus  Babylon  mit  weggeführt). 
III  38  f.  (von  Hiskia  nach  Nineve  ge- 
schickt). 

zumurru(?).  der  König  wird  Frie- 
densbotschaft senden,  zu-mur^e  niSe  .... 
lUR  55,  33  a. 

17 
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tazmertu  Wehklage  (eig.  Geschrei). 
HR  47,  29.  30a.h:  KA.AN.MU.GÄL 
=  ta-zi-im-tum  (s.  u.  DTK)  und  taz-ine- 
h*-tum. 

za-mar  Adv.  flugs,  eilends  (urspr. 
Inf.,  also  zamdrTj.  es  wehe  dein  Wind 
und  za-inar  nap-Sir-St/  eilends  erbarme 
dich  sein!  IV R  54,  2b  (vgl.  Z.  4b:  mmme 
ma-ak-si-Su  lippnS  simiä).  ina  amSat 
iblutu  imüi  uddeS  (s.  S.  21b),  stir-riS  tiS-tn- 
dir  za-niar  tih-ta-maS  (s.  u.  I.  TOISn)  urplötz- 
lich ward  er  bedrängt,  flugs  ward  er  zer- 
malmt (?)  IV  R  60*  C,  Obv.  20.  S.  für 
za-mar  noch  III  R  2  Nr.  XXII,  58,  sowie 
VR  65,  37  a,  wo  ich  statt  za-pi  mit  Zim- 
mern (BB  99)  za-mar  vermuthe:  das  und 
das  fanden  sie  und  za-mar  v-Ui-rrMmn-ma 
idti  ikhünu  kehrten  eilends  um  und  sagten 
mirs  an.  HR  20,  12.  13a.b:  A  .p  [  ] 
und  8Ü  .  GAR .  TÜR .  L AL  {tu-knn-di . . .  = 
za-mar \  für  das  letztere  Ideogr.  vgl.  surru. 

*ZUmru  St.  cstr.  zumur  Leib.  Ideogr. 
SU,  welches  sonst  auch  =  maU-u,  zn- 
mu-ur-M  seinen  L.  III  R  43  Col.  IV  9. 
i-7ia  SV-M  in  seinen  L.  41  CJol.  II  30, 
wechselnd  mit  i-na  zu-um-ri-Sn  1  Mich.  IV  6 
und  i-na  zn-tC-ri-Sii  43  Col.  IV  16  {ziCru 
=  zuvru  =  zumm^  vgl.  namrti  Panther, 
auch  na'ru  geschr.).  kn-lu  zu-um-ri-Su  sein 
ganzer  L.  NE  8,  36.  mit  dem  Speer  mei- 
ner Hand  durchbohrte  ich  zu-mur-^i  seinen 
(des  Löwen)  Leib  I  R  7  Nr.  IX  B,  3. 
zu-mur-ka  (Ideogr.  SU)  IV R  30*,  ^|^o^, 
zu-mur  (=  SU)  22,  ^^120^-  zu-mur  ellu 
(=  BAR.AZAG.GA)  30*,  ^*/4b.  Sa-rat 
zu-um-ri  0.  ä.  s.  u.  Sartii,  HR  20,  10. 
1 1  a.  b  nannte  zwei  Ideogrr.  von  zri-nm-ru^ 
deren  ersteres  walirsch.  SU  war.  S^  287: 
IM  («i-i)  =  zu-um-rum.  II  R  30  Nr.  4 
Obv.  18:  [BAR?]  =  zu-um-rum  (Z.  19: 
=  pag-ini).  Für  zu-mur  (=  SU)  Vgl.  noch 
IVR13,  32/3^a? 

zina.  zi-na,  in  dem  kossäischen  Vokab. 
82,  9—18  Obv.  20  das  kossäische  zi-in- 
hi-na  Übersetzend ;  zwischen  Samü  Himmel 
und  ir§itum  Erde  mitteninnestehend. 

zi-ni  in  hob  zi-ni  IR  27  Nr.  2, 33;  s.  eine 
Vermuthung  u.  ziku,  p^^T. 

(HDt?)  zinü  zürnen  iz-nu-ii 

iiti-iä  II  is{?)-bu-8a  eli-iä  IVR 60, 42a.  HR 
29,  9c. d:  SA  .DIB.BA  =  zi-nu-ti  (Inf); 


folgt  Sabdsti\  zum  Ideogr.  vgl  u.  Mmsu. 
kwndlu,  ki?irtu  (II.  1$p)  und  ki§  libbi  (^TSpV 

ni  erzürnen.  il-Su  u  iStdr-Mi  itti-iu 
H-za-an-nu-u  hat  er  seinen  Gott  oder  seine 
Göttin  wider  sich  erzürnt?  IVR  51,  24b. 

II  2  erzürnt,  zornig  werden. 
W^ahrsch.  vorliegend  HR  28,  7a:  IS^ 
u-za-an-ni  (vorhergehen:  libhu  isär,  libhu 
üfanpah  und  libhu  egug]  folgt:  kamdJu); 
intrans.  Bed.  nothwendig,  dann  aber  doch 
wohl  uzanni  ungenaue  Schreibweise  für 
uzzatini, 

zinü  Adj.  erzürnt,  gleichbed.  nnd 
wiederholt  in  ||ismus  mit  Msu.  Uani- 
Su-nu  zi-nu-u-ti  iätdrötc-Su-nu  Sab-sa-a-te  i 
unih  (1.  Prt.)  VR  4,  88.  üäni  zi-nu-twn 
ana  mdli  QVB/^-ni  (werden  in  das  Land 
zurückkehren)  HR  61,  75;  auch  ITIR 
56,  7a  wird  so  gelautet  haben.  S.  an- 
dere Beispiele  u.  saldmu, 

3J]  Stamm  des  Subst. 

zibbatu  (=  zinbaiu)  f.  Schwanz, 
Schweif.  Ideogr.  KUN.  Se-U-hu  zib-bai-su 
(=  KUN)  im-ta-na-dS-är  IVR  11,  ^^^^a. 
tur-rat  zihhat-sa  kima  neSi  gaS-ri  RuL  2. 
m.  Rev.  7.  HR  44,  18g:  *'>KUN  (Theü 
des  Opferthiers),  einen  Löwen  ina  KUN 
as-bat  packte  ich  beim  Schwanz  I  R  7 
Nr.  IX,  D,  2. 

zinü  ein  Theil  der  Dattelpalme, 
des  giSimmaru:  zi-nu-u  (=ZI.NA)  VR 
26,  49  e.  f. 

zanzali^  ein  Theil  des  Muppu-BAvans, 
geschr.  za-an-za-U-ku  (oder  beidemal  ä?) 
VR  26,  64-66 g.h. 

zunzunu  eine  ganz  kleine  Heu- 
schreckenart.  zu-tin-zu-nu  Syn.  von  zir- 
zir-rum^  s.  d. 

I.  p]  zanänu  Prt.  iznun  Prs.  izatman 

unterhalten,  erhalten,  fördern,  pfle- 
gen, vorzugsweise  in  Bezug  auf  Tempel 
und  Städte:  für  ihren  Bestand  nnd 
ihr  Wohl  (ihre  Ausstattung  u.  s.  w.) 
sorgen.  Nebukadnezar,  Nabonid  za-mn 
^sagila  u  Edda  Neb.  I  19.  IR  68  Nr. 
4,  2.  7,  2.  die  Tempel  Babylons,  Bor- 
sippas  ü-Se-hiS{hi-iS)  az-nu-wil^^.lR  1 4.66. 
Esagila  und  Ezida  a-za-an-na-an  NerigL 
I  18.  za-na-an  ma^dze  itddttäu  eSretim 
VR  34  Col.  I  13.  anäku  lu  äarru  za-ni- 
Tium  ich,  walirlich  ein  pfleglich  fursorgen- 
der  König  Neb.  IX  62.  Nebukadnezar 
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(ii  Samt  za-m-na-an  {zäninan  =  zdninam) 
Bors,  n  30.  Asurbanpal  re*ü  za-nin-ka 
(=  Ü.A)  IV R  18  Nr.  2  Rev.  ii/nJ  ^ar- 
duk  ist  angeredet.  Asumazirpal  za-mi 
nmdabe  (s.  d.)  a-na  ildiü  rabüte  ein  För- 
derer freiwilliger  Opfer  zum  Besten  der 
grossen  Götter  Asum.  1 23.  VR  40,  6e.  f: 
Ü.A  =  za-ni-nu  (das  näml.  Ideogr.  in 
Z.  5  durch  rettm  u  inaSIcttum  d.  i.  Ver- 
pflegung mit  Speise  und  Trank,  in  Z.  7 
durch  eperwn  versorgen  wiedergegeben). 

sanänutu  Erhaltung,  Pflege,  za- 
na-nu-iU  ma^dzä  uddu^u  eSreti  VR63,18a. 

saninütu  Pflegerschaft,  in  Verb, 
mit  fbeSui  P.  üben,  die  Erhaltung,  Pflege 
jem.'s,  von  etw.  sich  angelegen  sein  lassen, 
als  Mardnk  za-nt-nu-tä-su  e-biräti  wnd'iranm 
Neb.  Bors.  I  12.  Sd  Sippar  Nippur  etc. 
za-nm-m-su-'Un  e^tep-pti-Sa  (1.  Prt.)  Khors. 
61-,  Sarg.  XIV.  3;  Stele  I  10;  wechselt 
mit  hibaru  (s.  d.)  Sakdnu. 

sinnati  PI.  Erhaltung,  Pflege,  der 
ö-na  zi-in-na-a-d  Jäsagila  u  Ezida  ümiSam 
tismuru  (darauf  täglich  bedacht  war)  Neb. 
1 12.  ^le  Städte  der  Götter  a-na  zi-in- 
na-a-ti  aSten^d  ka-a-a-nam  Nerigl.  II  13. 
zi^-na-a-at  isaffila  ilzida  (||  tediM  Bd- 
hüam  Barstpa)  VR  34  Col.  II  39.  Silber, 
Gold  etc.  brachte  ich  nach  Babel  vor 
Merodach  und  ina  Esagila  dS-tak-kmi  (de- 
ponierte ich?)  zi-in-na-a-ti  Neb.  II  42. 

II.  p]  zanänu  Prt.  iznun  Prs.  izannun  und 

izaiman  regnen,  a-di  zu-tm-^u-nu  (Inf.  II  1 ) 
rm  mdti'S7x  iz-mi-nu  ibboM  ebüru  bis  reich- 
licher Regen  in  seinem  Lande  fiel  und 
es  Feldfrucht  gab  Asurb.  Sm.  101 ,  22. 
h-ma  m-ba-ri  irza-an-nu-nu  (=  A.AN. 
A.AN)  IV R  19,  i^^/ie»-  S.  für  dieses 
Heogr.  A.AN,  urspr.  Himmelswasser, 
Regen  (zirnnw),  dann  regnen  {zandnu)  V  R 
22,  31a.b.  d:  A.AN  (**•-»>)  =  zwun-nu 
und  za-na-ntu  Vgl.  Sm.  1674  Obv.:  A.AN 
(j<..^a)  =  zu'[un-nm],  A .  AN  d.  i.  zwinu  SÜR- 
»un  d.  i.  iza-nun  Regen  wird  regnen  d.  h. 
es  wird  regnen  HI  R  64,  15.  16  b,  Id  iza- 

17  b.  ztmnu  SUR  bez.  Id  SUR  d.  i. 
izamun  53,  7.  8  a.  64,  5  b.  äainwü  iza- 
nun  59,41c,  AN.SUR-mm  d.i.  äamü  iznun 
(Prt.)  64  a.  SÜR-an  d.  i.  zana-an  ^arne-e 
HR  43,  24b.   äamü  Sapik  zu-un-nu  iz-za- 

(Zustandssatz)  wenn  der  Himmel 
^^gegoflsen  ist,  während  Regen  regnet 
i  b.  wenn  der  Himmel  in  strömendem 


Regen  sich  ergiesst  IHR  58,  44b;  izza- 
nun  ungenau  statt  izanufi,  wie  izzakkar 
(s.  d.)  u.  a.  m.  ina  lildti  ü'Sa'aZ'?ia'{an')nn 
Sa-inu'tuju  ki-ba-a-ti  am  Abend  wird  der 
Himmel  verderbenbringend  regnen  NE 
XI  83. 86;  an  letzterer  Stelle  bietet  statt 
u-Sa-az-na-na  eine  Var.  i-za-an-na-nu. 

TL  1  heftig  regnen.  Inf.  zunnunu^ 
s.  u.  Qal.  VR  45  Col.  II  36:  tu-za-an- 
na-an  (oder  zu  III.  ]D1'). 

m  1  regnen  lassen,  regnen.  u-Sa- 
az'?ia-{an-)nu  Samutu  kibdti  s.  u.  QaL  Sa-viw 
tum  ma-at-tum  ü-Sa-az-m-na  zunne  (geschr. 
A .  AN^^  ^a  zumie  ii  Sal-gii  der  Himmel 
regnete  stark  Regengüsse  über  Regen- 
güsse und  Schnee  Sanh.  IV  76  f.  gleich 
dem  Gott  Ramman  eliSimu  rijiüta  u-Sa-az- 
nin  (sie,  1.  Prt)  Salm.  Mo.  Obv.  46.  Rev.  98, 
ähnl.  Rev.  50,  s.  u.  II.  f  nn.  u-Sa-az-nin 
(V.  ni-ni)  nab-ti  mul-mul-le  eli  inaUce  etc. 
ich  Hess  regnen  Feuersgluth  von  Wurf- 
speeren auf  die  Fürsten  etc.  Lay.  43,  1. 
Ramman  tnu-M-az-yri-m  zu-un-ntm  nu-uh-Sü 
i'iui  mdti-ia  Neb.  IV  57  f.  ta-m-lju  ina  ina- 
a-tim  ki-ma  ^a-mu-ti  (=  IM)  ü-Sa-az-nin 
Wehklage  hat  er  über  mein  Land  ergossen 
gleich  Regen  vom  Himmel  VR52,  ^^o^J 
uSaznin  =  A  .  AN .  A .  AN  oder  (in  Ver- 
wechselung mit  III.  13T  III  1)  LAL.LAL. 
a-kil  Si'i-ri  mu-Sa-az-nin  (Ideogr.  SUR. 
SUR(.  RA))  da-mile  Sdtü  u^/d/i  Fleisch  fres- 
send, Blut  regnen  lassend  (d,  h.  wohl: 
gleich  Regen,  in  Strömen  vergiessend)  etc., 
von  den  bösen  „Sieben"  IV  R  1  ff.  Col. 
IV 

ni^il  massenhaft  regnen  lassen, 
gleichsam:  hageln  lassen,  gleich  dem 
Wetterer  Ramman  donnerte  ich  über 
ihnen,  nab-lu  eli-äu-nu  u-Sa-za-nin  (V.  ni-in) 
Feuersgluth  regnete  ich  auf  sie  massen- 
haft hernieder  Asurn.  II  106;  Mo.  Rev. 24 
{u-Sa-za-jm).  nab-li  mtdinwle  eli-Sn  u-Sa- 
za-nin  Feuersgluth  von  Wurfspeeren  ha- 
gelte ich  auf  ihn  nieder  Salm.  Mo.  Rev.  68. 

zunnu  (auch  zunu  geschr.)  m.  Regen, 
Regengus 8.  Ramman  bei  naJcbi  ii  zu-vn- 
ni  VR  56,  41.  Ramman  wird  AN. SUR 
geschrieben  als  Gott  äa  zu-ni  (sie)  des 
Regens  IHR  67, 49c. d,  Sc290:  IM^w) 
= zu-un-nu,  zu-un-num  ii  ra-a- du  Neb.  Bors. 
II  1.  zu-un-na  VR33  Col.  VII 20.  zu-u-ni 
da-a^-du-te  überreichliche  Regengüsse  Tig. 
VIII  27  (so  IR;  auf  B  fehlt  d,  auf  A 
könnte  viell.  auch  un  in  Betracht  kom- 
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men).  S.  weiter  u.  da/^du.  Andere  Bei- 
spiele für  zunnuj  auch  für  A,AN  =  zunnu 
8.  u.  I  1  und  m  1.  Sm.  9,  13:  BE  = 
zu-un-nu.  di-^u,  erklärt  durch  zu-un-nu 
(auch  durch  ririi-^u\  s.  u.  di-^u  (S.  214  h). 

in.  p]  sanänu  voll  sein,  nuf^äa  hi§ha 

parakkaka  li-Sa-az-nin,  bi-tiik-ka  {tiik  Zei- 
chen kuj  vgl  VE  14,  33c)  za^ia-na-Sü 
lu  ka-a-a-an  mit  Überschwang  und  Über- 
fluss  fülle  er  an  dein  AUerheiligstes,  in 
deinem  Hause  sei  beständig  seine  Fülle 
IV  R  54,  49.  50  a.  (EtHche  Verbalformen, 
die  man  geneigt  sein  könnte  hierher  zu 
stellen,  s.  u.  'J«4S}.  Viell.  gehört  hier- 
her      91:  8E{si'i)  =  za-na-nu  Sa 

n  1  vollfüllen,  füllen,  i-na  mi-ri- 
Si'ia  pal'ke  M  ,  .  ,  .  ta-Sim-ta  zu-un-nu-nu- 
ü-ma  jnorlu'ü  nik-la-n-tHe  Sarg.  Cyl.  47,  s.  u. 
merihi  (S.  139  b). 

m  1  füllen,  anfüllen  mit  etw.,  m. 
dopp.  Acc.  S.  bereits  u.  Qal.  Süpüti 
TJiahäzeSu  U-Sa-az-ni-na  Satmn  reS-ü  seine 
hehren  Städte  mache  er  voll  feinsten  Öls 
(!,  Ihnalld)  Pinches,  Texts  p.  16  Rev.  12. 

IV  1  erfüllt,  angefüllt  werden, 
der  Ostkanal  von  Babylon,  welcher  seit 
fernen  Tagen  dem  Ruin  verfallen  (m?ia- 
7nüina)  und  Si-dJ^-lpa-at  eprdti  iz-za-an-nw 
ü-rna  mlü  sa-ki-ki  mit  Staub-  ange- 
füllt worden  war  etc.  I R  52  Nr.  4  Obv.  17. 

zanun  st.  cstr.  (von  zannu^  Form,  faul^ 
oder  zanünuT)  voll.  So  wahrscheinl.  IV R 
60*  C,  Obv.  17:  mi-lik  Sa  ili  za-nun  zi-e 
iiakkim  man-nu, 

Zinistu  weiblich,  Weib, 
syn.  si-ni-eS'tu  s.  u.  sinniSu,  sbmiStii. 

zassari  (^?)  ein  Gartengewächs. 
za-as-sa-ri  SAR  Gartentaf.  Col.  HI  5. 

za-pi  VR  65,  37  a  s.  u.  zamar  Adv.  flugs. 

zippatu  S.  sippatu, 

ssteu.  VR  29,  62a. b:  ZAG  =  za-a-Icu, 
npl  m  festsetzen,  gesetzlich  fest- 
stellen o.  ä.  di-m-Su  ü'zak-ki  uS-te-Sir-Sti 
er  hat  sein  Recht  festgesetzt  (d.  h.  ihm  j 
zu  seinem  Rechte  verhelfen),  ihn  recht- 
geleitet VR  24,  45b;  vgl.  Nr.  103  Col. 
VI  10:  Samas  und  Ramman  üdni  bete 
dini  dinSu  Id  uSteSSerü  (Prs.). 

m  1  zum  Gesetz  machen,  unter 
dem  Schutze  Auramazdas  di-na-a-tü  at-tu- 
wa  ina  berit  mdtäte  agdnetu  ü-Sa-az-gu-ti 
habe  ich  meine  Rechte  zum  Gesetz' 


innerhalb  dieser  Länder  erhoben  Beh.  9; 
das  g  führt  auf  p. 

zikati  (wohl  Plur.)  im  Amtsnamen 
ra-bi  zi-ka-tim  MAP  34,  17.  Str.  Warka 
41,28,  wechselnd  mit  ra-bi-a-nu-ttm  (s.d.) 
Str.  Warka  35,  29. 

zakkü  ein  Amtsname.  E.  4395  CoL 
I  12:  """^^zak-ku'ti. 

Zli^ÜtU,  Zil^ÜtU,  PI.  zukdte  und  zi- 
kdte,  Napf,  Schale,  sap-lu  J}urd§u  zu- 
Ini'tü  hurd§u  ka-bu-a-te  fiurd^u  da-la-ni^^ 
hnrdsu  Lay.  98,  II.  sapU  {siparri)  ztt-ka- 
la-)te  (siparri)  Asurn.  II  64.  ^'''^^^'^ibci- 
a-ti  aSkun  IIIR  3  Nr.  12,  52,  epu^  zi-ka- 
a-tu  Nr.  13,  57  (hier  von  Schalen  oder 
Schüsseln,  die  man  der  Gottheit  weihte). 

Zi^zil^^.  ihr  (der  Tochter  Anus)  Haopt 
ist  ein  Löwenhaupt,  Eselszähne  sind  ihre 
Zähne,  ihre  Lippen  (Sap-ta-a-Sa)  zik-u^ 
ku'tmi-ina  utabbakd  ...  sind  z.  und  giessen 
aus  . . .  IVR  58,  39d. 

|pl  viell.  Denom.  von  ziJmu,  Perm,  zaltm 

(Rel.),  s.  sofort. 

zlknu  und  ziknä  (PI.)  Bart  burti 

Sa  zik-ni  (Ideogr.  verstümmelt:  KA 

mit  eingefügtem  ? )  uk-ni-i  zak-fiu  (=  SUD . 
SÜD)  ein  Wildochs  mit  lang  niederhän- 
gendem lasurfarbenen  Barte  IVR  9,  ^%o^- 
Tammaritu  küsste  meine  Füsse  und  fMk- 
kam  uSeSir  ina  zile-m-Su  ebnete  den  Fusfl- 
boden  mit  seinem  Bart  V  R  4,  29.  par- 
Sumdte  ina  zt-ik-ni-Sti-nu  Urmur  er  sehe  die 
grauen  Haare  in  ihrem  Bart  K  482,  20. 
K.  2032,  wonach  HR  35,  17h  zu  ver- 
bessern: zi'üynu\  Syn.  beginnt  mit  ma 
(es  folgt  pi^r-tum.  Haupthaar).  ei^-na-a-Su 
seinen  Bart  in  Verb,  mit  bdkdmu  zer- 
raufen s.  d.  wenn  zi-iltyna-a-Su  or^i-a  Vfenn 
ihm  (dem  neugeborenen  Kind)  ein  Bart 
spriesst  IHR  65,  20b. 

zi]^tu(?)  Subst.  VR  42,  58.  59e.f: 

LAL  und  4^^^  LAL  =  zil- 
na-[tü?].  Zum  ersteren  Ideogr.  (zusam- 
mengesetzt aus  Lippe  +  hängen  oder 
füllen)  vgl.  baduluj  zum  zweiten  Sartv, 

■^p]  zakäpu  Prt.  izintp  und  i'^wp  (vgl 

iskur  und  iSkur\  Prs.  iza^Icjap,  auch  (in 
der  intrans.  Bed.)  izak{k)upf  Imp.  zuhq), 
A.  trans.  aufstellen,  aufrichten. 
1)  etwas  aufstellen,  aufrichten,  eine 
Siegesstele  ina  Üb-bi  aS-kup  stellte  »ich 
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alldort  auf  Asum.  UI  89.  ein  Bildniss 
meiner  Majestät  in  der  Stadt  aS-ku-up 
stellte  ich  anf  Salm.  Ob.  125.  den  mäch- 
tigen Bogen  Istars  eU-Su-un  cu-hu-up  rich- 
tete, stemmte  ich  anf  ihnen  (den  getödte- 
ten  Löwen)  auf  I R  7  Nr.  IX,  A,  3.  zorMp 
pat-w  aofgerichtet  ist,  spitz  ragt  der 
Dolch  K  2619  CoL  I  24;  aber  was  bed. 
Z.  26:  kakkeSunu  ta-za-kap?  2)  pflan- 
zen, zc^ka-ap  ^ppäti  Obstpflanznngen 
pflanzen,  anlegen  s.  n.  ^ppdti  (anch  za- 
kip  d.  i.  zakep  findet  sich  eis  Int),  einen 
grossen  Park  ....  üdäa  az-ku-up  Sanh. 
Bell  57;  Rass.  85;  Kig.  4,  83:  az-lcup, 
kiru^^  d.  i.  Baompflanzungen  . .  .  az-kup 
Asum.  m  135 ;  I R  27  Nr.  2, 9 :  Jdru^^' , . . 
Obst,  Wein  etc.  az-leup,  kirü^^  aS-Icu-up 
IR  28,  23b.  Bäume,  die  noch  niemand 
iS-kvrpu  gepflanzt  hatte,  holte  ich  und  in 
den  Baompflanznngen  meines  Landes  lu 
az'kti-up  pflanzte  ich  Tig.  VII  einen 
grossen  Park  az-ku-pa  itdteSu  (rings  um 
Bit-ridfiti  her)  VR  10,  105.  3)  einen 
Menschen  aufrichten,  torzak-ka-ap  en-Sd 
du  (Marduk)  richtest  den  Schwachen  auf 
(  pi-iz-nwlca  turahba)  K.  3459.  za-lcip 
(=DA.RI)§ai^iw  ba-ün  ^-A' (von Samas) 
IVR  19,  ^^0»»  tt^'^n;  zum  Ideogr. 
Tgl.  bat&nu.  S.  auch  die  nn.  prr.  m.  Nabü- 
zorkipj  Nahü-za-ktp-enSi^  Nabü-zülc^a-an-ni^ 
Nabü'Zukup-kenL  B.  intrans.  sich  auf- 
richten, aufstehen  (bislang  nur  aus  den 
assyr.  Kontrakten  belegbar),  wer  immer 
in  Zukunft  wann  immer  i-zaJc-kup'an'tii 
(Tiervorhebendes  m)  aufetehen  wird  (und 
das  und  das  thun)  IIIR  49  Nr.  1,  14, 
i-zak-ku-pa-arMii  Nr.  2,  13,  i-za-lcu-pa-ni 
Nr.  3,  17,  i-za-lcu-pa-a-ni  48  Nr.  5,  10.  — 
VR  42,  60.  61a  b:  KAK  =  za-ka-pu, 
GÜB .  BA  =  zdicdpu  Sa  zik-pi  Hiemach 
wird  auch  S«  201:  KkK{du^)  =  za-ka- 
[pu]  zu  ergänzen  sein. 

TL  1  aufrichten,  erhöhen  an  (ina 
oder  ana)  einem  Pfahl,  pfählen,  kreu- 
zigen, die  und  die  ina  zi-ki'pi  ü-za-ldp 
(1.  Prt)  Sahn.  Mo.  Rev.  54,  ina  'fzirkirbi 
—  Asurn.  m  84,  ina  'fzi'ki'be(Y.  pi)  — 
I  91.  so  und  so  viel  ina  ^^zt-ki-he  ü-zi- 
ki^  in  33.  die  und  die  ana  'fzi-ki-pi 
U'za-kip  oder  ü-za-ki-pi  II  109.  III  il2, 
a-na  'f zi-M^i  lu  u-za-ki-pi  III  108.  VR 
45  CoL  Vm  42:  tu-zak-kap. 

sakpu  A4j.  gepflanzt,  kiru  giSim- 
mare  zak-pu  Dattelbaumpflanzung  Str.  II. 


116,2.  411,1,  Hr^giBnmmizak-pil^^^l, 
So  0.  ä.  oft. 

zikpu  St.  cstr.  ^t7£2jp  1)  Keim,  Reis, 
Stengel  u.  dgl.  HR  23,  7e.f:  zi-ik-pu 
Syn.  von  ü-tum  (S.  64  b).  V  R  42,  59a.b: 
GÜL  {i-sz.mu)  SAR  =  zihpu,  K  64  Col. 
in  17:  SAR  =  öf-^-M  (hervorkommen, 
aufspriessen)  Sa  ziJc^,  VR  26,27g.h: 
IS.SE.KAK  (bez.  RV)  ziHpu]  (Z.26: 
=  niprum)\  Vgl.  auch  Z.  29.  2)  Spitze 
des  gezückten  Dolches,  die  hohen  Berge 
bez.  der  Berg  X,  Sä  ki-ma  zi-kip  patri 
(GfR)  ^am-fM  Tig.  m  43.  IV 14.  der  Berg 
kima  zi-kip  patri  parzilU  Se-{e-)8u  na'{a')di 
Asum.  I  49.  II  40.  —  S.  auch  oben  Qal 
am  Schluss  (zakdpu  Sa  zikpi), 

zikiptu  (Femininform  zu  ziJ{pu  wie 
zikittu  zu  ziJctu)  Spitze.  Berge  Sa  Uma 
Se-lU'Ut  patri  (parzilli)  a-na  Same-e  zi-kip-ta 
Sahmu  (8  A-wt/)  welche  gleich  der  Klinge  (?) 
eines  (eisernen)  Dolches  die  Spitze  zum 
Himmel  richteten  Salm.  Mo.  Obv.  19. 
Rev.  42. 

zakipu  Pfahl,  Kreuz.  Fl.  zaktpäni, 
wohl  auch  zakipe,  ihren  König  bez.  ihn 
selbst  a-na  'fza-ki'pi  ü-Se-U^-Sti)  erhöhte 
ich  ans  Kreuz  Lay.  17,  10.  Tig.  jun.  16. 
die  und  die  [a-na  za-lärpa-a-ni  ü-Se-U 
Lay.  72  Nr.  2,  8.  ina  za-ki-pi  aS-ku-un-Su 
an  das  Kreuz  that  ich  ihn  Beh.  63  vgl. 
77,  al-ta-kan-Su  Z.  60. 

zikipu  (auch  ^i74r^Äw  geschr.),  bei  Asum. 
und  Salm.,  dass.  S.  oben  u.  II  1. 

pp]  zakiku  m.  Sturmwind,  Wind. 

Suju-nu  za-ki'ku  muttaSrabitH  fi  Sti-nu  sie  (die 
sieben  bösen  Geister)  sind  etc.  IV  R  1  ff^. 
CJol.  V  4/5.  *%2i  Ideogr.  LtL. LA  (sonst 
=  Säru  Wind,  Sturm).  S^  212:  LfL(/i.//) 
=  za-ki-[ku]  (Z.  210:  =  Sa-a-ru).  ihre 
Götter  und  Göttinnen  am-na-a  a-na  za- 
ki'ki  gab  ich  dem  Winde  preis  VR  6,  64. 
nR  38,  23g.h:  fPA.]PA,  lies  SIG.SIG 
=  za-ki-Ieu,  neben  Sa-a-ru  und  me-fiu-u 
einer-,  Sakummatu  und  Sa^arratu  anderer- 
seits (sämtlich  mit  ebenjenem  Ideogr.). 
Für  bit  za-ki-ki  (das  Ganze  =  EDIN.NA. 
LfL.LÄ)  s.  u.  Mt  (unmittelbar  hinter 
bttu  Haus);  die  wörtlichere  Übersetzung 
würde  sein  ?i-e-ri  za-ki-ki  (vgl.  K  257 
Rev.  8). 

zikiku  dass.  Tiglathpileser,  der  die 
Ungehorsamen  wie  einen  Topf  zerschmiss, 
der  Sturmfluth  gleich  tiberwältigte  und 
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zirhrjeii  im-ntMl'u  dem  Winde  preisgab 
Tig.  jun.  2.  zi-ki'ka  (=  [PA?|PA.GA 
d.  i.  [SIG.JSIG.GA)  VR50, 

ZU^lppu  Skorpion.  VR21,  37a.b: 
zu-ka-ki-pu  Syn.  von  ak-ra-hu.  zu-ka-kirpu^ 
zu-ka-ki-pu  HR  16,  34.  30a.  i-m^  (s. 
S.  78b)  zu'ka-kirpi  (=  NER.MAL,  EME. 
SAL)  IVR  26,  *%7a.  S«  6:  GIR  ftr^'-ir/) 
=  -JM-A;a-ik^/?t/.  V  R  32  Nr.  2,  7  ff.  a.  b 
nannte  mehrere  Ideogrr.  für  zn-ku-ki-pu: 
eines  (Z.  7a)  endete  auf  MIR,  ein  anderes 
fZ.  8  b)  lautete  BÜR  mit  der  Glosse  ^'-ir 
(sie),  ein  drittes  dürfte  gIR.TAB  ge- 
wesen sein  (Z.  9a.b?  IIb).  Ein  „Berg- 
skorpion", zukaknpu  Sadi-i^  ist  Z.  10  a.  b 
genannt.  Für  GIR.TAB  „Skorpion"  s. 
weiter  Asarh.  IE  29  (Schlangen  und  Skor- 
pionen). Ein  aus  dem  Metall  erü  her- 
gestellter „Skorpion"  ist  VR  27,  37 e 
genannt:  ^ zii-ka-ki-pu  (zwischen  den 
beiden  Namen  von  Fesseln:  maS-ka-nu 
und  abbjtttum);  Vgl.  1  Rg.  12,  11.  14? 

^p]  zakäru  hoch  ragen,  e  84  Col.  IV 

38.  39:  [  ]  DA  =  za-ka-ruin,  [81+  fe?] 
NIR  =  „  Sa  zü  'kur-ra-ti. 

TL  1  hoch  aufführen  (Baulichkeiten), 
mit  Asphalt  und  Backsteinen  u-za-ak-ki- 
ir-Sd  hu'ür-sa-niri^  führte  ich  den  Palast 
berghoch  auf  Neb.  VIII  1  f.  I R  52  Nr. 
6, 5.  seine  (des  kdru)  Spitze  Saddni^  ü-za- 
ak-ki-er  VR  34  CoL  I  32.  seine  Spitze 
n-za-ak'ki'ir  bu-ur-sa-ni-iS  Neb.  VIII  62  f. 
Mauer  und  Wall  u-zak-lcir  ^ur-Sa-niS  Sanh. 
Baw.  6.  durahinu  eli  Sa  pdna  u-zak-ki-ru' 
ma  (3.  PI.  Prt.)  Sarg.  Ann.  250.  zuh 
hi'ur  (Inf.)  para-mab-be  Sarg.  Cyl.  49; 
Stier-Inschr.  47.  Von  einem  A4j.  zitkkuru 
stammt  das  Snbst.  zukkurutuj  s.  unten. 
VR45  Col.  Vm43:  iwzaJckar. 

zakru  Adj.  hochragend,  hoch,  b^r- 
Mni  zaJc-ru-tile  hohe  Gebirge  Sanh.  I  66; 
Bell.  21.  [Sadi-]i  zak-ru-ü-ti  (=  GAL. 
GAL.LA)  IVR  26,  ^V^^^. 

zi-kl-pu  K.  133  Obv'.  2. 

zukkurutu  (nom.  abstr.  von  einem 
Adj.  zuJcIiuru)  Hochaufgeführtsein, 
Hochragen.  IIR7,  52g.  h:  SA. SAG. 
IL .  LA  =  zuk'ku-ru'ttL 

zikkurratu  1)  hochragende  Spitze 
eines  Berges,  itia  eli  dje-lcur^at  äadi-i 
auf  der  Spitze  des  B.  NE  XI  148.  2)  der 
bei  Babyloniem  and  Elamiten  übliche. 


in  immer  sich  veijüngenden  Etagen  hodi 
aufsteigende  Tempeltharm,  zi-kwra^ 
Bdbili  Neb.  Bors.  I  23.  Grot  I  39.  V  R 
34  Col.  I  53  {Ba-bi-lam^y  zi-ku-rarot  Bar- 
sip  Neb.  Bors.  I  27.  zik-kur-rat  ^Suian 
VR6,27.  29,40e.f:SI  +  fJ.NIR=«> 
hir-ra-ttfm  y  mit  bttum  und  nmakku  Eäie 
Gruppe  bildend;  zam  Ideogr.  s.  ob^  n. 
Qal  und  vgl.  nu-bar^^).  K.  2061  CoL  H  12: 
SI+fe.NIR  =  zik-kur-ra{tytum.  K  4387 
Col.  IV  1 :  [Sl+fe .]  NIR  =  z*-Änir-ra-*w/i; 
vgl.  Z.  12.  e  84  Col.  IV  36:  IM.KAK.A 
=  zik-kur-ra-tum,  mit  nu-bcir(?)  und  pit-ku 
Eine  Gruppe  bildend.  —  Die  assyr.  Aus- 
sprache des  Wortes  scheint  sigurratu  bez. 
sikurratu  (vgl.  den  Wechsel  von  ziniStu 
und  sinniMu)  gewesen  zu  sein,  jedenfalls 
dürfte  die  Bed.  Tempelthurm  für  dieses 
Wort  feststehen.  2  si-gur-ra-ia-^te^^  rabd- 
te  lü  abm  Tig.  VII  87.  sig^r^a-{a') 
te-M  a-iia  Same^  ti-äe-ki-ma  seine  (des 
Tempels)  Thürme  erhöhte  ich  bis  zum 
Himmel  Z.  102.  der  Tempel  Anns  and 
Rammans  und  sirgitr^-a-tu  M-&na  jene 
Tempelthtirme  VIH  53. 

tiz^ftru  (viell.  =  zUkdru)  s.  einst- 
weilen noch  u.  r. 

npT  spitz,  scharf  sein;  stechen. 

zaktu  spitz,  scharf,  patri  zak-tum 
(=  [ME. RI.]  SAR. RA,  EME,  SAL) 
spitzer  Dolch  K.  4391  Obv.  4.  mulimd- 
le-ia  zak'tU'te  Tig.  VI  67.  nam-^a-re  zak- 
twti  scharfe  Schwerter  Sanh.  VI  4.  «am- 
m-ru  zak-tu  Sa  epeS  tabäzi  das  sdiarfe 
Schlachtschwert  Asurb.  Sm.  124, 55.  Auch 
mit  Bezug  auf  die  Augen  gebraucht: 
ztüctn  81  d.  i.  ind  (ein  körperlicher 
Fehler)  K.  2486  Obv.  21. 

ziktu  St.  cstr.  z^it  1)  Stachel.  K.  64 
Col.  III  18:  a-^u-u  Sa  hervorkommen, 
vom  Stachel  2)  Stachel  zum  Anspor- 
nen des  Pferdes,  Sporn.  iSdabba  zib-ti 
u  dirrata  talÜmiSSti  (ihm,  dem  Pferd)  NE 
44,  54.  3)  Stich,  z.  B.  des  Skorpions. 
Sipat  (Beschwörung)  zi-kil  akrabi  (GIR. 
TAB)  pu-uS-Su'bi  Rm.  2.  IIL  Rev.  13.  zirkit 
akrabi  ibid.  Z.  4.  14. 

sikittu  wohl  dass.  VR  42,  47a.  b: 
[    ]  TAB  =  ä'kdt-tum, 

zi^ätu  f.  viell.  Stich,  Durchboh- 
rung, ein  Stab  hat  mich  darchbohrt 
{paruSSu  U8ahbilanm\  zi-fsa'taiY.tum)  dort- 
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not  der  Stich  war  arg  IVR  60*  C,  Rev.  3; 
VR47,  Ib. 

suktu  f.  Spitze  eines  Berges,  ^i-ir 
zuh-ü  Nipur  auf  der  Spitze  des  Gebirges 
Nipur  Sanh.  III  69  (lagen  die  Ortschaften 
wie  Adlemester).  a-na  zufcU  äa-ku-te  auf 
die  hohe  Spitze  III  77.  (Vgl.  auch  zu- 
kat'su  NE  58,  6?). 

^4*1]  zeugen,  hervorbringen.  Part. 
ao^Edlender  Weise  nicht  zerü^  sondern 
zdru  (sjia  zdri-u),  apsuma  reStü  za-ru-M-un 
der  uranfangliche  Ocean  war  ihr  Er- 
zeuger Weltschöpf.  I.  3  (II  muaUidat).  za- 
rm-ü  ildm  ASur  Ehors.  171.  za-ru-u-a 
mein  Vater  Ssmk.  S'  57,  za-ru-a  P*  16 
(ich  vermuthe  za-ru^-a),  VR  29,  61  g.  h: 
TIK.GAR.RA  =  ra-rM.[M?],  zwischen 
abu  und  pur-Su-mu'^  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  =  u^uzu  (s.  S.  42  a)  —  gab 
es  etwa  einen  assyr.  St  zarü  rings  um- 
schliessen,  sodass  bei  zdru  Vater  Ideo- 
grammverwechselung  vorliegt?  (vgl.  II. 
zardtu  und  zirtu?). 

aeru  (=  zärtt,  zar\  T\f)  m.  Same, 
Saat  Ideogr.  KÜL  (oder ZiR).  l)Same, 
Saat  a-^'U  Sa  zi-e-ri  hervorkommen 
d.  L  aufgehen,  vom  Samen  K.  64  Col. 
in  19.  Mu  ibarrar,  zevSÜ  (=  *'KÜL) 
via^ar  K.  56  Col.  I  30.  ze-ra  (=  ''^KÜL) 
IIR16,  33e.f.  2)  Saatland,  Kultur- 
land, angebautes  oder  anbaufähiges  Ge- 
lände, Kornfelder  und  Baumpflanzungen, 
spez.  Dattelpflanzungen  in  sich  begrei- 
fend, Ideogr.:  ''KÜL.  In  Kontrakten, 
Schenkungsurkunden  etc.  passim.  ^^zeru 
Berl.  Merodachbal..  Stein  IV  2.  18.  20. 
32.  42.  47.  ^'zer-Su  gah-bi  sein  ganzes 
Feldgrundstück  Str.  II.  995,  7,  ^'zer-Sti 
605,  5^  **zeru  M-a-tim  im-ma-äi-ib  der 
Acker  wurde  vermessen  293,  10.  ^'zeru 
mit  der  Apposition  ekil  seri  Str.  II. 
116,  1.  193,  1.  477,  i  u.  ö.  3)  Same 
L  S.  V.  Geschlecht,  Nachkommen- 
schaft; auch  der  einzelne  Abkömm- 
ling, ana  idSi  u  zer  Sangu-ti-ia  mir  und 
meinem  priesterlichen  Geschlecht  Tig. 
VIII  34,  z^r  Sangu'&M  I  25.  ril-tu  at-tü 
zeT'U'^i  (unser  Geschlecht)  Sarrdni  Sunu, 
acht  ina  Uhhi  ziri-ia  aus  meinem  G.  Beb.  3. 
Für  zeru  ddrü  {Sa  Sarruti)  s.  u.  ddru 
(S.  213b).  HR  29,  78 ff.  e.  f  bez.  sein 
Duplikat  Sm.  2052  Col  U  17-26  nannte 
ze-rtm  als  Syn.  von  10  andern  Substt  , 


doch  sind  nur  die  ersten:  (17)  ni-ip-rum, 
(IS)  a-ruy  (19)  tu-^a-ttm,  (20)  pa-a-ar, 
(21)  na-an-na-bu  vollständig  erhalten,  zi- 
e-ru  syn.  ina-a-ru  Kind  s.  d.  Vgl.  auch 
Ze-ra-a-a  TL  ä.,  Nadü'Zer{*''KÜLyuSteSir 
Str.  II.  116,  49,  wechselnd  mit  Nabü-zer 
{KULyuSteSir  178,  50,  u.  a.  nn.  prr. 

zdrtu  (zirtu)  Sprössling,  Abkömm- 
ling. Eabani  i-Ut-ti  zer-ti  h'-^ir  ''"Nin-ib 
NE  8,  35.  Ein  anderes  zirtu  findet  sich 
hinter  zirru  eingereiht. 

3*1]  zaräbu  wahrsch.  gepresst,  ge- 
drückt, in  Enge  sein.  S^  307:  [PA 
(st-ig)]  =  za-ra-lbu]  Sa  lib-bi?  (neben  Sa- 
[bar-^a-tu), 

n  1  1)  pressen,  zurückpressen, 
gewaltsam  zurückhalten.  Si-na-te-Su- 
un  ü-za-ra-bu  ihren  Urin  verhaltend 
(Hessen  sie  ihren  Mist  in  ihre  Wägen) 
Sanh.  VI  20.  2)  pressen,  bedrücken, 
bedrängen.  Gott  li-zor-W^n-na  (Ideogr. 
TAB. TAB,  EME.SAL),  Istar  hat  Leids 
gethan  {aSuStu  iSkuna)  IV  R 10,  ^'*/55a;  zum 
Ideogr.  beachte  ^rrubu  (yM).  3)  viell. 
prägnant:  Töne,  Weherufe  ausstossen 
(sc.  kubSj  vgl.  III  1),  eig.  hervorpressen. 
ina  pi'it  pu-ri-di  ü-zar^ab  lal-la-re-eS  (s.  U. 
-bb)  IVR  60*  C,  Obv.  22. 

m  1  auspressen,  hervorpressen, 
von  Weherufen,  ki-i  lal-la-ri  ku-bi-e  ü-Sa- 
az-rab  (s.  u.  nbb)  IVR  54,  21a. 

aarbu  Adj.,  viell.  VR  16, 23a. b:  AD. 
SAR.  A  =  ri'ig-inu  zar-lbu?]. 

zarbiS  Adv.  1)  bedrückt,  beküm- 
431  ert.  ina  zu-ru-ub  llb-bi  rig-me  zar-biS 
(=  ÖAR .  RA)  ad'di-ki  in  Herzensbeküm- 
merniss  habe  ich  bekümmeii;  zu  dir  ge- 
schrieen K  4623  Obv.  {EHE. 
SAL),  Gilgamesch  wegen  {a-na)  Eabani 
zar'biS  i'bak-ki'ma  weint  bitterlich  {irap- 
pud  §era)  NE  59,  2.  i-bak-M  zar-biS  51,  5. 
2)  viell.  gepresst,  von  der  Stimme,  d.  i. 
dumpf,  über  allen  Truppen  der  Feinde 
zar-biS  ü-me-iS  al-sa-a  ktma  Rammdni 
aSgum  schrie  ich  dumpf  wie  der  Sturm- 
wind, brüllte  ich  gleich  dem  Gott  R. 
Sanh.  V  62. 

zurbu  St.  cstr.  zurub  Bedrückung, 
Bekümmerniss;  zurbuy  zurub  UbbiBjdv- 
zensbekümmerniss.  zu-ru-ub  llb-bi  (=  SÄ . 
SI.IB.BA,  EM E.  SAL)  K.  4623  Obv. 
*2/i  3,  s.  u.  zarbiS\  zum  Ideogr.  vgl.  miS 
bitter,  traurig  sein,   ina  kubbe  tnar^iti 
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zu-ru'ub  Üb'bi  (=  SÄ  .  PA  bez.  SIG.GA) 
IVR  26,  52/5^b.  K  4197,  10:  [8Ä.]PA 
bez.  SIG .  GÄ  =  zur-bu  lib-bL 

zarbatu  ein  Baum  s.  sarbatu. 

zirbU  (/??).  zir-buSjn,  von  im-Suk-hi  s.  d. 

33*11  (X?)  rv  1  wüthen,  toben  o.  ft. 
na-zar-bu'bu  (Perm.  3.  PI.)  laMu  Welt- 
schöpf, m.  21.  79.  SC  5b,  Z.  6:  SUR  = 
na-zar-^tt-[^?/]  (Inf.).  K  2022  Col.  m  8: 
<^  TÜK .  TÜK  =  jia-zar-bu-bu  (sie). 

zarbäbu  («?)  ein  Gefäss  des  Töpfers. 

pa-ba-ru  ina  zar-ba-bi-Su  (=  DÜK  '^^^ 
d.  i.  GUR.RA,  EME.SAL)  lidükSi  der 
Töpfer  tödte  sie  mit  seinem  z.  D.T.  67 
Rev.  1%.  K.  4411:  [DÜK.] AN. ZA. 
AM.BI  =  zar-ba-bu]  folgen,  mit  ver- 
wandten Bedd.,  mu^amätum  und  anakhi. 
zirbäbu  ein  den  Pfianzenwuchs 
verwüstendes  Thier  niederer  Ord- 
nung. 8^251:  5fff<m?=M^<  (*/-*,)  = 
zir-ba-bu.  Das  näml.  Ideogr.,  jedoch  mit 
andern  Glossen,  wird  in  auch  durch 
f^arubu  und  kisimmu,  HR  5,  18— 21c.  d 
durch  ^tkuj  noppillum^  ^asiru  und  i-mi^i?) 
bu'ka-ni  erklärt.  VR  21,  44a.  b:  zir-ba-bu 
Syn.  von  la-ma-at-tum.  20  Landmeilen 
Schlangen  und  Skorpionen  (GfR.TAB) 
Sa  ki-ina  zir-ba-bi  malü  ugaru  welche 
gleich  z.  das  Feld  erfüllten  Asarh.  III  30. 

n*1]  Prt.  izru  streuen,  abnu  (V.  abne) 
^pa  i-na  mu^-fii-M  az-ni  streute  ich  auf 
sie  (nämLdie  zerstörte  Stadt)  Tig.  VI15; 
s.  u.  ^pu, 

I.  zarätU  (^?  Form  wie  amätn)  PI.  za- 
räte  Zelt.  Mit  oder  ohne  Determ.  za- 
ra-tum  Zelt  (Sanheribs)  I R  7  J,  1 ,  In- 
schrift über  dem  kgl.  Zelt  auf  einer 
Skulptur,  ich  hielt  in  dem  Palast  mei- 
nen Einzug  ina  za-rat  tak-m-e  VR  10,108. 

za-ra-te-^-un  u-maS-Se-ru  sie  Hessen  ihre 
Z.  im  Stich  Sanh.  VI  1 7.  narkabäte  '^su-tim- 
ba-a-ti  ^^za-ra-ü  iarrdtiSunu  ihre  Königs- 
zelte (nahm  ich  ihnen)  Sanh.  Konst.  49. 
die  Fluth  ki-rib  za-ra-ti-ia  e-ru-um-ina 
drang  in  meine  Z.  ein  Sanh.  Sm.  94,  75 
(=  Ktg.  2,  29).  S«  268:  [KÜJ  =  za-ra- 
tum,  S.  auch  u.  den  nn.  prr.  den  geo- 
graph.  Namen  Zarätum,  Zardte, 

n.  zaratU  (^?)  Schutzwehr  o.  ä.?  za- 
ra-ü  H-ib-ri-M  die  z,  seines  (des  Mauer- 
grabens) Ufers  Hess  ich  als  eine  mäch- 


tige Mauer  herstellen  Neb.  Grot  I  49. 
za-ra-ti  ki-ir-bi-Su  die  ^.  seines  (des  Pro- 
zessionsschiffes)  Innern  (von  Nebnkad- 
nezar  ausgeschmückt)  Neb.  IV  4. 
za-ri-tum  VR  32,  46b  s.  n.  aritum  Schild. 

ZUrÜtU.   VR  20,  55c.  d:  zu-ru-tü  Syn. 

von  ku-dtir-ru, 
ZIITZU.  zur-zu  Sa  unütuji  ^yn, azatnähims.d. 
zar-za-ru,  zar-zar-tum  s.u.  1. 

zirzimi  eine  ganz  kleine  Hea- 
schreckenart  K.  152  CoL  IV  52:  gu. 
8E.B1R.TÜR.TUR  =  zir-zir-rum  syn. 
zu-un-zu-nu.  Vgl.  IIR  5,  2 cd:  zir-zir-ru\ 
Ideogr.  IJU.BfRf.TÜR]  —  s.  K.  4373 
Col.  15  —  zu  ergänzen? 

n*1]  viell.  glänzen,  funkeln. 

n  1  glänzen  machen?  a-na  zur-ru- 

uJj  si-ma-a-ti  Sä  ahne  Sipir  purkül- 

lüti  abnima  tissima  bäbu  Tig.  jun.  77. 

zargu viell. Tagesanbruch,  za-ar-hu 
Syn.  von  im-mu  und  Sti-u^-nu  IIR  35, 
10.  11  e.  f. 

zarigu  (zartliu*^).  un-ki  za-ri-J^u  (thne 
in  den  Zaubertrank)  IVR  26,  ^'/agb  (einen 
funkelnden  Ring?);  zum  Ideogr.  AN. TA. 
8UR.RA  s.  antaSurrü, 

zarämu  (oder  ??).  VR  36,  57a.b.c: 

<(  {iü-u)  =  za-ra-mu. 

zirmasitn  {zer-maSitu,  Bildung  wie  zer- 
bänitu?)  ein  Epitheton  bez.  Name  der 
Zauberin  oder  Hexe.  So  IVR  50,  45a: 
IStdr-i-tum  ztr-morSi-tum  (Z.  44  auch 
/NÜ.GIG /ME  tituliert).  /ME/NÜ.GIG 
u  zir-ma-Si-tu  K.  2866,  56.  HR  32,  3 f: 
zir-ma-Si-tum^  auf  ka-di^tum  folgend. 

za-ri-nu  (^?).  des  Sonnengottes  goldener 
parakku  Sä  ap-ru  ra-Su-uS-Su  tif^nu  iwj- 
gtmu  bunnü  za-rhiu  VR  63,  44a.  epeS 
parakki  Sä  la  za-ri-ni  Z.  3.  6  b. 

r^*l]  viell.  erwerben,  käuflich  er- 
werben, die  Sklavin  up-pu-Sat  zar-pat 
lak-ki-at  ward  (oder  ist)  gekauft,  erworben, 
zu  eigen  genommen  IHR  46  Nr.  1,  10. 
bitu  Su-a-te  za-rip  lafc-ki  Nr.  9,  12,  zorar-pi 
la-ki  Nr.  10,  13,  bitu  Su-ortu  za-rip  laki 
(g^chr.  TI)  48  Nr.  3,  18,  vgl  Nr.  2,  11: 
za-rip  la-ki,  amSlu  Su-a-te  za-rip  ^j^jbi 
49  Nr.  5  bbv.  8.  eklu  za-rip  la-ki  50  Nr. 

4,  12.   btt^^  Sü-a-te  za-ar-pu  lak-ki-ü  Nr. 

5,  7,  7iiSe  Su-a-tti  zar-pu  lak-Mru  49  Nr. 
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1,11.  Vgl.  noch  zorar^at  lory^-yat]  48  Nr. 
1, 16.  Beachte  auch  die  Schreibnng  är- 
pat  46  Nr.  5,  12. 

I  2  da 88.  (für  sich  erwerben),  den 
Sklaven  hat  X  bia  Ub-bi  (für)  ...  iStu 
pdn  ...  (von  den  Verkäofem)  i-zirrip  it- 
&a  erworben,  an  sich  genommen  IIIR 
46  Nr.  3,  11.  Ganz  ähnUch  49  Nr.  2,  10: 
iz'zirrip  ü-si-ik-Jä  (Lesung  gesichert?). 

p'yi  sari^pi  Prt.  izrik  Prs.  izarik  spren- 
'^gen  (von  Flüssigkeiten),  wie  hebr.  pnt. 
me  SipH  arkiS  zi'ri'{[k]  sprenge  (Ideogr. 
SÜD)  IV  R  13,  54b.  '  Sainnu  tdbu  i-za-av 
rirkii  bestes  öl  sollen  sie  sprengen  K.  2401 
CoL  n  29.  K.  4386  Col.  IV  22:  SÜD(,«) 

=  Zd'Türku, 

sip*:u.'K.  4386  Col.  IV  23:  [tu-n) 
=  zHr-hi. 

sdp^tum.  Vß  29,  15ff.  g.h:  jSl 
und  3§I  (beide  mit  der  Glosse  «-«)  = 
zMr-ka-tum.  Vgl  auch  HR  47,  9c:  «- 
ir'ka-tu, 

siriku  Rinne  o.  dgl.  duldti  uratta, 
^zMi-ka  i'lal-ma  eine  R.  (=  '>ZI.ER. 
¥ü)  bindet  er  an,  me  idaUu  K.  56  CoL 
II  13.  Das  Ideogr.  lässt  auf  ein  gleich- 
bedeutendes Subst.  zerku  schliessen. 

snrilM^ti  PI.  Bewässerungsrinnen 
0.  dgL  HR  47,  14c. d:  zu-n-lca-orti,  Syn. 
von  an  O-ki-tum  Bewässerungsgeräth. 

zir^U.  ihre  Köpfe  Mma  zi-ir-ke  untkis 
(1.  Prt)  Tig.  VI  6.  ihre  Truppen  kima 
ZMT-ke  unikia  III  98.  VR  28,  6e.f:  zi- 
hr-ku  syn.  imrnus-rwn  (Lamm ,  Schaf?  s.  d.). 

air^tu  ein  leichter,  schwacher  Ver- 
band? VR  15,  56e.f:  KÜ.BAR.SI.SIG 
=  zi-ir^ktftwn] ;  die  Ergänzung  nach  II  R 
41.  adcL  (wie  Stbassm.  citiert),  wo  2i-rr- 
ku-tttm  ganz  wie  VR  15  in  Verb,  mit 
ka-zt-ka-tumy  na-ar^twn  und  a-gi-iMuiJ 
voiicommt. 

zariru  (Metallname)  s.  ^ariru, 
Zirra  Rohrumfriedigung,  Rohrzaun. 
«r-TM  syn.  bu'U^^  Sa  Jpandte  8.  u.  bit§§u. 


—  Ein  Subst  mazarru  (ma^arru)  s.  u.  2. 
tont  8.  «11. 

zirtu  (t  wohl  sicher  Femininendung),  ina 

zir-ti  (=  ISYkI.LAL)  ina-a-a-al  mwSi 
(des  Nachtlagers)  vernahm  Marduk  jene 
Rede  VR  151  Col.  H 

I.  *zittU  Theil,  AntheiL  Ideogr.  ^A. 
LA,  s.  K.  4315,  15;  Rm.2.  LObv.:  [IJ]A. 
LA  =  zi'it'tum,  es  folgt  islS-ku.  K.  4317 
Rev.l4:  *^«'*ÖIT.gA.LA  =  Ä^wwifcz/-?Y-ft'. 
Oft  in  den  Eontrakten:  zint-H  Sa  X  i-na 
hiti  u  kaspi  iora-nu  X  (der  Agent  des 
Käufers)  hat  am  Haus  oder  Geld  keinen 
Antheil  Str.  U.  85,  8.  5A .  LA  d.  i.  zitti 
Sa  X  (des  Agenten)  ina  Ub-bi  ia-a-nu 
244,  12.  pu'Ut  gA.LA  Sa  -ST  entspre- 
chend dem  Antheil,  den  X  (neben,  ü-ti 
andern  Personen)  an  etw.  hat  990,  8. 
552,  7  (sein  Feld,  pu-ut  zitti-Su  Sa  it-ü 
afürSu  soweit  er  neben  seinem  Bruder 
daran  Theil  hat,  ist  Pfand  des  und  desl 
die  und  die  ü-za-^zu  (haben  getheiltj: 
/  gur  zSri  zitti  Sa  X,  1  gur  zeri  zitti  Sa 
Y  787,  6.  7.  a-bu  ^A.LA  d.  i  zitti  Sarri 
der  dem  König  zustehende  Theil  VR  61 
Col.  V  7.  35.  zi'it'te  e-la-tu  a-^w  rabu-^ 
i'lab-ki  (nimmt,  empfängt  der  älteste  Bru- 
der) k.  245  Col.  IV  8.  Für  das  Ideogr. 
beachte  gAL .  ^AL  =  zäzu  theilen 

(s.  u.  nr). 

II.  zittU  Noth  u.  dgl.,  wie  dannatu,  puSku 
(s.  d.),  purtduy  mit  welch  beiden  letzteren 
es  das  Ideogr.  PAP.^JAL  gemeinsam  hat. 
VR  16,  5c.  d:  PAP-^AL  =  zi-it-tum 
(zwischen  idrätm  und  reSdtmn),  PAP. 
^klrte  d.  i  wohl  zOteVB,  30,  9  f.  Doch 
findet  sich  auch  für  dieses  zweite  zittu  das 
Ideogr.  5A.LA.  22.  Sivan:  zi-H-tim  VR 
48  Col.  III  24,  17.  Elul:  ^A.LA  d,  i. 
ziUwn  Col.  VI  17.  —  Für  VR  63,  19b: 
ummä-ni  ina  b<^rrdni  illa-ku  9A .  LA  ikkal 
(KÜ),  ähnl.  Z.  14.  17b,  wage  ich  noch 
keine  Deutung  (beachte  für  die  Aus- 
legung Z.  20). 


^'utU.  diese  Gesetzestafel  Asurs  ina 
fU  borurvrti  ina  pdn  Sarri  e-rab  soll  auf 
einer  ^.  vor  den  König  hineingebracht 
werden  K.  2401  CoL  U  28. 


fei'atu  VR  39,  59.  60d  s.  u.  Se'atu, 
^ibi  s.  u.  /up^» 

od^r  {^^^^  ^  möglich)  ber- 

gen? ummdnea  me  ana  maStitiSimu  ib- 
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burma  meine  Truppen  bargen  Wasser 
zum  Trinken  d.  h.:  sie  bargen  es  als 
Vorrath,  versahen  sich  mit  Wasser  für 
den  Weitermarsch  (oder:  sie  schöpften?) 
VE  8,  104.  Viell.  gehört  dem  gleichen 
Stamme  an 

ni.  IIR29,  75a.b +K.2OO8C0I.I8: 
DAB.DAE  =  bu'ub-bu-u,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  scUätum  und  Utü,  welche  eben- 
falls DAR  zum  Ideogr.  haben.  Viell.  ge- 
hört hierher  auch  (und  schliesst  dann 
t  aus) 

^bita  (^dbitu?),  sc.  kusittm,  ein  eng 
an  den  Körper  sich  anlegendes  Ge- 
wand. Vßl4,  40c.  d:  KÜ.BAR.LU. 
SA.BA.TUK  =  ba-bi-i-tum]  das  nÄml. 
Ideogr.  Z.  39  =  äa-pi-i-tum  (s.  u.  TtttS). 

Von  einem  St.  Min  oder  ron  kommt 
auch  das  Subst. 
nagbü,  na^bätu  ein  best.  Behältniss 
aus  Leder,  wahrsch.  Köcher.  SÜ.NA. 
A5 .  BA .  TUM  =  M  d.  i.  na^bdium,  viell. 
Köcher  wie  das  WB,  S.  233  unmittelbar 
voraufgehende  iS^a-tum,  S.  femer  für 
nahbü  (=  SU.NA.A5.BA)  und  nahbdtu 
theils  u.  kapturru  theils  u.  uttukkannu, 

^bü,  ^pü  ein  Gefäss,  wie  es  der 
«'«^^^^M  gebraucht,  ^^^^^it:^]^]  ina 
ha-pi-e  (V.  **^-^'*'5a-^<?,  s.  Asurb.  Sm. 
286,  13)  ....  SA  ü'kin  imdanajiboru  gam- 
inale  u  amelüti  Vß  9, 50.  2  ba-bu-ü  (neben 
andern  GefÄssnamen)  Str.  III.  457,  18 
»?  gurru  ba-bu-u  [etwas  Zwischenraum] 
birin-nu  Str.  IV.  333,  19.  ukidlü  u  bf^-hu-ü 
bi-nu  aki  amel'urM^^  inamdmü  II.  354, 12. 
VgL  auch:  a-na  ia-^-w  Sa         292,  5. 

I.  feab&bu  rufen,  schreien.  Ilß 
49  Nr.  5,  60-63:  KA.D^:,  KA. D^2.D^:, 
KA.RI.A  und  BÜ.BÜ  =  ba-ba-bu]  vor- 
hergehen ramdmu  und  nagdgxi.  Vgl.  K.  2022 
Col.  ni  20:  [KA.D]6  =  ba-ba-bu,  mit 
Sa-su'U  und  na-bu-u  Eine  Gruppe  bildend. 

gabibu  das  Rufen,  spez.  Jubel-, 
Freudengeschrei.  reSunikka  tndtdte 
bitbu§unikka  b^-bi-bu  (sie  brechen  dir  ent- 
gegen in  Freudengeschrei  aus)  IVR  17, 
IIb.  VR16,  40e.f:  KA.NUN.DI  = 
ha-bi-bu, 

gubbu  Wehegeschrei,  Heulen. 
VR  22, 47h:  [A.äl(r.ir)l  =  butMw,  für 
die  Ergänzung  s.  ibid.  Nr.  1  Rev. 

n.  33n  viell.  fli essen. 


mi  fliessen  lassen,  i-na  ktr-bi-e-Sa 
ü-Sab-birba  mi  nxibSi  .in  ihn  (den  Kanal) 
liess  ich  Wasser  in  Überfluss  fliessen  (?) 
Lay.  52  Nr.  1,  5.  behufs  Trankung  der 
Pferde  kiribSa  pattu  tiSeSeramma  it-äab' 
bi'ba  a-«aWt^  liess  ich  eine  Wasserleitung 
hinein  leiten  und  gleich  einem  kleinen 
Kanal  fliessen  Asarh.  VI  21.  m&me  da- 
rüH  aSarSa  uSardd  (liess  ich  in  den  Kanal 
fliessen),  kirib  berdti  bez.  ^^dä  Sd^na 
ü'Sab'birba  pat-ti-iS  liess  ich  jene  Banm- 
bez.  Obstpflanzungen  als  Wasserleitung 
durchströmen  Sanh. Kuj.  4, 35 ;  Lay.  42, 43 ; 
Rass.88;  Bell.60.  VgL  VR45Col.Vmi8: 
tu-Sab'bab.  Und  zu  welchem  gehört 
ibid.  Col.  n  12:  tu-boram-bcA?  VgL  auch 

cißn. 

^ubbu  (/?p?)Brannenloch,Brunnen- 
schacht.  nR32,16g.h:  {(u-u/^r) 
<  =  bu-ub-bu]  für  Pü  =  büru  s.  S.  164b, 
für  <(  (su-ru)  „Loch,  Höhlung"  s.  b^^^ 
u.  v.  a.  W.  (VR  36,  23 ff.  d. e.  f).  e  84 
CoL  rV  42.  43 :  PÜ  und  <(?)  =  bu-ub^ 
mit  Snplutn  und  tmVt/cw  Eine  Gruppe  bildend. 

fei-bi-tum  VR  28,  22e  s.  u.  l^iL 

I.  feabftlu  Prs.  ibabbil  {ibibbä)  zu 

Schanden  machen,  ruinieren,  ver- 
derben, a-bi  e-du  (meinen  einzigen  Bru- 
der) la  ta-bab-bü-an-lni]  HöUenf.  Rev.  55. 
ki^ru  Sa  ana  Bei  ak^r  ...  agd  (Subj.) 
ina  Icdda  la  i-bi^bä  K.  84,  42.  der 
Feuergott  borhiUki  der  dich  (Hexe)  zu 
Schanden  macht  IVR  50,  29a.  kal-ma- 
ti-ia  kU  bor^^  ikbücni  mein  Grewürm  rief 
man  als  Verderber  60*  C,  Rev.  18.  Vgl 
auch  ^aiadu  (ein  Jäger)  bf^-birlu  amelu 
NE  9,  42?  aSSu  danm  ana  enü  la  bar 
ba-U  VR  62,  11  (s.  u.  ^1^);  Ssmk.  S^  30; 
L>  11;  Pi  13. 

n  1  dass.  die  Götter  mögen  das  was 
ich  gethan  (gebaut)  [la  urma']ab'b^?ii  la 
ü'ba'db'ba-lu'uä  nicht  schlagen,  nicht  ver- 
derben S,  17.  VR  45  CoL  IV  42:  iur 
bab-bal, 

n2.  VR  45  CoL  I  18:  twub-ta-bal 
(Prs.),  Z.  31:  tu-ub-tam-bil  (Prt.). 

feablu  (d.  L  bdb{i)lu?)  Verderber. 
hab-la  (=  ^»«^'AMflL .  SA. AG . A)  u  Sak-Sa 
(der  ohne  dass  maus  wusste  geflucht  hat) 
VR  50,  »V3'ia.  K.  4386  CoLIV9:  AlÜEL. 
SA  =  ha-ah-lvm^  mit  dtdlulu  und  habalum 
Eine  Gruppe  bildend. 
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^bbilu  (Form  wie  SaggiSxi)  1)  ver- 
derblich. a-Sah-ku  hah^lu  (=  AM&L. 
KÄR .  A .  RA)  IVR  29  Nr.  2,  V2.  2)  ver- 
brecherisch, Bösewicht,  munnabtu 
a-nar  da-me  ^ab-bi-lu  (koU.)  Flüchtlinge, 
Mörder,  Bösewichte  (sammelten  sich  zu 
ihm)  Sanh.  V  11.  Samas-ibni  giS-bap-pn 
bah-bi'lu  Asarh.  n  45;  HIR 15  Col.  ni20. 

gablatu  PI.  bahl&d  f.  verderbliche 
That,  Verbrechen,  Missethat  die 
Stadtbewohner  Id  epiS  an-m  ü  bab-la-ti 
Sanh.  in  4.  Jd-i  ri-kü-ü  u  iab-la-ti  §truSSu 
haSi  als  eine  Verschwömng(?)  und  ein 
Verbrechen  wider  ihn  statt^Eind  V 1 5.  ar-711 
SeHi  iab-la-ti  ii-tirti  meine  Sünde,  meine 
Schnld,  meine  Missethat,  mein  Vergehen 
IVR  7.  8  8.  u.  täni^u  (I.  rm),  bab-la- 
tihu-a  ma-a-da-a-ü  meine  vielen  M.  (= 
PA.GA.GÄ,  EME.SAL)lY'BilO,^^l^^V 

^biltu  (Form  wie  biSiitu)  Ruin,  von 
Baulichkeiten  und  von  zu  Schaden  ge- 
kommenen Menschen,  aller  Tempel  ii- 
bä-ta-ä-na  w-Sal-Um  Ruin  brachte  ich  zu- 
recht VR  62  Nr.  1,  15.  ^dbe  Iddmni  mal 

baSü  bi-bil-ta-Su^rm  a->^[  dem  Ruin  aller 
und  jeglicher  Schutzbefohlenen  half  ich 
ab(?)  Khors.  7;  XIV.  3  {bi-hü-ta-SÜ-mu)-, 
Stele  I  12  (WiNCKLEB  ergänzt:  a-dan). 
Sargen,  ein  Pfleger  der  Städte  Sippar, 
Nippur  u.  s.  w.,  bdtin  enSuteSunu  (ihrer 
Schwäche)  mu-Sal-U-mu  birbUrti-Suitrun  ein 
Znrechtbringer  (Abhelfer)  ihres  Ruins 
Sarg.  Cyl.4;  Bronze-1.9;  Platten-Rücks.  4. 

nagbalu  Schlinge,  Fallstrick  u.  ä. 
(so  genannt  als  Mittel  zum  Verderben). 
K.  2022  CoL  1 50:  ES . SA . DU  =  norab- 
ba-luj  mit  Mtatu  und  ba-a^-tti  Eine  Gruppe 
büdend.  K  242  CoL  I  29:  IS. ES. SA. 
Dü  =  na-ab'ba-lu  syn.  „  (d.  i.  JcuT)  na- 
ab-ba-Um]  es  folgen  ka-ma-ru  und giiSparru. 
S.  auch  u.  komm,  vom  Krankheitsdämon 
t^ü  heisst  es :  . . .  na']ab'ba'lu  Se^Su  lub- 
lu-bu-um-ma  IVR  22,  '^/ija;  Ideogr.  [I]g. 
ES.  SA.  AD. 

nsgbalta.  ri-da-a  i-hi  kiri  na-ab'^l'ti 
HR  60,  11c. 

H.  feabftlu  Prt.  ibbal  (anzunehmen 
weg^  des  Imp.  b^bla).  Beachte  u.  nn.  prr. 
den  Personennamen  ASur-bcMa-an-ni, 
K.  4386  Col.  IV  11:  NAM.TIK. AG.A 
=  ha-borltm,  mit  b(^lum  (s.  d.)  und  dul- 
bdu  Eine  Gruppe  bildend.  VR  20,  4e.f: 
NAM . TIK  =  ba-ba-lum  (Z.  5:  =  duHu- 


lu)\  die  unausgefüllte  rechte  Spalte  von 
NAM.TIK.AG.A  Z.  6  und  7  wird  eben- 
falls bci>dlvm  und  dtdlulu  im  Geiste  zu 
ergänzen  sein.  16,  79  g:  NAM .  TIK  = 
ba-ba-lum.  Ist  borba-lu  II  R  34  Nr.  3,  50 
(vorhergeht  bcirba-tum)  von  diesem  II.  bnn 
zu  verstehen? 

hublll(I)uZinsen, Geldzinsen.  Ideogr. 
gAR.RA;  s.  K.  46  CoL  I  56-61:  ^AR. 
RA  und  5[AR .  RA .  TÜK  =  bn-bwul-lu, 
^JAR.RA.TUK  =  bSl  bu-bwli,  ^AR. 
BE-ne  und  IJAR .  gAR .  KU  =  a-«a  bu- 
bu'li,  gAR.RA.NU.ME.A  =  Sä  la-a 
bu'bu-U  (zmBlosy  K.4317  Rev.l2:  TAK. 
8ID.5AR.TÜK=itwiwife  bn-bu-ul-U.  IJAR. 
RA  d.  i.  b^uUu  in  den  Kontrakttafehi 
passim.  bubtdlum  kaspi  ia-{a-)nu  Str.  II. 
584,10.  UlASS,  e(bu-bul'lum  kaspi)  n.o,, 
s.  auch  u.  idu  (l'^).  noch  in  diesem  Monat 
bubtdla  ina-ad-din  Str.  I.  83,  6,  püt  efer 
äa  kaspi  u  bubulä-äu  Z.  10.  bis  dass  der 
Gläubiger  kaspa  u  bubtdla-Su  i-Sal-Um  II. 
103,  11.  bu'bul'lum  Str.  IL  36,  7.  im 
Monat  Nisan  kaspa  ^u-5uZ-Zum-^  inamdin 
112,  5.  S.  auch  u.  b^^dnUtu, 

T2n  (ß^)'  Asuruballlt  ia  M-hm  äarru- 
'  ti-M  a-na  ru-ka-ü  khna  Sadi-d  ^o^n«  dessen 
Herrschaftsvollkommenheit  fernhin  gleich 
einem  Berg  IVR  39,  31a. 

^banäti  Pl.  (vorauszusetzender  Sing.: 
babattUj  das  n  radikal?).  ^''''^^ b^'-ha-na-at 
aU  lü  fnaltttka  (seien  dein  Getränk)  HöUenf 
Rev.  25. 

^bünu  (p?)  Subst.  wenn  du,  Tochter 
Anus,  wiederkehrst,  ina  küsse  uSSc^u  tuä- 

äabij  ^^^-ru  äa  ana  b^^'^u-niria  anaSSü 
ana  ba-buta-ki  tanaSSi  IVR  58,  48  b.  Vgl. 
61,  45  a:  borbu-un-Su  tumallüni, 

^Ublinnu(/)?)  einBehältniss.  K.242 
Col.  IV  20:  ^''''/«'SAB.TÜR  =  bu-bw 
iin-nu]  das  näml.  Ideogr.  auch  =  ga-ra- 
nu  und  Si'ki-nu\  aller  drei  Substt.  Syno- 
nym begann  mit  4a- ... .  Vorhergeht  Z.  19: 
Aar/»«/sAB .  GAL  =  naäpaku. 

V3n  viell.  strotzen,  übervoll  sein, 
'bersten  o.dgl.?  Auf  eine  Bed.  wie  diese 
scheint  Weltschöpf.  HI.  136  zu  führen: 
Si^ik-ru  (sie  wurden  trunken?)  ma  Me 
ba-ba^^u  zw-Mm-[r?/],  obwohl  dieses  b^^basti 
{baba^u)y  das  man  am  liebsten  für  eine 
Permansivbildung  halten  möchte,  seiner 
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Form  nach  noch  unsicher  ist;  viell.  = 

I  2.  reSumkka  mdtdte  fß-^-bu-^i-nik-ka 
ba-Mm  es  jauchzen  dir  zu  die  Länder, 
brechen  aus  (eig.  bersten?)  dir  entgegen 
in  Jubelgeschrei  IV R  17,  IIb. 

ni.  Vß  45  Col.  II  11:  twba-am-hara^. 
Ein  Adj.  der  Intensivform  bMu^  bum- 
hti§u  strotzend,  üppig  o.  dgL  liegt  vor 
in  dem  Frauennamen  Hu-wn-bu-us-tum^ 
s.  nn.  prr. 

^b^u  strotzend,  üppig  würde  Sanh. 
Bell.  29:  eli  ugare-§u-nu  ßob-^u-ti  Sabarra- 
tum  cUbuk  sehr  ffut  passen,  doch  scheint  das 
Original  wirklich  ntn,  nicht  ^  zu  bieten; 
freilich  ist  eine  Lesung  wie  ren-nin-ti  syn- 
taktisch unzulässig. 

^b(a)9illatU  l)Kohrstengel,Rohr- 
htilse  0.  dgl.  f^-ba-^-la-tum  (Ideogr.  Gl. 
8E .  Rü)  syn.  IMu  Sa  handte  s.  u.  tt?ab 
und  vgl.  udätu,  2)  etwas  UmschUessen- 
des  aus  Metall.  ''^ÖAB.SIL.LA.TÜ, 
eines  der  Ideogrr.  von  halballatu  (s.  d.), 
lässt  auf  ein  mit  ^aZAaZZatu  gleichbed. 
assyr.  hab^llatn  schliessen.  Das  Ideogr. 
V R  27,  26 e.  f  wird  zu  "^[IJA.]BA.SIL. 
LA. TUM  zu  ergänzen  sein. 

^Xan  8.  bamba^ü^, 

*1!?Dn  stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
Haba^irtu  ein  babyl.  Frauenname, 
8.  nn.  prr. 

gaba^iränu  ein  Stern.  E.  263  Obv. 
45:  MÜL.EN.TE.NA.BAR.LUM  = 
ha-ba-^-ra-nu,  3.  Spalte:      TIK .  LIBIT 

 VR  46,  48a.b:  ****^^5a-*a-?t-ra-n« 

'^«NIN.Gte.SU^  ib'bu-ut  ?era  '^""Ä-nu. 
ppün  s.  bcimbahüku, 

IDn  feab&ru.  VR  36,  55d.e.f:  <(^.r«) 
=  lia-ba-a-rum  (Z.  54:  =  l^rdrum).  Un- 
sicher ist,  ob  zu  ebendiesem  Stamme  gehört 

n  1.  ihre  (der  Stadt)  starken  Mauern 
führte  ich  hoch  auf  gleich  . . .  (s.  u.  ubum- 
mw),  10  ina  1  ammati  rabiti  (10  Gross- 
ellen) ü-kab-bir^  eli  180  ü-ib-ki  tab- 
lu'bi'äu-nu  alc-^ur  Sarg.  Silber-Inschr.  37. 

n  2.  VR  45  Col.  I  33:  tu-uh-tam-bir, 

^biraa  (Adj.  auf  da,  dia  von  einem 
Subst.  bez.  Eigennamen  baUru  oder  besser 
bahiru),  seitdem  du,  HarbiMbu  ba-bir^-a^ 
den  Befehl  fUhi-st  IV  R  34  Nr.  2,  5.  Von 
ausschlaggebender  Wichtigkeit  für  die 
amelüä  Ja-^Z-r/  der  Amarna-Texte  (Berl. 


Amama  108  Obv.  31.  106,  12.  22  u.  ö.), 
s.  nn.  prr. 

^bbartU  altes  Kleid  (löcheriges 
Kleid?),  bf^^cir-tum  syn.  ^d>dt  la-bi-rtt 
8.  n.  nab  alt  sein. 

^abburru  (pp*^)  m.  Rohrstengel, 
Rohrhülse  o.  dgl.  bc^hvr-ru  (Ideogr. 
Gl  .SE.RÜ)  syn.  IvbSu  Sa  kandte  s.  u.  tÖnb 
und  vgl.  udittu.  S^ir^ru-u  J  ina  Sur^i 
bab-bu-ur-Su  (=  SE .  RÜ.  SAG.Ää-ba.EME. 
SAL)  K.  4995  Obv.  iß/,^.  S^Wt/r-n/  la 
i'Sa-ru  II R 16, 30  f.  47, 56  d:  bob-hur^m, 

^Ubüru  (jo?)  ein  best.  Gefäss.  K.  242 
Ck)l.  IV  24,  vgl.  K.  152  CoL  I  64:  DÜK 

^<^=4t,.ie/-rw.  S»>301:^4v<^ 
(. . . .  -ud)  =  5w-Ä?4-rMm. 

t^^Dn  feab&lu.  ®  59  Ck)l.  II  22.  23:  ka- 
ba-SUf  „  Sa  in-nu^  mit  na'ba-lu  Sa  Seim 
Eine  Gruppe  bildend. 

n  1.  K  2061  CoL  12:  f  L?]ÜM  = 
bu'ub-bu'Su,  VR 45 Col. IV 45:  tu-bab-boroS. 

n  2.  VR  45  Col.  I  27:  tu-ub-tab^iS. 

^biitu.  einen  Park  nach  Art  des 
Chaman,  worinnen  gi^mir  rücke  i*-W#-ft' 
'^^^Jlat'ti  imb  Sadi-ije  kaH-Su-^  ....  ^mt- 
rtt^M  Sarg.  XIV.  66;  Stier-Inschr.  41:  gi- 
mir  bi-bt^ti  etc,  über  Gold,  Silber  u.8.  w., 
bi'bi-iS-ti  ^'^Ha-ma-m  pelSu  tiSatri^a  uSSeSu 
addima  «/^n  ß&na«5MSarg.Stier-Inschr.55; 
über  mmarre  von  Gold,  Silber  u.  8.  w. 
M  Ji-^-fo'  rikke  du-nu-Sin  addima  U-lbit-] 
ta-Sin  tüdnna  Khors.  160;  Sarg.  Ann.  421 : 
bi-biAS-ü  rik[ke].  ich  legte  das  Funda- 
ment des  Tempels  i-na  kaspi  bttrd^  Edel- 
gestein,  bi-biS-ti  kiSti  rikke  '><ywMVR64,lb. 
Beachte  auch  Sanh.  Kuj.  4,  41  {'f  sir^ 
ii  bi'bi'iS'ti), 

gubiu.  ^dbe  butib-Se  (V.  b^ib-^)  ö- 
ti-Su  a'ia-um-rna  td  e-zib  Salm.  Balaw.  V  3. 

Vgl.  auch  den  Eigennamen  ffvbaäaie^ 
8.  nn.  prr. 

^bsu  (p?)  eine  Art  Gewand  oder  Woll- 
stoff. VR  14,  40b:  bi^Su. 
IjibeSSu  8.  u.  i^ptl. 

feab&tu  Prt.  ibbut,  Imp.  2.  PI.  äwZh 
tdnu  plündern,  erbeuten,  in  die  Ge- 
fangenschaft wegführen  (gleichbed. 
mit  Salalu\  von  da  und  da  an  bis  nach 
Karkemisch  ina  iSten  üme  ab-biMä  plün- 
derte ich  an  Einem  Tage  Tig.  V  50.  o-mi 
da-a-ki  bd-ba  (Y,hab)'a-tezü  morden,  plün- 
dern (etc.  kam  er)  VR  1,  59;  Asurb.  Sm. 
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37,  8:  a-na  da-a-ki  (^a-ba-a-te  Sa-la-a-li 
sandte  er  sein  Heer.  S.  auch  u.  b'^tu.  — 
n  R  34  Nr.  3,  49:  ha-ba-lmn  (gefolgt  von 
ba-ba-lu).  VR  39,  62e.f:  SAR  =  ba-ha- 
tum  Sa  a-la'ku]  Z.  64:  SAR  =  bf^-ba-tum. 
©  84  CoL  n  17-20:  NER.gAL  (Glosse 
verwischt)  =  bc-'^cL-tum,  IR  =  „ 
(i.  S.  V.)  Sa-la-Ui^ luTj,  SAR  =  „  Sa  a-la-ihi], 
Gteb  es  hiemach  noch  ein  anderes  Ver- 
bum  boh^  in  der  Bed.  von  aldku? 

I  2  dass.  wie  Qal  Bed.  1.  ^äbe  id-dtik 
ü  ib-ta-bat  K.  562,  18.  ib'tab  (V.  ta-nab)- 
ba-ta  hu-bu-vt  ini^  mdtia  V  R  8,  51.  S. 
anch  n.  bvhttL 

13  dass.;  meist  in  Verb,  mit  b^btu 
als  Obj.  (vgl.  diktu  ddku).  aldk  girri  rndr 
Bdbüi  tb'ta-naMa-tu  ka-a-a-nu  Sarg.  Ann. 
306  (s.  S.  67  a).  ib-ta-nab-ba-ta  hu-bu-td 
niäe  er  plünderte  (oder:  führte  gefangen) 
Leute,  die  zu  beherrschen  die  Götter  mir 
übertragen  hatten  VR  7,  103.  ib-ta-nab- 
ba-tu  hu-bu'iU  mdt  abnrre  Asurb.  Sm.  284, 
98.  288,  32  (Rel.,  Sarrdni  a.);  291,  c. 
der  b^t-burtä  la-mut-ba-la  ka-a'^i-an  ib- 
ta-nab-ba-tu  K.2675Rev.9.  S.  auch  u.  12. 

n  1.  VR  45  Col.  IV  43:  tu-bab-bat, 

IV  1  passiv,  ib-bab-ba-tarmm-ma  IHR 
58,  49  a. 

gubtu  stcstr.  b^^t  m.Beute,Raub; 
mit  und  ohne  ***'':  Kriegsgefangene. 
it-H  b^-^b-H  ma-ürdi  (kehrte  ich  heim) 
Asurb.  Sm.  94,  68,  vgl.  296,  e.  S.  auch 
u.  I  2.  3.  ""^^^bu'ub-ti  löO  ib'tab'tu-ni  150 
Kriegsgefangene  haben  sie  weggeführt 
K  10  Obv.  18  f.  diktu  dükä  u  """^^^ bu^-tu 
bu^ta-armu  ibid.  Z.  10  f.  (s.  S.  212  b). 
ku-bu^^'^su-mt  ina  la  w/mw  ab-bw-ta  zahl- 
lose Kriegsgefangene  führte  ich  von  ihnen 
fort  VR  8,  115.  n^e  bu-bu-ut  kaSü  (!§. 
PAN)-ia  Asarh.  I  31.  niSS  mdtdti  b^'bu-vt 
kaJ^dla  niR  16  Col.  V  7  vgl.  Asarh.  V 1. 
—  Ein  anderes  bMu  s.  unten  besonders. 

gabbata  wahrsch.  Räuber.  Ideogr.: 
«-'^SA.GAZ.  ®  84  Col.  II  20:  '"^^'SA. 
QAZ  =  bc^b[a'tum],  mit  bcibätum  und 
ÄttÄttidfiEine Gruppe büdend.  «»«^'SA.GAZ 
lakkadu  maki'is  HIR  61  Nr.  2,13.  ""^^^^ 
SA .  GAZ  (J*0  ^  bMate  (räuberische  Hor- 
den) sehr  oft  in  den  Amarna-Texten,  z.  B. 
Berl.110,16.  112,34.137,14.  138,13u.ö. 
Auch  ein  Stern  führt  den  Namen 
batu,  s.  K.  263  Obv.  32;  vgl.  H  R  51 
Nr.  2  Obv.  32:  ^^^^^MftL. SA.GAZ 
=  bab-ba-tum-^  gemeint  ist  der  Planet 


muätabarrü  mütdnu.  Vgl.  noch  IIR  35, 
31  cd:  gAR(.KU?).DU  =  bab-ba-tuvi 
(wohl  das  n&mL  Ideogr.  auch  =  muraSSü^ 
kitum  und  mtibattituin), 

♦feubuttu  (Femininform  zu  b^^tu^  urspr. 
wohl  Raub,  durch  Raub  angeeignetes  Be- 
sitzthum,  betreffs  dessen  man  ebendess- 
halb  niemandem  gegenüber  irgendwie  ver- 
pflichtet ist,  daher)  von  Verpflich- 
tungen freies  Besitzthum,  speziell 
zinsenfreies  Darlehen.  Der  Sing., 
von  welchem  aus  das  nom.  abstr.  b^but- 
tütu  gebildet  ist,  verhältnissmässig  sel- 
tener, vgl.  bu'bu-ut'tum  Str.  II.  324,  5. 
Gewöhnlich  Plur.  (wie  lat  spotia):  ^m- 
bu-ut-ta-tum  618,  8.  659,  27.  HI.  89,  4. 
258,  2.  ul  a-na  b^-bu-ul-ü  (das  Ganze 
=  gAR.RA.NU.ME.  A)  a-na  bu-bw 
ta-te  (=  ES.DÄ.A)  K.  46  Col.  I  62. 
K.  4317  Rev.  13:  TA^.SID.ES.DÄ.A 
=  kunuk  bu-bu-ta-ti  e  84  Col.  II  21 :  ES . 
äE,D&,A  =  bu'[bu'ta'tum].  Kleines Lond. 
Frgm.  Obv.  2  +  ßm.  2.  I.  Obv.:  ES.ÖE. 
dII. A  =  [bu''bu']ta-tum;  vorausgeht ^ AR. 
RA.  Vgl  auch  K.  46  Col.  I  68  f. 

gubuttütu  Zinsfreiheit,  Befreit- 
heit von  Zinsen.  100  gur  8E.BAR 
bu-bu'tä-tU'tu  makkur  SarmS  Str.  III.  73, 1, 
IIV4  Sekel  Silber  bu-bu-ut-tu-tu  200,  1. 
Ebenso  II.  183,  1.  das  Geld  bis  zu  dem 
und  dem  Monat  b^'bu'tu-tu  ina  päni-Su 
steht  ihm  zinsenfirei  zur  Verfügung  III. 
46,  5. 

^Ubtu  (oder  buptu'^  t  radikal?)  Loch, 
Vertiefung,  Schacht  u.dgl.  VR  36, 
28d.e.f:  <(  (^-r«)  «=  b^-ub-tum\  Z.  60: 
äa  KI  <(  d.  h.  <(  bed.  das  Nämliche  wie 
KI<(,  näml.:  Jw-mZ>-^ww.  S.  für  das  aus 
KI  und  <(  (Erd-Loch)  zusammengesetzte 
Ideogr.  u.  burru  und  nigi§§u.  Vgl.  auch  b^bu, 

hegallu,  auch  ^engallu  (aus  i^^:+ 

GÄL)  m.Überfluss,  strotzendeFüUe. 
Ideogr.  •  OÄL  (auch  =  dubduy  s.  d,). 
nu'ub'Su  du-ub'du  ü  bi'V^^'^^  mdiiSu 
lükirmu  IR  27  Nr.  2,  53.  VR  28,  61g.  h: 
be-gdl'lum  Syn.  von  iü-n'ku.  Ramman  bei 
be-gdl'U  Salm.  Ob.  7.  Marduk  bei  dub-di 
be-g[dl'li]  IV  R  57,  27  a.  die  Himmel 
brüigen  b^-gäl-la-Stt-nu  (s.  für  den  Kon- 
text u.  bi^bu)  IV  R  20  Nr.  1,  2 1/22 ;  Ideogr. 
für  b^cdlu  und  ^>6u  gemeinsam:  GAB. 
GAB.    begaUa  (geschr.  ^fi.GÄL)  ru- 
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uS-Sd-a  Neb.  II  33.  Ramman  mtiSaSkin 
begaUi  ina  määa  IV  35.  Vgl  auch  den 
Namen  des  Ostkanals  von  Babylon:  Li- 
bi'il'begaUa  (s.  nn.  prr.).  Ebendieses  5^ 
ist  in  dem  Ideogr.  .  NUN  =  nuhSu 
(s.  d.  and  vgl.  §a^da)  enthalten. 

^yr\*  Nach  Analogie  von  nangaru  =  nag- 
garu  möchte  ich  von  einem  solchen  Stamm 
herleiten 

gangaru  (wohl  =  Jiaggam)  m.  Asar- 
haddon,  wahrhaftiger  Sohn,  Kind  der 
Beltis,  baran-ga-ru  ak-ku,  mit  eigener 
Hand  werde  ich  deine  Feinde  vernichten 
IV  R  61,  47  c. 
*rnn  b^du  Prt.  iidu  und  ibdi,  Prek.  U^du, 
Prs.  3.  fem.  PL  Haddd  1)  sich  freuen. 
Itb-ha-Su  if^-du-ma  mmeru  dmüSu  VR  61 
Col.  IV  38.  a-na  (ob)  ehSetia  . . .  Marduk 
ih-dt-^-ma  35,  26,  ih-duii  (3.  PI.)  ana 
äami-u-ä-Su  Z.  18.  die  Göttin  der  Unter- 
welt Umurkama  i-na  pa-ni-ka  ä-ih-du  Höl- 
lenf.  Rev.  15;  s.  sonst  noch  für  diese  RA: 
iadü  mn  pdni,  badü  pdnü  jem.  freudig 
bewillkommnen  theils  u.  ^^'^4*1  jauchzen 
theils  u.  IV.  ÜIK  duften.  Ea  K-ib-du-ka 
(Ideogr.  PJL. LA)  VR  51,  Had- 
dara  (Ideogr.  HüL.LA)  m^e  rapSM  IV  R 
19,  ^^/se».  bf^'-dire  u  re-Si  freue  dich  und 
jauchze  (0  Istar)  N.  3554, 38  (s.  u.  gipdru 
S.  203a).  busmrai  ba-di-e  (Inf.)  Freuden- 
botschaft S.  U.  nOÜ.  Part.  Ifädü:  iSmeina 
ba-du^ura  das  vernahm  mein  sich  Freuen- 
der d.  h.  mein  schadenfroher  Feind  IV  R 
60*  C,  Rev.  19.  2)  Freude,  Lust  an 
etw.  haben,  ma-a  ("t^b)  ba-da-at  (V. 
ba-di-a-ta)  du-ku  (ma-a)  ba-da-at  haijS-Ut 
ma-a  ba-da-at  Sa  l^bha-ka-m  epu  (V.  ^-piij-uä 
hast  du  Lust,  so  tödte,  hast  du  Lust, 
80  lasse  am  Leben,  hast  du  Lust,  so  thue 
was  dein  Herz  will  Asum.  I  81  (der 
Hauptsache  nach  zuerst  von  Peiseb  rich- 
tig gedeutet);  Permansiva. 

ni  fröhlich  machen,  die  Stiergott- 
helten, die  den  Weg  meiner  Majestät  be- 
wahren, mu-ba-du-ufu  ka-bü-Uria  fröhlich 
machen  mein  Qemtith  Asarh.  VI  55.  V  R 
45  Col.  n  14:  tu-lio-ad-da  (oder  zu  Ä,t3n 
n  1  als  tu'ba-at'ta  gehörig).  Oft  im  Inf. 
buddä  St.  cstr.  iud:  b^td  lihhi  Fröhlich- 
machung  oder  Fröhlichgemachtsein  des 
Herzens  d.  h.  Freude  des  Herzens,  im 
fu'tib  Sire  bu-ud  M-bi  nu-umnnur  ka-bä-ti 
(Heiterkeit  des  Gernftths)  Asarh.  VI  42  f. 


ttdf  Sire  b^'^d  lih-bi  na-mar  ka-bü-H  II  R 
36,  24e.  bu'ud  Ub-bi  UIR  66  Rev.  6c. 
Sehr  häufig  in  den  Kontrakten:  X 
verheirathete  eine  Tochter  und  schenkte 
die  Aussteuer  oder  er  verkaufte  ein^ 
Sklaven,  eine  Sklavin,  u.  ä.  ma  ^t<t«i 
Ub-bt-Sti  (d.  h.:  da  ihm  also  zu  thun  be- 
Hebte)  Str.  L  115,  2.  H.  665,  2.  666,  2. 
990,  2.  V.  15,  2  u.  0. 

^adu  Fem.  b<^dUii  fröhlich,  freudig. 
Davon  Adv.  ^oc^/^.  Fem.  mit  neutrischer 
Bed.:  Freudiges:  s.  b<^^  bussttru  Freu- 
diges melden  u.  nOÜ. 

^adii  (badeS?)  Adv.  d  a  S  s.  ^a-d!r^  erttmma 
(hielt  ich  Einzug)  Ehors.  141.  Sanh.  1 26; 
Bell.  8. 

^dütu  PI.  biddä  Freude.  Ideogr. 
J^yy ,  von  mir  g^L  umschrieben.  47 : 
5ÜL  (iu'tfi)  =  bi'du'ttm,  i-na  bi-da-a-ti  u 
rtrSajara-ti  in  (unter)  F.  und  Frohlocken 
Neb.  Qrot.  I  40.  Senk.  II  14.  VR  64,  2. 
20.  63  b.  6  c.  65,  40  a.  Neb.  Grot  U  24 
(m  5.  u  r.),  i-na  b^-da-a^u  ü  rirSa-a-tu 
VR  66  Col.  n  9,  ina  güL>'  ri-Sa-a-uk 
VR  1,  23.  10,  55.  96.  107.  das  Opfer- 
haus etc.  Si-kin  b^rda-a-ti  ü  rirSd-a-ti  ia 
Igige  u  Ämmnake  Neb.  IV  9.  mein  Königs- 
palast Su-ba-at  'HrSd-a-ti  ü  bi-da-^t^tim  Neb. 
Grot.  ni  29.  das  Haus  ri-Sa-a-tu  ü 
da-a-tu  (=  giJL .  ^fÜL .  LA)  umalli  IV  R 
18  Nr.  1  Obv.  %  Su'bat  birda-t^i-Sumu 
(sc.  Anus  und  Rammans)  mü$ah  taiM- 
Sumi  Tig.  Vn  91 ;  vgl  hierzu  VR  31, 24  f : 
ta-Sü-ti  bi'du'ä  neben  einander. 

gudütu  Freude.  nap4an  b^-dwUi  aS- 
km  ein  Freudenmahl  machte  ich  Salm. 
Ob.  70. 

^-jn  (a?ch  TD  wäre  möglich)  Hl.  VR  45 
Col.  VI  22:  tU'bad-dal. 

m  1.  VR  45  Col.  Vin  22:  tu-Sab-da-al. 

^adilu  ein  Thier  (niederer  Ordnung). 
ba-di-lu  Syn.  von  an-zu-zu  s.  d.  (ebendort 
den  Pflanzennamen  äam  bo^-dirUi).  VR 
27,  35  g.  h.  i  wird  hiernach  zu  ergänzen 
sein:  [KU.MAT.KIL  =  asfzu'zu\  syn. 
ba-di'[lu\  K.  4354  Col.  I  4:  Satn  ba-<iNu 
syn.  pa-pa-a-nu. 

"T^H-  wahrsch.  er  tobt,  wfitiiet, 

ist  rasend  u.  dgl  UR  28,  10a;  folgt: 
itannmdar  (s.  U.  ^'Xi).  Auch  Äa-f?r  wäre 
zu  lesen  möglich. 

-nn  (oder  Tri)  8.  L  Tn. 
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X]r\  Stamm  des  Snbst 

ma^&Eu  m.  Stadt,  doch  nar  von 
grossen  Städten  mit  grösseren,  bedeuten- 
den Tempeln  (i.  ü.  v.  alu  S.  59a):  Qross- 
stadt,  Tempelstadt.  PI.  mahdze,  ma- 
bäzäni  (doch  beachte  anch  sittäthn  ma- 
ha-za  die  übrigen  Städte  VR  35,  5). 
Ntnd  ma-ba-tti  §iri-m  Sanh.  Baw.  17. 
Bell.  34;  Rass.  61  {ma-ia-zi  prirru),  SüSan 
morfforzu  rabu'ü  V  R  5,  128.   Babel  ma- 

horoz  Marduk  Neb.  Grot.  I  41.  nach 

Babel  ma-ia-zi  Bei  Khors.  140.  ma-ba- 
z^hi-un  (sc.  der  GRJtter)  V  R  35,  34.  ihre 
geraubten  GK)ttheiten  a-na  via-ba'ze'Surnn 
(n&ml.  ür,  Erech,  Erido,  Larsam  n.  a.  m.) 
uttr  Sarg.  Ann.  364.  Khors.  137.  ildan 
ma-ba-ze  SwnSri  u  Akkade  Sarg.  Ann.  313 
(Vgl  316).  karla  ma-ba-ze-ka  (o  Marduk) 
Neb.  IX  65.  Babel  und  hü-hü  ma-ba- 
ze-äu  (Marduks?)  VR  35,  25.  morba-ze- 
äu-nu  rabuü  Tig.  IV  101.  V  96.  ma-ba- 
zarni(^^  rabü'te  VI  95.  ma-ha-ze  rabüä 
(von  Babel,  Borsippa,  Rutha)  Salm.  Ob. 
81.  ma-ba-ze  rabüti  HR  65  Obv.  Col. 
n  20.  ^^ma-b^-ze*^  raMte  Sa  ^Pa-ü^-a^ 
die  grossen  St&dte  des  Patinäers  Salm. 
Mo.  Rev.  5.  niSe  ma-bf^-za-^ia  rabute  die 
Bewohner  meiner  gr.  Städte  Sanh.  Kiy. 
3,  20;  Rass.  60.  Sippar,  Nippur  u.  s.  w. 
ma-ba-ze  Id  Sandn  Tig.  jun.  11.  ür  und 
SMi-ta-a-thn  ma-borza  VR  35,  5.  Susa, 
Madaktu,  Chaltemas  und  st-it-ti  ma-ba-ze- 
{e-)htn{ti)  VR  6,  97.  mvMn  ma-ba-ze  ta^ 
nüH  (s.  u.  fpr)  IV  R  39,  3  a.  Asurdan  Sa 
ma-borze^^  ubattü  (baute)  ukirmn  iSriti 
Asum.  I  30.  eS^et  (die  Tempel  der)  ma- 
ba-ze  Sa  ÄSSür  u  Akkadi  Asarh.  IV  45. 
ma  ma-borza-orni  ekurrS  Sa  kirib,.,,  Asurb. 
Sm.  36,  d.  nach  Nineve  .  .  .  a-na  EB/^ 
d.  i.  doch  wohl  "^^'ma-ba-ze  Subat  iStd- 
rää  K.  2652,  43.  Vgl  noch:  4  ma-ba- 
ze-Su  Salm.  Ob.  103,  ma-ba-ze  VR  35,  7. 
27  ma-ba-ze  Sams.  I  50.  An  der  Stelle 
Sarg.  Ann.  285:  TU-Ilumha  etc.  ma-ba-ze 
dan-nu-ti  Sa  '^^^  RdSi  hätte  wohl  auch  alöni 
g^ügt  Umgekehrt  wird  Sai'g.  Ann.  236. 
299:  ER  Bei  üdni  im  Hinblick  auf  Sarg. 
Stele  n  1  {ma-baz  BSl  üdm)  durch  mabdz 
B.  I.  zu  umschreiben  sein.  —  n  R  30 
Nr.  4  Obv.  12:  ma-ba-zu. 

^U-a-ku  K.  4335  Col.  I  38,  eines  der 
Äquivalente  von  G£  (folgen  mit  gleichem 
Ideogr.:  morba-orlum  (und  lirbipu-u). 


feülu  Subst.  ^t/-(f^-)/a  ana  metik  narka- 
bdtea  u  ummdiidlea  lu-U-ib  einen  ^ö/m  stellte 
ich  her  für  etc.  (es  ist  von  unwegsamen 
Gebirgen  die  Rede)  Tig.  H  9;  vgl.  IV  69 
in  analogem  Zusammenhang:  titturrdte 
um,  —  bu-li  Asum.  m  34  s.u.b*n  S.213a. 
die  Städte  Sa  Sirdi  bn'U-{t)a  Sa  Ubbi  '«'^ 
KaMa-ri  Asurn.  II  96,  die  Städte  des 
Landes  Zamba  Sa  Sid-di  bn-U-ia  III  102. 

Q)r\,  enthalten  in  dem  Eigennamen  Nabü- 
bu'Sa-an-Tiij  s.  nn.  prr. 

^)n{'^)  n  1.  VR  45  Col.  n  18:  tu-ba- 

a-pa.  Gehört  hierher  ^a-a-^/dw  II  R  49 

Nr.  5  Rev.?  (folgt:  bfi-^tum)  sowie  S«  3, 

9:  ZI  =  b^'fi'Plbu? 
^ÜlfU  ein  Vogel,    bu'ulu-i^  syn.  b^- 

zu-uiu  s.  d.   Darf  auch  VR  27,  34c. d: 
.  A .      =  ergänzt  werden  ? 

dieses  Ideogr.  bezeichnet  den  Vogel  wahr- 

scheinl.  nach  seinem  Klageruf,  s.  ü'a  S.  32. 
^Üru  Kind,SprÖ8sling.  Jw-fz-rw-M syn. 

ma-ar  s.  d. 

n^n«  Stamm  zu 

4dtu,  geschr.  b^tu  und  Je-Ä-m  (vgl. 
S&4d-du  neben  Sedu)  1)  Einfassung 
überh.  Mauer  und  V7all  der  Stadt  Kakzi 
bi'tu  a-gur-re  tiSepiS  liess  ich  bauen  als 
Umfassung  aus  gebrannten  Ziegeln  IR 
7  H,  3.  2)  spez.  Einfassung  an  Bauwerk, 
hervorragender  Rand  der  Bedachung  von 
Wohnräumen  oder  Thoren,  Sims,  Ge- 
sims. Wohl  ziemlich  gleichbed.  mit  ku- 
lülu  (s.  d.).  Ideogr.  (^)KA^.UL  (bez. 
Epfe.I)U).  ^ ^a-^a-Orti  aSndn  dimrme  emi 
^rüSin  tdzizma  Sd  ekdUi  piU  Sdtu  e-mid 
KAN .  ÜL/'  (d.  i.  b^tsysa  auf  die  Wild- 
kuhbilder aus  ASnän-Stein  stellte  ich  ce- 
derne  Säulen  und  legte  die  Gesimse  jenes 
Quaderpalastes  darauf  Sanh.  Eonst.  76  f. 
/ ^a-§a-a-ü  ....  ^dim-me  KAL  Stirmdn 
erini  etc.  §%ruSSm  tdzizma  Sa  kumme  müSab 
beluäa  e-nnd  bete  ('>KAN  .  HL^^-Sii-tm  . . . 
und  legte  darauf  die  Simse  der  Wohn- 
gemächer meiner  Herrlichkeit  Sanh.  £uj. 
4,  27/29.  '^dm-me  §%rüü  erü  namru  nbcä- 
Upma  bi'it-ti  bdbdm  (V.  bdbi)  bk  Iß-U-mi-Sti 

emid  und  legte  darauf  das  Gesims 

der  Thore  (des  Thores)  seiner  Vorhalle 
VR  10,  101  f.  buld  im  b^-ü  Sa  ba-a-bi 
dlul  einen  b-  l^^he  ich  an  das  Sims  des 
Thores  gehängt  {bM  Sa  bdbi  =  '>KAN. 
UL  ('»KÄ.NA-ibÄ)  IV  R  30*  «^/ßb.  die 
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Wildochsen  der  Thürflügel . . . ,  die  Schwel- 
len, Schlösser,  Schlüssel  (?  giS^e)^  bini 
(geschr.  KAN.UL)  'fM-m-ku  d.  h.  das 
Thürgesims  (aberzog  ich  mit  sariri)  Neb. 
m  49.  Thürgesims  hier  von  der  ganzen 
Thüreinfassong?  oder  ist  l^tu  Gesims 
(Oberschwelle?),  kamku  die  Thürpfosten? 
Für  üu  KAN .  ÜL  (Gott  der  Umfassung?) 
d.  i.  lainassu  Schutzgott  s.  dieses  Wort. 
Gehört  hierher  HR  35,  35a. b:  [ÜB.]RI 
=  hi'it'twn?  Das  näml.  Ideogr.  ebenda 
durch  nu'uduj  tanittum,  namütum  (s.  diese 
Wörter)  erklärt. 

haiatu  Subst  la-armi-kti-nu  (sc.  der  bösen 
Mächte)  Urbal'U  *^Säm-Si^  lip-ru-tis  (es 
hemme?)  f^-a-a-ta-ku-nu  mär  ''"JÖ-a  IV R 
49,  55  b. 

nin  Prs.  i^azzu  viell.  schreien,  rufen. 
VR  31,  36  c.  d:  i-ba-^z-zn  =  i-Schos-siu 
VielL  kommt  von  ebendiesem  Stamme 

feazd  (lidzü?)  ein  Vogel.  UR  37,  4; 
54a. b.c;  SÜ.AMfeL.gü=  ^a-zw-t//«  syn. 

□in  ni.  VR45  Col.Vn52:  tu-baz-za-am, 
n  2.  V  R  45  Col.  I  41 :  tu-ub-ta-zi-hn, 
mi.  VR 45 CoL VIII 19 :  tw^a^-za-am. 

^azänu,  ^azannum. Vorsteher  (vgl. 
V^tyn  1?n).  PI.  l^azannü  und  bazänäti, 
'"^^^  ki-pa-a-ni  ha-za-na-a-H  Sa  aläni 
mala  akhidu  (Titel  der  obersten  Stadt- 
behörden) VR  6,  84.  lu  laputtü  lu  lia- 
za-an-nu  lü  muSSriSu  ....  lu  a-a^mm-ma 
ki-pu  mR  41  CoL  I  32,  ba-za-an-nu  IV  R 
38,  2  c,  ^a-^a-an-n?  (Sing.)  Sa  MtAda  IIIR 
43  Col.  rn  10.  lu-u  M-pu-tu  lu-ü  l^-za- 
an-nu  Sa  bü  Ada  ar-kwtu  45  Z.  4  vgl.  5. 
HR  51  Nr. 2  Rev.l5:  «»«^'NU.TÜR.DA 
=  hrpu"Ut't[wni\  syn.  b^-za(?ya'nu, 

ptn  n  2.  VR  45  Col.  I  42:  \tu-ub']ta'zik. 

'  l^azikatu  (bazikatu?)  Kopfverband, 
Kopfbinde.  VR  15,  57e.f:  KU. BAR. 
SI .  SAG .  DU  (d.  i.  wörtlich  parstg  ÄroAr- 
Jcadi)  =  ba-zt-llca-tum]]  YgL  parstgu.  Wie 
V  R  15  nennt  auch  II  R  41.  add.  (wie 
Stkassm.  citiert)  b^-zi-ka-tum  in  Verb,  mit 
na-ar-gi-tum^  zi-ir-ht-tum,  a-gi-it-tu-u.  VR 
28, 13  g.  h:  bc/'-zi-Tpartum  sjn.  pa-as-ka-nm 
fji'sirrum  (vorausgeht:  na-dr-gi-tum  syn. 
pa-as'karrum]  folgt:  pathmu  syn.  parSigu). 

^uzirtu  ein  best.  Thier  niederer  Ord- 
nung, ein  Wurm  o.  dgl.:  bu-zir-tu  Sa 
ejfili  VR40,  58  e.  f. 


^a^Ü.  K.  55  Obv.  21:  ba-lm-iL 
^jb^U.  VR  23,  9f.h:  |ÜH]  =  ba-ah'b^i 

(dieübrigenÄquivalenteebendieses  Ideogr. 

S.  u.  hurhuminatu), 

ha^in  ein  Dorngewächs,  '-"«^-^m 
syn.  ptikuttu  s.  d.  (u.  Ipß). 

^i^inu  als  Waffe  des  Gottes  Ninib 
bezeichnet  IHR  69,  78a. b:  bi-bimu 
gemäss  den  übrigen  ebenda  genannten 
Namen  von  Götterwafifen  wohl  gewiss 
eine  Dornenart,  vgl.  das  ebenge- 
nannte fiabin, 

ein  Vogelname,  a)  Rabe,  bar 
har  syn.  a-rirbu  s.  d.  (S.  128  b).  b)  b^b^ 
üdni,  synonym  mit  ufba-lum  und  ha-wb 
bar-ba-a-ti,  s.  u.  urbal{l)u.  HR 37, 29a b.c 
scheint  eines  der  Synn.  des  Vogelnamens 
ur-bal-lum  zu  b^'ab-[bu]  ergänzt  werden 
zu  dürfen. 

^^^Üru  als  männlicher  Personenname, 
s.  nn.  prr. 

^H^aruVogelschlinge.  VR26,57a.b: 
I§ .  ^JAR . pU .  NA  (d.  i.  MUSEN. NA)  = 
btt-bd-rti  (sie);  Z.  58  und  59  nennt  b^t'li 
(=äA.PA)  bubarii  xmäi kip-pai  (=GAM) 
bubaru  als  zwei  Bestandtheile  der  Vogel- 
schlinge. Für  5[AR  vgl.  nSK,  für  MUSEN. 
NA  s.  U.  i^^ru  (S.  122  b).  Sa  kima  ^f- 
barri  is-bu'pu  ed-lu  IVR  50,  46  d  (folgt: 
ktma  Se-e-ti  ukatämn  karradu). 

gugarii  Adv.  gleich  einer  Vogel- 
schlinge. Chaldäa  b^'b^-^^  as-bt^ 
Tig.  jun.  15,  die  Länder  b^t-borriS  ak- 
tüm-nia  Z.  32.  Ein  ähnL  Bild  s.  u.  sapäru 
Netz. 

^^asu?  a-lilc-ka-kiin-ma  (ich  werde  dich, 
0  Zauberin,  fassen  und)  b^^'b^^-a-Saja  u 
mu'um'Tni  ina  Soja  KAM  amabb<^b  cUahbak 
ana  (eU)  kdkkad  raggati  StmtikilV'RbOj  1  d. 

i^iCOn  fea^^  Prt.  ibd  Prs.  ibatti  sündi- 
gen, sich  vergehen,  mit  mo,  auch  ana 
dessen  an  wem  oder  woran  man  sich  ver- 
sündig^, ina  ade  ildni  o.  ä.  i}i'ti{j-iyma^ 
ib'tu'üju  s.  u.  adü  (STTl).  meine  ünter- 
thanen  Sa  ib-tu-ü-nm-m  welche  gegen  mich 

gesündigt  K.  359,  16.    aS-Su  ni-ib- 

futi  ina  tdbat  ASttr-Ifän-aplu  weil  wir 
uns  gegen  A.'s  Wohlthat  versündigt  haben 
V  R  9,  73.  la  t-bat-tu-ü  a-na  üMka  roMti 
nicht  sollen  sie  sündigen  etc.  I R  68  Nr.  1 
Col.  II  15.  kiri  ....  b^         Sarri  belia 
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a^-ttMiy  andku  fii'it  a-na  Sani  helia  ul 
af^ti  K.  31  Obv.  8.  9.  ^j-if  ab-tu-u  (ge- 
meint ist  ajitü)  Sünde  die  ich  gestindigt 
(=  SE .  BI .  DA .  DIB .  B  A-wM,  EME  .SAL) 
IVR 10,  a;  ebenso,  nur  bi-it-ti,  ^a/^^b. 
e-^u  =  ba-tu-u  s.  n.  IL  «grö  (S.  16  a). 

12  Prt.  j^ft' und  i^ftTO^i  dass.  dr-ni 
ina-'a-dwü  Sa  ih-^a-tu-u  (3.  8g.)  IVR  51, 
14  b.  i^'-fawi-ma  er  hat  gesündigt  54, 17  a, 
a^-ta-ti  ka-la-ma  25.  27  a.  von  Anfang 
an  da  sie  ib-tMH^-U'^^  K.  359,  4. 

H  1  zum  Sünder  machen,  schul- 
dig machen,  ra^man-ku-nu  ina  pdn  ili 
la  tu-kat'ta-a  ihr  sollt  euch  selbst  nicht 
vor  Gott  schuldig  macheu  K.  84,  24. 

in  2  nur  im  Part.  muUafitu  Sünder, 
Übelthater,  Rebell  (vgl.  4?«t/,  hei  bW)- 
mul'tdb'tu  ul  M-^'  ina  kätia  (kein  Ü.  ent- 
kam meiner  Hand)  VR  4,  63.  Id  eziba 
mul'tdb'tu  Sanh.  30;  Sanh.  Sm.  89, 32. 
rdSe  mtä-tdb'ä  VR  7,  58.  sirit-ta-at  niSe 
mul'tdb'tu  Öiors.  131. 

^ttn,  feitu  (Kpn)  Sünde,  Vergehen, 
sehr  häufig  auch  von  politischen  Ver- 
gehen (Abfall,  Rebellion),  b^-ü-tu  Sanh. 
irr  2.  bi-H'tu  u'u  hul'lul-ui  Asarh.  II  19. 
sälte  hei  bH}')ti  die  Sünder,  Schuldigen, 
Rebellen  Asum.  I  82.  85.  Salm.  Ob.  153, 
^äbe  hei  J^-dt-ti  Salm.  Ob.  81.  die  und  die 
bei  b^-irti  Asum.  I  92.  märe  ali  hei  ^z- 
it'ti  Saiih.  I  39;  Bell.  12  (Rass.:  bHi)- 
i-na  b^tu  üütika  rabiti  Sü-zih-an-ni  (errette 
mich  von  —)  IR  68  Nr.  1  Gol.  H  20. 
Ideogr.  8E.BI.DA,  s.  oben  Qal;  das 
nämL  Ideogr.  auch  =  egäj  s.  II.  egü. 

♦feititu  Fl.  bHäti  dass.  bHi-ti  u  kul- 
lul'ti  (Gen.)  Sanh.  III  6.  bHi-ti  mein  Ver- 
gehen IV  R  7.  8,  s.  u.  täntbu  (I.  nSK).  a-a 
irM  (an)  bH^^  8.  raSü.  b^-ta-ä-Sü  la 
mi'ua  seine  zahllosen  V.  Ehors.  51.  pd- 
8i»u  (s.  u.  DM)  fä-ta-a-teli  V  R  4,  38.  an- 
nn-u-a  ma-irda  ra-ha'a  bi'ta'tu-wa  (=8E. 
BI.DA,  EME, SAL)  IVR  10,  ^%  vgl. 
38—41  a.  lippatru  amüa  limmaSä  ^^(slc)- 
ta-tu-u-a  59  Nr.  2,  IIb. 

tl^Cn  Prti^ft/?  einstechen,  einen  Ein- 
stich machen,  einen  Schacht  sen- 
ken, rechts  und  links  u.  s.  w.  bK^t')ta-tü 
ab-tu-ut-ma  (so  ist  gewiss  af-twut  zu  kor- 
rigieren) machte  ich  Einstiche  VR  65, 
32  a.  ^iXsic)-;a-ft'  ib'tu'ut'ma  Nabon.I54. 
ib-tu-ut-ma  iS-pü-ma  er  senkte  Schächte 
und  kam  tief  FT  48.  ma  b^H'ta^^f^  ^« 
Delitssoh,  Aisyr.  Handwörterbaoh. 


Nahükudurriupir  ib'tu-tdm-ma  (suchte  ich 
rechts  und  links,  vom  und  hinten)  II  53  f. 
Überall  handelt  es  sich  um  das  Suchen 
nach  einem  alten  Temen  oder  Funda- 
mentalcylinder. 

^ttu  f  Stab  (vom  infigere  so  be- 
nannt)! VR  26,  9g.h:  IS.MA.NÜ.BE 
=  b^t'tu  (und  =  b^i-ta-ru)]  s.  u.  I.  eru 
(S.  125).  bat-ti  {=^a  '.'PA)  bu'ba-ru  Stab 
der  Vogelschlinge  s.  u.  b^b^f^t'  Speziell 
Stab  als  Insignie  und  Symbol  des  Herr- 
schers: Scepter.  Ideogr.  I^.PA  (d.  i. 
Baumreis,  Zweig?  s.  aru  S.  124b  und 
vgl.  b^äaru  in  seinem  Verhältniss  zu 
-itDh?),  doch  auch  IS. SA. PA.  K.  4361 
Col.  n  6:  IS.PA  =  bci-dt'tuj  mit  uSparUy 
palü  und  iihirru  Eine  Gruppe  bildend. 
bat'ta  (=  IS .  PA)  elli'tu  ein  glänzendes 
Scepter  (vorhergehen  Krone  und  Thron) 
IVR  18  Nr.  3  Gol.  I  8/,  o-  b^ttu  el&tu  Tig. 
I  32.  Nebo  na-aS  bat-fi  (=  IS  .PA)  ^ti 
(folgt:  muSteSir  Regierer  von  . . .)  IVR 
14  Nr.  3,  %  Nusku  na-Si  I^.PA  elU-te 
(folgt:  ilu  multdlu)  Salm.  Ob.  11.  b^ttu 
{l8,SA.FA)iSartu}i  ein  gerechtes  Scepter 
s.  U.  -ItD"^.  kul-lum  Sa  ba-ap-H  (=  I§.ÜL) 
halten,  vom  Scepter  s.  u.  biD  II  1. 

^ttatu  PI.  bittdti  Einstich  in  den 
Erdboden,  Schacht  u.  dgl,  s.  oben  Qal. 

^UtarU  und  ^UtartU  PL  b^taräti 
Stab;  Scepter  (wie  battu),  VR  26, 
16g.  h:  IS.MA.NÜ.BE  =  bHa-ru  (und 
=  5«Hm);  s.  u.  I.  eru  (S.  125).  ""^^^Sd 
bu'ta'vi  ein  Amtsname  III  R  49  Nr.  5 
Rev.  6.  ^bu'tdr-tü  Sa  SÜ  d.  i.  kdti  Sarri 
der  Stab  der  Hand  d.  h.  das  Scepter  des 
Königs  Lay.  98,  II.  'f  bu'tär'Orte^^  Sa  Jcdti 
Sarri  Lay.  98, 1. 

I.  "I^n  Prs-  (woneben  im  Relativsatz 
vielL  auch  ibida  d.  i.  ibidda\  Part,  b^^^ 
und  bf^^'idu  die  Aufsicht  über  etw. 
(Acc.)  führen,  über  etw.  gebieten, 
walten.  ta-Sal  ta-ba-di  (du  gebietest) 
ta-da-ni  ta-harM  u  tuS'te\$ir]  Sm.  1371 
Obv.  7  (angeredet  ist  Gilgamesch).  Mar- 
duk,  Herr  der  nakhe^  Berge  und  Meere, 
ba-i'du  §Mr-5a-flr-n/  Gebieter  der  Berge 
IVR  57,  28a.  Gilgamesch  kih'ra' 
a-ti  Gebieter  der  Weltgegenden  {Sä-tam 
ir^thn  hei  Sapldti)  Sm.l371  Obv.  3.  b^du 
Aufseher  und  spez.  Nachtwächter  V  R 
1 3, 1 1  a.  b :  ^'«^'MI .  A .  Dü .  DU  =  ba-i-du, 
—  Viell.  gehören  hierher  auch  die  bei- 
18 
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den  stellen  ans  der  AsnrnazirpaMnschrift 
II  R  66  Nr.  1:  Istar  die  gleich  Samas 
kippät  dame  irsithn  mitliäriS  ta-M-da  über 
die  Enden  Himmels  and  der  Erde  all- 
zumal gebietet  Z.  3,  Istar,  das  vollkom- 
mene, riesige  Licht  {mgittu)  Sa  Same-e 
ir^i'thn  ta-^i-da  Z.  8.  Oder  ist  ta-^i-ta 
zu  lesen  und  dieses  als  Prs.  von  I.  tD'Tl 
sehen,  schauen  zu  fassen?  für  den  Gre- 
danken  wäre  I.  TTO,  (s.  S.  182  b)  zu  ver- 
gleichen. Für  Herleitung  von  IL  t3'^n 
könnte  höchstens  der  Charakter  von  IIB 
66  Nr.  1  als  einer  Asumazirpal-Inschrift 
sprechen. 

n.  "I^n  iläd  und  i^äd  geben  u.  dgl. 
ü-zu-bu-Su  i-bi-dd  (=  m-na-aw-SE)  VR  25, 
Ic.d.  Sar-Sar-ra-ta  i-bad-su  eine  Kette 
legt  er  ihm  an  (=  mi-7j/-m-SE)  K.  46 
CoLIVll.  SE  gewöhnl.  =  naddnu  (s.d.). 
die  Beute  seiner  Krieger  gleich  Heu- 
schrecken a-na  ummändti  mätia  lu-ü  irfiad- 
du  (gaben  sie,  gab  man)  Sams.  IV  36. 

gaiadu  Geber,  Spender.  Marduk 
la-a-a-dd  ^^^aS-na-an  u  '^^la-su  IV  R  57, 
30a  (II  bäiiü  und  mudiSSu). 

Ija-a-a-fei  (oder  ti)  IIIR  67,  70d  s.  u. 
l^aiatu, 

L  CO^n  ^rtAbH  PartiaV?  1)  sehen, 
schauen,  durchschauen  (wie  I.  TV\l\ 
Samas  ha-i-it  Ub-baji  niSe  VR  65,  12a. 
Für  HR  66  Nr.  1,  3.  8  s.  u.  1.  T^n.  HR 
36,  9a. b:  81. GAB. A  =  ba-a-tu  Sa  (i. 
S.  V.)  da-ga-lL  2)  finden.  abH  (a-öi-it) 
ich  sah,  fand,  gepaart  mit  dem  gleich- 
bedeutenden ahrema^  s.  u.  I.  n"0.  3)  Kennt- 
nisse sich  aneignen,  erlernen  (eig. 
durchschauen,  mit  dem  geistigen  Auge 
durchdringen?).  Sa  ghmr  ummdni  mala 
baSü  ib'Zi'Su-nu  a^bi-if  VR  1,  33  (s.u.  ibzu 
S.  43a).  4)  von  Geld:  b^ird§u  Sa  ,  .  . 
ni-bi'pi'ü-m  ....  b^rd^  aiia  ^alam  Sar- 
rani  (unseres  Königs)  la  iddin  K.  538, 17. 
Vgl.  Adj.  bdhi.  n  R  36, 11  a.  b:  KÜBAB- 
BAR .  NI .  LAL .  AG .  A  =  ba-a-tn  Sa  Jcaspi. 
—  Beachte  nochIIR36, 10a.b:  81. LAL. 
AG.A  =  Ä«-«-?«  dnppu 

^tu  Adj.  2  mane  kaspu  ha-a-ftt  Str. 
m.  3*69,  1.  Ähnl.  334,  4.  IL  966,  1  u.ö. 
ina  §wr(i6M  b^'t^  ^V«  97,  4. 

II.  CO^n  Prt.  ibU,  Part.  b^(u  (geschr.  ba- 
a-a-i'tUf  b^-a^t)  niederwerfen,  über- 
wältigen, bezwingen,  besiegen, 
wohinein  noch  niemand  gedrungen  war 


—  in  drei  Tagen  karradu  (ÜR.SAG) 
Sadu-u  i-bi-tfi  bewältigte  der  Held  den 
Berg,  gdb-Stiju  Ublni  (V.  Ub-bc^-Su  tukuvUa 
(I§.LAL)  vh-la  e-li  via  Sepii/^Su  Sadu-ü 
ü'sa-bi-ipiy*  pi)  ib'P^  ki'[hi')narStMiu  sein 
trotziges  Herz  wollte  den  Kampf,  auf 
seinen  Füssen  klomm  er  empor,  er  warf 
nieder  den  Berg,  zerschmiss  ihr  Nest 
A8um.I51  und,  dieser  AsumazirpalBtelle 
wahrscheinlich  entlehnt,  weil  völlig  gleich- 
lautend, Salm.  Mo.  Rev.  71  {kar-ra-du 
Sadti'ti  i-bi-ta  ga^ab-Sü  Ubba-Sti  tu-irwum-ta 
ub-la  e-li  ina  Sepi^^-Su  Sadu-ü  u-sab'bf^y 
Samas,  der  Richter  Himmels  und  der 
Erde,  bf^-a-it  za-al-pat  a-a-bi  der  die  Bos- 
heit des  Feindes  überwältigt  {mu-Se-ib-ru 
^e-ni  dem  Frommen  hindurchhilft?)  Tig. 
I  8.  Für  das  Part.  s.  auch  u.  b^^atu. 
Gehört  hierher  HR  36,  8a. b:  SÜ.^LA.A 
(bIc)  =  b^-a-tu? 

n  1  vielL  VR  45  Col.  II  20:  tu-bn-a-ta 
(oder  tU'ba-a-da?), 

gaiatu  a)  einer  der  niederwirft, 
bewältigt.  HR  44,  4c.d:  TIN=  Äa- 
a-a-tu]  folgt:  «»«''TIN  =  muttaggiSu  (s.u. 
in>3 1 2) ;  beide  Berufsnamen  besagen  wohl 
das  Näjnliche  vne  b^^  (&•  d.),  bezeichnen 
also  etwa  einen  Zerstörer,  Hinwegrftumer 
von  Hindernissen,  Pionnier  o.  dgl.  der 
König  möge  dem  ""^^^räb  TIN>'  d.  i. 
baiate  Befehl  geben,  der  konune,  uSSe  H- 
ik-ru-nr  reisse  das  Fundament  (des  bau- 
fälligen Hauses)  ein  Sm.  1034,  15.  b) 
Sieger,  Bezwinger,  b^-a-a-fu  b^-a-a-i-tu 
(jedes  dieser  beiden  Wörter  =  Sa  .  ÜD- 
DU)  murtedu  mimnia  siegreicher  Sieger, 
allbeherrschender  LVR  1  CoL  IV 
(von  einer  dämonischen  Macht) ;  das  Ideogr. 
bed.  sonst  Sieg,  Triumph,  Q.n.Sikkatu  (TDtÖ). 

—  Gemäss  IIIR  67,  70c. d  wird  Nergal 
AN.Ü.GÜR  geschrieben  als  Grott  Sa  ha- 
a-a-U'y  ist  SO  und  nicht  etwa  Aa-a-a-Ai 
zu  lesen,  so  würde  bfiiatu  auch  da^ 
Schwert  bedeuten,  gleichbed.  mit  nam- 
§aru  (s.  d.  und  vgl.  belu  in  seiner  zwei- 
fachen Bed.). 

gaiadtu  (als  Fem.  zu  b^iatu  dienend? 
vgl.  da-ara-li-tum  von  b'^l).  die  Zauberin 
ba-a-a'tirtum  Sa  re-ba-a-ti  die  Tyrannin 
(Überwältigerin)  der  Plätze  IVR  50,  4a; 
vgl.  47  a:  ^-a-a-(i-<M7/»  Sa  kal{?y  .... 

1.        beben,  erbeben.  Salmanassar  Sa 
....  i'bt-lu  mdtdte  ina  me-til  ^•ar(?)-<fti-tf-ia 
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iS-da-Si-na  vor  dessen  MachtslÄrke  der 
Länder  Vesten  erbeben  (i-^/w  =  i^Y/u, 
Pre.)  Salm.  Mo.  Obv.  9. 
n  1  viell.  V  ß  45  Col.  n  19:  tu-ba-a-la. 

n.  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
^altu  wabrscheinL  Krlegsbeer. 
habla  Sa  imtah^u  Hma  Ifa^a-a-al-ti  der 
Kampf  den  er  (der  Wirbelsturm)  ge- 
kämpft hatte  gleich  einem  Kriegsheer 
NE  XI  124. 

^alänu,  ^'alänu  (znr  Form  vgl. 
a^aram  Hasser  vonl^'T) Krieger, Kriegs- 
volk. '^^^^  Ipra-la-a-nu  tuSashatma  ana  eli 
^Gam-bu-lu  taSappar  K.  528,  8.  sobald 
sie  gewahr  worden  "^^^^  bi-ia-la-mria  meine 
Krieger  K.  10  Obv.  22. 

hilu  Hochfluth.  VR22,39b.d:  A.KAL 
=  fä'i-lu  (und  anderen  Wörtern  für  Hoch- 
wasser). 

^ianu,  gescbr.  ^a'ia'tu  HR  86 ,  89a, 
eines  der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der 
Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgL  {siJ^ruTj. 

p^n  ÖÄku  Prt.  ibifc  Prs.  ibäk  sich  eng 
'anschliessen,  sich  nahe  hinzuthun 
zu  [ami)  einem  andern,  in  nahen,  innigen 
Verkehr  treten  u,  dgl.  mätu  ana  rndti 
r-ha-dk-ma  Sid-mu  iSSaka-an  III  R  60,  48. 
mdtü  rabitu  ana  mäti  sibirti  ana  (sie) 

hra-te  i'ba-dlc-ma\  f^-a-lpu  =  la-  IIR 

39,  60.  61g.  h.  me-Su-nu  iHe-niS  i-bi-lcu" 
u-ma  ihre  (Apsü's  und  Tiämats)  Wasser 
schlössen  sich. zusammen  d.  h.  sie  fluthe- 
ten,  flössen  in  einander  über  Welt- 
schöpf. 1.  5. 

b^ru  Prt.  iJiir  Part,  ipairu,  bd'iru 
(iebnlviru)  sehen,  a)  ansehen,  an- 
blicken. Sa  dr-da-at  lirli-i  i-bi-ru-Su  (= 
ÖI-^-an-äl.GÄN)  VR  50,  sSg^a,  vgl 
K.  49  Col.  m  9  f. :  SI .  GÄN  =  ka-a-im  Sa 
li-lH,  HR  35,  20e.f:  b^-a-ntin  syn.  a-ma- 
r«w,  wohl  einfach  bärum  zu  lesen  (s.  u. 
ki^Su).  b)  ersehen,  erwählen,  näml. 
ein  Weib  zur  Gattin,  heirathen.  HR 
36,  14a.  b:  DAM.TUK.A  =  ba-a-rmi 
Sa  ai-Sa-ti  (sic).  Daher  Part.  ^4irw,  bä'iru 
der  ein  Weib  erwählt,  Bräutigam,  dann 
Ehegemahl;  s.  besonders.  —  H  R36, 12. 
13a. b:  ÜD-DU  =  ba-a-rum  Sa  TIK. 
5AR  s=s  ^  Sa  nam-me{^)  ist  noch  nicht 
sicher  zu  erklären  (i*>n  oder  ymTj. 

güru,  ^'iru  (Part.),  auch  §d»m>w, 
h&meru  L  i.  hdveru,  bä*eni  geschrieben. 


m.  Gemahl,  EhegemahL  lubki  ana 
arddte  Sä  iStu  täul  ^''^^^  b^^-i-ri-St-na  .... 
HöUenf.  Obv.  35.  zum  Gott  Samas  ba-- 
i-ri  na-ra-me-ld  deinem  geliebten  Gemahl 
(=  Mü .  UD  .  NA,  EME .  SÄL)  K.  4623 
Rev.  \ .  ba-'-i-ri  e-du-u  81 ,  7—2  7, 80  Rev. 
(Weltschöpf.  I.  133),  ^a-i-rz*  e-dwü  88, 
4-19, 18  Rev.  103  (Weltschöpf.  HI),  ba- 
'i-ri-Sa  IL  3437  Obv.  66  (Weltschöpf.  IV). 
ba-ärir-Sa  (d  Zeichen  =  MÜ.ÜD.NA, 
EME.SAL)  K.  4629  Obv.  ba-^ne^a  NE 

43,  42,  ana  Düzi  b^-mi-ri  su{?y..,-rirti'ki 

44 ,  46.  ana  Duzi  bct-mir  §i'ibrru'[ti-  . . . 
HöUenf.  Rev.  47.  Düd  ba-m&dr  ^^""iHar 
IVR  27,  72»  (=  MÜ.ÜD.NA).  HR  36, 
89— 42  c.  d  nennt  als  Synn.  von  ^-/-[rtt]  : 
(39)  e-ri'Su,  (40)  ^-a-a-rw,  (41)  iS-bu-ü, 
(42)  na-ab-Siim,  VR  12  Nr.  8,  5:  DAM. 
DAM  =  ba-i-rum,  Z.  6 :  DAM  (ia-ma)  TAM . 
MA  =  ba-li-rum  ....?],  Z.  7:  SAL.üS 

(m.u-iam)BAM  =  ^a-  ,  Z.  8:  ÜS 

{ni-ta-dam)  DAM  =  Ja-«-[rMm?]. 

gaiaru,  ^'aru  m.  dass.  bc^-^-^i 
syn.-^-/-rM  s.d.  b^^-'a-ri  e-du-ü  82,  7—14, 
402  Rev.  8. 

Öir(a)tu  f  Gemahlin,  Gattin  (eig. 
Erkorene)  PI.  b^rdti.  Bellt  bi'ir-ti  '^"^Bel 
Salm,  Ob.  12,  b^-ir-tu  na-räm-ti  ['^**Bel\ 
Bels  geliebte  Gemahlin  VR  10,  27.  Ni- 
neve,  die  geliebte  Stadt  der  '^''iS-tar  bi- 
rat  '^''Bel  VR  8,  92.  bi-^tum  (==  Mü. 
ÜD .  NA,  EME,  SÄL)  IV  R  9,  bi- 
ra-ti'Su-jiu  ra-ba-a-ti  ihre  (der  Gtötter  Ea 
u.  s.  w.)  grosse  Gemahlinnen  Khors.  156. 
lubki  ana  edle  Sa  e-zi-bu  /^-[ra-Äh^u-ww?] 
Höllenf.  Obv.  34.  HR  36,  43.  44c.  d: 
btrra-tujn  und  mar-bi-tum  syn.  b^ir-tum, 

t^^n  feÄsu  Prt.  ibtS  Prs.  PI.  ibiSSü  Imp. 
btS  eilen,  eilends  aufbrechen,  ul-tu 
Elamti  i-birSam-ma  (brach  er  eilends  auf) 
Sanh.  V  16.  a-na  Bdhüi  b^^Sam-ma  i-da- 
a-ni  i-zi-iz-ma  eile  nach  B.  und  hilf  uns! 
V  24.  ein  Herr  bin  ich  (der  Gott  Ninib), 
die  hohen  Berge  a-di  Sa-a-ri  i'bi-i^'Su'[nii] 
(heben  sich  eilends  davon?,  =  SAG-m- 
ma-ab-8E  ...)  HR  19,  ^^/46b.  ana  Uti 
mdt  nukurtim  be-lum  ina  bf^-SirSti  wenn  der 
Herr  eilt,  stürmt  wider  etc.  (=  LÜ. 
GAR.RA-a^,  EME. SÄL)  K.  4995  Obv. 
2/3,  10/^,.  Auch  mit  abgeblasster  Bed. 
s.  V.  a.  l^^K,  'dru  sich  aufmachen,  mit 
welchem  es  öfters  zusammen  genannt 
wird;  vgl.  HR  38,  8.  9^.h;  VR  20,  38. 

18* 
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39e.f:  SAG.SE.MÜ  und  SAG. KI  = 
ba-a-Sti  (vorhergeht  a-ru),  K.  2022  Col. 

II  6 :  SAG .  SE .  MU  =  5a-a-^w,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  a-ru,  a-na  a-Sar 
la  ha-Si  (=  KI. SAG. NU. §1.  AM.  MA, 
EME.SAL)  i-[ki'M]  IV  R  24  Nr.  2,  »/^ ; 
aiar  Id  bäSi  hier  doch  wohl  gleichbed. 
mit  aSar  lä  WrL  [a-na  Sa-^ad  la  *a'(a)-n 
U'biä  man-nu  wer  soll  sich  aufmachen, 
wer  sollte  gehen  können  nach  dem  un- 
zu^glichen  Berg?  K.  3454  Col.  H  45; 

III  89.  UR7,  10.  llg.h:  IJAL  (^w«*) 
und  Aä.IJAL  =  ba-a-äu]  VR  39,  12. 
13g.  h:  ^JAL(^w)  und  AS(ai)IJAL 
=  /ta-a'M.  lia-a-äti  syn.  aldku  HR  35, 
55  e.  f  s.  u.  II.  aldku, 

^i-a-SÜ  syn.  a-ma-rwn  sehen  II  R  35, 
21  e.  f,  vieÜ.  gleich  dem  unmittelbar  vor- 
hergehenden l^i-a-ru  einfach  l^ääu  zu  lesen 
(s.  zum  Lautwerth  ^  des  Zeichens  §i 
HR  36,  70 e). 

feisu  Geflecht,  daher  1)  Kopfbinde, 
Kopfbedeckung.  fd-i-Sum  syn.  a-gu-ü 
s.  u.  I.  agü  (S.  15a).  2)  Vogelnest  (eig. 
Rohr^eflecht  o.  ä.).  VR  32,  57 d.  e.  f: 
GI.Ü.KI.SE.GA  =  bi'Sn  ^n.  hin-nn 
Sa  i^surdte  (andere  Synn.  sind  aSdSu^ 
uSaStum,  adattum),  IIR  7,  7— 9g.h;  VR 
39,  9-llg.h:  Gl. SU,  GI.8U.A,  Gl. 
KA.SAR  =  ii-j-Vö. 

D3n  Prs-  ibakkim  begreifen,  ver- 
stehen. mi-Wc  Sa  ilu  za-nun  zi-e  i-^a-ak' 
kirn  maiimu  IVR  60*  C,  Obv.  17  (jj  Hammad). 

m  1  kausativ.  VR  45  Col.  VIII  16: 
tu-Sab'kani, 

TV  1  passiv,  la  i^-bi-kwi  IIIR  51  Nr. 
9,  20. 

IV2dessgL  ö-<ai-Ä:/minR51Nr.9,25. 
'"-^^feal  d.  i.  gAL  =  bdru  Seher,  Magier 
s.  S.  183  b. 

y-il  (st.  cstr.  von   billu?)  Stachel? 

K.  267  CoLm  39.  40:  ''»-'I^fT  TI.GI. 
LI. KÜR. RA  und  8Ä.KÜR.RA  =  bi-il 
bal'ti  Sadin  ( —  des  Bergdoms). 

^U-lU  Subst.  die  Stadt  X  Sa  re-iS  bwli 
Sa  ^USSurm  28,  32  b.  Vgl.  [lulu  S.  271b! 

bu-la  (Imp.  PI.  von  bin?)  IVR  49,  52b: 
bu-la  zu'ba  u  i-ta-at-tu-ka  (mit  Bezug  auf 
alle  die  verschiedenen  bösen  Mächte). 

^u-la-a-te  Sarg.  Cyl.  24  lies  pah-la-a-tei 
and  s.  u.  bpB.  | 


nbn,  wovon  tab'iu'bi,  s.  qbn. 

^UlduppÜ.  e-rija  'f  htd-dujhpwu  (Var. 
hulduppa-a)  Sa  ra-bi-si  Sa  via  libbiSu  Ea 
Sumu  zakru  IV  R  15  f. '  Col.  IH  %  (=  IS. 
gUL.DUB.BA).  alles  Böse  zu  ver- 
jagen, bfdduppd  (=  ¥TJL .  DUB .  B A) 
ma  mihrit  bäbi  ulziz  21  Nr.  1  (B)  Obv.  2%^. 
Vgl.  für  gUL.DÜB  auch  amiSu  (S.  93a) 
sowie  VR43,  10  c.  d,  wonach  eines  der 
Ideogrr.  des  Monats  Adar  lautet:  "'''^ 
gUL.DUB.BA.UD-DÜ  (zu  IIR  49 
Nr.  1,  6  a  s.  WB,  S.  191  Anm.  3). 

ni?n  ^'^fd  ta-ra-a-ni  Sa  kirih  harak- 

kdni  e-tu'su-tm  ü-Sa^-la-a  (1.  Prt.)  umeS 
uSnammr  Sanh.  Kiy.  4,  8. 

^alü  etw.  Krankhaftes,  wenn  das  neu- 
geborene Kind  ba-le-e  ma-li  voll  i.  ist 
(folgt:  Si-ik-si  ma-U)  IHR  65,  10b.  K. 
4197,  14:  ha-lu-u]  folgt  ttmsaium, 

feulü.  ku-la-a  (=  m^TIN.gUL)  ina 
lii'it'H  Sa  ba-a'bi  a-lul  IVR  30*,  für 

TIN  ^.piazu  und  vgl.  a-a-^u  (S.  50  a). 
|)al-ze  s.  u.  ^o^. 

^l^allatu  ein  metallener  Gegen- 
standj  etwas Umschliessendes  aus  Kupfer 
oder  Bronze,  Ring  0.  ä.  VR  32,  62 -64c 
(ergänzt):  '''^DÜB.LUB  =  syn. 
bal'bal'la'tum,  ''^^gAB  .  §IL.LA . TÜ  = 
bal'bal'lG'tum,  "-^KAN .  KAN .  MAT .  UD . 
KA .  BAR  =  Sü  ä.,  i,  kamkammat  siparri 
syn.  b^l'bal-la-tum.  Vorausgehen  lilisstt, 
inazU,  es  folgt  tmlcu.   S.  u.  kamkammatn, 

S^  258:  <^  (ie-im)  =  bcd'bal'h'ttL  — 
Vgl.  auch  K.  2169  Obv.  10:  wenn  Ram- 
man  seine  Stimme  ktrna  ^aZ-^Z-/a-<i  er- 
schallen lässt;  mitten  zwischen  Thier- 
namen, doch  Z.  16:  ktma  U-ü'sL 
^Uliam  {bulidm'^)  Helm.  bu-Uria-am  »• 
mat  ßi'il'te  dpira  ra-Swti'a  Sanh.  V  55, 
s.  u.  I.  IßK.  ana  libbi  bu'lMa'am  IVR  29* 
Nr.  4B,  14. 16b.  Vgl.  auch  IIR  29  Nr.5? 

Prs.  iballul  (mit  denominativer  Bed.  ?). 
seine  Brust  Sa  ki-ma  ina-U-U  (gleich  einer 
Flöte)  ku'bi-e  {'bal-lu-hm  (die  beiden  letz- 
ten Wörter  =  I-LU.gl.IB-Ät-^/a,  EME, 
SAL)  K.  4623  Obv. 

n  1.  VR  45  Col.  m  31:  twhal'laL 
n  2.  VR  45  Col.  I  25:  tu-ub^al-UL 
IV  2  in  Höhlen,  Löchern  sich 
verstecken,  in  oder  durch  Löcher 
0.  ä.  schlüpfen.  ntut-täb-U-lu  Sar^-}^ 
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mu§dllu  ia  SamSi  der  Bäuber,  der  Dieb, 
der  ein  Feind  ist  des  Sonnengottes  E.  3812 
Col.  m  31  -1  K.  8233.  ma  dal-ti  latna 
^i-ri  it'ta'[ai']la-lu  durch  die  Thür  schlü- 
pfen sie  gleich  der  Schlange  (viell.  aach 
zu  iitanalßalü  ZU  ergänzen)  IVR  1  £  Col. 
I  zum  Ideogr.  SUR. SUR  und  zum 
j  ismus  mit  idkleü  vgl.  u.  ms. 

rV  3  dass.  ina  ni^gi-^iY,  ?V)  ir-^i-ti 
(V.  ir^i'tinij  ü'ta-na-al^'laHu  (=  NER-y/iw- 
un-GA.Gk'a'meä)  |l  itten^lü  (s.  S.  62b), 
IV  R  15  f.  Col.  n         (s.  u.  mgi?^), 

jiallftlftTili  Adv.  ki-ma  Sik-M-e  b^-la- 
la-niS  abtd  aliSu  erttb  den  Mäusen  gleich 
schlüpfte  er  durch  Löcher  in  sein  Stadt- 
thor Sarg.  Ann.  336  (vgl.  Sikku).  M-ü 
kal-la-la-niS  ipparäki  (üoh)  Lay.  51  Nr.  2, 2. 

gallül4(i)a  urspr.  A^\  in  Erdlöchern, 
Spalten,  Höhlen  o.  dgL  lebend,  sich  auf- 
haltend. Dann  als  Subst.  1)  ein  dem ' 
Wanderer  bei  Nacht  auflauernder  Dämon 
(so  gemäss  dem  Ideogr.);  auch  ^allülüa. 
VR  21,28.  29c.  d:  MAi^KIM.MI.AMfl.. 
IJAR.RA.AN  =  bal-lu-la-a-a,  MASKIM. 
MI .  A  .  RI .  A  =  Sa-niS  „  ;  mit  ilu  limnn 
und  iluja  Sutd  Eine  Gruppe  bildend.  S. 
für  MASKIM  u.  ra%/,  für  A.RI.A  s.  u. 
nn.  Das  erstere  Ideogr.  wird  ander- 
wärts (K.  4333)  dem  Gott  DUN. PA. 
UD-DÜ.  A  oder  „Merkur"  (K.  4386  Col. 
IV  50)  gleichgesetzt.  K.  2061  Col.  I  6: 
MASKIJM.MI.AMfiL.HAR.RA.AN.NA 
=  l^l'lu'lwvra,  2)  eine  Fliegenart. 
K.152  CoL  IV 56:  Ü.PAT  =  ia/-/tt-/a-ia 
syn.  Sali  Ifak-ha-ri  (für  Saf^  s.  Saku),  V  R 
27,  18.  19g. Li:  NUM.ti.PAT  =  bal- 
lu'la-^  (so  meine  Abschrift;  VR:  a-a); 
die  Namen  zweier  (?)  Synn.  fast  ganz  ab- 
gebrochen. Hiemach  wohl  HR  5,  30a. b 
zu  ergänzen:  [NÜM .  Ü .]  PAT  = 
/a-a-a.  (Das  für  f^aUulMa  vorauszusetzende 
Subst.  baüülu  dürfte  vorliegen  in  dem 
babyl.  Ortsnamen  HalüUn,  s.  nn.  prr.). 

bTxlÄlü(?)  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung, jedenfedls  ein  in  Löchern  sich  auf- 
haltendes. K.4373  Col.  121:  ^w-M«^-"?] 
Syn.  von  neS  haje-horri 

hal-la  il|-l|1ir  SAR  ein  Gartenge- 
"wächs  Gartentaf.  Col.  III  15. 

billn  Traurigkeit, Betrübtheit,  Ver- 
störtheit HR  47,  IL  12c. d:  Jurdt-lu 
Syn.  von  agdmn^  akküllum^  dtdbdnu. 


^Ulalu  ein  best.  Edelstein.  Ideogr. 
«^'»«ZA.TU;  s.  VR  30,  61e.f:  ^^-»«ZA. 

=  bu-la-ltu  Als  einzelne  Arten  des 
buldlu  werden  ebenda  genannt  (Ideogr. 
stets  mit  "^^''ZA.TÜ  beginnend)  die 
Steine:  (62)  sa-a-su,  (63)  bu-la-lu  i-rä  (= 
SI),  (64)  Sa  kap-pi  (65)  e-lal-hm^ 

(66)  matalluTn,  (67)  muS-gar-ru,  (68)  i-iii 
muS-gar-ri  u.  a.  m.  Eine  Anzahl  dieser 
Steine,  näml.  Z.  63.  67.  69.  70,  findet 
sich,  ideographisch  geschrieben,  auch  V  R 
33  Col.  n  37  f.  erwähnt.  bu-M  i-ni  (== 
''^^'•ZA.TU.SI),  muS-gar-ru,  bu'la'hi{= 
''^^"ZA-TU)  IVR18*Nr.3Rev.Col.IV%. 

^Ulmittu  eine  Schlange.  K.  152  Col. 
IV  47:  SIR.]5UL  (d.  i.  böse  Schlange) 
=  b^d-mü'tu  syn.  ^ru  ru[S'Suru'^].  Vgl. 
F.  2  Obv.3f.:  SIR.HÜL  =  bul-mit-[tum]; 
Z.  4:  f*""  b^l-^fMftti-itytum, 

hilani,  htlanni  {htiAtul)  in  Ut  bi-ia- 

a{nyni  Khors.  162,  bit  bi-l<J'{an')ni  Stier- 
Inschr.  68,  Mt  it-/«-an-ni  Sarg.  Cyl.  64; 
Gold-L  27;  bk  Jd-la-a-ni  Pp.  H.  29;  bit 
birla'{a')ni  Pp.  IV.  107;  bit  bi'ia-ni  Pp. 
V.  39;  Süber-L  23.  VR10,102.  Fremd- 
wort, näml.  westländisches  bez.  hettiti- 
sches  Wort  für  die  säulengetragene  Vor- 
halle eines  Theres,  im  Assyr.  Mt  appdti 
(s.  d.),  auch  btt  mutirrete  genannt.  S.  auch 
u.  bi^larmi. 

huUanu  l)  ein  best.  Kleidungs- 
stück (zur  Bekleidung  der  Gottheiten 
gehörig),  ^^^btil'la-nu  VR  61  Col.  V  45; 
folgt  f^^^^ni-birbu.  Vgl.  VR  15, 52.  53 e.  f: 
KU .  fB .  LAL  =  iii-lbi'bull  KU . SA .fB . 
LAL  =  J«-[t4Z-/a-;iM?J.  2)  m.  mitDeterm. 
'>  versehen,  zum  Ruhelager  der  Gottheit 
gehörig.  iSte-m  ''^^M-wZ-Za-nw  itti  ^"^nab- 
ina-ru  . . .  a-na  irSi  Sa  ^ainaS  . . .  vidin 
Str.  n.  660, 1.  'nu-ul'la'?m  ibid.  78, 3.  8. 
8  b^'^ii'lfi'^^  pi'tu'ü  Sa  äamSi  115,5,  vgl. 
12,  /  bn-ul-la-nu  eS-Su  143, 1.  694,4u.ö. 
Auch  4«<Zd7iM geschrieben:  1  'f  bu-la-nu  eS-Si 
137,  8,  2  Sa  eli  irSi  1  ''^w-Za-wu  Za- 
Zrir-n  252,  5  u.  ö. 

rj^n  fealap^  PJ^t"  iblup  ib^llup 
intrans.  1)  bekleidet,  angethan  sein 
mit  etw.  (Acc),  etw.  als  Kleid,  Hülle 
anlegen.  5a-Z?p  (Part.,  wechselnd  mit  Za- 
I  a-biS)  na-mur^a-ti  zombekleidet  s.  u.  na- 
I  murratti  (nntt).    2)  in  etw.  hinein- 
I  schlüpfen,  sich  in  etw.  bergen,  ver- 
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bergen,  sich  irgendwo  (kirih,  ina)  ver- 
stecken. Vgl.  zu  diesem  Bedentongs- 
übergang  II.  nOD.  er  floh  und  ib-lu-up 
ki'rib  [hHt\  K.2674  Col.120;  vgLAsurb. 
Sm.  144,  4:  ih-lu-pu  (3.  PL)  H-rib  Id^ti. 
der  Dämon,  der  ina  dal-ti  u  sik-ku-ri  i-kcd- 

lu'pu  (=  mu-un-da-an'^^^  &^^RI-e-a) 
IV  R  16,  ^^/si^a.  ina  äa-me-e  t-lial-lu-up 
(von  dem  rechten  Home,  kavnuy  des  Mon- 
des), mit  der  zugefügten  Bemerkung:  DIR 
ba-hrpu  Sä  har-ni,  HR  39,  45 f;  DIR  = 
fia-la-pu. 

I  2  dass.  1)  bekleidet,  angethan 
sein  mit  etw.  (Acc.).  -^lamasse  aus  Ala- 
baster und  Elfenbein,  Sä  il-lu-m  na-Sa-a 
kit-mU'Sa  minü(?yta'Sin  baltu  huhu  fii-it- 
lu-pa  lule  mald  Sanh.  Kuj.  4,  7.  22  ^^'^a- 
^a-a-ü  Sä  kuzbti  u  ulsu  b^t-lu-pa  Z.  24. 
Vgl.  auch  [birit']lu'up  gi-^^n  fii'it4n'pat , . , 
NE  24,  9.  2)  sich  in  etw.  bergen,  spe- 
ziell in  tiefes  Waldesdickicht,  das  man 
durchzieht  und  in  welchem  man  während 
dieser  Zeit  für  die  Aussenwelt  verborgen 
bleibt  (vgl.  unsere  RAA  wie:  sich  in  etw. 
versenken,  vergraben),  ij^-tal-lu-pu  kiSdte 
(IS.TIR>*0  Sa  sulülSina  rapSu  VR  8,  83; 
Asurb.  Sm.  294,  c:  ab-ta-lwup  HSäte  etc. 

n  1  trans.  etw.  mit  etw.  beklei- 
den (dopp.  Acc.).  den  und  den  a-ku-us^ 
maSak'Su  (mit  seiner  Haut)  düru  ü-bal-lip 
Asum.  1 68,  ähnlich  Z.  93. 110.  die  Mag- 
naten a-ku'^u  ma^ke-Swnu  a-si-in  ü-fial-lip 

I  90,  ähnlich  Z.  92.  maSk€'\Su-nu  isybwtu 
ü'baMi-pu  (3.  PI.)  dür  aU  V  R  2,  4.  mit 
den  und  den  Kleidern  ü-hal-lip-Sü-nu-ti 
bekleidete  ich  sie  Sanh.  Baw.  33.  kul- 
lip-ina  (Imp.,  Ideogr.  TIK.UD-DU)  Sm. 
1287.  VR45  Colin  33:  tu-bal-lap, 

n  2.  V  R  45  Col.  I  23:  tu-ui'taNip. 
m  1.  VR  45  Col.  VIII  21:  tn-SaJi'lap. 
TV  2  etw.  anziehen,  anlegen,  [si- 
ma  ?]-a-«t  it'täji'li'paiy ,  ba)-am-Tna  NE  42, 4 ; 

II  axjdSu  i-te-ip-ra-am-ma. 
^alpuWald  (eig.  Bergung,  Versteck?). 

f^al'pu  syn.  M-iS-tum  s.  d. 

^alaptu  s.  u.  ballvptu  (am  Ende). 

galluptu  Ausrüstung  d.  h.  alles  wo- 
mit man  angethan,  bekleidet  ist:  Rüstung 
und  Kleidung  der  Mannschaften,  Schmuck, 
Decken  u.  s  w.  der  Pferde  (mit  Aus- 
schluss des  Geschirrs,  Schirrzeugs,  assyr. 
rakisu^  s.  d.).  seine  Wagen,  seine  Wagen- 
pferde, koblrln'up'ti  ^dbS  l^al'lu'Up'ti  sise 


(als  Beute  weggeführt)  Asum.  III  22. 
I  86  (in  umgekehrter  Reihenfolge),  ^l- 
lu'Up'ti  sdbe  eise  II  120.  40  narkabdte-Su 
^al-lu'up'tum  ü-te^-ni  40  seiner  Streit- 
wagen nebst  Ausrüstung  führten  sie  fort 
IIR  65  Obv.  Col.  n  12.  Die  gleiche  Bed. 
wird  ha-lap-ta  haben  Tig.  IV  95:  120 
narkabdte-Surnu  fia-lapiUpTj'ta  {hüemeh 
nahm  ich  fest). 

gitläpu  Gewand,  Kleid  o.  ä.  b^it- 
Ui'pu  syn.  na-af^lap-tu  s.  d. 

^Üupatu  dass.  bi-it-lu-pa-tum  syn. 
na-a^-lap-tu  s.  d. 

naglapu.  na-ali-la-pu  (sie)  syn.  na^- 
laptu  ure  s.  u.  urü  (S.  131b).  ^ 

na^aptu  t  Gewand,  Überwurf 
0.  dgl.  wa-rtH«p-to  (=KÜ.TIK.ÜD-DÜ) 
sa-an-ta  IV  R  30*,  Vi  ^  >  verschieden  von 
^U'ba-ta  sa-a-ma  Z.  4.  VR  28,  68flEl  C  d 
nennt  na-al^-lap-tn  als  Syn.  von:  (68)  /?-pa- 
ar-tüj  (70)  e-kali^rib,  lap?ytu,  (71)  a-torbi 

h-Sa-di^  (73)  -rf-fww,  (74)  . . .  -ri-it-tum, 

(75)  ...-a-^,  (76)  lit-it-la-pu,  (77)  l^-it- 
lu-pa-ium;  Z.  79  wird  sa-amrtmn  durch 
na^luptu  §e-ri  erklärt.  Für  na^laphi  bur- 
um-tü^  ßa-Um-tn^  9&-riy  ta-ia-zi,  ü-ri^  8. 
diese  zweiten  Wörter.  VR  15,  51e.f: 
KV.TlK,VD-D\J  =  na'ak'[lap-tum],  KU. 
TIK .  VD-DV'Sti  iS-ru-tn  (3.  Sg.  Rel.)  K. 
2674  Col.  I  17.  S.  zum  Ideogr.  u.  R  1 
und  vgl.  l}altsu.  na-ah-la-pa-tu-ka  (PL) 
Lond,  Frgm.  Öbv.  20. 

ta^ubu  (tafelübu?),  stets  mit  b  ge- 
schrieben, Überkleidung,  Verscha- 
lung eines  Baues  (hauptsächlich  mit  ge- 
brannten Ziegeln).  Bislang  nur  in  assyr. 
Texten  nachweisbar.  An  „Dach,  Be- 
dachung" ist  in  der  Wortverb.:  lüfw 
(oder,  ultu)  tiSSeSuja  adi  taf^-lu-hi-Sii^a  — 
B.  alle  Stellen  u.  uSSu,  IÜtDM|  —  sowie 
in  ähnL  Wortverbb.  nicht  zu  denken; 
denn  Mauern  und  Terrassen  (I R  28, 31b) 
haben  kein  Dach.  Auch  „oberster  Theil, 
Spitze"  (also:  von  unten  bis  oben)  ist 
ausgeschlossen,  nicht  allein  dadurch,  dass 
für  Spitze  reSd  (reSe)  gesagt  »ein 
würde,  sondern  obenan  durch  Tig.  VII 
103:  tah'lu'bi-Su  i-na  a-gur-ri  u-re-O-is  des 
Tempels  Verschälung  fügte  ich  fest  mit 
gebranntem  ZiegQlwerk.  Vgl.  VIII 6 :  von 
seinem  Fundament  a-di  tal^-lu-bi-Sü  i-na 
a-gur-ri  (fügte  ich  das  Haus),  den  Tempel 
ul'tu  te^nie-en-Su  a-di  taf^-htrU-Su  (baute 
ich  neu)  VR  64,  9b.  Die  Schreibung  adi 


Digitized  by 


Google 


279 


taf^'lu'hire'Su  Lay.  52  Nr.  1,  2.  Asnrb. 
Sm.  818,  k  dürfte  angesichts  der  grossen 
Majorität  der  sonstigen  Schreibungen  den 
Schluss  auf  einen  Sing,  tafilnhü  noch  nicht 
gestatten;  vielmehr  wird  an  beiden  Stel- 
len ein  vielL  durch  uSSe  beeinflusster 
Plur.  ta^hibe  anzunehmen  sein.  Ein  Syn. 
von  ta^lübu  ist  wahrsch.  nahurru,  s.  d. 
Beachte  noch  m  R  3  Nr.  6,  21:  iä-tu 
(V.  Utu)  tah-lu-bi-Sü-nu  a-dl  GÜSÜR  (s. 
S.  130a)  biti. 

tafelubtu  (in  babyl.  Texten)  1)  Ver- 
schälung  eines  Baues,  agurri  ta-afh-lu- 
tih-ti-äa  (n&nl.  des  Tempelthurms)  Neb. 
Bors.  II  3.  9  (s.  u.  agumi),  2)  Über- 
zug, Bekleidung,  von  dem  metallenen 
Überzug  der  Thürflügel  (wie  mesiru),  da- 
lote  erinu  (a-a^-lu-ulhti  siparru  Neb.  VI  12. 
Vm  6.  W  37:  täb-lu-ub-ti.  Thürflügel 
von  kostbarem  Holz  und  Elfenbein,  i^iz 
kaspa  fjxird^  ü  ta-aftrhi-vh-ti  siparru  IX  13 
(s.  n.  ibzu,  S.  43  a). 

huluppi  ein  Baum.  K.  4346  Col.  I  4: 
"iS .  IJA .  LU .  ÜB  =  bu'lu'up'pL 

halpü  Frost,  Kälte;  auch  Eis.  K.  49 

CoL  IV  1 :  LÄL  (kai-si)  =  bal-pu-u 
und  (Z.  2)  tak-^a-tum.  VR  22,  26a.  b.d: 

(babyl.  Zeichen  für  ^^<^) 
(kaUia)  =  hal-pu'^  und  tak-\sa'tum?] ;  zum 
letzteren  Ideogr.  vgl.  nSD  kalt  sein  so- 
wie iuribiL,  ma  ümät  ku-m-^  lial-pi-e 
ri-pt  in  den  Tagen  der  Kälte,  des  Frostes, 
des  Schauers  IR  28,  14  a.  kussu  ^al-pa-a 
jh'i-rt^m  IV  R  55  Nr.  1,  2  b.  Für  die  Bed. 
„Eis"  beachte  VR  24,  9c.  d:  bal-pwu 
gyn.  €l'lwn\  folgt  Z.  10:  ku-v^  syn.  el-luvi 
(ist  mit  ku'us  das  Wort  für  Kälte,  Frost: 
küsu,  kit§§ti  gemeint?  und  wird  dieses 
also  ebenfalls  für  Eis  gebraucht?) 

V^n  Stamm  der  nachfolg,  drei  Substt. 
' n  1  wohl  vorliegend  VR  45  Col.  III  35: 

galfu  PL  l^l^eunö.  kal^dni,  1)  Cita- 
delle,  Veste,  Burg.  27  ma-ba-ze  a-di 
kal-^a-^d-Sumu  Sams.  I  50.  die  und  die 
mabaze  rabüd  a-di  f^al-ze-Su-nu  HR  65 
Obv.  CoL  n  21,  aldni  ma'aduä  a-di  ^^(^1- 
ze-Su-nu'Bj&v.  CoL IV 6  (ergänzt).  55  feste 
ummauerte  Städte  nebst  //  "^^kcd-^^-hi 
(d.  L  bal^eSu  ?)  mar-m-a-ti  elf  seiner  schwer- 
zugänglichen  Burgen  Khors.  43.  ^'JaZ- 
su^^'iu  dan-na-a-ti  Z.  42.   so  und  so  viel 


^bal'su^^  Z.  39.  44.  52,  ohne  Z.  44. 
at^^iräh  ""^fial'^  Dür-ihi^  der  Festungs- 
kommandant von  D.  Sanh.  IV  50.  K.  4395 
CoL  in  4:  ""^^häb  luü'^u  (neben  '"«^^rdft 
hiMe),  K.  49  CoL  ü  23:  ^A.RA.AN. 
KAL  =  b(d'?u  und  Ur-tlum],  HR  39, 
70c.  d:  [5A]R .  RA  .  AN .  KAL  =  Jud-m, 
mit  bi'il'§u^  ka-ra-Su  und  bi-ir-tü  Eine 
Gruppe  bildend.  2)  Schanze,  die  Flan- 
ken {itäti)  dOT  Stadt  zu  decken,  baute  ich 
l^-cU-si  ra-hirthn  (eine  grosse  Sch.,  ein 
grosses  Fort)  aus  Asphalt  und  Back- 
steinen Neb.  Bab.  II  16  (folgt  i-Si-ls-saj 
re-e-SirSu),  ^^f^al-^u^^  eliSu  ti-rak-kis  Schan- 
zen warf  ich  wider  ihn  auf  Sanh.  III  21  f. ; 
Kuj.  1,  29.  VR  2,  52.  ^^lial-su^^  Sa  eli 
Ba'ali  ü-rak-ki-sti  (1.  Prt.)  ap-tnr  Asurb. 
Sm.  68, 

gilsu  wohl  ähnlicher  Bed.  wie  f^alsu, 
II  R  39,  71  c.  d:  [  ]  NUN  =  hi-ü'^^i,  s.  u. 
fialsu,  —  Ein  anderes,  jedoch  möglicher- 
weise von  dem  gleichen  St.  ybT\  herzu- 
leitendes ^-tZ-^  (wohl  eine  Art  von  Si- 
pati,  s.  d.)  s.  VR  14,  41b;  vgL  b<^li^i. 

^alifu  vieU,  Lederwams  o.  dgL  VR 
32,  50b. c  (ergänzt):  SU.AMfiL.TIK. 
UD-DÜ.A  =  ba-an-hir-ru  syn.  fia-li-^u. 
Das  Ideogr.  bed.:  Fell  oder  Leder,  den 
Menschen  bekleidend,  s.  hierfür  u.  Cibn  II  1. 

^Jf^n  ™  ^  tilgen,  ausreissen,  ent- 
wurzeln u.dgL  K.4350  CoL  III  42. 43: 
[m-SI.]IR  =  M-/?a-«'-/.9  und  tiS-l^al-si;  diese 
beiden  Äquivalente  werden  auch  Col.  IV 

54.  55  für  ib-ta-an-^l .  IR  mit  uä-  

und  ü'   gemeint  sein.  Part.  fem. 

muS'bal'^'tuin  Rm.  345  Obv.  21.  e  59  + 
e  51  CoL  I  27:  KI.BA.AN[    ]  = 

IV  2  entwurzelt,  herausgerissen 
werden  u.  dgl.  i-Süd-su  (ihr,  der  Wand, 
Fundament)  it-te-hUl-^u  (=  ^a-an-SI.IR) 
K,  56  CoL  IV  23. 
*p^n  feal&ku  Prt.  iblUp  Prs.  ibaUik  zu 

Grunde  gehen,  von  der  Bildfläche  ver- 
schwinden. Ideogr.  A  (vgl.  u.  II.  tD'^n). 
1)  zu  Grunde  gehen,  vertilgt  werden. 
fum-Sti  lihlik  HUakU  zerSu  VR61  Col.  VI 50. 
sdhe  Sarri  gahbi . . .  i-bal-li-ktt  Rm.  215,  11 
(vgL  21).  Oft  in  den  Omentafeln:  bülu 
§A  .  A  d.  L  ibalik  IHR  60,  11.  93,  bi'?ib 
tdmü  5A.A  Z.  i4.  116.  99  und  110  (5?- 
?ib-Sa).  62,42a,  der  König  gA.A61, 
10a;  62,  49a,  sein  Land  HA.A  60,  97, 
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XL  ä.  oft.  .  A  d.  i.  baMJc  niSe  III  R  61 
Nr.  2, 13,  gA.A  mSe-Su  IR  27  Nr.  2,  93. 
yA .  A-aÄ;  d.  i.  hald-ak  dürdrä  in-na-ga-ru 
IHR  61,  14a  (vgl.  23a).  na^ub  mdti^ 
^a-la-ak  nirSirSu  ü  ku-du-ri-Su  ina  ptSxmu 
kabti  lüsdrna  IV R  39,  36b.  2)  drauf- 
gehen,  für  etw.  (am)  gänzlich  ver- 
braucht werden,  nabraru  rapSu  a-na 
Ictih'bn-ri'Su-nu  ib-li-ik  das  ganze  weite 
Blachfeld  ward  zu  ihrem  Massenbegräb- 
niss  verbraucht  Salm.  Mo.  Rev.  100.  3) 
fliehen,  entfliehen  (zum  Bedeutungs- 
übergang vgl.na'^Mfw,  ebenfalls  mitldeogr. 
5A .  A).  e-de-nwuS-Sti  i/i-lik  allein  floh  er 
Lay.  18,  22  (s.  S.  20  b).  mit  wenigen 
Berittenen  ?§(sic)-/i7>wia  Beh.  75.  a-di  la 
a-bal'li'ku  K.  13,  26. 

I  2  verloren  gehen,  wenn  jemand 
einen  Knecht  miethet  und  dieser  im-tu-nt 
if^-ta-Uh  (=  ba-an-^A.A)  Hand  an  sich 
selbst  legt  oder  (sonst)  verloren  geht, 
indem  er  flieht  u.  s.  w.  (beachte  die  Prä- 
sensformen ittabata  ittaparka  u  inUara^i) 
VR  25,  16a. b. 

nizuGrunde  richten,  austilgen, 
vernichten.  a-Sar  mdä-kwi-i-iu  (näml. 
Sidons)  tHal-Uk  (1.  Prt.)  Asarh.  I  13. 
ü-bal-lir1cu  (3.  PI.)  nap'M'Su  VR  4,  52. 
ina  muti  Um-ni  ü-ftal-U-ku  nap-Sat-m  K. 
2867, 17.  wer  selbigen  Gedenkstein  n-kal' 
la-hi  VR  61  CoL  VI  44.  ü-kal-lUc  (Ideogr. 
gÄ.LAM.MA,  EME.SAL)  ma-at-ka 
K.  5157  Obv.;  das  Ideogr.  doch  wohl  künst- 
lich aus  5^LAGGA  gebildet,  seinen 

Namen,  seinen  Samen  i-na  mdti  lu- 

J}nl'Ur1m  mögen  sie  im  Lande  (oder  von 
der  Erde)  vertilgen  IVR  39,  35b,  ina 
jndti  U'kal'U'ku  4,46a.  49,  66b.  57,  69b, 
ina  mdti  li-^al-Uk-ku  6,  55  a,  ina  mdti  lu- 
hal'li-ik  (Var.  i-na  md-ti  lu-^'l^al-likj  Subj.: 
Ramman)  Tig.  VIII  88.  Ramman  möge 
sein  Gefild  überschwemmen  und  '^^  Nhaha 
li'lial'li'ka  1  Mich.  IV  12.  a-na  hul-lwfd' 
(auszutilgen)  Tarkü  uUu  kirih  Mn^tr  u 
Küsi  K.  2675  Obv.  28.  bul-Mcu  a-di  la 
ba-Se-e  ibid.  42.  a-na  sa-pan  mdti  bul- 
lu-ku  lüSe- . . .  (sann  er)  IR  49  Col.  I  21. 
hnl'lu'Uk  ^alim-ia  an-ni-e  1 R  27  Nr.  2,  73. 
Ninib  mu-bal-lik  za-Za-a-n  Asurn.I8,  Samas 
mu-bal'Ulc  rag-gi  IV R  17,  15b,  Anunit 
mu-lud'll-ka-at  ra-ag-gu  VR  64,  24.  35c 
(rag-gu).  inu-bf^l-Uk  (=  IJA  .  A)  Um-nu-ti 
IVR  21  Nr.  1  (B)  Rev.  21  VR  45  Col. 
m  32:  tu-bal'lak. 


I      H  2  d  ass.   Nadannu  ina  Elamä  u^- 

I  ial'li-ku  (3.  PI.)  Rm.  215,  6.  VR  45  CoL 

I  I  24:  tU'ub'tal'Wc, 

rai.  V  R  45  Col.  Vni  27 :  tu-SabM'- 
^ulku  Vernichtung,  Verderben. 

,  ^i-i'ta  b^'ku  u  Id  fttb  Siri  iSSak-na  Sm. 

j  949  Obv.  13. 

I      ^ulukkü  dass.  b^i-lu-uk-kti-u  K.  891 
'  Rev.  4  (s.  u.  uddü  S.  22  a). 
I      balüku(?)  viell.  vorliegend  IHR  38 
Nr.  2  Obv.  64:  nu-kur^  iä-ku-nu  ly^-lu-gi 
I  t-ta-JHu, 

I      da^uktu  Vertilgung,  Vernich- 

.  tung,  Zerstörung,  wer  na-re-ia  a-na 
Sa-aji'lu-uk-ti  i^mn-nwu  (preisgeben  wird) 

I  IVR  39, 17  b.  M-ab'lu'uk-ti  biti  {des  Tem- 
mels —)  IHR  61,  21a.  Sd  61  f.:  NA. 
ÄM.GIL. LI  =  NAM .  GIL  (sie)  =  M-ab- 

I  luM'tum.  Sa-ab-lu-ujc-ti  (=  NA.ÄM.KU 
oder  NA .  ÄM .  GIL .  LI .  AM .  MA, 
SAL)  IVR  30  Nr.  1,  22^/^30.  [Sa-ab-ht-] 

I  uicia  (=  NA?AM.GfL.LI.AM.MA, 
EME.SAL)  11, 21/22 b.  Vglauch 30Nr.2, 
39a:  GIL.LI.ÄM.MÄ?  Aus  ^A.LAM. 
MA  (s.oben  u.Hl)  wurde  ÖA.IJA.LAM. 
MA  als  Ideogr.  für  Safduktn  gebildet: 
8A .  5A .  L AM  .  MA  ina  tndti  iba^-ii  Ul  R 
60,  71,  7-  iSSaka-an  65,  3.  22b.  K.  258 
Obv.  3,  SA.gA.LAM.MA  mdii  iUaka^i 

I  IHR  65,  Ib,  ÖA.5A.LAM.MA  Uri 

I  (der  Stadt  Ur)  60,  83.  88. 

^ulälpi  Kleid  (oder  ein  best.  Kleidungs- 
stück?), bu'la-ku  syn.  lu-ba-iu  s.  d. 

\ühr\         VR  45  Col.  m  34:  tu-hal-la-aS, 
n  2.  VR  45  Col.  I  38:  tu-ub-tal-U-Sa. 
^alestu  Fem.,  geschr.  ba-^ei-tu  (Ideogr. 
endete  auf  AG .  A)  Lond.  Frgm. ;  voraus- 
gehen napeStn^  Mgritu  U.  a. 

haltappänu(^/?)  eine  Pflanze.  K.4140 
Obv.;  K.  4183  Obv.:  ^""^ b^^l-tap-pa-a-nn. 
K.4360  Col.  IV  4. 5. 7. 8. 10  nennt  5  Ideogrr. 
von  *'^^b(^l'tap'pa'{a')mi^  darunter  Ü .  ^AR . 
gAR  und  Ü .  TÜR .  RA.  Das  ibid.  Z.  6 
genannte  Syn«  begann  mit  ku. 

5<iDn  St.  des  Subst. 

feimetu  Butter  (n«)3n).  Ideogr.  NI. 
NUN .  NA  (für  NI  =  ^äainnu  s.  d.).  dt^ 
pa-am  hitne-thn  Si-iz-bi  Honig,  Butter,  Milch 
(als  Opfergabe)  Neb.  Grot.  I  20;  diriS-pa 
bi-J/ictim  Si'iz'ba-am  II  33  (alles  im  Acc); 
folgt  ü'ul  bez.  dnmu^  Samm{m)  feinstes 
öl.    dii-pa  birme-ta  (=  NI.NÜN.NA) 
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IVR  18  Nr.  3  Col.  I  «2/^3.  ina  dii-pi  bi- 
(=  NI.NUN.NA)  itbalka  25,  ^«'5,a. 
nß5,25a.b:  [NÜM . NX . NUN .J NA  = 
zu-umrbi  l^i-me-ti  Batterfliege,  folgend  auf 
zipnbi  di^pL  Ein  Syn.  von  zumbi  l^metiy 
nänü.  a-da'fnu-{tim')mu  =  NÜM .  NI .  NUN . 
NA,  s.  n.  n.  DTÄ,. 

feam(m)a'u  Adj.  (ein  Schimpfwort). 
Sargen,  der  die  Haut  des  Ilubi'd  l^-am- 
ma-'i  isrupu  na-ba-si-i^S^Tg,  Cyl.25.  Mar- 
dtd  -bel-usäte  (der  babyl.  Thronusurpator) 
äarru  fia-ma-n  Id  müde  alakte  rdmdniSu 
Salm.  Balaw.  IV  4. 

hamba^ÜI^U  (aus  babba§ü§u)  ein  Gar- 
tengewächs, fta-am-ba-^-^u  SAß  Gar- 
tentaf.  III  18. 

^ambalpi^  (aus  babbaküku,  vgl.  den 
Prophetennamen  p*lpin)  ein  Garten- 
gewächs. ^-am-ba-Icu-ku  SAB  Garten- 
taf.  m  19. 

feamadiru  (^?).  11  r  32  Nr.  7,  69:  8E. 

?I .  GAM .  MA  =  Se-im  (Getreide)  ia-ma- 
(ti-ri,  zwischen  Mm  ka-re-e  und  ii^^-rm  ük- 
ta-a-ü  genannt  Vgl.  fm-ma-di-ru-tu  IV  R 
56,  38  b. 

I.  npn»  cmeU  muttalliki  mebri  iSSakhi- 
ma  (ist  Ungemach  widerfahren  und)  ki-ma 
ü-me  il^ne-Su  gleich  einem  Sturm  hat 
sie  (die  Eopfkrankheit)  ihn  niederge- 
worfen (?  oder  ist  ih-m-Su  0.  ä.  zu  lesen? 
=  mt«m-DA.RU.US)  IVR  3,  i^/^^a. 
n  1.  VR  45  Col.  n  6:  tw^a-am-ma. 

n.  nOn«  Mutter  des  Königs,  meines  Herrn! 
lu'ü  ia-ma-ti  (Perm.  2.  fem.)  K.  523,  14. 
u  anäkti  a-^a  cule  Sa  Sarri  belia  nl  l^a- 
ma-ku^  (Perm.  l.Sg.,  Fragesatz)  K.  83, 28. 
Möglicherweise  der  Stamm  des  einst- 
weilen noch  besonders  gestellten  Subst: 

hamat  Unterstützung.  e59  Col.  14: 
[  JDÄIJ.DA5  =  bamat^  mit  batdnu, 
liardrum,  re^u,  dlik  tappüti  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  vgl.  nardru  und  Sü- 
zubu  (IW4  in  1,  S.  35  a).  a-na  na-ra- 
rft'(u')ti  (ba-mat)  Sa  zur  Hülfe  (undUnter- 
stfitzong)  der  Könige,  Statthalter  u.  s.  w. 
mwschierte  ich  eilends  VR  1,  75 ;  Asurb. 
Sm.  38, 12 :  a-na  na-ra-ru-ti  liainat  Sd 
(gab  ich  ihnen  eilends  Befehl),  a-na  at-ri 
ba-ma-at  Sa  Sakin  '^^^  Na-mar  ZU  ausser- 
ordentlicher Unterstützung  des  Statth. 
V  N.  VR  56,  10;  atri  bamdt  eig.  Ausser- 


ordentliches von  U.,  vgl.  nam-ra 
glänzender  Ausgang  (Anfang). 

^amitU Subst.  4a-7m-^?mIIR49Nr.5Rev. 

^amdtu  eine  Fliegenart.    HR  5, 

19a.b:  [NUM.JIt]  J]J^  =  batne-tum', 
das  Ideogr.  ergänzt  gemäss  K.  4373  Col. 
II  19;  ein  zweites  Ideogr.  HR  5,  20a 
ist  nicht  völlig  erhalten, 
^anunu.  ummdn  Sarri  ba-am-mile-e-Sti 
KüR.KÜR-m  IHR  61,  5a;  62,  45a. 

CODH  lÄ^wf  Inip.  imwt^f  eilen. 
arki'Su'Hu  ar-du-ud  ab-mut  ur-ri-ib  .  .  . 
NE  78.  ^M-wm-fa-nim-wa  Stmatkunu  dr-biS 
[Stmdl]  eilt  und  trefft  schleunigst  eure 
Entscheidung  Weltschöpf.  III.  65.  123. 

in  1  eilends  bringen,  den  gefes- 
selten Dunänu  nach  Nineve  vor  mich  m- 
Sab-me-tu-ni  Asurb.  Sm.l48,d.  das  Haupt 
des  Teumman  ü-Sab-ma-tu  (bringen  sie 
eilends)  a-na  "^^^ASSür  144,  4.  VR  45 
Col.  Vm  24:  tu-Sab-mat]  oder  zu  II.  tDttn. 

gamtu,  gantu  Fem.  b<^^Mu  eilend, 
eilig,  al'la-ku  b^t-cm-fu  ein  Eilbote  VR 
1,  62;  Asurb.  Sm.  37,  9.  ba-^^^-y^-ta  Ii- 
?V-to-a/-[/a-a^]  eilends  möge  er  (mein  Bote) 
kommen  Amarna  Berl.  8,  47;  b^-^u-iU-ta 
Adv.  eilends  auch  Z.  44. 

gantii  Adv.  eilends,  zu  N.N.  urba 
§abtdkuma  b^attrfiS  al-lak  nehme  ich  den 
Weg  eilenden  Schrittes  NE  59, 7.  Sam-riS 
ba-an-tiS  irdü  ülikü  Asurb.  Sm.  38,  14. 
ba-an-äS  eilends,  schnell  Tig.  VIII  21. 
Sanh.  V  58.   ba-an-ti-iS  VR  56,  57. 

^tmutil  dass.  ^/-tf-Tm^-fzJ^  z.  B.  gehen 
Khors.  86.  Sanh.  Baw.  43. 

n.  CDDH  feamAtu  Prt.  ibmut  Prs.  ibamma^ 
1)  brennen  intrans.  zumur-ki  U-ib-rnut 
dein  Leib  brenne  (vorher  ist  der  „Feuer- 
gott, dein  Verderber"  genannt)  IV  R  50, 
30  a.  tH-[  J  Sa  girreti  i-ba-ani-ifui-tu  kl 
nab'li  der  Sand(?)  der  Wege  brennt  wie 
Gluth(?,  Ii  ikabbabu  ki  iSdtt)  VR  55,  18. 
—  S^  70:  [TAB  {ta^)]  ==  ba-^M-tu,  er- 
gänzt nach  154:  TAB  {ta-aS)  = 
[tu\.  VR  30, 61. 62. 64a. b:  [BAR.]TAB. 
GIR  =  b^'jna-tu  brennen  (vgl.  u.  1"^S), 
6Ü  .  RU .  uz  .  A  =  ^ama/w  Sa  ka-ba-bi 
(s.  d.),  KA(*Ä-i-«)NE  =  baindtu  Sa  iSdti 
brennen,  vom  Feuer.  Dem  Ideogr.  Sü. 
RU .  uz  entspricht  auch  kubbubu ,  Sainü 
und  Sabdbu,  s.  diese  Stämme.  2)  feurig 
leuchten,  leuchten  überh.  Sin  ib-mu- 
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{SamaS  uStappd)  IHR  54,  IIb, 
wofür  anderwärts,  z.  B.  3b.  51  Nr.  VII 1 : 
Sin  TÄB-ma  d.  i.  ikmutavi-ma,  V  R  30, 
63a. b:  UD.KAK.A=  baindtu  Sa  tirri 
(geschr.  UD.DA)  leuchten,  vom  Licht; 
vgl.  kimtu.  3)  von  Waffen:  flammen, 
blitzen.  VR  48  CoL  VI  20:  lut-ma-at 
kakJcL   Vgl.  ^amfu. 

II  1  1)  brennen  trans.,  glühend 
machen,  bi-na-a-ti  ü-ba-am-inat  (Ideogr. 
NE. NE,  Subj.:  die  Kopfkrankheit)  IV R 
22,  18  a.  bu-a-nu  mu'ba'ani'me'tu  (=  NE) 
ibid.  ^^17 a.  2)  leuchten  machen,  die 
Anunnaks  ma  namriniSiinu  ü-f^-am-ma-tu 
incUum  NE  XI  100.  —  VR  45  Col.  II  7: 
tU'JwrammaL 

II  2  in  Brand  gesetzt  sein,  bren- 
nen, glühen.  Mma  Sa  ina  iSdti  nadü 
ub'tam-mat  (=  m-TAB.TAB-e)  er  (näml. 
der  von  der  Kopfkrankheit  Betroffene) 
brennt  wie  einer  der  ins  Feuer  geworfen 
IV  R  3,  2 1/22  a. 

III  1  brennen,  anbrennen  trans. 
Samas  mu-Sab-rmt  zik'-^  ur-ri  K.  3474 
Ck)LI2. 

m  2  sich  gegenseitig  an  einander  in 
Brand  setzen,  flammen,  nah-lu  inuS-td^- 
meji'tu  zumurSu  uTntallali  mit  flammender 
Gluth(?)  füllte  Marduk  seinen  Leib  Welt- 
schöpf IV.  40. 

gamtu  brennend,  feurig.  Tiglath- 
pileser  nab-lu  (s.  d.)  ^a-am-tu  Tig.  V  42. 
Bildlich  von  Waffen  (vgl  inb,  ninb): 
ina  patri  parzilli  ^-an-ti  mit  flammendem, 
blitzendem  eisernen  Dolch  VR  3,  125; 
s.  u.  Qal  Bed.  3. 

gimtu  st.cstr.imi7 feurigesLeuch- 
ten,  Leuchten  (des  Lichtes).  IIR27, 
52a. b:  [UD.JDA.TAB.BA  =  ii-m/<  urri 
(geschr.  ÜD.DA). 

gimtitu  Brand,  Lohe  0.  dgl,  ^i-im' 
ti'tu{tum\  zweimal  als  eins  der  mancherlei 
Äquivalente  von  KI. NE  aufgeführt,  82, 
8-16,  1  Rev.  10  (Glosse:  me-a)  und  14 

(Glosse:  mu-nu), 

^amuk  {g,  hl)  ein  Gartengewächs. 
/^Tnu-uk  SAR  Gartentaf.  Col.  III. 

l3amilu^^u?  Mt  abüsdU  Sa  ehalU  belütia 
Sa  ri',,.  (Z.  2)  ia-mi-lu^-bi  und  dessen 
ganze  Terrasse  verfallen  war  IR  28,  2b. 

hamiltu  s.  u.  II.  töian. 

L  DDH  ibf^'^f^  viell.  regere^  diri- 
gerey  leiten,  regieren,   ich  will  die 


Schicksalstafeln  der  Götter  rauben  und 
tereti  Sa  ildrd  kaliSunu  lu-ub-mu-um  K.  3454 
CoL  n  13  (vgl  in  analogem  Zusammen- 
hang Z.  1  U'kin).  der  Gott  Nebo  wird 
'^ME.IR.ME.IR  geschrieben  als  ba- 
mi-niu  par-^e  VR  43,  36 cd,  der  Gott 
Ninib  ''«ME.MA^  als  bannirim  par§e 
§iruti  nR  57,  27 cd. 

gammu  Regent,  s.  u.  nn.  prr.  den 
männl.  Personennamen  Nabü-ba-am-me- 
üdnL 

gammamu  Direktion  (eig.  Diri- 
gent), Richtung,  Himmelsrichtung. 
ba-am-ma-mi  Sä  ar-ba-i  die  vier  H.  Sarg. 
Cyl.  9;  Khors.  14;  Bronze-Inschr.  211: 
ba-am-ma-fne  Sä  arba-4,  —  In  dem  Namen 
des  den  7  Planeten  geweihten  Tempel- 
thurms von  Borsippa,  geschr.    JIT*^  Vn 

AN.KI,  z.  B.  Neb.  Bors.  I  27,  wird  JIt 
bammamu  (s.  u.  Tl.  Disn)  gelesen  werden 
dürfen;  die  7  Planeten  würden  so  ge- 
nannt sein  als  die  sieben  Weltregierer. 

n.  feMnAmu  viell.  gleicher  oder 

Ähnlicher  Bed.  mit  esedu  ernten.  S**  271: 

JTT^  {ur)  =  ba-ma-mu  (Z.  272:  =  <f^edu), 
n  1.  VR  45  Col.  II  10:  tu-ba-offitna- 
am.  Vgl.  auch  das  A^.  ^(mmtzmu. 

^tunmumu  Adj.  viell.  geschnitten,  ge- 
erntet, vom  Getreide.  IIR  32  Nr.  7,  73: 
[SE.]  tUt  JTf>-  =  bumtnu-mu  (sc  S^u)] 
vorhergeht  el-du  (s.  S.  121a). 

I.  ^ammu  (auch  b^mu  geschr.)  eine 
Wasserpflanze  HR  27,  57a.  b:  PÜ 
mit  eingefügtem  A  oder  vielL  besser: 

KIL  mit  eingefügtem  <Ci^  (vgl  u.  tDItti) 
(u-mu-un)  =  ^a-am-mw,  Eline  Gruppe  bil- 
dend mit  alapü  (s.  d.).  ^'^'^b^-mi  ndri  syn. 
^^^alapu  s.  d.  boram-^nu  Sa  be-ra-ti  syn. 
e-la-pu-ü  Sa  [me  oder  min?]  8.  u.  dapü\ 
es  folgt  (K.  4417;  K  4412):  *^'^aS-4cm 
(?  Aar  ?)-ZM  Sjrn.  mi-Üc^i  ba-am-mu . . ,  und 
auf  K.  4417  (Z.  11)  weiter  noch:  äö-«»»- 
mu  Sa  eUppi  syn.  ^-am-[t«w]  Sa  be-ra-ltt], 

II.  ^ammu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung, auch  im  Wasser  lebend.  IIR  5, 
40—42  a,  b :  bf^-ammu  (die  beiden  Ideogrr. 
endeten  auf  MUL  bez.  DA),  b^niu  me-e 
(das  Ideogr.  endete  auf  A  „Wasser"). 

^ummu(?),  geschr.  btan-inu  (auch  lum-mti 
möglich),  ein  kleines  Trinkgef&ss. 
8.  u.  nntö  (maM), 
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von  Hl.  YR4h  Co\.ll9 itu-ia-amtna-a^. 

'     n  2.  VR  45  Col.  1 29:  tu-ub-tamrme-i^. 

m  1  vergewaltigen,  schänden 
(Frauen),  ^äbe  i-duh-ku-u  sinniMti  ü-Safi' 
ma-fu-u  (Frage)  K.  82,  12.  VR  45  Ck)L 
Vni  25:  tti-Sahina-a?. 

hum^iru  ein  vierfüssiges  Thier. 

1  Ohv.  Ck)l.  in  14:  ^  TIN  (//.,i)  = 
fiu-mn-^rum^  Ygl, pi-a-zu,  K.  2169  Ohv.  7: 
weirn  Ramman  seine  Stimme  erschallen 

lässt  gleich  einem  I^^TIN.  die  Annn- 

naks  Id-ma  l^wum-^  (=  .  Mü .  ÜN . 

SI.IR?)  ina  ni-gi-j^^a-te  (s.  d.)  uS-tar- 
m«-[tt?]  ER  19,  4%oh. 

IDH-  gleich  einem  Wildesel  Sa  l^-am-ra 
(=  KAS .  KAS .  DA)  inäSu  upe  mald  dessen 
Augen  . . . umwölkt  sind  IVR  3,  ^a/^^a; 
zum  Ideogr.  vgl.  u.  ül"^ttf. 

II  L  VR  45  Col.  II  8:  tu-ba-atn-mar. 
TL  2.  VR  45  CoL  I  28:  tu-u^-tam-rmr, 
gamru,  enthalten  in  Mt  ia-am-ri  (IR 
Var.:   bam-ri)  Sa  ^^**Rartnndn  (Tiglath- 
pileser  I  opfert  und  legt  werthvoUe  Steine 
daselhst  nieder)  Tig.  VIII  1.  15  und  in 
der  Ortßhezeichnung  iü  fiam-ri  Sa  ^^IIw 
mtä  ikabhüSuni  Tig.  jun.  10;  Lay.  17," 6; 
52  Nr.  1, 1  (Tiglathpüeser  III  baut  da- 
selbst die  Stadt  Kdr-ASur). 
Ijämer,  feamir  s.u.  Tn. 

1-  E^Dn  feaniasu  vieU.  zerschlagen, 
zermalmen.  K.  4335  Col.  HI  34:  ZUR 
=  ha^M'Sutn  (Z.  35:  =  da-^-[ku]):  für 
ZUR .  ZUR  =  buSStdu  u.  a.  m.  s.  u.  bwr\, 
K.  40  Col.  n  35-36:  IM .  NI .  LUM . MA 
=  borma-Su  Sa  amSUj  KA  (su-ga-ar)  GAR 
=  ^  Sa  Sin-nfu  (zermalmen,  vom  Zahn?). 

H  1  wahrsch.  vorliegend  V  R  45  Col. 
II  13:  turba-am-maS,  Vgl.  unten  kummuSu. 

TL  2  vielL  zermalmt  werden.  surriS 
uStddir  za-mar  ubrta-^naS  (an  sich  auch 
die  Lesung  i^-ta-bar  möglich)  IVR  60*  C, 
Rev.  20,  8.  u.  zatnar  Adv.  flugs.  VR  45 
Col.  I  30:  tutib'tam-meS. 

fetunmuiuA^j.viell.  zermalmt,  zer- 
mahlen,  vom  Getreide.  HR  32  Nr.  7, 
64:  [8E.IM?N]I.LUM.MA  =  bum-mu-Sii 
(sc.  Se'u), 

^I-  E?Dn  Stamm  der  Zahlwörter  für  fünf, 
fünfzig  n.  s.  w. 

bamiltu  d.  i.  bamiStu  fünf.  K.  4378 
CoL  VI  22:  I§. MÄ  V  GUR  =  eUp  ba- 


bamitterit  fünfzehn.  K.  4378  Col. 
VI  20:  IS.MÄ  XV  GUR  =  elip  batneS- 
Se-rit  gur'ri{rum), 

^aniä  d.  i.  bamSä  fünfzig.  K  4378 
Col.  VI  16:  IS.MÄ L  GUR  =  elip  ba-an- 
Sa-a,  V  R  37,  15a.  b.  c:  L  {ntn-nu-u)  —  ba- 
an-Sd-a]  vgl.  Z.  19:  L  {ßfi-gu-sii-ia)  =  ^o- 
an-Sa-a  äl.l2(?). 

^aniu,  gaisu  fünfter,  ina  ba-an-Si 
ü-mile  am  fünften  Tage  NE  XI 53.  b^-aS-Sa 
(=  V  KAN.MA)  IVR  5,  ^t/jja.  W-Su 
d.  i.  banSu  NE  XI 138.  Dagegen  ist  Y-tum 
„an  5.  SteUe,  fünftens"  NE  XI  206^  ba- 
rnuStum  zu  lesen.  VR  40,  54c. d:  Sl  V 
AG .  A = baS-Sora-tum  Fünfttheile,  Fünftel. 
K.56Col.III6:  ba-an-Sd-ti]  VgLII  28-30; 
Ideogr.  durchweg  äl  V  GÄL .  LA.  Vgl. 
Gramm.  §  77  und  oben  S.  49b.  —  Ein 
anderes  b<^SSu  s.  u.  tfsn. 

J^^n  izzazzu  uS'tdb-mi'tu 

(=  mw-wn-SAR .  Rl-e-we)  IVR  28*  Nr. 

A    56/  K 

^ni  ein  Theil  des  Opferthiers. 
ba-a-ni  HR  44,  2 f.  (vorhergehen  u.  a. 

karSu  und  b^Se), 

Djn  feanAbu  Prt.  i^ub  viell.  üppig 
spriessen  {mdlulave)^  reiche  Frucht 
tragen,  in  Üppigkeit  stehen  o.  dgl. 
(wie  äDi^i,  S.  d.).  ke-mu  ur-ki-ti  id^ra^u 
ke-rnu  Nisaha  pwlcut-tu  li-ib'n^'bi  Statt 
grünen  Pflanzenwuchses  möge  ?.  (s.  S.  30  a), 
statt  Gerste  (?)  Domgestrüpp  üppig 
spriessen  niR  41  Col.  II  33.  Vgl.  hier- 
mit 1  Mich.  IV 13 :  Ramman  Nisaba  libal- 
lilea  ptdcuttu  li-iS^u-ub*  VR  19,  6a.b: 
Sf G.SUD. SUD  =  ba-na-bu;  aber  welche 
Bed.  hat  nsn  Z.  7:  SfG.DUL.DUL  = 
bandbu  Sa  tam-tim? 

ni.  VR  19,  8a.b:  TIK.ME.IR. 
ME.IR  =  b^'V^-n^'bu]  zum  Ideogr.  vgl. 
III  1.  VR  45  Col.  II  15:  tu-ba-an-riab. 

n  2  zu  üppigem  Wachsthum  gebracht 
sein,  sich  üppig  entfalten  u.dgl.  ,.,ti'ik 
pi'ir-ti'Sti  (seines  Haupthaars)  ub-tan-na-ba 
ki-ma  Nisaba  NE  8,  37.  VR  45  Col.  1 20 
und  34:  twub-tan-ni-ib.  HR  38,  Ig.h:  bi- 
tanfiu-bw,  das  Ideogr.  begann  höchst  wahr- 
scheinlich mit  TIK,  vgl.  hierzu  II  1. 

mi.  Gedeihen  der  Feldfrucht,  Meh- 
rung des  Weizens  (?)  ka-a-a-an  u-Sab-na- 
bu  girpa-ni  machen  das  Geflld  fortwäh- 
rend in  Üppigkeit  stehen  (üppige  Frucht 
tragen)  VR  1,  49.  Nebo  petü  be-ra-a-ti 
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mwiab-nirib  [a^-noran  bi-hü  dh-hi7\  der 
das  liebe  Brot  in  Fülle  wachsen  lässt 
IVB  14  Nr.  3,  »/,oa;  das  Ideogr.  wird 
TlK.ME.[m.ME.m]  zu  ergänzen  sein, 
ß.  u.  n  1. 

ganbu  im  Personennamen  Hanhi^  Höh- 
bavijn  s.  u.  nn.  prr. 

feanibu  {hambuTj  Frucht,  Frucht- 
ertrag. VR  19,  9a. b:  IS  ^  =  '>^- 
nirbu]  zum  Ideogr.  s.  u.  inbu  (S.  97). 
bengallu  Überfluss  s.  u.  begallu, 
bangaru  s.  u.  nan. 

^aniu  Adj.  viell.  elend,  unglücklich, 
krank  o.  &.  ba-ni-u  Sm.  1064,10;  für  den 
Kontext  s.  u.  ldkü. 

^nzizitu  die  grüngelbe  Wald- 
fliege. Geschr.  f^a-an-zi-zi-tu^  Syn.  von 
ku'Za-zu,  8.  d. 

pn.  Einem  und  dem  nämlichen  Stamm 
'pn  gehören  wohl  an  die  beiden  Per- 
sonennamen Ila-na-nu  und  ffa-an-ni-i^  s. 
nn.  prr. 

1.  ynnu  ein  Theil  des  Schiffes.  K. 
4378  CJol.  VI  23:  IS.gU. SI.MÄ  =  ^- 
fw(-nw)  e-lip-pL 

IL  hin(n)u.  a)  mit  Determ.  ir-tum 
kzma  ^''''^  ii'in-nu  i-M-lat  IVR  22,  31a, 
bwa-ni-Su  lä-ma  ^''"^^i-ni  ü-M-lit  3,  '/ga; 
Ideogr.  beidemal  GI.IJA.AN,  Subj.  die 
Kopfkrankheit.  Doch  nicht  gihinnu  zu 
lesen?  b)  ohne  Determ.  m/^j/Z/m  u  lia-bu-ü 
Id-nu  Str.  n.  354,  12.  3  gurru  ba-bu-ii 
fß-m-nu  IV.  333,  19  (in  Zusammenhang 
mit  Dattelpalmenertrag). 

^uniiata  mit  Determ.  '>  1)  Geäst, 
Zweige  des  Baumes,  '^^'^^sdmtu  na-Sa-at 
i-ni-ib-Sa^  liu-im-na-ium  ullulat  ana  dagdli 
tdpat  (d.  i.  tdbat)  Samtu-Stein  bildete  (eig. 
wurde  getragen  als)  seine  Frucht  (nämL  des 
Götterbaums),  das  G^äst  war  vollbehangen 
(damit),  schön  zum  Ansehen  NE  63,  48. 
2)  Rebe,  Reben  des  Weinstocks.  K.4346 
Col.  I  20-22:  IS. p. GESTIN,  I§.KA. 
GESTIN,  IS .  KA .  RA .  AN .  GE:?;TIN  = 
*f  hu-m-tia-tum]  das  letztere  Ideogr.  in 
Z.  23  durch  tillatum  (s.  d.)  wiedergegeben. 

136-nun-na-ku  überfliessend,  von  mir  als 
If^.NUN.NA-ibtt  gefasst  und  sasdJiti  um- 
schrieben, s.  d. 

^ansabu  s.  u.  II.  ^n. 

ni.  VR45  Col.  II  16:  tw^a-an-nak. 


n  2.  VR  45  CJol.  I  35:  tu-ub-tan-nik. 
Uli.  VR  45  CoLVni23:  tu-Sab^. 
^n^u.  bi-in-ki  (Gen.)     Purdti  Asum. 
III  30.  44. 

K?jn  sich  beugen.  Städte,  welche  sich 
noch  nie  boran-Su-ni  gebeugt  (unterwor- 
fen) haben  K.  669,  12. 

I  2  da  SS.  die  Städte  ina  eli  pi-e  Sa 
Sarri  ih-ta-an-Su  haben  sich  dem  Befehl 
des  Königs  gebeugt  K.  669,  9. 

gassu  (aus  b^tnäu)  Adj.  gebeugt, 
barmherziger  Gott,  za-lpp  haS-Su  (Ideogr. 
GAM)  bf^'tin  eii'Si  der  du  aufrichtest  den 
Gebeugten  etc.  IVR  19,  ^^o«"  Ein  an- 
deres bffSSu  (=  ja^/iitt)  8.  u.  n.  ttfian. 

gansutu Unterwürfigkeit,  der  Ma- 
mäer  i-ba-Si  la  ^a-an-^-Zi  ist  noch  unge- 
beugt, beharrt  noch  in  ünunterwürfigkeit 
K.  669,  29. 
^untO.  HR  35,  39.  40e.f:  hu-un-tu  Syn. 
von  Urf'bu  (s.  d.)  und  um(sic)-mw  Hitze. 

I.  nOn  ^bsi  vielL  zurücklegen 
(Wegstrecken).  16  mächtige  Berge,  das 
gute  Gelände  auf  meinem  Wagen,  das 
ungangbare  (mar^a)  mittelst  (ina)  Hacken 
lu  ab'si  Tig.  IV  67.  Scnid  vmrsa  u  gir- 
reteSunu  paSkdte  ina  alcktdldt  ere  lu  ak-si 
Ii  9.  Vgl.  akhdltu 

n.  Prs.  ihasi.  a-na  me-i-ni  benU  i-b^- 

si'Su  K.  175,  22. 

^aSSitU  Gebet.  VR  21,  51.  52  a.  b: 
has-si-tum  syn.  te^es-U-tum  und  su-ul-lu-ti, 
Z.  48:  [b(iS']st'tum  syn.  ik-ri-bu. 

^S^altU  (l  könnte  aus  urspr.  Zisch- 
laut entstanden  sein)  viell.  Krone  eines 
Baumes  (i.  U.  v.  hnmiatu  Geäst),  tücnü 
na-Si  Lasurstein  bildete  (eig. 

wurde  getragen  als)  Krone  (nämL  des 
Götterbaumes)  NE  63,  49. 

hassu^altu  ein  Gartengewächs,  ^rj- 
as-su-bal-tum  SAR  Gartentaf.  CoL  III  16. 

DDn  feasAs^  Prt.  ihsus  Prs.  ibas(s)fis 
denken,  a)  an  etw.  denken,  geden- 
ken, eingedenk  sein.  lib^fwuS  ul  ib- 
8u-tis  sein  Herz  dachte  nicht  daran  Sanh.' 
V  28.  Urtaki,  welcher  tdbtti  abi  bdnia  la 
ba-ns-m  der  Wohlthat  meines  Vaters 
nicht  eingedenk  war  {14  i^^uru  ibruti) 
Asurb.  Sm.  100,  16,  ähnUch  170,  95.  die 
Götter  von  Akkad  a-na  da-me-ik^  (0.  ä.) 
i-ha-sa-m  werden  zur  Gnade,  zum  Guten 
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gedenken  HI  R  58, 25  b  u.  ö.,  ana  ^Sl .  BIR 
d.  i.  datnikti  i-has-sa-su  61  Nr.  2,  15,  vgl. 
u.  damikht.  thne  an-fiu-iilttttn  (fu-ti)  afi-su- 
sa-cm-ina  a/ia  däriS  a-a  aniSi  diese  Tage 
behalte  ich  im  Gedächtniss  (eig.:  ich  habe 
sie  in  mein  G.  aufgenommen?)  und  will 
sie  ewiglich  nicht  vergessen  NE  XI  156. 
b)  ausdenken,  ersinnen,  wer  man-ma 
d.  L  niivi-ma  a-inat  IhniU-ti  i-da-sa-sa-ma 
sonst  irgend  etwas  Böses  ersinnen  wird 
IB  27  Nr.  2,  81,  nu'{im-)ina  lim-na  i-lia- 
sa-sa-ma  Tig.Vm71.  IV R  39,27  b  (bloss 
ini'im-mcL),  mhnvui  a-mat  Ihnuf-te  la  i-fia' 
sa-sa  (soll  er  nicht  ersinnen)  I R  27  Nr. 
2,  43.  i-na  la  hi-rit  tiz-ni  la  f^a-sa-as  a- 
ma-ti  in  Folge  von  Thorheit  und  Unver- 
stand (Gedankenlosigkeit)  Sanh.  Kig.  4, 19. 
—  VR  42,  57a. b:  BAR. BAR  =  ba-sa- 
sti,  mit  pa-sa-su  Eine  Gruppe  bildend. 

I  2  gedenken,  eingedenk  sein. 
ta-iii'it-ti  ilihii  li-ih-ta-as-sa-as  V  R  34  Col. 
n  53.  die  Götter  mögen  im  Zorn  des 
'Herzens  a-na  UmtU-ti  U-ih'ta'Sa'as-su'M'Tna 
zum  Bösen  seiner  gedenken  Y  R  56,  52. 

HI  1  an  etw.  denken  machen,  ge- 
mahnen, nicht  werde  vergessen  die  Er- 
habenheit Asurs!  li-äab'sis  £äara  ge- 
mahne (predige)  Esara  K.  3258  Rev.  11. 
VR  45  Col.  Vin  28:  tu-Sab-sa-as. 

gassu  Adj.  sinnig,  verständig. 
mir  vidr  um-ma-a-^u  Sa-a;?-«x-f2Tig.jun.70. 
la  borcis-su  (ein  Thor)  wird  sich  des 
Throns  bemächtigen  IHR  60,  19.  69. 
61,  13  a.  ^a-oÄ-Äw,  eines  der  Äquivalente 
von  NUN. ME. TAG  {ga^a-am)^  8.  u.  emlfu 
(nebst  „Nachträgen").  Sm.  1674  Rev.  2: 
--^'NUN .  ME .  TAG .  GA  {ga^^)  =  ^a- 
[as-m\ ;  folgen  hdru  und  äSipu,  also  wohl 
auch  hassu  hier  als  Amtsname  (vgl  "^aiTP  ?) 
zu  fassen,  e  59  +  e  51  CoL  I  22:  ig. 
KU .  PI  =  4a-<M-[sw] ,  hier  viell.  (wegen 
der  Gegensätze  pmimmu^  amiru,  pibu^ 
sukkuku):  mit  Wahrnehmungsvermögen, 
spez.  Gehörsinn  begabt,  hörend. 

giBsatu  Denkvermögen,  Gedanke. 
PL  ^sdU>.  ina  bisa-at  üb-bt-ia  Asum.  II  1 33. 
wia  ^r-w-5a-at  uz-m-ia  pal-kora-U  Sa  eli  Sar- 
-rtjtni  abea  ^^^XvrSorte^  b^-si-si  in  meines 
Sinns  umfassenden  Gedanken,  in  welcher 
Hinsicht  die  Göttin  X  mir  höhere  Be- 
gabung verliehen  hatte  als  den  Königen, 
meinen  Vorfahren  Sarg.  Cyl.  48. 

gaobm  m.Sinn,  Denken,  Verstand. 
mu-^ht-u  ba-d-su  klugen  Sinnes  Lay.  43, 3. 


Marduk  schenkte  zum  Geschenk  uz-nu 
ra-pa-aS-tu  ^/a-Ä?-5t/  pal-ku-u  L"*  Col.  I  10. 
uz-nu  rapal'tu  Äa-Ä/-5M  pal-ka-a  Sarg. 
Harem  B,  6.  pal-ka-a  bct-sis-au  Lay.  38, 4. 
Sarru  pi-ü  ^0-52-5/  Sarg.  CyL  38.  Ea  bei 
ni-me-ki  b^-si-su  IR  27  Nr.  1,  4.  S.  auch 
u.  b^ssatu,  a-tar  ^ia-M-««,  at-ra  ^a-ÄW  s.  u. 
V\\  V  R  43,  42c.  d:  AG  =  ha-si-m 
und  ia-5/-Äa-fM;  Z.  48.  49c.  d:  ilu  fia-Ä^-^i/, 
ilu  bf^'si'sa-tu  der  Gott  des  Denkens  = 
'^^  Na-bi-um,  Uz-nu  um  und  I/a-si-su  (kein 
Determ.!)  heissen  die  beiden  Boten  der 
Göttin  '^''NIN.GAL.NUN.NA,s.K.4332 
CoL  III  70. 

gasisatu  dass.,  s.  u.  ^o^. 

tafesistu  (fa^sl^^tt)  viell  Erinnerung, 
Mahnung.  Am  Schlüsse  der  Kontrakt- 
tafeln (noch  hinter  der  Datierung)  finden 
sich  zuweilen  die  Worte  tab-sis-tum  a-na 
la  maä-Se-e  (nicht  zu  vergessen)  Str.  II. 
557, 12  (vgL  pi-Se-e  d.  L  maSe  II.  562, 15). 
Ob  auch  in  tabsistum  la  horSe-e  II.  68,  14 
{tdb'sis-ti),  741, 15  {tdb'Sis-tujn).  III.  338, 
10  (tdb'si-is-tum).  342, 13  {tdb-si'[is-]ti)  stAtt 
baSe  vielmehr  inaSe  zu  lesen  ist?  VgL 
für  b(^äm  in  Verb,  mit  seinem  Gegen- 
satz maSu  die  u.  1 1  citierte  Stelle  NE 
XI  156. 

^SU.  Sm.  1316:  p.I^.SAR  =  ba- 

a^-su\  folgt  gu-za-zu  (s.  d.).  ^ 
PjDn  (oder  lon)  Uh  V  R  45  CoL  II  21 : 

tu-ba-as-sap  {sie).  VgL  CoL  VII  51:  tu- 
bas-sap  (oder  tu-baS-SablpTj, 

II  2.  VR  45  CoL  I  36:  tu-ub-ta-as-sip, 
Z.  32:  tu-ub<am-8ip  {tuf^yisip), 

•^Dn  n  1.  VR  45  CoL  n  22:  tu-boraa- 
sa-dr,  VgL  Col.  VII  50:  t^i-bas-sar  (oder 
tu-baS-Sar?). 

n  2.  VR  45  CoL  137:  tu-ub-ta-as-si-ra 
(Lesung  gesichert?). 

^-Si-nim  in  pa-as-ka-rum  bi-SMnim,  dem 
Syn.  von  ^a--r?-Z:a-^^m  (s.  d.). 

^sarratU  eine  Pflanze.  K.  4354  CoL 
I  16—21  nennt  b<^'^^'^^^'^^ 
Syn.  folgender,  sämtlich  mit  Determ. 
versehener,  Substt.:  (16)  a-fir-tum^  (17) 
GI.KIL  (vgL  S.  97b)  arku,  (18)  a-ra- 
an-tum,  (19)  kam-ti  ekli^  (20)  a-nm-nu-tum^ 
(21)  a-tdr  bez.  ortdr-tu.  Hiemach  wird 
die  rechte  CoL  der  sämtlich  mit  ver- 
sehenen Substt.  K.  271,  2-7:  (2)  a-tar- 
tum,  (3)  a-tar,  (4)  GI.KIL  arjcu,  (5)  a-ra- 
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anrtum,  (6)  kam4i  ekti^  (7)  a-mi-nu-tu  ZU 
^""^  hasarratu  ZU  ergänzen  sein. 
^PU  (oder  ti»f^?),  K.  4373  C0LIII6.  7: 
l^a-a-pu  (wohl  Subst^  die  beiden  Ideogrr. 
fehlen),  mit  kibri  Ndri  und  rMtti  *^Näri 
Eine  Gruppe  bildend.  —  Vgl.  auch  u.  Cpn. 

*nDn  (oder,  aber  nicht  noth wendig,  «4611; 
vgl.  II.  rm)  ypü  Prt.  1^/?/  Prs.  ?Äa;>/?? 

1)  zerschmeissen,  zerbrechen;  zer- 
stören, in  Ruin  bringen  (eine  Stadt, 
ein  Land,  ein  Feld  0.  ä.).  die  Stadt  kar- 
pa-niS  (s.  d.)  ak'pi  Khors.  80.  id^na  kar- 
pa-ti  lirili'pH'Sn  wie  einen  Topf  mögen  sie 
ihn  zerschmeissen  (Ideogr.  GAZ)  IV  R 
16,  61a.  wer  meine  Gedenksteine  und 
Fundament-Thonurkunden  i-hap-pu-u  i-sa- 
pa-nu  Tig.  VIII  64.  ab'pi  ^^-{inrjiia'Su-nu 
(ihr  Felsennest)  Asum.  151.  Elamta  Uj-pi 
82,  7—4,  37  Z.  10.  dass  er  bU  nhi-ia 
pu'U  mein  väterliches  Haus  ausgerottet 
hat  K.  528,  14.  lii-pi-e  die  Vernichtung 
der  Stadt  Mu§a§ir  hörte  er  Khors.  77. 
Auch  in  Bezug  auf  Muth:  bip  libbi  Zer- 
brechung,  Zerschlagung  des  Muthes  d.  i. 
Muthlosigkeit:  ir-Sa-a  bi-ip  Izb-bi  VR  7, 55. 

2)  tilgen.  Oft  in  den  Kontrakttafeln, 
Z.  B.  ü-an'thn  inak-rtrtm  fd-pa-a-ta  (Perm. 
8.  Sg.  fem.)  Str.  II.  311,  ü-an-thn  mahrt 
{i^iytwn  . . .  /  inane  kaspi  fkirpa-a-Utm  605, 
ü-an-tim  mab-ri-tum  Sa  ÖE.BAR  ma-la  te- 
el'la-a  li-pa-ortu  Strassm.  Nr.  2241,  u.  ä.  0. 
S.  auch  u.  nb«4  Qal  Bed.  5.  Hierher  ge- 
hört wohl  auch  das  auf  den  babyl.-assyr. 
Thontafeln  oft  vermerkte  fßrbi  d.  L  es 
ist  verlöscht,  zerstört.  —  S^  208:  GAZ 

{ga~ta  V.  «*)  =  fürpU'U  (Z.  207:  =  ddhi^ 

Xn),  HR  27,  55. 56g. h:  DIR=  hi-pwii, 
GAZ  =  dipü  Sa  eklL 

1 2  d  a  s  s.  wie  Qal  Bed.  1 .  ^  i§a'ba{?  ma  ?)- 
ra-'in  if^-te^  Babyl.  Chron.  I  8. 

Hl  1) zerschmeissen,  zerbrechen 
intensiv  (kurz  und  klein  schlagen),  die 
Länder  aller  Feinde  kar^a-niS  u-bap^i 
(1.  Sg.)  Khors.  14;  anderwärts  udaWk. 
Viell.  hierher  gehörig  IV R  39,  5a:  um- 
indn  KaSSi  KtUi  etc.  mu'hi-ip  kul-la-stm 
(ein  Zerschmetterer  ihrer  aller) ,  ||  da-iS] 
mubip  =  mnliippu  HR  27,  57g.  h:  AG 
{ia-ia)  AG  =  ^u-up^'ü  Sa  kam  zerbre- 
chen, von  einem  Rohre  gesagt;  zum  Ideogr. 
vgl.  fXn  n  2.  VR  45  Col.  IV  41:  tu- 
bap^a.  K.  4335  Col.  HI  37:  ZUR. ZUR 
=  bu'up-pn-u  (auch  =  btiSSulu,  b^W^ 


TL  a.  m.).  2)  tilgen,  vrart-tkn^  mab-ri- 
&4ttm  hu-up^a-a'  Str.  II.  587.  Ähnl.  oft, 
s.  u.  r6«4  Qal  Bed.  5. 

II  2  daSB.  tuh-tap-pi  Su-ttd{*^)  abne  NE 
69,  38,  vgl  Z.  39:  Su-ud^l)  ohne  hwup- 
pu-ma. 

^epü  (J^)  Fem.  hiptu  zerbrochen, 
zerstört,  ruiniert,  schadhaft,  ki-^na 
kar-pa-lat]  ka-ra-ni  ht-pi^  (=  GAZ. ZA) 
gleich  einem  zerbrochenen  Weinkrug  IVR 
27,  ^  5b.  einer  der  zah-tu  tna  b^-pu  KA>' 
d.  i  Sinnä  beschädigt  an  den  Zähnen  ist, 
schlechte  Zähne  hat  K.  2486  Obv.  21. 
Hierher  gehört  wohl  auch  VR  28,  22 e.  f : 
bi-M-tum  (getilgt)  syn.  hü-tum  (S.  99  a) 
sowie  das  von  dem  Adv.  hibeS  aus  ge- 
bildete, oft  auf  den  Thontafeln  vermerkte 
Adj.  ^ii-^Z-^i-iw  zerbrochen,  verlöscht  o.dgl. 

gepü  (eig.  Part.)  ein  Berufsname: 
einer  der  zerstört,  niederreisst,  viell. 
Pionnier  0.  dgL  HR  38,  8e.f:  «-»^'SA. 
GÜL.AG.A  =  b^pu-ii.  Vgl  die  ver- 
wandten ßerufsnamen  b^äafu  und  muttag- 
giSu,  Da  sich  SA.GUL  (auch  AG.GÜL 
zu  lesen  möglich)  für  aJchillu  Hacke  (s.  d.) 
geschrieben  findet,  verband  sich  viell.  mit 
bepü  näher  der  Begriflf  eines  mit  der 
Hacke,  wie  mit  kallapu  (s.  d.)  der  eines 
mit  der  Axt  hantierenden  Arbeiters  oder 
Soldaten. 

^uppü  zerbrochen,  zerschmet- 
tert. VR  36, 2d.  e.  f:  <  (h-u)  =  Sa  SAG 

^RU,  näml.  kakkadu  bup-pu-u  (Z.  3:  = 
kakkadu  purrurn), 

^pindü  (aus  ^fpiVfdu?)  ein  Stein,  Sjn. 
von  aban  iScUL  HR  35,  35 cd:  ^AR. 
TAR.NU  =  bifi-in-dwü  (folgt  Z.  36: 
IgAR.TAR.TAR.NÜ  =  pt-m-natia-rum), 
K.  240  Obv.  25:  [''^'»*^]t-m-^tt-M  syn. 
aban  iSdti;  folgt  Z.  26:  [^^«gAR.jTAR. 
TAR.NÜ  syn.  -^-"EN.GIt^^^fff?. 

r^Bn  I*rt  ibpup  Prs.  ibappup  sich  auf 

etw.  decken.  da'dwSti  irbap^u-pu  eli 
^W-ib'(Zustandssatz)  während  seine  Liebe 
sich  auf  didi  deckt  (von  geschlechtlichem 
Umgang)  NE  11,  15.  da-durStilu  »^-pw-pti 
eli  ^'Sa  Z.  20  (er  hielt  sie  liebend  um- 
fangen), die  Gatter  verwandelten  sich 
in  Fliegen  i'b<^p-pu'pu  ina  re-ba-a-ü  sich 
breitend  über(?)  die  Plätze  K.  3200, 12. 

III  Sa  tu-bap-pi-pi-m-m  (die  Zauberin 
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ist  angeredet)  IV  R  50,  48  b.  VR  45  Col. 
IV  44:  tU'hap'pap, 
^uppu  Zinne,  Mauerzinne  o.  ä.  is- 
^id  hxtp-pa  sie  erstieg  die  Zinne  (l|  dui*u) 
NE  48,  175.  K.  4574  Obv.:  h^pu  syn. 
si^l  (V.  siiyiu  rabuti  (s.  u.  silln),  —  Glei- 
chen Stammes  C|&n  dürfte  der  Ortsname 
Jlu-pa'pa'nu  sein,  s.  nn.  prr. 

^äp^'  GHJtter  seines  ganzen 
Landes  nebst  den  (Gebeinen  seiner  Vor- 
väter tdtu  idrih  KI .  MA]^  ^b'P^'i^  »^8  den 
Särgen  brachteer  zusammen  (?  holte  er?) 
Sanh.  Eonst  9. 

1.  31fn  voll  sein,  Stamm  der  weiterhin 
folgenden  Nomina.  II  1  viell.  vorliegend 
VR  45  CoL  n  23:  tu-lta-as-^ab  und  dann 
auch  II  2  ibid.  CoL  I  40:  tu-uh-ta-as-^). 
Vgl.  auch  V  R  60  CoL  ni  20:  usurH  sal- 
miSfi  sir^'Sa  Itn-a^i  (so  richtig  ver- 
bunden? ia^bi  Perm.?). 

^a^bu  volL  pa-nu-Su  ^-Zi  kiS-te  ha- 
as-bu  (=  ni-LAL .  E)  sein  (des  Dämons) 
Antlitz  ist  voller,  dichter  Waldesschatten 
(gleicht  solchem  tiefen  Dunkel)  IVR  22, 
^^13  a;  LAL  sonst  =  waZu  (K|bT3). 

gifbu  St.  cstr.  ^isib  1)  Fülle,  Reich- 
thum« nu/ihi  bi'if^a  parakkaka,  USazim 
IVR  54,  49a.  der  Ulai,  welchei*  in  das 
Meer  ub-^4u  Ju-^Sa  HR  51  Nr.  1  Obv. 
32  b.    Bellt  mu'di{sySa-at  bi-i^-bi  8.  u. 

(S.  229a).  ipat  (S.  112  a)  hbrät 
irbUttm  nufiuS  tdmäti  bi-^ib  Sd-di-i  u  ma- 
H-ta-an  die  Fülle  des  Gebirgs  und  der 
Länder  (will  ich  hineinbringen  nach  Esag- 
üa)  VR  63,  47b.  birU-ti  Sd-di-im  4M>-ft/ 
tcMna-a-ton  Neb.II35  s.u.  biSitu  (S.  189a) ; 
ebendort  s.  für  Neb.  Grot.  IQ  22,  wo  ^ 
sab  geschrieben  ist.  SuMla  kap-pe-Su  inami 
u  dub-di  Sarg.  Harem  B,  5  s.  u. 
hq}pu  (am  Schluss).  die  Himmel  bringen 
dem  Herrn  der  Herren  ihren  ^engalla 
(s.  d.),  die  Erde  hi-^b-Sa  ihre  Fülle,  das 
Meer  seine  miSiriu  (s.  u.  Ittf'^),  das  Ge- 
birg i^Su  (s.S.  127b)  IVR  20  Nr.  1,22 
(die  ideograph.  Zeile  fasst  Himmel  und 
Erde  nebst  ihrem  Überfluss  in  eins  zu- 
sammen). NUN  (d.  L  rwÄti?)  hi-sib  rndtir 
iu  ikkal  IHR  65,  43a.  b¥h  tätrUi  die 
Fülle  des  Meeres  s.  v.  a.  was  das  Meer 
füllt,  wovon  es  voll  ist:  tämiu  bi-^Sa 
ibahlc  OA.  A)  geht  zu  Grunde  IHR  60, 
110;  vgL  62,  22a.  IHR  60,99;  62,  IIa. 
bi-fib  tänUi  ibalik  62,  42a;  VgL  61,  2a. 


S.  auch  u.  agargarütu  S.  19  f.  2)  Üppig- 
keit L  S.  V.  weibliche  Scham,  e  84 

Col.  III  35:  SAL  {mu-ru~u6)  '<Yf  =  bt'^bti] 

zum  Ideogr.  und  zur  Glosse  beachte  üru^ 
ttrü  XL  V.  nn«  (S.  131a),  zur  Bedeutung 
Yglbaltu  und  huhu.  Folgt  Z.  36:  PULÜG. 
GA  =  ^i^ftw  Sa  8äfiti\  hier  von  Glanz- 
fülle eines  Edelsteins?  doch  vgl.  zum 
Ideogr.  pidukku. 

^Ufäbu  (Form  wie  kurädu^  dundnu) 
strotzend  von  Gesundheit  und  Kraft, 
wahrscheinL  vorliegend  in  dem  männl. 
Personennamen  Hw^a-bu  (s.  nn.  prr.),  vgL 
NubdSu.  S^  123:  PIS  {pi-d)  ==  bu-sa-bw, 
das  nämL  Ideogr.  anderwärts  =  Sumrü  fett 
machen.  (K.  2022  CoL  IH  3-5:  KI.BA, 
AN.BA.GÜL,  KI.BA.GÜL=  5w-^a-^? 
dann  auch  Z.  2:  AN.BA  =  ia-^a-[Z»w]  zu 
lesen?).  S.  auch  unten  busöhu  besonders. 

II.  3Ifn  Stamm  der  folgenden  Substt.: 
ga^bu  ein  Thongefäss,  thönerner 
Krug  oder  Topt  ki-ma  bct-^^bi  {=  LA) 
//>amVeiitiIVR16,62/ß3a.  VgLVR32,2c: 
ba^bu  §a'ab-b<^'^^\  ^äs  Ideogr.  begann 
jedenfalls  mit  IM  d.  L  tUn  (s.  d.)  Thon. 
na(n)§dbu  Sa  LA  (zwischen  einem  tu  aus 
Holz  und  einem  n.  aus  Rohr)  s.  u.  113 ; 
ba§bu  also  viell.  auch  Thon? 

ga^battu  das 8.  Salmanassar  Sa  kullat 
TiakireSii  ki-ina  boro^ba-te  ü-da-ki-ku  Salm. 
Throninschr.  I  5  f.  Tiglathpileser,  der 
alle  ihm  ünunterwürfigen  Mma  b^^^-bat-ü 
ü'dak-ku'ku  Tig.  jun.  2.  Bit-Siläni  ki-ma 
ba^bat'ä  ü'dak'ki'ik  (1.  Sg.  Prt.)  Lay.  1 7, 8. 
Sargon,  der  alle  Länder  ki-ma  bf^^bat-ti 
ü-dak-ki-ku  Sarg.  CyL  9;  wechselt  mit 
karpdmS  ubappi  Khors.  14.  Sargon,  der 
alle  Länder  Id-ma  b^bai-ti  (Var.  ^a-^a- 
ba-ü)  ü-dak-Jcirlpi  Sarg.  Platten-Rücks.  10. 
VgL  VR  32,  Ic:  Aa^(sic)-^Wfim;  das 
Ideogr.  begann  jedenfalls  mit  IM  (s.  oben). 

ban^abu  Töpfer  o. dgL?  VR  32,  4c: 
ba-an-^a-bu]  das  Ideogr.  begann  jeden- 
falls mit  IM  und  endete  mit  BUR  (vgl. 
pabaru?), 

^9bu  und  ^il|ibtu  (auch  z  und  p  mög- 
Hch).  V  R  26 ,  34.  35  a.  b :  IS  (^a-ai)  TAR 
=  b^'i^'bu^  I§  {mi-ii  „)TAR  =  ht-sib-ttim, 
mit  f>w  Se-bi-rum  gleichen  Ideogrammes 
Eine  Gruppe  bildend;  s.  u.  i§u  Holz 
(S.  120b). 

^Il^abu  Subst.  viell.  ein  Theil  der  Dattel- 
palme, zusammen  mit  den  Datteln  (und 
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ausser  /  gur  tu-fial-la  gibü  Tnan-ga^ga  etc.) 
soll  er  abliefern  bil-tum  Sa  ftu-sa-bi  Str. 
II.  623,  8.  973,  11  {LiU'?ah).  20  bez.  1.5 
bil-tum{tti)  Sa  ÄM-^rrr-WIII.  301, 24.  347,11, 
\bir\la'tum  Sa  hu-sa-bi  II.  504,  7.  a-fii  Sa 
Im-sa-bi  ana  bei  eJcli  mamdinü*  HI.  364,  7. 
ha^ibaru  ein  Vogel.  VR27,39.40c.d: 
9  ü .  BtR .  BA  .  KU .  GÜ8üß .  RA .  5U  und 
KÜN .  KIL .  =  bd-si-ba-ni,  II  ß  37, 
20  b.  c:  Ita-sirba-rum  syn.  bu-U-U. 

Prt.  ihsin  Imp.  bi§in  verwahren, 

'in  Verwahrung  nehmen,  bergen 
0.  dgl.  ina  kirimimSa  täbi  täh-^-in-ka  mit 
ihrem  schönen  Leibe  barg  sie  dich  (und 
schützte  deine  ganze  GFestalt)  Asurb.  Sm. 
126,  72.  wer  immer  ana  pdnikunu  imah- 
Icutay  bi'if-m'  u  Siip-ra-a-ni  den  nehmt  in 
Verwahrung  (Gewahrsam)  und  sendet  ihn 
mir  K.  647  Obv.  14. 

^as(9)iimu  Beil,  Axt.  i-Si  (nimm) 
f^ar^i'in-na  ana  i'{di-ka\  NE  69,  40,  iS-Si 
(er  nahm)  J^-fi-in-na  ana  idi-Su  Z.  44, 
ba-as-^-m  a-fiMa  (an  meiner  Seite)  75,  4. 

^USannu(^?)  vielL  Leibriemen,  mit 
den  scharfen  Schwertern  bw^a-an-ni-Su-nu 
ü-par-ri-f  durchschnitt  ich  ihre  (der  er- 
schlagenen Feinde)  L.,  nahm  weg  die 
goldenen  und  silbernen  Dolche  ihrer  Tail- 
len (Leibesmitte,  Jcahläte^  s.  d.)  Sanh.  VI  4. 

^ißpi  {zj  5?)  in  ^i-t>-pi  Sa  gi-i^-^  SAR 
ein  Gartengewächs  Gartentaf.  I  13. 

Vyn^lvielLzerbrechen, zerknicken, 
'  wie  man  ein  Hohr  zerbricht.  Asurnazir- 
pal,  der  die  ihm  feindlichen  Fürsten  Mma 
Jeane  a-bi  w-Ja-ft-^  wie  Rohr  des  Schilf- 
dickichts zerknickte  Asum.  1 23.  E.  4335 
Col.  m  39:  ZUR. ZUR  =  buti^-?[u'^l 
auch  =  buppü,  buSStdu  u.  a.  m. 

n  2  dass.  den,  der  seinen  Gott  nicht 
fürchtet,  ki-ma  ka-m-e  ub-ta-a^-si-ma  (= 
m-AG.AG)  hat  sie  (die  Kopfkrankheit) 
gleich  einem  Rohre  zerknickt,  ||  iiSalUtf 
IV R  3,  %3L]  ukta§?i-ma  doch  wohl  = 
uJjtassi^trTna.  Für  AG. AG  =  fi^ppu  Sa 
kane  S.  U.  Hön  II  1. 

guffu  Zerknirschung  o.  ä.  ana  bu- 
ti^'^i  u  GAZ  d,  L  ki^  llb-bi  ükattd  ^anäte-Sa 
in  Z.  und  Wuth  vollende  sie  (die  Hexe) 
ihre  Jahre  IV  R  59  Nr.  1,  16b.  Ein  an- 
deres b^i^su  s.  sofort. 
^119911  Rohrzaun  0.  ä.  (vgl  JqJ>^).  hu- 
u^'^i,  ebenso  wie  ktrik-h-^^  =  GI.SIG, 


zur  Erklärung  dem  Sätzchen  beigefügt: 
eklu  GI.SIG  la-pi  hat  ein  Feld  einen 
Rohrzaun,  Rm.  122  Obv.  28.  30  (opp.  pi- 
tUc-tü),  VR  32,  54.  55e.f  nennt  k^-u^su 
Sa  kandte  als  Syn.  von  zir^ii  und  li-mi- 
tum  (Umfassung,  Einpferchung,  Einfrie- 
digung); die  Ideogrr.  begannen  mit  Gl 
und  schlössen  mit  LUGAL. 

^asäru  viell.  der  Ort  der  Palmenpflan- 
zung, wo  die  frischgepflückten  Datteln 
gesammelt  werden,  die  Datteln  sollen 
abgeliefert  werden  ina  ba-^a-ri  Str.  II.  6, 8. 
504,  5  (folgt:  ina  ekU-Sti),  623,  4.  973,  7. 
m.  364,  6.  432,  5  u.  ö.,  ina  b^-^ar^i  IL 
627,  7,  td-tu  b^'^^-rt  a-di  eli  ndri  (auf 
der  Strecke)  vom  Sammelplatz  bis  zum 
Kanalufer  IH.  347,  7. 

^9UttU  ein  Gartengewächs,  ha-sn- 

ut'tum  SAR  Gartentaf.  Col.  IH  17. 
HAR  (>')  d.  i.  Semir  Ring,  Spange  0.  dgl.  8.  d. 

3*nn  feardbu  Prs.  ifiarrub  wüste,  ver- 
wüstet sein  oder  werden.  Ideogr. 
A.RI.A  (vgl.  namü\  K.  2924  Rev. 
(PiNCHES,  Text8  p.  20):  A.RI.A  =  ha- 
ra-bu,  selbiges  Haus  in-na-kar  bez.  A.RI. 
k'ub  d.  1  ibarrutd)  K.  196  Col.  III  14. 
ka-rah  na-tne-e  (so  vermuthe  ich)  Ruinen- 
verwüstung niR  61,  31a;  vgl.  Asurb. 
Sm.  81,  9  u.  III  1.  irhar-ru'td)  auch  IV  R 
48,  40a. 

ni  verwüsten.  VR  45  CoL  I  10: 
tU'li<^r'rab. 

n  2.  VR  45  CoL  I  22:  tu-ub-tar-rih. 

mi  verwüsten.  ü-Salt-ri-ba  da-dd- 
me-Su  ich  verwüstete  seine  (des  Landes) 
Wohnstätten  Tig.  jun.  22.  eine  Strecke 
von  15  Tagen  ü-Sa^-rib  (V.  ri-ih)  ver- 
v^stete  ich  VR  3,  3;  Asurb.  Sm.  92,  51. 
den  Stadtbezirk  ü-Saft-rib  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sm.  94,  66.  eine  Strecke  von  55  Tagen 
na-ge-e  Elamd  ü-Safp-rib  V  R  6,  78.  u-Sah- 
ri'bu  na-me-e-Su  Asurb.  Sm.  81,  9,  8.  u, 
namü.  adi  Id  baSe  ....  nagu  Su-a-tti  m- 
Sab-rib  (1.  Prt.)  133,  36.  mu-Sah-rib 
Urarti  Sarg.  C^l.  27;  Stier-Inschr.  15. 

^arbu  1)  Adj.  wüste,  verwüstet 
bitu  nordu-n  [fiar^bu  (=  A.RI.A)  ein  ver- 
fallenes, wüstes  Haus  IV  R  30*,  ^"  V^b. 
2)  Subst.  Ruine,  Trümmerstätte.  PI. 
fiarbdnu,  ftar^-nwSa  Hrla-nurSa  IHR  66 
Rev.  36  d. 

^urbu  Wüstheit,  i^bat  tenSttma  ht- 
ru'ub  ma-bcr'Su'm  es  raubte  ihm  die  Be- 
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sinnung  die  Wüstheit  ihres  Antlitzes  NE 
60,  12. 

'^ßrub\i{bdrübu?)  ein  den  Pflanzen- 
wachs verwüstendes  Thier  niederer 

Gattung.  S»>  252:  gff^^^E^l 
m^s)  =  ka-ru-bu,  S.  zirbdbu, 

^oribtu  Wüste,  iu-rt-ib-tu  a-^ab-ta  ich 
zog  in  die  W.  Asnm.  III  28.  i-na  iu-rib-te 
Tig.  VI  63.  a-na  bu-ri-ib-te  ta-ru-^u  pa- 
nvrSu  (war  sein,  des  assyr.  Königs,  Blick 
gerichtet)  Asnm.  III  26. 

^urbata  dass.  ina  ^ur-ba-ti  (opp.  via 
ekU  u  Mre)  K  126  Obv. 

in^rubu  Fem.  iubrubtu  verwüstet, 
wüste.  Id^cUrbm  M^u^-fwähtu  die  wüste 
Fl&che  Sarg.  Gyl  36,  s.  n.  ktgallu. 
^arbn  {barpu?  vgl.  C|*in).  HR  47, 25e.  f: 
^^^T  GfD .  DA  =  ba-ar-bjpu. 

^arba-bibillu  ein  Thier,  bavba-bi- 
bü'lu  Syn.  von  o-o-ar  i-lum  s.  d.  (S.  51b). 

harba^miiyharbakkanu  einVogeL 

^HR  37,  7d.e.f:  [  ] BE . gU  =  ^ar-^^a- 
ka-nu  syn.  ^r-bak-kora-nu, 

^arbasn  Schauer,  Grausen  (vgl.  hi- 
rubbü,  htrtbtu\  ^ar^arSu  ta-ba-ziria  eU-Su 
im-ktd  Sanh.  III  47.  l^r-ba-Su  torba-zv-ia 
wi-ini-«4inR4Nr.4,48.  bar-ba-Sutabdzi- 
ia  (AG+ZAB)  dan-m  is-hup'Su-nu'ti  Sanh. 
Baw.  38  f.;  bar-ba-Su  tabdziria  is-bup-äu- 
nu'ü  Konst.  53;  b^r-ba-iü  tab&ztia  kivia 
fr«  zu-mur-SiMm  is-b^trup  (sie)  Sanh.  VI 
16 fl  iurubbu  baHfOriu  (=  A.ZA.AD. 
GAR?)  rmmaSSir  napbar  Schauer,  Grau- 
sMi  etc.  IV  R  1  £  Col.  I  V».  Schauer, 
Schüttelfrost  K.  3962  Rev.:  wenn  ein 
Kranker  den  Tag  über  Kälte  hat  und  ^r- 
ba-Su  RU.RÜ-«w  (d.  L  iminäsu?)  Schüttel- 
frost ihn  bef&llt 

hai^nUlu  (oder  btirgidlu?)  Riegel, 
Barre  u.  dgL  abtUli  ud-dwla  na-du-u 
bca^gtd'la  die  Thore  waren  verriegelt,  an- 
gethan  mit  einem  ^.  K.  3200,  16.  ana  pt 
an  den  Mund  meines  Zauberers  und  mei' 
ner  Zauberin  i-di-i  (2.  Fem.  Imp.)  Jar- 
fful-U  IV  R  49,  52  a.  S  bar-gul-lum  (aus 
Süber)  Str.  HI.  451,  4.  bar^ul'l[u]  VR 
12,  46d, 

"nn  'Prs.ibarid.  auf  ewig  habe  ich  deinen 
Thron  unterhalb  der  grossen  Himmel 
festgesetzt  (uktin),  ma  ma-si-ki  Sä  b^ä^ 
ina  kabal  Sam^  a-ha-rirdi  (ich,  nÄml.  Istar) 
Delitsfoh,  AMyr.  Hand  Wörterbuch. 


IV  R  61,  32c,  nur  Sa  ilmeSi  ina  pän  ÄSur- 
abiddma  uSanamara  (lasse  ich  leuchten), 
U  age  Jcahkadia  (gleich  der  Krone  meines 
Hauptes)  a-ba-ri-su  Z.  37  c.  guSäre  Sa 
Ubbika  a-born-di  (gleich  der  Mutter,  die 
dir  das  Leben  gegeben)  Z.  20b.  niSe  ina 
Ubbi  laSSü  es  giebt  dort  (in  der  betr.  Ort- 
schaft) keine  Leute,  rab  kalle  t  räb  raksi 
urdirSu-nu  ina  libbi  la-a  i-ba-rirdu  Rm.  77,  7. 

I  2.  Sarru  belu  ma  BdbiH  ib-tar-dwu-ni 
(3.  Prt.  Sg.,  Koiy unktionalsatz)  K  582,  26. 

n  1.   VR  45  Col.  I  14:  tu-bar^ad, 

n  2.  VR  45  Col.  I  21:  twub-tar-rid. 

TV  1  Prt.  ibbi^  (vgL  ibbikim).  ina  eü 
Sippar  Sarru  beU  U-ib'bi'ririd  K.  11,  40. 
^ardatU.  luput  bar-da-at-ni  NE  44,  69. 
S^  160:  TÜM (/«.««)  =  bar-da-ttm,  VR 
36,  40  d,  e.  f:  <  {^-m)  =  bar-da-ttm. 
^ardinnil  (^rärmu?)  eine  Pflanze. 
Lond.  Frgm.:  ^^5ar-tfin(<m)-ww. 

rrnn  Yovm  vgi. 

n.  mS)  Prt  ibn  graben,  f^ri-it-su  ab- 
re-e-ma  ihren  (der  Mauer)  Graben  grub 
ich  Neb.  VI  60  (folgt  JdbirSa  sein  Ufer), 
^riris-su  abrre-^-ma  hrbirir-Su  etc.  Z.  30, 
birri-su  ab-re-e-ma  Neb.  Grot  I  46  (folgt 
hbirSu  und  kibriSa).  U  7  (folgt  ki-U-ir-Sii 
Z.  8),  bi-ri'it'su  i^-ru-ma  (hatte  er  gegraben, 
folgt  kibirSu)  Neb.  VI.  ein  Kanal,  den 
X  ib-ru'ü  (gegraben  hatte)  IR  28,  20b. 
ab-ri  ibid.  22  b.  S.  auch  U.  biritu,  a-na 
...  ndri  einen  Kanal  zu  graben 

Sanh.  Bell  40;  Rass.  67.  b^re-^  näri{'Sti!u) 
Sarg.  Cyl.  46.  55.  Ideogr.  BAL.  ÜR  36, 
7.  8g.h  +  0  276:  BAL  =  bi-ru-ü,  DÜN 
{du-un)  =  „  Sa  ir^tim]  zum  letzteren 
Ideogr.  vgl.  Jardrw  und  pitü  Bed.  5.  K. 
4315, 4;  Rm.  2.  L Obv.  +  kleines  Frgm.: 
Äa-on-BAL  =  ib-ri  HR  38,  12a. b:  [mw] 
im-BAL  ==  i5-[r(|;  s.  auch  U.  atahbu, 

III  graben  (in  grösserer  Menge). 
um-dal'U  (er  hat  ausgeMlt)  bu-ü-re  Sa 
ü'bar^-ü  (1.  Prt.)  ....  NE  9,  9.  u-bar- 
ru-u  bu'ü-ru  57,  46. 

H  2.  du  liebtest  auch  den  Löwen,  vol- 
lendet an  Kraft:  siba  u  siba  twub'tar-ri- 
iS-Su  Su-id-ta-a-ti  (s.  u.  Suttatu)  NE  44,  52. 

mi  graben  lassen.  18  ndrät^ü-Sab- 
ra-a  18  Kanäle  Hess  ich  graben  Sanh. 
Baw.  10.  der  Ostkanal,  den  ein  früherer 
König  V'Sd-ab'rU'fna  ....  palga  ü-Sd-ab- 
rhna  den  Kanal  liess  ich  graben  etc. 
Nerigl.  II  6/8.  j-na  /tw  ndri  Sä  u-Sab-ru-ü 
19 
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(l.Prt.)  Sanh.  Baw.  54.  ü-Sah-rwu  möchte 
ich  auch  in  den  yerstämmelten  Zeichen 
Lay.  35,  7  erkennen.  S.  auch  u.  hirttiL 
^iritu  PI.  hirati  1)  Graben,  spez. 
Graben  einer  Maaer.  Als  fem.  oder  masc. 
behandelt,  s.  oben  QaL  ka-a-re  hi-ri-ti-M 
die  Wände  ihres  (der  Mauer)  Grabens 
Neb.  Bab.  II  5.  dürdinka  tttkkil  fitra-ti-ht 
me  mul'li  (deine  Gräben  fülle  mit  Wasser) 
K.  5418  Col.  IV.  bi-rn-d'ti  ah-re-e-ma  Sanh. 
Baw.  52.  2)  Kanal.       birri-tü  ü-Sah-ra-a 

(1.  Prt.)  Sanh.  Baw.  11.  Vl'P^'tu  d.  i. 
hin-tu  Ütu  Za-ha  eJitu  ah-ra-a  einen 
K.  aus  dem  oberen  Zab  grub  ich  Asurn. 
III  135;  vgl.  IE  27  Nr.  2,  5.  diri-tu  e-li- 
tum^  hiri'tu  Sap-U-tn  Sarg.  Ann.  72,  niäe 
iiri-ti  e-U'Ü  ü  Sap-U-ti  Z.  83,  Sa  JjM'ti  e-lirti 

Sap-ä'ü  Z.  86.  Das  Ideogr.  T?^^"  kann 
hiernach,  wenn  es  Kanal  bed.,  sowohl  nam 
als  iiWfM  (möglicherweise  auch  pattu^  s.  d.) 
gelesen  werden. 

feiputu  Grabung,  nachdem  ich  u-hat- 
tu-ü  Jii-rii'sa  seine  (des  Kanals)  Grabung 
vollendet  hatte  Sanh.  Baw.  26. 

harü  ein  Gefäss.   K.  152  Col.  I  66: 


DUK  =  ha-ruWi  syn 

navi'Zi'tum  (ergänzt  nach  VR  32,  37c); 

K.242Col.IV26;  DUK^^<^  =  .s^?i(d.i. 
hiemach  Jjaru)  syn.  [nam-zirtum].  Für 
das  letztere  Ideogr.  vgl.  u.  lahuuiuy  für 
das  erstere  beachte  auch  IV  R  22,  ^^/45a: 
bül  §eri  mliasma  ki-ina  kt-ri-e  Sa  ha-im-u 

(=  [DUK?]  ^f<^^^ffl5 )  na-as-hu 
iStSniä  ittakip,  PI.  bariäte  (von  einem 
vorauszusetzenden  Sing.  ^ar^?).  ^a-n- 
a-te  «parW  (ein Tributgegenstand;  voraus- 
gehen dilpar  siparri  (ap/^dni  siparri)  Asurn 
I  84,  ba-ri-a-te  siparri  (folgen:  iiinnakdte 
siparri)  III  66;  keine  dieser  beiden  Stellen 
ftihrt  etwa  auch  namzidte  auf. 

feur-ru-u  S*>  1  Eev.  Col.  IV  3,  lies  wtü? 
s.  u.  m.  n*l«. 

n*in  St.  des  Subst. 

tagrag^u  (Bildung  wie  tallahku  von 
^b«).  taliTOraHuN^AS  Col.rV28.V28, 

har^aru  ein  Brunnengeräth.  tarsdti 
siparri  ü  liar-fta-re  sipairi  (liess  ich  an- 
fertigen, behufs  bequemeren  Wasser- 
schöpfens) Sanh.  Kuj.  4,  31.  §ar-4a-n 
auch  K.  3456  Rev.  27.  32  (Fabel  vom 
Ochs  und  Pferd). 


hamihaa  ein  bestRaubvogel,  Wolfe- 
VOgel.  har^-ba-a-a  Syn.  von  tiri-hu  8.  d. 
(IKjT)  Bed.  2.  Auch  die  Lesungen  hixr-ru- 
ka-a-a  oder  mur-ru-ha-a-a  wären  möglieh. 

hur^ummatU  (zur  Form  vgl.  ÄT- 
Sinnmii),  VR  23,  10h:  ftur-him-ma-tniiiy 
eines  der  Äquivalente  des  Ideogr.  fü^] ; 
die  übrigen  sind  rü'tu^  rupuStn^  illaittj  vnttL, 
uhliu  und  hahfiu.  36,  32d.e.f:  <(  {&u-rJ) 
=  l^u-ur-hu'imrma'tum. 

■^•^n         P^)  ^1  ^^U-  eingraben, 

einschneiden  (von  Schriftzeichen),  xd 
liur-nt-iik  (Perm.)  VR  31,  36.  49 f.  45 
Col.  I  13:  iu'har-ra-ak{?). 

^arraku  Steinschneider,  Bild- 
hauer. HR  34  Nr.  3,  37:  ^'"^\?)  här- 
ra-ku  syn.  e-si-rmn  (s.  II*');  vorausgeht 
sadbmnu  syn.  pirkullnm.  Für^  den  Sylben- 
werth  liär  des  Zeichens  GU8ÜR  beachte 
den  u.  agurrv  (S.  19  b)  erwähnten  Wechsel 
von  LIBIT.AL.GÜHUR.RA  und  LIBIT. 
AL.HAR.RA. 

^arrakütu,  mit  Determ. Stein- 
schneiderei,  Bildhauerei.  danän 
ASur  Sa  ina  mitdte  . . .  etippttSu  [ina  Si-\  ptr 
"***hh(n*-ra-kn'te  e-sirhi  kiiibSa  die  von  mir 
in  den  Ländern  vollführte  Macht  Asors 
verherrlichte  (?)  ich  im  Palast  mittelst 
Steinschneider-,  Bildhauerkunst  Asarh. 
VI  13.  die  Bewohner  der  von  mir  be- 
siegten Länder  ma  Sirptr  liar-ra'kwti 
hia  kirif)  ek^Udi^  Sa-ti-na  aStakkana  sbndti 
benützte  ich  mit  Hülfe  der  Bildhauerkunst 
zur  Ausschmückung  in  jenen  Palästen 
Khors.  166;  Sarg.  Ann.  429:  -»«'^^or- 
ra-ku-tü, 

□*)n  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
^armu.  ha-ar^ki  NE  43,  44. 
garimtu,  auch  ^armatu,  f.  PL  f^ari- 
mdä^  wiederholt  mit  Femin.-Determinativ, 
eine  weibliche  Hierodule,  näher  Die- 
nerin der  Göttin  Istar  zu  Erech.  S.  ukätu^ 
wo  die  Pluralform  l^a-ri-ma-a-ti  (Var. 
/KAR.KIT^O,  ba  ft' vorkommt.  Die 
den  Eabani  zu  geschlechtlicher  Liebe  ver- 
führende ubdt  wird  auch  genannt:  /ba- 
rbn-ti  -^n-bat  NE  10,  45  und  schlechtweg 
■^ha-rim-tn  10,  48,  b^^-rtm-tum  7,  17  (wo- 
nach 12,  31  zu  ergänzen),  /^a-rj'm-fi  12, 
30.  42.  VR  42,  63e.f:  KAR.KIT  =  öa- 
ritn-tü.  HR  32,  33.  34c. d:  ba-ar-fna-Um 
und  ba-ri-im-tum^  in  Verb,  mit  iamhttum^ 
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Satmüäujn,  kazratum^  Mzritum  als  Syn. 
Eines  Wortes  genannt,  anlautend  kar  ?«.... 
Noch  beachte  K.  312,  8:  vor  der  Sünde 
Sa  Nabü'bel'äumate  barimii{geschTyKAR, 
KIT)  U  '""Me-na-nu  des  N.,  der  Zuhäl- 
terin des  M.,  habe  ich  euch  gewahrt  (ein 
Schmähwort).  —  Auf  einen  St.  D"^n  geht 
auch  der  babyl.  Ortsname  IJinm{m)u  zu- 
rück, s.  nn.  prr. 

C30*)n  ^  1  vernichten,  von  Grund 
aus  verderben,  verheeren  u.  dgl.  wer 
das  Bild  i^abhatuma  uh-^a-ra-am-nia-tu  I R 
27  Nr.  2,  86. 

in  1  dass.  die  Stadt  X  ah-hul  ak-Ieur 
ina  me  tiS-liar-mit-su  V  R  3,  69.  irna  ma- 
a-vu  uS-liar^t'Su  ich  vernichtete  sie  (die 
Stadt  Babylon)  mit  Wasser,  begrub  sie 
unter  Wasser  Sanh.  Baw.  54.  la  u^-har- 
mord  er  soll  ihn  (den  Palast)  nicht  zer- 
stören I R  27  Nr.  2, 39.  Asumazirpal  mw 
uS'bar'-fne-ti  (V.  muS-kar-mi^)  kullat  nakrü- 
teSu  Asurn.  I  35. 

IV  1.  VR  28,  66g. h:  na-ffar-rnu-mu 
(In£)  syn.  na'liar^U'tum[tmn)\  so  meine 
Abschrift,  V  R:  na-bar^u-tu  (was  ist 
richtig?).  Auf  alle  Fälle  wird  auch  na- 
hannulu  dem  St.  *OWn  zuzuweisen  sein, 
vgL  haldtu  ibid.  Z.  59  h  anstatt  bcddtu. 

CD^n  ™  1  wahrscheinl.  vernichten, 
verderben.  a-vur-Su-nu  Sar-ha-ha  Uä'lim*' 
[fTw-on]  wer  sie  (die  wüthenden  Schlangen) 
sieht,  den  vemidite  Schaudern  (?)  Welt- 
schöpfl  m.  29.  87.  Ist  die  Lesung  des 
babyl.  Duplikats  U-ib-har-mi-im  richtig  und 
beruht  sie  nicht  auf  einem  Versehen  des 
Schreibers,  so  würde  auch  IV  1  transi 
üve  Bed.  haben  (vgl.  Mba  IV  1). 

IV  1.  VR  28,  66g.  h:  na-har-mu-mu 
syn.  na-bofiMnu'ttm^  S.  u.  tDtD"^n.  Unl^-bar- 
mtm  s.  u.  ni  1. 

Öar(r)änu  f  Weg,  Strasse;  Zug.  PI 

^arrdnätu,  Hauptideogr.  von  mir 

KAS  umBchrieben ;  s.S^78:  (ka-az-kai) 
=  (lar^a-nu.  Die  RA:  bar-ra-nu  SuteSvru 
den  Weg,  Zug  wohin  richten,  geraden 
Wegs  wohin  ziehen  s.  u.  ^10'^  III  2. 
1)  Weg,  Strasse,  a-na  bar^a-tii  äd 
a-lak-ta-Sa  la  ta-a-a-rat  nach  der  Strasse, 
deren  Hinweg  nicht  zurückgeht  Höllenf. 
Obv.  6;  NE  19,  31:  a-na  KAS  Sa  etc. 
bar^cMiufa^  bca^ra-an  ^abdtu  II.  12  den 
Weg  wohin  (gegen  jem.,  hinter  jem.  drein) 


nehmen,  einschlagen,  III  1  einschlagen 
lassen,  s.  u.  MS;  hier  sei  nur  erwähnt 
VR  6,  120:  bar-ra-nu  (V.  an)  i-Sir-tulu  ... 
ta-as-ba-ta  (3.  Prt,  fem.)  a-na  fe.AN.NA. 
ba-ra-na  i-Sar-tu  tapaUdsu  Neb.  I  60.  ^ar- 
ra-na-a-tu  Su-te-Su-ra-ma  tu-ub-bat  gir-ru 
die  Wege  waren  gepflegt  und  schön  her- 
gerichtet die  Strasse  NE  24, 5.  ^ar-ra-an 
(=  KAS)  Su-lu'lu{^)  ü-riMih  (=  HAR. 

RA .  AN)  ri'Sa'a'ti  {  is-ba-ta  ana  kirib 

Bdbiä)  IVR  20  Nr.  1,  ^2/*^.  HR  38,  22. 
23c.  d:  KAS  und  ^AR .  RA .  AN  =  ^a;- 
das  letztere  Ideogr.  auch  =  nrbu, 
da-ra-gu  und  me-te-ku.  In  den  Kontrakten 
auch  KAS^  geschr.,  z.  B.  KAS^  Sann 
Königsweg  Str.  H.  116,  8.  178,  10  u.  ö., 
KAS^  KiS^'  Strasse  nach  Kisch  760,  7. 

2)  Zug,  Feldzug.  iGf?'-m-na-a«  nakrute 
ma-da-aHu  viele  Feldzüge  gegen  Feinde 
Tig.  VI  49,  wofür  IR  28,  34a:  KAS>*^. 
Reise  in  ktissü  bar-ra-ni  Reisestuhl,  Syn. 
von  pa-al'Hrgu  (s.  d.)   HR  23,  6a.  b. 

3)  Unternehmung,  kaufmännische  Un- 
ternehmung, Geschäft,  Compagnie- 
geschäft.  je  2  Minen  haben  sie  gegen- 
seitig a-na  KAS^  iS-ku-nu  deponiert  III. 
88,  5;  ähnl.  300,  5.  H.  199,  4  u.  0. 
4  Minen  Silber  wmni  KAS  ^-Su-nu  bilden 
ihr  (beider  Compagnons)  Stammkapital 
Str.  m.  58,  5.  429,  6  (vgl.  S.  85  b). 

harine  PL  am  3.  Marcheschvan  zog 
Cyrus  in  Babylon  ein,  ^a-n-ni-^  ina  pdm-Su 
PÄR>*^  Nabon.  Ann.  m  19. 

^araSU  (bardsu?).  nR27,  41e.f:  SA. 
KÜ  =  4a-ra-sw,  mit  ig{eg)-gi'tu7n,  seinem 
Syn.,  und  HrSu-tum  Eine  Gruppe  bildend. 

^ursu,  feursäniS  s.  u.  ^izr^. 

^y\T\  fearApu.  Ist  die  Lesung  ^a-ra-p/ 

niR  53,  lOa  richtig,  so  dürfte  wohl 
ein  Subst. 

^ruptu  (mit  j?,  nicht  i),  geschr.  ^a- 
ru'up-tu,  ibid.  Z.  9  vorliegen.  Vgl.  auch 
barbu  (auf  Snn  folgend). 
I.  y^T\  Prt.  ibru?  graben.    4a-n-^a  Sa 

alfa  ASStir  ....  ab-ru-u?  I R  28,  %b. 

^arifu  Stadtgraben.  200  ina  1  am- 
mat  (ü)  rupuS  ba-ri-si  iS-kun  200  Ellen 
breit  machte  er  den  Graben  Khors.  127; 
Sarg.  Ann.  322.  100  Grossellen  Ja-j-^- 
su'uS  uS-rap-piS  (liess  ich  breit  machen) 
IR  7  F,  17.  Vgl.  kiSäd  ba-ri-^u  Str.  IL 
781,  16-24.  26. 

19* 
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girisu  da  SS.  ina  bi-rir^i  atbukSunu  im 
Stadtgraben  schüttete  ich,  häufte  ich  sie 
auf  (näml  die  erschlagenen  Feinde)  Salm. 
Mo.  Obv.  46. 

n.  y*in         ib(ii*ra^,  . .  .-na  mdü  la  i-bar- 

ra-?u  (3.  PL)  K  647  Eev.  17.  —  Zu 
welchem  fnii  gehört  II  1:  tu-bar^a-as 
VR45  Coli  12? 

^ari^U  Adj.  viell.  fest,  festbestimmt, 
vom  Kaufpreis,  für  (a-na)  so  und  so  viel 
Geld  a-na  ätmu  ba-ri-^u  als  festem  Preise 
Str.  IL  685,  5.  756,  9,  a-na  Ä-wt  ä«-^h> 
829, 4,  a-na  oder  ana  km  ba-ri-i^  248,12. 
386,  5,  und  oft  in  den  Eontrakten.  Vgl. 
ana  äiini  gamrütu, 

(?  r,  5?),  St.  cstr.  (z,  s)  Khors. 
122:  Merodachbaladan  zi-ir  lurir-ti  ^»-rt-i^ 
gaUe  litnni  (Schmähworte). 

^ura^U  m.  Gold,  meist  ideographisch 

GüSkIN  geschrieben,  s.  S^  112:  ^GI 
{lu-ui-ktM^  =  [bu'ra']§H.  ^ar-pa  bu-ra-^u 
(=GUSKIN)  ^a-n-n«  HR 58  Nr.  6,  ««'67. 
äa  sar^i  ^yrra-^i  (=  GUSKIN)  mucUxm" 
mikäunu  atta  K.  44  Rev.  ^^/^g  (s.  S.221b). 
bu-ra-^i  (=  GUSKIN)  UR  19,  24/27^- 
GUÖKIN  d.  i.  burä^u  Gold,  in  den  man- 
nichfachsten  Zusammenhängen  zahllose 
Mal,  z.  B.  Sanh.  m  34  (so  und  so  viele 
Talente  Gold).  Vgl.  kaspu,  burä^u  niäSü^ 
buäüf  b^rd^u  sahru  bez.^Z<i  sakru  s.  diese 
Adjj.  bu-ra-^u  (=  GUSKIN)  s.  auch  u. 
Bidu  und  vgl.  die  Ideogrr.  von  Sibu  und 
UrtL  —  Der  Gott  der  Goldbearbeitung 
(zugleich  der  Bearbeitung  von  Silber  und 
fariru)  und  der  Schutzgott  der  Gold- 
schmiede ist  der  Gott  £a  und  zwar  wird 
er  als  solcher  AN .  GUSKIN .  TUR .  DA 
(d.  i.  wahrscheinlich  Ü  burd^  ruSSt  der 
Gott  des  prächtigen  Goldes,  viell.  auch 
U  burd^i  ukkudi)  geschrieben;  s.  hierför 
IVR  25,  23.  "/gjb.  VR  61  CoL  IV  16. 
n  R  58  Nr.  6,       und  weiter  u.  kuddimmu. 

gurd^änitu  (Bildung  wie  Sarpdnttu 
von  ?arpu  Silber)  ein  Vogel,  jedenfalls 
80  genannt  von  seinem  goldglänzenden 
Gefieder.  bu'ra'§a-m-tim(y.tti)  Syn.  von 
makkür  ublaju  s.  u.  makkuru. 
•^^n  garäru  Prs.  ibarrar  graben,  höh- 
len, n  R  36,  9  g.  h  in  Zusammenhalt  mit 
e  276:  DUN  (ä-*»^«-«»)  DUN  =  ba-ra- 
ruTUy  mit        graben  und  DUN  = 


äa  ir^tim  Eine  Gruppe  bildend.  VR  86, 
54d.  e.f :  ^  {^u-ru)  —  ba-ra-a-non.  Speziell 
bed.  ^ardrti  wohl  den  Erdboden  zwecks 
Au&ahme  des  Samens  löchern,  d.  L 
pflägen  oder  eggen,  eyia  t-bar^a-ar  (= 

<^KU-6a-aÄ-?-E)  K  56  CoL  129.  VgL 

Z.  27:  a-na  ba-ra-a-ri  (Ideogr.  <^äE. 
SAG). 

n  1.  VR  45  CoL  I  11:  turbar-ra-dr. 

bimi  in  ekü  i^«-r^(=^RA)  K56 
CoL  I  26. 

gurru  PL  b^rre  Erdloch,  Schlacht, 
Höhle.  Ideogr.  d.  L  KI  „Erd^« 

und<  „Loch";  s.Si>184:  ^^.(kir^ru^) 
=  b^r-ru.  Auch         geschr.,  s.  VR 

21,  10a.  b:  =  ftur-rw,  mit  tagiffu 
(s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  VgL 
bur-ru  PL  b^r-f*^  nadbak{u  ia)  Sode  d.  1 
GebirgS8chlucht(en)  s.u.  nadbaku  (S.  210a). 
bur-re  u  hdmdte  ia  Sadi  Schluditen  und 
Höhen  des  Gebirgs  s.  u.  hamdtiL  VR  86, 
48  d.  e.  f :  <(  (^-r»)  =  bu-ur-rum,  infur 
hurri  ein  best  HöhlenvogeL*  HR 
37,  88a.  b.  c;  40  Nr.  1  Rev.:  NAM .  BfR. 
UZ .  5U  =  bur^  syn.  tV-^  ^wr-ii  bu-si 
=  i^^ur  burM  auch  VR  47,  25b.  ^dbe 
pag-re  i^^r  b^r-ri  Leute  mit  Leibern 
von  Höhlenvögeln  K  5418  CoL  1 5  (  Men- 
sehen  mit  Rabengesichtern),  fahre  ki-ma 
yU.BlR.KIRRUD.DA.igU,  d.  L  i^^ur 
burri^  ina  nar^ba-^ki  wie  ein  Höhlenvogel 
aus  deinem  Versteck  D.T.  59  Obv.  11. 
VgL  den  ebenfaUs  in  nigiffu  lebenden 
Vogel  axUmnvu 

^arru  gegn^bener  KanaL  Zur  Bed.  (und 
Form  ?)  vgLpoi/w.  uSSÜr  "^'"b^r-ru  ich  legte 
eine  Kanalleitung  an  Sanh.  Rass.  87 ;  BelL 
59;  folgt  a-Sar-Sa,  diePu^adäer  SdinaeU 
'^''i ar-n'K.  95,7;  hier  möglicherweise  n.  pr. 

feami  (^'mi,  burrul)  in  der  Wortverb. 
barM  pi{'i),  was  immer  er  (der  Hungrige) 
verlangt,  erstrebt  {uttü)  a-na  bar-ri  ph^u 
(möge  er  nicht  erlangen)  1  Mich.  IV  19. 
a-na  bor-ri  pin-äu  dim-^a-mu'ti  t-^-a^*Hl-/i 
um  —  seines  Mundes  schreit  der  Elende 
zu  dir  (0  Samas)  K.  8812  CoL  m  20. 

^Urr6  wahrsch.  Plur.  VR  28,  lle.f:  b»- 
ur-re  syn.  J-^-a-tim. 

I'tS^n  bcu^^^  ^^st  zusammenhalten, 
zurückhalten,  im  Zaume  halten, 
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coercere,  VE  42,  58a. b:  DIM.MA  = 
ftorrorSu^  mit  zilfipu  und  zakäpu  Eine 
Orappe  bildend.  Im  Hinblick  anf  diese 
Zasammenstellnng  sowie  anf  die  n.  II  1 
dtierten  Stellen  liegt  es  nahe,  eine 
Bed.  wie  pflanzen  anzunehmen;  aber  das 
IdeogT.  DIM  (sonst  stets  =  rä^su,  timmu) 
and  die  übrigen  Derivata,  deren  Ideogr. 
ebenfalls  mit  DIM  gebildet  ist,  s.  fiariStn^ 
mahra^i,  sprechen  dagegen.  DIM.[MA 
=  ^a-ra-^]  vielL  auch  VR  18,  6c.d. 

n  1  1)  fest  zusammenhalten,  in 
sich  enthalten,  einen  grossen  Park 
nach  Art  des  Chaman  Sa  gimir  fiiJnSü  '^^^ 
Haiti  imb  Sade  haUStm  ki-rib-Sti  fni'ur-rti'Su 
(worinnen  aU  das  beschlossen,  enthalten 
war)  Sarg.  Stier-Inschr.  42.  einen  grossen 
Park  nach  Art  des  Chaman  Sofa  ka-la 
rikkS  u  l^uoMm-Su  welcher  alle  Kräuter 
nnd  Bäume  enthielt  (in  sich  beschloss) 
Asarh.  VI  16.  2)  zurückhalten,  z,  B. 
ein  Schiff  am  Ufer  (vgL  ^arüftu  und  mah- 
raSu),  VR  18,  31  cd:  DIM.DÜ.DÜ  = 
fttoMni'Su  Sa  elippi  (sie);  folgt  Z.  32:  Jwr- 
ruSu  Sa  am-ma-ti  (das  Ideogr.  schliesst 
mit  äÄR.ÖÄR).  —  VR  45  Col.  I  15: 
tu-^r-ra-aS  (so  meine  Abschrift). 

gariu  Adj.,  Fem.  iariStu,  fest  zu- 
sammengehalten, zurückgehalten 
n.  dgL,  in  mannichfacher,  theilweise  noch 
nicht  genau  bestimmbarer  Anwendung. 
HR  32  Nr.  7,  66:  [ÖE .] ZI . ZI  =  bar-Stl 
(sc.  Se-u  Getreide);  folgt  pa-aS-nu  Oder 
zu  n.  ©nn  gehörig?  K  4378  Col.  V  9: 
18 .  MÄ .  DIM .  DÜG .  GA  =  ba-riS-tum,  sc. 
el^f>puj  ein  am  Ufer  zurückgehaltenes,  an- 
gebundenes Schiff,  ein  Schiff  vor  Anker; 
vorhergeht  ie-U-tum  ein  untergegangenes 
Schiff  VgL  auch  das  unten  besonders 
gestellte  bariStu, 

magraäti  vinculum,  Mittel  undWerk- 
zeug,  um  etw.  zurückzuhalten,  etwa  ein 
Schiff  am  Ufer  mittelst  des  Schiffstaus 
(auch  ein  Anker  könnte  mahraSu  genannt 
werden).  K  4378  Col.  VI  72:  I§.IR.DIM 
=  nut^-ra-Sulü]  das  nämL  Ideogr.  ebenda 
durch  irkü  nnd  thnmu  (s.  d.)  erklärt.  Ebenso 
ein  Vok.  Konst  VR  18,  25.  26c. d:  I§. 
DIM.DÜ.A  und  I§.DIM.RA.A5  = 
mab-ra'StL 

n.  ß^n«  Ein  n.,  viell.  sogar  m.  Stamm 
tzhn  ist  für  eine  Reihe  von  Angaben 
des  Vokabulars  VR  18,  6 ff. cd  anzu- 


nehmen, und  zwar  führt  der  sonstige  In- 
halt des  Vokabulars  (s.  WB,  S.  242)  für 
einen  dieser  Stänmie  ^aräSu  auf  eine  Bed. 
wie  ma^d^Uf  SahdSuy  ^aSdlu  etc.,  also 
schlagen,  tödten  u.  dgl.  Doch  ist  es  kaum 
möglich,  die  Bed.  der  einzelnen  Angaben 
lediglich  aus  den  Ideogrammen  zu  er- 
mitteln, zumal  da  letztere  zum  Theil  un- 
vollständig erhalten  sind.  VR  18,  9—18: 
(9)  [kardSu]  Sa  al-pi,  (10)  „  Sa  imeri,  (11) 
„  Sa  SabS,  (12.  13)  „  Sa  ameU,  (14—16) 
GI.GUR.äÄ.RA.Ag,  GI.GUR.KU.KU, 
GI.GUR.ZU.UR=  „  Sa  pa-a-TÜ,  (17)  DA. 
GAB. GAB  =  „  Sa  kane,  I^.DA. 
GAB .  A  =  „  jSTrt  kirik-kirSi  (sie).  S.  weiter 
die  einstweilen  besonders  gestellten  Deri- 
vata bf^rSuy  b<^iiStUy  Jar^,  bi^Su, 
^arsu.  VR18,23c.d:  BU.UD.BAR 
_  amfi  (oder  amelu?)  ^ar-Ä^m.  S.  auch 
u.  ÄariÄM. 

^aiistU.  VR  18, 19-22 cd:  (19)  SES. 
gUB,  (20)  5A.RI.IS.TUM,  (21)  ME. 
DI.gA.AN.DI  =  ba-n-iS-twu,  (22)  SA. 
5AR.SUM  =  „  Sa  bar-Sum.  15,  47 d: 
kan-nu  Sa  b^trriS-ti, 
^arsü.  VR  18,  24c.d:  SID.RÜ.A.SÄ. 
GA  (d.  L  des  Feldes)  =  ^ar-Äi-M. 
^irsu.  VR  18,  29.  30c. d:  AB.NAM. 
EBUR  (d.  i.  wörtlich  ahSen  ebüri  Wachs- 
thum der  Feldfrucht,  s.  S.  12b  und  IIb) 
und  A.Sl.KAK.TAR.RU  =  Ätr-^«  Sa 
eklL  VgL  ibid.  8  c. 
hursn,  auch  b^trsu  geschr.  (Zusammen- 
klang mit  gUR.SAG  Berg?),  m.  Berg, 
Gebirg.  PI.  hurSatii,  bur-Sa-niTig.U  IS, 
bur-Sald-ni  VI  4.  i-na  vbdndt  b^^Sa-a-ru 
Sanh.  m  81.  bui^-Sa-ni  Asarh.  V  22.  b^r- 
Sdr{a')ni  Sd-ku-u-te  (V.  Sorku-ti)  hohe  G^ 
birge  Tig.  III  18,  bur-Sä-m  Sd-lcwte  Z.  37  f., 
bur-Sa-a-^u  Sa-ku-ü-tu  IR  28,  12a,  etellü 
(sie  erstiegen)  ^trr-^a-a-m  Sa'ku-{u-)ü  V  R 
8,  82  vgl.  Asurb.  Sm.  293,  b.  bur-Sa-a-ni 
zak-ru't^e  Sanh.  I  66;  Bell.  21;  Kuj.  1,  9 
(ohne  Adj.).  ^Mr-^-ri  (V.  saya-ni  gaS^u-u-Hl» 
Sarg.  Ojl  10.  bv^'-sa-a-m  IV  R  57,  28a. 

gursäniä,  gurB&nii  Adv.  gleich  Ber- 
gen, berggleich.  bur-Sa-mSy  ^t/-?Wa- 
m4S  in  Verb,  mit  ziikktmt  s.  d.  Babel 
befestigte  ich  ^M-t^r-Äa-m-ür  Neb.  IX  44. 
^urussu  eine  Pflanze.  E.  4345  Rev. 
20.  21  nennt  bu-ru-uS-Sum  als  Syn.  von 
SE. RUM. ME. SAR  und  SE.BAR.SAR. 
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Vgl  K  4398,  wo  SE.RÜM.ME  und  SE. 
BAE  (K  4412:  [SE.BAE.]SAK?)  durch 
e-ztiz'zum  (s.  d.)  erklärt  werden. 

^artu  (t  wahrsch.  Femininendung).  V  R 
28,  83  a.  b:  l^ar-tum  syn,  ?  ;  s.  tmhf. 
Viell.  etwas  wie  Sandale  (Senn). 

l^asu  Snbst  mehrfocher  Bed,  1)  uvtru-m 
ha-Se-e  (=  5 AR)  mfirnUu  mnrus  kasati 
K.  246  Col.  I  55.  mu-ru-u^  fia-Se-e  (= 
IJAR)  ibid.  Z.  23.  2)  HR  27,  46c. d: 
gAR.BE  =  Ur-tum  Sa  (i.  S.  V.  ?)  ha-Se-e-, 
8.  hierfür  S.  51b.  3)  h(JiSe  ein  Garten- 
gewächs. fia-Se-e  SAR  Gartentafl  CoL 
II  18;  wohl  eins  mit  ^^'^ha-Su-u  K.  4152 
CoL  I  7.  8. 

^asü  Adj.  finster,  umwölkt?  HR  7, 
12g. h;  VR39,  14g. h:  ÜD.SÜ.ÜS.RÜ 
=  ü-mu  ^a-M'U  (V.  /la-Sii-u^  s.  ümu  Sturm 
S.  33.  Zum  Ideogr.  SU .  US .  RU  vgl. 
Zürich.  Vok.  Obv.  24  (Sm  adir)  sowie 
K.  4346  Col.  I  16:  kardnu  SU.US.RU  = 
Sii'U,  Vgl  auch  UD.SU.ÜS  ümü  up- 
pütum  sowie  SU. SU. RU  u.  uppu(S.  112a). 

baäÄfe^  Prt.  iäSuh  Prs.  i/taSSah 
nach  etw.  Verlangen  tragen,  tichi- 
vn-tu  ib'Sü'uh  Khors.  79.  sein  Leben  hatte 
keinen  Werth  mehr  in  seinen  Augen  und 
ili-Sti'ba  Tnirtti'(ti')tu  er  trug  Verlangen 
nach  Selbstmord  V  R  7,  83.  Cyrus,  dessen 
Regierung  Bei  und  Nebo  lieb  hatten,  ana 
tub  UbbiSimu  ib'Si-ha  (wohl  ein  Versehen 
statt  ifjSuJici)  Sarru'Ut'SuQSich  dessen  König- 
thum sie  Verlangen  trugen,  ihr  Herz  zu 
erfreuen  35,  22.  maHüm  i-f^aS-Sab  49 
Col.  VIII  14.  Mutakkil-Nusku  Sa  '^''ASur 
ina  vtüt  kirn  UbbiSu  ik-Su-fiu-ma  Tig.  VII 47. 
Sä  ba'dS'ha'ta  ina  in&ti-da  wonach  du  Ver- 
langen trägst  (was  du  brauchst)  in  mei- 
nem Lande,  das  lasse  dir  holen,  und  Sd 
a-na-ku  ka-dS-f^a-ku  i-na  mäti-ka  will  ich 
mir  holen  lassen  Amarna  Berl.  4,  13.  15. 
HR  7,  49.  öOe.f.  1.  2g. h  (ergänzt);  vgl. 
VR39,  l-4g.h:  AS,  AÖ.DI,  AS. DIN, 
AS  .  BAI.  =  ba-Sa-bu. 

giiigtu  1)  Verlangen  nach  etw., 
Begehren.  VR21,10c.d:  SA.SÄ.gAB 
=  bi'Si-ib'tUj  mit  e-riS-tv,  si-bu-tü,  e-ze-ru 
Eine  Gruijpe  büdend.  Vgl.  K.  4341  Col. 
II  8 :  S A .  SÄ  {/ia-a6)  gABf .  BA ?].  Für  den 
Kontext  des  letzteren  Vokabulars  s.  die 
Stämme  11«.  HR  7,  3.  4g.h;  VR  39, 
5.  6  g.  h:  ID .  AS,  ID  [äi^tc]  <ß4TT  =  bi' 


Sik-tu  Var.  Idr^ik^  Vgl.  S«  226?  Kon- 
kret: Gegenstand  des  Verlangens,  Be- 
gehrter. Asurbanpal  hi-Sik-ti  ASttr  IL 
2675  Rev.l6,  i-riS-ü  hi-Sik-ti  ilu-ti-Sn  rabr-ti 
(sc.  Nebos)  Asurb.  Nebo-Inschr.  3.  2)  Be- 
darf. a-7ut  (für)  hi-Sih'ti  ekaUdte-ia  Sanh. 
Konst78.  Asarii.V24(a-ö//f-t(i).  3)  Man- 
gel mit  (jold,  Silber  und  allen  nur  mög- 
lichen Kostbarkeiten  Ui  ba-Sd-a 
ohne  dass  etwas  zu  wünschen  übrigge- 
blieben wäre  (stattete  ich  Esagila  aus) 
Neb.  Bab.  I  27. 

*gusä^a,  gusa^a  Hunger,  Hun- 
gers noth.  8u-unrka  bu-bu-ta  b^i-Sah-ha 
Tig.  Vin  85.  surtoiricu  bvrbu-tu  a-ru-ttr-tu 
bu'Sd'bti  rVR  39,  42  b.  ina  svrim-ki  bn- 
Sab-M  VR  8,  36.  bn-Sab-bu  oft  in  den 
Omentafeln, z.B. inR60,91;  62,3au.8.w. 
HR  7,  5g. h;  VR39,7g.h.  K.2061  Col. 
n  17:  SU. KU  =  hti-Sab'bu.  K.  2022  Col 
m40:  Ü.GUL  (HR:  Ü.GUG)  =  Ä»- 
Sab'bih  simkuj  iibbtitu  und  karurtv 

Eine  Gruppe  bildend;  zum  Ideogr.  vgl. 
knmrtn  (^^Ip). 

has^uru,  ^ashuraku  e  i  n  G  e  w  äch  s. 

Sm.  8:  Ü.IS  ^(?)  =  ^a-a^^^M-ra-l^^ 
Ü.ISg^(?)  IS.GI  =  ha-aS-bu-ur  a-U 

(s.  S.  3b).  Hiemach  wird  Ü.I§^  a-*i 
K.  4354  CoL  18  {%,VfBu,iSbabtt^  baShttr 
arbi  gelesen  und  K.  4346  Col.  I  32  zu: 
I§  =  b<i'aS'bu']ru  ergänzt  werden 
dürfen. 

hasikku  (auch  s  möglich)  taub;  Adv. 
baSikkiS.  meine  Ohren,  die  verstopft,  ver- 
riegelt waren  b(^'Sik-kiS  wie  bei  einem 
Tauben  VR  47,  9b,  bc-Sik-l^-iS  e-uie  er 
ward  gleich  einem  Tauben  Z.22a;  beide- 
mal, Z.  23  a.  9  b,  mit  der  beigefugten  Er- 
klärung: §flf-^iÄr-^«  =  stik-kn-ku. 

^K;n  feaa&lu  Prt.  ihStd  Prs.  ibaSSal  zer- 
schlagen, zermalmen,  zerschmet- 
tern; vom  Getreide  gesagt:  viell.  dre- 
schen oder  ausklopfen,  die  Stadt ...  b^' 
Sa-la  ib'Sid  K.  3200  (NE  51)  Z.  6.  . .  -pa- 
a-bi  ktma  pu-uk-U  i-bctS-Sal  (=  Si-in-%^. 
[KU?])  IVR22',27a;  beachte  hierfür  VR 
18,  35.  36c.  d:  gi .  US  und  TIK .  TUK  = 

baSälu  Sa         d.  i.  puTcä  (s.  d.).  S»>  206: 

KU(^-««)  =  ba'Sa4u{m),   VR  18,  38. 

34  c.  d:  ?:U  (sie)  und  GAZ  =  ha-Sa-h 
Sa  Se-im. 
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n  1  dass.  (doch  intensiv).  K.  4835 
CoL  m  38:  ZUE.ZÜR  =  bu'uä'Su-[lim\ 
anch  =  liuppüy  fiii§§usu  u.  a.  m. 

HI  1  zerschlagen  lassen.  jeneEno- 
eben  ü'Safi'äi'la  mdre-Su  liess  ich  seine 
Söhne  zerschlagen  (zerklopfen)  Asurb. 
Sm.  138,  92. 

gaslu  Adj.  zerschlagen,  zertrüm- 
mert, HR  30,  75.  76b. c  von  Bewässe- 
rungsmaschinen gesagt:  SUN.AL.GAZ. 
ZA  und  SUN .  AL .  KU .  MA  ==  baS-lwÜ-, 
vorhergeht  nuppusuti. 

^asalu  Zermalmer.  Ninib  fia-^r// 
ttm-ku  (V.  tuIeYma-te  Asurn.  I  2. 
^ASÜra,  ^asXUTU  ein  wohlriechender, 
cedernartiger  Baum.  Cedembalken 
ia  kt  ereS  '^ba-^ir-ri  ana  u§suni  tdbn  Tig. 
jun.  76,  ki-ma  kiSti  (IS .  TIR)  lia-Sur  (V. 
hfi-M-ni)  irissti  tiHthhi  VE  65,  5b;  s.  für 
diese  beiden  Stellen  u.  m'if?«  Duft  (S.  140  a). 
VR  26,  18g.h;  K.  4346  CoL  III  2:  IS. 
TlR.(IS.)gA.SUR  =  ^'/Ä^-^^^/^  ha-Sur,  IS. 
TIR.IS.gA.SUR.RA  IVR  25,  56b.  Be- 
achte IIR  51  Nr.  1  Obv.  4  a.  b,  wo  das  Ge- 
birg ^'^Ha-hir  als  M  e-ri-ni  Cedernge- 
birg  bezeichnet  ist. 

E^2?n  feasasu  viell.  fröhlich  sein.  VR 
19,  4a.b:  SI.IJUL  (d.  i.  Freude  des  Ant- 
litzes) =  ba-Sa'[Su].  IIR  7,  6g.  h;  VR 
39,  8g.h:  5I.LI  =  ka-äa-M, 

feissatuFröhlichkeit.  nR43,25a.b: 
hi-iä-Sa-tum  (ebenso  wie  iiambatu  Z.  26) 
syn.  ul-lu-u^  Itb-hi» 

hassu.  VR  26,  31a.  b:  IS  (*».«i)  TAR 
bez.  5AS  =  im  b^Mfjui  s.  u.  istt  HoLz 
(8.  120  b).  Zwei  andere  gleichlautende 
Nomina  s.  theils  u.  II.  ttfün  theils  u.  ttisn. 

hisSÜSU.  VR  19,  5a.b:  Sü.A-m-TAG. 
GA  =  hi-i^äu'iü  Sa  ü{Saiii)'  

huSSÜ,  ^USÜ  AcU.,  gleicher  Bed.  (auch 
gleicher  Bildung?)  mit  mSSü,  herrlich, 
prachtvoll,  grossartig,  ehrfurcht- 
gebietend, wohl  auch  furchtbar. 
Ideqgr.  gUS.A  (vgl.  zum  Ideogr.  IJUS, 
5TJS.A  u.  ezzu  und  raSubbatu).  a)  vom 
Gold:  herrlich,  prachtvoll  (wie  r^^^i^2). 
vrim-ttt  kaspi  b^rä§i  ^u-Se-e  siparru^^  Ge- 
räth  aus  Silber,  prachtvollem  Gold, 
Bronze  Sams.  m  17.  aus  bestem  Berg- 
gestein ü  bura^i  fiu-Se-e  Asum.  II  133. 
huräfi  iu-Se-e  Str.  ^m.  23,  2.  Doch  vgl. 
auch  II.  924,  2:  2  mane  sipairi  hu-Se-e, 


b)  von  Kleidern,  Wollstoffen  u.  dgL: 
prachtvoll,  grossartig  (wie  ruUü). 
Gemeint  sind  Pracht-  und  Staatskleider. 
VR  14,  22.  23c. d:  SfG.gUÖ.  A  =  ^w- 
uä-Sa-a-tiim  und  m-nS-Sa-a'twn  (sc.  Sipati 
PL).  Auch  in  Z.  41.  42 cd:  KU. BAR. 
LU  (d.  i.  kimtwn)  ^US .  A  =  Sü-tim  und 
M'tum  wird  das  Su  hiernach  zu  lesen 
sein.  Z.  40.  41e.f:  KU .  IJUS .  A  =  Jm- 
uS-Mrii  und  ru-nS-Su-u,  15,  25c.  d:  KU. 
SIG .  Gfe .  A  =  bit'uS-M-u,  KU .  HUS .  A 
(d.  i.  subdta  b^iäM)  hibhism  Höllenf.  Rev. 
49.  Dass  solche  Prachtkleider  vornehm- 
lich von  dunkler,  dunkelrother  Farbe 
waren,  lehrt  V  R  28, 39c.  d:  b^iS-Su-u  oder 
ruö-M'U  (ebenso  wie  a-da-^nu  Z.  40,  s.  S.  26  a) 
syn.  lubäiiu)  sa-a-mn.  S.  auch  hnn(a)bitSM, 

c)  von  Thieren:  wahrscheinl.  furchtbar 
{vfienaM).  IIR6, 30.31  cd: SAIJ.^US.A 
=  bu'uS'Su'ii  und  ru'uS'SiMi,  sc.  Sahü  (s.  d.). 
siru  [luäM  bez.  ruSSü  s.  u.  riiSSu. 

Ihastu  (oder  b^Sin^^  t  Femininendung?) 
I  gleichbed.  mit  Suttu,  Suttatu  (s.  d.).  VR 
28,32a.b:  ba-dS-tu  «jn.  Su-uHim,  K.4320 
CoL  120:  [ba-laS-ti  ^yn.  M'id'ta-Ul  K.2022 
CoL  I  52:  SI.DUG  =  ha-aMü,  mit  nab- 
balu  und  Mtatu  Eine  Gruppe  bildend; 
das  näml.  Ideogr.  anderwärts  =  hittaiu. 
K.  4341  CoL  I  27:  SI.DUG. GA  =  Äa- 
dä-tum^  mit  Suttatum  und  nahallttm  Eine 
Gruppe  bildend.  Das  Ideogr.  SI.DUG. GA 
anderwärts  durch  hiharruru  erklärt  (s.  d.). 
ba-aS-tum  Sa  dan-nn-tu  (der  Fässer)  Str. 
II.  600,  8. 

hatu  Krankheit,  Seuche  (Inf.  eines 
mittelvokaligen Stammes?).  IIR35,38e.f: 
Äa(8ic)-rt-<M  syn.  mu-ur-su, 

^Utbalu  (/??)  Keule  oder  eine  ähnliche 
Waffe,  ich  packte  einen  Wüstenlöwen 
beim  Schwanz  und  ina  *^  b^i-ut-bal-e  Sa 
kcttia  vmbhaSu  unatti  zertrümmerte  mit 
der  Keule  in  meiner  Hand  seinen  Schädel 
IR  7  Nr.  IX,  D,  4.  Zur  Form  vgl.  hitlalu, 

b^-tu  überwältigen?  ^a-^w-w 
(Part.)  bU  vidi  nu-kur-tim  HR  19,  %o^5 
Ideogr.  gÜB.IJÜB  (bez.  TUN. TUN). 
HR  27,  52-54gh:  l^m  {tu-un)  = 
tu'ii,  5U.  TU.  UL  =„  Ärt  mwm  (GIG) 
von  einer  Krankheit  gesagt,  TIK.GIL 
==  „  Sa  igari  (geschr.  fi.LIBIT)  von 
einer  Wand  gesagt;  TIK.GÜj  sonst  = 

sandku  Sa  biti  oder  dalii,   S*>  275:  »^X^? 
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(tM-um)  =  ba-tiHi]  das  Zeichen  ist  gewiss 
nnr  eine  Var.  des  aus  kab-\-ud  bestehen- 
den Zeichens  ^UB 

gatd  Adj.,  von  einem  Gtewand  gesagt 
(gewiss  hierher  gehörig,  wie  das  Ideogr. 
lehrt,  Bedentnngsnnance  aber  noch  an- 
sicher). VR15,29e.f:  KU.DUL.DUL  = 
fia-tn-u  (sc^dtu)',  zum  Ideogr.  Vgl.  itodwiM. 

tagtu  Überwältigung,  Nieder- 
lage. Ideogr.  Sl.äl  (sonst  auch  =  a^iferf, 
s.  d.).  tä^-te-e  ttmmdni-Su  KL  2674  Col. 
I  14  {einur),  V  R  1,  83  {iSma).  tafitd 
äakänu  ein  Heer  schlagen,  Menschen 
schlagen,  erschlagen,  tödten:  U-hi-nu  taf}- 
ta-a-Su  sie  bereiteten  ihm  eine  Nieder- 
lage, sie  schlugen  ihn  Khors.  121  180, 
aä-ta-kan  idb-ta-Su-wi  Sanh.  HI  82,  Sargon 
der  . . .  iS-ku-nu  täh-ta-a-Su^u  Sarg.  Cyl.  17, 
der  bei  Rapichi  Sl.SI-ti  d.  i.  iajitü  "^^^ 
Musri  iSku-nu-ina  ibid.  19 ;  Stier-Inschr.  23 : 
SI .  SI  Musri  Ühi-nu-frutj  Sargon  Sa-kiri 
td^'te-e  HumbanigaS  Stier-I.  12.  aS-hi-rui 
idk-ta-Sti-nu  ich  mordete  sie  hin,  machte 
ihnen  den  Garaus  Sanh.  V  75.  VR  31, 
27e.  f:  f  ]  PJB  =  tab-tu^)  folgt  Z.  28: 
[tdh'tn*^\'ü  syn.  tap^u-u, 

^tlanni  in  Mt  fii-a-la-an-ni  tainStl  ekaUi 
Haiti  Tig.  jun.  68.  Wahrscheinlich  im 
Grunde  eins  mit  bk  iilanni  (s.  d.)  d.  L 
(säulengetragene)  Vorhalle  eines  Theres, 
nur  scheint  Mt  bklanni  (assyrisierte  Wort- 
form?) bei  Tig.  die  allgemeinere  Bed. 
Säulenhalle  zu  haben. 

^Utulum.  K.  55  Rev.  7:  IM  .gU.TU. 
LUM  =  /fU'tU'ltan]  zwischen  nahhaliw,  nab- 
halldtu  einer-,  di-i-ru  andrerseits.  Das 
Wort  erinnert  an  gü.Tü.UL  (s.  u.  TtnTi), 

^rin  feat&nu  Prt  ibten  {ibtin\  Part,  botin 
'schützen,  in  gewissen  Fällen  auch: 
unterstützen,  ma  kirimmiSa  tdbi  tab^in- 
kama  tdb'te-na  girtnir  la-orrärka  (schützte 
sie  deine  ganze  Gestalt)  Asurb.  Sm.  126, 
72;  8.  u.  kirimmu,  Samas  za-kip  b^^ 
ba-tin  en-Si  (ein  Schützer  des  Schwachen) 
IVR19,  40  a.  Sargon  ^ri-a-ftVi  en-Su-teji' 
Su-iiu^  S.  U.  enäütu.  *^  Man-nwki'ina'Bel' 
ba-ün  (=  DA.RI)  „Wer  schützt  wie 
Bei?",  ein  Personenname  VR  44,  42c.  d. 
40,  36c. d:  [DJA.RI  =  bcta-nu]  dem 
näml.  Ideogr.  entsprechen  anderwärts 
zahdpu  und  naSu.  e  59  Col.  II  2 :  borta-nuy 
in  enger  Verb,  mit  nardrum  helfen,  re§u 
Helfer  u.  ä.  Wörtern. 


batdna  Schutz,  Schutzherrsehafli? 
Unsicher.  Asumazirpal,  dessen  Geeicht 
nach  der  Wüste  gerichtet  ist,  a-rm  ü-tap-^ 
Su  bu'te-mrSulu  i-^a-ba  UbburSu  Asum.  11126. 
hatanu  Schwiegersohn  (oft  in  den 
Amama-Texten).  Ur-ta-ku  ba-ia-^m  Te-wn- 
man  Asurb.  Sm.  144, 1.  ha-ta-ni-Su  ihr 
Schwiegersohn  (Gen.)  Str.  HI.  342,  3. 

^UtnÜ  (auch  ^,  t  möglich)  ein  scharfes 
Instrument  zum  Schneiden,  Messer 
0.  dgl.  ma  nui-Se-ri  ^hit  hdtia 

mit  meinem  schneidenden  Handmesser 
(führte  ich  die  und  die  Verstümmelung 
aus)  V  R  9,  105. 

r|nn  (attch  a  wäre  mögüch)  HL  V  R  45 
Col.  II  24:  tU'ba-at'tap.GoVn^l :  tu-bat-tap, 
112  niedermachen,  niederhauen 
0.  ä.  ""^^^nakire-ka  ub-ta^-ip  ich  (Asur) 
habe  deine  Feinde  niedergemacht  (mit 
ihrem  Blute  den  Fluss  gefallt)  K.  2401 
CoL  n  22. 

mi.  VR  45  Col.  Vm  26:  twSah-tap. 

Vnn  T,  0?)  na.  VR  45  Col.  I  19: 
tu-ub-ta-ta-a^, 

^ttarita  K.  40  Col.  II  55:  fB.GUB. 
GUB.BU  =  bct-at-ta-ri-timu  Hiemach 
Z.  53.  54  vieU.  zu  ergänzen:  tB.GUB. 
GÜB.BÜ  und  KU  [äu^ur)  AN.KU.GAR 
=  b('-'[^^\ 

erschrocken  sein.  Wahrsch.  ge- 
hört hierher  K.  3200,  9:  k-hna  hwlu  um- 
ma-ni  i-hat-H  gleich  dem  Vieh  steht  er- 
schreckt das  Volk,  Q  gleich  Tauben  weh- 
klagen die  Mägde.  Statt  i-bat-ti  wäre 
auch  i-pa-ü  zu  lesen  möglich. 

ni  erschrecken.  K.2022CoLn46: 
Ug.TAG  =  b^ttä-tii-tu,  mit  htttiOu  und 
ba'ti^'tu{?)  Eine  Gruppe  bildend;  zum 
Ideogr.  s.  auch  unten  bf^ttatu  und  vgl 
nara-hu  (=  Ü5 .  TAG .  GA). 

^attu  m.  Schrecken.  im'lnä'-stMnt^ 
bat'tu  Khors.  1 48,  im-ktä-su  ba-at-tum  Sanh. 
IV  70  f.;  Konst.  39:  (m-ku-su  b<ü'tum, 
bat'tu  im-kut-su  Asarh.  III  56.  tV-ta-Äinih-Af 
(es  ward  über  ihn  ausgegossen)  bo^^-tu 
Khors.  III.  i^'bat'su  b<^'tu  Asurb.  Sm. 
127,  85.  la-pa-an  b^t4i  h  ni-ib^re^  vor 
Schrecken  und  Hunger  (floh  er)  Sanh.V  14. 

gatatatu  (Form  wie  bosUatu)  Er- 
schrockenheit K2022CoLn47:  üg. 
TAG . TAG  =  ba'ti-ia'tü{l) ;  s.  oben  u.  II  1. 
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ti^a  (/e'M,oderdftt?)  m. Kopfkrankheit, 
eine  in  Babylonien  allem  Anschein  nach 
weitverbreitete  und  häufige  Krankheit, 
deren  Hanpterscheinungen  hochgradige 
Fieberhitze,  heftiger  Kopfischmerz,  grosse 
Mattigkeit,  Schlaflosigkeit,  Unruhe,  Angst 
bilden,  wahrsch.  eine  bestimmte  Art 
von  Fieber.  Die  Krankheit  wird  mit 
Vorliebe  einem  finsteren  Wolkensturm 
verglichen.  Ideogr.  SAG.GIG(.GA)  d.  i. 
mtiru^  hdkkadi  (s.  f&r  dieses  Syn.  von  t2 
u.  kahlcadn),  ti-'t^t  (=  SAG .  GIG)  IV  R  3, 
^'-28  ^^30^  mit  dem  Zusatz  mu- 
ruru^  da-ad-da^ri]),  4,  \h,  mormä  (i-u-u 
(=  SAG. GIG. GA)  7,  (= 
SAG. GIG)  äa  kafshadi-Su  22,  21/22  b. 

*DfeWD  Stamm  des  Subst. 

tdmu  m.  geistige  Veranlagung 
des  Menschen,  Wille  und  Verstand  in 
sich  begreifend,  mi-kit  te-e^ne  Niederge- 
schlagenheit Asnrb.  Sm.  143,  1.  te^me 
(=KA.5I)  ^ab-ta-ku  rorma-ni  ul  ba- 
sa-hi  ich  bin  meiner  Sinne  nicht  mehr 
mächtig,  kann  es  selbst  nicht  ausdenken 
IVR  19,  *'/48^-  Sa-ni'€  (e-^ni  i§hatmnuti 
Verzweiflung,  Wahnsinn  erfasste  sie  ibid. 
135,  54.  X,  der  ina  Sa-fii-e  te-e-Tue  ana 
emük  rdmdniäu  [ittaklu]  in  Verblendung 
auf  die  eigene  Macht  vertraute  m  R 
38  Nr.  1  Obv.  13.  ifa-ni-e  te-mu  IV  R 
49,  5  b.  hmnü  femu  a)  die  Sinnesart, 
den  Sinn  ändern.  Mitä,  der  sich  nicht 
unterworfen  und  la  ü-Sa-an-nu'ü  te^m-Su 
seinen  Sinn  nicht  geändert  hatte  Khors. 
152.  b)  jem.  unsinnig  machen,  der  Be- 
sinnung, Überlegung  berauben,  verblen- 
den, ul-tu  te-^Su  tU'Sa-an-mu  nachdem 
du  ihn  (den  üaite)  mit  Thorheit  ge- 
schlagen hattest  Asurb.  Sm.  292,  x.  Asar 
te^Jfu  vrSa-anrra^rna  raubte  ihm  den  Ver- 
stand, brachte  ihn  von  Sinnen  (und  er 
kam  zu  mir)  VR  8,  6.  Teumman  iStAr 
ü-kHjmmwu  mi-Uh  U-me-Su  Asurb.  Sm. 
119,  28.  c)  jem.  betäuben,  amaiia^  mub- 
haJd  U'ia-anma  te-en-ld  IVR  50,  33  d.  Spe- 
zieU:  1)  Wille,  Entscheidung,  ki-i  (e-im 
ih-ma  (V.  i-U-im-ma)  nach  Gottes  Willen 
Khors.  155.  kiri  ti-4m  üdni  Sanh.  Bell  41 ; 
Eass.  68.  ki-i  te-im  ra-ma-ni-Su  aus  freien 
Stücken  Asarh.  III  57.  Vgl.  auch  n.  pr.  m. 


Tt'imrilu,  Ttrim-IStdr,  s.  nn.  prr.  2)  Ver- 
stand, Einsicht,  die  grosse  reine  Sen-* 
dung  Eas  ana  ^im  (=  A .  DU)  iS-ku-nu 
beherzigten  sie,  nahmen  sie  zur  Kennt- 
niss  VR  51,  amel  H-e^  ein  ver- 

ständiger, kluger  Mann.  Ümmanmenanu 
la  ra-ai  (e-e-me  ii  mä-ki  Sanh.  V  3,  Id 
m  te-etnu  ü  mä-ki  V  22.  3)  Befehl, 
meist  mit  dem  Verb.  Sakdnu:  den  B.  führen 
und  B.  thun,  befehlen,  seitdem  du  te-ma 
ta-Sak-ka-nu  den  B.  führst  IVR  34  Nr. 
2,  5.  ihsi'ka  iStär  i-Sak-kanrka  te-e-mu 
umrma  Istar  rief  dich,  folgenden  Befehl 
dir  ertheilend  Asurb.  Sm.  124, 58  f  unser 
Herr  König  t^'-e-tnu  il'ta-kan-an'na'a'^ 
imina  hat  uns  also  befohlen  K.  647,  12  f. 
a-na  eli  Sa  Samt  belia  te-e-me  iS-ktm-an-tü 
um-ma  Bezug  nehmend  auf  den  mir  von 
meinem  Herrn  König  gewordenen  Befehl 
K.  562,  9  f.  darauf  a-norku  tS-etne  al-ta- 
kan  umrma  Beb.  88.  Üb-bu-u  Sa  a-na-kti 
fe-e-me  aS-ku-m'nu'uS-Su-^u  dieweü  ich*s 
ihnen  geheissen  £[,  21.  ama  (das  und  das 
zu  thun)  te'&mu  aS-kun-Su-nu-ti  Asurb.  Sm. 
38,  13.  ü'ka-U'ü  pa-an  Si-kin  fe-{e')me'ia 
meines  Befehls  (oder:  meiner  BefeMe)  ge- 
wärtig 134,  52;  für  den  Kontext  s.  u. 
JDp.  4)  Bescheid,  Bericht,  Nach- 
richt an-ni'ü  te-e-mu  Sa  N.N.  dies  (Vor- 
stehendes) der  Bericht  des,  die  Nachricht 
von  N.N.  K.  181,  20.  33.  45.  te-im  Sa 
^'^^^ Ar-a-bi  ma-la  taSimmü  Sup-ra  berichte 
über  die  Araber,  soviel  immer  du  hören 
wirst  K.  562,  10/12.  (e-e-mu  Sa  Urartda 
[ma]  pa-ni-^  Sä  aS-pvcr-an-ni  die  frühere 
von  mir  über  denürartäer  gesandte  Nach- 
richt K  181,  22  f.,  U-e-mu  Sa  Sarri  Urar- 
tda  a-sa-ap-ra  ma-a  Z.  37  f.,  alle  Grenz- 
festungswächter  te-e-mu  a-ld  an-ni-im-ma 
i-sa-par-u-ni  haben  wie  vorstehend  be- 
richtet Z.  53  f.  betreffs  (aS-Su)  des  Heran- 
zugs des  Elamiten  [ü-Sa-]an-nu-u-?u  te-e-mu 
um-ma  meldete  man  folgende  Nachricht 
Asurb.  Sm.  119, 21.  ti-e-mu  tä-te-ru-ru  ma-a 
man  hinterbrachte  folgende  Nachricht, 
es  wurde  gemeldet  Asurn.  I  75.  101  f. 
n  23.  (e-mu  ut-te-ru-ni  (ohne  mä)  Salm. 
Ob.  147.  ti-e-mu  ut(V,  üyte-ru-ni  ma-a 
Asurn.  II  49  f.  III  27.  Bei  t^e-ma  (= 
KA.  p)  Sü-a-tum  iS-me-ma  IVR  5,  ^\^9,. 
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-VR17,4c.d;  e84Col.  IV7:KA.ffl 
=  te-e-mn,  mit  milku,  Sitültnm  und  taAirn- 
tum  Eine  Gruppe  bildend.  Ebendieses 
Ideogr.  bed.  sonst  $ipm  Botschaft,  Be- 
nachrichtigung (s.  d.).  HR  27,  45c. d: 
AG  =  ter-tum  Sa  te-mi  (i.  S.  V.  Bescheid, 
Befehl);  s.  S.  51a.'  1  Obv.  Col.  IH  6: 
KU  {ui)  ==  te-e-mu. 

Viell.  gehört  zu  ebendiesem  St.  DÄ  ,13  auch 
timtum  IIR  43,  12d.e:  ti{di?yim'ium 
Syn.  von  bfi-bu-u'-tum  (s.  S.  166  a). 

täbtU  (^i^^M?)  f.  Salz  (an  sich  wäre 
auch  Lesung  mit  d  und  p  möglich,  doch 
führt  die  Mit  Verwendung  des  Ideogr. 
MUN  für  tähtu  Wohlthat  in  erster  Linie 
auf  die  Lesung  täbtUj  wozu  noch  kommt, 
dass  auf  K.  4349  für  das  Wort  ta-af}'t[H] 
raitü  zweimal  das  Ideogr.  MUN(II)  auf- 
geführt wird  —  Z.  24  und  25  — ,  da  es 
eben  ein  doppeltes  tdbtu,  tahtn  gab).  S^  1 66 : 
MUN  (mu-Hu)  =  tfi-ab-tum.  dJas  Land  Bäz 
iiii-Sid  na-ba-li  kaJcka?*  MUN  d.  i.  tdbä  (Salz- 
boden), ein  Ort  des  Verdurstens  Asarh. 
in  26.  tfWtn  fgeschr.  MUN)  urm  (?  s.  d., 
geschr.  Ü. ZAG. HI. LI. SAR)  nJappi/ja 
simSun  streute  ich  auf  sie  (näml.  auf 
die  der  Verwüstung  preisgegebenen  ela- 
mitischen  Bezirke)  VR  6,  79.  Vgl.  zu 
den  beiden  letzteren  Stellen  nnbtt  „sal- 
ziges", unfruchtbares  Land.  Für  bit  tdbti 
Wüste,  Salzwüste  Asarh.  IV  8  s.  S.  172  a. 
seinen  Leichnam  ina  MUN  uä-tiMl  legte 
er  in  Salz  (um  ihn  vor  Verwesung  zu 
schützen)  VR  7,  40;  Salz  ist  unverwes- 
lich, ta-ab-tü  (=  MUN)  el-li-ttl  reines  Salz 
{folgt' iilifdu  ellu)  IVR  26,  4^/45b.  tuMan 
fa'ab'[ti\^  neben  tuh-kan  ü-lfwli  genannt, 
s.  u.  tukkannu,  82,  8—16, 1  Col.  IV 18-20 
erklärt  KI .  NE  (ni-mu-ur)  durch  tu-nm-m^ 
ta-ab-tum,  id-ra-mi^  während  in  Z.  14  KI. 
NE(  )  durch  Ai-im-f/-<it^7/i  wiedergegeben 
ist,  und  Z.  15  f.  Kl' .  NE  (^i-« wir)  durch 
hi'U-ru  und  nap-pa-Sil  Rm.  122  Obv.  24. 
25:  Kl  .^E  (dt-Ht-tg)  =  id-ra-nu  und  t/t- 
ab'tn.  Vgl.  idmnu  (S.  30  a). 

^43J3tibü  eintauchen, untertauchen, 
einsinken,  versinken.  IIR39,  63c.d: 

^XJ  ^SS^RI  =  tl-bn-n,  mit  Salü  und 
uaptujn  Eine  Gruppe  bildend. 

I  2  dass.  (oder  IV  1?).  iMi-ib-bu-lü] 

{  -  A,  d.i.  Wasser,  ^.^j-H  3. PI. 
Prt.,  IIR  16,  46 e. f. 


n  1  in  die  Tiefe  dringen,  tief 
gehen  (mit  Graben,  Legen  des  Funda- 
ments u.  dgl.).  50  &ib'k'i  a-na  Su-pa-U 
ü'ti'bi  50  tief  drang  ich  hinunter,  ging 
ich  in  die  Tiefe  behufs  Fundamentiening 
des  Baues  Tig.  VH  82.  120  tik-pi  a-rui 
mn^'pa-U  lu-ta-bi  (1.  Prt.)  Asum.  H  132. 
Vom  „Tiefgang"  der  Schiffe  wahrscheinl. 
Lay.  38,  11;  Sanh.  Kuj.  3,  28:  mar^S .... 
ka-a-re  IS  .MA .  Gü.  LA>^  (der  grossen 
Schiffe)  ü'ti-ib-bu'ü'w 

112  versenken,  ina  nari  elippa-iu  tit- 
ta-ab-im]  K  3200,  4. 

tebd,  tibu  Fem.  tebUu  versunken, 
von  einem  Schiff,  via  elippi  ti-bi-thn  f= 
SUD.SÜD)IVR30Nr.2,  ^ö^'b.  K.  4378 
Col.  V  8:  IS .  MÄ  .  SUD .  A  =  ^-U-ttan. 

tabbi'u  einWasservogel,  als  „Tau- 
cher" so  genannt.  IIR  37,10;  60a.b.c: 
[TI.]BE.HÜ  =  ta-ab-hi-'-u  syn.  kork^S 
nari]  die  Ergänzung  des  Ideogr.  nach 
K.4206  Rev.7  (TI  wohl  besser  alsGAM). 
tubü.  VR  40,  33a.b:  [  ]LÜM  = 
tU'bu'U. 

tabätu  Wasser  und  Wein,  mit  Was- 
ser gemischter  Wein.  VR  42,  12a.b: 
DUK.A. GESTIN. NA  (wörtUch:  GefÄss 
für  Wasser- Wein)  =  kar^at  ta-baAtiY, 
vorhergehen  die  Gefässe  {ksrpnf)  fgr  Mzbi, 
Sikari  Und  ka-ra-ni^  folgt:  hirpat  Ükki. 
K.152  Col.  168-71  in  Zusammenhalt  mit 
VR  32,  39 -42c  nennt  kar^at  ta-ba-a-ti 
als  Syn.   von   Sakiru,   kar-pat  si-iir^ri 

(=DUK.SIR),  DUK^fi^SI  und  DÜK 

^y^BAL.  K.4349,21.22:[A.]GESTIN. 
NA  und  [  ]  HI .  BH. .  LA  =  tn^ha-bi  x 
tD  steht  durch  den  Zusammenhang  dieses 
Vokabulars  fest  (das  Wort  steht  zvri- 
schen  tdbu^  tubbu  einer-,  tdbtu  anderer- 
seits). 7niris  ta-ba-a-ti  mttms  (voraus- 
geht miris  Samm  muni^ma)  IVR  13,  60b, 
S.  U.  0"ltt. 

TebetU  Tebet,  Name  des  10.  babyL- 
assyr.  Monats.  Geschr.  te-bi-tum  (Var.  te- 
bi-e-tti)  e  116  Col.  I  10.  Ideogr.  '"^'^ 
AB(.BA.UD-DU).  «''«^AB  Sanh,  Konst. 
42,  wofür  Sanh.  IV  75:  ara^  tam-tt-ri  der 
Monat  des  heftigen  Regens  (oder  tam  hi-ri 
zu  lesen?).  Vgl.  auch  VR  43,  52-57b. 

n3CD  tabätu  Prt.  i(buk  schlachten,  sie 
warfen  ihn  auf  die  Schlachtbank  (mafst^ti) 
und  it-bu'hu-^S  az-li-ii  (s.  S.  36  f.)  Asurb. 
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Sm.  137,  80.  der  böse  Fluch  ki-ma  im-me-ri 
Ü-hwnb'hi  (=  SUM.MA)  IV R  7, 
den  Feind  {iia-ak-ru)  des  Königs  von 
Assnr  [a-]«a  ta-ba-a^-ki  a-da-na  werde 
ich  zum  Hinschlachten  ausliefern  IV  R 
61,  33  a.  Part,  täbi^u,  als  Berufsname 
wahrsch.  Scharfrichter.  S*>  126:  GAL. 
SA5  {li-J^r)  =  ta-hi-hu,  Lond.  Fragm.: 
GAL .  SAg/'  (neben  ^  ^»«^'D AM .  KAR 

Hl  da  SS.  intensiv,  von  Massenschläch- 
terei, Gemetzel,  a)  von  Thieren.  den 
Hirten,  der  beständig  tu-wn-re  iSpukakJdj 
ümiäamma  ü-ta-ha-lja-ak-ki  vniketi  täglich 
Zicklein  in  Menge  dir  schlachtend  NE 
44,  60.  az'lu  tu-ttb-bu-lm  (=  Ti^m-SUM. 
mt-ne-eS)  sind  in  Menge  geschlachtet 
IVR  20  Nr.  1,  2627.  b)  von  Menschen. 
Sargen,  der  alle  ihre  jungen  Mannschaf- 
ten azliS  U'pi'{ab')bi-l^u  Sarg.  Cyl.  29.  die 
Bewohner  der  Stadt  az'liiü'tab-bi'i/i{l.Sg.) 
V  R  3,  56.  VR  46  Col.IV 49 :  tu-tab-ba-ah. 

TL  2  dass.  a-na  . . .  ut-tib-birili  (1.  Sg. 
Prt)  alpi  NE  XI  67. 

natba^u  Schlachtbank,  Folter- 
bank HR  23,  9a. b:  na-a/(sic)-^a-5M  syn. 
rrut-ka-^u  (s.  U,  TTIp). 

tädu  PI.  tiule  m.  und  tudäU  f.  Weg. 
Für  diese  Bed.  des  Wortes  beachte  K.  4195  : 
tu^H  syn.  har^a-nuj  tu-du  syn.  gir-ru. 
Uftid-de  mai*-§ti'te  Tig.  IV  53.  pi-da-at  Id 
*dri  pa-aS-ka-a-tie  Sarg.  Cyl.  11. 

*nnp  tafeü,  tejhÄ  {Ühü)  Prt.  ithi  2.  m. 
Uitii,  Prs.  iteld^  itihJii,  Imp.  tihi  sich 
nahen,  herankommen.  Ideogr.  TE; 
s.  312:  TE(/.-/)  =  ta-hwir,  VR  40, 
8c.  d:  TE  =  tirhu-tm.  Für  t2,  nicht  T, 
beachte  In  te-bi-e  unnahbar  K  2486  Obv. 
und  8.  u.  n  2.  a-Sakrkti  Sa  te-it-bu-u  (Ideogr. 
TE.GÄ)  ana  mar-^i  e  ta-at-lii  (Ideogr. 
TE.GÄ  Var.NA)  oA§akku,  der  du  genaht 
bist,  nahe  nicht  dem  Kranken  IV  R  1  ff. 
Col.  n  '/g.  it'bu'{u')ni  sie  sind  herange- 
kommen (Ideogr.  TE)  15  f.  Col.  III  \, 
dem  und  dem  {ana)  a-a  it-hu-u-m  mögen 
sie  nicht  nahen  (TE.GÄ)  IVR  5,  '^4. 
"^/jßC.  ana  tumria  a-a  it-fiu-m  (TE.GA. 
DA)  1  flfl  CoL  III  4%o-  ^^^^ 
iiMilü  (TE.GA)  15f:  Col.  m  14/15.  i-ti- 
i^'^a-a  ana  (a^a)  ka-a-Si  er  wird  sich 
dir  nähern  NE  11, 11.  ul  a-ti-ib-ha-a  a-na 
gar[a-h'i\  NE  9  Col.  m  8;  vgl.  3  Col.  IV  8. 
ana  i-dirSu  (seiner  Seite)  ma-am-ma  td  i-ti- 
(Ideogr.  TE.GÄ)  IVR  18  Nr.  3 


Col.  I  ^\a.  Istar  Sa  id-da-a-Sa  il  man-ma 
(kein  Gott)  la  i-ti-^u-u  (TE.MÄ,  EME, 
SÄL)  K.  4931  Öbv.  ^^12-  Marduk 
ti-b^-e-7na  gehe  zu  M.,  a-ma  Marduk  it-hi- 
'e-ma  er  ging  zu  M.  (TE)  IVR  15  f.  Col.  II 
4^/45.  ^%2*  wie  diese  Zwiebel  a-7ia  nap- 
tan  ili  u  Sarri  Id  (la)  TE-w  d.  i.  iühhü  7, 1  b; 
ähnlich  11.  31.  51b.  Auch  mit  ina  kirib: 
wohinein  dringen  Asurn.  I  50.  II  63.  73. 
Salm.  Mo.  Rev.  71.  aban  kabe  niagdri  u 
riljsu  Sütukij  mur-^u  a-na  ameli  (geschr. 
NA)  Id  TE-<?  d.  i.  tafie  Sanh.  Konst.  73. 
Für  ühü  in  Verb,  mit  sandlm  andrängen 
s.  d.*VR  31,  47a.  b:  DÜB  =  fi-Ä 

n  1.  V  R  45  Col.  III  16:  twidh-ha. 

n  2  trans.  nähern,  nahe  heran- 
bringen, elippa  ut-te'ib'ha-{a^  a-na  kib-ri 
er  näherte  das  Schiff  dem  Ufer  NE  XI 248. 

ti^u  eig.  Nähe,  daher  fo'-^/,  ma 
pi-ibj  ina  «j-^i  Präp.  nahe  bei,  hart  an, 
in  nächster  Nähe  von.  die  Haine  Sd 
tirih  düri-m  nächst  seiner  Mauer  Tig. 
jim.  24.  burSdni  Sa  ti-lu  '^^^  Ta-bal  Asarh. 
II  12,  ma  ti'bi  abulli  in  unmittelbarer 
Nähe  des  Stadtthores  Z.  3.  das  und  das 
ina  ti-ifi  (=  TE)  mar-^i  Sti-ni-il  IVR  27, 
^^  45^.  U-hh  U'iä  in  Verb,  mit  bd*u  nahe 
an  etw.  herankonmien  s.  u. 

ta^ru  (viell.  besser  als  da  km)  Unge- 
stüm, Toben,  heftiger  Andrang  0.  dgl. 
ta-ah-rum  syn.  ra^dbu  s.  d. 

*y^lD  Prt-       Prs-  Udb  und  itib{bi) 

Perm,  tdb  gut  sein.  Ideogr.:  bez. 
DUG(.GA),  s.  SC  23:  IJI  {[du-u^])  =  fa- 
a-bu.  1)  gut  sein,  in  mannichfacher  An- 
wendung, wie  unsere  Väter  it-ti  a-ha- 
mi'iS  niri-ntt  lu  ta-ba-nu  wollen  wir  mit 
einander  gut  (einander  wohlgesinnt)  sein 
Amama  Berl.  8,  12.  at-Iju-ü  i-tib-bu  oder 
ahe  i-ti'ib'bu  die  Brüder  werden  gut, 
freundlich  gesinnt  sein  VR31,34e.  f 
(vgl.  dagegen  ahe  izuzzü  S.  251b).  hun- 
natum  tdlulat  orna  da-ga-li  ^l-pat  d.  i. 
tdpatj  tdbat  (Perm.)  gut,  schön  anzu- 
schauen NE  63, 48.  die  kgl.  Grussforrael: 
Sulmu  a-a-Si  Ubbaknnu  lü  tdbkunüSi  (IJI. 
GA  bez.  ta-ab)  0.  ä.  mein  Gruss  sei  euch, 
nämlich  eurem  Herzen  gut  d.  h.  er  thne 
wohl  eurem  Herzen,  s.  u.  Sidmu,  nwJe- 

niktu  Sa  tudwSa  ta-a-bu  (=  >^^T  E) 
K. 246  Col. 1 37;  folgt:  Sa  fudwSa  nia7"m. 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Tdb{}^l.GA)'tit'li-Bel 
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(==  >^TüR.ALIM.MA)  VIl44,17c.d. 
Sehr  häufig  mit  derPrftp.  eU:  jem.  Wohl- 
gefallen, gefallen.  Sa  ep-Sit  Ipa-ti-Su 
ü  nordan  zi'hije'Su  eli  üdni  rahüü  i-ti-hu 
Tig.  VIT  53,  Sa  Sangut-su  (dessen  Priester- 
thum) eli  üü'ti{Y .tuyka  rahUi  i-ti-bu  Asurn. 
I  12,  Sa  Sangüt'Su  eli  ildni  i-ti-bu  Salm. 
Ob.  18;  Mo.  Obv.  11;  Co.  21*  ziM  pia 

kenum  eli  belea  ma^adiS  i-U-ib  Sarg. 

Cyl.  55;  s.  u.  ulu  (S.  65  a).  Sa  eli-ka  ta- 
a-bu  was  dir  wohlgefällt  Neb.  1 72,  zildrSu 
Sä  e-U-ka  ta-a-bu  Z.  58.  Sa  e-li-Sd  (ihm) 
ta-a-bu  Neb.  Bab.  I  21.  Sa  i-li-Sa  (Ideogr. 
Müg)  ta-a-bu  (=  SI .  IB .  BA,  EME.  SAL) 
le-pu-Sa-an-ni  sie  thue  mir  was  ihr  ge- 
fällt K.  4931  Obv.  *«^/,6.  Sarru  Sa  ep-Se- 
tU'Su  et  (=  SU)  Bei  u  Belit  ta-a-ba  (= 
ba'Dm.OA-eS)  IVE  12  Obv.  2) 
froh,  fröhlich  sein.  Ub-bi  (libbi)  mäti 
gi.GA,  p-oi  d.  i.  itdb,  8.  u.  pD.  Üb-bi 
^am5I-ö*niR58,27b.  ä-ti  nammaSSe  me 
i-tib  Ub-ba-Su  (vergnüget  sich  sein  Herz) 
NE  9,  41.  11,  5.  libbu  na-dw-p.GA  das 
Herz  sei  nicht  fröhlich  (am  24.  Schebat) 
VR  49  Col.  XI  26.  3)  wohl,  gesund 
sein.  Siri-ri  nl  oder  la  ta-ba-an-ni  ich 
bin  nicht  gesund  gewesen  Amama  Berl.  7 
Obv.  9,  vgl.  12.  14.  4)  von  der  Stimme: 
wahrsch.  kräftig,  laut  sein.  Ramman 
Sa  ri-giin-Su  ta-a-bu  (=  p.GA)  IVR 1  flf. 
Col.  IV  V2.  Vgl.  A4j.  tdbu,  —  K.  4349, 
17—19:  . . .  (Rest  eines  Zeichens  wie  KA 
oder  ÜR)  p.GI  =  fe'(gi?)-a-iM,  gewiss 
ist  tdbu  gemeint;  folgt  eine  Trennungs- 
linie und  darauf:  "nd  t>^^ffff  = 
ü  (s.  1. S.  31b)  d.  i.  tdbiL  Das  letz- 
tere Ideogr.,  sonst  =  damäfnt  (s.  d.),  ist 
so  geschrieben,  dass  seine  Entstehung 
aus  doppeltem,  über  einander  gesetztem 

+  nir  klar  erhellt. 

12  dass.  ki'i  ü-mu  it-fi-bu  wenn  das 
Wetter  gut  sein  wird  Amama  Berl.  7 
Rev.  15.  das  Wort  ki-t  ü-lu  (s.  8.  65  a) 
Sam-ni  eli-Su  it-ti-ib  K.  2619  Col.  TV  7. 

n  1  1)  gut  machen,  gut  herrich- 
ten, bereiten,  herstellen  überh.  ütur- 
rdie  ana  metik  (narkabätea  u)  ummdndtea 
lu-U'H'ib  Brücken  stellt«  ich  für  die  Pas- 
sage meiner  Wagen  und  Truppen  her 
Tig.  rV  70,  vgl.  II  10:  p/a  ana  metilc 
narkabätea  u  ummdndtea  lu-ti-ih  (u-ub-bat 
(Perm.)  giiMm  schön  hergerichtet  war  die 
Strasse  NE  24.  5.   2)  gesund  machen, 


gesund  erhalten.  SulUm  nabiSti  (mein 
Leben)  ^rib-bi  Stre-ia  erhalte  gesund  mei- 
nen Leib  V  R  34  CoL  m  46.  die  Göttin 
Gulamti-fi-^-flff  Ä'-n'-ja  Neb.  IV  53.  Häufig 
tub  Sereji  Gesundheit,  eig.  Gesunderhal- 
tung (Inf.  II  1  wie  in  ^^^hi)  des 
Leibes,  ina  tu-ub  Stre  (ÜZÜ>0 
nummur  kabitti  Asarh.  Vi  42,  ina  ttMtb 
Stre  nng  UbbiSu  na[mdr  kabitti]  Khors.  193. 
tu-ub  Stri  (UZU)  ti  bu'ud  ßWt  Ul  R  51 
Nr.  9,  5.  S.  auch  u.  Bed.  3.  3)  fröh- 
lich machen,  erfreuen.  Izb-bi  HutiSunu 
ü-ti-ib  (1.  Prt.)  Tig.  VI  93.  .^rpdmtum 
Itb-ba-ki  tu-ti-ib-ki  K.  476,  10.  die  grossen 
Götter  Ub-ba-ka  li-ti-ib-bi  (mögen  erfreuen) 
VR  65,19b.  mu'&ib  li-ib-bi-ka '^ob.  1X63, 
mu'tib  Üb-bi ^Tndti'Su  Lay.  33,  9,  mit-tib 
Üb-bi  (=  SA.p.p)  Bei  u  Belit  IVR 
12  Obv.  %Q,  murtib  Üb-bi  '^«A.EDIN  VR 
60  Col.  II  22.  mu-tib  kn-bit-ä-ia  Welt- 
schöpf. III.  3.  Auch  mu'ii^{sic)-tuni,  eines 
der  Synn.  von  da-al-ttm  Thür  IIR  23, 
2  c.  d  und  doch  wohl  als  ein  poetisches 
Epitheton  der  Thür  zu  fassen,  dürfte  die 
Thür  als  „Erfreuerin,  Beglückerin"  (des 
an  den  heimischen  Herd  Zurückkehren- 
den) bezeichnen,  fu-ub  (Var.  gi.GA)  üh- 
bije  Herzensfreude  (eig.  Erfreuung  des 
Herzens)  Tig.  Vm  61.  tu-ub  üb-bi  tu-ub 
Sire  Fröhlichkeit  des  Herzens,  Gresund- 
heit  des  Leibes  K.  512,  6.  Ebenso,  nur 
Stri,  48,  7-20,  115  Z.  6.  Su-bat  tu-tdf  (ge- 
meint ist  tub)  U-ib-bi  Neb.  Grot  II  25.  — 
K.  4349,  20:  . . .  ÜZ.^I.SI.IB.BA  = 
tu-ub-bu, 

1  eig.  in  den  Zustand  des  Gut-, 
Wohlgefällig-,  Frohgemachtseins  (tubbtt) 
versetzen,  dann  ziemlich  gleichbed.  mit 
II  1:  1)  gut  machen,  a)  gut  machen; 
gut  herrichten,  bereiten,  gleich 
einem  Chaschur-Wald  irissu  uS-ti-ib-Sft 
machte  ich  gut  seinen  Geruch  VR  65, 5b. 
Sargon  Sä  £a  ...  kakku  la  mab-ri  uS- 
tib-bu  i-du-uS-Su  welchem  Ea  eine  Waffe 
ohne  Gleichen  zum  Eigenthum  (schön) 
bereitet  hat  Lay.  33,  6.  b)  wohlge- 
sinnt, freundlich  machen.  uS-ti-ba- 
am-ma  belütsu  ^tü  er  (Marduk)  machte 
wohlgeneigt  seine  erhabene  Herrschaft 
Neb.  II  6  (vgl.  belutka  ^trti  Surtimamma 
I  69,  s.  u.  D»3-|).  c)  wohlgefällig 
machen,  mit  eli  (vgl  Qid  Bed.  1).  re'üsu 
el  (=  SU)  ma-ti-Su  Sä-tu-vb-U  (Ideogr. 
91.  GA)  sein  Regiment  wohlgefiUlig  (be- 
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liebt)  zn  machen  seinem  Lande  IV  R  12 
Obv.  ^%2'  2)  froh,  fröhlich  machen. 
a-na  Su-tu-ub  l\b-bi  ASur  u  nu^lfi  kabitH 
Marduk  Asurb.  Sm.  121,  38.  ku-ru-un-na 
tna  iurtvb^irSu  (=  naw-^I .  (jhre-da-na) 
wenn  der  Sesamwein  ihn  fröhlich  macht 
K.  138  Obv.  19/20. 

*t4bu  Fem.  tdhtu  1)  gut  Ideogr.  P 
d.  L  DUG.GA.  ekla  fäba  (P.GA)  gutes 
Gelände  (opp.  mar^a)  Tig.  IV  66.  kiHbta 
p.GA-to  (YJa-ab^a)  guter,  freundlicher 
Segen  Tig.  Vm  35.  Oft.  Sehr  häufig 
Id  tdbu  nicht  gut  d.  L  böse,  unheüyoU. 
kwlu  la  ta-a-hu  (=  NU.p.GA)  IV  R 

7,  ^/ea.  tipÄi^^a  fa-^  (=äA.NU.gi. 
GA)  K.  246  Col.  II  65.  mur^u  lä  tdbti 
s.  u.  murfu.  Das  Fem.  0btu  in  der  Bed. 
Wohlthat  s.  unten  besonders.  2)  schön. 
tna  kirrimrnä'Sa  f<iW(5I.GA)  init  ihrem 
schönen  Leib  Asurb.  Sm.  126,  71.  3)  von 
der  Stimme:  wahrsch.  kräftig,  laut  (s. 
Qal  Bed.  4).  tmambila  '^"Rubät  ta-bat 
r^^ma  NE  XI  III.  —  Mit  Substantivbed. 
ist  tabu  gebraucht  IVR  21  Nr.  1  (B)  Rev. 
%  :  a-ku'la  ta-a-ba  (=  QI.GA)  esset  die 
süsse  Speise,  SM  daSpa  trinket  den  süssen 
Trank,  wozu  zu  vergleichen  V  R  23, 

12  a.  b.  d :        fly  KI  {ku-uk-ki)  =  ta-a-bu 

(Z.  13:  =  da-o^tt);  zum  Ideogr.  >^ 

8.  auch  matku, 

t&bii  Ady.  gut,  wohlwollend, 
freundlich,  freudig  u.  dgL  die  Götter 
ta-bii  (Var.  gi.GA-üF)  littarräSu  mögen 
ihn  freundlich  leiten  Tig.  VIII  62. 
freundlich,  huldreich  VR  1,  44.  ta-bi-iS 
ikHa-ar^a-bwäu  sie  huldigten  ihm  freudig 
VE  85,  19.  pi'bi'iS  freudig  ibid.  Z.  28. 
fa-lnä  (=  91 .  IB .  BA,  EME.SAL)  IV  R 
18  Nr.  2  Rev.  ^^j^^. 

t4bta  f.  (Fem.  von  (äbu,  eig.  Gutes, 
dann)  Gutthat,  Wohlthat.  Ideogr. 
MUN,  urspr.  vielL  das  Ideogr.  für  (dbtu 
{tabtu)  Salz  (s.  d.),  dann  aber  für  0btu 
Wohlthat  mit  verwendet,  wie  das  Ideogr. 
von  ^eru  Wüste  auch  für  auf,  gegen 
gebraucht  wird  und  wie  Siru  Fleisch  und 
Omen,  madädu  messen  und  lieben  u.  a. 
Homonyme  je  nur  Ein  Ideogr.  haben. 
E.4349, 24.25  nennt  ebendesshalb  zwei- 
mal MUN(Ü)  =  ta-ab-tlul  folgt  Z.  26: 
[  ]  gi  =  ta'ab-t[u].  welcher  (dbtu  (MUN) 
e^tt-Su-uS  die  Wohlthat,  die  ich  ihm  er- 
wiesen, nicht  achtete  VR  7,  86.  ta-ab-ti 


(meine  Wohlthat)  la  iffur  Asurb.  Sm. 
284,  94. 

tibu  Bestes,  bestes  Produkt  eines 
Landes  (vgl  1*112  Gen.  45, 18. 23).  grosse 
Pferde,  Lasurstein,  ft-ib  md&Sultm]  Asarh. 
IV  26. 

tubtu  (aus  pibbatuj  Fem.  von  f^bu 
gut  gestimmt,  freundlich  gestimmt)  PL 
tubbdä  Wohlgesinntheit,  Freund- 
lichkeit, fu'ub'ta  au'lu'um^ma'a  ga-am- 
[ra]  itä  akameS  Ukmü  sie  verkehrten  mit 
einander  in  Freundlichkeit  und  vollkom- 
mener Zuneigung  II  R  65  Obv.  Col.  II  27. 
e-US  ma  Sap-te-^-Su  i4am-mcHi  tu-ub-ba-a-ti 
VR3,  80  (s.u.  eliä  S.  63  b). 

titU,  tittU  1)  Thon,  Lehm,  zi-t^-pe 
tMt'ti  Formen  aus  Lehm  (baute  ich  und 
goss  darein  e-roro)  Sanh.  Kuj.  4,  24.  zi- 
ü-pe  ü-U  Sanh.  Konst.  79  (gleicher  Zu- 
sammenhang), ti'ta  ihta-ri-i?  Thon  kneipte 
sie  ab  (um  den  Eabani  daraus  zu  bilden) 
NE  8,  34  (vgl.  lob  33,  6).  beim  Zer- 
stören {bip^)  seines  Hauses  JcdtdrSu  ^'-^ 
lirrfi'ba  mögen  seine  eigenen  H&nde  in 
den  Lehm  gehen  (d.  h.  er  möge  selbst 
mit  Hand  anlegen  müssen)  VR  56,  58. 
Im  Hinblick  auf  die  unter  Bed.  3  folgen- 
den Beispiele  dürfte  hierher  auch  gehören 
SO  289:  IM(/-m«)  =  M«,  d.  i.  fi-fw»?, 
und  wird  dann  weiter  anzunehmen  sein 
eine  Bed.:  2)  Thongefäss.  VR  32, 
26a-c:  [IM.TIK,  so  VR]  =  ka-du-twn 
syn.  ^'du  (fi-tum^).  Bed.  IM  wirklich 
fifu  Thon,  so  begredft  sich  leicht  die  wei- 
tere Bed.  dtf^  Thontafel.  3)  Erdscholle, 
Erde,  Staub,  die  Unterwelt,  da  Staub 
(iprdä)  ihre  Nahrung,  akälhmu  tt-if-fu 
Erde  ihre  Speise  Höllenf.  Obv.  8.  Zu 
Staub  (t^tt^)  werden  =  dem  Tod,  dem 
Untergang  anheimfallen,  das  fiühere  Ge- 
schlecht a-na  t^-if-ti  lu^  i-tur-^na  ist  zu 
Staub  geworden  d.  h.  dem  Untergang  an- 
heimgefallen NE  XI  112.  die  ganze 
Menschheit  irtu-ra  (war  geworden)  a-na 

ti'it'ti  Z.  127  e-ft'  ki-ma       (=  M) 

te-e-me  die  ....  hast  du  dem  Staub  gleich 
gemacht,  jj  tilläniS  tamnu,  IVR  24  Nr.  3,  % . 
seine  Si-bu  U-rna  fi-pi  (=  IM)  &-me  mache 
dem  Staub  gleich,  ||  iUdniä  Supuk,  £.  5332 
Obv.  %  —  VR  42,  18.  19g.h:  IM.IN. 
NU  =  ti-it  tirib^  mit  Stroh  vermischter 
Lehm,  IM. IN. NU. RI  =  „  ü-H  mit  i 
vermischter  Lehm;  Z.  23. 24g. h:  IM.IN. 
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ßüLBÜL.ZUN  =  (i-it  pi-e,  IM .  hA .  Iß . 
ZUN  =  „  ü-la-pi  scheint  Thon  zu  ver- 
schiedenen Zwecken  zu  bezeichnen.  {uM- 
tum  ia  IM  8.  U.  tihiUu\ 

tittis  Adv.  mein  Freund  Eabani  iteini 
(s.  u.  emti)  ti'it'tiS  ist  zu  vStaub  gewor- 
den, in  den  Tod  gesunken  NE  67,  12; 
vgl.  69,  30. 

riDCD  ^ffni  Imp.  thni  spinnen  (Fa- 
sern, Wolle,  Haare  mittelst  Rocken  und 
Spindel  zusammendrehen).  Sipdte  pisäte 
Sipäie  §almdte  Jca-a  es-pa  ina  pilakki  it-me 
SUR. SUR. RI)  weisse  und  schwarze 
Pelze  (Wolle)  hat  sie  zu  Doppelgarn  mit 
der  Spindel  gesponnen  IV  R  8,  ^^'29^- 
ina  taine  esepu  durch  Spinnen  hinzufugen 
s.  V.  a.  zu  Garn  spinnen.  Sipäti  pisäti  bez. 
sahnäti  M  (Sa)  ina  ta-me-c  (=  SUR .  RA) 
es-pa  weisse  bez.  schwarze  Pelze,  zu  Garn 
gesponnen  K.  246  Col.  II  55.  58  [irSahi 
bez.  ma  huneliSu  rnhis),  nimm  Sa-rat  unilä 
das  Fell  eines  Zickleins,  und  ein  Weib 
i7n-7ia  lit-^ne-via  (Ideogr.  SAR)  Mine-la 
le-sip  spinne  das  rechte  (sc.  Fell,  d.  h. 
wohl  die  rechte  Hälfte  des  Haarpelzes) 
und  füge  hinzu  das  linke  (d.  h.  sie  ver- 
einige beide  durch  Spinnen  zu  Einem 
Garn?)  IV  R  3,  '*/5b.  ulinna  burrumta  Sa- 
rai iniiki  .  .  .  Sa-rat  buhatti  .  .  .  ti-me-ma 
(Ideogr.  NU. NU)  zu  einem  bunten  Tuch 
spinne  (verarbeite)  das  Fell  eines  . . . 
Zickleins,  das  Fell  eines  ...  Schäfchens 
5,  ^'^35^  (folgt:  Sa  ameli  ....  meSretiSu 
inikkis), 

□DCO  ^  ^  verstopfen,  vom  Ohr  ge- 
sagt.  S.  Adj.  fummumu, 

112  verstopft  sein,  vom  Ohr.  uznd- 
a-a  Sa  ut-fam-me-7fia  us-sak-Jd-ra  ^a-Sik-hiS 
meine  Ohren,  die  verstopft,  verriegelt 
waren  wie  bei  einem  Tauben  (deren  Taub- 
heit hat  er  weggenommen  u.  s.  w.)  V  R 
47,  9  b. 

tiuninumu  taub,  eig.  verstopft,  e  5  9  + 
e  51  Col.  1  23:  IS.KU.PI.LAL  (d.  i. 
Gehör-gefüllt)  =  Ui-u7n-mf(-[mu]y  mit  hasm, 
amh%  pi/jüy  siikkuL^  Eine  Gruppe  bildend. 

tanibU  (d?)  Subst.  ^'"^^M  ta-iu-he  K.  538, 
"21.  VR19,53a.b:[    ]  A.SUR. RA  = 

ta-7ii-hu]  auf  kinmi,  siJjpu^  kibsu^  kaTtidrti 

folgend. 

II  1  wahrsch.  beflecken,  besu- 


dein,  ki  ina  dibbS  agdnüte  ittiSu  räindn- 
ktinu  la  tn-ta'7ii-pa  K.  84,  38. 
tap^U?  (il.tl  bi)  PL  taphd;id  ein  Gefäss, 
f/i/mr  (KAM)  sipartnif^  tap-Jia-a-ru  siparri 
Jia-ri-a-te  siparri  (Tributgegenstände) 
Asum.  I  84. 

^DCD  taP^l^  Prt.  itpil  Prs.  itappil  viell. 
verdächtigen,  beargwöhnen  0.  dgl. 
a-ituit  taS-kir-ti  ia-pil-ti  Ullusnnn  a-7ui 
Daiankku  id-bu-ub  den  U.  verdächtigende 
Lügenrede  flüsterte  er  dem  Dejokes  zu 
Sarg.  Ann.  76.  wer  immer  du  seiest,  der 
nach  mir  leben  wird,  la  ta-ta-pU  ina  pa-an 

ASur  gi-Si-i-ii  Lay.  44,  21  a-mi-i^i 

(wer  es  sieht)  la  i-ta-ap-pil  III  R  2  Nr. 
XXII  59.  a-7ne-7*u  (wer  die  Tafeln  sieht) 
a-a  it-pil  li-i  Sa  etc.  K.  4373  CoL  IV 
Unterschrift.  1  Obv.  CoL  III  10:  KÄR 
(ia-ar)  ==  ta-pa-lu.  s  51  CoL  IV  6.  7: 
[nicht  KÄRJ  =  ta-pa-lum,  [KAR?J  KÄR 

!  =  tu-up-pn-ltm, 

'      n  1.  Inf.  ttipptdu,  s.  soeben.  V  R  45 
CoL  IV  48:  tu-tap-pal  (oder  ist  tu-tab-bal 
\  II  2  von  in«  gemeint?). 

tiparu  (oder  dipdrtt]  zur  Lesung  mit  t 
vgL  titalhi)  m.  und  f.  Fackel.  PL  tipdre 
i         üpdrdU,  Ideogr.  Gl. BIL.LÄ.  aSSi 
I  (geschr.  llrSi)  ti-pa-rti  ich  habe  eine  F. 
I  genommen,  ihre  Bilder  zu  verbrennen 
I V  R  49,  47  b.   aS-Si  Gl .  EIL .  LA  unam- 
I  mivkn  kdSa  (habe  dich,  o  Feuergott,  ent- 
;  flammt?)  ibid.  37b.  [na-aS]  ti-pa-ri  (das 
Ganze  =  Gl .  BIL .  LA .  GA-TÜ .  Rü)  mu- 
7iam7tiir  ekliti  (Erleuchter  der  Finstemiss) 
IV  R  26,  3^/40  a.   Sav^at  (gewaltig  ist) 
ti-pa-ra-ka  kitna     Gibil ....  K.  155  Obv.  6 
(angeredet  ist  Sin).  Ü-pa-re  kt-e-duFsLckela 
wurden  angebrannt  Ssmk.  L*  m  10.  die 
Anunnaki  iS-Su-ü  f^pa-ra-a-ti  NE  XI  99. 
HR  44,  7c.  d:        =  ti-pa-a-rum  (sie!); 
Z.  6:  =  nu-mu-i^tm, 

^DIS*  ^u-bu'ta  ra-ba-ku  a-ka-la  ta-ap-Sorku 
(Perm.  1.  Sg.)  HR  60,  14c. 

tupus  st.cstr.  (von  ftip^^oder  tupüSu?). 
er  lege  für  dich  (0  Gott)  hin  za-'-i  von 
(Jedem,  ar-7na7Mii  re-Sa-a-ti  (beste  Wohl- 
gerüche?) (tt'pu-uS  aS-na-oii  IVR54,54a. 

tarddu  Prt.  itrud  Prs.  itarrad  (I\' R 
51,  8b:  i-tdr-ra-du)  vertreiben,  ver- 
jagen, treiben,  den  und  den  it-ru-da 
verjagte  er  IHR  38  Nr.  2  Obv.  59.  it-ru- 
du-Sti  sie  (die  Götter)  jagten  ihn  (bis  an, 
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a-di,  die  Grenze  seines  Landes)  K.  2867, 
16.  M  it'ti  be-ili'Su  it-ru-du-niS-Sum-Tna 
(3.  PLj  IVR  34  Nr.  2,  4.  at-ru-fid  MM 
Sarg.  XIV.  16,  af-ru-ud  Ummanaldcmi 
Asnrb.  Sm.  215,  e,  ich  schlug  ihn,  a^n/- 
its-su  a-di  mi'^r  matirSu  104,  50.  ta-rid 
(Part.)  Sarg.  Pp.  IV.  37;  CyL  24;  Stier-I. 
24.  Asarh.  II  32.  a-na  ta-ra-di-ld  dich  zu 
verjagen  IVR  56,  5b.  ana  minima  lim-ni 
ta-ra-di  (Ideogr.  SAß.RI)  21  Nr.  1  (B) 
Öbv.  28/29. 

II  1  dass.  ü-ta-ar-ra-du-M  (es  ver- 
treiben ihn)  ka-pai''i*n  (s.  d.)  Sa  rdmnihi 
NE  44,  62. 

rv  1  vertrieben,  ausgetrieben 
werden.  li-ta-rid  ia-in-kti  Sa  Serea^  li-ta- 
rid  ni-Su  (beidemal  in  ||ismus  mit  limiissi 
es  werde  entfernt)  K.  155  Rev. 

tarkuUu  Subst.  tdr-kul-le  '^«>-^RA 
rahu  (V.  dannu)  ilirna-as-salj  NE  XI  97. 
der  Gott  '^"NIN .  DA  wird  bezeichnet  als 
vmlahn  rahü  MÄ .  MUG  .  SfR .  RA .  KIT 
d.  i.  na'si4h  tar-hd-ln  der  grosse  SchiflFer, 
welcher  die  t.  ausreisst  (mit  Gewalt  ent- 
fernt) mR  68,  5  6 e.  f.  S»> 284:  MÄ.MÜG 
(jim-^ui)  =  tdr-kul-lum]  für  die  Glosse 
beachte,  dass  '>IR.TAR  und  '>IR.DIM 
gleichbedeutend  sind  (s.  u.  irH  S.  134  a), 
wie  denn  far  auch  den  Sylbenwerth 
(im  gehabt  haben  muss  (s.  K.  49  Col.  117: 


PA .  SU  mit  der  Glosse  ter-iar  =  ter-ttwi). 
Das  näml.  Ideogr.,  doch  mit  anderer 
Glosse,  Z.  285  durch  a-ln^-u  erklärt. 

tarlugallu  (aus  TAR+LÜGAL  bunt- 
gefiederter König;  für  TAR  s.  u.  tarru) 
vieU.  Hahn.  HR  37,  37a.  c:  [KjU.KÜ. 
RA .  NU  (sie)  gU  =  tar-higal'lum]  statt 
[KjU  wäre  auch  [K]I  möglich.  Auch  HR 
40  Nr.  1  Rev.  findet  sich  tar-ltigal-lum  (sie). 

tarru  ein  best.buntgefiederterVogel. 
tai'-rti  oder  tdr-rti  (Ideogr.  NAM.BIR. 
TAR .  lJU)  Syn.  von  ImrruiiUu  s.  d.  (S.  186  b). 
8^64:  TAR(rf//«-«r)  =tdr'rum.  Vgl.  auch 
tarlugallu.  Ob  HR  37,  15e.  f:  tdi'-ru  syn. 
ka-ka-ba-a-nUf  so  oder  tar-ru  zu  transkri- 
bieren ist,  steht  dahin. 

titallu  Feuersgluth,  Feuersbrand, 
Flamme  u.  ä.  Zur  Schreibung  mit  t  be- 
achte den  Wechsel  der  Ideogrr.  für  wnmu 
Hitze  (S.  85b):  NE.TUK  und  DI(TI). 
TAG.GA,  alsoTjfc  „Feuer".  K.  4361  Col. 
I  4:  T^^.TAL  =  ti{sicyta'al'lum,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  pi-en-tum,  la-a-bu,  ni- 
me-rum  (die  2  letzten  W^örter  =  T% 
Das  näml.  Ideogr.  =  nablu^  s.  d. 

titalÜB  Adv.  gleich  Feuersbrand, 
die  Zelte  verbrannte  ich  mit  Feuer  und 
Ü'tal'liS  uSemeji  Uess  sie  in  Flammen  auf- 
gehen Sanh.  I  77;  Bell.  23;  s.  III.  nia« 
(S.  82  b). 


ia-e-le/^  I  R  28,  20a  s.  u.  b'^Äj  a-a-lu 
Eürsch. 

ia-e-re  niRS,  32,  ia-^-r^i*' ibid.  23;  Kon- 
text verstümmelt. 

ia-ü-ri  (iaii-re)  IVR  39,  21a,  viell.  ein 
Volksname;  für  den  Kontext  s.  u.  giinmi, 

la-bi-bu  (hl),  la-hahlu  (Stadt)  8.  nn.  prr. 

*idu  (*-Jm,  ganz  vereinzelt  id-du  und 
ia-iiu)  urspr.  Hand,  Arm,  daher  Bed.  2 
Macht,  Gewalt.  In  der  Bed.  Hand  durch 
k4'üu  aus  dem  assyr./  Wortschatz  ver- ' 
drängt.    1)  Seite,   a)  Körperseite, 
Ideogr.  ID.   Istar  tamhat  IcaSta  i-na  (ma)  | 
irdi-Sa  hielt  einen  Bogen  an  ihrer  S.  Asurb.  | 
Sm,  124,  54.   Istar  Sa  id-da-a-Sa  il  man- . 
uui  1a  irtirhu'U  deren  Seite  kein  Gott  sich  I 
naht  (Idöogr.  ID)  K.4931  Obv.  *Vt2-  ' 
idi,  häufiger  idd  (urspr.  Dual),  geschrie- 


ben: irdi^  irda-a  oder  ID^,  selten  ide  und 
iddt  (Plur.),  meist  mit  Pronominalsuffix: 
an  meiner  etc.  Seite,  auf  meine  S.,  von 
meiner  S.  i-na  30  narkabdte-ia  a-li-kät  i-di 
ga-mar^-ia  Tig.  II  65.  Sin  a-lik  i-dtia 
der  mir  zur  Seite  geht,  mir  hilft  VR  64 
Col.  I  46.  die  grossen  Götter  a-Uk  i-di- 
ia-via  Sanh.  Baw.  32,  a-U-kut  ID^-ia  (lies 
idia)  VR  1,  82.  die  Könige  a-Uk  i-di-Su 
seme  Helfer  VR  64  Col.  I  27.  Asur  und 
Istar  a-U-kut  ID^-ia  (V.  a-a)  d.  1  idi-ia 
(V.  idd-a-a)  VR  5,  71.  irda-a-a  ul  ü-lik 
(näml.  Istar)  IV  R  60*  C,  Rev.  15.  die 
Götter  Sä  ä'tal'la'ku  idd-a-a  (Prs.)  Asurb. 
Sm.  180,  107.  Istar  i-da-a-a  ta-zi-iz  trat 
mir  zur  Seite  DIR  15  Col.  I  23.  Nusku, 
der  ID ^-a-a  (d.  i.  idda)  ä-lik  VR  9,  88. 
Asur  und  Istar,  die  idd-a-a  (Var.  via  mali- 
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n-ia)  ü-U-ku  VE  5,  29.  die  Götter  [w- 
«oi-ru?]  ia-da-a-a  IR  7  Nr.  F,  8;  vgl  u. 
nno  IV  3.  Die  RA:  meine  Krieger  o.  ä., 
3a  aäar  sahne  idda  Id  ipparkü  s.  XL  thü, 
i-da-a-ka  m-ü-tal-hik  wir  gehen  dir  zur 
Seite  mR  15  CoL  I  9.  die  Götter  i-da- 
a-Su  lü'U-kuWR  64,  49  c  als  Freund  und 
Genosse  it-tal-la-ka  irda-a-M  an  seiner 
Seite  gehend  VR  35,  15.  die  Fürsten 
Ghald&as  orU-kut  ID^-Su  (d.  i.  idi-Su  oder 
idd'Su)  Sanh.  VI  16;  doch  beachte  auch 
VR  4,  24:  85  Grosse  a-Urkut  irdire  (Var. 
ID^^.  der  König  von  Elam  M  idd-Sn 
is-iu-ru-ma  ilrlirku  re-^-us-su  der  sich  auf 
seine  Seite  geschlagen  (eig.  gewendet) 
hatte  und  ihm  zu  Hülfe  gekommen  war 
Sanh.  IV  40.  Hiemach  wird  auch  Khors. 
130  zu  lesen  sein:  das  Sutu-Volk  Sd  i-da- 
a-äu  (nicht  i-dtr-Su,  Opp.  Winckl.)  w-^m- 
m-ma  ü-lirku  re^^u-us-m.  i-da-a-ni  i-zi-iz 
tritt  uns  zur  Seite  (d.  h.  hilf  uns)  Sanh. 
V  24.  irda-at  Ändald  it-tal-ku-u-ni  K. 
506,  29.  seine  Grossen,  die  sich  vor 
meiner  Schlacht  fürchteten,  id-ku-ü  i-da- 
hi'un  sich  drückten  (nahmen  während  des 
Kampfes  meine  Hände  lebendig  gefangen) 
Sanh.  VI  8.  b)  Seite  überh.  PI.  iddti 
Seiten,  Umfassungen,  die  Stiergottheiten 
a-a  ip-par-ku-u  irda-a-äa  mögen  nicht  wei- 
chen von  seiner  (des  Palastes)  Seite 
Asarh.  VI  57;  vgl.  Sanh.  Konst.94.  Kuj. 
4,  43.  a-a  ip-par'ku-u  irda-Sti-un  Khors. 
190.  [a-na  i-dla-at  ekalli  (Ideogr.  DA. 
DA)  den  Umschliessungen,  Umgebungen 
des  Palastes  (mögen  sie  nicht  nahen) 
IV  R  5,  "/^4C  in  Verb,  imt  6, 19  b.  i-da-at 
aldnütmu  die.Umschliessungen  ihrer  Städte 
(sdwttete  ich  hin  wie  ka-ri-e)  Tig.  I  81. 
die  Leichen  ihrer  Krieger  breitete  ich 
hin(?)  ina  feri  hamdt  Sadi  u  i-da-at  aldni- 
äunu  über  Ebene,  Gebirgshöhen  und  die 
Umgebungen  ihrer  Städte  Tig.  IV  92. 
i-da-at  apsi  ana  kabdsu  ithüni  die  Um- 
fassungen der  Wassertiefe  zu  betreten 
sind  sie  gekommen  (=  DA. DA)  IV  R 
15  f.  Col.  m  ^/g.  wer  a-na  i-di  limtU-ä 
izzazüma  auf  die  Seite  des  Bösen  treten, 
an  Böses  herantreten  wird  III  R  41  Col. 
II  1.  VR  20,  52g.  h:  ID  =  i-du  Seite. 
VR  42,  47-52^  nennt  TIK,  SU,  ZAG, 
GAN,  m{m),  SU  {gi-ei-6u)  BAB.BAB  als 
Ideogrr.  eines  zur  Zeit  fehlenden  Subst., 
wahrsch.  fkfw]  Seite,  Umfassung,  Um- 
schliessung.  Vgl  umdäu.  i-du  (Ideogr.  ID) 


als  Theil  eines  giSrimu  (VR  26,  17cd) 
s.  d.;  ein  Syn.  ist  a-hul-n).  2)  Macht 
a)  PI.  iddn^  Ideogr.  ID>%  Mächte,  auch 
Streitkräfte,  die  Könige  von  Urartn 
und  Musku  t-da-an  pak-la-a-te  gewaltige 
Mächte  Sarg.  Gyl.  24.  a-na  ID>'  abamü 
ittaklü  sie  vertrauten  auf  ihre  gegen- 
seitigen Streitkräfte  Salm.  Ob.  61;  Co. 
72.  88.  93;  Ob.  89  (izzizü).  b)  Ver- 
mögen, Besitz,  Eigenthum.  PL  iddti. 
Ninib  und  Nergal  haben  ihre  Speere  und 
ihren  Bogen  a-na  i-di  belu-thia  Uhrn-ku 
meiner  Herrschaft  zu  eigen  gegeben  Tig. 
VI  60.  Asur  seine  schonungslose  Waffe 
ana  irdi  (Var.  irda-at)  bSlu-ti-a  luSatmfh 
Asum.  I  41.  als  Asur  s.  sch.  W.  am 
irda-at  belu'ü-{t)a  Id  itmub  1 18  (s.  u.  r\W\). 
a-na  i-di  ra-ma-nirSu-nu  u-tir^  sie  nahmen 
es  (das  Gold  etc.)  an  sich  Sank  Baw.  47. 
erhabene  Waffe  Sa  a-na  i-di  Sarrud  äültiku 
{—  ZAG)  wohlgeeignet  zum  Eigentum 
der  Majestät  IV  R  18  Nr.  3  CoL  I 
c)  speziell:  er)  Miethe,  Miethgeld, 
Miethzins.  idi  biti  Hausmiethe,  oft  in 
den  Kontrakttafeln,  jährlich  5  Silber- 
sekel irdi  Uü  (Hausmiethe)  a-na  X  (dem 
Hausbesitzer)  t-nam-din  (soll  er  zahlen) 
Str.  n.  261,  6.  a-na  btä  als  Haus- 
miethe 238,  6.  239, 7.  597,  5.  Dient  ein 
Haus  des  Schuldners  als  Pfand  f&r  ge- 
liehenes Geld,  so  bekommt  der  Sdiuldner 
für  die  betr.  Zeit  keine  Miethe,  braucht 
dafür  aber  auch  ^eine  Zinsen  zu  zahlen 
(die  Hausmiethe  deckt  die  Zinsen);  die 
hierfür  übUche  Formel  lautet:  i-di  hüi 
z-a-nu  (u)  iubuUu  (^AR.RA)  kaspt  ia-a-nu 
Str.L114,6£  IL  77,6f.  9,  6f:  Beachte 
auch  die  lehrreiche  Stelle  IL  184,  51 
irdi  elippi  Schifbmiethe  II.  401,  2,  i-^i 
Miethe  für  Schiffe 862, 2.  /?)MiethB- 
lohn,  Arbeitslohn,  i-di-äu  seinen  Ar- 
beitslohn 171,  6,  i-diritMiu  ni.  285,  8. 
i'di-gu  (—ID'bi)  Sa  u-ma-tan  seinen  Tages- 
lohn VR  25,  20 a.b.  Dient  ein  Sklave 
des  Schuldners  als  Pfand  für  geliehenes 
Geld,  so  bezahlt  der  Gläubiger  für  die 
betr.  Zeit  keinen  Lohn,  bekommt  aber 
auch  keine  Zinsen  (die  unentgeltliche 
Arbeit  des  Sklaven  deckt  die  Zinsen); 
Formel:  i-di  amelu-tu  ia-a-mt  (u)  iubfdbi 
kaspi  ia-a-nu  Str.  II.  340, 6.  803,  7  f.,  u.  o. 

ittu  d.  i.  idtu  PL  iddd  f.  Zeichen,  Wun- 
der, wohl  ziemlich  gleichbedeutend  mit 
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ittu  PL  iääti  von  atü  sehen.  Ideogr.  ID, 
PI.  ID^,  (Etymologie  unsicher:  Fem.  von 
idu7  oder  1^41  und  also  Form  wie  littu, 
üttu,  bätu?),  ittu  (St  nriK)  Imut'tum  it-tu 
oriku  IHR  52,  24a.  Sin  mu-da-am-fm-ik 
tHla-üria  Neb.  IV  25  f.  Die  gleiche  RA 
B.  TL  Utti  St.  nriÄ.  i'[Wa]A>7Mi-mm-r/ia 

[  ]  ma  Sa-ma-me  kah-ha-ri  es  geschahen 

Zeichen  etc.  I R  49  Coi.  in  12  ;  vgl  1 10 : 
in  Snmer  und  Akkad  ü-tab-Sa-a  iddti 
UmnetL  nicht  nahe  mir  Böses  an  Träumen, 
iddte  ittdte  Sa  Same  u  irsitim  Wundem 
und  Zeichen  Himmels  und  der  Erde  IV  R 
57,  64a.  idäte  ütdte  limn^IVE  17,  16b. 
14  Tafeln  Ma-crf  ir^Hm  irdische  Vor- 
zeichen, 11  Tafeln  i^a-at  Same-e^  25  Ta- 
fehi  i-da-tHJ)  ir^-tm  IHR  52,  45.  59a. 
34  b.  maSdd  (Perm.)  Sundtua  Umnä  Ja?d, 
idcitu-tt-a  terStüa  dah-ia-ma  ul  iSd  purtissS 
(Sg.)  ketä  meine  Zeichen,  meine  Vor- 
zeichen sind  getrübt  (unklar)  und  haben 
keine  zuverlässige  Entscheidung  IV R  57, 
58a.  Vgl.  noch  VR  31,  10e.f:  ittu  i-da- 
ü  =  umrmat  (oder  wie  ist  zu  lesen?) 
nap- Ja-TM. 

*i<4T  ödÄ,  idü  Prt  (zugleich  mit  Präsens- 
bei,  vgl  mtf*')  tdi,  Perm.  idL  1)  sehen 
(wie  amdru).  beschwerliche  Wege  und 
arge  Pftase  Sd  Samt  ia-wn-ma  libba- 
htm  la  i-dwü  deren  Inneres  noch  kein 
K9nig  gesehen,  kennen  gelernt  hatte  Tig. 
IV  55.  Auch  i  S.  v.  ersehen,  erwählen 
oder  ansehen,  gnädig  ansehen  (vgl. 
amdru  j  naplusu).  Samt  Sa  üu  irdu-u-Su 
at'ta  du  bist  der  König,  den  Gott  er- 
sehen (oder:  gnädig  angesehen)  hat  V  R 
2, 123.  Vgl  das  n.  pr.  m.  NcM-irda-an-rd 
fs.  nn.  prr.),  ein  Name  wie  Bel4mura(n)ni 
(8.8. 90a).  2)  speziell:  mit  dem  geistigen 
Auge  sehen,  erkennen,  kennen,  wis- 
sen. Ideogr.  ZU.  mhia-a  la  ti-di  (Ideogr. 
ZU)  was  weisst,  wüsstest  du  nicht?  IV  R 
7,  %v  ^^9»;  22,  %  %h,  Sa  andku 
Hiw-ff  tt  atta  ti'i'di  (ideogr.  beidemal  Zü^ 
was  ich  weiss,  weisst  du  (sollst  du  wissen?) 
7»  '%ia;  22,  7b.  ke^  ti-di  rag-ga  ti-di 
(=  mu-e-ZÜ)  28  Nr.  1,  *  712»-*  ^  ^  ^^"^ 
weiss  nicht  VR  81,  lld.  47.  60 f.  59. 
67.  69.  70h.  eine  Missethat  die  ich  be- 
gangen ö.  ä.  uZ  i'di  kenne  ich  nicht  (= 
mnm-ZÜ.A)  IVR 10,  *2/43aflf.  der  König, 
mein  Herr,  i-di  1d4  weiss,  dass  etc.  K. 
82,  28.  Iwu  irdi  ich  wusste  (oder 
Delititoh»  AMyr.  HandwfeUrbaoh. 


weiss),  dass  etc.  IVR60*C,  Obv.  18. 
ildm  luru  t-du-t/  ki-i  die  Götter  wissen 
fOrwahr,  dass  etc.  K.  528,  11.  der  König 
Iwu  i-di  (Perm.)  wisse  es,  dem  König  sei 
es  zu  wissen!  K.81, 29,  lu-ü  i-du  K.  646, 
41.  ina  la  e-di-e  (Ideogr.  ZU.A)  ohne 
dass  man  es  wusste  (ohne  dass  der  an- 
dere es  merkte)  VR  50,  ^%4a.  ^dbS  ta- 
idzia  ....  ina  la  i-di  {d,  L  idf)  ohne  dass 
meine  Krieger  darum  wussten  Asurb.  Sm. 
171,  6.  3)  von  etw.  wissen  L  S.  v.  etw. 
eignen,  zu  eigen  haben,  besitzen. 
Länder,  welche  kanäSa  la-a  i-ckt-ü  Unter- 
werfüng  nicht  kannten,  von  ü.  nichts 
wussten  Tig.  HI  75.  IV  51.  aSSu  andku 
pU'luh'H  BSl  u  Nabü  i-duru  weil  ich 
Furcht  Bels  und  Nebos  besass  Asarh. 
n  48.  Nineves  Einwohner  {mSS)  mS  Si-fn 
la  irdora  hatten  kein  Wasser  zur  Be- 
wässerung Sanh.  Baw.  7.  Diese  Bed.  sehr 
oft  in  den  Beschreibungen  bez.  Namen 
der  babjL-assyr.  Keilschriftzeichen,  z.  B. 
Sa  Hak-ku  he  i-du      87,  u.  v.  a. 

n  1  1)  sehen  machen,  sichtbar, 
erkennbar  machen  (vgl.  kuüumu).  der 
ASndnSt^  ratna-mtruS  ud-dan-ni  machte 
sich  selbst  mir  sichtbar,  findbar  d.  h. 
zeigte  sich  mir  (am  Fusse  des  Oebirges 
Nippur)  I R  7  E,  7  (vgl  Sanh.  KiJ.  4, 14: 
der  und  der  Stein  ü-kal-lim  rorma-nu-uS 
machte  sich  selbst  sichtbar  d.  h.  zeigte 
sich  da  und  da).  Perm,  mit  Passivbed.: 
sichtbar,  erkennbar  (gemacht)  sein,  die 
Götter  mala  ina  narS  Sudtum  eS^e-tU'Sü-nu 
ud'da-a  so  vieler  Tempel  auf  diesem 
Denkstein  sichtbar  sind  IV  R  88,  81c.  la 
{ü')ud'da'a  lür^-ra-a-ti  nicht  waren  er- 
kennbar die  Bildwerke  Neb.  Senk.  I  16; 
vgl  Z.  22:  inmamrra  u^urdti,  K.  4886 
CoLn55:  KI.PAD.DA.NAM.ME  = 
a-Sar  la  ud-di'i  ein  Ort  der  Nichterkenn- 
barmachung  d.  L  ein  nicht  auffindbarer 
Ort;  bildet  mit  a-Sar  la  a-ri  (s.  S.  50b) 
Eine  Gruppe.  2)  wissen  machen,  wiss- 
bar machen.  Sa  müä  ul  ud-du-u  ümS-Su 
des  Todes  Tage  sind  nicht  wissbar,  nicht 
bekannt  NE  66,  89.  —  Ein  anderes  uddu 
s.  u.  rm. 

n  2  passiv.  1)  sichtbar,  erkenn- 
bar (gemacht)  sein,  ul  hnmar  ajju  abaSu 
ul  urtorod-da-a  mSi  nicht  sieht  einer  den 
andern,  unerkennbar  waren  die  Menschen 
NE  XI  106.  2)  wissbar,  erkannt, 
gekannt  sein,  seine  zahlreichen  Trup- 
20 
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pen,  deren  Zahl  gleich  den  Wassern  eines 
Stromes  Id  ü-ta-ad-duii  unbekannt  war 
Vß  35, 16.  von  den  sieben  bösen  Geistern 
heisst  es  IV  R  15  f.  CoL  II  'j^i  ina  kak- 
kah  Sa-ina-im  ul  ü'ia-ad'du'tiju  von  (?)  den 
Sternen  des  Himmels  wurden  sie  nicht 
erkannt  (Ideogr.  81 +DÜB. GAB. GAB); 
oia  iläni  iv-Su-d  ul  u-ta-ad-du-u  (Ideogr. 
ZU)  ^V32»  ^"'"^  niamma  kimSu  (bei 
irgend  jemandem)  ul  ü-ia-ad-dwü  (ZU), 
ina  Saine  u  ir^itim  td  Ulamimdü  ^^i^. 

TU  1  wissen  lassen;  zu  wissen 
thun,kundthun.  1,  2  Mal  ü-Se-di-M-ma 
(=  m-^i-?7i-ZU),  aber  er  wollte  nicht  hören 
{Id  hngur)  K.  56  Col.  IV  29.  ina  diippia 
u-äe-di-ma  wn-mu  in  der  für  mich  aus- 
gestellten Urkunde  that  er  folgendes 
kund,  verordnete  er  folgendes  Str.  II. 
356,  14.  sie  verkauften  ihren  Sklaven 
und  iiui  H-an-tim-Su-nu  u-Se-du-ü  um-ma  IV. 
332,  13.  2  Minen,  10  Sekel  Süber  und 
das  Hau8geräth(?  ü-di-e  biti)  midmnä  Sa 
märtia  nu-.se-di  thateii  wir  kund  d.  h.  be- 
stimmten wir  zur  Mit^ft  für  meine 
Tochter  Str.  11.  356,  23.  IHR  68,  24. 
25a,b  nennt  die  beiden  LI.TAR.TAR 
oder  inu-Se-dwu  des  Gottes  Anu:  seine 
beiden  Benachrichtiger,  die  ihm  melden 
was  vorgeht?  zum  Ideogr.  vgl.  IV  R  3, 
4  6/^ 7  b.  Inf.  M-ud'du'H  vieU.  I  R  35  Nr. 
2,  5  (s.  für  diese  Stelle  u.  flül  III  1). 

edütu.  HR  39,  77c.  d:  JZ[J.ZU  = 
e-du'tiL 

'^müdu  Adj.  mit  Kenntniss,  Erkennt- 
niss.  Wissen  begabt,  daher  1)  wissend, 
kenntnissreicb,  kundig.  Nebo  mu-du-ü 
jfum-äu  der  Allwissende  IR  35 
Nr.  2,  8.  0  Samas,  at-ta-ma  mu-di-e  rUc 
st^-nu  IVR  17,  14  b.  Sanherib  mu-di-e 
äijMi  ka-la-ma  Sanh.  Kiy.  4,  20.  ir-iu 
mu'di-e  tujeunü  (kampfeskundig)  Sams.  II 
18.  Assyrer  mU'du-utiyAe)  i-ni  ka-la-ma 
klugen  Blickes  für  alles  (s.  S.  49a)  Sarg. 
CyL  74;  Stier-Inschr.  95;  Bronze-I.  52. 
ir-M  mu'du'ü  l^-si-su  verständig,  klugen 
Sinnes  Lay.  43,  3.  Nebukadnezar  mu-da-a 
e-im-ga  Neb.  Bors.  I  4.  mu-dora-am  der 
Verständige  VR  34  Col.  II  51.  mu-da-a 
mu'da-a  li-kal-li/n  46,  60a.  la  mwda-a 
(Acc.)  ein  Unverständiger  1  Mich.  II  23. 
äi-i'ba  (einen  Alten)  murdi-e  (=ZU)  a-ina-ä 
Sm.  526,  '^V22-  N^^ö  ru-ZU  ge- 

schrieben als  üu  mu'du-u  V  R  43,  34  c.  d. 
K.7331  Col. II:  ME.A.ZU=mM.<;i-c  ter-ti 


e  51  Col.  IV  27:  PAG  (/a.a)  KAK  =  mw 
du-u^  mit  ivSu  und  (lassu  Eine  Gruppe  bil- 
dend; 8.  zum  Ideogr.  u.  IfcD,  bes.  kapdiu 
IIR25Nr.6,4:  I.NE.MA.AL=mM-</M-w, 
mit  etellum  und  le'ü  Eine  Gruppe  bil- 
dend: das  näml.  Ideogr.  =  mu'du'\u]  VR 
16,  5g.  h.  VR  13,  38a.b:  NUN. ME. 
TAG  =  jnu'dwu',  82,  8-6,  1  Col.  I  36: 

NUN  .  ME  .  TAG  {^ra-ia-am)  =  mU'dtfH,  S. 

für  den  Kontext  beider  Vokabulare  u. 
efuku  nebst  „Nachträgen".  K.  7331  CoL  II: 
NUN. ME. TAG  =  mn-dwu,  mit  dupSarm 
und  enku  Eine  Gruppe  bildend.  Die  Er- 
klärung von  mu'du'U  durch  ü-du-^  VR 
31,  43c.  d  ist  dunkel.  2)  jeuL  kennend, 
mit  ihm  bekannt,  befreundet,  ah-m 
mu-du-iu  (=  ZU .  A)  ein  theurer  Freund 
von  ihm  IVR  14  Nr.  1,  ^o*- 

^Qy^  umu  m.  Tag  u.  s.  w.,  durchweg 
ideographisch  und  zwar  UD,  ohne  oder 
mit  phon.  Komplement  {mu^  milfj  ma)  ge- 
schrieben. S^  81 :  Ul)  («)  =  UD-mM  d.  i. 
ü-mn,  1)  Tag  a)  opp.  Monat,  Jahr,  ar-hu 
ü-mv  (=  UD)  u  M-tu  K.  4317  Rev.  4. 
am  so  und  so  vielsten  Tage  (ümu)  des 
und  des  Monats  des  und  des  Jahres,  in 
den  Kontrakten  zahllose  Mal.  iHe-m  ü-mt 
S'md  ii-me  1  Tag,  2  Tage  IHR  15  Col. 

I  10.  ina  ^^^''^Abi  ümu  XV!!!*^"  am 
18.  Ab  Asarh.  VI  72.  ümu  annü  der 
heutige  Tag,  uia  ümi  anm  XL  ä.  heute 
S.  u.  annü,    ina  arhu  Seme  (oder  Salmu) 

Sifia)  ümu  mitgdri  (oder  Seme)  s.  a.  K^^^TC 
Semu),  PI.  üme^  ümü^  seltener  wnate,  üme, 
ümü  häufig  i.  S.  V.  Lebenstage:  ti-ri-ki 
ü-um-ü-^  verlängere  (0  Göttin)  meine 
Tage  VR  34  CoL  IH  43.  S.  für  wne 
{umu)  in  Verb,  mit  ardku  lang  sein  (Qal, 

II  1,  in  1)  oder  Adj.  arku  lang  u. 

abrdi  {ahrätaS)  üme  s.  XL  nn»i, 
arkdt  üme  s.  u.  üme  säti  s.  u.  «iS". 

ul-iu  ü-me  ma-a-du-ü  seit  vielen  Tl^^en 
Khors.  10.  üme  rü(:üti^  ullüti  u.  ä.  s.  u. 
diesen  Adjj.  6'  VD^^-te  d.  i.  utna-te  6  Tage 
Asurn.  II  95.  Mo.  Rev.  11.  ina  VB^'-at 
d.  i.  ümd-at  kus§i  fialpe  Sitripi  i/ui  ünid-at 
mpilj  KAK .  SI .  DI  I  R  28 ,  13  f. 

b)  opp.  Nacht  (gewöhnl.  urru  oder  immu\ 
Tageshelle,  ü-mu  ü  mwSi  Sitkit-iu: 
6  Doppelstunden  u-mu,  6  Doppelstunden 
mu'Si  niR  51  Nr.  1,  2.  4  f.  Nr.  2,  2.  4  f. 
ü-mu  u  MI  UR  32,  4b.  ina  ü^mi  uSSuS 
ina  mu'Si  (=  MI. DA)  duHuh  IVR  22 
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Nr.  2,  den  Tempel  unaimner  khna 
u-um  machte  ich  dem  Tag  gleich  glänzen 
V  B  34  Col.  I  52.  Vgl.  das  Adv.  ümil 
VR  28,  23.  24e.f:  ü-mu  Syn.  von  ur-ru 
und  vn-^nu.  nabätu  äa  ü-me  anbrechen 
vom  Tage  s.  u.  t3!l3.  2)  Zeit  tiberh. 
(  vgl.  den  Gebrauch  von  UD  für  mu^  inu 
Zeit),  ma  u-me-^u  zu  jener  Zeit  Lond. 
Nr.  64,  12.  ina  ü-mi-Su-im  zu  ebenjener 
Zeit  Sams.  II  4.  HI  44.  Salm.  Ob.  59, 
iriia  ü-mi-Su-ma  Tig.  IV  32.  43,  ina  ümi- 
^u-nia  Sams.  HI  67.  ina  ü-me-hMiia  HI  R 
5  Nr.  6, 62.  Salm.  Ob.  105. 1 75.  i'7ia  ü-me- 
^-ma  Sanh.  VI  25.  Baw.  5.  Rass.  60; 
Bell  34  {ü-mi . . .);  Kuj.  3,  21  {ima  ü-me- 
Mjt-ma)\  Lay.  38,  6  (ina  ü-me-$ü-ma\  ina 
ü-me-Su-ma  Asarh.  IV  49.  Für  i-nafu  ü-mi- 
äu^  auch  i^iurmi'äü  geschr.,  s.  u.  enu,  inu 
Zeit  (S.  97a).  a-di  ü-tm  (=  ÜD.DA) 
bal'tu  zeit  seines  Lebens;  s.  die  Beleg- 
stellen u.  acU  (S.  23  a).  ul-tu,  iä-tu  üm(u) 
fätile  8.  n.  um  rekutim  s.  u.  pKs"!. 

3)  Wetter.  Id-i  ü-mu  it-ti-bu  wenn  das 
Wetter  gut  sein  wird  Amama  Berl.  7 
Rev.  15.  Diese  Bed.  dürfte  die  Brücke 
schlagen  zu  dem  S.  33  vorläufig  noch 
besonders  behandelten  wnu  Wetter,  Un- 
wetter, Sturm! 

ümis  Adv.  gleich  dem  Tage,  tag- 
hell (vgL  ümu  Bed.  Ib).  die  Tempel 
U'miriä  unammir  (1.  Sg.  Prt)  Neb.  VII  8. 
Ein  gleichlautendes  Adv.  ümeS  einem  Un- 
wetter gleich  s.  u.  ümu  S.  33  a. 

umisam,  ümiiamma  Adv.  täglich. 
ü-mi-Sd-am  Neb.  114.  Bab.  1 8.  VR  35,  35, 
u-mirSa-am  63,  3  a,  ü-n^i-Sam  35,  23,  ü-me- 
iam  51,  62  vgl  57b.  ü-mi-Sam  (=  UD. 
äü.US.E)  IVR  20  Nr.  1,  \,  (= 
ÜD.DA)  17,  i'/iga,  ürme^Sam  (=  UD) 
24  Nr.  3, 20/2  j .  ü-marSöram-ma  VR  35, 6. 8, 
üim-Sam-ma  NE  XI 68.  44,  60.  66.  Sanh. 
Kiy.  4,  30.  VR  64,  18c.  Einmal  auch 
umiSammu:  ü-mi-Sam-mula  na-^ar^ka-*  täg- 
lich ohne  Aufhören,  alltäglich  Nabon.  116, 
VgL  II  18. 

umussu  (Bildung  wie  arbussu  monat- 
lich) Adv.  täglich.  ü'inu'US'Su  K.  31 
Rev.  2.  K.  528,  16.  IHR  55,  8b.  ü-mw 
us'su  iz-za-na-nu  V  R  31,  45  f.  Oft  in  den 
Eingängen  der  babyL-assyr.  Briefe:  ü-inu- 
m-su  ana  bald(  napSöie  Sa  Sarri  helia  Bei 
u  Nabü  u'^al'li  (flehe  ich  an)  K.  1 1 4  Obv.  5. 
ü'TitU'US-su  IStdr  u  Nanä  ana  baldt  nap- 
idte  (ia)  Sarjn  belia  ü-^al-lu  K.  528,  5. 


K.  81,  4.  K.514,5.  Ähnl.  48,  7-20,  115 
Z.  4.  K.  79  Obv.  4  (an  dieser  Stelle  ürnwus- 
SU  geschr.).  K.  478,  7.  K.  476, 4.  K.  647,4. 
adü  ü-mwus-su  Nabü  u  Nand  a-na  etc. 
ü'^al'la  K  523,  5. 

ümatan  Adv.  für  einen  Tag,  für 
den  Tag  berechnet,  gültig  u.  dgl.  i-di-Su 
Sa  ü-ma-tan  (=  UD  I'^'*")  seinen  (des 
Miethsklaven)  Tageslohn  VR25,  20a.b; 
vgl.  die  Ideogrr.  für  ?ibat  Sanat,  arali 
Jahres-,  Monatszinsen  u.  ^tu  {V[T^)* 

la-ha-lu  (m.)  s.  nn.  prr. 

iamu  Meer,  nur  in  dem  Pflanzennamen 
ku-aa  ia-a-me.  K.  44 1 8, 5. 6,  dessgl. K.  4354 
CoLVI18.19:  ^^'^ku-sa  tdmti  (A.AB.BA^ 
bez.  ia-a-me  syn.  ^^'^imd  (oder  kakkahl) 
tam-tim, 

immu  (zu  vergleichen  doch  wohl  litläü'^) 
Tag  opp.  Nacht.  jnu-Sa  u  vn-nm  bei  Nadit 
und  bei  Tag  Weltschöpf.  III  20.  im-mu 
u  mu'Sa  Khors.  190,  im-mu  u  mwM  Sarg. 
Ann.  446  f ,  im-nia  (m)  mu-Sa  Pp.  IV.  138  f. 
VR  28,  24e. f:  im-rnu  (ebenso  wie  wr-rw) 
syn.  ü-rnu,  HR  35,  lOe.f:  im-inu  (ebenso 
wie  Su'ub-nu)  syn.  za-ar-^u  (s.  d.). 

iiunu  und  imittu  Rechts,  rechte 

Seite.  Ideogrr.:  ID. ZI. DA  (d.i.  rechte, 
wahre  Seite,  s.  u.  kSnu  pD),  ZAG  (d.  i. 

die  Seite  xor  ijoxtjv)  und<(^  (Ziffer  15). 
ina  im-ni-Su  zu  seiner  Rechten  (=  ID. 
ZI .  DA)  ....  ina  Su-me-li-Su  zu  seiner 
Linken  (=  ID.KAB.BU)  IVR  18  Nr.  3 
Col.l20'/22,.  nR39,lc.d;  VR39, 49a.b: 
ID .  ZI . DA  =  im-nu.  im-na  u  M-me-la  (sie) 
rechts  und  links  Sanh.  VI  58,  wofür  Asarh. 
V  46:  ZAG  u  KAB.  imitu  Su-rne-lu  (pdni 
u  arku  vom  und  hinten)  Nabon.  II  54. 
im-nu  ujü  Su-me-lu  {pdni  u  arku)  VR  65, 
31a.    ina  ZAG  d.  i.  imni-ka  zu  deiner 

Rechten«  ina  TT«<  d.  L  Sumeli'ka  zu 
deiner  Linken  IVR  61,  24b. .  ina  i-imt-ti 
(=  ID.  ZI. DA)  Raminda  zur  Rechten 
Rammans  IVR  5,  ^'^U^^*  ina  a-bi-Su  Sa 
d.  i.  wm'tt?  an  seiner  rechten  Körper- 
seite IHR  65,  44b.  das  „rechte"  Ohr, 
das  „rechte"  Auge  wird  ausgedrückt 
durch  Ohr  u.  s.  w.  der  rechten  Seite: 
uzun  ZAG  d.  i.  tmäti-Su  sein  rechtes  Ohr 
niR  65,  2.  4.  6a  u.  0.,  kdt-su  Sa  imäü 

KW)  s^uiö  rechte  Hand  Z.  27a,  6  ubd- 
näte  Sepi-Su  Sa  imitü  {K"^)  6  Zehen  an 
20* 
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seinem  rechten  Fuss  Z.  32  a.  wenn  eines 
neugeborenen  Kindes  Ohren  ina  ZAG  d.  i. 
iTniät  auf  der  rechten  Seite  sich  befinden, 
äa  EAB  d.  i.  iumeli  lä  ibaS-H  das  linke 
Ohr  nicht  vorhanden  ist  ibid.  10  a.  In 
den  Omentafeln  zahllose  Mal  (vgl  z.  B. 
U.  kursinnu), 

imittn,emittn(Ideogrr.:  ZAG,ZAÖ.LÜ) 
s.  S.  93  b. 

ia-nu  wo?  s.  I.  I'^^t. 

ia-(a-)nn  n.  ä.  es  ist  nicht  vorhanden 
s.  II.  'I'^Ki. 

ia-ni-bu  s.  u.  ora-m-bu 

pj*»  Prt  erulfi  saugen  (an  der  Mutter- 
'  bmst).  ina  eU  FT/**"*""*  mu-Se^i-ka-a- 
teji  e-m-ku-u-ma  an  7  Matterthieren  saug- 
ten sie  (die  jungen  Kamele  u.  s.  w.),  aber 
sättigten  nicht  mit  Milch  ihren  Leib 
VR  9,  66. 

IXE  1  säugen.  Tiämat  ü-Se^ih-Su-tm-ti 
säugte  sie  K.  5418  CoL  I.  ü-Se-nak  (Prs.) 
IV R  58,  35d.  VR  45  Col.  Vm  40:  tu- 
Se-en-nah,  Part.  mnSerüktu  f.  eine  säugende, 
stillende  Frau,  eine  Amme.  mu-Se-mk-tu 
(=  UM.ME.ÖA.LAL)  K.  246  CoL  I 
35—39,  a-na  mu-Sc-mJc-tii^Su)  (Ideogr.üM. 
ME.ÖA.LAL)  K.  245  Col.  IH  45.  47. 
VR  42,  65e.f:  UM.ME.ÖA.LAL  = 
mu'Se-n[i1o-turn\',  für  ÖA  Milch  8.  U.  Sizbu^ 
för  UM.ME  vgl  tdrUu  S.  131a.  K.  2051 
CoL  rV  15b  scheint  SlT.ME  sprich EME. 
ÖA.L[AL]  selbst  durch  ta-ri-tu  erklärt 
gewesen  zu  sein.  mu'Se'mrJca-orteji  von 
säugenden  Thieren  gesagt  s.  u.  QaL 

tdnil^  Säugling.  K.  4320  CoL  1 12: 
te-mr]fia  (sie)  syn.  ü-pi-U^ 

e^dpu  (e^dbu)  Prt.       Prs.  ia^ap, 

j?erm.  hinzufügen,  mehren,  e-fip 
mätdrte  idSitti  MüSu  barrdtidt  nakrüti  [ma- 
da-a^ytü  er  fügte  noch  andere  Länder 
hinzu  die  er  besiegte  und  viele  andere 
Züge  gegen  Feinde  IR  28,  34a.  ffier- 
nach  ist  die  „stelle  Tig.  VI  49  zu  ver- 
stehen: e-zi-^  b^rrdndt  nakrüte  mdddtu 
Sa  ana  Urta-te-ia  lä  hirbd  ich  führte 
auch  noch  viele  andere  Feldzüge  gegen 
Feinde  u.  s.  w.  Speziell  doppeln,  ein- 
doppeln.  Für  (Ideogr.  TAB)  IVR 
3,  ^/jb  sowie  für:  Sipdti  pi?äti  bez.  ^al- 
mdti  Sa  ma  tamS  e^a  (Ideogr.  II  TAB. 
BA)  K.  246  CoL  II  55.  58  s.  u.  tamü. 
Sc  152  +  S*>  68:  TAB  {ta^)  =  e^e^. 
Für  ia-fürap  s.  u.  II  1. 


n  1  hinzufügen.  Pferde,  Maol- 
thiere  zu  (eli)  seinem  früheren  Tribut  us- 
^tp-ma  fügte  ich  hinzu  und  (legte  ich 
ihm  auf)  Khors.  29.  die  von  mir  erober- 
ten Länder  Sd  a^na  iS-ki  Sarruda  tiS'firba 
...  AStiT  welche  A.  zum  Besitz  meines 
Königthums  hinzugefügt  hatte  Khors.  171. 
mi-na-a  lu-^ip-ka  was  soll  ich  dir  hinzu- 
fügen? (Ideogr.  DA5.E),  II  mind  lu-rad- 
dirka,  IVR  7,  26'  a;  22,  »/^b:  Ui-rad-dirka 
Var.  Iwu^pp-ka  (Ideogr.  DÄ^. A  Var.  E). 
us'sa-pa  (3.  Prs.)  IHR  53,  15a.  K.  46 
CoL  I  44.  45:  DA^.p-n^  =  ia-fa-ap, 
n<Mn-DÄ5  =  w^^'jp;  folgt:  ah-ba-DÄ]^ 
=  u-rad'di.  VR  40, 68 a.  b :  DAlf . gi-dbm 
(lies  nm'i)  =  u^^a-ap.  45  CoL  IV  28: 
tu-ti^sap.  Für  sibtu  u^^upu  Zinsen  hinzu- 
fügen d.  i.  (ausser  dem  geliehenen  Be- 
trag) zahlen  s.  n.  pptu. 

112  gemehrt  werden,  zunehmen. 
^a-bur-tum  ü-ta-as-fo-pa  (Prs.)  V  R 47, 34 a ; 
rVR  60*  B,  Obv.  3:  ^a-bur-ti  ü-ta-^a^ 

e^pu  gedoppelt,  ka-a  e^a  {—  II 
TAB.BA)  Doppelgam  IVR 8,  ^^^b  (vgL 
ka-a  bit-ru-ma  Z.  31b)  s.  u.  famü,  —  Ein 
anderes,  gleich  geschriebenes  Wort  s.  u. 
ispu  und  VgL  oben  S.  35  b. 

9ipta,  9ibtu  st.  cstr.  (wohl  sicher 
Form  wie  biüu  st  cstr.  büat  von  bai,  t 
also  nicht  radikal,  trotz  der  Konstruk- 
tion des  Wortes  als  Masc.  in  ^tu  Hm) 
Zuwachs,  Mehrung  des  Besitzes. 

Ideogr. s.  VR  40,  47. 48a.b: 
=  filhtUf  >^^'bi^fi'bat'su  (vgL  49.  50: 
fib-tt-Su),        =  ^ib-tum  auch  Z.  60—63, 
=  K.  46  CoL  I  28—31  u.  s.  w. 

1)  Zuwachs  an  Vieh,  Mehrung  des 
Viehstandes,  suboles.  VgL  zu  dieser  Bed. 
den  Gebrauch  von  für  kdü  and  von 
>TAlMlai  für  bülu  (s.  diese  Wörter), 
so  und  so  viel  kusäische  Pferde,  4  ^i- 
ib-tu  Sd  KÖB/^  "»^^  Kti-sa-a-a  4  Stück 
Nachwuchs  d.  h.  vier  junge  kus.  Pferde 
80,  7-19,  26  Z.  16,  wofür  Z.  8,  wie  es 
scheint  weniger  gut:  3  KÜR^  ^MlHe  Sd 

Ku-sa-a-a  3  Pferde,  kusäischen  Nach- 
wuchs, ^bat  alpe  u  ^eni  V  R  55,  55.  roh 
^bÜ  {Sd  mdt  ^Urpadda)  K  175,  12.  2) 
Zinsertrag,  Zinsen  von  Geld  und 
G^eldes Werth  (z.  B.  Getreide);  gleicher 
Bed.  mit  dem  jüngeren  btduähu  pbat 

mani  12  Sifal  kaspi  ü-^a-ab  als  Zinsen 
der  halben  Mine  soll  er  12  Silbersekel 
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hinznfägen  (zahlen)  APB  10.  Vgl.  aas 
den  kappadokischen  Thontafeln:  so  nnd 
80  viel  Sekel  . . .  dAh-täm  monatlich  u-za- 
aby  kaspu  ü  zi-borü-Su  n.ä.  VR40,  56a.b: 
^A^DSJ^ ,lS^'dam  (lies  n«n?)  =  §ibtu 

u^^ap.  K.  46  Col.  I  40-42:  >{AlTÜ 
bez.  XTÜ  und  IMA.NA  der  Zins  (^i-bat) 
von  1  Sekel,  10  Sekel,  1  Mine  (beträgt 

Ve,  2,  12  Sekel).  Z.  39:  4f-*«  = 
sHfcU  kos  (Zeichen  M)'pi  Greldzinsen,  Z.  35. 

36:  >TAMU  bez.  >^  I  =  ^bat 
äd-na-at  bez.  a-ra-ixb  Jahres-,  Monats- 
zinsen. VR  40,  66. 67a.b:  >^AW 
=  ^bat  ^b-ti  Zinseszinsen,  ^tu  (Ideogr. 
an  den  folg.  Stellen  durchweg  >^A)  d.  i. 
der  Zinsertrag,  Zinsfnss  war  ein  ver- 
schiedener je  nach  den  einzelnen  Städten, 
Tempeln  sowie  dem  jemaligen  Einkaufs- 
preis und  Werth  (Güte)  z.  B.  des  Ge- 
treides. K  46  Col.  I  33:  ^i-ib-tu  ki-ma 
aU,  Z.  37.  38:  ^-bat  ab\  VR  40,  64a. b: 
^'bat  ki-i  ali,  Z.  51— 54  a.  b:  si-bat  äa- 
mag  r=  AN.UD),  ^-hat  Sa-maSDH}  d.  i. 
jcinu  (=  Gl.  NA)  der  (feste)  Zinsfuss  des 
Sonnengottes,  ?ibtu  ki-i-ni  (=  Gl. NA)  der 
feste  Zinsfnss,  §ibtu  Mni  us-^a-ap  (= 
DA^.gl-Jaf»  lies  nen7).  sibat  SamaS 
ü-soroh  den  Zins  des  Sonnengottes  soll 
er  entrichten  APR  11—13.  23.  ?i-ib'tu 
Jd-ma  maktri  izzaz  der  Zinsfnss  stellt 
«ich  nach  dem  Kaufjpreise  E.  46  Col.  131; 
ähnlich  28-30.  VR  40,  59a. b:  >^A 
NU.ME.  A  =  ia  la  fib-tum  zinsenfrei.  — 
Die  allgemeine  Bed.  „Mehrung,  Zunahme^ 
Kegt  viell.  noch  vor  IIR  27,  64.  65a.b: 
==  ^ip-tum^  [  ]  =  „  mur§i 
(Zunahme  der  Krankheit?). 

Prt.  esir,  Imp.  e^'r,  Perm,  f.  esrit, 
Part,  esiru  bilden,  ka-äad  alÄ-ni  Sikkat 
kakkea  Sa  eli  nähre  aSkunu  ina  kiribSu 
e-^ir  die  Eroberung  der  Städte,  den 
Triumph  meiner  Waffen  über  die  Feinde 
bildete  ich  in  ihm  (dem  Palast)  ab,  stellte 
ich  bildlich  dar  Lay.  33,  18.  ein  Bild 
(^cUam)  von  ihm  ma  Jcdk-lsa-ri  e-sir  (bilde, 
Ideogr.  lAR)  VR  50,  "/ggb,  s.  u.  dap- 
pirmu.  Zineri  . . .  ina  sid-ri  äapli'i  e^^r 
Z.  ist  in  der  unteren  Reihe  abgebildet 
K-  2674  CoL  I  8.  maksütu  Sa  ina  kak-kar 
errä  (=  9AR.RA)  K  246  Col.  1  72. 
S.  weiter  u.  eprtu  und  u^^rtu.  IIR  34 , 
Nr.  3,  87:  e-^i-rum  (doch  wohl  Part.,  also ! 


e^nm)  Bildner,  Bildhauer,  Syn,  von  «*»^'(?) 
^arraku  (s.  d.). 

n  1  bilden  (in  grösserer  Menge). 
nade  parakke  u^-^ur  u^rdte  (IS.'^AB/*) 
Heiligthtimer  zu  gründen,  Bildwerke  zu 
bilden  V  R  60  Col.  m  2.  Das  Part,  mu- 
us'^  8.  u.  u^rtu, 

e9irtu(?)  nur  im  st.  cstr.  e^at^  e^t 

f.  Bildniss.  Nineve  Sa  tdtu  uUd 

iHi  Si'iir  bwru-ü-fne  tf^-rj(oder  rö?)-5M 
e^rit-ma  (dessen  Bild  ....  abgebildet  ist 
und)  Süpü  sinduSu  Sanh.Ras8.62;  Bell.  35 
(bti'rti'um-mej  e^-rat-su),  Oder  wäre  e^rtu 
(8.  sofort)  der  vorauszusetzende  stat.  absoL? 

ii9(9)urtu und  e^iirtu  (e^surtu)  f.  Bild- 
werk, spez.  Relief.  Ideogr.  IS.^AR. 
wer  meiner  Hände  Werk  ändern  wird 
und  btmndnia  usafibu  ü  (V.  eiy^-rat  e{i)' 
^i-ru  (die  Reliefs  die  ich  gebildet)  uSam- 
sohl  simdtea  upaSatu  Sarg.  CyL  76 ;  Stier-I. 
104:  uf-^wrat  e-^-ru;  Bronze-I.  58:  e-^- 
rat  e-[^i']ru,  vr^ur-ti  ^al-tni-Su  eine  Ab- 
bildung seines  Bildnisses  (seiner  Statue) 
VR  60  Col.  m  19.  u^urti  (IS.HAR) 
^al-ini  Su-a-tum  Z.  30.  ba-Si-mu  u^urat 
(I^.QAR)  eSreti  muddiSu  parakkS  der 
der  Tempel  Bildwerk  herstellte  u.  s.  w. 
PiNCHEs,  Texte  p.  16  Obv.  10.  der  Son- 
nentempel in  Sippar,  dessen  temen  lange 
Zeit  zerstört  w&  (ubbtUu),  «i-wS-Ja-a 
tt(?  Var.  u^y^u-ra-tu-Su  VR  65,  18a.  ana 
SurSudu  te^e^en  ü-^u-ra-at  (V.  a-ö')  btti'Su 
Sullumu  Z.  24  a.  ü-^u-ra-ti-Su-nu  (näml.  der 
Tempel)  Ü-Sal-Um  (1.  Prt.)  Nabon.  IH  33. 
der  Sonnentempel,  welchen  das  Volk  Sutü 
usai^ü  ü'ial'li'ku  u^urdte(18.'QAR^^  zer- 
stört, die  Bildwerke  vernichtet  hatte  V  R 
60  Col.  I  8.  der  Sonnentempel,  in  dessen 
Inneres  die  Lehmmauem  hingegossen 
waren  Id  uddd  ü-^u-ra-a-ti  sodass  die 
Bildwerke  nicht  erkennbar  waren  Neb. 
Senk.  I  16.  in-nam-ra  u-fu-ra-a-ä  Z.  22. 
Nabonid  mu-ms-sir  ü-fu-ra-a-ti  bitdte  Häni 
{muSarSid  I^.gAR-re)  VR  65,  7a.  Das 
näml.  Ideogr.  Ig.gAR  dient  auch  für  das 
homonyme  u^rtu  Schranke,  femer  für 
?uru  in  festen  Schranken  halten,  s.  u.  niK. 
ia-a-Vu-Va-nu  s.  u.  '^K. 
lartU  Subst.  nR43,  4d:  ia'dr-twn. 

3^*»  Prt.  erib{a\  (rib{a),  er-ba  mehren, 
vermehren,  von  Mehrung  der  Familie 
durch  Kindersegen.  In  vielen  Eigennamen, 
wechselnd  mit  dem  Ideogr.  Sü.  Vgl  die 
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altbabyl.  Personennamen  Sm'e{i)'ri-ba'am, 
E{I)-ri'ba-am'Si?ij  E-ri-ib-Sm,  Ili-e-ri-ba-am 
wechselnd  mit  i/?-SU,  u.  a.  Im  Hinblick 
auf  diese  Namen,  in  welchen  ei^bia) 
zweifellos  3.  Prt.  ist  (Sin  hat  gemehrt 
d.  i.  Familienzuwachs  geschenkt)  und  in 
Zusammenhalt  mit  der  Wiedergabe  des 
Namens  bei  Herodot  (£m>ctiaoißog)  und 
im  A.T.  (l'^nnDO)  wird  auch  Sin-ahe-fir-ba 
(bez.  SU)  als  Sin-alie-eriba  zu  fassen  sein: 
Sin  hat  die  Brüder  gemehrt.  Sonst  liesse 
sich  er^a  wohl  auch  als  2.  Imp.  Sg. 
„mehre"  fassen  (vgl.  alkä,  pitd^  ir-ha  tritt 
ein  u.  a.  m.).  S.  hierfür  wie  für  eine 
grosse  Zahl  anderer  Namen,  z.  B.  Bei- 
afie-ei^ba^  Nahü-erba-af^e^  Er'-ba-Mardukj 
Nabü-aplu'ej'ba,  Nabü-enht-erba^  Erbora-ti 
{=  Erba  iäti),  die  nn.  prr.  Zum  Ideogr. 
SU  beachte  SU. SU  =  ruddu  hinzu- 
fugen (s.  d.). 
ia-ra-!^u  s.  u.  a-a-m-ku  ("^ä). 

ia-ra-a^-[tum?]  wahrsch.  Getreide- 
portion HR  39,  74a.b;  Ideogr.  SE. SAG 
(d.  i.  Getreide  für  einen  Kopf  oder  einen 
Sklaven?).  Vorhergeht  ep-ni  Kost,  Ver- 
köstigung. 

iarugu  wohl  dass.  ia-m-lm  ....  i-fna- 
da-ad  (misst  er)  K.  245  Col.  I. 

iarl^anu  einGartengewächs,  geschr. 
iorar-ha-nu  SAR  Gartentaf.  Col.  III  9. 

iarru.  e-bi-ir-M-un  M-ma  e-bir  tiärnti  gal- 
lati  ia-ar-ri  mar-ti  butuhti  kirbdSun  lä  Subfi 
damit  kein  Übertreten  von  ihnen  (den 
Wassern)  gleich  dem  Obertreten  des 
wogenden  Meeres,  des(?)  ,  eine  Durch- 
brechung ihrer  Ufer  herbeiführe  Neb. 
VI  46. 

iarüräti  s.  u.  arürtu  (III.  "Tlfc^). 
ia-riS-tu  (ein  Pflanzenname)  s.  iristu. 
ia-a-U  s.  u.  a-a-Si  ('^K). 

*n2?^  Prt-  (zugleich  mit  Präs.-Bed.) 
iSi,  Perm.  1.  Sg.  iSähi  1)  haben.  N.N., 
Sd  la  i-Su-u  (emti  u  mild  Sanh.  V  21; 
wechselt  mit  la  ra-aäYS.  Tiglathpileser, 
der  ma-liM*a  la{'a)  i-äu-u  Tig.  I  44,  mich, 
der  munil^a  ina  Jcabli  etc.  la  irätWi  IV  48, 
der  umherzog  und  Sa-nin-hi  la-a  i-Su-ü 
Asum. ni27,  m-a-birra  la i-M-u  Asarh. I  8. 
S.  weiter  u.  ptD.  die  kleineren  Ortschaften 
(aldni  sihrüti)  Sd  ni-ba  la  i-Sii-ü  (zahllos) 
Sanh.  i  75  (so  Rass.  Cyl;  Tayl.  Prisma 
irrig /-^W);  Bell.  23;  Kuj.1,11.  Bell.  28. 


Sanh.  III  1 4,  Sa  7Mi')ba  la  i-hi-u  V  R  2, 1 30 : 
Asurb.  Sm.  91,  37.  VR  5,  105  (m-/-W. 
seine  Rinder  etc.,  welche  gleich  den  Ster- 
nen des  Himmels  vie-nu-ta  la  i-Su-ü  Asum. 
III  43.  die  übrigen  von  ihnen,  die  ^itht 
u  hdlultu  la  i'Sii'ü  Asarh.  II  20.  die  Rosse 
und  Maulthiere,  welche  eitmhe  rabdie  i-itt-u 
(besitzen)  Sanh.  VI  59.  niSeSu  rapidte  &i 
ni-ba  la  i-Sa-a  seine  weiten  zahllosen 
ünterthanen  Asarh.  I  24.  a-a  i-Si  (möge 
ich  nicht  haben)  iia-ki-rij  ||  a-a  ar-Si  oder 
ai-Se-e  Neb.  X  15.  Neb.  Bab.  U  31 ;  8.  n. 
DbUi  (S.  198  a).  Sdnina  i?ia  kabli  u  indhira 
ina  tal^dzi  la-a  i-Sd-orku  (habe  ich  nicht) 
Tig.  I  58.  2)  vorhanden  sein,  sein. 
eh  kdti  (ausser  dir)  i-lim  mtäteSeru  ul  i-Si 
(=  NU.TUK.A.AN,  EME.SAL)  K.  101 
Rev.  V2-  IStdr  pa-ki-da  la  irkri-u  (= 
NU .  TUK .  A)  wer  die  Göttin  Istar  nicht 
achtet  IV R 3,  %oa.—K. 4314  Col.I:  ] 
TUK  =  trSu-u\  folgt  a-äu'U  lebendes 
Wesen  (s.  S.  143  b),  welches,  wenn  sich 
die  Permansivform  aSrat  von  "10*^  (s.  d.) 
bewährt,  sehr  wohl  zum  St  nttj*^  ge- 
hören könnte.  —  &  270:  TUK  (/«.«^)  = 
[i-Su-u\l  VR  40,  60— 63a. b:  ^ib-tum  i-Si 
bez.  nl  irSi,  Ideogr.  (NU.) AN. TUK,  BA. 
AB  (Var.  AN)  TUK.  Vgl.  Z.  67  sowie 
69.  70:  TUK  =  ^[Ä],  NU. TUK  =  [td 
i-Si\.  —  S.  auch  u.  laSSti. 

ia-a-ti  o.  ä.  s.  u.  a-a-H  ("^K). 

Prt.  iSir  Prs.  {iSSir  und)  isir  eben, 
gerade,  recht  sein,  in  gerader  Rich- 
tung sich  bewegen, in  rechterWeise 
vor  sich  gehen.  Hauptideogr.  ST(.DI.). 

1)  auf  eine  Person  oder  Sache  gerade 
losgehen,  sich  auf  sie  Stürzen,  t-^'-fr 
er  ging  gerade  darauf  los  (näml.  auf  d^ 
Götterbaum)  NE  63,46.  Sa  u-tuk-kuUm-nu 
e-U'Su  (=  MU5-w«)  i'Si-ru  (=  an-Si-in- 
SI.GA)  VR  50,  ^Via*-  ^^'^ 

(3.  PI.,  =  baran-Sl-ei)  IV R  19,  ^i/^^a. 

2)  gelingen,  gedeihen.  i-Ä-ra  Sip-ru 
ha-ü'ia  es  gelang  das  Werk  meiner  Hand 
Sanh.  Konst  79.  ta-lit-ti  neSe  ki-rih-Si-in 
i'Sir  die  Löwenbrut  gedieh  in  ihnen  (den 
hoch  aufgeschossenen  Rohrdickichten)  K 
2867,  26.  Hiernach  aS-rat  in  ta-lit-tu 
aS-rat  K.  183,  21  Perm,  von  ItD'^?  Sünu 
litebbirüma  ana-hi  lu-Si-ir  sie  mögen  vor- 
übergehen, ich  aber  gedeihen  K.  2455. 
ina  pdni'ka  Su-mik  pirir-ili-StrlVRblyßh, 
die  Frucht  des  Landes  {ebür  mati  o.  1) 
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ST. DI,  d.  i.  wohl  üät,  wird  gedeihen, 
Id  wird  nicht  gedeihen,  oft  in  den 
Omentafeln  (s.  u.  ebüru)]  doch  heachte 
IHR  60,  112:  ebur  mäti  i-sMr,  wo  isir 
doch  wohl  =  ü^ir  (meine  hierauf  ge- 
gründete Dentnng  von  ushdku  s.  S.  245  a). 
SI.DI  (Inf.  Qal,  wie  zu  lesen  ?)  ehüri 
VE  1,  48,  SI.DI  ehün  Sa  "^^^ ASSÜr  IR 
6  Nr.  VII  6.  A.DU  mM  Id  SI.DI  IHR 
61  Nr.  2,  14,  8.  u.  alaktu  S.  68  h.  —  Vgl. 
auch  den  Ortsnamen  Balti-ltSir^  s.  nn.  prr. 

I  2  recht  werden,  in  den  rich- 
tigen, normalen  Zustand  (ommen, 
zurechtkommen  u.  dgl.  ka'SU'-iiS'm  Ii- 
tai-Si-ir  (=  Äa-Äa-a«-BAR)  aus  seiner  Ge- 
bundenheit komme  er  zurecht  d.h.  komme 
er  frei  (i|  von  seiner  Krankheit  genese 
er)  IVR  17,  2b. 

n  1  1)  im  Perm,  gerade  losgehen, 
losbrechen  (eig.  zum  Drauflosgehen 
gebracht  sein),  grosse  Unwetter  (wm«), 
Sa  ultu  Same  uS-Sti-rwrä  (äü.BAR.RA) 
die  aus  dem  Himmel  losbrechen,  sind  sie 
IVRl  ff.  CJol.I  2)  recht  machen, 
in  den  richtigenZustand  versetzen. 
iäritu  Sa  kiriminaSa  uS-Su-ru  (=  BAR)  u.  ä. 
g.  u.  kiriminu,  korsa-a  tiS-Su-ru  (Ideogr. 
ÖÜ.BAR.RI)  riiar^a  bulluta  den  (Gebun- 
denen zurechtzubringen  d.  h.  frei  zu 
madien,  den  Kranken  genesen  zu  lassen 
< steht  in  deiner  Macht)  IVR  17,  ^%7a. 

mi  1)  ebnen,  glätten.  Tammaritu 
küsste  meine  Füsse  und  kah-ka-rti  u-Se-Sir 
{ V.  Sir)  ina  zih-ni-Su  ebnete  den  Fussboden 
mit  seinem  Bart  VR  4,  29.  2)  leiten, 
a)  W^asser  wohin  leiten.  18  Kanftle 
liess  ich  graben  und  a-na  libbi  Hwau-ur 
(V.  ri)  u-Se-Str  ma-lak-Sin  leitete  ihren 
Lauf  in  den  Choser  Sanh.  Baw.  11.  be- 
hufs Tränkung  der  Pferde  ktrib-Sa  paHu 
ifSe-S&Tcim'Tna  leitete  ich  eine  Wasser- 
leitung in  ihn  (den  Palast)  und  Hess  sie 
ihn  durchfiiessen  gleich  einem  kleinen 
Kanal  Asarh.  VI  20.  ü-Se-Str  '^"'har-rti 
ich  legte  eine  Kanalleitung  an  Sanh. 
Rass.  87;  Bell.  59.  die  Mündung  des 
Stroms,  woselbst  derEuphrat  seine  Wasser 
H'SeS-Se-ru  kirbuS  tämdim  galitti  leitet  (führt, 
ergiesst)  in  das  ehrfurchtgebietende  Meer 
S«mh.  Kuj.  2,  31.  Hierher  dürfte  gehören 
K.  4335  Col.  I  37 :  TUM . TUM  =  Su-Su-ru ; 
vgl.  zum  Ideogr.  u.  bni  (S.  231b).  b) 
leiten,  regieren.  VR  30,  18e.f:  SI. 
SI  =  mu-Se-Se-rti]  vorhergeht:  mnUdrif^n 


I  (S.  132b).  3)  gelingen  lassen,  Ge- 
lingen geben,  segnen,  die  Götter  er- 
hörten meine  Gebete  und  ü-Se-Si-m  lipit 
l'dtia  segneten  das  Werk  meiner  Hände 
Sanh.  Baw.  30.  —  VR  45  Col.  VII  16: 
tU'SeS-Str  (Prs.). 

in  2  1)  richten,  näml.  den  Weg 
wohin  richten,  geraden  Weges  wohin 
ziehen,  gegen  (eli)  den  und  den  uS-te-ieS-) 
Se-ra  fiar^a-nu  richtete  ich  den  Weg, 
den  Zug  VR  2,  127,  gegen  (^V,  ^/-/r)  ... 
uS-te-eS-Se-rahar-m-nu  2,28.  3,129.  4,113. 
5,  65.  7,  84.  8,  78,  nach  {a-na)  dem  und 
dem  Lande  tiS-te-eS-Se-ra  har-ra-nu  1,  68. 
3,  28.  mit  ihnen  nrkn  is\batümmina]  uS- 
te-eS-Sir-u-ni  hai^-ra-nn  brachen  sie  auf  und 
zogen  sie  geraden  Wegs  Asurb.  Sm.  173, 
22.  vor  {ina  ina-har)  die  und  die  Gott- 
heiten palhiS  tiS-te'St^*a  kib-si-Su  richtete 
er  ehrAirchtsvoll  seinen  Schritt  Salm. 
Balaw.  VI  3;  vgl  Y  6:  ina  mak-ri  Bei  etc. 
uS-te-Se-ra  kib-si-Sui^),  In  der  Bed.  rich- 
ten, recken,  ausstrecken  IV  R  12 
Obv.  ^%0'  hat-ta-Su  el  kiS-Sat  ni-Si  Sii-te- 
^z-n' (Ideogr. SI.DI).  2)  leiten,  a) Was- 
ser wohin  leiten,  ma-la-ak  mi-e-Sü  da 
und  dahin  {a-na)  vS-te-te-Si-^'r  (l.Prt.,  Form 
mit  zweifachem  t)  Nerigl.  II  5.  b)  1  e  i  t  e  n , 
regieren.  tn-nS-te-eS-Se-ir  Sü-um-Sü  du 
leitest  seinen  Namen  Neb.  I  59.  Uil-te- 
Si-ra  (Prs.)  tiiSi  rapSdti  (Samas  ist  ange- 
redet) IVR  60,  16b.  te-rit  kiSSat  niSi 
Sti'ti^[Si'ra?]  28  Nr.  1,  a  (Ideogr.  be- 
gann mit  SI);  Su  (IVR)  schien  auch  mir 
besser  als  ttiS.  Asur  mtiS-te-Ser  kiS-Sai 
ildni  Tig.  I  1,  Samas  muS-te-Ser  (sie)  teni- 
Seü  Salm.  Mo.  Obv.  3,  Samas  muS-te-Sir 
ildni  IVR  52,  16b,  Samas  muS-te-eS-Se-ru 
te-ni-Se-e-ti  Sm.  949  Obv.  7.  e-la  ka-a-ti 
(ausser  dir)  i-lim  muS-te-Se-ru  (=  SI.DI) 
td  i'Si  K.  101  Rev.  V2-  Istar  imtS-te-Sir- 
rat  (=  SI .  DI)  giinir  nab-ni-tu  K.  4931 
Obv.  ^/jQ.  mdta  Su-te-Sii-ru  ....  uma*iranni 
VR  34  Col.  I  12.  a-na  Su-te-Su-ür  ni-Si 
Neb.  I  44.  Svrbük  Same-e  ana  Su-te-Sti-ri 
(Ideogr.  SI.DI)  IVR  5,  «^\ia.  3)  ge- 
lingen lassen,  Gelingen  geben, seg- 
nen. SalmiS  Su-U-Si-ri  ta-li-k-ti  Strassm. 
Nr.  8721.  bülu  Su-te-Sur  ina  ta-lit-ti  das 
Vieh  hat  im  Gebären  Gelingen  (oder:  ist 
mit  Jungen  gesegnet)  V  R  1,  50;  Perm, 
mit  Passivbed.  Vgl.  Qal  Bed.  2  und  s.  u. 
un.  prr.  eine  Fülle  von  Eigennamen,  die 
mit  SuteStiru  (SI.DI)  in  dieser  Bed.  ge- 
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bildet  sind.  4)  zurechtmachen,  zu- 
rechtbringen, in  rechter,  gehöri- 
ger Weise  besorgen  oder  versorgen. 
uS-te-Se-ra  ^-in-de-ia  ah-^-ra  uS^ma-m  ich 
brachte  znrecht  (ordnete)  meine  Gespanne, 
sammelte  mein  Lager  Ehors.  124.  den 
Palast,  den  a-na  M-te-Sur  ka-ra-Si  zur  Ver- 
sorgung,  gehörigen  Unterbringung  des 
Lagers,  Aufbewahrung  der  Pferde  und 
Verschluss  alles  Übrigen  meine  Väter 
hatten  bauen  lassen  Sanh.  Konst.  55; 
Sanh.  VI  28.  54:  a-na  Su-te-Sur  scU-mat 
kalehadu  (der  Mannschaften,  des  Perso- 
nals). Ähnlich  Asarh.  IV  52:  a-iia  M-te- 
Sur  kardäi.  Ea  mu-uSCV.  muSyte-Sir  nak- 
M-Mlu  Ists  der  ihren  (der  Stadt)  Brunn- 
quell versorgt  Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr. 
88.  Nebukadnezar  mu-uS-te-Sirir  aSr&ti 
Nabu  Neb.  Bab.  I  4.  tsagila  u  £zida 
azannan  uS-te-te-^S-äe-ir  eSreti  (Form  mit 
zweifachem  i)  Nerigl.  1 19.  la  Su-te-Surru 
rmir^e-e  nu-e-Sd  für  seine  Wasserablänfe 
war  nicht  Sorge  getragen,  die  W.  waren 
nicht  geordnet  (Perm.)  Neb.  Bors.  I  32. 
Samas  und  Ramman  ildm  hele  dhii  di- 
in-Su  la  uS-te^S-äe-ru  (werden  sein  Recht 
nicht  besorgen,  ihm  nicht  zum  Rechte 
verhelfen)  Nr.  103  Col.  VI  10;  vgl  V  R 
24,46  b:  dmhi  tuakki  M^-te-Är-iw.  mu-us-su 
pMa  Su-te-Su'ra  ka-tora-a  Su-te-Sirraram'^ma 
die  Reinigung  meines  Mundes,  die  Leitung 
meiner  Hände  besorge  (o  Samas)  IV  R 
17,  26b.  Befehle  besorgen  s.  v.  a.  sie 
ausführen:  Asumazirpal,  der  a-na  Su-te-Sur 
par^e  ikurräte  mätihi  püfmdu  kcdatialu 
Asum.  I  24.  Vgl  auch  Marduk  muHe-Sir 
te-rit  ÄTum  BSl  .  , ,  K.  2854,  6? 

rvi  gerade  losgehen  aufetw.,  sich 
stürzen  auf  etw.  (vgl.  zu  dieser  intran- 
sitiven Bed.  des  Nifal  IV  1).  m- 
niS^amrma  a-na  Sumeri  u  Akkade  er 
stürzte  sich  auf  S.  u.  A.  Ehors.  123; 
Sarg.  Ann.  234,  wofür  Winckleb,  Sarg. 
Nr.  30:  ü-rirdamrma  orna  ir-^i-it  Sianeri 
uAk-kordi-e.  VgLm-mtf-^e-rMlVR33,46b. 

iiam  Fem.  iäartu,  tSirtu  1)  gerade, 
^a-ra-na  i'Sar-tü  ta-pa-Jcid-su  Neb.  I  60. 
^r-ramu(y,  an)  irSir^u  • . .  ta^hata  am 
fe.AN.NA  VR  6,  120.  Vgl  auch  K. 
4399  Rev.  6:1$.  ZAG .  SAL  (ein  Saiten- 
instrument, 8.  u.  SI.DI  =  trSar- 
t[um\,    2)  recht  von  Beschaffenheit,! 


richtig,  eine  schwangere  Frau,  ib'rtm- 
maSa  la  i-Sorvu  (=  SI.NU.DI. A)  K.  246 
Col  I  43.  3)  gerecht  i-Sarvu  ina  iame-e 
(das  Ganze  =  AN. Sa. SI.DI)  ka^- 
ma-nu  at-^a  (0  Samas)  IVR  28  Nr.  1,  a; 
besser  wäre  wohl:  il  mÜari  üu  kaianämu 
atta.  battu  (I§  .  ÖA .  PA)  i-Sdrar-H  ein  g. 
ScepterNeb.I45.  NerigLIlO.  Neb. Bors. 
I  14  (i-M-ar-tim).  K  562,  5  {i-Sar^u). 
ra-ag-gu  la  i-Sd-ra  ein  Schlechter,  ein 
Ungerechter  Neb.  IX  36.  —  Unsicher  ist 
die  Bedeutungsnuance  des  Adj.  VR  14, 
21  a.  b:  *  SfG .  BABBAR .  SI .  DI  =  Wo- 
rora^tm  sciL  Sipdtxm  pi^dtwn  (d.  L  weisse 
Thierpelze  oder  Wollstoffe).  Noch  beachte 
D.T.  67  Obv.  lö/jg:  t-Ai-n  ri-bara  (das 
Ganze=MU-6a-a^-DÜG.QA,  EME.SAL) 
iltamad  (Mannesliebe  0.  ä.  lernte  sie) 
naSdkam  iltamad  (küssen  lernte  sie),  er- 
innernd an  S^  83:  (cf3«»)  =  t-Ai-ni 
(Z.  32:  =  zikaru,  Z.  43:  =  riiü). 

usiortu  (Fem.  von  u^ru).  IIR  43, 
3a.  b:  uS-Sur^tum  (sie),  ebenso  wie  a-rik- 
tum  (Z.  1)  und  a-Uk-tum  (Z.  2),  fifyn.  ka- 
Sit'tum, 

misaru,  mdiaru,  mdieru  m.  Ge- 
rechtigkeit. Sanherib  na»^  ket-ti  rori- 
im  rm-Sa-ri  Sanh.  I  4;  BelL  2.  Nebukad- 
nezar Sar  mi'M-ri'im  r&^^mn  kt-i-num 
Neb.  Grot  I  1.  Nabonid  ra^im  miSd-ri 
mu'kin  ket-ti  VR  65,  5a.  ümS  kMWru-^ 
Sandte  Sa  me-Sa-ri  K.  183,  10.  mi^Sorru 
(=SA. SI.DI)  re-ia-m  i-na-dS-St-iki?)  IVR 
28  Nr.  1,  is/i^a. 

mdiarii,  mdierii  Adv.  gerecht, 
rechtmässig,  nach  Gebühr.  Asur- 
nazirpal,  der  me-Sela-riS  it-tal-la-ku  in  Ge- 
rechtigkeit (d.  h.  nach  dem  ihm  von  den 
GK^ttem  zugesprochenen  Rechte)  umher- 
zog Asum.  I  22.  Sa  ina  kibrät  arMi  me- 
Se-riS  ul-tal-U-tu-ma  mich,  der  in  den  vier 
Himmelsgegenden  nach  Recht  und  Ge- 
rechtigkeit, d.  i.  nach  Gebühr,  den  Sieg 
davongetragen  hatte,  siegreich  geblieben 
war  (ohne  im  Kampf  meines  Gleichen  zu 
haben)  Tig.  IV  47. 

misirtu  Gebühr,  gebührende  Abgabe 
oder  Leistung,   das  Meer  bringt 
ta-Sa  seine  Gebühr  (=  ZA.BA.LAM- 
a-nt  SI-6a-n«ft-DI)  IVR  20  Nr.  1, 
für  den  Kontext  s.  u.  $i>^  zum  Ideogr. 

vgl.  u.  bar. 
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]fcO  mn  1  Prt.  uiken  (Mn),  Part.  muS- 
'  kemif  Inf.  Sukenu^  Sulanu  (Form  wie  Supelu, 
8.  bM)  huldigen,  sich  demüthigen 
vor  {ana)  der  Grottheit,  anbeten  u.  dgl 
ina  höh  ekurri  aS^iS  uä-kin-ma  an  der 
Pforte  des  Heiligthnms  fiel  er  demüthig 
nieder  (nnd  brachte  sein  Opferlamm  dar, 
sdienkte  Geschenke)  Salm.  Balaw.  V  5. 
ana  btt  purussS'Su  (nämL  Nebos)  ke-ni 
tO-kirMna  (3.  Prt.)  VI  2.  ana  Nergal  Uä- 
Ja-en  (Prek.)  IIIE  55,  58  b,  an  dem  und 
dem  Tage  ana  '^^X  liä-kin  Z.  53  a.  54  b, 
ana  '^X  kt^i  (SA.BA)  Uk-ru-ub  liS-kin 
Z.  56a,  kistu  (äA.BA)  ana  '^"X  hk-ma 
uS-km  IVB  54, 36b.  Inf.  und  Part  folgen 
besonders. 

iuldnnu,  Bukinu  (eig.  Sukenu  Inf., 
dann  als  Subst.),  Huldigung,  An- 
betung u.  dgl.  äti-kin-na  käim-su  Ut- 
bu'Su  u  la-ban  ajhpi  K.  3312  Col.  III  19 
(vorhergeht  suppä  Md  u  karäbi).  HR 
35,  29.  30h  (in  analogem  Zusammen 
hang:  ikribuj  labän  appiXL  B,  f.):  Su-M-nu 
(sie);  die  2  Synn.  endeten  auf  m  und  nu, 

VR30,25e.f:  («-.^  „)  = 

Su4cinmu  (Z.  26:  =  bu-tärtu-se-nu).  Zur 
Bed.  von  äukenu  und  zur  Glosse 

würde  besser  das  Ideogr.  >^[^r  d.  i 

kardbu,  ihribu  (s.  d.)  als  das  Ideogr. 
passen,  welches  sonst  A;amu(fe(3 13p)  wieder- 
giebt 

mnikdna  (Part)  viell.  demüthig 
arm  U.  1  (vgl.  pDla?).  tddlu  enSu  ^ub- 
buhl  muS-ki-nu  K."33i2  CoL  HI  21. 

ni.   VR  45  Col.  m  29:  tU'kam- 
ba^  (so  VR,  meine  Kopie  bietet 
statt  a'). 

323  kabibu  Prs.  ikahbah  brennen  (in- 
trans.).  das  und  das  irkab-ba-bu  U-i  irSa-ti 
(infolge  der  Hitze  des  Monats  Tammuz), 
l  i^mmatit  ki  nab-li,  V  R  30,  62a.  b;  SÜ . 
RU.UZ.A  =  ba-ma-tu  Sä  (i.  S.  V.)  ka- 
ba-bi;  8.  II.  bamdpi  brennen.  K.  4362 
CoL  in  5-9:  (5)  [äU.RÜ.]ÜZ  =  ka- 
MH,  (6)[  ]LAL=„  Äx  [  ],  (7) 
[  ]EU=  „  [  ],  (8)  [NE.Ü.JGÜG 
=  „  ia  üfdti,  (9)  [  ]BAR  =  „  ia  im. 
K.  4361  CoL  1 8:  [Zeichen  wie  KU,  DIB]. 


BA  =  korborbu.  Vgl.  für  kdbdbu  und 
seine  Ideogrr.  Samü, 

n  1.  K  4361  CoL  I  6:  Öü.RU.üZ  = 
ku-ub'bu'bu.  VR  45  CoL  Vin48:  tu-kab- 
bab  (oder  tu'kap^ap?), 

kabbu  brennend.  Frgm.Mus.Kon8t: 
IS  (^.ü  ^^/V)  NE  =  kab-bti,  wohl: 

Brandscheit,  s.  u.  i^u,  i^su  (S.  120  b). 

kibbatu Brand,  Lohe  u.dgL  K.  4361 
CoL  I  10:  NE.Ü.GÜG  =  ki-ib-bat  iSdtu 
kabäbu  Schild  s.  u.  p. 

HDD  (oder  HDD)  n  I  (ausbessern?).  Part. 
mukabbü^  öfters  in  den  Eontrakten.  Arrabi 
inu'kab'bwü  Str.  IL  222,  4,  ArraM 
mu-ka-bu-^  115,  2  (vgL  Z.  15),  wechselnd 
mit  ArraU  ''«^'KU.  KAL .  KAL  179,  2. 
415,  8,  Arrabi  «»«^'KÜ.KAL  137,  9. 
KU.KAL.KAL  auch  467,  7.  507,  1 
'«^''KÜ.KAL/^  629,  13  u.  ö. 

kubbü  (oder  %7/?ti?)  Adj.  (Bildung  wie 
nukkuau),  VR39,29c.d:  KU.KAL.KAL. 
LA  =  ku-ub-bii'U,  15,  7e.f:  KU  (d.  L 
§ubdtu  Kleid)  KAL.KAL.LA  =  ä:m5-5m-m; 
vorhergeht  ma^^,  Mgt  hirrutu,  wesshalb 
kubbu  sicher  als  Adj.  (nicht  etw.  Inf.) 
zu  fassen  ist.  Gleich  geschriebene  Wörter 
s.  u.  kuppü  und  hippü. 

kabü,  kabütu  s.  u.  p. 

kibü,  kubü,  kibbü  s.  n.  kipü  etc. 

kubukku  (p?  Form  wie  kudurru^  su- 
luppu  u.  a.  m.)  Stärke,  Macht  K  4341 
CoL  I  21:  ID.GAL  =  ku-bu-uk-ku,  mit 
emuku  und  dandnu  Eine  Gruppe  bildend. 
Das  nämL  Ideogr.  sonst  =  le'ü  stark, 
mächtig  (s.  d.). 

(^3?)  n  1.  VR  45  CoL  m  30:  tu- 
ham-bal  (=  tukabbal), 

112  passivisch:  verjzerrt  werden  o.ä.? 
Sapat'Su  uk-tam-bil^ma  iniu  is^ur  seine 
Lippe  wurde  verzerrt  (?)  und  sein  Auge 
verdrehte  sich  Asurb.  Sm.  118,  12;  vgl. 
gabdsiu 

kibaltU  (p?)  ein  Edelstein,  e  84 
CoL  IV  3  +  Frgm.  Rm. :  «^-»«ZA .  SÜ© . 
ÜNU.KI.GAL  (d.  L  grosser  Ä^^-Stein 
von  Erech  bez.  grosser  taniÄti-Stein)  = 
ki'bal-tum^  mit  Subü  und  a-a-ni-bu  (s.  diese 
Namen)  Eine  Gruppe  bildend. 
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DD3  kabAsu  Prt.  ihbits  Prs.  ikahhas  tre-  \ 

ten  (transitiv).   1)  betreten.   Sa  i 

mamma  la  ih-hu-su  irsi-tim  vidii-Sii-iin  deren  j 
Landespebiet   niemand   betreten  hatte' 
Asarh.  I V  1 1 .  Mederfürsten  die  la  ik-hu-su  \ 
kalckar-Sa  den  Boden  des  assyr.  Gebiets 
noch  nicht  betreten  hatten  Z.  24.  Salme.s  \ 
(wohlbehalten)  atura  ak-hti-sn  wi-sir  ; 
ASSur  Asurb.  Sm.  94,  70.  irjia  ki-bi-is  tak-  \ 
hu'su  izza-az  mn-u-ttm  auf  dem  Pfad,  den 
sie  (die  Hexe)  betreten  oder:  anf  ihrem 
Schritt  d.  h.  auf  ihrer  Fussspur  tritt  der 
Tod  einher  IV  R  50,  34b.   die  Götter- 
haine Sa  tnamma  a-hu-u  ....  la  i-kab-ba-su 
itdSin  VR  6,  67.    i-da-at  ap-n-i  a-na  ka- 
ba-su'i  (=  GÜG.E)  ithnm  IV  R  15  f.  Col. 
Ill^/ß.  2)  mitFüssen  treten,  nieder- 
treten, die  Bewohner  selbiger  Städte 
(Acc.)  ik'bu-su  traten  sie  nieder  (und  unter- 
warfen sie  ihrem  Fuss)  Asarh.  IV  36.  die 
Gimirräer  Sa  . . .  Sa-pal-Srt  ik-hu-.^N  die  er 
unter  sich  getreten  hatte  VR  2,  119. 
Tiglathpileser  ka-fn-is  al-UHe  Tig.  V  64. 
ka-bi'is  ki-Sai  sie)- di   (den  Nacken)  niSe 
"^^^/n'lak'ki  Asarh.  II  10;  IHR  15  Col. 
III  3:  ak'bu-us  ki-Sa-di  etc.   Niuib  ka-bi-si  ^ 
ir§itiin  luipaM  Asurn,  13.  —  HR  27,  i 
47g.h:NER.DÜ-=ila-^>a-5«.  3)  löschen,  | 
vom  Feuer.  HR  27,  48g.  h:  NE.TE.EN.  1 
TE.EN  =  A-a-&a-.<?7{  Sa  i-Sa-ti  (zum  Ideogr. 
vgl.  niTB).    Aber  was  bed.  ka-ba-Mi  sa  I 
i-nivi  ibid.  Z.  49g.h?  ' 

n  1  niedertreten  (intensiv),  zer- 
treten. Salmanassar  mn-kabdn'is  re-Se- 
ti-e  Sa  Sade-e  ka-liS  hur-Sa-a-ni  der  die 
Spitzen  des  Gebirgs,  der  Berge  allzumal 
niedertritt  Salm.  Mo.  Obv.  7;  Co.  11  (re- 
Se-ti  und  hur-Sa-ni).  Si-ir^  bi-ri-ta  (bez. 
Si-ir  bi-ra-a)  li-kab-bi-sa  Sep&Su  (bez.  Se- 
pa-STi)  1  Mich.  IV  15.  IHR  43  Col.  IV 6; 
s.  u.  birü  (S.  184  b).  meine  Kriegsleute, 
welche  durch  Kardanias  marschierten,  j 
U'kab-ba-su  '^^^Kal-dtt  Chaldäa  zertretend 
Asurb.  Sm.  171,5.  Asurnazirpal  mu-kah- 
bi'is  kiSdd  (TIK)  a-a-bi-Sn  Asurn.  I  14f  | 
(folgt:  da-if),  vgl.  Mo.  Obv.  14.  V  R  45 ; 
Col.  VIII  50:  üi'kab'ba-as.  —  In  Verb, 
mit  annünu  Vergehen  bed.  hd)busu  be- 
gehen: eine  Sünde  begehen  {committere). 
an-nim  '^**  iStdria  .  .  .  u-kah-bi-ia  (1.  Prt.) 
IVRIO,  ^^/asa,  an-nun  ü-kab-bi-su  Z.  47a; 
beidemal  =  NER.U8 .SA-a-m',  EME . 
SAL.   S.  u.  aiinumt  (8.  103  a). 

ni  I  1)  betretbar  machen,  gang-, 


bar  machen,  pflastern,  im  a-ffttr-ri 
pili  pisi  ....  u-Sak'bi-is  ti-tur-ru  Sanh. 
Rass.  90;  s.  u.  agumi  (S.  19a).  2)  nie- 
dertreten lassen  (durch  Belagerung-s- 
maschinen  die  feindl.  Befestigungen),  i-nft 
Sifk'lnMi,^  n-ram-inr  (s.  d.)  Sanh.  III  15. 

*kib8U  8 1 .  c  s  t  r .  /'/A  1 )  T  r  i  1 1 ,  S  c  h  r  i  1 1 , 
Gang,  rigim  ameluti  ki-bi-ifi  alpe  u  se-e-nt 
( schloss  ich  aus  von  seinen  Fluren)  V  R 
6,  103.  die  argen  Bergspitzen  Sa  a-na 
ki-bi-is  nmeli  hi-a  nn-tu-u  Tig.  III  20.  vor 
die  und  die  Gottheiten  palhiS  uSieSira 
kih-si-Stt  richtete  er  ehrfurchtsvoll  seinen 
Schritt  Salm.  Balaw.  VI  3,  vgl.  V  6.  die 
Stiergottheiten  na-si-i^ii  nitu^nllimu 
taldak'ti  Sarri  bdniSinm  Asarh.  V44,  na^sir 
lib-si  Sni'7*tHHa  VI  54.  S.  auch  u.  nn.  prr. 
den  Personennamen  Nabü-kib-si-u^ir,  ina 
ki'bi-is  tak-bti-m  s.  u.  Qal;  hier  entw.  Tritt 
oder  konkret:  Weg,  Pfad.  2)  Weg, 
Pfad,  pa-da-num  pi-hu-ti  aSar  kih-fti  Stip- 
rtim  Sepi  Id  ihnSSü  Neb.  II  19.  —  HR 
27,  50.  51g.h:  Kl.üä  =  kib-sti  (Weg. 
Pfad),  ÜR.U8  =  „  Sa  af fielt  (Schritt  des 
Menschen).  VR19,  öla.b:  [KI?i  = 
kib'Su,  folgend  auf  kimru  und  siljpu.  II  R 
38,  29c.  d:  fNER.]GÄL.LA  =  kMb-sff, 
folgend  m{^ER  =  pa-da-nu.  3)  mit  oder 
ohne  Determ.  Schemel.  Oft  in  den 
Kontrakten,  z.  B.  Str.  II.  848, 5. 10.  Auch 
'^NER.DU  Amama-Berl.  43,  6  dürfte 
'^kib'su  ZU  lesen  sein. 

kubÜSU  (p?).  K.  40  Col.  II  5:  GAM  = 
kti-bu-m^  Eine  Gruppe  bildend  mit  as-k^i- 
bit-tum  Kamelhöcker. 

"IDD  gross,  mächtig  sein 

oder  werden,  hohe  C^edembäume,  die 
seit  fernen  Tagen  irSi-hu-ma  ik^i-ru  datvüS 
gewachsen  und  sehr  mächtig  geworden 
waren  Sanh.  Kuj.  4,  11.  ma  la  a-ka-U-me 
ka-ab-rat  ohne  zu  essen  wird  sie  mächtig 
(grösser  und  grösser,  Perm.  3.  fem.  Sg.) 
HR  16,  50a.b;  Ideogr.  KIL.RI  d.  i 
wohl  KÜR.RI  {kur,  gur  und  kir  sind 
für  kü,  bezeugte  Werthe,  ausserdem  vgl 
u.  kibirru).  Zum  Ideogr.  KIL  (ich  be- 
halte diese  Umschrift  der  Deutlichkeit 
halber  bei)  vgl.  I.  bbO,  nS"n  und  raWitu, 
n  1.  V  R  45  Col.  VIII  51 :  tn-kab-bar, 
kabru Fem. Ajo^rfw  Adj.gr oss,  mäch- 
tig, alpe  kab-ni'ti  immere  yna-ru-lft]  Sahn. 
Balaw.  VI  3.  VR  14,  34b:  kah^-a-tum 
sc.  Sipdtilum  (s.  d,);   folgt:  rab^a-oriunu 
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VgL  anch  den  in  seinem  1.  Bestandtheil  I 
noch  unsicheren  Vogelnamen  II  R  37, 1 8  e.  f :  j 
kah-rum  syn.  ^  ka-hm^-ti. 

kabartu  (eig.  Fem.  von  kahm^  mit 
neutrischer Bed.)  Mächtigkeit.  II  R  43, 1 
8  a.  b :  ka-bar-ttm  syn.  e^nu-lm. 

kabrotuGrösse, Mächtigkeit.  VR 
20,  22e.f:  NAM.KIL.RA  (s.  u.  Qal)  = 

kabbarusehr  gross,  sehr  mächtig. 
bu'VU  fk'dn  Sa  kar-m  kab-ba-ru  (=  KIL. 
KIL.RA)  ein  mächtiger  junger  Wildochs, 
sehr  gross  an  Hörnern  IV  R  9,  *^  20^- 

kubru  st.  cstr.  ktthttrOtrösBe,  Mäch- 
tigkeit, ku-bitr  l^ar^Su'u  (seiner,  des 
Himmelsstieres,  Hörner)  wia'adü  indre 
ummdni  NE  49,  188.  4  ^fdim-me  erini 
Mirta-hu-ti  Sa  1  GAR  ^"'"'^'^  ku-bur-Su-un 
Khors.  162. 

kubaru  Adj.  gross,  mächtig.  ... 
ku^a-ra  (=  KIL. KIL. RA)  ina  reSiSii 
iSkun  IVR  14  Nr.  1  Rev.  ^/4. 

Wahrsch.  gehört  zu  diesem  St  "ÖD  auch 

'^kibratu  PI.  kibrdii  1)  Gebiet,  Rei ch , 
Bereich  (so  wohl  benannt  als  grosse, 
mächtige  Ausdehnung,  vgl.  ba'ultu),  Ram- 
man  ra-hi-is  kÜM*at  nakire  mdtaXe  Utd-ti 
der  die  Reiche  der  Feinde  tiberfluthet, 
Länder  und  Wohnungen  Tig.  I  9.  Tig- 
lathpileser  ka-Sid  kib-rat  nakire  IV  41. 
die  Gesamtheit  der  in  Palästen  thronen- 
den Könige  Sä  ka-li-iS  kib-ra-a-ta  der  Län- 
dergebiete, Reiche  insgesamt  (vom  oberen 
Meer  bis  zum  unteren  Meer)  V  R  85,  29. 
2)  Himmelsgegend,  Weltgegend. 
Ninib,  der  wie  Samas  i-bar-ru-u  kib-ra- 
a-d  Sams.  I  12  (s.  S.  182  b).  Samas  ba- 
nurü  Idb^a-a-ti  der  Erleuchter  der  Him- 
melsgegenden IVR  56,  12b.  kih-ra-a-te 
Salm.  Co.  15,  wechselnd  mit  JJB^^  Mo. 
Obv.  8.  gim-ri  ma-al-ke  Sa  kib-ra-a-ti  Sanh. 
Kixj.  1,  3,  Sarräni  (LUGAL.LÜGAL)  ki- 
ib-ra-a-^im  (folgt:  kal{a)  tSniSeti)  Neb.  Grot. 
in  51  bez.  ki-ib^a-a-ti  Nerigl.  II  38,  kib- 
ra-orti  Neb.  X  9.  nial(Y.  ma-atj-ke  Sä  kib- 
rat  (V.ro'a-ii)  Sanh.  Baw.  4.  Sehr  häufig  in 
Verb,  mit  dem  Zahlwort  vier  (meist  ideogr. 

d.  i.  arba\  irbittu  geschr.):  die  vier 
Himmelsgegenden  d.  i.  die  ganze  Erde, 
die  „Welt",  kib-rat  arba'-i  Tig.  I  37. 
IV  46.  mal'ke^^  Sa  Mb-rat  irbit-ta  Asum. 
I  12  f.;  III  114;  Balaw.  Rev.  5.  Asurn. 
n  126  f.  Stand.  2  (mal-ke  mit  oder  ohne 
mal'ke  Sa  kUhrat  irbit-ta  Asurn.  Mo. 


Obv.  9  f.,  arba'-i  Salm.  Mo.  Obv.  10.  Co.  17 
{jnal'ke^^.  Hammurabi,  der  sich  unter- 
than  machte  kt-ib-ra-tim  ar-ba-im  Hamm. 
Louvre  I  5.  Agum  Samt  muS-ta-dS-ki 
(s.  u.  in.  nptti)  kib-rat  at^ha-'-i  VR  33 

Col.  I  41.  Asurnazirpal  Sär  (<(()  htl-la( 
kib-rat  arba^-i  (V.  irbit-ta)  /SainSit  ki.l^at 
niSe  Asum.  I  10,  Salmanassar  Sar  kul-lat 
kih-rat  irbit-ta  SarnSu  kiS.^at  niSe  Salm.  Ob. 

16,  Sär  (^^)  h'd-lat  kib-rat  arha*-i  Sam-Su. 
kissiit  niSe  Salra.  Mo.  Obv.  5.  Auch  I R  27 
Nr.  2,  51  vermuthe  ich  [kul-]lat  kib-rat 
arba-i\  der  Text  enthält  auch  sonst  Schreib- 
fehler und  Auslassungen.  „König  der 
vier  Himmelsgegenden'':  Tiglathpileser 
Sär  kib-rat  arba*-i  Sär  käl  mal-ke^^  Tig. 

1 29,  Asurnazirpal  Sär  (<^)  kib-rat  arba'-i 

Asurn.  135,  Salmanassar  Sär  {  ■^)  kilnuit 
irhit-ti  IR  35  Nr.  3, 12,  Sargon  Sär  kib-rat 
ar-ba-'i  Sarg.  Cyl.  2,  Sanherib  Sär  kib-rat 
irbit-tim  Sanh.  I  2;  Kuj.  1,  1;  Baw.  3, 
Nabonid  Sär  kib-ra-a-ti  ir-bit-ti  VR  64,  2a, 
Cyrus  Sär  kib-ra-a-ti  ii'-bi-it-tim  VR  35,  20. 
Noch  beachte  Sär  kib-rat  ar-ba--i  {— 
ÜB.DA^BA)  IVR  12  Obv.  i^V,.  — 
kib-rat  ir-bÜ-H  (=  ÜB  .  D A  ^  BA)  ma-la 
ba-Sa-a  IVR  29  Nr.  1,  HR  35, 

40a.  b:  UB.DA^  =  kib-rat  ir-bit-ti 
(Z.  39:  tnbukätnm  irbitti). 

kibru  St.  cstr.  kibir  Ufer,  Rand,  Ge- 
stade, a)  die  in  zwei  gemauerten  Wän- 
den bestehende  Einuferung,  Eindäm- 
mung eines  Mauergrabens,  gemauerter 
Uferrand  eines  Grabens.  2  ka-a-re  DA. 
LXJM-ii  in  hipri  n  agurri  ik-zu-ru  ki-bi- 
ir-Su  (richtiger  wäre  kibirSa^  weil  auf 
biAtu  bezüglich)  2  mächtige  Wände  hatte 
er  aus  Asphalt  und  Backsteinen  als  seine 
(des  Grabens)  Einuferung  gefügt  Neb. 
V  4.  den  Mauergraben  grub  ich,  ina 
kupri  u  agurri  ak-zu-ür  ki-bi-ir-Sd  VI  62. 
ki-bi{bi)-ir-Su  (des  b^intu)  ina  kiipii  u  agnm 
ab-ni  VR  34  Col.  II  18,  ki-bi-ir-Su  (des 
liiintii)  in  k.  u  a»  lu  ab-nim  Neb.  Grot. 
I  47  (folgt:  za-ra-ti  ki-ib-ri-Sd  Z.  49).  S. 
auch  u.  iarw  (S.  289b).  b)  Ufer  eines 
Flusses,  Gestade  des  Meeres,  der  Euläus 
näru  Sä  Mb-rurSa  tdbu  Sanh.  Kuj.  3,  2, 
a-na  kib-ri  an  das  Ufer  Z.  8.  V  R  27, 
12a.b:  kib-ri  (=  KI.A)  '^"Ndri  (folgt: 
ru-ut-ti  '^"Ndri),  KI.A  '^"^ Ndri  neben 
Ü9  '^"A^dn  auch  K.  4373  Col.  III  4. 
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Sa  Idrbir  (=  EI.A)  nororri  i-hurturSurma 
i-muriu  (infolge  des  Herabstnrzes?)  E. 
246  CoL  n  26.  pu-ü-da  knma  hb-ri  (sie, 
=  KI.A)  e-ab-bat  IVB  22,  30a.  Mit 
KI.A  „Ufer"  sind  auch  die  3  Ideogrr. 

.  ffir  e-bir-tan  jenseits  K.  64  CoL  TU  1—3 
zusammengesetzt,  a-laf^ytum  Sa  kib-tn 
8.  S.  77a.  S.  auch  u.  i^abtu  S.  142a. 
f-na  Idb'ri  tam-tim  gal-la-ti  am  Gestade 
des  wogenden  Meeres  Sanh.  Euj.  2,  35. 
Den  Vogelnamen  Sar^at  kühri  s.u.  lallartu, 

kibirru  Subst.  VR  26,16a.b:  l^{j^^y) 
=  ki'bir^j  mit  eS-Se-^-u  {Se  meine 
Abschrift,  VR  te)  und  ma-kad-du  glei- 
chen Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend. 
Z.  15  a.  b:  IS  (jhi-ur)  EIL  =  ki-is  hrbir-ru, 
mit  ku'ulü-rti  und  kud-du  (sie)  gleichen 
Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend.  Zum 
Ideogr.  EIL  d.  i.  EUR  s.  auch  u.  nriD. 
khis  kirbir-ruin  auch  VR  26,  50b;  das 
Ideogr.  endigte  auf  EIL.EAE  (sie),  Hes 
EUR.RÜ. 

kubsn  (oder  ;??)  Eopfbinde,  Eopf- 
bedeckung  u.  dgl.  VR  28,  24-31  g.h 
nennt  ku-vb-Su  als  Syn.  von:  (24)  orgu-u, 
(25)  ku-ae-ü,  (26)  Sak-du^  (viell.  als  SAG. 
DU-w  d.  i.  kakkadu-u,  s.  d.,  zu  fassen), 
(27)  Sak-ki'lum,  (28)  Sak-ki^,  (29)  Sa-bi- 
ku'ü,   (30)   ba-SMl-tum^   (ßl)  ku-ub-Sum, 

1  Rev.  Col.  IV  24:  '^^'{sag-iü)  = 

ku'üb-Su.  VR  15,  50e.f:  EU  = 
kub-lSu], 

schwer  sein.  A^to-örf  Ä;(!fe(SÜ^bez. 
SU)-^  schwer  lastet  seine  Hand  (ich  kann 
sie  nicht  tragen)  IVR  60*  B,  Rev.  25; 
C,  Rev.  23;  VR  47,  4b  (hier  mit  der  zu- 
gef&gten  Erklärung:  leab-tu  s.  v.  a.  dan-nuj 
richtiger  wäre:  kabätu  s.  v.  a.  dan&nu). 

m  beschweren,  niederdräcken, 
unterdrücken  (sodass etw.  nicht  länger 
brennt  u.  dgl.,  vgl.  kabdsu  Sa  iSäti).  '^""Ni- 
saba  unaJcLü  u-kab-bat  den  Weizen  (?),  den 
ich  hingegossen  habe  (näml  auf  das 
Eohlenbecken),  unterdrücke  ich  d.  h.  ich 
unterdrücke,  ersticke  seine  Gluth  IVR 
8,  4a,  wie  ich  ^^^Nisaha  unakkü  u-knb- 
ba-tu  Z.  7.  ü'kab-bit  kut-rin-na  (s.  d.)  NE 
23,  32.  VR  45  Col.  VIII  49:  ttt-kab-bat. 

kabtu  Fem.  kabütu  schwer  (urspr. 
viell.  drückend).  Ideogr.  DÜGUD;  s. 
S^  151:  DÜGUD  {du^gu^ud)  =  kab'Uim. 
1)  schwer  von  Gewicht,  kab-tu  ni-ir 


be-lu-ti-ia  das  schwere  Joch  meiner  Herr- 
schaft Asarh.  H 21 ;  HIR  15  CoL  HI  12: 
kab-tu  (sie)  ni-ir  etc.,  wt-w*  belu-iiria  kab-ta 
Tig.  n  54  f.  (V.  kabta),  —  kabta  U  93. 
in  85.  ka-bä-tu  biltu  eine  schwere  Last 
s.  u.  biltu  (im).  Bildlich  von  schwerer 
Strafe  U.  dgL:  annu  kab-tu^  Sertu  karbit-tu 
8.  u.  diesen  Substt  2)  schwer  von  Ge- 
wicht und  Menge,  bilaisunu  ka-btit- 
ti{m)  0.  ä.  ihre  schwere  Abgabe,  mandat- 
taSunu  karbit-tu'üj  m-sir-tu  korbit-tü,  Sallatu 
bez.  Sallasunu  o.  ä.  ka-hit-tuju  (kabit-ta, 
ka-bi-ta),  tamartu  o.  ä.  korbit-tulü  {ka-lnt-U) 
s.  u.  diesen  Substt  3)  schwer,  heftig. 
kima  imbari  (IM.DUGUD)  kdb-ti  bez. 
kab-te  Sanh.  IV  68.  V  45,  ki-ma  im-ba-ri 
kab-tu  (=  DÜGUD. DA)  IVR  3,  "/^ga; 
vgl.  in^ru,  nam-ta-ru  a-Sak-kti  kab-tum 
(das  Ganze  =  ID.PA.NAM.TAR. 
DÜGUD)  E.  3118  Rev.  %p  vgl.  Z.  1. 
a-Sak-ku  mar-^u  arM\-e  ifca^<ir=  DÜGUD. 
DA)  Sa  amim  E.  246  CoL  m  64.  4)  ge- 
wichtig, hochangesehen,  mächtig 
u.  dgL  Sti-me  kab-tu  zikri  stra  Salm.  Mo. 
Obv.  4.  be-lu  kab-tu  (=  DÜGUD. DA), 
von  Nebo  IVR  14  Nr.3,  kab4a-ku 
(Var.  DUGUD-fe/)  Asum.  I  32.  kab-tum 
(=  E.LUM,  EME.SÄI,),  vom  Gott  Bei 
IVR24Nr.2,iVi2-^^/24-  VgLfurE.LUM 
{EME,SAL\  auch  IVR  53,  15.  47d, 

kab-tum  (=  MA)IVR  30  Nr.  1, 

%  ^%ia.  so  313:  <Sl^  {a-ii-im)  = 
kab-tu  (auch  =  Bel^  Sarru,  ditdnu);  das 
Ideogr.  findet  sich  anderwärts  (z.  B.  V  R 
44,  17  c)  in  seinen  drei  Bestandtheilen 
einzeln  geschr.:  A. 81  (bez.  LIM).NER 
d.  i.  ALIM .  MA.  in  ur-ti-Su  kabit-ä  auf 
sein  (Nebos)  hohes  Geheiss  Asurb.  Nebo- 
Inschr.  4.  ter-tum  ka-bit-tum  8.  u.  terlu 
(S.  51a).  VR  41,  17-20a.b  in  Zusam- 
menhalt mit  HR  31  Nr.  3,  17—19  nennt 
kab-tum  als  Syn.  von:  (17)  [  ]-7na-ti{ny 
nu,  (18)  \a-]rat-tu-u  und  ba-u-ü-[lu]  — 
Z.  19  beruht  in  VR  auf  einem  Irrthum  — , 
(20)  [ru?]'U^su-nu  xmä.  i-Sa-nu-^;  in  IIR 
31  Nr.  3  sind  17  und  kab-tum^  18;  20 
als  Synn.  von  einander  im  engeren  Sinn 
angeführt.  VR  41,  16a. b  in  Zusammen- 
halt mit  IIR  31  Nr.  3,  16  nennt  ka-bit- 
tum  als  Syn.  von  rurum-tum.  VR  39, 
23-25 cd:  SAG,  SAG. IL,  SAG. SAG 
=  kab-tum.  Ob  kabtu  ^  wenn  ihm  das 
Ideogr.  BE  (bez.  IDDi)  entspricht,  s. 
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63:  BE  =  kab-tum,  S«  6,  9: 

[BE]  (Name  des  Zeichens  i^-dm-mu)  = 
kab-tu,  „schwer"  oder  etwa  „gedrückt" 
bedeutet,  ist  noch  unsicher;  der  Zusam- 
menhang von  6  ist  einer  Bed.  wie 
der  letzteren  günstiger. 

kabittu,  mit  Pronominalsuifiz  auch 
kabtat  (vgL  napiätu  und  napSai)  Gemüth. 
urSap-ü-ik  ka-hü-ti  hei  b^U  ich  be- 
sänftigte das  G.  des  Herrn  der  Herren 
VR  5,  120.  ka-bü-ta-ki  (=  BAR-zu)  Up- 
Sa-ka  (besänftige  sich)  K.  101  Rev.  \, 
S.  weiter  u.  ntCfß.  ag^  lib-ba-ku-nu  li- 
nu-f^  lip-pa-aS^a  ka-bA-ta-ku-nu  K.  143 
Obv.  ob  dieser  Dinge  Ub-M  egugma  i^^aru^ 
(V.  imrib)  ka'bit{bü)'ti  VR  1, 64;  K.  2675 
Obv.  10.  Für  ka-bit-ü  uh-lam-^ia  Sanh. 
Rass.  68.  82;  BeU.  54  s.u.  bai  (S.  231a). 
ka-bü-H  (=  BAR)  td  imrvu'ir  mein  G.  ist 
nicht  heiter  geworden  K.  4931  Obv. 
na-mar  ka-bä-ti  Heiterkeit  des  G^müthis 
Khors.  194.  HR  36,  24e,  nu-um-mur  ka- 
bk-ti  Asarh.  VI  43.  i-te-U^  kab-ta-as-su 
es  jauchzte  sein  G.  VR  61  Col.  IV  11. 
sobald  Ub-ba-äa  {'nu-uh-hu  kab-ta-as-sa  ip- 
pi-rid'dki'U  ihr  Herz  sich  beruhigen,  ihr 
G.  sich  aufheitern  wird  HöUenf.  Rev.  16. 
kab-ta-tui  liS-tap-Sib  III  R  38  Nr.  2  Rev.  73. 
die  Götter  U-Sap-Si-tm  kab-ta-at-ka  VR 
65,  19b  (;;  m-ba-ki  li-ti-ib-bi).  K.  4341 
CoL  I  18:  Plä  =  ka-bä-tum,  mit  Ubbn, 
furrumy  Ublibbu  Eine  Gruppe  bildend;  zum 
Ideogr.  vgl.  u.  Hbbii.  II  R  30  Nr.  4  Obv.  17 : 
ka-bk-tu  (zu  ergänzendes  Ideogr.  BAR?). 

kibta  und  kibdta,  viell.  hierher  ge- 
hörig (das  t  könnte  auch  Femininendung 
sein  und  statt  b  wäre  p  möglich).  E.  40 
Gel.  n  51. 52:  GIG  =  Täb^tmn  (Beschwer, 
Beschwerde?),  GIG.BA  =  ki-ba-a-tum; 
ebenso  (nur  ki-pa-a-tum  geschrieben)  V  R 
39,  27.  28c.  d.  Das  letztere  Wort  liegt 
gewiss  vor  in  der  RA  kibdti  zanänu  oder 
äuznunu  schwer,  heftig,  massenhaft  o.  ä. 
regnen;  s.  die  Belege  NE  XI  83.  86  u. 

n.  pr. 

kubuttu  (Form  wie  purussü  u.  a.  m.). 
VR  39,  26c. d:  MAg . DUGÜD . DA  == 
kti-bu^t'tu'ü,  Mardnk  mu-Sah-Si  ^-vn-ri  u 
ku-bu'Ut'te-e  mu-kin  ^egalUK,  8522  Obv. 7; 
vgl.  V  R  21,  22g. h:  ^[A  =  ku-bu-ut-te-e. 

takbittu  schwere  Menge  (wechselnd 
mit  taSribUi,  s.  d.).  ^"^nUee  tak-bü-ti 
eUM  mabarSm  äk^i  Sarg.  Pp.  EI.  36. 


kigallU  (aus  KI  d.  i.  airu  oder  irfitu 
und  GAL  d.  i  rdbü  gross)  1)  m.  und  f. 
Fläche.  lärgMum  Subrvbtu  die  wüste 
Fläche  fdie  noch  nie  bewässert  worden 
war  etc.)  Sarg.  Cyl.  36  (|i  ubwnme  zaifi- 
rütif  s.  u^ummuj  wo  hiemach  zu  ver- 
bessern), unterhalb  des  Palastes  aus 
Quadergestein  liess  ich  zur  Wohnung  (ri- 
mit)  meiner  Majestät  aus  werthvollen 
Steinen  hrgaL-lum-Sa  ihre  (der  Wohnung) 
Fläche  (Grundfläche,  Fussboden?  oder 
welche  andere  Bedeutungsnüance?)  her- 
stellen (folgt  flrt/^^  f«/7wÜFM)Sanh.Konst 
83.  Eolossalbilder  aus  Alabaster,  die  aus 
Einem  Stein  gebildet,  an  Maassen  voll- 
kommen waren,  i-na  kirgal-U  ram-m-^-nu 
Sa-kiS  nanzuzu  auf  ihrem  eigenen  k.  (Grund- 
fläche, Basis?)  aufrecht  standen  Sanh. Enj. 
4,  15.  ina  eli  kirgal-li  Sa  Sin  Satirma  auf 
der  Fläche  (d.  i.  wohl  Scheibe)  des  Mon- 
des stand  geschrieben  VR  3,  121;  die 
Var.  spricht  von  einem  mal-ta-ru  (s.  u. 
ItDttj)  ki^al-U  Sin.  2)  Unterwelt;  vgl. 
den  Namen  der  Göttin  der  Unterwelt 
^•'NIN.KI.GAL  HöUenf.  Obv.  24. 28 u.  ö. 
(wechselnd  mit  ^'^^Belit  ir^irtm  Obv.  44. 
47  u.  ö.,  s.  nn.  prr.,  wie  ja  kigallu  auch 
sonst  mit  ir^  in  der  Bei  „Unterwelt" 
wechselt),  i-na  i-ra-at  ki-gcd-lu  an  der 
Brust  der  U.  (gründete  idi  das  Funda- 
ment) Neb.  Vm  60.  i^a  i-ra-at  ELI.GAL 
VR  34  Col.  I  31;  Neb.  Wlnckl.  II  4:  ki- 
gal'U[ml  Für  KI. GAL  =  berütu  Tiefe 
s.  d,  (lÄtl). 

ki-di  {kt-tij  kifi?).  ich  liess  ihr  Fundament 
ausfüllen  e-pi-ir  ki-di  Nabon.  III  34  (es 
liegt  nahe,  zu  vermuthen).  HR  35, 
48g.h:  ra-ak  ki-di e-pi-m-nu.  Rm.  131 
Obv. :  a-bi-ik'tum  syn.  UD-DU-c  d.  L  a^S  ki-di. 

n^kadAdu.  K.  4188CoLm27:9AR 
[(ur?i\  =  ka-da-du.  ka-da-du  auch  IIR  30 
Nr.  4  Obv.  5. 

kidüdö  Plur.  (von  kidüdü  oder  ydMu?). 
dessen  Sinn  gerichtet  ist  auf  Erneuerung 
der  Tempel,  SüSub  mahdze  u  Stdhm  ki- 
du'di-e  Berl.  Merodachbal.-Stein  II  24. 
Nineve  Sd  nap-^ar  kirdu-diri  ildni  ti  iStä- 
rate  baSü  kiribSu  Sanh.  Rass.  61;  BelL  34: 
ki-du-di-e.  S.  auch  u.  nn.  prr.  den  Gottes- 
namen Kidüdu:  es  hiess  so  der  ma^ar 
dürioäer  „ Mauerwächter ^  der  Stadt  Assur. 

kiddatu,  kuddu,  makaddu  s.  u.  p. 
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kud(d)immu  (aus  KU,  geschr.  Edel- 
metaU:  Gold  und  Silber,  s.  109,  Ulf., 
+  DIM  „machen,  bilden")  Gold-  und 
Silberarbeiter,  Goldschmied. 

KU  C^)  DIM  K.  4395  Col.  II  3.   IV  R 

25,  15  b.  ^^^^Kü  (^)  DIM>'  Str.  H. 
25,  2.  99,  2  (beidemal  in  Verbindung  mit 

^'«^'KAB.SAR.SAKbez.'"«'^AB.SAR^O- 
der  Gott  Ea  wird  als  Gott  M  kud-ähn-ine 

(sie)  geschrieben  AN.GüiKIN.TUR(?). 
DA  II  R  58  Nr.  5, 15.  Für  die  Lesung  des 
assyr.  Wortes  mit  dd  spricht  das  analog 
gebildete  sadimmu  (s.  d.);  doch  beachte 
K.  4349  (vorletzte  Col.),  wonach  Ea  der 

Gott  ist  Sa  ku'ti-  (ergänze  ku-ti-im-tne? 

folgt:  Sa  gur-gur-ri).  Für  AN.GÜSKIN. 
TUR. DA  d.  i.  Ea  als  Gott  der  Gold- 
schmiedekunst, Edelmetallbearbeitung  s.  u. 
huräsu. 

kidmuri,  kidimuri,  kadmuri, 

wechselnd  mit  btt  kidimuri,  Mt  kadmuri, 
also  ein  Tempelname,  eine  assyrische 
Istar,  verschieden  von  der  Istar  von 
Nineve  und  der  Istar  von  Arbela,  zwi- 
schen beiden  aber  als  eine  der  12  grossen 
Gottheiten  in  dem  Asurbanipal-Prisma 
genannt,  führt  den  Namen  Sarrat  kid- 
muri:  '^""Sai-rat  kid-mu-ri  VR  1,  16.  42. 

III  13.30.  IV  47  U.Ö.,  '^«^  {V.Sar-rat) 
kid-mu-ri  II  128.  VI  127.  VIII  21.  Bei 
Nabü  IHdr  sa  Nind  iStär  Sä  hit  ki-di- 
mu-ri  am  Sani  helia  likrubä  K.  11,  5.  kt- 

din-nu  M  '^""Belit  M  ^'^«^  d.  i.  Sarrat 
ki-di-mu-ri  ibid.  Z.  36.  """^^^Sangü  Sa  Int 
kad-nnu-ri  Priester  am  Kadmur-Tempel 
K.  4395  Col.  V  2. 

irO  wahrsch.  bergen,  schützen,  Stamm 
'der  folg.  Substt.: 

kiddnu  Schutz.  2  mächtige  Wälle 
(käre)  ala  a-na  ki-da-nim  ü-Sd-al-mi  üess 
ich  die  Stadt  zum  Schutz  nmschliessen 
Neb.  V  32.  in  einer  Entfernung  von  4f)ü 
arnmai  gagari  itdt  Nimhti-Bel  machte  ich 
a-na  ki-da-a-nitn  2  mächtige  Wälle  (kdre) 
Neb.  VIII  48. 

kidin(n)u  1)  Schutz.  §dbe  kidinni 
die  Schützlinge,  Schutzbefohlenen.  Sa  sdbe 

ki-din-ni  mal  baSü  liibilta-Su-nu  a->S[ 
aller    und   jeglicher  Schutzbefohlenen 
Unbill  (Schädigung)  machte  ich  wieder 
gut  (?  s.  u.  bibiliu)  Khors.  7;  Sarg.  XIV.  3; 


Stele  I  11.  den  Babyloniern  und  Bor- 

sippenern  sdbe  g^^^T  d.  i  kidinni  Su-ba- 
re-e  Sa  ildni  rabüte  den  Schützlingen,  den 
Pfleglingen  der  grossen  Götter  (machte 
er  ein  Gastmahl)  Salm.  Balaw.  VI  4.  den 
Karkemischäer  nusabit  knUn-yiu  Sa  Belit 
K.  11,  35.   Bdbil  äl  ki-din-m  IR  49  Col. 

rV  18.  St>  353:  ^^^(«-w«)  =  ki-di- 

nu,  VR  30, 30g. h  (Ergänzung):  p^^T 
{um'i-6a-ra)  —  ki-di-Hu,  mit  ri-mu'tu  und 
Tiirdrutu  gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe 
bildend.  Ebendieses  Ideogr.  dient  auch 
für  die  Bed.  2)  konkret:  Schützling. 
S.  n.  pr.  m.  Kidin-Marduk  bez.  UBARA- 
'^«TÜ.TU.  VR  44,  28a. b  wird  '^Bur- 
na-bur-ia-a-dS  durch  Ki'dinr[bel'nmtQte\ 
erklärt.  Vgl  Z.  56  c.  d:  "^Ki-din  (= 
BEyBe^ 

kidinnütu  f.  1)  Schutz,  den  Fluss 
üknü  und  das  Schilfdickicht  a-na  ki-din- 
nu'ti'[Su-nu  iS-hi-nu]  Sarg.-Winckler,  Nr. 
31,  8.  2)  Schützlingschaft  einer 
Stadt  oder,  vom  Standpunkt  des  Herr- 
schenden aus,  Schutzherrschaft  über 
eine  (im  Übrigen  „freie",  sich  selbst  ver- 
waltende) Stadt,  ki'din-nu-tu  Bdbili  ak-sur 
ich  behielt  die  Schutzherrschaft  über  Ba- 
bylon (damit  nicht  der  Stärkere  den 
Schwächeren  ruiniere)  VR  62  Nr.  1,  lOf.; 
Ssmk.  S2  29  {ki-din-nu-ti)]  10;  P»  12 
{ki'din-nu-u-tti).  ki-din-nu-tis-su-un  ba-til-ta 
die  abgeschaffte  Schutzherrschaft  über 
Assur  und  Harran  (stellte  ich  wieder 
her)  Khors.  11.  Vgl.  Sarg.  Cyl.  5:  kw^ 
ki-din-nu-tulü  ÄSSür  ba-H-il-tu  (Z.  6:  Sa 
eli  Harrdna  ^aluUa-Su  itrusu  seinen  Schatz 
hielt);  Stier-I.  8:  ka-^  id-din-nu-tU  ÄSSür 
ba-til-ta,  Jä-din-nwsun  (?  der  Babylonier) 
eS'SiS  aS'kun  IR  49  Col.  FV  34. 

kidindtu  Wald  (wohl  poet  Wort, 
eig.  „Bergung").  HR  23,  52e.f:  ki-di- 
ne^um  syn.  ki-iS-tum  (s.  d.). 

kudänu.  du  sollst  anschirren  (an  den 
Wagen  aus  Lasurstein  und  Gt)ld)  ÜD>' 
ku'da-nu  rabüte  NE  42,  12. 

kudinu,  kudunu  Maulpferd. 
ku'din  K.  550,  11.  13.  17.  ^^ku-din^ 
K.  549,  10.  13.  80,  7-19,  26  Z.  13.  21. 
26.  30.  33.    1  ^irL-U'dwnu  S  imere  K. 
525,  37.   ''"^''ku'din^^  auch  UR  44,  7  f. 

■^"13  n  1  viell.  denom.  von  kudurru:  Ge- 
biet zu  eigen  geben.  S.  u.  II  2. 
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n  2  viell.:  Gebiet  sich  zu  eigen  geben 
(L  i.  sich  aneignen,  ku-dur-ru  la  ket-ti 
uh-ta-dir  ku-dür-lru  ke]t'ti  ul  ü4'a'[ad?']dir 
hat  er  nnrechtmässiges  Gebiet  sich  an- 
geeignet, rechtmässiges  nicht  zu  eigen 
gegeben?  IV  R  51,  47  f.  a. 

kudur(r)u  m.,  PI.  kudun^eti,  Grenze, 
Mark;  Landmark, Gemarkung.  Beide 
Bedd.  sind  wie  bei  rmsru  nicht  durchweg 
streng  zu  scheiden.  Ninib  bei  mi-i^-ri  h 
hx-dur-ri  der  Herr  über  Grenze  und  Mark 
(über  Gebiet  und  Gemarkung)  IHR  41 
Col.  n  27,  hei  hu-dur-re-e-ti  43  Col.  IV  19. 
Rammanoirari  fnu'[ra-piä]  ine-i^ri  u  ku- 
dwri  IV  R  39,  9a,  Nebukadnezar  mir^ir 
ku-dur-re-ü  V  R  55,  5.  Ninib  ku-dttr-ra-Sü 
U-is-su-ub  reisse  weg,  entreisse  seine  Ge- 
markung IHR  41  Col.  II  27,  Ninib  us-su 
rm-^tr-äu  u  hi-dur-ra-Su  U-is-sifuf}  1  Mich. 
rV  3f.  Andere  Stellen,  an  denen  diese 
3  Substt  vereint  sind,  s.  u.  usti  (S.  106  b). 
wer  immer  a-^ia  ta-bal  ekli  äu-a-tum  u 
nasale  ktt-dur-ri  an-ni-i  (dieser  Gemarkung) 
iz-ta-az-zu-ina  1  Mich.  II  8.  mu-ki'in  kii- 
dur-ri  da-ra-ti  Grenzbestimmer  auf  ewige 
Zeiten  (Name  der  betr.  Steinurkunde) 
IHR  41  Überschrift  und  Col.  II  40.  von 
da  bis  dorthin  ku-dür  ü'kin'[nu\  setzten 
sie  die  Grenze  fest  H  R  65  Rev.  CoL  III  21. 

kudur(r)u  l)  wie  dupSM-u  (s.  d.)  eig. 
Frohnkappe.  ku-dtw-ru  kakkadl-m  aä- 
ßi^na  ü-Sa-az-bü rama-nil^  49  Col. IV 10 f. 
S.  für  dup'Sik'ku  =  ku-du-ru  und  beider 
Ideogr.  (V  R  32  Nr.  4 ,  67)  u.  dupäikhi, 
2)  Frohndienst,  auch  kadur(r)u  und 
kidur(r)u.  ^oddu  dtUp-Ük-ku  uSaSSiSmüti 
u-ia-az'bi-la  ku-dür-ri  Korb(?)  und  Frohn- 
kappe liess  ich  sie  tragen,  Hess  sie  (mir?) 
Frohndienst  verrichten  VR  10,  93.  ur- 
du-^  ü-pu'äu  ku-dür-rti  (Var.  SA. DU)  e-me- 
m-nu-ti  (legte  ich  ihnen  auf)  Asurn.  HI 
125  f,  Pferde,  Silber,  Gold,  Getreide, 
ku  a-^lur^i  e-ine-su-nu'ti  (1.  Sg.)  II  47,  ka- 
dur-rv  &me-8u-nu'H  I  73.  ma-da-tu  ki-dür 
(V.  duyru  (V.  ka-du-m)  Sa  ASur  belia 
(verweigerte  er)  II  50.  Die  Wortver- 
bindung zäbil  kudurri  bed.  eigentlich, 
wie  schon  das  davor  beibehaltene  Determ. 

bezeugt,  einen  der  Frohndienst  thut, 
dann  aber  —  und  so  in  den  bis  jetzt 
bekannten  Texten  immer  —  Frohndienst- 
verrichtung,  Frohndienst  (vgl.  das  Um- 
gekehrte in  hebr.  Ott),  '"'^^^za-bil  (V.  bt-il) 


ku'du-ri  eliäunu  tdän  Asum.  I  56.  '"^^'za- 
hU  (V.  bü)  ku'duiy.  dur)-ri  eli  matdte  Nnitn 
altakan  II  15.  biüu  ma-da-tü  u  za-bü  (V. 
bi-ü)  ku-du-ri  eliStinu  dS-kun  I  67.  Vgl. 
auch  die  Var.  II  11:  Abgabe  und  Tribut, 
Pferde  etc.,  "'^'^^za-M-il  ku-du-ri  eli  Sa  pdn 
uSdtir  ana  eliSunu  aSkun,  Seltsam  ist 
Asum.  II  79:  """^^kaju-du-ralu-Su-nu  ina 
Kidlji  epu'uS  ich  machte  sie  frohnpflichtig 
in  Kelach. 

ik-du'{ur')ni  u.  ä.  bei  Asurn.  und  Salm,  lies 

igdürü  und  s.  u.  ■115. 
kidru  (nicht  sibru)  Bundesgenossenschaft, 

Bündniss  s.  kitru. 
kadi-ü  Bestechungsgeschenk,  Geschenk  s. 

katTiü. 

kü  Subst.  Kleid.  Ideogr.  Kü.BA  (sonst 
=  subätu  und  nalbaSu).  PI.  ke,  ü-nu'tum 
M-e  (=  Kü .  B  A  und  KU .  Kü .  B  A)  Kleider- 
geräth,  Kleiderbehältniss(?)  Vok.  Konst.; 
s.  auch  u.  tmüiu.  Gehört  hierher  viell. 
IV  R  56,  47  b:  hi-ub^i-ri  ki-e-ki? 

ku  Adj.  sehr  möglicherweise  dein,  dir 
angehörig.   ilu-Jca  kwu  bez.  Za-a  ku-u 
(Ideogr.  endet  auf  Zü)  K.  2024  Rev.,  s. 
für  den  Kontext  u.  IBD  Qal  (am  Schluss). 
Die  Bed.  dein  wird  noch  ganz  besonders 
I  nahegelegt  durch  das  aus  ku-Vma  bez. 
I  mu  (vgl.  ümiSamma'u  u.  a.  m.)  entstandene 
kumma,  kummu  dein,  o  Merodach, 
'  buniiü  dummuku  (s.  u.  II.  S.  180  a) 

/ci/-ttm-maistdeinIVR3,  2s/2gb.  22,  29/3 ^^b 
{ku'um'[ina])\  als  Ideogr.  dürfte  beidemal 
ZA.A.KAN  entsprechen.  0  Merodach, 
Himmel  und  Erde  u.  s.  w.  ku-um-mu  sind 
dein  (  -  ZA. A.KIT)  29  Nr.  1,  ^i/g^- 
3^/40  a.  ku'wninu  {'^""iS-tar)  28*  Nr.  3,16a. 
kü  Schnur  im  Plur.  undGen.Sing.  ke  s.  L  kü, 
kü  Pflanze,  Kraut  im  PL  ke  s.  II.  kü, 
ku-ü-ü  8.  u.  Http. 

küku,  kukku  ein  Theil  des  giSrmnu 
(s.  d.).  VR  26,  16c. d:  IS.E.RIN  =  ku- 
ü'ku\  Vok.  Konst.  ku-uk-ku.  E  sonst  = 
bitti  Hans,  Gehäuse. 

Prt.  ikül  halten,  tragen,  ni-bi-ru 
li'ktd'ka  [dich  allein?]  trage  das  Fährschiff 
NE  XI  225. 

n  1  1)  halten,  tragen,  die  Him- 
melsgegend, in  welcher  das  jedesmalige 
napähu  der  Himmels  Verfinsterung  (AN. 
MI)  stattfindet,  ina  kä&ka  tu-kid  (Prs.) 
IHR 60,  16.24.34.  42.  52.  66.  75f  82f. 
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VgL  7 f.,  12  arbe  ina  Jeättrka  tu-kal  52, 
47b,  ätkuüi  MÜL.MUL  u  ^Sin  ina  Sü^- 
ka  turkal  Z.  48  b.  der  König,  der  gleich 
dem  Moüdgott  na-piS-ü  mdti  ü-kal-lu  (= 
SÜ.UL)  das  Leben  des  Landes  hält, 
trägt  IVB  5,  37/39 c.  Ninib  mu-kU  mar- 
kos  Same  (u)  ir8iti(m)  der  Biegelhalter 
(das  Schloss)  Himmels  und  der  Erde 
Asum.  I  2.  Sams.  I  3  (Same  u  ir^e). 
mu'kil  äu'ul'biri  syn.  sik-ku-rum  s.  d.,  mw 
kü  dalü  syn.  nwku-Su-ü  s.  d. ;  mu-kä  Sirip-ri 
syn.  hit  a-bi  s.  hit  (S.  190).  Bamman 
mu-kil  be'-gdl'U'Mju  der  Träger  ihres  (der 
Stadt)  Überflusses  Sarg.  CyL  67,  wofür 
Stier-Inschr.83:  mu-kin  y-gal-UAa,  mu-kä 
(=  DAMAL.LA,  EME.SAL)  be-gdl-U 
0  Träger  (Bringer)  des  Überflusses  IV  B 
23  Nr.  1  CoL  I  ^^/n-  Marduk  mu-kil  te- 
m-ü  K  8522  Obv.5.  In  Verb,  mit  Seepter: 
^-rÄ  mrSi  lirkil  (Ideogr.  DIB.BA)  ana 
ü-me  dar[nl]  das  Scepter  des  Volkes  trage, 
halte  er  in  Ewigkeit  IVB  18  Nr.  2  Bev. 
^3/^4.  Noch  unsicher  ist  die  Bed.  von 
SÜ.PAi^^  auch  bloss  PA^^  in  dem 
häufig  vorkommenden  Amtsnamen 
mu'hl  (Var.  Lü)  SU.PA^'  (Plur.)  VB 
6,  87,  ^'""mu-kil  SU.PAi^'  (Sing.)  HIB 
48  Nr.  5,  25.  27  (—  Sa  mdr  Sani).  28 
(—  Sd  du-na-na-te).  49  Nr.  2,  29  (—  Sa 
bku  rabu-ü?\  vgl.  auch  1,  6.  ""^^^ mu-kil 
Vk^^  (Sing.)  49  Nr.  5  Bev.  3,  vgl.  48 
Nr.  4  Bev.  -«^'LU  d.  i.  muMl  Sü.PA^' 
Sa  apil  Sarri  49  Nr.  4  Bev.  12.  In  Verb, 
mit  Befehl  u.  dgl.:  Bammannirari  mu-kü 
para§  fe.KÜB  IB  35  Nr.  1,  3.  dima-a-[tu 
a]t-tu-u-a  kul-lu-  sie  halten  meine  Ge- 
setze NB  11.  2)  hochhalten,  erheben, 
bes.  das  Haupt  erheben.  mu-icU  reS  Umut 
{^Lytim  V.  U-mut-tum  (das  Ganze  = 
SAG.güL.igA.ZA)  Erheber  des  Hauptes 
des  Bösen  d.  h.  Unhold  IVB  5,  (^«^ 
von  den  bösen  Sieben).  HB  32,  24 e.  f: 
SAG.5UL.g[A.ZA  =  mtt-M  re-eS Umut-tu 
Vgl.  naSuk.\e..  —  VB  45  Col.  IH  45: 
tu-kora-la,  e  84  Col.  I  7—11:  LU  {duö) 
=  kul-lum ,  ^l-^]  •  ^  A  =  „  ^a-ba-ti 
L  S.  V.  fassen,  halten,  KA(. = 
„  Sa  a-mat  von  einem  Befehl,  I§  (oder 
besser  Öü?  s.  u.  i<ttf5  A.  4).UL  = 
ba-af-ti  vom  Scepter,  SAG  .Vä  —  „  Sa 
re-e-Si  vom  Haupte.  IIB  27,  39,  40e.f: 
AN.TA.GÄL  =  kul{Bic)-lu  Sa  mimma 
(sie),  {du)         (du)  =  „  Sa  reSL 


[n  2  erheben,  erhöhen?  einen  Teich 
stellte  ich  her,  und  su-su-u  kt-rib-Sa  az- 
tMl  eine  Insel  in  ihm  warf  ich  auf,  er- 
höhte ich  Sanh.  Kuj.  4,  36;  darf  uk-ti-U 
vermuthet  werden?]. 

tak41tu  Behälter  0.  dgl?  S^  1  Obv. 
Col.  n  14:  TU  (ju-un)  =  ta-kal-tum  (auch 
=  pa-a-Su  und  fsu-du).  Auch  mit  Determ. 
SU  (d.  i.  Leder,  also  ledernes  Behältniss, 
Tasche,  Scheide  u.  dgl?)  oder  I§  (d.  i. 
Holz,Geräth,Gefö8Su.ä.).  VB27,2-8c.d: 
(2)  SU.[TU]  =  <a-M8ic)-M»  (3)  SU. 
TU.SÜ  =  „  kar[til  (4)  SU.TU.SÜ.I 
=  „  gal-l[a-bt\,  (5)  SU.TU.APIN  = 
„  e-pi-[m],  (6)  SU. TU. A. ZU  =  „  ar 
«.[1],  (7)  SU.TU.GfB=  „  pat-[n%  (8) 
SU.TU.GI.DUB.BA.A  =  „  [ka^ 
dup-pi\.  Ganz  die  näml.  Ideogrr.,  nur  mit 
dem  Determ.  IS  statt  SU,  flnd^  sich 
K.  4378  Col.  I  28-34,  wo  das  als  1.  Zei- 
chen des  assyr.  Äquivalents  von  IS. TU 
erscheinende  dup  doch  wohl  gewiss  auf 
einem  Irrthum  der  Abschrift  Geobge 
Smiths  beruht;  lies  ta-[kal-tum\  Auch 
die  assyr.  Äquivalente  der  einzelnen  Arten 
von  19 .  TU  sind  auf  K.  4378  die  näm- 
lichen wie  VB27:  dem  A.ZU  ^tspricht 
Z.  32  c^[si-]i,  dem  GfB  Z.  33  pai-ri,  dem 
GI.DÜB.BA.A  Z.  34  jbo-on  (kq>-pi  Aus 
dem  Vokabular  V  B  19,  33— 37a.  b;  H  B 
34,  21— 25c.  d  wird  hierher  gehören: 
(34/22)  KU  oder  vielmehr  (gemäss  HB  34) 
TU  =  ta-kal-tum  ÖÜ.I  d.i.  gallabi, 
SU. TAB  =  „  A.ZU  d.  L  oäI,  {^%S 


I§.ID<^T=  „  für  H) 
=  hiSibtu  s.  d.  und  vgl  IIB  24,  51c. d. 
Aus  zusammenhängenden  Texten  be- 
achte: rd-fir-ü  (das  Geheimniss)  Anus, 
Bels  und  Eas,  dup-pi  ü6m  ta-kal-ta  pi- 
ris-ti  Same-e  u  irfi-^im  ....  K.  2486 Obv.  4 
(vgl  n B  58  Nr.  3, 32);  vgl  Z.  6:  <Ä^i 
tZ4mUZU.TU  ni^irti  Same-e  u  irfi-Om,  — 
Zwei  andere  gleichlautende  Substt  takattu 
s.  theiki  u.  b3K  schicken  (S.  56  b)  theils 
u.  bDD. 

stehen,  bestehen,  beständig 
sein  (etymologischer  Zusammenhang  mit 
dem  gemeinsemit.  D*1p  wird  kaum  abzu- 
weisen sein),  Stamm  der  folg.  Nomina: 
kumiL,  kummu  st.  oi&tt.kumm.  Stätte, 
spez.  Wohnstätte,  a)  Stätte,  Stelle, 
in  Babylon  ku-nm-mu  mu-Sd-bi-ia  ana  smai 
Sarrütia  la  Su-um-fa  liess  sich  eine  Stätte 
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för  meine  Wohnung  (Platz  ffbr  eine  Woh- 
nung für  mich)   nicht  finden  Neb. 

Vni  28.  V  R  13,  32.  33  b:  bei  bez.  belit 
Irurwn-rmi  Stellvertreter,  Stellvertreterin 
(das  Ideogr.  Z.  33  scheint  auf  ME .  NE 
zu  enden);  beachte  für  diese Bed.  nn.  prr. 
^s.  d.)  wie  Nergal'bel{V,  bU)'ku'mu'U-a 
(Nerg^al  dient  mir  als  Stellvertreter).  Mit 
Präpositionalbed.:  an  Stelle  von,  an- 
statt, ku-um  X  ana  Sarrud  Aribi  aSkun- 
Su  VR  8,  46.  ku-uni  kunukki  (an  Stelle 
eines  Siegels)  ^-pur-Su  Uku-un  (hat  er 
seinen  Fingernagel  gebraucht)  III  R  48 
Nr.  4, 1,  ku'Wn  kwiukki-Su  ^-pur-Su  iä-kun 
Nr.  6,  1,  ähnl.  47  Nr.  11, 1.  Vgl.  nn.  prr. 
(s.  d.)  SamaS-ku-mu-wa  (Samas  vertritt 
mich),  und  vgl.  weiter  kemu,  b)  speziell : 
Wohnstätte,  Baulichkeit,  Gebäude, 
der  Palast  ku^am-mu  el-lam  adnna-iwn 
äar-ru'ti  Neb.  VE  38.  der  Palast  in  Ni- 
neve,  kwn^mu  ri-mit  be-lu-ti  äa  ^(^fjuriu) 
Jkibatsu  Sanh.  Rass.  66;  Bell.  39.  ku-um- 
tnu  ra-ba-a  ana  Subat  Sarrütia  . . .  Sd-ki-iS 
epuS  Neb.  VIÜ  54.  Sargon  ba-nu^  ku- 
i/u-ka  (o  Ninib)  Sarg.  Harem-A,  3,  ba- 
nu'U  ku-me-ka  (o  Sin)  B,  4.  mich  e-bi-iS 
ku-um-mi-ka  ^-i-ri  (o  Samas)  VR  64, 16c. 
S.  auch  u.  a-a-hu  (S.  48  a).  Für  lirbHt-ti 
ku-uni-mirSd  das  lufttrockene  Ziegelwerk 
seines  (des  Tempelthurms)  Baues  Neb. 
Bors,  n  4.  9  8.  oben  S.  19b.  Säulen  .... 
Sd  kum-me  mu-Sah  belütia  e-mid  (1.  Prt.) 
bet^-Surun  Sanh.  Kig.  4, 29  (s.  S.  271b).  — 

S*»  83:  <^  KID  {ni-^-in)  =  ku-um-mu, 
VE  39,  5.  6e.f  (vgl.  HR  7,  42.  43c. d): 

<^  KID  (ni.giH)  und  t .  NUN  =  ku-um- 
mtu  —  Ein  gleich  geschriebenes  Wort 
kummu  (s.  d.)  bed.  dein. 

kdmu  Stätte,  Stelle,  stets  als  Präp. 
gebraucht:  an  Stelle  von,  anstatt 
(wie  L-um);  in  der  Schreibung  kern  (ktm) 
ja  nicht  zu  verwechseln  mit  der  ebenso 
geschriebenen  Präp.  Lima  wie,  gleichwie. 
iwwM  ur-ki'ü  statt  grünen  Pflanzen- 
wQchses  n.  s.  w.  mR  41  Col.  II  33  s.  u. 
aan.  kem  anstatt  IV  R  59  Nr.  2, 23-25  a 
(viermal,  theüweis  zu  ergänzen),  wer 
seinen  Namen  kern  äumi-ia  an  Stelle  mei- 
nes Namens  schreiben  wird  V  R  33  Col. 
VIII  42;  beachte  ke-mu  Swrd-ia  HR  42 
Nr.  5  Rev.  ke^iu-ü  (d.  i  ina  kemi)  ma- 
kit-arti  u.  s.  w.  Sanh.  Kiy.  4,  31  s.  u.  gi^ 
mabbu  (S.  205  b).  ke-{e-)mu-u-a  (an  meiner 

Delitsscb,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Statt,  statt  meiner)  etappalü  bei  ^al-ä-ia 
VR  1,  38,  dessgl.  ip{?)-pa-lu  ke-mu-u-a 
IHR  38  Nr.  1  Obv.  38,  s.  u.  bUK  (S.113a). 
ke-e-mu-u-a  abikta-^u  iS-ku-nu  sie  (die 
Götter)  schlugen  ihn  für  mich  (an  meiner 
Statt)  K.  2867,  16.  —  Ein  gleichge- 
schriebenes Subst.  kemu  s.  u.  KslSp. 

kaiam4nu  (vgl.  Saiamdnu  von  D'^Vi) 
beständig,  dauernd,  fortwährend, 
ewig.  1)  Adj.  Sa-a-ru  dan-nu  ka-a-a- 
ma-nu  fortwährender  starker  Sturm  HI  R 
4  Nr.  4,  38.  Asurnazirpal  ia  torna-ta-Su 
da-na-a-nu  ka-ia-ma-nu-ma  dessen  Glorie 
und  Macht  beständig  ist  Asurn.  HI  26. 
ka-a-a-ma-nu  (=  AN .  GÜB .  BA  d.  i  eigent- 
lich: ilu  k.)  at-ta  (bist  du,  o  Sonnengott) 
IV  R  28  Nr.  1,  '/ga,  vgl.  u.  iäaru  (-nö*^). 
Gehört  hierher  auch  amel  IH  pj.SI>^' 
ka-a-ma-nu-tuK.61S,  12?  HR  32,  25e.f: 
SAG .  Uä = ka-a-a-ma-nu ;  das  nämL  Ideogr. 
SAG. US  wird  anderwärts  durch  kakdd 
und  kaiana,  beide  „beständig"  (Adv.)  be- 
deutend, wiedergegeben.  Mit  Determ. 
kakkad  ijed.  SAG.Uä  den  Planeten  Saturn, 
'J'T^D  d.  i.  Kaiamivdn:  *«^^^SAG.US,  auch 
^•'LÜ.BAD.SAG.UÖ.  2)  Adv.  ka-a-a- 
jna-nu-ma  a-na  la  ma-Se-e  immerwährend, 
damit  man  es  nicht  vergesse  HR  65  Rev. 
CoL  IV  26.  Vgl.  auch  Asurb.  Sm.  103, 41. 

''p3  känu  Prt.  ikun  Prs.  ikdn  1)  fest 

sein,  feststehen,  bestehen, Bestand 
haben.  U-Icun  kussu-a  fest  stehe  mein 
Thron  V  R  66  CoL  H  1 3.  Subat  ädni  Urkum- 
ma  K.  48  Rev.  15.  mdtu  i-ka-na  HI  R  58, 
16b,  i-kan  10b.  2)  wahr,  richtig,  auf- 
richtig sein.  KA.GI.NA  d.  i.  wohl/?« 
ikdn  der  Mund  wird  aufrichtig  sein,  Üb-bi 
md^ilJI.GA  d.  i.  itdb  das  Herz  des  Landes 
wird fröhUch sein IIIR58,5b.  22b(fI-aÄ 
d.  i.  itd-ab).  KA.GI.NA  libU  mdti  p.GA 
51  Nr.  VIH  2.  IX  2  f.  V  2  (5I-a3),  u.ö. 
S<^283:  D\]{gi-in),  VR21,  56g.h:  Dü(r«), 

SC  309:  ^{..-ü)  =  ka-a-nu,  S^  47: 
GAL(^^.a/),  SC  149:  MAL(^a.a),  S^  269: 
[KU]  =ka-a-nu.  VR  21,  5e.f:  SI.DÜ 
(gerade  sein)  =  ka-a-nuj  Z.  11.  23  g.  h: 
ZI  (recht,  wahr  sein)  =  ka-a-nu, 

n  1  festsetzen,  a)  festigen,  fest 
gründen, beständig  machen.  Se-ip-ka 
ina  ir^-tim  ki-i-ni  (Imp.,  =  ^1-ne-ib)  IV  R 
23  Nr.  2  Obv.  \.  kun-nu  (Inf.)  pale-ia 
Festigung  meiner  Regierung  Khors.  174, 
21 
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ku'un  kitsse  F.  des  Thrones  I R  52  Nr.  4 
Rev.  18.  Imp.  kain  und  kin\  ASur-hel- 
ka-in  s.  u.  nn.  prr.  ki-in-ni  (Imp.  fem.) 
bi'ir-*Ha  (meine  Nachkommenschaft)  V  R 
34  CoL  in  47.  ktitm  da-al-tum  die  Thür 
festigen  d.  L  sie  verschliessen  syn.  eJelu 
8.  d.  Jcumm  in  Verb,  mit  Obj.  libittu  s.  u. 
I.  pb.  Auch  von  Gesinnung:  kunnu  Be- 
ständigmachung,  Beständigkeit,  Treue. 
ina  ku-un  lib-bi-ätt-nn  Asarh.  VI  32.  kii-wi 
li-ib-bi  Marduk  Neb.  Bors.  I  2.  Bab.  I  2. 

b)  feststellen,  bestätigen,  bezeugen. 
Part,  mukinnu  Zeuge;  s.  unten  besonders. 

c)  einsetzen,  bestellen,  bestimmen, 
die  und  die  Opfergaben  a-jia  Mni  ü-kin 
(1.  Prt.)  Sanh.  I  62  ;  Kuj.  1,  9;  BeU.  19. 
satlnkke  .  .  .  ishi.'isun  ü-kin-na  (1.  Prt.) 
Khors.  157;  Sarg.  Ann.  418.  S.  ferner 
für  'j*lD  II  1  (ti-km,  n-ki-in,  ü-ki-mt^  mti-kln, 
Inf.  kun-ni)  in  Verb,  mit  sattukku  oder 
ginü  diese  Substt.  (neben  satttikhi  auch 
u.  bül).  den  ihr  zur  (a-mt)  Königsherr- 
schaft über  das  Land  Bels  rabe^  tu-km- 
na-Sti  feierlich  eingesetzt  habt  Tig.  I  22. 
Asur,  der  Scepter  und  Krone  verleiht, 
mu-kin  Sarru-ti  ^  Tig.  I  2.  Oft  in  Eigen- 
namen, z.  B.  Ilu-mu-ki-in  ^  Sama.^-swn- 
tiMn  (Samas  hat  den  Sohn  eingesetzt,  be- 
stimmt) u.  V.  a.,  s.  nn.  prr.  d)  etw.  an 
einem  Ort  aufstellen,  niederlegen 
u.  dgl.  meine  Denksteine  u.  s.  w.  im 
Tempel  für  ewig  aä-kti-un  V.  ü-kln  legte 
ich  nieder,  hinterlegte  ich  Tig.  VIII  46. 
die  Tafel  ki-vib  ekalli-ia  ü-kln  stellte  ich 
auf,  legte  ich  nieder  in  meinem  Palast, 
oft  in  den  Thontafel-Unterschriften.  4  Ce- 
dersftulen  auf(^^')  den  (metallenen)  Löwen 
ü'km  stellte  ich  auf  Khors.  164;  Stier- 
Inschr.  74.  Sehr  häufig  mit  eli^  e-li  (s.  d., 
WB):  jemandem  etw.  auferlegen 
(Steuer  und  Tribut,  Geissein,  das  Joch 
u.  s.  w.,  gleichbed.  mit  SakAnu  eli):  ü-kiiij 
ü'ki7i  ich  legte  auf,  z.  B.  Khors.  32.  Tig. 
n  55.  Passim.  der  Abgabe  und  Tribut 
eli-Su-nu  ü-ki-m  V.  u-kin-^m  Asurn.  I  28; 
III  129  {ü'hrnu).  Auch  mit  der  Präp. 
ser^  §ir  und  kombiniert  eli  . . .  seru^Sti, 
s.  U.  ?eni  n«2S.  —  VR  45  Col.  HI  44: 
tu'kn-a-ma.  K  2022  Col.  II  50:  Gl. NA 
(sie)  =  kun-nu. 

n2das8.  a)  festigen,  fest  grün- 
den, für  {M)  lange  Tage,  dauernde  Jahre 
kussd-ka  . . .  tik-ti'in  habe  ich  deinen  Thron 
gegründet  TV R 61, 30c.  b)  feststellen. 


bezeugen,  ki-i  (la)  uk-tin-nu-tiä  wenn 
er  es  (nicht)  bezeugt  (viell.  besser  als: 
wenn  er  ihn  (nicht)  überführt)  Str.  III. 
183,  8.  11.  c)  einsetzen,  bestellen, 
bestimmen.  Sin,  Samas  und  Istar ä/-ä?/X* 
Same  ana  SuteSiiri  (zu  regieren)  uh^bfi-nu 
(=  tm-ma-m-m-GAR)  bestimmte,  bestellte 
er  IV  R  5,  ^%,a.  die  Götter  haben  ina 
beriSnnu  keni  a-na  Sarri  . . .  tik-tm-nu  (be- 
stimmt) palü  damku  üme  kinuii  etc.  K. 
183,  9.  d)  jem.  (eli)  etw.  auferlegen, 
das  und  das  eli-Sii-nu  uJc-tin  legte  ich  ihnen 
auf  Sarg.  Ann.  260.  Khors.  67. 

kenu,  kinu  Adj.  fest,  pitikta^i  lu 
ke-na-dt  K.  48  Rev.  11.  Von  natürlicher 
Festigkeit  wohl  auch  HöUenf.  Rev.  31. 
35:  ehdla  Gl. NA.  Meist  tibertragen: 
fest,  beständig,  a)  beständig  von  Ge- 
sinnung, sich  gleich  bleibend,  treu; 
verlässig,  i-na  ki-e-ni  Db-birku-un  in 
eurem  treuen  Herzen  Tig.  I  20.  Sargon 
re-e'e-wn  H'e-nu{7n)  der  treue  Hirt  Sarg. 
Cyl.  3;  Stier-I.  3:  re-e-um  lä-e-nu^  Nebu- 
kadnezar  re-e-{a')um  kt-t-num  Neb.  Bors. 
I  2.  Bab.  I  3.  annu  kenn  treue  Gnade 
s.  u.  annu  (S.  101b).  Samas  und  Ram- 
man  itia  bi-ri-Sit-nu  ki-e-ni  ....  uk^-tin-nti 
K.  183,  8.  b)  wahr,  recht,  at-mu-u  ki- 
e-mi  hin  pi  uiSe  iUakan  wahre  Rede 
wird  sein  im  Munde  der  Leute  d.  h.  die 
Menschen  werden  die  Wahrheit  spre- 
chen IIIR  58,  17b,  at-mU'U  ki-e-nu  ina 
pt  idäe  iSSaka-an  Z.  34  b.  10  f.  b  (at-mtt, 
richtig?).  Vgl.  Qal  Bed.  2.  Das  Fem. 
kettu  (=  ken-tu)  Wahrheit,  Recht  s.  nnt^ 
besonders,  c)  recht,  gerecht,  fromm. 
ke-na  (=  ZI. DU)  ti-cU  rag-ga  ti-di  IV R 
28  Nr.  1,  ^Vi2*«  ^'"^  ki-nthurti  Sandte  Ai 
me-Sa-ri  gerechte  Tage,  Jahre  der  Ge- 
rechtigkeit K.  183,  10.  zik-ri  pi4ci  ki-e- 
nti-iim  die  fromme  Rede  meines  Mundes 
Sarg.  Cyl.  55.  Vgl.  auch  u.  ?enu  die 
Gleichung:  ÖA.ID.ZI  d.  i.  was  recht 
(eig.  rechts)  ist  =  ^t-cnu  gut,  recht, 
fromm.  Die  Personennamen  wie  Nabü- 
zukup-kenu  s.  u.  nn.  prr.  —  Id  kenn  kann 
nach  dem  Vorhergehenden  entw.  untren 
oder  unwahr  (verlogen)  oder  ungerecht, 
gottlos  bedeuten.  Tammaritu  la  ki^nu 
VR  5,  38.  Sehr  oft  wird  Samassumukin, 
der  verrätherische  Bruder  Asurbanpals, 
abu  (8ES)  la  1dre-nu  genannt,  VR  3, 70. 96. 
Asurb.Sm.  175,44.  IIIR  38 Nr.l  Obv.31. 
Rev.  20,  abu  nak-ri  (V.  la  ki-t^)  VR 
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4,  6,  atju  la  ke-nu  Asurb.  8m.  171,  1,  af^u 
^  DU  d.  L  kenn  K.  4,  18.  —  Der  Name 
des  Nebotempels  in  Borsippa,  fi.ZI.DA, 
erklärt  durch  Mtu  kt-i-mm  Neb.  III  38, 
m  kiri-m  (Gen.)  VR  66  Col.  I  15.  n  7. 
23  u.  ö.,  wird  im  Hinblick  auf  ID. ZI. DA 
die  wahre,  rechte  Seite  (daher  =  tmwM, 
imittu^  s.  u.  ycr)  am  besten  wohl  als  „das 
wahre  Haus,  der  rechte  Tempel"  zu 
fassen  sein.  Und  ebenso  wird  aplu  kenn 
„wahrer,  rechter  Sohn"  bedeuten.  Asar- 
haddon,  ap-lu  bez.  aplu  ki^e-nu  inär  Bellt 
wahrer  Sohn,  Kind  der  Beltis  IV R  61, 
45  f.  c.  60c.  Tiglathpileser  aplu  (TÜR. 
US)  ki-e^  Sa  ASur-da-a-an  wahrer  Sohn 
(d.  i.  wirklicher,  richtiger  Abkömmling, 
nämL  Urenkel)  des  A.  Tig.  VII  49.  Dass 
der  Gottesname  '^TUR  (bez.  DU). ZI 
„Tammuz"  ebenso  gefasst  sein  will  (also 
märu  kenu  wahres,  rechtes  Götterkind), 
lehrt  die  Schreibung  TUR. ZI. DA  IV R 
28*  Nr.  3, 6  b.  S.  ferner  für  aplu  kenu  u.  aplu. 
Für  die  Bed.  des  Eönigsnamens  Sarrukenn 
Sargon  s.  nn.  prr. 

kdnis  Adv.  treu,  der  umimndt  viät 
'^A'Sur  k4f^iiS  irt^ü  Tig.  VII  59  (vgl. 
oben  re'ü  kenu).  ke-niS  (=  ZI.NE-^^, 
sprich  zide$)  in  Verb,  mit  kunnü  oder 
taknUu  8.  U.  #133. 

kettu,  kittu  (eig.  Fem.  von  kenu  das 
Wahre,  Rechte)  Wahrheit,  Recht,  kä- 
tum  (=  AN. ÖA. Gl. NA  d.  i.  entw.  „die 
göta  Wahrheit"  oder  „Gott  der  Wahr- 
heit", i7  kitti)  bi-rit  uz-m  Sa  mätdti  at-ta 
die  Wahrheit,  die  Weisheit  der  Länder 
bist  du  (o  Sonnengott)  IV  R  28  Nr.  1, 
^/,0a.  Sanherib  na-^ir  kiHi  rö^m  miSari 
vSanh.  1 4;  Bell.  2.  'fzi-ha-nit  la  ifcä-ft' falsche 
Wage  rVR  51,  44a,  ka-sap  la  kit-ti  un- 
rechtes (unrechtmässiges)  Geld  45  a,  ku- 
(lür^  la  kit'ti  unrechtmässiges  Gebiet 
47  a.  Die  Personennamen  Nabü-kU-tü-u^ur^ 
Nabü'ur-kä-turufur  s.  u.  nn.  prr. 

kaittnu   A^j.    1)  beständig,  be- 
stehend. Wirbelsturm,  Aufruhr,  Hun- 
gersnoth  u.  s.  w.  ima  rndti-Sü  lu  ka-ia-an 
sei  beständig  d.  i.  bestehe,  sei  in  seinem  | 
Lande  IV  R  39,  42  b.   Sedi  dumki  ....  ina 

zumriSu  lu'U  ka-a-a^an  (Ideogr.  Gl) 
K.  246  Col.  IV  45.   2)  treu,  anäku  ana 
Marduk  ka-a-a-na-ak  (ich  bin  M.  treu  er- 
geben)  la  ba-at'la-ak  Neb.  Bab.  I  20.  | 
Nerigl.  I  17  (vgl.  u.  btan).   Die  Stelle 


Neb.  Grot.  III  4  s.  u.  kakdd.  kaian  und 
kaianäkj  beides  permansivartige  Formen. 

kaianu  (geschr.  ka-a-a-nu,  ka-ia-nu)^ 
kaiana,  kaian  und  kaianam(ma)  Adv. 
beständig, dauernd, immer  während. 
ka-ia  (V.  a-aytiaju  Asum.  I  24.  ka-a-a-nu 
Sarg.  Ann.  307.  ka-a-a-na  (=  SAG. US) 

IV  R 16,  b.  ka-a-a-an  VR  1,  49.  2,  III. 
10,  68.  IV  R  57,  48b.  ka-a-a-nam  Neb. 
I  17.  Bab.  110.  Grot.  III  6.  Nerigl.  120. 
22.  ka-a-a-nam-ma  NE  9  Col.  III  6  vgl.  7; 
3  CoL  IV  6.  7.  44,  59.  65.  VR  65,  20b. 

kunnu  Adj.  recht,  rechtmässig. 
aplu  kun-na  ü-ta-sak  IVR  51,  46  a,  paS- 
Suru  kun-na  ü-sah-liu-u  Z.  23b  (beides 
Fragesätze). 

mak4nu  Standort,  Stätte,  Ort. 

V  R  16 ,  51  e.  f :  KI .  US .  SA  =  ma-ka-nu, 
HR  29, 19a, b:  KLUS. SA  =  nm-lka-nu]-, 
vorausgeht  inaS'[ka-nu\  Das  näml.  Ideogr. 
auch  =  mrine-ilu  (S.  80  b).  S^  93:  TE. 
UNU  {ü-nu)  =  nia-ka'[nu]\  für  UNU  s.  u. 
Subtu  (S.  246  a). 

mukinnu  (Part.  II  1)  Zeuge.  Zahl- 
lose Mal  in  den  Kontrakttafeln,  wo  die 
Namen  der  die  betr.  Abmachung  (Kauf, 
Verkauf,  Darlehen  u.  s.  w.)  bestätigenden 
Zeugen  eingeführt  werden  durch  ""^^hnw 
kin-nu  Str.  II.  183,  7.  184,  12  u.  s.  w., 
auch  ""^^^mu'kin  153,  5,  ""^^^mu-km  (DU) 
378,  8  u.  ö.  N.N.  ""^^^mu-khi-ni-ka,  ""^^^ 
inwlein-nu  80,  7—19,  19  Z.  6.  7. 

mukinnütu Zeugenschaft,  "^^^mu" 
IcirMiU'tu  Str.  II.  343,  2.  442,  6.  Sa  la 
mu-ktn-nn-tu  ohne  Z.  III.  183,  13.  S.  auch 
u.  Sibütu  (S.  246  a),  wo  ""'^^mu-km-nirtu 
Str.  II.  681,  7  wohl  nur  Schreibfehler. 

Vi  eil.  gehört  zum  St  'J'D  auch 

kuttinnu  (an  sich  auch  dd  möglich, 
doch  führt  das  Ideogr.  ÜÖ.SA  doch  wohl 
darauf,  dass  die  Babylonier  das  Wort 
mit  dem  St.  in  Verbindung  brachten ; 
über  das  Etymon  selbst  ist  damit  noch 
nichts  entschieden)  Adj.  jünger,  in 
Verb,  mit  aplu  (mdru)  oder  aliu:  jüngerer 
Sohn  oder  Bruder  i.  ü.  v.  aplu  bez.  öJm 
rabü  ältester  Sohn  bez.  Bruder.  Eine 
Hauptstelle  für  diese  Bed.  ist  Str.  II. 
65,  10,  wo  mdre-Su  kut-tm-ni^^  „ihre  jün- 
geren Kinder  (Söhne)  ^  im  Gegensatz  zu 
mär-Su  rabu-ü  „ihr  ältester  Sohn"  (Z.  8 
vgl.  15)  steht.  Gemäss  K  891  Obv.  14  ff. 
war  Asurbanpals  al^u  ta-U-me  „Zwillings- 
brnder"  SamaS-Sum-uldn  (Z.  14),  sein  abu 
21* 
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kut'titirni  „jüngerer  Bruder"  ASur^uMn 
palea  (Z.  16),  sein  ahu  sihru  „jüngster 
Bruder"  AStir-etel  -  Same'  u  -  ir^im-bttllitsu 
(Z.  17).  HK  29,  64a. b:  ÜS.SA  =  hit 
tin-nUf  zwischen  uri-gal-hm  d.  i.  wohl  älte- 
ster Bruder  (s.  S.  128  a)  und  ditp-pwsu-ü^ 
welch  letzteres  gleicher  Bed.  mit  kuttinnu 
sein  wird,  da  US,  ÜS.SA  und  DÜB.U8 
sämtlich  =  emedu.  Auch  von  Thieren, 
spez.  Rindern  und  Schafen  wird  hit-ün-nu 
gebraucht,  um  im  Gegensatz  zu  den  älte- 
ren und  ganz  jungen  Thieren  die  jün- 
geren, im  mittleren  Alter  stehen- 
den Rinder  undSchafe  zu  bezeichnen; 
PI.  (nach  Substantivweise)  hittinne,  20 
imineni  (durchweg  LU .  ARAD  geschr.) 
rabu-u-tUj  120  hnmeru  kut-tin-nu,  90  immeim 
Str.  n.  915,  5.  20hnmeni  rabü-tü  (geschr. 
GAL-fti),  lOOhut-tm-ni-e,  200  imineruM\,h^, 
Vgl.  546,  6:  k-uHuMii-e.  16  alpe  ra-ab- 
bu'tUy  14  alpe  kut-tin-ni-e  357,  4.  12  alpu 
rabu'ti'ttt,  24  alpu  hit-tin-m-e  546,  2. 
kesu(Subst.  oder  Inf.?).  8^310:  ^{..-ü) 
=  ki-e-su  Sa  elippi  (geschr.  MÄ). 

n  1  fällen  (Bäume),  in  den  Wäl- 
dern ise  rabute  ü-ki-ru  fällten  sie  grosse 
Bäume  Lay.  38,  10;  61,  17;  vgl.  Sanh, 
Kuj.  3.  25. 
küru.  VR26,  13  a.  b:  IS  (>h..«r)  KIL  = 
ku-ulu-7*Uy  mit  htdflu  und  ki-is  ki-bh'-ru 
gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe  bildend. 

küru  viell.  etw.  wie  Ofen  (s.  zu  nappaSn). 
82,  8-16,  1  Col.  IV  15:  KI. NE  {di^Hi-iir) 
=  ku'U-m  (Z.  16:  =  nap'pa-Sti).  K.  55 
Obv.  12-15:  DI .  NI .  IG  =  (12)  ku-ü-ri, 
(13)  nap-pa-SUf  (14)  ku-ü-ri^  (15)  id-ra-nu, 

küru  Noth,  Wehe,  Leid  s.  u.  II.  n"0. 

K^D  (ti-'D?)  kAsu  strotzen.  H  R  44 
Nr.  7,  72 :  Surtab-ru-ü  syn.  ka-a-Su,  ub-bu-lu 
erklärt  durch  ka-a-Su  IHR  57,  13a  (zu 
S.  7  sowie  zu  S.  8  a  Anfang  nach- 
zutragen). 

L  ni  Inf.  kufizubu  (=  huzubu).  HR 
34,  20-22 b  (Unke  Spalte  fehlt):  kun- 
zu-bu,  „  Sa  kal'bij  [„]  Sa  a-ma-ti.  Part, 
fem.  mtikanzibiu  mit  Subst.-Bed.  K.  4378 
Col.  19:  I§.LU.LU  =  mu-kan-zib-tum] 
das  näml.  Ideogr.  ebenda  durch  mtizibbu 
u.  a.  W.  (s.  u.  niT  S.  251b)  wiederge- 
geben. —  Ein  Adj.  ktmzubu  s.  unter  dem 
möglicherweise  mit  diesem  St.  ITD  iden- 
tischen St.  n.  ITD. 


II.  stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
kuzbu  m.  (ziemlich  gleichbed.  mit  lalu^ 
^ftji,  27/MrMU.a.,8.d.)Üppigkeit.  Ideogr. 
51 .  LI.  kuzbu  in  Verb,  mit  ulsu  s.  d. 
(IL  fb«,  S.  76a).  a)  üppige  Körper- 
fülle, strotzende  Kraft,  ein  junger 
Wildochs  Sa  ....  ku-uz-bu  (=  TfL. Li)  u 
la-la-a  ina-  lu'u  IV  R  9,  *%,a.  Üppigkeit 
des  Weibes,  Geilheit  (?  vgl.  auch  haltu 
Bed.  3  und  bisbu  Bed.  2):  ku-zu-ub-ki  lil-ki, 
ku-zu-ub-Sa  il'ki  NE  11,  9.  16,  8.  u.  Wb. 
In  geschlechtlicher  Beziehung  auch  IIR 
35  Nr.  4,  64/65 :  ardaiu  Sa  ina  sun  inutiSa 
hi'UZ'ba  (=IJI.LI)  la  il-pu-tu.  b)  Üp- 
pige, verschwenderische  Pracht 
den  Tempel  fürZarpanit  ku-uz-ba-am  u-zn- 
*Mn  (schmückte  ich)  Neb.  Grot.  I  33.  Die 
Stellen  Sanh.  Kuj.  4,  7  (bal-tu  Im-uz-int) 
und  IV  R  27,  ^^/j^a:  Bellt  bal-ti  ESara 
ku'UZ'bu  (=  91. LI)  fe. KÜR  8.  u.  baUu 
(S.  177a);  zur  letzteren  Stelle  vgL  den 
Personennamen  Nabü-kuzub  (^,ll)4Ldni, 
s.  nn.  prr.  Der  Tempel  der  Göttin  Nana 
inErech  wird  fi.gi.LI.AN.NA  (VR6, 
123)  heissen  ak  Mt  k-uzhi  Same  ,,Ra,ns 
himmlischer  Pracht".  Vgl.  noch  für  kuzbu 
die  Stellt:  Sa  kti-zu-ub-Sn  (=5I.LI-^') 
h  Ica-tu'u  IVR  23  Nr.  2  Obv.  i»',2,  pd- 
Sissti  hia  ku'UZ'bi  (=  ^I.LI)  itta^i  11, 
^%4a,  sowie  die  Steinnamen  T AK .  Gl . 
NÄ.IJI.LRa  (d.h.  abnuSa  kuzubSu  kernt?) 
Asarh.  V  22  und  TAK .  SIG .  ffl .  LI-^ 
(d.h.  abnu  Sa  kuzubSu  eiiSu?)  HR  37,65g; 
40,  14d.  V  R  40,  41  c.  d :  [tjl .]  LI  =  ib/- 
[uz'bu].  Neb.  n  51  ist  KÄ .  p .  LI .  SIR 
durch  bdh  ku-uz-bu  wiedergegeben.  Ist 
hiemach  der  Steinname  VR  30,  66  g  als 
TAK.5i.LI.SfR  (d.  i.  aban  kuzU)  zu 
fassen?  Zum  Ideogr.  gi.LI  vgl.  auch 
baSdSu  sowie  bbÄ  jubeln,  jauchzen  III  1 
(S.  73a). 

kunzubu  d.  i.  kuzzubu  (vgl.  pungubt 
—  P^iHguhh  puklidu)  strotzend  ge- 
macht u.  <^gl.  abnu  elsiS  k-un-zu-bu  s.  U. 
elfiS  (n.  fbK,  S.  76  a). ' 

kizbe(?5/,?)  eine  Pflanze.  ^^'^Id-iz-he 
syn.  ^""^JcuSru  s.  d. 

"^'^'^ka-za-bi-ti  lies  KA  d.  i.  pü  ^a-bi-ti  Ga- 
zellenmaul  und  s.  u.  sabitu. 

kizu  (mit Determ.««^OKnappe, Schild- 
knappe. ""^^^ki-zu'Su  VR7,36,  ama 
kirzi-e  ra-ma-ni'Su  Z.  34,  das  Haupt  «"'^ 


Digitized  by 


Google 


bT3 


325 


kt-zti'äti  seines  K.  Z.  41.  "'"^^.^alc^u  '"^'^ 
ki'zutt^^  Sa  ^^BU-Da-ku-ri  K.  114  Obv.  14. 
kizzi  8.  Q.  ki§§u, 

kuzzätu  (oder^f?)  Plui'.fem.  {yon  hizzü, 
Form  wie  nnkhisu),  sc.  Sipdti,  eine  be- 
sondere Art  von  Thierfellen  oder  Woll- 
stoffen. ^RlA^^lh:  hMU-za-a-Umi, 

kuzazu  {hadzvTj  eine  best.  Fliegen- 
art, näml.die  grüngelbe  Waldfliege. 
VR  27,  7g.h:  NUM.ZU.RA.Ag  =  hi- 
za-zti-  zum  Ideogr.  vgl.  u.  I.  nib.  K.  152 

CoL  IV  54:  NÜM  =  ku-za-zu 

syn.  ia-an-zi-zi-ttt]  das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts durch  zumbu  kiSti  arkti  erklärt 
(s.  n.  zttmbu  MT).  K.  4373  Col.  I  22: 
k'U'za'Zusyn,ia'an-zi'[zi-tu],  IIR5, 16a.b: 
[NÜM.ZÜ.RA.A]!  =  ku'za-zu]  zwei 
weitere  Ideogrr.  Z.  17.  18  a  sind  nicht 
erhalten. 

kazallu.  VR  40,  32a.b:  Ü.KA.ZAL. 
LÜM  =  ka-zal'lu.  Vgl.  IS.KA.ZAL.LA 
Z.  32  e. 

kuzaläti  Pl.  fem.  VR  12,  39a.  b:  SfB. 
LÜ.SE.SE.MU  =  re-'i  (Hirt)  hi-za- 
//i-a-[ft]. 

kuzullu  Subst.  VR32,51d.e.f:  Gl.... 

^T^'f  =^  ku'tul'lvm  syn.  ku-zu-ul-lu  Sa 
handte  {Gl^^. 

kUZippU  (^?)  PI.  kuzippe,  mi-rM-tü 
hi'zip-pe  uktattbnü  die  Anpflanzungen 
haben  sich  reich  bedeckt  mit  jungen 
Trieben  (?  Fruchten?  o.  dgl.)  K.  183,29. 

kazratU  und  kizritU  Pl.  lciz{i)reti  eine 
weibliche  Hierodule,  näher  Dienerin 
der  Göttin  Istar  von  Erech.  S.  u.  uidiu, 
wo  die  Schreibungen  ki'zi(Y.  izyre-e-ti, 
^T-tr-rtf-ft' vorkommen.  HR  32,  35.  36c : 
koroz-ra-tum  und  ki-iz-ri-tum]  s.  hierfür  u. 

kizirtU.  ma  h-zir-ti-ka  IVR  61,  66  c. 

kUZlira  eine  Pflanze.  K.  4360  Col. 
rV  11:  ^'"^ku'ZU'ruj  Syn.  verstümmelt, 
Z.  14:  Syn.  von  supur  a-me-lu-ti  „Men- 
schenklaue*'. 

ki^ul(l)Ü  (entstanden  ausKI+pjL.LA) 
Traurigkeit,  Trauer,  Weinen,  über 
ürartu  in  seiner  Gesamtheit  U-bul-lu-ü 
uSab&  brachte  ich  Weinen,  seinen  Bewoh- 
nern legte  ich  auf  aipitta  u  sirfm  Trauer 
und  Wehgeschrei  Khors.  78  (Oppbrts 


ki'bul'lwu  wird  wohl  richtiger  sein  als 
WiNOKLERS  kiriul'lnX  üSth  (3.  Prt.)  ina 
m-pit'ti  a-Sar  ki'^ul'{li')e  an  trauriger  Stätte 
VR  7,  15.  ina  ki-lml-e,  besser  wohl  KI. 
IJUL-f?  d.  i.  kiknlle^  mar§i  RÜ-A^m  a-na-ku 
in  schmerzliche  Trauer  bin  ich  gestürzt 
IVR  59  Nr.  2,  20a.  VR  47,  44b:  KI. 
HUL-M  d.  i.  kilitdlü  =  M-ki-tum, 

^  A.  Präp.  1)  wie,  gleichwie,  als, 
gemäss  (vgl.  al-i).  Oft.  ki-d  nie  wie 
Wasser  1  Mich.  IV  8.  ki-i  ü-lu  Samni 
wie  feinstes  öl  s.  u.  ulu  (S.  65  a).  ki-i 
II  ktma  IVR  59  Nr.  2,  18b.  Vgl.  auch 
u.  nn.  prr.  die  Namen  wie  Man-nwld-ilu- 
rabü.  ki'i  tem  üdni  nach  Gottes  Willen, 
ki-i  tem  ra-ma-ni-Su  aus  freien  Stücken, 
u.  ä.  s.  u.  temu  (Di^itt).  ki-i  pi-i  entspre- 
chend, in  Übereinstimmung  mit:  ki-i  pi-i 
duppdni  .  . .  K.  240,  ki-i  pi-i  mu-sar-[e?-]ia 
anne  gemäss  dieser  meiner  Inschrift  I R 
27  Nr.  2,  54,  wofür  Z.  45 :  pi  mu-sar-e-da 
anne,  die  Stiergottheiten,  die  ki-i  pi-i 
Sik-ni-Su-nu  ihrer  Natur  (Bestimmung)  ent- 
sprechend die  Brust  des  Feindes  zurück- 
wenden Asarh.  V  42.  Mit  Negation  Id: 
wider,  ohne  (in  Nichtgemässheit).  la 
Bb-hi  ildni  wider,  ohne  den  Willen  der 
Götter  Khors.  124;  Stier-Inschr.  31;  Sarg. 
Ann.  235.  2)  als,  zu,  zum  Zwecke 
von.  kir4  li-(u-te,  wechselnd  mita-?2a  Utüte^ 
s.  u.  Utu.  Mit  Negation:  wer  meinen  In- 
schriften Gewalt  anthun  wird  rnan-ina 
ki-i  la  a-ma-ri  (so  lies)  u  la  Sa-si-e  damit 
niemand  sie  sehe  und  lese  IR  27  Nr. 

2,  65  f.  B)  Konj.  1)  wie.  M  und  ki  Sa 
(vgl.  aki  Sa),  ki-i  (Sa)  akbü  wie  ich  ge- 
sprochen habe  (werde  ichs  ausführen)  VR 

3,  7,  kid  Sa  ana  ASur  amburuja  wie  ich 
zu  Asur  gebetet  (so  geschah  es)  2,  117. 
der  König  ki-i  Sa  i-la-u-u  le-pu-uS  thue 
wie  er  will  (wie  es  ihm  gefällt)  K.  528, 
34;  8.  weiter  u.  I.  T\Vh  wollen.  2)  wann, 
wenn,  als,  nachdem.  A^'fam-ma-n wenn 
du  sehen  wirst  Beb.  106.    ki-i  ....  baSi 

als  stattfand  Sanh.  V 15,  s.  u.  hahlatu 

(S.  267a).  ki-i  als,  nachdem  oft,  z.  B. 
K.  114  Obv.  10.  11.  13.  16-18.  C.  Ad- 
verb, so,  also,  die  oratio  directa  ein- 
leitend (häufiger  wn-ma^  auch  ma-a),  er 
hat  bei  Bei  it-te-me  ki-i  geschworen  folgen- 
dermassen;  so  o.  ä.  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, s.  u.  n^n  I  2. 

*kiam  (urspr.  Acc.  eines  auch  in  ki 
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vorliegenden  A^j.  Iciu  =  käiu  so  beschaffen, 
talis)  Adv.  so,  also,  hi-a-am  ikabbi  also 
soll  er  sprechen  IV  R  54,  20.  22.  24.  26. 
28.  30.  42.  44ff.b.  Dariiis,  der  König, 
ki-a-am  i-Jcab-bi  spricht  also  Beh.  1.  2.  3.  4 
u.  s.  w.  Oft  mit  folgendem  um-via  (s.  auch 
dort,  S.  86  a),  z.  B.  ki-a-am  ikbiSimüti 
um-ma  VR  5,  99.  ki-a-am  parse-Sa  so  sind 
(lauten,  wollen  es)  ihre  Befehle  HöUenf. 
Obv.  44.  47.  50.  53.  56.  59.  62. 

*kima  A.  Präp.  wie,  gleichwie. 
Passim:  häufigste  Vergleichungspartikel, 
ki-ma  oder  KIM  geschrieben  (seltene 
Schreibungen  sind  kM-ina:  ki-i-ma  me 
wie  Wasser  IHR  43  Col.  IV  18,  wofür 
41  Col.  n  31  ki-7na  me^  und  kim-via:  kim- 
ma  laUri-Su  s(Vtir  gleich  seinem  Original 
geschrieben,  wofür  sonst  stets  kiiria  oder 
ki-ma^  s.  u.  HütD).  ki-nia  n-lu  .^amni  s.  u. 
ülu  (S.  65  a).  hnna^  Lnma  (in  der  ideogr. 
Zeile  KIM)  f^a^bi,  fia^batti  wie  einen  Topf 
(zerschmeissen)  s.  u.  Idma  issur  ku- 
up'pi  Sanh.III  20.  khna  ti-ib  niehe  u.  ä.  S.  u. 
i^in.  k\rma^  ki-i  (in  der  ideogr.  Zeile  KIM) 
abhängig  von  einü  gleich  machen  s.  d. 
gemäss,  entsprechend:  kwia  afiaz- 
timma  s.  u.  ahaztu  S.  42  f,).  Das  dann 
und  wann  auf  die  Präp.  ki-ina  folgende 
Sa,  z.  B.  IV  R  3,  ^7,ya  (=  KIM),  gehört 
niemals  mit  der  Präp.  zusammen,  so 
wenig  wie  das  Sa  hinter  ki-i  Sanh.  VI  19. 
VR21,  57g. h:  KIN  =  ifc^ma.  B.  Konj. 
1)  wie,  in  Gemässheit  dessen  dass: 

Inina  und  kivia  Sa.    kima  ullalukunuSi 

IV  R  49,  46  a.  ki-tna  Sd  a-ra-am-ma  pu- 
luhti  ilütika  (erhöre  meine  Gebete)  Neb. 
1X57.  2)  sobald  als.  1d-ma''**'^hnahhd-ni 
il-Uilc-u-ni  K.  525,  39. 

kiki  viell.  irgendwie,  auf  jede 
Weise;  zur  indefiniten  Bed.  des  zwei- 
mal gesetzten  Id  würde  mannian  (s.  Gramm. 
§  60)  zu  vergleichen  sein.  Für  ki-k^-i  lu-kul 
{lu-^-ul)  NE  67, 1 1 ;  71, 20  vgl.  69, 29  s.  u. 
5lp.  Mit  folg.  Neg. :  gar  nicht,  in  keiner 
Weise,  ki-i-ki-i  (V.  ki-ki-i)  Id  taintaUknia 
abübua  taSkun  ganz  unüberlegt  hast  du 
die  Sintfluth  angerichtet  NE  XI  169. 

kaiu  Eselsstecken.  K.  4399  Rev.  3: 
IS .  TI .  B A  .  KUR .  RA  =  ka-a-a-ü  (Z.  2 : 
=  firritiim  hne-rti),  K.  4373  Col.  III  17: 
ktt-a-a-u  syn.  ina-ka-m  Sa  imerij  S.  u.  mak- 
karu,  K.  4152  Rev.  31:  ka-a-a-ü  syn.  rmi- 
 hiernach  zu  ergänzen. 


kuiätu  eine  Pflanze.  K  274:  ^"^ht- 
ia-a-tu  (oder  ist  das  t  radikal?). 

ki-kni  (z.  B.  Sanh.  HI  55.  IV  23)  d.  L 
KI. KU  lies  Subtu  s.  u.  M\ 

kimu  Familie  s.  u.  II.  itöD. 

kisu  Subst.  ein  Rohr  oder  rohrähnliehe 
Pflanze.  V  R  32,  64d.  e.  f :  Gl .  ZI  =  ki- 
i-su  syn.  ka-an  ma-ak-koji,  welch  letzteres 
in  Z.  65  auch  als  Syn.  von  sip-pa-twn 
(s.  d.)  aufgeführt  ist.  HR  37,  40 a.b. c: 
NAM.BlR.GI.ZI.gU  =  i^^r  ki(ßic)- 
i-si  syn.  §i-nun-du  Schwalbe  (s.  u.  sinüntu), 
—  HR  37,  49g.h:  TA?.SÜ.GAR.TAK 
=  aban  ki-i-»i. 

kiru(/4trM?)  viell.  AussenwandjAussen- 
seite  (z.  B.  eines  Schiffes).  S^  94: 
(fi-l'-'v)  =  ki-i-ru'i.   so  und  so  viel  Erd- 
pech goss  ich  aus  (attabak)  a-na 
(V.  ana  ki-i-ri),  opp.  a-na  Itb-bi,  NE  XI  62. 

kisu.  der  und  der  ma  nidm^  der  andere 
ina  ^"'"'P'^^habe,  ^'^'^atnel  (NU)  url-i  (der 
Gärtner)  ma  kiri-Si  tjndana^ru  gaminale  u 
amelütu  Asurb.  Sm.  286,  14,  wofür  VR  9, 
51:  ina  ki-Si-Su  Sa  ü .  SAR  (?  so  vermuthe 
ich  statt  ^ar,  hin  VR);  Gemüsebeutel 
0.  dgl.?  atdn  kiSi  ein  Thier  s.  u.  ataniL 

Prt.  ikit  zu  Ende  sein,  ein  Ende 
nehmen,  nu-bat-ü  ul  i-Mt  67,4—2, 1  Z.13. 

♦kitu  Ende.  Hauptideogr.  TIL,  s.  II R 
35,  62c.  d:  TIL. LA  =  ki-i-tum.  Vgl. 
Z.  33c. d:  IJAR.KÜ.DÜ  (d.  h.  zu  Ende 
kommen)  =  ki-tum  (das  näml.  Ideogr. 
auch  =  babbatxim,  muraSSü  und  inubat- 
titum),  Viell.  ist  k-itu  Ende  auch  gemeint 

S^  234:  E4TT  (^-0  ==  vgl  das 

Ideogr.  für  Sukhdu  S^  236  (s.  u.  bbD). 
zag-muk  ana  ki-ti-Su  Jahresanfang  bis 
Schluss  IHR  52,  51b.  a-di  ki-it  Sa  Airiri 
bis  Ende  lijar  Str.  IL  841,  2.  7.  acU  TIL 
d.  i.  Jdt  bis  Ende  des  und  des  Monats 
Nabon.  Ann.  Col.  m  25.  31.  Oft  in  den 
Kontrakttafeln.  ZAG.TIL.LA-^KU z.B. 
IV R  4,  35a  wahrsch.  cuH  kitiSu  „bis  zu 
Ende,  u;  s.  w."  zu  lesen  und  zu  deuten. 

kak(k)abu  m.  Stern.  PI.  kakkabdni 
Ideogr.  MÜL,  auch  als  Determ.  vor  Stern- 
namen dienend,  kak^kab  mu-Si  VR  31 
9d.  ki-ina  kak-kab  {—  MÜL)  Sormatne 
i^arrur  IV  R  3,  ^  Vi  2  ^-  kakAab  (= 

MÜL)  Same-e  na-bu-ü  26,  ^^'ix^  fmSih, 
^ardvy  zhn  kakk^bi  s.  u.  miShu  u,  s.  f., 
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nabdtu  Sa  kakkabi,  itanbti(H  Sa  kakkabdm 
(MÜL>*0  8-  ^  tDlS.  Kossäisch-babyL  Vok. 
Obv.  17:  ka-korhu  Die  Ergänzung  von 
S*»  4:  [MÜL(^«-/«)  =  l'ak-ka-]hu  wird  ge- 
wagt werden  dürfen. 

kakkabis  Adv.  sterngleich,  ich 
schmückte  es  ka-ak-ka-hi-is  äd-ma-ini  gleich 
den  Sternen  des  Himmels  Neb.  III  12. 

kak(k)abänu  ein  Vogel.  VR  27, 
45  c  d:  SI .  MÜL .  (d.  i.  Augen-Stern- 
Vogel)  =  kak-k-a-bara-iiu.  HR  37,  15e.f: 
hx-ka-ba-a-nu  Syn.  von  tdr-ru  [tar-niTj^ 
8.  u.  pirm, 

kikittü  Manipulation,  religiöses  oder 
magisches  Verfethren,  Geremonie  (gleich- 
bed.  ^mit  imnäu,  s.  S.  119a).  ''"'^^dSipu 
(MAS.MAj§;ma  ki-lät-Ü-e  kirmü-ti  nl  ip-tur 
kein  Beschwörer  hat  durch  ein  Zauber- 
verfahren den  auf  mir  lastenden  Zorn 
gelöst  IV R  60* B,  Obv.  9,  wofür  VR  47, 
38  a:  iVwi  AG .  AG-(<Aö,  mit  der  beigefügten 
Erklärung  Z.  39:  AG .  kG-tu-ü  (d.  i.  doch 
wohl  ebenfalls  kikit-twu  zu  lesen)  =  ni- 
pi'St.  Die  Schreibung  AG.AG-f!^  erin- 
nert an  SA. AG. AG. DA  ==  epiStti^  epSetu 
(S.  118b).  AG.AG-W  d.  i.  wohl  Jcikittu-äu 
sein  (näml.  des  vorliegenden  Falles)  Heil- 
verfahren, seine  Behandlungsweise  oft  als 
Überschrift  vor  der  Angabe  solcher  ma- 
gisch-ritueller Ceremonien,  z.  B.  IVR  58, 
26c.  60,  15a;  gleichbedeutend  ist  KAR . 
KAK-^i,  z.B.  IVR  55  Nr.  2, 14a.  56, 10. 
22a.  23b.  57,  2a.  58,  30a.  54b. 

kakku  st.  cstr.  kakxiL  Waffe.  Ideogr. 
IS.  KU.  PL  kakke.  meist  I§.KU>»'  ge- 
schrieben. '^"TUR.fe  mu-Sab-hi-ir  ka-ak-ktt 
na-Jd-re-ia  der  zerbricht  die  W^.  meiner 
Feinde  Neb.  IV  49  f. ;  belu  mu-Sd-ab-bi-ir 
kakku  {Sa)  na-hrre-ia  V  R  34  CoL  II  26. 
kakke-Sri  lu^'üySab-bi-ru  (3.  PI.)  Tig.  VIII 
80.  Nergal  ka-ak-Jce-S^i  li-Se-bir  IIIR  43 
CoL  rV  22.  iStdr  ....  Icaklce-Su  Iwü  tu- 
Sa-bir  Asurn.  Balaw.  Rev.  20.  Ninib 
b&^l  kctk-h  Ica^ak  dan-nU'ti-Su  a-a  id-din-Suj 
aJar  kabli  u  tajidzi  kak-ka-Su  liS-bir  (Ideogr. 
durchweg IS.KU)  IVR  12  Rev.  39^^.  4i/^^. 
ra-Sttb-bat  kakM  ASur  Sanh.  II  42.  Icakke-ia 
Sanh.  I  12.  ina  kakki,  kakke  ddkii^  ndru, 
SumkutUj  russupu  s.  diese  Verba.  JcakJce- 
Su(n)  Su'idu  S.  U.  b«,tD  II  1.  Jcak-ka-ka 
deine  W.,  o  Nebo  (=  IS.KU.NIR)  IVR 
20  Nr.  3  Obv.  *^/,6;  das  Ideogr.  bed. 
eigentlich  Icakku  i*ubü. 


kakkÜtU.  IIR  43,  22  d.  e:  kaJc-hHimi 
syn.  biS^pisyia^a-tttm, 

kukku.  S^  1  Obv.  Ool.  m  7:  Lü(^.,.^) 
=  JcU'uJchi.   Vgl.  U.  küJctt. 

kukubatu  und  kukubänu  (etymolog. 
wohl  mit  k  anzusetzen)  ein  Theil  des 
fthierischen)  Körpers,  s.  v.  a.  pi  karSi 
(Eingang ?  des  Bauches).  II  R  40  Nr.  2, 6/7 : 
^'''KÜN.A.SÄ.GA...  =  ku-ku-ba-tim 
syn.  piri  kar-Si  und  ku-kn-ba-nu  Sa  Sake. 

kakkullu  (auch  k  möglich)  ein  best. 
Gefäss,  gleichbed.  mit  namzttu  (s.  d.). 

Sb  167:  {kak-kui)  =  hiJc-hd'lum 

(Z.  168:  =  nam-zi-tum).  Die  assyr.  Äqui- 
valente von  DÜK  <i[^  VR  42, 25. 26  cd 
hiemach  zu  ergänzen. 

kukkanitum  ein  Gartengewächs. 
kiMdc-ka-nirtum  SAR  Garten taf.  CoL  III  12. 
Etymologisch  mit  p  anzusetzen? 

kakilu.   K.  4386  CoL  II  36.  37:  SID 

{ii.id)  MA  =  atmu-u,  SID .     .  GAB .  A 
s=  at-ma  ka-Jei-li]  mit  ÖID  =^a'lah'tiim 
(Z. 35)  Eine  Gruppe  bildend.  SÜ.GAB.A 
anderwärts  =  katü{?),  Jcatdtu  (s.  d.). 
kahtnu  VR  47,  20b  s.  S.93b  (u.  IL  wn^i), 

kakSÜ.  Jcak-su'U,  gemäss  II  R  43,  26  d.  e 
die  Zerstörungswaffe  des  Gottes 

Bei  {kakku  eSü  Sa  '^'*Bel). 

kakritU  {kahritu'^)  Schöpfgeräth, 
Schöpfvorrichtung  0.  ä.  IIR23,  lle: 
ka-ak-ri-tum  syn.  i-^i  di-lu-tum, 

kakisu  mka^kis  näri  ein  Wasser- 
vogel, syn.  ta-ab-bi-'U  (s.  u.  Kslü). 

kakistU  nur  im  PL  kamdä.  Ica-kiS-orti 
pu-uS-^a-a-ti  Sa  idababüni  die  da  .... 
Flüstereien(?)  reden  (die  schneide  ich  ab 
vor  seinen  Füssen)  IVR  61,  43b. 

kikkisu  Rohrzaun,  Rohreinfriedi- 
gung (opp.  pitiktn)^  wohl  auch  Rohr- 
hütte, von  Rohr  wänden  umschlossener 
Rohr  bau  (opp.  igam),  ki-ik-ki-Sti  =  ^7/- 
u^'su  (opp.  pitiktti)  s.  u.  liu^su.  Ea  ver- 
kündete den  Beschluss  der  Götter  a-na 
ki'iJc-Jä'Su  (mit  den  Worten):  ki-iJckiS  ki- 
ik-kiS  i-gar  irgar  ki-ik-Jci-Su  Siniie^na  irga-rn 
bi-is-sa-as  Rohrbau,  Rohrbau!  Steinbau, 
Steinbau!  Rohrbau,  höre!  Steinbau,  ver- 
nimm es!  NE  XI  17  f.  (Ea  gab  hiermit 
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dem  Beschlass  der  Götter  allgemeinste 
Verbreitung  unter  den  Menschen).  VR 
18,  18c. d:  gAE.DA.GAB.A  =  „  (d.  i. 
l^aräSu  oder  fiurruSu)  Sa  U-ik-ld-Si. 

^1^3  oder  (vom  assyr.  Standpunkt  aus 

besser)  ^^^^ 
ikallu  abschliessen,  absperren.  1) 
absperren.  Thür  und  Riegel,  ein  un- 
lösbarer Verschluss  (markas  Id  patdri), 
äJc-lu'M  möge  ihn  absperren  (=  fpe^i-tb- 
SAR.RI-^)  IVR  16,  ^^'sga.  Su-nu  dal-tu 
ul  trkal'lu-äu-nu'ti  (=  nu-nn-G^ ,  A-meS) 
keine  Thür  sperrt  sie  ab,  ||  medäu  ul 
tddrSunüti  kein  Riegel  hält  sie  zurück 
IVR  1  ff.  CoL  I  2S/^^.  ah'la  m-bt-m  aJc- 
ta-li  ka-a-ru  aJe-li  (hier:  ich  habe  zurück- 
gehalten, gehemmt)  ep-Si-Si-na  Sa  kaUMna 
mdtdte  49,  48 f.  a.  2)  zurückhalten, 
zurückbehalten,  a)  von  Personen,  die 
beiden  Grossen  Sa  ina  mah-ri-ia  ak-lu-ü 
xüccüü  pdn  Sikin  teinea  die  ich  bei  mir 
zurückbehalten  hatte  meines  Befehls  ge- 
wartig Asurb.  Sm.134,51.  b)von  Sachen : 
zurückhalten,  vorenthalten,  verwei- 
gern, verwehren,  me  haldt  napiSUm' 
iunu  ak-la  (so  vermuthe  ich  statt  MVR) 
das  für  ihr  Leben  nöthige  Wasser  ent- 
hielt ich  vor  (sperrte  ich),  maStiti  iiSdMr 
(s.  u.  np*l)  ana  piSun  VR  9,  33.  ilchoL-a 
ta-mar'ti  man'da'(at-)ta-Su  ka-bit-tü'u  er 
verweigerte  seine  schwere  Geschenksen- 
dung und  Abgabe  VR  7,  90,  das  Volk, 
welches  bilta  u  inadai{t)a  a-na  '^''ASur 
iJe-lu'U  Tig.  I  91,  ilc-la-a  ta-mar-tuS  {[  biltii 
u  viamlaäu  tiSabtil)  Khors.  113,  welcher 
ih-lu-u  ta-inar-tuS  Khors.  28.  mimnui  fd- 
Sihü  fe. BARBAR. RA  la  ak-la-am-ina 
nSerib  kiribSu  irgendwelchen  Bedarf  des 
Sonnentempels  enthielt  ich  nicht  vor, 
sondern  brachte  ihn  in  ihn  VR  63,  38a. 
epes  '^'^^nihe-ia  lapdn  Bei  etc.  iJcla{'a) 
er  verwehrte,  dass  ich  Opferlämmer  dar- 
brächte vor  Bei  u.  s.  w.  (und  nSabtila 
naddn  zi-bi-ia)  VR  3,  114.  wer  meine 
Inschrift  die  Leute  zu  {a-nd)  sehen  und 
zu  lesen  t-lcal-lu-y  zurückhalten,  es  ihnen 
verwehren  wird  IR  27  Nr.  2,  64.  HR 
21,  33c.  d:  SAR  =  äv^-Zm-?/. 

12  absperren.  aJcta-U  Ica-a-m^  s.  u. 
Qal  Bed.  1. 

IV  3  sich  einsperren  lassen.  Sa 
ina  bdb  bUiit-tatiak-luti  (=GE.GE.E.A) 
IVR  16, 


kilu  (=  läUu,  TdCu  vgl  fcCte,  m.  Suffl 
ii^bs)  1)  Absperrung,  daher  mit  oder 
ohne  Gefängniss.  to*-5MÄ?-ifew,  erklärt 
durch  Id-Um  VR  47,  56a,  s.  u.  kisukku. 
ana  Mt  Jä-U  la  iSarrakSi  zu  einem  G.  soll 
er  ihn  (den  Palast)  nicht  hergeben  I R 
27  Nr.  2,  26.  lu  Mi  U-U  lu  a-tne-lu-ta 
SiJdn  napiSti  Zuchthäusler  oder  sonstige 
Kreaturen  IR  27  Nr.  2,  69.  2)  Zurück- 
haltung, Verbot,  ina  la  ma-a-ri  ti  mu- 
Su-ri  ii  la  ki-lim  I R  27  Nr.  2,  39  8.  U.  tKl3. 

makallü  (zur  Form  vgl.  tabamm)  in 
ka-a-re  ma-kal-U-e  Schutzdämme  (gemeint 
sind  die  Ufermauern  des  Flusses  Euläns 
bei  dessen  Einmündung  in  das  persische 
Meer)  Sanh.  Kuj.  3,  7. 

kalbu  st.  cstr.  kalab  m.  Hund.  Ideogr. 
ÜRundXJR.KU.  HR 6, 13a.  b:  [ÜR.]KÜ 
=  kal'bu]  folgt  m-ra-nu  junger  Hund, 
worauf  Z.  15— 19  a.  b  die  folgenden  Arten 
von  Hunden  genannt  werden:  (15)  ka-lab 
e-lam-H  Hund  von  Elam,  (16)  kalcU>  pa- 
ra-Siri  H.  vom  Lande  P.,  (17)  kalalt 
Wasserhund,  (18)  kalab  ur-^,  (19)  kalab 
'^''Äi-maS,  In  Z.  20-24  sind  Hunde  der 
Farben  [weiss,  schwarz]  und  gelb  er- 
wähnt, worauf  Z.  25  fortgefahren  wird: 
(25)  [UR.]BE  bez.  IDIM  =  Su-^nu  d.  L 
idimrTtm  und  (26)  =  l^l-bu  Se-gu-u^  (27) 
[ÜR.]  gUL  =  lim-jiu  böser  H.,  (28)  ^a- 
irdu  Jagdhund  (s.  u.  TS),  (29)  ka-lab  il- 
la-ti  H.  der  Meute.  Si-fja-rum  UR.KÜ, 
Si-ga-ru  Sa  Jcal-bi  Hundekäfig  s.  u.  Sigaru, 
lU'li  UR.KU  Hundekette  (Hundehalsband) 
8.  u.  ullu  (S.  70  b).  kunztibu  Sa  kal-bi  8.  u. 
I.  ITD.  HR  5, 10b:  m-wn-bi  kal-fn  Hunds- 
fliege. liSdn  kal'bi{\JR,Kü)  ein  Pflanzen- 
name S.  u.  liSdwu  kandnu  Sa  ÜR.KÜ  d.  i. 
kalM  s.  u.  L  PD  I  1  und  n  1.  Bildlich 
wird  kalbu  Hund  gebraucht  für  aller- 
unterwtirfigsten  Diener:  Jcal-ba-a-tiu  Sa 
Sani  a-ni-ni  (sind  wir)  K.  647,  30.  die 
Rede  etc.,  die  der  König,  mein  Herr,  a-nn 
kaVn([}R,EJT)'Su  ana  *"^^^ardirSn  gesandt 
hat  K.  618,  14. 

kalbatu  f.  1)  Hündin.  Ideogr.  ^ÜR. 
HR  6,  30b:  kahba-tuin  Hündin;  folgen, 
durch  nireS-ttm  Löwin  (Z.  31)  getrennt: 
(32)  a-UHum  werfende,  (33)  mu-na-Sik- 
tum  bissige,  (34)  na-dir-tum  tolle  Hündin. 
2)  etw.  aus  Lcder  Gefertigtes,  syn. 
kurussu  Sa  nartabu  VR  32,  56b.c  (er- 
gänzt): SU  /ÜR  (so,  nicht  NIK,  wird 
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SAL.XJR  zu  fassen  sein)  =  kahba-tum 

gyn.  ku-rtMis-su  Sa  nariaU  (s.  u.  kurussu) ; 

vorhergehen  die  Wörter  für  Panzer, 
kalabäti  Beile,  dessgl  kallaba  s.  n.  qbD. 
kalbannate.  hal-han-na-a-teji  Sanh.  III 

16;  für  den  Kontext  s.  n.piUu. 

I.  n!?D  kalÄ  Prt  Heid  Prs.  ikalld  1) 
trans.alle  machen,  ein  Ende  machen. 
la  {Jcla-a  (Rel.,  =  nam-m-^n-DX})  tm-nin-ni 
er  hörte  nicht  auf  zu  seufzen  IV  R  20 
Nr.  1,  %  Vgl  HR  21,  34c.  d:  DU  = 
ka-lu-u.  2)  intrans.  alle  werden,  ein 
Ende  machen,  aufhören,  vergehen; 
ablassen,  a-lik  la  ka-la-ta  (Perm.)  gehe! 
werde  nicht  lass!  (ziehe  ohne  abzulassen!) 
TUR  15  Col.  I  8.  hu-uS-M  la  ta-kal-la 
fDlge  nach,  lasse  nicht  ab  (die  Worte, 
die  Teummans  entfliehender  Sohn  seinem 
Vater  zuruft)  K.  2674  Col.  1 18.  HR  21, 
54  c.  d:  GÜL  =  Jca-lu-u  Sa  a-me-U  ver- 
gehen, vom  Menschen  (ica-lu-u  Sa  ameli 
auch  UR  27,  61h);  das  Ideogr.  sonst 
=  ahdtv.  Spez.  bed.  kalü  in  Thränen 
zerfliessen,  von  Weinen  dahinschwin- 
den u.  dgL,  s.  HR  21,  38c.  d:  A(/r)SI 
=  ka''lu-u  EME.SäL. 

TV  1.  Samas  ...  datmmatm  (sc.  des 
^  Ndru)  \U^-]mlirma  ina  btti  a-a  ilcka-li 
(=  nam-mi-in-DJ])  K.  44  Obv.  Ein 
Verbum  ik-ka-U  s.  auch  IHR  52,  43. 44b. 

*kalü,  meist  ka-la,  ka-li  geschr.,  st.  cstr. 
kal  Allheit,  Ganzheit,  Gesamtheit 
(wie  Icullatu).  Ideogr.  KAK.  ana  ka-U-e 
h'ttutia  meiner  ganzen  Nachkommenschaft 
V  R  34  Col.  in  44.  die  Könige  des  West- 
lands ka-li-Su-unlnu  ihre  Gesamtheit  d.  h. 
alle  Könige  d.  W.  Sanh.  II  55.  Ähnlich 
Asarh.  VI  34.  V 12,  beidemal  /^a-/i-^(sic)- 
n«.  mdtdte  na-ki-re  Ica-li-Sun  Khors.  14. 
kal  ma-al-ke  alle  Fürsten  Sanh.  I  7;  Kuj. 
1.  1  {mal'ke\  Bell.  3.  kal  mal-ke  Sanh. 
Kuj.  4, 20  vgl.  Baw.  18.  I R  6  Nr. VIII A,  4. 
hol  Tnal'ke{^^  Asum.  I  20.  ka4a  ma-ia- 
zf-ka  Neb.  IX  65.  ka-al  da-ad-mi  alle 
Menschen  Neb.  IV  20,  i-na  ka-al  da-ad-mi 
allerorten  Vin  22.  ka-la  rikkS  s.  u.  rikJeu, 
ka-la  bez.  ka-al  teniSeti  s.  S.  106  a.  Ea 
pa-H-ku  hol  gim-n  Sarg.  Harem  B,  2.  Sehr 
häuflg  mit  verallgemeinerndem  mu,  ma 
(mile)  kalämUj  kaläma,  kalämi{e) 
alles  was  immer.  Alles,  all,  allerlei, 
allerar t.  ekalbi  pdkidat  ka-la-mu  bez. 
KAK.KAK.A  (Ideogr.)  Asarh.  VI  25/26. 


ni-me-Jä  Sdja  ka-la-a-mi  V.  ka-la-ma  NE 
1,  4.  U-a-at  Jca-la-ma  Allmächtige  K.  101 
Obv.  ba-na-at  ka-la-me  Schöpferin 

von  Allem  K.  4931  Obv.  Weogr. 
beidemal:  EAK .  A-bi-e-ne ,  EM E.  SAU 
Nebo  wird  '^^A.A.UR  geschrieben  als 
ri-kis  ka-la-ma  VR  43,  30c.  d.  kaspu  fiti- 
rd^ti  etc.  ka-la-mu  Sä  , iSlulu  V R  6,  8, 
tmütu  muttabbiüi  ekaüdteSu  ka-la-mu  6,  19, 
nage  Sa  Tasarra  Jea-la-mu  5,  114.  si^p 
mdti  ka-la-mu  ana  sifprtiSu  Asurb.  Sm. 
274,  285,  7.  rikke  kal-a-ma  III  R  9  Nr. 
1,10.  müde  Sipri  ka-la-ma  Sanh.  Knj.  4, 20. 

kalis  Adv.  insgesamt,  zusamt,  all- 
zumal. Tiglathpileser,  der  usamkHuka- 
liS  mul-tar-^e  Tig.  VII  41.  Salmanassar 
murtedü  ka-US  mdtdte  Salm.  Ob.  17;  Mo. 

Obv.  6.  die  Gesamtheit  der  Könige  

Sa  ka-U-iS  kib-ra-a-ta  von  den  Weltgegen- 
den allzumal  VR  35,  29.  Salmanassar 
mukaJtUs  re-Se-ti-e  Sa  Sade-e  ka-liS  liur-Sa- 
n-ni  der  die  Spitzen  des  Gebirgs,  der 
Berge  allzumal  niedertritt  Salm.  Mo. 
Obv.  7. 

II-  n^?D  (»b^i')  kalü.  150:  MAL 
{ga.n)  =  ka-lu-ü.  HR  21,  36.  37c.  d: 
GÄ.GÄ  =  ka-lu-u  (das  Sti  ist  Schreib- 
fehler statt  w),  MA.MA  =  ka-lu-u  EME. 
SAL.  Bed.  dieses  St.  k^lü  unsicher.  — 
Ein  St.  kalü  mit  der  Bed.  fassen,  neh- 
men erhellt  aus  Z.  11  des  folgenden,  im 
Übrigen  dunklen  Vokabulars  II  R  34, 
9-12a.  b:  . .  .  MAL.LI(??)  =  ka-lu-ü, 
. . .  SÜ  =  „  ekli,  [DIB] .  BA  =  „ 
8a-ba-tt\  . .  DA(?)MAN  =  „  Sa  za-ma-ri.  — 
Ein  Verbum  (nicht  Subst.)  kalü  dürfte  auch 
vorliegen  in  dem  mit  Bezug  auf  Wasser 
gebrauchten  kalü  HR  21,  49-53 c.  d: 

KA.PIÖ,  KA.DAR,  KA.LÄ,  KA>^X^^ 
US  und  KU .  KU .  RU  =  ka-lu-u  Sa  me-e. 
ka{üc)-lu-u  Sa  A>*' auch  HR  27,  60h.  — 
Noch  sind  zu  erwähnen  die  Gleichungen 
HR  21,  31.  32c.  d:  DAR  =  ka-lu-u 

(zweimal!),  Z.  35:  ^ffff  A  =  ka-lu-[Hl 

Z.  47:  NU  ^A  (/^)  PA'D  =  ku-lu-u. 

Zu  einem  St.  r6D  gehören  vielleicht 
auch  die  folgenden  Formen 

H  2.  pa-na-iu-ia  uk-ti-lu  a-na  ^^^Jjab- 
nn-na  ald-ku  vorwärts  nach  dem  Libanon 
zu  ziehen  trieb  ich  an(?)  Asum.  III  70, 
womit  doch  wohl  zusammenzuhalten  IV  R 
61,  24  a:  ina  pa-na-tu-u-ka  ina  hi-tal-li-ka 
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a-la-hi  wenn  du  zum  Vormarsch  Befehl 
giebst  (furchte  dich  nicht).  Und  gehört 
hierher:  {^'f)ina-Sa'ra'Su  uk-til-la  (3.  Prt.) 
VR  55,  27.  37? 

I.  kalü  m.  Magier,  Priester.  Haupt- 
ideogr.:  (^'^^OUS.KU.  ht-lwu  (=  US. 
KÜ.E,  EME.SAL)  a-hn-lap  Itb-bi-ka  td 
i'hih-bilVR  11, 31/32  a  (s.  «4wW/7t  S.  44  a) 
vgl.  Z.  37  a.  '[^"^hnaSma^i  oder  äMpti  (MAS . 
MAS)  '"^''US.KÜ  wna'ir  Beschwörer  und 
Magier  entbot  ich  Sanh.  Baw.  27.  ^'"'^ 
ka-lu  V  R  61  Col.  VI  19.  ein  '"^^^US .  KU 
als  Verf.  einer  astrologischen  Tafel  s. 
K.  700  Unterschrift,  der  Gott  Ea  wird 
'^-DUB  (. .  .^ka)  geschr.  als  Gott  ^0  ^'^'^ 
US.  KU  (sie)  HR  58  Nr.  5,  11;  Strassm. 
2746  liest  die  Glosse:  hm-fia,  ITR  21, 
39-43C.  d:  (39)  US. KU,  (40)  MU.LU, 
(41)>>TTT^^W,(42)  <^tT,  (43) 
LA. BAR  =^ha'ht'H  EME.SAL,  Z.46. 
47 :  ^  RA  d.  i.  SUR .  RA  und 

^Tfct^;^^  ÖAL  ==  ka-hi-u.  Dass 
alle  diese  Ideogrr.  wirklich  kalü  in  der 
Bed.  Magier,  Priester  bedeuten,  lehren 
die  Stellen  HR  32,  15e.  f:  LA  .  BAR  = 
ha-lu-u,  gefolgt  (Z.  16)  von  US.KU.MA^ 
=  Su'hu  d.  i.  ?'7naliliu  (vgl.  surmahf^u, 
,^anffaininahn\  womit  ZU  vergleichen  IIR 
27,  58.  59  g.  h,  wo  ka-lu-ti  (Ideogr.  endete 

auf  vgl.  VR  13,  55.  56c?)  und 

«»«^^US .  KU .  MAg  Eine  Wortgruppe  bil- 
den; ferner  S»>  287. 288:  {sur-m) 
—  sur-rti'U  und  Ica-lwu.  Für  LA. BAR 
anderwärts  =  ardu  s.  d.  (vgl.  n*1l67a?). 
Bedeuteten  die  Ideogrr.  IIR  21, 39.Vl.  43 
kalü  Magier,  so  wird  wohl  in  Z.  40  uud  42 

das  Nämliche  der  Fall  sein;  für  <Yf 

s.  obendrein  lagaru.  Zum  Ideogr. 

vgl.  auch  Sangammahu.   Wie  ka-lu-u  in 

den  Gleichungen  II  R  21,  44.  45  c.  d 

TU .  MÄ  und  AN  =  kadwu  zu 

fassen  ist,  steht  noch  dahin.  Noch  be- 
achte die  gekünstelte  Schreibung  des 
Wortes  kalü  als  KA-amel-u  d.  i.  kd-lü-it 
D.T.  67  Rev. » V^  g :  kddu-n  (=  [U]S . KU .  E, 
EME .  SAL)  via  me-^i-e-hi  lidüMi. 

kalütu  Magierthum,  Priester- 
thum. ni-pi'Si  NAM .  US  .  KX^dcan  (d.  i. 
doch  wohl  kalüti)  IV R  23  Nr.  1  Col.  IV  26; 
vgl.  nipiSu  (S.  119  a).   NAM .  Ulä .  KU  53, 


30.  45  c;  vgl.VR  52  Nr.l  Schlusscolumne 
(Z.  28). 

IL  kalü,  kaliU  ein  Vogel.  kadu'U, 
ka-li-ü  Syn.  von  nr-ni'ku{gu)  s.  d.  (S.  136  b). 

I.  kalitU.  die  5  Tage  sind  kadi-tum 
E-a  IHR  55,  20b.  Vgl.  kadi-tum  64,  8a. 

IL  kalitu  ein  Theil  des  menschlichen 
und  thierischen  Körpers.  IIR  37,  45e.f: 
....  Itb-bi  syn.  1cadidü\  folgt  iS-kn  (s. 
S.  144b).  vü'hi-i?  /wi-^t-ft' (zusammen =BIR, 
DAR)  K.  246  Col.  I  26.  Vgl,  ^^-BIR  ein 
Theil  des  Opferthiers  IIR  44,  4e;  folgt 

kalütu  (vgl.  oben  II.  nbD  kalü  i.  S.  v, 
fassen?)  Gefäss,  Geräth,  Behältniss 

0.  dgl.  IIR23,  12e.  f:  kudu-ü-tum  syn. 
i'su  (s.  d.) ;  folgt  akalüturn^  ebenfalls  syn.  i-su, 

kallü  PI.  kall£  ein  Amtsname  (Ver- 
walter, Aufseher  o.ä.?).  ""^^^kiddu'H  (wohl 
sicher  als  Sing,  zu  fassen)  K.  82,  9  ( — 
Sarri  belia),  31.  36.  kal-Ure  AVrrri  a  iin- 
kin  '^^'Namar  .  .  .  ana  ali  Id  erebi  VR 
55,  51,  kaldi-e  näri  kaldire  tad>adi  la  nti- 
Se-Sn-nu  (dass  sie  nicht  nehmen  sollen) 
IR  66  Col.  I  6.  7,  ka-aldi-e  ndri  ka-aldif 
ta-badi  a-na  la  na-äe-e  Sa  ^"^^Al-nirea  (dass 
A.  nicht  nehmen  dürfe)  IIIR  45  Nr.  2,  2 
(s.  Belsebs  Ausgabe  in  BA  II  124). 

kallätU  urspr.  wohl  Brantgemach  (daher 
das  Ideogr.  fi.GE.A,  welches  zugleich 
auf  bD  bez.  ?lbD  abschliessen,  absperren 
als  Etymon  hinfuhrt),  dann  Braut, 
Schwiegertochter.  Beachte  obenan 
K.  2051  Col.  m  11:  fe.GE.A  =  to/- 
la-adu.  [itti]  e-rne-ti  kal-la-ti  bez.  itti  knl- 
ladi  e-medi  ip-ru-m  hat  er  der  Schwieger- 
mutter die  Schwiegertochter  bez.  umge- 
kehrt entfremdet?  IVR51,  26.  27a.  Tas- 
met  Ical'ladim  rabidum  IVR52,  41b.  die 
Nacht  (miiSitu)  heisst  poetisch  kaldadwn 
kut-tfi7nrtuM  die  verhüllte  Braut  IV  R  49 , 2  a. 
E.GE.A  1  Mich.  I  15  (als  „Braut«  za- 
erst  von  Oppbrt  erkannt). 

1.  kalakkuein  langerSessel.  K.4378 
Col.  169:  IS.GU.ZA.GID.DA  =  ha- 
lak'icu'y  das  Ideogr.  bed.  wörtlich  kussü 
ariktwn. 

II.  kalakku  Kellerraum,  Keller  {la 

c(tve).  uSSeiu  addi  tdcin  UbnassUy  uia  ht- 
rtmtii  u  kardni  kadak-ka-Su  ab-lndnl  (lies 
ablul)  amhu§a  MlarSu  mit  Sesamwein  und 
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Wein  überschüttete  ich  seinen  (des  fnn- 
damentierten,  aber  noch  nicht  aufgeführten 
Hauses)  Kellerraum,  begoss  ich  seine 
Lehmwände  VR 10, 83.  VR  86  CoL  II  30: 
<(  (^r«)  =  kü'lak'ku  (diese  Gleichung 
entscheidet  die  Bed.  des  Wortes).  IIR 
21,  10— 12  b  (ergänzt)  bietet  dreimal  das 
Wort  ka-lak'ku,  doch  fehlen  die  Ideo- 
gramme. Oft  in  den  Kontrakttafeln,  z.  B. 
Str.  IV.  24,  1 :  1  Tonne  .  BAR  ul-tu 
ka-lak-kii  Sa  Mt  rd?irti  Sa  eli  näri  aus  dem 
Keller  des  am  Kanal  gelegenen  Vorraths- 
hauses. 

kalkallü  ein  Gefäss  s.  u.  kallu  (II.  bbD). 

I.  ganz  sein,  fertig  sein. 

n  1,  V  R  45  Col.  IV  61 :  tu-hal-lal  Zu 
diesem  St.  bbD  gehörig? 

mi  ganz,  fertig  machen,  voll- 
enden, vollführen,  die  Mauer(n),  den 
Tempel,  Palast  u.  dgl.  ü-Stk-lil  vollendete 
ich  Tig.  VI  99,  ü-SaJc-Ul  Sanh.  VI  62,  n-Sd- 
ak-U'il  Neb.  V  26.  Grot.  I  43.  Bab.  n  1. 
in  15  Tagen  Si-hi-dr-Sd  ü-Sd-ak-li-ü  voll- 
endete ich  seinen  (des  Palastes)  Bau 
Neb.VIII64/lX  1.  ü-Sd-ah-li-ü  Si-bi-ir-Sirm 
(der  Tempel)  VR34  Col.  II  38,  Si-bi-ir-Sti 
fdes  Tempels)  Neb.  III  42,  la  ü-Sd-aJc-U-lu 
(Rel.)  Si-bi-ir-Su-un  (der  Mauern)  IV  71  f 
wie  ich  den  Tempel  ^antiS  U'Sik-U-lu-{ü') 
ina  eilends  vollendet  habe  Tig.  VIII  21. 
Oft  (Sanh.  Kuj.  4,  18  u.  s.  w.).  me-e  Sip-ti 
ra-biS  Suk-lü  (Ideogr.  .  UL)  mache  das 
Beschwörungswasser  feierlich  fertig,  zu- 
recht IV  R  16,  ^'^/35b.  azhani  ina  taknUi 
keniS  Su-ul-lu-ul  (=  8Ü .  ÜL)  der  a.  ward 
vollendet  in  treusorgsamer  Zubereitung 
rVR  25,  b.  ein  junger  Wildochs,  Sa 
meS-re-ti  Stik-lu-lum  (=  SU  .  ÜL)  vollendet 
an  Körperkräften  IV  R  9,  %q  a;  ähnüch 
oft,  z.  B.  Sanh.  Kuj.  4, 15.  Istar  Sa  para§ 
(PA  .  AN)  har^U'te  Sulclu-lat  welche  das 
Gebot  der  Tapferkeit  (des  Heldenmuthes) 
vollführt  (Perm,  mit  Aktiv -Bed.)  Salm. 
Ob.  13.  Für  Sukhdu,  Ideogr.  SÜ.ÜB. 
SU .  ÜB,  s.  u.  in  2.  V  R  45  Col.  III  58: 
tU'Sah-laL 

TU  2  1)  vollenden,  vollführen.  | 
Istar  muS-tak-li-kt-at  par-fi  ....  (vom  | 
Ideogr.  noch  ÜL  zu  sehen)  K.  4931  Obv.  \ .  | 
2)  vollendet  werden,  um  ilu  ibbanül 
azkaru  eUu  uS-tah-U-lu  (=  ÖÜ.ÜL.A-! 
me-m)  IV  R  25,  ^2/43  b.  —  Im  HinbUck 
auf  kar^n-Su  ul  vrSak-lü  (Ideogr.  SÜ.ÜB. 


SÜ.ÜB)  IVR  22,  40/4,  a  (vgl.  13,  49b) 
dürfte  Mma  bw-iir  Jiuneti  liS-iak-kä  (Ideog^. 
SÜ.ÜB. SÜ.ÜB)  19  Nr.  1,  17b  wohl 
Schreibfehler  sein  für  US-tak-UL 

'^xQlatu  Ganzheit,  Allheit,  Ge- 
samtheit, ku'ul-la-at  ni-Sim  Neb.  Grot. 
ni  24.  Salmanassar  Sa-bir  rnal-ke^^  Sa 
Ml'la-te  (die  Fürsten  des  Alls,  der  gan- 
zen Welt)  Sa  Jcul-la-at  na-lä-re-Su  .  .  . 
udaküeu  Salm.  Throninschr.  I  4  f.  kul-la-at 
iia-ki-i^e  IVR  39,  5f.  a,  kul-lat  na-lct-re 
Sarg.  Cyl.  29,  kuMat  nakire  (PAP>^0 
Asurn.  I  15.  kul{lctd)-lat  za-i-re  0.  ä.  alle 
Hasser,  Gegner  s.  u.  I'^T.  Jcul-lat  teuiSeti 
NE  XI 127.  Ml'lat  nidtdteSunu  Asurn.  1 23. 
hfl-lat  '^^^ Ku-ma-ni-i  Tig.  V  82.  1cul4at 
kibrät  arba'i  0.  ä.  s.  u.  kibratn,  Jcul-la-ta 
(Nom.)  ildni  V  R  35,  34.  Beachte  die 
Form  kul-la-ta-an  alle  VR  35, 19,  in  Einer 
Zeile  mit  ftu-tu-ta-an  die  Todten  (für  den 
Kontext  s.  u.  btUdku).  die  Göttin  Sala 
wird  AN .  ME  {me-di-im-gar)  DIM .  Dü  geschr. 
als  Göttin  Sa  Ät //(sic)-/a-ft'  II  R  57,  36  a.  b. 
Den  Eigennamen  Sin-le-'-i-kuHa-Ü  (= 
KAK.A-^O  „Sin  ist  allmächtig"  (VR 
44,  14  c.  d)  s.  u.  nn.  prr. 

kUall4n,  küallen,  küallS  (alle)  beide 
(vgl.  Mlattaii).  auf  der  Vorder-  und  Rück- 
seite, ina  sele  Jei-lal-la-an  auf  beiden  Seiten 
8.  u.  ^eln  {ü^i^l)'  Marduk  und  Sin  iz- 
zi'zu  ki-lal'la-an  traten  beide  einher  V  R 
64,  19  a.  ki'Sd'de-Sd  li-M-li-en  beide  üfer 
des  Kanals  (bepflanzte  ich)  Hamm.  Louvre 
I  23.  Sargon  der  Sarrüt  mdtdte  (geschr. 
mdt  vidt)  Id-lal-la-an  ukinnu  das  König- 
thum beider  Länder  (gemeint  sind  Mannai 
und  Ellipi)  festsetzte  Sarg.  Cyl.  36.  ki- 
hd'laran  (=  KA  IIA. TA)  IVR  15 f.  CoJ. 
III  ^^67.  U-lahla-an  beide  (näml.  Stein- 
sorten) ina  SaddeSiin  abtuk  Sanh.  Kuj.  4, 1 7. 
wenn  eine  Stute  ein  Männchen  und  Weib- 
chen gebiert  und  ki-M-la-an  Inma  neSi 
bez.  kalbi  sie  gleichen  beide  einem  Löwen 
bez.  Hunde  IHR  65,  56.  57a.  6  gnrru 
Samni  ?i-bit^  Ici-lal-lire  (Var.  ki-lxd-la-aii) 
6  Tonnen  Öl,  soviel  beide  fassten  (näml. 
die  beiden  Hörner  des  Himmelsstiers) 
NE  49, 191 .  ina  pi-i  ndrdti  ki-lal-li-e  (das 
Ganze  =  ID,  d.  i.  Strom,  KA .  A .  NA-fa) 
an  der  Mündung  beider  Ströme  (hole 
Wasser)  IVR  22,  ^^^b.  Sairdni  ki-hd- 
li-r  (beide  Könige)  itti  ahameS  ussallimmu 
K.  831, 29.  Auch  Salm.  Throninschr.  II  10 
wird  ki'laUh'Su-nu  sie  beide  (näml.  Mauer 
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und  Wall  der  Stadt  Assur)  zu  lesen  und 
übersetzen  sein.  Vß  37,  29.  35  d.  e.  f: 

MAN  (ma-am)    UUd  (mi-in)   =    Jci-lol-Ia-a tl 

(dessgl.  =  äi'iia). 

Buklulu  vollendet,  vollkommen, 
grosse  Rinder  (gumah^e)  hik-lul  Sam-na 
vollkommen  an  Fett  Asarh.  III  59.  8^236 : 

<^TT  i}'-^^)  =  ^tüMu  (Z.  235:  = 
riJcsti))  viell.  besser  als  Adj.  denn  als  Inf. 
zu  fassen.  Das  Fem.  hücMtu  mit  Subst.- 
Bed.  s.  besonders. 

iuklultu  ganze,  volle  Erschei- 
nung, (volle)  Leibesgestalt  (gleich- 
bed.  mit  I.  Idnu).  auf  die  Rede  des  männ- 
lichen Skorpionmenschen:  Sa  üWcaiwdSi 
(der  zu  uns  gekommen  ist)  iläni  zu- 
mnrhi^  antwortet  sein  Weib:  minü-ta-hi 
iht-ma  Stik-hd-ta-äu  a-me-lu-tü  sein  Ma8S(?) 
ist  göttlich,  seine  Leibesgestalt  mensch- 
lich NE  60,  16.  Mc-hd'ti  pag-ri-ia  meine 
Leibesgestalt  IVR  57,  53  a.  SuJclul-tnm 
pag-ri'ia  (sie)  etc.,  mit  der  zugefügten  Er- 
klärung: Suh-lnl-tü  s.  V.  a.  läiiu  VR  47,  26  b. 

IL  wahrscheinl.  umfassen,  um- 

sch Hessen  (die  beiden  Stämme  bbD  sind 
im  Grunde  wohl  eins,  vgl.  die  beiden 
Substt.  länu). 

kallu  ein  Gefäss.  hal-lum  s.  v.  a. 
hurzigaüu  (das  grosse  ^t/rzi-Gefäss)  s.  d. 
Das  Wort  ist  doch  wohl  auch  enthalten 
in  kal-Jcal'lu-u^  Syn.  von  salj-fjar-rti  (dem 
Namen  des  kleinen  ^M/^Z-Gefässes),  auch 
Syn.  von  na1^tam{^  par?yttm;  s.  u.  sa^- 
harnt,  kal-lum  auch  HR  21,13  b  (ergänzt). 

ktillatu  eig.  ümschliessung,  umschlos 
sener  Raum.  Daher  1)  Wohnraum. 
VR  16,  53e.  f:  KI.KU  =  hd-la-tmi',  das 
Ideogr.  bed.  sonst  Siihtu.  2)  thönerne 
Wasserleitungsröhre  o.  dgl.?  V  R  32, 
23a. b.c:  \m,]KkK.k=  huHa-tum  syn 
IM.BAB.E;  BAB.E  bed.  palgii,  (s.  d.), 
IM  tittu  Thon;  IM.KAK.A  anderwärts 
=  ziJchirratUy  päku^  rätu  u.  a.  Substt.  m. 

kililu  Umfassung,  Kranz  u.  dgl. 
ki'll-U  nhie  reMSa  uSahni  einen  Kranz 
von  liasurstein  liess  ich  des  Palastes 
Spitze  rings  umgeben  Neb.  IX  17. 

kililis  Adv.  kranzartig,  gleich 
einem  Kranz,  sibirti  ehaUi  Mtu  ni-bi-hn 
paSl  if  Sa  ^^"^^uhie  tu^epiSina  uSalmä 

(1.  Sg.  Prt.)  J^'Ii-IiS  {sie)  Asarh.  VI  5. 

kulülu  1)  Sims,  Gesims,  hi-lul 
hdbäni'Sin  s.  die  Stellen  aus  Sarg,  und 


Asarh.  unter  dimmn,  und  vgl.  hebt  (mn). 
2)  VR  28,  93c. d.  l-4g.h  (vgl  D.T.  58 
Rev.  und  K.  275)  nennt  1cu4u'h{fn)  als 
Syn.  von  (93)  iia-ap-sa-tnu,  (1)  na-piä  kir- 
tum,  (2)  na-du-Uj  (3)  a-du-tt^  (4)  a-ni-«; 
adu  fehlt  auf  den  beiden  Fragmenten.  — 
kn-lu-lu  auch  HR  21,  14b  (ergänzt). 

suklultu  Einschliessung,  Umfas- 
sung. siJdcui  /iY/m' (Einfriedigungspflöcke) 
aus  Gt)ld,  Silber  und  Bronze  a-na  Stdc 
M'tirSirm  almeSmdti  liess  ich  die  Paläste 
als  Einfassung  umschliessen  Tig.  jun.  82. 
killu  Wehklage,  Schreien,  andkn  kil- 
la-Jca  as-sirme  ich  habe  dein  Schreien  ge- 
hört (erhört)  K.  2401  Col.  H  14.  Hier- 
nach  kil'lwn  S^  1  Rev.  Col.  IV  5  viell. 
doch  richtig  und  nicht  in  das  synonyme 
ik'ldl-lum  zu  verbessern?  vgl.  S.  55b 
{ilckillu\ 

kUla  HR  40  Nr.  2,  16:  ''^'"'ki-il-la,  als 
Erklärung  zu  '^^'"^i-ni  i^^u-ri  gefügt. 

L  kililu  vielL  Erschöpfung  oder  Ver- 
heerung 0.  ä.  VR  40,  26.  31a.b:  ü  mit 
doppeltem  übereinandergesetztem  TIE, 
dessgl.  Ü  .  LI .  TUR  =  W/-/m  bez.  Ii;  das 
erstere  Ideogr.  auch  =  urbatu  Verhee- 
rung, elpitu  u.  a.  m.  (s.  urbaiu). 

n.  kililu,  auch  kulili  ein  Vogel. 
HR  37,lla.b.c  +  K.  4206  Rev.  8:  IJÜ. 
SI.IS.IJU=Wi-/wm  syn./.W/-/r,  61a.b.c: 
[Hü.SJI.IS.yU  =  l-i'Udi  syn.  ht-li-li. 

kulilu  Flussheuschrecke  o.  ä.  (ein 
heuschreckenartiges  Thier).  II  R  5, 5  c.  d : 

ÖÜ.BfR.Tf^F-  DA  (d.i.  ID.DA)  = 
hi'li'lum'y  das  Ideogr.  auch  durch  ärib 
nari  (s.  u.  etibu  S.  126  b)  wiedergegeben. 

^  ^  sehen  lassen,  ich  machte 
ein  Ende  ihrer  Haft  und  ü-haldm'Su'nu-ti 
nwrn  liess  sie  sehen  das  Licht  Khors. 
135.  Sa  Mt  ^i'bit'ti  la  ü-kal-U-mu  nitru-rti 
hat  er  den  Gefangenen  nicht  sehen 
lassen  das  Licht?  IV  R  51,  32a.  die 
Särge  Indlnmu  Sam-Suji  das  Sonnen- 
licht sehen  lassen  s.  u.  kimabltu,  den 
Temen  des  Naram-Sin  ü-kal-lhn-an^  ia- 
a-Si  liess  er  (Samas)  mich  schauen  VR 
64,  60  b.  ihr  göttliches  Befehlswort,  das 
sie  seit  fernen  Tagen  geredet,  minna 
n-kal-U-mn  niSe  arkate  Hessen  sie  nun- 
mehr sehen  (d.  h.  seine  Erfüllung  erlebe) 
die  späteren  Menschen  (die  jüngere  Ge- 
neration) VR  6,  118.    Sin  niu-kaldm 
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iaää  der  Zeichen  sehen  lässt  IVR  56, 1 1  b. 
ich  pflanzte  das  abgeschlagene  Hanpt 
des  Teumman  gegenüber  dem  Zentralthor 
von  Nineve  auf,  aä-äu  da-na-an  ÄSur  u 
iMär  mäe  ktU-lu-me  nikis  kahlcad  Teumman 
damit  die  Macht  A.'s  und  I/s  die  Leute 
sehen  lasse  das  abgeschlagene  Haupt  des 
Teumman  (dass  es  ihnen  die  Macht  A.'s 
predige,  vor  Augen  stelle)  Asurb.  Sm. 
135,  59.  ciS-Sii  da-na-an  Äsur  niSe  ktd- 
luiinymiie'im-ma  Asarh.  I  48.  ana  IcuHwn 
ta-mt-ti  ASur  um  die  Erhabenheit  Asurs 
zu  zeigen,  vor  Augen  zu  stellen  V  K  8,  8. 
45  CJol  IV  60:  tU'kcd'lam. 

HI  1  dass.  Asur  und  Istar  ü-Sa1c-li' 
mu'in-ni  ^i-m-fm  liessen  mich  ihr  (der 
Cedem)  Aufwachsen  sehen  d.  h.  sie  zeig- 
ten mir  den  Ort  ihres  Aufwachsens  Sanh. 
Kuj.  4,  12;  Lay.  40,  42.  der  Mondgott 
muräak-Uin  ^a-ad-di  (s.  u.  saddu)  Sarg. 
Cjl.  57.  VR  45  Col.  III  56:  Malc-lam, 

taklimu    (Erzeigung,  Erweisung?). 

50:  ÄM.PAT  =  PAT 

=  tak'U'mu\  das  nÄml.  Ideogr.  in  Z.  49 
durch  nin-da-hu-n  freiwilliges  Opfer  (s.  d., 
ans)  wiedergegeben. 

takÜmtu  Weisung,  Befehl?  VR 
20,  22  a.  b:  [ID .  ÄG .]  GÄ  =  tak-lim-tum', 
das  nftml.  Ideogr.  =  ü-Mr-twn  und  tMim 
(s.  S.  50  f.). 

kalmatu  Wurm,  Ungeziefer  u.  dgl. 
Ideogr.  Uy.  HR  5,  24c.  d:  UlJ  =  kah 
rna-tum]  Vgl  Z.  26d:  kal-ma-tum.  S<^  11: 
\S^{\ü']^u\)  =  kal'ma-tu\  zur  Lesung  ?4 
und  für  die  übrigen  an  beiden  Stellen 
genannten  Äquivalente  von  UI^  s.  ublu 
Laus  (S.  7b).  HR  5,  29  ff.  cd  nennt  die 
folgenden  Arten  von  kalmatu:  (29)  UIJ. 
A .  ÖA .  GA  =  kal-mat  ek-li  (des  Feldes), 
(30)  Ü5 .  IS .  SAR  =  „  U-riri  (der  Baum- 
Pflanzung),  (31)  UH.ÖE  =  „  Se-im  (des 
Getreides),  (32)  .  ÖE.  I? .  NI  =  „  Sa- 
mai-Sam-me  (des  Sesams),  (33)  UH .  KA . 
LüM .  MA  =  „  su'lu-^p-pi  (der  Dattel), 
(37)  üg.SAR  =  kal-mat  ar-ki  (des  Grü- 
nen, Laubes  etc.),  (38)  Ug .  KU .  DA  = 
„  ke-mi  (des  Mehls),  (39)  ÜH .  KU .  BA  = 
„  «i-^o-ft* (des Kleides).  Ug.KA.LÜM.MA 
=  kcU-mat  m-lu-up-pi  auch  VR  27, 21  g.h. 

kalümu  Junges, Kind.  HR  30, 43c. d: 
kcflu-mu  eines  der  vielen  Synn.  von  ma-ar 
Kind,  8.  d.  Spez.  Lamm,  Lämmchen. 
83  ka-lwmu^^  Str.  IL  490,  14,  entspre- 


chend dem  LU.ARAD  (d.  i.  immeru  oder 
Su'u)  in  Z.  1.  LU  d.  i.  ''^"'''•/m-/M-?/i«  IV. 
216,  1  vgl  3,  tO  LU.ARAD  d.  i.  '""«"^ 
ka-lu-tne-e  III.  412,  1. 

i^D^D  ^1  i^^^^^l^n^  {iklcümi),  Inf. 

nikilmü  anblicken,  der  Herr  ina  uggat 
libbihi  ilckil^nan-an-ni,  lies  iJckilmamü 
(Ideogr.  SAG.KI.BU,  EME.SAL)  IVR 
10,  ^^/49  a.  [Sa  ir\nu  U-mtä-ium  ez-zi-iS  ik- 
kil^nu'Su  (die  beiden  letzten  Wörter  = 
SI.lJUS-^a-aw-Ä^*fe-iL.LA)  VR  50,  'V72a. 
Sa  eZ'zi'iS  takrlälmwSu  (=  I.NE.^JU^^. 
A.ZU.SÜ)  Sm.  306.  Samas  ag-gi-iS  IVc 
kilrine-Su  möge  ihn  zornig  anblicken  V  R 
62  Nr.  1,  29,  Bei  via  uggat  uzzat  UbbiSu 
ez'ziri^  WcIdl-mirSti  (Ideogr.  SAG.BU.I) 
IVR  12  Rev.  '^%2y  ^®  (grossen)  Götter 
ez'Zi-iS  U-U-elinu-Sii  IVR  39,  32b,  —  lik- 
hl-mu'Su  1  Mich.  IH  11.  IVR  38,  32c. 
VR  56,  38  (Gott  und  König),  UrkiHy.  kil)- 
inu'Su  Tig.  Vni  75.  amelu  Suätum  ildni 
rabüti  ez-zi'iS  Wc-Iäl-mu  IHR  41  Col.  H  14. 
[i-]iia  ni'kiliiü'Sa  mit  ihrem  Blick  IVR 
50,  10a.  HR  38,10. 11  g.h;  VR20,40. 
41e.  f:  SAG. KI. SAR. DA  und  SAG. 
KI.GID.DA  =  m-kil-mwulü.  Rm.  2. 
m  Col.  I  24.  25,  wonach  VR  16,  40. 
41a.b  zu  ergänzen:  81. SU^  undSI.IL 
=  ni'lil'mu'[u]  (V.  ?/).  Vok.  Konst.:  SI. 
PÜ.LAL(.AG.A)  =  mrUl-mu-u. 

IV  2  Inf.  iteklimmü  (Form  wie  iteUippu 
von ieiDbp, vglitablakkutu).  VR  16, 45c.d: 
SAG.D  uB  .DUB=  i-te-Uc-lim-mwü ;  voraus- 
geht: SAG .  DUB  =  ^-um-mu-m. 

r|^3  gemeinsamer  St.  der  beiden  folg. 
Substt.: 

kalappatu  PI.  kalapate  (auch  kalabdte 
geschr.)  Axt,  Beil.  SI-^  ina  giS-rin-nu 
Ica'lajhpa-ti  DIR-Twa  (für  DIR  vgl.  bipü 
ntn)  IV  R  28*  Nr.  3,  4  b.  Sailwü  ina  Jca- 
la-ba-U  (Var.  ka-la-pa-te)  (parzilU)  a-Jcis 
ina  ak'kul{'ü)  ere^^  ak-Jcur  Asum.  II  96, 
Sadu  mar^u  bia  ka-la-ba-te  parzilli  a-kis 
(V.  Jci'si)  ina  ak-k^l{-U)  ereP^  a-kur  Z.  76. 

kallapu  Pionnier  (der  mit  der  Axt 
hantiert),  '^^^^kat-la-pu  in  Verb,  mit  bit- 
[lallu  Reiterei,  Reiter  s.  d.  Vgl.  auch  u. 
iepü  (nön).  Und  wohin  gehört  ka-la- 
pu{bu)  IVR  61,  53c?  Asarhaddon  wird 
hier  von  Istar  angeredet:  kdsu  Sa  malü 
IciUe,  korla-pu  Sä  2  Tü. 
kilat(t)a]l  (etymologisch  möglicherweise 
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zu  einem  St.  K,bD  gehörig)  beiderseits, 
beide,  /hmasse  ....  ki-la-ta-an  ki-rib'.^a 
ul-[ziz]  Asarh.  V  54.  ahiäldni  ki-la-at-ta-an 
die  Thore  beiderseits,  beide  Thore  (näml. 
das  der  Mauer  Imgur-Bel  und  das  ent- 
sprechende des  Walles  Nimitti-Bel)  Neb. 
V  57. 

knltära  Zelt  s.  Jctätdru, 

kamtU.  IIR43,8d.e:  ham-tum  har-tum 
da'8[a-a'tum7\\  Vgl.  S.  228a (oben);  Z.9d: 
ham-tum  MI.GfR  u  GAM.GIR,  Z.  10: 
kam-tum  ^ur^-uMtan ,  Z.  1 1 :  kam-twn 
ina  cli  Jcam-ti.  Zur  £nmttelung  der  Bed. 
vgl.  Jcartu  (ns).  —  kam-ti  eJcli  eine  Pflanze 
syn.  Jjasarratum  s.  d.  kam-ti  ekli  auch 
K.  5424.  K  4417,  21. 

I.  HDD  kaniü  Prt.  ik-mi  und  ihnu  Prs. 
ikammi  Grundbed.  wohl  binden;  beachte 
unten  die  Ideogrr.  LAL,  ID.LAL  und 
vgl.  I.  nOD.  Daher  1)  gefangen  neh- 
men, in  seine  Gewalt  bekommen, 
packen,  ka-mu-u  (Part.)  ^amaS-ihmk&dX^i, 
II  44,  wofür  IHR  15  Col.  III  20:  al-^rnn 
(ich  nahm  gefangen),  der  und  der  Dämon 
ka-viU'U  ia  ameli  K.  246  Col.  \  %  bis  (= 
DIB.BA).  Sa  a-Salc-lcu  ilc-mu-u-Su  (=  Sü- 
n^m-DIB.BA)  VR  50,  3%a  (das  ntol. 

Ideogr.  Z.  ^'/ag  =  i?hatuSu).  ma-mit  

napfiar  mäti  i-kam-mi  (=  nam-mi-in-Dl^) 
K.  44  Obv.  26/27.  wenn  ich  euch  räche, 
a-kam-me  ti-ainnt-ma  (Var.  tämiamma) 
uballat  kdSunu  Tiämat  gefangen  nehme 
(in  meine  Gewalt  bekomme)  und  euch 
das  Leben  erhalte  Weltschöpf.  II  und  III. 
ilc-mi-äi-ma  napSataS  uballi  er  (Merodach) 
packte  sie  und  vernichtete  ihr  (Tiämats) 
Leben  Weltschöpf.  IV.  103.  Hc-mi-Su-ma 
(näml.Tiftmats  Gemahl)  ibid.  Z.  120.  xHu 
lim-ni-hi  ik-tmi-ü  i-sa-du  nachdem  er  seinen 
Feind  in  seine  Gewalt  bekommen,  be- 
zwungen hatte  Z.  123.  Tiämat  Sa  ik- 
mu-u  die  er  in  seine  Gewalt  bekommen 
Z.  128.  Uk-me  ti-amat  K.  8522  Rev.  9 
(s.  u.  IL  mD).  VR  89,  9.  lOe.f  (vgl. 
II  R  7,  46.  47  c.  d):  DIB  und  LAL  =  ka- 
mu-ü.  VR20,  15a.b:  ID.LAL  =  ka- 
mu-u  (Z,  16:  =  ka-8u-u).  VR  21,  64g. h: 
IR  =  ka-mu-u  (zur  oben  citierten  Stelle 
ans  K. 8522  gehörig).  2)  einschliessen, 
umschliessen  (vgl.  L  nOD).  VR  39, 
8e.f  (vgl.  II  R  7,  45c):  BAR  =  ka-mu-ü, 
HR  30  Nr.  4  Obv.  14:  [BAR?]  =  ka- 
mu-n,  häbu  A;(J7Aiw  das  einschliessende  Thor, 


vom  Uauptthor  gesagt?  häba  ka-ma-a 
(=KÄ.AN.Ää.A.AN)  IV R  13,  "/sgb. 
e-ma  KA  .AN.AS.A.AN  d.  i.  bäU  kdvie 
IV  R  59  Nr.  1,  8  b.  Zur  Bed.  ein-,  um- 
schliessen s.  weiter  u.  kamdtu, 

n  1.  VR  45  CoL  in  25:  tu-kam-ma, 
vielL  hierher  gehörig. 

IVl  gefangen  genommen  werden. 
Sa  ik-ka-mu-u  (=  ID .  LAL .  E)  ||  Äi  öt- 
ka-m-u  8.  U.  I.  nOD. 

kamü  Adj.  gebunden,  gefangen. 
üäni  ka-mu-tum  Weltsch.  IV.  127.  ildni  ka- 
mu'ti  K.  8522  Obv.  13. 

kamds  Adv.  dass.  angesichts  {ina 
pän)  seiner  Feinde  ka-miS  lu-Se-Si-bu-Sti 
mögen  sie  ihn  gebunden  dasitzen  lassen 
Tig.  VIII  82 f.  die  Götter  ?Wia  KI. TA 
d.  i.  Sapal  ""^^^nalcri-Sii'u  (zu  Füssen  seines 
Feindes)  li-Se-Si-bwStilu  ka-meS  Sarg.  CyL 
77;  Stier-L  106;  Bronze-L  60.  u-Se-Sib- 
Su-nu-ti  (ich  liess  sie  wohnen)  ka-m^i^ 
Asarh.  II  5. 

kamütu  n.  abstr.  von  kamü:  Zustand 
des  Gebundenseins,  Gebundenheit 
(vgl.  Jcasütu),  der  Hanno,  den  König  von 
Gaza,  ka-mu-us-su  (=  itia  kamutiSu)  uSerSba 
^'ASSür  Sarg.  Cyl.  19.  Sal-lu-m  «  ka-mu-sn 
a-na  al^a  '^"^  A-Sur  ub'la{-Su)  Tig.  V  24. 

Sal'lu-su'^u  ii  ka-mu-su-nu  ap-twttr 

(löste  ich)  Z.  12  f. 

kamatu  Umschliessung,  Umfas- 
sungsmauer U.  dgL  i-7ia  ka-ma-a-ti  Bd- 
bili  an  der  Ringmauer  von  B.  (führte  ich 
das  und  das  Gebäude  auf)  Neb.  IV  11. 
i-?ia  ka-mat  aUSu  Urtappud  1  Mich.  HI  20. 
m  R  41  Col.  n  18,  s.  u.  IIDI.  ihre  Ge- 
beine schaffte  ich  heraus  aus  den  Städten 
und  attadi  a'ua  Ica-ma-a-Ü  warf  sie  an 
die  Ringmauer  VR  4,  85  (vgl  auch  n. 
nakamtu),  die  G^ötter  ina  ka-ma-a-ti  ralh^ 
lagerten  sich  an  der  Umfassung,  dem 
Gitter  (des  Himmels  Anus)  NE  XI  109. 
HR  30  Nr.  4  Rev.  10:  BAR  =  ka-ma- 
a-tü  (zwischen  a^diu  und  v-H-a-tu). 

IL  HDD  (möglicherweise  mit  1.  rtöD, 
wenn  dessen  Grundbed.  „binden*'  ist, 
identisch)  Stumm  der  folg.  Wörter  für 
Familie: 

kimu  (Form  wie  minu  von  manu) 
Familie,   ki-i-mu  syn.  ki-im-tu  s.  d. 

kimtu  (d.i.  gewiss  urspr.  kxmtu)  dass. 
(in  gleichem  Gebrauche  wie  kiimu),  ka-la 
kim-ti'ia  meine  ganze  F.  NE  XI  80.  Btt- 
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riduti,  woselbst  er  kim-ttilu  ü-rap-pi-Su  die 
F.  erweitert,  vergrössert  hatte  {ikstiru 
niSiUu  n  sa{l)latu)  VR  1,  29.  N.N.  a-c?/ 
(nebst)  kini'ti-Su  Khors.  49;  Ann.  77,  it-ti 
khi'ti  (u)  nirSti'ti  zer  bit  abi-Su  Khors.  31. 
seinen  Namen,  seinen  Samen,  el-la-su  ü 
kfim-ta-M  (s.  u.  ellatu  S.  71a)  IV  R  39, 
35  b.  mdre  nahmt  UbhiSu  ii  khu-ti-Sü  seine 
leiblichen  Kinder  und  seine  ^sonstige) 
Familie  (nahm  ich  zu  Geissein)  Tig.  II 
47.  HR  29,  72-74 e.f;  Sm.  2052  Col. 
II  11—13  nennt  M-im-tu  als  Syn.  von: 
(72)  ki-i-mu,  (73)  ki'ma'tu{m\  (74) 
HR  7,  48c.d;  VR39,  lle.f:  IM.RI.A 
=  krtn(y,ki-imyium.  Für  IM.RI(.A)  bez. 
khn-ti,  kirini'tim^  ki-bn-ta  u.  ä.  in  Verb,  mit 
Tti^sutn  n  salaü  8.  u.  nMtii.  HR  30  Nr.  4 
Rev.  17:  BASi  =  kiim-ht, 

kimätu  (doch  wohl  Form  wie  i^dtu, 
und  vgl.  ki^tu^  kiSdUi  von  ntfD)  dass. 
kirTna'tu{in)  syn.  ki-im-tu  s.  d. 

ka-mi-tum  in  Einer  Synonymenreihe 
mit  Senu  Schuh,  Sandale  VR  28,  79a-, 
s.  u.  wn/rt/  und  vgl.  Senn,  Zu  I.  HÜD 
Bed.  2  gehörig? 

kumü  1)  Pelekan.  l^ViX  hi-mii-ulü 
37, 55. 5  b)  syn.  atdn  ndri  und  sein  Ideogr. 
SAL.ÜS.SA  bez.  DI  (sprich  SA).9ü 
8.  u.  atdnu.  VR  39,  7e.  f  (vgl.  HR  7, 
44 c.  d) :  SAL .  üä .  DI .  =  kw^iwü) 
hier  schliesst  die  Stellung  des  Wortes 
innerhalb  der  Wortgruppe  hamü  etc.  die 
Lesung  tuSmü  fast  sicher  aus.  er  nebst 
seinen  Helfern  schlug  inmitten  der  Ka- 
näle hrma  i§§ur  ku-ini-i  sein  Königszelt 
auf  Khors.  129  (oder  ist  i§^m  kumi  zu 
lesen,  sodass  kumü  urspr.  Adj.?);  Sarg. 
Ann.  327  bietet  allerdings  U-ma  ur^-e 
5U,  doch  wird  mir  die  Lesung  tuStnü 
(statt  kumü)  und  taärne  (d.  i.  tmne)  wegen 
VR  39  immer  unwahrscheinlicher —  steht 
ur  Ann.  327  wirklich  fest?  2)  ein  an- 
derer Vogel  (vielL  auch  ein  Kropf- 
vogel?). HR  37,  49a. b.c:  NAM/BfR 
(d.  i.  t>^)  Müg.  A'S.LÜM.gü  =  ab- 
bu-un-nu  (s.  d.)  syn.  Icn-mu-u. 

kima^^u  s.  u.  p. 

ku-mafe-nm  (d.i.  KU.MA^-wTn?)  Kleid, 
Gewand.  ku-Tna^-um  syn.  lu-ba-ru  (= 
UtbaSu)  8.  d.;  syn.  na-al-ba-Si  8.  d. 

kamkammatu  ein  metallener  Ge- 
genstand, etwas  ümschliessendes  aus 
Kupfer  oder  Bronze,  Ring,  Fingerring. 


Für  '^'^KAN .  KAN .  MAT.UD.  KA .  BAR 
als  eines  der  Ideogrr.  von  hal^allatmn 
s.  d. ;  die  auf  hnJhallatum  unmittelbar  fol- 
gende Zeile  V R  32, 65c  (ergänzt)  lautet: 
'^^KAN.KAN.MAT.SÜ.SI  (d.  i.  kam- 
kammat  ubdni)  —  un-lm  (s.  d.).  VR  27,  27 
und  28  e  lauten  diese  aus  dem  gleich- 
lautenden assyr.  Wort  gebildeten  Ideogrr. : 
KAN .  KAN .  MA .  TUM .  ÜD .  KA .  BAR, 
erklärt  durch  ^  d.i.  kamkammatum  siparru, 
und  ^'^«KAN .  KAN .  MA .  TUM .  SÜ .  SI. 

kamdlu  Prt.  ihml  zürnen.  Samas, 
der  seit  vielen  Tagen  it-ü  "^^^Akkadi  ik- 
me-lu  isbiisu  kiiddsu  wider  Akkad  gezürnt, 
sich  abgewandt  hatte  V  R  60  Col.  III  13. 
Sa  ik-iiu'lu  zornentbrannt  Weltschöpf.  IV. 
76.  Vgl.  HR  28,  7a:  ka-ma-lu,  folgend 
auf  libbu  ittanpal^^  libbu  igtig^  Ubbu  uzanni. 

kimiltu  Zorn,  ki-ntü-ti  iU  u  iStdri 
Sup-H-ri  ia\Si]  lasse  den  Zorn  des  Gottes 
und  der  Göttin  von(?)  mir  sich  lösen 
Rm.  2.  III.  Rev.  10;  vorhergeht:  ila  zmd 
IStdr  zintturn.  ein  Beschwörer . . .  Id-nuL-ü  ul 
ip-tur  hat  den  auf  mir  liegenden  Zorn  nicht 
gelöst  IVR  60*  B,  Obv. 9;  VR  47,  38a. 
a-Sar  kirmil-ü  (=  SÄ.DIB.BA)  üi  (bez. 
ildni)  IVR  19,  * 7i 8  *  J  Ideogr.  s.  u.  zinü. 
kimmatu  l)  urspr.  wohl  ganz  allge- 
mein Umschliessung,  Einschlies- 
sung.  Daher  in  den  assyr.  Kontrakten 

der  Gebrauch  des  Ideogr.  ^^^^^  (*«-**»r) 
=  kim-ma-tü  (S^  359)  bei  Nennung  der 
an  ein  Haus,  Grundstück  anstossenden, 
angrenzenden  Nachbarhäuser  oder  -ge- 
biete (Nachbarn),  s.  IHR  46  (Nr.  9).  48. 
50  Nr.  3, 6-9.  10—13.  Nr.  4.  Dessgl.  der 
beliebige  Hinzutritt  ebendieses  Ideo- 
gramms zu  dem  schon  für  sich  allein  den 
Haar-  oder  Wollpelz  des  Thieres  (Sartti, 
8.  d.)  bezeichnenden  Ideogr.  SlG:  Pelz- 
ümschliessung,  Pelz -Umhüllung.  Zur 
Glosse  sM-it^r  vgl.  iSrubü  (S.  149b).  2) 
der  Theil  der  Pflanze  oder  des  Baumes, 
aus  welchem  heraus  die  Blüthe  sich  ent- 
faltet, ein  Mnu,  der  im  Beet  kein  Wasser 

getrunken,  km-mat-su  (Ideogr.  ^^^^^) 
ina  §eri  aiHa  Id  ibnü  dessen  k.  auf  dem 
Felde  keine  Blüthe  hervorgebracht  IV  R 
27,  %a.  Bei  der  Dattelpahne  {giSimmani) 
heisst  dieser  Theil  lämmat  is{i)i  Kolz-k. 
S.  VR  26,  44e.  f,  dessgl.  K  4346  Col. 

IV 68:  ig  4^  =^i^- 
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inat  i^^i  bez.  i-si,  3)  Rüstung  o.  &.  [er 
zog  ab?]  kim-mat'Su  e-Uu  se-ri-Sü  seine 
Rüstung,  die  er  anhatte  NE  42,  2.  — 
Das  in  babyl.  Texten  bei  Nennung  der 
Nachbarn  (Nachbarhäuser,  Nachbarge- 
biete) übliche  U^.SA.DÜ  kann  nicht 
himniatu  gelesen  werden,  da  sein  babyl. 
Äquivalent  gen.  masc.  ist,  s.  Str.  III.  59, 3  f. 

kumma,kummudein  s.u.X:i2Adj.(S.319b). 

kamanu  {/camänu?),  V  R  39, 14-1 7  e.  f ; 
HR  7,  51— 54c.  d  (jetzt  ergänzt):  SA. 
SÜ.GfD.DA,  SA  JlL  (d.  i.  2/3)  RA, 
SA  Jl  (d.  i.  V3)  KA  und  SA.SÄ.KA 
=  ka-ma-nu]  die  3  letzten  Ideogrr.  haben 
V  R  39  die  Glosse  ^-  Y  g<t,  II  R  7  dagegen 
die  Glosse  gi^  ^^^^  dieses  ia  dürfte  auf 
einer  irrigen  Abschrift  des  babyl.  Ori- 
ginals beruhen.  HR  34  Nr.  3,  38:  eUi- 
tum,  erklärt  durch  ka-ma-tm. 

kamunil  (l-amünu?)  ein  Gartenge- 
wächs. ^^"^Icainu-nu  K.41830bv.K.4140 
Obv.  VR39, 12.13e.f:  nR7,49.50c.d: 
UZU.DIR  und  Ü.TIN.TIR .  SAR  =  ha- 
inn-nu. 

kumanu.  die  grosse  Palastterrasse  war 
eingefallen  a-na  Si-id-di  1  US  3  hu-fna- 
a-ni  ekli  IR  28,  30b. 

kamäsu  (Inf.  noch  nicht  belegbar, 
aber  sollte  nicht  mit  kamäMi^  s.  d.,  dieser 
St.  O^D  gemeint  sein?)  Prt.  ilcnm  Prs. 
ikamims  sich  beugen,  sich  verbeugen 
(vor  jem.,  rna/^ar),  niederfallen  (vor 
jem.,  mafiar  und  Sapal  d.  L  zu  Füssen 
jem/s).  die  Götter  ka-am-su  (Perm.)  iz- 
za-zu  inafyru'uS'iu  Stehen  in  gebeugter 
Haltung  vor  ihm  (dem  Götterkönig)  Neb. 
n  62.  die  und  die  Göttin  via-kar-Sa  hon- 
sa-at  steht  gebeugt  vor  ihr  (der  Königin 
der  Unterwelt)  NE  19, 47.  Könige,  Macht- 
haber und  Grosse  ina/}ar{&r)'ka  kam-su 
stehen  gebeugt  vor  dir  (0  Gilgamesch) 
Sm.  1371  Obv.  9,  ma^r-Jca  ak-mis  ich 
habe  mich  vor  dir  gebeugt  (bin  vor  dir 
niedergefallen)  ibid.  Z.  13.  na-i-di-iS  aJc 
me-sa  tU-neii  ina-liar-Sü  feierlich  fiel  ich 
nieder  und  betete  vor  ihm  Khors.  174  t 
alle  Einwohner  Babylons  etc.  Sorpal-Su 
ik-mi-sa  fielen  vor  ihm  nieder  (küssten 
seine  Füsse)  VR  35, 18,  aJc-me-is  Sa-pal-Sa 
(näml.  vor  Istar)  Asurb.  Sm.  120,  28,  Sa- 
pal-kim  ak-mis  IVR60,  19  b.  vor  (ana, 
a-na)  der  und  der  Gottheit  i-kan-mis  (sprich 


iJcammisyina  kiam  ikabbi  fällt  er  nieder 
(oder:  verbeugt  er  sich)  und  spricht  also 

IV  R  54, 20  b,  wofür  Z.  22. 24. 26. 28. 30. 42. 
44.  46.  48  b:  GAM-ma  (=  ikamnustna). 
Vgl.  noch  K.  13,  9:  während  (ki-i)  alle 
seine  Familienglieder  ikine-m, 

12  dass.  Inf.  kitmitsu,  M-kin-na  kit- 
mu'su  Ut'lju-Su  ü  lit'ban  ap-pi  K.  3312 

üoi.  ni  19. 

II  1  niederwerfen,  [in  der  Unter- 
welt] Icu-wn-mu-su  a-gu-ti  liegen  am  Boden 
die  Kronen  NE  17,  42;  19,  37  ;  da  Kon- 
text verstümmelt,  ist  Übersetzung  nicht 
ganz  sicher.  VR  45  CoL  III  28:  tu-kam- 
tna-as. 

n  2  niedergeworfen  werden,  zu- 
sammenbrechen, zusammenknicken  o.ä. 
uk-tam-misTna  attaäab  abakki  NE  XI  130 
(für  Z.  273  s.  u.  ^16^  I  3). 

m  2.  Bei  führte  mich  herauf^  lü-te-U 
u^'tak-jni'is  sin-mä-ti  ina  irdi-ia  führte 
herauf,  liess  niederknieen(?)  mein  Weib 
an  meiner  Seite  NE  XI 180. 

kammasu  sich  lagernd,  sich  nie- 
derlassend, ansässig  (vgl  für  den 
Bedeutungsübergang  Mpü  Sa  ameli,  theils 
=  TIK.KI.KU.GARtheils  =  KÜ(^.r-«r) 
DUG .  GA).  die  Unterthanen  des  Königs, 
Sä  ina  Üb-bi  kamrma-surwni  die  dort  auf- 
hältlich,  ansässig  sind  K.  506,  37  (per- 
mansivartige  Bildung). 

kammüsu  gelagert,  niedergelas- 
sen, ansässig,  rings  um  Nineve  her 
kam-mu-su  lagern,  zelten  sie  (permansiv- 
artige  Bildung)  K.  11,  20.  er  lässt  sie 
in  seinem  Lande  Wohnung  n^mien,  ma 
Üb-bi  kam-mu-su  sie  sind  dortselbst  an- 
sässig EL  525,  31.  ina  lUhbi  ^^Jlesa  kam- 
mu-su  Rm.  77,  13.  (Oder  hatte "ibaw  auch 
den  Sy  Iben  Werth  kum^  also  ktanmusu?) 
kummUSU  A^'.  nR35,  18e.f:  ku-um- 
mu-su  Syn.  von  ra(sic)-ai^^  s.  d. 

VDD  P«*)  ™  1  niederwerfen,  nie- 
^dertreten  0.  ä.  Sarru  mu-Sa-ak^me-fi 
(Var.  mu-Sak-mi^j  Zeichen  tnis,  lak)  lä 
kanSuteSu  Asum.  I  36,  mu-Sa-ak-me-fi  möl- 
ke Id  kanSüteSu  Asum.  Mo.  Obv.  17.  VR 
45  CoL  III  51:  tu-Sak-ma-a^, 

I.  k&in4ru  zu  Boden  schlagen, 

niederstrecken  u.  dgl.  Sa  niie  dSib 
libbiSun  Jca-mar-Su-nu  aS-kun  ihre  Ein- 
wohner streckte  ich  nieder  (erschlag  ich) 

V  R  5, 118.  ka-mar-Su-nu  iS-ku-nu  IV  R  34 


Digitized  by 


Google 


337 


Nr.  1,  32.  38a.  8  b.  K  118  (s.  Pinchks, 
TeMs  p.  20):  Jca-fna-ru  syn.  tap-dn-ü.  VR 
19,  52a. b:  [  ] MAR. TU  =  ka-ma-ru 
(zum  Kontext  vgl.  khnru). 

I  2  dass.  die  Kopfkrankheit  Sa  khna 
rtt-ttw-ttt  mu'Si  kit-mu-ru  (=  GAB.BA) 
WR22,  23/2^  b. 

II  1  niederstrecken.  Salmdt  kurä- 
tleStmu  . . .  htma  rdhi?i  lu-ki-mir  die  Lei- 
chen ihrer  Erieger  streckte  ich  gleich 
dem  Wetterer  (d.  i.  Ramman)  nieder  Tig. 
I  79.  m  25.  VR  45  Col.  IH  26:  twkam- 
mar  (oder  zu  II.  IttD  gehörig). 

IVlniedergeworfen werden.  aSar- 
Smm  ana  name  ik-ka-am-Tuar  ihre  Stätte 
soll  zu  einer  Ruine  niedergeworfen  wer- 
den IVR48,  8b. 

kamäru  Netz  (vom  Niederwerfen, 
Oberwältigen  so  benannt,  vgl  u.  sahäpuy 
kiüdvm),  K.  242  CoL  1 30 :  IS .  KA .  MAR 
==  ka-ma-ru^  gemäss  Z.  31  mit  1$ .  PAR . 
RU  d.  L  giäparru  Schlinge  u.  dgl.  (s.  d.) 
Syn.  eines  gemeinsamen  Wortes  (wel- 
chen?), ibid.  Z.  32:  19 .  TIK .  SI.  KI .  SA 
=  ka-tna-ru  syn.  nam-iS{fytum\  das  näml. 
Ideogr.  Z.  33  =  mir-di-tum.  Z.  34:  I§. 
BIA .  MAR  =  ka-ina-ru  syn.  na:ni-iS{'^ytum 

(8.  d.). 

kamirii  Adv.  im  Netz.  sa-pa-riS  na- 
du-ma  kama-Tiä  uS-hu  sie  waren  im  Netz 
und  Sassen  im  Garn  Weltschöpf.  IV.  112. 

kimru  Niedergeschlagenheit, 
Elend  u.  dgl  kern  Jcurunm  (statt  Sesam- 
wein) aStali  me  puSki  u  kim-ri  IVR  59 
Nr.  2, 24a.  VR  19, 49a.  b:  [GAB?]  BA  = 
kirim-ru ;  folgen  si^pti,  Idbsu^  kainäru,  UD  . 
gi .  IN  U-hn-ri  (=  GAR  .  GAR .  RA)  Si- 
ni^at  suluppe  ina  zabdl  rdmdniSu  (misst 
er  dem  Gartenbesitzer  die  Datteln  dar) 
K.  56  Col.  m  44;  beachte,  dass  auch  V  R 
19  Nr.  3,  wo  von  litnru  (Z.  49)  und  ahan 
gfduppi  (Z.  55)  die  Rede  ist,  Zeilen  folgen 
(63  -  65  a),  die  mit  UD .  p .  IN  beginnen. 

kTunurru.  K.56  C0I.III  11. 12:  [GAR.] 
GAR  und  [  ]  GAR  =  Icu-mur^-u.  Zum 
Ideogr.  vgl.  khnru. 

TL  ^  ^  strotzen  machen,  über- 
reichlich machen  0.  ä.  22  ^'^a-^a- 
a-ti  ia  kuzbu  u  u^u  Ißlupd  haUu  lald 
kwnrmu'ru  (von  Pracht  und  FiQle  strotzten) 
Sanh.  Kcg.  4,  24.  ina  pale-ia  nuj^u  dab-du 
ina  Sandtet  ku^im-mu-rula  be^dl-lttm  wäh- 
rend meiner  Regierung  triefte  die  Fülle, 
DelitBBch,  Aisyr.  Handwörterbuch. 


während  meiner  Jahre  strotzte  der  Über- 
fluss  VR  1,  51. 

112  passivisch:  strotzen  gemacht 
werden  u.  ä.  ina  aMrtiSu  Uh-tam-ine-ra 
begallu  in  seinem  Tempel  werde  der  Über- 
fluss  strotzend  gemacht  K.  1282  Rev.  13. 

in.  kam&ru.  Einem  III.,  wohl  gar 

IV.  St.  nttD  mögen  zuzuweisen  sein  die 
AngabenK.49Col.II28:  ^<Cl^^ 
DIM  =  ka-^-nim.  K.  49  Col.  III  3 f.: 
GA  iptr)  =  ka-ma-rnm  Sa  ina-ku-in, 

kammaru.  K.  4335  Col.  Ii  57:  [IN.] 
DI.DI  =  ka-amina-ru]  das  näml.  Ideogr. 
Z.  55.  56  durch  re-e-zu  und  e-lu-ü  wieder- 
gegeben. 

kummaru.  ku-um-tm-rufn  syn,  lubdr{u) 
za-ku-u,  s.  u.  zaki^  (S.  254  b). 

^^"^^^  das  Knie  beugen,  sich 
verbeugen.  K.4320  Col.  II  7:  HI.GAM 
=  ka-ma-a-Sti,  S.  zu  WD,  Vgl.  aber  auch 

n.  'jsD. 

kamussakku  Theil  eines  Sessels. 
K.4378  Colli  53:  IS.KA.MUS.GU.ZA 

=  ka^mtiS-Salc-ku. 

riDD  (1»  t}?)  ni.  VR45  Col.  m  27: 

tu-kam-inat. 
k-u  nirbu  d.  i.  f''^^'{KÜ)  ni-hu,  dessgl.  Icn 

d.  i.  f^^^^ni-üj-fink  s.  U.  nibit,  nib^u, 
kimgU  (zu  einem  St.  p3p  zu  stellen?) 

eine  Pflanze.  K.  4354  Col.  I  2:  *^'^L^i- 

un-gu  Syn.  von  zer  ^""^  ttr^a-tej  Z.  3: 

ku'un-gu  syn.  ^^^gu-ü-ru, 

kandanu  ein  best.  Geräth  (zu  u-di-e 
gerechnet).  2  kan-da-a-nu  Str.  III.  371, 
2.  4,  s.  u.  I.  JctiSru. 

kandalu  ein  metallener  Gegen- 
stand. VR27,35e: -"^KA.AN.DA.LU, 
mit  Sicherheit  ein  assyr.  Wort  kandidu 
repräsentierend.  Vgl  u.nn.prr.  den  Eigen- 
namen Kandal{dnu), 

n  I  1)  sorgsam  und  liebevoll 
bewahren,  in  Obhut,  Schutz  neh- 
men u.dgl.  bu'ttr'Sn'miulü-Ican'ni(läeogr. 
ZUR. ZUR. RI)  ihr  Junges  nahm  sie  (die 
Kopfkrankheit)  nicht  in  Obhut  (sie  ach- 
tete, schonte  seiner  nicht)  IVR  22,  ^^/4  4a. 
der  und  der  Gott  hat  mit  (ina)  seinen 
reinen  Händen  ü-kan-rü-ka  dich  in  Obhut 
genommen  (=  ?Vw-7»a-ra-wi-m-DUG)  25, 
-a.  muni  Sa  ina  ap^siri  ke-niS  kun- 
22 


44* 
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nu-ü  (die  beiden  letzten  Wörter  =  SAL. 
ZI.NE-ö^  DÜG[.GA])  Wasser,  in  der 
Tiefe  treusorgsam  bewahrt  K.  44  Obv. 
ZI.NEJ-tfi  sprich  zide^  (vgl.  u.  taknitu). 
kun-na-a  (Inf.,  =  SAL.DÜG.GA)  til 
i'du-ulü  Inobhutnahme  kennen  sie  nicht 
(die  bösen  Sieben)  IVB  1  ff.  Col.  IV 
Vgl.  den  männl.  Personennamen  Ninib- 
M-kun-na-a-i-ra-mu  Ninib  ists,  der  lieb 
hat  in  Obhut  zu  nehmen  VB  44,  38  c.  d; 
die  ideogr.  Wiedergabe  von  kun?id  durch 
SAL.ZI.NE-^^  ist  grundirrig,  die  Göttin 

A .  A  wird  AN  geschrieben  als 

Göttin  3a  Icu-m-e  (doch  wohl  =  hvnne) 
HR  57, 14a. b.  2)  sorgsam  und  liebe- 
voll zubereiten,  aus  (ma)  Gold  und 
Lasurstein  ^alam  äaimS  ke-niS  ü-kan-ni 
stellte  er  das  Bildniss  des  Sonnengottes 
treusorgsam  her  VR  61  Col.  IV  21.  Vgl. 
u.  talcnitii,  mit  Cedembalken  bedeckte 
ich  sie  und  a-na  kun-ni-i  ü-Sa-lik  führte 
alles  mit  grösster  Sorgsamkeit  aus  (etwas 
frei  tibersetzt)  Tig.  jun.  77.  —  HR  35, 
45.  46 cd:  SAL.DÜG.GA  =  Imn-nu-ü 

und  tal^rd-tum.  ©  51  Col.  I  39:   ZUR 

(die  Glosse  scheint  mar  enthalten  zu 
haben)  =  ku-un-nu-ii,  mit  zu-u-bu  und 
nubbuiu  Eine  Gruppe  bildend. 

kuxmü  sorgsam  und  liebevoll  be- 
wahrt, gehegt  und  gepflegt  o.  ä. 
Nergal  wird  Tua-ru  ktm-nu-ü  (=  ZUR. 
ZÜR.RI)  7iardm  libbi  Bei  genannt  IV R 
24  Nr.  1,  %Q  vgl.  17. 

taknü  sorgsame  Zubereitung, 
ausgesuchteste  Herstellung  u.  dgl. 
ma  paSSur  taJc-ni-e  ul^ziz-su-nu-ti  leckerer 
Tafel  liess  ich  sie  Platz  nehmen  (eig.  an 
Schtisseln  sorgsamer  Zubereitung)  VR 
3, 90;  vgl.  i?ia  paSSür  taSUdii  Asarh.  VI  36. 
ITR  23,  28  a.  b:  pa-aS-Sur  tak-ni-e  syn. 
paSSür{u)  8U'liuS-Si.  [ma\  ma-a-a-al  taJc^-i 
uS-na-al-ka-ina  auf  wohlbereitetem  Lager 
(will  ich  dich  ruhen  lassen)  NE  15,  36. 
ich  hielt  meinen  Einzug  im  Palast  ma 
za-rat  tal-ra-e  in  einem  Prachtzelt  (unter 
einem  Prachtbaldachin)  VR  10,  108.  die 
Götter  Assyriens  kehrten  heim  zu  ihrer 
Stadt  i-}ia  tam-gi-ti  [u]  MAR  (d.  i.  narkabti?) 
talc-nire  Khors.  177  vgl  Ann.  437. 

taknitu  dass.  der  azkaru  (s.  die 
„Nachträge")  ina  tak-m-ti  ke-niS  (beide 
Wörter  =  SAL .  ZI .  NE-^^  DUG .  GA) 
Suklul  ward  vollendet  in  treusorgsamer 


Zubereitung  IVR  25,  ^%t^?  Ideogr. 
s.  u.  II  1.  SAL .  DÜG .  GA  =  tcücrMwn 
und  iMnnü  s.  u.  II  1. 

Möglicherweise  kommen^on  ebendiesem 
St.  in  Schutz  nehmen,  in  den  Schutz 
des  Hauses  aufiiehmen  die  folg.  Wörter 
für  Magd  und  Gesinde: 

kinitu  PI.  kinatu  Magd.  Sm.  305: 
..»•ri'tim  syn.  Jci-ni-tum]  folgen  ardti  und 
aintu,  vorausgeht  akatu  sifiirtwn.  ar-di-ett 
u  kima-a-ti  Knechte  und  Mägde  1  Mich, 
n  4.  Ist  das  ,  Ideogr.  fftr  a7)Uu  Magd 
(S.  77b)  als  /KIN  zu  fassen? 

kin&tu  Gesinde,  du  hast  mir  ent- 
fremdet Freund,  Genosse,  kima-at-tu^x  Ge- 
sinde IVR  50,  56b. 

Idnatütu  Gesindschaft.  ibrutwn 
(Freundschaft)  äz  ü-ma-ag-tlan]  (das  ag 
beruht  gewiss  auf  einem  Schreibfehler) 
kt-nortu-tu  Sa  däräti  (G.  ist  für  ewig)  SuL 
61,  10,  saltu  a-Sar  ki-na-tu-ti  (Feindselig- 
keit ist  bei  G.)  kar^  akdli  aSar  pdäMti 
ippaSSi  Z.  13;  Ideogr.  beidemal  NAM. 
GE.ME.A.ÄS.  re-e-äu,  am'tu^  oMa-pi-ru^ 
Idriia-tu-tum  Lond.  Frgm.,  s.  u.  aStapiru 
(S.  153b). 

kanü,   geschr.  M-nu-u,  in  Verb,  mit 

Jcisallu,  8.  d. 
kun-zi  Asarh.  III  23  s.  u.  X 
kunzubu  d.  i.  kuzzubu  s.  u.  I.  und  II.  ^TD. 

kanakku  ein  Theil  der  Thür,  des 
Theres  und  zwar  ein  Haupttheil,  wess- 
halb  das  .Ideogr.  (IS.)KÄ.NA  IVR  30*, 
\h  als  Äquivalent  von  ha-a-U  erscheint 
anstatt,  wie  man  erwarten  sollte,  von 
kanakki]  8.  für  diese  Stelle  u.  häu  (nin). 
sirip-pe  Si-ga-re  fptti  '^kd-na-ku  Neb.  III  50 
8.  ebendort.  si-ip-pu-M  ü-ga-ru-M  ü  '^kd- 
na-ku'M  seine  (sc.  des  Tempelgemaches 
Nebos)  Schwelle,  sein  Schloss  und  sein 
k.  (Überzog  ich  mit  Gold)  Neb.  Grot.  I  36. 
Sa  ina  '^ka-nak-ki  (=  IS. EÄ.'i^A)  nurku- 
§€-€  i-§ar-ru'ru  IVR  16,  ^^/sga;  vorher 
sind  genannt  bdb  Mti,  daäiu,  sikkuru^  as- 
kuppatUj  ^irrtL  Hiervon  höchst  wahr- 
scheinlich der  Amtsname  ia  (id)  kanakku 
(vgl.  Sa  umdÜ,  Sa  idde,  Sa  ga^si,  Sa  nam' 
zaU  u.  a.  m.),  zusammengezogen  in 

8akkanak(k)u  urspr.  wohl  Ver- 
schliesser,  Thürhüter,  dann  Vorsteher, 
Machthaber  o.  ä.  Ideogr.  NER.ARAD. 
Sakkanaku  BdMi  nennt  sich  bez.  wird 
genannt  Asarhaddon  I R  48  Nr.  5,  2.  6, 2. 
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V  ß  62  Nr.  1, 4  u.ö.  Nebukadnezar  Sd-alc 
ka-na-ku  la  a-^ie-ia  Neb.  Bors.  I  6.  Vß 
34  CoL  I  4,  wechselnd  mit  NER.ARAD 
la  a-ne-ka  Neb.  I  11.  Nebukadnezar  M- 
ak-ka-na-ak-ku  ü-bi-M  Neb.  IX  64.  ru-bi-e 
ü  Salc-kan-nak'ha  Grosse  und  Machthaber 
VR35,18.  K.  2012  Rev.:  |NER.]ARAD 
=  Sak-ka-nak-ku]  die  sehr  irreführende 
Lesung  Oppebts  (in  ZK  II  302)  Sa-ag- 
ga-nak-hi  beruht  auf  einem  Versehen. 
IS.BfL  Sak-ka-naJcka'i  (=  SAG...  LA) 
irsi^i  IVR 1  ff.  CoL  II  ^2/^3.  Zumideogr. 
NER.ARAD  vgl.  noch  VR  13,  20c. d 
(Z.  21:  Sakkanakku  ali,  Z.  22:  ^.  uvimäni?). 
kanäku  siegeln,  kunukku  Siegel  s.  u.  p. 

kankallu  Subst.  K.  4170/K.  4322  Rev. 
25 :  KI  {ka-an-kai)  =  M'lum  d.  i.  kankal- 
lum\  das  näml.  Ideogr.  auch  =  ni-du- 
tum,  te-rik-tum  u.  a.  Zum  Ideogr.  vgl. 
auch  ittu  Zeit  (S.  97  a). 

I.  p3  kanlbiu  viell.  sich  ducken,  sich 

nieder  kauern,  von  Hunden  und  Men- 
schen gesagt.  K.  40  Col.  1 3-5 :  TJR.GAR, 

ÜR^  gS^BU  und  UR.GAM.GAM  = 
ka-na^u  Sa  UR.KÜ  d.  i.  kalU.  Vgl.  II  1. 
Ebenda  Z.  8-15:  (8)  SAG.ÖÜ.GtL,  (9) 
SAG.AG.A,  (10)  UR.AG.A,  (11)  SAG. 
IB. 81.  AG. A,  (12)  LÜM  (/«-««r)  LUM, 
(13)gi.GA.GAM(?),  (14)  p.DI.GAM, 
(15)  gi.GAM.GAM  =  kanänu  Sa  arneli; 
zu  den  letzten  3  Ideogrr.  vgl  kamdSu  und 
n.  pD.  ü.  IL-J^D  s.  auch  IIR36, 13-15  g.h. 

II  1  vielleicht  ducken,  zu  Boden 

drücken,  sie  (die  Kopfkrankheit)  

udi^yni  ü-kaniia-an  (=  on-LÜM . . .)  IVR 

22,  25  a  u\'kan-na-an  bu-a-nu  irsa-dr 

ibid.  23  a  (s.  u.  lÄS  niederwerfen),  iläni 
ki-ma  kalhi  (UR .  KU)  kun-nu-nu  ina  ka- 
ma-a-ti  rah-^u  die  Götter  kauerten  nieder 
(duckten  sich)  wie  ein  Hund,  lagerten 
sich  an  der  Ringmauer  (dem  Himmels- 
gitter) NE  XI 109.  VR  45  Col.  VIH  44: 
tu-kan-na-an  (so  meine  Kopie,  wohl  rich- 
tiger als  tu'kan-na-pa  V  R).  lamnwiu 
nicht  zu  verwechseln  mit  kunnunu  ('JSp)! 

kiimatuSenkungjVertiefungo.dgl. 
VR  36, 36  d.  e.  f:  <(  {su^u)  =  ki-m-na-tum 
(vgl.  kiddaturn  TTp). 
n.  p3  kandnu.  K.  40  Col.  I  1.  2:  P 

GAM  und  SU  =  ka-na-nu  Sa  Sip-ri]  die 
1.  Zeile  ergänzt  durch  VR  18,  28a. b. 


II  ß  36,  13g.  h:  [51 .]  GAM  =  ka-na-nu 
Sa  Sip-vi  (auf  e  276  ist  Sip-ri  noch  er- 
halten), Eine  Gruppe  bildend  mit  (14) 
S[rR?  TIK?]G1l  =  „  Sa  ?[?W?]  und  (15) 
[  ]LUM  =  Sa  bu'..,  Ist  die  Er- 
gänzung vonZ.  14  richtig,  so  enthält  Z.  13 
den  St.  II.        Z.  14  ]3p,  Z.  15  L  p. 

L  kannu  ein  Gefäss,  Behältniss  für 
Wasser,  Wein  u.  dgl.;  viell.  auch  ein 
Gestell?  K.40  (von  Z.  22  an  durch  Vß 
20  Nr.  3  ergänzt!)  Col.  I  16-20:  (16) 
KA.AN.NÜ.UM,  (17)KA.AN.NÜ.SAG. 
GÄ  (auf  dem  Kopf  getragen?),  (18)  IS. 
BI,  (1 9)  I§ .  DÜK,  (20)  I§  .DUK .  GUB .  BÄ 
=  „  ,  d.  i.  doch  wohl  kannum^  Sa  iiie-e\ 
Z. 21-23:  (21)  IS (^/wv)BI,  (22) IS.MA, 
(23)  IS.MA. TU  =  „  {kamium)  Sa  BI 
d.i.  Micari  Z.  24-26:  (24)  IS.  BAß.  I 
(das  Original  bietet  doch  nicht  etwa 
IS.MA8.KAN?),  (25)IS.DUK.GUB.BA, 
^26)  IS.ÜD.KA.BAß.GUB.BA  =  „ 
[kannujn)  Sa  rnaS-ti-i.  Beachte  die  Gleich- 
heit der  Ideogrr.  Z.  20  und  25  sowie 
den  Gebrauch  von  IS.MA  {mmt=  elippu 
Schiff)  für  kannu  Gefäss;  das  letztere 
gewiss  das  Ursprünglichere,  das  Schiff 
IS.MA  geschrieben  als  „Gefäss"  (vgl. 
•^3^,^  '^b?).  Ein  kannu  diente  ferner  für 
Nl.Süß,  für  Getreide  und  p\rtu\  s.  ebenda 

Z.  27-31:  (27)  GÜB.BA,  (28) 

<^  NI.GÜL,  (29)  <^  Nl.SUß,  (30) 

<^  NI.SUß.ßA,  (31)  NI  {ga-ab) 

GAB  =  „  (kannum)  Sa  Nl.SUß;  zum 

Ideogr.  vgl.  utunn,    Z.  32-35: 

(32)  8E(^«.«rV.«r)GAß,  (33)  GU.GAß, 

f34)  GU  I^,  (35)  GU.SÜ.KÄT  =  „ 
(kannum)  Sa  Se-im,  Für  kannum  Sa  pi-ir-ti 
Z.  36-39  s.  u.  pirtu,  Vß  42,  6-8 a.b: 
DUK.KI.SE.GA,  DUK. Nl.SUß,  DUK. 
GUB .  BA  =  7ean-[nu ....],  gemäss  K.  40 
zu  ergänzen. 

n.  kannu.  k.  242  Coi.  1 28:  is. gam. 

SA.KAK  =  /ja7i(sic)-nu  syn.  ku  Mb-lum 
(zwischen  ndbaruy  ndbartu  S.  10  a  und 
nafibalu),  Vß  15,  55.  56 d:  kan-nu,  „  na- 
du-u  (legen,  anlegen);  folgt  ku-ü.  Z.  50. 
51  d:  kan-nu  Sa  e-riS-ti,   „  Sa  l^a-riS-ti 
Viell.  ist  nach  einer  dieser  beiden  Zeilen 
I  K.  40  Col.  I  47  (AL3  81,  oberste  Zeüe 
1  links)  zu  ergänzen;  der  Zusammenhang 
i  von  K.  40  würde  für  kannu  mit  Be- 
22* 
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stimmtheit  auf  aulaatendes  h  (oder  k)y 
nicht  g  führen  (s.  u.  I.  hmnu). 
kanünu  Subst.  selbigen  Ort  in  seiner 
Gesamtheit  i-na  lihndti  li-via  ha-nu-ni  aS- 
pu-ulc  füllte  (schüttete)  ich  mit  Ziegeln 
auf  wie  ?  Tig.  VII 80;  die  Stelle  erinnert 
an  Lay.  33,  16:  eli  pili  danni  tim-ini'in'Stt 
JcM/ut  äi'piJc  ^adi-i  zak-ri  aS-pu-uh  Beachte 
auch  K.  620,  10:  btt  i^e  M  hi-nu-mpai*- 
z'dli  das  (im  Palast  der  Stadt  Assur  be- 
findliche) Holzhaus  mit(?)  Eisen-Zir. 

kinünu  Kohlenbecken.  82,  8-16,  1 
Ck)l.  IV  24.  25:  KI.NE(«,..  und 
=  ki-nu-mi.  VR  42,  25.  26a. b:  KI. NE 
=  Jci-nu-nn,  KI .  NE .  DU  .  DU  =  nmHal- 
li-hi  (bewegliclies  Kohlenbecken);  folgt 
tinürtL  attapalj  i^dta  Ummn  (KI.  NE) 
atiapah  ich  habe  ein  Feuer  angefacht, 
ein  Kohlenbecken  angefacht  IV  R  8,  52  b 
vgl.  2.  5  a.  Gemäss  Str.  V.  126  diente  ein 
IcMiu-nu  (Z.  4)  auch  als  RÄucherbecken. 

kuninU,  kuninnu  PI.  kunhmti,  hmm- 
natl  80,  1 1  -1 2,  9  Re V. :  =  hi-nin-nu 
Sa  kaue  (Gl).  K.  4583  Rev.  17.  19:  Gl. 

ZUG  und  Gl  ^  =  hi-ni-nu  äa  [kane]] 

zum  ersteren  Ideogr.  s.  u.  apparu  (S.  115  a). 

ki-ina  äa-pat  hn-m-ni  Höllenf.  Obv.  30. 

K.  242  Col.  IV8:  GI.SA.BI.äüR  .RA 

=  ha-an  kn-ni-na-a-tL   Neubabyl.  Lond. 

Frgm.:  Gl. SA. SUR. RA  und  Gl. SA. 

BI .  SUR .  RA  =  ka-nn-ü  hi'uin-na'a'tü, 
KAN.NUN  (bez.  ^fi.NUN)  s.  u.  nubSu] 

k(tn(^/ie)'7nm'iia'ku  s.  u.  sasäht  {§asu), 
ki-na-sa  in  dem  Vogelnamen  tuballa§  kir 

na-sa  s.  u.  fb^  und  vgl.  kbiaziu 

Stamm  der  beiden  folg.  Subst.: 
'  kappu  (=  kanpn)  Flügel  des  Vogels 
(gleichbed.  mit  gappu  und  agappu).  Ideogr., 
wie  bei  gappu  (s.  d.),  PA.  nukkis  Jcap-pe- 
(sc.  des  Adlers)  «Z»-r^iw  u  [m-upl-ra-Sii 
K.  2527  (Rev.)  27;  K.  1547  Obv.  7.  na-a? 
kap-pe  s.  bei  ersterem  Wort,  kap-pi,  Var. 
zu  gap-pi  (Höllenf.  Obv.  10),  NE  17,  39. 
19,  34.  kap'pi  issuri  (IJU)  IHR  52,  32a. 
VR30,64e.f:  ZA. TU. PA. HU  (bez. 
MUSEN). NA  =  [Indälu,  s.d.]  la  kap-pi 
i^'^ii-ri  "^'"'ZA.TU.PA.IJU.NA,  den 
Steinnamen  a/um  is-su-ri  (s.  i§§uru)  er- 
klärend HR  40  Nr.  2,  17. 

kippdti  PI.  die  Enden  d.  i.  äusser- 
sten  Grenzpuukte  (des  Himmels  und  der 
Erde),  vgl.  fnfcjn  niB?3  Jes.  11,  12  u.  ö. 


Ninib  Sa  kip^cU  (V.  pa-at)  Sam&^  ir^i-tm 
ka-tuS-Su  pak'dii  Asnm.  I  5  f.  Istar,  die 
gleich  Samas,  ihrem  Zwillingsbnider, 
krp-pa-at  Savie-e  ir^tim  nut^driS  ta-hi-da 
(s.  u.  l'in)  HR  66  Nr.  1,  3.  at-ta-ma  im- 
nr-Sti-nn  Sa  kip-pat  (=  SAG.KUL)  Same-e 
(^  AN.  NA)  ru-ku'ü'tum -Am  (o  Samas) 
bist  das  Licht  der  Enden  der  fernen 
Himmel  IV  R  19,  *V52a;  SAG.KUL 
sonst  =  sikküm  Riegel  (s.  d.)^  —  Ein 
anderes  Uppatn  s.  u.  ;qöD. 

kunuru  in  üvm  hu-ntt-rti-nlu  gestern 
syn.  li-ma-li^  s.  u.  itimöli  (S.  158  a)  und 
beachte  das  ebendort  als  Ideogr.  für  ti- 
iiia-n  aufgeführte  UD .  KU .  NU .  A .  RI .  A. 

*tS^JD  kan&su  Prt  ikmiS  Imp.  kunnS 
(s.  u.  II  2)  sich  beugen,  sich  unter- 
werfen. Für  die  GB.  „sich  beugen"  be- 
achte die  Ideogrr.  K.  40  Col.  II  19-23 
vgl.  VR  20  Nr.  3:  (19)  GAM  =  ka-na- 
\Su\,  (20)  SÜ.GAM,  (21)  TIK.GAM, 
j22)  TIK.GAR,  (23)  TIK.KI.KÜ.GAR 
(d.  i.  den  Nacken  erdwärts  machen)  = 
kanuSu  Sa  ameli;  die  Ideogrr.  erweisen 
kanäSti  als  Syn.  von  kadddu,  TIK .  KI . 
KU. GAR  auch  =  hipü  Sa  ameli  Vgl 
auch  kamdsu.  ik-nu-Su  a-na  nM*i-ia  sie 
beugten,  unterwarfen  sich  meinem  Joch 
Asurb.  Sm.  129,  103.  Sa  la  ihmwSu  a-na 
ni-ri'ia  Sanh.  II  59;  Kiy.  1,  20.  Sanh. 
in  12.  ih^U'Sa  a-na  nhi  (V.  JU'riyia 
VR  3,  16;  Asurb.  Sm.96,  91.  die  Städte, 
die  sich  a-na  Sepi^^ER^-ia  ar^S  la  ik^ 
nu-Su  Sanh.  II  67  f.  ik-nu-Suju  (8.  PL)  ^e- 
pu-ülu-a  Sanh.  II  43  f.  alle  Feinde  Üb- 
mju'Su  a-na  Se'{e-)pMa  VR  65  CoL  II  45 
{ni  ein  Schreibfehler?).  Seni,  der  a-na 
'^''ASur  la{-a)  koron-Sü  (Perm.)  Tig.  V  23. 
die  und  die  la(-a)  ka-ni-Sut  (V.  Su-tä) 
'^''Ä-Sur  Tig.  IV  8  (wohl  Part).  Inf.  ka- 
na-{a-)Sd  Tig.  HI  74,  ka-na-Sd  IV  51.  — 
Noch  beachte  K.  40  Col.  n  24-  26  +  VR 
20  Nr.  3:  GI.KAK.A,  GI.KAK.KAK.A 
und  ....A  =  kandSu  Sa  KI. KU. AB. 

I  2  dass.  die  Götter  aS^S  ik-tan-Su-ttS 
(=  ba-an-QtAM  bez.  GÜR .  RU  .  US)  beug- 
ten sich  demüthig  vor  ihm  K.  133  Ray. 
'^^/30-  welche  la  kU-nu-Su  (Perm.)  a-na 
ni-i-vi  sich  noch  keinem  Joche  gebeugt 
hatten  Sanh.  EI  70,  welcher  la  kit-nu-Su 
a-jia  ni-i-ri  K.  2675  Rev.  29,  welche  tdtu 
ulla  a-na  Sarrdni  abea  la  kit-fiu-Su'u  Sanh. 
I  66;  BeU.  20. 
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II  1  beugen,  unterwerfen.  Mar- 
duks  Joch  zu  ziehen,  lu  ü-ka-an-iS  ki- 
Sardam  beugte  ich  den  Nacken  Neb. 
Grot.  I  12,  ihr  Joch  zu  ziehen,  ku-un- 
nu-Su  (Perm.)  U-Sad-au  war  sein  Nacken 
gebeugt  VR  63,  14  a.  die  und  die  u-ha- 
art-ni-M  (3.  Prt)  o-na  ie-pi-M  VR  35, 13. 
die  weiten  Völker,  die  zu  beherrschen 
Marduk  mich  belehnt  hatte,  a-na  Bdhilam 
u-koran-ni-iä  machte  ich  Babel  unterthan 
(die  Abgabe  der  Länder,  Berge  und 
Meere  empfing  ich  in  ihm)  Neb.  Grot. 
XU  20;  folgt:  in  Babels  ewigen  Schatten 
versammelte  ich  freundlich  alle  Nationen. 
nd^reteSunu  ü-Jd-m-iS  (1.  Sg.)  Tig.  I  54. 

II  2  passiv,  meinen  Königspalast 
ailar  ka-at-ru-tm  ük-ta-an-na-Su  woselbst 
die  Besiegten  (?)  huldigen  müssen,  zu 
Kreuze  kriechen  (eig.  zur  Unterwerfung 
gebracht  werden)  Neb.  Grot.  III  30;  be- 
achte für  diese  Stelle  den  Gottesnamen 
IHR  66  Obv.  28a:  Ku-nu-u^kat-ru, 

m  1  sich  beugen  machen,  unter- 
werfen. Prt.  uiakmSj  uSekIcmS,  a-na  m- 
ri  be-lurti-ia  ü-iak^su-nu-ti  (unterwarf  ich 
sie)  Sanh.  II  33;  BeU.  33;  Kiy.  1,  17 
(a-na  nr-n-ia).  a-na  mri-ia  ü'äab-nir{is-) 
su-nu-ti  V  R  2,  55.  die  und  die  u-HlcniS 
(V.  ah-Sud)  Tig.  II  90.  Fürsten  etc.  a-na 
äe-p't-Su  ü'Se-ik'ni-{Sti\  unterwarfen  die 
Götter  seinem  Fuss  IVR39,  12  a.  die 
und  die  a-na  NER^'  d.  i.  Sepe-ia  ü-SVc- 
ni^  (V.  niS)  Tig.  V  32,  das  Land  a-na 
Sepe-ia  u-Se-xk-^-iS  VI  37 f.,  der  alle  ihre 
lilnder  a-na  (ana)  NER^>*'  (d.  L  SepSySu 
ü'$^'m(sysa  Asurn.  I  23,  der  alle  Län- 
der a-na  Sepi{^E'R^-M  u-si1c-ni-§ü  Salm. 
Ob.  18;  Mo.  Obv.  11:  ü-äak-ni-^t,  die  und 
die  Länder  ana  ^t*pj'(NER^)-/a  ü-Si1c-mä 
I  R  35  Nr.  1,  13  f.,  u.  ö.  ardäni  dugU 
pdnia  M  tu-Sah-ni-Sa  a-na  iepi{^ER^-ia 
Asurb.  Sm.  291 ,  e.  meine  Hasser  a-na 
Sepe(l^'B/^a  lu-ü-StJc-ni-M  mögen  sie 
meinen  Füssen  unterwerfen  Tig.  VIII 33. 
die  Fürsten  der  Himmelsgegenden  ^^-pu- 
u-a  ü-iakrnü  unterwarf  ich  meinem  Fuss 
Sanh.  Baw.  4,  die  und  die  u-äaJc-niä  §e- 
pu-üjtra  Sanh.  1 15;  Kuj.  1, 3.  die  dortigen 
Einwohner  traten  sie  nieder  (ikbusü)  und 
u-SahniS-Su  iepu{^ER^ytt^äu'un  unter- 
warfen sie  sich  Asarh.  IV  36.  mn-Sik-niS 
(V.  vi-iS)  la-a  morgt-re  Tig.  IT  87,  mu-Sik- 
ni-ht  ghnir  altüte  VTI  43,  Ninib  mu-Säk- 
mi  la  ma-gi-re  Asum.  I  8.   Sargon  mu- 


äak-niä  ^"^'la-ü-du  Lay.  33,  8.  S.  auch  u. 
kanSu  und  vgl.  u.  nn.  prr.  den  Eigen- 
namen Mu-Silc-niä.  Mc-nu-tiä  (Inf.)  nakire 
Tig.  Vin  40,  Suk-nu-uä  "^^^ Ma-da-a-a 
Khors.  65,  die  Feinde  (?)  Asurs  a-na  pe-li 
u  Suk-nu-Se  Salm.  Mo.  Obv.  14.  inatdte  . . . 
ana  pe-li  Suk-nu-Se  ü  Sa-pa-ri  Asurn.  I  42. 
Pferde  dem  Joch  unterwerfen  bed.  s.  v.  a. 
sie  zu  Wagenpferden  machen,  sie  ein- 
fahren.  aS-Sü  murniskea  Stüc-ntt-Se  a-na 

mri-ri  Sanh.  Konst.  66,  ana  nasmnde 

sise  pari  äitk-nn-Se  a-na  ni-ri  Sanh.  VI  59. 

kailatu  (aus  kanidtu)  Beugung, 
Verbeugung  o.  ä.  K.  40  Col.  II  27: 
GAM.MA  =  kaS-Sa-tum,  Vgl.  kiddatu, 
kanlu  Adj.,  PI.  kanSute^  unterwür- 
fig, ardu  kan-Sii  Khors.  36.  70,  ardi 
kan-ie  (Gen.)  Z.  117,  si-ir  X  la  kan-Se 
Sanh.  IV  3.  die  und  die  Stämme  la  kan- 
Mju'U-ti  Sanh.  I  47;  Bell.  15:  la  kan-SiL 
der  König  mu-Sa-cdc-ni-eS  la-a  kan-iü-te-äti 
Asum.  III  115,  mu-Sak-ni-eSiy ,  niS)  la-a 
kan-Sti-te-Sn  I  14,  mnSahne§\i)  la-a  kan- 
Su-te-Sti  I  36,  Vgl.  Mo.  Obv.  18:  malke  la 
kan-Sü-te-Su. 

kansii  Adv.  dass.    pal-fii-iS  kan-SiS 
VRIO,  49. 

kmiSU,  K.  40  Col.  II  31.  32:  SIG .  SÜ. 
KÄT.GfL.AG.Aund  SfG.BAR.TAB  = 
kam-Sü  Sa  SfG  (d.  i.  $ipM  oder  auch  Sarti), 

kunäsu.  K.  40  Col.  n  28-30:  AS(^wa), 
AS.IM.GÄ.GÄ.A.AN  und  AS.PAR. 
RA.A.AN  =  ku-na-Sü. 

kanäsü  m.  und  kanäsuttu  ein  Gar- 
tengewächs. K.  40  Col.  II  34:  GÄN. 
ZI .  SAR  =  ka-na-M-ti.  ka-na-M-ut-tim 
SAR  Gartentaf.  Col.  IV  2.  ^'''^  ka-na-Sü-u, 
zer  „  Lond.  Frgm.  ^"'^  ka-7ia-M-u 
(nächste  Zeile:  VA^^-Su  TÜR^'  SAL>^', 
vgl.  aru  S.  124  b)  K.  267  Col.  IV  43. 

kasi  in  ka-si  (firi  (Schlangen-/.)  eine 
Pflanze.  K.  4354  Col.  VI  25:  ^^""ka-m 
siri  Syn.  von  ^""^  äa-ini  ra-pa-di  Vgl. 
ifibu  kasi  ?iri  Syn.  von      Jctdkullanu  (s.  d.). 

kisat  in  kisat  §iri  (Schlangen-/-.)  eine 
Pflanze.  ^'^'^ ki-sa-at  siri  Syn.  von 
kulkultbm    und   von        zer  hdkulhmu^ 
dessgl.  ^"'^zer  ki-sa-at  §iri  Syn.  von  ^'''"zer 
ktdkulldnu  s.  U.  kidhdldnu. 

kusa  in  kusa  tämti  bez.  iäme 
(Meer-A.)  eine  Pflanze.  K.  4418,  5.  6, 
dessgl.  K.  4354  Col.  VI  18.  19:  ^^"^ka-sa 
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täTuti  (A.AB.BA)  bez.  ia-a-me  syn. 
mul  (oder  kalhfb?)  Uwi-tim. 

I.  HDD  kasü  binden  i.  S.  v.  gefangen 
nehmen,  das  Netz  {sa-pa-m)  des  Gottes 
Ni'sa-ba  liL>su-Su  nehme  ihn  gefangen 
(Ideogr.SAR)  IVB  16,  ^a/^^a,  die  grossen 
Götter  U-i1c-su'Sii  (Ideogr.  SA .  KAK) 
Z.  37/3ga.  VR20,  16a. b:  ID.LAL  = 
ka-su'U  (Z.15:  ^Ica-mu-u).  Die  Bed.  ein- 
schliessen  dürfte  den  Substt.  few,  h'sittu 
(s.  nnten)  zu  Grunde  liegen  (vgl.  hamdtu 
von  TOD,  und  asiirru  von  lOÄ?). 

II  1  fest  binden,  in  Banden 
schlagen,  ed-li  u  ar-da-ta  ti'hds'SU'U 
(3.  PI.  Prs.,  Ideogr.  LAL)  IVB  19,  »^/^^a. 
Sa  mormä  n-käs-m-Su  (Ideogr.  KU.LAL), 
wen  ein  ....  -hu-u  (ru/pü  ?)  ü-Jcds-su-Sti 
(Ideogr.  SA. SAR)  VR  50,  '^^^sl. 
atte  Sa  iu-Ica-sMu-ni  IV  R  50, 53  b.  wer  stolz 
einherschreitet,  niu-häs-si-is-su  ana-hi  (= 
muJcassit'Su,  =  KI .  A .  DIB .  DIB .  BI,  EME. 
SAL)  K.  257  Rev.  ^^/2o.  ana  sahti  sahaU 
suina  a-na  ha-si-i  Jcii-fti-SiMna  (Imp.)  ikbü 
(hat  er  gesprochen, befohlen ?)  IVR  5 1 , 33  a. 

II  2  in  Banden  geschlagen,  ge- 
bunden sein  oder  werden.  i-di-Su-nu 
uh-tas-sa-via  (=  LÄL .  E)  mu§sü  Sal-inat- 
su'tin  IVR  20,  Nr.  1,  V2- 

IV  1  passiv,  a  hu-lap  unnubi  Sa  iL" 
ha-imi'U  (=  ID.LAL.E)  a-hu-lap  xiSSttbi 
Sa  ilc-ha'SU'[u]  (=  ID.LALI^E)  IVR  30 
Nr.  2,  ^36/^7 f. a. 

kasü  Adj.  gebunden,  gefangen. 
Jca'sa-a  la  ü-rarti'inu'ü  hat  er  den  Gebun- 
denen nicht  gelöst?  (in  psmus  mit:  sabta 
lä  umaSSiru)  IVR  51,  31a.  S.  auch  u. 
II  1.  0  Samas,  den  Todten  lebendig  zu 
machen,  Jca-sa-a  patd-ru  (geschr.  GAB-r/z) 
Sa  Jcdti-ka-ma  den  Gebundenen  zu  lösen 
steht  in  deiner  Hand  Sm.  949  Obv.  6. 
Ica-sa-a  (=KÜ.LAL)  uS-Sii-ru  (s.  u.  nti*'), 
dem  Kranken  Genesung  zu  schenken  ver- 
magst du  IVR  17,  ^%Si,  s.  u.  nirf\ 

kasütu  n.  abstr.  des  vorigen:  Zu- 
stand des  Gebundenseins,  Gebun- 
denheit (vgl.  hsmütu).  ka-sn-uS'Su  (s.  V.  a. 
ina  kasütiSiij  Ideogr.  KU.LAL)  li-taS-Si-ir 
(8.  u.  nü'^)  marzussu  liblut  IVR  17,  V2^- 

kasitu  Bande,  Fessel.  ^e-U-ti  lippatir 
la-si-ti  U-ir-mu  (raeine  B.  lockere  sich, 
falle)  IVR  59  Nr.  2,  12b,  s.  S.  2a. 

kisü  Seite  (vom  Einschliessen  so  be- 
nannt), grosse  Quaderschwellen  liess  ich 


ki-su'ü'Sa  ihre,  der  Terrasse,  Seiten  um- 
schliessen  Sanh.  Rass.  80  (wofür  Bell.  52 : 
a-siir-ru-Sti)]  Lay.  39,  19:  kt-su-Str,  ebenso 
Lay.  62,  26.  kupferne  Schlangen,  welche 
i-na  Jd-se-e  bdbdti  Esagila  ....  nanzuzü 
ka-a-a-nam  immerwährend  zur  Seite  der 
Thore  von  E.  gestanden  hatten  Nerigl. 

I  21;  i-na  Id-si-e  bäbaüSbidti  Z.  30.  Stein- 
bilder ki-Sü'U  uSashir  liess  ich  die  Wände 
(?  der  Palastausgänge)  umschliessen  Tig. 
jun.  81;  kiSü  =  kisü?  Und  gehört  hierher 
auch  (als  st.  cstr.)  das  ki-is  von  ki-bir-ri' 
(s.  kUfirru)? 

kisittu  1)  Bande,  Fessel,  li-sit-tn 
hab-la-tu  [n-ti-tu  lipSttrüniSii  (die  Bande, 
die  Schlechtigkeit,  die  Sünde  möge  lösen) 
ma-ndt  ntriS-Su  zikir  üdni  rabüti  IVR  57,  9b. 
2)  Einschliessung.  II R  23, 40.  41  e.  f : 
Ici'si'it'txm  Syn.  von  ar-ma-fiu  und  ap-pa- 
hii-um  (s.  diese  Wörter).  —  Aus  praktischen 
Gründen  sei  hier  gleich  mit  angeschlossen 
kisittu  Zukunft,  Ewigkeit.  V  R  21, 
14a.b:  UL.KAK.A  =  kh-sit-tü',  folgen 
in  der  näml.  Wortgruppe  arkdiu  und 
dirkatu.  Zur  Lesung  sit  beachte  K  4874: 
ki-si'it-ti  (=  UD. UL.KAK.A)  sa-a-Ü. 
Auch  II  R  30  Nr.  4.  Rev.  18  mag  in  der 
Gleichung:  BAR  =  ki-si-it-tu  dieses  Wort 
für  Ewigkeit  gemeint  sein,  vgl.  ibid. 
Z.3.5.8:  BAR=  arkdtu,  ahrdtn  und  sdiu. 

kusdu  Kopfbinde?  (oder  Kopfbe- 
deckung und  zu  IL  iTOD  zu  stellen?).  VR 
28,  25g.h:  kii-se-ü  syn.  Itf-ub-Su,  s.d.  Ein 
anderes  Syn.  ist  basiJtii^  s.  u.  isö. 

II.  HDD  1)  decken,  bedecken.  Prt. 
ikä,  untenhin  Rohr,  obendaranf  Asphalt 
mit  grossen  Quadern  dun-nu-niS  ak^si 
(deckte  ich)  Lay.  38,  16.  2)  sich  ver- 
stecken. Prt.  ä'.su,  '^"Zu  ippariSrna  Sadü 
(V.  Sa'duym'su  ik-su  Zü  flog  davon  und 
verbarg  sich  in  seinem  . . .  K.  3454  Col. 

II  22.  49. 

12  bedecken,  ilda-su-v  ina-lu-ü  pa- 
gar-Sii  bedeckt  haben  Beulen  (?)  seinen 
Leib  NE  XI  227. 

II  2  jem.  decken,  ihm  als  Versteck 
dienen?  tücta-as-si-ka  ri-[mu  , , ein 
Wildochs  soll  dir  zum  Versteck  dienen 
K.  2527  (Obv.)  17.  Unsicher. 

kusitu  Gewand,  vor  allem  Frauen- 
gewand, a-di-la-nu  Sa  kit'in4^im  der  und 
der  Göttin  Str.  II.  751,  3.  ht-si-twn  Sn 
''''^^Aari  (für  den  Monat  Ijjar)  938,  2. 
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Wechselt  in  den  Kontrakten,  wie  es 
scheint,  mit  KÜ.8A.IB.LAL  794,  4 
(gevdss  eine  IvhuStum^  s.  Z.  6).  Sonst 
s.  VR  14,  37c. d:  KÜ.BAE.LÜ  =  Icu-m- 
tmn  (folgend  auf  m-ba-a-tum)]  folgen 
Z.  38—45  verschiedene  Arten  einer  kusku, 
U.  a.  Sapitum,  ^abittm  (s.  d.). 

kisitn.  ki'si-Ui  '^e-ri-ni  eine  ^^  von  Cedem- 
holz  (ein  Tributgegenstand)  Asurn.  I  87. 

kuSSÜ  (vgl.  hebr.Äö?)  f.  Stuhl,  Thron. 
Hauptideogr.  IS.GÜ.ZA  (dieses  ist  bei 
der  Umschrift  hissü'e  stets  gemeint),  da- 
neben auch  IS.ÄÖ.TI/TE.  K.  4378  Col. 
I  65:  IS.GÄL,  Z.  66a:  IS. KU. GAR, 
66b:  IS.Ä8.TE,  67:  IS.GÜ.ZA  =  Ä;//- 
xi»-su'ü\  folgt  Z.  68:  IS.Gü.ZA.SI.BIR. 
GA  =  da-ini-ih-twn  (sc.  Icussu)^  Z.  70:  IS. 
Gü .  ZA .  SAR .  DA = kuns-si  Sar'[rt\,  kmsü 
(htsse  Sarruti  oder  helüti)^  wenn  IS .  Gü .  ZA 
geschrieben,  in  Verb,  mit  aSähu  (auch 
1 2),  mMAu  s.  u.  ntin.  als  ich  ma  IS.ÄS. 

TI  (Var.  IS.GÜ.ZA)  Samt  {<^}'ti  rahi-iS 
ü'Si'bu  Asum.  I  44,  vgl.  SaJm.  Mo.  Obv. 
15  {u-Se-bu).  likün  hussü-a  VR  66  Col. 
Col.  II  13.  nR  23,  71-73c.d.  l-3a.b 
nennt  ku-us-su-u  als  Syn.  von:  (71)  Su- 
tähtum,  (72)  mu'ia-bu  (sie),  (73)  gis-gal-lu 
(sie),  (1)  du-ur  ga'dd{?ru7y  [1  Zeichen], 
(2)  Kü  za-mar  (sie),  (3)  KI  iä-tin^M-  Für 
die  sich  hier  anschliessenden  Namen  ver- 
schiedener Arten  von  Stühlen:  Jcussü  tu- 
me-di  bez.  sirde^  karrdni^  SapiUum  s.  u.  den 
zweiten  Wörtern,  amarti  Sa  hisse  s.  u. 
amartu  (III.  113»),  iSid  hme  (in  „Bilin- 
guen"  =IS.ÄS.TE)  s.u.  iSdu. 

kisikku  m.,  PL  Usikhe,  viell.  Kammer, 
Wohnraum  u.  dgl.  ki'ä-iJcJce'ld  (Ideogr. 
KI.SE.GA,  EME.SÄL)  €l'[lu']ti  td-te-'i 
deine  (Istars)  reinen  Wohnräume  (?)  hat  er 
(der  Feind)  besudelt;  folgt:  am  aS-rirki 
el'[m]  Mbai  iStakan,  Subatki  etc.  IV  R  19 
Nr.  3  Obv.  Vgl.  den  babyl.  Stadtnamen 
Ki-sikK  Auf  eine  Bed.  ßehältniss,  Ge- 
fäss  würde  VR  42,  5.  6a.b  schliessen 
lassen:  DÜK.KI.SE.GA  (vgl.  u.  I.  kannu). 

kisukku  (oder  ^?  wenn  mit  s  zu  lesen, 
dann  viell.  verwandt  mit  kisikku  und  mit 
diesem  zu  einem  St.  70D  gehörig,  dessen  I 
Fiel  vorliegen  würde  VR  45  Col.  IV  54:  j 
tu-kas-sak;  andernfalls  könnte  tU'kd^Sak\ 
gelesen  und  kisikku  zu  einem  solchen  i 
St  ^IDD  gestellt  werden)  Gefängniss. ' 


!  a-na  ki-suk-ki-ia  i-tu-ra  bi-e-iii  zum  Ge- 
^ngniss  ist  mir  das  Haus  geworden  V  R 
47,  56a,  mit  der  zugefügten  Erklärung: 
ki-suk-lcu  =  ki'lwn  (s.  u.  i^bD). 

kifliikkis  Adv.  im  Gefängnis,  äeriisu 
naäu  ka-lu-ü  ki-suk'kiä  sie  trugen  (er- 
litten) seine  Strafe,  waren  eingesperrt 
ins  Geföngniss  Weltschöpf  IV.  114. 

kiskir(r)u  m.  Lohn,  Gehalt  (vgl.  pas- 
pasu).  so  und  so  viel  Datteln  ina  ki-is- 
ki'ir  malaJiütu  als  Lohn  für  Schifferdienst 
Str.  n.  968,  3.  ki-is-ki-ir-ri  Sa  (für  das 
11.  und  12.  Jahr)  658,  9,  ki-is-Jd-ir^i 
kepütu  Z.  2.  6  Silbersekel  ina  (als)  ki-is- 
U-ri  Sa  ....  214,  14.  Jci-is-Jci-ru  908,  1. 
HR  30,  20g. h:  IS.KÜ.BI.KÜ.GAR  = 
kiris'kir-rum  cln-u,  VR  39,  65e.f:  Kü[? 
8Ü?]BI.KÜ.GAR  =  ki'is-kir-nmi  e-lwu, 

kisallu  m.  wahrsch.  Platz  (piazza), 
gepflasterter  Platz  um  einen  Pa- 
last oder  Tempel,  gepflasterter 

Hofraum  o.  ä.  Ideogr.  s.S^  231: 

{ki-sai)  =  ki'sal-lu.  Das  Ideogr.  ist 
ja  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  aus  NI 
und  IS  erwachsenen  Ideogr.  für  Samnu 
öl  (s.  d.).  ana  SuSmur  sise  ul  Sum-du-la 
(war  nicht  geräumig  genug)  kd-nu-ü  hr 
sal-lu  Sanh.  Konst.  58;  zur  Lesung  des 
Zeichens  bdbu^  KÄ  als  kd  s.  kalü  Magier, 
Priester  (S.  330a).  zur  Unterbringung 
der  Mannschaften,  Pferde,  Wagen,  Waf- 
fen u.  s.  w.,  zum  Einfahren  der  Pferde 
und  Maulthiere  ki-sal-la-Sa  kd-nu-u  danniS 
(MA .  GAL)  uSrabbi  liess  ich  seinen  (des 
Palastes)  . . .  gepflasterten  Hofraum  sehr 
gross  machen  Sanh.  VI  60;  ähnl.  Sanh. 
Konst.  67.  i-na  (auf)  Icirsa-al-U  rabi-i 
Sanh.  Konst.  82.  ki-sal-la-Sa  (sc.  des  Pa- 
lastes) danniS  (MA.GAL)  ü-rab-bi  (1.  Sg.) 
AsarLVI  17.  Idsdlbit  IStdr  ina  peli  eSki 
SikittaSu  urabbi  den  Hofraum  des  Istar- 
tempels stellte  ich  gross  her  mit  mäch- 
tigem Quadergestein  Lond.  Nr.  64  Z.  12, 
ana  Satti  Belit  (Vok.)  M-sal  (V.  kisal)  Su- 
a-tüli  Uminabir  pdnukJci  Z.  15;  ähnlich 
Asurb.  Nebo-Inschr.  12  {Idsal  bk  Nabu), 
lu-ii^sitr  kirsal-la-ka  ich  will  bewachen 
deinen  Vorhof  (o  Gott),  d.  h.  fortwährend 
dort  verweilen  IV  R  59  Nr.  2,  19b.  Vgl. 
kisallufi}j,u. 

kisaläte  PI.  die  grosse  Terrasse  des 
neuen  Palastes,  Sa  pa-ati  Jd-sa-la-a-te  1 R 
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28,  28b  (vgl.  Z.  5b:  die  grosse  Terrasse 
äa  pa-an  ütdni  in  der  Kichtung  nach 
Norden). 

ki8allu^(h)u  ein  Beamtenname,  wört- 
lich Vorhofreintger  0.  ä.,  Fem.  kisalbi- 
Äaft/.  VR13,l-3a.b:  [KISAL?].^^ 
(sie)  und  [KISAL?]  LUIJ  =  Id-sal-lub' 
hu,  [/KISAL?]  Lüg  =  Ici'sal'lu'ha-tu; 
folgt  Z.  4:  |PA  .  KISA]L(?)LÜ5  =  a-Idl 
ki'sal'lu'bi  (s.  akln  S.  56  a).  Für  KISAL 

s.  Icisaüu,  für  t^^f^  =  dummuhi  glän- 
zend, blank,  rein  machen  und  LU5  = 
misü  waschen  (auch  paSdki  salben)  s. 
diese  Verba. 
Kis(i)limu  Kislev,  Name  des  9.  babyl.- 
assyr.  Monats.  Geschr.  U-si-Urmu  (Var. 
M'is-li-mu)  ©  116  Col.  I  9.  Ideogr. 
KAN  (.  KAN .  NA).  Vgl.  auch  V  ß  43,  46 
-51b.  ^''"^KAN  VR  6,  122. 

kasämu  Prt.  Ucsim  zerschneiden, 
mit  seinem  eisernen  Gürteldolch  haita 
. . .  i1c-si-M(i  Jcdtd  rämäniki  zerhieben  seine 
eigenen  Hände  den  Bogen  K.  2674  Col. 
II  10  {kdtä  fehlt  bei  S.  A.  Smith,  s.  aber 
Asurb.  Sm.  146,  4);  beachte  die  zuge- 
hörige Relief- Darstellung.  8^265: 
{gu-ur)  =  ha-sa-inu',  s.  für  das  Ideogr.  u. 
f  2p,  irü  und  u.  III.  m«. 

kisimmu  ein  den  Pflanzenwuchs 
verwüstendes  Thier  niederer  Ord- 
nung. 253:  t^;^^^!  {ki^si^im) 
=  Id'Si'im'mu.   S.  zirhäbu. 

QQ3  kasasu  Prt.  iksns  viell.  zerschnei- 
den, zerhauen,  auch  zermalmen  (mit 
den  Zähnen,  vgl. 'j^tp),  zerkauen?  ka-sa-su 
(linke  Spalte  abgebrochen)  K.  431 4  Col.  IV. 
ge^en  ihren  Hunger  assen  sie  die  Glied- 
massen (das  Fleisch)  ihrer  Söhne  und 
Töchter,  ilc-su-.m  hi-ru-us-su  V  R  4,  45. 

n  1  viell.  zerschneiden,  tn-kfis-sa-si 
huiine  (8A>*^  du  (o  Hexe)  zerschneidest 
die  Sehnen  IV R  56,  2b.  VR  45  Col. 
IV  53:  tu-kas-sa-as, 

kissatu  Futter,  Viehfutter.  Oft 
in  den  Kontrakttafeln,  z.  B.:  so  und  so 
viel  8E .  BAR  a-na  ki-is-sa-tum  immeri 
(LU .  ARAD)  Str.  II.  732.  8E .  BAR,  das 
im  grossen  Schatzhaus  a-na  kh-sat . .  bis 
Ende  Ijjar  abgeliefert  worden  ist:  so 
und  so  viel  Jcis-sat  20  mmeri  (LU.ARAD) 
rahi-tu  ia  ümu  (täglich),  80  und  SO  viel 


kis'sat  100  kut-tin-ni-e  Sa  ü-mu,  80  und  SO 
viel  kis-sat  200  hnrnerif  napbar  16  SI. 
SE.BAR  Ids-sai  immeri  (Schafftitter)  bis 
Ende  Ijjar  841,  1—7,  vgl.  Z.  9:  ...  itis- 
sat  10  älpe.  ki-is-sat  sine  357,  19  u.  8.  w. 

ka8(s)Ü8U  1)  Adj.  Stark  u.  dgl.  ka-a.f- 
su'su  (ebenso  wie  —  unmittelbar  folgend 

—  mutn)  syn.  karradu  S.d.  HR  25, 42a.b: 
MU .  TIN  =  ka-su-m  (Z.  39 :  =  zi-ka-nim). 
2)  Subst.  ein  Vogel  (vgL  zu  dieser 
Doppeltheit  der  Bedd.  kurübu),  II  R  37, 
15a. b.c  H  K.  4206  Rev.  12:  SÜR.DÜ. 
^XJ  =  su-ur-du'ü  syn,  ka-m-sw,  64a. b.c: 
[SÜR.DÜ.]  gu  =  su'bur  (d.  i.  urydu-u 
syn.  ka-m-su,  S.  u.  surdü,  K.  49  CoL 
m  13 :  MU .  ü  .  TI .  5Ü  =  ka-sn-su  (das 
letzte  9t/ nach  den  Spuren  wahrscheinlich). 

L  P^DD  wahrsch.  Todten- 

klage  halten  (denom.  von  kusapu). 
Grundbed.  des  Stammes  vielL  bersten, 
in  Wehklage  ausbrechen  (vgl.  II.  CjOD). 
ana  I^ö  KAS.BÜ  ik-su-pu  kti-sa-pulai  ana 
SO  KAS.BU  iä'kwnu  nu-bat-ta  je  nach 
20  Meilen  hielten  sie  Todtenklage,  je 
nach  30  Meilen  veranstalteten  sie  eine 
Todtenfeier  NE  XI 269. 281  (vgl  Haupts 
Textausgabe). 

kispu  Todtenklage,  Todtenfeier 
u.  dgl.  die  übrigen  Bewohner  Babylons 

—  bei  dem  Stierkoloss,  bei  welchem  man 
meinen  Grossvater  Sanherib  gemordet 
hatte,  dortselbst  mordete  jetzt  ich  jene 
Leute  lebendig  hin  ina  ki-is-pi-Su  in  der 
Form  einer  Todtenfeier  für  ihn  VR4,  72. 
ihre  Manen  liess  ich  ungebettet,  ki-is-pi 
nak  me  uzainmeSunuä  die  Todtenklage 
des  Wasserspenders  versagte  ich  ihnen 
VR  6,  76.  II R  32 ,  12a. b:  [ü-um  ki?]- 
ia-pi  sjm.  hubbulum  s.  d.  (S.  167  a);  es 
folgt,  mit  gleicher  oder  verwandter  Bed., 
ZA^üm  nu'bat-tim,  S.  auch  h'spu  u.  IL CtDD. 

kusdpu  das 8.  S.  n.  QaL 

II.  r|DD  (•^'ö^^)*    ^fn-tnu  guSufi  ka-si-ip 

(Perm.,  ist  geborsten?)  K.  620,  20.  Vgl. 
Z.  25 :  guSure-hi  Sä  ka^sa-pu-ni  batka  aka^ar 
(perraansivartige  Bildung  von  kassapuTj. 

kispu  Riss  (Geborstensein),  Erdriss? 
VR18,8a.b:  [ K]I (?)  DAR .  RA  =  ifct- 
is-pu  Sa  ir^itim  (das  Ideogr.  erinnert  an 
jenes  von  nigi§§u,  s.  d.),  mit  Z.  7:  [  ]^ 
TAR  =  ki'is^u  Sa  ameti  (gemeint  ist 
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doch  wohl  das  kispti  von  I.  ^üO)  Eine 
Ornppe  bildend, 
^'^kaspu  St.  cstr.  kasap  m.  1)  Silber 
(gleichbed.mit?arpu).  Meist  ideographisch 

geschrieben,  nämL  "^UD,  lies  KU. 
BABBAR  (gemäss  der  Glosse 

III),  und  zahllose  Mal  in  Verb,  mit 
GUSKIN  d.  i.  burä^u  Gold.  burd§u  Jcaspu 
u^u-tulü  burd^  Jcaspi  Sanh.  1 27 f.;  Bell.  8. 
burä^  kaspu  Sarg.  Stier -Inschr.  100. 
Asarh.  1 19  u.  o.  30  büat  (Talente)  bürdet 
800  bilat  Jcaspi  Sanh.  III  34.  Jcctspu  burdsu 
Asarh.  IV  47.  Salm.  Ob.  155.  kaspu^^ 
bur/i^i^'  Asurn.  I  78.  95.  96  f.  u.  o.  Lay. 
98,  I.  n.  IV.  V.  mane  Jcaspi ^  SiJdl  Jcaspi 
Silbermine,  Silbersekel,  zahllose  Mal  in 
den  Eontrakttafeln.  Phonetisch  geschr. 
ziemlich  selten:  irSu  (ein  Bettgestell) 
burdsi  Ica-sap  von  Gold  und  S.  Salm.  Mo. 
Eev.  13.  ibiz  Jca-as^a  hu-ra-^u  Neb.  IX 
12.  In  den  Sanheribtezten  scheint  auch 
KI. SAG  als  Ideogr.  für  Jcaspu  Silber 
zu  dienen:  hölzerne  Thurflügel  meär  El. 
SAG  t£  eru  Sanh.  Kuj.  4,  5.  Cedembreter 
(da-appe)  M  KI. SAG  lit-hu-hi  Sanh. 
Konst.  84.  Vgl.  den  Vogelnamen  KI. 
SAG.SAL.'HU  Sanh.  Kuj.  4,  36.  38. 

2)  Geld.  Ideogr.  Jca-sap  eJde  ali 
SdSu  . . .  Jcaspu  ii  siparru^^  ana  beleSunu 
utir  das  Geld  für  die  Äcker  jenes  Dorfes 
erstattete  ich  ihren  Besitzern  in  Silber 
und  (oder)  Bronze  (?)  Sarg.  Cyl.  51.  äd 
Ica-sap  eUi  la  sibu  wer  Geld  für  den  Acker 
(Bezahlung  des  Ackers)  nicht  wollte  ibid. 
Z.  52.  si-bit  /;tw(Zeichen  biypi  Zinsen  des 

Geldes  (=  ^)  K.  46  Col.  I  39.  Jca-sap 
nu-dun-ni-e-a  (meiner  Mitgift)  Str.  II.  356, 
6.  Jca-sap  (sie)  la  Jcet-ti  unrechtmässiges 
Geld  rVR  51,  45  ä.  b^uUum  Jcaspi^  Jcaspa 
u  hubuüaSu  0.  ä.  (s.  u.  b^bullti)  passim  in 
den  Kontrakttafeln, 
kusipu  eine  Pflanze.  Jcu-si-pu 
K.  274. 

kusiptn,  nur  im  PI.  Jampdt  bislang  be- 
legbar, f.  Überrest,  Abfall  der  Speisen. 
Su-Jcu-la-at  dirJca-ri  Jcu-si-pat  a-Jca-U  Sa  ina 
su-Jd  na-da-a  iJc-Jcal  in  einem  Trog  zum 
Essen  hingesetzt,  isst  er  die  auf  die 
Strasse  geworfenen  Speisenabfälle  K.  2774 
CoL  VI  11. 

Prt.  iJcsir  Prs.  iJcasir  dämmen, 
sperren,  den  Fluss  von  Umlias  [i-na 


&i"^piJc  eprdti  u  Jcandü  aJ^si-ir  dämmte 
ich  ab  mittelst  eines  Aufwurfs  von  Erde 
und  Rohren  Sarg.  Ann.  266.  ina  '"^^^ 
[BE?]^'-iM-WM  Arantu  Jdma  (sie!)  ti-i-n  aJc- 
sir  mit  ihren  Leichen  dämmte  ich  den 
Orontes  gleich  einem  ....  Salm.  Mo. 
Rev.  101.  mu-^  bdh  zi-ni-Sa  la  i-Jca-si-ir 
(folgt:  sein,  näml.  des  Palastes,  Thor 
soll  er  nicht  verschliessen,  ipdbi)  I R  27 
Nr.  2,  34.  —  IR  6  Nr.  V  4  heisst  es 
von  Tiglathpileser  I:  Ut  Rammdn  epu- 
uS-ma  ih-si-ir  er  baute  den  Tempel  des 

Ramman  und  (umgrenzte,  umhegte 

ihn?). 

kisirtu.   Jci-si-ir-ta  Sa  a-sa-it-te  rabi-te 

Sa  bdb  ßiJclat  (war  eingefallen  und 

wurde  iStu  eU  me  naJcbiSa  mittelst  As- 
phalt und  Backsteinen  neu  aufgeführt) 
IR  28,  24b. 

kisumi  m.,  PI.  Jcisurre  Gebiet.  Jci-sur- 
re-Su-nu  ma-M-u-ti  ihre  in  Vergessenheit 

gerathenen  Gebiete  (  stellte  ich  ihnen, 

den  einstmaligen  Besitzern,  zu)  Khors. 
136.  Jci-sur-re-Su-nu  eJc-mu-te  (ihre  ge- 
raubten G.)  utir  aSmSStm  brachte  ich 
wieder  zurecht  Sarg.  Ann.  362.  ü-rap- 
pi-Sa  Jci-sw-re  ich  erweiterte  die  Gebiete 
(Grenzen?)  Khors.  82.  Sa  ASur  . . .  ü-rap- 
pi-Sa  Jd-sur-ru-uS  ich  erweiterte  des  Gottes 
Asur  Gebiet  Sarg.  XIV.  13.  Jd-su-ür-Su- 
tm  höchst  wahrsch:  ihr  Gebiet  VR35, 9. 
VR  31,  3e.  f:  Jd-sur-[ru]  syn.  mi-§ir. 

kUSUrru  (JcuSurrü?)  Umschliessung, 
Gehege?  der  Dämon,  der  a-na  (gegen) 
Jcu-sur-ri-€  (=  KU.  SUR. RA)  Sa  '^''Ni- 
sa-ba  i§arruru  (feindlich  andrängt)  IV  R 
16,  '^"^'2%^'  selbigen  Menschen  Jcu-sur-ra-a 
(=  KU .  SUR .  RA)  e-sir-ma  umschliesse 
mit  einem  k,  IVR  27,  ^Vös^-  ^ 
Mauer  sollst  du  sie  begraben,  ku-sur-ra-a 
NIGIN-Ä'  (d.  i.  sollst  du  sie  umgeben, 
umschliessen)  IVR  56,  27b. 

kusari^^U  ein  später  als  Stern  an  den 
Himmel  versetztes  mythologisches 
Wesen.  ku-sa-rik-[ku]  in  Tiämats  Waffen- 
gefolge Weltschöpf  in.  33.  ku-sa-riJc-kuj 
auf  den  Thürflügeln  des  Marduktempels 
abgebUdet  VR  33  Col.  IV  51.  HR  47, 
38  e.  f:  '^""ku-sa-rikjBicyku  =  ^^^^^^[  ]. 
SC  315.  <fe?ns:  (^./,..,v„)  =  kii-sarrik-ku] 
das  Ideogr.,  welches  auch  Belj  Sarru^ 
kabtuj  ditcimi  (s.  d.)  bezeichnet,  charak- 
terisiert das  betr.  Wesen  als  starkes. 
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kisittn  Zaknnft,  Ewigkeit  s.  a.  L  7102. 

kapn  m.  Fels  (??).  k(t'(a-)pe  Sa  (M) 
liade-e  die  Felsen  des  Gebirgs  Asnro.  1 65. 
ka-^i-pe  Sa  Safle-ell  42.  Salm.  Mo.ßev.  73. 
ein  Bildniss  meiner  Majestät  ma  ka-bi- 
Shui  id'ziz  errichtete  ich  in  ihren  (der 
Tigris-  und  der  Enpbratquelle)  F.  Salm. 

Ob.  93,  wofür  Salm.  Co.  103:  ina 

^^^ka-a-pe  Sa  Sade-e  alMii. 

kapÄdu  Prt.  ikpud  Prs.  ikappnd 
sinnen,  planen,  a-na  (auf)  Samt-fft 
"'^^ArmUü  lihbu-Sn  ik-pu-ud  (sann  sein  Herz  i 
Khors.  33,  a-iia  hl  naSe  f/ild  Ubhu-Su  ik-^ 
ptMid  Z.  91.  Tag  und  Nacht  auf  (a-na)' 
Bauen  der  Stadt  ah-pu-wl  (sann  ich,  war 
ich  bedacht)  Sarg.  Cyl.  43  vgl  49.  ik- , 
pU'tid  lib^a'Su-nu  a-na  epeS  ttünmtu  Sanh. ' 
V  7.  Teumman  Sa  ik-pti-d/i  /tmuf(HÜL)-^M 
VR  3,  37,  die  Leute,  welche  ik^-du 
li7niä{^\]L)-tu  (Var./gUL)  Böses,  Feind- 
schaft geplant  hatten  4,  43,  welche  gegen 
(it'ti)  Asurbanpal  Uc-pu-du  -^^JJL  (Var. 
^Vlrtu)  d.  L  Imiätu  3,  123.  die  Leute, 
welche  ui-a-ti  ruJjü  pdUhSu  (gegen  mich  etc.) 
Vc'pxi'du'U'Tii  lhnid{^J}ljytülu  4,  68.  das 
Heiligthum  ab-pu-ud  a-na-uh  epu-uS  uSikl'd 
plante  ich,  mühte  ich  mich,  baute,  voll- 
endete ich  Tig.  Vn  96.  gleichwie  ich 
ein  glänzendes  Haus  etc.  uk-pu-du-ma  la 
a-par-lcu-ma  (V.  ü)  geplant  habe  unab- 
lässig Vin  19.  Istar  schlug  bei  Ann  den 
Wohnsitz  auf,  ana  Sarrwid  Same-e  i-kap- 
pu-ud  sinnend  auf,  trachtend  nach  der 
Herrschaft  über  den  Himmel  (=  IR.PAG- 
mu-tiu' AG)  IV  R  5,  '^o*'  Beachte  zu 
diesem  Ideogr.  VR  39,  17 cd:  lR{^a-ag) 
PAG  =  ka-pa-dw,  Z.  18:  [IR.PAjG? 
AG .  AG  =  kup-pu'du.  ka-pi'du  Uin-ni-e-ti 
da-bi-bu  za-lip-ü  Khors.  112.  Vgl.  auch 
VR  36,  56a.  b.  c:  <(  («-«)  =  ka-pa-du. 
Ob  in  der  Sentenz  K  2024  Rev.:  ^ 

ta-kap-pu'ud  üu-ka  ku-u,  ^-ma  ul  ta-kap 
pu'ud  üu'ka  la-a  ku-u  80  oder  etwa  ta- 
kab'bu'tü  zu  lesen  sei,  ist  unsicher;  wahr- 
scheinlicher ist  die  Lesung  takappud, 

12  dass.  a-na  sa-pan  mäti  bid-hi-ku 
niSe  .  .  .  ik-ta-pii-ud  ar-it^(?)  IR  49  Col. 
I  22.  Hierher  wird  wohl  auch  zu  stellen 
sein  V  R  55, 7 :  Nebukadnezar  zilcru  kardu 
Sa  a-na  epeS  taliäzi  kit-pu-da  e-mu-ka-Sti 
dessen  Kräfte  bedacht  sind  d.  b.  der  mit 
aller  Macht  bedacht  ist  auf  Krieg. 


n  1  dass.  (doch  intensiv)  [Uni- 

m?-'e-ti  tt-kap-pi-da y  a-tia  '^"^Akkadi  ib- 
ta-rü  tcki-b^i  HI  R  38  Nr.  2  Obv.  62.  Für 
den  Int  kvp-pwdn  und  sein  Ideogr.  s.  n. 
QaL  VR  45  CoLVIU  47:  Ut-kap-pad {yieM, 
besser  als  tu-kap-pat^  nSD). 

in  1  jem.  etw.  planen  machen, 
jem.  zu  etw.  verführen  (wie  dtibabn 
IUI).  muSadbihSu  Sä  lmifä{Hl]Lytti  u-Sak- 
pi-dn  a-na  Lrtaki  sein  Verführer,  welcher 
den  ü.  zum  Bosen  verleitet  (dem  U.  das 
Böse  eingegeben)  hatte  Asnrb.  Sm.  105,62. 
die  Leute,  welche  a-na  SamaS-Snm-ukin  ?/- 
Sak-pirdu  epSetu  arniitn  Umut-it/'u  epuSu 
VR  4,  54.  45  CoL  IH  50:  tu-Sak-pad. 

kapdu  sinnend,  trachtend,  nach- 
stellend, speziell  wohl  auch  Vogel- 
steller. IIR24,56c.d:  PAGO>a.«)KAK 
=  kap-[du\  Zum  Ideogr.  PAG  vgl.  oben 
Qal  und  s.  u.  nOÄ, ,  wo  PAG  (/^-ä^)  durch 
eserwn  Sa  issitri  erklärt  ist.  Das  nämL 
Ideogr.  PAG  (/a-a)  KAK  wird  auch  für 
mudü  weise,  verständig  gebraucht,  s.  u. 
K4T.  MUSS  '"«^'PAG.KAK  kapdu  ge- 
lesen werden,  so  bed.  dieses  Wort  sicher 
den  Vogelsteller:  s.  für  Setwn  Sa  '""'^PAG. 
KAK  Netz  des  Vogelstellers  u.  Säii. 

kipdu  das  Sinnen,  Denken,  Pla- 
nen, tidi  lip^i-Si-na  khbt-is-si-na  na-at-la- 
a-ta  (siehst  du)  K.  3474  Col.  I  34. 

HDD  beugen,  sich 

niederwerfen;  vielL auch  trans. :  biegen , 
beugen.  K.  40  Col.  H  37-42:  (37)  TIK. 
KI .  KU .  GAR  (d.  i.  Nacken  —  erdwärt« 
—  machen,  sonst  =  kandSu  Sa  ameli) 
=  ki-pu-u  Sa  ameU,  (38.  39)  TU.GAM 
und  TU. Gl  =  „  d.  i.  lipü  Sa  ka-an 
dup-pi,  (40)  TÜ.TAB  =  „  Sa  kdti,  (41) 
8Ü .  TAB  =  „  Sa  NER  (d.  i.  vielL  Sepi), 
(42)  KU  (äu^r)  DUG.GA  =  „  Sa  ameli 
(sich  niederlassen,  vom  Menschen?  vgl. 
u.  O-öD). 

kipätum  VR  89,  28d  s.  u.  kibdtu  (fOO). 

kupü  Rohr-  und  Schilfdickicht  u. 
dgl.  K.  40  CoL  n  43-46:  ÜB. IS. MI, 
GI.GIL,  GI.äU.A  und  Gl  («.,^)  PA 
=  Jcu-puru]  für  Gl .  äU .  A  s.  audi  xl  ^tSu 
(Vogehiest),  pattü  und  Sutukku.  Für  a-pe 
ku-pi-e  Sanh.  Bell.  48;  Rass.  70  s.  o.  ahn 
S.  3b. 

kapkapu  Adj.  stark,  sehr  stark  0.  ä. 
II  R  31  Nr.  3,  30:  kap-korpu  Syn.  von  pa- 
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ajf-ku.  Beachte  den  altassyr.  Königsnamen 
Bel'kapkapiiji^  s.  nn.  prr. 

I^rt.  ikpup  beugen,         sippi  Sa 

'^^'Amr  la  ak-pu'pa-a  (Frage)  K.  2401 

Col.  m  20. 

I  2  daSB.  Id  tub  libbi  lä  tub  Seve  ik- 
ta-pa-ap  la-a-ni  hat  meine  Gestalt  nieder- 
gebeugt K.  891  Rev.  8. 

II  1  Inf.  Iru'up-pu'pi  VR31,  31h;  vom 
Syn.  nur  das  Schlusszeichen  Jeu  erhalten. 

IV 1.  meinen  Nacken,  welcher  ir-na-ma 
(s.  d.)  ih-kap-pu  niedergebeugt  worden 
war  (  a-ma-US  iz-hu-iip)  VR  47,  16b. 

kappu  1)  Hand,  eig.  hohle  Hand  (vom 
Ausgebogen-,  Gehöhltsein  so  benannt), 
den  einen  kap-pe^Sti-nu  laJcti'äu'Uu  ub(it(t)iJc 
hieb,  schnitt  ich  ab  Hände  und  Finger 
(den  andern  Nasen  und  Ohren)  Asum. 
I  117.  Vgl.  auch  u.  ftp,  2)  Pfanne 
(wie  bebr.  5|?).  PI.  Jcappe.  3000  kap-pe 
siparri  (saple  siparri  agandte  siparri)  Asum. 

n  122. 

kippatu  1)  ein  Theil  der  Vogel- 
schlinge, kip'pat  (=  GAM)  ^u-lia-ru 
zusammen  mit  hat-ti  lu-fia-ni  als  Bestand- 
theü  der  Vogelschlinge  genannt,  s.  u. 
hukant.  Eine  andere,  obwohl  verwandte 
Bed.  mag  kippatu  haben  IV R  22,  9b: 
. . .  BA .  AN .  GAB .  GAB .  Uilre  'Hip^a-ti 
(=  IS .  GAM .  MA)  liki  nimm  den  ?  einer 
k.  und  hole  Wasser  etc.  Hiernach  sind 
auch  VR  26,  1— 4c.  d  die  assyr.  Äqui- 
valente von  .  GAM .  BA .  AN .  GAB  bez. 
GAB .  GAB,  was  IS .  GAM  betrifft,  durch 
kippatu  zu  ergänzen,  ebenso  Z.  5—7,  wo 
ein  [kip-pat]  a-li-e^  balangi  und  ub-bu-u-hii^) 
erwähnt  ist  2)  Senkung,  Vertiefung 
0.  dgl.  VR  36,  31d.  e.  f:  <  (^-r«)  = 
kip-pa-tum.  —  Ein  anderes  kippatu  s.  u. 

kappu  Flügel  s.  gSD.  —  kap-pu  VR  28, 
24a.  b  syn.  rit{^)-tu'hi  s.  d.  Für  kappu 
Sarg.  Harem  B,  5  s.  am  Schlüsse  von  Icuppu, 

Ki pp at um ,  ein  Gottheitsname,  s.  u.  nn.  prr. 

kuppu  PI.  Icuppe  und  kuppdti  Sprudel, 
Quell,  ila  bei  nak-bi  kup-pi  ii  ta-mit'(^)-ti 
Ea,  der  Herr  der  Quelle,  des  Sprudels 
und  der  (fruchtbaren)  Flur  Sanh.  Baw.  28. 
Marduk  petu-ü  Jcup^e  u  be-ra-a-ti  mitäteiru 
ndrdte  IV  R  57,  29  a.  aSar  kup-pe  nam- 
ba-'e  Sa  me  ma-la  ba-Su-u  WO  immer  Sprudel, 
Wasserquellen  sich  befanden  VR  9, 31.  eli 
mi  ku-up^i  u  mi  makrüti  Sa  alt[rü  .... 


zu  dem  Quellwasser  und  den  früheren 
Wassern,  die  ich  gegraben  ....  Sanh. 
Baw.  16.  8umalia,  die  Herrin  der  Berge, 
dSibat  reSeti  kdbiaat  kup-pa-a-ti  die  auf  den 
Bergspitzen  thront,  über  Quellen  dahin- 
schreitet  VR  56,  47.  Für  Sarg.  Cyl.  37 
S.  U.  tamirtu  (ittln).  —  0  Ea,  nak-bi-ka 
Suptd  Su'bi'la  kap^e-Su  mdm  }fi§bi  u  du^di 
SumUra  ta-mr-tuS  öffne  deinen  Quell,  lass 
seine  (Sargons)  Brunnen  Wasser  in  FüUe 
und  Überfluss  führen  (bni  III  1  oder: 
lasse  sie  strotzen  von,  in«  III  1),  labe 
(tränke  reichlich)  seine  Flur  Sarg.  Harem 
B,  5;  gegen  kappu  Hand  spricht,  von 
anderem  abgesehen,  der  Zusammenhang, 
welcher  augenscheinlich  der  Stelle  Sanh. 
Baw.  28  analog  ist.  Entw.  existierte  zu 
kuppu  eine  Nebenform  kappu  oder  das 
Zeichen  kap  {hup)  hat  auch  den  Sylben- 
werth  kup,  wie  das  Zeichen  Jiup  bekannt- 
lich auch  kup  bedeutet. 

kippü.  K.  40  Col.  n  47-49:  KI.E. 

NE. DI  ^eWT,  KI.SÜ.E.ZA 
Kü.gÜL  =  yp-pu'u,  82,  8-16,  1  Col. 
IV  7. 8 :  KI .  E .  NE .  DI  (^i.-«^-/«)  =  kip- 

pu-u%  me-luM,  KI.E. NE. DI  ^"^^^ 

{e-ie-me-in)  =  me-luhtu  Sa  '^•'<(^AT  d.  i. 
IStdr,  nu-kil-tu  Sa  kip^-e  rabüte  Höllenf. 
Obv.  27. 

kuppu  ein  best.  Fisch.  K.  40  Col.  II  50: 
TIK.NE  (bez.  GÜ.BI)  ^A  =  kwup- 
pu'U  IJA;  (d.  i.  nünu)  Determ.  hinter 
Fischnamen. 

kiip-pu'ii  VR  56,  54  s.  u.  kuppu. 

(p?)  kap&su.  nR  39,  42-43e.t: 
Gl,  GIN  und  GAM,  dessgL  <(  ==ka-pa'?u. 

n  1.  wenn  seine  (des  neugeborenen 
Kindes)  beiden  Ohren  ku-up-pw^a  IHR 
65,12a. 

I.  kapäru  tilgen,  wegthun,  ab- 
thun?  Viell.  gehört  hierher  VR47,  28b, 
wo  in  dem  Sätzchen  im-Su-uS  mammi  er 
that  ab(?)  den  Zorn  ma-Sd-Su  durch  ka- 
pa-ru  erklärt  wird. 

n  I  vernichten,  vertilgen,  u-kap- 
pi-ra  karndte-Sa  (V.  kar-m?'Sa)  ich  ver- 
nichtete seine  (des  Tempelthurmes)  Zinnen 
VR  6,  29.  V R  45  Col.  VIH  46:  twkap- 
par;  oder  zu  IT.  "itD.  —  Wohin  gehört 
Lond.  Frgm.:  ku-i^pu-ru  (oder  5^?,  = 
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IM .  DÜB)  Sa  ekli  ina  altüdSu  na-rtt-u^ka 
Su'kal'lu-M 

n  2  dass.  Sa  IdS-ti  *ffi(frSur  uk-tap- 
pirva  gu'up-nu'Sa  er  tilgte  aus  des  JlaSur- 
Waldes  Weinstöcke  K.  2619  Col.  IV  27. 

II-  1DD  ^  I-  cikdla  Ii  setze  {Sukim)  zu 
seinen  Häupten,  ameln  midtalUku  mar  iliSu 
hip-ptr^a  (=  Ü  .  ME .  TE .  GÜR .  GÜR) 
IV  R  16,  ^^/4o^-  n-rir^a,  dessen  libhu  du 
ausgerissen  hast,  a-ka-la  &i  Sa  ameli  Sudtu 
kup-ptr^  (Ideogr.  TE. GÜR. GÜR)  27, 
"^^/^^b.  li'i  Sa  ina  zumri  hippu-ru  {= 
GÜR .  GÜR .  RA)  K.  246  Col.  I  65  (folgt: 
akdlu  Sa  ziimur  ameli  muSSiidu),  S.  für 
diese  Stellen  auch  u.  lü. 

takpirtu  (takpirtu),  Speise  [setze]  zu 
seinen  Häupten,  die  Speise  seines  Leibes 
mache  zurecht,  tak-pir-ta-Su  (=  8Ü . 
GÜSÜR.GüäüR.RÜ.DA-m)  ana  suk 
irbitti  ...  IV  R  13,  ^%,b;  das  nämi. 
Ideogr.  anderwärts  =  muSSudu^  s.  d.  ina 
eil  tak-pi'ir-tiy  zu  der  ich  Befehl  erhalten 
habe,  attalak,  tak-pi-ir-tu  da-at-tu  usa^hit 
K.  80,  6/8. 

in.  103  Prt.  ik-pur  Imp.  kupur  wahrsch. 
mit  Erdpech  bestreichen,  pichen 
fdenom.  von  kupru  Erdpech),  ein  Ruder 
l^pa-ri-si)  von  60  Ellen  [schnitze]  kw 
pnr^a  Suknn  tuld  NE  69, 42;  Ausfuhrung 
des  Befehls  Z.  46:  ilc-pur^na  iStakan  tuld, 
*kupru  Erdpech,  Asphalt.  Für 
ktipriL  {ku'up-ri  Gen.,  ideogr.  A  ÜD- 
DÜ.A)  in  Verb,  mit  agumi^  z.  B.  Neb, 
IV  12:  i-na  ku-up-ri  h  a-gwür-ri^  S.  u. 
agnrru.  Zum  Ideogr.  s.  u.  iddü  S.  21b, 
und  s.  weiter  für  hMip-ruk  u.  iddii  und 
ittü  (S.  161a). 

I.  kapru  Dorf.  PI.  kaprdni.  die  Stadt  X 
a-di  ^^kap-ra-m-Sa  nebst  ihren  Dörfern 
Asum.  IL  89.  Mo.  Obv.  44  (Var.:  Determ. 
fehlt).  HR  32,  10g.  h:  ER.  BAR. RA 

=  kap-ru, 

n.  kapru  Becher,  Schale  u.  dgl.  HR 
23,  23a.  b:  ka-ap-rtm  syn.  pa-aS-Sti-ru, 

kaparru  PL  kaparrü  und  kaparrdti  Hir- 
tenknabe. Ein  re'ijy  SIB  Hirt,  wie  es 
scheint,  da  und  dort  auch  SAB  geschrieben 
(z.  B.  NE  44,  58),  hat  mehrere  kaparru 
unter  sich.  VR  12,  36a.  b:  SAB. TÜR 
=  ka-par-rlum*^];  vorhergeht  re'i^m;  das 
näml.  Ideogr.  anderwärts  =  Samallu  {Sa 
maUu?)^  mit  Determ.  DÜK  =  naSpaku. 


utarradüSu  ka-par-ru  Sa  rdmniSu  es  ver- 
jagen ihn  (den  Hirten)  seine  eigenen 
Hirtenknaben  NE  44,  62.  ka-par-rora-ü 
Sa  '^^IhCuzi  die  Hirtenknaben  des  Gottes 
Tammuz  K  2001  Obv.  23  (Tammuz  hat 
einen  Hirten,  welcher  die  gelben  Ziegen 
des  Gottes  weidet,  IVR  28*  Nr.  3,  6  ff.  b). 
kapäsu  Fusssohle  o.  ä.?  ip-ru  Sa  ka- 
pa-Si-ka  der  Staub  deiner  Fusssohle  (unter- 
thänigste  Selbstbezeichnung  eines  Brief- 
schreibers) Amama-Berl.  112, 3.  Wechselt 
mit  ip-ri  Sa  Sepd-ka  z.  B.  110,  5. 

n  1  zusammenbringen,  zusam- 
menfassen 0.  ä.  Bogenschützen,  Wagen 
etc.,  eine  Heeresmacht  ohne  Zahl  ü-kap- 
pi'tu  mit-ha-riS  brachten  sie  zu  Hanf  Sanh. 
Sm.  96,  85.  II  R  39,  50  e.  f:  KIL  =  hip- 
pu'tu  (ebendieses  Ideogr.  in  Z.  49  durch 
puhburum  erklärt).  IIR  40,  11c.  d:  KIL 
=  kup-pu'tü.  Vgl.  auch  ITR  52  Nr.  2, 61, 
wo  zur  Ortschaft  a-dur  ket-ti  bemerkt  ist: 
Sa  kup'pu'tü  ina  a-hi  pi-tum.  —  Das  A^. 
kupputu  in  der  Bed.  kurz  (verkürzt,  eig. 
zusammengerafft?)  ist  vorauszusetzen  für 
kupputtu  ein  best.  Gefäss,  auch 
durch  seine  Ideogrr.  als  „nicht  langes", 
„kurzes"  Gefäss  (sc.  wohl  karpatu)  ge- 
kennzeichnet. VR42,  13-15c.d:  DÜK. 
NÜ.GID.DA  (so  bietet  ein  neubabyL 
Lond.  Frgm.;  der  assyr.  Text  VR  42 
bietet  statt  Nü  gewiss  falsch  SA),  DÜK. 

KIL.  DA,  DÜK  {6a.an.da)  BAR  =  kuf- 
[pu'Ut'tum].  VR  39,  19-22C  d:  [DDK.] 
NÜ.GfD.DA,  DÜK. KIL. DA,  DÜK 
(fia-aH^dti)  BAR  und  IS  {du)  ^I  =  hq?- 
pu'ut-tum.  Das  Ideogr.  KIL. DA  kurz, 
kurz  sein  oder  werden  dürfte  viell.  immer 
dementsprechend  zu  lesen  sein.  Zu  DÜK . 
BAR  vgl.  adagurtu 

kapturru  ein  best.  Behältniss  aus 
Leder.  VR  32,  52b.  c  (ergänzt):  SÜ. 
NA  .  A5 .  BA  =  d.  i.  fiabbü  (s.  u.  «an, 
nnn)  syn.  kap'tur^  {tur  Zeichen  ku). 

ki-is  libbi,  dessgL  ka-a§-sa  u.  ä.  s.  u. 

ku^ibi  ein  Gartengewächs,  ku-^i 
SAR  Gartentaf.  Col.  HI  13. 

(p?)  ni.  VR  20,  13a.  b:  ID.LAL 
=  ku'us-su'du  (Inf);  das  näml  Ideogr. 
auch  =  buzzulum  (s.  u.  bö).   Z.  7  a.  b 
ist  das  auf  TAR  endende  und  mit  ID  be- 
1  ginnende  Ideogr.  von  hu-u^^irdu  mög- 
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licherweise  zu  [ID .  .  NER .]  TAR  zu 
ergänzen.  Vgl.  bs»  II  1. 

kalt  sein  (opp.  DttÄ3  heiss,  warm 

sein).  Ideogr.  "^^f^  (opp.  NE),  zu 
sprechen  wohl  (s.  u.  ^alpü).  hal 

urvii  jt^/ (geschr.  *^^<T^l)-w*a  halmüSi 
e-im  hat  er  (der  Kranke)  den  Tag  über 
Kälte  und  die  Nacht  über  Hitze  K.  3962 
Rev.,  ina  Ser-ti  (am  Morgen)  NE-?V»  d.  i. 
nn  (Perm,  von  DiüK|)  ina  li-ld-a-ti  ka§i 
ibid.  bis,  in  2  aufeinanderfolgenden  Zeilen 
S.  für  d[iesen  Gegensatz  von  ^ALBA  und 
NE  auch  sonst  diese  von  Boissier  in 
Doctoneiits  Assyriens  relatifs  aux  presages^ 
I,  Paris  1 894  veröffentlichte  Tafel  K.  3962 
(Rev.).  er  sah  einen  Brunnen  Sa  ka-^u-ü 
vie-Sa  dessen  Wasser  kalt  war  NE  XI 270. 

ka^ü  kalt,  mi  '^'^"^na-a-di  ha-su-ti 
kaltes  Schlauchwasser  (trank  ich  für 
meinen  Durst)  Sanh.  III  80;  Kuj.  1,  41. 
e-pa-a  iStalckaim  ka-^u-ti  (V.  Ica-^a-a-ti) 
ittahkü  (V.  iStakkü)  me  na-da-a-ti  als  Back- 
werk (gekochte  Speisen?)  bekommen  sie 
aufgetragen  Kaltes,  zum  Trinken  erhalten 
sie  Wasser  aus  Schläuchen  NE  17,  45  ; 
19,  40. 

küsu,  kuf^u  m.  Kälte,  ana  um-me 
u  ku'^  {=  A?)  gegen  Hitze  und  Kälte 
{Sa  ana  Stri  lä  tdbu)  IV  R  26,  »V32*>- 
Monat  7^bet  ku-tt^^u  dan-nu  ikSudamma 
trat  arge  Kälte  ein  Sanh.  Konst.  42  (hef- 
tige Regengüsse,  im  Grebirg  Schneefall, 
die  Oebirgsbäche  schwellen  an:  Beginn 
der  Regenzeit);  Sanh.  IV  75:  arab  tarn- 
b^tiyri  EN .  TE .  NA  (d.  L  ku^§u)  ertibamma. 
Sal-gu  kurii^^u  SabdÜ  dan-na-at  ku^^i 
(gesüchr.  EN.TE.NA)*  Schnee,  Schebat- 
Kälte,  arge  Kälte  (scheute  ich  nicht) 
III  R  15  Col.  I  14.  ina  üm&t  kii-us-^i  bal- 
pirt  Su-rtpi  in  den  Tagen  der  Kälte,  des 
Frostes,  des  Schauers  I R  28,  14  a.  ku^^u 
(geschrieben  ^ALBA,  s.  u.  Qal)  fpal-pa-a 
j;^i-r*-^IVR55Nr.l,2b.  HR  32, 29a. b: 
hu'U^[pi]  Syn.  von  [Su-ri'^yhu,  K.  4314 
CoL  rV  2.  3:  ku-u^-^u,  mit  2  Ideogrr.: 
[EN.TE.N]A  und  [MI.tj.N]A?  Für 
A .  gALBA  Kälte,  Prost  (eig.  Wasser- 
Frierung?)  s.  IVR  1  ff.  Col.  n  2.  Icu'us'^i 
(=  5ALBA.NE?)  Kälte,  Frost  (in  den 
GHedem)  IVR  15 1  Col.  HI  »'/gg;  zum 
Ideogr.  VgL  l^hxL  ku-u^-^i  elpitu  kutummü 
NE  45,  74.  Ob  kü^u^  ku§su  auch  für 
„Eis**  gebraucht  wird,  siehe  zu  balpü. 


kafdtu  Kälte,  Frost,  mu-ru-u^  ka- 
^a-a-ti  (=  MI .  Ü .  NA)  K.  246  CoL  I  56. 
IIR  32,  26  a.  b:  ka-^a-a-iwa  Syn.  von 
....  'tum, 

taksätu  wohl  dass.  HR  32,  32b: 
tak-^a-a-tum]  folgen  Su-ri-bu  und  (dessen 

Syn,?)  Sal-gii,  K.  49  Col.  IV  2:  ^ 
(hni'&i)  =  tak-^a-tian  und  (Z.  1)  b^l-pu-u 
(s.  auch  dort). 

(P?)  ^  1  bewahren  o.  ä.  bei  Asur 

und  Marduk  schwöre  ich,  ki-i  dibbi  bi^Süte 
....  ina  lib-bi-id  ku-u^^ii-pa-ku  dass  ich 
die  bösen  Reden  (so  viele  sie  deren  gegen 
mich  geredet)  in  meinem  Herzen  bewahre 
K.  84, 10.  ii  Sa-ni-tu  (so  vermuthet  Haupt) 
a^nat  Sa  it^ti  üb-bi-ku-nu  ku-us-^u-pa-ku-nu 
auch  noch  ein  Anderes,  das  ihr  in  eurem 
Herzen  bewahrt  (weiss  ich)  ibid.  Z.  26. 

klggu  (Är?)  m.  Wohnstätte,  Wohnort, 
Domizil,  jedoch,  wie  es  scheint,  aus- 
schliesslich von  Götterwohnungen  (vgl. 
das  deutsche  „Dom").  Ebabbara,  ki-i^-^i 
ellu  Subat  tapSiibti  müSab{it)  belütiSu  VR 
65,  17  a.  Äa-?>-^  el-lu  III  R  38  Nr.  1 
Obv.  6.  Ninib  dSib  ^^KaUji  ki-i^^i  el-li 
aSri  SimduU  Sams.  I  24.  Esakkil  (Gen.) 
ki-iz-zi  (V,  ki-i^'^i)  ra-dS-ba-am  V  R  34  Col. 
I  46,  MAz'zi  ra-dS-bu  Neb.  Winckl.  I  27, 
Ezida  ki-i^^i  raS-bi  IVR  38,  15b.  die 
Götter  werden  ihre  Wohnstätte  {admän- 
Sun)  abbrechen,  nicht  mehr  einziehen  a-na 
kiAs-^i-Surwi  48,  18  b.  a-Sab  (V.  Sirib)  ki- 
i^^Su'un  dass  bewohnt  bleibe  ihre  (der 
Götter)  Wohnstätte  Sarg.  Stier -Inschr. 
102.  Merodachbaladan  epiS  kwum-mu  ki- 
i^?e  u  sirma-ku  ina  mabäze  rabüü  Berl. 
Merodachbal.-Stein  II  12.  Subatsu  (näml. 

Eas)  oiar  ir§itimma^  ki-i^^wSu  (=  ^^) 
ma-a-a-lu  Sa  ^«^^  IVR  15 1  Col.  III 


S^  1  Rev.  CoL  V  14: 

ki-is-^, 

nSD,  wovon  kisru,  kisirtu  u.s.  w.  s.u.  p. 

1.  *karu  m.  Wand,  Damm,  WalL  PI. 
kdre.  Ideogr.  KAR.  a)  gemauerte 
Uferwand  eines  Grabens,  Kanals,  Sees, 
Meers;  Uferwall.  2  ka-a-re  DA.LUM-ft' 
in  kupri  u  agurri  ik-zu-ru  ki-bi-ir-Su  2  mäch- 
tige Dämme  hatte  er  aus  A.  u.  B.  als  sein 
(des  Grabens  birttu)  Ufer  aufgeführt  Neb. 

V  2.   ka-a-ri  Ji-W-ii-^w  SaddniS  abni 

Neb.  Bab.  II  5;  Neb.  V  27:  ikar  bi-ri-ti-Su. 
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kar  a-hi  ilczu-ru  Z.  30;  ka-ar  a-ba-am  ik- 
zttru  Neb.  WinckL  II  3.  ka-a-ri  A-ra- 
ab'ti  Neb.  V  5;  Neb.  WinckL  II  8:  ka-ar 
A-ra-ah-tL  Sibik  epire  nStappaMunütimiiia 
ka-a-ri  agurri  uStashirSunütim  (gemeint  sind 
die  Wasser  des  von  Nebnkadnezar  an- 
gelegten künstlichen  Meeres)  Neb.  VI  51. 
akrla  ni-bi-ru  ak-ta-li  (ich  habe  abgesperrt) 
ka-a-ru  IV  R  49, 48  a.  Die  Stelle  erinnert 
an  Sanh.  Kuj.  3,  27;  Lay.  38,  11:  ima 
ni-bir  ka-a-re  IS .  MÄ .  Gü .  L A^'  uMÜ. 
b)  Wall  überhaupt  2  ka-a-re  DA, LVM-ti 
. . .  ab-ni  (bante  ich  und  ....  liess  ich  die 
Stadt  zum  Schatze  omschliessen)  Neb.  V 
28.   kar  a-gur-ri  ...  dur  BdbiU  nSashir 

V  34;  Neb.  Winckl.  II  6:  ka-ar  agurri 
, . .  dur  Bäbilam  ü-Sd-al-am.  2  ka-a-re 
DA.hJJMrtijn  .  .  .  dura  SaddniS  epuS  2 
mächtige  Wälle  machte  ich  berghoch  als 
Maner  Neb.  VIII  49.  Vgl  auch  u.  nn.  prr. 
die  Städtenamen  Kar-Sinaherba  (Sanheribs- 
wall),  Kar-ASurahvIdina^  Kar-ASur  n.a.m. 
K.  46  Col.  III  10:  KAK  =  ka-ru,  11: 
KAR-W  =  ka-ar-Sti,  12.  13:  KAR.GÜ. 
LA  =  kar-gu-lu-u  und  kar-ru  (d.  L  kdru) 
rabu-ü'j  folgt  Z.  14—16:  i-7ia  ka-ri  Ni- 
pu-ruj  Bäbilij  Si-par  (Ideogr.  stets  KAR). 
Vgl  ina  ka-a-ri  Sippar  Str.  II.  234,  8 
(690,  6:  kar-ri  Ä).  Rm,  2.  HI  CoL  I  23: 
GUäüR  =  ka-a-rum]  zum  Ideogr.  vgl. 
üru  Umfriedigung,  Gehege  (S.  130  a). 

n.  karu.  5500  Geflechte  Zwiebeln,  9  Sil- 
bersekel 0.  dgl.,  (Sa)  ka-a-ri  Sa  Sarri^  Sa 
Gimillu  ^*^^^rah  ka-a-ri  Sa  Sarri  ina  muJjhi 

Y  Str.  III.  397,  2/4.  400,  2/4.  358,  1/3 
(vgl.  357,  1/3?).  Gi7mllu  räb  ka-a-ri  Sa 
Sarri  auch  II.  30,  3.  23  Silbersekel  ka- 
a-ri  Sa  elippi{?)  Sa  Sümi  Sa  X  ina  mubbi 
y  384,  1.  —  Ob  der  K.  4395  Col.  IH  23 
genannte  Berufsname  "^^^räb  ka-a-rl'e  zu 
I.  oder  n.  kdru  gehört,  bleibe  daiiin- 
gestellt. 

kartu  (das  t  wohl  sicher  Femininendung) 
vielL  Noth,  Drangsal,  Plage  o,  dgl. 
(gleicher  Wurzel  mit  II.  mD  in  Noth 
bringen,  vgl.  bartu  Aufruhr  S.  181b). 
HR  43,  21  d.  e:  kar-tum  Syn.  von  um-?a- 
tum  (s.  d.).  Z.  7d.  e:  kar-tum  syn.  kar- 
tu Z.  8:  kain-tum  kar-tum  \  da-s[a- 
a-tnm?],  VR  48  Col.  III  20:  18.  Sivan: 
ka-ar-tum,   kar-tü  ummdni  IHR  65,  40b. 

ku-n  lies  ku-tal  und  s.  u.  kutallu, 

karibu  Prt.  ikruh  Prs.  ücarrab 


jem.  geneigt  sein  (vgL  das  unten  be- 
sonders aufgeführte  kiribu),  jeuL  hul- 
digen, mit  ana  oder  dativischem  Pro- 
nomialsuffix.  1)  von  einem  Höheren  dem 
Niedrigeren  gegenüber:  jem.  wohlge- 
neigt sein,  ihm  Huld  erweisen,  ihn 
segnen  (von  den  Göttern  u.  a.  gesagt). 
ik-ri-bi  aim  . . .  kardbu  jem.  Huldbeweise 
erzeigen  s.  ikribu  Bed.  1.  a-na  iätiKüraSetc 
davikiS  ik-ru-ub  mich,  Cjrrus,  segnete 
er  (Marduk)  freundlich  VR  35,  28.  a-na 
ia-a-Si  ii  zer  Sangü-tiria  ki-rib-ta  tdbta 
Wc-ru-bu  ni  mich  und  mein  priesterliches 
Geschlecht  mögen  die  Gt)tter  segnen  mit 
freundlichem  Segen  Tig.  VIII  35.  i-kar- 
ra-ban-na-Si  uns  segnend  (Zustandssatz) 
NE  XI  181.  die  Götter  lik-ru-bu  a-iw 
^^ASSür  bez.  '"^^ASSür  bez.  Sarri  beli-in 
IHR  66  Obv.  6— 8d;  ebenso,  ntir  awi, 
Z.  7—9  f  Sehr  häufig  am  Schluss  astrono- 
misch-astrologischer Berichterstattungen: 
Nebo  und  Marduk  a-na  Sarri  . . .  lik-ru-bu 
ni  R  51  Nr.  1,8.  2,  8.  3,  6.  4,  6.  Zahl- 
lose Mal  im  Eingang  von  Berichten  und 
Briefen:  Nebo  und  Marduk  a-na  Sarri 
...  Uk-ru-bn  niR  51  Nr.  9,  4.  Vgl.  7,  7. 
Nebo,  Marduk,  Istar  von  Arbela  a-na  Sarri 
.  .  .  lik-ru-bu  ibid.  Nr.  5.  10.  Nr.  6,  11. 
K.  523  etc.  S.  auch  n.  pr.  m.  Kur-ba-ni  (sei 
mir  gnädig,  segne  mich!),  ka-ri-ba  (Part 
fem.  PL)  Sarri  (von  den  kgl.  „Freuden- 
palästen") Tig.jun.84  (Segnerinnen  oder 
Httldigerinnen  des  Königs).  2)  von  einem 
Niedrigeren  dem  Höheren  gegenüber: 
jem.  huldigen.  [Anu  und]  Bei  Ja-dti 

irkar-ra-bu-ka  (=  ^'^^^-ne  Sd-mu-ra-da-an- 
S AR. SAR)  huldigen  dir,  o  Sonnengott, 
freudig  IV  R  17,  ^  ^\  4  a.  ilu  tana'ad  ana 
Sarri  ta-kar-rab  K.  2024  Obv.  26.  m//(?)- 
mu  (das  Volk)  ana  Sarri  i-kar-rab  IHR 
56  Nr.  6,  55.  käSi  (dir,  0  Istar)  sult 
ketti  i-Jcar-rab-ki  (=  ^-m*-n*-*Ä-SAR.SAR, 
EME.SAL)  Sm.  954  Obv.  \.  a-diSüzuln 
a-na  a-ba-meS  ilc-ru-bu-ma  Suzub  mit  ein- 
geschlossen (?)  huldigten  sie  einander, 
komplimentierten  sie  sich  gegenseitig 
Sanh.  V  41;  Konst  46  wohl  irrthüm- 
lich:  ik-ri-bu,  HR  47,  32e.f:  KA.TA. 
SU.  ÜB  =  ka-ra-bu  (Z.  33:  =  na-Sa- 
ku)\  das  SU. ÜB  erinnert  an  die  Glosse 
su-ub  des  Ideogr.  von  Sukenu  (]feC)  und 
unterstützt  die  Vermuthung,  dass  dieses 

Ideogr.  >Eg^  und  nicht  gewesen 
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sei  Speziell  von  Menschen  gegenüber 
der  Gottheit:  den  Göttern  Huldigung 
dai'bringen  a)  in  der  Form  von  Gebet 
(zunächst  von  Lob-  und  Dankgebet,  dann 
von  Gebet  überh.):  zu  den  Göttern  beten. 
a-na  Sin  a-kar^ab  NE  59,  10.  an  dem 
und  dem  Tage  zu  (ana)  der  und  der 
Gottheit  lih-ru-ub  bete  er  IHR  55,  56a. 
50  b.  ta-Sini-me  ^amaS  suppd  suld  ü  ka- 
ra-hi  K  3312  Col.  HI  18.  Vgl  u.  nn.  prr. 
die  Götternamen  ''*Zf-mc  ka-ra-bu  und 
'^Siriam-me  ka-ra-bu,  sowie  das  Derivat 
ikribu.  VR  21,  50a. b:  [  ]'du'U  syn.  ka- 
ra-bu.  ka-ra-bu  auch  II  R  42  Nr.  3  Obv.  9 ; 
als  Ideogr.  ME  zu  ergänzen?  b)  in  der 
Form  einer  Darbringung:  den  Göttern 
etw.  weihen,  darbringen,  am  28.  Tag 
ana  Sm  azkaru  (ÜD.SAR)  ana  Samaä 
rum-me  J}urd^i  lik^-ub  (bringe  er  dar) 
III  R  55,  60a,  dem  {ana)  Gotte  X  USta 
(ÖA.BA)  Uk-rurtib  bringe  er  ein  Geschenk 
dar  Z.  55.  56.  58  a.  51b.  Hierher  wird 
als  Partizipium  gehören  das  Wort  ka- 
rirbi  VR  61  Col.  V 17,  te-Ut  ka-ri-bi  Z.  50. 
VgL  die  Derivata  kirbannuj  kurbdnu^  kiirubu. 
I  2  dass.,  jedoch  mit  Acc.  konstruiert. 

1)  Huld  erweisen,  gnädig  sein, 
segnen  (von  den  Göttern  u.  a.  gesagt), 
die  Götter  in  der  Treue  ihres  Herzens 
ik-tar-ra-bu  Sami-u-ti  segneten  mein  König- 
thum Asarh.  VI  33.  Zirpanit  We-tar-ra-ba 
(möge  segnen)  iarru-us-m  Pinches,  Tejcts 
p.  16  Rev.  4.  ar^u  u  Sattu  Uk-tar-ra'bu 
£mgüa  pri,  ar  ru-bi-e  Mardxik  ä-pä-ta-Su 
Uk^ar-rab  ibid.  p.  15  Nr.  4  Obv.  5  f.  die 
Götter  U-iL^ta-ra-bu  bit       VR  64,  31b. 

2)  Huldigung  erweisen,  huldigen. 

belu  tabiS  ik-ta-ar-ra-bu-M  dem  Herrn 

 huldigten  sie  (die  Babylonier)  freudig 

VR35,  19. 

kirbu  Darlehen  (urspr.  Huld,  Ge- 
fälligkeit?). Zugehörigkeit  zu  diesem  St. 
T\D  nicht  sicher,  einer  bürgt  für  den  an- 
dern ia  kir^i  kaspi  inamdin  dass  er  das 
Gelddarlehen  zurückerstatten  wird  Str. 
m.  138,  8,  kir-bi  kaspi  it-^ir  I.  16,  7, 
Sa  kir^i  i-tirW.  68, 16,  ia  Jdr-bi  kaspi  it-pr 
16,  9,  Sa  kir-bi  stduppi  it-ür  IL  375,  7. 

kiribtu  f.  Segen,  k^rib-ta  tdb{W.  ta- 
abyta  Tig.  Vm  35,  s.  u.  Qal  Bed.  a. 

kinbti  (wahrscheinl.  =  kirebu  für 
karäbuj  Inf.)  Geneigtheit,  Zustim- 
mung, Einwilligung,  die  und  die  Sklavin 
des  X,  welche  dessen  Bruder  ina  la  ki- 


ri-bi  Sa  X  ohne  die  Einwilligung  (den 
„Segen")  des  X  heimlich  verkauft  hat 
Str.  I.  19,  6. 

kirbannu  (d.  i.  kirbänu)  Darbrin- 
gung, Gabe.  8^241:  LAG  (/«^^)  = 
kir-ba-an-nu. 

kurbänu,  kurbannu  dass.  1  imer 
kur-ba-a-ni  Sä  a-ba-ri  Tig.  V  39  (s.  S.  9  b. 
92a).  VB31,  6a.  b:  LAG. GAN  (oder 
GÄ?)  =  kur-ban-nu  ekli.  HR  38,  11  e.  f: 
'^^'LAG .  RI .  RI .  GA  =  la-kä  hir-ba-an- 
ni  Gabensammler.  Vom  assyr.  Standpunkt 
scheint  es  unmöglich,  das  Wort  mit  p 
anzusetzen. 

kitrubu  dass.,  PL  Jdtrubä,  Himmel, 
Erde,  Meer,  Gebirg  bringen  dem  Herrn 

der  Herrn  Mt-ru-ba-aS-Su  (=  <^ 

bi-ne-ne)  als  Gaben  für  ihn  kabitti 

bOatsunu  IVR  20  Nr.  1,  23/^^. 

ikribu  m.  PI.  Hciibe  1)  Hulderweis, 
von  wegen  dieser  Rede  u  ik-in-bi  an-nwü 
und  dieser  Hulderweise,  welche  der  König 
seinem  [ana)  Knechte  iSpurüni  ü  ik-ru- 
bu-u-ni  gesandt  und  bezeigt  hat  K.  618, 
12/18.  2)  Huldigung,  ik-ri-hi  Sarri 
(Königshuldigung,  dem  König  zu  huldigen) 
war  meine  Freude  IVR  60*  B,  Obv.  27; 


C,  Obv.  7.  3)  Gebet  Ideogrr.:  >EJM  (s. 
IHR 3  Nr. 6,  23,  femer  Z.15:  Sä  ...  iläni 

iS-mu-ma  »^J^  Sangut-su  dessen  priester- 
liches Gebet  die  Götter  erhörten;  s.  auch 

unten  und  u.  Qal  Bed.  2)  und  <^ 

(=  ik^bi K.  4326  Rev.  ^\ 3,  EME. 
SAL).  Asur  üc-rirbi-Su  i-Sem-me  wird  seine 
Gebete  erhören  Asum.  Balaw.  Rev.  23  f., 
Asur  ik-rirbe-Su  i-Se^  IVR  39,  14b,  ik- 
rirbirSu  &amaS  i-Sem-me  V  R  62  Nr.  1, 25  f. ; 
Ssmk.P*  29:  ilc-ri-biri'Su  Mardiüc  irSem-ine, 
Asur  ilcri-birSu  i-Se-im-ine  Sarg.  Ann.  458, 
Asur  ik-ri-bi'Su  SE.GA  Sarg.  Magnesit 

(Antimon)-Inschr.  25;  Silber-L48: 
Su  irSemrme,  Asur  und  Istar  ik-rirbi-Su 
i-Sem-mu-u  Sanh.  VI  70,  Asur  und  Istar 
ik-n-bi'ka  v-Sem-mu^  Asarh.  VI  71.  te-me-ik 
ik-ri'bena  üS-me-ü  meine  inbrünstigen  Ge- 
bete mögen  sie  erhören  Tig.  VIII  26. 
ik-rirba  tes-U-ta  ul  i-Sem-mwu  (=  I§ .  Nü  . 
TUK.MEä)  Gebet  und  Flehen  erhören 
sie  nicht  IVR  1  ff.  Col.  V  ^'/^g.  Istar  Se- 
nwrat  ih-ri'bi  Ukat  xmntm  mdhirat  tesUte 
HR  66  Nr.  1,  7.  VR  21,  48.  49a. b:  ik- 
ri-bu  Syn.  von  [bas-]sirtum  und  [ 
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die  Erg^änznng  ^as  bestätigt  sich  durch 
HR  35,  26g.  h,  wo  [tas{Bicy[si-tu]m  = 
ik-rlij-bn  ZU  lesen  ist. 

karubu,  wohl  auch  kurubu  i)  Adj. 
gross,  mächtig,  gewaltig.  HE  31 
Nr. 3,  13  +  VR  41,  13a. b:  Jca-ru-lm  syn. 
ni-bufi.  VR  29,  74g.  h:  . . .  (^..«^)  KIL 
=  ?cu-rtt-\bii?]]  da  die  babyL-assyr.  Stier- 
gottheiten ideographisch  als  starke,  ge- 
waltige Götter  (AN.KAL) charakterisiert 
werden  und  GUD  obendrein  den  Stier 
{(dpti)  bed.,  so  wird,  falls  diese  Ergän- 
zung hn'ü[bu]  richtig  ist,  die  Frage  nach 
der  Etymologie  von  ihrer  Lösung 

bedeutend  näher  gerückt.  2)  Subst.  ein 
Vogel  (vgl.  zu  dieser  Doppeltheit  der 
Bedd.  kasusu).  nR37,  17e.  f:  ku-ru-bn 
Syn.  von  Ictirttkhu  und  kamhlcu  (s.  d.). 

kirbu  viell.  Damm,  Wehr,  Ufer  (und 
dann  wohl  verwandt  mit  Urbann^  s.  d.), 
an  der  freilich  auch  sonst  noch  mehrfach 
dunkeln  Stelle  Neb.  VI  47:  bn-tii-ulc-ii  ki- 
if-bn-Sti-m]  Vgl.  U.  mm/. 

kirbu,  ki-rib  Inneres,  Mitte  s.  u.  p. 

kirübü  8.  ^irübü. 

karab^U  Subst.  3  mi-ri-Se  3  ka-rab-be 
napbar  6VLW^  ekU  ikkal  IIIRÖOCol. III 21. 
4  me^Se  4  kar-ab-fii  Vckal  Nr.  2, 9  Vgl.  13. 

kirbänu  Schutz  wehr  o.  ä.  VR  32 
Nr.  1, 22a.  b. c:  IM.DÜGUD  =  as-suk-ku 
syn.  kir-ba-nttj  s.  u.  assukicu, 

kargulü  (kärgulü)  grosser  Wall  o.  ä. 
(aus  ILAR-fGÜ.LA,  ygl  mgia{l)ü).  K.  46 
CoL  m  12:  KAR .  GU .  LA  =  kar-gwlu-ü 
(Z.  13:  =  kdru  rabü).   Vgl.  L  kdru. 

I.  rrO  ^^V-  holen, 

wohinbrin  gen, bringen.  komme,üchat, 
JeMn-eliTi-ni  idM  ana  Mti  ellim  hole  oder 
bringe  mich  weg  in  das  glänzende  Haus 
u.  s.  w.  NE  12,  43.  andicu  lu-iüc^-Sum-ma 
ich  will  ihn  holen  ibid.  Z.  47;  5, 20.  alkd 
lu'[uli>\ru'ka  [a-?ia]  lib-bi  Urulc  su-pu-ri  NE 
12,  36.  Vgl.  auch  (2.  Fem.)  Var. 

tak^i-e  45, 89?  Bes.  häufig:  die  Götter  be- 
hufs Darbringung  von  Geschenken  oder 
Opfern  in  einen  Palast  holen,  laden 
[hwitare).  alle  Götter  Assyriens  ina  Järbiia 
ak-re-ma  lud  ich  in  ihn  (den  neugebauten 
Palast)  ein  (und  opferte  vor  ihnen)  Asarh. 
VI  28.  Ebenso  Lay.  34, 19  (Sargonstext): 
die  Götter  ana  Ubbi  ak-re-ma.  die  Götter 
und  Göttinnen  Assyriens  IdribSma  ak-re-ma 


(und  brachte  ihnen  Geschenke  dar)  Khors. 
167;  Sarg.  Ann.  431  (ak-re-e-ma).  die 
Götter  A.  ktrbiiina  ak^e-{e')ma  ta-äH-ta- 
Si-na  aSkun  Sarg.  Stier-Inschr.  99.  d.  G. 
A.  ina  kirbiSin  ak-re-e^na  (und  opferte 
vor  ihnen)  Pp.  IIL  35;  IV.  125  {ik-re-ma, 
3.  Sg.).  die  Götter  und  Göttinnen  Assy- 
riens ina  kirbiSa  ak-re-ma  (und  opferte) 
Sanh.  Kiy .  4, 41  (vgl.  Lay.  42, 49 :  Ideogr.  ?). 

I  2  zu  sich  herbeiholen,  heran- 
ziehen (von  Truppen),  die  und  die  Stämme 
ik-te-ram-ma  zog  er  heran  und  (brachte 
sie  in  die  Stadt)  Khors.  127.  emuke  Id 
nibi  Hc-tc-ru-nhn-ma  holten  sie  hmtn  und 
(diese  kamen  ihnen  zu  Hülfe)  Sanh.  II  75; 
Kuj.  1,  24:  ik-te-nt-ni  käru  rabü  ik-t^ra 
ü-ti-Sn  eine  grosse  Bundesgenossenschaft 
zog  er  heran  Sanh.  V  39. 

kirdtu  Gastmahl  (vom  „Einladen'^ 
so  benannt;  vgl.  TTJ?).  wer  ta-ltä-te  u 
ki-re-e-ti  bei  Schmauss  und  Mahl  Asarh. 
VI  35.  den  Babyloniern  und  Borsippe- 
nern  Jd-re-ti  iSktin  veranstaltete  er  ein 
Mal  Salm.  Balaw.  VI  4. 

II-  Noth  bringen. 

lik-me  H-ainat  mla'?ir-ta-Sa  Ursi-ijc  u  Uk-ri 
er  bezwinge  Tiämat,  bringe  ihr  lieben 
in  Enge  und  Noth  K.  8522  Rev.  9.  Vgl 
auch  das  Subst  kartu  (ns). 

n  1  dass.  die  Bewohner  jener  Städte 
schloss  ich  ein  und  nap-^at-su-nu  ü-st-ik 
ü-kar-ri  Asurb.  Sm.  92 ,  49.  nap-Sai-su-nu 
ü-si-ilc  ü-kar-ri  (1.  Prt.)  V  R  2,  54.  Nebo 
üine-hi  arkuti  l^kar-ri  Str.  III.  247,  20. 
368,  9  {u-mu-hi  dr-ku-tu)  XL  ö. 

küru  Noth,  Wehe,  ana  ku-u-ru  u 
ni-is-sa-ti  lübil  w/t^a  mit  Wehe  und  Weinen 
verbringe  sie  (die  Hexe)  ihre  Zeit  IV  R 
59  Nr.  1, 15  b.  ina  ku-u-ri  u  nissaä  (geschr. 
SAG  .  PA  .  RIM)  ra-ma-ni  ü-tan-nii  (s. 
S.  105  b)  Sm.  949  Obv.  19.  ldkü  M-ru 
bannt  Sa  ku-ri  ini-Su  (der  Augenkranke 
eig.  mit  Augenweh  Behaftete,  der  In- 
haber von  Wehe  seines  Auges)  Sdl  1064, 
11.  Für  K.  183,  31:  ik-ki-ni  ku-ri  (unser 
Verfolger  ist  Wehe?)  s.  u.  ikl-u  (S.  53a). 
ku-lu  ku-u-ru  (zusammen  =  GAR. ME. 
GAR.LÜB.BA-itÄ)  der  Weheruf  (gemeint 
ist  der  Fluch)  IV R  7,  »/^a,  (=GAR.ME. 
GAR. RA)  ^^'ija.  Sünu  ku-lu  ku-ru  (zu- 
sammen =tj.  DI.  GAR.  ME.  GAR)  Sa  arki 
aineli  raJcsu  (V.  ittancUlaku)  Simu  (nftmL  die 
bösen  Dämonen)  1  ff.  CoL  I 
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*karu  PL  kare  Tonne.  Ideogr.  SIG.Ug. 
ME.Ü,  8.  1  Obv.  Col.  ni  20:  SlG.U^J . 
ME.U  {pi-nr)  =  Tca-mru]  zur  Glosse  gar 
vgl  gurru  (S.  205  a),  welches  mit  knru 
ziemlich  gleichbedeutend  zu  sein  scheint. 
FürIM.SfG.U9.ME.U(8o  wird  zu  lesen 
sein)  =  Jt-Ä{a-nim?]  s.  u.  cbkaru  („Nach- 
träge"*), doch  beachte  hier,  dass  an  der 
betr.  Stelle  (VR  42,  7g. h)  IM.GUR  d.  i. 
Thoik-ffurru  unmittelbar  vorhergeht  (Z.  5. 
6).  a)  Tonne  zur  Aufbewahrung  des  Ge- 
treides, Getreidetonne,  ka-re-^  Se-hn 
DA.LUM-^/V/i  la  ne^hi  dMa-pa-alcM  mäch- 
tige Getreidetonnen  ohne  Zahl  schüttete 
ich  für  Babylon  auf  Neb.  Grot.  III  25  f. 
korre-e  aS^ia-an  lu  äJhtafhpa-ak  Tonnen 
von  Korn  schüttete  ich  auf  Hamm.  Louvre 
I  25  f.  Nebo  belu  kabtu  mtiHap-pi-ki  (= 
Düß.DÜB)  ka-re-le]  (=  SlG.Ü^.ME.U) 
der  hochangesehene  Herr,  der  Tonnen 
in  Menge  aufschüttet  IVR14  Nr.  3,  »^/^  ^a. 
das  Land  wird  eine  böse  Hungersnoth 
{ubbitia)  erleben,  ka-re-e  mää  i-n-ik-ka  die 
Tonnen  des  Landes  werden  leer  sein 
IHR  61,  12b;  62,  9b.  HR  32  Nr.  7, 
68:  SE.SfG.UlJ.ME.U  (sie)  =  Se-hn 
korre-e  Tonnengetreide,  iddt  aMniätmu 
ki-ma  ka-re-e  lu-Se^i-ik  die  Umfassungen 
ihrer  Städte  schüttete  ich  hin  wie  Tonnen 
(d.  h.  wie  man  Tonnen  ausschüttet)  Tig. 
I  82.  Sehr  häufig  ist  in  den  Kontrakt- 
tafeln btt  karS  Kornspeicher  (eig. 
Tonnenhaus),  geschr.  meist  Mt  SfG.U^* 
ME.U>'  (/'  fehlt  Str.  V.  374,  1?),  doch 
auch  bk  ka-re-e:  bit  kare  Sa  Saina^  Str. 
III.  63,  7  (es  handelt  sich  um  Getreide). 
ÖE.BAR  abgeliefert  a-na  Mt  kare  IV. 
229,  4.  er  soll  das  8E.BAR  ma  bit  ka- 
re-e  a-na  J§amaS  inamdm  (abliefern)  IV. 
158,  10.  bit  ka-re-e  auch  IV.  373,  8. 
b)  Schiffstonne.  K.  4378  Col.  VI  37: 
IS .  StG .  .  ME .  ü .  MÄ  =  ka-re-e  eUppi. 
Vergleiche  ka-ra-a  NE  70,  11  (ebenfalls 
mit  Bezug  auf  ein  Schiff)  sowie  'fka- 
re-e-Su  (näml.  des  Prozessionsschiffes)  Neb. 
IV  3.  Die  Stelle  NE  70  könnte,  wenn 
das  Verbum  vollständig  erhalten  wäre, 
lehren,  wozu  eine  solche  Schiffstonne 
diente. 

IdrA  Baumpflanzung,  Baumgarten. 
PL  hrü  und  kirdti.  Ideogr.  IS  bez.  Glä. 
SAR   ina  Id-ri-i  HR  16,  22 e.  f,  ki-ru-u 
(Obstgarten)  IV  R  18  Nr.  3  Col.  I 
Delitzsch,  Kwyr.  Handwörterbach. 


kal-mat  (Wurm,  Ungeziefer)  kM-i 
HR  5,  30c.  d,  ma-^ar  (Wächter)  kM-i 
VR  13,  26c.  d,  pa-a-tu  (Seite,  Umgren- 
zung) kirri-e  II  R  38,  9  c.  d,  ideographisch 
entspricht  allüberall  IS. SAR.  TlJdrü  ge- 
mäss VR  31,  2a.  b:  ki-ru-ü  Syn.  von  be- 
ra-ti  Für  kirdti  beachte  82,  5-22,  1048 
Obv.  29:  ki-ra-tu  (=  [I^.JTIR)  u  IdrSa- 
tuma  die  Baumgärten  und  Wälder.  Femer 
WiNOKLEK,  Sargonstexte,  BL  10  Nr.  20 
Z.  10:  I§.SAR/'-ft'  (d.  i.  kird-ti)  ....  ak- 
kis-ma,  wofür  Nr.  32  d.  i.  Sarg.  Ann.  272: 
ig.SAR/*^  ....  aUif.  Ein  Vergleich  bei- 
der, auf  die  Elamiten  bezügliche  Parallel- 
stellen Nr.  20:  dadineSunu  abübiS  aspunma 
t>  meäre{^A.TX]K)bib-lat-8u-nu  IS. SAR/'-/« 
baUi  nageSunu  akkisma  ü  U-ra-te-Su-nu 
wnmdni  uWal^  und  Nr.  82:  dadmiSmu 
abübiS  aspun  kirrara-ti-Su-nu  ummdm  uSdkil 
giSimmaru  bib-ht-au-nu  IS .  SAR/'  baUi 
nageSmu  ak^(  legt  übrigens  die  Frage 
nahe,  ob  nicht  kirü  etymologisch  als  Jkfr?2 
zu  fassen  sei;  wenigstens  spricht,  soviel 
ich  sehe,  nichts  entscheidend  dagegen, 
dass,  wie  I§.SAR/^-<i)  d.  i.  kirdü  die 
Baumgärten  bed.,  so  auch  Id^a-te  (Nr.  20 
Z.  1 1),  ki-ra-a-ti  (Ann.  272)  von  den  Baum- 
und Obstgärten  verstanden  werden  könne. 
—  IS.SAR.MAIJ(-$w)  s.  einstweüen  u. 
sartnal^^u. 

kUTÜ.  nR  38,  7d:  Mdu  ku-ru-u,  folgend 
auf  Sid-du  pu-u-tum^  Siddu  Sup-U  und  Siddu 
ur-kiu 

kirhU  m.  PI.  ^wÄ^' Befestigung,  Fes- 
tung, Burg,  ü-dan-m-na  1är-]fire-hi  er 
machte  stark,  befestigte  ihre  (der  Stadt 
Dur-Iakin)  Befestigungen  Khors.  126,  kir- 
f^e-Su  (Dur-Iakins)  zaje^-te  abbul  akfntr 
Z.  134.  iMy-  ki-iryiu-Mlu  kima  iibdn 
Sadi  Sa-ki  ihre  (der  von  zweifacher  Kauer 
umschlossenen  Stadt)  Festung  war  hoch 
gleich  einer  Bergspitze  Asurn.  II  105; 
an  dieser  Stelle  ist  kxr  mit  jenem  aus 
Inm  und  eingefügtem  Sa-irjsa  zusammen- 
gesetzten Zeichen  geschr.,  das  u.  1D5  II  1 
öfters  wiederkehren  wiri 

karakku  und  kurukku  ein  Vogel. 
HR  37,  17d.e.f:  [  JKAK.^Ü  =  ku- 
ru-uk-Jeu    und    ka-rak-ku   syn.  ku-ru-biu 

hirkü  ein  Vogel  s.  u.  maticü. 

kurkizannu  ein  Thier  und  zwar  zu 
den  ideographisch  durch  ^A^  bezeichneten 
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d.  i.  den  im  Schlamm  wühlenden  Thieren 
gehörig  (s.  u.  ^a^ü).  IIE  6,  23  c.  d  (un- 
mittelbar auf  8AIJ  =  äaiü  folgend): 
[8AIJ  ]TUR  =  kur-ki-za-an-nw,  es 
braucht  zwischen  SAI^  und  TUR  nichts 
zu  fehlen. 
kurkdnü  eine  Pflanze  s.  u.  inatkdnü. 

I.  m3  kardmu  Prt  ikritn  niederwer- 
fen. ed4u  Sa  ar-dorot  U-U-i  ik-ri-mu-iu 
(zu  Boden  geworfen  hat,  =  Kl-kit  ba-an- 
DIB.BI-«^)VR50,«V62^  ifcar-mo/ (Perm.) 
Sm.  1034,  13  s.  u.  niD.  K  4151  Col. 
I  6:  SU  (i«-«)  =  ka-ra-mu  (auch  =  (üfäru 
und  sabäpu).  Hierher  viell.  auch  gehörig 
K.  2675  Obv.  42:  um  ihres  eigenen  Lebens 
willen  Ücii-mu  fiuL-lu-ku  a-di  la  ha-Se-e 
zerstörten  sie  ein  Vertilgen  bis  zum 
Nichts  (Obj.  der  Wirkung),  zerstörten  sie 
alles  auf  das  Schonungsloseste. 

karmu  Ruine  (gleicher  Bed.  mit 
namü),  die  Städte  o.  ft.  abbtd  aJchir  ina 
iSäti  dkmu  a-na  tili  u  kar-me  tirtir  machte 
ich  zu  Schutthaufen  und  Ruine  VR  5, 108. 
die  Stadt  a-na  tüi  u  kar-me  i-tür  I R  27 
Nr.  2,  3 f.  S»>  310:  ÜB  (ar)  ==  kar^i, 
HR  35,  44a.  b:  ÜB.LI.A  =  ka-ar^u 
(das  näml.  Ideogr.  =  Surlwü  Z.  45). 
^^'nitrab  kar^fd  IHR  48  Nr.  4, 2.  K  4395 
Col.  III  22  ;  an  letzterer  Stelle  folgen  der 
amii>p^l  jca-a-re  und  der  "^^^^rab  bat-ki  (s.  d.). 

karmiäAdv.  ruinengleich,  die  Stadt 
u.  ä.  ü-Se^rie  kar-meS  machte  er  oder  ich 
gleich  einer  Ruine  (gleich  Ruinen)  s.  u. 
III.  TOK  m  1. 

karmütu  (gleicher  Bildung  und  Bed. 

mit  namütu,  s.  d.)  Ruin,  der  Palast  

kar^u'tü  illa-ak  IHR  51  Nr.  V  10;  hier- 
nach gewiss  auch  IIIR  65,  53b  zu  lesen: 
die  Stadt  kar-mwiu  illa-ak,  bUa  M-a-tim 
ub-bi'it-ma  (zerstörte  er  und)  ü-M-lilc-Su 
kar-mu'tu  VR  64,  13a. 

II.  m3  kirömu.  S.  sofort  u.  naJcrimdnu. 
nakrimänu  etw.  aus  Leder,  zum 

kiremu  von  BI.8E.BAR  d.  i.  aus  SE. 
BAR  gewonnenem  Sikaru  (auch  von  silkdtu) 
dienend.  6'  ^'^^^na-alc-ri-ma-nu  a-na  M- 
re-mu  Sa  BI.SE.BAR  Str.  H.  386,  1, 
6  "^"^^^na-aJc-ri-ma-nu  Z.  4,  6  na-ak-ri- 
ma-nu  Z.  6.  9.  10,  4  na-ak-ri-ma-nu  a-na 
Id-rc-mu  si-^l-ka-a-tu  u  BI.öE.BAR  Z.  11. 
kirimmu  m.  Mutterleib,  Frauen- 
leib. ta-rM  (die  Schwangere)  Sa  M-rm- 
ma-Sa  uS-Su'i*u  (=  BAR)  bez.  paf-ru,  ru- 


um-mu-Uj  la  irSa-ru  deren  Leib  (wieder) 
zurechtgebracht  bez.  geöffnet,  gelockert, 
in  nicht  richtiger  Verfassung  ist  E.  246 
Col.  1 40-43,  Ideogr.  durchweg  SÜ.KAL, 
wozu  zu  vergleichen  IIR33,  1 — 4  a.  b: 
SÜ  {liTu)  KAL  =  kh'im-7nu,  SÜ.KAL. 
BAR  =  uS'Su-rum  (Inf.)  Sa  „,  äÜ.KAL. 
GAB  =  pa'ta-rum  Sa  SÜ.KAL. TÜ.LÜ 
==  ru-um-mu-u  Sa  „.  ina  kt-rtm-fm-Sa  tdbi 
tah?inka  mit  ihrem  schönen  Leibe  barg 
sie  (näml  Istar)  dich  Asurb.  Sm.  126, 
71;  K.  2652,  37  {ki-rim-me-Say,  vgl.  u. 
ISn.  rurum-miri  (2.  Sg.  fem)  ki-rim-mi-ki 
NE  11,  8,  Vgl  Z.  16:  ur-tam-mi  di-da-Sa. 

kurmatu  undkurummatu  f  Speise, 

Kost  bi-ki-ttvn  kttr-ma-ti  (=  SÜK  . MA- 
mUf  EME.SAL)  Weinen  ist  meine  Speise, 
II  dim-tu  maS-H-ü,  K.  4931  Obv.  Sa 
ilu'Su  ana  (V.  ina)  ku-ru-tm-ma-ü  (=  öüK) 
i^-ba-tu-Su  IVR  Iff.  CoL  I  *«/47.  ku-ru- 
wn-ma-ti  ü  bu-bu-ti  Speise  und  Nahrung 
NE  43,  26.  epi  kti-m-tm-ma-ti-Su  Sitakkant 
ina  reSiSu  NE  XI  200,  Si  epi  ku-ru-um-ma- 
&Su  iStakkan  ina  riSiSu  Z.  202,  ktt-ru-um' 
fnat'ka  Z.  214  vgl.  ku-ru-um-mat-su  Z.  204, 
ku-ru-um-ma-tVirka  Var.  ku-ru-um-me-ti-ka 
Z.  212.  II  R  39  Nr.  6.  65-67 :  ÖÜK  (w-*.) 
=  ku-lrwum-ma-tül  SÜK .  fe .  A  =  „  [biti] 
Hauskost,  SÜK .  SAG .  AMAT .  ARAD  = 
„  aS'ta'[pi-ri]  Gesindekost.  Das  Ideogr. 
8ÜK  ist  auch  erhalten  in  SE  .SUK:  iä-ku 
gi-na-a  SE  .  ÖÜK>'  uMnSunüä  HR  65  Rev. 
Col.  IV  20. 

karimpidu,  geschr.  ka-n-tm-pi-du  VR 
32,  51c,  s.  u.  ndtnaru  (HL  ntt«). 

"^IcarällU  [karanu?)  m,  1)  Weinstock, 

Weinrebe.  K.  4346  Col.  1 12:  I§ 
d.  i.  GESTIN  =  ka-ra-nu.  Als  Ideogr. 
der  Weinrebe,  bwmatu  und  tiüatu  (s.  diese 
Wörter),  dient  u.  a.  auch  KA.RA.AN, 
doch  bed.  karanu  zumeist  den  Weinstock, 
daher  til-lat  ka-ra-ru  Rebe  des  Weinstocks, 
Weinrebe  (s.  u.  «iZ/aZw).  ka-ra-an  Se4i-4ft  tlIL 
Fuchswein,  ka-ra-an  U-e  und  la-a-^i  s.  diese 
zweiten  Substt.  2)  Wein  als  Getr&ik. 

Ideogr.  GESTIN;  s.  S*>  154:  (^-^i-/«.) 
=  ka-ra-mu.  Die  Glosse  geStin  dörfte  auf 
ursprüngliches  gaSän  zurückgehen,  wie 
die  Entstehung  des  Ideogramms  aus  BI 
bez.  GAÖ+TIN  nahelegt  '>GEöTIN  el-lu 
heller,  lichter  Wein  Neb.  Pogn.  A,  IV  49. 
Bei  Asurn.  und  Salm,  oft  GESTIN^' 
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„Wein''  als  Beate-  oder  Tribatgegenstand. 
10  imer  ('>)GEäTIN(i*0  Sanh.  I  61.  karän 
^^I'Zal'U^  harän  ^ul-bu-nu  ("J^abH)  u.  s.  w. 
(zehn  verschiedene  Weinsorten)  HR  44, 
9— ISg.  h.  S.  weiter  u.  kurumu, 

küruimu  Sesam  wein  d.  L  ein  irgend- 
wie mit  Hülfe  von  Sesam  bereitetes  be- 
rauschendes Getränk.  BeachteVok.Konst.: 
KÜ.RU.UN.äE.IS.NI  =  ku-ru-un-nu 
(für  SE.IS.NI  =  Sama^Sammu  s.  d.). 
ku-ru-uTMiufn  da-dS-porcnn  Si-'ka'or  SA. 
TU .  UM  (d.  i.  Sade)  ka-ra-nam  e-el-ln  ka- 
ra-nam  '^^^Izalla  etc.  Neb.  Grot.  I  21  f., 
da-dS-pa-am  se^a-dS  ku-rwim-num  äi-ka-ar 
Sode  ka-rornam  e-el-lam  II  Sit  Jcardne 
ku-ru-un-nu  mit  Weinen  und  Sesamtrank 
Asarh.  VI  39.  ku-ru-unmu  als  Opfergabe 
Ehors.  170.  akttl  akälu  Ürti  ku-ru-un-nu 
Asurb.  Sm.  125,  65.  er  veranstaltete 
ihnen  ein  Gastmabl  und  akälS  ku-ru-(un-)na 
iddinhmüti  Salm.  Balaw.  VI  4.  kern  (an- 
statt) ku-ru-un-ni  (||  kern  akdü)  IVR  59 
Nr.  2,  24a.  Hauptideogr.:  BI.SAG  (für 
BI  bez.  GAä  =  Sikaru  s.  d.).  ku-ru-[un-nu] 
(=  BI .  SAG)  IVR  19,  %Q a.  BI .  SAG 
u  GESTIN  d.  L  kurunnu  u  karänu  VR 
10,  83.  kurunnu  (BI.SAG)  karänu  sollst 
dn  ansgiessen  {tanaJä)  IVR  60,20a,  ku- 
rrnma  tanaki  57,  5a.  Neben  BI.SAG 
findet  sich  auch  BI  bez.  GAS  .TIN  (d.  i. 
Wein,  s.u. karänu)  für  iburunnu gebraucht: 
ku-ru-tm-na  (=  BI.TIN)  ina  äu-tüb-M-Su 
K  133  Obv.  Vgl  auch  IR'49  Col. 
IV  8.  Für  kurun  als  Glosse  beim  Ideogr. 
von  sa-bu-u  s.  d, 

Q"T3  karäsu  eine  Thür  verriegeln, 
verschliessen.  ka-ra-as  da-al-ü  syn. 
edelu  8.  d. 

kirissu  ein  Geräth.  Jä-ri-is-m  IVR 
56,  50b. 

kurussu  1)  ein  Lederfabrikat,  wel- 
ches ebensowohl  der  Bewässerungsma- 
schine {nartabu)  als  der  Thür  dient.  Für 
ku-ru-us-su  Sa  nartahi,  Syn.  von  kalbatum, 
VR  32,  56b.  c,  s.  d.  Folgt  Z.  57b.  c  (er- 
gänzt): SU  (d.  L  maSku  „Leder")  mit 
doppeltem  über  einander  gesetztem  SU  = 
e-a  (s.  S.  la)  syn.  Icu-m-us-su  Sa  daJti. 
2)  ik-8u-8u  ku-ru-u8-8u  VR  4,  45;  s.  für 
den  Eontext  n.  OOD. 

kursinnu  (k?)  f.,  PI.  ^w5m?^a  und  kur- 
sm{n)äti,  Bein  des  vierfüssigen  Thieres. 


kur-sin-ni  mdtä{^jx)'^^  mahri-tum  sein 
(des  ispu^  S.  110b)  rechtes  Vorderbein 
IHR  65,  37;  58b.  42b,  kur-sm-ni  mitti-äu 
40  b,  kür-sin-na-Su  (Plur.)  41  b,  kür-sin-na-Su 
^  BI  bez.^  BA  39.  43  b,  kur-sin-na-Su 
majirätum  (SI>^  seine  Vorderbeine  38  b, 
kur-sin-ni  a-fprtwn  44. 46  b,  kiir-sin-na-a-twn 
a-ia-a-tum  45  b  (vgl.  u.  bbptÖ).  2  ^^''kiir- 
sin-nu  (des  Opferthieres)  VR61  Col.  V 14. 
HR  44,  5e;  kur-si-na-a-te  (an  letzter 
Stelle  genannter  Theil  des  Oprerthieres). 

karpu  (nur  im  Adv.  karpäniS)  und  kar- 
patU  Topf,  Gefäss.  Ideogr.  DUK. 
Id-ma  kar-pa-ti  (=  DUK)  libpüSu  wie 
einen  Topf  mögen  sie  ihn  zerschmeissen 
IV  R  16,  61  a.  mubh^Sunu  ki-ina  kar-pa- 
[a<,  vom  Schreiber  irrig  ausgelassen]  ka- 
ra-ni  l^rpi-ti  (gleich  einem  zerbrochenen 
Weinkrug)  ....  27,  jene  Wasser 

a-na  kar-pa-Ü  (=  DUK)  ter  thue  in  einen 
Krug  16,  b,  kar-pat  äi-iz-bi,  äi-ka-ri, 
ka-ra-m^  fabätiy  Si-ik-ri^  ke-nü  flÄßttp),  ^u- 
ba-{a-)ii,  ^-nora-äj  telilti,  ?i-{ir-)n  (Ideogr. 
durchweg  DUK)  s.  bei  den  zweiten  Substt. 

karpftnii  Adv.  gleich  Töpfen,  die 
Stadt  Meliddu  nebst  den  Ortschaften  ihres 
Gebiets  kar-pa-niS  a^-pi  (zerschmiss  ich) 
Khors.  80.  die  Länder  aller  Feinde  kar- 
pa-mS  ü-bap-pi  (1.  Prt.)  Khors.  14. 

karsi  in  älcdlu,  akilkar-§i{kar-§e)  s.  u.  "^ip. 

kuri^Ü  (ä?)  Fussfessel,  wie  sie  Rin- 
dern angelegt  wird.  Für  den  Sternnamen 
äum-man-nu  syn.  ku^r-si-e  Tfar-nu-^[  ] 
K.  263  Obv.  56  s.  u.  Swmnannu,  Jcur-^a-a 
(=  I§.NER)  a-na  Se-pi-M  iS-kun  eine 
Fussschelle  that  er  an  seinen  Fuss  K.  46 
Col.  IV  10. 

karäru  Prt.  ikrur  einreissen, 
niederreissen.  pit  uS-Se  pa-te  uS-Se  a-na 
ka-^a-ri  Ubnäte  (zu  Ubittu  L  gehörig?) 
kar^nat  Sm.  1034,  12,  es  komme  der  rat 
baiat^  (s.  S.  274  b),  uS-Se  li-ik-ru-ur  der 
reisse  das  Fundament  (des  baufälligen 
Hauses)  ein  Z.18.  C*>0bv.30  (Jahr  789): 
uSM  Sa  bU  Nabü  Sa  Ninä  Jcar-ru  das 
Fundament  des  Nebotempels  in  Nineve 
vmrde  (war)  eingerissen  (Perm.);  folgt 
beim  nächsten  Jahr  die  Notiz:  Nebo  zog 
ein  in  ein  neues  Haus;  s.  BA  I  616.  — 
K.2032  -1  HR  35,  12. 13g. h:  ka-ra-rum 
Syn.  von  na- ....  und  Jia- . .  -u  (nadü?)] 
vorhergeht  pitü^  folgt  namagugu  (pptt). 
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m  1.  V  E  45  Col.  III  52:  Ui-Sah^a-ör, 
karru  Niederreissungf  Verhee- 
rung? eUi  Uc^üma  Sap-üS  kar-ra  (= 
KAR. RA)  idTduti  (Subj.:  die  bösen  Dä- 
monen): droben  rissen  sie  entzwei,  drnnten 
rissen  sie  nieder  (?)  IVR  1£  Col.no/,p 
I.  kaim  Einfassung  o.  ä.  8ik{k)dt 
htr^i  Einfriedignngspflöcke  s.  u.  dkkatn. 
Alabaster,  der  zur  Zeit  der  Könige, 
meiner  Väter,  a-na  har^i  nam-sa-ri  Sti- 
ku-rti  zur  Schwerteinfassung(?)  für  kost 
bar  erachtet  wurde  Sanh.  Kig.  4,  12. 

n.  karru  (wahrsch.  Eines  Stammes  mit 
I.  karru)  1)  Überkleid,  Obergewand 
(Mantel?)  VR  28,  69c.  d:  kar^  (ebenso 
wie  ü-ra-Su)  Syn.  von  f^^'^mud-rwü.  Vgl. 
15,  45  e.  f:  KU .  Mü .  Bü  =  kar'[m]  und 
(Z.  46)  =  ü'ra'[M].  Ein  anderes  Syn.  ist 
subdt  arüti,  s.  hierfür  wie  für  die  Bed.  Über- 
kleid u.  III.  iZhK.  2)  spez.  eine  zur  Trauer 
umgethane  Hülle,  Trauergewand  (nach 
Art  des  hebr.pte).  VR28,  10  a.  b:  kar-im 
syn.  su-bat  a-dir-tn.  Ist  auch  28  c.  d  zu 
[knr-ru]  syn.  [„  d.  i.  8^d}ät\  n-dir-ti  zu  er- 
gänzen? hn^ni  la-biä  (Perm.)  Höllenf. 
Rev.  2. 

karru  s.  auch  u.  L  ktiru. 
karäru  s.  u.  lip. 

^  I-  midcarriM  ein  best.  Ge- 

räth  (zu  u-di-e  gerechnet).  /  (?)  mu-k/ir- 
ri'Su  Str.  III.  371,  7.  10,  s.  u.  I.  hiSru, 
Vgl.  /  mU'kar-rirSu  siparri  369,  3. 

I.  karsu,  karasu  das  Leibesinnere, 
dah.  1)  Inneres  des  Menschen,  das  in 
seinem  Innern  liegende  Denk- und  Willens- 
vermögen, Sinn,  Verstand,  die  ganze 
Tafelschreibkunst  u-Sa-bi-zu  ht-ra-Si  lehr- 
ten sie  mich  (Hessen  sie  mich  ins  Innere 
aufnehmen)  Asnrb.  Sm.  11, 8.  auf  das  und 
das  uzunSu  (sein  Sinn)  ul  ihSvna  ul  uS- 
ta-hil  ka-ras-su  (s.  u.  53«  S.  7  a)  Sanh. 
Bell.  40;  Rass.  67.  HR  43  Nr.  1  (Unter- 
schrift): Asurbanpal   iMa-bNu  ka- 

ras-su  dessen  Inneres  von  dem  und  dem 
erfüllt  war;  vgl.  die  Unterschrift  IV  R  34 
Nr.  1.  Ninib  sur-ru  /hnn-du-Iu  ka-raS  mk- 
h-a-ti  Sams.  122,  vgl.  K.  8258  Obv.  17: 
Asnr  libbu  rühi  ka^raS  nik-ld'a'ti,  Ea  ver- 
lieh htr-Snlu  lit-pa-Su  Lay.  38, 4.  2)  B  a  u  c  h , 
Leib  (von  Menschen  und  Thieren).  mit 
seinem  eisernen  Qtirteldolch  is-hi-la  ka-m 
(V.  karyas'Sii  durchbohrte  er  seinen  Leib  | 


Asurb.  Sm.  135,  56.  die  jungen  Kamele 
U.8.W.  saugten  an  denMutterthieren,  aber 
iUbu  ul  uSabbü  korra-Si-Su-nu  (V^ka-ras-sun) 
nicht  sättigten  sie  mit  Milch  ihren  Leib 
VR  9,  67.  HR  44,  le:  *'>ijar-iti  (ein 
Theil  des  Opferthiers).  mi-üU  ^"•jtar-Ä 
die  Hälfte  vom  Bauch  (des  OpferUiiers) 
V  R  61  Col.  V  12.  pi-i  kar-Si  syn.  kuku- 
bdiiu  Sa  Sa^e  s.  u.  kukubdniu 

n.  karsu  ein  Gartengewächs,  KAR. 
SUM.SAR  =ifcar.[Ai|,  wohl  auch  SAG. 
SUR  =  kar-[Sü\  Lond.  Frgm. 

L  karasu,  auch  Pl.  karäSe  Verderben, 
Vernichtung,  weil  er  (Bei)  niSe-ia  im- 
nu'U  arm  ka-ra-Si  (dem  V.  preisgegeben 
hat)  NE  XI  160.  a-a  ib-luf  ameln  ina  ka- 
ra-SiZ,  163.  ina  pirika-ra-Se^na-di  ardn-ka 
an  des  Todes  Pforte  liegt  dein  Knecht 
IV  R  54,  41a. 

IL  karasu  Lager,  Feldlager,  am 

Fusse  des  Gebirges  ka-ra-Si  uSaikbi  liess 
ich  mein  Lager  aufschlagen  Sanh.  III  71, 
da  und  da  at-ta-di  (schlug  ich  auf)  ha- 
ra-Si  Sanh.  Kiy.  2,  28.  wninanäiea  ul  xtpafi' 
Janna  ul  alc^u-ra  ka-ra-Si  Khors.  98.  Sü- 
te-Sur  ka-ra-Si  gehörige  Unterbringung 
des  Feldlagers  Sanh.  VI  28;  Konst  55. 

HR  39,  69c.  d:  KI  =  ka-ra-Su 

(sie),  mit  &a/^,  hü^  und  hirtu  Eine 
Gruppe  bildend.  —  Auch  das  Vokab.  82, 
8-16, 1  Col.  IV  3.  4  verzeichnet  ein  dop- 
peltes ka-ra-Su  mit  gleichem  Ideogr.  KI. 
KAL.BE  (ga.ra'ai)f  doch  Unterscheidet 
•  es  das  Ideogr.  als  ein  zweifaches,  je 
nachdem  zu  KI.KAL  das  Zeichen  B£  in 
der  Aussprache  BAD  oder  in  der  Aus- 
sprache IDIM  hinzugetreten  ist. 

III.  karasu  (karaSu?)  eine  Gartenpflanze, 
wahrsch.  Lauch.  Ideogr.  GA.  RAS  (.SAR). 
Das  Verzeichniss  der  in  Merodachbala- 
dans  Gärten  gepflanzten  72  Gewächse 
nennt  als  erstes  Sümu  Zwiebel,  als  drittes 
GA  .  RAS  .  SAR  d.  i.  karaSu  (Gartentaf. 
Col.  I  3).  den  Mann  schlagen  sie  (die 
Dämonen),  die  Magd  zerschmeissen  sie, 
die  Knäblein  ki-ma  ka-ra-Su  (GA  .  RAS . 

SAR)  -Su-ü  wie  Lauch  zerschneiden  (?) 

sie  TVR16,  «Vi 2^-  (Wurzel)  ka- 

ra-Si  und  zer  (Same)  ka-ra-Si  nach  ein- 
ander auf  Lond.  Frgm.  (von  der  linken 
Spalte  nur  SAR  erhalten).  S^  1  Obv. 
Col.  n  3:  GA ,  RAS  (i^.r*.«i)  =  ka-iia- 
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ütf?];  das  nftmL  Ideogr.  mit  g^leicher 
Glosse  Z.  4  =  puruasü  Vgl  ferner  für 
das  Ideogr.  Smo-Ixu 

H  1  abhauen  (Gliedmassen),  käta- 
Su  urkar^i'it  Sa  kasta  i^batti  ana  mitl}tt^i 
^^ASSHir  seine  Hand,  welche  zum  Kampf 
wider  Assyrien  den  Bogen  ergriffen  hatte, 
hieb  ich  ab  Asurb.  Sm.  247, 1. 
karattU  (s.  v.  a.  kardtu,  also  Plur.?). 
in-ni  ta-rmr-ti  M-ku-up-pi  ka^ra-at-tu  pi-te-e 
Sarg.  Cyl.  37. 

kasn,  kasa,  katu,  Fem.  kdsi,  kdd, 

Plur.  m.  kääwiu,  kdtunu,  Gen.-  und  Acc.- 
Form  des  selbständigen  Pronomens  der 
2.  Pers.,  auch  zur  Verstärkung  des  Prono- 
minalsuffixes dienend:  dich,  euch,  was 
dich,  euch  betrifft.  Oft  in  Verb, 
mit  Präpp.,  selten  für  den  Nominativ 
gebraucht.  Ttian-nu  Sa  ka-a^Su  la  i-dib- 
bu-bu  inir^ku  wer  sollte  deine  Stärke 
(o  Marduk)  nicht  verkünden!  IV E  40 
Nr.  1,  27  a.  tt-nam-mir'ka  ka-a-Sa  (o 
Fenergott)  49,  37  a.  die  Entscheidung 
der  Götter  ka-a-Sa  Ju-ujfi'bi'ka  (will  ich 
dir  kundthnn)  NE  XI  10,  ana  ka-a-Sa 
Z.  186.  ka-a-tü  (=  ZA .  E)  a-^nat-ka  dein 
Befehl  (o  Sin)  IV  R  9,  a-»/,  o  b.  Fem. 
itihbd  ana  ka-a-Si  er  wird  sich  dir  (Uchat) 
nähern  NE  11, 11.  a-na-bi  u  ka-a-Si  (Tiä- 
mat)  }  ntpuS  SaSma  Weltschöpf.  IV.  86. 
e-la  ka-a-ti  (=  ZA.E)  ausser  dir  (o  Göttin) 
K.  101  Rev.  V2-  Plar-  m.  lama  andrku 
ana  ka-a-Su-nu  ul-la-lu-ku-nu-Si  IV  R  49, 
46  a.  kMna  ka-tu-nwim  gleich  euch  (Fem.) 
Lond.  Frgm. 

kisibbu  Siegel,  womit  man  siegelt 
(i.  U.  V.  kunukkuy  s.  u.  pp).  Marduk  nahm 
ihm  ab  die  Schicksalstafeln,  i-na  ki-Sib-bi 
ik-nu'kan-ma  drückte  ihnen  sein  Siegel 
ein  etc  Weltschöpf.  IV.  122. 

kiiibgalla  Siegelbewahrer  o.  ä. 
VR  13,  34a.  b:  [8IT.JGAL  =  ki-Si-ib- 
gal-htm-,  zur  Aussprache  des  (noch  in 
Spuren  vorhandenen)  Zeichens  älT  als 
KlälB  s.  8»>  121. 

kisibu  {kiStpu?).  VR  32  Nr.  4, 53:  Gl.... 
SAR .  A  =  kirSi'bti  syn.  rik-su  Sa  kanäte 
(der  Rohre). 

basübu  (kaSüpu?)  Heuschrecken- 
sch war  UL  korSu-bu-ü  syn.  eribü  s.  d. 
(m«,,  S.  126b). 

kai&du  Prt.  ikSud  Prs.  ikaSad 


Imp.  kuSud,  Ideogr.  KÜR.  A.  intrans.: 
gelangen,  anlangen,  herankommen. 
ik-Surdu-niiBrma  ana  Bb-U  Uruk  su-pu-ri  sie 
gelangten  nach,  langten  an  in  Erech  NE 
XI  282.  die  Schiffe  meiner  Krieger  ama 
ral'iuxrat  piri  näri  ik-Su-da  gelangten  nach 
den  Sümpfen  der  Strommündung  Sanh. 
Kuj.  2, 31  (vgl.  Sanh.  Sm.94).  iStdr  a-na 
bähi  ir^  lä  tdrat  ina  kh-Sa-di-Sa  Höllenf. 
Obv.  12.  ^"Rubdt  bez.  '^*J5e/  ina  ka-Sa- 
di-Su  NE  XI  153.  161.  sibdjü  umalu  i-na 
(ina)  ka-Sa-a-di  als  der  7.  Tag  herankam 
Z.  139,  sibü  ümu  i-na  ka-Sa-a-di  Z.  123. 
das  Ende  der  Lebenszeit  ik-Sti-danMna 
kam  heran  Sarg.  Ann.  403,  wofür  Khors. 
117:  ik-Sü-da-aS-Sum-ma  es  erreichte  ihn, 
s.  u.  u^urtu  (■««).  K.  4386  Col.  III  8: 
DI. DI  =  ka-Sa-du  herankommen,  mit 
ukkupu  und  sanähi  Eine  Gruppe  bildend, 
eintreten  (von  der  Witterung).  imMonat 
Xebet  ku^su  darmn  ik-Su-dam-ma  trat  arge 
Kälte  ein  Sanh.  Konst  42,  vgl.  Sanh.  IV 
76:  erubamma,  B.  trans.:  1)  etw.  er- 
langen,, erreichen.  Asurbanpal,  der 
auf  Befehl  der  grossen  Grötter  th-Surdu 
^u-tm-me-rat  Ub-bi-Su  (s.  u.  TQl)  Asurb. 
Sm.  199,  2;*  ebenso,  nur  ik-Swdiiy  245,  2. 
ihr  fürstlicher  Erbauer  Uh-Surml  lit-turtu 
(Nachkommenschaft)  Khors.  191;  Pp.  IV. 
142;  Ann.  449:  WcSu-ud-da  lit-tti-tu.  Si- 
bu'tu  htruk-Surud  möge  ich  das  Greisen- 
alter erreichen  (ins  Greisenalter  gelangen) 
Neb.  Grot.  III  49.  NerigL  II  35,  mwü 
lu'vk-Surud  Neb.  X  7.  IR  52  Nr.  6,  7. 
Su-pvrtd  me-e  ak-Stirtid  die  Wassertiefe 
erreichte  ich  Neb.  VII  60.  darmasu  (seine 
Grundfläche)  kaSddu  erreichen  {ak-Su-ud 
u.  ä.),  irni{n)tu  kaSddu  Sieg  gewinnen  s.  u. 
darmatu  und  imitUtL  etw.  finden  (oA- 
Sü-ud^  ih-Su'ud)  opp.  bu*ü  suchen  s.  d. 
2)  in  seinen  Besitz,  seine  Gewalt 
bekommen,  a)  gefangen  nehmen, 
erbeuten,  die  und  die  baltusun  ik-Sü-da 
kata-a-a  o.  ä  s.  u.  baltütu,  die  Wagen  etc. 
ihSu'da  Sü^-o-a  d.  i.  kdtda  erbeuteten 
meine  Hände  Sanh.  1 25 ;  Kuj.  1,5;  BeU.  7. 
S.  auch  u.  HSiUu.  HR  35,  9g.h:  ka-Sa-du 
Syn.  von  /i(sic)-A:M-w.  b)  erobern,  ein- 
nehmen, das  Land,  die  Länder,  die  Stadt, 
die  Städte  ak-Su-ud  (V.  ak-Stid)  eroberte 
ich  Tig.  II  1 2.  m  101,  ak-Su-ud  ( Var.  KÜR- 
ud  d.  i  akSu-ud)  Asurn.  II  37  (auch  ak- 
Sud),  VR  2, 131.  5,  129,  ak-Sud  (V.  akSu- 
ud)  Asurn.  H  57,  lu-n  ak-Sud  Tig.  I  92, 
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ak'hid  II  57.  ni  9  u.  0.,  aUu-wi  Salm. 
Ob.  26.  33.  35  n.  i.  w.  die  Städte  aL-' 
Jm/l-^d  lies  ak^fid  (Var.  KUR-fui  d.  i.  al'^/-  \ 
lul)  Asnrn.  II  35.    die  »Stadt  td  ak-hui 
eroberte  ich  nicht  Tis:.  V  38.  Nairi,. 
welches  (tk-Su-dii  ich  erobert  hatte  Tig. . 
VIII  14.  der  Elamit,  dessen  Städte  \ 
Auil-^ln  iSanh.  V  27.  Sehr  oft  aach  in  der  i 
Verbindung:  die  Stadt,  die  Städte^  al-me 
(belagerte  ich)  ak-hid-ud  (Var.  KÜR-?i//) 
Sanh.  1 36.  II  14,  atme  akäurud  H  68.  83. 
III  17  (V.  ak-Mid-du).    <tma  ka-Sad  -^'! 
Mu-m-ri  Tig.  V  67.   ich  zog  nach  Ba-j 
bylon,  arm  Dnbil  la  korSa-du  bevor  ich! 
B.  eingenommen  hatte  (geschah  das  nnd 
das)  Beb.  36;  beachte  für  ann  Id  die  u. . 
zro  Bed.  3  citierte  Stelle  Weltschöpf. 
IV.  98  nnd  vgl  a-na  la  ka-Sd-di  (ohne  be- ' 
siegt  zu  sein?)  Tig.  II  45.  ka-Si/l  (Part.)  1 
kihrdi  iinkire  Tig.  IV  41.  ka-M  ^  Sidwini 
Asarh.  I  9.  c)  besiegen,  die  und  die 
Stämme  ak-^ud-ud  lies  ak^ud  besiegte  ich 
Sanh.  I  47;  Kuj.  1,  7;  Bell  15.  Asur- 
nazirpal  Sa  naphar  rnalke  lä  mdgireSti 
ik-hMlit  (V.  ik'.^id)  rabi-tu'ü  (»nt-m  (V.  ka- 
a-m)  Asnm.  I  39.   ku-M-nd  "^^^nakire-ka 
besiege  deine  Feinde  VR2,99.  ka-iid 
der  Besieger  (der  Feinde  Asurs)  Asum. 
I  28.  39  (seiner  Feinde),   kakke  '^''Aiur 
ka-Mu-u-ti  die  siegreichen  Waffen  Asurs 
V  R  8,  63.  a-na  ka-äa-di  '""'hicJcri  dan-ni 
um  Besiegung  des  mächtigen  Feindes 
(flehte  ich  sie  an)  Sanh.  V  52.  S.  auch 
den  Gottesnamen  '^**Ka'Sid  mahi  u.  nn.prr. 

I  2  A.  intrans.:  anlangen,  heran- 
kommen, ina  ekil  adanni  ilHal-du-ni  sie 
langten  auf  dem  bezeichneten  Felde  an 
NE  10,  47.  a-iui  me  muti  In  tak-tal-du 
tepprtS  mi-nm  zu  den  Gewässern  des  Todes 
heranzukommen  —  wie  kannst  du  das 
thun?  NE  67,  27.  adannu  §ü  ik-tal-da 
jener  Termin  kam  heran,  war  da  NE  XI 
85.  B.  trans.:  erobern,  einnehmen, 
die  Städte  KVlUid  V.  ak-ta-^ad  eroberte 
ich  Asurn.  II  20.  32.  die  Stadt,  die  Ge- 
birgsspitzen  o.  ä.  a-si-bi  alc-torSad^  aktaäor 
ad  (V.  akSu'ud)  8.  u.  nStD. 

ni  1)  verfolgen.  Marduk  Sa  mu-kaS- 
Si-cÜ-ia  i'ldtn  as-pa-Sii  as-mk-ka-iu  usahhar 
M.  nahm  weg  den  Hinterhalt  meines  Ver- 
folgers, wendend  sein  a.  Vß  47,  42  b. 
S.  unten  kuSkidu.  2)  folgen,  nach- 
folgen. ku-uS'Sid  la  ta-kal-la  komme  nach, 
lasse  nicht  ab  (s.  u.  I.  nbD)  K.  2674  Col.  1 18. 


HI  1  erreichen  lassen,  bis  dass 
idi  komme,  jenes  Werk  ausfahre,  u-iak- 
ki-^lu  (erreichen  lasse)  9u-{ws¥)me-rat  Bö- 
hi-ka  Äsurb.  Sm.  125,  68.  Asnmazirpal 
kl  biblat  (V.  bibO,  bibli)  UbbUfu  Bei  u-Se-ik 
(V.  ßitk)'Si-dwMi  Asnm.  I  39,  s.  o.  IMhn. 
Si-bu'tu  Suk-Si-m  lass  ihn  das  Greisenalter 
erreichen  Sarg.  Harem  A,  4.  S.  auch  tl 
imintu  Sieg. 

IV  1  1)  eingeholt  oder  gefangen 
genommen  werden  Sanh.  VI  24:  wer 
immer  von  ihnen  entronnen  war,  a-Sar 
i-kn^Sa-iln  (ungenau  statt  ikkaiSadu)  ttra- 
sapü  ina  kakki  wo  immer  er  eingeholt 
(gefangen)  wird,  erschlagen  sie  ihn  mit 
der  Waffe:  wäre  ikaSiadu  Qal,  wurde 
man  ikaMaduht  erwarten.  2)  erobert 
werden,  das  Land  ik-kaS-Sad  wird  er- 
obert werden  IHR  65,  22a. 

kasitta  (Fem.  eines  Adj.  kasdu).  II  R 
43, 1— 3  a.  b :  ka-Sit-tum  Syn.  von  a-rik-hmi, 
a-ük-ttan,  uS-Sur-tum.  Vgl.  la  ka-SiHfan 
Z.  33.  34b. 

kiiitta  f.  1)  Beute,  von  Menschen: 
Kriegsgefangenschaft,  Kriegsgefan- 
gene (konkret,  vgl.  Mlatfi  und  "'^tD). 
Auch  ki^tti  kdti.  Sa  ki-Sit-ti  ii  ma-da-at-te 
von  der  Beute  und  dem  Tribut  (des  und 
des  Landes)  Tig.  II  59.    raM-ti  ki-Sk-ti 

Fi'sv-ri  (cüe  grosse  Beute  des  P.)  

Sa  ka-ti  ik-Su-du  (die  meine  Hand  er- 
beutet hatte)  Lay.  34,  22.  25  Götter 
jener  Länder,  ki-S^tyti  ka-tina  Sä  al-ka-a 
die  ich  als  meine  Beute  fortgeführt  hatte 
(wörtlich:  die  von  mir  weggenommene 
Beute  meiner  Hand)  Tig.  IV  33.  Id-^iyti 

mdtdte  Sa  ak-Su-du  ala  Suätu  ana  la 

^abäte  dass  die  von  mir  in  den  Ländern 
gemachten  Kriegsgefangenen  selbige  Stadt 
nicht  wiederherstellen  sollten  etc.  (schrieb 
ich  auf  die  bronzenen  Blitze)  Tig.  VI  16  f. 

ina  ki-Sit-ti  na-ki-re  Sadluti  Sa  ih-Su-da 

korta-a-a  mit  Hülfe  der  zahlreichen  feind- 
lichen Kriegsgefangenen,  die  —  meine 
Hände  gefangen  geführt  (liess  ich  die 
Tempel  der  Städte  bauen)  Asarh.  IV  42/44; 
nicht:  mit  Hülfe  der  Beute.  m'SS  mdtäu 
ki-Sit'ti  kati{^^ia  die  von  mir  gefangen 
weggeführten  Bewohner  der  Länder  Sanh. 
II  27;  Kuj.  1, 16.^  i-na  ba-l^wla-ti  iia-ki-re 
u  ki'Sit'ti  /jaft'(äÜ^)-?a  von  den  Mann- 
schaften der  Feinde  und  meinen  Kriegs- 
gefangenen Sanh.  Rass.  70.  2)  Erobe- 
rung, Einnahme,  er  h6rt/&  ki-Sit-^  alcbii- 
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Saiih.IV69  ;  Kon8t.39:  ka-Sad  aldni-Sti, 
3)  Sieg:  kUM  kati.  U-irttim{tü)  kt-Sit-ti 
käti  (Sü^  eliSun  aStakkanu  (den  ich 
über  de  davongetragen)  Sanh.  II  5  ;  Bell. 
26.  —  Ein  gleich  geschriebenes  Sahst 
kimttu  s.  IL  I.  flD3. 

kussudu  A4j.  verfolgt,  ki  Sa  admi 
sttmmati  kuS-M-di  gleich  dem  (näml.  libhu) 
einer  verfolgten  jungen  Taube  Sanh.  VI 
19,  ki  cma  i^-su-ri  kuS-iu-di  Sanh.  Baw.  42. 
Für  den  Kontext  beider  Stellen  s.u.  Tin. 
kisädu  1)  Hals,  Nacken.  PI.  kiMdälL 
Ideogr.  TIK.  ihre  abgeschlagenen  Köpfe 
ina  ki'Sa-di  rabüte-Su-tm  a-luL  hing  ich 
an  den  Hals  ihrer  Grossen  Asarh.  I  51. 
Marduks  Joch  zu  ziehen,  lu  ü-ka-an-iS 
ki-Sd'dam  beugte  ich  den  Hals,  Nacken 
Neb.  Orot  1 12,  ähnl. VE  63, 14a:  kutmuSu 
ki'$ad-m.  ki-Sa-di  oder  TIK  in  Verb,  mit 
kabdsu  1 1  und  II  1  niedertreten  s.  u. 
ki'Sad'ki  (=  UlKrzu)  su-f^i-ir-Suin-ma  (= 
GUR-rtn-^-2Ä,  EME,  SAL)  wende  deinen 
Nacken  (o  Göttin)  ihm  zu  (und  nimm  an 
sein  Flehen)  K.  4623  Obv.  i»/,^.  Erbar- 
men  iasste  er  und  ki-Sad-su  (=  TlK-bi) 
U'sa^'liirra  (=  NIGIN)  ana  ki-rib  all  elU 

IV  R  20  Nr.  1,  9/,^.  M-Sad  (=  TIK) 
\ameli]  29  Nr.  2,  \,  Vgl  u.  erimmatu 
Halsschmuck.  *'''TIK  ein  Theil  des  Opfer- 
thiers HR  44,  14h.  ki'Sa-da-te-Su-nu  ü- 
nak-kis  (schnitt  ich  durch)  az-U-iS  Sanh. 

V  76.  mu'U^'sir  ktrSa-da-a-ti  (=  TIK) 
nam-m-ru  ein  die  Hälse  durchschneiden- 
des Schwert  II  R  19,  V2  ^-  ^'^^*  s.  u. 
tiknUy  Sigaru  äa.  ki-Sa-di  S.  u.  Sigaru,  2) 
Ufer  eines  Flusses  oder  Kanals  (zum 
Bedeutungsübergang  darf  vielL  an  qTO 
Schulter,  dann  auch  Seite  erinnert  wer- 
den). FlkiSäd^.  Ideogr.  TIK  (auch  =a^M 
Ufer,  Küste),  die  Stadt  Chalule  äd  lä-Sad 
ZHklat  Sanh.  V  48.  ki-Sd-du  Furäti  Nerigl. 
n  18.  21.  ki'Sd'de-Sd  kilaüen  seine  (des 
Kanals)  beiden  Ufer  Hamm.  Louvre  I  23. 

ntS^D  kasü.  VR  42,  61.  62c.  d:  ka-Su-u, 
„  ia  18  (d.  i.  epri\  Ideogr.  abgebrochen. 

niS^D  wahrscheinlicher  Stamm  der  folgen- 
den gleichbedeutenden  Substt.: 

küu  (d.  i.  HSu?)  Wald.  kirSum  syn. 
kiriS-tum  s.  U.  kiStu, 

kistu  (d.  i.  Häm?)  f.  Wald.  PL  kiSdtu. 
Ideogr.  (IS.)TIR;  s.  VR  26,  11.  12g. h: 
TIR  =iW^foi,  I§.TIR.T1R  =  ki-Sa-a- 
tum,,  für  die  ebenda  Z.  13—20  unterschie- 


denen Waldarten:  kiS-tu  el-li-ln,  eb-bi-tum, 
e-rl-rd  (Gedern wald) ,  orSu'^i^  Sur^ne-ni, 
fia-Sur,  ^ar-ba-tiy  e-ri  8.  u.  den  zweiten 
Wörtern,  if^lupu  Mrib  kiS-ti^  i^tallupü 
kiSdti  Sofa  su-lul'Si-na  rapSu  U.  ä.  s.  u. 
tlbn.  sil'U  kiä-te  (=  IS. TIR)  /la-a^bu 
tiefer  Waldesschatten  iVR22,  ^^/^ga. 
I1R  23,  43-56  e.f  nennt  ki-iS-tum  als 
Syn.  von:  (43)  a-ba-ba,  (44)  a-ar,  (45) 
ki'Sttm^  (46)  k^Sa-tum^  (47)  ba-ba-rum^  (48) 
hal'pu,  (49)  pAMAlj-gal-lum,  (50) 
sal'lu'Uj  (51)  al'ta-lu'Uj  (52)  ki-di-ne-tum, 
(53)  §ar-§ar-tum^  (54)  e-bu-ba-ttm^  (55) 
ka{sic)'al'luj  (56)  tir-rum,  —  zi-za-nu  kiS-ti 
und  ?a-si-ru  kiS-ti  (beidemal  =  TIR .  RA) 
8.  die  ersteren  Wörter,  uru  Sa  kiSti  (geschr. 
IIJ.TIR)  s.  u.in.  n-lK.  ziimbu  kiS-ti  (Var. 
I§.TIR)  arku  gelbe  Waldfliege  s.  u. 
zumbu  (Mt).  —  Ein  anderes  kiS-tu^  näml. 
kiStu,  s.  u.  tD'^p,  und  beachte,  dass  ki-iS-tu 
zuweilen  ki-mil-tu  (s.  u.  büD)  zu  lesen  ist. 

kisatu  (d.  i.  doch  wohl  HSdtu^  Form 
wie  kinwtii  Familie,  iSdtu)  dass.  ki-Sa- 
twn  syn.  ki-iS-tum  s.  d. 

ki-6ü-u  Tig.  jun.  81,  s.  u.  leisü  (I.  noD). 

kis^ü  s.  USSü, 

COti^D  (auch  a,  p  möglich)  ikSit  abhauen, 
fällen,  kirdhmu  (ihre  Baumpflanzung) 
ak'Si-ti  Sanh.  IV 18.  grosse  Cedernbalken 
im  Chaman  ik-Si-tu  fällten  sie  Sanh.  Konst. 
70.  kiru^^'Su  ak-Si-it  Salm.  Balaw.  IV  5 
(wofür  III  4  a-kis),  kirü^^-Su  ak-Sit  Sanh. 
Bell.  29  (das  Original  bietet  nach  Hör- 
NiNG,  P1NCHE8  dürdni  statt  kirü^^,  Mis- 
makanna,  Cypressen,  tarUt  sippdti  appare 
. . .  ak'Sit  Sanh.  Kuj.  4,  39;  Lay.  42,  48. 
a-pi  ku-pi'ije  .  . .  ak-Sit  Sanh.  Rass.  70; 
BeU.  43. 

TtDD  oder  70D?  s.  zu  kistikhi, 

ki^ukku  s.  Hsukku. 

kiskanü  m.  ein  Baum.  Eridu  kiS-ka- 
nu-ü  ^almu  ir-bi  (das  Ganze  =  IS.  IJAR. 
MI.E)  inaaSn  eUu  ibbani  IVRisf.  Col. 
m  52/^3.  K.  4346  Col.  I  6:  IS .  IJAR  (bez. 
Glä.KfN)  =  kiS-ka-nu-ü]  Z.  7-9  wird 
ein  IdS-ka-nu-ü  pi-§xi'ü^  sal-rru  (=  IS. 
5AR .  MI)  und  sa-a-nü  unterschieden:  ein 
weisser,  schwarzer,  dunkelfarbiger  k, 
(Ideogr.  durchweg  ES. IJAR);  folgt  Z.  10: 
IS.BAR.5AR  =  si'ih'pL 

kaska8(s)u  Adj.  sehr  stark,  allge- 
waltig u.  dgl.  (wie  dandannu).  Von 
Nmib:  ka^ka-M  Sams.  I  9,  IcaS-kaS  üäni 
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Z.  23,  von  Nebo:  rubu  kcUhka-Su  IR  35 
Nr.  2f  2,  und  Bamman:  gii-ru  kaS-kaS-Si 
iläni  fi-ru  IR27  Nr.  1,  6. 

kiskittU  (JdskiUu?)  ein  Theil  des 
Schiffes.  K.  4378  COLVI31:  IS.Plä. 
TIK .  LIBIT .  MÄ  =  ktä-kit-ti  ehppi.  Zum 
Ideogr.  8.  e^en  ?iru  (S.  121b). 

kiskattu  {kiskauü?)  Snbst.  es  berief 
Gilgamesch  vm-ma-nalu  hS-kdi-te-e  ha-li- 
Surtm  (V.  ka-la-ina\  kubur  kameSu  una'adü 
uTTirma-m  (Var. :  inaddu  mdre  um-ma-m)  NE 

49,  187.  tiä{?)-ta'na'a^bar  ki-ma  kiS-kät- 
te^  'fa-ra-a-te  'f  korba-ba-te  Ssmk.  L*  124. 

^ti^D  Prt  ikä^  Imp.  kiäip  jem.  Zauberei 

anthnn,  ihn  behexen.  kaSSapu  ik-üp- 
an-ni  kiS-pi  (pe?)  ik-Sip^n^ni  h-^tp-Su  der 
Zauberer  hat  mich  behext,  mit  dem  Zau- 
ber, so  er  mich  behext  hat,  behexe  ihn,  kaä- 
Saptu  tak-Sip-an-Td  kU-pi  (pe?)  tak^Sip^TMii 
H-Sip-Si  IV  U  49,  38.  39  b;  für  die  ideogr. 
Schreibung  von  kaSSapu  und  kaSSaptu  s.  d. 

Hl  das 8.  ai-ti-e  (o  Hexe)  Sa  tvrkaS- 
äi-pi-in-ni  IV  R  60,  47  b.  aä-Su  (weü) 
kaSSaptu  ü-kaS-Sip-^-ni  49,  4  a.  . . .  tu-kaS' 
Sa-pu  kaS'Sorap-tum  59  Nr.  1, 12a.  V  R  45 
Col.  IV  52:  tu-kdS-Sap. 

kiipu  m.  Zauber,  Zauberei,  Be- 
hexung, auch  im  PL  gebräuchlich.  S. 
bereits  u.  QaL  kiS-pu-Sa  Ubbalkitüma  ina 
mubbiSa  u  IdniSa  UlUkü  IV  R  50,  lOd. 

kiS^u  (=  tJ^^  5UL),  kiS-pi  in  Verb, 
mit  rubü  (und  rmü)  s.  u.  rub^.  Eben- 

dort  8.  für  das  dreimalige  t>^|^,  gemäss 
K.  246  CoL  n  64  doch  wohl  kiSpu  rubü 

rusü  zu  lesen.  Beachte,  dass  ^UL 
auch  imtu  Umnttu  böser  Speichel  bed., 
und  8.  über  die  enge  Zusammengehörig- 
keit der  Begriffe  Speichel  und  Zauber 
zu  hntu  (S.  78). 

'^kaiiapu  m.  Zauberer,  kassaptu  t 
Zauberin,  Hexe.    Ideogr.  bez. 

ZU  (d.  L  Zauberei-kundig).  u^piS 
(s.  S.  119  a)  kaS-Sa-pi  u  kaS-Sap-H  IV  R 
57,  62  a.  kaSSapu  kaSSaptu  e-piS  ü  e-piS-tu 

50,  23  c,  kaSSapu  u  kaSSaptu  (Gen.)  15  d 
(folgen  u  &piS^ü\  kaSSaptu  1.  17  a. 
30.  35.  43  b  u.  o.  mm-mu-u  kaSSaptu^^-iä 
ippu-Sa  49,  40  a.  S.  weiter  u.  1 1.  II  1. 

ki-5i-pu  VR  32  Nr.  4,  53  s.  einstweilen 
U.  kiSibu, 

•^2^2  (Prt  ikSur)  Imp.itwiwr  viell  hilfs-, 


dienstbereit  sein,  jeuLunterstützen 
u.  dgl  Beachte  die  Männemamen  Naim- 
ka-Str  imd&Mii'fXHirMU'Marduk  und  ygL 
den  Franennamen  '^Ncmumm^A^,  s. 
nn.  prr. 

kiürra  yielL  Dienstbereitschaft, 
Unterstützung.  Papsukai  a-Uk  khSt- 
ir^  Hdni  abeSu  TÜR  43  CoL  IV  26. 

kasüritu  buntes  Oewand.  kct-Su-rM 
syn.  nablaptu  bur-um-tu  s.  U.  DU. 

I.  kusru  ein  vom  Schmied  herzustellen- 
des, werthvolles  Fabrikat  1  Silbermine, 
KI .  LAL  (das  Gewicht)  von  2  ku-uS-ru 
a-na  2  kan-da-a-nu,  3  Minen  54  V2  Sekel 
Silber,  KI. LAL  2  ku-uS^  a-na  2  kan- 
da-a-rm,  3  Minen  11^/.  Sekel,  KI. LAL 
iSte-en  ku-uS-ru  a-^a  [17]  mu'kar-ri-Su, 
Minen  8  Sekel,  KI .  LAL  iSt&^  ku-uS-ru 
a-na  mu-k^ir^Su,  in  Summa  14  Minen 
I4V4  Sekel  a-na  6  ü-di-e  (gemeint  sind 
die  4  kanddnu  und  die  2  mttkarriSu)  ina 
pdn  X  nappabi  Str.  HI.  371,  1.  4.  6.  9. 
3  Minen  3  Sekel,  KI. LAL  2  ku-uSM  Sa 
Se-e^u  Sa  '^''Sd-la  U.  673,  6.  kuruS-ru 
Sa  jSamaS  IIL  208,  2.  VgL  auch  II.  119, 
10  und  beachte  121,  3. 

n.  kusra  eine  Pflanze.  K.  4360  CoL 
IV  12.  13:  '-""ibM-u^-nx  Syn.  von  ^'^rur 
bat  ru-bat  (richtig  umschrieben?)  und  *^ 
kiriz'be, 

I.  {^^2  massig,  gewaltig,  mächtig 
sein. 

Ul.  VR  45  CoL  IV  55:  twkdS-Sa^. 

kattu  A^.  massig,  gewaltig.  mi4i 
ka-^Sdrom  me  rabiutim  eine  gewaltige 
Wasserfülle,  grosse  Wasser  (gleich  dem 
Wasserschwalle  des  Meeres,  Hma  gibis 
tiäfntim)  Neb.  Grot  II  12. 

kiüu  Subst  Macht,  Stärke.  HR 
31  Nr.  3,  28 :  kiS-Su  Syn.  von  ur-na-tuni, 

kisiatu  Masse,  Fülle,  Allheit,  das 
All  (ja  nicht  von  einem  St.  abzu- 
leiten!), ndl  (A.KAL)  kiS-Sa4i  massiges, 
gewaltiges  Hochwasser  (vgL  u.  kaSSu) 
Sanh.  Rass.  80;  Bell.  52;  Lay.  39,  18; 
62,  25.  Asur  muSteSir  kiS-Sat  iläni  der  die 
Fülle  (die  ganze  grosse  Menge)  der  Götter 
regiert  Tig.  I  1.  Nebo  parjad  kiS-M  (die 
Fülle,  das  ganze  Heer)  Same-^  ir^t-^ 
I R  35  Nr.  2,  3,  pa-ki-id  hriS-Sd-at  Sorrntt 
u  ir-^-äm  Neb.  Bors.  I  13,  pa-kM  Klä 
Same^  u  ir^itim  Neb.  I  43,  ior-rM-ö*  ki^ 
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Sorot  niräi  die  Königsberrschaft  über  dijB 
Allheit  des  Volkes  Neb.  I  64.  Den  Titel 
der assyr. Könige:  äarru  rabü  äafTu  darmu 
Sar  mSaä  (geschr.  Öü,  KIS,  äÄR  oder 
pbon.  la^-SorÜ,  HIR  57,  44b:  Sü-tf),  d,  L 
König  des  Alls,  SarÄiSür  s.  u.  Sarru.  68 : 
SÄR  {im-Ar)  =  m-Sattum.  V  R  30,  1 7  g.  h 
(ergänzt):  ÜL.ßAR.RA  =  kiS-Sa-^u]; 
vorhergehen  in  der  näml.  Wortgruppe 
emetu  and  puhnu  VR  86,  11.  44a.  b.c: 
<(  («i  bez.       =  MS'Sa-tum, 

kiisütu  Macht,  Machtfülle  (vgl.  zu 
Jciääu^  JdSSittu  das  Nebeneinander  von  metlu 
und  metlütu).  kiS-Su-ta  u  da-na-na  Tig. 
I  47.  Sa  ...  Stmat  beJMSu  a-na  kiS-M-tilt 
. . .  taSJntrd  ibid.  Z.  25.  to-na-<tt(?)  ib'i^^M- 
/i-(t)a  S&ivrte  den  Ruhm  meiner  riesigen 
MachtföUe  Asum.  n  6,  ^/-ft'  kiS-Su-tiria 
(schrieb  ich  auf  das  Bildniss)  Salm.  Mo, 
Obv.  27.  Rev.  44.  55. 63  (MS-^u-ti-ia).  die 
Götter  haben  gross  gemacht  {urSar-hu) 
bShHi  kiS-Surü  u  Sa-pt-ru-ti  meine  Herr- 
schaft etc.  ibid.  Obv.  4.  ehal  kiS-M-te^ 
Subat  äarrutia  IR  27  Nr.  2,  27.  kiSMtu 
rpeSti  Macht  ausüben:  a-na  ki-iä-M-H  md- 
täte  e-bhe-iu  zur  Ausübung  der  Macht 
über  die  Länder  Nerigl.  I  7.  —  Noch 
unsicher  scheint  es,  ob  zu  I.  oder  II.  tfüD 
za  stellen  ist  kiäSiku  NE  44,  68:  mein 
Isnll&nu!  kiS-Surta  ki-4  rd-kul  (so  zu  ver- 
binden?) u  kdtka  USte^amma  luput  kardatnl 

kaiusu gewaltig,  mächtig.  ka-Sti-Su 
BjXLkar^ardu  S.d.  karM'guByn.lit-ku{?)  s.d. 

IL  2^20  Liebe,  Erbarmen  jem.  zu- 
wenden. 

kÜäu  Liebe,  Erbarmen.  VR  21, 
56  a.  b:  kiS-Su  syn.  ta-a-ru  (s.  u.  y\T\). 

kasüiu  geliebt,  Geliebter.  Asur- 
nazlrpal  ka-Su-uS  üdrd  rahüte  Asurn.  III 
(vorausgehen  die  Synonyme  ni-Sit  und 
nardm).  Asumazirpal  m-hit  Ninth  kar-di 
korhirnS  ildiii  rabute  Z.  21;  oder  bilden 
beide  Adjj.  Apposition  zu  Ninib,  sodass 
kaiuiu  an  dieser  Stelle  zu  I.  tJTDD  gehörig  ? 
knstaru,  kultaru  (oder  ö?)  Zelt. 

Plnr.  kuMre  und  kuMrdti,  wiederholt 
mitdeterminativisch  vorgesetztem  Ut  §eri 
Wüstenhaus,  die  Könige  des  Westlands 
ar&4b  kug-tarrile  VR  35,  29.  Rm.  345: 
ku-uS-ta-rtL  lad-tar  Sarru-ti{Su)  das  bez. 
sein  Königszelt  Khors.  129.  131.  ktä-ta- 
ri'&Sa  ihre  (der  Königin  von  Arabien) 
Zelte  Asurb.  Sm.  291,  n,  vgl.  296,  g.  ^'^ 


f^'^kül-tar  Sarrurü'Su  Sams.  IV  44 
kul-ta-re  mu-Sorbi-Su^i  Sanh.  I  76;  Kuj. 
1,11  (Icul-ta-re-äu-nu  zu  vermuthen);  Bell 
23:  ^'^f^^^'kuHa-re  tU'kul'U-iu-nu.  f^^^ 
kul'ta-^a-{a')teji  mu-Sa-bi-Su-nu  VR  7, 121; 
Asurb.  Sm.  285,  3  ebenso,  nur  Jcul-ta-re. 

kätu,  käti,  kätunu  s.  u.  kä^. 

Kü.Tü  und  NAM.KU.TÜ  =  namkumi, 
s.  u.  IDt). 

katü  (kM?)  ein  Berufsname.  HR 
38,  13e.f:  ^»«^^KA .  Gl . NA  =  ka-tur^-, 
vorhergeht  äJipu,  Statt  ka-tü-u  (zur 
Schreibweise  vgl  u.  kitü  und  nnp)  könnte 
an  sich  auch,  doch  weniger  gut,  ka-tavi 
(paryu  gelesen  werden.  Zum  Ideogr. 
KA.GI.NA  (anderwärts  =  sanäku  Sa 
pi  und  amdtifn)  beachte  den  Steinnamen 
Sadäntu 

katätum  VR  47, 61  a  s.  einstweilen  u.  nnp. 

kitü  ein  best.  Kleidungsstoff,  sehr 
häufig  in  Verb,  mit  bir-me  genannt,  s.  u. 
birmu  und  u.  lubultti  (toA).  Ideogr.  GAD, 
mit  oder  ohne  Determ.  Kü  d.  i.  '«^^^ 
HR  44,  7g.h:  GAD  =  A:^^tt.  S»>  1  Rev. 
Col.  IV  1:  [GAD]  =  ki-twü.  dSipu  Sa 
apst  rabiS  Suklulu^  la-biS  ki-tire  (=  GAD) 
Sa  Er-U  rahiS  Stücltdu  VR  51,  ^^^b. 
Viell.  gehört  hierher  auch  ?ubdt  ki-ti  Sd 
*irU  Syn.  von  zulumbü  (s.  II.  zidumbü)  V  R 
28,  3  a,  b,  wofür  Z.  23  d  möglicherweise 
mit  Einem  Worte  [k]i{?yti'4t-tu  bietet. 

kutü,  geschr.  ku-tu-ü,  m.,  Ideogr.  *> 

^>HF-2I  K.  4378  Col.  IV 6-1 7.  Z.  7. 8 
erwähnt  ein  kutü  ra-bti-u  (=  GAL)  und  ^a- 
ßh-ru  (=  TÜR),  letzteres  auch  maS-hr-u 
genannt;  Z.  11  ein  ku-ttt  Samern  (=  NI), 
ebenfalls  mit  maS-la-'-u  das  Ideogr.  thei- 
lend;  Z.  12  ein  ku-td  kar-ni  (=  SI), 
Z.  13  ein  ku-ut  uz-ni  (=  PI^,  Z.  14 
ku-rd  St-iz-bi  (=  GA),  Z.  15  ein  ku-ut 
Si-ka-ri  (=  BI),  Z.  16  und  17  ein  ku-tU 
tm-ma-ri  bez.  di-ka-ri  (=  KAM). 

kit-ki-tum  VR  47,  47a:  it-ti-lik  kit-ki- 
tum  i'piri^§u  lu-u-tum. 

kitkittu  grosser,  schwerer  Bogen. 
K  4574  Rev.:  [ki]t'kit-tum  syn.  t:a'dS'[tum] 
ra-bü]  folgt  auf  die  Wörter  für  „Bogen 
mit  aufgelegtem  Pfeil",  l^aStwn  malHwn 
u.  a.  (s.  u.  Kibtt). 

kitkittu  schwerer  Bogenschütze, 
die  Bogenschützen,  Schildträger,  '"^^'wm- 
ma-{a')m  ""^^^kit'kit'tu-uYRlfS.  "'^^^H- 
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kit-tu'U  6,  89.  Beachte  auch  "^^^^mnr  ki- 
it{l)'ku{9\^yte^e  Rm.  77,  11. 
kutallu  Subst.  ekal  ku-tal-ä  Name  des 
alten  Zeughauses  von  Nineve,  von  San- 
herib  und  nach  ihm  von  Asarhaddon  neu 
gebaut  Sanh.  VI  28;  Konst.  55.  Mt  ku- 
tal-li  K.  618,  6.  ad-tnan-ni  ht-tal  '^"I^tar 
Sanh.  Rass.  77,  hi-tal  hit  zikhirrat  Mt 
iMar  Z.  78.  mw^iMi  (der  Ausgang)  Sa 
kiNal  hit  XStr.  II.  53,  5.  7.  kn-tal-la 
bit  Xll,  79,  3.  Gehört  hierher  auch  S,  9: 
diesen  „Appadan"  hatte  Darius  gebaut 
ina  hi'tal  jd-lu-ti?  a-na  ku-tal-li  it-te-ih-su 
K.  114  Obv.  18,  a-na  ku-taUla  ib'bi-su  Str. 
II.  233,  3.  als  Hungersnoth  in  ihrem 
Lande  ausbrach,  matsunu  (jahhi  ina  kn-tal- 
li-Su-nu  muS-Sii-rat  wurde  ihr  ganzes  Ijand 
von  ihrem  ...  im  Stich  gelassen  K.  13, 20. 
K.  4386  Col.  III  50:  TIK.IJAZ  =  ku- 
taligesdbr.  pi)'lH7nj  mit  dr-ka-tum  und  e-^i-en 
airru  Eine  Gruppe  bildend.  K.  4195: 
[TIJK  (?) .  ^AZ  =  ku'talrlum.  Zum  Ideogr. 
vgl  ägaru  und  uru  Pferch  (S.  130  a).  — 
Einen  Inf.  häallu  s.  u.  IL  nbD  (U  2). 

kUtullu  Subst.  ku'tul'lum  syn.  ku-zwul-lu 
Sa  Jcandte  s.  U.  kuzuUu, 

kattillu  1)  viel!.  Adj.  erhaben,  maje- 
stätisch 0.  Ä.  VR  29,  12g.  h:  SAG. 
KAL  =  kdt-til'lu]  das  Ideogr.  sonst  = 
aSaridu  (s.  d.).  2)  Subst.  (vgl  vielL  die 
Bezeichnung  des  Adlers  als  aSand  i§suräti 
König  der  Vögel)  ein  vierfüssiges 
wüthendes  Thier,  das  nämliche  wie 
der  „wüthende,  grimmige"  nadm  (s.  d.). 
II R  6,  10-12a.  b:  [ÜR .  KlA .  GAB .  A, 
...K]A.TAB.BA,  ....^US  =  kdi-tU- 
hm,  K.  152  Col. IV  40:  ÜR.KA.GfABl.A 
=  kdt'ül'lu]  vorhergeht  an  beiden  Stellen 
na-ad-ru  mit  dem  näml.  Ideogr.  UR .  KA . 
GAB.A.  Vgl.  ein  ähnliches  Ideogr.  u. 
nitnru  Panther. 

kutlalu  wüthend?  (wenn  Bed.  richtig, 
dann  wohl  mit  kattillu  verwandt).  K.  2022 
Col.  III  9:  TIK.TUK.TÜK  =  kwut-la-lu, 
mit  nazarbubu  wtithen  Eine  Gruppe  bil- 
dend; es  folgen  die  Wörter  für  zürnen 
{zinü^  Sabäsn  etc.). 

*DnD  katamu  Prt.  iktum  Prt.  ikai{t)am 
1)  decken,  bedecken,  hulu  kuru  (s.  u. 
II.  uro)  kima  ^ti-ha-ü  ik^üm-Su  (=  ba- 
an-DUL)  LVR  7,  ^^',5^  wer  meine  Ur-j 
künden  i-na  eprdti  (LS^')  i-ka-ta-mu  mit 


Staub  bedecken  wird  Tig.  Vm  67;  vgl. 
tetnem.  wer  dieses  Bild  ina  piS-Sa-te  i-ka-ta- 
mu'Su  1 R  27  Nr.  2,  58.  S.  auch  u.  kuttumu 
das  Perm,  katim  (kat-mti  Rel.).  me-lam- 
inirka  ez-zu-ti  mdt  a-a-bi  kut*mu  (=  ba-an- 
DUL)  mit  deinem  furchtbaren  Glanz  be- 
decke das  Feindesland  K.5332  Obv. 
2)  über  jem.oder  etw.kommen, über- 
fallen, überwältigen,  die  Stadt  Mu- 
zazir  mit  der  Masse  meines  Heeres  a-ri- 
bis  ah-tum-ina  überfiel  ich  gleich  einem 
Heuschreckenschwarm  Khors.  73.  die 
Länder  ^u-lia-riS  ak-turn-ina  Tig.  jun.  32. 
[...  kima?]  li-e  i-kät-ta-mu  (3.  PI,  Ideogr. 
DÜL)  IV  R  16,  >^/,«b.  S.  auch  u.  kathntu 
Bed.  1.  pid'l^e  me-lam-me  Sarrttrti-4a  ik- 
tu-mu-Sü  Khors.  III.  3)  schliessen, 
die  Lippen,  die  Thür,  den  bösen  Wind 
iiess  er  hineinfahren  (näml.  in  Tiämats 
Rachen)  a-na  la  ka-tam  Sap-ti-Sa  bevor  sie 
schliessen  konnte  ihre  Lippe  Weltschöpl 
IV.  98.  ka-ta-mu  syn.  edeln  verriegeln  s.  d. 
Part.  fem.  kdtimtu  s.  unten  besonders 
(Bed.  2).  Beachte  auch  VR  42,  52c.  d: 
SU .  SU .  Rü  =  ka-ta-imt ,  mit  pihü  und 
uppuku  (S.  115  a)  Eine  Gruppe  bildend. 
—  Sb  1  Obv.  Col.  III  9:  DÜL  (ä-/)  = 
Jca-ta-mu. 

ni  1)  ganz  bedecken,  umhüllen, 
die  Thür  heisst  umschreibend  (poetisch?) 
mukatümtu  als  die  „umhüllende,  verhül- 
lende"; HR  23,  68 e.  f:  mu'kai{^ytim' 
tum  syn.  da-al-tum,  S.  auch  u.  ktäummu 
und  vgl.  die  Derivata  kuttumu  und  tak- 
timu.  2)  Überfallen,  überwältigen, 
der  Schlaf,  der  ktma  Se-e-ti  u-kät-ti-mu  (sar- 
ra-du  IVR  50,  47  d. 

m  1  bedecken  lassen,  kutur  nak- 
mütiSunu . . .  pdn  Same  rapSuti  ü-Sak-titn 
Sanh.  IV  69,  s.  u.  kutru  (II.  nnp),  wer 
meinen  Denkstein  »-wa  &pi-ri  ü-Sal^-mu 
IV  R  39,  20b. 

mn  1.  VR  41,  50c  d:  [  ]  AD(?) 
Gl  =  tu-uS-Jca-at-ta-ma, 

IV2.  VR  41,58 d:  i-ta-ak^tu-mu,  Z.61d: 
i-thk-tu-inu,  beidemal  folgend  auf  itekUppu, 

kdtimtu  (Part,  fem.)  1)  ein  Netz 
(so  benannt  als  „überfallendes,  über- 
wältigendes"), der  böse  Dämon  Sa  amelu 
ki^a  ka-tim-ti  (=  SA. DUL)  t-häMa-mu 
(==  aZ»-DUL.»Ü.A)  IVR  30*,  »/,oa.  2) 
Thür  (umschreibende  Benennung  der  Thür 
als  der  „deckenden",  der  „Hüterin",  vgl. 
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u.  II  1  mttkaätmtu^  oder  aber  der  „schlies- 
senden",  vgl  u.  Qal  Bed.  3).  II  R  23, 
63 e. f.:  ka-trni'tum  syn.  dorol-tum. 

katmu  Adj.)  Fem.  kcahräu,  bedeckt, 
verborgen.  Same  rukitti  ir^i-tm  ka-tim-tu 
(=  mti-im-SIG .  ÄM,  EME,  SAL)  Sa  man- 
man  Id  tdtü  die  fernen  Himmel,  die  ver- 
borgene Erde,  die  niemand  durchschaut 
(erkennt)  IV  R  9,  '/gb.  Für  kathntti  Tiefe 
(eig.  Dunkel,  Verborgenheit)  in  ha-tim-^ 
a-sttr-rak-hti  die  Tiefe  des  Flussgrundes 
Sanh.  Rass.  76;  Bell.  49  s.  u.  asurrakhi 
und  vgl.  sapannu.^ 

kutttunu  Adj.,  Fem.  hitiimhi,  be- 
deckt, verhüllt,  na-du-n  ein  hinge- 
worfener (Todter),  la  [hi-jut-tn-mu  (= 
AMEL.NU.DTJL.LA)  ein  unbedeckter, 
Sa  kak-knd'Su  e-pi-ri  la  kdbnu  (=  NU. 
DUL.LA)  dessen  Haupt  nicht  mit  Erde 
bedeckt  ist  K.  246  Col.  II  10.  11.  mu-Si- 
tum  kal'la-tuni  htt-ttim-tum  die  Nacht,  die 
verhüllte  Braut  IV  R  49,  2  a. 

kutammu.  ku-^'si  el-pi'tu  ku-twn-rnu-ü 
NE  45,  74.  Darf  65,  4  kwtu-umrmi  kiä- 
tu-mat-ina  (Subj.:  '^^  Sa-bi-tum)  vermuthet 
werden? 

naktamu(?)  in  na'ak'tam{?  par?)  pi-i^ 
d.  i.  Verschluss  des  Mundes,  Syn.  von  i^- 
pa-ar  VR  28,  46g.h;  gemäss  dem  Kon- 
text etw.,  was  man  als  Bekleidung  anlegt. 

naktamtu  ( ?  oder  nakpartu  ?)  irgend  ein 
kleineres  Fabrikat  aus  Thon,  nak-tam 
(?  par^ytum  syn.  kal-kal-lu-ü,  von  welch 
letzterem  wieder  saifiar{r)u,  s.  d.,  ein 
Syn.  ist. 

taktimu  Umhüllung,  Hülle.  VR 
15, 17. 18c. d:  KU.AN.DUL  (d.i.  decken- 
des Kleid)  und  KU.AN.TA.DUL  = 
tak-ti-mu;  ebenso  14,43.44e.£  28,48c.  d: 
[takYit-mu  (ebenso  wie  ub-bu-nu)  syn.  up- 
pu'iu. 

katimatu  und  katimuttu  ein  Vogel. 


ka-ti-mtU-tum  Var.  ka-ä-ma-tum  syn.  erullu 
B.  d.  (S.  134a). 

ktUtimmu  S.  hiddhnmu, 

kuttinnu  s.  einstweilen  u.  11D. 

kitpattu?  HR  23,  67c. d:  h-^t-bar  {mas) 
at-tnm  syn.  tm-nu-u]  at  (nicht  ab)  ist 
sicher,  ebenso  schien  mir  bar  (man)  „un- 
zweifelhaft" —  sollte  aber  trotzdem  nicht 
ki-it-pa-at-ttm  in  Frage  kommen? 

katru  A^.  s.  u.  I.  inp. 

kitru  m.  Bundesgenossenschaft  (ab- 
strakt und  konkret).  e-tir-ri-Sü-uS  ki-ä-ra 
sie  baten  ihn  um  B.  Sarg.-Prisma  "^  Vae- 
e-riS-an-ni  (3.Sg.)  kit-ru  Khor8.120;  Sarg. 
Ann.  408.  e-ri-Su-m-ni  (3.  PL)  kit-ru  Asarh. 
rV  31.  Ummanigas,  der  übä  ana  kit-ri-Su 
zu  seiner  B.  (ihm  zu  Hülfe)  heranzog 
VR  3,  138.  die  Kostbarkeiten,  welche 
sie  ana  kit^ri-Su-nu  ipSurü  arui  ElanUi  für 
ihre  (der  Elamiten)  B.  nach  Elam  ver- 
schleudert (?)  hatten  VR  6,  14.  kit-ru  id- 
din-Su-ma  illika  resusm  er  leistete  ihm  B. 
und  kam  ihm  zu  Hülfe  Khors.  119.  — 
kä-ru  rabu'ü  ik-te-ra  it-ti-Su  (holte  er  zu 
sich  herbei)  Sanh.  V  38.  kit-ru  Id  muSe- 
zibiSu  eine  B.,  die  ihm  nicht  helfen  konnte 
Asarh.  II  30  (vgl.  Khors.  113:  ne-ra-ri  Id 
muSezibiSu).  Für  die  Lesung  des  Wortes 
mit  t  beachte:  das  Volk  Sute  Jd-tar-Su 
seinen  Bundesgenossen  Khors.  130;  Sarg. 
Ann.  337;  den  Pukudäer  ki-tar-Su,  kitru 
also  =  kit{a)ru?  oder  kitaru  neben  Jdtru? 
(vgl.  ziJcru  und  zikaru), 

kitirru  PI.  Jdtirre  viell.  Ecke,  meine 
Namensschrift  i-na  ki-tir-re  ap-ta-a-ti-Sd 
aSIcun  Neb.  Bors.  1113;  s.  aptdü  S.  120a. 

katru  Geschenk  s.u.  p. 

nriD  viell. erschrecken,  bestürzt 
machen  o.dgL  K.2022Col.II45:  GUD. 
UD .  BUL .  BUL  =  Icu-id-tu-tü ;  folgt  J^uttutu 

(s.  u.  nnn). 


la  in  la-pa-an^  la-pa-ni  s.  u.  pdmi.  j 

1&  nicht,  geschr.  /a,  la-a,  Ideogr.  | 
NU.    Allgemeinste  Negation:    negiert  i 
Snbstt.  und  Inff.,  Adjj.  und  Partizipia: 
Id  amMt  nichts,  Id  adxru  Furchtlosigkeit,  j 
Id  büStu  Schamlosigkeit,  Id  nibu  und  Id  \ 


tmnu  Unzahl,  Id  kettu  Unrecht,  Unrichtig- 
keit, Id  annu  Unschuld,  Schuldlosigkeit 
(i-na  la  an-m-Su-nu  schuldlos),  Id  adatmu 
U.  ä.  Unzeit  {ina  Id  adanniSu  bez.  simd- 
niSu^  mindtiStty  ümeSu)^  Id  da*dtu  Nicht- 
bestechung,  Unbestechlichkeit;  Id  druVn- 
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zugänglichkeit,  Id  amdni^  lä  hanü^  Id  tiddu, 
Id  asü  (Ausgangslosigkeit),  Id  haSü  (Nicht- 
sein), Id  manu-,  lä  ITü  kraft-,  machtlos, 
Id  iSdnü^  Id  kernig  Id  iSaru^  Id  ^clssu,  Id 
Seinu^  Id  müdüf  Id  (dhu^  la  ba-ne  {pdnim^ 
wohl  A4jv  nicht  Inf.  S.  180  a),  Id  banita 
bez.  bandti\  Id  pddu^  schonungslos,  Id 
mdgiru  u.  v.  a.  s.  u.  den  negierten  Wör- 
tern. Beachte  auch  la  mar{am')ma'na 
Niemand  (S.  113  b).  Beispiele  verschie- 
dener Art  s.  auch  u.  riDnfc.  Für  Id  in 
Aussagesätzen  s.  Beispiele  n.  mamman^ 
inaTutimna,  iM,  na§&ru^  HDlfi  bez.  salmUj 
u.  s.  w.  Überdies  dient  Id  zur  Bildung 
von  Prohibitivsätzen  und  zwar  aus- 
schliesslich in  Verb,  m  i  t  P  r  ä  s  e  n  s  f  or  m  e  n 
vor  allem  der  2.  Pers.,  z.  B.  la  ta-tak- 
kil  vertraue  nicht  (s.  u.  bDn),  la  ta-sa-kq) 
stürze  nicht  (s.u.  t:|3D),  doch  auch  der 
3.  Pers.,  z.  B.  Idtm  la  i-^a-bat  er  soll 
(möge)  ihm  nicht  helfen  III  K  43  Col. 

IV  24.  der  König,  mein  Herr,  la  ü-incLS- 
Sar-an-ni  möge  (oder  wird?)  mich  nicht 
verlassen  K.  509,  26.  Vorgesetztes  lü 
dient  zu  grösserer  Eindringlichkeit.  Sarru 
lu  la  i-pa-lafi  der  König  möge  sich  ja 
nicht  förchten  K  21,  20.  ihren  Herzens- 
wunsch lu  la  2-7?ia-^i-M-[m]  mögen  sie  ja 
nicht  erfüllt  sehen  K.  183,49  (vgl.  Z.47). 

V  R  54  Nr.  1,  23  u.  ö.  S.  für  alles  dies 
Gramm.  §143  und  144.  S06O:  NAM(««.«m) 
=  la-a.  Vgl.  hierzu  die  Ideogrr.  für  aSar 
la  'dri  und  aSar  Id  uddi  (S.  50  b.  305  b). 

lü  (wahrsch.  kontrahiert  aus  ITu) 
Subst.  Ochs,  Stier,  Fem.  littu  (aus 
irtu,  vgl.  HKb)  Kuh,  Wildkuh,  PI.  IdtL 
VR28,  7e.Y:  /m-w,  ebenso  wie  M-ü-ru^ 
ein  Syn.  von  alpu.  K.  152  Col.  IV  24: 
GÜD  =  lu-ü  Ochs,  Z.  25:  LID  bez.  RIM 
(beide  Sy  Iben  werthe  sind  assyr.  Ursprungs, 
aus  littu  und  rimu)  =  ar-hu  Wildochs 

(s.  d.),  Z.  26 :  LID  '^<T^  =  lit-tum  Kuh, 
Wildkuh.  zu  seinem  barmherzigen  Gott 
ki'7na  lit'ti  (=  LID)  magag  schreit  er  wie 
eine  Wildkuh  IV  R  26,  ^\^h.  0  König, 

bu'uv  lit-ti  (=  "^"^^^T )  dli'ti  einer  reinen 
W^ildkuh  entstammend  VR  51, 53b.  Vgl. 

S^VS4:^^^^(ii-/a-am)=\Üi-]tU7n.  HR 

19,  ^''6sb  wird  Ninibs  Vernichtungswaffe 
bildlich  lä'ti  (=  i^<^^)  ta-ba-zi  ge- 
nannt; was  besagt  dieses  Bild?  Vok. 
Konst.:  GA .  LID  .  AZAG  .  G A  =  äi-zib 


la-a-ü  ü-h-te  Milch  von  hellfEurbigen  (oder 
reinen?)  Kühen;  vorhergeht:  Sizib  arkdti 
Milch  von  gelben  sc.  Ziegen.  —  Als  PI. 
von  lu  möchte  ich  (nach  Art  von  bortd^^ 
=  batüle)  lu^^  &88en  in  Zm^'  AwWi  AN. 
KAL  {^^truti  Sa  abrd  Sadi)  Sarg.  Stier- 
Inschr.  75;  Khors.  164.  Pp.  IL  37  (vgl. 
Ann.  426);  Pp.  IV.  117:  lu^^  Sadrdi  AN. 
KAL>'  {§truU  Sa  abtä  Sadi).  Beachte 
hierfür  den  Wechsel  von  /u>'  Sad-di  AN. 
KAL  „Bergstiere  in  Kolossalgestalt''  (s. 
für  AN .  KAL  =  an  dundnu  u.  dundnu 
•jn)  und  von  ALAD.AN.KAL^'  „Stier- 
gott-Kolosse"  in  den  beiden  |  stellen  Lay. 
38, 9  und  Sanh.  Kuj.3, 24;  s.  für  letzteres 
Ideogr.  u.  Sedu  am  Sdüuss.  Ein  Seitenstack 
bilden  die  /LID  oder  ^^a^dü^  s.  d.  — 
Andere  Substt.  UUu  s.  u.  nb  und  ib*^. 

Itt'A^^  (oder  p?)  Prt.  im  Prs, 
?7a'27»,t7<^t&  bedrängen,  drangsalieren, 
hart  mitnehmen  u.  dgL  Sa  abrfu^zu 
il'irbu-Su  (Ideogr.  SA.DÜB)  VR  50.  * Vss  ^ 
sein  Haupt  (?)  il-i-bu  (Ideogr.  DüB)  be- 
drängten sie  (dieDamonen)  IVR 19,  ^e*- 
U'^'hu  mdia  i-la-i-ib  Drangsal  wird  das 
Land  bedrängen  III  R  60,  57.  labartwn  u 
(Druck?)  U-r-bu  indla  u  Sarra  t-le-'i-bwu 
niR  60,  39.  —  K  4314  (HR  45  Nr.  2) 
Col.  n  möchte  ich  ergänzen:  [SA.] DÜB, 
[SA.]DÜB.DÜB,  [  ].RI,  [  ].TE,  [  ]. 
DÜB  =  ^a-'a.[H,  [PA.P]A.GA(lie8SIG. 
SIG.GA)  =  lu-'u-[bu\ 

I  2  da  SS.  ussadhibüka  usst^ünikka  i2-th 
bu-ka  (sie  haben  dich  drangsaliert)  K.  2401 
CoL  II  12.  Vgl.  den  Namen  des  vierten 
Hundes  Marduks:  *^R<c^i  K.  4332  CoL 
III  45  (der  dritte  heisst  Ik-Su-da). 

n  1  stark  bedrängen.  Für  den 
Inf.  hCubu  8.  soeben. 

li'bu  m.  Drangsal,  Plage.  S.  oben 
Qal.  si-bit  la'ba-^{Y.la'bar-tuin)U'€'bu(= 
^ALBA.NE)  Iknmurtum  IVR  1  ff.  CoL 
III  ^^24'  ^™  Ideogr.  vgL  itu^,  ku^fu 
Kälte  (S.349a).  ?/w-y/ia  (Hitze)  U-r-bu  Ut- 
MHetC'  IVR  8, 2b.  IIR35,39.40e.f: 
li'C'bu  (so  gut  wie  sicher)  und  Mw(sic)- 
mu  syn.  fiu-un-tu, 
la'abu  (IÄ2)  Flamme.  K.  4361  CoL  I  2: 
NE  —  la-a-bu,  mit  tüallum  (s.  d.)  u.  a. 
Eine  Gruppe  bildend. 

L  n5<^  PJ^-  «ind  t/d'i  wollen,  der 
König  ki'i  Sa  i-la-u-^  lepuS  thue  wie  er 
will  (wie  es  ihm  gefällt)  K.  528,  34,  Am 
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äd  i4aru-m  UpuS  K.  613,  27,  orhi-i  Sa  i-le- 
W  K  82,  27  (UfaUunütu).  K.  647,  20  f. 
{ütiäu  iddibub).   26  (ISpuS). 

Ii'u(/€'ö)yerständig^,w6i8e  (zur  Ver- 
einigung beider  Begriffe  Wille  und  Ver- 
stand in  Einem  St.  vgl.  teinn  0^4X3  und 
*Tb'Q).  Sarru  pirä  ^a-si-si  U-P  t-w  kwla-ma 
(yerslAndigen  Blickes  für  alles)  Sarg. 
Cyl.  38,  vgl.  Z.  74:  mu'du-ut{Y.  te)  t-ni 
hi'larma.  Vgl.  VR  43,  34.  35  cd,  wo- 
nach Nebo  geschrieben  wird  AN-m-ZU 
als  üu  vitMhjMi,  AN-n?-ZÜ.Zü  als  t/u  te- 
li-^tt^'j  das  Letztere  kann  kaum  richtig 
sein  (beruht  das  te  auf  einem  Versehen 
des  Schreibers  und  ist  es  zu  streichen? 
oder  wollte  er  etwa  Ute*ü  schreiben?). 
In  den  mit  ZU  geschriebenen  Personen- 
namen scheint  ZU  =  li'ü  i.  S.  v.  stark, 
mächtig  (s.d.)  genommen  werden  zu  müssen. 

Idtu  Verstand,  Weisheit.  Viell. 
liegt  ein  solches  Wort  vor  Sanh.  Bell.  39: 
irgend  einer  von  den  früheren  Königen 
a-na  ekalli  hrbiSu  . . .  U-e-su  ul  i-da-a  lib- 
bu-uS  til  ii'su'us;  in  Sanh.  Rass.  66  ist 
der  Text  ganz  verwirrt. 

multa'utu  (nom.  abstr.  vom  Part.  1 2), 
auch  mw/toVftt  (Fem.  des  Part.?)  Gewillt- 
heit, Entschlossenheit;  Wohlge- 
fallen,Lust,  ma  fnid-ia-u-tiria  ina  Sepi-ia 
in  meiner  Entschlossenheit  (oder:  da  ich 
Gefallen  daran  fand),  zu  Fuss  (packte 
ich  einen  fürchtbaren  Wüstenlöwen  bei 
seinen  Ohren)  IR  7  Nr.  IX,  B,  1.  einen 
Palast  ...  und  eine  Vorhalle  a-na  muh 
ta-^u-tMa  . . .  epuS  baute  ich  nach,  zu 
meinem  Behagen  Tig.  jun.  68.  ekal 
piU  u  erini  ....  a-na  mul'la-ujü'ti  belütia 
nakUS  uiSpiS  Asarh.  V  50.  bdb  ziki  (s.  d.) 
ama  mul-tO'^U'ti'ia  .  .  .  apti  Lay.  33,  17. 
ekaUu  ana  itibat  Sart'utia  ana  mid-ta-i-it 
belMa  ...ina  libbi  addi  IR  27  Nr.  2,  13. 

n. 

Prs.  ile^i  können  (eig.  stark 
sein,  die  Kraft,  Macht  haben,  potem 
esse),  kabtat  kdtsii  nl  a-le-H  na-Sa-Sa 
schwer  lastet  seine  Hand,  nicht  kann  ich 
sie  tragen  VR  47,  4b;  IV R  60* C,  Rev. 
23:  ul  a-le-'^,  oHh  akäla  ul  i-le-^j-i  me 
Satä  ul  i-le-^i-i  (=  nu-un-da-an-KÜ  bez. 
NAG.E)  er  kann  nicht  essen,  kann  nicht 
trinken  IVR  16,  zur  ideograph. 

Schreibung  vgl.  xLpaSdru  Qal.  Oft  in  den 
Amama-Tafeln.  Vgl.  auch  unten  (beson- 
ders gestellt)  UCdtu. 


li'ü,  liü  Adj.,  Fem.  st.  cstr.  Wat  (also 
Form  vde zikaru,  zikarat)  stark ,  kräftig, 
mächtig.  Ideogr.  ID.GÄL  (auch  =  ku- 
bukku,  s.  d.),  daneben  auch  ZU  (vgl.  Hü 
verständig,  weise).  Asumazirpal  Sarru 
UrU'ü  Icab'li  ein  kampfesmächtiger  König 
Asum.  I  34  (V.  kabli).  HI  130,  Sargon 
lir'  kal  mal'ke  Sarg.  Cyl.  6,  ä-'  tam-ha-in 
Z.  21.  U-'e-e  Same-e  [u  ir^i-ihn]  HR  19, 
»6/igb.  &-Va<(==ID.MA.AL,^3/^.Ä^Z.) 
ka-la-nia  Allmächtige  K.  101  Obv.  %q, 
Istar  li-'a-at  '^^'A-wm-na-ke  HR 66  Nr.  1,3. 
Ninib  ID.GAL  d.  i.  ICü  Asurn.  I  2.  6. 
la  li{*)ü  nichtkräftig,  kraftlos,  machtlos, 
schwach  u.  dgL:  ana  SuteSur  la  li-i-i  Id 
Mabdl  enü  Sarg.  Cyl.  50,  tattanaSSi  (0 
Marduk)  la  Urom-ina  te-re-H  ü-la-la  K.  3459, 
Vgl.  S®  6,  11:  la  li-'u-u  (ebenso  wie  ü-la- 
lum^  pi-iz-na-ht  u.  a.)  ein  Äquivalent  von 
BE  bez.  IDIM.  HR  25  Nr.  6,  5:  [ID?] 
TÜK  =  li'*U'üj  mit  e-tel-lwn  und  mwdwü 
Eine  Gruppe  bildend;  ID. TÜK  HR  36, 
8.  9  c.  d  =  bei  pdrä  und  bei  emüii.  Die 
Eigennamen  Sm'li'iri{=lD  .QALyktd-la-ti 
VR  44,  14c. d,  ASur-li-'u  (V.  li-a-a)  oder 
ASur-Züf  Man-fiU'ki'ASur-ZTJf  dessgleichen 
Nabü'ZÖ  bez.  ID.GÄL  (beachte  ifR  64, 
51.  52  b)  8.  u.  nn.  prr.  Vgl.  auch  ICütu, 

U'ütu(?)  Stärke,  Kraft,  Tapfer- 
keit, ul  ta-SaiurmaiW-ut-ka  d. i.  wahrsch. 
lüü'Ut'ka  ina  Icabal  tam-^a-ri  (s.  u.  tDtttÖ) 
Asurb.  Sm.  125,  70. 

Htu  Kraft,  Stärke,  Macht,  Sieg, 
in  der  letzten  Bed.  mit  dem  PL  Utäti 
(vgl.  Gramm.  §  69  Anm.).  sakru  u  zamü 
lbnha§ü  U-it-ka  (mögen  zerschlagen  deine 
Kraft)  Höllenf.  Rev.  28.  die  Götter,  die 
ina  li-X'ti  ti  da'na-{a-)ni  uSdzizijinni  srr 
nakirea  in  Stärke  (Sieg)  und  Macht  mich 
erhöht  hatten  über  meine  Feinde  VR  10, 
38.  der  ich  in  den  Ländern  umherzog, 
aä'ku'iiu  da-na-mi  u  li-i-tu  Asurb.  Sm.  31 8,  p. 
nachdem  die  Götter  eli  nakirea  ina  li-i-ti 
uSdzizüni  Asarh.  IV  40.  Sa-ktn  (V.  Saki-in) 
li-i'te  eli  kali-St-na  mdtdte  der  über  alle 
Länder  den  Sieg  davontrug  Asum.  Stand. 
5.  li'i-tumltü  ki'Sit'ti  kdti  Sä  eli-Su-un  aS- 
taicka-nu  den  Sieg  und  Triumph,  den  ich 
über  sie  errungen  (Hess  ich  darauf  schrei- 
ben) Sanh.  II  5  f.;  Bell.  26  (liri-tum),  Ii- 
{i')ta  Sit-nun-ta  elirStl-nu  al'ta'ka-aniy ,  kau) 
Tig.  I  56  f.  Mi  kiSSütia  den  Sieg  meiner 
Stärke,  den  ich  im  Lande  X  e-tap-pa-Sü 
errungen  (schrieb  ich  auf  das  Bild)  Salm. 


Digitized  by 


Google 


366 


Mo.  Rev.  55.  63,  ohne  den  Eelativsatz 
Obv.  27.  ßev.  44.  als  er  i-na  li-ti  Ifu-ud 
Üb'M  siegreich,  freudig  nach  Akkad  zu- 
rückgekehrt war  V  R  55,  44.  '^"IS-ba-ra 
bt^Ut  li'ti  da-ad-ma  (als  Kriegsgöttin  so 
tituliert)  IHR  43  CoL  IV  28.  der  Gott 
Nebo  wird  AN. NE. DAR  geschrieben  als 
e^uk  U'i'ü  „Siegesmacht"  VR  43,  37 cd. 
Auch  NE  59,  6:  ama  (zu)  U-it  ÜmC^y 
napUtim  (nehme  ich  den  Weg  eilenden 
Schrittes)  und  K.  3651  Obv.  12  (Etftna): 
i-na  U-it  IStdr  wird  mit  Utu  Kraft,  Macht 
auszukommen  sein.  PI.  UtM  Siege:  Ii- 
ta-at  kur-diria  die  Siege  meiner  Tapfer- 
keit Tig.  VIII 39.  —  hrta-Sm  ukinna  Khors. 
160;  Sarg.  Ann.  421  lies  U'[bü-]ta'Sm  und 
s.  u.  hbittu  (1.  pb). 

ni.  n  1    beschmutzen,  be- 

flecken, schänden,  aüe  (o  Hexe)  ia 
tu-la-i-m-ni  IV  R  50,  54  b.  die  Hexe  mw 
la-i-i-tum  Sa  Samc-e  mu-kal'pit-tum{s,  KDbp) 
Sa  ir^t'thn  ibid.  48a.  i-nu  ana  fl.KUR 
lu'U'ü  i-[ru-hu\  als  sie,  Ekur  zu  besudeln, 
eintraten  24  Nr.  2,  «/,o;  lu*ü  =  MU.LU. 
SU.E.SfR.MA.AL.LA  {EME.SAL\ 
für  SU.E.StR  =  Senu  Schuh,  Sandale 
(eig.  Strassen-Leder)  s.d.  nR35, 37c.d: 
5AR .  TU .  NA  =  lu-'i'i  gi-re-ti  Strassen- 
verunreinigung  (?  oder  Strassenschmutz, 
lu*ü  also  Subst.?);  folgt  Z.38:  ^AR.TÜ. 
NA  =  al'lu-tum  bez.  al-lu-u  (s.  S.  77a; 
steckt  in  al  etwa  an  Zustand,  allütum  — 
an  lütum  Zustand  der  Verunreinigung?). 

II  2  da  SS.  ki'si'ik'ke-ki  el-[lu']ti  td-te-'i 
f=  ha-an-m .  EL .  LÄ-a-an,  EME.  SAL) 
IV  R  19  Nr.  3  Obv.,  s.  u.  kisUcku.^  Su4ub- 
liU'Su  el'lu-ti  äa  la  Ul-ta-'u-ü  (=  8Ü.NA. 
LAL.E)  seine  reinen,  unbeflecklichen 
Gebote  Rm.  97  Obv. 

lu'ü  (Form  vae  nukkusu)  beschmutzt, 
besudelt.  fäUla  8td{l)eSunu  lu-u-u-ti  ich 
reinigte  ihre  (der  Städte)  verunreinigten 
Strassen  VR  4,  87. 

lu'ütuünreinheit, Krankheit  (oder 
ein  best.  Krankheit),  irpi-i^-^u  lu-u-tum^ 
mit  der  beigefugten  Notiz:  lu-u-tum  ^ 
mur-^  VR  47,  47/48 a. 

tal'itu  ünreinigkeit,  spez.  viell.  Schorf, 
Grind.  ta-al-M  im  eli  MrfateSm.1064,12, 
ta-al-i'tn  Sa  ina  eU  ü-tu-U  Sar-ku  ina  eli  ta-al- 
i'te  ihaSSi  atnmar  Icahkad  ubäni  ^i [lirte  Z.  19. 
21;  eshandeltsidiumeinenAugenkranken. 
Für  ta-li-Um  niR41  CoLH  21  s.  S.  77  a. 


la'Ü,  lau  (Verwandtschaft  mit  der  Ne- 
gation Id?  vgl.  ul  und  tädlu)  klein, 
schwach,  gedrückt  o.dgl.  (Partizipial- 
form  wie  ldkü?),  la-a^  syn.  Ser^  s.  d. 
e  51  CoL  IV  12:  [  ]TÜR  =  la-'wü, 
mit  Se-ir-ru,  la-ku-ti  und  gu'da-du  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  23,  34b.  d:  la-'u 
(ebenso  wie  ldkü,  Serru,  ^iirum  o.  a.)  = 
TÜR. DA.  Der  Plur.  la-'würti  liegt  viell. 
vor  IV  R  55  Nr.  1,  10b  (s.  u.  U.  btt» 
S.  83  b). 

li'Ü  Tafel,  Schriftstück.  K  4378  Col. 

12:  IS.LI.gU.SI.UM  =  ^-M  Var.  Ii- 

*U'U,   Hiemäch  ist  kiri       IS .  LI .  5ü . 

SI.ÜM  niR  64,  32b  H pt  We  zvl  lesen 

(s.  u.  gabrü)]  dessgl.  Bors,  II  23:  i-na 

Ue-ka  Idri-mm. 
la'ÜU?   HR  44,  12g:  karän{n)  la-'-u-u 

ein  best,  zu  Opferzwecken  dienender 

Wein. 

tDi^^  (^)  verbrennen.  Sanherib  to-'^Ä 
la  Tnorgi-ri  muSahnIcu  za-rna-a-ni  Sanh.  I  8; 
Kiy.  1,  2;  Bell.  3. 

n  1  dass.  Sargon,  der  ihren  König 
ü'la-i-tu  gi-iS-gt-ni-iS  (gleich  g,)  Sarg.  CyL 
22.  Asumazirpal  mu-la-it  ig-^-te  Asum. 
1 19;  m  126.  Stand.  12. 
la'mu  oder  la'amu  Subst.  Za-'a-mi- 
Icu-nu  (sc.  der  bösen  Mächte)  U-bal-U 
tSam-Si  {\\Uprus  ba-a-a-ta-lcwnu  mdr  J&a) 
IVR  49,  54b.  HR  35,  12e.f:  lor^-mu 
(sie,  dessgl.  di-di-lu)  syn.  dÜk^ne-en-nu  (s.  d.). 

n  1.  VR  45  CoL  n  28:  tu-la-^a-aS. 
la'aäu.  VR27,23.24a.b:  ^IS.SÜ 


und 


IS.KI  =  Za-'a-Äi, 


la'ätU  Weltschöpf.  IV.  97:  q)tema  piSa 
tidmat  a-na  lora-a-ti-Sula)  viell.  zu  über- 
setzen: es  öffiiete  ihren  Mund  Tiämat 
soweit  sie  vermochte,  la'dhi  würde  dann 
zu  II.  nxb  gehören  (Form  wie  amälu), 

DD^  ergrimmen,  wüthen,  toben. 
Tiämat  ag-giS  lab-bat  tobt  grinunig  Welt- 
schöpf. III.  16,  nazarbubü  lab^  (sie 
toben)  Z.  21. 

IV  1  dass.  (eig.  zum  Wüthen  gebracht 
sein),  na-al-bu'buj  erklärt  durch  Ä^-m 
VR  47,  26a.  Vgl.  auch  S<^  3,  12:  ZI  = 
na-a/-6a(sic)-^4;  ba  verschrieben  aus  bu? 

libbdtu  PI.  Zorn,  ich  schickte  meinen 
Gesandten  zu  ihm  ina  ma-li-c  lib-borori^i 
zornerfüllt  VR  7,  26.  Iib-ba4i  vn-ia-U  ia 
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ildni  Igige  mit  Ingrimm  wai*d  er  erfallt 
gegen  etc.  NE  XI  162  (||  HSziz), 
labbu  (möglicherweise  von  llb  grimmig 
sein,  wüthen)  m.  Löwe.  VR  21,  39a.b: 
lab-bu  syn.  »i-iu  (s.  u.  neäu  [la-] 
ab-bu  nadru  ein  grimmiger  L.,  PI.  la- 
ab-bi  nadrüä  S.  n.  "IlD.  lab-borhu  ein  L. 
bin  ich  Asum.  I  33. 

labbiäAdv.  löwengleich.  la-ah-biS, 
la-ab-bi-U  armadir  wie  ein  Leu  wöthete,  er- 
grimmte ich  Sanh.  V  54.  III  R 15  CoL  1 2. 

*libbu  m.  Herz.  Ideogr.  ^TTT  i  L  ÖÄ, 

8.  8^55:  (ia^)  =  Ub-bu.  1)  Herz 
des  Menschen,  insbesondere  als  Organ 
des  Seelenlebens,  der  Gesinnung,  weil  die 
Furcht  Marduks  ba-Su-u  li-ib-bu-^-a  in 
meinem  Herzen  (=  ina  libbia)  war  Neb. 
Vin  32.  Nabonid  lib-ba  pa-al-iu  gottes- 
fürchtigen  Herzens  VR  63, 4a,  Wortver- 
bindung (s.  Gramm.  S.  194)  wie  Ub-bu 
rap-Ä«grossmüthig4,87;  Asurb.Sm.215,c, 
[Üb-4f]u  ru-ü'ini  weitsinnig  K  3258  Obv.  1 7. 
kun  lib^i,  U-ib-bi  Treue  des  Herzens  s.  u. 
p5  n  1.  Passim.  Das  Herz  gilt  speziell 
alsSitz  a)  der  Gemüthsbewegungen, 
der  Freude,  des  Zorns,  der  Angst  u.  s.  w. 
(ebenso  wie  kabiUu,  mit  welchem  Ubbu 
oft  in  l  ismus).  Ubbu  in  Verb,  mit  ^adü 
8.  u.  Jrin,  mit  tubbu  erfreuen  s.  u.  l'^O; 
^u-udf  nu'ugj  uüu^  Ubbi,  uggat,  uzzi^  uzzat^ 
Subut,  hi-i^j  ki-fir  Ub'bi  0.  ä.;  Ubbu  isär, 
ittanpct^f  egug^  tuanni]  zardbu  Sa  M-bif 
zurbu  (zurub)  Itb-bi  (=  ÖÄ),  §ubbieru  Sa 
Üb-biy  gabSu  Ubba,  Ubbu  als  Subj.  oder 
sonst  in  Verb,  mit  dem  St.  ni3,  als  Subj. 
von  pald^u^  nakdtu{?)  u.  8.  w.,  8.  u.  den 
betr.  andern  Wörtern  und  Stämmen.  Einige 
Stellen,  an  welchen  Ubbu  in  ||ismu8  mit 
habätu  steht,  s.  bereits  u.  habüttu  Die 
kgL  Ghnssformel  Sulmu  idäi  Ubbaka  lü 
tdbka  0.  ä.  8.  u.  Mrmi.  b)  des  Muthes. 
ii-ip  Üb-bi  Mnthlosigkeit,  Ub-bu  (d.  i. 
Ubbu  PI.)  als  Subj.  von  tardku  s.  u.  nfiH 
und  Inn.  c)  des  Willens  undVerstan- 
d  e  s.  Ubbu  als  Subj.  von  abdlu :  das  H.  trägt 
etw.  oder  zu  etw.  d.  h.  es  wiU  etw.,  treibt 
zu  etw.  8.  u.  blV,  als  Subj.  von  naäu:  das 
H.  trägt  jem.(Acc.)  zu  etw.  (ana)  s.  u.  naSü. 
babdly  bibü,  biblat  Ubbi,  §unimerdt,  niklat 
Ubbi  8.  u.  bM,  nttS,  bDl  Ubhi  als  Subj. 
von  basdsu,  kapudu  s.  d.  Itb-ba  Sudkü  jem. 
willig  machen  zu  etw.  s.  u.  JtM,  Mämü 
ana  Bb^i-Suja,  it-ü  Itb-bif  kibü  itU  Ubbi  bei 


sich  denken  s.  u.  Ttü^  III  2  und  Klp, 
tamü  mit  Subj.  Ubbu  (denken)  s.  u.  TVüT\. 
kt  Id  Ub-bi  ildm  gegen  den  Willen  der 
Götter  8.  u.  kt.  Natürlich  wird  Ubbu  auch 
für  das  Herz  des  Thieres  gebraucht: 
^'''Ubbu  (ein  Theil  des  Opferthiers)  II  R 
44, 18h.  Übertragen:  Herz  (d.  L  Trieb- 
kraft, Blüthe?)  des  giSimmaru  oder  der 
Dattelpalme.  Ub-bi  (=  PIS)  gt-Sim- 
ma-ri  IVR  21  (B)  Obv.  s.  u.  giäim- 
maru]  das  „Herz^  dieses  Baumes  wird 
auch  Ub-bi  i>-fi  genannt  VR  26,  40. 41e.f, 
das  in  Z.  41  entsprechende  Ideogr.  1$. 

ÖÄ.SÄ>^^fff  ist  Z.  42  durch  ü-ku-ru, 
Z.  43  durch  ka-am-bu-rwu  wiedergegeben. 
Zur  Bed.  von  Ubbu  in  dieser  Verbindung 
beachte,  dass  den  neben  8Ä  für  Ubbu  ge- 
bräuchlichen Ideogrr.  <^Tf  und  PI8  da, 
wo  es  sich  um  die  Dattelpalme  handelt, 
auch  UbUbbu  Spross,  Blüthe  zu  entspre- 
chen scheint,  s.  u.  UbUbbu  und  vgl  WB, 
S.  361.  Für  Ubbu  eines  vrri-§u:  ü-ri-fa 
Sa  Ubba-Su  (Ideogr.  ÖÄ)  tasaubu  IVR  27, 

^Vös^)»  Itb-borSu  (Ideogr.  "^mi)  u-mh 
Z.  vgl.  un>.  K.  4314  (HR  45 

Nr.  2)  CoL  n  11-13  werden  als  die 
Ideogrr.  von  Ub-ybul  im  Anschluss  an 

K.  4341  Col  1 16-18  ÖA  (=  Ub-bu),  <^ 
und  [PI]ä  zu  ergänzen  sein  (s.  WB,  S.  361). 
S^  255:  <^(/i-^/»)  =  Ub-bu,  S°  120: 
Plä  i^i-ei)  =  Ub-[bu\\  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  =  ifca^>iöM Gemüth.  2)  Mitte, 
Inneres.  Ziä-^>m  (Ideogr.  LIB . BI)  Mitte 
(syn.  kablxi)  eines  giSrinnu  oder  einer  zibd- 
nituy  8.  diese  letzteren  Substt  Vom  Leibes- 
innem  und  dem  ihm  entstammenden  Sa- 
men wird  Ubbu  viell.  zu  verstehen  sein 
in  der  RA  nabmt  Ubbi  (s.  U.  nabnUu)  und 
fit  Ubbi  Spross,  leibliches  Kind:  maru 
?i-it  Ubbi  {llb-bi)-Su  VR  2,  62,  Belsazar 
mdru  reS-tu-u  §irit  Üb-bi-ia  IR  68  Nr.  1 
Col.  n26,  bi-in-tülu  ?i-ä  Itb-bi-Su  VR2,  70, 
bintu  ^-it  Ub-bi-Su  Z.  56.  78,  ^i-it  Üh-bi  Sa 
Sin  ü  '^«'NIN.GAL  (von  Samas)  64,  12c. 
biiu  ?i-U  Ub-bi,  =  .  SÄ .  GÄL .  LA,  leib- 
liche Familie  K.  245  Col.  HI  22,  folgt 
SirSu  und  ddmuSu  sein  Blutsangeböriger. 
Ziemlich  abgeblasst  ist  (wie  bei  kirbu) 
die  Bed.  „Mitte,  Inneres"  in  Redeweisen 
wie:  die  Leute  dSib  Ubbi  {Ub-biySnn{H)  die 
Bewohner  ihres  (der  Städte)  Inneren  d.  i. 
ihre  Einwohner,  s.  u.        femer  in:  a-di 
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tibbi  {Üb-bi)  tane  anne  bis  auf  diesen  Tag 
VR  6,  2,  besonders  aber  in  den  nach- 
folgenden mit  via^  ana^  iStü  bez.  \iUu  zu- 
sammengesetzten,  zu  Präpp.  und  Adw. 
gewordenen  Ausdrücken:  ina  libbi  {itb-bi^ 
libbi)  1)  Präp.:  in.  ina  lib^  inäti-Su  k- 
ta-lak  K.  181,  29.  Sehr  häufig  auch:  aus 
der  Zahl  von,  von,  unter,  z.  B.: 
iSte-en  ina  lib-bt-Su-nu  K.  562,  18.  a-a- 
um-7na  i-na  Ub-birSu-nu  ,,.ul  keiner  von 
ihnen  Sanh.  Bell.  39;  Rass.  66:  ina  Ith- 
bi'Su-Jiu»  80  und  so  viel  ina  llb-birSu-nu 
von  ihnen  Beh.  51.  55  u.  ö.  Passim.  Mit 
ina  libbi  wechselt  Ubbü.  das  und  das  unak- 
kirn  Ub'bu'ui-äu  häufte  ich  darinnen  an 
Neb.  Vin  18.  lib-bii-u  Saine  im  Himmel 
K.  81,  11.  Itb-bu-ü  Sa  anaku  (eine  aäkun- 
nuSäunu  auf  Grund  des  ihnen  von  mir 
gewordenen  Befehls  H,  20.  was  ich  ihnen 
befehle,  thun  sie  lib-bu-u  Sa  anaku  ^i-ba- 
a-ka  nach  meinem  Willen  NR  24.  2)  A  d  v. : 
dort,  alldort.  ina  ZJWi IIIR 5  Nr.  6, 62. 
Beh.  47.  jem.  alldort  {ina  Ubbi)  ansiedeln 
s.  u.  llD'l  III  1.  Passim.  Auch:  darauf 
(z.  B.  schrieb  ich),  s.  hierfür  u.  Sa(dm, 
ana  libbi  1)  Präp.:  in,  nach,  gegen. 
Bei  kam  herauf  ana  (a-na)  Db-bi  elippi 
in  das  Schiff  NE  XI  178,  bringe  hinauf 
allen  lebendigen  Samen  a-na  {ana)  lib4>i 
{Ubbi)  elippi  Z.  22.  a-na  libbi  aldni  ikterib 
gegen  die  Städte  rückte  er  an  Salm.  Ob. 
163.  164,  wofür  161:  ina  libbi  Passim. 
Aach  wegen:  a-na  lib-bi  rt-^a-a dess wegen 
Beh.  2.  2)  Adv.:  dorthin,  hinein,  die 
Götter  a-na  Itb-bi  uSerib  liess  ich  darin 
einzielien  Tig.  VI  92.  S.  weiter  u.  erebu 
I  2.  III  1.  iStn  oder  ultn  libbi  Präp. 
von  —  weg,  aus,  von.  iS-tu  {\.  iStu) 
libbi  aläni  aus  den  Städten  (brach  ich 
auf)  Asum.  II  60,  iStu  W)bi  aldni  Salm. 
Ob.  162,  ul-tu  llb-bi  Diklat  Tig.  jun.  Rev. 
69.  ein  grosses  Stück  Land  ul-iü  Ub-bi 
eW  abtuk  Asarh.  V  7;  IHR  16  Col.  V  10 
{ul'tu  libbi  ekle),  ul-tu  llb-bi  V.  ul-iu  libbi 
u-me  Sa  von  dem  Tage  an  da  VR  2,  103. 
ul'tu  llb-bi  umn  14^^^  Sa  Addari  vom 
14.  Adar  ab  (so  wird  zu  verbinden  sein) 
Beh.  15.  Auch:  von,  aus  der  Zahl,  uüu 
{V .  ul-itt)  llb-bi  {libbi)  l^azandte  ...  2  IjazanAte 
V  R  2, 1 07 .  Passim.  —  Ein  gleich  geschrie- 
benes Wort  Itb-bu  d.  i.  lip-puj  Itpn  s.  U.  lipu. 

lubbu  Schmer,  Fett  und  zwar,  ge- 
mäss dem  Ideogr.  SÜ.LÜ.ÜB,  solches 


das  zum  Einfetten  von  Häuten,  FeUeu, 
Leder  (SU)  verwendet  wird,  WB,  S.  357. 
Vgl  oror^u  (S.  50  a),  duSSdnu  XL  a. 

I.  HD^  la^Ä  1)  sprechen.  Iarbw4  = 
<=  SasütB.  u.  Ubdtu.  2)  summen,  brum- 
men 0.  ä.  (vgl  rigmu)y  von  der  Fliege 
K.  4373  CoL  U  11.  12:  NUM.KA.BA] 

Ag  und  NUM  =  ^mbi  (NUM) 

la-bi-e  (folgt:  zumbu  Sa  rigimSu  mddu). 
Hiernach  ist  zu  ergänzen  VR  40,  49. 
50  e.  f  ;  vgl.  auch  Sm.  1701  Rev.,  wo  zu- 
wn-bu  la-be-e  geschrieben  ist.  Zum  erste- 
ren  Ideogr.  s.  auch  IV.  gurgurru  („Nach- 
träge"). Vgl.  auch  labiOtü. 

Ub&tu.  i-na  li-ba-tirSu  BA.BAD  (d.  h.: 
starb  er);  la-buni  =  Sa-m-u  VR  31, 60g.h. 

I^-  umgeben,  nmschliessen. 

Perm,  labt,  lapi,  auch  (wie  ba-a-ri  von 
L  rPQ,  s.  d.)  la-a-bi  gesehrieben,  die  Stadt 
war  gewaltig  stark,  3  Mrdni  la-{a-)bi  von 
drei  Mauern  umschlossen  Asum.  I  114. 
die  Stadt  war  gewaltig  unzugänglich, 
2  düräni  la-a-bi} t  II  105.  ekln  pitiktu  la-pi 
wenn  ein  Feld  von  einem  Lehmwerk  um- 
schlossen ist,  opp.  eklu  kikkiSu  {oäesthu^pi, 
Rohrzann)  la-pi  Rm.  122  Obv.  26.  28. 
e-muk  la-bi  (beide  Wörter  =^  ZAG. NER. 
GÄ)  kraftnmgeben,  kraftbekleidet  (von 
Ninib  gesagt)  K.  133  Obv.  ^Z^  ;  hier  ist 
la-bi  wohl  Part,  (also  läbi), 

U  1  fest  umgeben,  fest  nm- 
schliessen, binden  u.  dgL  dnrch  die 
bösen  Zaubereien  {ep-Si)  der  Menseben 
hi-vb-ba-lm  u  lu-tip-pu-ta-ku-ma  IVR  57, 
56a  (Permansi va).  VR  30,  66c.d:  SA. 
SAR.SAR=/w-tiWM-[Ml;  das  näml.Ideogr. 
in  Z.  65  durch  ^ubbü  erklärt.  S.  auch  Stiu. 

mi  u  m  g  eb  e  n  1  as  s  en.  (1 .  Prt.) 
Asum.  1 91 ;  für  den  Kontext  s.  u.  baäubatti. 

lubbütu  (von  einem  Adj.  htbbü)  Fest- 
nmschlossenheit,  Festigung  u.  dgl. 
V  R  28, 55. 56g.  h:  Map  ht-ub-hu-tiin  Syn. 
von  kar-nu  und  ne-nu. 

Wahrscheinlich  ist  ein  Derivat  dieses 
Stammes  auch 

iulbü  ein  Theil  der  Thür,  nfther 
des  Riegels.  II  R  23,  37 -39c.  d  nennt 
Su-fd-bu-ti  als  Syn.  von:  (37)  mi-dNu,  (38) 
pa-ar-kuy  (39)  mar-ha^  (geschr.  bi)  dalti. 
mu-kil  Su-ul'bi-i  syn.  sffc-ku-rum  s.  d.  ^  287 
Rev.  12:  I§.MUD.SAG.KÜL  =  XFfi/-6if-ii; 
das  Ideogr.  bed.  wörtlich  tqypi  (S.  114  b) 
sOcküri, 
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libü  (Iqyü?)  Überfluss.  ÜR  43,27a.b: 
li-bu-ü  syn.  dub-du  (sie).  —  Ein  anderes 
Wort  (Inf.?)  dürfte  vorliegen  K.  4335 
Col.  I  40:  GE  =  ä-bu-ü  (anch  =  l^wa-hi 
und  morlfa'a'lum), 

labÄku.  K.  4386  Col.  I  40:  A  (du-^r) 
=  la-ba-k  u  (mit  a»zaral  und  na-ra-bu  Eine 
Gmppe  bildend). 

n  1.  VR  45  CoL  V  2:  twlab-bak. 
liblibbu  1)  Spross,  Sprössling, 
Blüthe  einer  Pflanze,  bes.  der  Dattel- 
palme (vgl  »abnb,  abab).  K.  4314  Col. 
IT  14  in  Verb,  mit  K  4341  Col.  I  19: 
PIS.TUR.ZI  =  Ub-lib-bu]  das  Ideogr. 
konnte  die  „kleine,  lebensvolle  Blüthe" 
bezeichnen  (für  PIS  =  arum  s.  d.  und 
vgl.  WB,  S.  361  nebst  Anm.  11).  Die 
Ideogrr.  für  giSimmaru  Id  liblibbi  d.  i. 
„Dattelpalme  ohne  Blüthe",  welche  K.  4314 
Col.  n  (s.  WB,  S.  361)  genannt  werden, 

lehren,  dass  PIS,  dessgleichen  <^IL,  auch 
als  Ideogrr.  für  UbUbbu  gelten  dürfen. 
2)  von  Menschen:  a)  allgemein:  Leibes- 
frucht, Abkömmling,  die  schwan- 
geren Frauen  Ub-libbt-a-na  RÜ(?)DI.A 
ra  R  60, 1 1 2 ;  62, 26  a,  s.  u.  eritu  (IV.  m«). 
die  schwangeren  Frauen  ga-du  (nebst) 
Db-Ubbi-Si'na  (werden  sterben)  57  Nr.  7, 25. 
l^hUb-U  des  und  des  IR  35  Nr.  3,  21.  23: 
lib-U-bi.  b)  speziell:  Ururenkel.  Hb- 
Üb-bi  des  und  des  Tig.  VII  55.  Viell. 
auch  Enkel.  HR  29,  62e.f:  IMib-bi 
Syn.  von  bt-m-bi-nm  (s.  d.).  (Die  Schrei- 
bung mit  dem  Zeichen  libhu  viell.  eine 
Folge  der  RA  nabnit  Ubbi  und  verwandter 
Ideogramme  wie  SÄ. BAL. BAL?).  — 
liplipi  s.  u.  Upu. 

I-  *^'2b  labinu  Prt.  ilbin  Prs.  ilah{b)in 

l)tran8.:  platt  hinwerfen,  in  der  Verb. 
appa  labdnu  das  Antlitz  platt  hinwerfen , 
(anbetend,  flehend)  sich  ^platt  zu 
Boden  werfen;  Ideogr.KA.äÜ.GAL.  al- 
bi-m  ajhpi  {aäa'id  ilussun  pries  ihre  Gott- 
heit) VR  10,  31.  ein  Bildniss  meiner 
Majestät  la'bi-in  ap^i  ma-har-Su-un  vor 
ihnen  (den  Göttern)  mich  niederwerfend 
d.  h.  in  anbetender  Stellung  (errichtete 
ich)  Sank  Baw.  55  f.  a-na  ^dbitdnUu  ap- 
pa-Su  lü-bt^m-ma  vor  seinem  Häscher 
werfe  er  sich  (um  Gnade  flehend)  nieder, 
aber  ...  V  R  56,  55.  a-na  iU-Su  ap-pa-Su 
Ra-ah-U-in  IV  R  27,  »^^a  (Ideogr.  KA 
Delitz  ich,  Assyr.  Handwörterbuch. 


A  .  äÜ .  GAL  .  LA),  ana  iUrSu  ap^a  i-la' 
bi'in  26,  6%3b  (Ideogr.  KA.ÖU.GÄL). 
die  Igige  ap^a  i-lab-bi-nu  werfen  sich 
anbetend  nieder  (||  die  Anunnake  küssen 
den  Boden)  9,  ^'/ss^  (ebendieses  Ideogr.). 
die  Anunnake  ap-pa  i-kUhbi-nu-ka  30  Nr. 
1,  8— 10b  (Ideogr.  KA.äÜ.GÄL  oder 
MA.AL,  EME.SAL).  TL  2008  Col.  IV 
27.28. 30:  GÄL=  Za-6a-«tt,KA.äÜ.GÄL 
=  „  ap^Tt,  SA .  TIK  =  „  ki'ia-di.  Zum 
letzteren  Ideogr.  vgl  IVR  29  Nr.  3,  ^/g: 
der  A^kku  hat  seine  (des  Menschen) 
. . .  geschlagen  und  la-ba-an-Su  (=  SA . 
TIK-^n)  t-fo-iTk;  vorhergeht:  bamasau  hnSid 
(s.  u.  Ittf^a).  sc  50:  GÄL  {^a-ai)  =  la- 
ba-nu,  Sm.  747  Rev.:  KA.äÜ.GÄL  = 
la-ba-pt  und  la-ban  ap-pu  VR  21,  46a.  b: 
la-ban  ap^  Syn.  von  tu-Sa-ru  (s.  u.  IIÖI), 
Z.  47  a.  b  Syn.  von  [  ]-a-Z«m. '  2j  in- 
trans.:  sich  platt  hinwerfen,  hinsinken, 
einstürzen,  zu  Fall  kommen.  Ideogr. 
LA  .DU,  s.u.  lahnu,  das  Haus  des  Mannes 
LÄ.DU-m  d.  i.  ilabUn  wird  zu  Falle 
kommen  III  R  65,  5  a.  So  o.  ä.  oft  in  den 
Omentafeln,  mdtu  i-lap-pi-m  (=  RU)  IIR 
47,  4 a.b. 

labnu  hingesunken,  dem  Erdboden 
gleich  geworden?  S^  147:  LÄ.DÜ  [ü-kn) 
=  la-ab-nu. 

lubnu  Zusammenbruch,  Gebro- 
chenheit 0.  ä.  lu'ub^u  ma-ku-ii  u  Ii- 
imrnu  urra  u  müSa  lü  rakis  ittiSu  VR  56, 44. 

libittu,  mit  Suffixen  libnatu  f.  die  aus 
Steinblöcken  u.  s.  w.  festgefügte,  eben- 
mässige  Grundfläche  einer  Baulichkeit, 
Estrich  (vgl.  njlb  Ex.  24,  10),  Grund- 
feste  0.  ä.,  gleichbedeutend  mit  dannatu 
(s.  d.).  über  dem  alten  temenna  (s.  d.) 
des  Nar&m-Sin  u-kin  Wb-na-lat'su]  V  R  64, 
65b,  vgl  5b  und  32c:  ui-Su-M  addrma 
ü'kin  (bez.  ü-ki-in)  Ub-norcU-su,  eli  temenna 
labiru  addd  LIBIT  d.  i.  Ubnat-su  VR  63, 
33  a  (Ideogrammverwechselung  mit  IMtu 
Ziegelstein,  s.  d.).  über  seinem  alten 
Temen  epre  eUüti  amkukma  n-ktrin  U-ib-no' 
as-sa  Neb.  Senk.  II  6.  über  Gold,  Silber  etc. 
pellu  uSatri^a  (legte  ich  geradhin  sein 
Quaderwerk)  uSSeSu  addtma  u-kin  lib-na- 
as-su  Sarg.  Stier-Inschr.  57;  über  musarre 
von  Gold,  Silber  etc.  du-nu-Sin  addtma 
li'[bit^  sic]-to-ifm  ji-kin-na  fijiors.  160  (s. 
Winckler's  Ausgabe);  Sarg.  Ann.  421 
ist  hiemach  zu  ergänzen.  uSSeSu  addima 
24 
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ü'kin  Ub'na'{as')su  (die  Var.  ^ru-uä-Sin ' 
statt  libnassu  wird  aof  Irrthnm  beruhen) 
Sarg.  Cyl.  61.  näSe-Su  ad-di  ü-kin  LIBIT 
(V.  lUhna-asysu  VE  10,  82.  te-me-en-^a 
hUii(i)ian  Ubiüu  ^-ub-hi  ...  NE  XI  285. 
IMt'ti  (=  LIBIT)  ul  na-da-at  ein  Fnnda- 
ment  war  nicht  gelegt  {nalbanti  ul  ha- ! 
ndt)  82,  5-22, 1048  Obv.  3.  ''"LIBIT  bei 
nS-Se  U-bit'te  der  Herr  des  Fundaments  I 
und  Estrichs  Z.  60.  —  Dasideogr.  LIBIT 
dient  auch  zur  Wiedergabe  von /ipittw  (s.d.).  \ 

II.       lab&nu  FrtMm FrsMabbin  Ziegel  | 

streichen,  Denominativ  von  fftö/« Ziegel- 
stein. LIBIT>*'fT/-^mTig.Vn75.  ü-bi-nu 
LIBIT. ZUN  (d.  i.  libndte)  Asarh.  V  3;' 
III R  16  Col. V 8.  LIBIT. ZUN  ,..Sa  hin 
Icanute  (mit  Hülfe  von  Rohr  d.  h.  mit 
Einmiscüung  von  Rohr  in  den  Lehm,  vgl.  | 
Ex.  5,  7)  Mab-bMu  Str.  IV.  255,  1/7.  a-na 
(behufs)  la-ba-an  LIBIT>'  epeä  aU  u  biti  | 
Sarg.  Cyl.  58.  K.  2008  Col.  IV  29:  GAB  I 
[du)  =  la-batm  Ubitti]  Vgl.  S^  342:  [(ja- 1 
ba-nii,  Ideogr.  [GAB].  II  R  38,  lOe. f :  -'«^^  I 
LIBIT .  GAB .  GAB  =  la-bi-in  li-bä-ti.  1 

in  1  Ziegel  streichen  lassen,  ü- 
M'bi-na  (l.Prt.)  Ubittti  IR  49  Col.  IV  15. 
ü'M'bi-tia  Ub-na-as-su  ich  liesse  ihre  (der 
Stadt)  Z.  streichen  Sarg.  Cyl.  59,  wofür 
Stier-Inschr.  51  f.:  ü-M-bi-na  U-bit-tu, 

libittu  PI.  libndte  ungebrannter 
(lufttrockener)  Ziegelstein,  i.  U.  v. 
agurru  (s.  d.)  Backstein.  Meist  ideogra- 
phisch geschr.:  LIBIT,  PI.  LIBIT>'oder 
LIBIT. ZUN.  Belegstellen  s.  oben.  Wie 
an  den  oben  III  1  citierten  Stellen,  hat 
IMtH  auch  sonst  Kollektivbed.,  und  zwar 
bed.  es  mitunter  das  lufttrockene  Ziegel- 
werk, aus  welchem  der  Kern  eines  Ge- 
bäudes besteht,  i.  ü.  v.  agurru^  dem  ge- 
brannten Ziegelwerk,  welches  zur  Ver- 
schälung  des  Rohbaues  diente.  S.  für 
Bors,  n  4.  9:  It-bi-tt-ti  ku-um-mi'iä  (opp. 
agtim  tahlubtiSa)  unter  agwrti;  Bors.  II  2 
begreift  li-bi-it-tu-M  beiderlei  Arten  von 
-Ziegelwerk  in  sich  (s.  ebendort). 

nalbanu  m.  Ziegelbau.  200  ti-ib-ld 
i-na  na-al-hanria  rcdnri  ana  eldni  uSakld 
rhu  (machte  ich  nach  oben  hin  hoch  die 
Spitze  der  Terrasse)  Sanh.  Konst.  62. 

nalbantu  f.  dass.  Ubitti  ul  naddt  na- 
al'ban-ti  (=  IS  .  Ü .  Rü)  ul  ba-na-dt  ein 
Fundament  war  nicht  gelegt,  ein  Ziegel- 
bau nicht  gebaut  82.  5-22,  1048  Obv.  3. 


nalbanattu.  Hierhergehörigkeit  un- 
sicher, bitu  na-al-ba-Tia-at-ta  Rü-Ä  d.  i. 
nadi  wenn  einem  Hans  n.  angethan  wird 
(so  wird  das  Haus  einstüi'zen)  K.  196 
Col.  III  20  {nadü  mit  dopp.  Acc.  kon- 
struiert). 

labäfu  niederwerfen,  auch  sich 
'niederwerfen.  S«  293:  TAG(ä»^)  = 
la-ba-pi  (Z.297  =  7iadu).  Sm.  747  Rev.: 
KA .  SÜ  .  GAL  =  la-ba-su  (und  =  la-ban 
ap-pi). 

labasu  ein  Dämon,  mit  a^azu  und 
Uihartum  eine  enger  zusammengehörige 
Gruppe  bildend.  Ideogr.  ''"RAB.GAN. 
ME.A.  K.246Col.n62.  IVR16,  >'/,sa- 
29  Nr.  1,  27/2gb:  la-ba-su,  49,  49b  [Sa 
...  Ux-ba-si),  IHR  69  Nr.  2,  48  {la-ba-su). 
''«LUGAL  (inkorrekt)  GAN. ME.  A  IV R 
1  flf.  Col.  I  49.  [Sa  la-ba-^i]  iviim-Su  VR 
50,  ^V.-ie^  bisher  genannten 

Stellen  im  Verein  mit  labartu  und  ah- 
bazu.  labartu  ''"RAB.GAN.ME. A  IV R 
27,  61b.  S.  auch  U.  labartu. 

lab&ru  Prt.  ilbur  Prs.  ilaln'r  altern, 
alt  werden,  von  Personen  und  Sachen. 
ana  üme  ddrüti  Ul-bur  (V.  li-bur)  e-jn-sa 
Sarg.  Pp.  IV.  144  (s.,  auch  für  Khors. 
192,  u.m«,).  Vgl.  u.  nn.  prr.  die  Eigen- 
namen Abu'Uia-ekalli'lil'bur^  Sangu-ASttr- 
lil'bur  u.  a.  wenn  der  Bau  i-lab-bMm-^u'ü') 
ma  ennaliu^  inna^u  alt  werden  und  ver- 
fallen wird  0.  ä.,  s.  u.  II.  HDK.  la-ba-ar  (V.  ri) 
pa-le-e-a  Altwerden  meiner  Regierungs- 
zeit Neb.  Senk.  II  20,  la-ba-ar  pa-le-e  I R 
52  Nr.  4  Rev.  19  f.,  la-ba-ri  pa-le-e  Neb. 
Bors,  n  21.  a-na  la-bar  üme  ruicuti  zum 
Altem  ferner  Tage  d.  h.  auf  lange  Jahre 
hinaus  Sarg.  Cyl.  71. 

ni  1)  alt  werden  lassen,  zuAlter 
bringen,  das  Haus,  das  ich  gebaut 
habe,  lu-{ub-)biU-ir  lasse  alt  werden  VR 
65,  24  b.  der  König  des  Alls  bez.  des 
Landes  Icussd  ü-lab-bar  mR58, 35  b,  BAD- 
bar  d.  i.  ulab-bar  12b.  18b  (IS.AS.TE). 
ASur  mu-lab-bir  pale  {BAJj^^  Sarri  epiSiStt 
Asur  lässt  alt  werden  die  Regienmgs- 
jahre  ihres  (der  Mauer)  kgl.  Erbauers 
Sarg.  Cyl.  71;  Stier-Inschr.  90:  mu-ial-bir 
pa-le-e  Sarri  epiSiSu,  2)  es  zu  Alter 
bringen,  alt  werden,  ina  Siprt-Sti  w- 
lab-bar  er  wird  in  seinem  Beruf  alt  wer- 
den niR  55,  52b.  —  VR  45  Col.  V  3: 
tu-lab-bar. 
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m  1  1)  alt  werden  lassen,  die 
Götter  li'Scd'hirru  palu-u-ka  K.  31  Obv.  5. 
qDeS  all  ü  M-bur  h'r-5i-(<«-)^  Sarg.  Cyl. 
75.  S.  auch  u.  II  1.  2)  altern,  alt 
werden,  wenn  der  Bau  ü'M'ba-m-nia\ 
en{n)af^u  S.  u.  TOÄ. 

labaris  (Adv.  vom  Inf.  lahdru)  im 
oder  in  8  A 1 1  e r n.  la-ba-riS  ü-me  im  Altern 
der  Tage,  infolge  Altwerdens  oder  im 
Laufe  der  Zeit  (hatte  das  Fundament 
nachgegeben)  Saiüi.  VI  32;  Konst.  58 
{ume).  la-ha-viS  ü-nie  im  Lauf  der  Zeit 
Sanh.  Rass.  80;  Bell.  52  {üine)\  Lay.  39, 
18  {ü-me),  das  Gebäude  la-ha-riS  il-lik 
war  alt  geworden  VE  10,  56,  la-ba-ri-iS 
iMik  (V.  Urih)  IR  68  Nr.  1  Col.  I  20,  Z^- 
ha-rii  ü'lik-uina  (Rel.)  V  R  62,  16  f. 

*labiru,  laberu  (labini?)  Fem.  Mirtu 
PI.  m,  labirüti  alt.  Ideogrr.:  BAD  und 
Ü  .  RA.  düra-Su  la-be-ru  ihre  (der  Stadt) 
alte  Mauer  Asurn.  II  3.  tem{m)enna  la- 
hh^u  YR  63,  31.  33  a.  aSaräu  Za-&i-n  seine 
(des  Kanals)  alte  Stätte  NerigL  II  3.  der 
Stamm  X,  "^^^^^ardd-m  Sä  Sarri  beli-a  la- 
hi-ru-U'ie  alte  Diener  des  Königs,  meines 
Herrn  K.  506,  37.  ki-ma  parse  la-bi-rwti 
Höllenf.  Obv.  38.  350  mal-ke  la-bi-rti- 
(ü')te  Sarg.  Cyl.  45;  Stier-Inschr.  43:  la- 
hi-ru-U.  ^dt  la-bi-ru  altes  Kleid,  VR 
28,  32.  33 cd  genannt  als  Syn.  von  (32) 
kab-bar-tum  und  (33)  in-gu-ru.  15,  11. 
i2e.f:  KÜ.BAD  und  KU.tJ.RA=  la- 
hi-ru  (sc.  ^ubdtu)  altes  Kleid,  vorausgeht 
neues  Kleid.  K.  4378  Col.  V 12. 13: 
IS.MÄ.BAD  oder  Ü.RA  =  la-btr-him 
(sc.  elippu)  altes  Schiff,  vorausgeht  eä-Se- 
tum  neues  Schiff.  IS  («*-««)  BAD  =  i{§)'sxi 
la-birru  altes  Holz  s.  u.  t?w.  Senu  la-bir- 
Utm  (=  Ü .  RA)  s.  u.  Smu.  Mit  Subst.- 
ßed.  findet  sich  laUm  in  den  Tafel-Unter- 
schriften: Ictma  la-U-ri-Su^  BAD-^  (gleich 
ihrem  alten  Exemplar  d.  h.  gleich  ihrem 
Original)  Satir  o.  ä.,  s.  u.  ntDÜ.  U-ina  la- 
bi^Mni-ma  wie  in  alter  Zeit,  entsprechend 
dem  alten  Zustand,  wie  voralters  I R  68 
Nr.  1  Col.  1 25.  Neb.  Bors.  II  Einschiebsel. 
Nerigl.  I  30.  II  4. 

labirütu,  laberuta  {laUrviuTj  Alter, 
der  Palast  an-^u-ta  la-bi-ru-ta  il-lik  war 
in  Verfall  und  Alter  gekommen,  gerathen 
Lay.  33, 15.  welcher  Se-bu-ta  ü  la-be-ru-ta 
iHi-kti  (gelangte)  Tig.  VII,  54,  Se-bwta  la- 
bt-ni'ta  Ul'lik  IHR  66  Rev.  26 f  c,  la-bi- 
rti-ta  ü'lik  IHR  3  Nr.  12,  50a. 


labartu  f.  eine  Dämonin,  mit  laba§n 
und  af^bazu  eine  enger  zusammengehörige 
Gruppe  bildend.  Ideogr.  '^"RAB  (inkor- 
rekt LÜGAL) .  GAN .  ME.  K.  246  Col. 
II  62  {la-bar-tü).  IV  R  16,  ^'/^ga  {la-bai^ 
txun),  vgL  29  Nr.  1,  ^v/^^b.  49,  49b  {Sa 
.  .  .  la-bar-ti  la-ba-^i  ab-ba-zu),  III  R  69 
Nr.  2,  47  (lorbar-tu),  «"LUGAL . GAN. 
ME  IVR  Iff  Col.  I  48.  [Sa  la'bar-]tü 
i'bu'ZU'äu  VR  50,  54a.  An  allen  bisher 
genannten  Stellen  im  Verein  mit  labasfi 
und  abbazu,  '^"RAB .  GAN .  ME  laba^ 
IV R  27,  61b.  '^LUGAL . GAN. ME  ü 
M'bu  (s.  d.)  IHR  60,  39.  si-bit  ladbar- 
tuinln  (=  '^"LÜGAL.GAN.ME)  Um-nw 
tum  eine  Siebenzahl  von  bösen  Z..  si-bit 
la-ba-^i  (Var.  falsch:  la-bar-tum]  —  '^^ 
LÜGAL. GAN. ME.  A)  li-e-bu  Um-nwtum, 
von  den  bösen  „Sieben"  IVR  Iff.  Col. 
HI  21/22.  ^^/24-  laM^tü]  (=  ''«RAB. 
GAN. ME)  rna-rat  ^"^A-nim  K.  246  Col. 
m  59.  Za-6ar-tw//i  (=  [^«RAB.] GAN. 
ME)  pa-rit-tum  {ul  uSa^lal  Sitta  vi  uä(dbi) 
IVR  22,  5a. 

lubäru  m.  Kleid,  wechselnd  mit  lubdäu, 
aus  welchem  es  hervorgegangen  ist  (lubdS 
lautete  zunächst  vor  Sibilanten  lubdr  und 
wurde  dann  zu  einem  selbständigen  Subst. 
lubdru).  Es  erhellt  dies  aus  V R  28, 34  ff.  d : 
Z.  34-36  wird  lu-ba-ni  als  Syn.  von  (34) 
lub-Su^  (35)  e-ri-ruj  (36)  ku-mab-^m  ge- 
nannt; dann  folgt  (37)  „  d.  i.  lubdr  Za- 
Jcu-u,  (38)  lubdr  8eri,  (39.  40)  lubdr  Sa- 
a-mUf  (41)  /tt-Äar  Hal-lwü  (s.  zu  diesen 
zweiten  Wörtern);  statt  lub-iu  syn.  Iw 
ba-ru  bietet  Z.  14  a.  b  geradezu  lub-Sum 
syn.  lu'ba-iul  ki-i  oder  kMna  lu-ba-ri  gleich 
einem  Kleide  s.  u.  iSrvbü. 

t^3^  labdsu  sich  kleiden,  bekleidet 
sein.  Perm.  labiS  PI.  hxbSü.  lu-bu-uS-ü 
la-biS  ktma  '^«'NER  er  hatte  ein  Kleid 
an  wie  etc.  NE  8, 38.  kar-ru  (ein  Trauer- 
gewand) la-biS  Höllenf  Rev.  2.  lab-Mja- 
ina  kima  issuri  §ubdi  gjkappi  (Flügelge- 
wand) Höllenf.  Obv.  10;  NE  19,  34.  la-a- 
US  (Part.)  na-mur-ra-üj  wechselnd  mit  Ja- 
lipy  s.  u.  namurratu  (TltJ).  der  Beschwörer 
la.biS  (=  SÄ  .  LAL)  kUe  Sa  Er-ti  VR  51, 
^^/47b.  uldpa  labdSu  (Za-6i-z^  Perm.)  einen 
Bund  eingehen  s.  u.  uldpu.  JFrgm.  4  Obv.: 
KU  (  )  KU  =  la-ba'Su\  das  näml. 
Ideogr.  unmittelbar  darauf  durch  la-ba- 
mu  erklärt.  Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  IV  R 
24* 
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32,  31a.  16.  42b.  33,  4.  37b:  der  König 
eb-bu'ti  (weisse,  helle  Kleider)  ul  KU.KÜ, 
VR  49  Gol  IX  13:  ein  neues  Kleid  na- 
on-KIJ.KU  soll  er  (man)  nicht  anziehen. 

I  2  da 88.  Istar  iSätu  Ut-bu-M  beklei- 
dete sich  mit  Feuer,  war  in  Feuer  ge- 
hüllt VR  9,  80.  Gibil,  der  Mummat  ramü 
lü-bu'Su  (bekleidet  ist,  Ideogr.  KU. KU) 
y/ie-tow-Tm  IV  R  26,  ^^g*«  l^'bu'Sa-ku  Ut- 
...  57,53a. 

II  1  jem.  mit  etw.  bekleiden  (dopp. 
Acc.).  lu'bul'd  (leite)  biiMTie  ü-lab-bi-su-nu-ti 
(bekleidete  ich  sie)  VR  3,  91  f.,  lu-bul-tu 
bir^ne  u-lab-bi-su  2,  10;  Vgl.  Asurb.  Sm. 
45,55.  U'lab-biäj  U-U-birSa,  U-la-ab-bi-su-ma 
(er  möge  ihn  bekleiden),  hrlab-bi-is-su-ma 
8.  u.  iSrubü,  subdta  buSSä  Iwub-bis-m  ein 
Prachtgewand  lege  ihm  an  Höllenf.  Rev.  49. 
VR  45  Col.  V  4:  twlab-ba-al 

m  1  etw.  mit  etw.  bekleiden,  über- 
kleiden, überziehen  (dopp.  Acc.).  die 
Schwellen,  die  Cedembedachung  o.  ä. 
burdsu  bez.  kaspxi  Mä-al-bi-iS  (1.  Prt.) 
Neb.  Grot.  I  31.  37.  H  20.  Neb.  III  45. 
47,  U'M'al'biä  Neb.  HI  29,  uknü  u  parutu 
Sttbat  Mti  ü'M'ol'bi'iS  II  50. 

rV  1  bekleidet  werden  JcMna 

§u-ba-ti  na-al'bu'äa-ku  K.  3456  Rev.  4. 

IV  2  sich  bekleiden  lassen,  bekleidet 
werden,  anziehen.  aUtal-birSa  si-ri-ia' 
am  ich  legte  den  Panzer  an  Sanh.  V  54. 
ä'tal'bi'Safy ,  iS)  za-ku-tt-Suja  er  zog  seine 
reinen  (Kleidungsstücke)  an  NE  42,  3. 

lublu  1)  Kleid,  Kleidung.  Ivb-Sum 
syn.  lubäSu^  lub-Su  syn.  lnl)dru^  lub-Sü  syn. 
\subdt  miilc?']l:u  s.  diese  letzteren  Substt. 
VR  28,  44.  45c. d  nennt  lu-ub-M  als  Syn. 
von  \lu']bu'M  und  einem  auf  ru  auslauten- 
den Subst.  2)  als  Theil  des  Rohres  viell. 
Hülse  o.dgl.?  VR 32 Nr.  4,60-62 nept 
lub;-M  $a  Icanöte  mit  dem  Ideogr.  GI.ÖE. 
Rü  als  Syn.  von  babburru^  udittum  und 
^o^a^zZ/atw»  (s.  diese  Substt.).  Ein  gleich- 
lautendes Subst.  lubSu  s.  unten  besonders. 

hxhUvL  Kleid,  Kleidung.  VR28, 
14— 17  a.  b  nennt  lu-ba-Su  (wofür  Z.  34  d 
lu'ba-ru)  als  Syn.  von:  (14)  int  Ivh-Sum 
d.  h.  in-  bez.  (richtiger)  hib-Stim^  (15)  &■ 
ti{di)'ru,  (16)  bu-la-ku,  (17)  swla-lcu.  Vgl. 
auch  lubdru, 

lubüsu  Kleid,  Kleidung,  lu-bu-äi-ki 
mu-u^-si  breite  dein  Kleid  aus  (und  er 
lege  sich  auf  dich)  NE  11,  12,  hu-bu-Si-Sa 


Z.  1 8 ;  hier  viell.  wie  W±>  (Ps.  22), 

von  einem  best.  Kleid,  der  weib- 
lichen Tunica  (Hemd).  VR15,  26cd: 
KU. SA  (mu)  Kü^lu'bu'Su',  folgt  Z.  27- 
29  e,  stets  mit  ebendiesem  Ideogr.  für 
lubüiu:  „  iU  (=DINGIR.RA),  „  äar-ri 
(LUGAL),  „  ^-ö' (einer  Göttin,  eig.  Herrin, 
=  NIN .  DINGIR .  RA).  28,  58g.  h:  KU. 
51 .  A  =  lu'bu-Sum  Kleidung,  Gewandung. 
\lu']bu'Su  syn.  lu-nb-Su  s.  d. 

lubuitu,  lubultu  d  a  s  8. ,  mit  oder  ohne 
Determ.  KU  d.  i.  hu-bwuS-H,  lu-bul-ti 
8.  schon  u.  Qal  und  II  1.  f*^^^  lu-bul-ti 
bir-me  f^^^^lwbtU-ti  (KU .)  GAD^'  Asum. 
I  79.  87.  95  (IS.GAD^^  gewiss  ein  Ver- 
sehen der  Textausgabe).  S.  weiter  u. 
birmu,  VR  14,  32e.f:  KÜ.GÜG=  Iw 
bu'uS-tum  (Z.  33:  =  lavihuiSu),  K.  4315, 
19.  20;  Rm.  2.  L  Obv.:  SfG.BA  =  Iw 
bfi-uS-tum,  KÜ.BA  =  na'cU'ba'äu,  beide 
zusammen  mit  ipru  und  püSatum  Eine 
Gruppe  bildend;  auf  Rm.  2.  I.  Obv.  be- 
ginnt auch  der  nächste  Absatz  mit  [na]- 
al-ba-M,  seiner  Amme  drei  Jahre  ip-ra 
(=  SE.BA)  piS-Sa-tam  (=  NI.BA)  foi- 
bu-uS-ta  [nalbaSa  wohl  ausgelassen?]  (= 
SfG.BA,  KU.BA-Z;«)  ü-dan-mn  (3.  Prt.) 
K  245  CoL  in  49;  in  allen  diesen  Ideogrr. 
bed.  BA  wohl  Zugetheiltes  (an  Getreide, 
Öl,  Wollstoff,  Kleidung),  fürSfG  s.  SipdUL 
VR  28,  49-51  cd  nennt  lu-bu-uS-tu  als 
Syn.  dreier  Substt.,  von  denen  aber  nur 
das  letzte,  ra-ah-ha-tum^  vollständig  er- 
halten ist.  lu-bu-uS-ttm  Str.  II.  174,  2,  ht- 
butO-ta  788,  2,  wechselt  mit  KÜ.ZUN 
723,  2.  3  und  lu-ba-ri  789,  2.  3. 

litbusu  wahrsch.  Kleidung  (also 
Subst.-,  nicht  Adj.-Bed.).  VR  28,  46— 
48  c.  d  nennt  Ut-bu-M  als  Syn.  dreier  un- 
vollständig erhaltener  Nomina,  deren 
letztes  viell.  ap'[pa?']l^u  war. 

nalbasu  Kleid,  Gewand.  Ideogr. 
KU .  BA  (sonst  =  §vbdtu\  s.  u.  liibuitu, 
VR  28,  52.  53 cd:  na-al-ba-Si  Syn.  von 
ku-fnab'um  und  M-ta-nu  na-cd-ba-aS  in 
schwierigem  Zusammenhang  Sanh.  Kuj. 
4,  20.  Beachte  auch  HR  47,  34.  35e.f: 
AN.TIK  (d.i.  Himmels-Vorderseite, Him- 
mels-Antlitz)  und  AN.MA  =  na-al-ba-dä 
Same-e.  V  R  23, 54 a.  b.  d:  ME  (. .  -«)  =  ia 
KU. ME  (näml.)  na-al-ba-Su. 
libistU  f.  viell.  Sprössling,  Kind,  Brut 
Auf  Utu  §irit  Itb-bi  leibliche  Familie,  Ä- 
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ir-M  und  da-nwrSu  sein  Blntsangfehöriger 
folgt  UrbiS'tu  a-^i-tu  fremde  Brut,  fremder 
Leute  Kind  (?  =  NU .  BÄK .  BAR .  RA) 
K.  245  CoL  m  25  (und  weiter  Z.  26  liJcü 
Findling?).  Ein  homonymes  Wort  mag 
vorliegen  HR  28, 12b.c:  I8.TI.KI.8IM. 
TAB  =  MiHu, 

lubsu  Subst  VR 22, 62. 74a. b.  d:  A{n-a) 
bez.  (me-e)  =  ItMib-M]  Idoogr.  und  Kon- 
text (beidemal  geht  rutbu  voraus)  führen 
auf  eine  Bed.  wie  Befeuchtung,  Be- 
fruchtung, Zeugung  (Verwandtschaft  mit 
lihmu?),    Viell.  gehört  hierher  VR  36, 

10d.e.f:  <((«-«**)  =  Sa-kU'U  Sa  lu-uh-Si. 
labuttü,  lubuttü  (oder  />?)  m.  ein 
Amtsname:  Vorsteher,  Wortführer, 

Gebieter  (^ifl  v^yAÄ^Lö)  o.  dgl.  Auf 

eine  Bed.  wie  die  letztere  und  damit  zu- 
gleich auf  6,  nicht  'p  als  2.  Radikal  könnte 
die  Betrachtung  führen,  dass  l^azxi  (wo- 
von wahrsch.  liazänu)  =  Sam  (S.  272), 
aber  seinerseits  =  ZaÄw  ist  (S.  368  b; 
labutu,  lubütu  das  Sprebhen,  Befehlen,  das 
Wort?).  Ideogr.:  ('"^^O^U  .  TUR  .  DA. 
a-na  la-buitt-ti-i  iz-za-l  ]  (Frage)  IV  R 
51,  57a.  la-hu-uHu'U  (=  NU. TUR. DA) 
^i-ra  BM  napiSÜ  VR  52  Nr.  1  CoL  I  27/2^. 
HR  51  Nr.2  Rev.l5:  '''^^'NU.TUR.DA 
=la'hH'Ut't[u'u\  syn.  ba-zai^ya-^u,  K.  2012 
Rev.:  [NU. TÜR.] DA  =  la-bu-ut-tuiu  lu- 
btt'uHu'ti  m R  43  CoL m  13,  wofür  NU. 
TÜR. DA  41  CoL  132. 

JJ^  n  1.  VR  45  CoL  IV  23:  twlag^a-ag. 

lagäu  (wohl  auch  zusammengezogen  lagü) 
Sahst  Bande,  Fessel  0.  ä.?  la-ga-a-a 
äa  i4fu  i'dä'taS  ip-ti,  mit  der  beigefögten 
Notiz:  la-ga-ü  ^  M-ih-tum.  ,  . ,  Sa  la-ga-a 
rut-da-a  K.  4623  Obv.  7.  Gehört  hierher  1 
etwa  ÜR  39,  10a. b;  VR  39,  10a. b:' 
A .  5Ü .  SI  =  la-ag  pi-i?  vorhergeht  si-kur  | 
pi-i  Verschluss  des  Mundes;  an  sich  auch ; 
l/i-ak!^  möglich.  I 

lugU  syn.  daüum  Thürflügel,  Thür  s.  d,  I 

p^.  II  R  34  Nr.  3, 32:  la-gi-in  i-sit-ti  (oder 
Usitti)  syn.  Sa-ru'U. 

ligittu  (doch  wohl  =  ligintu).      2,  4: 
IB  (ü-ra.ai)  =  U-gi'it'til       la,  8:  MAS 

([»«a-rti])  =  li-gä-tu. 

lagaru  P  r  i  e  s  t  e  r  (od  er  eine  best  Priester- 
klasse), gleichbed.  mit  kalu,       1  Rev. 


CoL  IV  8:  <Tf  (Ai-^a-^r)  =  la-^a  -ru;  das 
näml.  Ideogr.  anderwärts  =  kalü  Magier, 
Priester  (s.  d.).  ein  "^^^la-gar  üu  Sadu 
rahü  als  Verf.  einer  astrologischen  Tafel 
s.  mR  52,  63  b;  vgL  kalü,  e^u  u  la- 
ga-ru  NE  17,  47;  19,  42  (folgen  iSippu 
und  "'"^^mabiu). 
lu-ga-ra-[  ]  ein  Thier  niederer 
Ordnung.  K.  4373  CoL  I  23:  fe.GAL. 
UD-DÜ  =  lu-ga-ra-l  ];  folgt  an-zu-zu 
syn.  ^'di-lu, 

liddu  ein  best  Kleidungsstück.  VR 
28,  47  g.  h:  lid-du  syn.  taplt-su-^, 

I.  *1Ü  Adverb  der  nachdrücklichen  Her- 
vorhebung: fürwahr.  1)  Partikel  der 
Bestätigung  von  etw.  Geschehenem,  der 
3.  und  1.  Pers.  Sg.  und  Plur.  in  Haupt- 
sätzen vorangestellt,  lu  ubla  fürwahr  er 
brachte  d.  i.  er  brachte  Asum.1 101,  lu-ü 
al'Uk  wechselnd  mit  einfachem  al-lik  ich 
zog  Tig.  III  8,  lu  a-lik  Asurn.  I  71,  Zw  al-lik 
Sanh.  n  34,  lu-u  al-Uk  VR  2, 50,  Zf/(-w)  i^batü 
Tig.  m  17.  Mit  dem  Präform,  u  der 
Stämme  II  1.  2.  III  1  verschmilzt  es  zu 
Einer  Sylbe:  lu-rad-di  d.  L  lüraddi  {lü- 
nraddi)  ich  fügte  hinzu  Tig.  I  60,  Ui-na- 
Jci'sa  ich  schlug  ab  I  81 ,  lu-pirri-ir  ich 
zerbrach  V  90,  lutnaS-Se^  sie  verliessen 
III  67,  lup-te-bir  ich  versammelte  I  71. 
ni  41 ,  lu'Sar^i  ich  liess  fliessen  II  16. 
m  27  u.  ö.  Vgl.  lu'tt'ib  ich  richtete  her 
II  10  und  lu-U'tirib  (lies  lütib^  nicht  lü 
uüb)  IV  70,  lu'{ü')^a'btrta  ich  fing  VI  73. 
lu-U'Ul  ich  wusch  Asurn.  III  85,  lu'{ü-)S€' 
ri'da  ich  brachte  herab  Tig.  m  29.  Pas- 
sim  bei  Tig.,  doch  auch  bei  Asurn.,  Sanh., 
Asurb.  2)  WunschpartikeL  das  und 
das  kl  a-icdl-ka  bez.  In  ijialtitka  sei  deine 
Speise  bez.  dein  Getränk  Höllenf.  Rev. 
24.  25  vgl.  26.  27.  tu-hd-ta-ni  In  ai-ta 
unser  Beistand  mögest  du  sein  Sanh.  V  25. 
lu-u  JidHr  atta  NE  42,  7,  aUa  Iti-n  mu-tilr 
ma  andJcti  Iwu  aSSaika  Z.  9.  lü  Stdmu  ana 
Sarri  belia  bez.  ana  ummi  Sarri  u.  s.  w. 
Wohlergehen  sei,  es  ergehe  wohl  dem 
König  meinem  Herrn  (beliebte  Eingangs- 
Grussformel  assyr.-babylonischer  Briefe), 
passim,  z.  B.  K  526,  3:  lu  Svl-mu  a-na 
Sarri  belia  adanniS^  ana  mdti  Sa  Sarri  Sul- 
mUf  K.  831,  3:  lu-ü  Sti-lum  ana  afii-iä. 
Sehr  häufig  auch  in  Verb,  mit  Prekativ- 
formen:  libbu  Sa  Sarri  adanmS  In  tdb  (sei 
sehr  fröhlich)  K.  526,  7,  adanmS  adanniS 
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lu'U  ta-a-ba  K.  601  Obv.  6,  u.  o.  M-mu 
ia-a'Si  üb-ha-lca  lu-u  ta-ab-ka  mir  ^eht  es 
gut,  möge  dein  Herz  fröhlich  sein  K.  95, 5, 
u.  0.  lu  Sak-na  (es  mögen  ruhen)  Sepäku 
ina  eU  etc.  IV  R  17,  10  b.  lu-u  ta-mat  bez. 
ta-via-a-ti  (=  ^t^PÄD)  du  mögest  be- 
sprochen, gebannt  sein  s.  n.  M^ari.  An- 
dere Beispiele  s.  Gramm.  §  93,  2  und 
vgl  auch  nn.  prr.  wie  Sami-lu-däri  (lang 
lebe  der  König!).  Eins  mit  diesem  lü 
ist  die  assyr.  Prekativ-  und  Kohortativ- 
partikel,  über  deren  Verbindung  mit  dem 
Prät.  des  Verbums  Gramm.  §  93,  1  nach- 
zulesen ist.  Für  lu  in  mit  la  gebildeten 
Prohibitivsätzen  s.  S.  364a.  3)  Schwur- 
partikel, urspr.  80  wahr  als,  dann  wie 
eine  Präp.:  bei.  Zw-?/  fiblpri-ia  bei  meinem 
Lasurschmuck  (V)!  (ich  will  nicht  vergessen, 
diese  Tage  behalte  ich  im  Gedächtniss  und 
will  sie  ewiglich  nicht  vergessen)  NE  XI 
155.  Eine  andere  Schwurpartikel  ist  nii 
(s.  ni^u) ;  ist  hiemach  etwa  VR  21, 41  a.  b : 
lu'ü  syn,  TU'M  zu  deuten?  —  62: 
(ia-a)  =  lu-tl  V  R  21,  41  c.  d:  ÖÄ,  45c.  d : 
DA,  32.  48g.h:  RA  =  Iwü. 

II.  *1Ü  Konj.  oder;  lü  . ,  .  lü,  auch  lü 
...  «2,  lü  ...  ü  lü  entweder  . . .  oder,  sei 
es  . . .  sei  es.  bia  Sud  lu  SadS  im  Süden 
oder  Osten  IHR  60,  41  (vgl.  Z.  23).  lu 
oder  IVR  39, 25b,  lu-u  VR  61  Col.  VI  41. 
Für  lu-Uj  In  wechselnd  mit  ü  lu{'u)  s.  u. 
u  (S.  32a).  lu'U  ...  lu-u  entweder  . .  . 
oder  IHR  55,  29.  35.  lu  ...  lu  IR  27 
Nr.  2,  69,  u  lu-ü  (oder  sei  es)  ...  lu  . 
lu-ü  Z.  76  f.  sechsmal  einanderfolgendes 
lu  sei  es  . . .  sei  es  IHR  41  Col.  II  3  flf., 
achtmaliges  lu-ü  43  Col.  III  8—14.  lu-ü 
. . .  lu-ü  ü  lu-ü  1  Mich. II 5 f.  fünfzehn- 
maliges lu-u  (=  5fi .  A,  dem  jedesmaligen 
Nomen  nachgesetzt)  IVR  16,  ^^/t  ß— ^ '/22a- 
Beachte  auch  die  Wortstellung  Sm.  949 
Obv.  32—35.  Rev.  1:  a-na  abi  u  wnmi 
lu  at-ma  a-na  ahi  u  af^dti  lu  at-ma  habe 
ich  Vater  und  Mutter  (Dativ)  geschworen 
oder  Bruder  und  Schwester  geschworen  etc. 
(im  Ganzen  siebenmal).  Mit  folg.  Nega- 
tion: weder  ...  noch,  wird  der  Mond  in 
dem  und  dem  Monat  lu  ümu  14^**"  lu 
ümu  iJ**"  it-ti  SamaS  Id  innami-ir  IIIR 
58,  14a.  6a  {lu-u).  46a  (*"'«). 

in.  lü  viell.  Arznei  o.ä.?  Sehr  unsicher. 
li-i  (=  8A.LAG.GA)  Sa  via  zumri  kup- 
pu-ru  K.  246  Col.  I  65;  folgt:  akälu  Sa 


zumur  ameli  muSSudu,  tMi-^a,  dessen  lihbu 
du  ausgerissen  hast,  a-ha-la  li-i  (die  als 
Arznei  dienende  Speise?  beide  Wörter 
=  8A .  SA  .  LAG .  GA^  Sa  ameli  Su-a-tü 
hip-pir-ma  IVR  27,  *^^54b.  Hiemach  ist 
IVR  16,  38b  zu  lesen:  akäla  Ii  (geschr. 
8A.SA.LAG.GA)  setze  zu  seinen  Häup- 
ten;  vorhergeht:  mit  jenem  Wasser  be- 
sprenge den  Menschen.  Vgl.  auch  II.*1ÖD. 
Das  Ideogr.  8A.LAG.GÄ  bed.  sonst  ni- 
kasu  (s.  d.).  —  Möglicherweise  gdiört 
hierher  Sanh.  VI  16:  der  Schauer  meiner 
Schlacht  Mma  ü-e  (sie)  zumurSun  is^up^ 
doch  legt  das  Verbum  auch  IV.  lü  nahe. 
—  Der  Kürze  halber  seien  gleich  hier 
i  mit  angeschlossen  Str.  III.  441,  2:  1  bit 
(Behältniss)  ta-bi-lu,  1  bit  tMÜ,  10  bit  U-e, 
und  K.  4346  Col.  I  17.  18:  IS.GE8T1N. 
GAM.MA  =  ka-ra-an  U-e  und  h.  la-a-uL 

IV.  lü  viell.  Schlinge  0.  dgl.  Ii  mah-ru 
ana-ku  Ii  ar-ku  aim-ku  (Ideogr.  beidemal 
SA. A,  EMR.  SAL)  K.  257  Rev.  ;  folgt : 
beleJcu  sa-bar-ra  §iri  iiia  §eri  zaldki  Sur- 
busat  anäku, 

lü  Ochs,  Stier  s.  u. 

Tb  s.  u.  qib. 

la-a-bi  s.  u.  II.  nib. 

(T!5?)  hl  VR  45  Col.  n  27:  tu- 
la-a-ka.   Vgl.  plb. 

n  1.  V  R  45  Col.  n  25:  tu-la-a-ma, 
16miL  HR  24,  52a.b,  vgl.  33,  32a.  b: 
8Ü  {Sü-u  maS-ten)  =  li-e-mu,  mit  ba^ru-v 
und  Se-bu-u  Eine  Gruppe  bildend.  V  R 
36,  1  d.  e.  f:  <  (*«-«)  =  li-e-mu. 

r^)^  (q^b?)  ni.  VR  45  Col.  II  26:  tu- 

la-a-pa.  Von  diesem  Stamm  das  Subst. 
lipu^  —  Das  Qal  dieses  Stammes  liegt 
möglicherweise  vor  Rm.  2.  III.  Col.  I  37 
(wonach  VR  16,  37a  zu  ergänzen):  KI. 
TAG.GA  —  la-a-plbu,  dessgL  K.  2022 
Col.  I  10:  la-a-pjbu,  mit  Sa-a-ku  und  ht- 
a-Jcu  Eine  Gruppe  bildend,  doch  könnte 
hier  neben  l*ib  auch  ein  St.  med.  2(  in 
Betracht  kommen.  Noch  nicht  sicher 
erklärbar  scheint  auch  II  R  65  Obv.  Col. 
II  6 :  aS-Sii  ni-bi-Se  la-a-bu  (verbrannte  er 
oiieSu  mit  Feuer). 

'  üb  (P'^!^»  P«i>?)  1^^-  K.  2022  CoL  1 11 : 
: '  /a(sic)-a-A:w,  mit  Sa-a-ku  und  la-orpliu  Eine 
I  Gruppe  bildend. 
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lasu.  VR39,  24b:  la-a-Su]  Ideogr. 
verstümmelt. 

lisu.  VR  39,  25  b:  H-i-iw,  Ideogr.  ver- 
stümmelt. 

viell.  der  gemeinsame  Stamm  der  bei- 
den folg.  Nomina: 

lazzu  Adj.  die  Göttin  Gula  möge  5/- 
im-ma  la-az-za  (oder  la-as-sa?)  eine  zer- 
störende (?  eig.  zerreissende?  Krankheit 
in  seinen  Leib  thnn  und  Blut  nndEiter(?) 
möge  er  vergiessen  wie  Wasser  1  Mich. 
IV6.  mR  41  Col.  n  30.  43  Col.  IV  16. 
NE  la-aZ'Za  u  Labartu  nasdfd  IV  R 
56,  21a. 

lasistu.  äa-mu-tum  (der  Himmel)  la- 
ziriz'ium  ü-UJc  Sanh.  Konst.  43,  wofür  die 
stelle  Sanh.  IV  76  f. :  Sa-vm-tum  ina-at- 
tum  tiSazmna  zunne  Sa  zunne  u  Salgu. 

m  Prt  ilzin  (von  loser,  vermessener  Rede). 

'  eli  amdti  annateji  Sa  ü-zi-nu  (straften  ihn 
Asur  und  Istar)  V  R  4,  21.  Auf  K.  3364 
Rev.  beginnt  eine  Zeile  mit  Urzi-nu;  die 
vorhergehende  beginnt  mit  sillatu  (s.  d.). 

lähu  Spross,  Keim  u.dgl.  IIR23,le.f: 
la-a-^u  syn.  pi-ir-fith  s.  d. 

DPli?  (?  Cl?)  ni  3.  nu'-ü-rat  Idrma  UR . 
uS-ta-na-aHab  ki-ma  UR  . .  (Subj.:  Istar, 
die  Tochter  Anus)  IVR  58,  42  d.  Oder 
hat  [lab  hier  (wie  anderswo)  einen  andern 
Sylbenwerth  als  die  bekannten? 

lahü  st.cstr.ZaJeinTheil  des  mensch- 
lichen und  thierischen  Körpers, 
wahrscheinl.  Kiefer,  Kinnbacken, 
wenn  einem  neugeborenen  Kind  la-hn-Su 
(Plural)  fehlen,  wenn  ihm  /a-Äw-^KI.TA 
(der  Unterkiefer)  fehlt  III  R  65,  17.  18  a, 
K.  263  Obv.  43:  MUL .  GUD .  AN .  NA 
Gestirn  „Himmelsstier",  erklärt  durch 
^'''me-^i  (sie)  li-e  syn.  la-hi-e  al-pu.  Hier- 
nach wird  VR  9,  107  zu  fassen  sein: 
mit  meinem  schneidenden  Handmesser 
^'^^me-^-Su  ap'lu'uS  (durchlochte  ich),  iria 
la-alj.  SI  d.  i.  päni-Su  at-ta-di  sir-ri-iü  (Asur- 
banpal  thut  dies  an  dem  gefangenen  Uaite, 
bevor  er  ihn  in  den  Käfig  sperrt).  — 
Ein  anderes  la^u  mag  vorliegen  S®  Ib,  6: 
[MAS.MAä]  =  /a-6M-«. 

la^mu.  Es  scheint  2  solche  Stämme 
gegeben  zu  haben.  Der  eine  scheint  ein 
Syn.  von  IfihdSii  zu  sein,  s,  Frgm.  4  Obv. : 
KU  (mu.mu)  KU  =  la-ba-Su,  KU  (««-m»)  KU 


==  la-ba-mu  (Prs.  äa^im).  Der  andere 
liegt  vor  IVR  56,  56b:  die  und  die 
Gottheit  nar-ta-bu  a-na  la-ba-^ni  IvMm-ki 
(gebe  dir,  0  Tochter  Anus). 

n  1.  VR  45  Col.  IV  58:  tu-lah-ha-am. 

HL  1.  VR  45  Col.  VII  25:  twiaHa-avi. 
luhummU.  uia  lu'bu'wn-me'Sü'na  IV  R 
50^  5  c. 

lahantU  (=  labaTutu?)  ein  Vogel.  HR 
37,  57a-c:  KA. .KUD.DA.IJU  = 
sa^-a-^u  syn.  ta-ba-arviiL  Z.  7  a.  b.  c  -j- 
k.  4206  Rev.  4:  KA  .SÜ  .KUD .  DA .  IJU 
=  ^a-a-a-bu  syn.  la-ha-an-ttmi. 

la^ni,  laferatU  f.,  ^llairdti,  Mutter- 
schaf (Jensen),  la^-ra  (=  ^I/)  ü  hu- 
kad'sa  Sm.  2148,  vgl.  8,  lorab-ru  bw 
liad'sa  m-rmr  su-pu-ri  82,  5—22,  1048 
Obv.  28,  s.  buhadu.  iSten-it  a-UHim  h' 
lah-rat  (im  LU.ÄRAD  etc.)  Str.  IL  296, 2. 
{iSteni'it)         lab-ra-Um  IV.  247,  1.  5. 

t^^n^?  I  2  Inf.  litiuSu.  M-kln-na  kit-mu-su 
lit'bu'M  ü  la-ban  ap-pi  K.3312  Col.III19. 
n  1.  VR  45  Col.  IV  56:  twlaHaS, 
lagütu?  e-peS  za-Jeut-tü  e-peS  läft-Si-tü 
IHR  66  Rev.  8c. 
lu^USSd.    /M-if^^sic)-^(^c  syn.  nahlaptu 

ure  s.  u.  uru, 
nni^  n  1.  VR  45  Col.  IV  57:  tu^ldHat. 
TTTi  VR  45  Col.  VII  26:  tu-M-hat, 
lagtanu  (an  sich  auch  rajibtanu  zu 
lesen  möglich)  ein  Gefäss.  K.  242  Col. 

IV  23:  DUK  ^A'C^  =  läk-ta-nu  syn. 
nam-..,  (ein  Subst.  masc. gen.);  das  näml. 
Ideogr.  auch  =  barü  (s.  S.  290  a).  300: 
t^A<^  =  m-ta-nu, 

litU  m.  PI.  Ute  Geissei.  H-i-ti^^  (sprich 
durchweg  life)  Geissein  (Tribut  und  Ab- 
gabe legte  ich  ihnen  auf)  Tig.  II  83.  V  80. 
li'i'U^^'Su-nu  as'bat  VI  47.  V  38:  li-{i-) 
tt(^0-Sii-nu.  U-ti'Su-nu  a?'bat  Asum.  III  69. 
Urtt-e-Su  as'bat  III  77.   sa-bit  li-i-tj  117. 

Ütütu  Geisseischaft,  Bürgschaft. 
ki'i  Ü'pi'te  iSten  ina  libbiSunu  baltu  ul  ezib 
als  Biirgschaft  liess  ich  keinen  von  ihnen 
am  Leben  Asurn.  1 108.  seüie  bez.  ihre 
Kinder  a-na  li'iu'{ut')te  as-bat  Tig.  II  48. 

V  18  {li'tU'Ut'tey  ihre  Kinder  ki-i  li-tu-te 
as'bat  Asurn.  II  11. 

lil&tu  Abend,  opp.  Sem  Morgen  (da- 
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gegen  müSu  Nacht  opp.  urru  Tag).  Zur 
Plnralform  vgl.  Sereti  (neben  Sern)  Morgen, 
drei  Tage  hindurch  Se-rim  u  U-ld-a-ti  mor- 
gens und  abends  IV  R  54,  32.  50  b.  ina 
ä-la-a-H  am  Abend  NE  XI 83. 86.  So  o.  ä. 
oft.   Urla-a-tum  Syn.  von  tamiü  (auch  sa 
bar  üme)  und  tambdtum  B,  u.  II.  tVrVQ, 
limu  Familie.  Uririnu  syn.  kt-imrtu  s.  u, 
n.  rrOD.  Möglicherweise  zu  n^ab  gehörig 
und  nach  Form  wie  GB  Mmu  zu  ver- 
gleichen. Oder  von  einem  St.  D^b? 
limu  Archontat,  Verwaltungsjahr  s.  u.  Itch. 
li-a-nam  syn.  aldlm  s.  u.  n.  aläku. 
lipu  m.PL  ZepöAbkömmling,  Spröss 
ling,  Nachkomme.    U^-pu-ü-a  meine 
Nachkommen  (mögen  auf  ewig  darin  herr- 
schen) Nerigl.  II  41;  li-pu-u-a  Neb.  X  17. 
Grot.  m  56.  I R  52  Nr.  6,  8.  lirpu  f-buii 
des  Üballitsu-Marduk  IV R  38,  Ib.  HR 
29,  77e.f  +  Sm.  2052  Col.  II  16:  li-i-pu 
Syn.  von  Ä<-Mr-Ä<(V.  äu)d.l  ttfntO.  e  51 
Col.  I  45.  46:     ]  ^A  =  U'H^^h 
^y?y  =  lipu  ni'ku  (entfernter  Abkömm- 
ling), mit  Uplipi  und  'mdr  mdru  Eine 
Gruppe  bildend.  Beachte  Rm.  2.  III.Rev.: 
Vater,  Mutter,  Bruder,  Schwester,  Sohn, 
Tochter  u.  s.  w.  ü  Up^u  ru-lleu]. 

liplipi  {Upi  Itpi)  Abkömmling,  ii-^ip- 
Urpi  (V.  li'id-da-tü)  Sarru-wü  kgl.  Geblüts 
VR  1,  40.  Urip'li-pi  Urenkel  des  und 
des  IV R  39,  27a.  K  4320  Col.  I  12:  Ii- 
pi'U-pi  Syn.  von  te^lea  (sie),  e  51  Col. 
I  47:  ]  ^T?T  =  U'ip-U-pi;  8.  u.  Itpu. 
Noch  beachte  Sm.  949  Obv.  27:  sei  es 
ein  Bann  meines  Vaters  oder  meiner 
Mutter  oder  Vll-li-pi,  d.  i.  doch  wohl 
lip'U'pi^  Sa  btt  abea  oder  eines  Spröss- 
lings  meines  väterlichen  Hauses. 
llaru(?)  ein  Baum  mit  wohlriechendem 
Holz,  daldte  'Hi-^a-a-ri  m  R  38  Nr.  1 
Rev.  31  (wohlriechend),  daldu  'Hi-ia-ri 
Sanh.  VI49;  Konst.71:  daldte  'fiur-man 
li-m-rL  daldte  li-ia-a-ri  (Sa  e^-shia  tabu) 
VR10,99. 

16ru,  liru  Einschliessung,  Einfas- 
sung, Rand,  Saum,  Borde  o.  dgl.  HR 
30,  48-51a.b:  älM.BI.GUÖKIN,  älM. 

BI^^,  älM.IS(.GUäKIN)  =li'e-rtt: 
das  1.,  2. und  3.Ideogr.  auch  =  ä,  s.d. 
VR  27,  8e.f:  ÖIM.TAK.lä  =  li^i-rtL 
liru{?)  syn.  Sin-di  ni-.,,  s.  u,  Smdu,  — | 


Die  Glosse  /»-r«  haben  die  Ideogrr.  für 

umäSu,  a-ha-ru^  kirmmu  und  Sapdsu,  8.  d. 

litu  s.  u.  n.  n«b. 

l^b  lakddu.  la-ka-du  syn.  aldku  s.  II,  aldku. 
n  1.  VR  45  Col.  IV  20:  tu-lak-kad 

Prt.  üki  Part,  ldkü  Grundbed.  wohl 
gebeugt  sein,  s.  u.  ldkü.  Dann  (vgl. 
dalälu,  ebenfalls  mit  Acc.  konstruiert) 
sich  unter  etw.  (Acc.)  beugen,  gehor- 
samen, sich  ergeben,  zum  Opfer 
fallen  o.  ä.  VielL  gehört  hierher  NE 
11,  9  f.:  entblösse  deine  Scham  und  ku- 
m-vh-Jä  m-ki  deiner  Üppigkeit  (Geilheit? 
s.  u.  kuzbu)  ergebe  er  sich,  e  taS-bu-H  U- 
kire  na-pU-su  sei  nicht  zaghaft,  ergieb 
dich  seiner  Lust;  vgl.  Z.  16  f.:  sie  ent- 
blösste  ilire  Scham  und  Jcu-zu-ub-Sa  tZ-XV, 
ul  iSitü  ü'ü-ki  na-pis-stu 
I  2  dass.  S.  soeben  u.  QaL 

l&kü  (eig. Part.) gebeugt, gedrückt, 
schwach,  elend  u.  ä.  (vgl.  dattu).  ortia 
la-ku-u  strikt  ia-ni-u  Sä  ku-ri  ind-Su  dem 
armen  etc.  Augenleidenden  Sm.  1064,  9. 
a-na  hi-ki-e  lubki  über  den  armen 

Kleinen  wiU  ich  weinen  (der  vorzeitig 
dahingerafft  wurde)  HöUenf.  Obv.  36.  la- 
a-ku-u  syn.  Ser-ru  s.  d.  HR  36,  34a:  la- 
ku-u,  eines  der  17  Synn,  eines  Wortes 
für  „klein,  schwach«  u.  dgL,  viell.  ^i^m, 
e  51  Col.  IV  13:  [  ]^ 
mit  Se-vM*u,  la-'u-u  und  gu-da-du  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  23,34 b.d:  TÜR. DA 
=la'ku''U  (dessgL=  Serru,  siirum,  Id'ün,  a.). 

li-kl  (d.  i  liki  Subst  Gehorsam,  Unter- 
würfigkeit oder  Uki  Inf  oder  WH  Perm.?) 
K.  669,  30:  der  Mumäer  i-ba-^  la  ha-an- 
Su'ti  la  UrU  ina  eli  pe  Sarri  verharrt  noch 
in  Unbeugsamkeit,  in  Ununterwürfigkeit 
gegen  des  Königs  Befehl. 

"^3^5  (oderppb?)  n  1.  VR  45  Col. IV 19: 

tu'lak-kak.  Würde  CoL  VII  28  sicher  tu- 
Sal'ka-ak  (und  nicht  etwa  turakkak)  zu 
lesen  sein,  so  wäre  ppb  als  Stamm  ent- 
schieden. 

I.  lildu  (aus  liSdu?  Fettmilch.  Vok. 
Konst.  lässt  auf  GA  =  Si-h-bu  Milch  fol- 
gen: GA.NI  =  fo'W?/;  folgt:  GA.8Ü.NÜ. 
BU.UL  =  <?Mm.  Ist  etwa  das  ^a-mSarg. 
CyL  42  als  GA.NI  zu  fassen? 

II.  lildu  (möglicherweise  aus  Zödtt).  VR 
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80, 29  e.  f:  =  li-U-du,  mit  ablp-rt-hu 

EineOrnppe  bildend.  Znmldeogr.vglans. 

lala  voll  sein,  überfliessen, 
strotzen  u.  dgl.  S.  für  den  Inf.  lalü  mit 
Subst-Bed.  nnten  besonders. 

H 1  füllen,  strotzen  machen  n.  dgl. 
kima  ifiib  kiri  ana  SäSi  la-li-e  ü-lal-U-^ 
(3.  Prt),  die  4  letzten  Worte  =  ÖA. 
LA. LA  wi-m?-m-GAR,  81,  7-1,  98  CoL 
n  17  f.  wia  äap-ti  (d.  i.  ^apte)  §a  lut-la-a 
fanf  ihren  üppigen  Lippen)  vkdl  sarrää 
(Subj.  Tiämat)  Weltschöpf.  IV.  72. 

lalü  1)  Fülle,  Überflnss,  Üppig- 
keit a)  im  eigentlichen  Sinn,  lor 
le-e  haldü  (TIN)  liS-hi  mit  Lebensfülle 
sättige  er  sich  IE  68  Nr.  1  CoL  II  31. 
b)  üppige  Körperfülle,  strotzende 
Kraft  (vgl.  zu  b  und  c  illüru  S.  76b). 
ein  junger  Wildochs  Sa  ....  ku-uz-bu  u 
la-la-a  (=LA.LA)  rna-lwü  IVB 9, 
Üppigkeit,  üppige  Reize  des  Weibes. 
tä-tu  iS-^m-uju  (nachdem  er  sich  gesättigt 
hatte)  lorla-Sa  NE  11,  22.  c)  üppige, 
verschwenderische  Pracht  (vgl.  lule). 
den  Palast  machte  ich  sehr  gross,  hoch, 
riedg,  zum  Anstaunen  aller  Völker  la- 
la-a  uS-mcd'liS  liess  ich  ihn  mit  ver- 
schwenderischer Pracht  reich  ausstatten 
Sanh.  Konst.  86.  ewig  möge  ich  in  dem 
Palaste  wohnen  und  lu-uS-ba-a  la-la-a-Sa 
Asarh.  VI  45.  bis  in  Ewigkeit  . . .  la-la- 
a-äd  lu-uä-bi-hn  (möge  ich  mich  sättigen 
an  — )  Neb.  X  5.  la-la-a-Sü  lu-uS-bu  dass. 
Nörigl.  n  34.  Für  LA  {=lalü)  in  dieser 
RA  B.  »4aiD.  —  V R  21,  8c.  d:  LA  =  la- 
lu-u^  mit  unnubu  und  minü  Eine  Gruppe 
bildend,  2,  10:  LA  (/«.«)  =  la-lwu, 
2)  prolesj  suboles^  bes.  junger  Nach- 
wachs der  Hausthiere,  spez.  junge  Zie- 
gen (vgL  illüru y  nannabu]  auch  büru?), 

en-za  (=  '>^T5^)  u  la-hrSa  die  Ziege 
und  ihre  Jungen  (=>y^)  Sm.  2148,  % 
VgL  10,  II  labra  u  bu-^ad-sa.  Das  Ideogr. 
>^i^,  sonst  =  sipli^u  (V{T^)  und  btru  Ge- 
sicht (I.         s.  d.),  dient  in  der  Verb. 

LU^^-A  aiicli  zur  Bildung  des  Ideogr. 
für  supuru  (s.  d.). 

lullü,  lulü  (wohl  Inf.  II  1)  Über- 
flnss, Üppigkeit  (wie  lalü),  1)  Geil- 
heit Tfibermächtiger  Geschlechtstrieb). 
fip-Si-mj^rfna  Ivl-hra  Sipir  smmSü  NE  11,13, 
{pttsstmia  hd'la-a  Sipir  sirmiStile  Z.  19.  2) 


üppige,  verschwenderische  Pracht 
(wie  lalüj  huzbu  u.  a.  m.).  Stets  im  PL 

lule.  /AN.KAL^^  Sa  lu-le-e  ma-la-a 

Sanh.  Kuj.  4, 7;  s.  u.  baltu  (S.  177a).  nach- 
dem ich  den  Palast  vollendet,  ana  tabräti 
kiSSat  rdSe  lu-U-e  ü-mal-lu-Si  Sanh.  VI  27. 
den  Palast  vollendete  ich  und  lu-le-e  u- 
ma-al'li  Asarh.  VI  24.  jene  Thore,  sel- 
biges Haus  lu-le-e  uS-ma-al-lani  (1.  Prt.) 
Neb.  VI  21.  IX  32. 

lilü  {lilü?)y  Fem.  lilitU,  zusammen  mit 
ardat  lilS  eine  eng  zusammengehörige 
Gruppe  von  Dämonen,  näher  Sturm- 
dämonen bildend,  vgL  LtL.LÄ  =  Sdru^ 
zaWcu.  SÖ213:  LIL(ä-./v)  =  Wm-[m](Z.212: 
=  zaMlcu).  Ideogrr.:  ^»«^'LfiL.LÄ;  KI. 
EL.LIL.LÄ;  KI.EL.UD.DA.KAR.RA 
(letzteres  wörtlich:  Magd  des  Licht- 
räubers), li'lu-u  lirli-tü  ar-da-at  U-li-e  K.  246 
CoL  II  63,  li'lu'ü  ü'li-tum  ar-da-at  li-li-i 
IV  R  16,  »»/2oa-  29  Nr.  1,  ^^^b  (U-lwu). 
An  allen  diesen  Stellen  entsprechen  die 
angegebenen  Ideogrr.,  wogegen  es  IV  R 
49,50b  heisst:  ^««^'LIL. LA, /KI.LtL. 
LÄ,  KI.EL.LÜi.LÄ.  Sa  dr-da-at  U-U-i 
i-f^i-ru-Su  (angeblickt  hat),  ed-lu  Sa  dr- 
da-at  li'lU  VcrimuSu  VR  50,  ^\q.  ®V62^"» 
Ideogr.  beidemal  KI .  EL .  lIl  .  LA.  Zur 
ersteren  Stelle  beachte  K.  49  CoL  III  9 f.: 
§1 .  GAN  =  ba-a-ru  Sa  U-U-u 

Uldtu  Abend  s.  UMtu  (b'^b). 

lillU.  S»>  361:  LIL(äw/)  =  Ul-lu.  VR 
40,  12e.f:  Ü.RI=  lü-lum.  VgL  auch 
IV  R  27,  üu  Ul-lum  (=  LIL). 

lillütu  nom.  abstr.  bu-a-ni-Sa  (sc.  der 
Tochter  Anus)  ü-Sa-li-ka  (Subj.:  Marduk) 
m-lu-ta  IVR  58,  40  a. 

lillidu  s.  u. 

lulimu  1)  Leithammel,  Schafbock. 
K.  152  CoL  rV  43:  LU.LIM  =  IwU-mu 
syn.  a-[a4u\]  zur  Ergänzung  vgl. 
(a-)/«  (b^D).  HR  6,  8c.d:  LU.LIM  = 
lu-li-mu,  folgt  a-a-lu  (S.  32b).  2)  Fürst, 
König  (vgL  hebr.  D'^b*^»).  PL  luliml 
Sanherib  Iwli-mu  ir-Sü  malku  pithudu  Lay. 
38,  2;  Sanh.  Konst.  2.  ina  pu^ur  lu-Umie 
zikir  Sumia  ü-Sar^rirliu^  uSarbü  Sarrüti 
Asurb.  Sm.  11,  9.  HR  31  Nr.  3,  3:  IwU- 
mu  (ebenso  wie  mallcu^  maUku,  parakku, 
etellum)  syn.  Sar-[ru]  König.  3)  mit  De- 
term.  Planet  Saturn.  K.  4386  CoL 
rV52:  LU.LIM  =  '^«LU. BAD. SAG. US 
d.  i.  Planet  kaiamdnu  (S.  321b). 
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lulimtU.  Ici-i  lu'Um-ti  elme-^i  pdmücha 
lu-Jcir  gleich  einem  Diamaiitring(?)  möge 
ich  kostbar  sein  in  deinen  Augen  IV  R 
59  Nr.  2,  18  b. 

lulmü  Ohrgehänge,  Ohrring.  K.240 
Rev.  5 :  lu-ul-mwü  (ebenso  wie  a-na-tim) 
syn.  an-sa-ab'tum  s.  d.  (MD). 

luluntU  (doch  wohl  =  lulumtu)  Wüsten- 
und  Schlachtgewand.  VR  28,  80c.  d: 
lu-lu-un-tum  syn.  na/ilaptu  se-ri  und  ntr^- 
laptu  torlta-zi. 

lilis(s)u  ein  ans  Leder  oder  Kupfer  her- 
gestellter Gegenstand.  VR32,58-60b.c, 

ergänzt  durch  K.  4547:  SU  <^  =  up- 
pu  syn.  li-U'is'8u,  '^'^DI.  AM  .DI.  AM  = 
M-mu  d.  i.  viell.  sarmam-mu  syn.  li'H'is-su, 
-'^^SIN.gUR.SAG.GÄ  =  li-li-is-su  (zum 
letztgenannten  Ideogr.  vgl.  Singaüu) ;  vor- 
hergehen siriam  Panzer  und  kumssu  Sa 
nartabi  bez.  daltij  folgen  Tnazü^  /^alhalla- 
turrij  mihi  u.  a.  S**  260:  LID  mit  einge- 
tiigtem  DÜB  (//-//-w)  =  U-li-su, 
luluppi  (oder  luUppi?)  ein  best.  Baum. 
VR  26,  55g.h:  I§. A.TÜ.GAB.LI8  = 
lu'lup-pij  folgt  Z.  56:  luluppi  Sa-di-i  (des 
Berges).  Das  nämL  Ideogr.  anderwärts 
=  ^arbatUj  8.  d. 

*)^^  schreien,  Stamm  der  folgenden 
Substt.: 

lallaru  Schreier,  Heuler,  wahr- 
scheinl.  Berufsname  der  öffentlichen  be- 
zahlten Kiagemänner  (Pendant  zu  den 
Klageweibern).  HR  32,  18e.f:  I.LU. 
A.LI  =  lal-la-ru]  vorhergeht  der  mu- 
nambü.  ki-i  lal-la-fi  hi-bi-e  ü-Sa-az-rab  wie 
ein  /.  presst  er  Weherufe  hervor  IV  R 
54, 21a.  Hiervon  das  mit  kt  ZcfZ/ffW  gleich- 
bedeutende Adverb 

lallareä.  ina  pi-H  pu-ri-di  U'zav'vab 
lal'la-re-eS  (presst  er  wie  ein  l  Wehe- 
rufe hervor)  IV  R  60*  C,  Obv.  22;  s.  u. 
puridu, 

lallartu  1)  Name  zweier,  jedenfalls 
als  „Schreierinnen"  benannten  Thiere. 
a)  ein  Vogel,  viell.  Möve  oder  Rohr- 
dommel. IIR37,36a.b.c:  |KI?]A.PAP. 
PAP.GÄ.gü  =  Sar^at  kib-ri  Königin 
des  Ufers,  syn.  Za/-/a-ar(sic)-^M;  40  Nr.  1 
Rev.  34:  Sar-rat  kib-ri  syn.  hxl-la'dr'tim, 
V  R  27, 36c:  LAL.LA.RI.gU  lässt  auch 
auf  einen  Vogelnamen  mit  Maskulinform, 
lallaru^ schliessen.  b)  ein  heuschrecken- 


artiges Thier.  HR  5,  16c.  d.  VR27, 
8g.h:  IJU.BIR.HA.MÜN=/aZ-/a-flr(«»- 
tum,  Viell.  ist  mit  diesem  Thier  eins 
der  unter  den  Fliegenarten  aufgeführte 
Thiemame  lal-la-ar-tim  II  R  5,  29  b  (das 
Ideogr.  endete  auf  LAL).  2)  Geschrei, 
nur  im  PI.  lallardtu  ina  dim-ti  n  Icd-la- 
ra-a-ti  unter  Thränen  und  Wehgeschrei 
(=E.LA.LU,  EME,SAL)  D.T.  67 
Rev.  4.  iiia  lal'la-ra-a-tiin  ana  bipä  mdt 
nukurti  belwn  ina  ^a-Si-Su  wenn  unter  Ge- 
schrei (Hurrah)  der  Herr  eilt  wider  (  V)  das 
feindHche  Land  K.  4995  Obv.  %  ;  als 
Ideogr.  mit  Haupt  viell.  EL .  Lü  zu  er- 
gänzen, 8.  Z.  12.  16.  20  und  vgl.  reädti 

(ü»4n). 

lallaru  Honig  (ein  Komp.  wie  Sadurru'i 
lal'dri?),  K.  2020  Rev.  25:  lal-la-rwa  syn. 

diS'[pu]j  s.  d.  Icu-ru-immu  «^^S^J-fa-rt/  (ge- 
wiss lallaru  zu  lesen)  Mblat  Sade  elU'tti 
(Opfergaben)  Khors.  170;  vgl.  Sarg.  Ann. 

433.  [ki-]ina  >^^'la-ri  wie  H.  (möge  er 
süss,  wolklgefäUig  machen,  s.  u.  abarfu 
S.  10  b)  PiNCHES,  T&vts  p.  16  Rev.  3.  Ist 

la^ru  phon.  Kompl.  zu  ^^^l  Honig  (s. 
diSpu)!  oder  ist  für  dieses  Zeidien  der 
Sylbenwerth  lal  anzunehmen? 

lam  Präp.  vor  (zeitlich)  und  zwar  i.  S.  v. : 
solange  noch  nicht,  bevornoch,ehe  dass. 
ina  Se-e-ri  la-am  SamaS  a-^-e  am  Morgen 
vor  Sonnenaufgang  (da  die  Sonne  noch 
nicht  aufgegangen  ist,  =  ^«BABBARA 
nam-ta-VD-DV)  IVR  3,  ina  2  üme 

la-am  äamaS  (Var.  '^^Sa-maS)  na-pa-hi 
Asum.  n  106;  Mo.  Rev.  24:  la-a-^n 
Sa-maS  na-pa-^i;  ich  vermuthe  statt  2 

die  Bruchzahl  tJL.  d.  i.  SuSSand  (binnen 
eines  Dritteltags,  binnen  acht  Stunden). 
VgL  Tig.  III  100:  a-di  Sumn-ti  üine  §d 
^amaS  na-pa-fii.  ina  Se^m  la-am  is-^wri 
^a-ba-ri  (die  drei  letzten  Wörter  =  IJU- 
BfR .  ZI .  QA-nu-^m-me)  D.T.  59  Rev.  ^  2- 
VR  31,  21g. h:  la-am  giäinunari  Sd-rn- 
7nij  erklärt  durch  a-ki  la  giSimmaru  un- 
dar-t^U'ü. 

lamddu  (lamedu)  Prt.  ilmad  Prs. 
ilammad  Imp.  Zmku/ lernen,  in  Erfah- 
rung bringen,  kennen  lernen  n.dgl.  al- 
ma-ad  Säle  JcaM  ru-kub  sise  narhabti  etc. 
VR  1, 34.  irgendeiner  von  ihnen  SuSubäu 
ul  il-ma-du  Sarg.  Stier-Inschr.  46.  ain  (em 
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üäm  Idrib  Same  i^lam-niad  ( ||  ibdkkim  mcmnu) 
IV  E  60*  C,  Obv.  16.  ehdma  ätna-da 
aiakH  iU  ap&H  ibid.  Z.  18.  Ul-Id  un-ni-ni-ui 
Ultna-da  su-pe-ia  K.  155  Rev.  8.  wohl- 
auf! arma-as-su  li-mad  (Imp.,  Ideogr.  Zü) 
IVR  17,  ^^/44a,  di-ni  di-na  (schaffet  mir 
Recht)  a-lah-ti  Um-da  (Imp.)  49,  14  a.  o 
meine  Herrin,  e-piS-ti  Um-di  (=  mw-u/i-ZÜ, 
EME.SAL)  K  4931  Rev.  %,  alkakäti 
9ibitüSwm  laina-dü  (IdeogT.  Zü)  IV  R  15f. 
CoL  n  ^\o'  ^"^^  it-^U'Zu  nin-da-an-Su-un 
(sc  der  Götter)  la-mid  pi-ris-H  an-du-Sun 
nadbüti  Ehors.  158. 

12  da  SS.  Wa-n*  ri-ka'a  ü-ta-mady  na- 
Sa-gam  (küssen)  ä-ta-mad  (lernte  sie, 
beidwnal  =  in-ga-an-ZU ,  EME.SAL) 
D.T.  67  Obv. 

H 1 1  e  h  r  e  n.  Mamrm&dtirm'ni  (sie  lehr- 
ten mich)  epiS  kahä  u  tabäzi  etc.  K.  2867, 
13.  la  hi-ra-a-ti  lum-mu-du  ist  er  Un- 
reines gelehrt  worden?  (||  Id  nafdti  Su- 
kuzu)  IVR  51,  8b.  VR45  Col.  V12:  tu- 
Icmi'tnad, 

in  1  lehren,  pulu^ti  ekaUi  um-niaii 
ü-Sal-mid  (1.  Prt)  IVR  60*  B,  Obv.  32; 
C,  Obv.  12. 

rvi  in  Erfahrung  gebracht,  ge- 
kannt werden,  die  „Sieben"  ina  Same 
H  irfitim  td  ü-lam-ma-du  («tt-im-ZÜ-m^) 
IVR  15 f.  Col.  II  43/^4;  II  td  utaddü, 

lammadütu  viell.  Kundschafts- 
dienst  (nom.  abstr.  oder  einfach  Plnr. 
von  lammadu  Kundschafter?),  a-ki  dib-bi 
lafn-ma-duti-d  laut  Meldung  des  Kund- 
schaftsdienstes K.  186,  20. 

talmdda.  a-na  tal-me-^i  {=KAR .ZV , 
Zü)  K.  46  Col.  in  9. 

r\J2h  lanciTÜ  Prt.  Umi'e  umgeben,  um- 
schliessen,  rings  umschliessen. 
dura-Su  al-nä  ihre  (der  Stadt)  Mauer 
führte  ich  ringsherum  auf  Asurn.  II  85. 
S.  besonders  u.  III  1.  Oft:  umringen, 
umschliessen  i.  S.  v.  belagern,  die  Stadt, 
die  Städte  altne  akSud  belagerte,  er- 
oberte ich,  8.  u.  TiriD.  Die  RA  nitu{m\ 
mti  oder  nitiS  lamü  unentrinnbar,  auf 
das  Festeste  umschliessen  s..  u.  nitu 
wtithende  Löwen  il-mu-u  narkabta 
ruküb  Sarrti'tiria  umzingelten  meinen 
Königswagen  IR  7  Nr. IX,  E,  4.  8^115: 
DJJB  (du-m^sa)  =  la-mu'U,  8°  39:  DÜB 
(j^ms)  —  la-muii  VR 19, 19—21  c.  d  (wo- 
nach K  2008  CoL  m  22-24  zu  ergän- 


zen): DÜB  (du-us)  =  latnU'Uy  SI  =  „ 
U-me-ti,  KAR  (kauir)  =  mri'-txm  Sa  la^me-e 
(s.u.m<w).  S<^89:  SE {uJ)=lafnu-u  Sa  .... 
Für  ^a-a-du  ^  la-mu-u  (rings  umschliessen, 
einschliessen,  fongen)  und  NIGIN  =  ^a- 
a'dti  Sa  latne^e  s.  u.  I.  TIS. 

I  3  sich  ringsumherthun,  in  feind- 
licher Absicht:  von  allen  Seiten  auf 
jem.  eindringen,  die  sieben  bösen Gtötter 
ina  ma-bar  Shi  ezziS  ü-tamain-mu-u  (= 
*a-an-DIB .  hl-eS)  drangen  von  allen  Seiten 
her  zornig  auf  den  Mondgott  ein  IVR 

m  1  umgeben  lassen,  rings  um- 
schliessen la8sen(gleichbed.  und  wech- 
selnd mit  *\TVO  ni  1).  Prt.  uSalme^  uSalmä, 
auch  uSaTä  (aus  riSalv£).  ihre  Leichen 
hing  ich  an  Stangen  und  aibtrti  aU  ü-Sal-me 
Sanh.  I  59.  ni-bi-buja  pa-aS-l^  .  .  .  uSe- 
piSina  urSal-^-a  ki-U-liS  Asarh.  VI  5.  die 
Wände  (WäUe)  des  Mauergrabens  alu 
a-na  ki-da-nim  ü'Sd-al'^m  Neb.  V  33.  kdr(i) 
biritiSu  .  .  .'  a-ba-nm  dlitu  ala  ü-Sd-al-am 
(hatte  mein  Vater  rings  um  die  Stadt 
her  aufgeführt)  Neb.  Winckl.  I  63;  VR 
34  Col.  I  26.  kär{i)  agurri  bal-ri  äamaS 
äU.A  (wonach  Neb.  Winckl.  zu  korri- 
gieren) dürBdbilam  ü'Sä'al-{ma')am  (1 .  Prt.) 
VR  34  Col.  I  34;  Neb.  Winckl.  ü  7:  ü- 
Sd-al-am]  dagegen  uSasbir  V  37. 

lamü  Adj.  belagert,  ina  ali  la-rmri 
in  der  belagerten  Stadt  81,  11—3,  71 
Z.  18.  (Vgl  auch  td  la-ma-a-ku  bal-ta- 
ku-ma  HR  60,  21.  28c?). 

limu,  limmu  m.  urspr.  Periode  (vgl. 
limetu  Bed.  3),  dann  speziell  Verwal- 
tungsjahr, Archontat  (Jahr  als  Amts- 
periode eines  Eponym  oder  Archonten). 
Beachte  für  die  allgemeine  Grundbed.  -des 
Wortes  die  Redeweise:  ina  U-me  Saäi 
Sumi'{x)aina  während  der  Periode  des 
meinen  eigenen  Namen[ tragenden  Jahres 
Asurn.  I  99.  Salm.  Mo.^Rev.  66  f.  {-ia-ma, 
sie),  ina  li-me  an-ni-ma  in  ebendiesem  Jahr 
Asurn.  I  69.  U-mu  ^ Sulmdnu'^arradu(^i) 
IVR  89,  44b,  U-mu  Bel-tmur-a-ni  Sanh. 
VI  74.  lim-ine  HIR  16  CoL  VI  24.  ina 
U-me  X 

Umdtu,  limitu  1)  Umfassung,  üm- 
schliessung.  einen  Erdaufwurf  schüt- 
tete ich  hoch  auf  a-ncTjU-me-^Su  zu  ihrer 
(der  Mauer)  Umschliessung  d.  h.  rings 
um  die  Mauer  her  IR  28,  13b.  U-nU-tim 
syn.  buti^fu  Sa  Jpandte  Rohreinfriedigung, 
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Rohrzann,  Rohrhecke  s.  u.  bti^^.  2)  kon- 
kret: Umgebung,  Umkreis,  Gebiet. 
Baompflanznngen  ina  Urm&'tu'Sa  azkup 
legte  ich  in  seinem  (des  Kanals)  Um- 
kreis (Ufergebiet)  an  Asum.  III  135.  Sehr 
häufig  aldtii  ^f^rüti  Sä  lMne-ti-Su('nu)  die 
kleineren  Ortschaften  ihres  (der  Stadt 
bez.  Städte)  Gebietes,  Umkreises,  z.  B. 
Sanh.  I  35;  Bell  11;  Kiy.  1,  6  (/j-mt-ft). 
Sanh.  n  13;  BeU.  28;  Kuj.  1, 14  (/i-m*-ft). 
Sanh.  U  20;  BeU.  31;  Kuj.  1, 15  (n-mi-u). 
Sanh.  m  14.  IV  65.  Konst.  37.  Asarh. 
II  16  (^a);  III  R 15  CoL  IH  9  (^a).  Ebenso 
häufig:  die  Stadt,  die  Städte  a-di  (adt) 
alä-ni  Sa  Urme-iVTh^-nu)  Salm.  Ob.  68. 169. 
184.  123.  187  {—Sti-nu),  ald-ru  Sa  lirme- 
tU'Sti  Salm.  Mo.  Rev.  53,  alcbu  Sa  Umu- 
tu-Su{'nu)  Sams.  IV  10.  16,  aldtü  Sa  li-me- 
ti'Su  Khors.  68.  80.  selbige  Stadt  a-di 
ald'jü  Sa  li-me-ti-Su,  selbige  Städte  a-di 
ald'iü  Sa  H-me-ti-Su-nu  Tig.  jan.  17,  18. 
Für  SI  =  lamü  Sa  li-me-ti  s.  u.  Qal  3)  zeit- 
lich: Periode  (vgl.  limu).'  ina  U-me-it 
ü-rne-im-ma  im  Verlauf  von  Tagen  (nicht 
etwa  Monaten,  also  in  ganz  kurzer  Zeit) 
nahm  ich  Susa  IHR  38  Nr.  1  Rev.  3. 

Iam(m)üt4nu,  auch  (aus  lavütdnu) 
laütdnu  wahrscheinlich  ziemlich  gleich- 
bed.  mit  gallu  Leibeigener,  Sklave, 
Diener  (Geselle)  o.  ä.  3  Personen,  '"^^^ 
la-mu-ta-nu  Sa  Nabü-hel-Sumäte  iSpari  (des 
Webers)  Str.  II  174,  5.  X  und  Y  ^'"^^ 
la-mu-ta-nu  Sa  Nabü-bel-Sumdte  302,  4. 
die  und  die  zwei,  ""^^^ la-mu-ta-nu  des 
Schuldners  (dienen  als  Pfand)  V.  195,  7. 
die  und  die  Sklavin  und  N.N.,  ihr  vier- 
jähriger Sohn,  la-mu-ta-7iu  (des  Schuld- 
ners)? III.  377,  5.  Auch  eine  Sklavin 
kann  einen  l.  haben:  die  Ubartum  und 
N.N.,  lam-mu-ta-nu-Sa  (werden  verkauft) 
ni.  207,  2.  """^^^la-ü-ta-nu-Sui;^)  II.  1098, 
5.   Vgl.  latdnu, 

lam(a)^USSÜ  (wohl  entstanden  aus 
LAM.puä.A)  Pracht-  oder  Staats- 
kleid. VR28,  4-6a.  b:  lam-buS-Su-ü 
Syn.  von  zu{?yium-bu-u  (s.  S.  256),  Sd- 
Idm-ma  (idm  d.  i.  Zeichen  ne^  bil)  und  Sti- 
tu-ru  (s.  S.  249  b);  vgl.  [la-\ma-buS-Sti-u 
Z.24d.  Z.  54.55c.d:  la-ma-hiS-Su-u  Syn, 
von  Sa-ldm-ma(l)  und  Sü-tu-ru.  14,  46— 
48 c.  d:  KU  (Determ.)  SA .  LÄM,  KU .  SA . 
LAM.TÜR.DA  =  lam-bu-uS-Sü-u,  KU. 
SA .  LAM .  TUR .  DA .  LUGAL  =  „  Sar-n 


(des  Königs).   Z.  33.  34e.f:  KU.GÜG 
und  KU.GÜG.GÜG  =  tamriu-uS-Su-n; 
das  erstere  Ideogr.  Z.  32  =  IvbuHunu 
lumakka.  nR  32,  6e.f:  [Rest  eines 
Zeichens  wie  U^?]  ME .  TUR .  RA  = 
ma-akrhi. 

lammu  ein  Baum,  der  nämliche  wie 


aSubu  (s.  d.).  IIR  23,  20e.f:  lam-mu  syn. 
IS .  Ü .  KU  (sonst  =  aSühu  und  a-ma-lu). 
VR  26,  64  f:  lam-mu. 

lum-mu  oder  ^Mm-wiMS.u.  ^t^mw  (S.282b). 

lummü  (oder  von  einem  St.  nob?) 
ein  Thier  niederer  Ordnung.  IIR 
5,  38a.  b:  [      ]  MUL  =  lu-um-mu-u, 
limdnabös,  schlecht,  feind  sein. 

'Ideogr.  gUL  (aus  SI+UR  d.  i.  Auge- 
feindlich  erwachsen,  wie  das  Ideogr.  von 
damäku  ans  SI+BfR  gebildet  ist).  Perm. 
Imtm  (eig.  lemun.  Form  faul)  Fem.  limmt. 
lim-^u  li-mun  amelu  Su  lirmtm,  amelu  Su 
ina  mSi  U-mun  amelu  Stt  Urmun  bös  ist 
der  Böse,  selbiger  Mensch  ist  böse  etc. 
IV  R  6,  ^/,o.  ^Vn»;  Ideogr.  durchweg 
AM6L  .  IJUL.  U-mun  U-mun-ma  60*  B, 
Obv.  2.  ufurtaSunu  Um-m-it  (=  6a-IJUL) 
15f:  CoL  II  5/4.  maSdd  Sundtim  (meine 
Träume),  lim-na  (sie  sind  bös,  3.  PI.  fem. 
Perm.)  ha-ta-a  57,  57a.  Zum  Inf.  beachte 
VR  56,  44:  lubnu  makä  u  li-mi-nu  (hefte 
sich  bei  Tag  und  Nacht  an  seine  Fersen). 

12  it']tirSu  üb-borSu  il-te-imrna  K. 

3657  Col.  I  2.  4. 

II  1  bös,  feindselig  handeln;  bös, 
schlecht  machen,  die  und  die  bösen 
Mächte  ana  pdni-ia  a-a  U''lam'me*nu-m 
(=  nam-ba-l^\}li-e-ne)  mögen  mir  ins  An- 
gesicht nicht  Böses  verüben,  ||  ana  arläa 
a-a  illMm,  IV R  1  ff.  Col.  ÜI  Belit 
lu-ü  mu-lam-mi-na-at  (Ideogr.  ^ÜL)  e-gir- 
re-Su  sei  eine  Schlechtmacherin  seines 
Denkens  d.  h.  gebe  ihm  böse  Gedanken 
ein  12  Rev.  Ramman  a-mat-sun 

(Zeichen  be)  ü-lam-man  48,  5b;  das  Suffix 
bezieht  sich  auf  Heer  und  Heerffihrer 
des  Königs.  VR45  Col.  V 13:  tu-lam-man. 

^linmu  (Form  faul)  Adj.,  PL  limnuH, 
bös,  schlecht,  feindlich  gesinnt 
Fem.  UrnuttUj  seltener  limnitu^  Plur.  Um- 
netL  Ideogr.  ^^XJh,  utükku^  alü^  fkimmu 
Um-nu'j  gallüy  ilu,  rdbi^  Um-nu]  namtdru 
Um-nu  (=  gUL,  pJL .  GÄL,  ^UL .  GÄL .  E) 
s.  diese  Substt.  pu-u  Ummu  (=  ^JUL. 
GÄL)  K  246  CoL  I  32.  na-kirre  Um-mt-Ü 
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die  bösen  Feinde  Sanh.  V  61,  gaüe  lim- 
nu-ä  Z.  6.  Um-nu'ti  Su-nu  UmrfWrü  Su-nu  IV  R 
1  «F.  Col.  V  57;  beidemal  =  SeS.SI  Var. 

Sehr  oft  mit  Snbst.-Bed. :  Böser, 
Feind,  ir-ü  Um-ni  die  Brust  des  Schlech- 
ten, Feindes  Asarh.  V  43.  3a  Um-ni  {= 
*'*^'5ÜL.GAL)  ina  müSi  muttr  irtiSu  atta 
K.  44  Rev.  ^^/23.  nakra  a^d  mäba  lim-na 
I R  27  Nr.  2,  68,  nakara  ahä  iäba  Um-na 
IV  R  39,  24  b.  mwab-bit  Ihn-nvrti  Asum. 
I  8.  Sa  '^Ha  üm-niftum  (=  SEÖ)  äünu 
IVR 1  flf.  CoL  V  12/^3,  ebenso,  nnr  Um-nu-ti 
(=SEä.SI),  ^%2-  Fem.ömwftw.  i-nu  bez. 
li-Saran^  Sap-tti,  tm-tü  U-mut-tti  (=  "Q-VL . 
GÄL)  K.  246  Col.  1 31  ff.  Für  liSdnu  Umuttu 
8.  auch  u.  liSdnu.  ar-rat  Id  napSuri  UmuHa 
1  Mich.  rV  24,  ar-rat  Umut-tim  (=  ^UL)  ein 
böser  Fluch,  der  böse  Fluch  IV  R  7, 
'/s-  ®/io-  *^/2oa.  ^JWMtt«  mit  Subst.-Bed.  s. 
besonders.  viUu  hirib  Elamti  Um-^ti  aus 
dem  bösen,  feindlichen  Elam  VR  6,  114. 
ep-Se-te-e-Su  Ummi-e-ti  sein  böses  Treiben 
u.  ä.  s.  u.  apiätu.  —  K.  4320  Col.  I  13: 
lim-nu  Syn.  von  za-ma-nu, 

limnis  Adv.  bös,  in  böser  Absicht 
u.  dgl.  in  den  weiten  Himmeln  lim-niS 
(=  gUL-LU-^t*)  izzazUma  IVR  5,  ^s/^^a. 

'^limuttu  f.  (Fem.  von  limnu)  Böses 
und  zwar  sowohl  das,  welches  der  Mensch 
tliQt  als  das,  welches  ihn  betrifft: 
Schlechtigkeit,  Feindseligkeit, 
UnheiL  Passim.  ü-mu  Sa  Umut-tim  (za- 
sammen  =UD.5ÜL)  ünheilsstürme,  un- 
heilsvoUe  Sturme  IVR  Iff.  Col.  m 
^!j.kapddu  (I  1.  m  1)  Umut'tu'ü  oder 
/HUL  s.  u.  itD.  Istar  möge  ihn  vor 
Gott  und  König  a-na  Umut-ti  (zum  Un- 
heil) verfolgen  1  Mich.  HI  24  vgl.  HI  R 
43  CoL  IV  14:  a-na  li-mut-ti,  /güL 
Böses,  Unheü  NE  XI  113.  114.  muMl 
reS  limut'ti{m),  U-mut-tum  u.  ä.  s.  u.  biD 

n  1.  VR  27,  37c. d:  AN.NIN  J^<I 
:gnj  =  if-^ir  li-mut'ti  Unheils vogel;  das 
nämL  Ideogr.  auch  =  eSSepu  (s.  d.).  PI. 
limtieti  Schlechtigkeiten,  Feindseligkeit. 
Mnttallum  ka-pi-du  Um-m-e-ü  da-[hi-bu  za- 
lip-ti]  Khors.  113. 

Innmu  m.  Böses,  lum-nu  (= 
Lü?)  dal'iu  Sa  zumriSu  IV  R  7,  ^'/^^a. 
luSb^4  Itm-rd  (das  mir  anhaftende  Böse) 
iffuru  ana  SamS  USeli  b9}!iT.2,14:h.  Samas 
muSaUäum  he-e  lum-ni  1 7, 1 7  b,  s.  u.  II.  thiD. 
lailias(8)u,  in  nn.  prr.  auch  lama^Su  geschr., 


m.  Stiergott  (Sedu),  aber  ausschliesslich 
nach  dessen  Eigenschaft  als  schützender 
Gott,  daher  Schutzgott.  Ideogr.  AN. 
KAL,  s.  S^  176:  AN.KAL  (la^m-ma)  = 

la-mas-su,  Sedi  dum-ld  lamassi  dum-M  (  

a-a  ipparku  iddSa)  Sanh.  Kuj.4,43;  Konst. 
94  steht  statt  lamassi  dwnki  und  völlig 
gleichbedeutend  damit  ilu  muSallhnnl 
Ebenso  Khors.  189.  Sede  ulaTuasse  {gewahr, 
AN.KAL>*')  Sa  ahne  steinerne  Stier-  und 
Schutzgötter  (Trutz-  und  Schutz-Stier- 
gottheiten), Sa  H  pt  SikniStinu  irti  Umm 
ntarrü  nä^iru  Jabsi  muSallimu  tallakti  Sarri^ 
liess  ich  rechts  und  links  am  Schloss  der 
Thore  Posto  fassen  Asarh.  V  41.  Sedi 
dunU  (Y.dum'l'i)  la-mas-si  (Var. AN. KAL) 
dunki  nä^r  kihsi  Sarrütia  mu^adü  kabittia 
( —  a-a  ipparleü  idä^a)  Asarh.  VT  53. 
Die  Stelle  VR  6,  58,  wo  von  den  Sede 
lainasse  die  rtmäm  unterschieden  werden, 
s.^  U.  Sedu.  a-na  Uruk  Se-e-dwü-Su  a-ma 
£ranrna  la-ma-sa  Sd  dormi-ilc-tim  u-te-ir 
(stellte  ich  wieder  her)  Neb.  Grot.  II  55. 
du  (Marduk)  bist  la-mas-si  (=  AN.KAL) 

—  der  Schutzgott  (meines  Lebens?) 
rVR  29  Nr.  1,  »/^  b.  latnas-si  dam-fm  Sa 
me-lam-mu-Sfi  ^#t2  VR  52  Nr.  1  CoL  I  2 1/22 
(=  AN. [KAL]).  Vgl.  auch  die  nn.  prr.: 
'«^^«(geschr.  FAFyia-TuaS-Si  HR  63,  9b 
(folgend  auf  Ä^u-düri),  ^  Ahi-la-maS-Si 
Z.  27c.  VR  44,  23c.d:  »«AN.Ijfi.UL. 
AN.  KAL .  RA  (sprich  die  letzten  3  Zeichen 
LAMMA.RA?)  =  Lamas-si-^'^^'V  X?  . 
[SUKAL]  „mein  Schutzgott  ist Papsukal". 
Beachte  hiefür  IHR  67,  61c.  d,  wonach 
Papsukal  AN.KAL  geschrieben  wird  «als 
Sa  la-ma-si  (sie!)  d.  h.  wohl  als  Gott  des 
die  „Schutzgottheit"  darstellenden  Stier- 
kolosses (wie  I§um  Gott  des  die  „Trutz- 
gottheit" darstellenden  Sedtt  ist?).  Zum 
Ideogr.  AN.5^^.UL  =  lamassi  s.  u.  iäu. 

—  Wie  die  aus  Metall  hergestellten 
„weiblichen"  lamassu^  geschr. /AN. KAL 
Sanh.  Konst.  80.  Asarh.  V  52,  zu  lesen 
sind,  ist  noch  ungewiss. 

lamsitiL  namzissa  uknü  [ebbu?]^  lam- 
si'is'sa  (Ideogr.  endet  auf  DI)  me-sti  kds-pa 
u  [btträsa]  IVR  14  Nr.  J,  29a. 

lam^U  und  lamsatu  eine  best.  Flie- 
genart (Staubfliege).  K.152  CoL  IV  53: 
NÜM.IS[d.  L  SATJAR]  .  RA  („Staub- 
Fliege  " ) = lam-^a-tum  syn.  lam-su,  V  R  2  7, 
13g.h:  NUM.SA5AR.RA  =  lam-^a-tum 
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•  (das  Syn.  begann  mit  einem  Zeichen 
wie  5m). 
lamaSSu  s.  lamassu, 

lumaSU.  kaJckabdrä  tainMUunu  lu-ma-Si 
uS-zt-k Weltschöpf.  V. 2.  IHR  57, 53-56a 
nennt  die  Namen  von  7  In-ma-äL 

lamattu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung und  zwar  das  näml.  wie  zirbdbu. 
V  K  21, 44 a  b:  la-ma-at-tum  syn.  zir-ba-bu, 
8.  d.  {lamattu  =  lamantu?). 

linnu?  K.  263  Obv.  55:  [MÜ]L(?)LI.IN 
=  äü-nu  d.  i.  lin-nu  syn.  ba-ni'Un-[tü'^\, 

1.  länu  m.  äussere  Erscheinung, 
Bild.  Ideogr.  ALAM,  welches  sonst  = 
salmu  Bildniss.  la-an-Su  (=  ALAM)  a-bu- 
Im-um-ma  seine  (des  Erankheitsdämons) 
Erscheinung  gleicht  dem  Wirbelsturm 
IV  R  22,  ^/,oa.  gleich  meinem  theuren 
Leben  a-ra-mu  e-la-a  la-an-ka  habe  ich 
lieb  dein  erhabenes  Bild,  deine  hohe  Er- 
scheinung (o  Marduk)  Neb.  IX  53,  ba- 
na-a  la-an-^ü-un  ihre  (Marduks  und  Nebos) 
lichte,  freundliche  Erscheinung  VII  81. 
ibtarrd  ni-Si  mäti  la-an-Stt  S'la-a  Su-m-mu 
es  sahen  die  Bewohner  des  Landes  sein 
(Marduks)  hohes,  herrUches  Bild  IV  R  20 
Nr.  1,  ^^/iß.  Bei  Menschen:  körperliche 
Erscheinung,  Leibesgestält,  Leib. 
(jMnir  la-nirSu  seinen  ganzen  Leib  IHR 
41  Col.  n  17,  wechselnd  mit  zu-mu-ur-M 
43  Col.  IV  9;  fftr  den  Kontext  s.  u.  iSrubü, 
Herzeleid  und  körperliches  Leid  Uc-ta- 
pa-ap  la-a-ni  hat  meine  Leibesgestalt, 
meinen  Körper  gebeugt  K.  891  Rev.  8. 
ina  MrimndSa töbi  tahsvnkama  tdb'te-na 
girmir  la-a-m-ka  (deine  ganze  Gestalt) 
Asurb.  Sm.  126,  72,  s.  u.  hirimmu.  jfFtir 
la-a-nu  =  SukluUu  s.  d.  (I.  bbD).  K.  4335 
Col.  IV  Unterschrift':  ALAM  =  la-a-nu, 

n.  länum.  ümschliessung.  VR  42, 
57g.h:  [t]{in-gar)UBVT  =  la-arnu  (Z.56: 
=  a-ba-ru,  s.  S.  9  b).  98:  ID(oder  A). 
MAR^bez.  .  LIBIT  =  la-a-nu^^^  H  R  30, 
llg.h:ll:.LIBIT>::^C>(l>A  =  la-a-nu 
p-lu-u.  Für  das  Ideogr.'fe.  LIBIT  s.  auch 
igaru  (S.'lSb).  —  Beide  Substt.  Wnu  (I.  IL) 
werden t im  Grunde  eins  sein, ".wie  die 
beiden  Stämme'bbD. 

IIL länu.  K.  4346  CoL  1 18:  IS.GESTIN. 
GAM .  MA  =  ka-ra-an  la-a-Yd\  das  näml. 
Ideogr.  Z.  17  =  ka-ra-an  li-e,  Z.  19  = 
tü-lat  ka-ra-ni. 


□0^  lasämu  Prs.  ila8(s)um  wahrscheinl. 
munter,  feurig  sein,  Sichtammeln, 
galoppleren  o.  ä.  il»  miiräm  an-tu-l  ] 
n-la-su-tm  «r-[ra  u  md^?]  wie  ein  junger 
Löwe  tummele  ich  mich  etc.  (bringe  frei- 
willige Opfer  etc.)  Lond.  Frgra.  7  Doppel- 
stunden la-sa-ma  Uü-tirndS-Su  sich  zu  tum- 
meln, zu  galoppieren  legtest  du  ihm  (dem 

Rosse)  auf  NE  44,  55.  dein  ina  nar- 

habti  lü  Sarub  la-sa-mu  43.  20.  HR  27, 
46a. b:  [  ]  SAR  =  la-$a-mu,  mit  ra- 
pddu  (seinem  Gegensatz?)  und  nabaltv 
Eine  Gruppe  bildend.  K.  49  Col.  HI  15. 
16;  VR  19,  18c.  d:  ID.NU.ÜG.GÄL(. 

BI)         oder  AB.BI  =  pa-ri-is 

i-la'{a8-)su-um, 

13  sich  umhertummeln  o.  ä.  die 
Sieben  auf  dem  Berge  des  Westens  ?/- 
ta-na-<is-8u-mn  (=  ^«/-m^/im-m«-SAR.SAR- 
e-ne)  IV R  15  f.  CoL  H  »^g. 

Ia8mumunter,rüstig,fenrig  u.dgL 
der  Mondgott  wird  genannt  ein  ...  2a- 

as-mu  (=  ,  .?J$^DÜG.GA.RA,  EME. 
SAL)  Sa  birkdäu  Id  innabd  IVR  9,  '^'a^a, 
la-as-mu-ti  mw*-rä-is-k€  ^mitti  ruhupia 
meine  feurigen  Wagenpferde  Sank  V  80. 

la-pi  s.  u.  n.  nab. 

r|0^  (auch Mb  wäre  möglich)  Hl.  V R  45 

Col.  V5:  tu-lap-pap,  Viell.  gehört  hierher 
lapp&nu.  VR26,24g.h:  IS.NU.ÜR. 
MA(sic)AL.5AB.BA  =  /«;?(?  Lz?)^«.a- 
nu.   Vgl.  allubappu, 

HD^  lap&tu  Prt.  ilput  urspr.  vielL  keh- 
ren, drehen,  wenden  (vgl.  lipittu  Bed.  1 
=  8ibirtu?)f  dah.  1)  verkehren,  um- 
stürzen, von  Oberst  zu  unterst  kehren 
{vertere^  versare)^  zu  Grunde  rich- 
ten (evertere).  nam-ta-ru  Sa  niSti  (das  Volk) 
lim-niä  tal-pu-tum  Lond.  Frgm.  am-ta  a-lti- 
ap-pat^  a-me-lu  a-lap-pat  (=  uw*-TAG. 
GA,  EHE. SAL)  K.  257  Rev.  »^j^. 
Vgl.  III  1  und  liptu  Bed.  1.  2)  mit  hätu 
als  Subj.:  etw.  hin  und  her  wenden,  trak- 
tieren, versarcj  anrühren,  anfassen, 
doch  auch  ohne  kdtu  dass.  Vgl.  lipit^ 
Uptat  kdti.  ini  büri  Sa  ka-tti  la  ü-pfi-ttt 
(==  TAG.GA)  Brunnenwasser,  das  keine 
Hand  berührt  hat  IVR  26,  ^\^h,  il- 
pu-tu  pu-ut-ni  er  rührte  uns  (eig.  unsere 
Vorderseite)  an,  trat  zwischen  uns,  mis 
segnend  NE  XI  181  (folgt  die  Verwand- 
lung des  Xisuthros  und  seines  Weibes 
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in  Gottheiten)«  mbtUwn  ina  pitthnma  il- 
pu-us-su-ina  siebentens  plötzlich  rührte 
er  Ilm  an  und  ikkiUd  amelu  NE  XI 207,  [sir 
butum  hia  pit]iimfna  ahpu-ut^ka  anäku{^ma 
takkUtä  am)  Z.  218.  Übersetzung  der 
beiden  Stellen  NE  181.  207  unsicher. 
Vgl,  noch  58,  11:  mein  Freund,  uL  tal- 
pu-tan-OTMii  amrmni  Sa-Sa-ku,  Mit  dopp. 
Acc.  IV R  16 f.  Col.  ni  erija  äul- 

(bqjpä  Sa  rdldfi  ...  appa  u  iSdi  iSäti  lu- 
pu'ut-ma  (Ideogr.  TAG).  —  K.  4386  Col. 
I  51—53:  TAG  =  la-pa-tum,  äüB(w.t*^) 
BA  =  Sa  idde  (s.  S.  22a),  ÖI.gUL  = 
Sa  im  (SP)  d.  i.  vielL:  verkekren,  zu 
Grunde  richten,  behexen  (?),  vom  Auge  ge- 
sagt Vgl.  K.  4341  CoL  II  12-14,  wo 
die  Ideogrr.  TAG,  KUD.DA  undSI.IJÜL 
Eine  Gruppe  bilden.  ÜB  27,  60.  61c.  d: 
TAG  =  lorpa-tum^  IJÜL  =  „ 

I  2  dass.  wie  Qal  Bed.  2:  anrühren, 
sich  mit  einer  Person  oder  Sache  be- 
fossen,  zu  schaffen  machen,  me  müti  hat- 
ka  a-a  ü-ta-pit  NE  70,  3.  sin-^mS-tü  Sa 
rtirfji'e  kat'Su  il-ta-pat  (=  §Ü-r/iM-m-?w- 
TAG)  ein  Zauberweib  fasste  seine  Hand 
an  IV  R  26 ,  15  b.  ban^S  tahtapian-m  ma 
(2.  Prt)  NE  XI  210. 

II  1.  1)  verkehren,  zu  Grunde 
richten.  epiStum  etc.  ul  tu-lap-pa-tm-m 
50,  36  vgl.  39  d.  durch  die  bösen  Zau- 
bereien der  Menschen  lubhdku  u  lu-up-pu- 
ta-ku-ma  bin  ich  gebunden  (s.  II.  TtA) 
und  zu  Ghrunde  gerichtet  57,  56a.  2)  an- 
r&hren,  anfassen,  sprich  über  die 
reine  Butter  aus  reinem  Stall  die  Be- 
schwörung, amelu  mdr  iliSu  In-up-pit'ina 
(=  mi4-tm-TAG.TAG),  gleich  der  Butter 
werde  er  rein  etc.  IVR  4,  ^^/gsb.  —  VR 
45  Col.  V  6:  tu-lappat. 

m  1  zu  Grunde  richten,  das  und 
das  Land  u-Sal-pit-ma  uahhH  dadmeSa 
(1.  Prt.)  Sanh.  Konst.  13,  ü-SaUpit  rapSu 
nagu  ^^*laüdi  Z.  15.  Vgl.  Stdputu,  Stdputtu. 

liptu  st  cstr.  lipU  m.  1)  Zugrunde- j 
richtung.  a)  aktiv.  TAQ-it  Var.  li-pitl 

'^>-^RA  Verheerung  (Wüthen)  desi 
Pestgottes,  VR  3,  126.  134  (TAG-ä).! 
b)  zuständlich  Hinfälligkeit  U-ip-tu-Su . 
da-an  seine  H.  ist  arg  (man>  adanniS) , 
K.  167, 15.  2)  Werk,Thatigkeit  (eig.; 
was  man  veraatj  traktiert ,  womit  man 
sieh  be&sst).  Meist  lipit  ^:ää  Händewerk, 
meine  Gebete  erhörten  sie  und  n-Se-Si-, 


ru  U-pä  äÖ^'ia  segneten  das  Werk  meiner 
Hand  (Hände)  Sanh.  Baw.  30.  aS-Su  . . . 
li'pit  SÜ^-ia  Sid'lurme  Sanh.  Kuj.  4,  10. 
U-pit  ät^'Su  IHR  55, 59a.  li-bipi-it  gajj^ 
tiria  damkätim  J^adiS  napUsma  sieh  das 
Werk  meiner  frommen  Hände  freudig  an 
Neb.  Senk.  II  16. 

lipittu  st  cstr.  liptat  f.  1)  viell.  üm- 
schliessung,ümhegung;  Seite,  mtdü 
BäJbilu  Sigar  ESakUl  hrpk-ti  (=  8E.IB, 
EME.  SAL)  ^zida  ana  aSriSu  litür  der 
Riegel  Babels,  das  Schloss  Esakkils,  die 
Umhegung  Ezidas  mögen  wiederherge- 
stellt werden  IVR  18  Nr.  2  Rev.'/g.  SE.IB 
der  und  der  Stadt,  des  und  des  Tempels 
11,  5-12a.  28*  Nr.  4,  23-30b  {EME, 
Ä4Z/-Texte).  ki-ina  . . .  li']pU'ta-Su  (seine, 
des  Kranken,  Seite)  Sal-pat  eliSu  ü-ta-du 
3,  51b.  ina  U-pit-tü  (=  LIBIT)  i-SU-ti 
(Kontext  nicht  erhalten)  27,  ''^^/27b.  Das 
nämL  Ideogr.  LIBIT  anderwärts  =  püdn 
Seite  und  vgl.  II.  Idnu.  HR  36,  19a.  b: 
LIBIT. IMER  =  wndrum  Sa  li-piMi, 
Z.  23  h:  U-pit-tum,  mit  agurrum,  amämm 
u.  a.  Eine  Gruppe  bildend,  s.  u.  III.  TO». 
2)  wie  liptu  Werk,  Thätigkeit,  liptat 
Jcdti  Händewerk.  Esagila  . .  .  ü-pit-ta-Su 
Uh-tar-mb  segne  sein  Werk  Pinches,  JBa- 
bylonian  Texts  p.  15  Nr.  4  Obv.  6.  mimma 
lip-ta-at  äü^-ia  Sa  kirib  Nind  i-tep-pu-Su 
Sanh.  Baw. 56.  i-na  Up-ta-at  ''-NIN.KÜR. 
RA  Sanh.  Kiy.  4,  18. 

lupputu?  wahrsch.  vorauszusetzen  für 
das  Adj.  fem.  lupputtu^  umgestürzt? 
K.  4378  Col.  V  14:  II? .  MÄ .  8Ü .  LÄL  = 
lu-up^'Ut'^itmjj  SC  eUppu  Schiff;  voraus- 
gehen: neues,  altes  Schiff.  VR  42,  35e.f: 
DÜK.SÜ.LÄL  =  lu-^ip-pu'[ut-twn],  SC. 
harpatum  Thongefäss ;  vorausgehen :  neue«, 
altes  Thongefäss. 

nalpatu  ein  bestGeräth  (Mittel  und 
Werkzeug  zum  lap^u),  K.  4378  Col.  III 
44.  45 :  [IS .  LIS .]  TÜR,  [IS .  LIS .]  NI  = 
na-al'pa-tum{Y.  tü);  das  erstere  Ideogr. 
auch  =  tannu  (vgl.  u.  mdkaUu  S.  56  a), 
zum  letzteren  Ideogr.  vgl.  napSaStum. 

Bulputu  Adj.  zerstört  a-U  Sul-pu- 
tum  (meine  zerstörte  Stadt)  biMtum  üb- 
lamina,  \  birti  ab-tu  K  4629  Col.  IV  ^0/3^; 
Sulputum  =  gUL .  A  {EME,  SAL). 

Bulputtu  Zerstörung,  Vernich- 
tung (Femininform  des  Inf.  III  1  Std- 
putUj  s.  dort  zur  Bed.).  indt  Stä-pu-ut-tum 
[wird  erleben?]  IHR  62,  31a.  K.  4886 
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Col.  III  63-65  viell.  zu  ergänzen:  gUL 
=  M'ipu'Ut'timl  ÜD .  D  A .  GID  .  DA  = 
äal'[pü'tum],  NAM.GfL.MA  =  äa[^'lu' 
uk-tu], 

salputtu?  (Form  wie  Safilnktu,  aber 
darf  Mpütu  =  Salputtu  genommen  wer- 
den? oder  hat  pü  auch  den  Sylbenwerth 
put'^)  Verderben,  Unheil,  o  meine 
Herrin!  ma^adiS  Sal-purti  fanddku  sehr 
bin  ich  an  Unheil  gejocht  (d.  h.  unzer- 
trennlich damit  verkettet  IVR19,  ^V42^- 
o  meine  Herrin,  seit  meiner  Kindheit 
ma'adiS  Sal'pü'ti  ^anddkulLA^^l  Obv.  ^ q  ; 
M-pu'ti  beidemal  =  5ÜL  .  A  {EME. 
SAL)\  zum  Ideogr.  s.  u.  Sulputu  und  Std- 
puttu,  Sal-pu-üm  mäti  iSSaka-an  Verder- 
bung des  Landes  wird  statthaben  IIIR 
54,  51a.  M-pu-tim  ""^^^Elame  das  Un- 
heil des  Elamiten  III  R  38  Nr.  1  Obv.  16. 
Rev.  10. 

laptU  St.  cstr.  lapat  ein  best.  Garten- 
gewächs, wahrsch.  Rübe  la- 
ap-H  SAR  Gartentaf.  Col.  HI  2. 
pat  dr-man-ni  K.  4140  Obv.  (vgl.  armannu^ 
S.  135a). 

laputtü,  luputtü  s.  u.  labuttu. 

Lai^UeineGetreideart?  Mardukheisst 
ein  Spender  von  ^^aS-na-an  (s.  d.)  v 
T^'su  IV  R  57,  30a. 

*^sp^  li¥A,la¥APrt.?/Ä?t*Pr8./Z4</j)/ 

Uld  nehmen,  a)  nehmen  überh.  alle 
meine  Schätze  al-ka-a  ina  llb-M  aS-kun 
nahm  ich,  legte  ich  darin  nieder  IR  27 
Nr.  2,  23.  cU'ka-äu'mu'{ti')tMna  ich  nahm 
sie  (und  rechnete  sie  zu  den  Bewohnern 
meines  Landes)  Tig.  I  87.  III  5.  ü-fm-^n- 
ni-7na  sie  nahmen  mich  (und  liessen  mich 
da  und  da  nieder)  NE  XI 185.  a-UJ^ka-kim" 
ma  ich  werde  dich  (Hexe)  nehmen  IVR  50, 
Id.  b)  in  Besitz  nehmen,  erwerben, 
kaufen.  So  oft  in  den  assyr.  Kontrakt 
tafeln.  X  hat  das  und  das  (Sklave,  Haus, 
Grundstück)  ina  llh-bi  für  den  und  den 
Preis  ultu  pdn  von  Y  il-Jd  erworben,  ge- 
kauft IHR  46  Nr.  1,  7f  5,  9f.  6,  lOf. 
9,  9 f.  10,  9 ff.  (ina  libbi).  48  Nr.  2,  8 f. 
(uUu  pa-an^  ina  libbi).  3,13—17  {ina  libbi). 
49  Nr.  1,  7  ff.  (ma  Ubbi,  Tl-ki  d.  i  illci). 
3,  11/13  {tal'ki,  Fem.).  5  Obv.  5  f.  (ina 
WA>i).  50  Nr.  3,  18 ff.  4,  10  {ina  libbi, 
TI).  S.  femer  u.  C)1T,  wo  eine  Reihe 
von  Belegstellen  für  die  Permansi vformen 


la{kyki  (er  ist  erworben,  zu  eigen  genom- 
men worden),  la-ki'[at],  lak-^t-Uj  lak-ki^ 
entgegennehmen,  empfangen.  S.  u. 
12.  in  Besitz  bekommen, gewinnen, 
erreichen.  Kingu  SuSkü  Mcu-u  (Part) 
'^Ä-nu-ti  (Inhaber  der  Würde  Anus)  K. 
4832  Obv.  14  (Weltschöpf,  n).  HR  43, 
7a.b:  li-ki-^  li-ti  Siegesgewinnung  Syn. 
von  Sik-ka-tum,  35,  9g.h:  ä(sic)-Ärti-w  gyn. 
korSa-du,  c)  wegnehmen,  die  Gott- 
heiten, weldie  Marduknadinache  ü-ku-ma 
weggenommen  und  nach  Babel  gebracht 
hatte  Sanh.  Baw.  49.  durch  ihren  Blick 
huvbSa  ü'ki  nahm  die  Hexe  weg  ihre 
(der  Magd)  Üppigkeit  IVR  50,  10;  die 
Stelle  darf  für  die  Interpretation  von  NE 
11,  16  (s.  u.  riDb)  nicht  irreführen.  S^  8: 
m  =  DU  =  li-hi'U  iamiu  (Z.  7 :  =  tabälu 
iantu).  d)  annehmen,  gnädig  auf- 
nehmen, muiur  katräSu  li-ki  ^(^ydi-e-Su 
IVR  54  47a.  Sa  annu  i-Su-ü  te-lik-ki-f  (= 
SÜ.TE..,  EME.SÄL)  ie-me^^Su  des 
Sünders  inbrünstig  Flehen  nimmst  du 
an  (0  Göttin)  K.  101  Obv.  ^/g.  Für  Uhu 
'in  Verb,  mit  tOnmnu  und  unnennu  s.  n. 
I.  pÄ:  il'lcu-u  (8.  PI.  Prt.),  Imp.  m.  U-H- 
e-ma,  li-ka-a,  Fem,  li-kt^  (=  ÖÜ .  TE-ma-a/> 
oder  Ideogr.  TI . LA,  EME.  SAL\  Part 
f.  le-karat,  le-kat  {=  TE.UA,  EME.SÄL), 
e)  wohin  nehmen  d.  i.  bringen,  mit 
der  Beute  ihres  Landes  al-ka-aS-Sit-mt-ii 
a-na  ASSür  brachte,  führte  ich  sie  nach 
Assyrien  V  R  9,  24.  Beachte  sonst  noch 
für  den  Gebrauch  von  Ukti  K.  245  Col. 
in  1 :  mor^ar-ta  (die  Wache)  il-int-ü  {= 
ät-ne^-Tl-eS).  —  107:  [TIJ  =  la- 
ku-u.  K.  46  CoL  n31:  SÜ.TE.GÄ  = 
ii-ku'ü  (Z.  32:  =  mabaru).  ü-ki  PL  il- 
kuti  {ü'kufi),  =  SÜ-fw-m-TI(-<ri);  i-lal^ki 
PI.  i-H'-lcuti,  =  äÜ-Äflr-a^TE  .  GÄ(-iii') 
ibid.  n  11-14.  38.  35.  37.  39;  vgl  u. 
inia  Bed.  2.  U-ku-ü  syn,  a-la-ku  s.  n.  aldhi. 

I  2  Prt.  ilteld.  entgegennehmen, 
empfangen.  iSte-m  (^-W»  Sa-ta-ri  il-tr- 
Im-ti  Str.  IV.  242,  10.  Peiseb,  BV  VH  7. 
Wechselt  mit  il-ku-üj  z.  B.  Str.  IV.  245, 
10.  V.  801,  6.  215,  9.  iSti^m  i^-)^-^  [sc 
Sa(uri]  ü-te-ku-u  V.  349, 31,  wechselnd  mit 
ü'lcu'ü  IV.  245,  9.  K.  46  Col,  U  26:  SÜ- 
ba-an-Tl  =  il-te-h  (Z.  27:  =  hn^a-liar). 

ULI  jem.  etw.  nehmen,  gewinnen 
lassen,  zu  eigen  geben,  die  Herr- 
schaft über  Elam  vrSal'y^t-u  Sornam^w» 
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gaben  sie  einem  andern  K.  2867,  19; 
Asnrb.  Sm.  105,  70.  Istar  mu-M-ka-at 
li-i-ti  die  Sieg  gewinnen  lässt,  ||  muSam^at 
oftmar  Ubhi  HR  66  Nr.  1,  6.  VR  45 
CoL  VII  27:  tu-Sal'ha\  oder  tu-rak-ha'^ 

IV 1  genommen,  gewonnen,  erlangt 
werden,  i-na  Stripieityn-ha  Sürku-ru  Hl- 
Uk-M  r(^?u-^tu  (Hilfe)  VR65,38b.  Nicht 
ganz  sicher,  doch  vgl.  znr  Schreibung 
ibid.  Z.  40  Sü-Uh-M  (=  SÜUId). 

liku  aufgenommenes,  fremdes 
Kind  (Findling).  K.  245  Col.  HI  lässt 
auf  „eigentliche,  leibliche  Familie,  sein 
Fleisch,  sein  Blut"  folgen  UbiStu  abitu 
(=  NU .  BAR .  BAR .  RA),  Z.  26. 27 :  SU . 
TA. KÜR  und  1). BAR. RA  =  lArkuru] 
folgt:  der  keinen  Vater  nnd  Mutter  hat, 
der  seinen  V.  und  seine  M.  nicht  kennt  etc. 
Vgl.  Ul!^.  Z.  58:  hrlea-a-Su  (=  ^^^ha- 
an-DA.RI-Äi)  xk-^-ar, 

likutu  wohl  dass.  Lond.  Frgm.:  [  ] 
KÜR,  [  ].BAR.RA,  NU.BAR.RA,  Sü. 
BAR. RA  und  noch  zwei  andere  Ideogrr. 
=  hrkurtum, 

mil^tu  Besitz,  Eigenthum.  Lond. 
Frgm.:  [ä]Ü.TI.A  =  mä-ki-tum]  der  Zu- 
sammenhang des  Vokabulars  macht  die 
Lesung  ml  zweifellos.  Ebenso  K.  46  CoL 
II  9-14:  mä'ki-tum  (=äÜ.TI),  ml-ki- 
ti-iu  (=  SÜ .  TI .  A-wi) ,  mil-larü'Swnu  (= 
SÜ.TI.A-n^w«)  Z.  15-18. 

li^äni  Sanh.  Rass.  89,  lies  wohl  sülcdTd 
und  s.  u.  sülcu,        ^  ^ 

lal^alal^a  (arab.  (^iiJ)  storch.  nR 
37,  8  d.  e.  f :  [  ]  QU  =  rak^ak-kii  (s.  d.) 
syn.  la-ka-la-ka. 

pp^  (wovon  viell.  tulakkak^  ttiSdlkäk)  S. 
einstweilen  u.  "jsb. 

Pp^  lak&tu  Prt  Wcut  Prs.  ilakl^ot  raf- 
fen, wegraffen;  zusammenraffen,  ze- 
ra-Su  lü'Jput  (=  J^TIL.LA)  er  raffe  dahin 
seinen  Samen  IV R  12  Rev.  SumSu 
zerSu  i-na  mdd  Ul-ku-tu  (Subj.:  die  Götter) 
Sarg.  Cyl.  77.  zera-M  Ul-Jcu-tum  (3.  PI.) 
IV  R  38,  37  c.  —  kir-ba-an-Sü  (sc.  des 
Ackers?)  irlatf-ka-at  (=  on-RI.RI.GA) 
K.  56  Col.  1 10.  n  R  38, 11  e.  f:  «'«^'LAG . 
BI .  RI .  G A  =  la-int  kur-boran-ni  —  Ein 
Lond.  Frgm.,  welches  sich  mit  /tK,  miZ- 
laiim  u.  a.  W.  m.  bescMftigt,  bietet  in 
der  linken  Spalte  die  Ideogrr.:  RI,  TIK . 
AG.A,  DA.AG.A,  DÜBBIN. AG. A, 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


DÜBBIN.TAR;  von  TIK. AG.A  ab  ent- 
spricht rechts  stets  „Sa  ;  die  u. 

liktu  citierte  Stelle  aus  K.  246  legt  es 
nahe,  dass  diese  Vokabularzeilen  sich 
mit  dem  St.  npb  {lakätu  oder  Uktu)  be- 
schäftigten und  die  Bed.  dieses  Stammes: 
raffen,  erraffen,  packen  (mit  der  Klaue 
oder  Kralle)  mitunter  sehr  nahe  die  Bed. 
von  gvllubu  (s.  d.)  streifte. 

n  1  hin  wegraffen.  HR  35,  64c.  d: 
TIL .  TIL  =  Iwuk-Jcu'tum  (Z.  63 :  =  kuttü), 
VR  45  Col.  IV  22:  tu4cü>kat. 

IVl  weggerafft  werden.  seinName 
UkWc  m-la-kit  zer-Su  VR  61  Col  VI  51. 

laktu  die  geöffnete  Hand  mit  ihren 
fünf  greifenden  Fingern.  Sibirru  Id 
pädü  U'Sat-me^k  lak-tu-ü'a  (gab  er  in 
meine  Hand)  Sanh.  Konst.  6;  Lay.  38,  6 
(kxikku  Id  pddü).  den  lebenzerschneiden- 
den Speer  at-mub  lak-tu-wa  (=  ina  laküa) 
fasste  ich  mit  meiner  Hand,  nahm  ich 
in  meine  Hand  Sanh.  V  60.  PI.  laktS  f. 
die  fünf  Finger,  em&nkap-pe-SiMiu 
lak-ti-äu-nu  ubat{t)ik  schnitt  ich  ab  Hände 
und  Finger  Asum.  I  117.  lak-ti-Sti-nu 
ü-nak-kis  (l.  Prt)  Lay.  51  Nr.  1,  7.  seine 
Grossen  M  ,,.tna ^AR^^ aspi l^urd^  ruSSi 
ruk'Jcu-sa  laJc-ü-Surm  deren  Finger  von 
Ringen  aus  prachtvollem  Gold  umschlossen 
waren  Sanh.  V  73,  ^^R^'  «wp'  b^<^?i^ 
...Sa  hxk-ti'Swnu  am^ur  VI  3.  igAR^»' 
burd^  ü-rak-hrsa  Ubk-te-e-Su-un  goldene 
Ringe  that  ich  an  ihre  Finger  VR  2, 93  f., 
HAR^'  burd^i  ü-rak-ki-sa  lak-te-e  (V.  lalc 
uysu  VR  2,  11  f.;  Asurb.  Sm.  45  f.,  57, 
gAR/^'  (Var.  ^AR-n)  fiurd^  ü-rak-kis  (V. 
U-sa)  lah-teji-e-Swun  VR  3,  92 f. 

li^tu  St.  cstr.  Ukit  Griff,  Packung 
0.  dgl.  U-kü  ^-up-ri  (=  DÜBBIN.  AG.  A) 
Krallengriff  K.  246  Col.  1 63;  vorhergeht : 
gu'li-bat  iorba-ti  gu-li-hat  zu-um-ri  (=  DA 
bez.  ID. AG.A).  S.  oben  u.  Qal. 

likt&ti  Plur.  (eines  Sg.  likätu'^)  in  Se-im 
Uk-ta-arti  (äE . RI . RI . GA)  HR  32  Nr. 
7,  70;  zusammen-,  aufgerafftes  Getreide? 
K.  4574  Col.  I:  [  RI.RJI.GA  =  „  /i> 
ta-ti  (vorhergeht:  pa-an  ar-ki)  syn.  via- 
az-ru' .... 

lUSÜ.  VR  39,  28.  29a. b:  NI.LAL  und 
NI (*«-«««) BE  =  lu-Sü-u\  zum  letzteren 
Ideogr.  vgl.  u.  laSSu. 

lisanu  f.  PL  USdndd,  auch  Zi^^r^u,  Zunge, 
Sprache,  Nation.  Ideogr.  EME  (d.  i. 

25 

Digitized  by  GOOQ 


386 


13 


KA  mit  eingefügtem  ME).  H-Sa-nu  H-mtä- ! 
ttnn  eine  böse  Z.  (=EME.I}ÜL.GÄL.E) 
V  ß  50,  %  0  l^-^a-an  Uiimt-tu  (=  EME . 
HUL .  GÄL)  K.  246  Col.  1 32.  EME  .^ÜL 
IV  R  1  flf.  Col.  UI  46.  UMnu  (EME)  s. 
auch  u.  C]bO.  U-Sa-an  na-ki'ir-ta  eine 
feindliche  Zange  d.  i.  einen  Menschen 
mit  böser  Zunge  IV  R  39,  25  b.  li-^a- 
nu  (=  EME)  mt'haMi  ktiria  iSten  Sume 
txiSteSir  die  Nationen,  einmüthig  als  wftr* 
es  Ein  Name,  regierst  du  (sie  alle 
schauen  erhobenen  Hauptes  nach  deinem 
Lichte,  0  Samas)  19,  ^  Yie^J  beachte  für 
die  kollektive  Fassung  von  liSänu  das 
folgende  re-Sa-^i-na.  UMnu  a-fii-tu  atme 
Id  mithurti  (s.  d.)  Sarg.  Cyl.  72;  Stier- 
Inschr.  92 :  li-Sa-nu  NManu  a-bi-tufü'  seine 
Opfergaben  ma-la  M-wt-na-a  hrSa-a-nu  {= 
EME)  soviel  als  Zungen  auszusagen  ver- 
mögen 20  Nr.  1,  23^2^.  Daring,  König 
der  Länder,  Sa  nap-f^a-ri  lirSa-nu  gab-bi 
der  Gesamtheit  aller  Zungen  (Nationen) 
B,  3;  Sa  nap-har  li-Sa-na-a-ta  gah-bi  0,16. 
VR  39,  19a.b:  EME  =  /i-[^a-/iM];  Z.  20: 
''"''^EME .  TUK  =  Sa  li\Sa-ni\  Zungen- 
mensch, Verläumder  (auch  em^ukü^  s.  d.); 
Z.  21:  EME.5A.MUN  =  Ma-ni  f7«[^ 
bajur-ti?].  lisän  kalbt  Hundszunge, 
ein  Gartengewächs.  USän  UR.KÜ 
(d.  i.  Jcalbi)  SAR  Gartentaf.  Col.  IV  1. 
lasSU  (wahrsch.  aus  la  -f  i^ü  O')  erwach- 
sen: Nichtexistenz,  existenzlos,  dann  als 
Verbum) nicht  seinoder gewesen  sein 
(vgl.  iunu  S.  49  a).  kostbares  Gartenobst 
Sd  ina  mdtia  la-aS-Su  das  es  in  meinem 
Lande  nicht  gab  Tig.  VII 25.  tu-a-ru  denn 
(?/)  dabdbn  la-aS-Sii'u  S.  U.  HD.  ^**'^^pai'- 
Si't-mu  Sa  tenSn  la-aJ^-StMi-rd  ein  unver- 


ständiger Alter  K.  492,  20.  ^^I/esa  . . . 
?iiSe  (sie)  ina  lib-bi  la-aS-Su  Rm.  77,  5,  inn 
lib-bi  la-aS-Su-nn  Z.  9.  Bisweilen  kann  AzÄ^ 
durch  nein  übersetzt  werden,  z.B.  K.  522, 
13:  la-aS'Sti  üirht  lä  satrat  nein!  ein 
Fluch  steht  nicht  geschrieben.  —  VR  39, 

26.  27 a.  b:  [  ]  und  BE  («*-«««-*/)  ZI 
=  la-aS-lSii?]]  zum  letzteren  Ideogr.  vgl 
luSü. 

litü  (wohl  sicher  Inf.).  HR  29,  74a. b  ^ 

27,  7a.b:  DAR  (dSa-ar)  =  U-twu^  mit  so- 
la-tum  gleichen  Ideogramms  und  htMu 
(s.  S.  266  a,  =  DAR.  DAR)  Eine  Gruppe 
bildend.       6b  :  DAR{^^är)  =  li-tti-u. 

litkU(?)  mächtig,  stark  und  Macht, 
Stärke.  Tiglathpileser  Sar  kal  maJie 
bei  bele  Ik-hu  Sar  Sarräni  iSippu  näHdu  Tig. 
I  30.  Genau  so  nennt  sich  Asumazirpal 
121.  K.  4195:  ha-Stt-Su  und  ma-ag-Sa-rv 
syn.  b't'ku{?)]  bewährt  sich  diese  Lesung, 
so  würde  magSam  auf  Sub8t.-Bed.  von 
Uthi  (neben  der  Adj.-Bed.)  hinweisen. 

latanu  (doch  wohl  eins  mit  la{m)xäumi 
S.  380a)  wahrscheinl.  Leibeigener, 
Sklave, Sklavin,  -^A-ta-na-ah-SMiu-m  la- 
ta-ni-Su  Str.  III,  72,  8.  Bärntum-lumur  u 
y Bazitum''"'^Ua-ta'ni'Su  {Li0neSu?)  368,3. 

littU  ein  best.  Fabrikat  (Werkzeug?) 
aus  Holz,  im  Vokabular  K.  4378  zwi- 
schen kussü  (Stuhl)  und  irSu  (Bett)  ab- 
gehandelt. K.  4378  Col.  II  62:  IS .  SU.  A 
=  li-it'tmi]  folgen  Z.  63—70  die  folgen- 
den Arten  von  littwn  (Ideogr.  durchweg 
IS .  SU .  A) :  littwn  Su-nia-ki  bez.  ka-tij  gal- 
la-bi,  liar-ra-tUj  pw^htl-lij  gui*-gitr-ri^  mm- 
za-ki.  iS'di 


I.  ma  hervorhebende  Partikel,  an 
selbständige  Pronomina,  an  Nomina  und 
Verba  mit  oder  ohne  Pronominalsuffix, 
an  Adverbia  und  adverbielle  Ausdrücke 
enklitisch  gefugt;  der  Ton  rückt  auf  die 
letzte  Sylbe  des  betr.  Wortes,  wobei  voka- 
lischer Auslaut  verschärft  bez.  verlängert 
und  ursprünglich  lang  gewesener  Vokal 
restituiert  wird,  at-ta-ma,  lies  attdrna,  du 
IVR  17,  14b.  19,  öV52a.  29  Nr.  1,  Va" 


'/^b  (durchweg  =  ZA .  E).  i-nxim-ma  nicbt« 
(s.  S.  49a),  ul-^u-tmi-ma^  gi'ib'Swn-ma  HR 
43,  18.  19b,  a-me-lu-tum-ma  Y^E  XI 182. 
Sapat  ek-li-tum-fna  (s.  U.  nfiü),  a-di  la  nü- 
tu-ti'i-ma  ohne  schon  todt  zu  sein  lYR 
60*  C,  Rev.  17,  iS-tu  ü-im-im-ina  von  Stande 
(eig.  Tag)  an  Weltschöpf.  IV.  7.  ina  Ii- 
me-it  ü-me-imma  (d.  i.  ümeina)  im  Verlauf 
von  Tagen  IHR  38  Nr.  1  Rev.  3  (s.  u. 
limetu)^  Ictma  afiaztimma  (s.  S.  42  b),  aSh 
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. . .  i'uUtrm{m)wwia  (ß.  S.333a).  ina  satthna 
^idti  in  ebenjenem  Jahr  Salm.  Ob.  50. 
Mo.  Rev.  75  u.  ö.  a-a-na  (wo  ist)  mtkkal 
he-iU-Hx-^ina  K.  823,  5,  a-afia  Sarru  he- 
iii-id-a-ma  Rm.  215,  4,  a-na  Sarri  he-ili-ia- 
ti'iM  K.  114  Obv.  4;  hiernach  in  allen 
analog^en  Fällen,  z.  B.  n-bk  i-di-ia-ma 
Sanh.  Baw,  32,  idiäma  zu  umschreiben. 
nt'ta  Ifj'U  mu'ti'e-ma  NE  42,  9.  ad-Jce-e-mi 
ich   entbot  Asarh.  V  11,  iS^e'{€')ma  er 
vernahm  VR  8,  59;  Asurb.  Sm.  292,  s, 
'fdam-ma  (d.  i.  Ud-md)  Bei  Bei  kam  herauf 
NE  XI  178,  vgl.  93,  der  die  Götter  ü- 
tna^^ei'-N'nia  verlassen  hatte  (lies  tana^ 
ierurna)  Asarh.  I  38.  Vgl.  auch  u.  IL  ina. 
e-kfi-a-mn  WO?  (s.  S.  48a),  {ina)  ma-te-e- 
ina    8.  U.  "^nia,  e-nin-na-ma  8.  S.  103  b, 
u.  8.  w.   Statt  ina  scheint  auch  rna-a  ge- 
schrieben worden  zu  sein,  vgl.  ki-i  ^a- 
Sti^ia-a  (gleich  ihm?)  NE  67, 13;  69,  31 ; 
71,  22  (s.  u.bÄD).  An  Adjektiva  oder  Ad- 
verbia  mit  allgemeiner  Bed.  wie  Sanü  ein 
anderer,  SaitiSam  ewig  gefügt,  hebt  ma 
diese  allgemeine  Bed.  noch  weiter  hervor 
und  gewinnt  dadurch  in  gewissen  Fällen 
verallgemeinernde  indefinite  Be- 
deutung. S.  ftir  alles  dies  Näheres  in  Gramm. 
§§  79,  a  und  53,  d.  —  Neben  via  findet 
sich  auch,dochnngleich  seltener,  me^me, 
mij  17111.  im  la  na-ki  im  e-rat-ine  (wird 
sie  schwanger),  ina  la  a-ha-li-me  kabrat 
IIR  16,  48.  49  b.   ma^saru  Sa  Sarri  ata 
tu-ra-am-ine  werdet  doch  Wächter  des 
Königs!  K.  11,25  (BA  II  25).  ma-a-tum- 
Tfie-e  das  Festland  Rm.  2,  454  -f  79,  7-8, 
180  Obv.  27.  30  (Etana).  In  Fällen,  wo 
es  die  Person  des  Angeredeten  hervor- 
hebt, mag  es  (wie  unser  o)  als  nachge- 
setzte Vokativpartikel  betrachtet  werden. 
So  wahrsch.  Höllenf.  Obv.  14:  vmSelü- 
me-e  he!  Pförtner!,  dessgl.  Z.  26.  32:  an- 
rn-tn-me-e  0  du  hier!,  vgl,  ohne  me  NE 
XI  155:  iläni  an-nu-ti  ihr  Götter  hier! 
Beachte  hierfür  auch  den  Wechsel  der 
Formen  mu-ti-ina  o  mein  Gemahl!,  a-hi-mi 
Gmein  Bruder!,  ma-ri-mi  o  mein  Kind!, 
a-bi-nii  0  mein  Vater!  IV  R  28*  Nr.  4, 
48.  51.  53.  55  b.  Vgl.  ferner  kaldme,  Ica- 
Idmiy  kaldinu  neben  kaldma  (S.  329).  ina 
matetne  neben  niatema  (s.  u.  "^ris),  ümi- 
Sammu  neben  ümi^iamma  (s.  S.  307  a),  kummn 
neben  himma  (S.  319  b). 

IL  *Ilia  Kopula  zwischen  Verbis:  und, 


demVerbum  (mit  oder  ohne  Pronominal- 
suffix) enklitisch  angefügt;  der  Ton  rückt 
auf  die  letzte  Sylbe  des  betr.  Verbums, 
wobei  vokalischer  Auslaut  verschärft  bez. 
verlängert  und  ursprünglich  lang  ge- 
wesener Vokal  restituiert  wird.  Dass 
dieses  II.  nia  mit  I.  ma  im  Grunde  iden- 
tisch, erhellt  besonders  klar,  aus  den 
Fällen,  wo  zwei  Verba  mit  enklitischem 
(hervorhebendem)  ma  sich  folgen,  z.  B. 
ana  ekaUiSu  e-ru-um-ma  ap-te-e-ma  bit  ni^r- 
tiSu  in  seinen  Palast  zog  ich  ein,  ich 
öffnete  seine  Schatzkammer  (ich  that  das 
eine,  that  das  andere  d.  h.  ich  that  das 
eine  und  das  andere)  Sanh.  I  26  f.  Für 
die  Verlängerung  des  dem  ma  voraus- 
gehenden Vokals  beachte  Stellen  wie: 
wenn  dieses  Haus  i'lab-bi'nt'(ti^'u-)ma  in- 
na-hu  VR  10,  110,  wer  einen  Fremden 
u-ma-n-ru-fj-ina  schicken  wird  und  IHR 
43  Col.  I  32,  M  iz-za-an-uu-u-irui  (s.  ti. 
III.  IV  1);  Ushipü-Sii-u-ma  sie  mögen 
ihn  stürzen  und  IV  R  6,  55  a.  56,  54  a, 
remn  ar-Si-Su-uma  VR  3,  20  vgl.  8,  44, 
s.  Gramm.  §  53 ,  d.  Bei  mehr  als  zwei 
Verbis  findet  sich  auch  mehrmaliges  ma^ 
z.  B.  Tig.  VI  98:  die  Paläste,  welche 
mn-da-Seli-ra-ma  e-na-ha-ma  i^abtd. 

mä  Adv. also,  folgendermassen,  dient 
(wie  umma)  zur  Einfuhrung  von  Reden, 
Mittheilungen,  Nachrichten  in  oratio  di- 
recta.  In  historischen  Texten,  Briefen, 
Kontrakten  u.  s.  w.  passim.  Bes.  häufig 
nach  hibü^  z.  B. :  ü-la-a  i-lcab-bi-ü  ma-a  etc. 
III  R  16  Nr.  2,  5  f.,  doch  auch  nach  kipdim 
eine  Mittheilung  zukommen  lassen  und 
verwandten  Verbalausdrücken,  z.  B.  X 
is'sa-par  {irsa-ap-ra^  is-sa-ap-ra)  ma-a  K. 
181,  9.  22.  36.  temu  tUterüni  ma-a  man 
meldete  Folgendes  Asurn.  I  75.  102.  II 
23.50.  11127.  Wiederholt  wiederkehren- 
des ma-a  dient  (nach  Art  unserer  am 
Anfang  der  einzelnen  Zeilen  repetierten 
Anführungsstriche)  gern  dazu,  längere 
Mittheilungen  fortgesetzt  als  solche  her- 
vorzuheben. S.  hierfür  z.  B.  K.  181,  22— 
31  (wo  einmal  auch  ma^  Z.  23,  geschrieben 
ist).  39—43.  PassiuL  Vgl.  auch  Asurn. 
I  81,  wo  zum  ersten  ma-a  ein  Verbum 
des  Sprechens  im  Geist  zu  ergänzen  (s. 
die  ganze  Stelle  S.  270a).  —  V  R  22, 
30a.  b.  d:  A.AN(a«)  =  ma-a,  Sa-a 
und  Ici-i. 

25* 
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"li^iD  na&du  Prt.  wi'ic?,  hml  Prs.  imäHd^ 
PL  ima*idü  und  (aus  imaddu)  imandü  viel 
sein  oder  werden,  sich  mehren,  zu- 
nehmen, die  Lugen  in  den  Ländern 
lu  TTui'du  ir^mi-du  nahmen  gar  sehr  zu, 
wurden  sehr  viel  Beh.  14.  zirbdhe  ina  bit 
ameli  hu-ur-ru-Su-nu  i^ni-du  sind  viele 
Löcher  von  zirbäbe  im  Hause  eines  Men- 
schen K.  74  Obv.  li-mi'da  Sanatia  es 
mögen  viel  werden  meine  Jahre  V  R  66 
Col.  II  12.  ^-nn  lih-tu-vrma  ana-Jcu  lu- 
um-id  sie  mögen  ein  Ende  nehmen,  ich 
aber  zunehmen  R.  2455.  Getreide  und 
Sesam  i-ma-id  IIIR  59,  33  a.  eli  bal-tn-ti 
i-ina-i-du  rm-tu-ti  zu  den  Lebenden  sollen 
sich  scharen  die  Todten  Höllenf.  Obv.  20. 
damkdti  (?  Öl .  BIR^O 

ina  mdä  i-man-du 
HR  49  Nr. 4, 55.  an-nu-u-a  ma-i-da  (oder 
ma-'a-da'i  =  MA^ .  A  .  AN,  EME.  SAL) 
meine  Missethaten  sind  viel,  rabä  fiitdtua 
IVR  10,  vgl.  Z.  38~41a.  69: 

8ÄR  (ia-är)  =  ma-a-du. 

ni  viel  machen,  bei  Tag  und  Nacht 
li-ma-'-i-da  at-mi-M  mache  er  viel  sein 
Schreien(?)  IIIR  41  Col.  II  23.  VR  45 
Col.  III  15:  tu-ma-mi-da  (2.  Prs.  =  tu- 
indada^  tumadda). 

m  1  viel  werden  lassen,  sich 
mehren  lassen,  mehren,  a-la-ku  la 
u-Sam-ad  (gleichbed.  mit  atalluku  Id  utta- 
ra7nma)  VR  31,  64b  (s.  S.  67b).  Zir- 
panit  zeruSu  lirappiSma  li-Sam'-i'da  na-an- 
nab-Sti  PiNCHES,  TeHs  p.  16  Rev.  5.  ü- 
ri'Jci  ü-tm-ü-a  M-mi-di  M-na-tu-ü-a  ver- 
längere (o  Göttin)  meine  Tage,  mehre 
meine  Jahre  VR  34  Col.  III  43.  Vgl.  auch 
n.  pr.  m.  Nabü-Su'un'mi'dan'ni  Str.  V.  195, 
6?  himmd  =  Summd^  Siiin^d? 

*ma'adu,  auch  mddu,  woraus  dann 
mandu  (=  inaddu),  Fem.  ma'at{t)ii^  mattu, 
wofür  bei  Asurb.  auch  ma^assu  (vgl.  issi 
neben  itti  S.  110a),  PI.  m.  ma'adM,  md- 
dütilui  f.  ma*addH^  inddeium,  Adj.  viel, 
zahlreich  Ideogr.  ZUN  (geschr.  IJI.A). 
it'H  umindni  (ZAB .  ZÜN^^-Ä/  ma-a-di  a-nn 
la  ma-iii  Sams.  IV  39.  Mma  tibüt  a-ri-bi 
ma-'a-di  Sanh.  V  43  (s.  S.  126  a).  ZUN, 
ma-a-di^  ma-a-di  (Gen.)  in  Verb,  mit  niidnu, 
midunnü  8.  d.  zumbii  Sa  rigbnSu  ma-a-du, 
ma-('a)-du  s.  u.  tumbu  (MT).  mÜtm  (Hoch- 
wasser) ma-a-du  s.  u.  mUn  (ä, biö).  Für 
mandu  s.  S.  87b  umman-man-dajui  wofür 
IIIR  63,  38a  ummdn-ma-at-ti\  femer  zer- 
ma-oTi'dwn  Brut,  Ausgeburt  (s.  u.  zetii 


„Nachträge"),  und  vgl.  unten  Adv.  mddu, 
mandaji.  ald-m  bez.  §db€y  Sarrd-ni,  dr-ni 
(Missethaten)  ma-a-du-teji  Asurn.  III  21. 
II  R  65  Rev.  Col.  IV  5  (Ergänzung).  Sanh. 
Baw.  35.  IVR  51,  14b.  tä-tu  üme  ma- 
'a-du-ti  Khors.  1 1 .  ma-a-du-H]»  Viele  Asum. 
I  91,  ma-a-du-&Su  viele  von  ihm  Salm. 
Mo.  Rev.  73.  Sarruji  Sa  Sai*rdni  ma-dit- 
ü-tmi  C,  a,  4.  C,  b,  6,  ma-du-n-tu  K,  7, 
ma-du-tum  NR  3.  iSten  ina  (oder  ana) 
Sarrdni  ma-du-tt-tu  S.  u.  DÄtl  II  1.  Sanü- 
tima  ma-du-u-tu  tabbanütu  viele  andere 
Bauten  D,  12.  Sarru  (fehlerhaft)  ma-dtt-ti 
Neb.  VII  13.  dirik-ta-Su  ma-'a-at-tu  a-duk 
VR  7,  115;  andere  Beispiele  (ma-at-tu, 
?/ia.'a./tt,ZÜN,  ZUN^O  s.u.  (ilifcfti(S.212b). 
ma-da-tu-Su  ma-a-tu  Salm.  Ob.  54.  u-nu-tu 
8iparru{^^)  ZUN  (V.  ma-'a-tu)  Asum.  n  64. 
vmmdn  Akkade  mat-tum  das  zahlreiche 
Heer  Akkads  IIIR  60,  100.  urnrndnäte-ia 
ma-'a-da-a-ti  V  R  9,  127,  hab-la-tu-u-a 
7»a.Wa-a-ft*(=MAg.  A.AN,  EME.  SAL) 
IVR  10,  ^^/44b.  mätdte  ma-di-e-twn  viele 
Länder  H,  6.  Asum.  II  51:  narkahäte 
(ma-a-te)  dürfte  kaum  als  korrekt  anzu- 
erkennen sein,  ma'assu  =  ma^attu-, 
di-ik-ta-Su  ma-a-aa-su  i-du-ku  viele  von 
seinen  Leuten  tödteten  sie  Asurb.  Sm. 
98 ,  11,  di-ik-ta-[Sa]  ma-a-a^su  ad-dvk 
291,  m,  (a-ab'tü  ma-a-as-su  e-pu-Su-tüi  das 
viele  Gute,  das  ich  ihm  erwiesen  170,  93, 
ü-ti  Hr-ba-ti  ma-a-as-si  mit  vieler  Mitgift 
(s.  u.  tirbatu).  Das  Fem.  matttm  mit  Ad- 
verbialbed.  sehr  (vgl.  otaHa  S.  249b, 
bamutta  eilends  Amarna-Berl.)  Sanh.  IV 
76:  Sa-mu-tum  ma-at-ium  tiSaznina  etc.,  8. 
S.  259b.  — VR  16,  78d:  NUN. NUN  = 
ma-n-du.  Sd47:ÄM.MAg  =  SA.MAg= 
mimma  ma-a-du\  folgt:  mimna  i-^t  alles 
was  wenig  ist. 

ma'adis  Adv.  viel,  in  grosser  Zahl; 
sehr,  seine  Truppen  a-na  ma-a-diS  idkd 
bot  er  in  Menge  auf  III  R  5  Nr.  6,  44. 
a-na  ma-a-diS  (V.  di-iS)  in  Menge  auch 
Lay.  44,  17.  einen  Palast,  der  di  maft- 
rtti  ma-a-diS  Su-tu-rat  etc.  der  viel  rie- 
siger etc.  war  denn  der  frühere  Sanh. 
VI  44.  tallaktaSa  ma-a-diS  urappiS (1 .  Prt) 
Asarh.  VI  18.  HR  47,  54.  55c.  d:  LUB. 
ÄS  =  ma-a-diS  ^  dan-niS,  MA^-bi  =  ma- 
*a-dlSy  wozu  zu  vergleichen  thedls  K.  4931 
Obv.  > 8 :  ma-'a-diS  (=  LUB .  ÄS,  EME. 
SAL)  Sal-pü-ü  ?amddhu  theils  IVR  19, 
^V42^-   ina-^n-diS  (=  MAH-äi)  Sal-ptt-ti 


Digitized  by 


Google 


im 


389 


satidäku,  VR  47,  55a  wird  ap-pu-na-mi 
dm-ch  ma-a-diä  erklärt;  vgl.  unten  Adv. 
tnddu. 

ma'adütu Menge.  140:  MES  (mM) 
=  wa-a-du-tum,  VR  23,  58a. b. d:  ME 
({mt-}^)  =  ma-a-du-tum.  Das  Ideogr.  MEÖ 
(dessgl.  ME)  dient  bekanntlich  auch  als  Pln- 
raldeterminatiy.  a-la-ku  Sa  MES  d.  i.  ma'a- 
dm  31 1  8.  S. 67 b.  ttftw  Ubbi  DÜB^^' MEi5- 
tim  d.  i.  ma'cuiu'tim  ans  Tafeln  in  Menge, 
irrige  Schreibung  des  Adj.  PL  mdadiUim^ 
Rm.  2.  m  (Unterschrift,  s.  WB,  S.  322). 
II R  43  Nr.  3  Rev.:  ü .  P .  A  =  ma-Vz- 
du'tum  (auch  =  tabrü  und  ablutum).  V  R 
37,  52  d.  e.  f:  ES  (e-ei)  =  ma-aiiwti,  36, 
38a. b.c.  <((^-«)  =  ma-a-du-tum.  ma-a- 
durtum  auch  16,  81h. 

ma'du  (? oder ma'adu?)  Subst.  Menge. 
PL  ma'de.  Gold,  den  Staub  seines  Landes, 
a-tia  ma-a'-di-e  in  Mengen  Tig.  jun.  27. 
Sa  inbnma-rd  i-pt  a-na  rna-a'-di-e  ü-tir-ru 
der  alles,  was  wenig,  in  Mengen  ver- 
wandelte (von  Marduk)  K.  8522  Obv.  8. 

mddu,  mandu  {=maddu,  urspr.  Subst. 
oder  Adj.?)  Adv.  viel,  sehr,  ü-ku  ma-a- 
du  la-pa-m-Su  ip-ta-läff,  (sie)  das  Volk  fürch- 
tete sich  sehr  vor  ihm  Beh.  20.  Auch  mit 
hervorhebendem  lu:  gar  sehr,  den  Mann, 
welcher  lügt  (Piel),  lu  ma-du  Sa-al-Su 
den  fordere  gar  sehr  vor  (näml.  vor  Ge- 
richt) Beh.  97.  Hiernach  wird  wohl  auch 
in  lu  ma-du  hni-du  Beh,  14  (s.  oben  Qal) 
mddu  nicht  als  Int  absoL,  sondern  als 
Adverb  zu  fassen  sein.  Berl.  Vok.  Col.  I 
2.  3:  I.GI.IN.ZÜ  =  won-^',  ma-an-da 
(Z.  1:  =  ap^-na,  anderwärts  durch 
ma'adiS,  s.  d.,  erklärt).  V  R  16,  32e.f: 
[I .]  Gl .  IN  .  ZU  =  man-di  (Z.  30:  =  ap- 
pu-na). 

mu'du  Menge,  Fülle  (ikia),  bislang 
nur  im  PL  fnu'de  belegbar.  werthvolle 
Steine  a-na  mu-u'-di-e  in  Mengen  Khors. 
142.  ^^*^^pxlu  pi^  a-na  mu-u^-dire  inna- 
mir  Sanh.  Kuj.  4,  14.  den  Schatz  seines 
Palastes  a-na  mwu^-di-e  aSMa  Asarh.  1 23. 
Beute  ohne  Zahl  a-na  mu-u'-dt-e  führten 
sie  aus  Theben  weg  K.  2675  Rev.  4. 

n^D-  Sargon  rna-a-i  (doch  wohl  Part.) 

gainir  dunm  u  abdri  Sarg.  CyL  30.  VieU. 

ist  gleichen  Stammes 

mdta  wahrsch.  Aclj.  fem.:  Bellt  ... 

me-i-iuli  ha-dir-ti  UM  VR  9,  75. 
ma'assu  s.  u.  ma^adu. 


I-  *1i?D  DMÜru  senden,  schicken,  ina 
la  ma-a-ri  ü  mu-Su-ri  ü  la  ki-Um  ohne  Sen- 
dung (Auftrag,  Befehl)  oder  Erlaubniss 
oder  NichtVerbot  d.  h.  ohne  Befehl  oder 
ausdrückliche  oder  stillschweigende  Er- 
laubniss I R  27  Nr.  2, 38  f  (Das  ma-a-ri 
ibid.  Z. 65  ist  augenscheinlich  ein  Schreib- 
fehler für  orma-ri,  s.  Z.  63).  Vgl.  auch 
das  Derivat  taniärtu.  Noch  unsicher  ist 
die  Bed.  von  mdru  U  R  47,  19  e.  f :  BU  = 
rna-a-ru,  Z.  18  und  21 :  KU  {äu.ur)  und  Bü 

{^•uz)  =  mar  t^^, 

II  1  1)  senden,  schicken,  zu  (a-tia) 
erobern  das  Land  '^^ASur  ü-ma-irra-ni 
sandte  mich  Asur  Tig.  V  68,  da  und  dahin 
Asur  ü-ma-i-ra-rurina  al-lik  IV  52.  ii-ma- 
^-e-ra  um-man-Su  er  sandte  sein  Heer 
K.  2675  Obv.  8,  vgL  Asurb.  Sm.  89,  24. 
mein  Heer  ü-ma--e-ra  ^i-ru-uS-Su  sandte 
ich  gegen  ihn  Asurb.  Sm.  284,  100.  auf 
Befehl  Asurs  und  Istars,  Soja  ü-ma-e-(e-) 
ru-m-ni  VR  5,  124.  mich,  Asurbanpal, 
ü-ma--ir-u-in-ni  sandten  sie  III R 38  Nr.  1 
Obv.  18.  Sehr  häufig  sind  in  den  Omen- 
tafeln Sätzchen  wie:  ein  König  wird  dem 
andern  Feindschaft  (d.  i.  feindliche  Bot- 
schaft, Kriegserklärung  o.  dgl.)  bez.  Frie- 
den KI  bez.  KIN  IHR  60,  96;  62,  8a. 
60,  101;  62,  13a  oder  Kl-dr  56,  18.  25a. 
60,  112.  63,  10.  45a,  beides  zu  lesen 
uma'arj  umdr^  wie  IIR  47,  8a.  b:  ein 
König  zum  andern  KI-«r  =  u-ma-ar  aus- 
drücklich bezeugt.  2)  leiten,  regieren 
(wie  Sapdru  I  1.  3.  III  2).  er  setzte  sich 
auf  seinen  Thron  und  ü-ma-'i-nr  ma-a-tum 
übernahm  die  Regierung  des  Landes  K. 
2675  Obv.  67.  ü-ma-'imt  ba-'u-lat  Bei 
Sanh.  Bell.  37;  Rass.  64,  s.  u.  ba'ültu 
(S.  162  a).  Samas  bez.  Ninib  mu-mori-ir 
gim-ri  der  Regierer  des  Alls  Salm.  Ob.  8. 
Sam8.I4.  mf<-wa-'f-/r  tfÄjaZÄ'Palastpräfekt. 
Tiglathpileser  mu-gam-me-ru  mu-u-ur  §e-ri 
der  das  Regiment  des  Feldes,  die  Herr- 
schaft über  das  Feld  (als  Jagdrevier)  aus- 
übt Tig.  VI  57  (dem  Sinne  nach  sich  be- 
rührend mit  bu'ur  seri^  s.  S.  164  a);  leitet 
den  Bericht  über  die  Jagden  des  Königs 
ein.  3)  prägnant  (vgl.  u-ma-ii^-Su-nu-ti  ur-tu 
ich  sandte  ihnen  Ordre  Sanh.  Konst.  69): 
jem.  beordern.  ka-li-Su-nu  ü-ina-trir-Sü- 
nu-ti  sie  alle  (die  22  Könige)  beorderte 
ich  (und  sie  Hessen  Baumaterial  nach 
Nineve  schleppen)  Asarh.  V  13.  den  Bau 
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der  Götterstadt,  M  Marduk  ia-ti  ü-ma- 
ra-an-id-ma  uScuikanid  lihbam  den  M.  mir 
anbefohlen  und  zn  dem  er  mich  willig 
gemacht  hatte  VR  34  Col.  HI  1.  wer 
einen  Feind,  Frevler  u.  s.  w.  ?/-ma-*-a- 
rti-ma  nard  annä  uSaSSü  1  Mich.  II  23. 
IHR 41  Col.  II  9.  43  Col.  I  (32):  ü-ma-^i- 
rti-ii-nia  etc.,  ü-imi-a-rufna  ü-Sa-ha-zu  IR 
27  Nr.  2,  70.  IVR  39,  26b,  ti-ma-'-a-ru- 
iiia  nard  atmd  ma  ahni  indkkaru  V  R  56, 
35;  an  diesen  Stellen  hat  man  zwischen 
„beordern"  und  „senden"  die  Wahl. 

tamirtu  (eig.  tamirtUy  JForm  wie  taS- 
rUu  von  Snrm  u.  a.  m.)  und  tamartu  (eig. 
tamdrtu)  f.  Sendung,  spez.  Geschenk- 
sendung, Geschenk  (vgl.  kiprütu)^  be- 
liebte Bezeichnung  des  dem  assyr.  König 
freiwillig  oder  zwangsweise  dargebrach- 
ten Tributs,  it-ti  fiubti  rna^adi  ta-inir-ti 
ka-bit-ti  mit  vieler  Beute,  schwerem  Ge- 
schenk (kehrte  ich  heim)  Asurb.  Sm.  94, 
69.  ü'ti  ta-mar-ti-ia  ka-bit-te  (kam  er  nach 
Nineve)  Asarh.  III  4.  HIR  15  Col.  II  25. 
ta-mar-ta-Su  ka'bit-tujü  (empfing  ich)  Sanh. 
I  55;  BelL  17  (ka-bit-tu),  tn-inar-ta-Su-nn 
ka-bit'tu'u  Sanh.  II  56,  ta-mar-tu  ka-bit-tu 
Khors.  168.  ikld  ta-maMuS  o.  ä.  8.  u.  bD 
(nbD).  Ein  anderes  tamrtu^  tamartu  s.  u.  n. 

II-  *1J<D  (^2^)  möglicherweise  der  ge- 
meinsame Stamm  aller  der  folgenden 
Wörter  für  Kind,  Junges: 

*maru  m.  Kind,  Sohn.  Ideogr.  TÜR 
(auch  =  ?aliru  klein,  s.  d.),  s.  S*»  305: 
TUR  (du-u)  =  ma-ru.  1)  Kind,  Sohn  im 
eigentlichsten  Sinn,  den  N.N.,  TÜR 
d.  L  mdr-Su  seinen  Sohn  VR  2,  58.  mdre 
die  Söhne  (des  N.N.)  2,  85.  3,  63  u.  s.  w., 
rndre-thi  §a  Teumman  5,  6.  JC  rndr  Y 
Salm.  Ob.  95.  124.  VR  6,  52  u.  s.  w., 
passim.  XTÜR  F,  dessgl.  XTUR-^  Sa 
y,  wechselnd  mit  A  bez.  K-Su  (d.  L  apü^ 
apil'än)j  zahllose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln. mdre-Su  mdrdte-Su  seine  Söhne 
nnA  Töchter  Tig.  jun.  17. 21.  Lay.  17, 10. 
Salm.  Ob.  49. 126.  Sanh.  II  60  u.  ö.  7na-ru, 
mt-ri  ein  K.  (=  TÜR)  V  R  25,  23.  29c.  d, 
ana  ina-ri-Sü  (Ideogr.  TÜR)  zu  seinem 
bez.  ihrem  K.  35.  41  cd,  ma-ri^  ina-a-ri 
(=TüIUiw)  mein  K.  36.  42 cd.  IVR 
7,  2%^.  32a.  5,  s%9b.  22,4.  8b.  imt'ru{'ti) 
(—  TÜR)  gitindlütnm  ap-lu  gitrndlüttm 
Mnu  IVR  1  ff.  Col.  III  5^,.  Marduk  mir 
rcHu-n  (=  TÜR. SAG)  ia  ap-si-i  IVR  22, 


29/30  b;  s-  weiter  für  wwini  (TÜR)  reM  u. 

zum  Theil  n.  aSaridu  (S.  150a). 
mtru  ^i-^t  libbi  leibliches  Kind  s.  u.  libbu 
(S.  367  b),  mar  ridM  8.  U.  riltUtu  mar 
äarri  Prinz,  mär-äarruti  Prinzenschaft 
8.  u.  Satru.  mdr^dnüti  Patrizier(?)  s.  u. 
bdnü  (S.  178  b).  Da  Gewerbe  und  son- 
stige Berufsarten  bei  den  Babyloniem- 
Assyrern  vom  Vater  auf  den  Sohn  über- 
gingen, so  finden  sich  oft  Redeweisen  wie 
Weberssohn  =  Weber,  Zimmermanns- 
sohn ==  Zimmermann.  Beachte  hierfür  die 
Variante  "^^^^  (Var.  mdr)  LÜB^  Asarh. 
I  52  (s.  S.  257b)  sowie  den  Wechsel  von 
mdr-bdnütu  mit  ('""^^  bdnutUf  s.  u.  bdnü. 
mar  (TÜR),  märe  (TÜR^')  umfndni  s.  U. 
I.  ummdfiUj  mär  ikkari^  mär  iSpari  8.  u. 
ikkaru  u.  8.  w.  Vgl.  hebr.  D'^»'^n|n  ''ra. 
Auch  Junges  eines  Thiers  (vgl.  bünt^ 
S.  169  a):  mdr  i^-^u-ri  junger  Vogel  (s.  u. 
admu)^  mdr  i^-^ur  rabU  Junges  des  pa^- 
pas{s.  d.)-Vogels.  ki-i  mdre  (TÜR-^O  ^'i® 
Fischbrut  NE  XI  117.  nR30,29-49cd 
nennt  ma-ar  als  Syn.  folgender  Substt.: 
(29)  iS-k^  (30)  da{^ydu,  (31)  rirdu,  r32) 
a-ia-rum,  (33)  se-se^nimy  (34)  pi-dr-^u,  (35) 

Se-ir^m^  (36)  mu-u-rum,  (37)  ^^-bu  (bez, 
strj-rum,  (38)  ta-^wu,  (39)  te-ir-du-u,  (40) 
a-ta-mu,  (41)  da-duy  (42)  bu-u-ru-u,  (43) 
ka-Iu-mu,  (44)  adlt^nu^  (45)  me-ir,  (46)  te- 
ir-di-en-nuy  (47)  Uril-U-du^  (48)  pi-it-ku  Su 
(d.  L  bei  den  Sutäem),  (49)  m-ip-rtu  ünd 
IIR 36, 47— 57c.d  nennt  ma-a-rti  als  Syn. 
der  folg.  Substt.:  (47)  U-du,  (48)  zt^ru, 
(49)  ni-ip-nty  (50)  bu-ti-nu^  (51)  pi-te^hi^ 
(52)  li-da-nUj  (53)  im-me-ru,  (54)  ba-bti, 
(55)  Z/-t-(/M,  (56)  m&4-ru,  (57)  da-mu; 
Fortsetzung  fehlt.  V  R  23 ,  29-32  c  d : 
TÜR.Ü«,  TÜR.ARAD,  TÜR. SAG  und 
TÜR .  DI8  =  7na-ru  (dessgl.  =  ap-lu  und 
M-mn),  TÜR.TUR  Enkel  (zu  lesen  vielL 
vidr  mdri)  IR  35  Nr.  3,  14.  VR  7,  17. 
28.  e  51  CoL  148:  mar  ma-ru  (Ideogr. 
endete  auf  ZER),  Eine  Gruppe  bildend  mit 
Ifpu,  Upu  räku  und  Up  Upi  II  R  31  Nr. 
3,  33:  mar  ma-ru  syn.  reS-ttm,  2)  Kind, 
Sohn  LS.  V.  Nachkomme  (vgl  abu  Bed.  2). 
Sarrdni  bez.  Sarrd-ni  TÜR^'  d.  i.  mare-ia 
Asum.  Balaw.  Rev.  12.  Sanh.  Baw.  24. 57. 
Sanh.  VI  64.  Bell.  62;  Rass.  93.  Asarh. 
VI  58;  niR  16  Ck)l.VI  14.  VR  10,  109 
u.  ö.  3)  Kind,  Sohn  in  übertragenem 
Sinne:  Kind  einer  Stadt  s.  v.  a.  Bewoh- 
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ner  einer  Stadt,  eines  Landes,  äüzubu 
mär  Bäbili  Snzub,  der  Babylonier  Sanh. 
IV  35,  Sa-pi-ku  mär  Barstp  K.  178,  12. 
märe  aU  die  Stadtbewohner  Sanh.  I  39. 
in  4,  märe  Ninä  Sanh.  Bell  58,  märe 
Bäbm  Sanh.  V  6.  VB  3,  82.  90.  4,  92. 
märe  '^^'ASSur  V  R  2,  24.  K.  84,  15  f. 
4)  (ranz  vereinzelt  steht  der  Gebranch 
von  märu  in  mar  Sipri  eig.  Kind  der  Sen- 
dung, Sendling,  Bote,  s.  hierfür  u.  Sipru, 

m4rutu  Kindschaft,  ma-ru-tu  (Ori- 
ginal falsch:  ma-ru-M^  ma-ru-us-su  seine 
K.,  a-na  ma-ru-ti-Sü  zu  seiner  K.,  = 
NAM.TUE  bez.  NAM  .TüR(lies  DTTj.kiii 
K  245  Col.  m  58-61.  IV R  13f.  HR 
33,  6e.f:  NAM .  TUR .  A-m-KÜ  =  am 
ma-TU'^i'Su. 

märtu  f.,  st  cstr.  mdrat^  MÄdchen, 
Tochter  (wechselnd  mit  hintu^  s.  d.). 
Ideogr.TÜR.SAL.  Istar //kt-rcrf  (=  TÜR) 
Sin  IVR  4,  21b.  märat  (TÜR.SAL)  f 
A-nwa  s.  nn.  prr.  u.  Anu,  Xmar-ti  '^^Ea 
bez.  ap-si-i  (beidemal  =  TÜR.SAL)  IVR 
1  fll  CoL  n  38/3^.  53/^^^  igtar  mar-tum  aSa- 
rittum  (S.  150a)  Bei  K.  257  Obv.  21. 
marat-m  seine  T.  V  R  2,  60.  65.  mäHu 
(oder  hmtu)  ^  UhU  leibliche  T.  s.  u.  libhu 
(S-  367  b).  märat  uppi  s.  u.  upptu  mar-ti 
e^ni,  e-me-ü  0.  ä.  S.  u.  emu  (S.  78  f.).  TUR. 
SALi*'  d.  i.  märäte,  z.  B.  V  R  2,  56.  60. 
6,  81.  S.  auch  u.  märu,  VR  39,  67c.  d: 
TÜR.SAL  =  mardr{%\6ytum^  wofür  das 
Duplikat  Frgm.  424:  mar^tum].  HR  30, 
50— 53c.  d  nennt  ma-ar-tum  als  Syn.  von: 
(bO)m&dr'ttim,  (51)  im-we-iWMm,  (52)  a^(?)- 
na-tum,  (53) . .  Atftum ;  folgen  noch  mehrere 
auf  tum  (darunter  . .  ,-mu?'tum)  auslau- 
tende Substt. 

meru  1)  Kind,  me-ir,  me-i-ru  syn. 
7)iär{n)  S.d.  2)  meru,  miru  junger  Wild- 
ochs,  wohl  auch  Farre  überh.  (vgl. 
hürtu  Kuh),  lit-tu  bu-ur-Sa  me-ru  die  Wild- 
kuh —  ihr  Junges,  der  junge  Wildochs 
Q  laf^ru  bu^adsa  immir  stipüri)  82,  5—22, 
1048  Obv.  28.  K  152  Col.  IV  22:  GUD. 
LID  =  mi4-rum.  mi-ri  (Farre)  als  Opfer- 
gabe Neb.  Pogn.  C,  VII  18.  A,  VH  6;  für 
den  Kontext  s.  u.  I.  zuluhliü. 

mertu  Mädchen,  Tochter.  Tne-ir- 
tum  syn.  märtum  s.  d.   IIR  32,  26c. d: 
me-ir-ttm,  ebenso  wie  me-me-tum  und 
du-ri,  syn.  ar-lda-titm], 

müru  m.,  PI.  müräni,  Thierjunges: 
vom  Jungen  eines  Esels  und  Wild- 


,0  ch  s  e  n.  mwur  {UiM .  ARAD .  GUSUR) 
ni-ki  Si'iz'bi  IVR  18*  Nr.  6  Rev.  V2; 
einen  jungen  Esel  führt  der  Kontext. 
mu-re^^  bcd-pu-te  Sa  rimdni  u§ahbita  IR 
28,  6  a.  mu-ü-rum  syn.  ma-ar  s.  U.  märti. 
Höchst  wahrscheinlich  wurde  müru  auch 
von  dem  Jungen  eines  Pferdes,  dem 

Fohlen,  Füllen  {j^)  gebraucht  und 

ist  enthalten  in  dem  i.  U.  v.  sisu  ge- 
wählteren Worte  für  Pferd:  mttmish\ 
d.  i.,  wie  ich  meine,  tnür  niski^  urspr.  das 
junge  Pferd,  so  genannt  als  das  edle 
(prächtige)  junge  Thier  (s.  u.  pp5),  dann 
das  Pferd  überhaupt.  Nur  im  PI.  mur- 
niskS  m.  Pferde,  Rosse  bis  jetzt  be- 
legbar. ''^^''mur^-is-Jce(y.ke)  rabutiAMih. 
IV  26.  53  (ohne  rabüti;  folgt:  parS  nar- 
kabäte  etc.).  mur^-is-heiy .  ke)  VI  46.  las- 
mutz  mur-m-is-ke  §imitti  ruküpia  SanLVSO. 
mu7^'is'ke  parS  Rosse,  Maulthiere  VI  55. 
mu-ur-ni-is-ke  Sanh.  Sm.  92,  68  (=  Kiy. 
2,  22).  '"^^{sicjmu'ur-ni-is'ke-ia  III  R  38 
Nr.2Rev.62.  wwr-m-w-jbrVR48,32.33a. 

miranu  m.  junger  Hund,  ILünd- 
chen.  Belibni,  der  Kma  mi-ra-a-ni 
ab-ri  in  meinem  Palast  aufgewachsen 
war  Sanh.  BeU.  13.  IIR  6,  9a. b:  [ÜR. 
KU  ?]  TUR  =  mi-ra-nu,  folgend  auf  kal-bu. 
—  Ein  gleich  geschriebenes  Wort  mi- 
ranu s.  u.  Tuermu,  miränu  (vor  mur/^u), 

mürinu  m.  PI.  mürdne  j  u nger  L ö  w  e. 
ki-i  mu-ra-ni  an-tU' . . .  alasum  ur- . . 
Lond.  Frgm.  öO  mu-ra-ni  neSe  50  junge 
Löwen  Lay.  44,  15,  mu-ra-m  Sufu-nu  ana 
ma'adiS  uMüdi  Z.  16.  Beachte  u.  nn.  prr. 
den  männL  Personennamen  Müränu. 

mu'äru  (Form  wie  bu'dru)  m.  Sargon 
mu-a-a-ru  gü-pu-lu  (welchem  Ea  einukän 
sträte  verliehen  und  eine  Waffe  ohne 
Gleichen  zu  seinem  Besitze  hergerichtet- 
hat)  Lay.  33,  6. 

St.  wie  bÄ4n?  oder  ü^^a?  vgl. 
adeäy  iSebu  von  TD'^l,  n'^tj?)^Prt^  imeS 
(auch  einU  geschr:),  imtS  1.  Sg.  amU 
nichtachten,  missachten,  a-di-e  (die 
Satzungen)  iläm  i-miS-ma  Sarg.  Ann.  42. 
Urzana,  der  sich  auf  Ursä  verliess  und 
i-mi-{e-)Su  ar-du-tu  der  Unterthanenschaft 
nicht  achtete  Khors.  73.  dandn  ASur 
e-me-iS  er  missachtete  die  Macht  Asurs 
(und  verliess  sich  auf  seine  eigene  Macht) 
Asurb.  Sm.  37,  4;  wechselt  mit  im-Si  (s. 
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TWTi),  ina  gaiM  äu  u  iStar  Sa  t-me-Su 
rVR  51,  17b,  ma  Sur-Jä  Sum  iU-Sit  t-me- 
Sil  19b.  Von  Sünden:  sie  nichtachten 
d.  h.  sie  vergeben  (vgl  Sach.  3,  9). 
seine  zahllosen  Vergehen  a-bu-iÜMna  a- 
minS  l^ab-lal-su  Ehors.  51. 

I  2  das  8.  ilu  irda-a^  (s.  S.  208b)  IMr 
m-te-eS  (Frage)  IV  R  51,  35  a,  a-na  ummi 
bn-te-eS  a-na  a^dti  rabiti  vktalUl  38  a. 

ir^^?  Hiervon  vielL 

nam-ii-tum,  falls  nicht  nam-ml-tumf^) 
zu  lesen  ist.  VR  39,  66  ef:  nam-iHtm 
Sa  Tiam-^a-bL  Lautete  etwa  nam-i\S]'tum  (?) 
auch  das  Syn.  von  ka-ma-ru^  mr-di-tum^ 
giS-bur-ru  K.  242  Col.  I  32-35? 

mUgU.  at'ta  ina  lib-bi  mM-grilVRei,  26a; 

mugi  =  muggi?  und  zu  mukku  gehörig? 
magägu,  miggänu  s.  u.  ppjQ,  mikkänu. 
ma-gal  d.i.  MA.GAL  =  danniS  s.u.  danrdS 

(„Nachträge"). 

magdru  Prt.  imgur  Prs.  hnagar  jem. 
(Acc.)  zu  Diensten  sein,  willfahren, 
Gunst  erweisen  u.  dgl.  (von  einem 
Höheren),Gehorsam  leisten  (von  einem 
niedriger  Stehenden).  Istar  /m(-m)  tam- 
gu-ra-m  war  mir  zu  Willen  (begünstigt« 
mich)  AsunL  I  88.  die  Götter  IdrU-ü  im- 
gur-ü-ma  willfahrten  meiner  Rede  Sarg. 
Cyl.  75,  ki'bit  ptSu  ir^ü  ul  am-gur  (lieferte 
ihm  jene  Flüchtlinge  nicht  aus)  Asurb. 
Sm.  117,  3.  mu-gwur  ni-iS  ga-ti-ia  nimm 
meine  Handaufhebung  gnttdig  an  Neb. 
IX  60.  Die  Stelle  HR  66  Nr.  1,  6: 
ine-tu  ul  i-ma-ga-ru-ma^  8.  u.  mcUi,  Part. 
mdgiru  PI.  mdgire  willfährig,  gehor- 
sam, Id  mägini  unbotmässig,  widersetz- 
lich, andku  rubü  ma-gi-ra-ka  Neb.  I  61.  la 
morgirriji  Asum.  I  8.  Lay.  33,  10.  Sanh. 

I  8;  Kuj.  1, 2;  BeU.  3.  SanL  H  87.  Neb. 

II  24.  gegen  das  Land  Kummuch  la{-a) 
ma-gi-re  (nach  dem  Sinn  konstruiert)  Tig. 
I  89.  Id  mdgire  in  Verb,  mit  Sap§ute  s.  u. 
II.  Sap§u,  la  ma-gi're'Su  die  ihm  Unge- 
horsamen Asum.  1 30.  39.  II  R  27,  40a.b: 
la  ma-gi'ruj  mit  la  Se-mu-ü,  la  sa-an-ku^ 
la  dS'Si'Sti  (die  Ideogrr.  aller  vier  Aus- 
drücke endeten  auf  BAR)  Eine  Gruppe 
bildend.  HR 7, 28-31 ;  V R 39, 32-35 g.h : 
8E,  SE.GA,  ÄS  und  IS.TUK  (HR  7: 

IS  Jlt ) = ma-ga-rum ;  zum  Ideogr.  ÄS  vgl. 
1. zu  den  übrigen  K4'ÖÜ*.  K.  2061 
Col.  112:  SE.GA  =  ma-ga'[rum]  (und 


=  Semu).  Samü  Sa  (L  S.  V.)  morgcMi  8.  u. 
S<^  284:  Dü(^-./«)  =  ma-ga-rttm, 

I  2  zu  Diensten  sein.  Bundesge- 
nossenschaft sei  zwischen  uns  und  m-in- 
dag(y.  da'^yga-ra  a-ba-meS  wir  wollen 
einander  zu  Diensten  sein  VR  1,  125; 
Asurb.  Sm.  42,  39.  [imrf-]nm-nw-ti  mu-tm- 
dag-ri  (=§E.  SE.GA)  der  Betende,  Dienst- 
fertige (Gehorsame)  IVR  20  Nr.  1  Obv.  \. 

miGunst  erweisen  lassen,  gün- 
stige (wohlwollende)  Aufnahme  für 
etw.  erbitten  u.dgl.  vorMarduk  epSetua 
Su'wn-gi'ri  (Imp.)  läbi  dumkua  Neb.  Bors. 
II  27,  vor  Marduk  «pSetia  Sti-tm-gi-ir  kihi 
tumkua  Rm.  6.73  Col.  ni  46.  V  R  45  Col. 
VI  18:  tu-Sam-ga-dr. 

TV  2  Gunst  erwiesen  bekommen, 
günstig  aufgenommen  werden  u.  ä. 
bt{-u)  i-di  kiri  it-ü  iä  i-ta-am-gur  (Inf.) 
aimati  ich  weiss,  dass  bei  Gott  günstige 
Aufhahme  von  solcherlei  stattfindet  d.  h. 
dass  Gott  solche  Dinge  wohlgefällig  sind 
IVR  60*  C,  Obv.  13;  B,  Obv.  32. 

migru  st  cstr.  migir  1)  Willfährig- 
keit, Gehorsam,  ich  flehte  inbrünstig 
zu  ihm  ina  tni-gir  tib-U-ia  Idnim  V  R  65, 
14a.  2)  Günstling  (Gegenstand  der 
göttlichen  Gunst).  Asumazirpal  me-^ 
Amrn  na-mad Rammdn  A&XiTn,l^^.  Sargon 
rnirgir  üdni  rabüte  Sarg.  CyL  2;  Stier-L  2; 
Bronze-1. 3.  Sanherib  mi-gir  (BelL,  Raas.: 
pdU^)  ildni  rabute  Sanh,  1 3;  Kuj.  1, 1.  Ne- 
bukadnezar  mi-girir  Marduk  Neb.  I  4,  mf- 
gi-er  M,  VR  34  Col.  12. 

mitg&ru  Adj.  günstig,  bes.  von  gün- 
stigen Tagen,  gleichbed.  mit  Semd,  i-na 
avhu  Se-milrc  ü-mu  mä-ga-ri  Sarg.  Stier- 
Inschr.  50.  Sanh.  VI  41,  ina  arfiu  Seme 
ü-mu  tnit-ga-ri  Asarh.  V  27. 

mitgurtu.  /^i  yittit-^<r^',s.VR31,54c.d. 

tamgurtuGunstbezeigung,  Huld- 
erweis, Geschenk  u.dgL  K.46Col.n30: 
8Ü.GÄ-aw-na-a6-DU  =  tam-gur-tu  (Z.  28. 
29:  =  nam-^ur-tu,  man-da-tuy  K.  4317 
Rev.  15:  TA?.älD. NAM.SE.^E .GA 
=  Jcwmk  tam-gur-ti. 

magru  Fem.  magritu  (statt  g  auch 
kl^  möglich,  doch  ist  g  wegen  des  Kon- 
textes nR  7;  VR  39  einstweilen  das 
Wahrscheinlichere).  HR  7,  32.  33g. h; 
VR  39,  36.  37 g.h  (auf  ma-ga-rum  fol- 
gend): AMfeL.KA  (fehlt  ER  7)  EL. 
KAK.A  =  ma-ag-ru-ulü,  KA.EL.KAK.A 
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=  fna'ag^i-tu{m),  K.  263  Obv.  28;  HR 
51  Nr.  2  Obv.  28:  MUL.DIR  =  ma-ag- 
rwu  (Z.  29  erklärt  das  näml.  Stemideogr. 
dnrch  tmkit  iMt),  einer  der  Namen  des 
Planeten  muStaharrü  mütänu  (d.  i.  Mars). 
ina  "^'^Abi  '^^  Ma-ag-ruru  Marduk,  '^"Ma- 
a5Hrw-[M?]  niR  57,  6  b.  ina  arJii  ma-ag- 
ri-le  Sa  Addari]  im  Scbaltadar  III  R  55, 

41b;  das  Ideogr.  des  Scbaltadar 
DIR.SE.p.KÜD,  ©116  Col.113  durch 
arhu  mi^ru  (s.  d.)  Sa  Addari  wiederge- 
geben, bed.  eigentlich  ar^u  maarü  Sa 
Addari  (vgl.  das  Citat  aus  K.  263).  Für 
ma-ag-ri-tum  HR  35,  44g,  ähnlicher  Bed. 
wie  nullatum  (Unbill,  adversitas)  s.  u.  md- 
lattu  Wahrscheinlich  ist  gleichen  Stammes 
mit  TnagrUf  imgntu  das  Subst. 

migirtU  (i,  kl\  geschr.  nu^r-tum  IIR 
35, 41  g,  ähnlicher  Bed.  wie  mdlatum  (s.d.) 
und  also  auch  wie  magrttu  (s.  d.). 

migru  und  mugru  (?  oder  Är,  &?).  VR 
28,  42  g.  h:  mt-ig-ru  syn.  ni-ib-liu.  Z.  5g.h: 
mu'ug-Tu  syn.  swnu.  Vgl.  IIR  29  Nr.  5: 
[in]u'ug'rum  syn.  su-ü-[nu], 

\i}yß  TLl.  VR  45  CoL  Ul  12:  tu-ma- 
ag-ga-aS. 

maguiu  (fidyog)  m.  Magier,  nur  in 
der  Behistun-Insc^ft:  Gwnatu  . .  ma-gti- 
Su  Beb.  18.  20.  23.  25.  26.  28,  «««^^wa- 
gwSu  Beb.  29. 90.  Beb.  Nr.  1, 2  {Guinatum). 

magittu,  vorauszusetzender  Sing,  für 
NR  18,  wenn  man  dort  mit  Schradsb 
ma'gi^]a'ta  ergänzt:  andere  lonier  Sa 
ma-gi-fHa  ina  [kaisleadiSmu  na']Sti-[u] ;  pers. 
Text:  takabara.  Opfert:  ma-gi-ldlii-ta, 

mudbaru,  mudabiru  wahrsch.  Lehn- 
wort =  ]^|^  Steppe,  Wüste,  mu- 
ud-ha-ra  (lu)  a^bat  in  die  Steppe,  Wüste 
zog  ich  (gemeint  ist  das  mesopotamische 
Land  zwischen  der  Stadt  Assur  und  dem 
mittleren  Lauf  des  Euphrat)  Tig.  V  45. 
ina  fu^me-^  ina  mu-da-M-ri  infolge  Ver- 
dnrstens  in  der  Wtiste(?)  Asum.  III  37. 

L  madÄdu  lieben.  S*»  205:  RAM 

(^^a)  =  ma-da-dit  (Z.  204:  =  ra'dmu), 
namaddu  der,  die  Geliebte,  Lieb- 
ling, der  Tempel  der  Beltis,  bi-ir-te 
rabt-U  na-mad-di  '^A-Sur  Tig.  IV  35. 
Asumazirpal  ni-bit  Sin  me-gir  Amin  na- 
mad  Rammdn  Asum.  I  33.  Sarri  da-pi-ni 
na-mad  '^A-Sur  Tig.  VII  56. 


II.  niadÄdu  VTi,imdud Prs.  imandad 
(=  imaddad)  messen.  Ideogr.,  wie  für 
madddu  lieben,  RAM  bez.  AKA  (AG),  ein 
Halbes  Getreide  i-ma-an-da-ad  (=aw-AG. 
GÄ)  soll  er  darmessen  VR  25,22a.b. 
haspa  irSd'hal  ü  Se-am  irma-da-ad  (=  ni- 
AKA.E)  k.  46  Col.  HI  35.  [l]u'ü  man- 
du'da  (Perm.)  nü-na-tu-Sa  seine  (des 
(Schiffes)  Masse  seien  wohl  bemessen  NE 
XI  24  (s.  Haupts  Textausgabe  S.  135). 

mindäti  (d.  i.  midddti?)  PL,  s.  einst- 
weilen noch  für  sich  gestellt  (m-w-d). 

mindidu  (besser  als  mandiduj  vgl.  min- 
dinu  u.  pti)  ein  Berufsname:  der  das 
M  e  s  s  en  (von  Getreide,  Datteln  n.  s.w.,  nicht 
von  Grundstücken,  s.  maSt^änu)  besorgt 
und  überwacht.  Oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, z.  B.  apil  ^'^^^min-di-di  Peiser,  BV 
I  13.  16,  apU  '^Min-dirdi  Str.  HI.  207,  3. 

namandu  S*»  196:  {v*-^r)  =  na- 
majirdu.  Hierher  gehörig? 

III.  "nO  ^  1-  meines  Herrn 
Königs  möge  kommen  und  i-na  bi-rit 
ini  Sa  ^  Na-dan  lu-man-di-id  umrma  (folgt 
eine  Strafverktindigung  an  Nadan)  K. 
524,  34  f. 

madidu.  ü-ma-a 
«'«'^MAg^'  lu-u  rna-di-du  ma-'a-da  K.  537, 
13/15.   bir-Ü  ind  (ßl^^^-Su  ma-di-di  K. 
175,  20/21. 

mad  da  NE  10,  50.  11,  1,  viell.  ihSu-da 
zu  lesen?  also:  ihSu-da  bülu  maSkd  iSatti 
es  kam  herbei  das  Vieh,  Trank  zu  trin- 
ken, ikSu-da  nammaSSe  me  (hier  zunächst 
an  Amphibien  zu  denken)  itib  libbaSu 
(sich  zu  vergnügen)?  Ebenso  schwierig 
ist  die  Erklärung  von  mad-da-Su  Sanh. 
Konst.  11;  ükaSSi-da-Su  „ich  folgte  ihm, 
verfolgte  ihn"  würde  gut  in  den  Zu- 
sammenhang passen.  An  der  SteUe  NE  9 
Col.  m  3.  3  Col.  IV  3  dürfte  i-na  mad-da 
zu  Einem  Worte,  näher  Verbum  zusam- 
menzunehmen sein:  i-na-mad-da  (=  inna- 
maddl)  ilu  e-mu-lha-a-Siil]'^  der  Sinn  der 
Worte  scheint  zu  sein:  seine  Kräfte  kom- 
men denen  eines  Gottes  gleich  (;|  Idma 

Jci^ri  Sa     Anim  ).  All  dies  gebe  ich 

ausdrücklich  nur  als  Vermnthung. 

mad-di  bisweilen  =  Säd-de  d.  i.  Sadü  Berg, 
G^birg  mit  phonet  Komplement  dijej  s.  u. 
Sadü. 

madaktu,  mandaktu  (also  mo^ia^-^u 

wohl  =  ma  (i<ia  to)  A  u  f  e  n  t  h  a  1 1 ,  A  u  f  e  n  t - 
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haltsort  (Station,  Halt,  Lagerplatz 
n.  dgl.).  Fast  stets  in  Verb,  mit  Sakdnu : 
irgendwo  Aufenthalt  nehmen,  Station, 
Halt  machen,  das  Lager  aufschlagen  (doch 
sind  die  eigentlichen  Wörter  für  „Lager" 
uMannu  und  hardSu).  in  seiner  Haupt- 
stadt ma-da-aJctu  iS-hun  Salm.  Ob.  151. 
TarVu  überschritt  den  Nil  und  akennd 
iS-hu-na  ma-dak-tu  Asurb.  Sm.  41,  32.  ina 
Sa-ha-a-ni  Sd  ma-dah-ti-ia  III  R  4  Nr.  4, 39. 
da  und  da  [it'ta']di  man-daJctu  Asurb.  Sm. 
127,  84.  ma-daIctü-Su  K.  181,  43.  In  der 
Vulgärsprache  middak,  geschr.  mid-dak^ 
aus  und  neben  maddak  f.  in  (ma)  der 
und  der  Stadt,  da  und  da  a-sa-kan  mid- 
dak machte  ich  Station  Asurn.  II  88.  98. 
III  2.  3.  6.  8.  9.  lOf.  12. 14. 15. 16.  IH  6 
(a-sa-ka-an).  II  93  und  94  (SA-a/i,  V.  a-sa- 
kan),  ni  5  und  79  (SA^n).  Ohne  Orts- 
angabe: a-sa-Jcan  näd-ddk  III  72.  a-na 
uSmdniäma  GUR-ra  d.  i.  uter-ra  mid-dak 
in  mein  Lager  begab  ich  mich  zurück 
II  38.  die  erzürnten  Götter  werden  in 
das  Land  zurückkehren  und  mad-dak  ne- 
ih'tü  KU-oÄ  es  (das  Land)  wird  einen 
ruhigen  Aufenthalt  bewohnen  inR65, 1  la. 
Vgl.  auch  den  elamitischen  Stadtnamen 
MadaJäu, 

madänu  heulen.  VR  22,  10e.f  h: 
'A.8I(*'-r>)  =  atl  ma-da-nu  Zustand  (s. 
S.  94  a)  des  Heulens,  wofür  Z.  48  h  bloss 

itia-da-nu. 

midinu,  mindinu  ein  best,  wildes 
Thier,  tiim-ri^^ mi-di-ni^^ etc.  iJw^tödtete 
er  IR  28,  23a.  HR  6,  6a. b:  [  ]GÜG 
=  7imi'di-nUj  mit  du-ma-niu  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend;  mit  GÜG  schliesst  auch 
eines  der  Ideogrr.  von  ffirru  Löwe.  Die 
Lesung  mindmu  statt  mandmu  empfiehlt 
sich  schon  wegen  midinu  (=  nüddinu^ 
Form  wie  iminei*u)^  doch  vgl  überdies 
noch  die  Schreibung  mi-in-di-na  . .  Lay. 
44, 17,  wo  das  dem  Worte  voraufgehende 
ur  (tiä)  und  das  ihm  folgende  ai  der 
Nachprüfung  werth  sind, 
midannu  (<?)  Subst  ...-n-i^  itia  Ubbi 

Uruk  a-na-ku  mt-dan-nu  NE  13,  1  +  5,  21. 
midltpdfiu  s.  pitpäiitu 

mudrü  (f,  t)  Übergewand.   VR  28, 
59.  60  c.  d:  f'^^^mud-ru-u  syn.  kar-ru  und 
ü-ra-iü.    Vgl.  die  Glossen  mn-ud-ra  und 
bei  sttbnt  a-riS-ti  sowie  bei  ardSu 
(8.  u.  III.  TtilX),  wo  auch  für  die  Bed. 


Näheres  nachzulesen  ist  Ist  II  R  20, 
42 cd  die  Glosse  zu  SIG.AS  (sonst  = 
da*ämuj  s.  d.),  mu-ud-rum^  SO  uud  nicht 
etwa  mu-far-rum  ZU  lesou,  SO  wird  dem 
Subst  agu  (s.  d.,  S.  15  f),  dessgl.  mudru 
und  dessen  Synn.  urdSu  und  subät  ariMj 
neben  „Übergewand"  auch  die  (für  kamt 
feststehende)  Bedeutungsnuance  Trau  er - 
gewand  zuzusprechen  sein. 

L  *mü  PL  ftie  m.  Wasser,  Gewässer. 
Ideogr.  A,  A>'  (auch  A'*'').  Passim,  vor 
allem  in  der  ideographischen  Schreib- 
weise, mi-e  nu!i^  Id  naparküti  NerigL 
n  10.  mihrat  me-^  angesichts  der  (inner- 
irdischen) Wasser  Neb.  VII  61,  ^-pn  ul 
me-e  Z.  60.  me  ndri  dlikuti  des  Stromes 
fliessende  Gewässer  IV R  59  Nr.  2,  16b. 
me  ellüii  0.  ä.  s.  u.  ellu  S.  72b  (ideogra- 
phisch entspricht  in  „bilinguen''  Texten 
stets  A).  mu-u  (=  A)  eli-Su  ul  ta-a-hti 
Wasser  schmeckt  ihm  nicht  mehr  IV  R 
29  Nr.  3,  ^/lo-  ^«  (=  A)  Ui  i-Sa-ru-ti 
26,  %b,  vgl  i%,b.  S.  auch  u.  Satü 
trinken,         (=  A)  IV  R  16,  25/  30. 

me-e  liUabUc),  me^  (=  A)  buriM  Brun- 
nenwasser IVR  26,  ^^^h.  me-e  (=  A) 
ru'kim-ü  S.  d.,  me  (=  A)  mu-Si  s.  u.  müiSfi 
(nttitt),  m£  müd  8.  U.  mühi.  me  (nülre^ 
A^^  ieri  oder  Fleischbrühe  8.n.nK,tj. 
ER  5,  21b;  VR  27,  14g.  h:  NÜM.A  = 
zu-um-bi  (Sa)  me-eWasseriliege.  DieThieiv 
namen  ka-lab  me-e,  wn-mi  me^^  ha-am-mu 
me-^  (Ideogr.  durchweg  A)  s.  u.  den  ersteren 
Wörtern.  ka:imu  Sa  me^  S.  u.  kcamu^  namr 
ba'e  Sa  A>'  S.  U.  IL  »15.  gardru  Sa  tne-e, 
kalü  Sa  me-e,  A>*',  Sur  du  Sa  me  (Ideogr. 
A),  pitü  Sa  me-e^  Sulü  Sa  me  (Ideogr.  A) 

8.  u.  -11a,  n.  nbD,  1.  rm,  «3™,  rh»^ 

(S.  62  b).  näk  me  8.  U.  npl  ma-U-a  me-e 
Wassersucht  s.  u.  «jb*».  VR  22,  43.  53. 
57a.  b.d:  A  («^)  = //wi-f^  Z.  71:  k{mt^) 
=  mu-ü.  39,  64e:  A  =  me^.  Da  A  mit 
der  Glosse  tM-e  auch  durch  banu  zeugen 
(s.  S.  178  b)  wiedergegeben  wird,  so  darf 
man  wohl  schUessen,  dass  mü  auch  vom 
seinen  genitale  gebraucht  wurde  (vgl.  D^ig 
Jes.  48,  1).  Stadt-  und  Eanalnamen,  mit 
beginnend,  z.  ß.  Me-  Tumat,  s.  u.  nn.  prr. 

mämu  (zur  Form  vgl.  Samamu  Himmel, 
sumdmu  Durst)  dass.  ina  la  marmi  in- 
folge von  Wasserlosigkeit  Sanh.  Baw.  6. 

i-na  ma-a-mi  uSbcirmitsu  ibid.  54. 
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IL  mu  Name  (ygl.  das  Ideogr.  Yon  Sumu: 
Mü).  ich  lehrte  mein  Land  ine-e  üu  na- 
§arri^  II  Siirmi  IStdr  Sületiru  ruäea  uStdldz 
IV  R  60*  C,  Obv.  9;  B*,  Obv.  29  schreibt 
me  gedankenlos        d.  i.  nie  Wasser. 

in.  mü.  VR  28,  29.  30  a.  b:  mu-u  Syn. 
▼on  ba-a  nnd  u, 

TID  (TitD?).  5:  MAS  {ima.nii)  ==  ma- 
orzu  Sa  eklL 

münu  ein  Thier  niederer  Ordnung, 
wahrscheinl.  eine  Art  Getreidewurm 
(gleichbed.  mit  mubattim  und  äldlum). 
mu-nu  (Ideogrr.  [  ]BÜR  und  BÜR. 
NAM)  syn.  äJalurn,  s.  d.  VR  32  Nr.  2, 5- 
7c.ld|:  ZA.NA  =  wM-wM,  [ZA.NA.MAIJ 
=  nab-bU'lwn^],  ZA.NA.MUL  = 
[BÜR  =  mu-nu?l  BÜR.NAM=  „;  folgt 
BÜR, NAM. MA  =  a-ki-lum.  Von  grosser 
Wichtigkeit  für  die  Herstellung  von  V  R 
32  Nr.  2,  7  ff.  c.  [d]  ist  Vok.  Jerem.  Col.  V 
1-6:  BÜR. NAM  und  BÜR. NAM. MA 

=  fnu-nu,  BtR ,  NAM .  MA,  tHt  JIt:, 
SV{iäi)  SlJ(kä/)  und  ZIG. ZIG  =  a-kt-lum. 
HR  5,  45 cd:  ZA.NA  =  mu'[nu]]  folgt 
ZA.NA.MAÖ  und  ZA.NA.MUL  =  fiab- 
b[il'lum?],  s.  d.  SC  14:  UIJ  =  mwü-jm. 
18:  MÜG.MUG  oder  BÜR  =  inwnu. 
l^D  St.  des  Subst. 

'  namasu  ein  Gefäss  für  Milch  oder 
Müchbereitung.  K  152  Col.  I  67  +  VR 
32,  38c :  DUR .  BIR .  SI .  DI  =  M-u  syn. 
Tui-ma'^u  ia  Siz-bL 

müru  8.  u.  n.  lÄia. 

müsu  Nacht  s.  u.  IV.  ntÖ^a. 

Jiyff2  P***-  '^"^  ^rs.  hridt  Perm,  tnet,  mit 
Sterben.  S.  für  diesen  Stamm  in  Verb, 
mit  seinem  G^nsatz  baldpi  u.  tsb^  (Prek. 
iMmä),  an  etw.  sterben,  ina:  die  Amme, 

welche  ina  mbi?  tule  i-mut  (=  g^^I  GA) 
K.  246  Col.  I  39.  td  hna-ti  ina  äib-ti 
K.  1282  Rev.  18.  anäJcu  ina  su-rtu  Sa  me 
a-ma-a-tu  ich  verdurste  K  31  Rev.  20, 
ina  ^i'um-me^  la  nirma-ta  K.  517,  26. 
VR  31,  69a.b:  BAD  ht-bat  BAD  (gra- 
phische Spielerei)  =  mu-tä  ka-ba-ti  i-ma-ti 
er  stirbt  einen  schweren  Tod  {kabdtu 
Inf.).  Perm,  rne-i-ti^  mi'i-ti.  abu-ü-a  tu  nie- 
i-ti  K.  11,  23.  S.  weiter  u.  I  2. 

I  2  das s.  (Sterben  durch  sich  selbst, 
also  Selbstmord  kann  der  ^Stamm  kaum 
bezeichnen,  auch  ist  die  Bed.  Selbstmord 
an  einigen  Stellen  unmöglich).  Kuduma- 


chundi  ina  ütn  Id  SmtiSu  urru^iä  tm-tu-iU 
Sanh.  V  2.  am  5.  Nisan  ummi  Sani  (die 
Mutter  des  Königs)  ma  Dur-hardSu  i^n- 
tu'id  Nabon.  Ann.  II  14.  wenn  der  Sklave 
hn-tu-xd  (=  ba-BAD)  VR  25,  16a. b.  Inf. 
mitütu  (so  Haupt),  theilweise  schwer  von 
mitütu  (s.  unten)  zu  unterscheiden,  dar- 
nach Kambyses  mi-tu-tu  ra-man-ni-Su  iwr 
i'ti  starb  sein  eigenes  Sterben  d.  h.  en- 
dete durch  Selbstmord  Beh.  17.  Sä  mi- 
tu'tu  ip'la-l^u  die  sich  zu  sterben  fürch- 
teten VR4, 56.  ich,  Istar,  vii-tu-iu  AfiSeri 
. . .  eppuS  werde  den  Tod  des  A.  herbei- 
führen 3,  6  (oder  initutul)\  A.  wurde  er- 
mordet. 

I  3  dass.  die  Besitzer  des  Hauses 
iin-ta-nwut-tu  werden  sterben  K.  196  Col. 

III  7. 

mUl  zumTod  befördern, tödten, 
morden,  atüda  .  .  .  ina  Sadi  ta-na-ar 
bez.  tuS-imt  (sie,  =  fnu-un-^^^y  EME. 
SAL\  2.  Prt.,  IVR  30  Nr.  1,  >  Vi  2'>-  ^^"^^ 
und  Gross  Su-mit  morde  hin  K.  2619  Col. 
I  20.  die  sieben  bösen  Götter  muS^ 

tu'ti  Var.  muS-mi'tU'tu  (=  AM^L^^^ 
GA{,Aynu;S)  la  a-di-ru-ti  Sünu  Mörder, 
furchtlose,  sind  sie  IVR  5,  %^h,  VR 
46,  41a.b:  MÜL.LU.BAD  =  7nuS^ 
bu'lim  (Mörder  des  Viehs). 

mütu  m.  Tod.  mu-u-tu  lim-nu  (werde 
ich  ihnen  senden)  VR  3,  124.  wuh  mu- 
ü'tij  irnat  7nu-{n')tile  S.  U.  wr^w,  imtu  (S.  78). 
der  Schrecken  warf  ihn  nieder  und  mu-tä 
SwüirSti  il-Uk  und  er  gab  sich  selbst  den 
Tod  (eig.  er  ging  in  den  Tod  seiner, 
nicht  der  Götter,  Bestimmung)  Sahn.  Ob. 
152.  me  {A^^  mu-tij  mu-ti-ti  die  Wasser 
des  Todes  NE  67,  25.  27.  69,  50.  70,  3. 

K.  2061  Col.  n  18:  ^^IGA  =  mw 
ü'tum.  VR  30, 36 g.h  (ergänzt):  Ii. KÜR. 
BAD  =  bU  mu-ti]  Vgl.  unten  u.  mitu  so- 
wie u.  nakbaru  ("np).  mwut  bez.  BAD 
kabdt{u)  s.  u.  Qal.  Für  ''"SI  mu-tü  s.  u. 
mütdmi. 

mütinu  Tod,  Seuche,  Pest,  der 
Planet  Mars  heisst  gemäss  K.  4386  Col. 

IV  54  sowohl  ''"SI  mu-tu  (d.i.  male  mütu) 
Todes  voll  als  ''«  Z AL .  BE  (oder  BAD)- 
a-nu  d.  i.  muStabarru  rnütdnu  strotzend 
von  Tod.  S.  weiter  u.  nn.  prr.  mu-ta-nu 
Pest,  öfters  im  Eponymenkanon  (bei 
den  Jahren  803,  765,  759).  HR  36, 
5  a.  b:  NAM .  BAD  =  mu-ta-nu. 
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nutu  (rnetu)  Adj.  todt,  Todter.  mitu ' 
ia  Verb,  mit  buUutu:  Sg.  mj-(»-)/i,  mi-ia, ! 

i^^GA,  Kollektivplnr.  7/i*-fi/-<a-<7n(Fonn  i 
wie  matitän^  8.  d.)  8.  n.  tÄl.  Da  diei 
Göttin  Gnia  in  ihrer  £igen8chaft  als 

^"NIN.TIN  ^§^GA  gemäss  HR  59, 
31  d.  e.  f  in  EME.SAL  geschrieben  wird: 
iiHs^  TI .  KU .  BA,  wird  man  berechtigt 

sein,  >^2lGA  sterben,  Tod  KÜG.GA 
zu  lesen  (vgl.  kii-ga  Sonnenuntergang 
S.  127a?).  mi-tu-ti  die  Todten  Höllenf. 
Obv.  19.  20.  VR  16,  74d:  mw-mm,  folgt 
^-i-ku,  Z.  42  e.  f :  E .  KÜR  {a^a-n)  BAD  = 
mi-i-tuin]  vgl  oben  u,  7nütu.  Zum  Ideogr. 
BAD  vgl  anch  pagrti  und  ^alarntu. 

mittu  (Fem.  von  mitu)  Leichnam. 
S.  für  nurit'ü^  nurit'tum  als  Syn.  von  na- 
buäumy  nultttm  die  letzteren  Wörter. 

mitütu  Zustand  des  Todtseins, 
Tod.  ib'Su'ba  7m'e'tur(ü')tu  er  trug  Ver- 
langen todt  zu  sein,  er  sehnte  sich  nach 
dem  Tode  VR  7,  33.  eli  Sa  ma^ri  mirtu' 
US-SU  ut-är  mehr  denn  zuvor  machte  ich 
sein  Todtsein  (ich  schlug  der  Leiche  den 
Kopf  ab)  V  R  7,  46.  a-di  la  nu-twH-hna 
ohne  schon  todt  zu  sein  (während  der 
Todeszustand  noch  nicht  eingetreten  ist, 
biJctti  gamrat)  IV  R  60*  C,  Rev.  17.  ana 

ir^i'üm  mirtu-ti  (=£g3lNA,  EME.SAL) 
30  Nr.  2,  2^/25  a;  oder:  Land  der  Todten. 
HTD  viell.  auspressen,  keltern,  näml. 
Wein.  Ideogr.  SUR. RA  (vgl.  ins). 

IV 1  viell.  gekeltert  werden.  in(?) 
jenem  Hause  ätrha-ru  ul  imrina'an'Zi  (= 
a/-SÜR.RA);  folgt:  wird  kein  reines  Brot 
gebacken  VR  52,  ^^^Yi. 

mazü  Adj.  Si-ha-ru  ma-zu-u  (das  Ganze 
=  BI .  SUR .  RA)  IV  R  26,  ^^!^^h. 

mezu  (d.  i.  mezu?)  eine  Weinsorte. 
HR  44,  11h:  ^-''^  bez.  Jcardnu  me-zu. 

namzitu  f.  PI.  namzidte^  namzdtu  ein 
best.  Gefäss.  na{inyzi'a-te  siparri  Asum. 
1167  (vorhergehen  «<//7Z^  st/?am).  I-ünam- 
zi'tum  Str.  V.  330,  5,  2  nam'za-a'tum  331, 
13  vgl.  14,  u.  ö.  iSten  ^^''^'^^  nam-zi-tum 

in.441,7.  8^168:  {jtaA-JhJ)  =  nam' 

zi'tum  (Z.167:  =  hal>hul-lim).  Die  assyr. 

Äquivalente  von  DÜK  VR42, 25. 

26  c.  d  hiemach  zu  ergänzen.  Für  nam-zi- 
tum  als  Syn.  des  Gefössnamens  haru  s.  d. 
nam-zi'is'Sa  uhiü  [ebbt]  IV  R 14  Nr.  1, 28  a. 


mazu  ein  best.  Geräth  oder  Gefäss 
aus  Metall,  geschr.  ma-zu-üy  Syn.  von 
a-da-pu  8.  dl  VieU.  ebenfalls  zum  vorher- 
gehenden St.  nna  gehörig. 

m6-za(8a)-a^  wohl  etw.  aus  Leder  Ge- 
fertigtes, VR  32,  40b.c:  me-za-ah  Syn. 
von  me-sir-rum;  Z.  41.  42  c:  mezah  Sa'd 
up-pi-ti.   S.  mesirrum  TL  10Ä|. 

mazmaz  (oder  s,  s?)  eine  Pflanze. 
iaf^nta-az-moraz  syn.  ^'^'^  el-Urbu  s.  d. 

ptp  ^  pM?)  viell.,  d.  h.  wenn  namzaku 

'  nicht  etwa  =  nazzaku.  Stamm  des  Subst 
namzaku  Schlüssel.  UR  23,  50d: 
nam-za-ku  syn.  mtiäelü  (s.  S.  62b).  VR 
13,9.  lOad:  AMfeL.ÜD-DU  und  AMEL. 
SA  .  KAK .  TI  =  ja  nam-za-ki  Pfortner 
(eig.  der  Inhaber  des  Schlüssels),  ina 
Si-gar  Samce  eUüä  sik-kdt  nam-za-ki  (== 
ÖA.KAK.TI)  [ina  ....]-ifca  wenn  du  (0 
Samas)  in  das  Schloss  der  glänzenden 
Himmeiden  Schlüsselpflock  [steckst]  IV R 
17,  ^/ga.  nam-za-ku  {bic)  HR  23,  66 e.f 
unter  den  Synn.  von  daltum  Thür  (s.  d.), 
in  unmittelbarem  Anschluss  an  ndziktwn. 

mazuru  ein  Geräth  des  aHaku,  ina- 
zu-ru  Syn.  von  dim-mu  Sa  aSlaki^  s.  u. 
dimmu  (S.  221a).  VR  26,  6.  7a. b:  IS. 
ÖA. BAR. SUR. RA  und  IS. SA. BAR. 
StG.SüR.RA  =  ma-zu-ru]  folgt  Z.  8.  9 
mu-Se-lu-u  Schlüssel,  mit  den  Ideogrr.  Iß. 
ÖA.BAR.DÜL.DU.NE  (sie)  und  I§. 
Sa. BAR. ZI. DA  (Sic). 

mazru  (*,  ??)  Ac|j.,  wovon  PL  mcurdtum 
eine  best.  Art  S^dte  (s.  d.)  d.  i.  Thier- 
pelze oder  Wollstoffe.  VR  14,  12. 13a.  b: 
SfG.(NÜ.)AL.ZÜN  =  ma-az-ra-a-ttm 
bez.  la  mazrätum. 

maZTUttU  (5,  ^?).  ma-az-ru-ut-ti,  mit 
gap-pa-tum,  zah-bi-lu  Eine  Gruppe  bildend, 
Gartentaf.  Col.  IV  11.  Ein  mit  ma-^u-rw 
. . .  beginnendes  Wort  s.  auch  o.  Utidti. 

mizru  («,  ??)  eine  Art  Pelz  oder  Woll- 
stoff? VR  14,  39b:  mi-iz-rti\  das  Ideogr. 
begann  jedenfalls  mit  SfG  (vgl  Sipdtu). 
Folgen:  fjibSu,  ^i7^m,  Sintu  etc. 

L  nriD  i^biij)  niederdrücken, 
unterdrücken,  [wie  einer  der]  a-na-ia 
im-fiu-ü  be-la-Su  (V.  belarSu)  im-Sti^  deai 
Schwachen  unterdrückt,  seinen  Rerm 
vergessen  hat  IV R  60* B,  Obv.  21;  VR 
47,  42a,  hier  mit  der  erklärenden  Notiz: 
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itn-^t^  ka-ba-tum.  —  Wohin  gehört  IV  R 
28*  Nr.  4,  ^-rti  t-mab-bi  ra-bu-u 

i-mab'bi  {hnubbi  beidemal  =  E-aZ-UD-DÜ, 
EME.SAL)?  vgl.  60-62b. 

n.  nriD  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
tarnen  Abend.  nR32,  19a.b:  tam- 
hu-u  (ebenso  wie  sa-b^i*  ^-^ne)  syn.  Ma- 
a-tum,  VR  16,  45e.f:  ÜD.I^.MI.LAL 
=  ^'U  tam-bi-e  Schatten  des  Abends  (d.  i. 
Abenddämmerung  ?). 

tamb&tu  dass.  VR  28,  25e.f:  tarn- 
ba-a-tum  gyn.  H-la-a-twu]  vorhergehen  die 
"Wörter  fnr  Tag.  ma  tam-ba-a-ti  am  Abend 
(opp.  ina  ie-rmij  ma  urri  etc.)  IHR  55, 50b. 

mö^ü  (s.  WB,  S.  288 flf.)  m.  VSTolken- 
stnrm,  Südsturm  (der  Säden  galt  den 
Babyloniem  speziell  als  die  Himmels- 
gegend  der  Wolkenstürme).  Beachte 

obenan  hi-ma  me-^bi-^  (=  IM  ^YyT  LU, 
EME,SAL)  K.  5209  Rev.  iß/^;  das 
nftml.  Ideogr.  bed.  sonst  S(tlu  Stid,  Süd- 
wind (s.  d.)  und  vgl.  S.  186b  ÜD^S^ytT 
LU  =  umu  irpü  Wolkenstnrm,  V  R  16, 

50e.f:  ÜD.TA>6fYTTLÜ  =  ü-mu  me- 
bi-e.  6  Tage  und  Nächte  ülak  Mru  abubu 
me-bu-ü  iSappan  mdta  (s.  Haupts  Aus- 
gabe S.  140)  währt  der  Sturm,  Wirbel- 
sturm,  Südsturm,  das  Land  überwältigend 
NE  XI  122,  am  7.  Tag  iaank  me-bu-n 
ward  der  Südsturm  beendet  (eig.  zer- 
sprengt), ahübu  Jcabla  .  .  .  müb  Z.  123. 
Marduk  schuf  im-btä-la  Sära  limna  (d.  i. 
den  abühi)  me-ba-a  (den  Südsturm)  aSam- 
Stäum  etc.  Weltechöpf.  IV.  45.  Mma  ti-ib 
me-lfl-^  Sam-ri  ana  nakri  azik  Sanh.  V  64, 
ki-ma  ti-ib  me-bir€  aztlt-ma  ki-ma  im-ba-ri 
asbvphi  Sanh.  Baw.  44,  ki-ma  ti-ib  me- 
bi-f  et'zi  aktum  Elamta  VR  3,  34.  ana 
mää  ki-ma  foeji-bi^  (=  IM. MIR. RA) 
tdfuni  Sunu  (näml.  die  7  bösen  Götter), 
Ii  khna  abübiju  IV R  5,  '^jb.  der  erste 

der  7  bösen  Götter  ist  IM  >^yyT  LÜ  (d.  i. 
iutu),  der  siebente  ist  me-btMt  (=  IM 
MIR. RA)  Mru  limnu  (den  letzteren  Zu 
satz  hat  sonst  der  abübu,  s.  NE  XI  125) 
^^/W  ter-ra  (Imp.  II  1  von  y)ti)  US-pe- 
Sa  a^na  Tne-bi-e  EA^^-Sa  ana  S^ri  59  Nr. 
1,  13  b.  Bildlich  von  dem  alles  in  Wol- 
ken hüllende  Sturme  der  Schlacht  V  R 
55,  32  f.:  aSamSatu  i§§antmdu  isdr  rne-bn-u, 
i-na  mi'bire  tabdziSunu  edlu  bei  narkabti 
ul  ippallasa  Sand  Sa  ittiSu  (im  Sturm, 


eig.  Wolkensturm  ihrer  Schlacht  sieht 
der  Wagenkämpfer  nicht  seinen  Neben- 
mann). Sd  94:  ME.IR.ME.IR  =  IM. 
MIR. RA  (wörtl.:  grimmiger,  furchtbarer 
Sturm,  Sdru  ezzu)  =  me-bu-u]  beachte 
dass  sowohl  ein  Ideogr.  des  Gottes  Ram- 
man  (K.  4386  Col.  IV  35)  als  eins  des 
Gottes  Ninib,  des  „Gottes  des  Wolken- 
sturms" (HR  57,  76c. d)  die  Glosse  me- 

ir-me-ri  (beZ.  f>)  hat    S«  20:  MIR  {[me-irn) 

=  me'bu'U.  IIR38,22g.h;  VR20,52e.f: 
PA.PA  =  me-bu'U^  zwischen  Sa-a-ru  und 
za-Jd-ku  gleichen  Ideogramms.  Ramman 
wird  gemäss  IHR  67,  50c. d  '^"RL^JA. 
MÜN  geschr.  als  Gott  Sa  me-b^re, 

ma^Ü  Fem.  ma^ÜtU  (Nominalform 
wie  Sakkuru  von  einem  St  nnti)  der  von 
Ekstase  befallene,  von  Sinnen  seiende 
(vgl.  WtDTQ)  Prophet,  Wahrsager, 
(lavti g]hez, Prophetin.  aStakkan äüK^^ 
(d.  i.  kurummdte)  ana  zab-bi  zab-ba-ii  mab- 
bi-e  u  mab'bu'ti  (der  Göttin  Istar  zu 
Ehren)  K.  2001  Obv.  24.  ma  ittäte  Siäti 
egirre  (BIA .  GAR)  Si-pir  mab-bi^e  Asurb. 
Sm.  128,  95.  in  der  Unterwelt  wohnen 
i-Sip'pu  (Priester)  uk  *"^^^mab'bu  NE  17, 
48;  19,  43;  zur  Schreibung  vgl.  ka-lu 
d.  i.  kalü  S.  330a.  ÜR  32,  19e.f:  ^'^^^ 
GUB.BA  =  niab'b^'ü;  folgt  unmittelbar 
za-ab-bu.  51  Nr.  2  Rev.  19:  «»«^'AN.NI. 
BA. TU  =  ^i^^<f^M-w (Beschwörer,  Magier 
u.  dgl.)  syn.  mab-b^-v. 

ma^ütu  Zustand  eines  fiivtig, 
Ekstase,  von  Sinnen  Sein,  sei  es 
aus  Furcht  oder  aus  Wuth.  Davon  das 
Adv.  maggütai  (zur  Form  vgl.  vnü  Sa- 
lam-ta-aS  V  R  35,  11).  das  Nahen  meiner 
gewaltigen  Schlacht  sahen  sie  und  e-mu-n 
mab-bu-taS  wurden  wie  von  Sinnen  III  R 
15  Col.  I  21.  Tarkü  il-U-kaju  mah-bn-iaS 
V  R  1,  84;  Asurb.  Sm.  39, 19.  als  Tiämat 
das  hörte,  mab-b^-taS  irte-ini  uSanni  tenSa 
Weltschöpf.  IV.  88. 

ini^zatu(^?)undmi^ztu,  mi^tu. 

HR  36,  4-6c.d:  <(j?/-*)  =  m-bi-H-inm, 
TIK  (bez.  Gü)  =  im-bi-iz-tum,  TIK.SI 
=  mi-ib'za-tum.  VR  36,  40.  41a.b.c:  < 
(^*-/)  =  mi'ib'Za'tum  und  mi'bi-il-tum» 

nriD  ifnbnb  Prs.  imabbf^b  füllen  (ein 
Gefäss)  0.  ä.?  ina  bur-ti  Sa-di-i  (am  Berg- 
brunnen) ka'du-tu  am'bu'ub'[ma?]  (und 
wusch  den  Kopf)  K.  257  Obv.  »^'.jß  (= 
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tm-tni-mR  . . . .,  EME.SAL),  ^^'"'ga-hi-i 
itia  '*karäni  maze  (SUR. RA)  i-Tiiab-ha-ab 
IV  R  28*  Nr.  3, 4b.  ich  werde  dich  (Hexe) 
nehmen  und  ha-Ifa-a-ädla  u  mu-um-ini  ina 
äd  KAM  (?  Var.  nu-Sa-kam?)  a-maj^-ha-ali 
atahbak  ana  (eli)  kakkad  raggati  Stintiki 
50,  2d. 

n  1.  VR  45  CoL  Vm  31 :  tu-mah-ha-ah, 
ma^gu.  aS§u  ümiSamma  me  di-lu-ti 
inah'kum  ibjp'li'ku  Sanh.  Knj.  4,  31. 

ma^^u,  auch  rna/^u  geschr.,  hoch,  erhaben, 
gross  (ans  MAI^),  nur  in  zusammenge- 
setzten Substt.  wie  gmmjihn  grosser  Stier 
(S.  198  a),  giSmafihu  (S.205b),  pararna^hu, 
Sangammal^Uj  silammabu  u.  a.  m.  Vgl.  die 
Zusammensetzungen  mit  gallu  (s.  d.). 

ma^-^u  8.  inahjiti. 

I.  mu^U  Scheitel  (beim  Menschen), 
Schädel  (beim  Thier).  ü-Sa-aS-ka-a  muh- 
hn-Sin  ich  Hess  ihren  (sc.  meiner  jungen 
Kriegsmannschaften)  Scheitel  tränken 
(gemeint  ist:  mit  Öl)  Sanh.  Kuj.  4,  42; 
Lay.  42,  51  {muf^-ha-Sv-in),  Samna  reStd 
ni-gxi-la-a  mu^-^a-^u-nu  ti-äa-ki  mit  bestem 
Öl,  feinstem  Öl  tränkte  ich  reichlich 
ihren  Scheitel  (ihr  Haupt)  Asarh.  VI  40; 
III  R 16  Col.  VI  2:  M-^a-flr^H(sic)  ich  liess 
tränken.  Für  den  Zusammenhang  dieser 
Sanherib- undAsarhaddonstellen  s.u.  "Ott. 
mit  der  Keule  (?)  in  meiner  Hand  mub- 
lin-Su  u-nat'ti  zerschmetterte  ich  seinen 
(des  Löwen)  Schädel  IR  7  Nr.  IX,  D,  4; 
vgl.  Weltschöpf.  IV.  130:  ima  mi-tirSu  la 
pa-di'i  u-nat'ti  mwü^'^a  (näml.  Tiämats). 
a-mah-ha^  mufi-fia-ki  uSannd  tenki  icli 
schlage  dich  auf  den  Schädel,  bringe  dich 
von  Sinnen  IV R  50,  33 d.  njt/4(sic)-^i«- 
Sn-nn  Jcima  kar-pal-ti?]  ka-ra-ni  Iji-pi-ti 
 ihren  Schädel  gleich  einem  zerbro- 
chenen Weinkrug  27,  5b.  S*»  1  Rev. 

Col.  IV  20:  '^JH#=(««.i^)  =  mu-ub-bn. 
n.  *mubhU  (mit  I.  mubbn  identisch? 
oder  entlehnt  aus  MU^?)  das  oben  Be- 
findliche, gleichbed.  mit  elu  (S.  62  f) 
und  gleich  diesem  mit  dem  Ideogr.  MUH 
geschrieben.  Die  Lesung  mukbi  statt  eli 
wurde  fast  auschliesslich  auf  diejenigen 
Fälle  beschränkt,  in  denen  MUIJ-äi  bez. 
imib'bi  geschrieben  ist.  Ähnlich  wie  eli^ 
ina  eliy  ana,  adi  eli  nur  präpositionell 
gebraucht:  ina  mukbi ^  ana  niubbij 
muhhi.  Die  Hauptbedd.  von  ina  und  ana 
vmbbi  sind  I.  1)  auf,  über,  das  und  das 


als  Tribut  inn  y/m^-^'(Var.MÜH)-Äi  a^hm 
legte  ich  auf  ihn  Asurn.  III  64.  Ähn- 
lich irna  7nub'bt  (Var.  MIJIJ  bez.  eUyStMiu 
aSkun  (V.  tünn)  Tig.  V  20.  81.  nazdzti 
ina  Tnub'bif  t^a  MIJ^  S.  U.  nazäzu  1 ,  C 
ina  mu'ub'b^  hei  mbea  lu-ta-lal  andku 
IV  R  17,  23  b.  den  N.N.  machten  sie  zur 
Königsherrschaft  ana  mubbi  (V.  mub- 
biy^tcnu  über  sich  Asurn.  I  76.  Martia 
ia  ina  mub'b^'Su-nu  rahu-u  Beb.  42.  die 
in  den  Kontrakttafeln  übliche  RA :  rd^^ii 
ianamnia  ina  (a-na)  muh-bi  iSallat 
s.  u.  iitDn.  2)  zu  etw.  hinzufügen, 
ein  Stück  Land  ina  mub-bi  uä-rad-di 
Sanh.  VI  36.  3)  betreffs.  Si-pirti  a-na 
mub'M'^  ö"^'  Sarri  belia  1a  a^puru  als 
ich  einen  Brief  betreffs  dieser  Ange- 
legenheit an  meinen  H.  K.  schrieb  K 
479,  13.  Oft  in  Briefeingängen,  z.  B.: 
ina  viub'bi  ^^'^  Sarm  hell  iSpuranni 
angehend  das  was  {Sa)  mir  mein  Herr 
König  betreffs  des  Tages  mitgetheilt  hat 
K.  492, 5.  [angehend]  die  und  die  Städte- 
bewohner Sä  Samt  he-ili  ina  mub'b^Stt-nu 
Utpuranni  betreffis  derer  etc.  K.  669,  6. 
a-na  mubM  cide  Sa  BabiU  Sa  Sarru  iSpura 
K.  83,  4.  S.  für  alle  diese  Bedd.  auch 
elL  n.  nach,  zu,  gegen.  Diese  Bed. 
wohl  dem  im  Übrigen  synonymen  eli 
entlehnt,  a)  zu  jem.  gehen,  führen, 
bringen,  schicken  o.  ä.  zur  Begrüssung 
ina  muh-birSu-ma  (zu  ebendemselben)  itta- 
lak  K.  181,  50;  hiernach  wohl  auch  Z.  48 
ina  MUlJ  Sarri  Urartda  durch  ina  muhhi 
(oder  ina  mubTj  zu  umschreiben  (ebenso 
Z.  58).  itia  mnh'biria  it-tal-ka  er  kam  zu 
mir  K.  686,  8.  K.  507,  12.  seinen,  ihren 
Tribut  a-yia  mub-ffi-a  lu  ub-la  Asurn.  1 101, 
ana  mub'b^ia  ub-lu-ni  I  58,  ana  (V.  a-na) 
mubbi'M  nb-lu-tü  II  81.  b)  mit  Hinein- 
legung feindlicher  Absicht:  gegen,  wi- 
der, als  er  a-tia  mub-bi'Su-nu  ithü  gegen 
sie  auszog  K.  562,  16.  Für  a-di  muh-hi 
Sa  bis  dass  s.  u.  eli  (S.  23  b). 

ma^lU?  K.  4335  Col.  I  39:  ma-ba-a- 
luw{bnm?)y  eines  der  Äquivalente  von 
GE  (zwischen  b^-a-ku  und  H-b\puti  mit 
ebendiesem  Ideogr.). 

mi1}iltum  s.  u.  mibzatu, 

I.  yriD  niafea^u  Prt.  bnba^  Prs.  imabha^ 

Im^.maba^  1) schlagen,  zerschlagen. 
ma-ha-as  (Imp.)  bez.  im-ba-a^  ekaüa  Gl. 
NA  (s.'u.  kenn)  HöUenf.  Rev.  31.  35. 
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der  A^akkn  hat  jenen  Menschen  hn-ha-as 
(=  ne-in-UA)  IV  R  29  Nr.  3,  =^/4,  seine 
.  .  .  imrha§  (=  fta-aw -GAZ)  \.  tam-J^a- 
§a  ÜR-ia  d.  i.  sie  schlug  ihre  Hüfte 
(Gestns  des  Zorns)  ibid.  Z.  21;  folgt: 
taSSvka  vbanSa,  a-^nab-ba-a?  dal-tum,  a- 
mai'ba-^i^  si-ip^  (die  Schwelle)  ibid. 
Obv.  17.  18.  sakm  u  zamü  Um'ba-^u  Ii- 
ü'ka  (s.  u.  lUu,  S.  365  b)  ibid.  Rev.  28. 
abschlagen,  abhauen?  der  Utukku 
l-a-cis-m  bez.  Sepäu,  kakkasu  im'bo>§'ma 
(=  wi-RA)  ana  hdtiSu  bez.  SepiSu^  kakka- 
diSfi  iS-kun  IV  R  I  ff.  Col.  VI  '/8-^Vt2- 
Für  die  RAA  SI .  ^l-Su-nu  am-ba-as,  am- 
ha^^  im-ha-su  (3.  PL);  imrjia'§u  pa-na-as-m 
8.  u.  aWctii  und  pan&tu\  beachte  hier  die 
Schreibungen  ahiläa  (SI .  6l)-^(-nM)  PA 
{-as)  d.  i.  amjia^  Lay.  17,  12.  18,  21  so- 
wie BE.BE-^-nw  im-ba-su  IV R  34  Nr. 
1,  32  a.  Sa  ina  hah-ld  mab-^u  der  mit 
der  Waflfe  Erschlagene,  das  Stemideogr. 
MÜL.SfB.ZI.AN.NA erklärend.  2)  ver- 
wunden. miLSenUctu  Sa  tu-lu-Sa  ijvab'^u 
(=  PA  d.  i.  SIG.GA)  K.  246  Col.  I  38; 
vgl.  n.  mihsu.  —  S«  294 :  TAG  {ta^g)  = 
hn-^  Sa  mimma  (d.h.  allgemeinstes  Wort 
mr  „schlagen").  VR  19,  28c.  d;  K.2008 
Col.  m  30:  PA  bez.  SIG.GA  =  im-ba-sv, 
mit  taräkuj  „  Sa  hirna-zi  Eine  Gruppe 
büdend.  V  R 19,  55. 56c.  d:  PA  {su^)  und 
RA  =  ina'bü'§u  Sa  Z.  58— 63 cd: 
Ü.TE.RA.RA  =  r7Mi-5a-?M  ....^  GAB. 
8Ü.RA.RA  bez.  SÜ.GE.GE,  SU.GÜL. 
LA,  SÜ .  DUL .  LA,  PA  d.  i.  SIG .  GA  = 
inabdsu  Sa  [ir-ti?\  die  Brust  (?)  schlagen. 
Welch  ausserordentlich  mannichfache  An- 
wendung das  Verbum  mabä^u  hatte,  lehrt 
VR  17,  1— 48a.b;  leider  sind  die  An- 
fiangszeichen  der  Ideogramme  beschädigt, 
auch  wohl  ganz  weggebrochen.  Hervor- 
gehoben sei:  (Z.  13 f.)  ...  GAZ.MAN. 
DA  und  .. DA. GAZ.MAN. DU. DÜ  = 
mabü^i  Sa  ma-ha^si^  (15)  w.  Sa  Sa-di-bn, 
(16)  ..DÜB.BA.AN.LAL.E  =  m.  Sa 
djpip^'nim,  (17)  ..IM.8Ü.RAT.AG.A 
=  m.  Sa  Jcarpati,  (18)  m.  Sa  b^'P^  i. 
bape,  8.  S.  266a,  (19.  20)  [AB.SI]M. 
KA .  DÜ  bez.  DUN .  DUN  =  m.  Sa  Ser'e 
oder  ahSem,  s.  S.  12b,  (35)  SE.SÜ.RA. 
RA  =  m.  Sa  S&im,  Auch  Z.  37  wird  das 
i^ha-^  sicher  nur  ein  Versehen  desj 
Sdhreibers  sein,  sodass  die  Gleichungen  i 
Z.  37.  38  lauten:  IS.DÜ.A  und  I§.TAG.  1 


GA  =  ina-ba-su  Sa  isi,  (39)  GI.BE.NA. 
MU.UN.KA  =  m.  Sa  sückur^a-ti,  (40. 
41)  m.  Sa  (Pfeü?),  (42)  SAG.GI.PA. 
Gl  =  m.  Sa  pa-aS-ü  etc. 

12  kämpfen  (eig.  sich  gegenseitig 
schlagen).  Prt  imdab{b)k,  selten  inidaba? 
(Asurb.  Sm.  89,  28:  meine  Kriegsleute 
it-ti'Su-un  tm-da-ba-l^i])  und  imtaba§  {im- 
ta-ba-a^  er  kämpfte  IHR  4  Nr.  1,  2.  9. 
10.  13.  14.  19.  21.  22.  25,  vgl.  1).  abübu 
kab-la  Sajd  hn-ddb'^u  ktma  b^^alti  müb 
NE  XI  124.  it-ürSu-un  am-da-bi-i^  mit 
ihnen  kämpfte  ich  Sanh.  II  79;  Kuj.  1,  24 
(wo  sich  der  assyr.  Steinmetz  versehen). 
Konst,  48  {ä-&Su'nu),  Asurn.  III  39  (ä- 
ti'Swnu).  36  (it-te-Su-nu).  U  28  (it-tilrSti- 
7iu\  it-te-Su-nu  (lu)  am-da-bt-i?  Tig.  III  52. 
V  76,  it-ti  (Var.  Klj-Su-nu  am-da-bi-i?  (V. 
^')  Asum.  II  106.  H-&Su{-nu)  arn-däh-bi-is 
Sams.  rV  42.  Salm.  Ob.  64. 145.  Mo.  Rev. 
97,  —  am-däb'bi-^  Salm.  Co.  89.  101,  it- 
te-Su{-nu)  am-cUib'bi-^  Salm.  Mo.  Obv.  33. 
45.  Oft.  Ohne  üti:  am-ddb'bi-i?  Salm.  Ob. 
92.  PartPlur.  mundabbU^i  mun- 
dab?e^  auch  mudabse  Krieger,  mun- 
ddb'bi'?e-Su{'^u)  Sanis.  III  39.  Salm.  Mo. 
Obv. 45.  "Rety.bOy  7nu-un-ddb'bi'9e-Su  Ssms, 
IV  28.  7nun-ddb-?e-Su{-nu)  Sams.  III  14. 
Salm.  Mo.  Obv.  34.  Rev.  73,  mwi-dab-sir 
e-Su  VR  3,  39.  110.  131.  5,  110  (Var.: 
e  fehlt).  mu{n)-ddb'^€-{i)a  Asum.  II  107. 
"""^"mun-ddb'^e-Su  Khors.  28.  34.  Lay.  51 
Nr.  2,  5.  Khors.  129  (— la),  si-ta-at  """^^ 
inunrddb'^-6-Su-nu  Lay.  51  Nr.  1,  7.  §äbe 
mtm-ddb'?e-Su-nu  Asum.  1 64.  II  55  (Var. : 
mu-un — ).  III  106,  {§dbe)  mun(y.  mu-tm)- 
ddb'?e-Su{-nu)  II  28.  71 ,  ^äbe  mu{n)-ddh- 
^e-Su-nu  I  107.  II  107.  ina-a-Si  mu-un- 
ddb'se  (=  «'«^'NE.RU.MA)  IV  R  21 
Nr.  i  (B)  Obv.  3%!.  32/^^;  zum  Ideogr. 
s.u.n*>iC,  (S.47b).*  Inf.  7/ii<iw?M Kampf, 
gleichbed.  mit  tidüku,  mit  welchem  es 
auch  gepaart  wird  (geschr.  mü-bn-^  s.  u. 
ti(MkUj  S.  213a).  SÜ  ,  .  .  itbamma  a-na 
mit-bu-{u^y^  Sarrdni  mdt  aburreWÜ  8, 16, 
a-na  mit-bu-u^^  uinmdma  urriba  kakkeSu 
Asurb.  Sm.  175,  45,  a-na  imt-b^i-u^§i  um- 
indnia  89,  27.  Für  die  Schreibung  mit- 
bu??u  statt  des  doch  wohl  zu  erwarten- 
den mäbü?u  vgl.  Gramm.  S.  244.  mii- 
bu-?u{Y,  u^)  zu-uk  Sepi  Sanh.  DI  16,  mit- 
bu-us  zu-ti-ku  Sepi  IHR  9  Nr.  2,  7.  me- 
it-bu-^  (ein  Gemetzel)  ina  libbi  ekalUSu 
aS-kun  Asum.  III  109.    Für  mit-bu-us 
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tap-di^  Tig.  IT  67,  mä-fiu-si  tapde  Asurb. 
Nebo-Inschr.  5  vgl.  u.  tapdü  (mt).  a-Sar 
wm/-^-?i  Kampfplatz  Sarg.  Ann.  325,  wech- 
selnd mit   a-Jiar  nah-ra-bi  Khors.  128, 

8.  u.  nip. 

n  1  1)  schlagen,  beschädigend  oder 
vernichtend  treffen,  ina  patri  tu-mafi' 
has-si  (sollst  da  sie  erschlagen)  IV  R 
56,  26b.  die  Götter  mögen  das,  was 
ich  gethan  (gebant),  [a-a  tMna*^']ab'^8u 
la  u-ba-ab-ha-lu-tiS  nicht  schlagen,  sollen 
es  nicht  verderben  S,  17.  2)  verwun- 
den. Teumman,  der  in  meiner  ge- 
waltigen Schlacht  mvirjiu'm  verwandet 
worden  war  K.  2674  Col.  1 19.  Asurb. 
Sm.  143,  2.  ürtaki,  der  ina  u^si  mub- 
bu-§u  durch  einen  Pfeilschuss  verwundet 
worden  war  K.  2674  Col.  II  4;  Asurb. 
Sm.  145,  2.  VR  45  Col.  Vin  29:  tu- 

magsu  A^.,  von  einem  Kleide  {§vbdtu) 
gesagt.  VR  15,  6e.f:  KÜ.ÖÄ.TAG  = 

tdSH^m  St.  cstr.  irnbk.  VR  19,  57c. d: 
SI.fB.DUG.GA  =  mt.4t-i?....  17,49a.b 
(viell.  auch  50  ff.  a.  b)  bot  das  Ideogr.  (die 
Ideogrr. ?) für  rm-ifi'^u Sa ahm\  die Ideogrr. 
fehlen  jetzt,  nur  in  Z.  49  a  ist  das  Schluss- 
zeichen  TAB  erhalten,  doch  reicht  dies 
hin,  um  mi-Ji-j>  (=I§.TAB)  u^-mW  IVR 
18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  ^'/^g  als  hierher 
gehörig  auszuweisen.  In  der  Bed.  Wunde, 
Verwundung  wird  mifi^  zu  fassen  sein 
K.  246  Col.  1 39:  muSeniktu  Sa  ina  rm-bi-i? 
(=  PA  d.  i.  SIG  .  GA)  tu-Ure  (der  Brust) 
imui'^  vgL  u.  Qal.  im-fn-i^  ha-Urü  (beide 
Wörter  zusammen  =  BIR.TAR)  ibid. 
Z.  26. 

magiau  PI.  mdbi^dni  ein  Berufs- 
name. VR  32,  20d.e:  «»^^^BAN . TAG . 
GA  =  ina-hi-su.  HR  51  Nr.  2  Rev.  10: 
nmfi^j] .  TAG .  GA  =  ma'bi'?u . . . .,  Syn. 
weggebrochen,Z.  1 1 :  '"*^'BAN .  TAG . GA, 
2.  Spalte  unansgefiUlt,  3.  weggebrochen. 
K.4395  Col.  rVlO:  "^^^ ma-bha-a-m,  er- 
klärt wahrscheinlich,  wie  auch  sonst,  die 
vorausgehende  Z.  9:  '"^^^(Rasur)  PA>*^; 
folgt  Z.ll:  «'"^'PA  (sicher?)  BAN.TAG. 
GA.  Vgl.  auch  VR  17,  47a.b:  im-bi-^u; 
das  Ideogr.  endete  auf  («*)  BAD. 

ma^ftu  (d?),  geschr.  ma-bt-is^um 
(Ideogr.  endete  auf  TAG. TAG)  VR  17, 
46  a.  b;  vorausgeht  Z.  45:  ma-bi-^a-tum. 

mitguBÜtu  Kampf,  ich  werde  nicht 


ablassen,  a-di  al-la-ku  ü-ü-Su  e-purSu  mit- 
bu'^u-ü  Asurb.  Sm.  120,  25. 

tam^u^u.  ?>ia /<im-^t/-*/Ä  (=  SIG. SIG. 
GA,  geschr.  PA.PA.GA)  kak-ld  harradu 
8a  tanäm  rabiS  Suklila  IV  R  13,  ^/,ob. 

II.  yriD  ^TlJmba?  übergiessen,  uber- 
schütten, gleichbed.  und  in  ||ismus 
mit         s.  d. 

■jHD  nia^ru  Prt.  vnbur  (ganz  selten 
inbur)  Imp.  mubitr  1)  gegenübertreten, 
a)  einer  Person  oder  Sache  gegenüber- 
treten  d.h.  ihr  entsprechen,  ihr  gleich- 
kommen, ebenbürtig  sein.  Daher  ma- 
biru  syn.  Säninu  (s.  d.).  Asarhaddon,  der 
umherzog  und  ma-bi-ra  la  i-Stt-u  seines- 
gleichen nicht  hatte  Asarh.  I  8.  Asur- 
nazirpal  edü  gabSu  Sa  ma-bi-ra  la-a  TüK-m 
d.  i.  iSu'ü  die  gewaltige  Meeresflath  ohne- 
gleichen Asum.  I  13;  III  115;  Stand.  3 
{ma-bi-raju),  wofür  Mo.Obv.  Ib:  edü  gabSu 
Sa  la  t-Sa-na-niL  Nergal  ahübu  ezzu  Sa 
ma-birra  (=  GAB .  RI)  la  i-Su-u  IV  R  26, 
lo/f^a.  in  allen  Ländern  zog  ich  umher 
und  GAB.RI  {±lfndbira)  NU.TÜK-m  (d,L 
Id  iSu'u)  hatte  nicht  meinesgleichen  Lond. 
Nr.  64,  12.  ekalla  GAB.RI. NU. TÜK.A 
(d.  i.  Sa  mdbira  Id  tSu)  einen  Palast  ohne- 
gleichen Khors.  159  (vgl.  u.  Sdnmu),  S. 
auch  u.  rM6\  Für  das  Ideogr.  GAB.RI, 
aus  welchem  das  mit  mdbiru  gleichbe- 
deutende und  wechselnde  gabrü  (s.  d. 
Bed.  1)  entstanden  ist,  s.  besonders  auch 
u.  mibriL  IIR  27,  44g, h:  GAB.RI  = 
ma-ba-nm  Sa  ameli,  S.  weiter  IV  1  so- 
wie mibru  Bed.1.  b)  begegnen,  wider- 
fahren, in  jener  Zeit  m-ik-ru  im-bur-Su 
begegnete  ihm  ein  Begegniss,  widerfuhr 
ihm  ein  Unglück  Asurb.  Sm.  118,  11. 
nia-ru-uS-tü'u  hn-bur-Su-u-ina  (V.  im-b^tr-Su- 
ma)  VR  7, 123;  Asurb.  Sm.  287, 22.  VgrL 
mibru  Bed.  2.  c)  feindlich  begegnen, 
jem.  feindlich  ^i^nfibertreten.  IIR  27, 
45g.  h:  GAB.SÜ. GAR  =  ww-^-nim  Sa 
"^^^nakri  S.  weiter  ma^driSj  iambftrtt 
und  vgl  mibru  Bed.  3.  d)  entgegentreten, 
wehren.  Daher  ma-bi-ir^um^  ein  poeti- 
scher Name  der  daltum  oder  Thüre  II  R 
23, 12  c.  d  (s.  u,  daitu).  VgL  mibru  Bed.  4. 
VR  29,  6g. h:  Gl  =  ma-ba-ru,  e)  jem^ 
z.  B.  eine  Gottheit  (Acc.)  angehen,  mit 
einer  Bitte  angehen,  anflehen,  o-na  Jto- 
Sa-di  uakri  dan-ni  mn^b^SumtHi  (fl^te 
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ich  die  Götter  an)  Sanh.  V  52.  2)  ent- 
gegennehmen, a)  empfangen,  an- 
nehmen, etw.  von  jem.,  mit  dopp.  Acc. 
Tribut  am-bnr  empfing  ich  Asom.  (z.  B. 
I  56),  Salm.  Ob.  und  Mo.  (z.  B.  Ob.  59, 
Mo.  Obv.  18),  Sams.  (z.  B.  II  34)  passim. 
Sanh.  II  32.  das  und  das  am-^ur-äu  em- 
pfing ich  von  ihm  Salm.  Mo.  Eev.  23. 
26.  27.  29.  58.  62,  am-bur-äu-nwü  Salm. 
Ob.  155,  ma-doriu-ättju  {ma-a-tu)  am-l^ur' 
iulü  Z.  54.  135.  177.  bilat  mdtäte  etc. 
am-bu-ur  Neb.  Grot  ni  22.  ihre  schwere 
Abgabe  darinnen  lu-umrf^wur  möge  ich 
empfangen  Neb.  XI 2.  Grot  HL  55.  Nerigl. 
n  40.  irwrfjir  hilii  u  igisi  Sa  kaUS  kibräti 
Sams.  I  37.  mu-^ur  kdt-ra-äu  U-ki  pideSu 
(MeSu?)  IV R  54,  47a.  mabäru  {ma-bir, 
ma-izr  u,  s.  w.)  in  Verb,  mit  da'ätu  Be- 
stechongsgeschenk  s.  d.  Zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln:  das  und  das  X  ino 
kät  (SÜ^)  Y  ina-bi-ir  hat  X  von  Y  er- 
halten, z.B.  Str. IV. 245, 8.  Dar.  156,10, 
ma-kir  z.  B.  IV.  242, 9.  V.  135, 5.  Beachte 
die  Schreibung  inbur  Str.  HI.  333,  8: 
6  Tonnen  Datteln,  die  er  ina  Tcdt  N.N. 
in-iu-m,  b)  annehmen,  gnädig  auf- 
nehmen, erhören  (wie  üku).  ta-m-ie^a 
im-Jm-ru  (3.  PL),  Var.  un-nin-ni-ia  il-ku'U 
VR  4,  10.  m-l^u-ru  (er  nahm  an)  supüa 
Neb.  n  5.  im-ni-m-äu  a-a  m-^u-ur-M  V  R 
56,  56.  Istar  ma-bi-^at  tes-U-te  lekat  m- 
ni-ni  II  R  66  Nr.  1,  7.  orna  ....  Se-m^d 
su-up-pe-Su  ina-f^a-ri  tes-li-ti-Su  V  R  52 
Nr.  1  SchlusscoL  c)  nehmen  i.  S.  v.  kau- 
fen, opp.  nad4tiu  verkaufen,  naddnu 
Tna^dru  Verkauf  und  Kauf  d.  i.  .Handel, 
8.  u.  -jlS  Bed,  c.  —  K.  4386  CoL  IH  10. 
11 :  8Ü .  TE .  GÄ  =  ma-^a-rum  (Bed.  2), 
SV'ba-ab-TE ,  GA  =  m-I^ur^  mit  ekSmu 
Eine  Gruppe  büdend.  K.  46  Col.  II  34. 
36. 38.  40:  8ü-/w-m-TI(-e^)  =  im-bur  bez. 
(PL)  hn-bu-rum,  äÜ-6a-aZ^TE.GÄ(-»^)  = 
i^na-ba-arhez.  (PL)  inna-b^-ru ;  VgLu.  pb. 
3)  entgegenbringen,  darbringen. 
i-mab-b^r  ip-te-en-ni  (s.  u.  "jlTIt)  vb-ba-la 
mai-A:^toVR47,15b.  4) denom. von Tmi^rw: 
vornansein,  an  der  Spitze  sein,  an 
die  Spitze  treten.  Nebo  Sa  kt-bit-su 
mab-rat  dessen  Befehl  an  erster  Stelle 
güt  IR  35  Nr.  2,  2.  Viell.  auch  zeitUch: 
vorhergehen;  so  in  ekallu  rna-bir-teji 
Sanh.  Konst.  85.  Asarh.  IV  49  (s.  auch 
V7B,  S.23  letzte  Zeile),  doch  wohl  gleich- 
bed.  mit  ekaüu  mabrttu  (s.  u.  mabrü)\  oder 
Delitzsch,  Assjrr.  Handwörterbach. 


liegtein Acy.j/wiSrwFem. 7nabirtn\or?  Noch 
dunkel  ist  die  Bedeutungsnuance  von  ma- 
bäru  in  der  Anwendung  auf  einen  Wagen, 

ein  Schiff.  HR  27,  43.  46g.  h:  IS]Sl 
=  wia-^a-rtm  Sa  narkabü^  Rü. 
TIK  =  Sa  ma-bir-ti  Für  das  Schiff 
mdbirtu  s.  K.  4378  CoL  VI  11.  12:  I§. 
MA.GAB.RÜ.TIK  und  I§.MA.GAB. 
RI.A-7M=  ma-lprir'tuni  Var.  ma-bir-tum] 
vorhergehen  Fähr-  und  Transportschiff. 
Vgl.  unten  mabräti,  [mabämm]  Sa  ma- 
bi-^'ti  auch  K.  247  Col.  I. 

12  1)  sich  entsprechen,  einan- 
der gleichkommen,  übereinstim- 
men u.  dgL  [Zw-]m  mit-bur  rtipussa  u  mü- 
rakSa  (s.  d.,  S.  133b)  NE  XI  25.  VgL 
nutburtu^mäbäru.  2) angehen, anflehen 
(Qal  Bed  1,  e):  wegen  dieser  Geschichten 
die  Bewohner  von  Durilu  m-da-ba-ru-m- 
ma  u^allü  beluti  gingen  mich  an  und 
flehten  an  meine  Herrschaft  K.  2675 
Rev.  10.  3)  entgegennehmen,  em- 
pfangen. Prt  attdbar  (=  antabar,  am- 
tabar)  und  arnddbar,  Tribut  at-ta-bar 
empfing  ich  Asurn.  I  79.  106  u.  0.  Salm. 
Ob.  120. 162.  172.  173,  a{t)-ta'bar  Asurn. 
II  92.  93.  102,  a-ia-bar  III  2,  at-ta-bar 
Var.  at-tdb-ra  II  88.  die  Geschenke  der 
Könige  von  Tabal  am-ddb-b(^r  Salm.  Ob. 
106,  Tribut  am-da-bar  Salm.  Mo.  Rev. 
24.  27.  30,  das  und  das  am-da-bar-hi 
empfing  ich  von  ihm  Z.  29.  K.  46  Col. 
n  27:  kt-ba-an-Tl  =  im-ta-bar  (Z.  26: 
=  ü-te-ki).  —  K.  247  Col.  I:  mit-bu-rum; 
die  beiden  Ideogrr.  fehlen. 

13  entgegennehmen,  empfangen, 
worin  sie  die  Abgabe  der  Fürsten  der 
vier  Himmelsgegenden  im-da-norab-ba^^ 
empfangen  hatten  Sanh. Rass.  65;  Bell.  38. 
im-da-7ia-ba-ru  gammale  u  amelütilu  sie  em- 
pfingen oder:  kauften  {ina  für  das  und 
das?)  Kamele  und  Sklaven  VR  9,  52; 
Asurb.  Sm.  286,  14;  275,  36,  vgL  u.  kiSti. 

n  1  1)  gegenübertreten  machen, 
gegen  etw.,  nach  etw.  hin  die  Rich- 
tung nehmen  lassen.  Si-id  iUäm  ü- 
inab-bi-ra  bdbdni-Sin  gegen  Norden  rich- 
tete ich  ihre  Thore  aus  Tig.  jun.  73.  2) 
entgegenbringen,  darbringen,  mub- 
bti-ru  e-ä-Su-nu  ü-fm-bir  eine  Darbringung 
(Spende)  brachte  ich  über  ihnen  (den 
vier  getödteten  Löwen)  dar,  Wein  goss 
ich  aus  über  sie  IR  7  Nr.  IX,  A,  3. 

26 

Digitized  by 


402 


3)  viell.denom.  von  irutbhunv.  ein  Panier  (?) 
aufpflanzen.  Ganz  unsicher,  das  abge- 
schlagene Haupt  Teummans  am  Eingang 
des  Zentralthors  von  Nineve  ü-mali'/d'ra 
maJi-hwriS  pflanzte  ich  gleich  einem  Pa- 
nier (?)  auf,  damit  die  Macht  Asurs  und 
Istars  den  Leuten  predige  das  abge- 
schlagene Haupt  Teummans,  des  Königs 
von  Elam  Asurb.  Sm.  135,  58.  —  VR 
45  CoL  Vm  30:  iuinaMar. 

n  2  dargebracht  bekommen,  em- 
pfangen. 816  Silberlinge,  welche  X  von 
{i-na  Mt)  Y  als  Kaufpreis  {a-7ia  Mini)  etc. 
nu-tali-liu-ru  bekommen  hat  (Perm.)  III  R 
41  Col.  I  30. 

m  1 1)  entgegenbringen,darbringen. 
kut-n-e  §aAri  ruSSeji  sarpi  ebbt  Mde  Sad- 
lüti  tainartu  kabittu  rabi-iS  u-^can-liir-^lju' 
nti'ti  (brachte  ich  ihnen,  den  Göttern,  dar) 
Khors.  168;  Sarg.  Ann.  431,  vgl.  etwas 
kürzer  gefasst  Pp.  IV.  129  (Var.  ü-Sam- 
hi-ir-Su-nu-üy  3.  Prt  ).  u-Sam-jii'ra  Icdt-ra- 
a-a  ich  brachte  mein  Geschenk  dar  Asarh. 
VI  31.  2)  viell.  heimsuchen,  eig. 
Widerwärtiges  {mi^im)  veranlassen.  Gott 
in  seines  Herzens  Zorn  ü-Sam-bi-ra-an-ni 
(=  m?/-7/;i-GE,  EME,SAL)  hat  mich 
heimgesucht  IV  10,  ^^/sia. 

Iii  2.  sijiJiLstu  Sa  hltdia  lä  damJcä  uS- 
tam-lji'ir  {=0 AB-im-ma-an-RV)  mit  einem 
Weib  unreiner  Hände  liess  er  sich  ein 
(?  eig.  er  liess  sie  sich  gegenübertreten?) 
KR  26,  iVi2^;  ähnlich  ^«/^.b. 

IV  1  Passiv  von Qal  Bed.  1 :  erreicht 
werden  (eig.  gegentibergetreten ,  ent- 
sprochen werden).  Ninib  Sä  la  im-ma- 
ha-ni  dan-mi'su  dessen  Macht  unerreich- 
bar ist  (dessen  Macht  nichts  ebenbürtig 
ist,  nichts  gleichkommt)  Sams.  I  6.  Bu- 
nene  ...  Sa  la  im-mahiy,  7na-ba)'ri  Jca- 
bal-Sv  V  R  65,  33  b.  ...  Sa  la  im-ma Ii- /pa- 
rtim auch  K.  247  Col.  I. 

magaris  Adv.,  vom  Inf.  aus  gebildet, 
S.  V.  a.  aiia  maffdrL  ina-ha-riS  Tidmat{i) 
UbbaSu  (ira  vbla  zum  Kampf  gegen  Tiamat 
auszuziehen  war  er  entschlossen  Welt- 
schöpf, ni.  56;  zur  Bed.  s.  Qal  1,  c.  ma- 
fia-ri'iS  abbeSn  ana  inalikütwn  irme  an  die 
Spitze  seiner  Väter  tretend  (s.  Qal  Bed.  4), 
seine  Väter  überflügelnd  liess  er  sich 
nieder  zum  Rang  des  Entscheiders  Welt- 
schöpf. IV.  2. 

*maferu  Vorderseite,  Front  (so 
genannt  als  das  dem  Bli(^  „Entgegen- 1 


stehende").  Ideogr.  ÖL  1)  raumlich. 
U  (s.  IV.  lü)  mab^i  (=  I.NE,  EME. 
SAL)  ana-ku  Ii  ar-ku  ana-ku  K,  257  Rev. 
^/ß.  ich  ziehe  her  ina  ma-fiar  ASttrhdnaplu 
vor  A.  VR  5,  100,  die  Götter,  die  ina 
mah-ri-ia  il-U-ku  4, 49.  i-na  ma-har  '^^SamaS 
vor  (cofvwi)  Samas  Tig.  V  13.  Häufig 
a-di,  auch  aita  mak-ri  vor  jem.  d.  L'zn 
jem.  kommen,  etw.  bringen,  schicken  o.  ä. : 
a-di  vmk-ri'ia  il-Ws-am-ma  er  kam  vor 
mich  Asarh,  III  44,  ihr  Geschenk  a-na 
mab-ri-ia  iSSüm  Sauh.  II  57;  Kuj.  1,  20: 
a-di  mah-ri-ia^  die  Abgabe  a^di  rnah-rt-ia 
ü-bi'hMÜ  Sanh.  Kuj.  1,  20,  und  oft.  a-na 
inah-ri'ia  zu  mir  Tig.  II  95,  a-na  ma-fuir 
viamman  Tig.  jun.  26.  Seltener  mit  ina: 
ihr  schweres  Geschenk  ina  viab-ri^  iSStkni 
VR  1,  71.  Istar  a-na  ma-ah{sicyri  ihhd 
u  Sar  Bdbili  ana  Umutti  lirtediSu  TU  R  43 
Col.  IV  13;  ähnlich  1  Mich.  HI  23:  a-na 
ma-fiar  ili  u  Sarri  (s.  u.  II.  iTH).  Sehr 
häufig  dient  maliar  als  P  r  äp. :  v o  r  {coram\ 
läbin  appi  ina-har-Su-un  Sanh.  Baw.  56. 
meine  Hände  haben  geopfert  nui-bdk-ka 
(=  ^l-zu)  vor  dir  IV  R  23  Nr.  1  Col.  I 
^"•,,5.  Opferlämmer  ma-bar-Su-im  aJc-ki 
Asarh.  VI  30.  Sal-ineS  itaUnku  ma-har-Sn 
(vor  ihm  zu  wandeln)  HR  36,  25 ef. 
niah-ra-ka  lit-tal-lak  IV  R  54,  48  a. 
bar^ht  (=  I.NE-^/£,  EME.  S AI.)  kan- 
sa-ku  vor  dir  falle  ich  nieder  FVR  24 
Nr.  3,  ;  s.  weiter  u.  DtiD.  2)  zeit- 
lich: Vorzeit,  frühere  Zeit.  Sar  ina- 
ab-ri-im  ein  König  früherer  Zeit  V  R  34 
Col.  123.  III  11,  ma-na-a-ma  Sar  ma-iify-ri 
n  12,  ma-na-ina  Sar  ma-ab-ri-im  Neb. 
Grot  II  4,  ma-na-ina  Sar  niab^ri  Neb.  VI 
24,  Sär  mab-ri  VR  64,  49b.  eli  Sa  inah-ri 
mkussu  tätir  V  R  7,  46.  Andere  analoge 
Beispiele  S.  U.  nni  III  1.  i-na  niah-ra 
vordem  Tig.  IV  54.  Für  mabm  in  bei- 
den Bedd.  beachte  noch  älik  mtifrri 
Vorgänger  (eig.  Gänger  der  Vorder- 
seite, der  vorangeht),  a)  dem  Ort  nach. 
ildni  a-li'7ctä  viab-ri-ia  Sarg.  Ann.  68.  mar 
Sip-ri  a-lik  mab-ri  (äl.DU  bez.  IR.RA) 
'^"^fl  anähi  IVR  30*,  i%a.  b)  dem 
Rang  nach  (der  an  der  Spitze  gdit^  der 
Erste,  Oberste  u.  dgL).  Samas  a-lik  mah-n 

rVR  28  Nr.  1 , 2 a,  Istar  a-H-kat  )  mah-n 
HR  66  Nr.  1,  4,  Anunit  a-l^ka-^t  mnk-ri 
Säia  il^ni  V  R  64,  25.  B6c.  II  R  86,  7c.d: 
SI .  DU  =  a-lik  mab-t^  mit  bei  pani  end 
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bei  emüld  Eine  Gruppe  bildend,  VK  16, 
10c.  d:  Ä.GA.ZI  =  a-Wc  mab-ri,  ^  Kof 
n^aridu  (s.  d.)  folgend.  Z.  30  g.  h:  StR. 
RÜM.LAL  =  a4ik  mahrti  (Z.  29:  =  a- 
dfi'ü),  81 .  DU  heissen  speziell  die  Götter 
Ninib  (HR  57,  62 cd)  nnd  Nergal  (Tig. 

VI  58., IR  28,  la),  vgl.  IR  7  Nr.  IX,  E, 
2:  "'"Öl.DÜ  a-Hk  ma^-ri  c)  der  Zeit 
nach.  Passim.  a-lik  maft-ri-ia  mein  Vor- 
gänger, VorfiAre  Nabon.  156.  VR64, 
48a,  immäma  Sarru  a-dik  inalirriria  irgend 
ein  König  vor  mir  VR  63,  46  a.  64,  58  b. 
DU.8I  d.  i.  äUk  vmhi^  IR  27  Nr.  2,  2. 
^irrd-ni  a-li-ktä  mab-ri-ia  Sarg.  Ann.  103, 
iarrä'Tu  a-U-kttt  mab-ri  ahea  Sanh.  VI  30, 
hänfiger  Sarrd-m  a-Uk  maji-ri^a  IV  R  4, 
40  a,  iarru  ma-dtHi  a-Uk  maftr^i-ia  Neb. 

VII  13,  iarrdni  a-lik  ma^ri  ahSa  Asarh. 
IV  51.  V  34.  Mit  dlik  majori  wechselt 
dlik  patii  (elmfallg  Dü .  81  geschr.)  und, 
mit  Verschmelzung  beider  Redeweisen, 
uUk  pun  mafyri\  vgL  für  Letzteres  Sär 
pa-ni  mah-riria  Sanh.  Kty.  4,  21,  Sär  pa-na 
jn<4'ri-ia  III  R  38  Nr.  2  Obv.  63.  —  S«  3, 
19:  [SIJ  =  ftiali-ru.  K.  46  Col.  II  23-25: 
imi-a^-ra,  i-na  bez.  a-fia  im-ab-ra  {iiiafira 
stete  =  8Ü .  81 .  DU).  V  R  39,  68e:  81 
=  nui'bar,  K.  4341  CoL  I  31:  TIK  = 
mah-raj  mit  re^u,  kudmUj  muttum  Eine 
Gruppe  bildend. 

♦ma^ru  Fem.  inabritu  Adj.  (vgl.  arhü, 
ahrü)  an  der  Spitze  befindlich,  a) 
erster,  erste,  ina  gir-riia  inah-ri-e  auf 
meinem  ersten  Feldzug  Sams.  I  53,  i-na 
nuifk-Ti'e  ffir^ia  Sanh.  119;  Kuj.  1, 3  (mah- 
n'-i),  i-na  mafjrri-e  gir^ri-ia  VR  1,  52.  Für 
Addaru  mahrü  {mab-rwü,  81- w)  opp.  aricu 
8.  WB,  S.  190.   i-na  a-hilc  gir-ri-ia  rnah- 
ri-ti  Sa  Elamd  während  meines  ersten 
elamitischen  Feldzugs  Sanh.  V  26.  b) 
fr uher, vormalig, alt {pristinm).  äwnSji 
mah-rn-a  ihren  (der  Stadt)  ersten  d.  i. 
früheren  Namen  (änderte  ich)  Sanh.  II  25 ; 
Bell.  32.   aUi  Kal-bu  inah-ra-a  die  alte 
Stadt  Kelach  IR  27  Nr. 2, 1.  ekallu  maU- 
ri-tu  Sanh.  Bell.  44;  Rass.  71,  maSkan 
ekalH  mab-j-tii  Sanh.  VI  37.   Konst  61. 
einen  Palast  M  eli  mafi-ri-ü  ma*adiä  Sü- 
turat  etc.  (s.  u.  ^T\^  IH  1)  Sanh.  VI  44. 1 
mculat{t)a^  mah-i^irtülu  VR  3,  23;  Asurb. ' 
Sm.  97,  99.    bilti  mah-ri-ü  (Gen.)  Sanh.  | 
III  27.    vran-tim  mab-ri-üra^  'Sl-tum  d.  i.  | 
makrUum  XL  ä.  htpäta,  e-lat  ra-M-tu  oder  | 
ü-an-thn  fnah-ri-tiltumj  8I-?i  u.  ä.,  zahllose 


Mal  in  den  Kontrakttafeln,  s.  u.  n&H; 
WB,  S.  440 ff.  (u.  etat),  die  Könige 
Elams  bez.  Akkads  mali-ru-Mti  die  frü- 
heren VR  6,  1.  9.  13.  Mü>*^  alu-ni  mab- 
rti'ü'ti  die  früheren  Namen  der  Städte 
(änderte  ich)  III  R  29  Nr.  2,  14.  [i-]na 
gir-re-te-ia  viah-ra-a-te  auf  meinen  firtihe- 
ren  Feldzügen  Lay.  66,  17.  e-lat  tiran- 
thn^^  mah'ri-e4u{ti,  tu,  tum)  Str.  II.  325. 
395.  344.  802.  808 u. s.w.,  s. WB,  S.441. 
—  Bisweilen  findet  sich  mabrü  {sc.wnn?) 
auch  mit  Subst.-Bed.:  frühere  Zeit.  Ni- 
neves  Mauer  und  Wall  M  ina  mah-ri-e 
la  ibSü  welche  vordem  nicht  existiert 
hatten  Sanh.  Baw.  5.  In  Sarrd-ni  a-lik 
mah-ri-e-a  IV  R  17,  45  b  möchte  ich  aller- 
dings nur  einen  Sdireibfehler  sehen.  — 
K.  247  Col.  I:  mab-ru-ü  mit  2  Ideogrr., 
deren  zweites  [  ]  SAG.  ibid. :  AN .  TA . .  Gl 
=  niab't*u-iu 

mafeirtu  (mdbirtu?)  Subst.  K  2022 
Col.  in  30:  NA  =  ma-hir-tü,  mit  hab- 
bar-tü  (=  ZAG.NER)  und  kab-bal-tti  (= 
RI.NER)  Eine  Gruppe  bildend.  S.  für 
mabirtu,  mdbirtu  auch  u.  Qal  Bed.  1  d  so- 
wie am  Schluss  des  Qal.  Der  Plur.  eines 
ebensolchen  Nomens  ist 

ma^äti  (inährdti?)  eine  Art  Schiffs- 
pflöcke (Sperrpflöcke?),  K.  4378  Col. 
VI  35  lässt  auf  sik-Mt  (=  KAK)  eUppi 
d.  i.  Schiffspflock  folgen:  IS, KAK. SAG. 
GE  .  A  .  MÄ  =  mab-rat(V,  ra-a-ti)  elippi\ 
für  SAG .  GE .  A  =  Za  a§ü  Nichtausgang, 
SpeiTung  u.  dgl.  s  u.  «iin  (S.  237  a). 

mi^ru  (meferu)  st.  cstr.  mihir  1)  etw. 
einem  andemEntsprechendes, Gleich- 
kommendes. Syn.  gabru.  VR  40,47. 
48c. d:  GAB.RI  =  iu-u  d.  i.  gabru  und 
=  nii'ib-ru\  folgt,  ebenfaUs  mit  Ideogr. 
GAB.RI  für  mibru,  Z.49  nü-bir-Sü,  Z.  50: 
7ni-bir-äü-^u,  Hiemach  wird  der  Name 
des  Schaltadars  dr-bu  7na[b-]ru  Sa  Addari 

(=  tv^DIR .  SE .  P .  KUD)  e  116  Col. 
I  13  arbu  mibni  Sa  Addari  zu  lesen  sein; 
beachte  die  Var.  für  nübru-,  ll-bL  8.  für 
den  Sylbenwerth  mih  des  Zeichens  imb 
auch  u.  mihirtu.  Auch  Weltschöpf.  III.  24 
vgl.  82:  uSraddi  ka-ak-ke  la  mab-ri  (wo- 
für 88,  4—19,  13  Z.  82:  iiSraddi  kakku 
la  ma-bar  sie  fügte  hinzu  eine  W^affen- 
macht  ohne  Gleichen,  Id  inabär  wie  Id 
Sannn)^  Lay.  33,  6:  kakku  la  mah-ri 
möchte  ich,  bis  ein  Subst  mahru  mit 
26* 
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der  Bed  von  mihru  ddier  nachgewieseii 
ist,  lieber  L-akke  la  mih-ri  Waffen  der 
Unvergleichlichkeit  amsdireiben.  K2022 
Coim  53:  GAB  (sie)  BI  =  mt-hir  a^ne-li  ; 
folgend  anf  MAt?  IS?)  GÄL  =  im-hir  za- 
ma-ri  (Gegengesang?),  vgl  K.  247  CoL  I: 
mMh-rum  Sa  za-ma-rL  2)  Begegniss, 
Widerfahrni8S,spez. ein  böses,  wider- 
wärtiges, fortuna  adversa.   ana  ameli 

 jiMJ-t^-n  (=  GAB.RI.A)  maJdn 

IV  R  3,  *^/j4a.  mi-ify^  mi'hur-jfu  Asnrb. 
Sm.  118,  11.  3)  feindliche  Begeg- 
nung, Kampf.  Ninib  wird  genAss  TÜR 
67,  66c.  d  '^NU.NIR  geschrieben  als 
Gott  me^h-ri;  vgl  II  R  57,  34c.  d,  wo- 
nach ''"NUN.NIR  ihn  bezeichnet  als  Sa 
kab-lL  4)  Wehr,  Hemmniss.  8^63:  IS. 
Gl. Gl  (so  Haupt;  ich  nnd  VR  lasen 
statt  des  letzten  Gl  vielmehr  IG)  =  me- 
ih-Mmy,  folgt  Z.  64:  IS .  GE .  GE  =  8a- 
^ru  Var.  m-ki-rum.  VR  28,  82e.f:  mi- 
ik-rum  syn.  sUcrum  Sa  ....  ü-lak  Ninib 
rMb-rija  n-Sar-di  es  kommt  Ninib,  liess  die 
Wehre  (kolL?)  sich  ergiessen  NE  XI  98. 
K.  247  Col.  I  nannte  3  Ideogrr.  für  mi-ib- 
rum  Sa  näri  (folgt:  mifirum  Sa  za-tna-ri)] 
eines  ist  gemäss  K.  2022  Col.  III  51  zn 
ergänzen:  MA(?IS?)  SAR. DA  =  mi-hir 
näri  (wahrsch.  sie).  —  Die  Bed.  von 

ka-an  rm-i/^-ri  syn.  sik-  (=  GI.KÜN. 

ZI.DA)  VR  32,  40d.e.f;  K.  152  Col.  I  8 
lässt  sich  noch  nicht  sicher  aasmachen. 

mi^rtu  (vgl.  Gramm.  §  65  Nr.  6  Anm.) 
St.  cstr.  7nihrit  das  Gegenüber;  Vor- 
derseite, Front  (als  die  einem  andern 
entgegenstehende,  zugekehrte  Seite).  §dbe 
hikki  (Bewafl&iete)  etc.  a-na  mi-ifi'rit  Sär 
Khnnti  wna'ir  sandte  ich  gegen  den  König 
von  Elam  Sanh.  Konst.  29.  anäku  a-na 
mi'lii'ir'ti'Sii'un  ina  IdSdd  Marrati  a^hat 
ich  kam  ihnen  entgegen  (traf  mich  mit 
ihnen)  am  Gestade  des  (persischen)  Golfes 
Sanh.  Kuj.  2,  32.  Nusku  rm-ih-rit  ummd- 
niria  is-hat  trat  an  die  Front  (Spitze) 
meines  Heeres  VR  9,  89.  Sehr  hänflg 
st.  cstr.  jni(j{i)ratj  vnh{i)rit  als  Präp.:  an- 
gesichts, gegenüber,  vor  (wie  püt). 
vü-hirra-at  ap-si-i  (legte  ich  den  Grund)  Neb. 
Bab.  II  18  (zur  Form  vgl.  sihhirat  HR 
21,  16d).  nü-ib-ra-at  me-e  (gründete  ich 
sein  Fundament)  Neb.  VII  61.  mi-ht-rit 
zame  admmni  kutal  iStdr  Sanh.  Rass.  77. 
vä-i/j-rit  ahuUi  aliSii  gegenüber,  vor  sei- 
nem Stadtthor  (pfählte  ich  ihn)  Lay.  17, 


10;  Tig.  jmL  16:  rnah-ri-k  d.  L  imk-ri-it, 
mi^b^  abuUi  kabU  Nina  Asorb.  Sm.  138, 
91,  nuHb-rii  a-ka-meS  einander  gegenüber 
(enthauptete  ich  beide)  144, 6,  vgl  105, 64, 
ig-di^a  rm-ih-rk  ummam-ia  er  stellte  sich 
meinem  Heer  gegenüber  in  Schlachtord- 
nung 39,  16.  bh  appaü  liess  ich  machen 
mi-ih-rit  ha-bi-Sin  vor  ihren  Thoren  Khors. 
162.  S.  weiter  n.  bähu  (wo  anch  die 
Schreibung  me-ifirrk),  ^tädubbä  ina  mi- 
ih-rit  (=  GAB.M)  bdbi  ulziz  (1.  Prt) 
IV  R  21  Nr.  1  (B)  Obv.  2%^. 

mu^ru  st.  cstr.  muhur,  ara^  mu-httrur 
ildm  Name  eines  Monats  FVR  39,  44  b. 
arah  murhttr  ildm  (ümu  26'*"^),  Tbor- 
wachenverzeichniss  aus  Rileh  Schergat. 
—  elippu  (elq)?)  mu-u^-ra  K  247  CoL  I 
(oder  Dnp.?  vgl  ebendort:  rm-i^-ra  bez. 
Sar-ra^  kar-ra-du  murkur). 

muferu.  K  247  CoL  I:  SAG.GA... 
*t/(?>TÜM  =  mu-uk-niru  U-hil-Su. 

ma^ura  Darbringung.  so  nnd  so 
viele  Schafe  hat  X  geschenkt  [idtU-na)  cMia 
mah'hwru  Sa  A-mt-ni-ttm  Str. IV.  136, 4. 
Eine  andere  Bed.,  vielL  Panier,  Signal  oder 
sonst  etw.  Augenfälliges  (das  dem  Blick 
des  Menschen  entgegentritt,  woraufhin 

der  Blick  sich  richtet,  vgl.  sXls)j  istvielL 
vorauszusetzen  für 

ma^ürii  Adv.  urtnafjrlu-ra  niah-f^n-riS 
Asurb.  Sm.  135,  58,  s.  oben  n.  II  1 
Bed.  3. 

'^ma^rum.Kaufpreis,Preis.  Ideogr. 
KI.LAM,  s.  K.  46  CoL  III  17:  KI  [mai-^a] 
LAM  und  KI.LAM  =  ma-^i-ru;  folgen: 
(Z.  18)  inabirti  rabu-ü  {=  Gü .  LA),  (20) 
m.  ^i'ib-rtt  (=  TÜR.RA),  (20)  m.  m-Sn  (= 
LAL.E),  (21)  m.  ma-ift-ü  (s.  n.  nDtD), 
(22)  m.  dan-nu  (=  KAL.GA),  (23)  m, 
ke-nu  (=  Gl.  NA),  (24)  m.  fa-a-^M  (= 
p.GAl  (25-27)  m.  ba-SÜ-u  der  übliche 
Preis  (s.  u.  baSü,  S.  189  a).  VgL  auch 
Z.  28—33.  mafjiru  in  Verb,  mit  napähi, 
napSu  S.  U.  tDBl  ma-bi'ri  kaspi  ki-ma  si- 
bar'ri  ina  kirib  ASSür  i-Sim-mu  (3.PLPr8.) 
Sarg.  Ann.  207  f.  in  meinem  Lande  (Assy- 
rien) schätzt,  berechnet  man  zu  so  und 
so  viel  Sekel  (i-Sam-mu  ina)  Kamele  bez. 
ein  Kamel  ina  bdb  ina-hi-ri  im,  am  Kanf- 
thor  (dem  Thor,  in  welchem  die  Kauf- 
preise stipuliert  wurden,  gleichsam  die 
Börse)  V  R  9,  49.  Asurb.  Sm.  275,  33; 
286,  12. 
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magirdnu  Käufer,  ma-^i-ra-nu  ekli 
Str.  II.  193,  7.  477,  7.  ma'fprra-nu  biti 

m.  4, 4. 

mu^uru  Adj.  einem  andern  gegen- 
über gestellt,  auf  etw.  hin  gerichtet, 
ausgerichtet,  pütu  kablttum  Sanitu  mu- 
uk'hur-ti  Sa-a-ri  a-^ur-ri  die  andere  mitt- 
lere, nach  Westen  ausgmchtete  Breit- 
seite Sanh.  Rass.  78. 

mitg&ru  Adj.  übereinstimmend, 
e i  n  m  ü  thi g.  U-Sa-^m  mit-liar'ti  {—  IJ A . 
MÜN)  Id-ma  iS-tin  Su-me  UiS-te-Sir  die  Zunge 
(d.  i.  wohl  kollektiv:  die  Zungen,  Na- 
tionen) einmüthig  als  wär'  es  Ein  Name 
regierst  du  (o  Sonnengott)  IVR 19,  ^^lx^^\ 
8.  für  EME.^.MUN  auch  u.  liSänu, 
Oder  wäre  im  Hinblick  auf  atme  Id  mit- 
fiurti  (s.d.)  liSänu  mitfiurti  (Zunge,  Zungen 
der  Einmtithigkeit)  zu  lesen?  —  K.  242 
Col.  IV5:  GI.fe.üR.A.SE.SE.GA  = 
mit-ba-ru ;  welches  Subst.  ist  zu  ergänzen  ? 

mitgdriä  Ady.  übereinstimmend, 
zusammen,  eins  u.  dgl.  mä-^a-rü  (= 
VR'bi)  sumSu  hnbü  Sammü  ann  SarrutiStmu 
übereinstimmend  (einmüthig)  beriefen  die 
Pflanzen  seinen  Namen  zur  Königsherr- 
schaft über  sich  K.  133  Rev.  das 
nämL  Ideogr.  anderwärts  =  iSteniS  (s.  d.). 
die  Wagen  mU-fm-riS  ü-Hr-ra  brachte 
(trieb)  ich  zusammen  Sanh.  VI  12,  eine 
zahllose  Heeresmacht  ukappitü  mt-lia-riS 
brachten  sie  zu  Häuf  Sanh.  Sm.  96,  85 
(=  Kiy.  2,  39).  etiJcu  müdü  mit-f^a-riS 
limtalku  K.  8522  Rev.  23.  V  R  40, 4  g.  h: 

mitgurtu  (Femininform  des  Inf.  I  2) 
Übereinstimmung, Harmonie,  ha'üldt 
arba'i  (s.  S.  162  a)  liSänu  a^ku  at-milg-e 
hl  mit-hur-ü  (fremde  Zunge,  Appos.,  d.  i.) 
von  fremder  Zunge,  nicht  übereinstim- 
mender Rede  (eig.  Rede  der  Disharmonie) 

 pa-a  iSte-en  uSaSIdn  lies  ich  Einerlei 

Rede  führen  Sarg.  Cyl.  72;  Stier-Inschr. 
93;  (XIV.  86).  imt-hur-ü  IHR  52,  39b. 

nam^aru  ein  best.  Darbringungs- 
gefäSS?  nxr-nwraJe  [«pam  h  nam-^or 
tdparri^'  rabüti  Tig.  II  50;  Prisma  B 
bietet:  [nam-l^ar  siparn]  ü  nir-ma^ak  si- 
parrL  1  nam'^ar  siparri  1  mr-ma-ak  m- 
pam  (weihte,  schenkte  ich  dem  Gott  Asur) 
n58.  HR  33,  lOcd:  DÜK.BIR.SI. 
DI  =  nam-^-ru,  mit  iiarmaku  und  nar- 
maktu  Eine  Gruppe  bildend;  das  näml. 


Ideogr.  anderwärts  =  namdsu  Sa  Siz-bi, 
s.  u.  ptt. 

namgurtu  Geschenk,  Spende  (eig. 
das  was  man  empfängt)?  K.46  Col.  II  28: 
st  .GA-an-tia-ab-DV  =nam'hur'üi  (Z.  29. 
30  =  man-da-tu^  tamgurln),  VielL  gehört 
hierher  auch  nanl^urtu  (vgl.  in^ur  = 
im^ur):  bi-ib-U  u  na-aw-5ttr^ft'inR52, 45  b. 
im  Monat  Ab,  ara^  na-an-^ur-ti  MUL. 
BAN  (dem  Feste  der  Tochter  Bels)  Asurb. 
Sm.  119,  16. 

tamgaru  Kampf  (eig.  feindliches  Ent- 
gegentreten, s.  Qal  Bed.  Ic).  Nergal  Sär 
tam-lia-ri  Salm.  Ob.  11.  IHR  38  Nr.  1 

Obv.  2,  Ninib  sär  (<^)  tam-J^a-ri,  Sargon 
Ii'  tam-ha-ri  mächtig  im  K.  Sarg.  CyL  21. 
a-bu'ub  tain-fia-ri  s.  u.  dbübiu  i-na  tam- 
baM  Tig.  I  67,  i-na  ki-rib  U  II  27.  79. 
IV  95,  ina  kabal  L  Sanh.  I  22;  Bell.  6. 
Sanh.  n  82.  VI  9. 

me^ru  ein  Baum.  guMre  Sa  '^me-ib- 
ri^^  akisi  AsüTü,  III  91.  Die  LÄUdschaft, 
in  welcher  diese  Bäume  vorzugsweise 
sich  fanden,  heisst  nach  ihnen  mdt  '^me- 
ih'ri^^  ibid.  91       s.  nn.  prr. 

me-tU  (oder  Sipjirtu?  s.  d.)  m.  II  R  66  Nr. 
1,  5:  Istar,  ohne  welche  ina  fe.SÄR.RA 
me-tu  id  i-ma-ga-ru  (als  IV  1  d.  i.  imma- 
garu  zu  fassen?). 

nCOD  n^at^  Prt-  abnehmen  (opp. 
nn*l),  sich  mindern,  gering  werden, 
gering  sein.  Ideogr.  LAL.  li-tir  a-a 
im-H  er  nehme  zu,  nicht  ab!  (=  nam-ba- 
LAL.E)  K.  4350  Col.  IV  68.  Krank- 
heit etc.  eliSti  irtehbu  im-tu-ü  ta-m-bu  (die 
Klagen  sind  schwächer  und  schwächer 
geworden?)  IVR  54, 14a.  S^  142:  LAL 
(la-ai)  =  ma-tu-u, 

12?  in-da-ta-a  niSe  (=  imtatd?)  Rm. 
282  Obv.  2  (WB,  S.  390). 

n  1  mindern,  verringern,  ver- 
kürzen, entziehen  (wgl  Subbern),  die 
upunti  meines  Mundes  haben  sie  gehemmt 
(vorenthalten,  iprusü),  me  maStitki  ü-mat- 
tu'U  das  Trinkwasser  mir  versagt,  ent- 
zogen IV R  49,  IIa.  H-mat-ti-Jä  '^^A-num 
abu'kij  li-mat-ti-ki  an-tum  uinmu-ki  es  ver- 
kürze dich,  halte  dich  kurz  (oder  liegt 
eine  andere  prägnante  Konstruktion  vor 
nach  Art  etwa  von  ala  §uhhtiru?)  56, 
45.  46b.  Vgl.  auch  K.  245  Col.  III  37: 
aus  (i-na)  dem  Munde  des  Hundes  nahm 
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er  ihn  {eldmhi^  näml.  den  Findling),  i-iia 
pi'i  a-ri-bi  U'mat-h\-M?]  dem  Munde  des 
Raben  entzog  er  ihn.  K.  4350  Col.  IV  67: 
IN  .  LAL  ==  U'tna-at'ti  (opp.  uattar^  auch 
iMtar  I1I"1?). 

n  2.  im-ta-at-tu  ilabärd  NE  7,  14  Vgl. 
12  28 

in  1.  VR  45  Col.  VI  17:  tu-Sam-ta. 

matü  Adj.  gering,  in  Abnahme  be- 
griffen, schwach  u.  ä.  nia-lß-ni  ma- 
LAL. E)  ein  geringer,  gedrückter 
Kaufpreis  K.  46  Col.  III  21 ;  vorhergeht 
mit  gleichem  Ideogr.:  m.  m-Su.  inaktru 
LAL-^<  d.  i.  mafu'ü  hia-pu-uS  der  ge- 
drückte Kaufpreis  d.  h.  die  Entwerthung 
der  Waaren  wird  um  sich  greifen,  noch 
weiter  zunehmen  (so  ist  hier  wohl  nach 
dem  Kontext  napäSu  zu  verstehen)  III  R 
60,  73.  Vgl.  auch  via-tu-ü  V  R  35,  3  so- 
wie Eigennamen  wie  Nabü-dür-im-ti-i 

mitu?  wahrscheinl.  Abnahme,  spez. 
des  Wassers,  Seichtheit,  niedriger 
Wasserstand.  Sa  ....  i-na  mi-li  näri 
eptiSanni^  irtia  mi-ti  ndri  epuSanni  IV  R 
50,  5d. 

PCD  Prt.  intat.  6  Minen  »/a  Sekel  Süber 
i'iia  tii-uh'hu  tn-ta-tu  (Z.  2);  davon  (twi 
Itb'bt)  1  Mine  Silber  ina  pi-te-Jcu  in-fa-tu 
(Z.  8)  Str.  II.  119,  2.  8.  davon  2  Sekel 
Silber  hin  pi-ti-Jcu  ma-tu  88, 6.  Die  Stellen 
Str.  IL  150,  4  {i-Jia  iittini  in-ta-^u)  und 
431,  4  vgl.  11  (ina  utimi  in-tfi-iu^  l  U.  V.: 
(ana)  pi-da-nu  ina  pdn  nappalji)^  dessgl. 
489,  3  s.  u.  läünu, 

xniXXM  m.  eine  best. Götterwaffe, z.B. 
von  Marduk  im  Kampf  gegen  Tiämat 
gebraucht,  doch  auch  zur  kgl.  Rüstung 
gehörend.  Ideogr.  IS .  KU .  AN.  vii^-ti  (= 
IS. KU.  AN)  '^"A-nu'ti'ia  trage  ich' HR 
19,  ^■''äsb;  dieWaflfe  heisst  '^"UD.KA.L 
d.i.  „ 50 mäuliger Sturmgott"  ?  iSStma  init-ta 
(Var.  IS. KU. AN)  imnaM  idähiz  Welt- 
schöpf. IV.  37,  i-na  m-H-Sti  la  pa-di-i  mit 
seinem  schonungslosen  m.  (zerschmetterte 
er  den  Schädel)  Z.  130  (Subj.:  Marduk) 
vüt'tH  (=  IS  .  KU .  AN)  Mcu'ü  der  er- 
habene 7/1.  (Sa  ana  idi  Hrrüti  äuluJai)  IV  R 
18  Nr.  3  Col.  I  31/32. 

^COD  ^  ^  intensiv  (stark,  lange,  oft 
regnen,  zimii  (gemeint  ist  zwme)  dab 
düti  räde  gahSiiti  äa  Sattiäamimi  bui  palea 
Raninmn   n-inat'ti'ra   ina   mdtJa  welche 
immerfort  während  meiner  Regierung  R, 


in  meinem  Land  geregnet  hatte  Asnrb. 
Sm.  317,  d. 

metru  Regen.  HR  43,  20d.e: 
i('ru  syn.  ri-ih-su  (s.  d.). 

tamtiru  heftiges  Regnen,  arah 
tam-ti-ri  Sanh.  IV  75,  wofür  Sanh.  Konst. 
42:  ''"-«*AB  d.  i.  Tebetu, 
me  Partikel,  s.  oben  hinter  mä. 

^"»O?  (oder  bitt?)  wahrscheinl.  der  St 
der  beiden  folgenden  Substt.  (für  ein  Prä- 
formativ,  WB,  S.3f.,  kann  m  kaum  länger 
gehalten  werden): 

maialu,  geschr.  nui-a-a-ln^  m.  Bett, 
Ruhelager,  utülüina  (es  schliefen)  oile 
ina  ma-a-a-al  mu-Si  sal-lu  NE  50,  208. 
ina  ma-a-a-al  mu-Si  dummttkd  Simdtüa  ina 
Sa  Seri  banü  egirrua  VR  10,  70.  ina  zir-ii 
ma-a-a-al  mu-Si  (=KI,NA.DA-m  MI.A- 
^bi)  IV  R  15  f.  Col.  II  ina  via-a- 

a-U  rabi-i,  f. . .  maj  ma-a-a-al  tak-ni-i  tU- 
na-al-ka-ma  (will  ich  dich  ruhen  lassen) 
NE  15,  35  f.,  vgl.  ialcmi  (S.  338  a).  imi 
ma-a-a-li-Su  auf  seinem  Lager  55,  22  vgl. 
54,11.  mam<i-a-a-ZM/t(=KI.NÄ)rV^B 
15  f.  Col.  ni  ^^l^^»  Sa  alü  Um-nu  itia  ma- 
a-a-li-Su  (=  KI .  NÄ .  A-7ia)  üänmu^YR 
50,  '*3/^4a.  ma-€^a-lu  (=  KI.NA.A)  IVB 
15  f.  Col.  III  ma-a-a-U  Sa  nissati 

ta-ni-bi  III  R  38  Nr.  2  Rev.  66.  Zum 
Ideogr.  NÄ  (NÄD)  s.  u.  utülu  (bÄj^)- 
a-a-al  syn.  ir-Sti  s.  d.  (S.  141a).   IIR  36, 

2a.  b:   KI.NÄ  (.^-w)  (sie)  = 

ma-a-a-al  (sie)  Jcti-ra-di,  VR  22,  46a.  b.  d: 
[A(fl-rt)]  =  ma-a-orbm. 

maiaitu  dass.  ma-a-a-al-tnm  syn.  ir-Sn 
s.  d.  HR  23,  64- 66 cd:  ma-a-a-al-tum 
Syn.  von  '^du-m-nu,  mar-Snm^  fnad-na-nuy 
ma-ra-Sum. 

menu  geschr.  me-e-nUf  syn.  a-tpi-N  Krone, 
Kopfbedeckung  s.  d.  Beachte  die  Glosse 
fm-en  bei  dem  Ideogr.  für  agü  Krone 
IIR  20,  41c.  d  und  vgl.  u.  <ß  S.  195a. 

menu,  minu,  mini  Frageadv.:  wie? 
at-iu-ni  a-Sa-ba-m  meli-i-nu  wie  könnten 
dann  wir  bleiben?  VR  1,  122;  Asurb. 
Sm.  42,  37.  andkiima  mi-i-nu  a-kab-bi  wie 
darf  ich  sprechen  K.  492,  17.  a-Umm 
vü-i-ni  wo?  und  wie?  K.  11,  44  (s.  S.  66b). 
In  Verb,  mit  Sa  indefinit:  wie.  mi-i-nu 
Sa  Sarru  ilabbüni  K  493,  16,  tni-i-nu  Sa 
Sarru  iSappararmi  K.  1113,  30,  närnu  Sä 
Sanni  ilpabbüni  K.  669,  32,   me-nu  Sa  di- 
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bi-iu-u-ni  K.  498,  14.  mt-i-nu  M  a-bä-u-ni 
äarru  Uäpura  wie  er  will  (eig.  wie  die 
Entscheidong  aasfällt),  sende  der  König 
Befehl  K.  525,  43.  —  ana  meni, 
ammeni,  amminivfSkrnm?  wess- 
halb?  a-na  me-i-ni  "'JJamündti  ülak  K. 
486,  14,  a-jia  nie-i-ni  tasalli  K.  512,  11. 
am-me-ni  Höllenf.  Obv.  43.  46.  49.  52. 
55.  58.  61.  IV R  58,  20d.  amrmmi  NE 
58,  10-12. 

memmeni  (aas  vienmeni),  memeni 
Adv.  indefin.  irgendwie  (dies  die  wahr- 
scheinlichste Bed.).  tiikhi  fne-m-ine-e-ni  In 
nak'la  es  werde  irgendwie  eine  List  er- 
dacht!?) K.  915,  3,  me-me-ni  Z.  4.  VR54 
Nr.  1,  21.  is'su-ri  ine'm€-{e-)ni  ana  Sarri 
belia  III  R  59,  54.  58  a.  m&^ne-^ni 

K.  533,  21.   i'Zir-twu  me^ne-ni  wa  libhi 
Satrat  steht  ein  Fluch  irgendwie  darauf 
geschrieben?  K.  522,  10.  m-m-ni . la 
K.  506,  .31. 
mina,  menn  Zahl  s.  a.  rti13. 

mesi.  V  R  28,  2  e.f:  me-e-si  (hier  Inf.?) 

gyn.  si-e-ru.  Z.  5e.  f:  m-e-si  syn.  bar-^u. 
mern,  miru  s.  u.  II.  IKia. 
©''tD,  wovon  hniS,  amiS  hergeleitet  werden 

könnten,  s.  n.  tDKtt. 

HDD  niaku.  lu-iib^u  (Zusammenbruch) 
nui'hi'ü  u  U-mi-nu  (Unheil)  ttirra  u  müki 
lü  rakis  ittiiu  (hefte  sich  Tag  und  Nacht 
an  seine  Fersen)  VR  56,  44  (Fortsetzung 
s.  sofort). 

makü  Adj.  a-na  a-äib  aü-M  rna-ki-i 
hat  {htysu  lim-giMig  VR  56,  45. 

makütu  (Pl.  makdti  l)  ein  best.  Theil 
des  Schöpfbrannens.  Für  V  R  26, 
57  und  61  c.  d:  IS  [  ]  TIK  und  IS.DIM 
=  ma-ku-tum  s.u.  dilütum  (nbl).  S*»  335: 
Df  M  {di'im)  =  rna-lcu'tu.  tar^dk  siparri  n 
fiarf^are  siparri  iiSepiSma  ke-mn-u  (an  Stelle 
der)  ma-ka-a-ti  giS-inah-lie  u  a-la-t^^-ta 
si-ir  büre  (über  den  Brunnen)  nS-ziz  Sanh. 
Kuj.  4,  31.  2)  ma-ka-a-at  a-gur-ri  abarti 
Purati  urakkisüma  Id  uSaklilu  sittdti  Neb. 
V  7 ;  V  R  34  Col.  1 38 :  ina-ka-a-at  agnrri  etc. 
Sehr  wahrscheinlich,  dass  K.  40  Col.  I 
(Schlnss)  das  Wort  inakutu  o^^r  sonst  eine 
Ableitung  vom  St.  JlDtJ  behandelte:  also 
makufu  Sa  btti,  „  Sa  i-ga-ri,  „  Sa  utüniy 
„  Sa  büri  (des  Brunnens)  u.  s.  w.;  folgt 
weiterhin  nam-ku-ü  und  [7na-]ka'nu, 

mekü  (oder  i7iekü7  m  Präformativ?). 


K.  4341  CoL  I  14.  15:  KJA.SAL  =  ine- 
ku'U  Sa  KA  (d.  i.  pt  oder  Smm?\  [  j'f^ 
ME  =  „  Sa  ameli  Hiermit  dürfte  Ein 
Wort  sein  Weltschöpf.  IV.  66 :  Sa  Kmgu 
iSe'ä  ine-ki'Su,  79,  7—8,  178  Rev.  6:  me- 
JcU'uS  tidmati  iSe^ainma,  Vgl.  auch  ine-hi 
und  me-U-tum  K.  4606?  (WB,  S.  476), 
mekku,  mikkü  s.  einstweilen  u.  feCDl 

n  1.  V  R  45  Col.  in  1 1 :  tu-ma-ak-kal. 

DDD  viell.  gemeinsamer  Stamm  des  Part. 
mdkim  (s.  u.  besonders)  und  der  folgen- 
den Substt.: 

maksu  wahrsch.  Bande,  Fessel  o.ä. 
pu'tur  fna-alcsi-Su  (||  tl-lwur-ta-Su)  IVR 
54,*  43a.  5  b. 

maksütu  (nom.  abstr.  von  einem  voraus- 
zusetzenden Adj.  inaicsu)  f.  nia-aJc-su-tu 
(=////KA.DA)  Sa  ina  kak-kar  es-rit  K. 
246  Col.  I  72. 

makisu  {maMmK  VR  30,  24g.  h  (er- 
gänzt): TIG .  GAR .  ZI .  DA  =  via-ki-su\ 
vorhergeht  iS-ka-ru, 

miksu Zoll,  Steuer.  K.  56  Col.III2: 
8A .  KUD .  DA  =  mi'ilcsi)  folgt,  durch- 
weg mit  ebendiesem  Ideogr.,  uurik-si  miS- 
Idniy  SalSdtiy  rebdü^  IjanSdü,  eSreti  (Zoll, 
in  den  Zehnteln,  zehnten  Theilen  be- 
stehend) Z.  3-8. 

mdkisu  Zöllner,  Steuererpresser. 
II  R  38,  9  e.  f :  «"'^'ÖA .  KUD .  DA .  AG .  A 
=  ma-kirsu.  Hiemach  wird  auch  das 
Ideogr.  zu  ergänzen  sein  von 

makkasudass.  VR21,4d:[  ]A 
=  ma-ak-ka^suj  mit  Sa-a-u  und  malalju 
Eine  Gruppe  bildend.  Gehört  hierher 
Str.  II.  886,  2.  III.  255,  4? 

makkaSU  (selten  makmii),  mit  oder  ohne 
sultippuj  also  eine  best.  Art  Datteln? 
20  gur  suluppu  ma-ak-ka-m  Str.  II.  192, 1, 
suluppu  ma-ak-ka-sii  49,  1.  114,  2.  365, 
1.  15.  911,  1.  25  gur  ma-ak-ka-su  kardnu 
w  . . .  852,  3.  2  ma-Si'he  rna-ak-ka-m  ina 
sat-tuk  Sa  Ntsanni  759,  1  f.,  ähnlich  965, 
1  f.  491 ,  1  ff.  104  nia-Si'^u  ma-ak-ka-su 
.  .  .  e-lat  40  ma-Si-fiu  majiru-ü-tu  1089,  • 
1.  3.  .  .  ma-St-^u  Sa  sat-tuk  ma-ka-su  ina 
sat-tuk  Sa  AU  IV.  50,  1  f. 

makkas(8)u  m.  ein  aus  Gold  und  Silber 
gefertigtes  Geräth?  52  (42  ?)  Sekel  Silber, 
KI .  LAL  ma-ak-ka-su  la-bi-ri  Sa  Sar- 
rdte  Str.  II.  673,  10.  Vgl  159,  4.  so 
und  so  viel  Silber  und  Gold  . .  .  ana 
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epeSu  Sa  Sa-na-hu  ü  ma-ak-ka-su  . .  121,  6, 
so  und  so  viel  Gold  Sa  Sa-na-hu  u  ma- 
akrkas-su  {kos  Zeichen  bi)  III.  23,  4. 

I.  Prt.  mkir  mit  Überflnss  sättigen, 
laben  und  zwar  speziell  mit  Getränken, 
reichlich  tränken  (Menschen  und  Flu- 
ren), der  Bed.  nach  dem  hehr,  im  ent- 
sprechend, bei  der  Palastweihe  . . .  ttSaSJcd 
muf^JiaSin  karäne  du-Su-pu  ^ur^a-Sin  am-kir 
liess  ich  ihren  fsc.  meiner  Mannen) 
Scheitel  tränken  (näml.  mit  öl),  labte 
ihr  Herz  mit  Wein  (verschiedener  Sorten) 
und  Meth  Sanh.  Kiy.  4,  42;  Lay.  42,  52 
wohl  theilweise  fehlerhaft:  Ü^'  du-uS- 
Sti-pu  f-Si-in  am-kir,  karäne  ku-ru-im-nu 
am-kirra  ^ur-ra-Su'un  (mit  bestem  öl  mub' 
haSiinu  ü-Sa-ki)  Asarh.  VI  39.  Inhaltlich 
vgl.  Ps.  23,  5. 

m  1  dass.  0  Ea,  öffne  deinen  Quell 
etc.  (s.  U.  kuppu  S.  347  b),  Sum-ki-ra  ta- 
när-tuS  labe  (tränke  reichlich)  seine  Flur 
Sarg.  Harem-B,  6.  von  Tarbiz  bis  Assur 
[die  Felder,  das  Land]  nie  (so  wird  wohl 
a-rne  zu  fassen  sein)  a/ia  mtriS  Se-^m  u 
SainaSSamim.  ü-Sam-ka-ra  Sat-ti-lSam-ma] 
zum  Anpflanzen  von  Getreide  und  Sesam 
für  immer  mit  Wasser  reichlich  ver- 
sorgend (Prs.,  Zustandssatz)  Sanh.  Baw.  23. 

II.  Stamm  der  beiden  folg.  Substt. 
makkuru  m.  Eigenthum,  Habe, 

Besitz,  sie  hatten  darin  bwSd-Su-num 
aufgehäuft,  ü-ga-n-nu  ma-ak-ku-ur-Su-tm  ihr 
Eigenthum  zuhauf  gebracht  Neb.  VII  22. 
ma-ak-ku-Tu  simia-at  tarna-da-a-twn  bez. 
Sar-ru-ti  Neb.  VIII  13. 24.  Hauptideogr. : 
SA.GA;  s.  Sd  36 f.:  [  MÜ.Ü]N.5Aß 
bez.  [  MU.UJN.GA  =  SA.GA  = 
ina-ak-ku-ru  (sie!  s.^Haüpt  in  BA  I  631). 
Hiernach  gebe  ich  SA.GA  durch  niakkuru 
wieder  an  Stellen  wie  den  folgenden: 
Sal-la-su-tiu  rnakkur-Su-nu  Sa-Su-Su-nu  üdiü- 
Su-nu  Sams.  IV  17.  21.  makkür-Su  Sa- 
Su-Su  üdni-Su  Z.  32  f.  Sa-Sti  makkuru  Sanh. 
I  29,  Sa-Su'Sa  makkür-Su  Y  U  5,  121,  niSe- 
Su-nu  makkür-Su-nu  Sa-Su-Su-nu  Sams.  IV 
13.  makkür  ekal-Um-Su{Tj  ma-a-du  Sa 
KI .  LAL-^  lä  ^abtat  Salm.  Mo.  Rev.  74. 
ihn  selbst,  (nebst)  Sa-Sti  makkuri  m-sir-ti 
ekaUi-Su  Khors.  59.  75.  106.  133.  Sa-Sü 
nuikküru  mimma  ak-ru  ni-^r-ti  ekalli-Su 
7i.  115.  numma  Sum-Su  Sa-Su  makkuru 
ni-^ir-H  ekalU-Su  Sanh.  IV  15 f.  Wo  SA.GA 
als  Fem.  konstruiert  ist,  lese  ich  es 


nisirtu]  dessgleichen  lese  ich  Mt  SA .  GA 
„Schatzhaus^  bit  m^rti  (s.  für  beides  u. 
ni^tu),  ma-akrku-ri  (=  Mü  .  UN .  GA, 
EME.SAL)  Sak-na  (folgt  weiterhin:  Sa- 
kut-ia  Sa-kin-ta)  IVR  23  Nr.  1  CoL  H  ^^'26- 
Für  die  viell  zu  konstatierende  Schrei- 
bung ma-kür-ru  8.  u.  namkuru.  Noch  be- 
achte den  Vogelnamen  makkür  ub- 
luja  {ubla,  3.  Prt.  von  bni  bringe  oder 
entfuhren).  HR  37,  35 a.b. c:  [SA .]  GA- 
mw-Mn-DU.IJÜ  =  ma-(tk-ktir  ub-la  syn. 
bu-ra-[sa-]ni-tu'y  vgl.  40  Nr.  1  Rev.:  ma-' 
ak-kur  ub-lu  syn.  ^u-ra-^a-ni-tum  (s.  d.). 

iiamk\ir(r)u,anchiiakkimLdas8.  Sal- 
la-su-nu  bu-Sd-{a-)Sti-tiu  (u)  nam-ktir-Sti-tm 
(führte  ich  fort)  Tig.  1 83. 93.  HSOf.  m 
9  f.  27  f.  62  f.  81  f.  V 1.  bu-Sd-Su-nu  nam- 
kür-Sü-nu  III  102.  (Sal-la-su-nu)  bu-Sd-a-Stt- 
nu  nam-kur-Stt-nu  (führte  ich  fort)  IV  23  f 
VI  9.  du-muk  nam-hir-rirSu-nu  U  32,  a-di 
7ia7n-ktir-ri-Sü-nu  III  3.  HR  47,  49c.  d: 
NAM.KÜ.TU=«a-am-ih<-nm.  Auch  bloss 
KU. TU:  so  in  dem  Personennamen  ••KU. 
TJJ-ÄSur  d.  i.  Namkur-ÄSur  (Eigenthum 
Asurs)  IIR  63,  4  a.  Darf  hiernach  54, 
26a.b  die  Ergänzung  gewagt  werden: 
[AN. KU.]  TU  ^^'^ Sin  Sa  ma-hir-ri?  [n]a- 
ak-ku-raju  zirma  (hasse  den  Besitz  und) 
napiStaji  bullit  NE  XI 21  (s.  Haupts  Text- 
ausgabe S?  135). 

maküru.  K.  49  Col.  m  ^i^:  ga  (gur) 

=  ka-ma-rum  Sa  ma-hi-rL 

inak(k)ara  (m  Präform.  =  mankaru?) 
Eselsstecken.  K.  4373  Col.  in  17: 1»- 
a-aii  syn.  ma-ka-ru  Sa  imeri  II  R  24, 
56a.b:  IS .  TI .  B A . KÜR .  RA  =  ma-oX- 
ka-ru  Sa  imeri  (sie),  mit  sarddu  Sa  imeri 
Eine  Gruppe  bildend:  folgt  ridu  antrei- 
ben, z.  B.  nVM  Sa  alpi.  Für  IS.TI.BA. 
KUR .  RA  =  ka-a-a-u  8.  d. 

mala  Präp.  (s.  WB,  S.  222,  wo  das 
Wort  als7/MiZa  =  bitt  gefesst  ist)  1)  für, 
zum  Zwecke  von.  Bislang  nur  ans 
Sanherib-Texten  mir  bekannt,  der  A§nan- 
Stein,  welcher  zur  Zeit  meiner  kgl.  Vor- 
fahren 7na-la  aban  kiSddi  Suktiru  (V.  akra) 
zu  einem  Amulet  kostbar  (geachtet)  war 
d.  h.  als  kostbarer  Amuletstein  galt  IR 
7  Nr.  E,  5 ;  ähnlich  Sanh.  Konst.  72.  ma-la 
(für)  itdldti  siparri  baute  ich  Formen  ans 
Lehm  Sanh.  Konst.  78.  Alabaster,  der 
zur  Zeit  meiner  kgl.  Vorfahren  a-?ia(!) 
kar-ri  nam-§a-ri  Süjcuru  ....  und  '****DÜR. 
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MI .  NA .  TÜR .  DA  ma-la  (verwendet  für) 
bttrzigalä  ttc,  Sanh.  Knj.  4,  12  f.  2)  im 
Vergleich  zn.  itia  ürn  ebüri  ind  hanSdü 
(Fünfttheile)  ir^Su  ma-la  bei  ekä  ilakld 
K.  56  Col.  II  17.  "  t 

maltum  s.  n.  inaUatu.  \ 

*^i^D°^«^^-^-tran8.:  fällen.  20Land-i 
meilen  Schlangen  und  Skorpionen  Sa  Jcmm 
zirhdbi  ma-lu'u'ü  ü-ga-ru  welche  gleich  z, 
das  Gelände  anfüllten  Asarh.  III  30 ;  III  R ; 
15  CoL  IV  13:  woselbst  {a-Sar)  Schlangen 
und  Skorpionen  kiina  zirbahi  ma-lu-u  ttgam.  • 
die  Leichen  Sa  sükäni  pur-ru-hu  ina-lu-u , 
re^-a-ti  welche  die  Strassen  verriegelten , 
(sperrten),  die  Plätze  erfüllten  V  R  4, 82.  j 
die  Könige  und  Statthalter,  die  ihr  Amt , 
(pikittu)  im  Stich  gelassen  hatten  und 
m-lu-u  §era  in  die  Wüste  gelaufen  waren 
1, 112.  ma-lu'tt  riani-ri-ru-ka  ir^i-ta  rapaS- 
[ta]  dein  Glanz  (o  Sin)  erfüUt  die  weite 
Erde  K.  155  Obv.  7.  B.  intrans.:  voll 
sein,   a)  voll  sein  von  etw.,  sich  an- 
füllen mit  etw.  (Acc).  deine  Augen  im- 
la-a  (Urim-tü  füllten  sich  mit  Thränen 
Asurb.  SuL  123,  48.  der  Stadtgraben,  der 
P-alHu  epire  im-lu-ü  der  Zerstörung  an- 
heimgefallen war  und  mit  Stanbmassen 
sich  angefüllt  hatte  IR  28,  7b.  Ninib, 
der  Tna-lu-u  pul-^-a-ti  Sams.  I  14.  ...-tum 
eüäum  Sa  kuzba  u  ul§a  ina-lat  (=  DÜG. 
GA)  IV  R  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  »%o- 
jem.,  etw.  ma-U  ist  voll  von  (Acc.) 
DIR  65,  7-llb,  wofür  Z.  31b  DIR. 
Für  den  Inf.  malü  s.  unten  besonders, 
b)  erfüllt  sein,  üme  itnrlu-ü  die  Tage 
waren  erfüllt  IHR 38  Nr.  1  Obv.  15,  vgl. 
u.  q^JC.  —       141:  LAL  (w)  =  ma- 
Uml   Sc  42:  GÄL(^«-a/)  =  ma-lu-ü,  VR 
39,  60 f:  DIR,  HR  39,  47 e:  SI,  Z.  53: 
LAL  (sie)  =  ma-lwu.  VR  29,  7g.h:  Gl 
=  ma'lu-u. 

I  2  voll  sein  oder  werden.  Ub-ba-ü 
im-Ui'U  (er  ward  voll  Zorns)  Sa  ildni 
Igige  NE  XI  162. 

13  füllen,  ku'ü  bnrta-Tia'al-lu-ü  pt-ia 
(Snbj.:  Zauberer  und  Zauberin)  IV  R 
49,  9  a. 

niyollfüllen, anfüllen.  a)füllen, 
anfüllen  (etw.  mit  etw.:  dopp.  Acc.). 
pagreSunu  f^urra  nad(a)bcUcu  Sa  Sade  ü- 
maiiyii  mit  ihren  Leichen  füllte  ich  die 
Gebirgsschlucht  Asurn.  II  115;  Mo.  Rev. 
33  {urmal-li),  8.  S.  210  a.  mit  den  Leichen 


(pagre)  ihrer  Krieger  ktma  urMti  ü-mal- 
la-a  (l.Prt.)  §era  Sanh.  V  85.  andktmma 
vUada  ni-Su  u-a-a-ma  kt  märe  nune  ü-ma- 
al-la-a  tdmtamma  ich  (Istar)  bin  die  Ge- 
bärerin  der  Erdbewohner,  aber  —  o 
Wehe!  —  wie  Fischbrut  füllen  sie  das 
Meer!  NE  XI  116.  Ramman  näräte-Sti 
U-mü-la-a  sa-kirke  VR  56,  42,  Ramman 
ndrdte  sa'ki'ke  li-mi-U  u  tamratiSu  li-mi- 
la-a  pukutta  IHR  43  Col.  IV  %.  bi-ra- 
ti'ka  me  mtä-li  fülle  deine  Gräben  mit 
Wasser  K.  5418  Col.  IV,  das  Gefäss  me-e 
mtd-H  (=  me-niSE)  .IV  R  16,  30  b.  e-pi-ri 
piStmu  tMnal'U  (=  fta-rtn-SI)  er  füllte  das 
Maul  der  Esel  mit  Staub  IVR  18*  Nr.  6 
Obv.  ^®/,,.  das  und  das  di-im-tü  bez.  ta- 
rd'ha  üfna-al'li  (3.  Prt.,  =  DIRI.BA, 
EME.SAL)  21*  Nr.  2  Obv.  ^o/^^.  22/^^. 
me  büii  . . .  karpatu  .  .  mul-li  (=  me-ni- 
SI)  26,  •'^3/  b.  ana  kdt,  gewöhnl.  kdtü 
(==  ana  kdt)  mullü  die  Hand  jem.'s  mit 
etw.  füllen  d.  h.  jem.  mit  etw.  be- 
lehnen, jem.  eine  Person  oder  Sache 
übergeben,  überantworten.^  ^.  .  .] 
ka-at  na'ktTi'Sti  iMfichol-lu-Su  (=  SU .... 
be-ne-ib^l)  seinem  Feind  möge  er  ihn 
überantworten  IVR  12  Rev.  "^^j.  a-na 
la  ma-girre-Su  ana  HJJ^'Su  muhli-e  da- 
mit ihm  überantwortet  würden  die  ihm 
nicht  WUlfährigen  VR  52  Nr.  1  Unter- 
schrift. Nabonid  (Acc.)  urma-al-la-a  ka- 
tU'ttS-Su  überantwortete  er  (Marduk)  ihm 
(dem  Cyrus)  VR  35,  17.  Rammannirari, 
Sa  ASur  malkut  Id  Sandn  n-mal-lu-vlu  ka- 
tuS-Sttjü  den  Asur  mit  einer  Herrschaft 
ohne  Gleichen  belehnt  hat  I  R  35  Nr. 
3,  4  f.  das  zahlreiche  Volk,  Sa  Marduk 
hire-la  ü-ma^ah-lu-ü  ga-tu-n-a  das  zu  be- 
herrschen Marduk  mir  übertragen  Neb. 
Grot.  m  19.  Nabü-bal-iddina,  .  .  . . 
Marduk  ^atta  iSarta  re'üt  niSe  epeSi  «- 
mdl'lu^  ka^tuS-Su  V  R  60  Col.  IH  10. 
b)  voll  machen,  erfüllen.  3  Monate 
ul  u-mal'lirma  .  .  .  nrrufaS  imtüt  machte 
er  nicht  voll  (d.  h.  nach  nicht  ganz  drei 
Monaten)  etc.  Sank  V  1.  c)  auffüllen, 
aufwerfen,  eine  Terrasse,  einen  Hoch- 
weg u.  dgl.  tam-Ia-a  n-vuü'li  eine  Ter- 
rasse füllte  (schütt.ete)  ich  auf  Sanh. 
Rass.  79;  Bell.  51.  den  sulü  Babylons  ta- 

am-la-a  za-ak-ru  ü^ma-al-U-nia  warf 

ich  auf  mit  hoher  Aufschüttung  d.  h.  legte 
ich  als  hohen  Dammweg  an  Neb.  V  41  f 
d)  füllen  i.  S.  v.  auslegen,  besetzen. 


Digitized  by 


Google 


410 


z.  B.  mit  Edelsteinen;  s.  die  Derivata  j 
tatnlü  und  tamlitu,  —  Die  RA  dtdla  muüü 
8.  U.  dullu.  V  R  45  CoL  III  19:  tu-mal-la. 
K.  4350  Col. IV 63:  m-SI.SI  =  urma-al-U. 

n2  1)  aktiv:  anfallen. 
mäti'ia  die  Gesamtheit  meines  Landes 
ganz  und  gar  nach  seinem  Umfang  um- 
daliy.  dwaiyiu'U  aiia  pdi-giinriSa  füllten 
sie  an  (näml.  die  weggefahrten  Feinde 
und  Heerden)  in  seinem  Gesamtgebiet 
VR  9,  45,  wofür  Asurb.  Sm.  285,8;  274, 
29:  si'J^i'ip  mati  ganz  und  gar  nach  sei- 
nem Umfang  twi'da'(na')al-lu'üju  ana  pät- 
g'mriSa.  2)  ausfüllen,  vollfüllen,  um- 
dal'U  (3.  Prt.)  bu-^-re  (die  Gruben)  M 
uharru  [andku^]  NE 9, 9.  3)  passiv:  an- 
gefüllt werden.  zumurSu  da-um-ma-tu 
(s.  d.)  um-dal-li  IV  R  16,  28  b.  'w-a  pUti 
um-did(\.  ta-aiyu{=:ne-ifi-8l)  mit  „Wehe!" 
ward  erfüllt  sein  Mund  5,  ^^jb. 

n  3  füllen,  anfüllen.  S.  u.  II  2. 

m  1  füllen,  erfüllen.  Ebene  und 
Höhen  Sidcumniatu  u-äam-ü  (3.  Prt.,  = 
ne-in-ST)  IV  R  20  Nr.  1  Obv.  3/^.  ich  brei- 
tete weithin  ihre  Leichen,  pa-an  na-ine-e 
ü'Samrli  rapSdte  ummanMe-Mt-nu  Salm.  Mo. 
Rev.  99.  baäjne  lahme  etc.  ma  uicne  etc. 
In  ü'ki'um'lu'Si'na'a'ti  mit  den  Nattern, 
Lachmus  (und  den  übrigen  von  Marduk 
besiegten  Ungeheuern  Tiämats)  füllte  ich 
mittelst  Lasurstein  (und  drei  andern  kost- 
baren Steinarten)  die  Thürflügel  an  d.  h.: 
ich  legte  die  Thürflügel  aus  mit  in  kos^ 
baren  Steinen  ausgeführten  Darstellungen 
jener  Wesen  V  V  R  33  Col.  V  6. 

mn  1  (Schafel  vom  Fiel),  a)  füllen 
lassen,  erfüllen  lassen,  füllen,  den 
Palast  Uild  tiä-mal'liS,  das  Haus,  die  Thore 
lu'li-e  uä-rna-al-lam  (1.  Prt.)  8.  U.  nbb 
(l(düy  lulu).  b)  auffüllen  lassen,  auf- 
führen lassen,  eine  Terrasse  (durch 
Aufschüttung  von  Erde,  Aufthürmung 
von  Quadern  u.  s.  w.).  im  ''^""pi-i-ä  aban 
Sadi-i  d<tn'id  tam-la-a  uS^m'cd{\.  nutt)'H 
(1.  Prt)  Asarh.  V  10;  IHR  16  CoL  V 12 
(nä-mal-li),  tam-la-a  tiS-mal-U  (1.  Prt.) 
Sanh.  VI  39;  Konst.  62.  VR  10,  77. 

mn  2  Passiv  zu  III^  l:  gefüllt 
werden.  kaSdti  (geschr.  IS.PAN.I?. 
PAN)  ul-ta-ma-la  (sie)  d.  i.  uMamalld  die 
Bogen  werden  gefüllt  d.  h.  sie  bekommen 
die  Pfeile  aufgelegt,  man  lässt  den  Bogen 
die  Pfeile  auflegen  (vgl.  kaStum  maUtum\ 
gleiche  RA  in  den  übrigen  somit.  Spra- 


chen, z.  B.  nttign  Ki^a  Sack  9,  13)  II  R 
47,  59 d;  folgt:  kakkS  ütabakü  (s.  u.  lin). 

I.  *malü  Subst.  (urspr.  wohl  Inf.),  meist 
rna-Ui  geschr.,  st  cstr.  mal  (vgl  kalü 
S.  329a)  Fülle,  ina  ma-U-e  Ub-4m-a-ti'^  in 
Fülle  des  Zorns  d.  h.  in  vollstem  Zorn 
VR  7,  26.  ""^^^emükeäu  a-tia  ma-la  di- 
e-ka  seine  Streitkräfte  fielen  in  Masse 
(Fülle)  K.  181,  11.  40.  Auch  von  der 
Fülle  des  Gesicht«:  a-di  zi-me-Su  via-la-a 
isabbatu  bis  sein  (des  Kranken)  Antlitz 
wieder  Fülle  gewinnt  K.  524, 14.  mai{a) 
libbi  (ganz  wie  ammar  libU^  8.  S.  91a) 
was  das  Herz  erfüllt,  näml.  an  Wün- 
schen, vgl.  die  RA  uStdbil  surru^  bez. 
kara.*<su  S.  7  a.  nachdem  Salmanassar  tm- 
su-ü  mal  Üb-bn-Su  was  immer  er  wünschte, 
gefimden  (erreicht)  hatte  Salm.  Balaw. 
V  4,  nachdem  ich  am-su-u  ma-la  l)b-bi-m 
Asarh.  IV  41,  Asurbanpal,  der  auf  das 
Geheiss  der  Götter  im-m-u  m^-la  Itb-bi-Su 
Asurb.  Sm.  295,  b.  Ninib  mu-^jn-^tMi 
(der  finden  lässt)  mal  Itb-bi  Tig.  I  12 
(vgl.  Ps.  20,  5.  21,  3).  a-di  ti-kim-?u-^ 
(bis  er  ihn  hatte  finden  lassen)  tna-da 
lib-bii-ti^  (die  3  letzten  Wörter  =  SÄ. 
BA-a-m  NA.  ME  mu-un-BV  .1)  IV  R  20 
Nr.  1,  ^/ß.  Sehr  oft  bed.  fnal{a)  so  viel(e) 
als.  um(hn  seri  ma-la  ba-Mlu-n  das  Wild 
des  Feldes  so  viel  als  existiert  d.  h.  alles, 
das  ganze  Wild  des  Feldes  VR  6,  105. 
seinen  Palastschatz  ma-la  ba-Stt-ü  Khors. 
75.  80(V.w<7/).  133,  dieUnterthanen  o.ä. 
mal  ba-M-n  Z.  7.  56,  7na-la  ba-Sv-u  Z.  20. 
21.  si-fiir-ü  um-ma-a-rd  ma-la  ba-SMi  Sanh. 
I  31 ;  Bell.  9.  kib-rat  ir-bit-ti  ma-la  ba- 
Sa-a  (=  SA.(A.)NA-W  m-GÄL.I^)  IV R 
29  Nr.  1,  '*^/46a,  Siknät  napiSti  ma-Ui  (= 
SA .  A  .  NA)  ^hma  nabd  ma  mdti  ba-ia-a 
(=GAL.LA-Äa)  ^^/44a.  ma-la  ätim{a) 
uabü  8.  weiter  u.  «,15.  VR  19,  24c.  d: 
SA .  NAM .  SA .GÄL.LA  =  mijnma  ma-la 
ba-hi-u,  mhnmü^tt{nu)  mala  baäu  8.  auch 
u.  mimmü  (S.  419  a).  die  Bewohner  von 
Berg  und  Thal,  iml  irt^ü  (so  viele  ihrer 
regiert)  nur  üdm  bei  ghnri  Sarg.  Cyl.  72; 
Stier-1. 93  {ma-la,  mal),  die  Araber  ma-la 
(it-ti-hi)  äbthä  VR  7,  117;  Asurb,  Sm. 
285,  2.  gab-bi  ma-la  epuShi  alles  soviel 
ich  gethan  habe  E,  9.  Der  Personen- 
name Bel-man-nvrma-la-ak  {—  DIR)  VR 
44,  48 c.  d  bed.  wohl:  o  Bei,  wer  ist  alles 
was  du  bist?  d.  h.  wer  beschliesst  in 
sich  deine  Fülle,  wer  kommt  dir  gleich? 


Digitized  by 


Google 


411 


—  ma-U^  me^  II  R  28,  1— 3  b.  c,  mit  den 
IdeogiT.  A . MUD .  A .  8E . Gl,  A.8Ä . GA. 
SI  und  A.GAL.LA.TI.LA  (vgl.  aga- 
latillä,  Asurb.  Sm.  105,  60  durch  me  ma- 
lu'u-ti  Var.  DIR^^  erklärt,  S.  16  b),  ist 
vielL  ein  Schreibfehler  für  ma-li-e  me-e 
Wasserfölle  (Wassersucht). 

n.  malü  Adj.,  Fem.  mcUttu  voll,  ge- 
füllt. it'U  ka-ti  ma-li-ti  mit  voller  Hand 
(vollen  Händen)  kehrte  ich  nach  Nineve 
heim  VR  2,  47;  Var.  v^rohl  irrig:  it-ti 
ma'da4€.  ''"SI  (d.  i.  wohl  inale)  mu-tü 
8.  u.  mittamu  II R  32,  9b:  ü^u  (Tage) 
ma-lur^-tum.  ^a-dS-tum  ma-li-twn  gefüllter 
Bogen  d.  h.  schussfertiger  B.,  B.  mit  auf- 
gelegtem Pfeil  (s.  u.  rn"  2),  Syn.  von 
(fUk'tumy  te-bi'txm  und  f^Ja-^iWi/m  (sc. 
kaituvi)  K.  4574  Rev.  Col.  IV.  Von  voller 
d.  i.  lauter  Stimme  (vgl  J<bti  fccnjj  Jer. 
12,  6)  NE  XI  110,  vorausgesetzt  dass 
die  Var.:  iSissi  iH&r  ma-li-ti  (statt  ki-ma 
a-ltt'ti)  Berechtigung  hat :  es  schreit  Istar 
ans  voller  Macht  {inaliti  sc.  äisitti);  das 
iglied  täbcU  rigma  (s.  S.  300  a.  301a) 
würde  zu  dieser  Bed.  gut  passen.  Noch 
vgl.  II  R  35,  53c.  d:  BAR .  A .  SI .  Gl  = 
„  (d.  i.  wohl  parak'hi)  ma-lu-il  MitSubst- 
Bed.  bed.  inalü  m.  viell.  Beule,  Ge- 
schwulst (gleichbed.  mit  ublu,  s.  d.). 
Für  K.  246  Col.  I  63:  ub-lu  ma-lwu  (= 
SfG  .  DÜB .  BA)  8.  u.  ublu.  ik-ta-sti-u  rm- 
lu-^i  pa-gar-.^u  bedeckt  haben  B.  seinen 
Leib  NE  XI  227,  im-le-Su  im  me  kima 
ein  Ihnsi  (wasche  er)  Z.  230,  vgl.  237 
(imsi), 

*milu  (=  mil'u)  m.  Hochwasser, 
Wasserfälle,  Wasserfluth.  Ideogr. 
A .  KAL  d.  i.  mächtiges  Wasser.  I\triU 
ina  mi-li'Sa  e-bir  den  Euphrat  überschritt 
ich  bei  (trotz)  Hochwasser  Salm.  Ob.  27. 
34.  46.  57.  127. 150.  Sams.  IV  9  ( Tumat), 
aiakku  ki-nia  inirli  (=  [A .  KA]L)  na-a-m 
iskup  VR  50,  ^'/28^*  ^"^^  ka^iam  me 
rabükhn  ktma  gibü  Hdmtm  Neb.  Grot.  II  12, 
s.  u.  kaSSu^  mÜ  (A.KAL)  kiS-Sa-ü  8.  u. 
kimtu  (S.  360b).  e-na  mi-li  min  IV  R  50, 
4d,  opp.(?)  i'Jia  mi-ti  (s.  u.  HtDÜ)  iidri. 
wer  meine  Gedenktafel  a-na  mi-lim  i-tia- 
du'ü  in  die  Fluth  (ins  Wasser)  werfen 
wird  IV  R  39,  18  b.  zunni  dabdüti  vd-i-le 
galp-M-ü  (massige  Wasserfluthen)  K.  183, 
11.  VR  22,  37b. d:  A.KAL  =  m/-/«; 
vgl.  Z.  48a-d:  k{a.a)  =  m2-?-[/w]?  ®  59 
CoL  II  7—9:   A(r.Äx?)KAL  =  nü-lum, 


A .  gU .  SI .  BA  =  „  US-Sa-ti  (s.  S.  360  f.), 
A .  KUR  =  „  ina-a-du,  naH  Sa  mi-lim 
8.  U.  «,tD5  B. 

mul  (st.  csti*.  von  tnulu  =  mid^u  oder 
von  7/m/M?)  Fülle,  in  ^"'^mul  tam-tim 
Meeresvegetation  Syn.  von  ku-sa  tam- 
tim  bez.  iäme  K.  4418,  5.  6,  zusammen 
mit  andern  Wörtern  für  Meeresflora  (s.  u. 
imhü'n  II.  äID).  Wahrscheinlich  gehört 
hierher  auch  V  R  30, 1 5  e.  f :  NIGIN  {ki-u)  AN 
=  mul  kwi€-e  Fülle  des  Himmels,  Ster- 
nenheer, sternbesätes  Firmament;  keines- 
falls als  MÜL  d.  i.  kakkab  Same  zu  fassen. 
Doch  vgl.  auch  Suplcu, 

mulu  (Form  wie  5t/^?/)  Auffüllung, 
Erdaufwurf,  Terrasse,  künstliche  Er- 
höhung u.  dgl.  bitu  ina  mu-li-e  iSSakin  ist 
ein  Hans  auf  einer  (künstlichen)  Er- 
höhung gebaut  (so  wird  es  zerstört  wer- 
den) K.  196  Col.  III  13;  folgt:  ina  muS- 
pa-li.  Das  Wort  ist  nicht  zu  verwech- 
seln mit  mclu  ähnlicher  Bed.  (S.  65  f.).  II  R 
29,  66  a.b:  DÜL  =  mu-lwü^  mit  muSpalu^ 
Supln  und  asurrakku  Eine  Gruppe  bildend. 

29:  DÜL  =  mu-lu-ü  (Z.  28:  =  ti-lu\ 

tamlu  {tamlhi)  m.  1)  Auffüllung 
(s.  u.  II  1  Bed.  c),  Aufwurf,  spez.  Ter- 
rasse, den  8ulü  Babylons  ta-am-la-a  za- 
ak-ru  umalli  Neb.  V  41,  s.u.  II  1.  Ebenso 
s.  für  tavdü  Terrasse  bereits  u.  II  1  und 
1.  VgL  femer:  §i-ir  tam-li-e  Sa-a-tu 
auf  jener  T.  Sanh.  VI  41;  Konst.  63.  e-li 
tam-lire  Su-a-tü  Asarh.  V  28.  Sä  ekalli  Sa- 
a-tu  tam-lu-ü-Sa  id  ib-Si  Sanh.  Konst.  57 ; 
Sanh.  VI  31 :  tam-lu-Sa  ul  ib-Si,  Sü-uS-hi-u 
tam-liri  die  T.  zu  erhöben  Sanh.  Rass.  82; 
Bell.  54.  tam-la-a  Sti-a-tü  Si-kit-ta-Sii  V  R 
10,  79.  tam-li-a  raba-a  Sa  pdn  iltäni  die 
grosse  Nordterrasse  IR  28,  4b.  In  der 
Schreibung  tam-lu  nicht  zu  verwechseln 
mit  ut'lu  (S.  158  a)!  2)  dass.  wie  tamlita 
(s.  sofort),  ein  elfenbeinernes  Bett,  einen 
Elfenbeinstuhl  Ui-zi  tam-ü-e  I R  35  Nr.  1 , 20. 

tamlitu  Füllung  d.  i.  wohl  A  u  s  1  e  g  u  n  g , 
Besatz,  z.B.  von  kostbaren  hölzernen 
oder  elfenbeinernen  Betten,  von  goldenen 
Ringen;  womit?  wird  meist  nicht  ge- 
sagt, wahrsch.  kommen  in  erster  Linie 
Edelsteine  in  Betracht.  Sessel,  Betten 
Said  tam-Urte  (edelsteinbesetzte?)  Asurn. 
III  74;  Lay.  45,  32.  Asurn.  III  75;  Lay. 
45,  33,  s.  u.  uhkuzH  (S.  43  b).  einen  Elfen- 
beinstuhl ib^(^  J^»^?)  tnm-li-teji  simat  Sar- 
rutiSu  Asurn.  III  68,  s.  u.  i^zu.  goldene 
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Ringe  und  Spangen  Sa  tain-U-te  III  62. 
Vgl  auch  IHR  16  Nr.  3,  2:  goldene 
Ringe,  tam-lit  Sinni,  und  Z.  4:  diese  Kost; 
barkeiten (?),  Sä  tam-lit-su-nu  ''^''«UD.AS 
(folgen  noch  andere  EdeLsteinnamen). 

muligu,  mulügu  (g  =  also  St. 
pbti,  8.  d.,  ?)  wahrscheinl.  Mitgift,  ekil 
inu'ltyi  1  Mich.  I  4.  wer  sagen  wird: 
ekln  ki-i  mn-lu-gi  ul  na-din  das  Grund- 
stück wurde  nicht  als  M.  gegeben  II  17. 

malgü.  HR  7,  20.  21e.f:  MA.AL.GE. 
A.KI  =  ma-al-gu-^i  (ein  Ortsname?), 
LIBIT  =  ma-al-gu-u. 

mal-di  Sanh.  VI  38  s.  u.  makJu  (itDTS). 

mulütu  Herrschaft,  nur  VR  65  (Na- 
bonid-Text):  mwia*  V.wt<)-/M-ft-^MZ.17a, 
Id  SüpuSu  d-na  be{W.  mu)'ln<irSu  Z.  20  a. 
Auch  39  a.  2.  7.  17  b. 

^  wenn  der  Stehi  baba§irdnu 
(s.  d.)  bei  seinem  Aufgehen  mul-lu-nfi 
fPerm.)  IHR  52,  18a,  mn-lu-uh  57,  10a 
(opp.  abil)\  beidemal  ein  günstiges  Vor- 
zeichen. VR  45  Col.  III  20:  tuinal-läh, 
mala^U  Schiffer,  sehr  oft  MÄ  d.  i. 

„Schiff"  +  ^?  oder  DU. DU  d.  i.  LAIJ 
(s.  u.  II.  bbtD)  mit  oder  ohne  Determ. 
amei  geschrieben.  ma-la-hHu  (Gen.)  NE 
XI  224.  263.  274.  283.  VR  21,  5c. d: 
MÄ.DU.DÜ  (d.  i.  MA.LAg)  =  MÄ. 

DÜ.DU-M  d.i.  malahu,  «*'''MÄ^?  NE  67, 
28.  XI  90.  Str.  III.  152,  14  und  oft  in 
den  Eontrakttafeln. 

mala^ütu  Schifferstellung,  Schif- 
fe r  d  i  e  n  s  t.  ^'^^^ma-lah-ti-tu  Str.  II.  968, 
4  {Iah:  übereinandergesetztes  DU). 

■j^Q  malaku  Prt.  iftdik  Prs.  hmdUk  be- 

rathschlagen,  berathen,  mit  sich 
selbst  oder  andern  Rath  pflegen,  dann 
(wie  consulere):  mittelst  Berathschlagung 
einen  ßeschluss  fassen,  eine  Ent- 
scheidung fällen.  Wohl  auch  be- 
rathen i.  S.  V.:  jem.  einen  Rath  geben. 
rmrlik  la  KU  .  UZU  im-li-hi  ra-man-Sti-^n 
um-ma  sie  gingen  mit  sich  ...  zu  Rathe 
folgendermassen  oder:  sie  kamen  unter 
sich  zu  dem  folgenden  . . .  Beschluss  V  R 
1,  121;  Asurb.  Sm.  42,  36;  die  Var.  mi- 
lUcu  statt  imlikü  kann  kmm  etw.  anderes 

als  ein  Schreibfehler  sein.  Sä  a-rui 

. . .  uzuuSh  iSakamnna  Itb-ha-Sti  i-ma-al-li- 
ku'Sii  wer  das  und  das  zu  thuu  seinen 


Sinn  richten  und  wessen  Herz  solches 
berathschlagen,  für  solches  sich  ent- 
scheiden wird  (oder:  wessen  Herz  ihm 
also  rathen  wird?)  IR  27  Nr.  2,  76.  ma- 
lähunuiku  einen  Rathschluss  fassen 
(wohl  auch:  einen  Rath  geben),  die  Ent- 
scheidung fftllen:  Nusku  Surhu  ma-lik 
ml-ki  §a  Mm  rabute  der  die  Entschei- 
dung fällt  unter  den  grossen  Gött^ 
der  Entscheider  (Berather,  Rathgeber) 
der  g.  G.  IV  R  54,  23b,  ma-Äfc  mil-H  Sa 
üdni  rabute  (=  DI.MAR.MAR.DfM.ME. 
IR .  G  AL.  GAL-^^n^,  EUE,  SAL)  26,  ^^^a; 
hiernach  ist  gewiss  auch  49,  56  b:  Nusku 
Surbü  ma-Uk  üdni  rabuti^  Asum.  1 2 :  Ninib 
ma-lik  iläni,  NE  XI  14:  ma-Uk-Su-nu  ku- 
radn  Bei,  und  an  a.  St  m.  ma-lik  als 
fndlik  zu  fassen.  Vielleicht  wird  auch 
Asurb.  Sm.  121,  35:  du  (o  Istar),  Herrin 
der  Herrinnen,  Göttin  des  Kampfes,  Herrin 
der  Schlacht,  ma-U-kät  iläni  \rabuti\  dieses 
ma-Urkat  besser  als  mdlikat  (Entscheiderin 
der  grossen  Götter)  denn  als  maUkai 
(Fürstin)  gedeutet.  S.  weiter  u.  mali- 
kütu  und  milku.  HR  47,  5  f.  a.b:  UK. 
AD  .  GE .  GE .  SA  .  DU .  DU  =  Samt  ma- 
li-ki-Su  (sein-  Rathgeber)  t-^ial-UrkwStu 
7,l-2e.f  (Ergänzung):  AD.GI  und  AD. 
GAR  =  ma-la-ku,  Z.  3—12  (Ergänzung): 
AD.GE.GE,  DI(,a),  DI. GAR,  DI. 
GAR.GAR,  DI.GÄ,  (dI.]GÄ.GÄ,  [  ] 
GAR,  f  ]GAR,  [  JKA.GAR,  fSÄ . 
KUjS.  SA  (geschr.  Ü)  =  ma-U-ku  (d.  L 
mäliku;  zur  Ergänzung  des  letzten  Ideo- 
gramms s.  u.  I  2  und  vgl  K.  4386  CoL 
IV  15-17:  DI(,a.^a.^r)GAR  =  ma-li^hi, 
Dl  (so)  MAR  =  „  EM E,  SAL,  DI. MAR. 
MAR  =  „  Sa  mil'kL  K  4386  Col.  I  28: 
KI.DU  (i/./r.^)  KAK  =  ma-to-fai,  mit 
manzaz  (ni  und  kisü  Eine  Gruppe  bildend. 

12  1)  mit  sich  zu  Rathe  gehen, 
überlegen,  ktkt  la  tam-ta-lik-ma  (ganz 
unüberlegt,  unbesonnen)  abübula  taSktm 
NE  XI 169;  vgl  S.  326  a.  Samassumukin 
li-e-um  mu'un'tal'ku  der  Weise,  Besonnene 
(eig.  Oberlegende);  zum  Ideogr.äA.KÜS. 
8A  (geschr.  Ü).E,  EME.SAL,  s.  u.  Qal. 
2)  mit  einem  andern  sich  berathen, 
Rath  pflegen.  iHi  . . .  im-ta-lik  (= 
AD-fHi-ni-ib-GE  .  GE)  IV  R  5 ,  "/^g  a.  3) 
einen  Rath  geben,  jem.  berathen. 
ardhi  ünie  SarrMa  Hm-la-al-Uk^-ka)  ka-n-Su 
dass  die  Tage  meiner  Königsherrschaft 
lang  seien,  möge  er  (Bunene)  dir  (o  Samas) 
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vortragen,  dir  diesbezüglichen  Rath  er- 
theUen  VR65,  37b. 

rv  1  berathen  werden,  berathen 
sein.  iStär  ul  im-ma-lik  elinuSSa  uS-bi 
I.  war  nicht  berathen,  stürzte  sich  auf 
sie  (die  Göttin  der  Unterwelt)  Höllenf. 
Obv.65;  „nicht  berathen^,  nftml.  von  sich 
selbst,  also  unüberlegt,  unbesonnen;  IV  1 
hier  ziemlich  das  Nämliche  besagend 
wie  I  2. 

maliku  und  (synkopiert)  malku  m. 
st.  cstr.  maUk  Plur.  inalkS  Fürst.  IIR 
31  Nr.  3,  1.  2:  ma-cf/(sic)-ifew  und  ma-li-ku 
syn.  Sar-lru],  VR  30,  1— 3a.b:  [wa/-])b<, 
[Tna-]U'ku,  [mja-Hk  syn.  Sarru  (s.  d.).  V  R 
30,  32-37a.b:  UK.TÜR  (d.  l  kleiner 
König,  vgl.  HR  47,  8a. b),  ^MA^, 
GI.GAL,  MU.RUM,  BE.GAL  (d.i. 
grosser  Herr),  BE.AN.NA  (d.  i  hoher 
Herr)  =  ma-li-ku  Fürst.  mcU-ku  Sarg. 
Cyl.  8.  Sanh.  Baw.  2.  N.N.  im-Uk^Su-nu 
ihr  F.  Sarg.  CyL  23.  Lay.  33,  8.  ina- 
cd'ki  irSa-ru  einen  gerechten  Fürsten  V  R 
35,  12.  360  mal-ke  la'bi-ru'{ü')te  Sarg. 
CyL  45.  kal  mal-ke  ^  ina-al-ke  s.  U.  kcUü 
(S.  329a),  malke  (mal-ke,  ma-al-ke,  mal- 
kr^')  in  Verb,  mit  kibröä  s.  d.  mdtdl 
äap-^-U  ü  mal-ke^^  zderea  Tig.  VIII  32  ; 
8.  weiter  u.  IL  Sap^u  (Machthaber),  gi-mir 
marUk  alle  Fürsten  VR  62  Nr.  1,  3.  IIR 
7, 15-17e.f  (Ergänzung):  LUGAL,  BÄR 
und  DAR  =  ma-al-hi.  e  84  Col.  I  22: 
'ÜIR  =ma-al{?yku,  mit  etÜlwn  und  Sar- 
rutum  Eine  Gruppe  bildend. 

malkatu  f.  Fürstin.  HR  31  Nr.  3, 
11  +  VR  41,  lla.b:  ma-al-ka-tum  syn. 
Äir-ra-[<wmJ.  Für  ma-li-kdt  üdni  rabüti 
Asurb.  Sm.  121,  35  s.  oben  u.  Qal. 

malkutu  (auch  malMtu?)  Fürsten- 
thnm,  Herrschaft,  mal-kul  la  Sa-na-an 
eine  Herrschaft  ohne  Gleichen  (von  der 
assyr.  Königsherrschaft)  IR  35  Nr.  1,  1. 
Nr.  3,  3.  eli  Sarrdm  mal-ku-ü-tü  San*u-tü 
InS-Su-ta  Itpu-uä  (übe  er  aus)  III  R  66 
Rev.  24  c.  a-na  ma-Hrku-Hm  ktd-la-ta  nap- 
bar  that  Marduk  kund  den  Namen  des 
Cyrus  VR  35,  12.  Hier  möglicherweise 
mäUkutim,  Dagegen  wird  Weltschöpf 
TV.  2:  Marduk  a-na  ma-li-kti-tum  ir-me 
(liess  sich  nieder)  mdUkutu  „Rang  eines 
mdUk,  der  die  Entscheidung  hat**  vor- 
liegen; denn  Marduk  ist  rna-lik  Bei  u  J&i 


K  2107  Obv.  8  d.  h.  der  Berather,  Ent- 
scheider (nicht  der  Fürst)  Bels  und  Eas. 

milku  m.  st  cstr.  mäik  1)  Berathung 
und  Ergebniss  derselben:  Beschluss, 
Entscheidung.  S.  hierfür,  insonderheit 
für  fnälik  mä-ki,  schon  u,  Qal.  Ninib  Sa 
Id  e-nuni  mil-Uk-Su  Asum.  I  7.  Nebo,  ohne 
welchen  im  Himmel  lä  iSSakanu  ml-ku 
kein  Beschluss  gefasst  Mrird  IR  35  Nr. 
2,  6.  K.  4386  CoL  IV  14:  DI(,«)  = 
7ml-ku,  2)  Überlegung,  Rath,  Ein- 
sicht ümmanmenanu  Id  rdS  t^e-me  ü 
mil-ki  Sanh.  y  Sa  Id  Uü  (e-e-inu  ü  mil-ki 
V  22.  Agum  Sär  mil-ki  u  ta-Sim-ü  VR 
33  Col.  I  11.  VR  17,  5c.d;  e  84  Col. 
rv  8:  SÜD  =  mä-hi,  mit  temu,  Si- 

tülium,  taSmtum  Eine  Gruppe  bildend, 
n R  7,  13. 14e. f  (Ergänzung):  [  ]  ^ r«) 

=  7ml-ku  und  [  ]- AL.GA  = 
„  EME.SAL,  Auf  Grund  dieser  Voka- 
bularangaben möchte  ich  auch  das  Epi- 
theton der  Göttin  Istar  IIR  7,  19e.f: 

''"'»^  SUD  =  wa- . . . .  zu  ma-[U- 

ik-i\u  oder  ma-[U-ka-i\u  ergänzen  und  als 
„Entscheiderin'*,  nicht  als  Fürstin  fessen 
(vgl.  oben  u.  Qal).  Ob  der  in  Z.  18  voraus- 
gehende Gottesname  '^MA.LIK  d.  i.  '^^ 
Malik  (anderwärts,  bes.  in  Eigennamen, 
auch A .  A  geschrieben)  dXsMiüik  (Fürst) 
oder  MdUk  (Entscheider)  zu  fassen  ist, 
scheint  weniger  sicher.    Zum  Ideogr. 

beachte  noch  VR  30, 10a.b: 
KALAM .  MA  (d.  i.  mdlik  mäti)  =  Sairu. 
3)  übertragen:  Rath,  Entscheidung  in 
konkretem  Sinn,  Berather,  Entschei- 
der. So  in  den  Personennamen  wie  Ilu- 
mil-ki  Gott  ist  mein  Rath,  Mxl-ki-iln^ 
Dagdn-mil-ki  (s.  nn.  prr.),  welche  das  Näm- 
liche besagen  wie  Nabü-ma-Uk  u.  v.  a. 

mitluktu  (Form  wie  irätburtu)  Be- 
rathung, Rathschluss,  Beschluss. 
die  Weisen  etc.  a-na  mi-it-lu-ttlc-ti  aSpur- 
Sunüti  (entbot  ich)  VR  65,  34a.  Neri- 
glissar  Sa  ana  epeSfi  San4tiSu  ddrtti  üdni 
rabuti  iS-ku-nu  mi-ä-lu-uk-ti  Nerigl.  I  5. 
e^urma  Sin  nül-lu-uk-tali  iSku-nu  IHR  61, 
13b;  62,  10b. 

bbü  ^  I  vieU.  sich  vergnügen,  sich 
belustigen  u.  dgl.  die  „Sieben",  auf 
dem  Berge  des  Westens  tummeln  sie 
sich  umher  (iltanasmmü),  auf  dem  Berge 
des  Ostens  m-male-Ul-lu  treiben  sie  ihr 
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Spiel  (=  hn-^na'ni-in-Dl'e^)  IV  R  15  f.  Col. 

melultUjinilultuvielL  Vergnügung, 
Belustigüng,  Fröhlichkeit  u.  dgl. 
0  Herr!  a-Sar  mrlvl-ü  (=  KI. NE. DI) 
la  tazzaZj  si-ili-ru-tu  a-Sar  mi-hd-ii  (= 
KI .  E .  NE .  DI)  Id  tuSe^^ä  Sm.  526,  ^^x- 
2i>/2ß.  ina  ine-lul'ti  rubü-thia  (packte  ich 
einen  Wüstenlöwen  beim  Schwanz)  IR 
7  Nr.  IX,  D,  2.  Istar,  die  Herrin  des 
Kampfes  und  der  Schlacht,  me-ltd-ta- 
tuhuntu  deren  Vergnügen  (Lust)  der 
Kampf  ist  Salm.  Mo.  Obv.  3.  am  27.  Tag: 
me-lul'ta  IVR  33,  30  b.  82,  8-16, 1  Ool. 

IV  7 :    KI .  E  .  NE  .  DI  (e^..me.in)  =  hip' 

pu'U  ^me-lul-tu,  Z.  8:  KI. E. NE. Dl 
'^t^^Vy  i^-i^-me-in)  =  me-lul-tu  Sa  '^''lätär 
(<('^^J).  Hiernach  ist  also  zu  ergänzen 
HR  33,  18-21a.  b  (vgl. 24, 38-41  a.b): 
^  (^/..5/ /;:)  KAR  ==  me-lu-[ul'tu],  Kü  . 
IJÜL  {,.it.,Hin]  SAR .  RA  =  „  Jcip-pi-ir^ 
IS.BI.ZA.8Ü.TAG.GA  =  „  äa  pa- 
.  *.,  ZI. IN. Gl. NER. RA. RA  =  „  Sa 

ta-t[  ]. 

Von  einem  solchen  St.  leitet  sich  her 
namallum ,  geschr.  na-nia-al-lum  II  R 
23,  63  c.  d,  der  im  Land  der  Sutäer  übliche 
Name  des  Bettes,  irsu. 

mallatu  und  maltu  ein  best.  Gefftss 
oder  Geräth.  K.  4378  Col.  III  48-50: 
TS.MA.AL.TÜM  und  IS.MA.AL.LA. 

TUM  =  Sfi{-twn)  d.  i.  nialtxmi  und  itial- 
latnm,  IS .  MA .  SIR  .  RUM  =  „,  Var. 
ina'al'la'\tum\    Vgl.  maSirru, 

malilu  Flöte,  ina  ir-ü-Su  Sa  ki-ma  ma- 
U'ü  (=  GI.BÜ,  KME,SAL)  ka-hi-i  ifial' 
lup  .  .  .  K.  4623  Obv.  el-la-mi-ni 
Gl .  BU  d.  i.  malil  nkne  HöUenf.  Rev.  56. 
Gl .  BU  a^-sbi-nu  u  «'«^'KÜR .  GAR .  RA 
el'li-e-a  el-U-e-a-uui  Lond.Frgm.  S.  weiter 
u.  inaliüS. 

malilis  gleich  einer  Flöte.  uStihma 
irva-ti  (meine  Brust)  Sa  via-li-US  ifi-be- 
lum-Sa  (Lesung  nicht  völlig  sicher);  ma- 
li'lum  im-bu-hu  (s.  u.  nSD)  VR  47,  12  b. 

millu  Rotte  0.  dgL?  die  elf  Geschöpfe 
miril-la  gal-li-e  eine  R.  von  Teufeln 
W^eltschöpf.  iv.  116. 

melülu.  K.  4309  Rev.:  ine-lwlu,  mit 
Sitahfiutn  Und  sa-a-ru  Eine  Gruppe  bildend. 

malallü  Subst  VR  26,  14c.  d:  IS.RIN. 
MÄ .  LAL  =  .vflr,  näml.  giSrinnu  (s.  d.)  Sa 


ma-lairli-e]  vorhergeht  Sa  birlat  (Talent- 
wage?). VR32,41d.e.f;  K.152  Gol.I9: 
Gl .  MA  .  LAL  =  ka-an  ma-laMi-^  syn. 

gi  ;  folgt:  GI.MÄ. DA. LAL  =  |ba-aw 

be-lorü  syn.  »  . . . . 

^melammu,  milammu  m.,  st.  cstr. 

melam^  oft  (wie  namrirru)  im  PI.  melamme^ 
Glanz,  z.  B.  der  aufgehenden  Gestirne. 
Ideogr.ME.NE  d.  i.  ME.LAM,  8.  VR  40, 
37  c.  d:  ME(/ä«)NE  =  me-lamrimu].  o 
Samas,  me-lam-nut  (=  ME .  NE)  Sam&^  md- 
tdti  taktum  mit  Himmelsglanz  hast  du  die 
LÄnder  bedeckt  IVR  20  Nr.  2  Obv. 
vgl.  K.  5332  Obv.  ,:  me-lam-mi-ka  ez- 
zu-tij  S.  U.  Dre.  Salumtnat  kakkeSu  fiie- 
lam(-i/ie)  belütiSu  Asum.  1 26.  me-lam  ASur 
belia  iSlsbupSwiüti  Tig.  III  69,  ine-lam  kar- 
dutia  umhipSunuii  III  2*».  pul-he  iiie-lam-mc 
Sarrv'ü'ia  ik-tu-mu-Su-ma  Khors.  1  W^pul-hr 
me-lam-me  Sa  ASur  belia  is-hu-pu-Sit-nu-ti 
Salm.  Mo.  Obv.  22  f.,  pul-he  me-lam-me  be- 
lu-ti-ia  is-^n-pu-Sul„-ma  Sanh.  II  35  f.  ( ;  Kuj. 
1, 18:  pu-lut-ti  me-[lamfn€ . . .]).  Sanh.  III 
30;  Kuj.  1,  30 f.,  pu-td-hi  me-lam-me  Sa 
ildni  rabüte  is-hu-up-Su-nu-ti  Sams.  IV  5  f., 
pii-ul-bu-  a-di-ru  me-lam  ASur  belia  (/«) 
iS'shupSwiüti  Tig.  II  88.  puHie  me-lam-me 
[bäutia?]  eU-Su-nu  aZ-ÄM-i/X' Sams.  HI  69  f. 
Tiglathpileser,  der  helle  Tag,  Sd  me-lam- 
mu-Sü  kibrdti  ü-sah'ba-pu  dessen  Glanz  die 
Weltgegenden  niederstreckt  Tig.  I  41. 
meli-lam-nie  Sarru-{u-)ti-ia  ik-tu-mu-Suju-ma 
VR  1,  85.  Istar  iSdti  lü-bu-Sat  me-lam-me 
naSdt{a)  war  in  Feuer  gekleidet,  mit  Strah- 
lenglanz angethan  V  R  9,  80.  Gibil,  der 
lit-bu-Sti  me-lam-mi  (=  ME. NE)  IVR  26, 
me-lam-^ne  ez-zu-ti  Sutashur  18 
Nr.  3  Obv.  Col.  I  ^^l^^f  mi-lam-me  Suta^^ttr 
(s.  u.  -ino  ni  2)  25,'  48/49  b,  ana  Säre  irbäH 
me-lam-me  saf^-pu  19,  ^.ga,  me-lam-mua 
katmü  15  f.  Col.  II  Bei  Sa  pu-lu^-ttt 

(=SU.ZI)  mx-lam-mi  naSü  27,  '•^/^o^  P^' 
luh-ti  (=  IM)  me-lam-me  '^^A-nu-um  HR 
19,  ^^^a  vgl  ^^65^  ^'^^^^^  pu-luk'tu 
(=  IM)  me-lam-me-Su  mätum  [waÄ^apw?] 
23/2g  b,  a-ua  pu-luli-ti  (=IM)  me-lam-me4a 
4^44  b;  an  allen  diesen  Stellen  entspricht 
als  Ideogr.  ME. NE.  HR  35,  7e.f:  me- 
lam-mu  syn.  Sa-ru-ru  S.  d. 

melammü  ein  Prachtgewand.  VR 
28,  65 cd:  me-lam-mu-v^  ebenso  wie  egi- 
zaggii,  syn.  il-lu-ku. 

malmalis  d.  i.  wohl  m^lmdUS  (s.  WB, 
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S.  223,  wo  als  urspr.  Bed.  „einander 
gregenüber^skh  gegenseitig  entsprechend" 
angenommen  ist)  Adv.  1)  einander  ent- 
sprechend. 2  silberne  Wildochsen  ia 
inal-ma-liS  pat-Jm  einander  entsprechend 
geformt  K.  2675  Rev.  53.  2)  in  zwei 
gleiche  Theile.  mala  Suatu  ■ntahiim-liS 
a-zu-tu-iYui  selbiges  Land  theilte  ich  in 
zwei  Theile  (und  übergab  es  dem  Statt- 
balter  von  Babylon  und  dem  Statthalter 
vonGambul)  Khors.  140;  Sarg.  Ann.  369; 
ähnl.  XIV.  19.  der  sein  ganzes  weites 
Land  mal-jim-liä  i'ZU'ZU'(u')ma  etc.  Sarg. 
Pp.  IV.  50.  die  beiden  feindlichen  Brüder 
mdia  mal^na-IÜ  i-zii-zu  theilten  das  Land 
in  zwei  Theile  d.  h.  hier :  in  zwei  Lager 
Salm.  Balaw.  IV  1;  vgl  Salm.  Ob.  75 
(s.  u.  T*1T).  Tiämat  schrie  wüthend  laut  auf, 
^ur-SiS  ma-al-^ma-liS  itmrä  iMäSa  von  Grund 
aas  barst  in  zwei  Theile  ihr  Fundament 
Weltschöpf.  IV.  90. 

mulmill(l)u  m.  Wurfspiess.  PL  mul- 
mulle.  4  Wildochsen  erlegte  ich  mit 
meinem  mächtigen  Bogen,  Sfi-^eu-ud.  par- 
ziW  (meiner  eisernen  Lanze)  u  mul-mul- 
le-ia  zak-tu'te  Tig.  VI  66.  das  Heer  der 
Feinde  ina  u^se  mul-muHe  uSdkir  lichtete 
ich  mittelst  Pfeilen  und  Wurfspiessen 
Sanh.  V  67.  t^a  mul-mul-le-ia  (trieb,  ver- 
folgte ich  sie  bis  zum  oberen  Meere) 
Tig.  IV  99.  Jiab-li  viul-inuhle  elirSu  ü-Sa- 
za-nin  (s.  u.  IL  "JÄT,  S.  259  b)  Salm.  Mo. 
Eev.  68.  mulftiul-lui?)  Lay.  67  Nr.  1,  8. 

üht2  Mus,  der  Zauberer  und  die 
Zauberin,  die  SIG-m  d.  i.  Hpdtia  im-ln-sii^ 
Kü.SIG-/a  ib-tu'1cu  IV R  49,  44b. 

p7D  ^  I*  tninä  Sa  taaintum  ir^-ta  (Acc.  ?^ 
^u-moral'lu-hu,  =  Äa(?)  E. DA.  AB. US 

{EME.SAL)  IVß  30  Nr.  1,  Vgl. 

mtUigu,  mtdügu? 

\^^J2  ^  1-        45  Col.  m  21 :  hi-mal-la-§a. 
mama,  mamma  s.  u.  mamna, 
mima,  mimma  s.  u.  minrna. 

mamlui)Subst.:  vlell. Ungestüm o.ä. 
mn-am-ltm  syn.  ra-a-a-hu  s.  d.  2)  Adj.: 
ungestüm,  heftig,  gewaltig  u.dgl.  im- 
am-lu  syn.  har^a-dn  8.  d.  dem  Gott  Ninib 
ma-am-U  Sit-ra-hi  Sams.  I  5,  Nergal  ma- 
am-bi  III  R  38^  Nr.  1  Obv.  1.  ma-am-lu 
(=  PI8.GAL)  mu-nam-mir  [ameluii?]  IVR 
21  Nr.  1  (B)  Rev.  20.  S^  122:  PISO»,vi) 


=  ma-am-lum.  Vgl.  auch  HR  29,  35 e: 
[tna7]'am-lu. 
mummu  l)  das  Tosen,  Getöse,  rnu- 
uj/i-inu  irpetu  (die  Wolken)  UHalcsi-ba- 
am-may  WOZU  doch  wohl  als  Erläuterung 
gefügt  ist:  niu-ummu  rig-inu  Sm.747  Rev. 
10.  2)  spez.  das  Tosen,  Brausen  des 
Urwassers,  die  tosende  Wassertiefe 
Tiämat,  die  ürfeindin  der  grossen  Götter. 
niU'Um-inu  ti-aniat  mualUdat  gimriSun^elt- 
schöpf  L  4.  Vgl  81,  7-27,  80  Obv.: 
Mu-um-mu  apsü,  Kontext  verstümmelt. 
3)  die  Wassertiefe  als  der  Sitz  Eas, 
desGottesder  unergründlichenWeis- 
heit,  dah.  bk  mimmu  eine  Art  Hoch- 
schule für  die  babyl.  Wissenschaften,  in- 
sonderheit Astronomie,  Magie  u.  s.  w. 
^amit^  cinpgar  ininöii  mhitu  äiib  (Jnt)  mu- 
um-mu  nd^r  piristi  üäni  rabüteVR6B,S3sk. 
Beachte  für  hit  mummu  auch  IV  R  23 
Nr.  1  Col.  IV  25:  e-nu-ma  alpa  a-na  bk 

mu-um-mu  tu-S&^-bu,  —  S*»  90: 
{ii-mun  V.  mu'un)  =  mu-um-7niL  V  R  28,  63. 
64  g.  h:  mu-um-mu  syn.  be-el-tum^  na-el-tum 
d.  h.  wohl  eines  dieser  beiden  Wörter, 
Original  wahrsch.  verwischt.  Beachte  auch 
die  auf  S.  398  a  (oben)  citierte  Stelle 
IVR  50,  Id. 

mumma  s.  u.  manma, 

I.  mammü  Schauer,  Schnee-  und 
Regenschauer  o.dgl.  VR22, 27a.b.d: 

W^^T^  (wfrt-rti«-»f/)  =  ma-am-mu-ü]  das 
näml.  Ideogr.,  obwohl  mit  anderen  Glossen, 
ebenda  auch  durch  fialpü  und  Surtki 
erklärt. 

IL  mammü  Zorn.  imSuS  ma-am-mi-e\ 
ma-am-mu-u  =  hi-uh-tu  V  R  47,  27.  28b. 

mam(m)6tu,  mamitu  (beachte  für 
diese  ursprünglichste  Form  des  gewöhnl. 
ma-mit  geschriebenen  Wortes  theils  K. 
154,  28:  ma-^me-i-ti  u  pa-Sa-a-ri  theils 
NE  66,  37:  Ma-am-me-tum  bänat  Bmti 
ittiäimu  äiindtu  iShnmu)  f.  l)Bann.  Ideogr. 
SAG.BA.  arrat  Umuttim  ma-mit  (=SAG. 
BA)  ttu  IVR  7,  a.  ma-mit  ma-mit  (beide- 
mal =  SAG.BA)  usurtu  Sa  la  eteki  16, 
72*.  liSatbü  (sie  mögen  entfernen,  aus- 
treiben) ma-mit-su  52, 21a,  ma-mit  kalaina 
Sa  amelu  isbatu  Z.  22a.  2)  Schwur, 
Eid  (ebenfalls  ein  „Bann").  Ideogr. 
NAM.NE.RU.  einen  Eid  leisten,  naddnu: 
mn-mi-tu  ina  eli  misri  an-na-7na  ana  aha- 
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idräi-nu  HR  65  Obv.  Col.  I  4  (vgl. 
Z.  6  einfach:  it-mu).  einen  Eid  schwören: 
Tna-mi'twn  (  =  NAM .  NE .  Rü)  tomö,  schwö- 
ren lassen:  twnmü  s.u.  HIDn.  örm^/wNAM. 
NE .  RU  na-o«-DIB .  BA  s.  u.  TOI.  ma- 
mit  Udni  rabüti  paräsu^  eteku  s.  diese  Verba. 
Oft  in  Verb,  mit  Id  na?dru  (den  Eidj 
nicht  beobachten  d.  i.  nicht  halten:  la 
i^'su-ru  (3.  PL)  martnü  üdm  rabüte  VR 
1,  119  (wofür  Asnrb.  Sm.  42,  34:  ipru^ü 
mainit'sun).  la  na-^ir  ma-Tnit  ildni  rabüti 
VR  8,  67.  ihren  König  bei  a-di-e  ii  ma- 
mit  Sd*^^^  AMr  Sanh.  II  70,  s.  u.  adü 
(S.  233a).  ma-fni-tum  (=  NAM.NE.RÜ) 
paJuru  einen  Eid  lösen  s.  u.  ^fOt.  VR 
20,  8e.f:  NAM.NE.RÜ  =  ma-mi-tum. 

mimmü  s.  u.  mhima^  mimma. 

ma(m)man  s.  u.  manman\  mam(m)äna 
S.  U.  manmaj  mamma. 

memmeni,  memeni  s.  n.  menu  (l'^tt). 

manu  s.u.  moiinu, 

manga  ein  best.  Gartengewächs 
(vgl.  l^?).  man-ga  SAR  Gartentaf. 
Col.  n  3. 

mangagU  ein  Theil  der.  Dattel- 
palme, des  giäimmaru,  VR26,47.48g.h: 
IS.DUL.DUL   oder  MAN  .  GA  .  GU 

>^^ff^  =  man-ga-gu.  130  man-ga-ga 
Str.  IV.  332,  17.  Sehr  oft  in  den  Kon- 
trakttafeln in  Verbindungen  wie:  er  soll 
die  geschuldeten  Datteln  zurückgeben, 
nebst  einer  Tonne  {gurru)  tu-bal-la  man- 
ga-ga  gi'bjpU'ü  . .  da-ri-ku  Str.  V.  319,  7. 

man  du  maddu^  mädu)  viel,  zahlreich 
s.  u.  ma'adti  und  mddu  (Adv.).  —  mandu 
in  zer  mau'dij  besser  zer-man-di  fcak-ka'ri 
IV  R  19,  4b  s.  u.  zeru  („Nachträge"). 

mi]ld(i)äti  PI.  fem.,  gewiss  zu  II.  "ntt 
messen  gehörig,  wie  Nabopol.  Hilpr.  II 
26  f.  lehrt:  mdre  umindni  .  .  .  nma^erma 
a-ba{?yiam  i-na  ^^"^nindaiiälcu  (s.  d.)  ü- 
ma-au'di-da  vu-in-di-a-tu.  mi-in'da-a'timY'R 
34  Col.  in  14.  16'  ubän  ?w^m(sic)- 
da'a-ti7n  VR  34  Col.  HI  24  (vgl.  Z.  32, 
wo  das  Wort  fehlt).  Viell.  gehört  hier- 
her auch  epir  Sepi-ia  Sah-su  man-da-ti-iä 
li'ka'[a\  57,  55a;  lies  mi7i'da-&iä? 

mindema  Adv.  mirm-di-e-Tna  (Ausdruck 
der  Überraschung,  des  Erstaunens?)  NE 
65,  13.  mmrde-nid  Sinafierba  aggiS  Uizma 
plötzlich  (?)  ergrimmte  Sanherib  f^cht- 
bar  Sanh.  Baw.  40.  min-di-e^na  a-na  Sarri 


helUi  i'ga'a[b'bi]  tm-ma  (folgt  die  Rede) 
äarru  beli-a  la  irkap-äu  K.  79  Rev.  9.  ein 
junger  Adler  min-di-le-ma?]  amdtum  izak- 
kar  K.2527  (Rev.  40) +  K.  1547  Obv.  22. 

*rUD  nianü  1)  Prt.  inmu  (ganz  selten 
imm)Vr%,imanu  zählen,  rechnen, meist 
mit  ana  (auch  itti)  oder  Adverb:  zu- 
zählen, zurechnen,  zutheilen.  a-na  idSe 
md-ü-ia  am-nu'Surnu'ti  den  Bewohnern 
meines  Landes  rechnete  ich  sie  zu  Tig. 
I  88.  III  6,  it'ti  ddgil  pdn  ASur  ofn-nu- 
äu-nu'ti  IV  31,  it-ti  niSe  '^^ASSur  am-nttr 
Su-nu'ti  m  R  9  Nr.  3,  49;  Lay.  69  Nr. 
2,  9.  52  Nr.  1,4.  ana  Sallaä  oder  äal- 
ladS  manü  zur  Beute  rechnen  s.  u. 
latu.  Oft  bildlich:  zuzählen  s.  v.  a.  preis- 
geben, gleich  machen  o.  ä.  wer  meine 
Denksteine  . . .  a-na  Saklükti  t-via-nurti  der 
Vernichtung  preisgeben  wird  IV  R  39, 
17  b.  die  Stadt  kak-ka-rÜ  am-nu  machte 
ich  dem  Erdboden  gleich  Tig.  jnn.  21. 
ki-Tna  mar-Si-it  si-e^i^^  im-nu  wie 

Besitz  von  Kleinvieh  rechnete,  behandelte 
er  sie  (die  gefangenen  und  gezüchteten 
Wüdarten)  IR  28,  22a;  vgl  IHR  9  Nr. 
1,  7:  die  "«^NER.NUN.NA/'  ina  ki-rib 
um-ma-nt-ia  Mma  ^ire-ni  am-nu.  Häufig 
ist  die  RA  manu  ina  kdt,  ana  kdt,  anch 
einfach  kdt  etw.  in  die  Hand  jem.'s  zähl^ 
d.  h.  es  ihm  zutheilen,  übergeben,  unter- 
stellen U.  dgL  i-na  kdt  (8U^)  SudSakea 
am-nu-Stmüti  meinem  General  unterstellte 
ich  sie  Sanh.  n  4;  Bell.  26,  ina  kdt  (SÜ^ 
arddvi-Su  tam'nu-M-{u-)fna  seinen  Unter- 
thanen  antwortete  sie  ihn  aus  V  R  3,^  7. 
Gold,  Edelsteine  etc.  ana  kdt  (SU^ 
[niäe-ia?]  am-ni-i-ma  theilte  ich  meinen 
Leuten  zu  (und  sie  nahmen  es  an  sich) 
Sanh.  Baw.  47.  die  Götter  im-nu-d-Su 
ka-tu-ü-a  antworteten  ihn  mir  aus  Asnrb. 
Sm.  217,  i.  kdt  (8Ü^)  roh  bal^  Durün 
am-nu  dem  Festungskommandiuiten  von 
Durilu  unterstellte  ich  (die  annektierten 
StÄdte)  Sanh.  IV  50.  Beute,  Truppen, 
Städte  0.  ä.  a-na  la{-a)  ma-ni-e  nicht  zu 
zählen,  in  Unzahl  Tig.  V  7,  a-na  la  ma- 
ni-e  (V.  a-na  la-a  m*-na)  V  53,  a-na  la  marni 
(zur  Schreibung  vgl.  ina  Id  ba-m  d.  L 
bane  S.  180  a)  Salm.  Ob.  87.  129.  155. 
167.  Sams.  II  57.  lU  18.34.  IV  33.  39. 
2)  Prs.  imanm  Imp.  nwnu  hersagen, 
recitieren,  näml.  eine  Beschwörungs- 
formel (äyytu).    i-man-m  Sip-ta  ittanamdi 
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to-a-[Ai]  (Subj.:  Tiämat)  Weltschöpf.  IV.  91. 
[Mp-^a  SAR-azaggi-e  viu-nu-Tna  (Imp., 
Ideogr.  8IT)  VR  50,  Sehr  oft 

in  IVR  ideographisch  SIT  geschrieben, 
ohne  oder  mit  phonet  Komplement  nu^ 
u  etc.,  z.  B.  IV  57,,  16a  (öIT-^<).  34b 
(Kma  an-nam  S-hi  SIT-u).  54,  21.  23. 
25  u.  8.  w.  b  (SIT-ww). 

12  zählen,  rechnen  u.  s.  w.  den 
Berg  Hi-lp,  mria-rd  kak-kar-Su  machte  er 
dem  Erdboden  gleich  K.  2619  CoL  IV  26; 
vgl.  u.  Qal  die  SteUe  Tig.  jun.  21. 

II  1  viell.  lang  herzählen  und  eben- 
damit  vorrücken,  vorhalten.  Ganz  un- 
sicher, solange  piüäti  noch  dunkel.  Gil- 
gamesch  tMnan-na-a  pi-^a-ti-ki  NE  45,  90. 

U  2  dass.  wie  II  1.  Gilgamesch  un-di-m 
(V.  dmyna-a  pi-Sa-tiria  NE  45,  85. 

manu  Adj.  gezählt,  abgezählt. 
arbn  ina-nu-u  ein  abgezählter  d.  h.  voller 
Monat  Str.  III.  17,  6.  189,  5. 

manütu  Zählung  (eig.  wohlGezählt- 
heit).  ki-ma  ti-ik  sa-me-e  la  ma-^iu-thn  kima 
mtlim  kaSS'm  etc.  Nabopol.  Hilpr.  II  6. 

^minu,  mdnu  (vgl.  nibu^  nehu  feCi^D) 
Zahl,  nur  in  der  negativen  Verbindung 
la  imnu  Unzahl.  lii0tiSu  la  mi-na  seine 
Sünden,  eine  Unzahl  d.  i.  seine  zahllosen 
Sünden  (verzieh  ich)  Khors.  51,  sise 
(Pferde)  la  mi-'nam  Z.  72.  Beute,  Krieger 
u.  ft.  a-na  la{'a)  m-na  in  Unzahl  Tig. 
I  84.  V  53  (s.  oben  Qal),  {a-naVla  im- 
nam  Sanh.  n  17;  Bell.  30,  a-m  (ana)  la 
me^i  Asum.  II  116,  ma  la  me-ni  VR  5, 
109.  7,  116.  8,  115.  9,  43.  Asurb.  Sm. 
274,  27;  285,  6. 

menütu,  minütu  1)  PL  inindti  f.  Zahl. 
Ideogr.  SIT,  s.  S^  239;  SIT(i,.//)  =  me- 
nu'ttu  seine  schwere  Beute  etc.  Sa  Jctma 
(V.  ki-ma)  kakkabdni  Saine-e  me-nu-ta  la 
i-Su^i  Asum,  in  43,  wofür  I  88:  SIT-/a 
d.  i.  menü-ta  la-a  iSwu.  ich  versammelte 
die  Stadtältesten  von  Babylon,  {"'^^^dup- 
Sar  vu-na-a-ti  en-ku-u-tu  die  weisen  Mathe- 
matiker etc.  VR  65,  32a.  im  Gebirge 
wuchsen  sie  auf  und  wurden  gross  und 
ir-ta-Su-u  vvMMrti  gewannen  ZaMen  (leg- 
ten sich  Mehrheit  zu)  d.  h.  sie  mehrten 
sich  K.  5418  Col.  I  12.  2)  Posten,  in 
kaufmännischem  Sinne.  Sehr  oft  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.:  er  soll  die  ge- 
schuldeten Datteln  via  muh-bi  1-it  inenü 
(S1T)-<WÄ  auf  Einen  Posten  zurück- 
geben Str.  V.  319,  6,  ina  muhki  ^-'^ 

Delitzsch,  Assyr.  Hand  Wörterbach. 


menü-ti  III.  347,  9.  Wie  hier  bed.  auch 
sonst  der  Plur.  minäti  singularisch 
Quantum,  Mass,  Ausdehnung  und 
zwar  a)  zeitlich:  Mass,  Dauer,  ümu 
a-na  imma-ti-Su  e-ri-ik  III  R  51  Nr.  VIEL 
VI  12  (GfD.DA),  ümu  a-na  SIT^^-Su  e-ri- 
ik  Nr.  V  3,  ü'inu  ana  SIT>'-iM  GID.DA 
K.  188,  11.  der  König  wird  in  seinem 
Palast  a-na  mi-na-at  ar-f^i  ü-ta-aar  auf 
die  Dauer  eines  Monats  eingeschlossen 
werden  IIIR  58,  4a.  19a  (ar^i),  ana 
SIT>^  arbi  ü-ta-sar  61  Nr.  2, 18.  b)  räum- 
lich: Mas8(Ebenmass), Grösse.  [l\-u-ü 
man-du-da  mi-na-tuli-Salu  seine  (des  SchiSßfes) 
Masse  seien  wohl  bemessen  NE  XI  24. 
Stierkolosse,  welche  ....  mi-na-a-ti  äiik-lu- 
lu  vollkommen  an  Mass  (von  vollendetem 
Ebenmass?)  waren  Sanh.  Kuj.  4,  55.  mi- 
na-tu-ka  id  Sand  (wie  ich  bist  du)  NE 
XI  3.  ina  gat-ti  u  MIS^'  d.  i.  minäti  an 
Körper  und  Körpermassen  (vollkommen, 
nicht  vollkommen)  s.  u.  gattiL  Vgl.  auch 
NE  60,  16?  (s.  zu  Sukluüu),  Beachte 
noch  für  ina  Id  mindtiSu  aus  den  astro- 
logischen Tafeln:  wenn  eine  Verfin- 
sterung in  dem  und  dem  Monat  statt- 
hat ina  la  ^YI^^-Su  III  R  55,  16a,  34a: 
ina  la  mi-na-ti-Su,  wenn  der  Mond  ina 
Id  mindii-Su  attalü  iSku-un  64,  26a.  Sin 
ina  la  mi-na-ti-Su  hiblum  Ubil  K.  752,  2. 
wenn  der  Mond  an  dem  und  dem  Tage 
ma  Id  nmdti-Su  gesehen  wird  IIIR  54, 
27  a,  vgl.  64,  25a.  üu  rabü  ina  Id  mindü- 
Su  SamaS  ilcSud  64,  24  a. 

*mailü  m.  Mine.  Ideogr.  MA.NA,  so 
zahllose  Mal  in  den  Kontrakttafeln.  Sa 
arl^i  a-na  oder  ina  muj}-}^i  1  nia-ni-e  1  Sikil 
kaspi  ...  irabbi  S.  +  906,  5  (TSBA  VI, 
488).  Str.  V.  195,  9.  Dar.  131,  5  u.  s.  w. 
Sa  Sntii  ma  miihjii  1  ina-ni-e  12  Sikil  kaspi 
, . .  irabbi  Peiser,  BV  VIII 4,  und  oft.  ina- 
ni-e  Sa      Gar-ga-mis  IHR  48  Nr.  5,  4. 

jna-ni-ti  lies  via-zal-ti  und  s.  u.  TT3. 

minü  Subst  oder  Inf.  V  R  21 ,  7c.  d:  UL 
=  vvi-nu-u,  mit  unnubn  und  lalä  Eine 
Gruppe  bildend. 

minü  Gen.  rnineji  Acc.  mind  neutrisches 
Pron.  interrog.:  was?  Auch  mi-nu,  Gen. 
7/M-wi  geschrieben,  mi-mi-ti  har-ra-an  (was 
ist  der  Weg  zu)  Par-napiStbn  nurnu-ü 
it-ta-Sa  und  was  ist  seine  Richtung? 
NE  67,  16  f.  vgl.  69,  33  f  mi-nn  was? 
(=  TA .  A .  AN  und  A.NA,  EME. SAL) 
27 
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IV R  11,  %Q.  ^Vi8^-  mi-na-a  (Nom.) 
ha-Si-ma  a-na  etc.  Neb.  I  55.  mi-na-a  ina 
naJcbi  rrnrna-a  Sa  Id  tahSuda  bez.  Id  ip- 
nuJcUj  mi-na-a  Sa  taämtum  irsirta  tanalluku 
{mind  stets  =  TA,  EME.SAL)  IV  R 
30  Nr.  1,  *^/|3f.  ^^/i6*-  e-mu-7tia  \ 

ikpuda  54,  23a.  mi-na-a  Acc.  (=  A.NA) 
7,  ^%T2Lbi8.  28/^9 aZ^w;  22,  ^Uhbü.  bis. 
54/j.5a.  mi-nam  (=  TA.A.AN,  EME, 
SAL)  11,  i»/2ob.  mi-jia  wohl  NE  67,  27. 
ina  mirni-i  (=  A .  NA)  ipaSSab  7,  a. ! 
22,  ^Y-is*-  r/«-7i2-ß  um  wessent- 

willen?  wesswegen?  VR  9,  70.  Vgl. 
auch  u.  nn.  prr.  die  Göttemamen  ''"'M- 
7m-a  i-kul  bez.  i^ti  be-üi^  den  Personen- 
namen Mi-nu-ah-ti-ana-ili  u.  a.  m. 

manzü  (oder  ist  m  Präformati v,  also 

rrr3  Stamm?).  S»>259:  <^^(«r..„)  = 

miinzi^U.  Vok.  Konst. :  GESTIN .  UD .  A 
:=  mun-zi-7cu.  Hiernach  ist  die  Opfer- 
Tabe  IS .  GESTIN .  UD .  A  Neb.  Pogn.  C, 
VII  24.  A,  VII 14  (ohne  IS)  zu  lesen. 

raanma,  mamma,  mama,  auch 
(mit  Verdumpfung  des  Vokals  unter  dem 
Einfluss  des  m)  mumma  Pron.  indef. 
irgendjemand,  irgendeiner,  mit  Ne- 
gation: niemand,  keiner  (substantivisch 
und  adjektivisch),  man-ma  kussd  isabat 
irgendjemand  (ein  X-Beliebiger)  wird  sich 
des  Throns  bemächtigen  HI  R  60,  13.  18. 

61.  man-mu  ia-a-nu  niemand  war  da 
Beh.  19.  ilu  ma-am-ina  la  —  kein  Gott 
Asum.  I  9.  Sarru  man-ma  IHR  60,  102; 

62,  13  a.  ma-am-ma  Sa-nu-ü  irgendein 
Anderer  IR  27  Nr.  2,  77,  moram-ma  Sa- 
nu-um-ma  VR  56,  27,  a-na  ma-am-ma 
Sd-nim-ma  IHR  41  Col.  II  5,  ma-ma  Sa- 
na-a  (Acc.)  IV  R  39,  25  f.  b.  ma-am-ma 
la-a  etc.  keiner  Tig.  VII  21,  ma-am-ma 
...  la  Asurn.  I  50.  63.  II  63.  73,  ma- 
am-ma  la-a  n  39,  ma-am-via  . . .  la-a  III 
110.  mu-wn-ma  ...la  Salm.  Mo.  Rev.  71. 
Nicht  selten  findet  sich  mamma  scheinbar 
mit  dem  Zeichen  NIN  d.  i.  sal-ma  lies 
mam-ma  geschrieben  (vgl.  zu  minma^ 
jtümma)]  meine  Umschrift  mamma  be- 
zeichnet zu  Einem  Zeichen  (NIN)  ver- 
bundenes mam-tna.  mamma  a-Jtu-u  VR 
6,  66  (s.  S.  41  a).  mamvia  ...  la  in  den 
Thontafel-Unterschriften  (s.  WB,  S.  293  f.) 
passim.  Auch  ein  best.  Stern  führt  den 


Namen  man-ma:  ^'^^^'^^ man-ma  III R  57, 
10-20b.  VLman-ma^''^''^a-hu-u  ibid.  62a. 

mamm&na.  mamäna  (da  das  an  doch 
wohl  dn  zu  lesen  ist,  dürfte  mammdna 
als  Weiterbildung  von  mamma  zu  fassen 
sein)  da  SS.  lu  a-a-am-[ma]  lu  ma-atti- 
ma-na  oder  irgendeinen  oder  irgendjemand 
IV  R  38,  14  c.  apil  la  ma-rna-na  der  Sohn 
eines  Niemand  d.  h.  von  obskurer  Her- 
kunft HR  65  Obv.  Col.  II  31. 

manäma,  manamma  irgendje- 
mand, irgendeiner,  ma-na-a-ma  Sar 
Tna-ah-ri  irgendein  König  früherer  Zeit 
{la  —)  VR  34  Col.  H  12,  ma-na-ma  Sar 
ma-ak-ri-hn  (la  — )  Neb.  Grot.  H  4,  ma- 
m-ma Sär  mal^-H  (la  — )  Neb.  VI  24,  nia- 
nam-ma  la  keiner  (hatte  gehört)  Khors. 
147,  la  e-zi-ba  ma-nam-ma  Z.  115.  ma- 
na-ma  syn.  mamman  8.  u,  manmaru 

minma,  mimma,  mima  Pron.  in- 
def. irgendetwas,  alles  Beliebige, 
jedes,  alles  (was).  Sehr  oft  scheinbar 
NIN  d.  i.  sal-ma  lies  mim-ma  geschrieben; 
beachte,  dass  nicht  nur  in  altbabylonisch 
geschriebenen  Texten  (z.  B.  VR  63, 23a), 
sondern  auch  Sams.  HI  23:  mim-ma  ep-Sit 
hdtiria  die  beiden  Zeichen  man  (sal)  und 
ma  durch  beträchtlichen  Zwischenraum 
getrennt  sind.  Meine  Umschrift  nrnrnna 
bezeichnet  zu  Einem  Zeichen  (NIN)  ver- 
bundenes mim-ma.  min{'<^)-ma  Sa  alles 
was  (ich  gethan)  Salm.  Ob.  72.  imn-ma 
a-mat  limxd-ti  irgendetwas  Böses  IR  27 
Nr.  2,  80,  wechselnd  mit  mimma  a-^t 
limut-t€  Z.  42.  mi-im^ma  sonst  etwas  IV  R 
39,  27b.  Auramazda  bez.  die  Götter 
möge(n)  mich  beschützen  la-pa-ni  mi-im- 
ma  bi-i-Si  vor  jeglichem  Bösen  NR  38. 
S,  16.  mi-{im-)ma  Um-na  sonst  etwas 
Böses  Tig.  VIH  70.  mhn-ma  kiSifdi  ekal- 
USu  Sams.  IV  33.  mimma  i-Su-ü  alles  was 
ich  hatte  NE  XI  77—79.  mimma  ak-ru 
s.  u.  aJcru  (S.  240a).  mimma  (SA.NAM) 
Sa  Sti-ma  na-bu-ü  alles  was  mit  Namen 
benannt  ist  d.  h.  existiert  K.  44  Rev.  *  ^/^  ^ ; 
zum  Ideogr.  s.  unten  und  vgL  manmaru 
Sehr  häufig  ist  die  RA  mimma  SumSu 
alles  was  einen  Namen  trägt  d.  h.  alles 
was  existiert,  alles,  allerhand,  was 
sonst  noch  erdacht  werden  mag 
u.  dgL  (bisweilen  unserm  „u.  s.  w."  Mit- 
sprechend) :  Nebo  mu-du-ü  inimina  Sitm-Su 
der  Allwissende  I R  35  Nr.  2,  3.  mimma 
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ftmtrguja  Sanh.  I  28;  Bell.  8.  Sanh.  HI 
37.  im^im-ma  Surum-Su  Su-leu-ru  alles  mög- 
liche Kostbare  Neb.  II  32.  Vm  11.  Bab. 
I  26.  rnimrfna  Sum-M  du/}^udu  V  R  63, 
23a.  47.  48:  AM  =  SA  =  mimma 
{ma'Ja'duhez.i-su)',  Z.39:  ÄM.NA.ME.A 
=  8A.NA.ME  =  mimma  ha-Su-u^  Z.  42: 
A.TA.ME.GAE  =  NA.  ME  =[mimtna?] 
ittm-Su,  VR  19,  24.  25c.  d:  SA.NAM. 
8A .  GAL  .LA  =  mimma  ma-la  ba-iuti,  AN . 
NAM.NAM.LAL  =  mimma  hm-Su  nap- 
kar  i§§urdte, 

minmü,  mimmü  (von  minma,  mhnma 
ans  weiter  gebildet;  durch  ^  die  Endung 
äia  ?)  da  s s.  minrmu'Su  (=  SA .  NAM-  hi) 
all  das  Seine,  sein  ganzer  Besitz  E.  245 
Col.  n  68.  mim-jnu'äu^^m)  {^a  ali  u  §eri) 
ma-la  ha-Sü-u  maS-ka-nu  Sa  X  sein  bez. 
ihr  ganzer  Besitz  (in  Stadt  und  Land), 
soviel  dessen  ist,  dient  als  Pfand  dem  X 
(Gläubiger) Str. LI  18, 6 f.  2,10ff.  16,9f. 
n.  314, 7  f.  (ha-aS-Su-u).  IIL  69, 7,  und  oft 
in  den  Eontrakttafeln.  mim-vm-Su  III  R  55, 
55a.  rmm-mu-n  ep-pu-Su  was  immer  er 
thut  VR  63,  IIa,  mim-mu-u  eteppuSn 
(1.  Sg.)  Z.  41b,  mw/j-mw-M  attunu  tepuSa 
andku  idi  u.  s.  w.  IV  R  49, 38-40a  (drei- 
mal). Vgl.  IHR  52,  42b.  Id  tütakkar 
mim-mu-uja  a^ban-nu-uja  a-na-ku  Welt- 
schöpf.  ri.  in.  63.  121.  Auch  irgend- 
etwas von  einem  andern  i.  S.  v.  ein 
Weniges  davon,  nrnn-mu-ü  Se-e^  ina 
na-ma-ri  sobald  der  Morgen  zu  grauen 
begann  (eig.  als  etwas,  ein  Weniges  des 
Morgens  heU  wurde)  NE  XI  92.  75,  45 
(^n).  Vgl  74,  25b.  68  Nr.  35.  mi7n-mu'ü 
i§§urdt  Samämeli  üriddma  ikkalä  Sira  et- 
liche der  Vögel  des  Himmels  etc.  E.  1547 
Obv.  15;  K.  2527,  (Rev.)  34. 

munamatu  und  Sing,  munattu  (aus 

munamtu)  ein  best.  Zeitbegriff,  wie  etwa 
Dämmerung  o.  a.  VR  28,  34— 36a.  b: 
imi-na-ma-tu^  ebenso  wie  [  ]'ib  ü-me^  [  ^-ib 
ü-me  a'lik-tüj  syn.  mu-na-ai-ttan]  vgL  24, 
Id:  mu'na'at{sicy[tum].  Es  folgen  beide- 
mal die  Wörter  für  Morgen,  Tagesan- 
bruch {äeri,  namdru),  i-na  Sat  mu-Si  u- 
äab^ri'su-ma  ki4  Sa  ina  mu^na-at-ti  .  .  . 
E.  1282  Rev.  6. 

manman,  mamman,  maman  Pron. 

indef.  irgendjemand,  irgendeiner, 
mit  Negation:  niemand,  keiner  (substan- 
tivisch und  adjektivisch),  gleichbed.  mit 


manma,  manäma  etc.  (s.  d.).  man-ma-an 
la  —  keiner,  niemand  VR  6,  32.  man- 
ma-an  (=  SA .  NAM,  EME.SÄL)  ga-ü  vi 
i§ahat  10,  ^^(59  a,  ebenso  {man-ma-an 
vi  iSimmamu)\  das  ^näml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  mimma  (s.  d.).  üu  mwi-man  (= 
NA .  ME,  EME.  SAL)  la  kein  Gott  IV  R 
9,  ^%7a.  ilu  ma-am-man  (=  NA. ME) 
ul  innambi  6,  *^/i4C;  zum  Ideogr.  vgl.  u. 
mtJima  sowie  u.  a-a-u  (S.  47  b).  ma-am- 
man  la  keiner,  niemand  Sanh.  II  31; 
BeU.33.  Sanh.  IV  6.  Tig.jun.26.  Xjndr 
la  ma-man  Asurn.  I  81.  VR  28,  16e.f: 
mn-am-ma-an  Syn.  von  ma-na-ma. 

mannu,  manu  persönl.  Pron.  inter- 
rog.:  wer? wen? (substantivisch),  man-nu 
lu-uS-pur  wen  soll  ich  schicken?  IV  R 
49,  51a.  im  Himmel  bez.  auf  Erden 
man-nu  (=  A .  BA,  EME.SÄL)  ^ru 
wer  ist  erhaben?  9,  ^%6*»  iftan-nu 
(=A.  BA,  EME.SÄL)  iSannanka  wer 
kommt  dir  gleich?  26,  ^^/sia,  man-nu 
ipparaSSid  wer  kann  entfliehen?  Z.  42a. 
a-7ia  man-ni  la-aS-al  E.  483,  12.  Vgl. 
auch  u.  nn.  prr.  die  vielen  mit  mannu  be- 
ginnenden Personennamen  wie  Man-nu-ki- 
ilu-rabü^  Man-nu-ki-Rammun  u.  s.  w.  Auch 
indefinit:  wer  immer,  mit  oder  ohne 
Sa.  man-nu  Sdja  itabbalu  wer  immer  (die 
Tafel)  wegnehmen  wird,  oft  in  den  Tafel- 
unterschriften (s.  WB,  S.  214).  man-nu 
ar-hi-ü  wer  immer  zukünftig  sein  wird, 
Mensch  zukünftiger  Zeiten  IR35  Nr.  2, 12. 

munnu  vielL  das  Leibesinnere,  die 
Innentheile  des  menschlichen  Eörpers, 
Eingeweide  0.  ä.  si-ma-ni  (s.  hinter  DIO) 
ii  mwi-ni-Su-nu  (liess  ich  fliessen  auf  die 
weite  Erde)  Sanh.  V  78.  ddmeSwiu  kima 
me  rdti  tuSasbitu  rebit  ali,  u  mun-na-Su-nu 
taptema  tuSdbil  ndra  E.  2619  Col.  I  28. 
(mu-un-ni-Su  auch  HI  R  38  Nr.  2  Rev.  61). 

mannaSU.  VR  32,  47b.c:  man-na-su 
syn.  il-daJi-iu.  S.  Näheres  u.  iSdabb^i. 

mannaSU,  geschr.  man-na-Su  VR  16, 
27  e.  f. 

munattu  s.  u.  mmamdiu. 

^ÜD  (od^r  no^?)  miau  Prt.  imsi  Prs. 
imisd  urspr.  reinigen  (s.  II  1),  dann  spez. 
waschen.  Ideogr.  LÄ^,  s.  S»»  76:  LÄIJ 
{la.ak)  ==  mi-su-u'iü.  pi'Sti  im-si  VR  61 
Col.  rV  27  (von  ritueller  Waschung). 
NER^-/a  a-mis-si  meine  Füsse  werde  ich 
27* 
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waschen  K.  31  Obv.  22.  ka-ti-ka  mi-si 
(=  8Ü .  LAg .  P)  ka'&ka  Mib,  die  Götter 
ka-ti-Su-nu  li-bn-gu-u  (=  SU .  LÄ^  •  9A) 
ka-tirhi'm  lubhibu  IV  R  13,  ^\U.  ^\4a. 
dr-da-tü  Sa  ka-ta-Sa  la  mi-sa-a  (=  LÄ^  • 
ittaplas  26,  *^/i4a;  A^-f/a  durchweg: 
=  8Ü.  (s.  II.  inalü  u.  Ä^bia) 

Uli  ktjna  eüi  Ibn-m  NE  XI  230,  Vgl.  237: 
hn-sL 

12  waschen,  im-ta-si  kdtd  {S\]^-Sn 
sie  wusch  sich  die  Hände  NE  8,  34. 

ni  1)  reinigen,  säubern,  kok- 
kar-Su  u-me-si  seinen  (des  verfallenen 
Tempels)  Grund  und  Boden  säuberte  idi 
Tig.  VII  76,  a-Sar-Su  Üine-{i8-)8i  VIH  5, 
a-Sar-Sii  ü-ma-si  Lay.  33,16.  2)  w a  s  c  h  e n. 
li-vm-su-in-ni  me  rtdri  dlikiki  es  mögen 
mich  rein  waschen  des  Stromes  fliessende 
Gewässer  IV  R  59  Nr.  2,  16  b.  —  wm- 
us'su  (die  Reinhaltung?  Inf.)  pi-ia  Sute- 
Snra  kdtda  StdeSira  (o  Samas)  17,  25  b. 

112  gereinigt  werden,  kirna  bu-ur 
. . .  'ka-ti  lim-te-is-si  (=  me-ni-ljA^ .  LÄIJ) 
IVR19,  16b,  vgl.  28  Nr.  1,  14b. 

misü  Adj.  gewaschen,  me-e  ka-ti  la 
mi-sa-a-ü  (die  3  letzten  Wörter  =  SÜ . 
NÜ.LÄIJ.IJA)  Wasser  ungewaschener 
Hände  IV  R  26,  10  b.  VieU.  gehört  hier- 
her auch  VR  15,  2e.f:  KÜ.SI.KAK. 
GUSUR.RA  =  mi-m-u  (sc.  §ubdtu  Kleid). 

namsü  1)  ein  best.  Reinigungs- 
mittel ausRohr.  Neubabyl.Lond.Vok.: 
Gl .  8A .  8Ü .  LA9 .  yA  =  nam-su-tl  2) 
Waschungsort.  ana  nam-si-e  bil-äu-nia 
führe  ihn  nach  dem  W.  NE  XI  229,  ami 
mim-si-e  ü-bü-hMna  Z.  236. 
masitu  ein  best.  Gefäss,  Behältniss. 
^^rp^^ ma-si-tn  M  >^  me  ^ar-^a-ri  tum- 
talU  K.  2401  Col.  ni  3,  ^^''P^'ma 
si'tü  Sa  Sikari  tAbi  ki-in  Z.  32.  —  Eine 
Ortschaft  ^^Ma-si-ti  (Sanh.  Baw.  8)  s.  u 
nn.  prr.  Ebenfalls  u.  nn.  prr.  s.  die  als 
ma-sa-a-tum  bezeichneten  Wollstoffe  V  R 
14,  14d. 

meSÜ  {mesü'i).  VR  27,  20a.  b:  '''^^U. 

LÄIJ .  IJA  =  me-su-ü.  V^^ahrscheinl.  Adj., 

von  Kupfer  gesagt, 
mesätu  Niedertretung.  Rm.l31  Obv. 

1 1 :  me-sa-a-tum  Syn.  von  ka-bi-ia-tum.  — 

Ein  Wort  mi-is-sa-a-tum  Sm.  1702. 

HDD  der  König  ana  ha- 

ba-ti  i-ina-as-sajj,  IHR  55,  38a. 


maS^ati  Plur.  a-na  ni-ldri  ma-a^ha-ti  d.  l 
wohl:  m.  zu  opfern  VR  65,  51b,  s,  den 
Kontext  u.  npD  QaL  Ein  Vogel  führt 
den  Namen  kdrib  masbdti,  s.  IIR37,6e.f: 
ka-ri-ib  maa-ba-orii  Syn.  von  ur-ba-lum  und 
ba-^ar  ildnL  Statt  rnas  könnte  freilich 
auch  bar  gelesen  werden. 

"^DD  ^  1  vielL  zurückhalten,  vor- 
enthalten 0.  ä.  was  einem  selbst  an- 
genehm ist,  gilt  Gott  als  Verfluchtes, 
äd^a  Uta  llb-bi'Su  fnu-tis-m-kdi  was  im  eige- 
nen Herzen  hintangehalten,  vorenthalten 
wird,  flndet  Gnade  vor  seinem  Gott  IV  R 
60*  C,  Obv.  15;  B,  Obv.  35.  Unsicher, 
m  1  da  SS.  die  Länder,  die  bilafsimu 

H  inadattaSunu  u-Sam  {^^^  ysi-ktt-ni  ihre 
Abgabe  und  ihren  Tribut  vorenthielten 
Tig.  II  92.  wer  das  Bildniss  iabbatnmn 

urSam{^^^)'sa-ku  zerstören  und  (oder) 
vorenthalten  (zurückhalten  d.  h«  dem  Ge- 
sehenwerden entziehen)  wird  I R  27  Nr. 
2,  58,  wer  meine  Denksteine  u-Sa-am- 
sa-ku  IV  R  34,  16  b,  wer  meine  Bild- 
werke ü-Sam-sorhi  Sarg.  Cyl.  76;  Stier- 
Inschr.  104. 

m  2  zurückgehalten,  gehemmt 
werden,  ina  käntika  ket-ü  Sd  la  fiS-Uwi- 
sa-ku  VR  66,  IIb. 

msssaku  Wohnraum,  Kammer 
u.  dgL  (von  ^Oti  unter  Vergleichung  von 
srikbi  viell.  besser  abzuleiten  als  von  703, 
in  welch  letzterem  Falle  inassakn  =  nuin- 
«aitM  wäre).  nR34,  6a.b:[  ]A  = 
via-as-m-kii^  Eine  Gruppe  bildend  mit 
pa-pa-huj  admdnu  und  Stibtum, 

masiku.  ina  ma-si'ki  §d  Jiura^  ina  kabal 
Same  afiaridi  IV  R  61,  31c;  für  den  Kon- 
text B.  u.  mn. 

masuktU(?  ^?).  ma-zlsuh-Um  Syn.  von 
ur^i  s.  d. 

'''miskaimu,  musukkannu  (oder 
mit  z  zu  lesen?)  ein  Baum,  welcher 
auch  in  Babylonien  in  grosser  Menge 
kultiviert  und  dessen  Holz  als  ein  werth- 
volles Bauholz  (z.  B.  für  die  Herstellung 
von  Thürfltigeln)  von  den  Babyloniem- 
Assyrern  hochgeschätzt  wurde.  Der  Name 
wechselt  mit  mis-ma-kan-na  d.  i.  MIS- 
Holz  von  Hakan  (s.  für  dieses  Land  u. 
nn.  prr.),  was  die  ursprünglichste  Namens- 
form gewesen  sein  dürfte.  ekal{'f)  fms- 
kan-jii  und  andere  Hobsarten  in  Kelaefa 
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von  Asnrnazirpal  gebaut  Asnrn.  Stand.  18, 
rial/Ue  inis-kati-tä  und  anderen  Holzarten 
Z.  21.  IS.  SARi*^  'hm-suk-kanrni  die  3/.- 
Pflanznngen  (vor  der  Mauer  der  Stadt 
Sape  hieb  ich  nieder)  Tig.  jun.  24.  '^mu- 
suk-kan-ni  rabüte  (Geschenk  des  Stadt- 
herm  von  Chararati)  Sanh.  1 54;  Bell.  17. 
'fmu-siik-kan-ni  als  Bauholz  Tig.  jun.  73. 
Sarg.  Cy  1.63;  'fmu'8uk'k<ni'ni  {Yslt.  '>7/mä- 
trui-kan-na)  Stier-Inschr.  61;  im-mlc-kan 
Silber-1. 20;  '>mM-«M^-Ära-/ii  Magnesit-1. 15, 
'f  mis'md'kan'na  Sanh.  Kuj.  4,  3;  LAy.  62, 
29.  Neb.  n  31.  III  41.  Bors.  I  21  u.  o., 
ims-mä-kan  Sarg.  Gold-Inschr.  23.  da- 
late  Sttrmeni  mu-suk-kan-ni  Stier-Inschr. 
65;  Khors.  161;  ähnl.  SUber-I.  33,  da- 
l<Ue  '^ms-tnä-kan-na  Neb.  IX  9.  die  PA>*^ 
(8.  u.  am,  S.  124b)  des  mis-ind-kan-na 
fanden  auch  zu  magischen  Zwecken  Ver- 
wendung IV  R  57,  5a. 
*lDD  ^^^^  niedrig  sein  o.  ä.?  (s.  u. 
nuisni). 

U  1.  wenn  emes  Hauses  Thore  mus- 
sft-ra  K.  196  Col.  II  12. 

masru  Adj.  vielL  niedrig?  dalät^ 
hähi  . . .  inas-ra-a-te  unikir  (änderte  ich), 
daldte  aSüf^i  ^-ra-a-te  epiiä  machte  hohe 
Thtirflügel  aus  «^mäw-HoIz  IR  28,  9  b. 

1.  *mU8aru  (selten  rnusarrü)  und  mu- 
saru  (aus  MU  +  SAR  d.  i.  Namens- 
Schreibung,  assyr.  Stmi)  m.  Schrift- 
denkmal, Schrifturkunde  in  der  Form 
einer  Stein-  oder  Metallplatte,  eines  Thon- 
prismas oder  Thoncy linders,  der  Ver- 
ewigung des  Namens  ihres  kgl.  Urhebers 
dienend.  Ideogr.  MU  .  SAR.  PL  musare. 
i-nn  mu-sa-ri-e  Sa  ....  a-mur-ma  aus  den 
Urkunden  der  und  der  Könige  ersah  ich 
I R  68  Nr.  1  Col.  112.  mu-sa-ni-ü  Si-ti-ir 
hi'um  Sa  ÄSnrbdnaplu  (die  Urkunde,  die 
Namensschrift  d.  h.  die  Schrifturkunde 
mit  dem  Namen  Asurbanpals)  äirmnna  Id 
u-mtk-kirir  VR  64, 43/45 b,  mu-sa-ru-ü  Si-tir 
Su-mi'ia  Kmurma  In  ü-naJc-ka-ar  Z,  4b  Cj  it-ti 
mn-sa-m-ü  Si-tir  Su^mirSu  US-hin  47  c.  Die 
Schreibung  mu-sar^je  wird  als  MU .  S  AR-«/c 
d.  i.  muSaru'ti,  muSari-e  bei  Asarh.,  ander- 
wärts viell.  ebenso  oder  als  musaru-u 
mit  s  zu  fassen  sein,  wie  ich  imi-Sa-ni-n 
(V.  micSaru-u)  Si-tir  Sitm  Sarri  abi  bania 
it{'ti)  miiSari-e  Si-tir  Sumi-ia  aSkunmui  atta 
lama  iätima  miiSarti-ü  Si-tir  Sumi-ia  avmrnia 
....  il-ti  muSari-e  Si-tir  Sutni-ka  Sukun 


Asarh.  VI  64 f.  65.  67.  69;  vgl.  IHR  16 
Col.  VI  17  ff.  muSari-e  Si-tir  Su-me-ia  Itmur 
Sanh.  VI  68;  Rass.  94;  BeU.  63  {S?i- 
mi-ia).  Sa  pi  muSari-e-ia  an-rd-e  e-pa-Su 
wer  gemäss  dieser  meiner  Schrifturkunde 
(Inschrift)  handehi  wird  I R  27  Nr.  2, 45, 
ki-i  piri  muSare  (MU.SAR)-/rt  an-tü-e  Z.  54, 
MU .  S AR>'-ta  Z.  65.  muSari-e  (eine  Schrift- 
urkunde) liess  ich  anfertigen  und  alle 
meine  Siegesthaten  ki-rib-Sti  uSattinna  . . . 
ezib  a/irdtaS  Sanh.  Rass.  91.  e-li  mu- 
8ar{Sar?)-ri-e  iurdsi  kaspi  ukne  aSpe  etc. 
Khors.  159.  IIR'27,  51e.f;  MU.SAR 
=  mu-sa-ru-ü;  für  Z.  52.  53  s.  u.  II. 
musarü, 

n.  musarii  und  musaru  Anpflan- 
zung, Garten,  Acker,  binu  bez.  kü 
Sa  ina  mu-sa-Hre  me-e  la  iS-tu-u  IV  R  27, 
% .  ^  ^  .  ,nusare  =  SAR .  SAR  (.  RA), 
was  auch  MU.SAR  (.RA)  gelesen  wer- 
den kann  (s.  S.  237  b),  woraus  dieses 
II.  musaru  viell.  entstanden  ist.  K.  4320 
Col.  n  3:  mu-Sa-ru-n{^\(^)  syn.  ^rt/-M  (sie). 
HR  27,  52.  53 e.  f :  LI  =  „  d.  i.  mmarü 
Sa  ekli,  KU .  GIG  =  „  ma-ru-u§  (was  bed. 
das?);  für  Z.  51  s.  u.  I.  musarü. 

me^U  (jue^u,  jne^ü?)  dass.  wie  labü,  also 
wahrscheinl.  Kiefer,  Kinnbacken.  Für 
die  Stellen  K.  263  Obv.  43:  ^'''me-^i  li-e 
syn.  la-fii-e  al-pu  und  VR  9,  106;  mit 
meinem  schneidenden  Handmesser  ^''^  me- 
^Su  ap-lu-uS  s.  u.  laJ}ü, 

musu  {rnüstt?)  in  den  Steinnamen  K.  240 
Obv.  10. 11 :  ''^""mu-su  ARAD  d.  i.  zikari, 
a^aftjjiu-su  sinniStL 

^lüD  nia?^  finden,  erreichen.  Gern 
in  Verb,  mit  mal{a)  libbi:  was  das  Herz 
wünscht,  erreichen.  S.  die  Belegstellen 
u.  I.  malü  (fcC|bla):  amr?u-u,  hn-su-nju  (1-, 
3.  Sg.  Prt.  im  Rel.). 

m  1  finden  lassen,  erreichen 
lassen.  Gern  in  Verb,  mit  mal{a)  und 
(tmiimr  (IL  'liOÄ)  libbi ^  S.  d.:  a-di  ü-Sam- 
m-Su  bis  er  ihn  finden  liess  (=  mn-wi- 
BU .  I),  n-Sam-sa-Su  (3.  Prs.)  Asurn.  Ba- 
law.  Rev.  26,  Part.  m.  mu-Shn-su-u,  fem. 
mn-Sa7n-sa-at  (II  R  66  Nr.  16).  VR  45 
Col.  VI  19:  tu-Sam-§a, 

nyD^  (ÄSia?)  ma^ü  weit  (amplui<\ 
gross  und  breit;  reichlich,  genug 
sein.  HR  43,  10a. b:  im-§u-ü  Syn.  von 
ra-bu-ü  (oder  Adjj.?).  S<*  281:  Dm{di-im) 
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=  ma-su-ü,  Perm,  nia^  es  ist  genug 
(vgl.  hebr.  yi).  ana  ardi-Jci  ma-^i  (=  ib- 
SI,  EME.SAL)  U-hi-Su  sprich  (o  Göttin) 
zu  deinem  Knecht:  genug!  K.  4623  Obv. 
15.  ma-^  äl-ha  te-e-zib  lange  genug  hast 
du  deine  Stadt  verlassen  Ssmk.  L*II31. 
VR  29,  65.  66e.f  bietet  für  ma-^  die 
Ideogrr. ^GUL,  tb-Sl,  DIM.MA,  für  fna- 
8Mna  DIM.DiM.MA. 

I  2.  wenn  ma-la  ubdni  hn-ta-si 

HR  43,  10c. 

n  1  weiten,  weit  machen,  aus- 
breiten, weithin  breiten.  lubüSild 
mu-us-^-ma  elilci  lislal  (und  er  lege  sich 
auf  dich)  NE  11,  12;  vgl.  Z.  18:  lubü^iSa 
u-ma-^-ma  eliäa  islal,  KU.GAD  (d. i  kitü) 
ÜD .  UD  ina  eli  tu-ma-as-^a  IV  R  54,  40  b. 
M-?/irt(sic)-^'  äal-^nat-iu-nu  ich  breitete  weit- 
hin ihre  Leichen  (pän  name  uSainü  rap- 
Sdte  umjtidndteitmti)  Salm.  Mo.  Rev.  98. 
ihre  Krieger  in  den  Bergen  kimia  äut- 
via-äije  lH-{ü-)mile'?i  Tig.  II  14,  M-ftia-at 
V.  M-inat  (die  Leichen)  ihrer  Krieger 
Td-ma  Sut-ma-Se  lu-me-si  HI  78/80.  tnu- 
n§'su-u  (Perm.,  =  SAL .  LA)  M-mat-su-toi 
(Ideogr.  AMfeL.BE)  IVR  20  Nr.  1,  % 
VR  45  Col.  m  8:  tu-nia-sa.  29,  74e.f: 
SAL. LA  =  mu-us'SU'Uy  zwischen  SAL 
=  ra-pa-^u  und  DAMAL .  LA  =  ru-up-Su. 
Zum  Ideogr.  SAL  vgl.  den  Namen  des 
Netzes  Mhü. 

n  2  sich  breit  machen,  sich  gross 
und  breit  hinstellen,  sich  erdreisten  o.  ä.? 
in  das  1.  etc.  Thor  Hess  er  sie  eintreten 
und  um-ta-^j)  nahm  weg  die  hehre  Krone 
ihres  Hauptes  etc.  Höllenf.  Obv.  42.  45. 
48.  51.  54.  57.  60. 

m  1  weit,  reichlich  machen. 
Perm,  hinreichend  gemacht  sein  =  hin- 
reichen (vgl.  MluJcj  ämum),  in  Babylon 
hwnmu  müSahia  ana  simat  ^arrütia  la  Su- 
um-sa  reichte  meineWohnstätte  für  meine 
Königswürde  nicht  hin  Neb.  VIII  30. 

in  2  wohl  gleicher  oder  ähnl.  Bed. 
wie  II  2.  Tarhu  ba-lu  ilcmi  a-na  e-lcem 
Musur  uS'tam-sa-a  (erdreistete  sich?)  K. 
2675  Obv.  2. 
me^Ü  ein  Werkzeug,  wie  es  der  kalü 
(s.  d.,  S.  330  a)  gebraucht,  kd-lu-ü  ina  me- 
si-e-Su  (Ideogr.  ME.SI,  EME.SAL)  Ii- 
duUiDT,67  Rev.  ^'/j^;  vorhergeht:  re*ü 
ina  SibirriSu  UdükSi, 
mu^Ü  (ww^M?)  m.  irgend  etw.  mit  Be- 


kleidung Zusammenhängendes.  V  R  28, 
32— 36  g.  h  nennt  mw^u-ü  als  Syn.  von 
(32)  ga-da  -rwn^  (33)  ü  at-lum  (vgl.  S.  1 58  a), 
(34)  ü'^-ü  und  (36)  KU. SA. IE  (d.  i. 
uldpuj  s.  d.);  vorhergdit  ^35)  it-lu-pwti 
syn.  mu-^ni  is-bu-Uy  folgt  (37)  re-eS  mu- 
si-e  syn.  a'ia{da)'inu.  Vgl.  auch  K.  4373 
Col.  in  11:  wiw-^-M;  folgen  iz-zi-bu-u  und 
pa-pa-a-tum, 

^tfI2?  (oder  rna?)  n  l.  VR  45  Col.  ffl 

13:  tu-ma-^a-a^, 

■)!fD  n  1  1)  abschneiden,  zerschnei- 
den. mu'U§'sir  Id-Sa-da-a-ü  namr§a-ru  (= 
GIR.GAL)  ein  die  Hälse  durchschnei- 
dendes Schwert  nR19,  V2^J  mu§?ir 
zweifellos  Partizip,  also  =  muma§§ir^ 

muvas^ir^  mu^as^ri  zum  Ideogr.:  "^^^ 
d.  i.  Gm .  RU'.  US .  GAB .  GAB  vgl.  ka- 
sdmuy  ka^d^u.  2)  denominativ  von 
mi^u:  Grenzen  festsetzen,  Abschnitte 
abtheilen  u.  dgl.  u-ad-di  Satta  mi-is-ra^a 
u-{ma')a^'^r  er  setzte  ein  das  Jahr,  theilte 
Abschnitte  ab  Weltschöpf.  V.  3  ;  uassir 
ebenfalls  =  uvas^r.  —  VR  42,  49c. d: 
SUR. SUR  =  mu-u^su-ruy  mit  Si-ta-duthi 
Eine  Gruppe  bildend.  45  CoL  HI  10. 14: 
tu-ma-a§-sar^  tu-ma-a^sa-ra  (gleiche  zwei- 
malige Nennlfng  der  näml.  Form  s.  u. 

nni  II  1,  OHD  n  i,  nna  n  i). 

misru  (beachte  a-na  mi-^ia  in  mein 
Gebiet  VR  8,  72)  st  cstr.  misir,  PI.  mis- 
rdtu  und  nu^reti  Grenze;  Gebiet  (eig. 
wohl  Abschnitt,  Abtheilung,  Bezirk).  Beide 
Bedd.  sind  wie  bei  Icndurru  nicht  durch- 
weg streng  zu  scheiden.  Für  rni^ru  (mi- 
is-ra,  n^is-riy  nU-i^-nj  ;m-^/r)  in  Verb, 
mit  usti  oder  Jcudurru  oder  beiden  zu- 
sammen s.  diese  beiden  andern  Snbstt 
a)  Grenze.    Für  mi-i^ra-ta  u{m)a^sir 
I  Weltschöpf.  V.  3  s.  u.  II  1.  b)  Gebiet 
I  mi-^ir  ind-ti-Su-nu  bez.  md-ti-ia  Tig.  I  48 
I  {ruppuäa  ZU  erweitern).   60  {tt-n-piä  ich 
I  erweiterte).  II  99. 11131.  rwi-^V-^^A^ö^ 
Sanh.  II  22;  Bell.  31;  Knj.  1,  15.  mi-i^ 
re'tije-M-7iu  ihre  Gebiete  u-kirTUriS  (unter- 
warf ich)  Tig.  I  53. 

namsaru  m.  PI.  nainsare  Schwert 
I  Ideogr.  GIR.GAL  (d.  L  wörtlich:  patru 
j  rabü,  anderwärts  =  S'u^tum),  Istar  äal- 
!  pat  nam-sa-ru  zak-tu  Sa  e-peä  ta'ha-zi  (das 
scharfe  Schlachtschwert)  Asürb.  Sm.  124, 
I  55.  mtm-§a-rti  {=  GIR .  GAL)  musahhip 
I  nam-ia-n  IVR  21  Nr.  1  (B)  Rev. 
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vgL  oben  u.  II  1.  nam-^ar  Sip^-ia  das 
Schwert  meines  Gürtels  NE  75,  5.  kar-ii 
(s.  d.)  namr?a-ri{re?)  Sanh.  Kiy.  4,  12. 
nam'§a-re  zaJc-ttcti  Sanh.  VI  4.   S^  210: 

"Crff  {li-gur)  =  nam'^a-ru]  das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  wohl  durch  b^pt 
(8.  d.)  erklart. 

^J^?  (T,  0?)  IV  1.  UhiaruStmma  ilani 
gitmrStm  . . . . ,  hn-ma-a^m'^iim'tna  idtiS  tid- 
rtuu(i)  <<?ÄMm  Weltschöpf.  III.  19. 77.  Mehr- 
deutig. 

nam^artu  [zTj  ein  best.Gefäss.  iiam- 
sar-tum  Syn.  von  karpat  Sa  wn§ati  s.  u. 
tim^atu.  I 

IIia9(9)aru,  st.  cstr.  meist  ma-sar  ge- 1 
schrieben,  Wächter.   Von  einem  ans| 
ma^?)artu  Wache  (St.  1X3)  sekundär  ge- ; 
büdeten  St.  nstS.  Ideogr.  EN .  NUN,  EN.  \ 
NU. UN  mit  oder  ohne  Determ.        V  R 
32,  29.  30d.e:  «»«''EN.NUN  =  rna-o^- 
mtni,  [^'«^^EN.NÜN.JKÄ  =  „  ha-a-biA 
VR  13,  15-26a.b  nennt  die  folg.  Arten  | 
von  Wächtern:  (15)  ma-sar  ^-bit-ti  (Ge- 
föngnisswächter) ,   (16)  ma-^ar  mu'ü'Si\ 
bez.  (17)  ekal'Um,  (18)  ba-be  ekal-lim,  (19) ' 
a-bii-ul-li,  (20)  na-ka-an-ti  f  Schatzwächter),  | 
(21)  tia-di-ti,  (22)  bi-irti,  (23)  bit  üi  (Tem- 1 
pelwächter),  (24)  bitdti  ili,  (25)  ek-U,  (26)  l 
A't-w;  ideographisch  entspricht  dem  rna-  \ 
durchweg  EN. NU.  UN.  der  Gott  X, 
ma-far  düri  bez.  ati-Su,  düri'Sti  Salm. 
Throninschr.  III  1.  8.  Sede  lamasse  ma^ 
sare  (EN. NUN/')  Su-tä  fe.KÜR  (dieTem- 
pelwächter)  mala  baSu  V  R  6,  59.  EN .  ^ 
NUN  ki  Äim  Königswächter,  Leibwächter 
des  Königs  K.  11, 24.  Beachte  die  Schrei- 
bung ma-a^-ri  Sa  bit  id§irti  Str.  II.  866,  9. ' 
Den  Wurmnamen  ma'{a§-)^ar  ne-hn-di  u.  ä., 
Syn.  von  iUippu^  s.  d.  (S.  144  f.). 

mafarutu  Bewachung.  rmn-mti-M 
a-na  ma-sa{Bicyru''ti  (=  EN. NU. UN.  AG- 
e-ne)  id-din  K  245  Col.  H  68. 

mas(§)artu  Wache;  Befestigung  s.  u. 

ppD  naakdku,  magdgu  Prt.  imkuJc  viell. 

fest  an-  und  einfügen,  fest  an-  und 
einschliessen.  e-U  te-me-en-ni-Sü  la-bM 
epre  elluti  am-ku-uk-ma  auf  seinen  alten 
Fundamentalcy linder  schloss  ich,  fügte 
ich  fest  reine  (?)  Erde  (sodass  er  sicher 
darunter  gebettet  war)  und  tildn  Ubnassa 
Neb.  Senk.  II  5.    VielL  gehört  hierher 


auch  VR  56,  45:  lubnu  makü  u  liminu 
, lü  rdkU  ittiiuj  a-na  dSib  aiiSu  ma-ki-i 
kat'su  Um-gu-ug  (er  klammere  sich  an?); 
vgl.  u.  SlDtt.  HR  20,  52.  53c. d:  TIK. 
BU.I  =  ma-ga-gn,  TIK.BU.BU.I  = 
im-taiirgu-gu.  Rm.  343  Rev.  5.  6:  TIK. 
BU  =  ma-ka-hi,  TIK .  BU .  BU  =  mi- 
tan-gu-gu]  mit  TIK.LAL=  Suvrum  (s.  d.) 
Eine  Gruppe  bildend. 

n  1  dass.  (jedoch  intensiv):  mehrere 
Personen  in  etw.  fest  einfügen,  ein- 
mauern, die  einen  ina  üb-bi  ija-si-te  ü- 
ma-gig  (V.  gi-ig)  mauerte  ich  in  den  Pfeiler 
ein  Asum.  I  90.  20  Leute  nahm  ich 
lebendig  gefangen,  ina  dür  ekalU{'Sti)  ü- 
ma-gi-gi  II  72.  VR  45  Col.  HI  9:  tutna- 
ak-kälc  (so  meine  Abschrift;  VR  45:  Sa, 
gar  statt  kok), 

U  2  Inf.  mitangtigu  (d.  L  mitnkhiku\ 
8.  u.  Qal. 

IV  1(?)  Inf.  namagugu  (Form  wie 
nagarrurUf  naSalltdu]  Analogiebildungen 
znnabalhdu?).  K.2032  +  IIR35,14g.h: 

na-Tfui-gu-gu  Syn.  von  mu-  ,  zwischen 

pitü,  karärum  einer-,  napturum  andrer- 
seits). 

mikku  viell.  Einschliessung,  Ein- 
mauerung.  e  84  Col.  IV  41:  ....  KU  = 
fni-ik-kii,  mit  Sup-lum  und  ^tt-tib-bu  (Brun- 
nenschacht) Eine  Gruppe  bildend. 

mukku  viell.  fester  Anschluss,  Fest- 
anliegen,  von  einem  Kleide,  spez.  Trauer- 
kleide (wie  dem  hebr.  pte).  VR  28,  29. 
30 cd  vgl.  11.  12a. b  scheint  auf  kar^u 
syn.  ^ti-bat  a-dir-tijti  die  Gleichungen  haben 
folgen  zu  lassen:  kdr-rtm  und  lub-Sü  syn. 
[„,  d.  i.  §ubat,  midcYlcu,  wofür  Z.  11.  12b: 
subdt  MUG  d.  i.  mukhi  (mukhi)  gemäss 
&  162:  MUG(^«.«^)  =  mu-uk-ku.  Die 
Synn.  von  ^ubät  MUG  lauten  allerdings 
Z.  11.  12a  gur-nu  (s.  d.)  und  te-ib-bar, 
welch  letzteres  kaum  richtig  sein  kann. 
VR  14,  26c.  d:  SIG.MUG  =  mul.^1cti. 
16,  35a.  b;  Rm.  2.  HI.  Col.  I:  SAR  = 
mnls-lm, 

mil^l^ällU  {mggdnu)  ein  Wurm.  HR 
28,9b.c:  }iLAR  =  mi'ig'ga'nu;  folgt  Z.IO. 
llb.c:  MAR.GAL  und  MAR.  SÄ. SUR 
=  iS-kip'ptu  Vok.  Jerem.  Col.  V  7.  8  er- 
klärt MAR  durch  tu-ul-tum  und  ur-ba-tum, 
worauf  Z.  11—12  iS-kip-pu  mit  3  Ideogrr. 
folgt.  II  R  5,  42c.  d:  Ug .  KU .  SAR .  DA 
=  mi-ik-ha-lnul  VR  27,  23g. h:  = 
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ik-ka-a-nu]  die  letztere  Stelle  nannte  ein 
mit  liar  beginnendes  Syn. 
malFarutU  {m  Präf.?)  PL  makarrdti  ein 
Getreidemass.  60  ma-ka-ru-tu -\  20 -\ 
20  ditto  =100  ma-kar-rat^^  ÖE.IN.NÜ^^ 
(d.  i,  Stroh)  IHR  50  Nr.  1,  5-8. 
npD  niakatu  Prt.  imlnU  Prs.  imakkut 

stürzen,  fallen.  1)  im  eigentl.  Sinn: 
stürzen,  ül-tu  sirir  svte  kak-ka-riS  im- 
hi-ut  er  stürzte  vom  Pferd  auf  die  Erde 
in  R  4  Nr.  4,  50.  2)  jem.  (Acc.)  be- 
fallen, auf  jem.  (eli)  fallen,  ihn  über- 
kommen. harbaSu  talidzia  eli-Jfu  im-ktä 
oder  im-ku-8U  S.  U.  (larbahL,  ^attu{m)  im- 
kti{tym  u.  ä.  (Schrecken  befiel,  überkam 
ihn)  s.u.  h^ttu.  3)  sich  stürzen,  welche 
mit  ihrem  Herrn  la  hn-hi-tü  ina  iSdti  sich 
nicht  ins  Feuer  gestürzt  hatten  VR  4, 
58.  mit  ana  pän:  sich  gegen  jem.,  auf 
jem.  los  stürzen,  jem.  anfallen,  man-ma 
ma-la  a-na  pa-ni-kti-nu  i'mn-ak'ku'ta  wer 
immer  euch  anfallen  wird(?)  K.  647  Obv. 
14.  —  e  51  Col.  I  52:  rna-ka-tum^  mit 
na-du-u  und  {7i]a  {^^y^a-ku  Eine  Gruppe 
bildend.  VR  24,  13c.d;  K.  2036:  ma- 
ka-tum  (sie)  Syn.  von  na-du-uju'^  diese  An- 
gabe, welche  dem  St.  tipiß  auch  trans. 
Bed.  im  Qal  zueignet,  ist  vielleicht  irr- 
thümlich  und  durch  Redeweisen  wie  hattu 
imkiUsu  veranlasst. 

12  1)  stürzen,  fallen,  igaru  Sa 
ikuppu  eli'M  [bn-lta-lcu-ut  (=  im-ma-an-RU) 
k.  56  Col.  IV  24.  umi  (Licht)  hn-ta-hit 
eli  dar  appia  NE  XI 129.  Vgl.  im-täk-ku-tu 
NE58,20.  2)  fallen, befallen,  bwbu-tu 
k  ^-um-mtMi  (Hunger  und  Durst)  e&a 
in-da-lait  K.  31  Obv.  20. 

13  1)  stürzen,  fallen,  [die  Sterne?] 
im'ta-nalc-lcu'tü' ä  e-lu  ^eri-ia  (auf  mich)  NE 
6,  47;  i3,  28.  2)  wohin  stürzen  d.  h. 
hastig  laufen,  viele  von  ihnen  a-^ia  ka- 
a-pe  Sa  Sade  i-ta-na-L-u-ht-ni  stürzten  nach 
den  Felsen  des  Gebirgs  Salm.Mo.Rev.73. 

m  1  niederwerfen,  hinstrecken. 
Ideogr.  Rü  bez.  8UB  (auch  =  nadü),  u- 
.sani'Lit-swnu'ti  es  warf  sie  nieder  (der  ge- 
waltige Pestgott)  VR  9,  57;  Asurb.  275, 
41  und  286, 17  (ohne  Suffix),  die  Leichen 
der  Leute,  welche  der  Pestgott  u-Sam-ki-iu 
hingestreckt  hatte  VR  4,  79.  Ramman 
nam-m(t$'Se-f  seri  ina  lin-SaJj-fii  n-Sam-kat 
IV  R  48,  2  b.  800  Löwen  i-na  pat-twU 
hiysim-kä  (1.  Prt.  )  Tig.  VI  81,  ihre  , 


Krieger  u-Sim-kü  (1.  Prt)  V  71.  ttnunan- 
Stmu  rabita  Mam-h-tu  (3.  Sg.)  IV  R  34 
Nr.  1,  33a.  der  ii-iam(Var.  N^>&r-*M 
gi-ir  ASur  Tig.  I  45  (s.  S.  204  a).  meine 
"Widersacher  UrSa-am-ht  VR64,  37b.  Bei 
vminan-hi  ü-Sam-ga-tim  (Prs.)  IV  R  48, 13  a. 
ein  Feind  wird  das  Land  Akkad  u-Sam- 
kat  inR65,50a.  Sehr  häufig:  ina  kakki  i 
himhdu  mit  der  Waffe,  mit  Waffenge- 
walt niederwerfen,  die  Bewoliner  der 
Stadt,  die  Feinde,  seine  Krieger  u.  s.  w. 
i-na  kakki  u-Sam-kit  Sanh.  Konst.  16.  48  f., 
i-na  kakke  Ü-Sam-Jcit  Sanh.  157;  Kiy.  1, 8; 
Bell.  18  und  Rass.  {kakki).  IHR  5  Nr. 
6,  60  {ina  kaklce).  seine  Brüder  etc.  ti- 
Sam-Icirtu  (3.  PI.)  ina  kdkice  VR  3,  10. 
Ninib  mu-ü-Sam-kit  tar^ge  Asurn.  I  7, 
Sargen  mu-Sim-kä  '^^^ Ma-da-a-a  Lay.  33, 
14.  Löwen  werden  wüthen  und  aikat 
(s.  S.  69a)  mäti  RU>'  d.  L  uäamkatü  IHR 
60,  64.  Sti-wn-ku'iu  (Inf.)  na-ki-re  Neb. 
Bors,  n  21,  Sti-um-gn-tu  na-ki-re-ia  VR 
34  Col.  III  48,  Sum-kut  ?M^-^•^-r<?Sarg.CyL7. 
Sehr  hftufig  in  den  Omentafeln  RU(-^) 
d.  i.  äiimkutj  Sumku-tmi^  z.  B.  Sumku-tim 
uminAni  ina  kakki  ibaSM  III  R  60,  85, 
Sumku-tim  Sarri  u  ummäni-äu  60,  109;  62, 
21a  (RU-f/).  RU.ZAB  d.  i.  Sumhd  mn- 
mmi  IHR  61,  17a.  Auch  in  den  Kon- 
trakttafeln, mit  noch  unsicherer  Bedea- 
tungsnüance;  beachte  Str.  H.  807,  9:  die 
geschuldeten  4  Sekel  Silber  an  dem  und 
dem  Tag  ma  Sind  Sa  (zweier  Sklavinnen) 
H-Sa-an-ka-at  Vgl.  553,  11. 

miktu  st.  cstr .  mJdt^  mekit  l)Absturz, 
Abgrund,  a-na  mi-kit  me  u  iSdti  (NE) 
lid-di-ki  er  werfe  dich  in  einen  Wasser- 
oder Feuerschlund  IV  R  50,  42  b.  den 
Samassumukin  ina  mi-kit  ''"IIJ.BAR  a-ri-ri 
iddüSu  warfen  sie  in  einen  brennenden 
Feuerschlund  (s.  u.  arim,  III.  I-W)  VR 
4,  51,  ina  mi-Jdt  iSdti  huSahlä  etc.  werde 
ich  ihr  Leben  vernichten  3,  125.  K,  263 
Obv.  29;  HR  51  Nr.  2  Obv.  29:  MTJL. 
DIR  =  me-Mt  i-Sat  (Z.  28  erklärt  das 
nftml.  Sternideogr.  durch  magm),  einer 
der  Namen  des  Planeten  Mars.  MÜL. 
DIR.RU-tirn  d.i.  mikä-tim  iSdd{^E)  IHR 
53,  38b.  K.  250  (HR  49)  Rev.  Col  IV 
11:  ÜL.DIR  =  RU-fwi  i^'  (sie).  2) 
Herabsturz  in  übertragenem  Sinn,  a)  vom 
Geist:  Niedergeschlagenheit  (vgl, 
dejectio  animi),  mi-kit  te^e-ine  (s.  d.)  Asurb. 
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Sm.  143,  1.  b)  von  der  Rede:  Niedrig- 
keit, Gemeinheit.  HR  39,  13a.b  + 
VE  39,  13a.b:  KA.TA.SUB.BA  = 
mi-kit  pi-4.  U  R  35, 47g.h:  m-ilctum  Syn. 
von  tU'uS'Su^  B.  d. 

mikittu  (Form  wie pft'to)  Einsturz, 
Verfall,  m-ki'ü'ta'Sd  (t/-)nä'zi'iz  seinen 
(des  Thnrmes)  Einsturz  richtete  ich  auf 
Neb.Bors.IIll.  7m'7ci'it'ta-M{=- [  ]YRI. 
GA'bij  EME ,  SAL)  lu-ü  uS-ziz^  enhissu 
lü  udanmn  VR  62,  56. 

inukut(t)ü.  die  Richter  zogen  sich 
zur  Berathung  zurück  und  35  Silbersekel 
ina-Ut  mu'hct'te-^Su  ina  eli  Be-li-li-tum 
iprusüma  ana  N.N.  iddinü  Str.  IL  13,  10. 
mu-kurtu-u  in  Verb,  mit  dem  Verbum  ta- 
am-ku-tu  TV.  332,  26  f 
martu  (Wort  wie  aTntu  Magd?  oder  syn- 
kopiert aus  marratu?  vgl.  maüu  und 
mallatu)  Galle.  Ideogr.  SI,  s.  194: 
ST  (fi'i)  =  mar-tum.  sein  [Getränk?]  a-na 
mar-ti  (=  SI)  iHur^  mü  eliSu  ul  tabu 
(Wasser  schmeckt  ihm  nicht  mehr)  IV  R 
29  Nr.  3,  imutt  mar-ti  (=  SI)  Sa 

iläni  Gallengift  fGiffc  und  Galle)  der 
(jotter  sind  sie  (näml.  die  bösen  „Sie- 
ben") IfL  Col.  I  imnis  inar-ti 
(=  §1)  K.  246  Col.  I  24.  Bitteres, 
Bitterkeit?  läma  e-hir  tidmti  gallati  ia- 
ar-ri  (s.d.,  S. 310a)  wa-ar-ii  Neb.  VI 46. — 
82,  8-16,  1  CoL  IV  13:  KI. NE  (^w)  = 
mar-iunu 

^\^t2  m  1  fett,  üppig  machen,  dein 
Wort  (o  Nannar)^  tarba^  u  supüni  u- 
Sam-ri  (Ideogr.  PIS)  macht  fett  Stall  und 
Hürde  IV  R  9,  b.  Das  nämliche  Ideogr. 
anderwärts  =  fiu§dbu  und  napähi  (s. 
diese  Wörter). 

maru  Adj.  gemästet,  feist,  fett. 
Lü .  ARAD>^  ma-ru-ti  gemästete  Lämmer 
Lay.  34,  19,  wechselt  mit  Sü-'-e  ma-ru- 
u'ti  Khors.  168.  Sarg.  Ann.  311.  432  {ma- 
ru-ti),  alpe  kab-ni-ti  Lü .  ARAD>^  (d.  i. 
hi-e  oder  immere,  s.  d.)  7na-ru-[i{]  Salm. 
Balaw.  VI  3.  ki-ma  M-u-re  ma-ni-ti  gleich 
Mastochsen  Sanh.  V  74.  alpe  SE>^  d.  i. 
marüH  immer e  (LU^')  du-uS-Su-ti  ^^^^mk^ 
eb-bi-ti  lu  ak-ki  Sanh.  Baw.  32.  iSte-en  alpu 
IL .  E  ma-ra-a  Einen  Mastochsen  (?)  Neb. 
Grot.  I  16.  II  26;  zu  IL. E  K.2051  Col. 
I  41  zu  beachten?  Vgl.  VR  61  Col.  IV  31 : 
Lü .  SE  .  81 .  BtR .  GA  kab-ru-ü  d.  i.  wohl: 
immere  marüti  damküti  kabruti^  und  vgl. 


hierzu  wieder  II  R  6, 37. 38  c. d :  ÖA^ .  8E 
=  ma-ru-ti,  8AH.se.  SI.b1R.GA  = 
„  dam-ku;  für  SA§  Schwein,  Eber  u.  dgl. 
s.  u.  äa^ü  und  dabü.  —  Dass  maru  wie 
von  Lämmern  u.  s.  w.,  so  auch  von  Men- 
schen gesagt  wird,  lehrt  K.  2051  Col.  I 
37-39:  (37)  AM^L  (/«  ^.r«.«i)  US,  (38) 

AMfeL  {ni-^a  d.  i.  ni-ta^)  SE,  (39)  AMfeL. 

GIS  S  (sie?)  LU .  SE  =  7na-ru-ü, 

■nD?  (ü,  f»?)  n  1.  VR  45  CoL  IV  36: 

tu-mar-radjf^  t, 

maru  grammatisch-lexikalischer  Termi- 
nus, opp.  EME.SAL  z.  B.  K.  247  Col. 
IV  1-3:  MAR  =  ia-yla-/iw,  GÄ.GÄ  =  „ 
ma-ru-\ü\  MA.MA=  „  EME.SAL]  opp. 
fia-am-tu,  s.  S^  2.  4.  12,  vgl.  13-15. 

merenu,  miränu  Subst.  (doch  wohl 

Bildung  auf  an,  en).  II  R  47,  21a.  b: 
inätu  me-re-nu-uS-Sa  RU  =  motu  ina  ki- 
sir-H  RU-6?i  d.  i.  inna-di.  Ummanaldas 
mi-ra-nu-uS-Su  in-na-bit-^ma  i§bata  Sadü  VR 
5,  112.  mi-ra-nu-u.^-Su-un  ina  elilibbe(y. 
llb-bi)-äu-mi  ibSilünimma  (und  kamen  nach 
Nineve)  4,  26.  mi-ra-?iu-u^Su  (aus  Zorn?) 
ed-lu  Id  umaBirü  (Frage)  TVR  51,  54  a. 
HR  30  Nr.  4  Obv.  6:  mi-ri-nu,  eines  der 
vielen  Äquivalente  des  Ideogr.  BAR? 

mur^U  Wtistenkleid,  Wtistenanzug. 
mu-ur-Jiu  syn.  hämr  seri  s.  u.  H. 

merifetu,  miri^tu  s.  u.  V.  ni&<. 

mar^itu  Weib  s.  u.  II.  nn*l. 

Q'^Q  Prt.  imrus.  ka-ma-na  mirri-is  Sam-rd 
mu-ru-us\-ma\,  mi-ri-is  (a-ba-a-ti  7nu-ru-\us- 
ma]  IVR  13,  59.  60b;  die  erstere  Zeile 

=  ....  DE.A^^-to  <Cme-ni-UJ  (die 
4  letzten  Zeichen  auch  für  Z.  60  er- 
halten). 

ni?  VR  45  CoL  IV  34:  tu-mar-ra- 
as{as?). 

mirsu  st.  cstr.  //w'm.  S.  u.  Qal  und 
vgl.  weiter  K.  4359  Col.  IV  16:  SE.SE. 
KI  =  duJ^-Jju-du  Sa  ymr(sic)-5/.  a-na  (für) 
mir-su  Sa  babani  Str.  IL  912,  6.  so  und 
so  viel  Jd-me-tum  a-na  me-ir-su  IV.  327,  6. 

I.  i^^<i?  lllid  imrus  Prs.  imarrtis 

1)  steil,  unzugänglich  sein  (arduum 
esse),  die  Stadt  GIG  (Var.  mar-si)  dan- 
niS  war  sehr  unzugänglich,  sehr  schwer 
einnehmbar  Asurn.  II  104;  zum  Ideogr. 
s.  u.  marsu  (IL  f)13).  Übertragen:  rab- 
butka  el  §ulihuri  lim-ra-as  (=  5<?-GlG)  deine 
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Grösse  sei  der  Verkleinerang  unzugäng- 
lich, für  V.  unerreichbar  IV R  13,  ^/gb. 
2)  schwer,  schwierig,  beschwer- 
lich, mähevoll  sein,  o  Mensch!  was 
Auramazda  gebeut,  ina  muh-hi-ka  la  i-mar- 
ru'U^  soU  dir  nicht  beschwerlich  fallen 
NR  36.  Vgl.  femer  zu  dieser  Bed.  marfti, 
vmrsiS^  narnrasti.  Auch  von  Personen: 
jem.  (di)  zur  Last  fallen,  eli  a-Toerri-ia  am- 
ini-tis  anäkti  wer  immer  mich  sieht,  dem  bin 
ich  beschwerlich  geworden  IV  R  49,  7  a. 

m  1  unzugänglich  machen.  Sum- 
ni-§a-at  (Kontext  verstümmelt)  III  R  9 
Nr.  2,  12. 

m  2  viell.  sich  anstrengen  (eig. 
sich  selbst  Beschwerde  machen),  ich  mit 
meinem  Heere  ü-sa-am-ri-is  {—  uStamris) 
nahm  die  Anstrengung  auf  mich,  ina  eli- 
kmu  aHuU  IHR  4  Nr.  4,  41. 

marsu  steil,  unzugänglich;  be- 
schwerlich, mühevoll  (arduus).  Wo 
von  Gelände,  Wegen  die  Rede  ist,  sind 
beide  Bedd.  bisweilen  kaum  auseinander- 
zuhalten. Ideogr.  GIG.  tn-ud-de  mar-^u-te 
h  ni-ri'bi'te  StipSukdte  Tig.  IV  53.  arJ^e 
paSIcuie  Snde{-e)  (Plur.)  Tnar-zulftrie  Asurn. 
I  43,  gi{r)re  paShüte  Sad^{'e)  (Plur.)  GIG>^^ 
(V.  mir-?U'te)  I  45.  auf  dem  Gipfel  des 
Berges  X,  äadi-i  mar-si  Sanh.  III  69. 

mar^is  Adv.  beschwerlich,  mühe- 
voll. mar-^'iS  (erstieg  ich  die  argen 
ßergspitzen)  Sanh.  IV  11  (||  SunuhiS  keu- 
chend, mühselig);  Kuj.  1,  44. 

namrasu  Beschwerlichkeit,  das 
Gebirg  X,  mächtige,  hohe  Gebirge  o.  ä., 
eM  nrnn-ra-^  ein  beschwerliches  Terrain 
Tig.  I  73.  II  70.  III  42.  51.  97.  IV  14. 
Asurn.  U  95.  Sanh.  I  67;  Kuj.  1,  10; 
Bell.  21.  lia-ra-mnn  na-am-ra-^a  ü-ru-ul} 
zu-ma-nu  (zog  ich)  Neb.  II  21.  selbiges 
Weib  nam-ra-sa  (Beschwerde,  Mühselig- 
keit) immar  III  R  65,  35  a. 

II.         krank  sein.  Perm,  mari?  und 

maru^:  ma-ri-i?  a-ddu-niS  &t  ist  sehr  krank 
K.  167, 16,  via-ru'us  er  ist  krank  K.  524, 13. 

I  2  krank  sein  oder  werden,  wenn 
der  Miethsklave  verloren  geht,  indem  er 
äiabata  ittaparka  u  imrta-ra-§u  (oder  krank 
wird,  =  TU .  "SLk-ha-ab-kGi)  V  R  25, 1 9  a.b. 

mi  l)krank  machen,  mitKrank- 
heit  schlagen,  ni-iä  da-äd-^me  ü-Sam- 
ra-^  (3.  PI.,  =  im-ma-an-OiKj-e^ie)  IV  R 
19,  2)  leidvoll  machen,  mit 


Schmerz  erfüllen,  äum^-^a-at  (= 
GIG .  GA-a-aw,  EME .  SÄL)  ka-bä-ti  mit 
Leid,  Schmerz  ist  erfüllt  mein  Gremüth 
K,  4931  Rev.  3/4. 

^marsu  Adj.,  Ideogr.  GIG  (auch  für 
den  homonymen  St  I.fntS  mit  verwendet), 
1)  krank.  GIG  d.  i.  inar^  der  Kranke 
IV  R  32,  34a  u.  s.  w.,  B,JLäsu  Arzt  2) 
leid  voll,  schmerzlich,  aäakku^namtäru 
mar-?u  (=  GIG .  GA)  s.  diese  Substt.  ta- 
ni'Jia  mar-m-am  (=  GIG .  GA)  iStanakan 
schmerzliches  Seufzen  stellt  er  an  WR 
26,  ^\ ,  b,  ina  kubbe  mar-fu-ü  (=GIG  .GA) 
52/53b.  S^  152:  GIG  {gi-ig)  =  mar-^ 

marsisAdv.krank;leidvoll,  schmerz- 
lich. meSretuSu  mar-§MS  (=  GIG)  ip-Sd 
seine  Kräfte  sind  in  kranker  Weise  affi- 
ziert,  mar-^iriS  (=  GIG-^')  bia  mur-^  {— 
TU. RA)  ni-ü  krank  liegt  er  in  Krankheit 
IVR  17,  mar-^i-ii  (=  GIG.GA) 

(uiammutn  K.  4931  Rev.  ^j^- 

marsäku  leid  voll, Schmer  zerfüllt. 
nutr-^a-ku  i-bak{^yki-ka  IVR 54, 17a;  zur 
Bildung  s.  Gramm.  §  80,  b,  a  AnuL 

*mursu  m.  Krankheit,  mur-su  la  Ut- 
a-bu  (=  TU.RA.NU.p.GA),  zwischen 
nanUdru  limnu  und  aMhku  marsu,  IVR 
16,  ^'/22*'»  ^S^'  29,  ^Vssb.  nutr-^a  la 
[ta-a-ba]  (=  TU.RA.Nülp.GfA])  VR 
50 ,  %  b.  mu-m-us  llb-bi  ki-is  Uh-bi  mu- 
rn-u§  kah-ka-di  „  (d.i.  m?<r?/5)  ^m-ni  (folgen 
navddru  aSakku  kabtum)  IV  R  27  Nr.  6 
Rev.  '/g,  mu-ru-u^  l^'Se-e  „  Izb^  kiri^  liMi 
.  .  .  mu-im-tis  tnar-ti  mu-ru-u^  hah-ka-di 
K.  246  Col.  i  23  f.,  nm-ru-u^  ha-^  1  55; 
7nuriis  durchweg  =  GIG.  murtis  kakkack 
8.  auch  noch  besonders  u.  kakkadu,  GIG 
d.  i.  murns  inij  a-fii,  Sepi,  Izb-bi^  kakkadi 
Höllenf.  Öbv.  70—74.  mu-rti-us-su  (= 
TU  .  RA)  dan-na  IV  R  19,  b.  mu-ru-us 
1ca§dti  „  Id  d§ü  „  bindti  „  Id  tebü  mur-fn 
Ihniiu  [m,  durchweg  =  TU. RA)  K  246 
Col.  I  56-58.  batü  Sa  GIG  d.  L  imirä 
s.  u.  h(dü.  HR  43,  19d.  e:  niur-^u  Syn. 
von  Si-ilc-^u.  35,  38e.f:  rrtM-wr-^  Syn.  von 
ha-ü'tu  (d.  i.  hdtü  Part,  von  rmn  ?).  m- 
kilpü,  ndfiu  Sa  mur-^  s.  U.  fcCöbp  und 
i.  fnuT-^u  (=  TU. RA)  als  Name 

einer  best.  Krankheit  (vgl  deutsche 
Ausdrücke  wie  „Übelkeit")  wahrsch.  K. 
246  CoL  I  24. 

p*1D        V)  n  1.  VR  45  CoL  IV  35: 

'  tu-mar-rak. 
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•^^Q  mar&ru  bitter  sein.  ®  59  Col. 

IV  38.  39:  SEÖ 

IB.BA(8ic)  =  „  ia  [m^i?];  mit  Tnarru 
und  mvräru  Eine  Grnppe  bildend. 

n  1.  VE  45  Col.  IV  33:  tu-mar-ra-dr. 

m  1  bitter,  erbittert  machen,  die 
Waffen  wüthen  lassen,  gegen  {e-H) 
Ägypten  und  Äthiopien  kahhe-ia  ü-Sam- 
ri'ir  (1.  Prt.)  VR  2,  46,  ultu  hahhe  ASur 
u  litdr  eli  Elaiiüi  itrSam-Ti-ru  3,  50.  wäh- 
rend ich  eU^^^Ia-at-bu-ri  ü-Sam-ra-ru  (Prs.) 
kakhe-ia  Khors.  150. 

III  2(?)  in  erbitterte,  zornige 
Stimmung  gerathen,  zornig  wer- 
den. Su-tam'[rul']ur  (Perm.)  Bei  K.  3454 
Col.  n  24. 

IV  1(?)  erbittert  sein,  zürnen, 
wüthen.  VieU.  darf  als  Perm.  Sg.  fem. 
angesehen  werden  die  Form  Tui-mur-rat 
in  den  Anfängen  der  Beschwörungsfor- 
meln IV  R  55  Nr.  1,  6b:  ez-zirit  Sam-rat 

na-mur-rat  iS-tu  a-pi  e-larnrmaj  Z.  7b: 
fzzä  iamrat  na-mur-rat  ezzit  har- 

harai  (=  58,  59f.  b),  Z.  1.  13b:  ezzit  UL 
na-mur-^at. 
marru  A^.  1)  bitter.  V  R  24, 14- 
16c.  d;  K  2036:  inar^ru  Sjn.  von  ir-ru-u^ 
^-bu  und  a^-lii  (s.  d.).  mu^emJdu  Sa  tu- 
lu'äa  mar-ru  (könnte  auch  als  Perm,  ge- 
fasst  werden,  =8E8.A)  K.246  Col.  137. 
^""^a-ru-äu  mar-ru  8.  u.  arüSu,  Daher 
Marratu  der  bittere,  salzige  Strom, 
Name  des  in  Südbabylonien  hineinreichen- 
den Theils  des  persischen  Goll's,  s.  nn. 
prr.  marru  wohl  auch  Name  einer  Garten- 
ipflanze  (vgl.  murdru),  Sm.  1316:  IJI.IS. 
8ES  .  SAR  =  mar-ru\  vorhergeht  mu-ra- 
nu  2)  bitter  i.  S.  v.  erbittert,  zornig, 
unmuthigD.dgl.?  ®59Col.IV37:  AMflL. 
SI .  TÜK(?  IB?)  =  mar-[ruy,  zum  Ideogr. 
vgl.  u.  zurhu,  marratu  ein  Vogel  (viell. 
als  leicht  reizbarer  so  genannt).  II  R  37, 
16a.b.c  +  K  4206  Rev.  14:  SES (i,wi) 
=  mar-ra-tum  sjXLi^-^r  tti-ba-ki]  Vgl. 
65  b.  C:  mar-ra-tu  syn.  i^-^r  tu-ba-Jci,  — 

V  R  31,  35e.  f:  GIG.^AB.BA  =  mar-ru; 
zum  Ideogr.  vgl.  bu'Sdnu  (tt5«,n).  —  Für 
die  Femininform  marrutu  Str.  IV.  277,  18 
8.  u.  I.  W^'ü, 

miir&ru  eine  bittereGartenpflanze? 
Sm.l316:  p.IS.TüR.SAR  =  7ni<-r«-77/ 
(das  näml.  Ideogr.  unmittelbar  vorher 


durch  gu-za-zu  erklärt);  folgt  m^r-ru  (s. 
oben).  Hiernach  wohl  auch  e  59  Col. 
IV  40  zu  lesen:  p.IS  (HR:  MÄ)  TUR 
=  mu-ra-[ni\.  —  Vielleicht  gehört  zum  St. 
mt)  als  Nifalbildung  auch 

namurratu  st  cstr.  namurrat,  einmal 
7^^jtwirMra/,  E  r  b  i  1 1  e  r  t  k  e  i  t ,  Z  0  rn  (Schreck- 
lichkeit). Oder  kommt  namurratu  (Form 
wie  Mummatu)  von  einem  St.  "ittS  und 
bed.  Schrecken?  na-am  (V.  na7ii)-ru-rat 
belutia  eU  Urarü  uSaSkbi  (liess  ich  ergehen 
über)  Salm.  Balaw.  III  3.  über  ...  na- 
mur-ra-tum  at-bu-uk  (goss  ich  aus)  Sanh. 
in  62,  na-mu-ra-ti  at-bu-uk  Asurn.  HI  24, 
na-mur-ra-at  kakke-ia  ra-Sii-ba-at  belu-ti-ia 
eli  Natri  at-bu-ku  Asurn.  Mo.  Rev.  51. 
tia-mur-rat  kahhe  ASur  u  IStdr  ezzüti 
(welches  sie  1, 2, 3  Mal  it-bu-ku  eli  Elamti, 
3.  PI.)  i/^is  (gedachte  er)  VR  7,  53 f. 
sich  fürchten  vor  {addru^  paldfiu  iSta  oder 
uUu  pdn  0.  ä.)  na-mu{r)-ra-at  kakke-a  u  M- 
rirbat  belu-ti-ia  Asurn.  II  119,  na-mur-rat 
(V.  na-mu-ra-at)  kakke-a  u  Sur-bcd  belu- 
ü-a  Z.  78,  na-mur-rat  kakk£-ia  dan-nu-ä 
Sams.  n  44,  na-mur-rat  kakke-ia  Sam-ru-te 
IV  22.  na-mur{m.c)-rat  Asur  is-hu-{up-\Su- 
nu-ti  Sams.  IV  12,  na-mur-rat  '^^ASur  is- 
bup-Su  Sarg.  Ann.  138.  Sargon  fia-Up  na- 
mur-ra-ti  zombekleidet  Sarg.  Cyl.  7  (Var. 
fia-mur-ra-a-te^  doch  nennt  Lyon  keine 
Belegstelle  für  diese  Var.);  Stier-Inschr. 
11;  Bronze-I.  16  [la-a-biS  na-mur-ra-ti)\ 
Lay.  33,  3.  na-mur-ra-tu  s.  auch  u.  ÄObö. 

marru  Subst.  PI.  marrdti  ein  best, 
eisernes  Ackergeräth,  zu  den  Uten- 
silien einer  Wirthschaft  gehörig.  Se-itn 
Sa  ina  mar{Bic)-ri  Sii-bal-ku-tü  II  R  32  Nr. 
7,  75.  4-ta  'fmar-re^^  (ein  Ackergeräth) 
Str.  IV.  26,5.  iSten  mar-ri  parzilli  V.  330, 
4;  331,  12.  2  mar-re  parzilU  II.  752,  4. 
so  und  so  viel  Eisen  a-na  mar-ra-a-tu{?) 
n.  810,  2.  52^3  Minen  Eisen  KI.LAL 
3  mar-ra-a-ta  III.  285,  2  Vgl.  II.  982,  2. 
Beachte  HL  245,  1:  ?  tnar-ri-a-ta  parzilli 
Sa  ana  Üben  Sa  libndte  (zum  Ziegelstrei- 
chen) Nadin  '""^^rab-bd?ii  ...  ittadin. 

marratu.  mar{sicyra-tum  syn.  un-ku{?) 
s.  d.  und  vgl.  Se?iii. 

murranu.  IIR  23,  29e.f:  mu-ur-ra-nu 
=  IS. M A.NU  (s.  für  dieses  Ideogr.  u. 
L  eru  S.  125).  VR  26,  2.  3g.  h:  IS.MA. 
NU  .  MUR  .  RA  .  AN  und  IS  .  MA  .  NU 
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I.  marsu  Adj.  wahrsch.  unrein,  be- 
fleckt. Gilgamesch  legte  ab  (nach  Hum- 
babasTödtung)  inar-kt-tMü  itUilbi^a)  za- 
knfiäu  seine  befleckten  Kleidungsstücke, 
zog  an  seine  reinen  (beides  doch  wohl 
Adjj.  PL,  zu  ergänzen  hdxUe  o.  ä.)  NE 
42,  3.  Damit  möglicherweise  identisch 
(viell.  durch  die  Bed.  „greulich"  zu  ver- 
mitteln) marSu  Fem.  mamStxt^  nuirultu 
bös,  schlimm,  unheilvoll,  atnunna 
ep-äe-ta-Su  marnt-uS-ta  sieh  an  seinen 
schlimmen  (greulichen,  jammervollen)  Zu- 
stand IV E  54,  37  a.  ma-ru-u&h-ta  als  Adj. 
bei  arratUj  irritu  Fluch  s.  u.  1.  auch 
Str.  IV.  277,  18:  Anu,  Bei  und  Ae  ar- 
ra-as-m  inar-ru-tti  li-i-ni-ur  wird  mar-rti- 
[u.i']tu  emendiert  werden  müssen.  Sehr 
häufig  maruitu  mit  neutrischer  Bed.: 
Böses,  Wehe,  Unheil,  ma-ru-ii^-tülu 
imljiirMnm  (und  er  floh  allein  nach  Na- 
batäa)  VR  7,  123;  Asurb.  Sm.  287,  22. 
ma-ru-uMü  {=  SA .  GIG  .  GA)  Sa  eniühe 
iimSSaru  das  Wehe,  das  die  Kräfte  ver- 
mindert IV  ß  16,  ^^'5  4  b.  äünu  epiS  mu- 
m-uä-ti  (=  Sa  .  GIG)  Sünu  sie  sind  die 
Verüber  von  Unheil  (Greuel)  5,  %a.  ma- 
ru-uMuvi  (=  GIG.GA)  tepjiJanni  24  Nr. 
3,  »Vjö-  ma-m-uS-tü  (==  SA. GIG,  SA. 
GIG .  GA)  K.  246  Col.  I  27.  55.  U  65. 
e  51  Col.  IV  17:  SA. GIG  =  irut-nMiS- 
tum,  folgt  Z.  18:  S A.GIG. GA  =  ^7/-;«Wm. 

II.  maXSU  und  maraSU  (maräSu  V)  B  e  1 1 , 
Ruhelager.  HR  23,  65. 66 cd:  mar(%m)' 
Mm  und  via-ra-Sum  syn.  ma-a-a-al-tuvi^ 
s.  d.  (b'^ü). 

martü  (das  m  sehr  möglicherweise  Prä- 
formativ,  Stamm  also  »M,  nnn).  VR 
26,  20a.  b,  vgl.  Vok.  Konst.:  IS  {gi-a  «/) 
KAL  =  imir-tu-u  (das  näml.  Ideogr.  auch 
=  ejü-Su-u  und  nap-pa-sti).  Z.  4g.h:  IS. 
MA .  NU .  TUR .  TUR  =  mar-twu)  folgt : 
IS .  MA .  NU .  IS .  KAL  =  gis-hnl-lu. 

martakal  s.  miStahd. 

mäsü  m.  Z  w  i  1 1  i  n  g ,  gleichbed.  mit  tu'dmu. 
2  §a-lam  vui-a-Si  (=  MAS.TAB.BA)  /7>- 
?uruü  IVR^21  Nr.  1  (B)  Obv.  via- 
a-Si  {=  MAS.MAi^)  mu-un-ddfi'se  ein  Paar 
(V  Zwillingspaar)  von  Kriegern  ibid.  3%,. 
H,sv  1^  4:  [MAä.MAS]  =  ma-a-hr, 
das  näml.  Ideogjr.  Z.  7  =  ttiämu.  Vgl. 
auch  S*^  3:  MAS  {[mn-ai])  =  ma-a-M. 

i^t^D  niasa'u  Prt.  imSu  plündern.  K. 


4386  Col.  III  60:  KAR  =  ma-Sa-Wi,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  SalaLum  und  itoMu- 
Itim.  a-di  ma-thn  . . .  ?iaJcru  . .  mas-tak-ke 
im-M-tC  (Ideogr.  KAR. RA)  wie  lange 
hat  der  Feind  die  Wohnstätten  (?)  ge- 
plündert? IV  R  19,  im-iiW'ülu  {= 
[Äa-|a;i-KAR.KAR-f'^)  IV  R  Additions  p.3 
(ad  pl.  15). 

n  1.  V  R  45  Col.  VI  26:  tuinaS-Sa-a'. 
Mag  ebenso  wie  müsse'  DT.  59  Rev.  j : 
pu'ü-di  etc.  Sa  ameli  Su-a-tü  muS-Se^^-ma 
(=  <  wi€-m-GUSUR.GUSUR),  auf  einen 
zweiten  St.  ÄtDtt  zurückgehen. 

massi'u  Adj.  viell.  räuberisch,  sidfit 
ildni  7naä-Sir'u'U'ti  (=  JÜ!:  Jlt  RI)  IV  R 

iff:  Col.  m  17. 

musgarru  urspr.  wohl  eine  Schlangen- 
art (MUS.GIR  d.  i.  Dolchschlange),  dann 
ein  nach  ihr  benannter  Edelstein,  zur 
Gattung  der  Ittildlu-Steiae  (s.  d.)  gehörig. 
^^'"'MUS.GfRSanh.Baw.27.  VR33Col. 
ni8.  mwi-i/ar-rM  (= ''^««ZA.TU.MUS. 
GfR)  IV R 18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  %. 

ZA. TU. MUS.GIR  V  R  33  CoL  II 
37.  30,  67.  68e.f:  [«^'"•ZA . TU?]MUS. 
GIR  =  muS-gar^u,  [/"^"«ZA  .  T]U .  SI. 
MUä.GIR  =  i-ni  muS-gar-ri  «^''«ZA. 
TU.  SI.  MUS.  GfR  VR  33  Col.  III  5.  ÜR 
51  Nr.  1  Obv.  14c  d.  15a.b  bezeichnet 
die  Berge  Ak-ka-la  und  Ma-li-ha-nn  als 
Sad  muSgarri  (geschr.  «^«"MUS .  GIR). 

HK^D  niasadu  Prt.  imSid  urspr.  viell. 
drücken,  dann  niederdrücken,  nie- 
derwerfen,überwältigen.  derA^akkn 
hat  jenen  Menschen  geschlagen  (hnhasma) 
und  ba-vm-as-su  ini-Si-id  (=  &a-//w-PAR) 
seine  Höhe  niedergedrückt,  niedergewor- 
fen (geschleift)  IV R  29  Nr.  3,  % ;  folgt: 
la-ba-an-äü  i-ti-ik.  maS-da  (Perm.)  StmätU' 
nra  drückend  sind  meine  Träume  {Im-na 
lia-ta-a)  IV  R  57,  57a.  Frgm.  4  Rev.: 
hii'Si-vi  %  im-ha-a?^  Sa-rdS  im-Si-id  ^  is- 
pu'un]  maSddu  vereinigt  hiemach  die 
beiden  Begriffe:  schlagen  und  überwäl- 
tigen in  sich.  K  4386  Col.  I  54.  55:  SA 
=  ma-Sa-diij  SA .  SA  =  muS-M-du.  H  R 
27,  47.48e.f:  SA.A  =  mrt-Wi/,  SA. SA 
=  inuä'än'du.  K.  4341  CoL  IH  4-8  (Eine 

Gruppe  bildend) :  SU  =  rna{sicySa'du 

Sa  SIG  d.  i.'  Sipdti,  ....  DÜB  =  „ 

tam-tim,   PAR  =  ^  Sa  w\?Vi(  ?)-?<;; 

M^t  [m']Sid-twn.  Noch  beachte  III  R  65, 
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12. 13b:  wenn  das  neugeborene  Kind  a-bu- 
^a-at  Stri  bez.  xm^düpT)-^  Sa  äiri  ina-Si-id. 

TL  1  heftig  drücken,  pressen, 
gänzlich  überwältigen  o.  ä.  Für 
SA .  SA  =  mu^Su'du  s.  u.  QaL  a-ha-lu 
äa  zumur  aineli  mtiS-Sü-du  (heftig  drückt?, 
Ideogr.  (äü.)ÖÜSUR.GUäüR.RA)  K. 
246  Col.  I  66;  zum  Ideogr.  vgl.  miSdu 
and  8.  auch  u.  II. 

n  2  aktivisch  oder  passivisch?  wü- 
thende  Riesengiftnattern  bekleidete  sie 
mit  Schrecklichkeit,  me-lam-^m  uMaSSä 
e-US  wn-daMid  strotzen  (blenden)  ma- 
chend den  Glanz,  hoch  empor  Welt- 
schöpf m.  28.  86. 

rV  1.  mut-tU'Ui  am-via-M  VR  47,  32b. 

masdu,  maldu  Subst.  Depression, 
Niederung,  Ebene?  Sehr  unsicher,  der 
Marschboden  {tisaüii)^  den  ich  ul-tn  mal-di 
nnri  abbatet  von  der  Flussniederung  ge- 
nommen hatte  Sanh.  VI  38. 

masdu  Adj.  (oder  Part.?)  drückend. 
Sundte  maS-da-a-ü  lä  tdbäte  drückende, 
bose  Träume  IV  R  17,  'l6b. 

masdu  platt,  flach?  Ganz  unsicher, 
er  zerhieb  Tiämat  Jd-ma  nu-nu  maS-dire 
in  zwei  Hälften  Weltschöpf  IV.  137. 
Vgl.:  . .  'da-a  a-na  maS-di-i  tüt-ta-na- . . . 
IV  R  58,  43  d. 

mesdu,  misdu  1)  Druck  der  Hand, 
die  Göttin  Gula  möge  ihm  Linderung 
(Heilung)  schaffen  ina  nie-Md  {—  SU. 
GUSÜR.RA)  ht'tirSa  el'lirte  mit  einem 
Druck  ihrer  reinen  Hand  IVR  19,  %b; 
zum  Ideogr.  vgl  u.  II  1.  2)  viell.  Nie- 
derung, Ebene  (vgl.  maMu^  nialdu?). 
das  Land  Baz  mi-M  na-ba-li  Asarh.  III  26 
(opp.  Sade  Z.  31?). 

misittu  (d.  i.  miSidtu)  s.  oben  u.  Qal. 

I.  nÜ^D  niö-sü  Prt  unSi^  inSi  Prs.  ivuiSäi  v  e  r  - 
gessen,nneingedenk  sein,  dieihmvon 
mir  erwiesene  Gnade  im-Si-ma  vergass  er 
VR  3,78.  5, 23,  wofür  Asurb.Sm.  216,  g: 
m-Si-ma,  die  Macht  der  grossen  Götter 
tm-ihna  VR  1,  56  (wechselt  mit  e-nie-iS, 
8.  IL  tDiC)3).  deren  Fürst  die  Gnade  Sar- 
gons  im-Su-via  vergass  Sarg.  Oy  1.23.  tubtn 
epusmnud  iin-Sti^{ctna  (vergassen  sie)  V  R 
1,  119  (vgl.  8,  66:  lä  ^asäsu).  [wie  einer, 
der]  a-fui'äa  im-^u-ü  bela-Su  m-Sü-ü  (seines 
Herrn  uneingedenk  gewesen  ist)  IV  R 
60*  B,  Obv.  21;  VR  47,  42a  {be-la-§u). 
a-a  am-Si  ich  will  nicht  vergessen,  diese 


Tage  (lü)  absmamma  ana  da-riä  a-a  am-Si 
habe  ich  gemerkt  und  will  ihrer  ewig- 
lich nicht  vergessen  NE  XI 155  f  amafiba§ 
muj^liaki  uSannd  tenld^  adallafi  libbaki  ta- 
maS-SM  Stre['ki?]  *  IV  R  50,  34 d.  ka-a-a- 
ina-nu-ma  a-na  la  ma-Se-e  dauernd,  nie 
vergessen  zu  werden  HR  65  Rev.  Col. 
IV  26.  S.  auch  u.  talisistu  (ODH). 

IV  1  vergessen  werden,  in  Ver- 
gessenheit gerathen.  die  Freiheit 
Assurs  und  Harans,  welche  seit  vielen 
Tagen  im-ina'Surma  Khors.  11.  par-^u-Su 
im-ina-Sü-ma  VR  60  Col.  1 9.  a-a  im-nui-Si 
ta-nü-tii^e  Glorie)  Asurs  K.  3258  Rev.  11. 
a-a  hn-ma-H  bez.  im-ma-Sa-a  (a-ma-tu-Su) 
K.  8522  Obv.  4.  17.  Uppatru  amüa  Um- 
ma-äa-a  Ä?(sic)-fa-<w-t/-a  es  mögen  ver- 
gessen werden  meine  Sünden  IV  R  59 
Nr.  2,  IIb. 

masü  vergessen,  der  Vergessenheit 
anheimgefallen.  ki-sur-re-Su-nu  nia-M-u-ti 
Khors.  136  (s.  u.  kmirru).  alle  ihre  Ort- 
schaften udrra  ana  ti-le  ma-M-ü-ti  machte 
ich  zu  vergessenen  Trümmerhügeln  Sarg. 
Ann.  165.  —  Hier  sei  auch  gleich  an- 
gefugt: maS-Si'ti  Syn.  von  ni-Si-tim  VR 
31,  30  g.  h. 

n.  nt!?D  niasü  hell  werden,  erglän- 
zen 0.  ä.  HR  47,  59e.f:  NI  (bez.ZAL) 
=  rna-Sü-u  (Z.  57:  =  uf^f^uru^  Z.  58:  = 
nainnrti).  Gehört  hierher  auch  S®  la,  9: 
MAS ([>»»«-af])  =  ma-Sti-u  und  S<^  Ib,  6: 
[MAS. MAS]  =  7narM'n?  und  ist  eine 
Ableitung  dieses  Stammes  zu  erkennen 
in  mu'Su-ma^  dem  Syn.  von  Seri  und  na- 
rndru  VR  24,  4d?  s.  u.  Seru  (n^gtti). 

in.  nSJ^D  ^  ^  ausfindig  machen,  die 
Ortschaft  Magganubba  Sä  ...  a-a-um-ma 
. . .  aSarSii  ul  ü-niaS-Ü-i-ma  deren  Stätte 
niemand  ausfindig  gemacht  (und  die  Be- 
wohnbarmachung,  s.  S.  245  b,  erkannt 
hatte)  Sarg.  Cyl.  46;  Stier-Inschr.  45:  ?/- 
inaS-Si-ina.  a^Su  afirdt  üme  hahkar  alt 
Su-a-tn  u  bkdte  üdni  la  inuS-Si  damit  man 
in  Zukunft  die  Stätte  selbiger  Stadt  und 
der  Tempel  nicht  mehr  ausfindig  mache 
(begrub  ich  sie  unter  Wasser)  Sanh. 
Baw.  54. 

IV.  nt^D  Stamm  der  beiden  folg.  Wörter 
für  Nacht: 

*mÜ8U  (Bildung  wie  bunu  von  #15^, 


vgl. 


Abend)  m.  Nacht  opp.  z/m< 
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Tag.  Ideogr.  MI,  s.  150:  MI(^v)  = 
mn-Su.  urra  u  müSa^  urrti  (ti)  mühi^  inüSa 
u  urra^  müSi  u  urri,  müSam  u  urri  u.  ä. 
8.  u.  "TliCi ;  ümu  u  mu^iy  tiberh.  müäi  in 
irgendwelcher  Verb,  mit  wnu  s.  u.  UV; 
immu  u  inu-Sa  8.  U.  imniu,  irui  $at  mu-Si 
(M-a-tu)  während  der  Nacht,  während 
jener  Nacht  s.  u.  Sattu  (I.  Äü).  belu  mtä- 
tal-lik  mu'Si  (=  MI .  A)  der  bei  Nacht 
umhergeht  IVB  24  Nr.  1  Rev.  ^^/^g  vgl. 
44.  muttat  mu-Si^  tahrtt  müSi^  maial  mu-M 
8.  u.  den  ersteren  Wörtern,  ina-sar  mu- 
Ü'M  (=  MI.A)  Nachtwächter  V  R  13, 
16  a.  b;  vgl.  Itäidu  (I.  1*>H).  ina  7nn-^i  ma- 
äal  V.  rnfM  um  Mitternacht  s.  u.  bttftt. 
Überschwemmungen,  die  zur  Nachtzeit 
hereinbrechen  (vgl.  IVR26,  ^^/iga:  bu- 
tukttim  Sa  ma  äat  viüSi  hirdat\  sind  wieder- 
holt ein  Bild  plötzlichen  Grauses:  die 
Kopfkrankheit  kommt  ki-ma  nie  (A^^) 
mu'äi  (=  MI.A)  IV R  3,  ^Vn»-  Auch 
von  der  Nacht  des  Todes:  il-lik  Shtutt  im- 
Si-Sujü  VR  2,  21;  Asurb.  Sm.  47,  66.  it- 
ih'ü  mti'Si'hi  ül-U-ka  er  verfalle  dem  Tode 
K.  186,  29,  s.  u.  rihtu.  S.  weiter  u.  nü2 
II  1.  sirir  inu'äi  Nachtschlange  s.  u,  ^w. 
Für  den  PL  jnuMti  s.  u.  muSitu. 

mÜBis  Adv.  bei  Nacht.  Jdrma  su- 
dm-rd  ip-pa-riS  vm-SiS  Khors.  126. 

müsamma  Adv.  gestern  (urspr.  wohl 
gestern  Nacht,  vgl.  amSat),  II  R  32,  23  a.  b : 
mu-Sam-ma  Syn.  von  ti-via-U^  7i.  21a.b: 
Syn.  von  am-Sd-la,  K.  2009,  16:  8Ä.KA. 
BA  =  mn-Sain-ma  (so  wird  gewiss  zu 
lesen  sein),  mit  ti-ma-H  Eine  Gruppe 
bildend. 

mulitu  f.  Nacht.  Ical  mu-M-tiU  Asurn. 
II  104;  Mo.  Rev.  22.  viu-Si-tu  ka-la-Sa 
die  ganze  Nacht  VR  9,  13.  ki-rih  mw 
äi-ti  die  Nacht  hindurch  (war  er  mar- 
schiert) Asurb.  Sm.  98,  8.  ildni  mwS't-ti 
IVR  49, 1  a,  mxi-Sirtum  kalldtmn  kuttunUum 
die  Nacht,  die  verhüllte  Braut  Z.  2  a.  PI. 
muSdti  (oder  von  müSu  abzuleiten,  also 
müMti?).  6  ur^aii  u  mu-Sa-a-ti,  6  ur-ra 
(h)  7  }/LV^  8.  u.  urru  (ni«, ). 

I.  *nt£^D  niasa^u  Prt.  imSuh  Prs.  i?naS- 
Snh  (neben  hnaSSahl)  messen.  62  Gross- 
ellen am-M-ufi  ru'pU'UH-m  mass  ich  seine 
(des  Königsweges)  Breite  I R  7  F,  22.  in 
der  und  der  Länge  und  Breite  tamld 
vtmtUhna  ani'Sii-iüj  vie-H-ili-tum  (und  mass 
ich  das  Mass)  Sanh.  Rass.  79;  Bell.  51 


(ine-Strib-ta),  80  und  SO  viel  Land  für 
(a-na)  X  im-Surufi  (vermass  er)  III  R  43 
Col.  1 13.  Für  das  Prs.  s.  Str.  L  33,  7 :  ekle 
äu-a-tim  irmcLS-Suruh^  Vgl.  Z.  10:  i-maS-iah 
(lies  Suli?).  wer  spricht:  eklu  tä  ma-Si-ih 
das  Feld  ist  nicht  vermessen  worden 
IHR  43  Col  m  16. 

IV  1  gemessen  werden,  zeru  Su-a- 
tim  im-ma'Si-ify-ma  Str.  II.  293,  10.  hn- 
ma-Sa-ab  477,  32,  im-maS-Sai  1102,  11. 

mesigtu,  miiigtu  Mass,  welches  eine 
Baulichkeit,  Bodenfläche  hat,  Ausdeh- 
nung, Grösse  etc.  yni-M-ti  kak-ka-riTig. 
jun.  69.  80  und  so  viele  Ellen  fni-ät-i^-tile 
düriSu  aSkm  Sarg.  Cyl.  65 ;  Stier-Inschr.  80 : 
nd-Se-ik-ti,  ^i-ir  me-Si-ih-ti  ekalli  mah-i^ti 
uraddi  Lay.  38,  17;  vgl.  62,  24.  meid-ü 
bez.  Sa-m-tu  mi-Si-ih-ti  VR  68  Nr.  2,  11. 
20,  mirSib'tu  btti  Su-a-ü  Z.  21.  S.  auch 
u.  Qal. 

maäi^um.  Mass,  mit  welchem  gemes- 
sen wird.  Passim  in  den  Kontrakttafeln 
und  zwar  in  zweifacher  Anwendung: 
a)  Mass überh.  uia-Si-fitt^ auch  ma-Si-ltu. 
Getreide,  Datteln  etc.  werden  dargeliehen 
und  sind  zurückzuliefem  ina  ('>)  ma-Si-fin 
Sa  Sarri  Str.  IH.  347,  8.  424,  7,  vgl  ina 
ma-Si'hu  Sa  1  PI  Sa  Sarri  273,  17;  ina 
('>)  ma-Si-fiu  Sa  A'(des  Darleihers)  152,  5, 
Peiser,  BV  vi,  6;  ina  ma-Si-fiu  Sa  SamaS 
(wenn  vom  Sonnentempel  geliehen)  Str. 
m.  63,  2.  73,  11,  vgl.  ina  ma-Si-ii  äa 
Bei  50,  3.  2)  ein  best.  Hohlmass  för 
Getreide,  Datteln  u.  dgl.  Zur  Grösse 
ist  viell.  m.  347,  2  zu  beachten:  .5(?) 
ina-Sirfiu  a-na  (auf)  1  gtirri*  3  ina-Si-he  Sa 
AS.A.AN  V.  92,  6,  20  »/w-ä'-^p  (Dat- 
teln), iin-Sil  ma-Si-ii  V2  H.  49,  12.  10. 
/Ö,  20  ma-Si-be  155,  1.  3.  6.  S.  weiter  u. 
tnakkasfL  Eine  besondere  Art  dieses 
„Masses^  war  das  ma-Si-bu  Sa  Sat-tuk 
(s.  u.  sattukkit). 

masigänu  (Form  wie  »wi^troww)  in  der 
Verb.  7/ia-Ä'-Aa-an  eJcU  Feldmesser  inR41 
Col.  I  14,  wofür  mR  43  CoL  I  26:  ma- 
Si-i/i'an{''mi?)  eklL 

II.  nSJ^D  I^rt-  imSufi^  von  Sternen  gesagt 
(eine  Vermuthung  betreffs  der  Bed.  8,  u. 
I.  ■^'It).  kakkab  Marduk  me-iS-hu  ifn-Sti-ub 
IHR  59,  19a,  der  Adlerstem  meS-ba 
S7i-uli  52  Nr.  2, 21,  kakkab  Al^  .11 A  meS-ha 
imSnli  58,  44 c;  54,  26a.  57,  Sa  (der 
Eridu-Stem).  der  Venusstem  muS-ha  »«- 
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Suk  57,  43b,  mtO-^a  TÜK(8ic)  bez.  lä 
TDK  (sie)  Z.  24  26  b.  Zu  welchem  nitiia 
gehört  so  5a.  5:  SUR  =  ina-Sa-bu  äa 

meigu,  milgu.  S.  bereits  u.  Qal  und 
vgl.  weiter  K.  250  (ÜB  49)  Eev.  Col. 
IV  15-21:  (15)  KI.GAL  me-Si^  \  hakJca- 
banij  (16)  ni-lwn-jnU'U  \  meS-}}u  Sa  kakkab 
..  (17)  linke  Spalte  unbeßchrieben  |  m-'- 
m  (sie),  (18)  fd-lmi-mu'ü  =  ttm-^^/^  hak- 
kabi,  (19)  =  ^a-ra-dr  kakJcoM,  (20)  = 
zi-im  hakkahi^  (21)  =  Sa-lum^nm-tti],  VR 
31, 11. 12e.f:  vü-iHi  \  a^iuLAL,  muS-hi  \ 
aS-Su  sa-ra-ru,  mi-Si-Ht-Sti  Mnia  nam-maS- 
[ti  ...  mR  52,  IIa. 

muigii.  S.  u.  Qal  und  u.  me^b^i. 

m.  riE^D  n  1.  K.  4378  Col.  I  38:  IS. 
BA.KA.GAL.GAL  =  mw-mai-Ä-iM;  vgl. 

^E?D  II  1.  an  zweiter  Stelle  ward  seine 

Speise  (kurummatsu)  mu^hi-kdt^  an  dritter 
Stelle  raibat  etc.  NE  XI  205. 
masku  st.  cstr.  maSak  1)  Haut  des 
Menschen.  Ideogr.  SU.  jem.  schinden,  mit 
seiner  H.,  ihren  Häuten  {ma-Sak-Su,  SU-^m, 
SU^'-^i-wm)  die  Mauer  bekleiden  u.  ä. 
8.  u.  flp  und  C|bn  n  1.  SU  bez.  ma- 
Sak-Su^  STJ ^^'iunu  als  Obj.  von  Sakäiu  s.  d. 
Auch  von  der  Haut  des  Thieres.  ma-Sak 
(==  SU)  unihi  Id  pittti  s.  u.  untku.  Von 
pHäuten"  als  einer  Krankheitserschei- 
nung NE  XI 231 :  lid-di  ma^ke-M-ma  libil 
tanUtm,  Z.  238:  id-di  SV^^-Su-ma  übü  tdm- 
fwn.  Vgl.  mai-ka  la-biS  65,  6.  Noch  s.  u. 
eSki  (S.  30  b).  2)  wahrscheinl.  Z  u  g ,  e  g. 
pa-aii  maS-ki-ia  §ab-tu  sie  traten  mir  in 
den  Weg  Sanh,  V  49;  vgl.  HI  R  15 
CoL  I  19,  wo  in  ganz  gleichem  Zusam- 
menhange pa-an  gir-ri-ia  sab-tu.  Bewährt 
sich  diese  2.  Bed.,  so  erhellt  als  Grund- 
bed.  des  St.  wohl  ziehen,  abziehen, 
was  bekanntlich  auch  das  Hebräische 
lehrt  (vgl.  HtjlQ  ziehen,  aufbrechen  Jud. 

4,  7.  20,  37  u.  ö.). 

maskänu  (so  im  Hinblick  auf  aram. 
K^iSO^a  gewiss  besser  anzusetzen  als 
maSkänu)  Pfand.  Zahllose  Mal  in  den 
Eon  trakttafeln,  z.  B.:  sein  C^ld,  seine 
Sklavin,  sein  ganzer  Besitz  maS-ka-^m  Sa 
X  ist  Pfend  des  Gläubigers,  bis  er  sein 
Geld  wieder  hat  Str.  HI.  72,  9.  Ähnlich 
V.  315,  7  u.  8.  w.  Peek-Pinches  Nr.  9, 

5.  8.  S.  auch  u.  initnmü.  Häufig  ist  auch 


maS-ka-ni  Pfandobjekt,  etw.  das  ver- 
pftlndet  worden  ist;  ob  das  Keilschrift- 
zeichen bid^  pit  (bez.  btt,  ptt)  oder  mal 
zu  lesen  ist,  ist  noch  wenig  sicher,  der 
ganze  AusdJruck  wird  als  Mask.  kon- 
struiert. Ich  umschreibe  provisorisch 
mal  die  4  Sklavinnen,  mal  maS-ka-ni-Su 
die  ihm  verpfändet  worden  sind  Str.  II. 
668,  12  vgl  5.  9.  die  und  die  Sklavin, 
mal  maS-ka-nu  Y  die  Y  (der  Schuld- 
nerin) verpfändet  worden  ist,  maS-ka-nu 
sa-ab-ta-ium  wird  als  Pfand  genommen 
390,  7/8.  mal  maS-ka-nu  malj-m-u  das 
frühere  Pfandobjekt  344,  7.  rnal  maS-ka- 
m-Su  mal^-ru'ü  Sa  Simdni  sein  früheres 
Pfandobjekt  aus  dem  Monat  Sivan  605,  7. 
Ähnlich  103,  8.  Das  näml.  Wort  liegt 
vor  in  mal  nu-dun-nu-ü  Mitgiftsobjekt, 
etw.  das  als  Mitgift  gegeben  worden 
ist,  z.  B.  1111,  2.  Eine  Präp.  „statt,  für, 
als"  kann  an  diesen  Stellen  nicht  vorliegen. 

viell.  übereinstimmen,  zu- 
sammengehören (jedenfalls  identisch 
mit  II.  biDl3,  vgl.  II.  und  m.  rro«,  S.  82  a). 
Hiervon 

mailu  st.  cstr.  maSal  Gesamtheit. 
üdni  ma-Sal  mati-Su  Sanh.  HI  55.  Konst.  8, 
ildm  ma-Sal  mati-Su-un  Sanh.  FV  23;  Sanh. 
Sm.  88,  26:  ildni  nap-^ar  mdU-Su-un  (vgl. 
auch  Kuj.  3,  12). 

II.  btÜÜ 

masdlu  gleich  sein  oder 
werden.  VR47,23a  wird  e-mu-u  (m.  HÜ«) 
durch  ma-Sa-lu  erklärt. 

II  1  1)  gleich  machen,  ta-na-da-a-ti 
Sarri  i-liS  ü-maS-Sil  die  Herrlichkeit  (Ver- 
herrlichung) des  Königs  habe  ich  einem 
Gotte  (der  eines  Gottes)  gleich  gemacht 
d.  h.  ich  liess  dem  König  göttliche  Ver- 
ehrung zu  Theil  werden  IV  R  60*  C, 
Obv.  11;  B,  Obv.  31  schreibt,  doch  wohl 
irrthümlich,  e-liS,  2)  abbilden  o.  ä.  der 
Zauberer,  die  Hexe  etc.,  welche  Bilder 
entsprechend  {ana  pi)  meinen  Bildern  er- 
richtet haben  (ibnü),  bu-tm-na-an-niria  ü- 
maS-Si'lu  49,  43b;  ebenso,  nur  ü-maS-Si- 
lunij  Z.  10  b.  Für  muSSulnm  (Inf.)  Ab- 
bildung, Abspiegelung  in  der  Bed.  Spiegel 
8.  u.  mnSdlu.  Noch  nicht  sicher  auszu- 
machen ist  die  Bedeutungsnuance  von 
mtiSStdu  Tig.  jun.  64:  der  König  von  Tabal 
a'7ia  ep'Sit  '"^^ASSur  u-maS-Sil-ma  adi  mahria 
Id  illiica]  umschreibt  ana  etwa  den  Acc.? 
Vß  45  Col.  VI  23:  tumaS-SaL 
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m  1  gleich  machen,  in  Verb,  mit 
riT:  zu  gleichen  Theilen  theilen.  die 
Ländereien  ü-Sam-Strlu-ina  i-zu-zu  theilten 
sie  zn  gleichen  Theilen  (nnd  setzten 
Grenze  und  Gebiet  fest)  II  R  65  Obv. 
Col.  1 22  (Ergänzung).  VR  45  Col.  VI  37 : 
tu-Sa-an-SaL 

mailu  st.  cstr,  inaM  in  mu-Si  ma-Sal 

V.  ma-aS'U  Mitternacht  (=MI>^  A.AN) 
VR15f.  Colin  22/23. 

mislu  st.  cstr.  misä  PI.  näSMnuji  glei- 
cher Theil,  spez.  Hälfte.  mi-M  ma-Si-hl 
w.  Str.  n.  49,  10.  viirSi'ü  agiirri  VR 
34  CoL  III.  25.  33.  mi-Si-ü  Mli  '/j  Sekel. 
VR  40,  51c.d:  SÜ.RI.A.AN  =  meä- 
la-nu;  folgen  die  Drittel,  Viertel  u.  s.  w. 
(vorhergeht  mihrti  Äquivalent).  K.  56 
Col.  in  3:  rm-ik-si  nu-iS-latn  (=  SÜ .  RI . 
A.AN)  Zoll  (Steuer)  in  den  Hälften  be- 
stehend ;  folgt  milcsi  SaUäti^  rehdti  etc.  I  25 : 
eUl  im-iHa-ni  (=  8Ü .  RI .  A .  AN).  S^  1  b, 
36.  37;  =  meS'[lu\  me^la'[mi\.  V  R 
37,44d.e.f:  4^{i^a.a)  =  im'i§-lwn,  Hälfte 
des  Jahres  s.  v.  a.  Mitte  des  Jahres, 
wiederholt  in  den  Kontrakttafeln,  z.  B. 
a-hi  kaspi  ina  vii-Sü  SatH  und  den  Rest 
des  Geldes  ina  Jci-it  äatti  inaddin  Str.  II. 
299,  6.   i-na  im-ä-el  Satti  V.  97,  7. 

muäälu  wahrsch.  Spiegel  (wohl  von 
Metall).  mn-Sd'lmn  und  muS-M-lum^  zwei 
der  Synn.  von  na-ma-rum  d,  i.  ndmarum 
s.  d.  (S.  90f.).  VR  27,  29 e.  f:  ''^^SA . 
8Ü.UD.KA.BAR  =  mti-äa-hL  Auch 
23,  19h  (vgl.  76,  4-13  M.  Obv.)  wird 
eines'  der  mancherlei  Äquivalente  von 
UD.KA.BAR  zu  mn-Sa-[hmi\  ergänzt 
werden  dürfen. 

tamdilu,tan8iluGleichung, Gleich- 
heit, Ebenbild  u.  ä.  Teumman  tam-M 
galle  ein  Teufel  von  einem  Menschen,  eig. 
das  Ebenbild  eines  T.  Asurb.  Sm.  106,  71. 
Nttjihi  ilitti  Anim  tavi-^il  abi  (Ebenbild 
des  Vaters)  IV  R  49,  36  b.  eSgalln  tarn- 
^i'la-M  (einen  Palast  jenem  gleich)  nbtn 
ESnra  Weltschöpf.  IV.  144.  Mt  bildni  ta- 
aji{Y,  taviyH'il  ekaUi  ^'^^ HaX-ii  (nach  Art 
eines  Hettiterpalastes)  Sarg.  Cyl.  64;  tarn- 
en '"''UJat'ti  Stier-Inschr.  67;  Silber-I.  23; 
Gold-I.'^28,  vgl.  Bronze-I.  37.  htt  liitJamn 
tavi-m  ehdli  ""^Ula-at-ti  Tig.  jun.  68.  elad 
jnli  end  tam-SiC ekaUi  '""'//a-at-ti  Sanh. 
Konst.  64.  hU  miUirrete  bez.  bk  appdti 
t(im:sil  ekalU  '""^  JJa-at-ti  Sanh.  Kuj.  4,  4; 


Lay.  39,  22.  einen  grossen  Park  imn-^ 
^""^  Ila-Tna-^im  Asarh.  VI  14.  Vgl  noch 
VR"35,  4.5  (<fl-am-Ä-Zi).  — Einen  Vogel- 
namen tom^iZu  nennt  IIR37, 13d.  e.  f: 
]  SAG.5TJ  =  ur-sa-nu  ayn,  ta-atn-äi-lu, 
tamiiltu  ein  best.  Gegenstand.  3 
Sekel  [und]  tam-Si-il-tum  Peek-Pinches 
Nr.  8,  8. 

mu'Su-nia  Syn.  von  Se-e^i  s.  u.  Serti  (iKjttf). 

masmasu  m.  Beschwörer,  gleichbed. 
mit  dSipu  (s.  u.  >:|fl?l),  mit  welchem  es 
auch  das  Ideogr.(«'*^^MAS.MAS  gemein- 
sam hat.  Die  Umschrift  inaSmaS{u)  meint 
durchweg  MAS.MAÖ.  HR  32,  lOe.  f: 
[MAS.] MAS  =  inaS-ma-Su,  ich  aber, 
inaSinaSu  der  Beschwörer,  FVR  57,  25  b. 
Marduk  maSrtiai  ildni  (rabuti)  57,  19  b. 
52,  19  b.  '^'^^hnaSmaSu  ina  kikifie  ki-mä-ti 
ul  iptur  60*  B,  Obv.  9;  A,  Obv.  9,  vgl 
VR  47,  38a.  "^'^^^maSinaäu^^  d.  i.  mai- 
inaSe  K.  572,  7. 

I.  maäiru  schneiden,  zerschnei- 
den, zerreissen  (vgLDpn).  ina  '^bu-ut- 
ni-e  ina-Se-ri  ^it  kdtiria  mit  meinem  schnei- 
denden Hand-^tzf;m  (führte  ich  die  nnd  die 
Verstümmelung  aus)  VR  9,  105.  VR  14, 
61.  62e.f:  KU.Ü.GIR.GüäüR.RA  =  Äi 
ina  a-Sa-gi  tmS-ru  [ein  Kleid]  das  vom 
Dorn  zerrissen  ist,  Kü .  BAR .  SIG .  GÜSÜR . 
RA  =  Sa  ina  kun-sd-li  maSru  (Perm.). 
8^  298:  DUBBIN  (^^i-/i«)  =  ma-Äi-mm; 
das  näml.  Ideogr.  auch  =  fupru  Finger- 
nagel, Kralle,  Klaue  und  vgl.  aba;  der 
Gebrauch  des  Ideogr.  für  maääru  Rad 
dürfte  auf  dem  Gleichklang  beider  Wörter 
beruhen,  s.  auch  u.  maSdru  Rad  CTlir). 

12?  auf  die  Strasse  seiner  Stadt  war- 
fen sie  seinen  Leichnam,  in-daraS-Sat-m 
pagarSu  seine  Leiche  zerfetzend  (in  Stücke 
reissend)  VR  3,  9.  Sehr  unsicher,  ob- 
wohl Herleitung  von  einem  mit  an- 
lautenden Stamm  sich  bewähren  dürfte. 

masru  zerschnitten,  zerrissen, 
von  einem  Kleid  {subdiu)  gesagt  VR  14, 
59.  60e.f:  KU.KA.RA.Af  =  inoi-r«^ 
KU.NU.KA.RA.A5  =  iama^rt/.  Vor- 
hergeht gal-bu  (s.  d.). 

n.  *nK^D  ^  ^  lassen.  1)  verlassen, 
im  Stich  lassen,  seine  Stadt,  Haupt- 
stadt, seine  festen  Städte  u.  ä.  ü-mai-Mr 
Salm.  Mo.  Rev.  49,  ü-ma^Str  ibid.  68. 
Salm.  Ob.  166.  Sanh.  II  10;  Bell.  27: 
Kiy.  1, 13.  VR  2, 134;  Asurb. Sm.  91,44. 
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ihren  Ort  (n-Sar-Su-nu),  ihr  Land  {mät- 
gtMiu),  ihre  Städte  lu-mai-i&ru  verliessen 
sie  Tig.  m  67,  u-maS-Se^  Sams.  HI  9. 
30.  Sanh.  Baw.  41,  u-maS-Si-ru  Salm.  Ob. 
188.  Sams.  II  45.  za-rorte-äu-tm  ü-maS- 
Se^  sie  liessen  ihre  Zelte  im  Stich  Sanh. 
VI  17,  die  Wagen  etc.,  die  er  u-maS-Sejir 
ru  Sanh.  I  25;  Kiy.  1,  5  und  Bell.  7  («- 
inaS-Si-ru).  der  die  Götter  u-maS-Str^-ma 
verlassen  hatte  Asarh.  I  38,  mich  (Asnr- 
banpal)  ü-ma^Sir'an'ni  verliess  er  VR 
7,  96.  muS-Sir  meire^  lass  fehren  Reich- 
thum! NE  XI  20,  s.  u.  mefrü  (Knflj).  indt- 
8U71U  gahbi  ina  kutalUSimu  muS-Su-rat  (Perm.) 
K.  13,20,  vgl  u.  hutallu,  2)  zurück- 
lassen, die  und  die  Strecken  a-na  arki- 
in  u-maS-Sir^na  etijp  liess  ich  hinter  mir 
zurück  und  zog  fürbass  Asarh.  m  32; 
IHR  15  Col.  IV  15.  seine  Brüder  etc., 
Sa  uim-Se-Tu  a-^i  tam-dim  die  er  am  Ufer 
des  Meeres  zurückgelassen  hatte  Sanh. 
m  58;  Kuj.  1,  36  {ü-maS'äi'ru).  3)  los- 
lassen, freilassen,  freien  Lauf  geben. 
Ramm  an  zunneäu  üinaS-Se-ra  liess  los 
seine  Regengüsse  VR  1,  45.  kirib  nar- 
kabäteSicnu  u-maS-Se-ru  nirzu'Sti'Un  (m-zu- 
ü-hi'un)  Sanh.  VI  21 ;  Konst.  54;  Baw.  39, 
s.  U.  rdtü,  foh-ta  la  ü-maS-Ü-ru  kasd  JA 
tiramtnü  (Frage)  hat  er  den  Ge&ngenen 
nicht  freigelassen,  den  Gebundenen  nicht 
losgegeben?  IVR51,31a,  mrAnnSSuedrlu 
la  ü'tnaS'Stru  (Frage)  Z.  54  a.  ü-^-rat 
(die  Umschrankun^)  SamS  u  ir^itim  a-a 
üfnaS'Srr'Su  (=  §ü .  NAM-*a-BAR .  RA) 
16,  ^*/34a.  aiaJeku  bez.  namtdru  Sa  arnSla 
la  li-maS-Sa-ru  (=  ÖÜ .  NU-tt;j-BAR .  RA) 
K.246C01.I  46.51.  4)  entlassen,  nach 
ihren  Ländern  ü-maS-Sir  (V.Se-irySu'nu'ti 
entliess  ich  sie  Tig.  V  21,  ü-maS-Str  (V. 
Se-irysü  Z.  29 ;  für  den  Kontext  s.  u.  da- 
Uhu  5)  ablassen,  ül  urinaS-Sar  a-di  al- 
In-ku  ich  werde  nicht  ablassen,  bis  ich 
komme u.  s.  w.  Asurb.  Sm.  119, 24.  6)  zu- 
lassen, ina  la  ma-a-ri  ü  mu-Su-ri  ohne 
Beauftragung  oder  Zulassung  IR  27  Nr. 
2,  38.  —  V  R  45  CoL  VI  24:  tu-maS-Sar. 

II  2  1)  aktiv:  lassen,  verlassen, 
im  Stich  lassen.  Prt.  utaSir  (=  uttaS- 
Sir,  tmtaSSir)  bei  Asum.,  sonst  umdaSir^ 
undiSSir  (undeSSir),  den  Berg  Chanu  a-na 
Sttmeli^  urta-Sir  (Zeichen  UZÜ,  Var.  Sir) 
liess  ich  zur  Linken  Asum.  IQ  71.  neun 
ihrer  Stftdte  ü-ta-Se^  liessen  sie  im  Stich, 
gaben  sie  preis  n  16.   seine  Residenz- 

Delitssoh,  Astyr.  Handwörterbach. 


Stadt  um-da-Str  (3.  Prt)  Salm.  Ob.  37. 
die  Stadt  Madaktu  un-diS-Sir  (3.  Prt)  E. 
13,  7.  2)  passiv:  verlassen  werden 
oder  sein,  die  Paläste,  welche  wrirda- 
Seli'ra-ma  e-na'^a-ma  verlassen  gestanden 
hatten  und  verfallen  waren  Tig.  VI  98. 
HL  "nt^O  12,  u  4  (^)«-«  wu^-Är  Ja-bir 
mub'i^'Sa  NE  XI  56. 
I  3.  der  Fuchs  {Selibu)  zib-hat-m  iin- 

ta-na-dS-Sir  (=  rmmi-ib-^Sl^  JTt .  RI, 
EME.SÄL)  IV  R  11,  %^SL. 

Von  irgendeinem  der  Stämme  niEft) 
kommt  auch 

tamiaru  (Form  wie  torto^w).  VR32, 
48  b.  c:  tam-Sa-ru  syn.  dir-rortumy  s.  d. 

masiartu  PI.  maSSarää  viell.  Theil- 
zahlung,  spez.  Monatsrate  des  Lohns  oder 
der  Besoldung,  monatliche  Besol- 
dungsrate. Noch  unsicher.  Oft  in  den 
Kontrakttafeln,  so  und  so  viele  maSikc 
Sa  sai'tuk  Gerste  (?)  ina  (als)  maS-Sar-timi 
Sa  Abi  a-na  X  iddm{a)  Str.  V.  314,  2. 
Ebenso  II.  28,  1,  wo  das  unmittelbar 
folgende:  so  und  so  viele  maStie  Sesam 
ina  saHuk  Samäi  die  Wiedergabe  von 
ina  mit  „als"  fordert.  Anders,  wenn  es 
sich  um  die  Rückzahlung  gelieferter  Na- 
turalien ^handelt:  3  von  den  4  geschul- 
deten AS  soll  der  Schuldner  ina  ma-aS- 
Sar-tum  Sa  tSabdti  Addari  Nkanni  (d.  h. 
wohl:  aus,  von  den  Besoldungsraten  dieser 
3  Monate?)  inamdin  II.  311,  4.  die  20 
geliehenen  Tonnen  Datteln  f-na  ma-aS- 
Sar-tum  Sa  TiSriü  ü  inO'oS'Sar^um  Sa  Te^ 
beti  inamdin  II.  346,  5  f.  100  Tonnen  Dat- 
teln sollt  ihr  dem  N.N.  geben  und  in 
Bezug  auf  diese  100  ina  moraS-Sa-ra-a- 
ta-Su  ti-m-it-ra-  sollt  ihr  durch  seine  m. 
schadlos  gehalten  werden,  ihr  soUt  sie 
aus  seinen  m.  zurückerstattet  erhalten 
IV.  374,  10.  so  und  so  viele  Tonnen 
Datteln  hat  er  ina  pap^-su  als  Lohn 
(für  die  und  die  Berufsleistung)  ina  maS- 
Sar-tum  Sa  Ntsanni  in  der  Rate  des  Nisan 
dem  N.N.  gegeben  n.  219,  4.  pap-pa-su 
Sa  maS'Savü  Sa  Abi  Sa  "^"MU-vrtu  IV. 
373,6.  VgLH.  115,  5f. 

maürru  ein  best.  Gefäss  oder  Ge- 
räth.  Auf  die  Existenz  eines  solchen 
Subst  lässt  wohl  schliessen  K.  4378  Col. 
m  5 0- 5 2 :  IS .  M  A .  §fR .  RUM = mallatum 
tu-lu'ü  (s.  d.)  und  ta-an-nu  (V.  tan-nu), 

ma^äru  Rad  s.  n. 

28 
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mnSarü  s.  musarü, 

mamme  er 

endete,  tilgte,  that  ab  o.  ä.  den  Zorn; 
ma-M-äu  erklärt  durch  ka-pa-ru  V  R  47, 
27.  28b.  Vgl.  I.  nSD.  —  Das  Part.  fem. 
eines  St.  üttftt  erscheint  als  weiblicher 
Berufsname  K.2051  Col.  II:  ma-Si-iä^tuin], 

n.  ^«ll»  glänzend  n.  dgl.  sein. 

rvihell,  glänzend  gemacht  wer- 
den, amelu  muttalliku  ina  ni-ik  ri-e-me 
Sul-me  (durch  ein  Opfer  der  Gnade,  des 
Heils)  Idrma  Jci-e  maS-Si  lim-ma^SiS  K  246 
Col.  IV  54,  die  4  letzten  Wörter  = 
ZABAR  .  DIM.(äü.)Sü.UB.BI.LAIJ. 
LAg.GA-hV;  för  hü  Bronze  (bez.  Kupfer), 
wovon  hr€  Gen.,  s.  IV.  M,  ki-ma 
ma^ä  (=  IM. SU. UB. TA)  Um-morm 
(=  Je^^-TA.SÜ.UB)  IV R  4,  42/^3 b; 
l|  H^na  §arpi  ^unntpi  . . .  littanbiU  ki-tna 
ki-e  ma-dS-Si  (=  IM.SÜ. UB.TA)  lim- 
nia{?  besser  als  ta  IVR)-ä-?^  (=  ie-vn- 
TA.SU.UB)  28  Nr.  1,  ^^j^^h, 

maüu  glänzend,  PI.  fem.  ma^S)dtu 
ki-ma  ki-e  maS-Si^  ma-dS^Si  s.  soeben  u. 
IV  1.  /AN.KAL^'  erS  ma-Sa-a-ti  bez. 
maS-Sa-a-te  Sanh.  Konst.  80.  Asarh.  V  52. 

massakku,  mussakku  etw.  wie 

lleinigungsopfer  oder  eine  sonstige 
Ceremonie,  bestimmt  die  bösen  Mächte 
zu  bannen,  ""^^^bärü  ina  bi-ir  (V.  ri)  dr- 
kdi  ul  iprusj  ina  ma-a^iak-ka  (w,  zu  strei- 
chen) '^'^^^Sa'ilu  (der  Banner,  Dämonen- 
austreiber)  ul  uMpi  dini  IV  R  60*  B, 
Obv.  6;  A,  Obv.  7;  ima  maS-Sak-ki  '""^^ 
SaHlu  ul  i'Sa-pHJ  Si*^)  .  .,  mit  der  beige- 
fügten Notiz:  uiaS-Salc-leu  Siir-U-nu  (s.  d.) 
Sa  ^''''^Sa'iU  VR  47,  86.  37a.  Sa'ilu  an 
allen  diesen  Stellen  ''^'^EN.ME.LI  ge- 
schrieben, hdrü  ina  hi-ri  ul  uSteSirSu,  Sa- 
(=  EN .  ME  .  LI)  ina  mwuS-Sa-ak-ka 
(=E.ÖE.E)  ul  i-pi-te-äu  IV R  22  Nr. 
2,  ig-dam-ra  ma^äak'ke-ia  ["^"^^^EN . 

ME?]LI>^  K.  1547  Rev.  11,  folgt:  az-le^a 
ina  tub  libbi  ildni  ig-damTU. 

musSTÜa^U  (aus  MUä+LAg)  ein  Be- 
rufsname. HR  32,  13e.f:  MUä.DU. 
DU  d.  i.  MU8.LA9  (vgl.  u.  malabu)  = 
m?(W?y(8ic)-Za-air§M. 

massänu m.  PI.  TnaSMndnu  ein  Wir th- 
schaftsgeräth.  1  inaS-Sa-nu  Str.  V. 
330,  6.   2  ma^Sa-na-nu  331,  14. 

mastakal,  martakal,  maltakal 


eine  best.  Pflanze,  zu  magischen 
Zwecken  gebraucht  Ideogr.  '^•'IN.NU. 
US.  bi^u  maS^a-kal  (=***' IN. NU. US) 
etc.  (thue  in  das  Gefäss)  IV  R  26,  »^/^gb. 
Mnu  maStakal  (beide  ideographisdi  ge- 
schrieben) nebeneinander  auch  57,  9  b. 
bi-nu  niar-ta-kal  (=     IN .  NU .  US)  i* 


DT.  59  Rev.  Lond.  Frgm.:  *^'^er^' 
nu  A  ^^^mal-ta-kal. 

*nD  niutu  m.  Mann,  spez.  Ehemann, 
Gemahl,  mu-ta-a  meinen  Mann  Str.  II. 
356,  23 ;  zur  Form  vgl  gal-la-a  meinen 
Diener  (s.  u.  kallu),  mu-ti-ia  ibid.  11.  20 
u.  Ö.  mu'tü  (=  DAM.E),  mwiis-m  (== 
DAM-wt),  nm-ti  (=  DAM-fiwi)  ein  M^ 
ihren  M.,  mein  M.  VR  25,  9.  2.  4 a.b. 
mu'tu  syn.  kai^-ra-du  s.d.,  syn.  zi-ka-ru  b.  d. 

mutütu  Männlichkeit  u.  dgL  IIR 
32,  7.  8  c.  d:  mu-tu-tum  und  mu-tu-fHum 
(wie  ist  diese  Form  zu  erklären?)  syn. 
vie  (Up)- . . .;  der  Zusammenhang  führt  auf 
eine  Bed.  wie  die  angegebene,  denn  es 
gehen  vorher  die  Synn.  von  ed\lütum]  und 
es  folgen  jene  von  dar[rütwni. 

*matuf.l)Land.Pl.w^(ite.  Ideogr.KÜR, 
welches  auch  allen  Ländernamen  (bis- 
weilen auch  Ortschaftsnamen)  als  Deter- 
minativ vortritt  eli  indt  ^^''A'Sur  via-a-ta 
eli  niSS-Sd  niSe  lu-rad-di  (fügte  ich  hinzu) 
Tig.  I  59.  Vn  31  {lüriddi  Var.  luraddi). 
ina-a-ti  u  nt-Si  Land  und  Leute  Neb.  Senk. 
I  9.  fna-a-ti  mein  L.  Sanh.  II  29,  mät-su 
sein  L.,  niä&Su  (Gen.)  III  26.  23,  U.8.W., 
passim.  das  und  das  ma  vidti  ibaSü  wird 
im  Lande  sein,  z.  B.  II  R  49  Nr.  4  u.  o., 
vor  allem  in  den  Omen-Tafeln  passim 
(vgl.  u.  ÜtDb).  ma-iwu^Su-un  in  ihr  Land 
(zur  Form  s.  §  80,  e)  Sanh.  Baw.  39; 
Konst.  54.  ina  aU  u  ma-a-ti  (=  UN.MA 
d.i.  KALAM.MA)  IVR  19,  ^Vioa.  mät-su 
(=  KALAM.MA-o-m)  12  Obv.  mo- 
a-ti  (=  KALAM  .  MA)  ra-pa-aS-ti  1  fL 
Col.  III  i^/jß.  ka-la  ma-a-tim  (=  KA. 
NAG.GÄ,  EME.SÄL)  11,  V2  vgl,  3a. 
ma^ta-a-tile  (=  KÜR.  KÜR.  RA)  die  Länder 
IVR  28  Nr.  1,  9/,oa  vgl.  %h,  29  Nr.  1, 
^0»-  13,32/33bu.o.  (=  KALAM.MA)  28 
Nr.  1,  '/gb  (richtiger  wäre  wohl  ma-a-#?). 
rikis  ma-ta-orti  (=  KÜR .  KÜR .  RA)  s,  u. 
riksu,  S.  för  das  Ideogr.  KÜR.KÜR.RA 
auch  u.  dadmu.  In  den  aasyr.  Tyten 
wird  der  Plur.  ideographisch  durch  KÜR^', 
KÜR.  KUR  (Salnu  Ob.  8. 7.  18. 72),  KÜR. 
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KÜR>'  (Salm.  Co.  8.  18. 21.  Mo.  Obv.  11) 
wiedergegeben,  bei  Nebukadnezar  wohl 
auch  durch  MA.DA.MA.DA  (Neb.  II  ^3, 
vgl.  26:  }ILA.DA  =  mdta).  802:  KÜE 
(ku'ur)  =  fna'a'tum{Y.tü),  Z.  247:  ÜN 
(Jka-ia^ma)  =  ma-u-tu,  II  R  39,  4— 15cd 
nennt  die  folg.  Ideogrr.  für  ma-a-tum: 
(4)  KÜR,  (5)  KAL  (sollte  das  Original 
nicht  UN  bieten?),  (6)  [radiert?]  KA, 
EME.SAL,  {1)  81,  (8)  KI,  (9)  KI.IN. 
Gl,  (10)  Gl,  (11)  MA,  (12)  MA.DA, 
(13)  TIK,  (14)  unleserlich,  (15)  SUg. 

3,  14:  [äl]  =  ina-a-ium.  VR  29,  45- 
47 e.  f:  MA . DA  =  ma-a-tum,  MA.DA. KI. 
IN. Gl  =  „  Su-me-ri,  MA.DA. KI. IN. 

GI^V  KI  =  „  „  M  ah-had'L  VR  16, 
13a.b:  SIG  =  ma-a-^  %  (d.  h.  wohl: 
oder  richtiger)  tum^  also  matum^  was  ja 
auch  zu  den  folg.  Wörtern  elaintum  und 
su'bar-tum  im  Geist  zu  ergänzen.  K  4337 
CoLm4:  KÜR. KÜR  =  ma-ta-a-lti].  mdt 
(=  KI)  palej  mdt  nukurtij  mät  nabalhcUti^ 
mat  aharre  s.  u.  den  zweiten  Wörtern. 
päUt  ma-a-ti  (=  [KALAM].MA)  s  u.  päfu, 
2)  im  Gegensatz  zu  äadu  Berg  bed.  mätu 
auch  speziell  Ebene,  Thal.  Hlakü  gu- 
zale  Sadu-u  u  ina-a-tiun  NE  XI  96.  die 
Bewohner  von  Sadejx  ü  mdti  (Berg  und 
Tlial)  Sarg.  Cyl.  72;  Stier-Inschr.  93: 
ma-a-ti 

mititan  {mdtiidn?  zur  Bildung  vgl. 
Gramm.  §  80,  d)  Gesamtheit  des 
Landes,  Länderfülle,  alle  Län- 
der (vgl.  mirtu-ta-an  U.  mitn).  a-na  ta- 
mar-ä  ma-H-tan  zur  Besichtigung  des 
ganzen  Landes  Asurb.  Sm.  138,  83.  ki- 
ii'-bi  ma-tirta-an  im  ganzen  Lande  umher 
Neb.  Vni  26.  dadtne  bez.  malke  ma-ti-tan 
die  Bewohner  bez.  die  Fürsten  aller  Län 
der  Khors.  165.  177,  ieneSiti  ina-ti-tan 
Sarg.  Ann.  428;  Pp.  II.  43.  Imb  u 
ma-H-ta-an  VR  63,  48b,  bu-Se-e  ma(sic)- 
ti'tan  den  Besitz  aller  Länder  65,  41  b. 

L  nnD  iintulf,  richten  (nach,  auf 
etw.).  7nU'tu-tti  ine-ha  a-na  a-a-Si  dugul- 
atmi  richte  deine  Augen  auf  mich,  schau 
mich  an!  IVR61,  28b. 

n.  nnD  (möglicherweise  identisch  mit 
L  nnr)  Prt  iTüuh  {=inUub)  Prs.  imatab, 
ma-a  hi-i  Sa  a-na-ku  ina  ra-tne-nMa  iS-}car 
(aach  Rev.  6)  a-Tna^täb-^'m  ma-a  Su-ü 
a-na  ra-me^[Su\  U^n-tu-ku  K.  556  Rev. 
10.  12.    Sa  pifatte  Sa  BSUt  par§i  Samt 


beli  mdrmdreSu  (seine  Enkel)  ina  pw*'1dr 
e-Su  U-in-iU'bu  K.  482,  18. 

I  2.  in-ta-td^  K.  556  Obv.  9  (Kontext 
verstümmelt).  Sulmu  ana  pikitti  Sa  bit 
kutalli  re-Si-Su  in-ta-at-^  K.  618,  7. 

IV  2.  ü-ma-a  H-tan-ta-^a  U-tabrkim  Sap-la 
^f'^^a^narkabti  hia  ^arrdni  Su-ut  Bei  izzaz 

III  R  51  Nr.  9,  25. 

^riD  niati,  mat  (verkürzt  aus  mate  = 
fnatai)  Adv.  wann?  adi  mat(i)  bis  wann? 
wie  lange?  a-di  ma-ii  (=  ME. EN. NA, 
EME.SAL)  belti  auhb^ü  pa-nu-ki  wie 
lange,  o  Herrin,  bleibt  abgewendet  dein 
Antlitz  K.  101  Rev.  7/8.  a-di  ma-ti  oder 
mai  (=  LI.KÜ,  EME.SAL)  wie  lange? 
IVR  23  Nr.  1  CoL I  a-di  ma- 

tim  (=  LI.KÜ,  EME.SAL)  .  .  nakru 
gabSu  inastakU  iinSu^  19,  O'di  ina-ti 

erklärend  und  wechselnd  mit  abuldpi  s.  d. 
Wie  adi  maü  scheint  auch  das  einfache 
inaü  (wann  wird^s?)  ungeduldigem  Herbei- 
sehnen eines  Endes  Ausdruck  zu  ver- 
leihen und  etwa  wie  unser  „endlich"  ge- 
braucht zu  werden:  IVR  18  Nr.  2  Obv. 
wechselt  mit  dem  einfetchen  nufi  ruhe! 
jna-ti  (=  ME  .  NA,  EME.SAL)  nu-ub 
ruhe  doch  endlich!  ^^I\^ft 

matdma,  matima  indefin.  (s.  Gramm. 
S.213 f.)  wann  nur  immer.  K.4386Col. 

IV  12:  ÜD.KÜR(«.*rfr-i«)KÜ  =  a-na 
ina{sic)-ii-7na  für  wann  nur  immer,  mit 
a-7ia  dr-kdt  ü-ine  Eine  Gruppe  bildend.  Für 
a-na  ina-teji-may  dessgl.  für  ma-ti-iHa,  tm- 
ina-ü-iiia  (d.  i.  m(a)  matima)  in  Verb,  mit 
arkdt  ütne  8.  U.  7"^1;  ebenso  für  {ina)  ma- 
te-{e-)ma  in  Verb,  mit  urkiS,  ina  ma-te-me 
III  R  46  Nr.  1,  13.  ma-ü-ma  ina  ab-rat 
ü-me  VR  62,  22;  Ssmk.  25.  Mit  fol- 
gender Negation:  niemals,  ma-teji-e-ma 
. . . .  Za  VR  8,  60;  Asurb.  Sm.  292,  t:  wa- 
te-e-ma^  289,  48:  im-ti-ma, 

matkü(?)  ein  VogeL  Ideogr.  MAT. 
GI.IJÜ.  Statt  mat  wäre  auch  kur,  Satf 
mad  möglich.  Sa-man  mat-Iä-e  Fett  des 
m.  (das  aus  dem  Gebirge  gebracht  wird, 
thue  hinein)  IVR  26,  ^ 7b  (=  MAT. 
Gl.gU).  matke  (geschr.  MAT.GI.gü^O 
üZ.TüR.gü/'  (d.  i.  wohl  paspase)  als 
Opfergabe  Khors.  168  (wonach  Sarg. 
Ann.  432  zu  ergänzen);  Lay.  84,  19. 
Ebenso  Sarg.  Ann.  312.  bi-m-na  Sa  mat- 
ki-i  ina  hir-pa-si  torpat-tan  (sollst  du 
essen)  HR  60,  46a. 

28* 
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mutkü.  HR  34  Nr.  3,  47:  mut-hi-u; 
das  Syn.  endet  auf  bu. 

matkanü(?)  eine  Pflanze.  i-Üd  mat 
ka-ni-e  (= '«»^ MAT. Gl. EIN. NA)  usub 
reisse  die  Wurzel  eines  m.  aus  IV  R  26, 
42/^3  b.  K.  4398,  15:  ^^'^mat-ka-nu-u  Syn. 
von  **** sa-pa-al-gi-nu.  E.  274 :  mat-ka- 
nu-u  (zu  magisch-medicinischen  Zwecken 
verwendet). 

hr\D  n^ottii  st  cstr.tn^'Z Macht,  Macht- 
fälle, Herrschaft  die  ich  i-na  mt-til 
Si-btr^-ia  (in  der  Macht  meines  Szepters) 
aSlula  Sarg.  Cyl.  73.  ina  me-tü  St-bir-n-ia 

Sa  iS^U'ka  Lay.  75  Nr.  A,  2  (San- 

herib-Text).  Sa  .  ,  .  ,  i-lji-lu  mdtdie  ina 
me-tü  Äwr(so  vermuthe  ich  statt  id)'du' 
&Su  iS-da-Si-na  vor  dessen  Machtstärke 
der  Länder  Vesten  erbeben  Salm.  Mo. 
Obv.  9.  die  ich  unterworfen  hatte  ina 
mi'tU  Icar-ra-du'ti'ia  Tig.  jun.  74.  S^  44: 
AM  <  =  SA  <  =  m[e]-it'lum. 

metlütu  dass.  (vgl.  zu  metlu^  metlütu 
das  Nebeneinander  von  kiSSu  und  kiSSütu). 
i-na  kit-ru'ub  fmrit'lu'ti'ia  im  Ansturm  mei- 
ner Machtfulle  Tig.  VI  78;  ||8telle  I  R 
28,  10  a:  ina  ki'it-ru-ub  Tne-it-lu-H-Su. 

metiUütu  dass.  Asur  verlieh  dama-na 
ü  me-til-lu'ta  Tig.  II  64.  die  Götter  ina 
U'te  kiS-Sü'te  (so  vermuthe  ich  statt  ia) 
u  m&iü'lu'ü  UrtadüSu  mögen  ihn  in  Sieg, 
Kraft  und  Machtfulle  führen  IR  27  Nr. 
2,  50.  HR  43,  9a. b:  nu-til-lu-tum  Syn. 
von ra-pa-aS-tum (s.d.);  vorhergeht  emüku, 

matallu  (d?)  ein  Edelstein,  zur  Gat- 
tung der  Steine  (s.  d.)  gehörig. 
VR30,  66e.f:  «^«"ZA.TÜ. MA.TAL. 
LÜM  ==      d.  i.  mataüum. 

ma-ti/e-ma  s.  u.  "^niQ. 

mat-nu?  S^  187:  SA(m^)  =  inat-nu.  Da 
das  Zeichen  Tnat'd,t  auch  die  Sylben- 
werthe  Sat,  sat^  nat^  lat,  kur,  km  hat, 
muss  die  Umschrift  mat-nu  bis  auf  Wei- 
teres ganz  unsicher  bleiben.  Zur  Bed. 
des  Ideogr.  vgl.  u.  pitnu. 

pHD  8*^88  sein,  syn.  qttfl. 

'  matl^u  1)  allgemein:  Süssigkeit, 
süsse  Speise  und  süsser  Trank,  wie 
daSpu.  VR  24,  17  c.  d  +  K.  2036  nennt 
mjat'ku  als  Syn.  von  da-aS-pu  und  (Z.  18) 
a'kal{?)  pa-nu]  vorausgehen  die  Wörter 
für  bitter  {marm  u.  a.).  K.  4150:  [  ]TT 
pa-nu  syn.  mat-hi  und  da-aS-pn.   S^  230 : 


r«— T  (Jhfu)  =  mat'ku;  vgl.  für  das  Ideogr. 
daSpu.  2)  speziell:  Honig.  K2020  Rev. 
24:  ma-at'ku  (ebenso  wie  poror  nu-tdhtu 
und  lal'la-rwn)  syn.  diS'lpu], 

muttaku  wahrsch.  Honig,  ^imetu 
mit-ut-ta-ku  Sizbi  ü-lu  Sam-fd  (als  Opfer- 
gabe) Neb.  Pogn.  C,  VU  26.  A,  IV  46 
(ü'lu  Sd-am-nu  Z.  47).  VII 15  (mu-td-ta-ka; 
Z.  16:  ü'lu  Sa-am-nu),  Wechselt,  wie  es 
scheint,  mit  diSpu,  s.  d. 

mutlFU?  Laus,  mut'ku  (ku  wahrschein- 
lich) syn.  ub'lu  s.  d.  (S.  7  b). 

mitra  (d,  t?)  l)  Subst:  Macht,  Ge- 
walt. mi-Ä-rw  syn.  s.  d.  2)  Adj. 
mächtig,  gewaltig.  HR 31  Nr. 3,  31: 
mi'it-ru  syn.  ra-aS-bu  s.  d. 

muttu  urspr.  vielL  Stirn,  dann  Vor- 
derseite, Front  K.  4341  CoL  I  30: 
DÜB.SAG.GÄ  =  mutd-tum,  mit  Jcud-mu 
(=DÜB.SAG),  rSSu  und  ma^rti  £ine 
Gruppe  bildend.  Bed.  muttu  wirklich 
urspr.  Stirn,  so  wird  DÜB  in  diesem 
Ideogr.  anders  gefasst  werden  müssen 
als  in  dem  ebenfalls  aus  SAG + DÜB  (d.  L 
Haupt-  Umrahmung,  Haupt-Umschlies- 
sung)  zusammengesetzten  Ideogr.  für 
urul^^u  Haupthaar  (s.  d.),  es  müsste  denn 
sein,  dass  mti<^(wiemr(<to^?)auch  für  Stirn- 
haar, Stimlocken,  antiae  gebraucht  wurde. 

muttU  eig.  an  der  bez.  die  Vorder- 
seite, urspr.  Adv.,  dann  mit  folg.  Gen. 
nachArt  einer  Präp.:  vor,  coram  (gleich- 
bed.  mit  (u2t,  ana  ma^ar),  die  Gfötter 
i-ru-bu-ma  mut-ti'iSAl^.äÄR  gingen  hinein 
vor  Ansar  Weltschöpf,  m.  131. 

muttatu  1)  Stirn,  spez.  vielL  Stirn- 
haar. E.  4580,  4.  5:  gtä-lu-bu  Sa  mut- 

ta-ti]  Ideogr.  (neubabyL):  >fj3[AG.A 
und,  höchst  wahrscheinl,  SAG.TIE.DÜB. 
mu-ut-ta-as-SH  ti-gal-bu-ma  man  schneidet 

ihm  sein  Stirnhaar  ab  (?,  =  <(yy fe^-a-m 
DUBBIN- . . .  -n^m-SI-e^  V  R  25 ,  31  c  d; 

statt  <(yy^,  was  das  Wahrscheinlichste 
(so  auch  HR  10),  bietet  VR  irrig  U§. 
Wahrscheinlich  ist  K.  2008  Col.  H  8 
ebenso  wie  S^  1  Rev.  Col.  IV  16  in  gegen- 
seitigem Zusammenhalt  zu  restituieren: 

^TTMf  (*^*».  »io)  =  ^nuHortum.  2)  Vor- 
derseite, Front  So  viell.  Str.  n.  349, 
2:  so  und  so  viele  Sekel  Lasur  a-na 
mu-ut-ta-tum  Sa  kib-su  a-na  iSpare  (den 
Webern)  iddbt.    Dah.  a)  Oberfläche, 
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Antlitz  (der  Erde),  mut-ta-at  mdti  IIIR 
65, 18a.  h)  Anfang  (vgl.  pän  Said  Früh- 
jahr). K.  2022  Col.  IV  22:  mut-ta-at  mwSi 
d.  l  wohl  Beginn  der  Nacht;  folgt  Sat 
mu'Si  Dauer,  Verlauf  der  Nacht.  —  VR 

37,  46d.  e.f:  <^(w)  =  mut-ta-tum. 


muttü  (möglicherweise  Inf.  oder  A^J.  wie 
nuhkusu  von  einem  St.  nnt)),  geschr.  mu- 
tä'tuti  VR  16,  26.  27g. h;  das  2.  Ideogr. 
scheint  SA .  RA .  Gl  gewesen  zu  sein. 

muttutU.  mut'tu'tu  am-morSid  db-bu^' 
tum  ap-pa,..,  VR  47,  32h. 


*nl,  selten  nu,  enklitische  Partikel,  hes. 
häufig  an  Verbalformen  eines  Relativ- 
satzes und  zwar  an  solche  mit  oder  ohne 
Pronominalsuffix  gefugt;  der  Ton  rückt 
in  der  nämL  Weise  wie  bei  ma  (s.  I.  ma) 
auf  die  letzte  Sylbe  des  betr.  Wortes, 
wobei  vokalischer  Auslaut  verschärft  bez. 
verlängert  und  ursprünglich  lang  ge- 
wesener Vokal  restituiert  wird.  X,  der 
das  Haupt  des  Königs  von  Ghidal  na- 
^tii  trägt  (bringt)  K.  2674  Col.  I  7.  die 
Herrin  des  Lebens,  welche  ...  ta-da-nu- 
verliehen  hat  K  512,  22.  S.  andere 
lehrreiche  Beispiele  u.  ffipt  (S.  261a)  und 
np3.  id  ^Ir-ru-pi  i-sa-M-äii-ni  den  sie 
auch  I.  nennen  Tig.  H  26,  bamri  Sa 
^Jffwmvt  f-hab-hurSu^-m  Tig.  jun.  10,  X, 
den  . . .  ub-lu-^'Su-nu  (V.  Sü-^)  sie  geholt 
hatten  Asum.  1 82.  uSa^bku-Su-nu^i  (ReL) 
I  103,  die  Länder,  Sa  ct-pi-lurShia'm  I R 
27  Nr.  2,  23.  Asum.  III  125.  133.  Sel- 
tener nach  Nominalsufüxen:  Susinak,  Sa 
manman  Id  immaru  epSit  üu'ü'Su{'m)  Asurb. 
Sm.  228,  76  (d.  i.  VR  6,  32).  imi-ni  mein 
Theil  s.  S.  49  b.  Noch  beachte  mmma-mi 
alles  was  K  8522  Obv.  8.  S.  weiter 
Gramm.  §  79,  ß. 

Ifcü  («i)  Prt  i^ud  (=  in'ud)  Prs. 

ma*ad  1)  trans.:  erheben,  erhöhen, 
bes.  mit  Worten:  lobpreisen,  lu-'ud-ka 
ich  will  dich  erheben ;  ÜB  =  na-ordu  fünf- 
spalt  Syll.  (s.  ASKT,  S.  185).  üu  ta-na-'a- 
ad  ana  Samt  ta-kar^ab  K.  2024  Col.  HI 
26.  ihn  napharSunu  irna-ad-du  K.  1282 
Rev.  11,  iMia-du  kur-diria  Z.  27.  2)  in- 
trans.:  hoch,  erhaben  sein.  So  be- 
sonders in  nd^idu  (Part),  nddu,  s.  unten. 
—  S°  126  oder  127:  I(i)  =  na-a-[</M]. 

12  1)  trans.:  erheben,  in  Ehren 
halten, verherrlichen, preisen,  nach- 
dem Salmanassar  seine  Herzenswünsche 
erreicht  hatte,  ü'toririd'ka-ma  (so  wird 


statt  —ma-ha  zu  lesen  sein)  belu  rabe-e 
Marduk  verherrlichte  er  dich,  o  grosser 
Herr  M.  Salm.  Balaw.  V  4.  dUm  appi 
at'ta-i'id  ilussun  VR  10,  31.  Nusku  a-mat 
beliSu  ü-torM-ma  hielt  in  Ehren  den  Be- 
fehl seines  Herrn  (=  SAG .  SAR .  A-*a- 
jK-m-na-AG)  IV R  5,  *^l^^h.  das  Wort 
{amdt)  Eas  Iwut-ta-'üd  will  ich  in  Ehren 
halten  57,  20b.  Ivt-ta-i-dd  ilutä-ka  ich 
wül  preisen  deine  Gottheit  59  Nr.  2, 27  b. 
Iwut-ta-H-id  bez.  lu-na-'i-id  K.  4995  Obv.  1. 
2)  intrans.:  sich  hoch  erheben,  hoch 
sein.  üImiu  mut-ta-i-cU  (bez.  irna  uz-ziy 
Ideogr. ME.RI,  EME.SAL)ta-bu'Vt  IVR 
30Nr.l,  17/^8». 

13  erheben,  inEhren  halten,  ver- 
herrlichen. Sa  Marduk  epSStuSu  nah- 
Idti  e-li'iS  ai-ta-na-a-du  Neb.  I  32. 

ni  hoch  erheben,  hoch  preisen. 
nw'i'id  (Imp.)  üu'(u')ti  Asurb.  Sm.  125, 66. 
Viell.  ist  auch  na^da-a-ni  IVR  61,  33. 
39b  „preise  mich"  zu  übersetzen.  VR 
45  Col.  n  48:  tu^a-'a-ad.  HR  35,  33. 
34  a.  b:  [UB.]I  und  [ÜB.]RI  =  nu-Wi-du. 

nä'idu  (eig.  Part.)  und  nädu  (wohl 
gewiss  mit  nä^idu  identisch,  sodass  auch 
na- 'du  nicht  na-a-du^  Vgl.  mdadu  viel, 
sondern  durchweg  na-i-du  zu  umschreiben 
sein  wird)  Adj.  erhaben,  hehr  u.  dgl, 
selten  von  natürlicher  Höhe.  Ideogrr.: 
IM .  TÜK  und  I.  Asurnazirpal  ruhwü  na- 
a-i'du  der  Hehre,  der  Erhabene  Asum. 
Mo.  Obv.  10 f.,  rubü  (V.  rubu-^)  na-a-du 
Asum.  I  18.  38,  Salmanassar  rubu-u  na- 
a-du  Salm.  Mo.  Obv.  6,  Rammannirari  nd)ü 
na-'i-du  IR  35  Nr.  3,  16,  Nabopolassar 
ru'ba-a*am  na-i-dam  Nabopol.  Hilpr.  112. 
Winckl.  B,  II  6,  Nebukadnezar  im-ba-a 
na-ordam  Neb.  I  3,  m-ba-a-am  na^a-dam 
Neb.  Bab.  12.  VR  34  Col.  I  2,  na-a- 
dam  Neb.  Grot.  1 5.  Tiglathpileser,  Asur- 
nazirpal iSip{p)u  tia-i'du  oder  na-a-du 
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8.  IL  iMppu  (S.  147  a).  Sargon  nisairht 
nar'i-id  ^"A-hir  Sarg.  CyL  1.  iw-'t(V.  ay 
dorku  erhaben  bin  ich  Asant  I  32. 
Berg  lama  akip  patri  parzüli  Se^&^su  na- 
(a')di  gleich  der  Spitze  eines  eisernen 
Dolches  ragte  (war  hoch)  sein  Gipfel 
Asnm.  I  49.  II  41.  ndCi)däku  nnd  nddi 
sind  permansiyartige  Bildungen;  auch 
der  babylonische  Königsname  Nabü-na-i-id 
bez.  Nabü-m .  TÜK,  Nabu-l  wird  Nabu- 
nd'id  zn  lesen  sein. 

n&'idii  Ad?,  feierlich,  na-t-dfi^  ak- 
me-sa  Khors.  174. 

tanattu  (d.  L  tanddtu),  auch  tanatu 
geschr.,  PL  tanddätu,  Erhabenheit, 
Glorie,  Ruhm.  HB  35,  32a. b:  ÜB  = 
ta-na-at-tum.  ta-na-ti  ASur  bell  rabe  belia 
(schrieb  ich  anf  das  Bild)  Salm.  Mo.  Bev. 
44.  55  (iaA,).  59.62.  Ob.  71  {Ainr  belia). 
Asomazirpal  Sa  ta^na-ia-Su  da-na-a-nu  kaia- 
mänuma  Asnm.  III  25  (s.  S.  321b).  ta- 
na-ti  hiSSütia  alkakät  kttrdia  (schrieb  ich 
auf  das  Bildniss)  Saint  Co.  103,  ta'na'tu{?) 
kiSSüüa  Suturteu  ilkahdt  kurdia  ...  (schrieb 
ich  darauf)  Asnm.  II  5.  Babel  o/(ER.KIj 
ta-nordara-tu-Su  (sc.  Mardnks)  VR  34  CoL 
I  16,  den  Göttem,  meinen  Herren,  btt 
^a( Var.  versehentlich  da)-na-<i<i-a-ff'u  uiepiS 
65,  12b.  ta-na-da-twu-a  (=  UB.RI-mw, 
EMR.  SAL)  in  meiner  (Istars)  Erhaben- 
heit, HochherrlichkeitSm.954  Obv.  ^^'^^bis, 
*  — ^Rev.' g.  ta-na-da-a-ti  Sarri  i-US  umaS- 
m  (8.d.)  IVR60*C,  Obv.  11;  B,  Obv.  31. 

tanittu  dass.  ta-ni^'H  iläni  liitassas 
(gedenke  er)  VR  34  Col.  II  52;  Neb. 
Winckl.  III  6.  ta-rüt-ti  ASur  btU  rabe  belia 
u  Uli  kiSSikia  (schrieb  ich  auf  das  Bild- 
niss) Salm.  Mo.  Obv.  27.  ta-nä-ta-Su  (sc. 
Marduks),  ||  Su-tiS-Icu-m-su  Pinches,  Texts 
p.  16  Rev.  11.  ta-nit-ti  larradutia  Asurb. 
Sm.  318,  m.  K.  1282  Rev.  16.  HR  35, 
36a.  b:  ÜB.RI  =  (a-m-it-ttwi. 

Schlauch  (l»3).  Mit  oder 
ohne  Determ.  Pl.  nddätl,  ine  '"'^^ 

na-a-di  ka-^-ti  (trank  ich  für  meinen 
Durst)  Sanh.  III  80.  lü  naSdti  na-a-dn  Sa 
fimmeki  IV  R  56,  54  b.  ki-ma  me  nddi 
(geschr.  SU .  A .  EDIN .  LAL  d.  i.  Leder- 
Wasser-Wüste-gefullt)  ina  ti-ki  lils-tu-u 
gleich  den  V^assera  eines  Schlauches 
mögen  sie  durch  Ausgiessung  zu  Grunde 
gehen  49,  31b.  me  na-da-a-tiU  Wasser 
aus  Schläuchen  NE  17,  45;  19,  40.  a-na 


'^^^^nuru'pt^  u  noro^a  Str.  HL  211,  5, 
vgl.  nüiUu 

nW  ^  L  ^/^n-ha-te  li-na-a-a  koh-ia-.,, 
HöUent  Rev.  50.  Vgl  auch  jr:  II  1. 

ni— Ü  V  R  21,  43c.  d:  TU  =  fiA'-rJ;  folgt 
GAB  (sie"*  =  ir(«ic)'Utm,  Im  Hinblick  auf 
ba-'H  d.  L  Int  von  (s.  d.»  könnte 
nf«,  ne*u  als  Inf  des  St.  i  s.  d.)  be- 
trachtet werden.  Vgl  auch  VR29,  24g.h 
nebst  einem  Lond.Duplik.:  UL  =  «P'-k. 

(^)  tnelliV^TTSuml  sich  legen, 
sich  niederlegen,  ana-ku  vi  Hh  ^ 
Su-ma-a  a-nirfl'lamrmn  (ich  werde  mich 
nicht  wie  er  niederlegen)  u/  aiebbd  dur 
cMr  NE  71,  22  vgl.  67,  13.  69,  31.  mar- 
si-iS  ina  mur-si  jimI  (=  Äa-NA)  krank 
iiegt  er  in  Krankheit  IVB  17,  **52*- 
...  al'pi  u  im-me^  bi-riS  ntü  (=  ha^b- 
NA)  VR  52,  «%,  b;  s,  S.  184b  (u.  birtS^. 

n  2  sich  legen,  gelagert  sein, 
liegen,  ruhen,  schlafen.  Perm,  utul 
(=  utö^ul,  mdd'uf)  Int  utulu  (gleichbed. 
mit  rabd^t).  während  jener  Nacht  Uten 
Sabrü  ü-tu-tätna  ^•na-(^I^►)to/  Stäta  schlief 
ein  S.,  dabei  schauend  einen  Traum  (ein 
Traumgesicht)  Asurb.  Sm.  123,  50.  i^en 
*^^'KAL  . . .  urtul-ma  irna-^torol  (V.  t-na- 

,  tat)  Sutta  VR  3,  119 f.   ü^b^na  (Var. 

i  '^'U)  KAL>'  (d,  i.  edU)  ma  maial  muH 
follUf  ü-tu-td-ma  (Var.  sa-Ul)  Aabdni  ^ 

;  na-ta'u  i-na-atidtytal  NE  50,  208.  209. 

I  ta-al-M  Sa  ina  eli  tt-tu-U  Sm.  1064,  20; 
s.  für  den  Eontext  u.  taFitu  (S.  366a). 

I  Vgl.  auch  VR  31,  46ef:  Sa  ina  Id  simd- 

i  niS»  kun-mu  vrtu4u.  Für  a^bur^^iS  ü-tu- 
lum  oder  ra^ba-^u  (=  NÄ .  A)  s.  ahurriS 

i  S.  10a.  Sb  376:  NA  fi.--a)  =  «-fw-Zt/.  Ge- 

;  hört  hierher  der  Bemfsname  (PI.)  tma- 

j  ta-i-lu-tum  Lond.  Frgm.? 

I  1  Prt  uSna'd  und  uSnÜ  Imp.  ^m- 

ru'U^  Siintl  1)  sich  lagern  lassen,  ruhen 
lassen,  ina  maial  takni  uS-na'al'ka-{a')ma 
NE  15,  36  vgl.  35,  s.  u.  maialu  (b-^ls). 
2)  niederwerfen,  hinwerfen,  die 
feindlichen  Heere  ki-ma  Su-{ü')be  {ht')tUh 
na-il  (1.  Prt.)  Tig.  II  20.  gat-H  rap-Sa-iu 
urbatiS  uS-m-Mum  meinen  hohen  Wuchs 
(o.ä.)  haben  sie  wie  Schilf  niedergeworfen 
(hingestreckt)  VR  47,  50a.  Stbn  ktma 
ur-ba-ti  uS-na-al  (wirft  sie  nieder)  IVB 
22,  36  a.  Mma  sapdri  rap&  ina  aSri  rapSi 
(über  eine  weite  Strecke)  Sumi"{^')il  (= 
NA.  A)  i'di-ma  15  f.  CoL  UI  VgL 
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auch  HR  82  Nr.  7,  74:  äe-im  Sa  ina  I§. 
PA  M-nu'lu  (Perm.,  =  NÄ.  A).  3)  nie- 
derlegen, legen,  seinen  Leichnam  ina 
täbti  (s.  S.  298  a)  uS-ni-a  VR  7,  40.  ina 
ti-ih  mai*-^  Sü'ni'il'\ma\  (doch  wohl  = 

<(-;/itf-7**-NA)  neben  dem  Kranken  lege  es 
nieder  IV R  27,  ^^46^  Vgl.  noch  lu-uS- 
ni^l  59  Nr.  1,  17  a. 

Viell.  gehört  zu  diesem  St.  bX5  auch 
utuUu  PI.  utulldti  Heerde.  ''«NIN. 
TAR.A  tie-^ty  (=  LID. KU)  ü-tul-laia-) 
H  (=  LID  .  LU.  Lü . Ü .  A)  der  Hirt  der 
Heerden  IVR  1  fL  Col.  II  ^o/^,.  VR  12, 
38a.  b  (auf  r^i  ^almdt  ^aJckacU  folgend): 
SfB .  LTD .  GUD .  SE .  RI .  A  =  re-H  ü-tul- 
/a-[ö].  K.  2051  Col.  I  24.  25:  LID  .LU 
(sie,  ü-mu  und  ü-ttt-mi)  =:  ü'tul'[lu]f  dagcgon 
V  R  12,  40a.  b:  LID  .KU  (richtig?)  = 
ü'tul'[lu].  Istar  ra-i-mat  ti-tul-U  die  Freun- 
din der  Heerde  (jl  bwlim?)  K.  2001  Obv.  11. 
tardmhna  "»»^'SAB  (Stß?)  ta-bwla  Var.  ü- 
ud'la  du  liebtest  auch  den  Hirten  der 
Heerden  NE  44,  58.  Ein  anderes  Syn. 
von  ntullu  war  rectum  (die  „geweidete" 
Heerde).  V  R  40 ,  1 3  e.  f :  ü .  TUL  =  t't- 
tul'lum^  mag  ein  anderes  Wort  vorliegen. 

n4?u.  K.4341  CoLI23: PAP(?)TÜR 
=  na-a-stij  mit  dem  wahrsch.  bedeutungs- 
verwandten ia-a-tu  Eine  Gruppe  bildend, 
n  1.  V  R  45  Col.  n  50:  tu-na-'a-a?. 

I.  na'iru.  VR  16,  42 cd:  SAG. KI. 
BIJ  (bez.  QiD)  =  na-a-rum;  das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  =  nikilmü  (S.  333  b). 

IL  («4  ?)  ndru  und  niru  Prt.  indr, 
seltener  irAr  {iner),  Prs.  indr  [inarru) 
schlagen,  tödten,  vernichten  u.  dgl. 
Eine  Bed.  wie  diese  wird,  entsprechend 
dem  sonstigen  Inhalt  des  Vokabulars  VR 
17. 18  (s.  WB,  S.  242  und  vgl.  u.  IL  flJin), 
anzunehmen  sein  VR  18,  17— 19a.  b: 
SAG.I§.RA  =  ni-e-rum,  SAG. IS. RA 
bez.  RA .  RA  =  nir-Hm  ni-e^mm.  ni-ir-tü 
ana  na-oM  (=  SAG.I§.RA . RA)  Ver- 
nichtung anzurichten  (ma  mabin  ülalcum^ 
näml.  die  bösen  „Sieben«)  IVR  5,  ^%7a, 
vgl.  nir-tu  ana  na-a-ri  (eb^alls  =  SAG . 
I§ . RA . RA)  Z.  10/^ ^a.  Das  Ideogr.  SAG. 
I§.RA  VR  18  auch  durch  besu,  rem  und 
(wahrscheinl.)  rasupu  erklärt.  Zu  diesem 
Stamme  und  nicht  zu  n^^d  dürften  gewiss 
auch  alle  folgenden  Stellen  gehören:  Sa 
galUk  rabü  i^a-m-uS  (geschlagen  hat,  = 


SAG .  I^-Äa-^ii-m-SI,  statt  SI  würde  man 
RA  erwarten)  VR  50,  ^'/48*- 
Sa  ta-na-ru  (=  ^^Qk-zn)  IVR  13, 
^/,0b.  die  Bewohner  Ciliciens  a-nar  i-na 
kakki  schlug  ich  mit  der  Waffe  Sanh. 
Konst  18,  irjia-ru'hi  (3.  PI.  Prt.)  ina  kakki 
IHR  15  Col.  II  19,  der  die  Truppen  des 
NN.  i-na-ru  ina  kakki  Asarh.  II  31;  IHR 
15  Col.  III  18:  a-na-ar  ina  kakki  a-nar- 
äu-nu-ti  ich  erschlug  (tödtete)  sie  Asurb. 
Sm.  144,  5.  iS-tu  orla-a  i-na-ru  nachdem 
sie  den  Himmelsstier  erschlagen  (ge- 
tödtet)  hatten  NE  48,  170,  td-tu  Ti-amat 
t-7i^(-7*M  Weltschöpf.  IV.  105.  die  Ununter- 
würfigen a-na-ar  ah-mi  zä*iri  Neb.  II  24. 
li-na-ar  ga-re-Sti  Sarg.- Harem  A,  8,  die 
Götter  i-na-rti  (vernichteten)  ga-re-ia  V  R 
4,  49,  ni-na-a-ra  (Prs.)  ga-ri-i-ka  IHR  15 
Col.  I  9,  Nergal,  der  i-na-ar-ru  ga-re-e-Su 
IHR  38  Nr.l  Obv.  4,  die  Götter,  die  t-wa- 
ar-ru  ga-re-ia  Asurb.  Sm.  180,  107.  der 
kuUat  zäHreSu  i-ni-m  Asum.  I  29.  Salm. 
Ob.  20;  Mo.  Obv.  12.  IR  35  Nr.  3, 13.  die 
Bewohner  von  Akko  a-nir  erschlug  ich 
(ihre Leichname  etc.)  VR  9, 122.  VR  28, 
1  e.  f:  na-a-ru  Syn.  von  sa-a-du  (s.d.).  Wo- 
hin gehört  S<5  48 :  GÄL  (r«-«/)  =  na-a-rum  ? 

n  1  da  SS.  (intensiv),  mu-m-ir  a-a-bi-Sii 
Asurn.  I  35.  HI  131. 

niru  (wm<,  Form  wie  bSlu?)  Ver- 
nichter. Rammannirari  ni-ir  dajHm-H 
wnmdn  kaSSi  etc.  IVR  39,  2  a.  ^arnaS  ni-ir 
mtd-tar-be  Salm.  Throninschr.  HI  14. 

mrtu  wahrscheinl.  Mord,  Todt- 
schlag  0.  dgl.  S.  bereits  u.  QaL  Be- 
achte femer  das  Schmähwort  zi-ir  ni-ir-ti 
(Mordbube  o.  ä.)  Khors.  122  sowie  VR 
3,  81:  während  er  äusserlich  mit  seinen 
Lippen  freundliche  Reden  führte,  plante 
innerlich  sein  Herz  ni-ir-iu  (Mord,  Ver- 
nichtung); s.  u.  eliS  S.  63  a. 

m.  "n^J  schreien,  brüllen  (vgl.  V3 
Jer.  51,  38)?  Unsicher  ist,  ob  VR  46, 
43a.  b:  MUL . UD . KA .  GAB .  A  =  ü-mu 
na-irri  brüllender  Sturm  (?,  folgt:  ilu  Sd- 
gvinu)  hierher  gehört;  zur  Partizipial- 
form  würde  ^d'iru  (s.  II.  n»5)  zu  ver- 
gleichen sein.  Da  UD .  K A .  GAB .  A  sonst 
den  Parder  (n/mn/,  s.  d.)  bezeichnet, 
könnte  man  an  die  Umschrift  na-a^-ri  — 
navri^  namri  denken,  aber  der  Parder 
heisst  ja  eben  nhnru^  nicht  namru^  und 
beachte   die   zunächst   zu  erwartende 
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Schreibung  na-om-n'  inZ.  52  b.  Der  Stern 
MUL. ÜD.KA. GAB.  A  findet  sich  aach 
K.  250,  d.  l  n  R  49  Nr.  1,  Re?.  CoL  V  14. 
Er  ist  gemäss  HIB  57,  53a  einer  der 
7  lu-ma-Su 

n  L  die  Tochter  Anus  nu'-vrrat  ki-tna 
ÜR.[MA5?]  (wie  ein  Löwe?)  IV R  58, 
41  d.  VR  45  CoL  n  49:  tu-na-^a-dr.  Be- 
währt sich  die  angenommene  Bed.,  so 
könnte  hierher  gehören 

nftrtu  (Fem.  eines  voraoBZQsetzenden 
ndru)  Sängerin,  Mnsikantin.  E.  2051 
CoL  II,  auf  zammertu  Sängerin  folgend: 
SAL(«»^r)  LUB  =  na-ar^u  (vgL  ZK  II 
300);  folgt  noch  einmal  na-ai-^tu], 

*ft<0  05«J)      Strom,  Fluss;  Kanal 

Ideogr.  A^9-  (gemäss  der  Glosse  aa/ 
K.  4332  Col.  m  46  ID  zn  sprechen); 
dient  als  Determ.  vor  Flnss-  und  Kanal- 
namen and  findet  sich  aach  vor  vm 
Quelle,  agammuy  Marratu  (s.  d.).  PL  nd- 
rdti    IcMna  me-e  na-a-ri  la  m-hi-im  Neb. 

Grot.  1 26,  kima  W  A^3-  d.  L  ndri  Sams. 
IV  29.  ***^Ü'la-a  na-a-ru  Sa  hih-ru-Sa 
tdbu  Sanh.  Kuj.  3,  2.    a-na  na-a-ru  (= 

Al^DA  lies  IDDA,  IDA)  inaddüSu 
VR  25,  6 a.b.  ina  pi-i  na-ra-a-ti  (Ideogr. 

A  ^^)  ki-lat-U-e  an  der  Mündung  beider 

Ströme  IVR22,  %^b.  ina  pi  A"^^^ 
NE  XI  184.  185.  mibrum  Sa  ndri,  rmf^r 
ndri,  irritu  Sa  ndri,  atdn  ndri,  drib  ndri, 
ka-idS  ndri  s.  u.  den  ersteren  Wörtern. 
pilu  Sa  ndri  einen  Kanal  graben  s.  u.  pitu. 
ndru,  ndrdte  in  Verb,  mit  l^arä  graben  s.  d. 
(1 1.  III  1),  wo  auch  gezeigt  ist,  dass 

A  1^9-  in  der  Bed.  Kanal  nicht  nur  ndru, 
sondern  auch  biritu  gelesen  werden  kann. 

K.  4337  CoL  III  5:  A'^  =  na-a-imm-, 
folgt  §i'ir-tnm,  sc.  ndru.  Den  Namen  des 
Flussgottes  Ndru  s.  u.  nn.  prr. 

•^{^J  nuru  (l5(nQj)  m.  Licht.  Ideogr. 
BfR.  mit  deinem  hellen  Feuer  (o  Feuer- 
gott) nu-ra  (=  BfR)  ta-Sak-kan  machst 
du  Licht  (im  Hause  der  Finsterniss) 
K.  44  Rev.  ^^/i  ^.  Sa-pat  eklitumma  ul  ib- 
baSSi  nu-ru  NE  63,  36.  nür-ka  nam-ru  kal 
niSe  i-bar-ri  dein  helles  Licht  (o  Samas) 
sieht  aUe  Menschen  IVR  17,  12b.  mriS 
nu'ur  (=  I^.SfR)  i-ni-Sfi  sein  lichter 
(heller)  Blick  IVR  13,  -^^jb.  Samas 


heisst  gern  nu-nr  üdm  rabuU  17,  22b, 
nu-ür  ildm  Sams.  I  11.  VR  3,  113.  64, 
11c,  nutir  mdtdte  Sm.  949  Obv.  9  (vgL 
n.  pr.  m.  SamaS-nu-ri  (C*  45),  doch  auch 
Marduk:  nu-ur  ildni  NerigL  II  32,  mw 
ildfu  abbeSu  NabopoL  Hilpr.  I  5.  Ninib 
nu-ur  Same-e  ir^-dm  Asum.  I  8.  nu-u-ru 
ul  L.  sehen  sie  nicht  HöUenfl 

Oby.  9,  nach  dem  Hause,  dessen  Betreter 
zwum-mu-u  nw-w-ra Z.7;  NE17,37;  19,32. 
kuUumu  nu'(u')ru  das  licht  sehen  lassen, 
wechselnd  mit  kuüumu  '^"Sdm-Su'i  g.  u. 
Dbs.  wie  Alabaster  nu-ri  (mein  Licht) 
Ihn-mir  IVR  57,  69a.  nu-ur  id  ü-me-Si 
diamantenes  L.  6 1 , 33  c.  S.  auch  u.  nn.  prr. 
viele  Personennamen  wie  Nürea,  Sarru- 
nüri,  Nür-Rammdn  u.  a.  m.  S*  35:  LJ.ÖfR 
=  nu-iPTu.  K.  40  CoL  IV  8-12:  GAR 
{^a-dr),  ätR,  IS.SfR,  Bü bez. SIR,  UD.UD 
=  nu-ti-ru  [nam-ru?]. 
ni'ru?  Adj.  12  UR.MAg>*'  w-r-ru^*  a-di 
ii>  ALAD.AN.KAL>'  ?ir{ite  Sanh.  Kig. 
4,  23  (Lay.  41,  27:  m-T-ni-trf-ii?);  man 
erwartet  eine  Bed.  wie  gewaltig.  Oder 
ist  m  phon.  Kompl.  zum  Plur.  von  niSu 
Löwe  und  ist  zu  'i-ru  das  S.  1 25  a  erwähnte 
Ac^.  i-ru  syn.  gaSru  zu  vergleichen? 

L  ni  PartmimaViMThierarzt.  Rm. 
338  Rev.  15:  A.Zü.IMfat  =  mii-na-'-f-ia, 
folgend  auf  dm  Arzt 

n.5i^^  neäu  heulen, brüllen?  K.  2022 
CoL  II  39:  [  ]  A  =  ni-e-Su,  mit  nn-in- 
nn  und  na-a-lcu  Eine  Gruppe  bildend. 

neiu  m.  Löwe,  nditu  Löwin.  VR 
21,  39a.  b:  nirSu  Syn.  von  lab-bu.  Ob 
Z.  40.  41 :  ni-Su  Syn.  von  ü-mu  (?  ud-mu 
0.  a.?)  und  lu-ü  ebenfalls  ni-Sii  in  der  Bed. 
„Löwe"  vorliegt,  ist  sehr  fraglich,  in  Z.  40 
z.  B.  könnte  recht  wohl  mSu  „Volk"  ge- 
meint sein,  8.  d.  zu-um-bi  ni-e-Si  und  ni- 
eS-ti  Löwen-,  Löwinnenfliege  (wohl  nur 
zwei  Namen  Einer  Fliegenart)  IIR  5,  7. 
8b.  6,  31b:  m-eS-tum  Löwin(?),  auf  kal- 
batum  Hündin  folgend.  Als  Ideogr.  wird 
doch  wohl  sicher  ÜR .  MA^  anzunehmen 
sein,  obwohl  dieses  bis  jetzt  phonetisch 
nur  durch  (pr-ra  (s.  d.)  wiedergegeben 
ist.  neSu  Utbamma  niSe  U§aiJ^  NE  XI 
1 72.  UR .  MA^i*'  innamdarü  s.  u.  113,  Sahdt 
UR .  MA5  8.  U.  nn©,  ndbartum  Sa,  Siga- 
rum  ÜR.MA5  s.  u.  -Q«g  (S.  10a)  bez. 
Sifjaru.  UR .  MA^  in  Verb,  mit  ahü  s.  d. 
(S.  41b).  UR.MA5  d.  l  neS  l^aje-^a-ri 
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syn.  Stt-/a-/[ti-«?]  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung K.  4873  Col.  I  21.  neSu  Sa  Tcah- 
ka-rilu  NE  XI  277. 

nabu  m.  die  Aromme  Eede  meines  Mon- 
des eli  na-bi  firüte  hele-ia  mc^adiS  ifib  ge- 
fiel sehr  wohl  den  erhabenen  Gittern  (?)^ 
meinen  Herrn  Sarg.  CyL  55. 

nibu.  K.  4398, 3:  ^""^  f^^^mrbu  syn. 
f^^^ni-iHu  (8.d.);  vgl.  K,  4412. 

nubtu  (das  t  wohl  sicher  Femininendung) 
Biene.  UE  7,  48g.h;  VE  39,  53g.  h: 
NüMi^^  (d.  L  Honigfliege)  =  nu-ub- 

tülium.  VE  27,  10g. h:  NUM>^T  = 
nutib-tum;  das  mit  zu  beginnende  Syn. 
wird  nach  TIE  5,  23a.  b  zu  ergänzen 
sein,  wo  nu-itb-ttm  mit  gewiss  ebendiesem 
Ideogr.  Z.  24  gefolgt  ist  von  zurum-bi  di- 
Uhpi  (s.  n.  dUpu).  K.  2020  Eev.  23-25: 
pa-dr  nu-ub-tUj  ebenso  wie  ina-at-ku  und 
lal'la-rum^  syn.  diS'[pu\.  Vgl.  auch  den 
beliebten  Frauennamen  Nubtäa  (o  meine 
Biene!),  s.  nn.  prr. 

nabu  1)  ein  best.  Ungeziefer  wie  Laus, 
Floh  u.dgl.  nE5,23c.d:  VE (lam-m^-^i) 
=  na-a-buj  mit  ublu,  kabnatuni^  purSuhi 
Eine  Gruppe  büdend.  S^  11:  U5([rf.^«]) 
=  Tia-C'bu;  s.  n.ublu.  Noch  vgl.  HE  49 
Nr.  4, 6a:  kakkabu  ana  na-a-bi  itür  (Z.  64: 
ana  sa-a-si^  Z.  65:  ana  kal-ma-H),  2)  viell. 
Geschwür,  Geschwulst?  n  E  35, 
40c  d:  Ug .TAG.GA  =  na-a-bu.  Gegen 
U5  .TUK  Var.üf.  TAG.  GA  dient  Salben ' 
rVElflC  Coini. 

I.  *feaj  («i)  nabu  Prt.  ibbi  Prs.  inambi 
Lnp.  ibi  1)  rufen,  a)  berufen.  Mutak- 
kil-Nn«ku  Sa  ''''A-Sur  a-na  re*üt  '^^ASSur 
keniS  ib-bu-Su  Tig.  VII  48.  ina  ümeSutna 
it-f  u  iläm  abeSa  tab-bu-uju  Su-me  (V.  Sumi) 
a-na  belüt  mätdte  zu  jener  Zeit  da  sie 
und  die  Götter,  ihre  Väter,  meinen  Namen 
berief  zur  Herrschaft  über  die  Länder 
VR  6,  III.  seitdem  ib-ba-an-ni  Marduk 
ama  Sarruti  Neb.  VII  26  (ibbanni  gewiss 
besser  als  ibnanm).  Nebukadnezar  M 
Marduk  a-na  damgäU  aliSu  ib-bu-Su  ibid. 
Z.  4.  H  ASur  u  IMr  a-iia  re'ut  (bez. 
b^lut)  etc.  t-natn-bu-^u)  ztrhir-Su  wessen 
Namen  A.  und  I.  zur  etc.  berufen  wer- 
den Sanh.  VI  65.  VE  10, 109.  Auch  Salm. 
Mo.  Obv.  13  wird  gelautet  haben:  als 
Asur  ....  [a-na]  re*{U  ASSür  ib-ba-an-ni, 
die  grossen  Götter,  welche  a-na  karre 


^almdt  kak^adu  .  .  .  i'namrbu'U  mal'ku 
Sinaberba  Sanh.  Baw.  2.  dem  König,  den 
du  lieb  hast  und  ta-na-am-bu-u  zirldrir-ki 
Sa  eUka  0hu  dessen  dir  wohlgefälligen 
Namen  du  berufst  Neb.  I  57.  Asur  und 
Istar  na-bu'ü  Sumi-ia  die  Berufer  meines 
Namens  Lay.  39,  37,  wofür  Sanh.  Kig. 
4,  10  narbu{?y  b)  ausrufen,  verkün- 
den, zik-re  Igige  im-bu-u  nagabSun  K. 
8522  Eev.  14,  vgl.  im-bwü  Obv.  5;  zu 
beiden  Stellen  vgl.  VE  21, 10g. h:  KAK 
=  ni-bu-Uj  67 cd:  MA  =  nirbuj  während 
Z.  62  c.  d  MA  durch  na-bu-ü  erklärt  Also 
auch  nibü  Inf  neben  nabü?  kundthun, 
befehlen,  i-bi  (Imp.)  ardku  ü-mi-ia  Neb. 
Bab.  n  28  (il  kibi  Uttüti),  Bors.  H  25 
(II  Sudvr  littütm).  2)  in  Verb,  mit  Suma: 
jem.  Suma  mz&u mit  Namen  rufen (dopp. 
Acc),  ihn  nennen;  dann  auch  ohne  Suma: 
nennen.  Permansi v:  jem.  Suma  nahi  wird 
mit  Namen  gerufen,  genannt  (so  wird 
diese  und  die  synonyme  EA  Suma  zakir 
zu  erklären  sein,  wonach  auf  S.  255a  zu 
ändern)  d.  h.  er  existiert,  ist  Also:  (mit 
Namen)  genannt  werden  s.  v.  a.  exi- 
stieren, sein,  ich  aber,  euer  Knecht, 
ma  mabar  ilütika  rabiti  ana  üme  §dtu  Su- 
ma tdbiS  lu'ü  na-ba-ku  möge  vor  deiner 
grossen  Gottheit  auf  ewig  fröhlich  (oder 
gesund)  bestehen  (existieren)  K.  48  Eev. 
14.  die  Götter  ma-la  Su-tm  na-bu-u  so 
viele  existieren  IV E  26,  ^^^56*  (das  Ganze 
=  MU .  SA  .  A)  a-mi-lu'tu  ma-la  Su-ma  na- 
bu-ü  (oder  sonst  irgendwelches  mensch- 
liches Wesen)  12  Eev.  29/3^  (=  MÜ.SÄ. 
BA),  SOcndt  napiSli  ma-la  Sii-ma  na-ba-a 
(=  8A.A.NA.MU.SÄ.A)  29  Nr.  1, 
^^/j^a,  mimma  Sa  Sü-ma  na-bu-ü  (die  bei- 
den letzten  Wörter  =  MÜ.SA.A)  K  44 
Eev.  '^/,5.  zur  Zeit  da  droben  la  na-buti 
Sa-ma-mu  nicht  benannt  war  (d.  i.  nicht 
existierte)  der  Himmel,  drunten  das  Fest^ 
land  Suma  la  zakrat  nicht  mit  Namen  be- 
nannt war  Weltschöpf.  I.  1.  so  und  so 
lSum]-Su-nu  ab-bi  nannte  ich  ihren  Namen 
Salm.  Mo.  Eev.  35,  Sum-Sa  (sc.  des  Kanals) 
ab-bi  I E  27  Nr.  2,  7,  Sum-Su  ab-bi  Asum. 
n  86.  Tig.  jun.  11;  Lay.  17,  7,  zik-ri 
abulU  . . .  om-bi  Sarg.  CyL  68.  —  II  E  7, 
36-39g.h:  (36)  PÄD (/«-«),  (37)  DIL. 
BAD,  (38)  KA(^)D^:,  (39)  SA(,a^)  = 
na-bu-u]  VE  39,  40-44g.h:  (40)  PÄD, 
'41)  PÄD.DA,  (42)  DIL.BAD,  (43)  KA 
W«')Dfi,  (44)  SA  (sa^)  =  na-bu-u.  VE 
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19,  40c. d;  K.  2008  Col.  IH  42:  SIM 
(st-im-st-im)  SIM  =  na-bu-u,  mit  Sabdlum 
und  Su^ü  Eine  Gruppe  bildend.  K.  2022 
CoL  III  19:  [KA.Djfi  =  na-hu-u,  mit 
Sasü  und  liabdhu  Eine  Gruppe  bildend. 
VR  46,  40a. b:  MÜL.DIL.BAD  =  na- 
ba-at  (Part,  fem.)  kaJc-ka-bn  d.  i.  Verktin- 
digerin  unter  den  Sternen. 

12  sich  zu  Ehren  nennen,  nach 
seinem  Namen  nennen.  Patti-Sin- 
aberba  at-ta-bi  Sanh.  Baw.  12.  Kdr-Sin- 
afierba  bez.  Kdr-ASurahiddiiia  at-ta-bi  ni- 
bit-8u  (nannte  ich  mir  zu  Ehren  der  Stadt 
Namen)  Sanh.  II  26;  Kuj.  1,16;  Bell.  32. 
Asarh.  I  30.  KuvaS  ^ar  ^^AnSan  ä-ta-bi 
rurbi-it-m  Qyrus,  König  von  Ansan,  nannte 
er  (Marduk)  seinen  Namen,  näml.  des 
von  ihm  gesuchten  gerechten  Fürsten  VR 
35, 12;  anders  wird  kaum  übersetzt  wer- 
den dürfen  (Anspielung  auf  die  Bed.  des 
Namens  KuraSl),  bei  mdtdte  Stm-Sulu  ü- 
ta-bi  abu  Bei  K.  8522  Rev.  13. 

n  1  laut  rufen,  vor  allem  laut 
weherufen,  wehklagen,  ü-nam-biU 
Rubelt  tdbat  rigtna  (s.  S.  301  a)  NE  XI 11 1. 
€-le-li  (s.  u.  V.  bbK)  nu-bu-ti  Jä-du-ti  si-ip-di 
IVR  49,  12a.  HR  32,  17e.f:  I.LU.DI 
=  mu-nam-bu-u]  folgt  lallaru,  Zumldeogr. 
Vgl.  nix.  nR  7,  44.  45g. h;  VR  39, 
49.  50g. h:  I.LÜ  =  nu-bu-u,  I.LU.DI 
=  mu-nam-bu-u. 

nibu  (nebu,  aus  nib\  lübbu  entstanden) 
urspr.  Nennung,  dann  in  gewissen  nega- 
tiven Redeweisen s.v.a.  Zählung,  Zahl. 
e-mu-Jce  la  m-bi  Streitkräfte  der  Unzahl 
d.  h.  ungezählte  Streitkräfte  Sanh.  II  75 ; 
Kuj.  1, 24.  e-mui:  la  ni-bi  Sanh.  Kiy.  2, 39. 
Rosse,  Esel  etc.,  Rinder  und  Kleinvieh 
M  la  ni-bi  ohne  Zahl  (eig.:  der  Unzahl) 
Sanh.  I  50,  Sa-M  makHni  la  m-6i(sic) 
1 29.  tibik  se-ra-dS  la  ne-bi  ina-mi-iS  (wasser- 
gleich)  Neb.  Grot.  III  15,  la  ne-bi  auch 
Z.  26.  Sa  ni-(i-)ba  lä  iSü  o.  ä.  8.  U.  TilD^, 

nibittu  st.  cstr.  nibit  1)  urspr.  Be- 
rufung, dann  konkret  (wie  itutu^  ba'itUy  bibil 
libbij  nU  oder  niSit  tnd)  Berufener.  Asur- 
nazirpal  i-äi-pu  nddu  ni-bit  Ninib  har-di 
haSüS  ildni  rab&ti  Asum.  I  21,  ni-bit  Sin 
megir  Anim  na-mad  Rammdn  I  33.  Na- 
bonid  ni-bi-it  Nabü  u  Marduk  I R  68  Nr. 
2,  2.  2)  Name,  so  und  so  azkura  ni- 
bit-su  nannte  ich  ihren  (der  Stadt)  Namen 
Khors.  155,  azkura  m-bit-sa  seinen  (des 


Palastes)  Namen  Asarh.  VI  26.  Andere 
Beispiele  s.  u.  IDT,  dessgL  oben  u.  I  2. 
n.  J0J(Ä4)  hervorsprudeln,  hervor- 
quellen, von  Wasser.  Viell.  auch,  falls 
nih'u  und  vmbü'u  mit  Recht  hierher  ge- 
stellt sein  sollten,  vom  Hervorkommen, 
„Hervorquellen"  der  Pflanzen  undFrüchte. 
Und  etwa  auch  (vgl.  hebr.  T^^t)  z.  B. 
Ps.  19,  3)  vom  „Ausgehen"  der  Worte 
aus  dem  (von  Worten  „überfliessenden") 
Munde?  Tiglathpileser,  der  treue  Hirt, 
Sa  si-lär-Sti  (so  richtig  Prisma  B)  eli  nui- 
Uke  ni-bu-ü  (Perm.)  dessen  Befehl  aus- 
geht an  (über)  die  Fürsten  Tig.  I  35. 

namba'u  m.  Quell,  Wasserquell. 
a-Sar  kup-pe  nam-ba-e  Sa  me  ina-la  ba-Sti-u 
an  allen  Sprudeln  und  Wasserquellen  VR 
9, 31.  ich  baute  DÄr-Öarrukin  i-na  eU  nam- 
ba-e  Sa  Sepi  Musri  SadS  elenu  Ntnd  an 
den  Quellen  am  Fusse  des  Mnsri-Ge- 
birges  oberhalb  von  Nineve  Sarg.  Stier- 
Inschr.  39;  hiemach  Sarg.  CyL  44  zu 
interpretieren. 

nib'u  St.  cstr.  nibP  Spross,  Frucht- 
ertrag u.  dgl.  'fni-bi-r  bald  (IS  .  NUM) 
Sm.  1701  Obv.,  vgL  mn»  balti  IVR  30*, 
8b?  K.  4216  Rev.:  ^^»^m-bi-e  eUi\  folgt 
^^'^imb  ekU.  K  4350  CoL  IV  73:  >T4. 
A.äA.GA  =m^i-e  4/1  Feldertrag; 
sonst  =  §ibtu  (s.  u.  C|X'^). 

imbü'u,  imbü  (Form  wie  imbübti  von 
MD)  Vegetation.  K.4418Z.2.3: 
bu-u  Meeresflora  Syn.  von  Sa- 

rai ki-rib  tam-tm  und  *'""KA .  A .  AB .  BA 
d.  i.  imb  tdmtiin. 

m.  mit  stark  lautbarem  letztem 

Radikal  (oder  i(S3?  die  Mehrzahl  der 
Schreibungen  führt  auf  n),  nabü  Prt. 
ibb^  Part  ndbC  wegbringen,  wegneh- 
men. 1)  wegnehmen,  wegreissen, 
gewaltsam  wegführen,  der  Kanal 
Arachtu  gleich  einer  Sintfluth  die  Stadt, 
ihre  Wohnstatte,  ihre  Tempel  ib-bt-r-ma 
uScine  kanneS  riss  er  weg  und  machte 
sie  zu  einer  Ruine  I R  49  CoL  II  5.  na- 
bi-f  "^^^ BU-Dakkurri  Asarh.  II  42,  wofür 
die  llstelle  IHR  15  Col.  in  19:  aS-lul 
"^^^B.'D,  Sargon  na-{a-)ln^  '^^  {S,^) 
Gar-ga-miS  der  Karkemisch  in  die  Ge- 
fangenschaft fortführte  Sarg.  CyL  26,  na- 
pi-T  ^^Sinubti  Stier-Inschr.  24,  norpi-r  "«^ 
Kammdni  Pp.  IV.  23.  umiruh  mhnma  Um- 

I  7iu  Sa  ana  na-bi  (Inf.)  napiSti4a  iüi-ka(?) 
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Lond.  Frgm.  Obv.  Vielleicht  gehört  hier- 
her n<M  (Part.)  HR 57, 19,20c.d:  Ninib 
wird  '^"MA .  DA  .tlü .  NU  geschr.  als  na- 
a-bu-ü  tiz-ha-ru  e-lu-u,  2)  wegbringen 
das  Leben  d.  h.  heil  daitonbringen,  retten, 
a-na  iu'ZU'ub  Var.  na'bi  na-piS'ü'iu-tai  um 
ihr  Leben  zu  retten  Asorb.  Sm.  43,  42. 

gemeinsamer  Stamm  der  beiden  folg. 
Snbstt: 

nambubtu  (d.  i.  nahhühtu)  ein  Vogel. 
IIR  37, 14e.  f:  nam-bu-ub-tum  syn.a-davi- 
mu-mu  (s.  d.). 

imbdbu  Flöte  (vgl.  «nia«).  m-bu-bu 
das  Subst.  ma-U-ln  (s.  d.)  erklärend  V  R 
47,  12b.  K.  4574  Obv.  (ergänzt)  nannte 
5  Synn.  von  im-bu-bu. 

nabbU  {pp7).  3 :  NAB(««.a^)  =  nab-bu. 
nabädii  8.  U.  mS. 

vielL  spannen,  z.  B.  den  Bogen. 
nab-hai  pü-pa-nu  za-kfp  pat-m  gespannt 
ist  der  Bogen,  spitz  ragt  der  Dolch 
K.  2619  Col.  I  24.  Sehr  unsicher.  Auch 
die  Lesung  nap-^at  wäre  möglich. 

nib^Uundnibi^U  (mbiliu?)  m.  1)  nib^n 
viell.  Schleife,  Schlinge  u.  dgl.  (vom 
Festan-  und  zuziehen  so  benannt?).  VR 
28,  41— 45g.  h  nennt  ni-ib-hu  als  Syn. 
von:  (41)  ab-9ttj  (42)  mi-ig-ru,  (43)  Ä-rw, 
(44)  e^l-Uy  (45)  e-wiM-w,  vgl.  diese  Wörter. 

2)  viell.  Umschliessung,  Umhegung 
U.  dgL  riMb-^a  Sa  pa-an  ^^^^amSi  uSatri- 
§amma  er  liess  einen  Verschlag  (?)  vor  dem 
Gott  Samas  herrichten  [der  sein  AUer- 
heiligstes  einstweilen  markieren  sollte?] 
und  setzte  sein  regelmässiges  Opfer  fest 
and  bestallte  einen  Seher  VR  60  Coli  18. 
sikirti  (die  Ringmauer)  ekaüi  Sdiu  ni-bi- 
kufa  poraJf'hi  Sa  ^^**KA  lücne  uSepiSina 
uSalmd  küiiiS  Asarh.  VI  4;  folgt:  sellti 
(Var.  sUlum)  ,  .  .  uSasfiira  girmr  bdbdni, 
i-na  agurri  «^«"KA  ukne  usshna  (1.  Prt.) 
sfrefiMum  ni-hirhi  (sie,  Lay.  39,  3)  u  gi-mir 
pa-as'ke-m  Sanh.  Kuj.  4,9;  Lay.  39,  31. 

3)  ein  best,  zur  Bekleidung  der  Götter 
und  Göttinnen  gehöriges  Kleidungs- 
stück, meist  mit  Determ.  KU  d.  i.  '«^'^^ 
geschrieben.  '"^«'m-ftf-Ju  (dem  Sonnen- 
tempel gestiftet)  VR61  Col.  V  46  (neben 
f^^^bvüänu).  Oft  in  den  Kontrakttafeln 
bei  Stiftungen  für  den  Sonnentempel  zu 
Sippar,  jedoch  meist  ideographisch  KU .  iB .  1 
LAL  geschr.,  was  gemäss  VR  15,  52e.f:  | 


KU.IB.LAL  =  w-[&t-^M?]  (zwischen  nah- 
laptum  und  iuUdnu)  doch  wohl  mit  Sicher- 
heit als  das  Ideogr.  von  Mi^u  gefosst  wer- 
den darf.  /  0.  ä.  KU .  f  B .  LAL  z.  B.  Str.  IV. 
241,10.18.  232,22.28.  7,9.16u.o.  Auch 
ein  Gartengewächs  ist  mit  dem  Namen 
dieses  Kleidungsstückes  benannt  f^^^hü- 
ib-hi  SAR  Gartentaf.  Col.  1 7.  Vgl.  K  4398, 
3;  K.  4412:  ^"^^^ni-bu  syn.  f«^«'wi- 
ib-hu^  letzteres  unmittelbar  darauf  als 
synonym  mit  ^'^'^e-zi-zu  (s.  S.  36  b)  be- 
zeichnet. 

nab&tu  (auch  mit  p  geschr.)  er- 
glänzen, aufleuchten,  leuchtend 
aufgehen  oder  anbrechen,  z.B.  vom 
Tag,  von  Sternen.  K.  4386  CoL  III  35- 
37  (Eine  Gruppe  bildend):  MUL  =  na- 
ba-tu,  KÄR.KÄR  (s.  u.  HM)  =  „  Sa 
Üine,  AL.UD-DU=  „  SakakkabL  IIR 
47,  31  c.  d:  AL  .  UD-DU  =  iia-pa-tu,  K. 
4386  Col.  III  22 :  RI  {di)  =  na-ba-tu,  V  R 
29,  9  g.  h:  MUL  =  na-ba-tu. 

ini  glänzen  machen.  ü-Sa-an-bi-fa 
(1.  Prt)  bu'un-ni-SMn  Tig.  jun.  82.  Ekua 
ü'Sd'an-bi'it  (1.  Prt.)  Sd-dS-Sd-ruriS  (s.  U. 
SamSu)  Neb.  II  45.  VR  45  Col.  VI  48:  tu- 
Santn-baf. 

rV2aufleuchten, erglänzen,  gleich 
geläutertem  Silber  rwuS-Sü-Su  liHan-bi( 
(=  bu'urnrta-BtR)  IV R  4,  ^0/^^  b.  VR 
42,  45.  46  cd:  S AR  (i««.««)  SAR  =  i-ton- 
bu'tuj  PA  (iu-uä-iu-uä)  PA  =  „  Äi  kaJcka- 
bdm\  mit  itanpubu  Eine  Gruppe  bildend. 

rv  3  da  SS.  seine  Hörner  sind  gleich 
dem  Sonnenaufgang  {Sarür  SamSi)  it-ta- 
iia-an-bi-tu  (=  MUL. MUL. LA)  aufge- 
leuchtet IVR  27,  '^^l22^.  Sir{?ytii  ä-ta- 
na-an-bit  (=  MUL.  MUL)  25, 

nab&tii,  napitii  (an  sich  auch  d  mög- 
lich, indess  doch  wohl)  Adv.  vom  Inf 
nablpätu:  am  hellen  lichten  Tag,  ganz 
öffentlich  u.  dgl.  die  Bewohner  der 
und  der  Städte,  welche  gegen  (a-na)  das 
LandKakmeiVZ-^-/»«  na-ba-tM'S  gSLUZ  öffent- 
lich Pläne  schmiedeten  Sarg.  Cyl.  28;  das 
Nämliche  als  Hauptsatz  Ann.  51:  na-pa- 
fi'iS,  vgl.  XIV.  46:  na-ipa-ti-iSl 

nambatu  Fröhlichkeit,  .Heiter- 
keit IIR  43,  26a. b:  nam-ba-tu  (und  liiS- 
Saturn)  syn.  ul-lu-uf  lih-bi 

I.  nab&Iu  (auch  napdlu^  s.  unten,  ge- 
schrieben) Prt  ib{b)td  zerstören^  meist 
gepaart  mit  dem  ziemlich  gleichbedeuten- 
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den  naJßdru.  die  Stadt,  die  Städte  o.  ä. 
ab-bül  ak-kttr  ina  NE  (d.  i.  iSdli)  aSrup 
(^)  Sams.  n  58?  IV  10  f.  18.  22.  36, 
aäru'up  m  2.  18  f.  36.  43  f.  Lay.  51  Nr. 
1,  10,  aS-ru-up  Tig.  jun.  25  vgl  17  ;  ab- 
bül  dk'hur  ina  NE>*^  aSru-up  Asurn.  II 
1.  45  {aS-ru-up  Var.  aSrup),  HI  54  {aSrup), 
83 f.  {aS^'up)\  a{b)'bül  a{lc)']cur  ina 
NE/*'  aSru'up  H  56.  59  (Var. ahy);  a-bul 
bez.  ab-bül  a-Jcttr  bez.  aJcIcur  ina  NE^' 
a^^M-«p  II  2  und  57  (V.  oirt/j»).  HI  31. 
32.  38.  44  {aSru-up),  I  54  (a^u-up).  66 
{aSru'up  V.  aS-ntrup),  110  und  II  III  f. 
(aM/-Mj9).  II  74  (aSrup).  HI  R  5  Nr.  6, 
57  f.  {aSru'up\  ina  NE^^')  aSru-up  Asurn. 
II  70;  ab'bul  aJc-kur  i-na  (ina)  NE  aS-ru- 
up  Khors.  70.  Oft  auch  Salm.  Ob.  und 
Co.,  wo  das  bul  von  a{bybtil  mit  dem 
Zeichen  bal  geschr.  wird.  —  ihre  Städte 

0.  ä.  irna  NE^'  aS-ru-up  ab'bül  aJchir 
Tig.  I  94/11  1.  34  f.  III  11  f.  64 f.'  (ab- 
bu'ul),  83 f.  IV  3  f.  25  f.  V  2  l  60f.  72  f. 
97  f.  —  die  Stadt,  die  Städte  o.  ä.  ab- 
bu-ul  ak-kur  ima  ^« IS.  BAR  (s.  u.  Girru, 
hier  aber  doch  wohl  iSdd  zu  lesen?)  ojk- 
mu  Sanh.  II  141  (V.  ab-bul,  ina)]  Kuj. 

1,  14  (ab-bul)]  Bell.  29.  Sanh.  IV  20; 
Kuj.  1,  46  (ah-bid),  ab-bvl  af^kur  i-na 
''«IS. BAR  ah-mu  Sanh.  IV  1;  Kuj.  1,  42. 
Sanh.  IV  33  f.  67.  Konst.  11  f.  18.  38  f. 
Baw.  51.  Asarh.  II  18  (ma);  IHR  15 
Col.  ni  10  [ab-bu-ul,  ina).  VR  5,  107 
(ma).  —  die  Stadt,  die  Städte  ib-bül  ik- 
kur  ina  NE  iS-ru-up  Sams.  II  29  f.;  ib-bul 
ik-kur  ina  NE  iS-rti-up  Khors.  151.  — 
die  Städte  ib-bu-lu  (Plur.)  ilc-Icu-rti  i-na 
''«IS.BAR  ik-mti-ü{sic)  Sanh.'  Kuj.  3,  16. 
—  die  Stadt,  die  Städte  ab-bul  a-lcur 
Asurn.  II  102.  HI  99,  a{bybül  a-kur  Hl 
23,  a-bül  a-kur  II  83.  100.  109.  117;  a^- 
^»MZaH'^r  Sanh.  175;  BeU.23;  Kuj.1,11. 
die  Stadt,  die  ich  ab-bu-lu  [a7c-k]u-ru  (V. 
Icur)  ailtduja  Mlatsti  VR  7, 14.  die  Mauer 
ib-bül  ana  tili  uter  Tig.  VI  30,  die  Mauer 
etc.  a-na  na-pa-U  ak-ba-Sü{m)-?na  befahl 
ich  ihm  zu  zerstören  Z.  28. 

12  dass.  ihre  Städte  at-ta-bal  at-ta- 
kar  ina  NE  a-sa-rap  Salm.  Ob.  157  f.  189. 

n  1  zerstören,  spez.  die  Augen:  sie 
blenden  oder  ausstechen,  an-nu-te 
kV^^-Su-nu  ü-na-bü  (1.  Prt.)  Asurn.  IH 
113,  Sa  ?ah€  ina^adMe  Sl^-Su-nu  ü-ta-btl 
I  117. 


nabultu  Leichnam  (eig.  zerstörter 
Leib).  VR  31,  38 cd:  na-bu-td-ttan  syn. 
mi-ü-ti  mit  nu-xd-tum  syn.  mt4t-tum 
Eine  Gruppe  bildend. 

nabbaltu.  K.  §8  Rev.  5.  6:  IM. BAL 
=  nab-bal-tü,  IM .  BAL .  BAL  =  nab-bal- 
la-a-tiL  Viell.  hierher  gehörig. 

nabbillu  ein  den  Pflanzenwuchs 
zerstörendes  Thier  niederer  Ordnung, 
das  nämL  wie  zirbäbu  (s. d.).  HR  5, 19c.d: 
5;y^m?=>^m^  {»Ui-in)  =  nab-bU-lum, 
Statt  bb  wäre  auch  pp  möglich.  Darf 
auch  Z.  46.  47c.  d:  ZA.NA.MA^  und 
ZA.NA.MUL  =  nab-b[ü-lum]  ergänzt 
werden,  so  würde  das  Thier  zirbäbu  und 
wie  es  sonst  heisst  als  eine  Art  inunu 
(s.  d.)  erwiesen  sein. 

nubal(l)u  m.  Schlinge,  Netz,  Fall- 
strick 0.  ä.  (zur  Herleitung  von  nabdlu 
zerstören  vgl.  Setn).  er  hat  ausgefüllt 
die  Gruben,  die  ich  gegraben,  uttassih 
nu-bal-le-ia  Sa  uS-[pa-n-ir-ru'^]  NE  9,  10. 
Ninibpalekur,  Sa  nu-ba-lu-Su  khfia  ti-ri- 
(m-)wt  eli  indtiSu  Su-bar-ru-ru-ma  Tig.  VII 
57,  vgl.  urbmu.  —  Auch  ein  Theil  des 
Adlers  heisst  ntiiöZ^ (Plur.):  die  Schlange 
unakJds  kap-pe-Sii  ab-re-Su  u  nu-bal-le-Su 
Etana-Frgm.  Jastbow  (wonach  K.  1547 
Obv.  8  zu  ergänzen);  Fänge? 

II.  nab&lu  wahrscheinl.  glühen  o.  ä. 
Hierher  dürfte  die  Gleichung  eines  neu- 
babyl.  vierspaltigen  Vokabulars  gehören: 
UD.ÜD  (bez.  LAg.LAg)  =  na-ba-kt, 
sowie  die  Stelle  Asarh.  III  26;  III  R  15 
Col.  IV  11:  das  Land  Bäz  mi-Sid  na-ba-li 
kaickar  tdbti  aSar  ^umme  (bez.  ^umdine). 
S.  weiter  u.  nabdlu, 

nablu  (auch  p  möglich)  m.  Lohe, 
Flamme,  Flammenmeer,  Feuers- 
gluth  u.  dgl.  ein  angefachtes  Feuer,  im 
Walde  entbrannt,  bin  ich  (die  Gottin 
Istar),  Sa  nab-lu-Sa  (=  "pfe.TAL.LA, 
EME.SÄL,  vgl.  ßallu)  mut-tab-ri-tum  ana 
mdt  nukurti  ia-za-nu-nu  ana-ku  von  dessen 
Gluth  vollauf  erfüllt  ich  regne  auf  das 
feindliche  Land  K.  257  Rev.  ^^'j^;  ieua- 
nunu  (=  A .  AN .  MALd.  IMA,  EME.  SAL) 
wohl  als  Korrektur  von  izanunu  in  azamom 
zu  betrachten.  Istar  war  in  Feuer  ge- 
gehüllt etc.,  eli  '^^^Aribi  i-za-an-nwi  nah-li 
(Zustandssatz)  also  dass  ein  Gluthregen 
niederging  auf  Arabien  VR  9,  81.  Tig- 
lathpileser  nab-lu  Surruhu  Sa  kima  äk 
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rifysi  ana  mdt  nukurte  Sud-nu-nu  ein  mäch- 
tiges Flammenmeer,  das  gleich  dem  Gass 
eines  Platzregens  auf  das  feindliche  Land 
hemiedergeregnet  wurde  (?  hat  Sud  auch 
den  Sylhen Werth  Sia,  also  hiznunu?)  Tig. 
I  42,  nab-lu  ba-amrfu  ein  glühendes  Flam- 
menmeer V  42.  nah-lu  mui'täl^'meli-tu 
Weltschöpf.  IV.  40,  s.  u.  H.  tDttn  HI  2; 
ebendort  n.  Qal  s.  die  Stelle  VB  55,  18 
{ifpammapi  1d  nah-li  \\  hi  iSM),  Belieht  ist 
die  RA:  nab-luli  mtdmtdle  Suznmu  einen 
Fenerregen  von  Worfspiessen  (auf  die 
Feinde)  sich  ergiessen  lassen,  s.  hierfür 

u.  n.  pr  ni  i.  m"  i. 

nabiUu  orspr.  wohl  Gluth,  Aosge- 
trocknetheit  (s.  oben  Qal),  dann  konkret: 
dürres,  trockenes  Land,  das  übliche 
Wort  für  trockenes  Land  i.  G.  zum  Wasser. 
ma  tam'tim  ü  na'ho'U  zu  Wasser  und  zu 
Land  (schnitt  ich  ihm  die  Wege  ab)  VR 
2,  53.  na-ba-lu  ^ab-ia-hu  ich  nahm  den 
Landweg  Sanh.  Sm.  93, 70  (=  Sanh.  Kuj. 
2,  24). 

nabälii  (auch  napdlü  geschr.)  wie 
trockenesLand.  denTigris,denEuphrat 
trotz  mächtigen  Hochwassers,  die  massige 
Floth  . . .  na-pa-US  uSetik  liess  ich  trocke- 
nem Land  gleich  passieren  Sarg.  Prisma 
40  (s.  u.  edü,  S.  22  b).  Auch  s.  v.  a.  ana 
nabäH  na-ba-US  uSelMndd  sie  brachten 
sie  (die  Schiffe)  aufs  Land  Sanh.  Euj.  2, 
16  (d.  L  Sanh.  Sm.  91,  62).  aus  den 
Wassern  liess  ich  Gelände  {ehlu)  auf- 
steigen und  na-ba-US  ü-ttr  machte  es  zu 
trockenem  Land  Lay.  38,  17. 

nabäsu  (nabas8u\  auch  napäsu  geschr., 
ganz  selten  nabäSu^  gefärbte,  näher  roth- 
gefärbte Wolle,  ddme  (ku-ra-deySti-nu 
^^Ifiriba  ki-ma  na-ba-si  lu{ti)  a^-ru-up 
mit  ihrem  bez.  ihrer  Krieger  Blut  färbte 
ich  den  Berg  Ch.  wie  rothfarbige  Wolle 
Tig.  IV  20  f.  ddm^Su-nu  ktTna  na'pa'{aysi 
iadn-u  lu  as-ru'up  Asurn.  I  53,  ddme-Su- 
nu  lama  (V.  ki-ma)  na^pa-si  Sadwü  (lu{'u)) 
a^'TU'up  n  17  f.,  däme-Su-nu  Mma  na'pa-si 
iada-a  a^^-up  Salm.  Mo.  Obv.  47.  Rev. 
50,  tamrdi  (das  Meer)  ina  däme-äu-nu  Mma 
na-pa-a-si  lu  a§^-up  ibid.  78;  dAme  hier 
BE**',  sonst  überall  BE>*'  geschrieben, 
ihr  Blut  liess  ich  in  den  Euläus  fliessen, 
seine  Wasser  a^ru-up  khna  norba-as-si 
VB  3,  43.  ki-e  na-baisi]  (=  GAN.ME. 
DA)  rUM  (so  wird  zu  lesen  sein)  helle 


rothfarbige  WoUenschnttre  K.  246  Col. 
II  45.  irbit'ta^^^lna-^aiyap-tum  na-ba^su 
Str.  n.78,  7,  wechselnd  mit  irbitta  nab- 
laptum  SfG .  GAN .  ME .  DA  d.  i.  nabdsu 
IV.  241,  6  (folgend  auf  iSten-it  nahlaptum 
bir^nu),  6  nahlaptum  (geschr.  KU.TIK. 
ÜD-DU)  nabdsu  ibid.  Z.  8,  ähnL  12.  16. 
20.  7,  6  vgl.  10.  232,  17. 19.  Q-ta  oder 
iSteni'it  o.  ä.  ku-si-twn  nabdm  241,  9  Vgl. 
16 f.  21.  232,  19.  23.  24.  i^Kü.BAR.SI 
(d.  i.  parsigu)  nabäsu  ibid.  Z.  7,  1  Kü. 
BAR.SIG  nabäsu  232,  15.  nabäsu  an 
allen  diesen  u.  v.  a.  Stellen  SfG.GAN. 
ME. DA*  geschrieben.  . . .  Same-^  ki-ma 
na-ba-äi  (StG. GAN. ME. DA. KIM)  ?a-rip 
IVR  23  Nr.  2  Rev.  %  SfG.GAN.ME. 
DA  (d.  i.  nabäsu  rothfarbene  Wolle),  ge- 
folgt von  SfG.ZAGIN.NA  (d.  l  uknku 
blaufarbene  Wolle)  25,  12b,  wonach  VR 
14,  10c.  d  zu  [SfG.GAN.ME.DA  = 
n]a'ba'su  zu  ergänzen  sein  wird;  es  folgt 
uknätim, 

nab&sis  Adv.  gleich  rothfarbiger 
Wolle,  die  Wasser  seiner  Kanäle  i-na 
däme  ^^^^  ku-ra-de-Sti  i^-ru-pu  (3.  PI.)  na- 
ba-si-iS  Khors.  130.  Sargon,  der  die  Haut 
des  Ilubi'd  .  . .  i^-ru-pu  na-ba-si-iS  Sarg. 
CyL  25. 
nabä§u  s.  u.  ftS. 

naburru  (p?)  vieU.  gleichbed.  mit  toj- 
lubu  (S.  278  f.).  den  Palast  ul-tu  uS-Se-Sa 
a-di  na-bur-ri-Sa  ar-^ip  Sanh.  VI  61.  Tem- 
pel, Stadt  und  Mauern  ul-tu  uS-Se-M^m 
a-di  na'bur-rirSü'un  (liess  ich  neu  bauen) 
IR  49  Col.  IV  22. 

naburris  Adv.  weibliche  lamassu  liess 
ich  Schwellen  tragen,  stellte  sie  zwischen 
den  zazäti  auf,  tia-bur-riS  U'^e-me-ma 
uSälik  asmeS  Sanh.  Konst.  81. 

nabrarü  (;??)  m.  Blachfeld,  Ebene. 
nai(sic)-ra-rt<-?i  rap-Su  a-na  Jcuh-bu-rirSu^u 
ib-li-ik  das  ganze  weite  Blachfeld  ward 
zu  ihrem  Massenbegräbniss  verbraucht 
Salm.  Mo.  Rev.  100,  ||  i-me^  ^eru  a-na 
...  (8.  ftt«). 

nabäSu  8.  u.  nabdsu, 

I.  viell.  umwandeln,  verändern? 
Stamm  der  beiden  folg.  Substt: 

nibittu  viell.  Wandelung,  Meta- 
morphose? Sammu  annü  äam-mu  ni-bit-ti 
diese  Pflanze  ist  eine  Pflanze  der  n.,  äa 
amelu  ina  libbiSu  ikaSSadu  nab-bi-su  (= 
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nahMt'Sii?)  was  ein  Mensch  in  seinem 
Herzen  wünscht,  dessen  Wandelung  er- 
reicht er  NE  XI  264.  265;  es  ist  von 
der  Wunderpflanze  die  Rede,  die  den 
Greis  wieder  verjüngt  (s.  Z.  267:  äibu 
issn^ir  amelu), 

nabbitu?  dass.  S.  u.  nibittu.  Alles 
wenig  sicher. 

n.  nDJ  (Odert?) IV 1?  IIR7,43g.h;  VR 
39,  48g.  h:  DA  .  DA. RA  =  jm'bwtujitm] 
nin  auch  nan? 

nibittu  ein  best,  oder  irgendwie  be- 
schaffenes Kleidungsstück.  II  R  7, 
42g. h;  VR  39,  47g.h:  KU(rf«-ra)IB  = 
ni'bit'tu'tumj  VR  15, 43  e.f  hiemach  zn  er- 
gänzen. 220:  IB  (da-ra)  =  ni'bit'tum, 
VR  1 4, 53  e.  f :  KU .  fB .  BAL  =  mrbiHwn ; 
das  näml.  Ideogr.  Z.  52  «=  nabttm,  2, 5 : 
IB  {ü-ra.ai)  =  ni-bü-tu.  Vgl:  urdiu?  Für 
das  Ideogr.  IB  bez.  DAR  vgl.  isbu  (S.  108). 

nubattU?  {nMUu?  auch  die  Lesnng 
numim  wäre  möglich)  viell.  Wehklage, 
Seufzen,  dann  speziell  das  von  Thränen 
begleitete  inbrünstige  Gebet  zu  der  Gott- 
heit, die  Gebetsübung,  Andachtsverrich- 
tung, Buss- und  Betzeit  u.dgl.  Wenig 
sicher,  ana  20  KAS.BÜ  iksupü  kusdpuja^ 
ana  30  KAS .  Bü  iS-ku-nu  nu-bat-ta  (hier, 
wie  es  scheint,  von  Todtenklage,  Todten- 
feier)  NE  XI  269.  282,  s.  u.  I.  qOD.  HR 
23,  13a.b:  \üin]  nu-bat-ü-m  Bjn,  üm  i-diMi 
(und  weiter  wohl  synonym  mit  bubbidwn^ 
s.  S.  167  a,  und  um  Jäspi).  am  3.  Ab,  nu- 
bat'tulu  (dem  Buss-  und  Bettag,  überh 
Feiertag?)  äär  üdni  Marduk  VR9, 11 
3.,  7.,  16.  Elul,  nu'bat'tu{m)  Sa  Mardxilc 
J^arpdnttu  IVR  32, 11.  28 a.  27b.  ina  ü-me 
Seitr-ti  nu-bat'te  (an  den  Tagen  der  Arbeit 
und  der  Andacht?)  sollst  du  der  Götter 
Namen  anrufen  IHR  66  Obv.  lOd.  mwäu 
hol  ü-me  Si-a-ri  nu-bat-te  K.  618,  26.  nu- 
bat'ti  ina  Nind  ul  i-7cä  67,  4—2,  1  Z.  12. 

^2jJ  nigu  eig.  licht  sein,  strahlen  (s 
fj^w),  dann  fröhlich  sein,  sich  freuen 
(vgl.  namäru^  nabdtii),  U-ig-gi-ma  a-na  Bei 
üdni  Marduk  K.  8*522  Rev.  26.  HR  20, 
27-30c.d:  ](^«.w)lÜL,[  ]LÜ,[  ] 
SÄ.GA,  g5s  ]GA  =  m-gu-^r,  vgl.  für 
HÜL  sich  freuen. 
"  ni  Inf.  St.  cstr.  nug  eig.  Fröhlich- 
machung,  dann  Fröhlichkeit  (wie  b^)- 
nu-ug  Üb'bi  Khors.194  (sonst  bu-ud  üb-bi). 
nR  20,  32-34c.d:  SÄ.GI.[     ],  SÄ. 


KA.[     ],  Sü.äA.Y^[     ]  =  ntMigUMu 
S.  auch  tamgittL 

rv  2  erheitert  werden.  ka-bä-ta-Su 
i-te-m-gu  K.  8522  Rev.  15. 

nigittu  (Form  wie  nibittu  von  ÄiD3) 
f.  Licht.  IstST  m-gtt'tü  gk-mal-tu  das  voll- 
kommene Licht  HR  66  Nr.  1,  7. 

tamgitu  (aus  tangitu  wie  iumkuru  — 
äunkuru)  Fröhlichkeit,  JubeL  i-m 
tam-gi'ti  etc.  kehrten  die  Götter  zurück 
in  ihre  Stadt  Khors.  176. 

nagbU  (nagpu?)  St.  cstr.  nagab  Ge- 
samtheit, na-gab  ""^^^Ä-ri-mile  die  G. 
Arams  Sarg.  Pp.  H.  10.  HI.  13.  L  12: 
na-gab  ""^^^A-rija-^ie.  während  ich  tap- 
di-e  '^^^Bii'Ia-kin  u  na-gab  ""^'^A-ri-me 
aSakkanu  B.-I.  und  alle  Aramäer  schlug 
Khors.  149.  die  grossen  Götter,  welche 
ü-ra-8i-pu\a  na-gab  ga-ri-e-Su  Sarg.  Pp.  ^^^ 
62;  Khors.  16:  ü-ra-as-si-ba  na-gab  ga-re- 

ia.   Belnirari,  der  na-ga-ab  za-e-re-Sü 

ka-su  ik-M-du  dessen  Hand  alle  seine 
Widersacher  besiegte  IVR  39,  25a.  der 
mit  seiner  reinen  Beschwörung  is-su-lin 
na-gab  Um-nu-ti  alle  Bösen  ausrottete 
K.  8522  Obv.  20.  zik-re  ^"Igige  hnbü 
na-gab-Su-un  ibid.  Rev.  14,  wozu  zu  ver- 
gleichen VR  21,  68c. d:  UZÜ  =  nag^u, 
K.  4386  Col.  I  29:  ]  SI  =  nag-hu  Sa 
nap-ba-ri  d.  h.  nagbu  i.  S.  V.  Gesamtheit; 
8.  auch  u.  nakbu  (am  Schluss).  Für  SI 
=  etnü  vereint  sein  s.  d. 

JJJ  nagdguPrs.ma^flTöf  schreien,  rufen, 
zu  seinem  Gott  khna  let-ti  i-na-ga-ag  (= 
KA.IM.ME)  schreit  er  gleich  einer  Wild- 
kuh IVR  26,  ^%9b.  HR  49  Nr.  5,  57- 
59:  KA.DUB,  KA.DE,  KA.RÜ.RU. 
TIK  =  na-ga-gu  (zwischen  ramämu  und 
bahdbu),  IIR20,  24-26c.d:  KA(^^) 
Dfi,  KA .  Dfi .  d6,  [K]A  .  GE  .  GE  =  na- 
ga-gxL  K.  2022  Col.  III  22:  [KA .]  DÄ  = 
na-ga-gu  (mit  nagu  und  gugittu  Eine  Gruppe 
bildend).  Auch  (wie^ardbu)  vom  „Schreien" 
d.  h.  Toben,  Aufgebrachtsein,  ungestümen 
Verlangen  z.  B.  nach  Rache  u.  s.  w.  des 
Herzens  gebraucht;  daher 

nuggatu  Toben,  Aufgebrachtheit, 
Zorn.  Sa  be-Jhn  nu-ug-gat  Ubbi-Su  (SÄ. 
iB.BA-a-m,  EME,SAL)  ana  aSriSu  ff- 
tura  IVR  10,  a;  das  nämL  Ideogr.  sonirt 
=  uggatu  Zorn,  a-a  v^xirrilnmi  uz-xu 
nu-ug-gcd  ilu  57,  8  b.  Zur  Vereinigiing 
der  beiden  Bedd.  Schreien  und  Toben, 
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Zarnen  in  Einer  Wurzel  vgl.  einer-, 
K^yo  andrerseits. 

njj  nagu  viell.  schallen  o.  dgl.  K.  2022 
Col.  in  21:  [KA.D]i3  =  na-gwu  (mit 
nagägu  und  gugittu  Eine  Gruppe  bildend). 

nigutu  PI.  nigdU^  auch  (bei  Asurb.) 
ningutu  f.  Musik  und  zwar  viell.  in 
erster  Linie  (oder  ausschliesslich?)  In- 
strumentalmusik, Saitenspiel  u.  s.  w. 
^Mnu  (Sithmu)  oder  epeiu  ni{n)gütu  M. 
machen,  musicieren  (stets  von  freudiger 
Musik),  im  Monat  des  Lebens  am  aMtu- 
Feste  US-Mcm  m-gu-tu  werde  musiciert 
PiNCHEs,  Texte  p.  15  Nr.  4  Obv.  7;  vgl. 
m-gu-ia  (=KA.D6?)  in  der  inhaltlich 
verwandten  Stelle  IV  R  18  Nr.  1  Obv. 
^^lix'  mit  Fürsten  und  Grossen  liess  ich 
mich  nieder  in  meinem  Palaste  und 
ta-kan  ni-gu-tü  Khors.  179.  ni-gti-tu  aS- 
kun-ma  kabitti  lüSeASSür  uSäli^lja,j.Siy20. 
iss,  trink,  jün-gurtü  Surhim  nu*id  ilüti  Asurb. 
Sm.  125,  66.  it-ü  «'«''LUB>^'  (d.  i.  ^am- 
mere?)  e-peS  nin-gu-ti  mit  Sängern  und 
Mnsik  (hielt  ich  meinen  Einzug  in  Ni- 
neve)  ibid.  134,  46;  vgl  für  die  Fassung 
von  e-piä  als  Inf.  und  nicht  als  Part, 
(musicierende  Sänger)  Asarh.  I  52  (s.  u. 
zammeru),  ina  e-le-li  nm'gu-(u')ti  unter 
dem  Spielen  von  Musik  V  E  10,  95.  ni- 
ga-ü-äu-nu  ra-ba-a-ti  Zw-w  e-pu-uS  ihre  (der 
Götter)  grossen  Musikfeste  veranstaltete 
ich  VR33  Col.  V  40. 

^hiagii  nL  PI.  nage  Landstrich,  Be- 
zirk, Gegend;  Ortschaft,  a)  Land- 
strich, Bezirk,  rap-iu  na-gu-ü  ^^'la- 
tfdi  den  weiten  Landstrich,  das  weite 
Land  Juda  Sanh.  Konst.  15.  die  Haupt- 
stadt und  Festung  na-gi-e  Sii-a-tü  jenes 
Landstrichs  Sanh.  II  24;  Bell.  32;  Euj. 
1,  15.  8  Könige  Sa  ki-nb  na-gi-e  ättjü-a-tu 
Asarh.  III  37.  na-gu-u  Su-ortu  uiabrib 
Asurb.  Sm.  133,  36.  die  Stadt  a-di  na-ge-Su 
nebst  ihrem  Bezirk  VR  5,  68.  77-80. 
82,  ^^Ba-nu'tiH  a-di  na-gi-e  Sajd  Tasarra 
113.  b)  Ortschaft  na-gwü  Su-a-tu 
Sank  I  59;  Bell.  19,  wofür  Kuj.  1, 8:  aZa 

SÜratU.  —  S^  148:  LÄL.KIL  {na-an^ga) 

=  na-gu'U.  Auch  Uli  20,  35.  36c.  d 
nannte  2  Ideogrr.  für  na-gu-u,  deren  zweites 
mit  LAL.KIL  begann.  —  Für  die  Fe- 
mininform tiagttu,  nagiatu  s.  die  du.  prr. 

UJ-  Vgl.  n.  pr.  m.  Nt^a-zi  (Gen.)  IR  66 
Col.  n  10. 


Iligul(l)Ü  beste8(?)  öl,  eig.  grosses  öl 
(aus  NI  +  GULA,  vgl.  kargtdü).  Schwelle, 
Schloss,  Riegel  und  Thürflügel  m'gu{iy 
la-a  udabbid  (1. Prt.)  VR  65, 13b.  Sainan 
rem  (geschr.  NI.SAG,  s.  u.  Sainnu)  ni- 
gu-la-a  mubb^tmu  uäaU  Asarh.  VI  40. 

nagpu  A^j.  s.  einstweilen  u.  nalepu, 

nigi^^U  PI.  ;2^>^($/<?  Spalt,  Riss,  bes. 
Erdspalte,  Erdhöhlung  u.  dgL  (vgl. 

St  gdib).  Für  die  Bed.  beachte 
obenan  VR  21,  11.  12a. b;  I§.ZI.DIR 
(sonst  =  igaru  kupjj^u  eingestürzte  Wand, 
s.  u.  d'ip)  =  ni-gi-if-^,  KI .  IN .  DIR  = 
„  kalc-ka-riy  mit  burtm  Loch  Eine  Gruppe 
bildend,  von  den  7  bösen  Geistern  heisst 
es:  ina  ni-gi-i§-§i  ir-§i-ti  ittanashhü  in  der 
Erde  Höhlung  wohnen  sie  IV  R  15  f.  Col. 
II  ^^/26  weiter:  ma  m-gi-^{y.  is)  ir- 
^ti  (V.  ir^i'thn)  ittanablallü  (s.  u.  bbn) 
3%o;  ^  Kontext  s.  u.  nidutu  (niD); 
das  Ideogr.  von  nigi^^  ist  beidemal  KI. 
IN .  DAR.  ina  b^ir-ri,  ina  ni-gi-i^§i  bt-i-ti, 
ina  ni-gi-if-^i  fcab-ri  {nigi§^i  =  KI .  IN . 
DAR)  nach  Haupts  Ergänzung  auf  einan- 
der folgend  K.  246  Col.  III  39/^^.  die 
Fürsten  flohen  allein  an  unzugängliche 
Stätte  ki-ma  au-diii-m  i§§ur  (IJÜ)  ni-gi-i^' 
fi  gleich  dem  in  Spalten  (Erd-,  Fels- 
spalten?) nistenden  sudinnu-Wogel  Sanh. 
I  18  (mit  5ü  schUesst  Z.  17!).  Vgl.  den 
i^^r  ^Mm.  '^^  A-nun-na-ke  ki-ma  b^-um' 
^i-ri  ina  ni-gi-i^§a-te  (=  DÜL.DÜL.DA) 
M^tor-wM-fw?]  HR  19,  ^%o^;  das 
Original  statt  DÜL  nicht  vielmehr  das  ähn- 
lich sehende  Zeichen  <^RT  d.  i.  KIRRÜD 
(s.  u.  b^irrti)  bieten? 

nägiru  m.  einer  der  die  Oberaufsicht, 
den  Oberbefehl  über  etw.  führt:  Vogt, 
Kommandant  u.  dgl.  il-ki  Si-si-it 
na-gi-ri  eliStmu  ukannu  Botmässigkeit,  Be- 
fehlsruf des  Frohnvogts  wird  er  ihnen 
auferlegen  IVR  48,  25  a.  der  Gott  Wm/i 

heisst  na-gi-ru  (=  ^II^S)  rabu-u  ra- 
bi-su  ?i-m  Sa  i/äni  K.  246  Col.  IV  47, 
anderwärts,  näml.  IVR  1  ff.  Col.  V  23/^^, 

na-gir  (=  ^Il^S)  sit-ki  Sa-ku-um-mi.  der 
""^^^nagir  ekalli  Palastvogt,  Palastkom- 
mandant bekleidete  das  Archontat  und 
zwar  zumeist  unmittelbar  nach  dem  Tur- 
tan,  s.  C*>  zu  den  Jahren  808,  778,  751, 
741;  gemäss  K.  823,  13  war  ""^^nägir 
ekalli  eine  militärische  Würde.  N.N., 
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na-gi-ru  Sä  Sarri  Elamti  . . .  muma'ir  um- 
indmhi  (sein  Heerführer)  tuhdtaiu  rahü 
Sanh.  V  69. 
"^naggaru,  nangaru  m.  ein  Berufs- 
name, gewiss  Ein  Wort  mit  »^53.  Berl. 
Vok.  1 18:  IS.äÜ  (w-ra)  KAR  = 
ga-rum,  e  öl  Col.IV29:  «'*'a§.äÜ.KAja 
=  nam-ga-lru]^  mit  gurgurru,  ^adimmu 
und  purkullu  £ine  Gruppe  bildend.  Der 

Name  na-gar  des  Zeichens        (V  R  23, 

4  g)  lässt  darauf  schliessen,  dass 

oft  in  den  Kontrakttafeln  (z.  B.  Str.  II. 

416,  4.  III.  107,  10)  ein  zweites  Ideogr. 

ftr  den  faber  gewesen.  Das  Zeichen 
bildet  auch  einen  Bestandtheil  des  Ideo- 
gramms für  den  gurgurru  (s.  d.)  sowie 

des  Ideogr.  SI      Bü  (s.  sofort), 
nagargallu  oberster  na^^aru.  Der 

Gott  ''«NIN .  SI  BU  ist  der  d.  l 
nagar^al-lum  Sa  ^Ä-rmn  IV  R  18  Nr.  3 
Obv.  Col.  I  39/^^  (er  wird  hier  be- 
auftragt, in  den  Wald  zu  gehen  u.  s.  w.). 
'^"NIN.SI  Im  Bü  auch  VR  61  Col.  IV 15. 

nagrutu  (auch /c,  A;  wäre  m$glich)Gnade, 
Erbarmen.  VR  21,  63a. b:  nag-ru-tum 
syn.  re-e-mn  (s.  u.  Dbiß^). 

I.  nag&iu  niederwerfen,  tiber- 
wältigen (wie  II.  tD^^n),  spez.  von  einem 
Ochsen:  mit  den  Hörnern  niederwerfen, 
niederste  ssen.  die  Rippen  gleich  einem 
alten  Schiflfe  =m-D AG. DAG. 

[Gl?],  stösst  sie  ein,  näml.  die  Kopf- 
krankheit, IVR  22,  32/3., a.  HR  36,  10- 
12g.h  in  Zusammenhalt  mit  dem  kleinen 
Frgm.  e276  (oder  K.  2027):  DAG. DAG 
=  ria-ga-M  Sa  atneli^  SI  =  „  äa  iSM  (NE), 
SI.DÜB(sic)  =     Sa  alpL 

12  1)  niederwerfen,  einreissen 
(von  Baulichkeiten).  IIR44,  5cd:  ««»^^ 
Tll^  —  miU'tag-gi'Su]  vorhergeht:  TIN  = 
ba-a-a-tu  (s.  u.  II.  tD'^n).  2)  bewältigen 
(eine  Wegstrecke),  vgl.  II.  TD^TT  Qal.  aSru 
SupSulni  ina  Sepia  n-ma-niS  at-tag-giS  zu 
steiles  Gelände  bewältigte  ich  zu  Fuss 
wildochsengleich  Sanh.  I  69;  Kig.  1,  10; 
BeU.  21. 

n  2  passivisch.  Gilgamesch  ft/-««-^/- 
Sam{?yma  NE  65,  5.  e-lchn-mu  (der  ab- 
geschiedene Geist)  In  [mut-tag-]gi'Su^  = 
GÄ .  L  A-na-a«-D  AG .  DAG .  GE  (sonst  ==  la 
mnpparkü,  8.  u.  TOIt)  K.  246  Col.  II  9 


(folgen  die  Epitheta:  na  du  Id  kuttumu).  — 
Die  Form  II  1  könnte  vielL  vorliegen 
K.  2051  Col.  I  29:  KA .  äÜ .  KAK .  KAK 
=  mU'na-gi'lSu?]]  folgt  dkä  karfi, 

IV  8  (oder  I  3?).  HR  28,  9a:  iHa- 
na-giriS, 

n.         Prt.  igguS.  Frgm.  4  Rev.:  ig-^u^ 
t  ü'liJe. 

gemeinsamer  Stamm  der  folgenden 
Nomina: 

nadbu  A^j.  la-mid  pi-ris^  an-dti'Stm 
na-ad-bwä  Ehors.  158. 

nidbu  fireiwiUig  dargebrachtes,  frei- 
williges Opfer  i.  U.  v.  sattukht^  dem 
regelmässigen,  feststehenden  Opfer.  PI. 
nidbä  m.  sa-at-turkurSu  dwuS-Su-u-tim  ni- 
id-ba-a-Su  e-el-lu^-Hm  (machte  ich  reich- 
licher denn  zuvor)  Neb.  Grot.  I  14. 

nindabd  dass.  (eig.  das  ans  nindabu 
Herzensantrieb  hervorgegangene  Opfer). 
Ideogr.  (von  mir  mit  der  ümachrift  rm- 

dabü  stets  gemeint):  PAT.^^^E^VT;  s- 
hierfür  S*  49:  ÄM.PAT  '^«^  (Var. 

=PAT  (Var.>^^)  = 
nin-da-bu-u  (Z.  50  =  tak-lhnu),  laoMu 
sat'tuk-ke  Sur^-u^  nindabü^^  (d.L  nmdahe) 
V  R  60  CoL  ni  6.  Asumazirpal  zc^m 
nmdabe  a-na  ädni  rabüte  Asnm.  I  23. 

Nannar  mw-Ä»h  nin-da-bi-e  (=PAT>^^f^, 
EME.SAL)  IVR  9,  ^^/jsa.  Der  2.  Be- 
standtheil des  Ideogr.  erinnert  an  das 
Ideogr.  von  iSittu  (s.  S.  146  a). 

niJ  nadü  Prt  iddi  Prs.  inddi  Imp.  tVii 

1)  werfen,  auf  {ina)  den  Berg  den  Leich- 
nam id-du-u  waifen  sie  Khors.  38.  wer 
meine  Urkunden  a-na  ine  i-nordu-u  Tig. 
VIII 65.  a-na  na-a-rw  i-^a-cMtu-Su  (Ideogr. 
SE)  in  den  Flnss  soll  man  sie  werfen 
VR25,7b.  id'dan-ni  (sie  warf  mich) 
a-na  ndri  HI  R  4  Nr.  7,  6.  Perm,  ge- 
worfen sein,  liegen,  ina  (me)  ruSwnä  na-di 
IVR  16,  {=  fta-NA).   10,  "/38b 

RU  lies  §UB);  S.  U.  ruiumtu, 

2)  stürzen,  niederreissen,  zerstö- 
ren, meinen  Palast  la  i-na-di  soll  er 
nicht  einreissen  IR  27  Nr.  2,  28.  la  ta- 
na-da-^S-Si  reisse  es  (das  Thor)  nicht  nie- 
der Höllenf.  Obv.  23.  der  Kanal,  der 
seit  fernen  Tagen  na-da-atma  zmtört 
war  Lay.  52  Nr.  1,  4.  3)  legen,  than. 
a)  in  Verb,  mit  uSSe:  den  Grund,  das 
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Fundament  legen  (ad-di^  Inf.  Gen.  na-di-e) 
8.  TL  xiSSu  (itfttifcC,).  In  Verb,  mit  Subtu 
den  Wohnsitz  irgendwo  anfschlagen,  die 
Wohnstätte  gründen  (vgl.  ranm)\  in  (ma) 
der  nnd  der  Stadt  id-dwü  Su-hat-stm 
schlagen  sie  ihren  Wohnsitz  anf  Sanh. 

IV  25  £  Städte  Sa  iMu  ap-norma  nordu-ü 
Su-bat-au-vn  VR  35,  31,  s.  U.  apnu,  die 
Stadt  X  Sa  ina  a-l^i  tam-tim  nä-da-ta  (V.  at) 
M4fat'su  am  Ufer  des  Meeres  gelegen 

V  E  9,  116.  ÄhnL  Asurb.  Sm.  80,  6. 
b)  in  Verb,  mit  i^u:  die  Hand  legen 
an  (ofia)  etw.  der  an  (ana)  die  Tempel 
von  Akkad  hat  (SÜ^)-äm  id-dwü  Hand 
gelegt  hatte  HIE  38  Nr.  1  Obv.  14.  c)  mit 
dopp.  Acc.:  jemandem  etw.  anlegen.  U- 
rttu  (btrdti)  paraUi  nadü  jem.  (Acc.,  „an 
Händen  und  Füssen"  ebenfalls  Acc.) 
eiserne  Fesselung  (Fesseln)  anlegen  s.  u. 
hirüii  (btrtu)  St.  IIL  iTO,  Surtirman-nu  nadü 
8.  d.,  §irreti  nadu  s.  u.  II.  ins.  Etwas  an- 
ders ist  der  Begriff  gewendet  in  der  RA 
güJa  nadü  (s.  u.  bbSi).  Vgl.  hier  auch  VE 
13,  5  a.  b:  KAK-m-LAL  =  na-du-u  sik- 
koH  der  den  Pflock  (Eiegel,  Schieber) 
anlegt  opp.  petü  oder  muSelü  sikkati,  d) 
allgemein:  thun.  das  und  das  ana  lihhi 
i-di  (Ideogr.  SÜB)  thue  hinein,  nämL  in 
das  Gefäss  IVE  26,  *%h 
(ana  Üb-bi),  Hungersnoth,  Blut  etc.  a-na 
mdtiSu  Ud-di  möge  er  (Eamman)  in  sein 
Land  thun,  bringen  Tig.  VIII  86.  Für 
H-ha-ra  irna  na-di  (=  oä-KAK)  Zürich. 
Vok.  Eev.  16  vgl.S.  49b.  4)  auswerfen. 

a)  i.  S.v.  ausstossen,  aussprechen. 
0  Herrin,  in  Herzensangst  rig-me  zar-hiS 
ad-di-kiiUeogr.  SUB.BA)  habe  ich  angst- 
voU  zu  dir  geschrieen  K.  4623  Obv.  ^2/^3. 
i-di-Su-ma  (=NAM .  SÜB .  BA-an-SE)  Sip-tü 
sprich  über  ihn  die  Beschwörung  IVE 
21  Nr.  1  (B)  Eev.  V2.  S.  weiter  u.  I  2.  3. 

b)  in  Verb,  mit  H)^tu  (s.  d.)  =  spucken 
(Perm.  3.  f.  na-da-at).  S.  weiter  u.  I  2 
und  u.  futdü  Ac^j.j  TÜd,  —  Die  EA  ahi 
nadü  s.  u.  ahu  (S.  39  b).  —  e  51  Col.  1 51: 
. . , .  älJB  ==  na-durti^  mit  ma-ha'tum  und 
naiyysarhi  Eine  Gruppe  bildend.  S^  297  : 
TAQ[{ia.^g)  =  na-du-^i.  S^  1  Obv.  Col. 
in  3:  Kü(>h..ii)  =  narduti.  K.  4386  Col. 
m  23:  El(^i)  =  na-dwu.  VE  24,  12. 
13c.  d:  na-duru  Syn.  von  e^e-Su)  na'du-u 
gyn.  ma-ka-tum. 

1  2  dass.  wie  Qal.  1)  werfen,  die 
Knochen  aHa'(ad')di  ana  na-karmora-ti 
Delitiioh,  Aifyr.  HaadwOrterbuoh. 


warf  ich  zu  Haufen  zusammen  VE  4,  85, 
Var.:  a-na  ka-ma-a-U  an  die  Eingmauer. 
2)  legen,  da  und  da  at'ta-{ad')di  uS- 
man-ni  schlug  ich  mein  Lager  auf  VE 
8,  103,  at-tordi  ka-ra-Si  dass.  Sanh.  Sm. 
•93,  74  (=  Sanh.  Kuj.  2,  28).  3)  aus- 
werfen, a)  i.  S.  V.  ausstossen.  ü-ta-di 
fm-M'tum  er  stiess  eine  Verwünschung 
aus  NE  XI  273.  ä-ta-di  a-ru-rti-tai?)  sie 
stiess  einen  Fluch  aus  NE  48,  175.  b) 
viell.  spucken  (ohne  rü^tul).  die  Göttin 
Aruru  («to  tkiaii^  ü-ta-di  ina  ^eri  kneipte 
Thon  ab,  spuckte  darauf  (bildete  den 
Eabani)  NE  8,  34. 

I  8.  imanni  Sipta  it-ta-nam-iU  ta-a-Sa 
sie  (Tiämat)  spricht  her  eine  Beschwö- 
rung, stösst  aus  ihre  Bannformel  Welt- 
schöpf. IV.  91. 

rv  1  passiv.  1)  geworfen  werden. 
pa-an  "^^^nakm-Su  pa-gar-Su  U'{ii^)na- 
di-ma  VE  2,  116  bez.  in-na-di-ma  Z.  118. 
ein  Königssohn,  der  ina  §eri  u  name  (s.  d.) 
[m?-]na-JM-w  (=  äüB.BA)  K.  246  Col. 
n  13.  Imp.  na-an-di  {=  NÜN.KI.ÖÜB. 
DA)  IVE  13,  ^2/^3 a.  2)  gestürzt,  zer- 
stört werden,  napf^ar  dadme  Sa  inma- 
du-u  Su'bat'su-un  VE  35,  10.  3)  gelegt 
werden,  vom  Grund,  Fundament.  60 
Jahre  uS-Su-Su  ul  iinj-na-du-u  war  des 
Tempels  Grund  nicht  gelegt  worden  Tig. 
Vn  70. 

IV  2  vieU.  rVE  60*  C,  Eev.  7:  meS- 
retüa  suppu^d  i'ta'ad'da(?na?ya  a-^tum, 

nadü  Fem.  naditu  A^j.  1)  einge- 
rissen, zerstört,  verfallen.  Mtu 
na-dwü  (=SÜB.BA)  das  zerstörte  Haus, 
die  Euine  IVE  30*,  ^V32^-  ^ 
di^  (=SUB)  HE  16,  60 a.b.  na-me-e  na- 
du-teji  verfallene  Euinen  s.  u.  namü.  2) 
niedergelegt,  deponiert,  daher  na^tu 
wahrsch.  Schatz,  s.  unten  besonders.  Vgl. 
auch  die  Städtenamen  NadUu  (d.  i.  Grün- 
dung: nadttu  sc.  Subtu),  s.nn.  prr.  3)  aus- 
geworfen, ausgespuckt.  rü*tum  na- 
dirtum  (=  DUG.  DUG.  GA)  IVE16, 
ina  rü'ti  na-di-ti  (=  A.Dij.A)  "/^gb; 
für  den  Kontext  s.  u.  rü^tu. 

naditu  wahrsch.  Schatz  (s.  nadük^. 
Bed,2).  ma-^ar«a-<//-ft  (=  NA. DI. TUM) 
t  VE  13,  21a.  b,  folgend  auf  ina-sar  na- 
]  kanti  (DD3);  s.  ma^^aim  Wächter. 

nidü  (oder  mdu  ?)  st  cstr.  nid  in  ni^id  ru- 
29 
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M'-^iSpeichelauswurf,  Ideogr.üg  '^f^^^S, 
HR  35,  42 cd. 

nidütu  1)  Verfallenheit,  Zerstört- 
heit,  Verödung.  11  Jahre  m-nu-tü  nir 
du'&Su  iS-dur  befahl  er  als  Dauer  seiner 
(Babels)  Zerstörtheit  IR  49  Col.  II  13. 
die  und  die  Völkerschaften  hi-rih-Su  «- 
Sar^^me-ma  ü-Se-Si-ha  m-du-us-su  siedelte 
ich  in  Elam  an  und  Hess  sie  seine  Ver- 
ödung bewohnen  (d.  h.  ich  siedelte  sie 
in  den  zerstörten  Städten  und  auf  den 
verödeten  Fluren  Elams  an)  Khors.  139. 
2) konkret:  Wüstenei,  Wüstniss.  von 
den  sieben  bösen  Geistern  heisst  es:  ina 
nigi§^  irsiti  ittanaSSahu,  ina  ni-du-ti  ?r-[^/-]/t 
itteiienbü  IVB.  15  f.  Col  II  ^'/jg  und  wei- 
terhin: ina  nigi?{i)  ir^i  ittana]}lallü  y  ina 
?ü'dti-ti{Y.  ut)  ir-^ti  (V.  ir^ni)  iiteni*lü 
2  5  Ideogr.  von  nidüti  beidemal  KI. UD. 
Das  Verbum  ittenenbü  s.  einstweilen  u. 
«nn  1 3,  ittenTlü  u.  nb«4  (S.  62  b).  K.  41 70/ 
K.4322Rev.22:  KI. ÜD  sprich  KIZLA^ 
=  ni'du-ttim  (auch  =  maS-ka-nu,  tiriktwn)^ 
Z.  26:  KI .  KAL  sprich  KANKAL  =  ni- 
du-ium  (auch  =  terUdum  u.  a.). 

nadänu  Prt.  id{d)in  Prs.  tnaddin^ 

inamdin  und  id{d)any  welch  letztere  Form 
in  der  Beb.-  und  NR-Inschrift,  dessgl. 
oft  in  den  Kontrakttafehi,  auch  in  Briefen 
für  das  Prt.  gebraucht  wird,  geben, 
a)  geben,  verleihen;  Opfer  darbrin- 
gen; Tribut  zahlen;  einen  Eid  leisten. 
m&d  nttÜrramma  a-na  Sarri  helia  mrid-din 
K.  528,  32.  lange  Tage  etc.  a-na  Sär 
iiiätate  lid'di'fiu  (näml.  die  Götter)  K.  562, 
7.    Asur  na-din  bcitfi  u  age  Tig.  I  2,  Sa 
....  l^tfu  eÜi-tu  na-ad-na-ta-Mm-Tua  (Perm.) 
dem  ein  glänzendes  Szepter  verliehen 
ist  Z.  32.  manma  akäle  ia  pi-ia  td  i-nain- 
di-na  K.  31  Obv.  19.    aSSu  Sa-^a-pu  na- 
piäti  üjne  nücuti  na-da-mm-tna  (Verleihung 
ferner  Tage)  etc.  Khors.  174;  Sarg.  Ann. 
435,  s.  u.  5)tDTD.    na-dan  (auch  na-dbi^ 
Inf.)  zibe  s.u.  Ä^nt.  die  Bewohner,  welche 
sich  ihren  Statthaltern  nicht  fügten,  la 
i-nam-di-nu  7nan-da-ai-tu  na-dan  mddSun  \ 
(Zustandssatz)  VR  9,  118.  epi£  arduti\ 
u  na-din  itian-da-ai-ti  K.  2675  Rev.  18. 1 
mamitu  naddnu  einen  Eid  leisten  s.  u. , 
imtmnietu.  Die  RA  pdniSu  naddnu  sein  Ge- 1 
sieht  geben,  sich  sehen  lassen,  sich  zeigen 
s.  u.  pämu    übergeben,  ausliefern,! 
preisgeben,   seinen  Leichnam  a-a  ad-din  \ 


a-na  ki-U-ri  (s.  u.  "Up)  VR  7,  45.  jene 
Flüchtlinge  ul  a-din-Su  Asurb.  Sm.  117, 3. 
erstatten,  abliefern,  zurückerstat- 
ten,  zurückgeben.  aS-Su  na-dan  üdni-Su 
um  die  Rückgabe  seiner  Götter  (bat  er 
mich)  Asarh.  m  7.  Zahllose  Mal  in  den 
Kontrakttafeln,  lä-i  ina  ke-it  Sa  arhi  X 
kaspa  a-na  N,N.  la  id-dan-nu  wenn  er 
am  Ende  des  und  des  Monats  das  Geld 
an  N.N.  nicht  zurückgeben  wird  Peiseb, 
BV  I  7.  —  mxnd  (was?)  ta-ad-dan-^-ma 
irta-dr  ana  rndti-Su  NE  XI  246,  minä  ad- 
dan-nak-kum-ma  ta-ta-dr  ana  mdti-ka  Ii.  251 . 
lange  Tage,  dauernde  Jahre  o-na  ASur- 
ahiddina  a-doran-na  (werde  ich  verleihen) 
IV  R  61,  22  c,  a-da-müe-ka  (werde  ich  dir 
verleihen)  Z.  57  c.  BeUt  baldti  Sa  üme 
arkute  etc.  ana  Sarri  ta-da-nu-u-ni  (ver- 
leiht) K.  512,  22.  deine  Feinde  Mm-o-^ü 
a-da-na-ka  IV  R  61,  21a,  nakru  Sa  Sarri 
ÄSSür  a-na  ta-bordk-b^  a-da-na  Z.  33  a.  — 
die  Herrin  das  Lebens,  welche  ...  ta- 
da-ww-M-7i/ verliehen  hat  K.  512, 22.  Aura- 
mazda Sarru'tti  ana-ku  id-dan-nu  hat  mir 
die  Königsherrschaft  verliehen  Beh.  4, 
vgl.  10.  ana-ku  id'dan-[na']aS'Si'ni^  mir 
übergab  er  sie  (die  Lander)  NR  21. 
Auramazda  kdä-ia  tn'da-na'O^Su'nu'tu  gab 
sie  in  meine  Hand  Beh.  96.  Vgl.  dagegen 
E,  6:  Auramazda,  der  die  Königsherr- 
schaft dem  (a-na)  Xerxes  id-din-nu.  Für 
Prt.  iddan  in  den  Kontrakttafeln  s.  z.  B. 
u.  nudunnü.  Eine  Fülle  von  Personen- 
namen, deren  einer  Bestandtheil  das  Ver- 
bum naddnu  ist,  z.  B.  AStira^iddiTia,  aber 
auch -B^Z-t J-daw-wu,  s.  u.  nn.  prr.  b)  schen- 
ken, wer  sagen  wird:  efilu  td  na-dan 
das  Feld  ist  nicht  geschenkt  worden  {na- 
dan  lies  na-din?)  IHR  43  CoL  HI  6,  vgl 
1  Mich.  II  17:  eklu  ki-i  mu-lu-gi  td  «o- 
din-ma,  c)  verkaufen  (opp.  ma^äru 
kaufen).  Zahllose  Mal  in  den  Eontatüct- 
tafeln,  z.B.  X  (eine  Frau)  hat  ihre  Sklavin 
für  {a-na)  so  und  so  viel  an  {a-na)  N.N. 
ta-ad-din  verkauft  Peiseb,  BV  XI 7.  Ähn- 
lich Str.  III  207,  7  {id-dt^u  3.  PL)  u.  s.  w. 
wer  sagen  wird:  Mtu  Su-a-ti  td  na-dm-ma 
kaspu  ul  mahir  V  R  68  Nr.  2,  35.  so  und 
so  viel  Geld  Sa  na-da-nu  morfiar-ri  für 
Verkaufen  und  Kaufen  d.  h.  zu  Handels- 
zwecken Str.  Dar.  67,2.  na-dm  Se-bn 
Getreidehändler,  passim;  anch  quasi  als 
Personenname:  ^Nordm  Sein,  e.  B. 
Str.  IL  346, 15.  d)  zugeben,  zulassen. 
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ul  inuun'dinranrm  a-na  e^eS  ^Sri  er  Iftsst 
mich  nicht  das  Weidwerk  ausüben  NE 
9  Col.  m  17;  3  Col.  IV  12.  der  Berg 
Nizir  erfosste  das  Schiff  und  a-na  na- 
orSi  fd  id'dm  liees  nicht  zn,  dass  es  ins 
Schwanken  gerathe  (wieder  flott  werde), 
d.  h.  das  Schiff  führ  aaf  dem  Berge  fest 
auf  NE  XI 135.  e)  angeben,  knndthon, 
zeigen.  S.  hierfilr  o.  urtu  (S.  50  f.)  und 
Äfii  (S.156a)  Bed.8.  f)  machen,  schaf- 
fen. Jüngerer  Sprachgebraach.  Aora- 
mazda,  der  diesen  Erdboden  id-dm-nu^  der 
die8e(n)  Himmel  id^-nu,  der  die  Men- 
schen idrdm-nu  (der  dum-kuji  orna  amSlütu 
bez.  "^'niSS  id-diiMiu)  D,  2-4.  E,  2-5, 
ebenso,  nur  id-dm-na^  F,  4—8;  vgl  0, 3—7 
(durchweg  id^inrnu^  am  Schlüsse  aber: 
ia  gab-hi  nuru^iu  a-na  '^^^  §äb€  id-^Ün- 
nu).  —  S»>  2,  7.  SO  86:  SE(«..)  =  na- 
da-iiu,  K.  46  CoL  1 47. 48 :  SE  (bez.  SÜM). 
MU-nm  —  t-na-ad-dirij  n^m-SE  =  id'(^, 
VR  40,  57a. b:  ^tu  i-namrdm  (=  SE. 
Mü-^iam  lies  nenTj,  —  Die  Formen  ittanü, 
itanüni  s.  u.  )n, 

12  geben,  übergeben;  abliefern. 
ana  malabu  bitu  rahü  {ekaUuTj  at'ta-dm 
adi  huSeSu  NE  XI  91.  i-ia-ad-di-nu  sie 
haben  gegeben  HIB  43  CoL  IV  Kante  6. 
Oft  in  den  Kontrakttafeln,  das  und  das 
ama  Mi  hare  (s.  S.  353  a)  ü^a-din  Str. 
IV.  247,  4.  ü-rir^a  ana  na-piä-ti-Su  (für 
sein  Leben)  it-ta-din  (=  ba-anSE)  IV  R 
26,  "/23b,  vgl  -  ima-ta-adißicy 
dMia-at  ar^-a-ti  (das  Ganze  =  KI.EL. 
TA.  SE.SE.Mü),  von  der  Göttin 
NAGAR.SÄ.GA,  K  4332  CoL  H  5/6. 
IL  46  CoL  1 49 :  aWa-SE  =  ä-ta-din.  Das 
Permansiv  I  2  scheint  tadbi  „es  ist  ge- 
geben bez.  bezahlt  worden^  gelautet  zu 
haben  (Form  wie  taüb  von  ntJl  I  2). 
dieses  Siegel  war  von  Assyrien  nach 
Akkad  Sa-ri^  ta-din  geschenkt,  gegeben 
d.  h.  als  Geschenk  gegeben  worden  HER 
4  Nr.  2,  4.  Oft  in  den  assyrischen  Kon- 
trakten :  ha^-pu  gamrtnur  ta-din  das  Geld  ist 
vollständig  bezahlt  worden  (vgL  S.  199  b) 
IHR  46  Nr.  5,  lOf.  9, 11.  48  Nr.  2,  10. 
49  Nr.  3,  15.  50  Nr.  4,  11,  ta-ad'<Un  49 
Nr.  1,  10,  ta-ardin  46  Nr.  1,  11,  to-SE-m* 
d.  i.  tadmi  Nr.  10,  11  f.;  kas^u  ga-rnur 
ta-din  48  Nr.  3,  17.  Nr.  5,  6.  49  Nr.  5 
Obv.  7,  ta-adrdm  46  Nr.  6,  12. 

nadnu  (Form  fdil)  Adj.  gegeben. 


geschenkt  S.  u.  nn.  prr.  den  häufigen 
Personennamen  Na-dhi. 

nidnu.  der  ^'tam-mu  ina  ni'idmi,  der 
andere  ina  (für?)  etw.  anderes  imdana- 
fyirü  gammalS  u  amSlätu  (empfingen  Ka- 
mele und  Sklaven)  VR  9,  50;  Asurb. 
Sm.  286,  13;  275,  34,  vgL  u.  HSn. 

nidintu  nidittu  Geschenk,  wer 
sagen  wird:  ehJa  annd  td  ni-^U-it  Sar  B& 
bili  dieses  Feld  ist  kein  G.  des  Königs 
von  B.  m  R  43  CoL  IV  Kante  2,  vgL  da- 
gegen richtiger  HI  R  41  Col.  II  7:  ekle 
ul  m-c^it-ü  Sarrirma. 

nudnu  m.  Mitgift,  Aussteuer  des 
zu  verheirathenden  Mädchens,  seine 
Schwester  iÄM  (TA)  nM-M^i-m-^a  m<Wi(ZüN), 
die  Töchter  seiner  Grossen  i£tu  (mit) 
nti'ud-^'Sa  inora'di  Asum.  II  1241 

nudiui(ii)ii  (auch  nu-dwnu  geschr.) 
m.  dass.  seine  leibliche  Tochter  it-ti 
nu-dun-ni-e  ma-'a-di  VR  2,  78.  seine  Toch- 
ter 0.  ä.  it'ti  nu-du'm{'äa)  empfing  ich  von 
ihm  Sahn.  Mo.  Rev.  26.  28,  it-ti  nu-dumi- 
Sa  mädi  (ZUN)  Rev.  23,  iS4u  nwdu^i{Hicy 
Sa  ma-'a-di  Obv.  41.  HR  65  Obv.  Col. 
n  35  (Ergänzung),  a-na  nu-dun-nire  als 
Aussteuer  Str.  V.  215,  7.  ausser  den  8 
GI^',  welche  ihr  Vater  a-;ja  nitTdun-nire 
id-da-aS-Su  (=  iddan-Su  ihr  gegeben  hat) 
m.  368,  6. 

*mandattu,  madatta,  madatu  f.  Ab- 
gabe, Tribut  inan-da-at'tu  na-dan  inä- 
tiSwi  VR  9,  118 f.,  man-da-at-tu  IHR  9 
Nr.  2,  2,  ma-da-at-tu  Nr.  3,  24.  50,  rna- 
dorot-ta  Tig.  V  20,  ma-da-tulu  Salm.  Ob. 
53.  84  u.  0.  ma-da-ta-Su  Tig.  jun.  28,  nia- 
da-tU'Su  Salm.  Ob.  135,  ma-da-tu-Su  177, 
ma-dorta-Su-nu  Asum.  I  56  u.  ö.,  ina-da- 
tU'Su-nu  I  58.  Tnan-da-cU-tulü  be-lu-ti-ia 
Sanh.  m  10,  mofi-dorat-tu  belu-ti-ia  Konst. 
14,  man'da'{at-)ta'Su'nu  ka-bit-tu  Sanh. 
n  32;  BelL  33  {ka-bit-tü).  tamar-ti  (s.  u. 
I.  lÄtt)  man'da'{at-)ta-Su  ka-bä'tüju  V  R  7, 
90.  Oft  in  Verb,  mit  biUu  (bni),  z.  B. 
bil-tu  man-da-at-tü  Khors.  118,  bittu  man' 
da-at-tulu  b&iwti4a  Sanh.  II  45.  Asarh. 
in  51.  die  und  die  Länder  na'{a')aS 
hiüi  ü  ma-da-at-U  Sä  '^ÄSur  Tig.  I  65  f. 
Sd  h'Sit'ti  ii  ma-da-at-te  von  der  Beute 
und  Abgabe  des  Landes  X  Tig.  U  59. 
Auch  von  Abgaben,  G^eschenken  an  die 
Götter:  man-da-at-ta-Su-nu  ka-bit-tu  urSam- 
^ir-Stt-m^ti  (brachte  ich  ihnen  dar)  Khors. 
185.  In  den  Kontrakttafeln  bezeichnet 
29* 


Digitized  by 


Google 


1-0 


452 


inandattu  das,  was  ein  Sklave  oder  eine 
Sklavin  täglich  dorch  Arbeit  verdient 
(einbringt)  und  an  den  Herrn  abzuliefern 
hat  (gewöhnl.  V2  Mass  SE. BAR  Gerste?), 
wenn  die  von  den  Schuldnern  als  Pfand 
gegebene  Sklavin  anderswohin  läuft,  so 
sollen  die  Schuldner  täglich  V2  ^E.BAB 
inan-da-at-ta-Su  zahlen  Str.  V.  315,  13. 

taddannu  (aus  tanddnu)^  tadänu  1) 
Geschenk,  tausend  und  abertausend 
Jahre  der  Freude  und  Gesundheit  ana 
Sarri  b^Ua  a-iia  ta-da-rd  (zum  Geschenk) 
K.  618,  30.  2)  Verkauf.  Sehr  oft  in 
den  assyrischen  Kontrakten,  und  zwar 
mit  seltsamer  Vorausstellung  des  zu  Ver- 
kaufenden, die  und  die  Person(en)  bil 
amel  bez.  m^e  ta-da-a-tü  Vollzieher  eines 
Menschen-  bez.  Leuteverkaufs  m  R  49 
Nr.  2,  4.  46  Nr.  7,  2,  wechsehid  mit  bei 
amelu  SE-a-w  (d.  i.  taddni)  49  Nr.  5,  2, 
niäe  SE-wi  46  Nr.  6,  2.  49  Nr.  4,  5;  bei 
svmiMu  SE-(flf-)m  46  Nr.  1,3.  2,  7;  bei 
httu  SE-wi  Vollzieher  eines  Hausverkaufis 
46  Nr.  10,  [1].  48  Nr.  2,  2  {be-iU\  Mtu 
SE-ow  d.  i.  taddn  Nr.  3,  5;  bei  ekU  SE- 
a(n)'m  50  Nr.  3,  4.  4,  2;  bei  jdrü  ekle 
niSe  SE-an  48  Nr.  4,  4.  Beachte  inson- 
derheit 49  Nr.  3,  7:  die  und  die  drei 
Personen  bei  märtu-Su-nu  taddmi  Unter- 
zeichner eines  ihre  Tochter  [bez.  Schwe- 
ster] betreffenden  Verkaufvertrags,  sowie 
46  Nr.  3,  4  f. :  bei  amelu  a-tia  Sa-bu-si  ina 
UbM  mmSti  tada-a-ni  Vollzieher  des  Ver- 
kaufs einer  Mannsperson  zum  Tausch  (?) 
für  eine  Weibsperson.  Beachte  schliess- 
lich u.  nn.  prr.  den  Eigennamen  7a- 
ad-danrnu, 

*nj  grimmig  sein,  wüthen.  a-na  niSe 
na-ad-ru  (ZI.GA.AW,  Var.  SÜ.ZI.GA- 
meä)  gegen  die  Menschen  (Erdbewohner) 
wütiien  sie  (Perm.),  näml.  die  bösen 
„Sieben«,  IVR  Iff.  Col.  IV  ^^/^g. 

IV  1  in  Grimm,  Wuth  versetzt  sein 
oder  werden,  wüthen,  ergrimmen. 
Prt  innadir  Prs.  mnamlndar  Inf.  nandurti 
(die  Formen  sind  nicht  zu  verwechseln 
mit  den  gleichlautenden  Nifialformen  von 
II.  mfitl).  labbi^  an-na-dir  wie  ein  Leu 
ergrimmte  ich  Sanh.  V  54.  IIIR  15  Ool. 
I  2  (an  letzterer  Stelle  folgt:  und  marili 
kaUtti).  durch  den  Frass  (uhdti)  von 
Rindern,  Kleinvieh  etc.  iiMia-ad-ni  wur- 
den sie  (die  Löwen)  wüthend,  immer 


grimmiger  gemacht  K.  2867.  27  (folgt, 
durch  ma  angefügt,  e-a-zu  .  .  .).  ÜR. 
MAIJ^'  in'7iam'da'ru  Löwen  werden  wü- 
then IHR  60,  115;  62,  27a.  62,  30a, 
gm**'  (Schlangen)  m-nam-lda-ru]  62,  29, 
noran-ihi'ur  bez.  ncHin-dur  (Inf.)UR .  MA^^^ 
u  ahe  Wüthen  von  Löwen  und  Schakalen 
54  Nr.  10, 2.  58, 58  f.  b.  ÄhnUch  64, 34a. 
61,  10b;  62,  6b.  Vgl  H.  nnttf.  kakhi 
in-nam-da-ru  60 ,  35.  ...  -artum  tn-na-att- 
da-ru  54,  40c  narcm-durur  UR.MA^ 
(kolL)Sm.22.  nR38,2g.h:  TIK.DA(?). 
Rl(sic)  =  na-an-du-ru  (folgt:  gitpulu)\ 
oder  IV  1  von  II.  niK?  Noch  beachte 
die  Permansivform  na-cm-du-rat  (=  SÜ- 
ba-an-Zl)  IVR.24  Nr.  1, 

IV  3  dass.  Prs.  ittanadar  und  it{t)a' 
namdar,  Löwen  i<-]to-na-da-ru  HI  R  60, 
64.  Sabi  iutorna-da-ru  Frgm.  4  Obv.  1, 
auf  der  näml.  Zeile  na-ad-ri  durch  Se- 
gu-[ü]  erklärt  Freund  und  Genosse  it-ta- 
nam-da-ru^n^  (wüthen  wider  mich),  mSe 
alia  ü'ta-nam-da-ra'nhi'ni  TVR  59  Nr.  2^ 
21a.  IIR  28,  IIa:  Ha-wmrdar  er  ist 
ergrimmt,  wüthet 

nadni  A^j.  grimmig,  wüthig  (syn. 
Segü^  s.  u.  rV  3).  la-ah-bi  na-ad-ru-ti  grim- 
mige Löwen  IR  7  Nr. IXE,  3.  uSumgaUe 
(s.  u.  II.  uSuingaüv)  na'ad'rti'{H')ti  Welt- 
schöpf.  m.  27;  85.  der  fünfte  der  sieben 
bösen  Götter  ist  ablp-bpju  na-ad-ru  IVR 
5,  21/22 a  (das  Ganze  =  NER.Z[I?]GA). 
imassiha  ritnäni  (''*)  na-ad-ru-u-ti  shnat  bä- 
bdni  VR  6,  60.  HR  6,  34b:  na-dir-hmi 
fsc.  kalbatwn)  eine  grimmige  Hündin 
(vorausgeht:  eine  bissige).  Als  blosses 
Epitheton  einer  best,  hnnd-  oder  löwen- 
ähnlichen Bestie  oder  als  Name  einer 
solchen  kann  nadru  gefasst  werden  IIR 
6,8.  9a.b:  [UR .  SÜ .] ZI . GA  und  [UR. 
KA.]GAB.A  =  na-a6?-rw;  zur  Ergänzung 
des  zweiten  Ideogramms  s.  K.  152  Col. 
rV  39 ,  es  wird  in  beiden  Vokabularien 
unmittelbar  nachher  durch  katiülu(m) 
wiedergegeben  (s.  d.).  S^  3,  8:  [ZI]  = 
na-ad'Ttu 

näduSum  s.  u.  tdi«s  (S.  31b). 

nu'u  B.  u.  M*^! 

21^  oder  y^?  Stamm  des  Subst 

naiabu,  erhalten  im  Plur.  na-a-<r-he 
syn.  a-bul-ltm  (s.  d.)  HR  37,  63 e. f.  Ein 
Theii  des  menschlichen  und  (oder?)  thie- 
rischen Körpers. 
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I.  niJ  Prt  müh  Prs.  (im  Relativ- 

verh.)  inn^^u  Imp.  nu^^  ruhen,  ruhig 
werden,  sich  beruhigen.  Besonders 
häufig  vom  Hirzen,  Ubbu,  gesagt,  wenn 
es  vom  Zorn  ablässt.  lilhbi  Mm  vi  imxi- 
ufj,  ul  ip-Sab  SoL  e-zU'Zu  ka-biHi  belü-H'Su-nu 
K.  2867,  18  (s.  u.  TTKi,  S.  35b).  bSlum  Sa 
übbti-iu  (=  SÄ)  eUä  (u  SapUS)  la  i-nu- 
nu-um-KV .  E-rfa-m,  EME.  SÄL) 
iVR  21*  Nr.  2  Obv.  »'g  (||  ipaSibam). 
Urfiuruli  lib-ba-ka  ri-Si-Su  reina  (und  habe 
zu  ihm  Erbarmen)  IVB  54, 38a.  U-nu-ub 
Hlhba-ka  Marduk  57,  19b.  m-ba-ki  U- 
niMih  (=  ^^-KU.E,  EME. SA L)  kabit- 
taki  UpSab  Sm.  954  Rev.  «/,o.  *^/i6 
18.  20  u.  8.  f.  libba-ki  li-nu-ub  (=  ne-en- 
na-KÜ.E,  EME. SÄL)  K.  4623  Obv. 

'/s  (!l  ^'bä'ta-ki  lip-Sab^  =  ne-en- 

/ia-'^<f^|.NE  %o)-  ^^«^ 
i-nwubrSu-mu'ü  (Asurs  zorniges  Herz  be- 
ruhigte sich  nicht  in  Bezug  auf  sie)  ul 
ip-Sabriu-im-ti  ka-bk-H  lätdr  Asurb.  Sm. 
105,  66  iL  uUu  lib-ba-Sa  t-nu-ub'b^  sobald 
ihr  Herz  sich  beruhigen  wird  ( {  kabtassa 
ippiriddu)  Höllenf.  Rev.  31.  deine  Stadt, 
Babel,  Anu  u.  s.  w.  nwub  Ule^i-ka  möge 
„beruhige  dich!"  zu  dir  sagen  IVR  18 
Nr.2  Obv.  ö/io->^/i4,  die  Götter  Z»^-^/  nu-ub 
Uk'bu'ka  Rev.  ^  vgl  V2— ^/ß » ''"""Ä  durch- 
weg=  KU .  MÄ  [EME,  SA  L ),  dagegen= A 
Obv.  \ ;  A  auch  =paMbu  (s.  d.).  Ubbu-Su 
ina  puiSufp,  li-nu-ba-am  (Ideogr.KU.E)  21* 
Nr.  2  Obv.  ,  lib-bu  nu-ub  nti-ub  {= 
KU . ÖA.  KU .  ÖA,  EME,  SÄL,  ÖA  Zeichen 
Ü)  UkkabiSum  nu-ub  Gibil  kurdduj 

ktika  iMiU'bu  Sade  fidräte,  ittika  U-nu-bo 
Diklat  u  PurdtUy  ittika  U-nwub  täniat  tdmätu 
rapoMn  IVR  8,  13-16a,  vgl.  17.  18 
und  bes.  19.  20  a  (Subj.  Üb-bi  üia  u  Utdria 
zirnu'ti  u.  ä.).  Perm.  pass.  Sorpa-m  ne-e-ib 
der  Zorn  ward  beruhigt  VR31t  56b,  s.  u. 
MTÖ.  HR  27,  36.  37c. d:  äÄ.[  ]  = 
na-a-b^i  Sa  Üb-bi,  folgt  (Ideogr.  fehlt)  ndbu 
Sa  Tnur-fi.  K.  4386  Col.IV5:  KUS(>b..«i) 
=  fia-a-bu,  mit  mandbtu  (s.  d.)  und  la 
a-ni-bu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  V  R 
40,  12c  d:  TE  =  nora-bu  (Z.  13:  = 
pa-Sa-bu), 

II  1  1)  beruhigen.  Ubba-Su  el-lum 
lu-rd'ib  (will  ich  beruhigen  =  ^a-a«-KÜ, 
EME.SAL)  IVR  21*  Obv.  24/^5 .  Anu 
üb-^'ki  U^i-ib  (=  A/^ön-KÜ.E)  Sm.  954 
Rev.  *Vi2  (II  kabiUaki  UpaSSib).  das  und 


das  Sa-mu-u  li-m-ib-b^  (Ideogr.  KU.MA, 
EME.SAL)  IVR  24  Nr.  3,  (vgl. 
zum  Ideogr.  21*  Nr.  2  Obv.  26).  atia 
Su'tu'ub  llb'bi  ÄSur  u  nu^ub'b^  ka-bü-ti 
Marduk  Asurb.  Sm.  121,  38,  a-na  nu-ub 
üb-bi  (der  und  der  Götter)  122,  41b. 
HR  32,  16a. b:  üm  mtmb  Itb-bi  Tag  der 
Beruhigung  des  Herzens  (näml.  der  Götter) 
syn.  Sa-pat'tum,  üu  mu-mrih  lib-bi  (=  SÄ . 
KÜ.GA)  abf-Su  Sm.  690  Obv.  %.  A.äl. 
SA.KU.GA  also  ein  „l^erzberuhigendes 
(zomversöhnendes)  Klagelied''.  2)  zur 
Ruhe  bringen,  unterkriegen,  be- 
zwingen. Sa  Sarru  iaumma  ina  tarn- 
hanirat{Q[KS)-8U'nu  lora  u-nirbu  Tig. 1 67  f. 
mwni-ba  ina  kabü  Sdnina  ina  tabdzi  Id  tSu 
rV  47.  ina  epeS  kabU  u  tabdzi  ul  dmura 
mu-mr[ib')bu  Khor8.13.  epeS  tabdzia  danni 
Sä  mu-nirba  la  iSu-ü  Sams.  IV  23.  ipSu 
ptkun(u)  Gibil  li-mrib'b<^  euer  aufgethaner 
Mund  dämpfe  den  Feuergott  Weltschöpf. 
L  n.  m.  (51.  109).  —  VR45  CoLH  40: 
tu-na-a-ba.  Vgl  Z.  55—57. 

ni^u  Fem.  ntbtu  beruhigt,  ruhig, 
bes.  von  ruhiger,  friedlicher  Wohnung, 
er  zog  ein  und  ir-ta-nie  Su-bat-su  ni-ib-ta 
(=  IM .  DUB .  DUB  .Bü)  bezog  seine  ruhige, 
behagliche  Wohnung  IVR  20  Nr.  1,  i'/^g. 
Subta  ni'ib'ta^  Sidtti  ni-ib-tiin  s.  auch  u.  Subtu 
{'Mi),  wie  der  Rauch  ma-zal-ti  ni-ib-ti  {zn- 
sammen  =  IM .  GÜB .  BA)  einer  friedlichen 
Wohnstätte  IVR  3,  ^'/,gb. 

manägu  s.  mandbtu  Bed.  2.  ma-na-ab 
(=  ID.KUS.tj  d.  L  SA)  ekU  Sa  t-n« 
biti  irSah-ka-nu  (ina  Ubbi  ki§ir  btä  u^a^ar) 
K.  56  CoL  IV  18. 

manägtu  1)  Ruheort.  a-Sar  bir-ka- 
a-a  ma-na-ab'tu  irSa-a  §i-ir  abcm  Sadi  üSib 
wo  meine  Kniee  den  Ruheort  bildeten, 
auf  Berggestein  Hess  ich  mich  nieder 
Sanh.  III  79.  2)  Unterkommen,  in- 
sonderheit Obdach  auf  einem  Felde,  aber 
auch  Hausstand  überh.  (d.  h.  Wohnung 
und  Gewinnung  des  Unterhalts).  Ganz  un- 
sicher, a-di  kaaap  ma-na-ab'ti-Su  (Ideogr. 
ID.KÜS.SA)  iSakalu  bis  er  das  Geld 
für  seinen  Hausstand  zahlt  (darf  er  nicht 
das  Geringste  im  Hause  vornehmen,  z.  B. 
keinen  Nagel  einschlagen)  K.  56  OoLIV34. 
K.  4386  Col.  IV  6:  ID.KUS.Ü  d.  i  ÖA 
=  ma-na-ab-tum^  Z.  7:  ma-na-ab-ta-Su  mit 
gleichem  Ideogr.  Für  ma-na-ab-tum  als 
eine  der  Erklärungen  von  ipperi  (V  R 
47,  41a)  s.  d. 
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n.  nU  aÄfeu  fett  sein.  HR  27,  38c. d, 
mit  nähu  Sa  Ubbi  bez.  mttr^i  (s.  I.  ni2) 
Eine  Gruppe  bildend):  NI.^A^  =  na- 
a-f^u  Sa  SaliS  (s.  U.  Saf^ü), 

nügu  Fettöl,  öl  zum  Einfetten  von 
Ledern,  dgl.  Sü.LÜ  .ÜB.NI.I§  (d.  i.  1 
wörtlich  luhbi  Samix)  =  nu-ü-bu^  s.  WB, ! 
S.  857.  Gleiches  Ideogr.  hat  das  anmit- 
telbar folgende  ora-^u  (S.  50a). 

nütu  ein  best.  Behältniss  ans  Thier- 


maiaJtr 


feil,  Leder,  a-na 

a-da  Str.  IIL  211, 4.  '««*^m«-t/-fM  402, 13. 

Von  einem  solchen  Stamme  wird  nach 
Analogie  von  hmnu^  St.  yo^  herzuleiten  sein 
mülatuPlur.  miZ/(2ftt  Unbill,  Wider- 
wärtigkeit u.  dgL  ma-rU'uS'tti  nu-id' 
la-tii  (=  Sa. NU. GAR. RA,  was  Z.  18 
durch  la  na-ta-a-tuj  8.  u.  SITDS,  tibersetzt 
ist)  ein  Weh,  eine  Widerwärtigkeit  K. 
246  CoL  I  27.  Sd  kiS-pe  irpu-Su-ni  ik-pu- 
du^  nu'ul'la'ar[tü]  die  Zaubereien  ge- 
trieben, Unbilden  geplant  haben  IVR  17, 
20b  (folgt:  ii-gur  Ubbu-Su-nufna  malü  tuS- 
Siiti).  HR  49  Nr.  4,  42  vermuthe  ich: 
HU  (n  R,  Strassm.  Nr.  2543:  )-wZ-/a- 
a-ii  werden  im  Lande  sein.  II  R  35.  40  g 
nennt  nwul-la-tum,  dessgL  mirgv'-tum  und 
pa-ri-tum^  als  Syn.  eines  weggebrochenen 
Subst,  und  Z.  43  g  erscheint  nwid-la-ttm, 
dessgl.  ma-ag'rirtwn  und  ur{taS)'Si{lwiy 
tum,  als  Syn.  von  la  ha-hii^)  ....  (In 
Z.  47g.h  folgt  tuSSu  =  miktum). 

nünu  m.  Fisch.  Ideogr.  ^A,  s.  n  R  7, 
25g. h;  VR  39,  29g.h:  5A  =  m/-nw.  81, 
7—27  Obv.  (neubabyl.) :  IJA  (>t«-rf)  =  nu-nu. 
Das  Ideogr.  I^A  dient  auch  als  nachge- 
setztes Determinativ  hinter  Fischnamen, 
s.  VR  27, 31. 32  c  sowie  kuppü  (S.  847  b). 
ktrma  nu-nu  maS-di-e  Weltschöpf.  IV.  137, 
S.  U.  maSdü,  ba-a-rum  Sa  nüni  S.  u.  I.  ^KH, 
a-rum  (Sa)  nhd  s.  u.  am  (S.  124b).  HR 
40  Nr.  2,  18:  TAK.^A  =  aban  nu-^i-ni 
(und  ''^^''Im-Sid  bita?).  Wie  es  scheint, 
bezeichnete  nunu  auch  einen  bestimmten 
Fisch,  s.  VR  27,  31c.d:  NUN.^A  = 
Sii-Uj  was  doch  wohl  mit  IIR  7,  26  g.  h; 
VR  39,  30g. h:  NUN  =  nu-nu  zu  kom- 
binieren ist  Ganz  dunkel  ist  II  R  7, 2  7  g.  h ; 
VR  39,  31g.h:  NUN . UD . KA . BAR  = 

nu-fin         VR39:  nu-un-nn. 
nenu.  VR  28,  56g.h:  neiiu  (ebenso  wie 
kar-nu)  syn.  ü-lap  lu-ub-bu-tim  (s.  S.368b). 


p)^  nUfM  Prt  m^jbhenlen,  wehklagen. 

'  alle  Igigi  imu-ku  mar-f[i-iS\  Weltschdpf 
IIL  126.  EL  2022  Ck)L  II 88:  [  ] GAR 
=  na-a-lnij  mit  wi-ni-nu  und  ni^Su  Eine 
Gruppe  bild^d.  K  4314  Col  I  nannte  4 
Ideogrr.  für  na-a-fai,  ausgehend  auf  Ü,  A,  I,  I. 

tanü]|^tu  Wehklage,  Wehge- 
schrei. K.  4219:  ta-nu-ka-tum  syn.  ik- 
ka-[lmn].  VR  40,  10g. h:  AS  (/iw;)  =  ta- 
nu-[ka-tum]]  Vgl  WB,  S.  387.  BabyL 

Duplit  zu  VR  23  Nr.  1:  ^^ffff  ^ 
=  ta-nu-ka-tum,  S.  u.  ikkiUu  (S.  55  b).  Die 
Göttinistar  wird  '^KA.ÖÄ.IA  geschrie- 
ben als  Göttin  Sd  ta-nu-^-a-te  EL  4849 
(vorletzte  Col.);  vorausgehen:  Sa  lal-la- 
rorä  und  Sa  ia-a-ru-ra-te, 

nu-a-^  HR  85,  48e.f  syn.  aldhu,  s.  u, 
n.  aWcu. 

nüru  Licht  s.  n.  nK^^- 

{I^JnÄfaPrt.mö/Prs.  wd^und  muiAi(3.PL) 
ins  Schwanken  gerathen,  schwan- 
ken, erbeben,  das  Thor  «no^ma  i^A»  M 
i-nu-uS  war  verfallen,  hatte  nachgegeben 
und  war  ins  Schwanken  gerathen  IVR  89, 
3  b.  ana  tikir  Sumia  kabtu  kuUat  nähre  Ut- 
tar-ri  U-nu-Su  VR  65,  44b.  bia  a-la-ki-ka 
(o  Ninib)  Samu-u  u  ir^um  wiu-u^Üu  (er- 
beben, =  BUL .  BUL)  Rm.  126  Rev.  ; 
II  R 19,  a  hiemach  zu  restituieren,  as- 
kuppäte  ^ari  (Lnp.)  bez.  u-^a-i  (Prt)  imorSd 
aian^^pi  Hölleuf.  Rov.  32. 86,  vgL  u.  irx. 
bei  Rammans  Zürnen  ir-fi-tum  i-na-as-su 
(=^-^a.BUL.BUL, EME. SAL\  j  Samu 
itanarrardSu  IVR  28  Nr.  2,  ^7,2»;  magtu 
—  indS-Su7  der  Berg  Nizir  er&sste  das 
Schiff  und  a-wa  na-a-Si  ul  id-dhi  NE  XI 
135,  s.  u.  pD  Bed.  d.  VR  36,  58a. b.c: 
<(  (irf-«)  =  na-a-Su, 

TL  1  ins  Schwanken  bringen, 
erbeben  machen,  muru^  ^akkadi  [Sa 
ki7na?]  Sade-e  ana  nu-uS-Su  Id  natü  IVR 

3,  vom  Ideogr.  noch  BVlrd^i 

erhalten.  VR16,  47c.d:  SAG.BU.BU 
=  nu-uS  l'ak-1ca-di  (das  Haupt  schütteln?). 
ü-ni-iS  Neb.  VIII  38  s.  u.  I.  ©5». 

n  2  ins  Schwanken  gebracht, 
wanken  gemacht,  erschüttert  wer- 
den. ...  kirma  Sad-de-e  ul  ut-ta-a-Sa  i-Sid-sa 
K.  3258  Obv.  20.  28. 

nu-a-8Ü  IIR  85,  50e.f  syn.  alaku,  s.  u. 
II.  ahU^i, 

Viell.  Stamm  des  Subst. 
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maniü.    S»>  259:  (m,^i)  = 

man-zuft^  S.  bereits  S.  418  b.  —  Der 
Inf.  n  1  eines  St  nT5  Uegt  vor  HR  30 
Nr.  4  Rev.  20:  BAR  =  nu-uz-zwu  (sie), 
doch  macht  das  vorhergehende  m-su-u  die 
Emendierong  nussü  wahrscheinlich. 

nizü(?)  Mist,  Exkremente,  (ihren 
Urin  verhaltend)  kinb  narkabdteSunu  umaS- 
äeru  m-zu'Su'vn  liessen  sie  ihren  Mist  in 
ihre  Wägen  Sanh.  VI  21;  Konst  54:  ni- 
zitrMu-tm ;  Baw.  39 :  ni'ZU'ü-Su'Wi  (s.  Sanh. 
Sm.).  Oder  ist  vielL  besser  umaSSerttni 
züStm  zn  verbinden?  s.  VR  47,  8b:  to- 
ba-aS-ta-nn  (s.  U.  TDÄä)  =  zu-u  Si-na-tum 
Mist  und  Urin. 

I^rt.  iz{z)iz  Prs.  iz{z)az  (Analogie- 
büdong  wie  iddan  er  giebt)  Imp.  iz'u 
stehen,  sich  stellen,  treten.  1) 
stehen,  a)  stehen,  im  eigentl.  Sinn, 
am  Qaellnrsprang  des  Snbnat,  wo  die 
Bilder  zweier  Vorfahren  von  mir  i-za- 
zu-{ur)m  stehen  Asnm.  1 105.  Denksteine, 
welche  a-^i  td-li-e  ina  mibxrti  i-za^zu  IR 
7  F,  20.  die  60  grossen  Götter  ina  bat- 
ä'bat-ti'Jca  irza-zu  IV  R  61,26h.  Den  Amts- 
namen izzaz  pdfii  s.  n.  ynanzazu.  b)  stehen 
L  S.  V.  einhalten.  Halt  machen,  i-zi-zi 
he-el'ti  halt  ein,  meine  Herrin  {Id  tana- 
daSSi)  Höllenf.  Obv.  23.  c)  mit  ina  mubhi 
oder  ana\  auf  etw.  fassen,  auf  etw. 
vertrauen,  zu  etw.  Vertrauen  haben. 
ora'U-te  dU'ib-bi'ia  Sa  akhabakaniu  ina  rnu^-lii 
la  ta-iorzu-u-ni  auf  welche  Reden  von  mir, 
die  ich  zu  dir  spreche,  konntest  du  dich 
nicht  verlassen?  IV  R  61,  18a,  dabdbu 
ptirtu-u  Sa  akabahamu  ina  mu^-bi  la  ta- 
zi-zij  ti-wia-a  ina  miii^i  urki  ta-za-az-ma 
(sollst  du  dich  verlassen)  Z.  49/52.  12 
Könige  des  Landes  Chatti  a-na  idän  a-ba- 
miS  iz'zi-zu  verliessen  sich  auf  ihre  gegen- 
seitigen Streitkräfte  Salm.  Ob.  89,  wofür 
Co.  93  ittaklü,  d)  dabeistehen,  assi- 
stieren, als  Zeuge  zugegen  sein 
die  und  die  Personen  iz-za-az-zu  fungieren 
als  Zeugen  IR  66  Col.  II  16  (ina  kandk 
duppi  Suätu).  Die  RA:  ina  QJJB-zu  d.  i. 
naz&zu  der  und  der  Personen  oft  in  den  | 
Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  H.  866,  7.  V. . 
135, 5.  i-na  nazd-zu  N.N.  natU-m  II.  1 74,  8,  j 
i-na  GUB.BA  dLlnazäzi  lUR  43  Col.  II.  i 
2)  aufstehen,  wer  immer  jenes  Feld' 
an  sich  zu  reissen  etc.  iz-za-az-zu-^na  auf- 1 
stehen  wird  ({|  iUamim)  1  Mich.  II  9.! 


Asur  naMS  li-ziris-su  stehe  feindlich 
wider  ihn  auf  Sanh.  VI  72,  Samas  ina 
parikä  li-iz'zis-8u  1  Mich.  III  17;  III  R  43 
CoL  IV  11 :  U-iz'zi-su.  wer  immer  im  Pa- 
laste Sal'fiS  iz'za-az'zu-ma  VR  61  Col. 
VI  34.  Imp.  iziz  stehe  auf!  wohlauf! 
(vgL  iTliT*'  Jltttp).  i'ZtZ'Za-amrma  SamaS 
auf,  Samas!  IVR  17,  22b,  irziz-ma  (= 
Ü.GUB.BA-&)  amassu  li-mad  ^»/^^a.  irzi- 
za-nim-ma  ildtd  roMteSirnd  dabdhi49flSsL. 
3)  sich  stellen,  treten,  Stellung 
nehmen.  aZ'ZHz  a-ita  tar-firSa  akmes  Sa" 
palSa  K.  2652,  10;  so  wird  auch  Asurb. 
Sm.  120,  28  statt  a(z)-^ma  zu  lesen 
sein.  ina-bar-U  az-äAz  (=  GUB.BU.DA) 
Sm.  679.  ina  mafjriina  i-zi'eu'{u')ma  VR 
4,  34.  Istar  i-dora-a  ta-zi-iz  trat  mir  zur 
Seite,  stellte  sich  an  meine  Seite  IHR 
15  CoL  I  23,  i-da-a-ni  i-zi-iz  (Imp.)  Sanh. 

V  24.  X,  welcher  it-ti  ...  a^i-Sti  t-zi-zti- 
ma  auf  die  Seite  seines  Bruders  getreten 
war(?)  VR  10,  3.  wer  a-Tia  i-di  U-mut-ti 
iz-za-az-zu-ma  auf  die  Seite  des  Bösen 
treten  wird  IHR  41  CoL  H  1.  ina  a^dti 
nazdzu:  zur  Seite  treten  =  weichen  (vgl. 
auch  u.  I  2).  der  böse  Bann  ina  a-ha- 
a-ti  U-iz-ziz  weiche!  (==  /^im-ta-GtVB)  IVR 
8,  '*'*/45b,  der  böse  Dämon  ma  a-5a-(a-)<t 
H-iz'ziz  K.  246  CoL  HI  10.  IV  43  (=  hor 
Äo-ro-a/i-GUB .  BA).  auf  dem  Berge  lu 
iz-zi-zu-mma  nahmen  sie  Stellung  (um 
eine  Schlacht  zu  liefern)  Tig.  HI  50  vgl. 

V  86.  ana  Sntdbtd  tereti  (s.  S.  7  a)  az-za-az 
gümdliS  az-za-az  trete  ich  (Istar)  einher 
(zu  meinem  Vater  Sin  trete  ich  etc.)  Sm. 
954  Obv.  2^24-^ V32;  =  GUB.BA  bez. 
GÜB .  GUB .  B A  (EME.  SA  L).  ta-az-za-az 
ina  ir^'tim  ta-gam-mar  di-lna]  Sm.  1371 
Obv.  5  (s.  u.  Itta).  in  den  weiten  Him- 
meln Um-tuS  iz'za-zu  (Ideogr.  GA) 
nehmen  sie  böswillig  Stellung  IVR  5, 

a.  da  und  da  lu-uz-ziz  will  ich  mich 
aufstellen  (=  ga-ba-GVE)  30*, 
2^/2  4  b.  Asur  nakriS  li-zi-is-su  trete  feind- 
lich wider  ihn  Sanh.  VI  72.  der  Feuer- 
gott ana  rdbi^tiSu  li-iz-ziz  (=  fta-ba-ra- 
an-GÜB.BA)  IVR  15  f.  CoL  III  27/29.  I>i® 
in  den  astrologischen  Texten  häufigen 
Worte:  wenn  der  und  der  Stern  in  den 
tarbafu  des  Mondes  tritt  (Dü-w,  DU  d.  i. 
izziz)  8.  u.  nno  in  2  und  vgl.  u.  tarba^u. 

12  1)  sich  stellen,  treten,  Stel- 
lung nehmen,    seine  Göttin  ina  or^a- 
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a-fi  it'ta-ziz  (=  ba-dorOtJJB)  ist  gewichen 
IVR  7,  *2/j3a;  vgl.  u.  Qal,  Bed.  3.  2) 
stille  stehen,  nicht  von  der  Stelle  sich 
bewegen  können,  ü-ta-ziz-za  hir-ka-a-hi 
es  standen  wie  gebannt  seine  Kniee  NE 
11,  27. 

I  3  dass.  Prs.  ittandzaz^  ittanamzaz 
(ittanaiuaz).  stdd  ana  dcdahi  ma  süki  ü-ta- 
nam-za-az-zu  bez.  ü-ta-na-za-zu  (3.  PL, 
Ideogr.  GÜB . BA)  IV R  1  ff.  CoL  V  %^ 


55) 


56- 


tna  eärit  iU  btti  bez.  ina  tvb-kat 
biti  la  ta-at-'Ui'nam-za-az  (=  riawi-Aa-GÜB . 
BU-n^)  la  tassana^^ur  da  nnd  da  stelle 
dich  nicht  auf,  treibe  dich  nicht  umher 
IVR  30*,  «'/.gh. 

n  1.  Sehr  unsicher,  ob  hierher  gehörig. 
nirM  kunrzwha  cle-i  a-na-ku  nu-uz-zwza 
(sie)  a-U-'i  HR  60,  9c. 

ni  1  1)  stellen,  aufstellen,  auf- 
richten u.  dgl.  Prt.  uääziz  (aus  uSazziz^ 
uSanziz\  xiSezizMvA^  mit  Synkope  des  langen 
Vokals  (s.  Gramm.  §37  amSchluss),  uSziz^ 
tdziz.   die  Götter  ü-^a-zi'Ztt-in'ni  ^'-ir  ga- 
re-ia  Hessen  mich  treten  auf  oder:  er- 
höhten mich  (richteten  mich  auf)  über 
meine  Feinde  Asurb.  Sm.  216,  h.  auf 
meiner  Rückkehr,  da  (ia)  Asur  und  Istar 
Ma'zi-zu'in-ni  str  (EDIN)  ga^reAa  V  R  5, 
127.  nachdem  die  Götter  eli  nakirea  ina 
liti  ü'Sa-zi'Zu-ni  Asarh.  IV  41  (s.  Gramm. 
S.  135).  mein  Bild  da  und  da  ü-äa-ztiz 
stellte  ich  auf  Asum.  I  98.  Salm.  Mo. 
Rev.  56,  ü-Se-zi-U  Asum.  I  69.  105.  II  7. 
91,  ü'äe-ziz  Salm.  Ob.  31.  Mo.  Obv.  27. 
51.  Rev.  44.  63,  ulziz  Salm.  Ob.  93,  einen 
Gedenkstein  da  und  da  td-ziz  Sank  II  7 ; 
Bell.  26,  Wildochsen  u.  s.  w.  uA-zi-iz  Neb.  | 
Grot.  I  45.  mi'ki'it'ta'id  {ü-)u^ziriz  seinen 
Einsturz  richtete  ich  auf  Neb.  Bora.  Uli., 
aufstellen,  bestellen,  id^i  a-bi  Nannaru  \ 
id-zt-iz-za-an-ni    {—  tnu-tm-na-GVE  .  BA, 
EME.SAL)  Sm.954  Obv.  ^^/g^.  2)  Platz  j 
nehmen  lassen,    ina  paS^ür  tahne  ul'\ 
ziz'M-nu'ti  (1.  Prt.)  VR  3, 91 ;  vgl.  Asarh. 
VI  37:  ina  tdktdte  u  kireti  ina  paäMr  ta- 1 
^{lää  kiribSa  ü-Se-Sib.  ihn  nebst  der  Fa- 1 
milie  seines  väterlichen  Hauses  U-^ 
ekalliria  td-ziz-su-nu-ti  V  R  4,  41.   3)  auf- 
stehen machen,  daher,  wie  toUere^  weg-, 
nehmen.    $a  rdbi^u  Umnu  Sa-rat  zum- 
riSu  uS'Zi'Zu  (=  ne-ib-Zl.ZT)  VR  b0,^%2  ^ 
$a-rat  ztimri  Su-zu-uz-zu  (Perm.,  =  mu- 
tm-Zl .  ZI)  [fOiikku  Umnu]  Haut  des  Kör-  j 
pers,  die  der  böse  ütukku  weggenommen  I 


hat  K.  246  Col.  I  6.  Für  VR  85,  25: 
apSäni  Id  simdtiSunu  M'Zuz{?  Zeichen  zts)- 
su-nu,  s.  Hagen  in  BA  II  232. 

1112?  stellen,  aufrichten,  wahr- 
scheinl.  Beh.  26  (vgl  auch  25):  andhi 
ü'ku  ina  aM-Su  tdrta-azijyzi-iz  ich  rich- 
tete das  Volk  an  seiner  Stätte  wieder 
auf  (auch  Bezold  liest  az)\  uäazziz  = 
uätazziZj  uStanziz, 

IV  1  stehen.  Gedern,  die  auf  dem 
Gebirg  Sirara  in  Verborgenheit  tia-an" 
zu'zu  standen  (Perm.)  Sank  Ei^.  4,  11. 

Die  seltsame  Schafelform  uäeziz  hat 
das  Sprachbewusstsein  verwirrt  und  es 
sind  in  Folge  davon  aus  uäeziz  zwei 
neue  Verba  hervorgegangen,  welche  natur- 
gemäss  nur  im  Anschluss  an  173  behan- 
delt werden  können,  nämlich  uzuzzu  und 
uäuzzu» 

llZUZ(zu)  stehen  (verharren  0.  dgl). 
müSa  u  wrra  ü-zu-uz-zu  (Ideogr.  GÜB.BA) 
Id  naparkdMtiüti  uinaHrSunüti  bei  Nacht 
und  Tag  zu  stehen  (zu  verharren,  ver- 
weilen), ohne  zu  weichen,  beorderte  er 
sie  IVR  5,  ^^ga.  o  Istar,  ina  ir^  i-mi 
ü-zu'zi'ki  (Ideogr.  GUB.BA,  EME.SAL) 

Sm.  954  Obv.  3/4.  S«  309:  ^?([  j^)  = 
n-zu'zu  (vorhergeht:  ka-a-nu),  dein  er- 
liabener  Aufseher  mu-uz-zi-iz  inah-ri-kua 
der  vor  dir  steht  (deines  Winkes  ge- 
wärtig) VR  65,  32  b.  * 

USUSOU  dass.  Perm,  uittr.  Sti-ü  ina 
pa-ni'ka  iirStiruz  IV  R  34  Nr.  2, 5.  Nebe 
n-Sii-nzma  Stand  (iHanasd  d.  i.  lesend  mal- 
taru  kigalU  Sin)  VR  3,  121  Var.  solange 
(adi)  jene  Babylonier  in  Assyrien  u-Ai- 
(uz'Jzu  verweilten  ibid.  Z.  94.  das  Volk 
des  Nidintu-Bel  ina  eli  ZH-ik-llat]  (?)  u-^ 
uz'zu  stand,  hatte  Stellung  genommen 
da  und  da  Beh.  34.  a-na  iStdr  Uruk  mse 
Sa  tbtdeüiu  a-dwü  ttrSti'UZ'Zu  K.  514,  22. 
eli  na-Jd^e  Mu-iU'Zu  i-na  Zht-ö*  auf  den 
Feinden  siegreich  zu  stehen  d.  h.  über 
sie  zu  triumphieren  VR  66  CoL  I  27. 
Von  diesem  Verbum  ist  weiter  abgeleitet 
als  eine  Art 

IV  2  Prt.  it{t)aSiz  1)  stehen,  sich 
stellen,  treten,  der  König  Nebukad- 
nezar  it-ta-Si-iz  i-na  lirti  stand,  trat  einher 
in  Macht  (Sieg)  d.  h.  blieb  Sieger,  trium- 
phierte VR  55,  42.  it'&Su  it'ta-Ü-iz'Zu  sie 
sind  auf  seine  Seite  getreten  K.  10  Rev. 
20.   aS-Sa  it-ti  bei  da-ha-biria  ta-torüriz^za 
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weil  ihr  auf  die  Seite  meines  Feindes 
getreten  seid  E.  84,  32.  ma  eli  atnat-ia 
torot-ta'iMZ'za'a'  K.  13,  31.  2)  still- 
st e  h  e  n ,  i  n  n  e  h  a  1 1  e  n ,  wie  gebannt  s  tehen . 
infolge  der  hochgradigen  Hitze  gepaart 
mit  Wassermangel  nisku  Sa  rabtUe  sise 
it-la'üris'zu  {it  mnss  statt  da  erwartet 
werden)  u  Sa  edli  kardi  pu-rirda-Su  ü-tu-ra 
VR  55,  20. 

mansasu  m.  Ort,  wo  man  steht 
oder  stehen  kann  (Dipt;):  Stelle, 
Stätte,  Standort,  Aufenthaltsort 
u.  dgl.  man-za-az  ^ma-Sa-re-ia  (meiner 
Räder,  s.  u.  IW")  i^at  VR  4,  30.  der 
Schatten  der  Mauer  lu  man-za-zwü-ka  (so 
ist  der  verschriebene  Text  wiederherzu- 
stellen) diene  dir  zum  Aufenthalt  Höllenf. 
Rev.  26.  die  Taube  bez.  Schwalbe  flog 
hin  und  her,  man-za-zu  td  ipaSSulimma 
issabra  da  aber  kein  Aufenthaltsort 
(Ruheplatz)  vorhanden,  so  kehrte  sie  wie- 
der zurück  NE  XI  141.  143.  manzaz 
pdni  eig.  Frontplatz,  dann  als  Titel: 
Ranghöchster,  der  die  erste  Stellung 
bekleidet,  höchster  Würdenträger. 
''*'^^GAL.TE>^^  [d.  i.J  '"'^^^man-zaroz porm 
Sank  I  30;  Bell.  9,  vgl.  hierzu  HR  51 
Nr.  2Rev.l8:  '"^^^GAL.TE=  ?  syn. 
inan-zoroz  pa-m,  IIR  39,  48g.h:  NBR. 
SE.GA  =  rnan-za-az pami.  Statt  7nanzaz 
päiä  findet  sich  auch  izzaz  pdni  (Front- 
steher), s.  K.  4395  Col.  III  28:  "'^^^iz- 
zoroz  pa-ni,  das  vorausgehende  '"*^'Dü 
bez.  GUB.äl  erklärend.  K.  4386  Col. 
I  37:  KI, (mu-rum) KAK  =  inan-za-az 
i-ni,  mit  ma-la-Jcu  und  ki-swu  Eine  Gruppe 

büdend.  —  267:  >^ytT  (f^-^-ira/)  = 
rmm-za-zu]  VgL  gisgallu. 

manzälta  (=  manzaztu)^  mazaltu  f. 
das 8.  Sa-lam  (Unversehrtheit)  man-zal-ti 
Sa  TaSmetum  u  '^"^ ^arpdrätum  IVR  32, 
1  b.  ildni  ina  Same-e  ina  man-zal-ti-Su'nn  \ 
izzazüni  IIIR  59,  35  a.  die  Kopfkrank- 
heit steige  zum  Himmel  empor  wie  der  | 
Rauch  ma-zal-ti  ni-i^-ti  (zusammen  =  IM. 
GUB .  BA)  einer  friedlichen  Wohnstätte 
IVR  3,  %^h. 

i&KUZu  (unmittelbar  von  uSeziz  aus 
gebildet)  A^.  aufgestellt,  aufgerich-j 
tet.  ^irruSSe  Se-zu-zn-n-tii^n)  aufrecht- ' 
stehende  Prachtschlangen,  s.  u.  §irruSSü,  I 
nazäzu,  nizzatum  IIR  20  s.  u.  na^dsit,  > 
masatum  (L  003).  1 


DU  n  1.  ina  Sur-ki  Stm  tU-Su  i-me-Su, 
U'Jcadrdi'Su  ü-na^az-zi-mu  ik-lu-ü  (alles 
Fragesätze)  IVR  51,  20b. 

I.  pU  nazäku  wahrscheinL  schädigen, 

benachtheiligen.  na-za-ku  iSSakan-Su  Schar 
den,  Schädigung  wird  ihm  zu  Theil  wer- 
den mR  65,  15.  32  a. 

m  1  wahrscheinl.  in  Schaden  brin- 
gen, schädigen,  gieret  nakri  tndta  ü- 
Sa-az'za-ka  feindliche  Feldzüge  werden 
das  Land  schädigen  lUR  61,  52a.  VR 
45  Col.  VI  46:  tu-Sa-an-zak. 

nizilptu  Schaden,  Schädigung,  m- 
zik-tültum  sad-rat-su  (das  Suffix  bezieht 
sich  auf  büu)  K.  196  Obv.  1 1. 21.  VR  81, 
29  g.  h:  ni'Zik  (Zeichen  sikytu  =  ni-zils-tL 

n.  pU  sperren,  verschliessen  o.  dgl.?  Da- 
von der  Beiname  der  Thür:  na-zirik-tum 
sjTL  da-al-tum  (s.  d.)  II  R  23, 65  e.  f.  Mög- 
licherweise gehört  auch  der  unmittelbar 
folgende  Name  der  Thür,  welcher  zu- 
gleich Schlüssel  bed.,  nämlich  namzahi 
(einstweilen  u.  pttt  aufgeführt),  hierher. 
Vgl.  auch  na-za-ku  H  R  30  Nr.  4  Obv.  15  ? 

^IJ  nazäru  Prt.  izzur  Prs.  hianzar  ver- 
fluchen, verwünschen  (gleichbed.  mit 
ardru  und  ezeni),  Sa  pu  limnu  iZ'Zu-ru-Su 
(Ideogr.  NAM.TAR.RU.DA)  VR  50, 
^'^/gga,  II  Sa  liSänu  UnitUtum  truruSu\  für 
das  Ideogr.  s.  u.  ardru  verfluchen.  [Iw] 
uz-zur-ki  iz-ra  raba-a  ich  will  dich  ver- 
fluchen mit  einer  grossen  Verfluchung 
NE  16,  5  (anderwärts  luzir  von  ezeru^ 
s.  d.).  Prs.  wohl  NE  15,  29:  fÜ-bat  tor 
na-an-zürdr.  Für  VR  30,  66a. b:  A8. 
BAL .  E  ==  norza-rum  s.  u.  arratu  Fluch, 
ir^i-tu  Sa  na-za-ri  s.  u.  irritu  Fluch. 

I  3  dass.  Gilgamesch  it-ta-lna-laz-za- 
ra-an-Tu  flucht  mir  (oder:  hat  mir  ge- 
flucht?) NE  45,  84. 

nazru  («,  ??)  eine  Art  Pflock.  VR 
26,  24c.d:  IS.KAK.SAL.LA  =  no-oz- 
ru]  für  IS.KAK  s.  sikkatu. 

mit  kmnü  und  zu-w^u  Eine  Gruppe  bil- 
dend. VR  45  CoL  n  45:  tu-na-aly-bat-ta 
(die  Schreibung  scheint  absichtlich  ge- 
wählt, um  die  Form  von  tunalihat  mit  t 
recht  deutlich  zu  unterscheiden). 

L  ^nj^^  aushöhlen,  vertiefen  o. dgl. 
VR  86, 42 d,  e. f :  <  (^-r«)  =  nwub-^u-lum. 
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na^u  1)  enge  Schlacht,  Schacht 
0.  dgl.  HR  32,  18g.  h:  SI.DÜG.GA 
na-a^-lum]  vorhergeht:  SI.DÜG  = 
tatum  (s.  d.).  Das  näml.  Ideogr.  wird 
anderwärts  dnrch  Sufinrruru  erklärt  2) 
spez.  dievon  einem  Bach  ansgehöhltc 
Thalschlncht  nnd  dann  dieser  Bach 
selbst.  Beachte  die  für  die  Bed.  lehr- 
reiche Stelle  IHR  35  Nr.  4  Obv.  12:  na- 
f^l  Mu-sur  aSar  näru  Id  tSu,  na-aJ^-le 
nadbak  Saddi  Sturzbftche  s.  a.  nadbakii 
(S.  210a). 

nagallu  1)  enge  Schlncht,  Schacht 
0.  dgl.?  K.  4341  Col.  I  26:  MA^. DI  = 
na-fial-lum^  mit  SulUtttm  und  f^oMwn  Eüne 
Gmppe  bildend.  2)  Bach  (s.  zu  na}ßu 
Bei  2).  na-^-lum  oder  na-ial-le  nadbal 
Sadi  Stnrzbäche  s.  u.  nadbaku  (S.  210  a). 

ni^u  Aushöhlung,  Vertiefung 
o.dgl.  VR36,41d.e.f:  <(^,*-r«)=m-iÄ-ZM. 

II.         nafealu.    e  59  CoL  H  24:  na- 

ba-lu  Sa  Seim  (vom  Getreide),  mit  ba-ba-Su 
und  babdSu  Sa  IN. NU  d.  i  tibni  Eine 
Gruppe  bildend. 
na^U  (wohl  Adj.)  ein  irgendwie  be- 
schaffenes Kleidungsstück.  VR  28, 
61c.  d:  na-alp'him  (ebenso  wie  soron-hi^ 
s.  d.)  Syn.  von  ü  (Determ.?)  diib-lum. 

QHJ  l^fe^tt  Prt.  ihbis  Prs.  itiahhiSj  mam- 
bis  Imp.  ihis  weichen,  von  der  Stelle 
weichen,  a)  von  Personen:  weichen, 
entweichen,  weggehen,  gehen  (opp. 
kommen),  dann  wohl  ttberh.:  sich  wohin 
begeben.  arhäniS  a-na  Elamti  k't-i  ib-^tt-sn 
späterhin,  als  sie  nach  Elam  entwichen 
waren  K.  79  Obv.  15  vgl.  Rev.  14:  a-nn 
Elamti  ul  ih-ffl-is,  i-lfi-is  arlci-[ka]  weiche 
hinter  dich,  weiche  zurück  NE  68,  31. 
Ici-i  if^'l^sii-nu  a-na  BabiU  e^ir-bu-nu  K 
145,  18.  Vgl.  auch  ...  and-ku  Iwuh-hx-is 
NE  XI  280.  die  Tochter  Anus  wie  ein 
Rauch  .  .  .,  la  i-na-ak-fiiris  ...  IVR  58. 
27d.  Ebendiese  Form  auch  K.  145.  ittia 
a-na  LJrtik  ta-nam-ki-is-ma  du  sollst  mit 
mir  nach  Erech  gehen  (zurückkehren) 
K.  81,  26.  Vgl.  VR  31,  14f:  a-la-lca  u 
/U'/ji-e-m  Sa  ^^^^'^GUD  ....  b)  von  Bau- 
lichkeiten: weichen,  nachgeben,  ver- 
fallen u.  dgl.  das  Thor  ennhtna  ih-Zä-h- 
u  i-nwuS  IVR  39,  3b. 

I  2  weichen,  entweichen,  im  Him- 
mel fürchteten  die  Götter  sich  vor  der 
Sturmfluth,  it-te-ili-m  (Var.  it-täh-su)  irte- 


lu'ti  ana  SamS  Sa  Amn  entwichen,  stiegen 
empor  zum  Himmel  des  Gottes  Ann  NE 
XI  108.  a-fia  ktirtal-li  ü-teAh-m  (3.  Prt 
PI.)  K.  114  Obv,  19. 

n  1.  VR  45  Col.  II  43:  hMia-ab-ka-as, 
Z.  46:  tufia-ak-ha-sn.  Vgl  u.  nXtt  II  1. 

mi.  VR 45 Col.  VI  38 :  tu-Sa-^ha-^s, 
—  Als  III  2  könnte  us-sa-an-bi-i^S' . .] 
K.  359,  6  gefasst  werden,  doch  ist  der 
Kontext  verstümmelt 
"inj  n  1.  VR  45  Col.  II  41:  tumorok-har, 

m  1.  VR  45  Col.  VI  41:  tu-Sa-an-bar. 
Könnte  auch  HI  1  von  intt  sein,  vgl 
iabur  —  imbur, 

nafeiru  (in'^ll})  Nasenloch,  na-fd-ir 
imitü-Sn  sein  ^rechtes  N.  IIIR  65,  15  a, 
im-hi-ra-Su  seine  beiden  N.  16  a.  —  VielL 
gehört  zu  ebendiesem  St.  in5  der  Thier- 
name 

nagim  {iiahirn?)  ein  grosses  Thier 
des  Meeres  (Mittelmeeres),  na-hi-m 
ina  tämti  rabite  i-du-ttk  (tödtete  er)  IR 
28,  3  a  (vorher  bestieg  der  König  „Schiffe 
von  Arvad").  tiSü^^  nrkarinnu^'  KA  d.  i. 
Sinmi^^  na-hi-ri  hirmi-nt  tam-di  (unter  den 
Tributgegenständen  der  Mittelmeerküste) 
Asum.  in  88.  2  (sie)  na-bi-n^^  und  an- 
dere Thiere,  z.  B.  Löwen,  aus  ''^'**AD. 
MAS  (dienen  als  Thorschmuck)  IR  28, 16  b. 

nan^urtu  s.  einstweilen  u.  mmAMW«(nni3). 

na-ah-rat  Sams.  IV  12  (Umschrift),  Fehler 
statt  na-mur-rat  (ll'Q). 

nu^ri  viell.  eine  Pflanze. 
GUSKIN  =  nu-ha-H,  s.  u. 
achte  VR  17,  3c.  d. 

nu^ar.  e  84  Col.  IV  35:  E.bl-hfe.NIR 
=  HU'bO'r,  mit  zikktirratum  und  pW,ii  Eine 
Gruppe  bildend.  Hiernach  VR  41 . 22  e.  f: 
nu'ba-ar  syn.  [^if^]/.  Mr-m-f«  zu  restituieren, 

{J^nj  na^Wu  strotzen,  in  Überfluss 
vorhanden  sein  u.  dgl.  S<*  78:  SÄR 
(ia-dr)  —  tiU'ha'Sii  Sa  nurub-Si, 

ni  in  überfluss  versetzen,  schwel- 
gen  machen  0.  ä.  daldte  ermi  Sunneiu  ttt- 
i  'a-^na-te  mu-na-ah-bi-Sa  (^ri-bi-Si-fta  (welche 
1  schwelgen  machen  den,  der  in  sie  ein- 
tritt) Tig.  jun.  78.  V  R  45  CoL  H  42:  fw- 
na-ah'b^^' 

nugäu Überfluss.  Ramman  imiSaziun 
zunnum  nu-ub-Sti  ina  mdtia  Neb.  rV^58 
(s.  S.  259b).  mi-Ä  nuruh-Sn  Id  naparkthi 
uMn  ana  mdti  nicht  versiegende  Wassor 


iam  \  A 

illiim  und  be- 
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in  ÜberflasB  schaffte  ich  dem  Lande 
Nerigl.  n  10.  der  Tigris  wird  ba-bi-lat 
nu'uh'Si  genannt  IIR  51  Nr.  1  Obv.  25  b. 
M-norot  (Jahre)  rwru^rSe  ü  maS^e-e  (des 
Gedeihens)  Tig.  VIII  28.  Surbat  nu-^b'Si 
(=  e^l.NÜN.NA)  Ü-Se-Sib  IVB  18  Nr.  1 
Obv.  »2/j3;  vgl  VE  40,  39c.d: 
NUN  =  nuru[b'Su\  und  s.  n.  be^unrna-ku 
(S.  284a).  gfi.NUN  d.  i.  rmbSu  \\  be-gal- 
tum  VB  1,  51.  Auramazda,  der  die  Men- 
schen geschaffen,  der  g<jMn  nu-ub-Su  anu 
amelM  iddinnu  0,  6,  wofür  D,  3.  E,  4 
dunileuli,  H,  2  dunlfi  gabbi.  76:  SÄR 
(ia-är)  =  nu-u^iu;  Vgl.  aach  n.  QaL 
nub&iu,  8.  nn.  prr.  n.  NubdSu. 

*nnj  n  1.  Oft  in  den  Kontrakttafeln  in 
Wortverbb.  wie:  1%  Silbermine  ia  ina 
1  Ükil  pU'ka  nu-ub'bu'tu  Str.  V.  315,  2.  II. 
750,1.  IV.  275, 2.  Dar.  156,  2.3.  131,  2 
(mMib'b^tü),  Pkisek,  BV  VIII  1.  so  und 
80  viel  Minen  und  Sekel  Silber  nu-ub- 
bu'tu  Sa  ina  1  Sikä  pit-ka  Str.  Dar.  95,  1. 
Vgl.  nu^b-bu'tä  tirdi-e  HIB  61  Nr.  2,  23; 
VB  46,  55a.  VB  45  CoL  II  44:  tu-na- 
ab-b<^y  Z.  47:  iU'ma'ab'b<^-tay  vgl.  für  die 
zweimalige  Nennung  a.  iXtt. 

I.  na^tudas  J  nnge  des/^o^po^-Vogel  s 
(8.d.).  nB37,lld.e.f:  |TUB?ÜZ.]TÜR. 
IJÜ  =  na-ah-tti  nüp-^u  syn.  mdr  i^-^ur 
rabi%  zn  verstehen  gemäss  40  Nr.  1  Bev.: 
na-ab^tum  syn.  7»-f/>-[^]. 

n.  na^tu    Kleinmuth,  Niederge- 
schlagenheit 0.  ä.  der  Schauer  {bar- 
baSu)  meiner  Schlacht  fiel  auf  ihn  und ' 
ir-Sa-a  na-ab-tn  HIB  4  Nr.  4,  49.  Vgl. 
eine  analoge  Bedeweise  u.  tiDl 

in.  na^tU  ein  best  oder  irgendwie  be-  i 
schaffenes  Kleidungsstück.  VB  14,! 
51.  52e.f:  KU.IB.E^  und  KÜ.IB.BAL' 
=  jia-ab-ttem;  das  letztere  Ideogr.  un- ! 
mittelbar  darauf  durch  m-bit-tum  erklärt, 
das  erstere  unmittelbar  vorher  durch  7/ 
dub-lwn^  s.  u.  dublu  („Nachträge"). 

nu^tu  wahrsch.  ein  Berufsname.  82, 
8-16,  1  CoL  I  23.  24:  EN. ME.  Gl  (.«. 
gi^a)  und  EN .  ME .  MU  {^n-di.id)  =  Su  % 
nu'ba't[um\  Vgl  Bm.  338  Bev.  16:  MU. 
KIT(?)UZU  =  nu'ba-tim  bit  na-as^i] 
folgen:  Sa  mut-ta-lti],  (a'bi-\bn\,  voraus- 
gehen :  dsü  Arzt  und  mwia'iSu  Thierarzt. 

nCDJ  natü  Prs.  tnatiu  machen.  e-U-tti 
Sa-pü-tu  Miorat-fu  (=  an-AG.A)  K.  64] 


Col.  I  6;  vgl  K.  49  Col.  H  19f.  (aZ-AG. A) 
sowie  IIB  30, 4 cd.  Perm,  tiafu  es  ist  ge- 
macht für  etw.  d.  h.  es  ist  passend,  ge- 
eignet, möglich,  auf  dem  Berg  Aruma 
ekli  paSki  Sa  ana  metik  narkabdtia  la-a  na- 
futi  Tig.  n  74.  gisal'kU  Sadi-i  paSißdte 
Sa  ana  kibis  ameti  lora  na-puni  (für  einen 
Menschen  nnbetretbar)  in  20.  hohe  Berge 
Sä  ana  mStik  narkabdtia  la-a  na-pi-ü  III  45. 
Vgl.  den  Gebrauch  von  Skkun  (pV). 
Suni'-nia  na^pi-ma  .  .  .  .,  Sum*ma  la  na- 
fu-ma  wenn  es  möglich,  wenn  es  nicht 
möglich  ist  NE  67,  18.  19  (||  69,  85, 
wo  Swnfna  na-tu-ma  geschrieben  ist). 
68, 31 .  die  Kopf  krankheit,  welche  [kima  ?  | 
Sade^  ana  nuHiS-Su  la  na-iu-^  (=  nwub- 
ZU.A)  [gleich]  einem  Berge  zu  erschüt- 
tern nicht  geeignet  ist,  nicht  erschüttert 
werden  kann  IVB  3, 

natu  Adj. passend,  geeignet,  recht 
u.  ä.  aldniStmu  .  ZUN^'-^m-h«  nortu-te 
itSa^bisunu  ihre  Städte  und  Häuser,  soweit 
sie  geeignet  waren,  liess  ich  sie  beziehen 
Asum.  n  10.  la  natdä  Unrechtes,  Un- 
schickliches, Unzuträgliches,  Widerwär- 
tiges u.  dgL  la  norta-a-tii  (=  SA .  NU . 
GAB.BA,  so  richtig  Bm.  612)  la  ke-m- 
a-tu  K.  246  CoL  I  18;  das  nämL  Ideogr. 
in  Z.  27  durch  nwid-la-tu  (s.  u.  biD)  wie- 
dergegeben, la  bi^-a-ti  (Unreines)  Itm- 
mudu  la  na-pi-ti  Surbu'[zii],  Fragesätze, 
IVB  51,  8b. 

nutü.  VB30,lle.f:  TA.KAß.BE.BAB 
=  nU'tU'H. 

nat4lu  Prt.  ittul  Prs.  inat{i)nl 
schauen.  1)  intrans.:  schauen,  auf- 
schauen. Par-napiS'tiin  am  m-ki  i- 
m-at-ta-la[-amina?\  NE  70,  12  Vgl.  65, 
10  {ina-at'ta  .  .  .).  a-na-at-ta-lam-ma  ich 
schaue  NE  70,  18-20.  uSSuSdkii  kat- 
mdku  td  a-na-ta-al  ich  schaue  nicht  auf 
(/wm-mw-tm-GÄB,  EME.SAL)  IVB  10, 
»/4b.  /AN.KAL^'  (s.  u.  larnassu)  Sa 
ab^nd  pdna  u  arka  i-na-at-ia-la  Asarh. 
V  54.  i-rux-at-^alma  eSi  indlakSti  wäh- 
rend er  schaut,  ward  verwirrt  sein  GFang 
Weltschöpf.  IV.  67.  mä-ki  na-ü-la-a-ti 
deine  schauenden  Augen  IVB  56,  36b. 
2)  trans.:  anschauen,  auf  jem.  oder 
etw.  schauen,  anblicken,  erblicken. 
Marduk  ep-Set  ^'^^^Kal-di  limneti  (-(ul- 
ina  schaute  (sah)  die  bösen  Thaten  des 
Volkes  Kaldu  Sarg.  Ann.  238  (nicht  i-pu- 
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\uk],  WiNOKLBB,  Nr.  41  vgl  Nr.  80).  1 
die  Götter  t-pd-lwSuju  Behauten  anf  ihii  I 
(Marduk)  Weltschöpf.  IV.  63ftw.  64  W*. 
die  Götter  ma  ni-Si  iruriwnu  ketäS  U-fu- ' 
ht'M  mögen  beständig  mit  Liebe  auf  ihn 
blicken  Asnm.  Balaw.  Eev.  1 7.  alle  Anon-  • 
naki  j-na-af-to-Zw  (=  mM-wn-I.GAB)  pa-' 
m-A;a  rVR  19,  ^^/4ja,  Mia-at-tct^a-hcMna  \ 
(=  8I-nam-w»-m-DI)  i/iaddd  niSe  rapSäte ' 
^\^2^  Sehr  häufig:  Sutta,  Sun&taju  (PI.) 
natälu  ein  Traumgesicht,  einen  Traum  I 
haben  i-«a-(af-)toZ,a-nff-to-/t/,Prek. 
1.  Sg.  lut'tui),  8.  hierfür  theÜs  u.  SuUu\ 
(itil)  theiis  u.  b^s^  n  2;  gleichbed.  ist  , 
iirfto  ^/mdrw.  —  HR  36,  20a.  b:  ÖI.LAL  | 
=  a-ma-rum  Sa  (L  S.  V.)  na-ta-U  (sie). 
K.7331  Obv.:  Sl.GAB  =  na-iorlum,  eine 
Gruppe  bildend  mit  atü  und  ft^^.  | 

12  1)  schauen,    at-ta-at-ta-lam-ma ; 
dummukd  iddtua  K.  3456  Obv.  25.  2)  an-  i 
schauen,  anf  etw.  schauen.  arba*i 
kibrää  Ut-torat-ta-la  ,2t-me-iwPiNCHES,  Teats 
p.  15  Nr.  4  Obv.  8.   3)  finden,  ma  rei 
Satti  u  Kit  äatti  at-ta-ta-al  im-ri-ü  K.  3456  | 
Obv.  26.    4)  Haus'  bez.  Feld,  Garten,  i 
Magd,  Knecht  a-na  knspi  it-ta-fa-lu  (= 
SI-ne-m-GAB)  K.  46  Col.  IV  30-34,  kaspu 
it-torta-lu  (=  SI-n^/Kf-GAB)  Z.  38. 

nitlu  st.  estr.  nitü  m.  Blick,  m-^- 
Sti-wi  irSi  ihr  Blick  ward  verwirrt  Welt-  j 
schöpf.  IV.  70.  j 

Prt.  mt'  zurückhalten,  hemmen,  1 
am  Vordringen,  Entkommen  (Ausfallen) ' 
u.  dgl.  hindern.  Gern  in  Verb,  mit  irtu 
Brust  als  Obj.  (vgl.  irtu  tvrru).  gegen 
Flanke  und  Front  des  Feindes  stürmte 
ich,  mit  den  Waffen  Asurs  und  mit  mei- 1 
nem  erbitterten  Angriff  t-rat'SU'tm  a-wi- 
r-ina  subburtaätmu  aSkm  hielt  ich  zurück 
ihre  Brust  und  bewerkstelligte  ihre  Zu- 
rückwerfung Sanh.V  66.  ihr  (der  Riesen- 
nattem)  Leib  soll  sich  bäumen  und  la 
hii-'urujü  i-rai-(Y.  (jAUym-ttn  nicht  kann 
man  hemmen  ihre  Brust  Weltschöpf.  HI. 
30.  88.  Für  die  Bed.  des  Stammes  be- 
achte das  Ideogr. Gl  (auch  =  turrujlWR 
23  Nr.  2  Obv.  ^,4 :  ....  '^''IS-tar  id-ka  la 
ta-ni-am-ma  (beide  letzten  Wörter  =  ba- 
rainu-mi-Qi),  Für  tii-Wi  VR  21,  43 cd, 
auch  s.  hinter  HKD. 

nidass.  (intensiv):  zurückwerfen, 
mit  Macht  zurückhalten.  Sargonmtz- 
ni-e  irrat      Ka-ak^m-e  Lay.  33,  9.  V  R  i 


45  CoL  n  51—54:  tu-na-'a  (beachte  für 
die  Umschrift  mit  Schluss-a  die  sonstigen 
Formen  II  1  von  mittelvokaligen  Stäm- 
men auf  dieser  Tafel:  tu-na-^b^y  tu-kora-la 
u.  s.  W.),  tu-na'a'on'TU,  tu-na'-a'Su'mu^  tu- 
na-'a-an-na-Si]  doch  wohl  besser  hiertier 
zu  stellen  anstatt  zu        (s.  d.). 

rv  1  zurückgehalten,  gehemmt 
werden,  Udd^ppir  '^"Nam-tar  Itm-r  trai-m 
es  werde  ausgetilgt  Namtar,  gehemmt 
seine  Brust  E.  155  Rev.  14  (vgl.  in  Z.  13 
die  Schreibung  li-fa-rid  für  Uttarid).  a-a 
ifurt^  ha-hal'lca  K.  3454  Col.  II  35. 

nitu  Zurückhaltung,  Hemmung. 
Dalier  nitiili  oder  nitiS  lamü  mit  Hem- 
mung umschliessen,  sodass  man  nicht 
ein- noch  auskann,  unentrinnbar  um- 
schliessen. a-na-Jcu  nirtum  a/(8icVfii^ 
SiMna  nap-Sa-tui  u-si-ka  Sanh.  V  13.  die 
Stadt  rä-d-ti  al-me  Sanh.  Baw.  44.  a-^ia  . . 
äakin  Uli  (den  Statthalter  von  Ur)  m- 
i'tu  Urme-Sf^ma  i§hatu  mü^äSu  HI  R  15 
Col.  n  4.  [ni']ta  la-rmt-u  (Perm.  3.  PI.) 
naparSudiS  la  le-'e^  (zu  entrinnen  ohn- 
mächtig) Weltschöpf.  IV.  110.  Vgl  Sanh. 
Sm.  94,  75  (=  Sanh.  Kuj.  2,  29):  die 
Meeresfluth  drang  in  meine  Zelte  und 
ni'tiriS  ü-ma-a.  VR  19, 21  cd:  KÄR (*a^r) 
=  ni-i-tum  Sa  latne-e  Zurückhaltung  durch 
Einschliessen,  Belagern  (vgL  u.  Jamu). 
viaSddu  Sa  n/(?)-i(?)-<<'  s.  U.  ItilQ, 

nitii  Adv.,  s.  soeben. 

nu'u  (Form  wie  hunnu  von  ^^o)  urspr. 
wohl  gehemmt,  gehindert,  näml. 
durch  körperliche  oder  geistige  Gebrechen, 
daher  dann  untauglich,  unfähig,  ge- 
brechlich 0.  dgl.  (vgl.  pikü),  wer  einen 
sak-la  sak-ka  nu-'-a  giS-^ab-ba  Id  Semd 
sendet  III  R  41  Col.  II  9,  vgl  a-Jo-a  sah-ku 
sak-la  la  Se-mia-a  la  na-tä  Sa  pdni^Sa  la  rmi- 
dora  nii'-a  Berl.  Merodachbal.-Stein  V  27. 

(oder  biD)  Stamm  des  Wortes 
na(i)älu  Hindin.  Für  die  Bed.  vgl 
HR  6,  12. 13c d,  wo  anfDARA.MAS  = 
a-a-lu  Hirsch  folgt:  DARA .  MAS .  KAK 
und  DARA.HAL.gAL.LA=  na-a-a-lu 
Hindin  (darauf  sabttwn  weibliche  Gazelle 
und  ^oi^u  Gazellenbock);  das  KAK  (wohl 
=  bdnitu)  führt  wie  bei  MAS .  KAK  = 
^abttu  auf  das  weibliche  Thier,  und  die 
pfeilschnelle  Geschwindigkeit,  welche 
DARA.gAL.gAL.LA  zum  Ausdruck 
bringt,  eignet  ja  gerade  der  Hirschkuh, 
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dem  n  Ausbund  der  Schnelligkeit  anter 
den  Thieren"  (Fkanz  DblitzvSch  zu  Ps. 
18,  34);  8.  für  ^AL.^AL  u.  gardru. 
na-a-le^^  aiale  ar^{^^  tu-ra-ia-)^^^  Hin- 
dinnen, Hirsche  etc.  Tig.  VII  5;  ar^us^^ 
tu-ra-a-be^^  na-a-le^^  iore-le^^  (s.  u.  b'^Kj ) 
I R  28.  19  a.  Aus  den  Gleichungen  V  R 
21,  38a.  b:  na-a-lu  syn.  a-a-lu  und  K.152 
CoLIV44:  DARA.^AL.^AL.LA  = 
jia-^'lu  syn,  a-[a-Zt<]  (s.WB,  S.224  Anm.2) 
wird  man  schliessen  dürfen,  dass  aialu 
auch  für  das  weibliche  Thier  mit  ge- 
braucht werden  konnte. 

nilu  Hochwasser  o.  dgL  m-t-Zu,  ebenso 
wie  mi-lu  TL  a.,  ein  Äquivalent  des  Ideogr. 
A  .  KAL,  VR  22,  38b.  d.  Oder  bed.  das 
Wort  auch  hier  Samenerguss,  was  es 
an  den  u.  ibSi  citierten  Stellen  zu  be- 
deuten scheint? 

nimu  HR  23,  36e.f:  w-w/iw  sjm.  el-pi- 
e-tum,  zwischen  lauter  Wörtern  für  Dom, 
Domgestrfipp  u.  dgl.  (vorausgeht  a^ägu, 
folgt  puhidtum), 

ninu,  nini  wir  s.  u.  antntiji  (S.  103a). 

1.  *niru  m.  1)  Joch.  Ideogr.  X^^HM,  8. 
S^^^*  X^HM  («-*/«-«*)  =  w^i-m.  In  zu- 
sammenhängenden Texten  stets 


welch  letzteres  auch  mit  meiner  Um- 
schrift ntr{u)  gemeint  ist.  räru  in  Verb, 
mit  lüdD  I  1.  2.  m  1  {ana  m-rt-to,  ntri-ia^ 
fd4-ri,  ntri  bHüÜa^  mit  emSdu^  kwtnu  (nw, 
mr  b'iUkia,  kalhtu  m-ir  beUkia,  m-ri  oder 
mr  ASur)  s.  diese  Verba.  das  Joch  des 
Gottes  Asur  bez.  meiner  Elerrschaft  o.  ä. 
(n«r,  mr  ÄSur,  mr  belMa)  abwerfen,  adlü 
8.  U.  I.  nbO.  Sddid  niri  8.  U.  TVO»  sine 
fimäti  oder  ^xmdat  {^)mr{i')n  bez.  ntW, 
auch  11^. Iß  geschr.,  o.  ä.  s.  u.  eben- 
dort  fbndät  mr{i')iri.  pdn  niri  turru  die 
Front  des  Joches  wenden  bez.  zurück- 
wenden, bei  Sanh.  8.v.a.:  entw.  die  Rich- 
tung des  Weges  ändern  oder  umkehren. 
poron  mrrtria  urtir  ich  änderte  die  Rich- 
tung meines  Wegs  (und  zog  da  und  da- 
hin) Sanh.  n  7  f.;  Bell.  27;  Kig.  1,  12 
(p6t-anNER-n-fa,  richtig?  und  dannll.nm/ 
in  Betracht  zu  ziehen?).  Sanh.  III  49; 
Kig.  1,  34  (hier  unmöglich:  umkehren, 
zurückkehren).  Sanh.  IV  2.  IV  78  (hier 
sicher:  umkehren);  Eonst  43:  einfach 
i/-/ir,  ohne  nino,    e  287  Col.  I  6:  IS 

=s  m-t^  (sc.  A»  narkabti)y 


folgt  Z.  6:  sik-kat  (s.  d.)  niru.  Vorher- 
geht iiiaSaddu  (=  MÜ.BÜ).  2)  ein  Theil 
der  Thüre  und  zwar  der  nämliche  wie 
yjuÄrwiM  (s.  d.).  HR  23,  40 c.  d:  m-ir  dalti 
(ebenso  wie  mu-loL  dalti)  syn.  nu-ku-Mii, 
3)  ein  best,  dem  Halse  anliegender 
(also  wohl  irgendwie  dem  Joch  vergli- 
chener) Schmuck-  und  Bekleidungs- 
gegenstand.   HR  37,  57g.  h:  TAK 

TDK  =  nti-rti;  das  Ideogr.  bezeich- 
net wörtlich  eine  ertiriTruxhi  (s.  d.)  Sa  ki- 
SddL  VR  15,  26-28e.f:  KU.NIR.LAL. 
LAL,  KÜ.NIR.TIK.LAL,  KU. TIE. 
NIR .  RA  =  ni-i-ru.  Beachte  endlich  4) 
VR18,  24a.b:  ..  M]U(?)BU .SAR.DA 
=  ni-ru  Sa  Same-e.  Vgl.  HR  47,  16e.f: 
*«**«^MU.BU.SAR.DA  =  ''«^-nwm 
rabu-uiy)  Sa  Same-e. 

II.  niru.  VR  18,  20.  21a.b:  SAG.US. 
SA  undUä.SI.IL.LA  =  mrrwn  Sa  Mi, 
Z.  22a. b:  NIR  =  Tii-rtm  Sa  dS-U, 

m.  niru  Mitleid,  Erbarmen.  VR  21, 
60  a.  b:  m-irru  syn.  un-m-nu  (s.  S.  102  a). 

L  nöru  Zahl  600,  o  vriqog.  S^  139  lässt 
auf  7,  2,  3,  4  Su-Si  (d.  i.  Soss)  folgen: 
ne-e-ru,  VR  18,  23a. b:  Y<  =  ni-e^r. 

II.  nöru.  S^  2,  11:  NER  (//-r,-/>)  =  m- 
e-rum. 

m.  nöm  HR  23, 8 e.  f :  n^-ö-TM  syn.  »-ff/, 
8.  d.  (S.  120b). 

^OJ?  in  1  viell.  vorliegend  Rm.  282 
Obv.  13  (WB,  S.  390):  das  Seeungeheuer 
u-Se4k-ki  zimbatsu  (seinen  Schwanz).  Doch 
vgl.  1.  npti  m  1.  —  Ein  St.  «D5  liegt 
viell.  auch  vor  in 

mekkü,  mikkü  (Form  wie  messü  von 
2^403?).  1)  Einschliessung,  Umfas- 
sung? VR26,lla.b:  IS.KIL  =  me- 
iJckwü  (andere  Äquivalente  des  näml. 
Ideogr.  sind:  pu-uk-lu  und  a-^z-tum); 
zum  Text  s.  WB,  S.  298  u.  ajiaztwn.  2) 
ein  Netz,  spez.  rohrgeflochtenes  Netz 
zum  Gazellenfang.  K.  242  CoL  IV  10; 
K  152  Col.  I  30:  GI.MA. AN. SE.ÖÜ. 
GAL  =  mi-^c-ku-H  =  „  d.  i.  mtisaibip- 
tum;  s.  für  diesen  letzteren  Namen  des 
Gazellennetzes  u.  pahdtuvi.  K.  152  bietet 
statt  SE  vielmehr  NAM  d.  i.  SIM. 

nakAdu.  VR  16,  77c. d:  [  INA 
=  na-ka'du.  HR  25  Nr.  6,  6:  ]  BU(?) 
A  .  NA  =  na-ü'^u  %  no'ka'du. 
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^3JPrt.  ifefo'/ verschlagen,  arglistig, 
klng  sein,  mit  Acc:  in  Bezug  auf  etw. 
d.  h.:  etw.  klug  darchschaaen,  klug 
oder  fein  (kunstvoll)  machen  n.  dgl 
meine  Generäle  bekamen  Wind  von  diesen 
Geschichten  und  ik-h-lu  mJclat-mn  durch- 
schauten klug  ihre  Arglist  (oder  arg- 
listigen Pläne)  K.  2675  Obv.  43.  der 
Palast,  der  eli  makrtti  ma^adiS  Su-tu-rat 
ra-ha-ta  u  naJclat  (fein,  kunstvoll  ge- 
macht war,  Perm.)  Sanh.  VI  45. 

I  2.  Viell.  gehören  zu  ebendiesem  St. 
bD5  die  beiden  Inff:  I  2  und  II  2  K.  4386 
CoL  III  40.  41:  KA  (^«)  =  it-ku-lim,  KA 
(^-^)KA  =  t-täk-hu-lum^  folgen  in  glei- 
cher Wortgruppe  napd^  itpu§u,  itappusu 
(wodurch  ein  St.  primae  5  auch  für  ü- 
kulu  äusserst  wahrscheinlich  gemacht 
wird).  VR  30,  21.  22g.h  (ergänzt):  DI. 
TIE  =  ü'ku-lu,  DI .  GAR.  RA  =  Sa  di-m-tl 

min  Verb,  rmtniklätw,  1)  arglistige 
Pläne  planen  oder  ausfuhren,  Arglist 
verüben,  immerfort  ni-ilcla-a^um  n-nah- 
karla  80,  7-19,  19  Z.  13 f.  2)  Fein- 
heiten, kunstvolle  Arbeiten  aus- 
führen, sie  hatten  Nineves  Wohnsitz 
nicht  vergrössert,  la  vrndk{Tj-1ct-hL  mlc- 
la'[aji-]8u  Sanh.  Baw.  18.  Mit  anderem 
Obj.:  ü-nak-Jcirlu  St-bfrir-Sti  ich  machte 
kunstvoll  seinen  Bau  VR  64,  8b. 

n  2?  s.  u.  I  2. 

naklu  A^j.  fein,  kunstvoll.  Ni- 
neve  a^u  nak-luin  Sanh.  Rass.  63.  Bit- 
ridüti  ai-TM  nak'lu  (sie)  markas  Sarrüti 
VR  1,  24.  epSetuSu  (sc.  Marduks)  na-akr 
la-a-ti  (halte  ich  hoch  in  Ehren)  Neb.  1 31. 

S^  362:  ^^^CX  (f^' = 

naklii  Adv.  dass.  grosse  Stiergott- 
heiten nak-US  ap-tik  Sarg.  Stier-Inschr.  76. 
einen  Palast  nak-liä  ü-Se^iS  (1 .  Prt.)  Asarh. 
V  51.  hohe  Schiffe  ibnü  nak-US  Sanh.  Sm. 
91,  59  (=  Kuj.  2,  13). 

nikiltu  1)  Arglist,  ina  ätptr  ni-kü-ti 
in  arglistiger  Sendung,  arglistig  (sandte 
er  sie  zu  mir,  mich  zu  begrüssen)  VR 
3,  85.  PI.  nirihla-a-tum  arglistige  Pläne, 
Ränke,  s.  u.  II  1.  2)  Klugheit,  ina 
(sie)  iiik-lat  Uh'bMa  Sanh.  VI  41.  PI.  nih 
IM  kluge  Gedanken.  Ninib  ka-raS  mk- 
la-a-ü  Sams.  I  22,  Asur  kn-raS  nik-lfi-a-ii 
K.  3258  Obv.  1 7,  Ea  r<iZ>w(sic)-?i  mIcla{Bicyti 
Salm.  Mo.  Obv.  2,  Nebo  abkal  nik-la-a-ti 
IR35Nr.  2,  3.  3)  Feinheit,  kunst- 


volle Arbeit  Nineve  M  mimma  Sttm-Su 
Sirpir  ni-Jeil'ti  etc.  Su-ta-bu-Ui  U-rib-Su  dessen 
Inneres  angefüllt  ist  mit  aller  Art  Kunst- 
werk u.  s.  w.  Sanh.  Bell.  36;  Rass.  63. 
PI.  nikläti,  s.  u.  II  1. 

I.  23 J  ilckhi(?)  Prs.  makim  anhäu- 
fen. Sa  aJcJci{T)-nm  a-na  na-katn-ti  Sa 
ekalU  Sdiu  Sanh.  Konst.  90;  ki  vermuthe 
ich  statt  lu  (I R).  wer  meine  Urkunden 

 pi-Si-riS  i-na-khau  Tig.  VUl  68  (vgl. 

S.  90b). 

ni anhäufen,  aufhäufen  (intensiv). 
bu-Sd-Su-mm  ina  Järbi  urna-ak-ki-mu  (||  m- 
ga-rirnu  makkürSwi)  Neb.  VII  21.  Perm. 
nukkwn,  S.  U.  nakaintu, 

nakmu  Fem.  nakamtu  (nakantu)  Adj. 
gehäuft,  aufgehäuft,  nahmu  makkur- 
Su  seinen  aufgehäuften  Besitz,  Gk>ld,  Sil- 
ber u.  s.  w.,  m^irü  ekalUSu  Asarh.  I  19. 
na-kam  bu-Se-e  BäbiU  das  aufgehäufte 
Eigenthnm  Babels  (sollst  du  wegführen) 
K.  2619  CoL  I  22.  k^^ltb^Swun  nak- 
mu'ti  ihre  aufgehäuften  Särge  Sanh.  Bell 
46.  Das  Fem.  nakamintu  in  der  Bed. 
Schatz  (eig.  Aufgehäuftes)  folgt  besonders. 

nakamtu,  nakantu  PI.  nahamati 
Schatz  (gleichbed.  mit  niprlu).  na-kan-ü 
ekaUi-Su  seinen  Palastschatz  Asurb.  Sm. 
132,  22.  nirftr-tile  ekaUi-Su  norkanrichi 
seinen  Schatz  (Var.  Ik  na-kan-ma-te-Su  lies 
nakammäUäu  seine  Schatzkammern,  ge- 
meint ist  deren  Inhalt)  Asurn.  II  64.  VR 
13,  20a.b:  EN.NÜ.ÜN.NA.KAN.TÜM 
=  ma§ar  na-Äw-an-ri Schatzwächter;  folgt 
ma^ar  naditi,  btt  näkawti  Schatz- 
haus, Schatzkammer,  ina  bk  nochainrte 
Su-a-ü  in  jenem  Schatzhaus  Lay.  34,  21. 
aptema  btt  na^k^kam-orti-Surnu  id  kaspu{^ 
fjurd^^^  ....  nurük-kti'mu  ki-rib^Su-m  ich 
öffnete  ihre  Schatzkammern,  in  welchen 
Silber,  Gold  etc.  aufgehäuft  waren  VR 
5,  132/134.  Auch  blosses  nakantu  kann 
Schatz  i.  S.  v.  Schatzkammer  bedeuten: 
na-kan-te-SuiBi^)  lu  ap-ü  ii»r§ifHu-Su  lu 
ormur  Salm.  Mo.  Rev.  81.  —  Die  Bed. 
„Haufe"  müsste  für  nakamtu  angenommen 
werden,  wenn  VR  4,  85  die  Var.  attadi 
a-na  na^ka^a-a-ti  zu  Recht  bestände;  in- 
dessen ist  dort  gewiss  a-fia  ka-ma-a-ti 
(s.  d.,  S.  834  b)  das  einzig  Richtige. 

II.  nakÄmu.  K.  40  Col  III  6.  7:  GE 
und  KA.NIK.DUG.GA  =  «a-fa»-mti. 

nakmu,  Fem.  nakimtu.  dein  Diener 
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(o  Istar)  U-Se-fi  (treibe  ans)  mih-ma  ü 
na-ym-ti  Sa  tumria  IV R  28*  Nr.  3,  IIa. 
K  40  Col.m  8-10:  AMÄL.IS.GI.KA. 
SAR,  ÖA.AMlli.ÜR,  ÖA.AMfJL.ÜR. 
SÜD  .  ÜD  =  na-ahmu,  ID .  KU  =  na-hi- 
iin-tum, 

nikimeta  VR31, 14e.f:  m-Iehm-e-tum  \ 
aS-Su  a-la-Jcu  u  lurlfire-su  (fl.  d.)  Sa 
GUD...  . 

*Q3J  nak&su  Vxt.ik{lc)is  Prs.  inahkia  ab- 
schneiden, abhauen,  a)  Baompflan- 
znngen,  Bftnme,  Baamstftmme  (Balken) 
fällen.  Jaräte-Su  (seine Baampflanznngen) 
ab-kus  IHR  5  Nr.  6,  55,  a-kis  Sahn.  Ba- 
law.  m  4  (wofür  IV  5  ahSif).  Baume 
Ih  ak-ki'is  Tig.  IV  68.  guäüre  'fetini  (etc.) 
lu-u  ak-hs  Asurn.  LEI  89,  a-ha  Salm.  Ob. 
30. 97. 100. 140(guäur),guäureia  'fmebri^^ 
a-ki-si  Asurn.  III  91.  b)  den  Kopf  ab- 
schlagen, abschneiden,  ak-ki-sa  Ipak- 
ka-su  Asarh.  I  18.  46,  ibairW(SAG.DU)- 
8u  ak'kis  V  R  7,  47.  ana  na-kas  t^kad 
ramäniSu  Asurb.  Sm.  145,  3,  i:al^^du 
ETJD-t9  d.  i  ikis  schlage  den  Kopf  ab !  ibid. 
Z.  4.  i-nak-ki'SU'U  Jed^Jcad  Sarri  Elainü 
(Frage)  enthauptet  man  einen  König  von 
Elam  etc.?  VR  4,  16.  Vgl.  den  Berufs- 
namen *^'^^^na'ki-su  d.  i.  wahrsch.  der- 
jenige, der  dem  Opferthier  den  Hals 
durchschneidet  K.  4395  Col.  V  30;  vor- 
hergeht der  mit  ndldsu  wohl  ziemlich 
gleichbedeutende  Berufsname  ndS  pafri 
(s.  u.  patm),  c)  auch  in  anderen  Wort- 
verbb.,  z.  B.:  Sadü  rnar^  ina  kala- 
bäte  parzUU  a-ldsiy,  kirsi)  ina  afckulle  ere 
rtjbrr Asurn.  1176.  Vgl;iiiCw^Bed.3? — VR 
3*9,61  ef:         =  na-ka-m.  42,45.46a.b: 

KUD  =  na-ka-m,  [  ]T  = 
„  ia  Sirirri]  zum  letzteren  Ideogr.  vgl. 
DTttf,  zur  Bed.(„amputieren")  vgl.  nukkusu. 

TL  1  abschneiden,  abhauen  (in 
grösserer  Menge).  kakkade-Sü-nu  lu-na- 
ki'sa  (1.  Prt.)  Tig.  I  Si,  kakkade-Su^u  u- 
na-kis  Asum.  III  106,  l-akkadS-Surnu  ki-ma 
zMT^ke  fSb-m-ld-is  Tig.  VI  6,  woraus  dann 
die  prägnante  Redeweise:  ummdiidteStmu 
khna  tt-ir'ke  (s.  d.)  ü-nirki-is  III  99.  kak- 
kadi  muk-tab'le-Sumu  KÜD-w  (Var.  u-ni- 
kis)  Asum.  II  18  f.  sapaapdte  u-na-kis 
Sanh.  V  85.  durchschneiden.  kiSddd- 
teSumi  (ihre  Hälse)  fi-nak-kis  azUS  Sanh. 
V  76.  st-ma-ni  (s.  d.)  ü-na-ak-kis  VI  2. 

niksu  1)  Abschlagung,  Abhauung 


des  Kopfes,  daher  ni-kis  kdkkadu  (SAG. 
DU)  urspr.  Enthauptung,  dann  konkret: 
das  abgeschlagene  Haupt,  so  Asurb.  Sm. 
134,53.  135,57.60.  VR4,13.  2)  Ge- 
metzel, eig.  Durchschneidung  (mit- 
telst des  Dolches),  welche  lapän  ni-Us 
pafri  pareilli  iSMni  dem  Gemetzel  des 
eisernen  Dolches  entronnen  waren  VR 
4,  59.  3)  viell.  Durchschneidung  einer 
Mauer,  V7and  (vgl.  Qal  Bed.  c)  mit  eiser- 
nen Geräthen,  daher  Bresche,  Loch, 
Öffnung?  PL  niksdni  anini ...  na-^a-w 
ina  ItMi  ni-ik-sa-a-ni  K.  186,  5,  ina  eli 
biä  . . .  nik'SU  hia  Üb-bi  ni-ki'Si  §dbe  ina 
Ubbi  nuSerab  Z.  14,  amni  ^dbS  ina  Ub-bi 
nik-sa-a-^i  nu-si-ri-ib  Z.  23.  Viell.  gehört 
hierher  auch  Sanh.  m  16,  wonach  die 
judäischen  Gebirgsstädte  mit  Hülfe  von 
pü'Si   nik-si  kal-ban-ma-teji  erobert 

wurden. 

nukkusu  Adj.  abgehauen.  StreSimu 
nu'tik-ku'sn'{u')ti  ihre  abgehauenen  Glied- 
massen VR  4,  74. 

^nikaJSU  m.  Habe,  Vermögen.  Oft  in 
den  Kontrakttafeln  und  zwar  stets  ideo- 
graphisch Sa. SIT  geschrieben,  s.  hierför 
Sd  52 :  AM .  älT  =  SA .  SIT  =  ni-ka-su. 

ySilim-lStdr  ÖA.SIT  d.  L  rnkasa-Su  Sa 
ali  u  §eri  mala  baSü  (ihr  gesamtes  Ver- 
mögen in  Stadt  und  Land)  taknuknin 
pdni  mdrtiSu  tuSadgil  Str.  III.  283,  2; 
nikasaji-Su  auch  Z.  10.  18.  bis  beide 
Brüder  mim-mu  nika^-m  Sa  abiSunu  itti 
abameS  ü-za-inlva-zu  das  Vermögen  ihres 
Vaters  mit  einander  getheilt  haben  wer- 
den L  129,  5.  iskeä  (s.  S.  147  b)  m  nikase 
(Plur.)  die  Besitzthümer  und  Vermögens- 
objekte n.  380,  7  (vgl.  3.  11).  nikasu 
epSSu  Vermögen  machen,  wie  es  scheint, 
theils  s.  V.  a.:  ein  kaufmännisches  Ge- 
schäft betreiben  theils:  ein  Geschäft 
machen,  Gewinn  erzielen,  ina  ümu  X 
ittcdkamma  nikasu  it'ä  Y  irte-ip-Su-ma  Str. 
in.  107,  2,  ina  e-pe-Su  nikasu  durch  den 
Geschäftsbetrieb  Z.  5.  &A,älT-ka'Su  d.  i. 
doch  wohl  nikasu  ul  e-pu^  (das  Zeichen 
piS  muss  auch  den  Sylbenwerth  puS  ge- 
habt haben)  ein  Gewinn  ist  nicht  erzielt 
worden  II.  810,  5  f.  epuS  (st.  cstr.  von 
epSu)  nikasi  Gemachtes  an  Vermögen 
s.  V.  a.  Gewinn,  Einnahme.  e-piS  d.  i. 
e-puS  nikasi  Sa  SE.BAR  stduppu  u  aS. 
A.AN  Einnahme  an  Gerste (?),  Datteln 
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und  ...  IV.31,1.  e-pu-uä  nikasi  MBl.SAG 
d.i.  kurunnu  (s.d.)  erzielter  Gewinn  (Ein- 
nahme) ans  Sesamwein  im  13.  Jahr  des 
Königs  Nabunald  n.  815,  1;  vgl  Z.  26: 
mJcasu  tp-Su  Nabü-Sum-u^r  NI .  SÜK.  e-pu-u^ 
nikasi  Sa  haspi  Sa  Jiarrdni  Geschäfts- 
Geldgewinn  Str.  I.  169,  1 ,  epu'uS  nikasi- 
Su-nu  mala  haSÜ  itti  aJ^atneS  katü  ihr  ge- 
samter Gewinn  ist  mit  einander  er- 
ledigt Z.  11,  vgl  II.  838,  8.  bis  zum 
1.  Sivan  e-pu-uS  niJcasi  Sa  i-di  biä  Sa  X 
(Hanseigenthümer)  ö-ft'  Y  (Abmiether) 
ka-tu-fi  ist  die  Hauszinseinnahme  des 
Hauses  des  X  mit  Y  abgemacht  II.  224, 2. 
Vgl.  femer:  e-puS  nikasu  .  .  .  itti  a^aineS 
uL  katü  in.  254,  1,  e^uS  nikasi-Su-nu  Sa 
barrdm-Su-^u  (ihr  G^chäftsgewinn)  itti 
a^ameS  katü  356,  5  f.  u.  s.  w.  Genaue 
Durchprüfung  dieser  und  anderer  Eon- 
trakte, in  welchen  nikasu  epeSu  vorkommt, 
bleibt  ausdrücklich  vorbehalten.  K  4395 
Col.  V  25 :  '^'^^^rah  nikasi  (Hauptkassierer, 
Kassen  Verwalter  o.  Ä.?).  ^^^^rab  nilcasi 
auchStr.n.387,16.  780,2.  m.98,3u.ö. 

nak4pu  losgehen,  losbrechen, 
einherstürmen  o.  dgl.  al-pu  na-Jd-pu 
(=ÜL.UL)  ein  anstürmender  Stier  (sind 
sie)  IVB  1  ff.  Col.  IV  Zum  Ideogr. 
vgl.  ITO".  K.  2034  Col.  II  1-9  nennt 
für  [narka-pu],  und  zwar  durchweg  unter 
näherer  Angabe:  Sa  ....  d.  h.  nakdpu 
„von"  dem  und  dem  gesagt,  „i.  S.  v.** 
dem  und  dem  gebraucht,  die  folg.  Ideogrr.: 
(1)  SAG.TA.DUG.GA,  (2)  SAG. PA 
d.  i.  SIG .  GA,  (3)  .UL  (rf«-«),  (4)  ÜL  (ru-u\ 
(5)  SI.gUB,  (6)  MAT.KU,  (7)  RÜ.TIK, 
(8  und  9)  SI .  GA. 

I  2  dass.  die  Kopfkrankheit  ina  ^eri 
it'taJc-Jdp  ist  aus  der  Wüste  losgebrochen 
IV  R  3,  V2*>  ki-ma  a-gi-e  it-täk-kip  ist 
gleich  einer  Fluth  losgestürmt  ^V32^» 
ki-ma  al-pi  it-taickip  ki^ma  Aa-iV 

äb-hi  it'tah-ldp  '*^/45b.  üme  mut-täk-pu- 
tum  ildni  limnüium  Sünu  einherfahrende 
Stürme,  böse  Götter  sind  sie  5,  V2*-  An 
allen  diesen  Stellen  entspricht  das  Ideogr. 
UL .  ÜL.  —  Mit  iHaJcki-pwm  III  R  9  Nr. 
3,  27  lässt  sich,  da  der  Kontext  ver- 
stümmelt ist,  nichts  anfangen. 

n  1  mit  Acc.:  jem.  anlaufen,  an- 
fallen, vor  allem  mit  den  Hörnern  an- 
fallen: Stessen,  niederstossen.  Beltis 
ü-na-kip  nakrea  ina  Jcamdte-'Sa  gaS^a-a^te 


VR  9,  78.  Auch  prägnant  ohne  icna  kar- 
ndie;  rimdni  kaspi  mu-nak-Jd-pu  (sie)  ga- 
re-ia  K.  1794  Col.  X  87.  ri-i-mu  zabaU 
ehhi  mu-nak-kip  ga-re-ia  VR  64,  14b.  Sar 
mdü  nakraSu  u-na-kap  K.  172,  3  (vgl.  u. 
IIÄ,  S.  21  a). 

nakäpu,  von  einer  Mauer  gesagt  K.2034 
Col.  II  13:  ZAG .  ÜD-DÜ  =  norka-pu  Sa 
düri  Das  näml.  Ideogr.  wird  durch  za- 
mu-n  Sa  düri  erklärt,  s.  d.;  vgl.  auch  n. 

K^fl  {edla  d^ü), 

nakkapu  und  nakkapta  K  2034 

Col.  n  11.  12:  KI.NAM.A^RA  = 
na1ckaJ(^)'[pu\  SAG .  KI  =  nak-kap\txm  ?]. 
Das  Ideogr.  SAG. KI  bed.  sonst  bünu, 
zimu,  pütu, 

nak&ru  Prt.  ikJdr  urspr.  anders 
sein  oder  werden,  dann:  sich,  seine 
Stellung  u.  s.  w.  in  Bezug  auf  jem.  än- 
dern, sich  fremd,  feindlich  stellen,  von 
jem.  abfallen,  sich  wider  jem.  em- 
pören (mit  ina  kät  oder  Pron.  suff 
konstruiert),  die,  welche  ik-ki-ru  it-tt-ia 
VR  4,  100.  die  27  Städte,  welche  itti 
(TA)  Sulmdnu-aSared  Hc-U-rwiMii  gegen 
Salmanassar  sich  empört  hatten  Sams. 
I  50£1  N.N.,  Sa  i-na  kdt  (SÜ^)  Sarri 
beU'ia  ilc-ki-ru  K.  528,  12  f.  annaiu  (fol- 
gendes sind)  mdtdte  Sa  ik-kirra-'in-m  Beb. 
40.  Auch  absolut:  Ämmuladi{n)  Sa  ktnui 
SdSu{7na)  iÄ^Ä3-7•uAsurb.Sm.288,32;  290,  b. 
V  R  30,  4e.  f:  BAL  =  na-ka'[rul  mit  nu- 
kurtum  und  dabdhu  Eine  Gruppe  bildend. 

I  2  dass.  Prt.  iäakir{?\  itUkir,  . . .  -rw 
Ü-torUr  (=  Äa-^-KUR,  EME,  SAZ)  IV  R 
11»  V2  3  a  (es  folgt  im  Parallelglied 
eine  Form  IV  2).  die  Elamiten  it-te-ü- 
rti-'  la-pa-^id  empörten  sich  wider  mich 
Beb.  30,  das  ganze  Volk  (w-Jtfi)  la-pa-ni 
Kambuzia  it't&4k-ru-  Z.  16.  aS-Sa-a  m-it- 
te-ki-rti-uS  dieweü  wir  uns  wider  ihn  em- 
pört haben  K.  84,  28. 

n  1  ändern,  der  Stadt  alte  Man^ 

ü-na-kir  (Zeichen  <^^<T)  änderte  ich 
Asum.  n  3.  der  Stadt  früheren  Namen 
ü-nak-kir  (1.  Prt)  Sanh.  II  25;  Bell.  32; 
Kuj.  1,  16.  aSarSa  la  e-nirma  la  u-narah- 
ki-ir  te-me-en-Sd  Neb.  Bors.  II  7.  mu-nat- 
kir  Sif-ri-^  ti  Surme-ia  wer  meine  Inschrift 
und  meinen  Namen  ändern  wird  (wobei 
völlige  Austilgnng  wohl  mit  inbegriffen 
ist,  sodass  man  daran  «denken  könnte, 


Digitized  by 


Google 


465 


nukhuru  an  Stellen  wie  diesen  in  der 
Bed.  „feindlich  behandeln",  YglJummtmu, 
zu  fassen,  doch  s.  II.  rQV  II  1. 2)  Sank  VI 
71 ;  s.  analoge  Beispiele  n.  I.  musarü.  mu- 
na-h-ir  mcd-ke^Sw-nu  (dnrch  Absetzung) 
Lay.  17,  3.  mu-nak-kir  Sti-bat  ^Pdva  etc. 
(durch  Verpflanzung  der  Bewohner)  Sarg. 
CyL  28.  wechseln,  z.B.  Kleider,  der 
Konig  pjhät  pag-ri-Su  vi  KÜR-dr  d.  i. 
ftnakkar  soll  sein  Leibgewand  nicht  wech- 
seln IVR  32,  31a.  16.  42b.  33,  4.  36b. 

II  2  geändert  werden.  Ninib  Sa 
la-a  tU-tale-ka-w  sirlar  Sap-ü-Su  dessen 
Lippenwort  unabänderlich  ist  Asurn.  1 5, 
dein  erhabenes  G^eiss  S(4d  la  td-tak-ka-ri 
VR  65,  30b.  ki^-ka  kt-ma  iame-e  ul 
tä-tak-kar  (=  nu-KUR.RU-da  IVR  20 
Nr.  3  Obv.  ^^/i9,  ü-fu-rat  Same  u  ir§tüm 
Sa  la  ut-tak-ka-rti  (=  wu-KUR.RU-r/a) 
16,  \a. 

mi  zur  Empörung,  zum  Abfall 
veranlassen,  insurgieren  (mit  iV-ei  kon- 
struiert), sie  alle  ü-ti-ia  ü-Sain-Br  brachte 
er  zur  Empörung  wider  mich  (3.  Prt.) 
VR  3,  105,  dagegen  7,  102:  die  Be- 
wohner Arabiens  it-ü-Su  ü-Sam-ktr  wie- 
gelte er  zugleich  mit  ihm  (dem  Samas- 
sumukin)  auf.  atia  Sum-ku-ri  Elamü  Elam 
aufzuwiegeln  7,  50.  Ein  gleichlautendes 
Sumkuru  s.  u.  I.  "Ott.  VR  45  Col.  VI  40: 
ttt-Soran-kar. 

♦nakipu  (wdJhVi/?)  Subst.  m.  Feind. 
PL  nakire,  na-ki-re  die  (der)  Feinde  Asarh. 
IV  55;  niR  16  CJol.  V  4.  Asarh.  VI  49. 
Neb.  X  15.  Neb.  Bab.  II  31.  VR  66  Col. 
I  27.  na-kM-e^  Asarh.  IV  40.  Neb.  IV 
50.  kuUat  norkt-re^  KÜR^',  na-ki-re-Su 
8.  u.  kuüatu  (S.  331b),  na-ki-re  koHStm 
s.  u.  kalü  (S.  329  a).  na-kirre  Sad-lu-n-ti 
Asarh.  IV  42.  na-kirre  Um-^nu-ti  Sanh.  V 
61.  Stahkut{u)  na-ki-re  die  Niederwerfung 
der  F.  Sarg.  CyL  7.  Neb.  Bors.  II  21. 
VR  34  CoL  in  48  (na-ki-re^a).  ««^'KÜR- 
iii  VR  2,  116.  118.  Passim.  rnat  norkirru 
das  Land  des  Feindes,  Feindesland  K. 
82,  5.  8anaku  Sa  '""^'KUR  d.  L  nakiri 
s.  u.  px. 

"iiakru  Fem.  nakhiu  feind,  feind- 
lich, auch  mit  Subst.-Bed.  Feind,  PL 
nakrikL  lUSa-na  norld-ir-ta  eine  feindliche 
Zunge  d.  i.  einen  Menschen  mit  böser 
Zunge  IVR  39,  25b.  rndiäte  ntüc^a-a-tel 
die  f.  Länder  Asarh.  VI  11.  wer  iia-ak-m 
cfbora  (S.  41a)  etc.  schicken  wird  IR  27  I 

Delitsaoh,  Aaayr.  Handwörterbuch. 


Nr.  2,  68.  nah-ru  (=  KUR)  gab-Su  IV  R 
19,  ^%4b.  nak-ni-ü  "^^'ASSitr  die  Feinde 
Assyriens  I R  7  Nr.  F,  7.  "^^^na-ak-rur 
ü-ia  meine  F.  VR  64,  37b.  K.  2022  CoL 
II  53:  UR  =  nak(%\(^yru  (folgen  abü  und 
heSum\  K.  40  Col.  HI  48:  KUR  =  na- 
ak{ru\,  Z.  54.  55:  KUR  und  UR  =  n«- 
ak'[ru\,  Z.  49-51:  [  ]  GUR,  [  ]GE 
und[  ^BMÄ  =  na'ak'[ru\Saa-marti,  VR 
40,  8e.f.:  Ü.A  =  Su-bat  nak-ri.  sakdp 
nakri  (KUR)  s.  u.  C|DO. 

nakrii  Adv.  feindlich.  Asur  nakriS 
li-zi^s-m  trete  feindlich  wider  ihn  Sanh. 
VI  72.   nak-riS  a-na  an  silrli  iw^Su  II  72. 

nakam  feind,  Feind.  PL  nakarüte. 
wer  na-ka-ra  a-f^a-a  (S.  41a)  etc.  schicken 
wird  1  Mich.  II  22.  IVR  39,  24b,  vgL 
38, 10c.  na-ku-ru-te-ka  deineF.  IVR61, 9. 
14.20  a.  n<i-Ärar-ibtt-m<  f/an-m*  Weltschöpf, 
m.  66.  Nergal  a-a-ab  fe.KÜR  na-kar 
(=  AMfeL.KUR)  TUR. AN. KI  24  Nr.  1, 
^V52*  EinStem,näml.  derPlanetMars, 
fuhrt  u.  a.  den  Namen  na-kar,  ideogr.  ^^^^^ 
AMfeL.KUR.RA,  K.  263  Obv.  34,  vgL 
UL  na-ka-ru  IHR  57,  62a. 

nikru  (urspr.  wohl  nekru)  dass.,  nur 
im  Plur.  inkrutu  m.  Rebellen,  AuMhrer, 
und  nur  in  der  Beh.-Inschrift  m-ik-ru- 
M-fM  Beb.  51,  nnk-ru-iü  Z.  50.  54.  55,  ni- 
ik-rurtulu  a-ga-Su-TM  jene  Empörer  46.  52 
(ohne  Pron.).  65,  ü-ku  Tu-ihru-tulii  48.  86. 

♦nukurtu  Feindschaft.  Oft  mät  nw 
kurü  das  feindliche  Land,  mdt  nu-kür-teji 
Tig.  I  43.  mdt  nu'kur-ü  (^  KI .  BAL, 
EME.SÄL)  K.  4995  Obv.  \  vgL  4.  6. 
7.  12.  16.  20,  dagegen  Tndt  nu-lcur-üm  (= 
....GAR. RA?)  mdt  nu-kur-ti  (= 

KI. BAL. A,  EME.SÄL)  K  257  Rev. 
i'^/jß.  Nergal  sdpm  mdt  nu-kuHi  (=  KI. 
BAL.A,  EME.SAL)  IVR  26,  \  vgL 
3—9  a.  ana  mdt  nu-kur-ti  (=  KI .  BAL .  A) 
sapdni  18  Nr.  3  Obv.  CoL  I  »»/jg,  mdt  7iu- 
kur-1i{m)  (=  KI .  BAL .  A)  13,  %  ^^^^h. 
K.  40  CoL  ra  52.  53:  BAL  =  nwkur- 
t[uml  [KI.]  BAL  «=  mdt  nu-kur-tL  VR 
30, 3e.f:  BAL  =  nu-kur-[tu7n]^  mit  tiakdru 
und  dabdbu  Eine  Gruppe  bildend.  IIR 
38,  17g.  h;  VR  20,  47e.f:  KI. BAL  = 
mdt  nu-kur-ti\  das  näml.  Ideogr.  ebenda 
=  mät  pa-li-e  und  mdt  na-bal-kdt-ii 

nukaribbu  (pp?).  VR  40,  3e.f.  16, 

72g.  h:  Ü.A  =«=  nu-karrib-btu 
30 
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nnk-ra-ü  KhoTS.  128  lies  nak-ra-hi  und, 
8.  n.  n-Tp.  I 

nnknsü  (wohl  aas  NU.KÜS.^A  d. 
Id  anahu  nicht  erschlaff^ra,  nicht  nach- 
lassen, d.  h.  Halt,  Festierkeit  haben  n.  dgL, 
8.  n.  IL  TO«,  bez.  Id  anihu  Halt,  Festig- 
keit habend,  entstanden)  m.  l)Festig-l 
keit,  Haltbarkeit  tanüüSa  nl  fM 
Subatm  suhhurahna  la  nn-ku-Se  e-piS-taS 
(ohne  Haltbarkeit  war  sein,  des  Palastes, 
Ban)  Sanh.  VI  32.  2)  ein  Hanptbe- 
standtheil  des  Thores  (neben  Schwel- 
len und  Thürflügeln)  und  zwar  ein  dop- 
pelt vortiandener,  oberer  und  unterer, 
viell.  Thürzapfen.  PI.  rmhiSe.  Für  nu- 
ht-i^e  in  Verb,  mit  ojihippu  o.  ä.  s.  u. 
ashippti  Bed,  2.  Sa  ma  'HfMiaMi  im- 
ku^ge-e  (=  I^.NU.KUS.Ü  d.  L  SA)  i-sar- 
rurur  IVR  16,  59  a;  vorhergeht:  vui  as- 
kup-pa-ti  u  $ir-rL  bia  nu-ku-St^  e-hri  bez. 
Sap-li-i  (IS.NU.KU8.Ü  d.  L  SA.AN.TA 
bez.  KI.TA)  K.246  Col.  HI  54. 55;  folgt: 
ina  sirri  eli  hez.  iapli.  HR  23,  40. 41c. d: 
nu'ku'Sit^  Syn.  von  iii-ir  dalti  und  j/m-ldl 
dalti  (Thürhälter).  ©  287  CoL  VI  1 :  IS. 
NÜ.KU8.SA  (geschr.  Ü)  =  äi-w  d.  i. 
nukuh/ru,  folgt  Z.  2.  3  die  Unterscheidung 
eines  ^/fi-M(AN.TA)und^a/>-/w-M(KI.TA). 

{^^^  p  und  1,  O  möglich)  Prt  ildetü 
sich  ängstigen  0.  dgL  er  vernahm  das 
Nahen  meines  Boten,  ik-ku-ut  Üb-ha-Su  ir- 
Sa-a  na-kut-tu  es  ängstigte  sich  sein  Herz, 
er  bekam  Angst  (und  zog  freiwilligen 
Tod  vor)  VR  7,  31.  ak-ku-ut  aS-l^nnt 
na-kut'ti  avSe-e-ma  dtdluiü  panüa  ich  äng- 
stigte mich,  ward  zaghaft,  bekam  Angst  und 
verstört  ward  mein  Antlitz  VR64, 52  f.  b, 
aplali  ak-hi-ut  na-kut-ti  ar-Se-e-ma  dullnhü 
pänüa  36a.  Auch  Asurb.  Sm. 293, ae  wird 
mit  Streichung  des  a  nach  irSä  zu  lesen 
sein:  Nadnu  tp-la^-ma  ir-äa-a  na-ktä-tu. 

nakittu  Angst.  fiu^cuHS  aplaJima  na- 
kit-ti  ar-Si  VR  65,  23a. 
nakuttu  dass.  S.  u.  Qal. 

nultU  Leichnam.  VR  31,  39c.  d:  nw 
fd'fwn  syn.  mi-it-tuvi,  mit  dem  gleichbed. 
nabultwn  Eine  Gruppe  bildend,  mdtum 
viell.  aus  nabidtum  entstanden?  (vgl.  die 
Schreibung  der  Göttin  Da-u  mit  dem 
Ideof?r.  häbu  Thor). 

nallÜtU?  VR  15,48— 50 d:  na-al-lu-timi; 
die  3  jetzt  fehlenden  Ideogrr.  fingen  ge- 


wiss mit  KU  an.  Statt  2u  könnte  auch 
dib,  tip  etc.  gelesen  werden,  doch  ist 
diese  Lesung  unwahrscheinlidL 
ntülatu  s.  u. 

nilummfl  l?  2,aütmmu?).  K.  250  (HR 
49)  Rev.  CoL  IV  18-21  erklärt  ludwn- 
mwü  durch  (18)  inirSih  kakkabi,  (19)  sa- 
rofir  kakknhi,  (20)  zi^  kakkabi,  (21)  *i- 
lum-[ma'tii]  (s.  d.);  für  Z.  16  t  8.  U.  m^Ihn 

(IL  mna). 

nalaso,  von  Regnen,  Schneien  und 
sonstigem  „Himmelswasser".  S.  u.  naUu. 

mdiu  Regenschauer,  Schneege- 
stöber 0.  dgL  VR  22,  32.  33a. b.d:  na- 
al'Su  und  na-la-Su^  im  Verein  mit  rwwm/, 
zandnuy  Sitrbu,  Sarbii  Äquivalaite  von 
A.AN(i^-v).  S.  auch  u.  Suribn  {na-ta-Su, 
gu-ri'bu^Sal-gu,  Sar^u).  Die  Gottin '*'Äi-/rt 
wird  so  geschrieben  in  ihren  Eigen- 
schaften als  Gtöttin  Sa  niSe  und  na-al-äi 
HR  57,  37 a.b.  naspUn  (iMtu  ist  ange- 
redet) lama  wn-Afi-rt,  te4^e  (entferne  dich, 
verzieh  dich)  kwia  na-al-M  DT.  59  Obv.  13. 

ni-me/i-du  s.  u.  "rD»|. 

HDJ  verfallen  oder  (wie  tmdu,  kardmu) 
niederwerfen. 

Hl  zurRuine  machen,  zerstören. 
Sargon  mn-nam-mi  da-dd-^Sa  (ihre,  der 
Stadt,  Wohnungen)  Sarg.  CyL  22. 

IV  1  zurRuine  gemacht  werden, 
der  Tempelthurm  tdtu  um  rek&din  m-na- 
mu-ijMna  war  seit  fernen  Tagen  zur  Ruine 
geworden  Neb.  Bors.  1 31.  der  Kanal,  der 
seit  fernen  Tagen  m-ncMmi-u^ina  I R  52 
Nr.  4  Obv.  15.  der  Tempel,  dw  nZ-fti  pa- 
nim  mwmwma  VR  34  CoL  III  10.  Prs. 
jndt'Su  mmam-mi  IV  R  48,  1  a. 

namü  m.  PL  name  Ruine  (gleidibed. 
mit  kfirmu),  böser  Alü,  gehe  ana  na-me-f 

(=A.RI.A)IVR30*,*^7'28*>;  vgl. Z. 32b: 
deine  Wohnung  sei  büu  na-dtt-ü  ...-^ 
d.  L  [har']bu  (=  A.RI.A),  s.  n.  am 
a-Sib  na-^me-e  ana  na-me-ha  du  Ruinen- 
bewohner, in  deine  Ruine  (dich  zu  jagen?) 
ibid.  '-^728  *  beidemal  =  A .  RI .  A). 
a['na]  natne-e  (=  A.RI.A)  f-iu-iu-fiti 
ütiru,  ana  btti  na-di^  (in  das  yer&llene 
Haus)  itiM>  ikkiUwn  HR  16,  58 a.b.  er 
hatte  Jamutbal  in  Einem  fort  geplün- 
dert, uiahriba  norfne^e-Su  es  zu  Rainen 
verwüstet  (vgl.  dtktaiu  aduk)  Asurb.  Sm. 
81,  9;  Vg:L  ffa-rab  yiorftie^,  8.  u.  am. 
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ein  Königssohn  Sa  ma  p-^^  u  norme-e 
f=  t . GAL .  EDIN . NA  „Wüstenpalast") 
{m'i'\'m'duru  der  in  Wüste  und  Enine 
hingeworfen  ward  £.246  Col.  II  13.  SüSub 
naine-e  nordwte  verfallene  Ruinen  be- 
wohnbar machen  Sarg.  Cyl.  34;  Stier- 
Inschr.  37  f.  {nordwü),  ihre  Leichen  pchan 
natne^  vrSam-U  Hess  ich  die  Oberfläche 
von  Rninen  füUen  d.  h.  breitete  ich 
massenhaft  über  Rainen  Salm.  Mo.  Rev.  99. 
aJkarJhmu  a-na  na-me-e  ik-ka-am-^mar  ihre 
Stätte  soll  za  einer  Raine  niederge- 
worfen werden  IV  R  48,  8  b.  ina  oder 
4»U  alt  u  na-ine^Su  in  (über)  einer  Stadt 
und  ihren  Ruinen  IHR  52,  30.  41.  39a. 
Vgl.  noch  IHR  58,  45c;  54,  26a:  nakru 
na-Tne-e  A  hkam-nm  (?  i-^am-miä?  oder  wie 
ist  zu  lesen?). 

namuis  A  d  V.  r  u  i  n  e  n  g  1  e  i  c  h  ( zur  Form 
vgl.  dabueS),  Stadt,  Ebene,  Höhen  ü-Sa- 
li'ka  (3.  Sg.)  namu-U  (=  A .  RI .  A)  IVR 
20  Nr.  1,  3/4. 

namütu  Zustand  des  Verfallenseins, 
Verfallenheit,  Ruin  (gleichbed.  mit 
kaniwtu).  seine  Städte  norim-ta  ü-Sa-Uk 
(1.  Prt)  Salm.  Mo.  Obv.  38  f.  Rev.  52. 
Nineves  Fluren  {tamerdUi)^  welche  ma  lä 
indmi  na-mu-ta  M-ln-ka  Sanh.Baw.6.  Vgl. 
HR  35,  37a. b:  UB.RI  =  na-mu-tum. 

namkur(r)u  s.  u.  II.  iDti. 

tiam-ht-tu  lies  NAM.KÜ.TÜ  und  s.  u. 
iiartikuru  (iDtt). 

namallu  s.  u.  bb%3. 

namullu  eine  Pflanze.  Lond.  Frgm. 
Z.  2:  ^""^na-mul-llu?],  folgend  auf  ^'"^50- 
pa-al-girlnu]. 

namsnTjU?  ein  Thier  des  Flusses, 
aber  kein  Fisch  (Krokodil?),  pagüta  ra- 
bUa  tiom-su'^  .  .  ndri  wndmi  Sa  tdmti 
rabtte  Sär  Musre  (z,  ^?)  uiebila  IR  28, 29  a. 

namlpi.  s^  I8:  §1.  ib  =  p  bez.  dug 

=  tiamrku.  Die  Ideogrr.  bed,  sonst  fäbu 
gnt,  freundlich  (s.  u.  l'fD). 

J  Min&ru  (selten  iiameru)  Prt  imrnh* 
1)  hell  sein  oder  werden,  glänzen. 
Uärdu-hi-Tia-mir  (hell  ist  sein  Licht,  Perm.) 
B.  u.  uddu  (S.  21b)  und  weiter  u.  nn.  prr. 
wie  der  Himmel  le-lilf  wie  die  Erde  l&- 
hi-ibj  Id-ma  kitib  Same-e  Um-mir  K.  44 
Rev.  28,  le-lil  le-bi-ib  It-im-^är  (beidemal 
=  ^i-LAIJ.LAg.GA)Obv.  ^%9.  wie 
Alabaster  nwri  Um-mir  glänze  mein  Licht 


IVR  57, 69  a.  bit  (?  p«t?)  imitti  Sarri  bSb'Su 
la  im-mir-iiMna  VR  55,  26.  36.  ü-Sai^ilf, 
na-m&ri-Su  ich  machte  gewaltig  seinen  (des 
Tempels)  Glanz  Tig.  VII 101.  S.  für  na- 
mdru  auch  u.  namurtu,  namdru  in  Verb,  mit 
^ku  Anfang  (des  Mondes,  Neumond)  s.  u.  ^t7t 
(Perm.  3.  fem.  namrrat).  Gern  vom 
Hellwerden,  Anbrechen  desTages, 
des  Morgens.  mu-Su  c^dydi  na-ma-ri  ar- 
te-di  die  Nacht  bis  zum  Morgen  mar- 
schierte ich  Asum.  II  54.  mimt/iü  äeri  ina 
norma-ri  S.  \i.mmmü^  immmu  (S.419a).  na- 
ma-m  Syn  von  Seri  Morgen  s.  d.  (ifctjttJ). 
VR  31,  19c. d:  ÜD.ZAL.LI  =  ;2a-y«^-nr, 
s.  für  das  Ideogr.  ud/htzaM^  ttrru  und 
Sem.  HR  47,  58e.f:  Z AL  =  na-r/ia-rw 
(Z.  59:  =  wa^).  K.40  Col.IV5.6:  ÜD 
(6a'6ar)  uud  UD-DÜ  =  normä-a-ru  Sa  ü-inL 
VR  30,  19g. h  (ergänzt):  BAR  =  na- 
ma-m  (Z.  20:  =  Sd-am-Sü).  Für  na- 
mdru  hell  sein  oder  werden  beachte  sonst 
noch  aus  Vokabularien  K.  40  CoL  IV 1. 2 : 
PA  [bM'iid)  und  {hH'un)  =  na-ma-a-ru]  un- 
mittelbar vorausgeht  CoL  III  82. 83:  SU. 
Lü. ÜG  und  SÜ .  SU .  ÜZ .  LU .  ÜG . LÜL 
=  wa-wa-rt-ni, hierher  gehörig?  2)  heiter 
sein  oder  werden,  urspr.  vom  sich 
aufhellenden,  lichten  Antlitz,  dann  auch 
vom  Gemüth.  hn-me-ru  pa-nwSu  es  eriiei- 
terte  sich  sein  Antlitz  IVR  60*  C,  Rev. 
19.-  sie  freuten  sich  (i^^/tJ)  seiner  Königs- 
herrschaft, im-mi-ru  pa-nituS-Swun  VR  35, 
18.  ka-bü'ti  td  ttn-mtir  (=  NÜ.LAIJ.GA, 
EME,SAL)  K.  4931  Obv.  nn-mar 
ka-bit-ti  Heiterkeit  des  Gemüths  Khors. 
194.  HR  36,  24e.  K.  40  Col.  IV  3.  4: 
KA  .  KA .  IJAR .  RA  und  fB .  DAM  =  na- 
inä-a-ru  Sa  ameli. 

12  glänzen,  erglänzen,  wie  der 
Himmel  bi-UL  (möge  ich  — )  wie  die 
Erde  lu-hi-ib  . . . ,  k^ma  khib  Same-e  lu-tU" 
tainir  ...  IVR  57,  14b.  Einen  Stein 
namens  ^^"^^it-ta-mr  (eins  mit  dem  aban 
alddi)  erwähnt  HR  40  Nr.  2,  12;  vgl. 
zur  Namensform  die  Namen  zweier  Hunde 
Marduks,  Il-te-bu  und  lkSuda  (s.  Gramm. 
S.  171). 

n  1  1)  erhellen,  hell,  glänzend 
machen,  mu-nam-mr  (=  hÄJ^.QA-ab) 
ek-Urti,  vom  Feuergott,  IVR  26, 
he-ltm  mxL'namrfmr  (=8I.BE.BfR)<!A>^ft- 
(Samas  ist  angeredet)  IVR  19,  ^'/^sa. 
Istar  mwna{in)'ii^rrat  mu-Si  (=  Ml-if-jn- 
30» 
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BABBAK.RA-ibÄ)  IVRl  flf.  Col.ni 
die  Tempel  schmückte  ich  mit  Silber 
und  Grold  und  urnainnne-ra  (V.  mir)  Idrma 
üHne  Asarh.  IV  48,  Mtu  khna  ü-wn  lu 
tMia-amtni-er  Neb.  Orot  I  38,  die  Ge- 
mächer ü-na-am-imrer  lä-ma  ü-wn  V  R  34 
CoL  1 52,  die  Tempel  ü-miriS  ü-na-am-ini-ir 
Neb.Vn8.  Übertragen:  etw.hell,  freund- 
lich machen,  ausschmücken.  So  NE 
44,  66:  der  Gärtner  deines  Vaters,  der 
immerfort  Kostbarkeiten  {Su-gu-ra-a)  dir 
zutrug,  ümiSamma  ü-nawriiiorru  pa-aä-htr- 
ki  täglich  schmückend  deine  Schüssel 
(deine  Tafel).  2)  mit  Bezug  auf  Feuer: 
anzünden,  entzünden,  ich  habe  eine 
Fackel  genommen,  n-nam-mir  hora-Sa  habe 
dich  (o  Feuergott)  entzündet  IV  R  49, 
37b.  Vgl.  hierzu  II  R  44,  6c  d:  NE  bez. 
•pfe  =  nutnuTum  (Inf.  II  1);  folgt  fipä' 
rum.  8.  a.uch  mtnertL  3)  heiter  machen, 
erheitern,  nwwnnnur  ka-hk-d  Asarh. 
VI  48, 

m  I  erhellen.  VR  45  CoL  VI  49: 

tU'Sorcmrmar. 

1  glänzend  machen  lassen; 
erglänzen  lassen, erhellen.  denNer- 
galtempel  liess  ich  bauen  und  kima  ü-nie 
uS-namrmir  I R  7  Nr.  D,  6.  das  und  das 
ü-we^  uä-mm-fnir  (l.Prt)  Sanh.  Kig.  4, 8. 
nu'ur  Sa  il-me-M  im  pdnASuraffiddma  u-Sa- 
iwrina-i'a  diamantenes  Licht  werde  ich 
vor  A.  her  glänzen  lassen  FV  R  61,  35  c 
(oder  in  1?  vgl  uäaparak  u.  II.  7lß). 
du,  0  Marduk,  gleich  Samas  €k'Ut'8ir[na\ 
ttiä-nam-niar  57,  35  a. 

^namru  Adj.,  Fem,  naimrtu^  hell, 
glänzend,  nür-ka  nam-ru  käl  Me  i-bar-ri 
rVR  17,  12  b.  liurä^u  na-am-ra-am  Neb. 
Grot.  1 30.  II  20,  ere  (Gen.)  nam-ri  Khors. 
161.  Sanh.  VI  49.  VR  6,  29.  ü-vm  nam- 
mm  IIR  32,  IIb.  ina  ü-^ne  nam-ri  (= 
ÜD.LAg  GA)  IVR  5,  3^/3^0.  VR30, 
24e.f:  UD.I7a5  =  u-mu  tiam-ru]  vor- 
hergeht ümu  na^duru.  Sin  belu  nam-ra 
§i'it  (wechselnd  mit  Sa  ?esu  mm-rat)  s.  u. 
situ  (Ä,  n).  V  R  46,  52  a.  b:  MÜL .  8Ü . 
PA  =  kakkabu  na-am-rti.  enu  na'imr-tüijn) 
oder  mi-nür-tu  ein  helles  Auge,  oft  in  den 
Tafelunterschriften  (s.  WB,  S.  293),  auch 
hk\l-tum  geschr.  HR  51  Nr.  2  Rev.  eS- 
re-ti  namrra-a-Ü  Ehors.  156.  nainirtu  mit 
Subst-Bed.  s.  unten  besonders.  Vgl.  auch  j 
u.  nn.  prr.  den  Personennamen  NamrL  ■ 
HR  24,  48a.b;  vgl.  33, 28a. b:  UU.KA.  ,' 


BAR  =  nam-ru^  mit  eUu  und  ebbu  Eine 
Gruppe  büdend.  Vgl  VR  23,  17 th. 
Auch  UD .  UD  bez.  LA^ .  LA^  wird,  wie 
durch  eüu^  Mu  u.  a.,  so  auch  durch 
namru  erklärt 

namris  Adv.  glänzend,  den  Tempel 
na-am-n-iS  e-ptMiS  (1.  Prt)  Neb.  IV  65. 

nainirtu  (eig.  Fem.  von  namru)  Subst 
Helligkeit.  Sin  Sdkin  na-mir-ti  ana  niSe 
...  K.  155  Obv.  3.  Vgl  K.  40  CoL  IV  7: 
UD.ZAL.LA  d.i.  Tagesanbruch,  Morgen 
(s.  u.  Qal  Bed.  1)  =  na-mi-ral?  er^y^tm. 

namartu,  bislang  nur  im  PL  nama- 
rdtu  nachweisbar,  Heiterkeit,  Fröh- 
lichkeit 0.  ä.  na-tna-ra-a-tttm  ina  mati 
ihaSSd  HR  49  Nr.  4,  56. 

namurtu  Glanz,  Helligkeit.  Von 
den  beiden  Ideogrr.,  mit  welchwi  der 
Mondgott  Sin  als  Gott  Sa  na-mur-te  und 
Sa  norma-ri  geschrieben  wird,  II  R  54 
Nr.  1, 18. 19,  lautet  das  erste  auf  SAR(?), 
das  zweite  auf  LÄ5  aus. 

nmnru  Heiterkeit,  Fröhlichkeit. 
HR  43,21a.b:  nu-um-ru  syn.  hu-ud  Bb-bi. 

nimöru  Feuersglanz.  K.  4361  CoL 
I  3:  NE  bez.  =  [n'^^rtun.  Vgl. 
U  1  Bed.  2. 

namrir(r)u  m.  Glanz,  z,  B.  der  auf- 
gehenden Gestirne.  Wie  melammu  gern 
im  Plur.  gebi^ucht  IIR  35,  5e.f:  nam- 
ri'ir^  syn.  Sa-rurru  (und  dadurch  weiter 
m-ip-^u)  S.  u.  SantrtL  nam-ri^e  ASttr  u 
iStdr  ia-bu'pU'Sv^^  V  R  1 ,  84.  marht-u 
nam-ri-ru-ka  ir^äa  rapaita  dein  Glanz 
(0  Sin)  erfüUt  etc.  K.  155  Obv.  7  {malü 
Pluralform).  Sin  Sa-ku-ü  (erhaben  an)  nom- 
ri-rile  Salm.  Ob.  6.  die  Anunnakis  ina 
nam-ri-ir-rirSu-nu  ti-^a-am-ma-tu  ma-a-twn 
NE  XI  100.  kak-ku  Sa  nam-ri-ir^i  (= 
IM.GAL.A)  ra-mwü  (mit  Glanz  ange- 
than)  IVR  18  Nr.  3  Obv.  CoL  I 

Tlimru  m.  Par d er.  der  dritte  der  sieben 
bösen  Götter  ist  ein  nim^i  (=  NER. 
TUR)  ez-zu  ein  ftirchtbarer  P.  IV  R  5, 
* g  a.  nva-re^^  IR28, 22a,  nirim-re^  Laj. 
44,  19.  K.  40  CoL  IV 14. 15:  NÜM.TÜR 
undUD.KA.GAB.[AJ=>ttm-rtt,  NÜM 
ein  Schreibfehler  statt  NER?  Zum  zwei- 
ten Ideogramm,  welches  an  UR.KA. 
GAB  .  A  =  ntuirtL^  s.  d.,  erinnert,  vgL  u. 
n.  nK3  den  Stemnamen  MUL.UD.KA. 
GAB.A  (=  ü-mu  na-'i-ri). 

namurratu  s.  u.  ITMß. 
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*2^DJ  wahrscheinl.  sich  hin  und  her  be- 
wegen, in  reger  Bewegung  sein. 
S.  die  Derivata  nammaStu^  naminaSSu, 

I  2  aufbrechen  (eig.:  sich  in  Be- 
wegung setzen).  Prt.  urspr.  ittamuä  (zum 
M-Vokal  des  2.  Eadikals  vgl  issana^^ur 
I  3  von  ino),  gewöhnlich  aber  nach  Vul- 
gärauiBsprache  iUumuä,  ittvmSa  wie  issu/jra, 
asubra  1 2  von  nUD.  Sehr  oft  bei  Asurn. 
and  Salm.:  aus  der  und  der  Stadt,  dem 
und  dem  Land  (Präp.  iHu  oder  TA  d.  i. 
i^xL,  auch  TA  libbi)  at-tormuS  Asurn.  III 
14,  at-tufa-^nuS  ibid.,  at-tu-mti^  brach  ich 
auf  Asurn.  I  70.  113.  IT  31.  33  u.  s.  w. 
SaluLOb.  45. 119. 120. 135. 163.  Mo.Obv. 
19.  23.  26U.S.W.  Rev.  14.  16.  30  u.s.  w., 
at'tul^uä  Asurn.  I  54.  II  65.  88.  92, 
at-tti^nuS  II  87.  IQ  6,  a{tytu-muS  II  60, 
at-tuiW  artn)-mui  II  98,  a-tuiurmuS  II  103. 
m  8;  ü'tuinuS  (3.  Prt)  Salm.  Ob.  164. 
168;  itt'tu{N,  twnyrnuä  Asurn.  1 78.  II  91. 
in  12,  aHioMy,  a'tu)-muä  I  58,  at-tumr 
mu^lUd,  10.  15.  16.  28.  Asurn.Mo.Obv. 
32.  38.  42.  Rev.  5.  7.  9.  15.  18.  21.  30; 
a-tu-mtiä  Var.  a-tkin-Sa  Asurn.  II  76,  at- 
tumrSa  n  2.  112.  III  101.  109,  aHmn-Su 
III  2  (Var.  ai-tu-muS),  3.  Seltener  bei 
Asurb.;  til-iu  (Var,  TA)  ali  ai-tuintiS  VR 
8,  100.  9,  12  {td'tu), 

H  1  (gewiss  transitiv).  V  R  45  Col. 
V  43:  tu-nam-itiaS. 

nammsBtu  alles  was  lebt  und 
webt,  beseelte  Kreatur,  sowohl 
Menschheit  als  Gethier.  [pu'u\}jrri  nam- 
maä-ü  (ji'inir  nab-m-ti  DT.  41,  7  Vgl.  10. 
der  und  der  Gott  be-el  nam-inaS-ti  (= 
A.ZA.LU.LU)  IVR  19,  b.  BerL  Vok. 
III  24:  A .  ZA .  Lü .  LU  =  nam-maMum 
(auch  =  oitneMtum,  zermanduj  tiniäetuin), 
lama  nam-maä'ti  akrahi  IHR  52,  2a. 

nammaiiu  m.  Gewimmel,  von  Men- 
schen, wesshalb  VR  41,  6h  nam-ma^M-u 
auch  unter  den  Synn.  von  a-ltm  (mensch- 
liche Niederlassung)  figuriert,  bes.  aber 
vonThieren:  Getümmel  von  Thieren, 
Gethier,  sowohl  von  dem  grösseren  als 
auch  (i.  ü.  V.  bulu  und  landmu)  dem  klei- 
nen und  kleinsten  Gtethier.  Ramman 
nam-maS-Se^  §erirSu  (oder  bloss  «m?  s.  u. 
II.  nKl)  ina  b^Sal^bi  uSainIcat  wird  das  Ge- 
thier seines  Feldes  durch  Hunger  um- 
bringen IVR  48,  2b.  Um'fmr^nmi  narnr 
maS-Suru  Sa  §iri  59  Nr.  2, 16  b,  a-na  poran 
narnTTncUhSe-e  Sa  ^eri  pdniki  Stikni  56,  51  b. 


am-me-ni  it-ti  Tiam-tnaS'Se^  tarappud{a) 
sera  NE  12,  35,  S.  u.  DDI.  nam-maS-Se-e 
me  Gethier  des  Wassers  (neben  bu-ln^ 
bu'lim)  NE  11,  1.  5  (s.  für  diese  Stelleu 
S.  393  b).  bti'ul  §en  w-[wk»-am]  seri  u 
nam-maS-Se-e  [?eri\  DT.  41,  4,  vgL  auch 
Z.  6.  K.  263  Ob V.  48 :  MÜL .  NU .  MU8 . 
DA  =  iia-inaS-Su'ü  =  Ea?n?/uhi  (wech- 
selnd mit  ilu  Sdghnu  VR  46,  44b). 

namtaru  (aus  NAM.TAR  d.i.  Schicksal 
entscheidend,  s.  u.  D*'©)  m.  ein  die  Men- 
schen in  Gestalt  einer  bösartigen  Krank- 
heit heimsuchender  Dämon,  eine  best, 
lebensgef  ähr  liehe,  tödtlicheEr  ank- 
heit,  meist  in  Verb,  mit  oSaH-u  (s.d.) 
genannt,  nam-ta-ru  viar-§u  „  (d.  i.  nam- 
taru) dan-mu  „  Sa  amela  Id  wnaSSaru  „ 
1A  ä§u  „  Id  tebü  „  lim-nu  (durchweg  = 
NAM.TAR,  7fiar^  =  GIG.GA,  Ibmiu 
=  5UL)  K.246  Coli  50-53.  nam-ta-ru 
Ihn-nu  (=NAM.TAR.1JUL.GÄL),  folgen 
aSakku  inarsu  mur§u  Id  tdbu,  IVR  16, 
21/22  a;  vgl.  29  Nr.  1,  3732^-  nan^ta-ru 
(=  NAM.TAR)  aSakku  sa-miamu]  29 
Nr.  1,  2 1/22  h.  nainrta-ru  limrnu  (=NAM. 
TAR.yUL.GÄL)  Sa  a-na  na-piS-ti  [avieU 

 ]  29  Nr.  2,  3/^.    Sa  nam-ta-ru  (= 

NAM.[TAR.]RA)  is-ba-tu-Su  V  R  50, 
^'/ßga.  .  jiam-ta-ru  a-Sak-ku  kab-tfim  (das 
Ganze  =  ID .  PA .  NAM .  TAR .  DÜGÜD) 
IVR  27  Nr.  6  Rev.  ^Lq  v&L  Z.  1.  nam- 
ta-ru  (=  NAM.TAR)  aSakku  Sa  mdta 
inassahu  IVR  1  ff.  Col.  IM  ^^j^^.  Für  ibid. 
Z.  '/g,  wonach  die  bösen  ^Sieben"  Boten 
sind  Sa  nam-ta-mli  (=  Lfli .  LA .  DA .  RA) 
s.,  wie  auch  sonst,  die  nn.  prr.  u.  Naintdru. 
Eine  Pflanze,  ''"«/V  nam-tar,  zu  magisch- 
medizinischen Zwecken  verwendet,  nennt 
K.  4152  Col,  1 5. 6.  Für  DÜK. NAM.TAR 
s.  u.  tir^u. 

nimattu  s.  u.  'TüVt^  (S.  81a). 

ni-nu-um^  ni-nu-7m-Su  lies  t-nu-um,  t-nu-mi-Su 
und  s.  U.  enu^  inu  Zeit;  ebenso  ni-nu-Su. 

nunu,  nu-un-nu  HR  7,  26f.g.h;  VR 
39,  30f.g.h  8.  u. 

nindanu.  die  und  die  Priesterklassen 
Su-ut  ü-(m-zu  nin-da-an-Survn  (nftnü.  der 
Götter)  la-mid  pirisä  aii-du-Stm  nadbüti 
7nabarSun  [setzte  ich  ein]  Khors.  158. 
n R  7,  27.  28 e. f:  . .  .-ig) ZU  und  . . . -äa-na^ 
NA  =  nin-da-nu, 

nindana^u  (aus       d.  i  ninda  = 

ittü  S.  161  a  und  vgl.  namandu  Massstab 
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u.  IL  TXü  weitergebildet),  mit  Determ. 

Gl  bez.  Messrohr,  i-ria  ^-'^^T^- 
na-Jcii  d.  i.  ninda-na^ku  vmandüda  mindidtu 
Nabopol.  Hilpr.  II  25.  Nebo  mut-tcMnl 
^"^nin-da-na-ki  IV  R  14  Nr.  3,  (= 
Gl .  NINDA .  GÄN,  letzteres  wohl  zu- 
gehörig, also:  Feldmessrohr), 
ninü  (vglÄ'^r3?)eiii  Gartengewächs. 

Vß  39,  2ßg.  h!  ü  .  Küß  .  RA  (i^m-Sün-da) 

SAR  =  ni-nu-u]  ITR  7,  24  g.  h  hiernach 
zu  ergänzen?  ni-nwü  SAR  Gartentaf.  Col. 
I  19.  ^'"^ni'm'U  auch  K.  4216  Rev. 
nana^U  ein  Gartengewächs,  na-na- 
hu  SAR  Gartentaf.  Col.  I  10.  Vgl.  u. 
nn.  prr.  den  Personennamen  Nana^u. 

nannü,  nanniu  m.  Wort,  Geheiss. 

na'Cm'nuli-uS'Su'un  la  imS'pi-e-lu{Tn)  attakü 
(vertraute  ich)  Sarg.  Cyl.  56. 

nannaru,  ]ia]i(ii)6ru  {»an{n)iru)  m. 

viell.  Leuchte  (noch  unsicherer  Herkunft). 
Als  Eigenname  Name  des  Mondgotts.  Sin 
na-an-na-ri  Same-e  ü  irsi-thn  VR  64,  18. 
34  a,  na^an-nir  Same-e  u  ir^im  Asurb. 
Sm.  126,  78.  ''"NcMiir  (so  Ckäig)  äarne-e 
ir^irtim  Salm.  Mo.  Obv.  2.  '^Noron-nar 
(=  AN.JSEJ^.KI)  IVR9,  3/j-t7/,ga.  S. 
weiter  u.  nn.  prr. 

^iDJ  I^rs-  1) 

trans. :  entfernen, hinwegthun  u.dgl. 
die  Götter  i-ni-is-su-ü  ad-nui-an-Su-un  wer- 
den ihre  Wohnstätte  abbrechen  (oder  ver- 
legen) IV  R  48,  17  b.  Perm,  entfernt, 
fem  sein:  Könige  Sd  m-is-sa-at  Surhat-su-wi 
Khors.  146.  2)  intrans.:  sich  entfer- 
nen, weichen,  aufbrechen,  a-^iana) 
Same-e  Sa  lä  dri  is^swü  (=  ba-an-BAD, 
DA-^i  Var.  DÜ-m^)  IV  R  15  f.  CoL  II  % 
ma  SU  Var.  zu-um-ri-Su  Uris-su-u  {—  Sü- 
idrta  //^ii-jÄ-to-UD-DU)  von  ihm  mögen 
sie  weichen  IVR  1  ff.  Col.  m  ^'/^g,  ||  ina 
zmnriSu  U^^,  Für  Nabopol.  Winckl.  A, 
114.  Nerigl.  II  2  s.  u.  pKgi.  Auf  die 
intrans.  Bed.  des  Verbums  gehen  auch 
die  Derivate  Nisannu  und  niesettt  zurück, 
s.  d.  —  HR  20, 34-37  a.  b :  BAD,  SÜD .  UD, 
ßl,  SAR  mit  eingefügtem  A.LAL  = 
ni-su-u.  30  Nr.  4  Rev.  19:  BAR  =  ni-su-u 
(Z.  20:  =  nu'UZ'ZU'Uf  s.  d.).  VR  40, 5 c. d: 
TE  =  id'8u-ü  (Z.  6:  =  dupptirum). 

I  2  sich  entfernen,  weichen,  sein 
Gott  im  zwnri'hi  it-te-si  (=  BAD. DU) 
ist  von  ihm  gewichen  IVR  7,  IIa.  bwvl 


^eri  it-te'i-si  via  zumri'Su'ü  das  Vieh  des 
Feldes  wich  von  ihm  NE  11,  25. 

n  1  mit  Gewalt  entfernen  (inten- 
siv), wegreissen,  fortnehmen,  zun- 
num  u  rddu  ü-ma-as-su-u  UbittuSa  (hatten 
weggerissen,  weggeschwemmt  sein  Ziegel- 
werk) Neb.  Bors.  II  2.  abuhhu  anÜTtu 
kattvm  pirittum  haben  ihn  niedergebeugt 
und  ü-na-as-su-u  rdris-sat-su  IVR  54,  16a. 
ktma  pisäni  lu-m-is-su-u  (mögen  sie  weg- 
schwemmen, fortnehmen)  9UL>^-^  57, 4b. 
mursa  Sahna  nukkirma  nurits-si  di-iu  Sa 
zmnri-ia  57,  60  a. 

in  I  zum  Weichen  bringen,  ent- 
fernen. ü'Sa'OS'si  iUa  u  IStdria  ma  zianri 
(SU)-id  sie  (die  Hexe)  hat  meinen  Gott 
und  meine  Gröttin  von  mir  weichen  machen 
rVR  50,  16  a,  weil  die  Hexe  meinen  Gott 
und  meine  Gt^ttin  urSes-su-u  eU-iä  49,  6  a. 
Su-us-si  (Imp.)  dpa  ü  di-WHa  e-U-Su  54, 
40  a.  Mit  dopp.  Acc.:  etw.  von  einem 
andern  fernhalten.  Sa  U-im^u  ...  itdti 
dur  BabUi  garan  ta-ha-orSu  u-Sd-as^ 
(1.  Prt.)  Neb.  IX  41. 

IV  1  entfernt  werden.  It-in-ni-is-si 
mur§u  Sa  zumri-iay  U^n-tu-is-si  ina-imt  K, 
155  Rev.  10.  13,  beidemal  ||  ö-ta-rirf  d.  L 
littarid,  ittukku  Ibmiu  na-an-si-f  (Imp.,  = 
fZil.GA-aft?)  alü  limnu  te-hi  IVR  30*, 
^  Vi  2  b ;  sollte  nicht  tia-cm-si-ii,  besser  sein? 

nisü  Adj.  entfernt,  fern.  PI.  nisuti 
Fem.  nisäti.  na-gi-i  rä-su-tu  Sa  Idrib  tdmtim 
Str.  III.  329,  17,  inät^  ru-gora-ti  Sd-de-im 
lu-su-u-ti  Neb.  II  14.  purht-ge  ni-su-te  Tig. 
I  39,  tndtdte  Sarränd  rdrsu-te  IV  49.  lusaü 
die  Femen:  böser  Utukku,  ana  ru-sa- 
a-ü  (=  KI. BAD. DU)  fahre  aus  in  die 
Femen  IVR  30*  ^s/^gb. 

nisil  Adv.  fern.  ni-si-iS  la  ta-ii-e  fem, 
unnahbar  Neb.  VI  27. 

Nisannu  (d.  L  höchst  wahrscheinlich 
ntsdnUf  Bildung  auf  dn  von  einem  Subst 
nisu  =  ni^u  Aufbmch,  Anfang)  Nisan, 
Name  des  1.  babyl.-assyr.  Monats.  Oeschr. 
ni'Sa-an-nu  e  116  Col.  I  1.  Ideogr. 
BÄR  (.ZAG.  GAR).  Vgl.auchVß43,l£b. 

messü  viell  dass.  wie  mesetu.  II  ß  20, 
40a. b:  91(ä)LI..  =mt^8w4, 

mesdtu  (genauer  wäre  wessetu) 
Strasse,  Zug  o.  dgL  (von  msü  proß- 
dsa).  nR  20,  88.  89a.b:  ...nndIJAß. 
RA  .  A[N]  =  me-st-e-tum.    Vgl.  metihi 

(pnK4). 
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nassabu  (p?)  ein  best.  Gefäss.  K.  242 
Col.  IV  14:  DÜK.RI.A  =  na-aa-sa-bu, 
Syu.  begann  mit  na-num . . .  Vgl  nisibtu, 

Nisaba  (Nlsäba?),  Ideogr.  ''"SE.ELTEG 
bez.  NIDABA  (vgl.  82, 8-16,  1  Col.  1 28, 
wonach  die  Zeichengruppe  ^ÖE.ELTEG 
den  Namen  nidabu  hat),  1)  eine  Gott- 
heit ia  a^na  ku-mr-ri-e  Sa  '^"Ni-sa-ba 
i-^ar-rurru  sa-pa^ru  Sa  Ni-sa-ba  Uk^au-Su 
IV  R  16,  27/2g.  Ideogr.  beidemal 

''«NIDABA,  II  ^«J^a.  82,  8-16,  1  Col. 
I  28:  ME  '^NIDABA  {matJtu)  =  i-Sip-pu 
Sa  ^^Nisaba,  2)  f.  eine  Getreideart? 
Gedeihen  der  Feldfrucht  (ebüri)  na-pa-aS 
'^^  Nisaba  Mehrung  der  n.  machen  das 
Gefild  fortwährend  in  Üppigkeit  stehen 
VE  1,  48 ;  vom  Se-cm  und  seiner  Subtätu 
(Ähre)  war  schon  in  Z.  46  f.  die  Rede. 
ina  Nisaba  eUi-ü  ^alme-Su-^iu  (näml.  der 
Verüber  von  Spuk  und  Zauberei)  ab-ni 
IV  R  17,  19b.  S.  auch  u.  np5  H  1. 

nisibtU  (j^?)  ein  best  Gefäss.  K  152 
C^l.  I  76:  DUK.SA.GUL  =  m-si-ib'tum 

syn.  hir-  ;  zum  Ideogr.  vgl.  akiniUu, 

Wahrscheinl.  verwandt  mit  nassabu  (und 
mit  nisippuTj. 

nisiggU.  bül  §eri  gimrta  u  issur  SamS 
inuttapriSa  e-bn  ni'Sig^e(^^ia  lü  aüaddi 
(Tiglathpileser  spricht  von  seiner  Jagd- 
beute) Tig.  VI  83. 

*nDJ  nsB&feu  Prt  is{s)ub  Prs.  inassab 
Imp.  usuh  1)  herausreissen,  gewalt- 
sam entfernen,  ausrotten,  mit  Ge- 
walt fortführen  n.  dgl.  Ideogr.  ZI. 
die  Götter  e-Siris-su  bez.  iSid-su  U-is-su-bu 
mögen  sein  Fundament  herausreissen  d.  h. 
ihn  entwurzeln  IHR  43  Col. III  27.  1  Mich, 
m  12,  die  Götter  iSdi  küsse  SarHki-Sti 
U-su'bu  Tig.  VIII 78,  t-Sid  inat-ka-ni-e  (eine 

Pflanze)  n-sub'rna  (=<me-m-BÜ)  IVR 
26,  ^^/lab,  vgl.  iSdu.  us-^i  sikkdte  (IS. 
KAK^^ki  reisse  aus  (Fem.)  deine  Pflöcke 
IVR  56,  47b.  Ob-ba-Su  (nämL  des  «n» 

t^wi^-ma  (=  <  nuMti-BU)  27,  ^^^b,  m- 
tir^a  Sa  Ubba-Su  ta-as-su-^u  (=  Ü-wm-to- 
^ZI)  ibid.  ^Vss^»  seitdem  Samas  Ubba- 
Su  ZI-^  d.  i  issu-ba  K  824,  8.  der  von 
der  Eopfkrankheit  Befallene  Jchna  Sa 
Üb-ba-Su  na-as-^  (=  SÄ.ZI.GA,  wie 
einer  der  von  Sinnen  ist)  ittanabUikkiU 
IV  R  3,  »®/2oa.  ebur-Su  (seine  Feldfrucht, 
8.  d.)  a-m-bu  kirdtirSu  a-kis  Salm.  Balaw. 


III  4,  vgl.  IV  5:  ebüri/^'Su  a-swub»  nam- 
tdru  aSakku  Sa  inata  i-na-as-sa-bu  (Var. 
ina-kla-ru]?  =  ZI.ZI)  IV R  1  ffl  Col.  III 
^^I^Q.  nasdiu  (na-sab,  U-is-su-ub)  in  Verb, 
mit  kudurru  s.  d.  ZI-t<^  d.  L  tisu-ub  (ent- 
ferne, rotte  aus)  mimvia  lim-nu  Sa  ana 
na-bi  napiSti-ia  illi-ka(?)  Lond.  Frgm.  Obv. 
NE  la-aZ'Za  u  Labartu  ZI-^i  d.  L  nasd-bi 
IVR  56,  21a,  a-na  nasä-birki  a-na  ta-ra- 
dirki  a-na  la  tdrirld  etc.  Z.  5  b.  artia  marur 
tiSu  itrrti'su  aus  (eig.  bezüglich?)  seiner 
£jndschaft  verstiess  er  ihn,  a-na  aplü- 
tiSu  is'SU'ub'Su  (=  tb-tn-an-TÄ)  aus  sei- 
ner Sohnschaft  entfernte  er  ihn  K.  245 
Col.  IV  16.  inaiirnu  i-na-as^sab  (=  ZI. ZI) 
fnan-nu  ü-Sat-ba  wer  vertreibt,  wer  bringt 
zum  Weichen  (die  Kopf  krankheit)  ?  4, 20  b. 
die  Stämme  Pu^ud  u.  s.  w.  ul-tu  aS-H- 
Su-nu  as'SU'ba'Su-nu'ü  riss  ich  von  ihrer 
Stätte  los  (durch  gewaltsame  Fortfuh- 
rung, Verpflanzung)  Lay.  17,  13.  den 
N.N.  nebst  seiner  vielen  Habe  a-sti-ba 
führte  ich  fort  (brachte  ich  nach  Assy- 
rien) Salm.  Ob.  126.  ihn  selbst,  seine  Ge- 
mahlin u.  8.  w.  tts-fitt-^-aw-wki  ana  ASSür 
üraSSu  Sanh.  II  61;  Kuj.  1,  21.  die  und 
die  a-su-ba  Asum.  II  31.  33.  die  Man- 
näer  ul-iu  Bb-bi  as-sub  verjagte  ich  da- 
raus (aus  den  von  ihnen  weggenommenen 
Städten)  Asurb.  Sm.  94,  77.  Sargon  na- 
si-ib  '^^^Ba-am-ma-te  Lay.  33,  8,  ^^Si-nu- 
ub'ü  Z.li.  2)  aus  einem  grösseren V^erke 
entnehmen, excerpieren.  4JMÜ^^(lie8 
Suindte i.  S.  v.  Nennungen,  Sprüchen?  oder 
besser  nusbätej  S.  U.  nusbu?)  ultu  libbi 
....  aus  der  so  und  so  beginnenden  Tafel 
na-as'ba  sind  sie  genommen  IHR  65, 6b, 
vgl.  Z.  31.  58b.  65a,  wo  ZI-^  geschr. 
ist  —  K.  49  Col.  I  25-27:  GAR  (r«-ar), 
GÄ.GÄ,  PA.LÜGAL.TA.SAR.A  = 
narsa-bu  Sa  ter-ti,  Z.  28:  Ü.SUg.Ü.DA 
=  „  Sa  ki-i§  üb-bi,  Z.  29.  80:  DU  und 
SUR  =  „  Sa  a-7mi-ti  (s.  S.  81b).  S*  85: 
MAR  =  GAR  =  na-sa-bu.  K  4315,  5; 
Rm.  2.  I.  Obv.  +  kleines  Lond.  Frgm.: 
^öKin-NI  =  is-sub. 

n  I  1)  herausreissen,  gewaltsam 
entfernen,  des  Palastes  na-^a-ba-te  (s.  u. 
aS3)  la  u-na-sorab  I R  27  Nr.  2, 33.  ü-na- 
as-st-ba  (1.  Prt.)  rttndni  nadrüH  sitnat  bd- 
bdni  VR  6,  60.  2)  in  grosser  Menge 
excerpieren.  330  «-««[MÜ?]BI.IM ... 
tdtu  libbi  duppdni  ina^add-tiin  l/balUfsu 
dupSargaüu  Zl^^-ba  d.i.  doch  wohl  unassi- 
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ba  Rm.  2.  III  (Duplikat  von  V  R  16) 
Unterschrift. 

n  2  das  8.  td'ta'as-si'ib  (3.  Prt.)  nw 
hal-lire  Sa  u^parirru'^]  NE  9,  10. 

rV  1  1)  gewaltsam  entfernt  wer- 
den, mimimt  epiS  limutti  . , .  ina  afidä  Ii- 
iu'na-ifi'lih]  (=  ^e-en-Zll])  werde  beiseite 
geschafft,  weiche  znr  Seite  IV  R  28  Nr. 
1,  1  Vi2 ;  v^l-  «4^3  IV 1  die  Stelle  30*, 
^  Vi  2  Tarkü  ultu  kirib  Mu^r  irna-sah- 
ulu-ma  attuni  aSahain  tneiiu  ^•R  1,  122; 
Asnrb.  Sm.  42,  37.  2)  vielL  entfesselt 
werden,  die  Eopfkrankheit  vw,  Same 
rakis  ina  irm-tim  hi-na-as-sa-a^  (=  PA- 
Ife-mu-m-da-ab-ZY)  IV  R  4,  %  b. 

nas^u  Adj.  HR  32  Nr.  7, 15:  na-as-bu 
(sc.  Se-u  Getreide);  das  Ideogr.  scheint 
auf  RA  auszugehen. 

nisgu  m.  Excerpt,  Auszug,  tiis-liu 
malirtiiSlJii  erstes  (?)  Excerpt  IVR  14 
Nr.  1  Unterschrift. 

nns^u  (mit  femininem  Plur.?)  dass. 
VR  31,  41c.  d:  MU  =  nwm-bu.  S.  oben 
Qal  Bed.  2.  Ein  anderes  Wort  für  Aus- 
züge, excerpierte  Notizen  ist  ^dtum^  s.  u. 
(„Nachträge"). 

nasifeü.  V R  42,  56c. d:  . .TA.SAR. 
RA  =  na-sirfiU'ü^  mit  a-la-nn-ü  (s.  S.  74  f.) 
und  mun-nar-bu  Ansreisser  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  Qal  das 
atat  K.  49  Col.  I  27. 
na-si-il)-tum  VR  28,  86c  s.  n.  nasiStum. 

"^DJ  I^rs.  itias{is)nk  Imp.  nauk 

setzen,  einsetzen  (dah.na^tArz/);  legen, 
thun.  den  Bogen  a-na  irsi-tvn  la  ta-iia- 
suk  setzest  du  nicht  mehr  auf  die  Erde 
K.  2774  Col.  I  18  (NE  XII).  Nebukad- 
nezar  (I)  na-sik  Sarrdm  der  Könige  ein- 
setzt VR  55,  11.  wer  diesen  Gedenk- 
stein a-na  büri  i-na-as-sn-ktt  in  den  Brun- 
nen thun  (werfen)  wird  IHR  41  Colli  11, 
a-^ui  ndri  Mia-sti-ku  V R  56,  36.  Sa 
ina  tarba^  rab^  limmS  kur-ban-na  la  ta- 
na-as-suk  (=  NAM-61-ÄUB .  BA)  Sm.  526, 
3%^.  Imp.  u-mk  (Ideogr.  ISUB)  IVR  3, 
^^/ß^b.  us-kantna  (dA,  tiska^nma)  lab(rib?)- 

ba  Rm.282Rey.4,  is-m-kan-ma  lah-bi 

....  Z.  7.  Für  die  Stelle  NE  XI  262 
(is'SUrkaS-Su)  s.  jetzt  Haupts  Textaus- 
gabe (S.  147).  —  Ob  e  59  Col,  H  12: 
RI  =  na-sa-ku  Sa  A .  MAP (?  d.  i.  milttm 
ma'adu?)  hierher  gehört,  ist  noch  un- 
sicher; folgt:  RI.RI  =  ra-horsu  Sa  [„?]. 


m  I.  S.  für  ü-Sa-as-si-ku  K  8522  Obv. 

14  u.  II.  ^ttb. 

nasiku  Fürst.  PL  fuuikdm  und  naMt- 
kdti.  Nür-Rammän  "^^^na-si-ku  Sa  '^^ 
Dagara  Asum.  U  24,  IIa  ^^^'na-si-ku  Sa 
'"'^^  iM-kila-e  III  45,  X'^'^^^nasi'ku  Sa 
la-orSirilu  K.  10  Obv.  14.  den  König  von 
Elam  nebst  dem  König  von  Babylon, 
^^'^inoraih-kafd  Sa  '^^Kal-di  Sanh.  VI  15. 
""^^^norsi-ka-a-ü  (der  Stadt  Laehir  und 
des  Stammes  Nugu')  K.  10  Obv.  19. 

nasikatu  (welcher  Vokal  ist  lang?) 
Subst.  II R  39, 76cd:  ]  DA  =  ii/i(8ic)- 
si'ka-tüy  mit  pihdtu  und  birtu  Eine  Gruppe 
bildend.  —  Das  Subst.  massakn  (=  man- 
saku?)  S.  u.  7Dti. 

nisakku  (auch  S  wäre  möglich)  1)  eine 
best  Priesterklasse,  wohl  auch  Prie- 
ster tiberh.  HR  32,  7e.f:  NÜ(ri)AB 
=  ni-sak-ku]  es  folgt  ra-am-ku.  Sargen 
NU.  AB  d.  i.  nisakku  nd*id  ASttr  Sarg. 
Cyl.  1.  Vgl.  auch  n^surmahhu,  2)  Opfer. 

S«>  89:  {m-sag)  =  fiirku'ulü  Var. 

ni-sak-ku. 

nismatU  Wille  0.  ä.  nachdem 

Ea  ikSndu  Mardidc  kardu  (||  rrwtti  ÄnSar) 
Weltschöpf.  rV.  126.  UkSuda  m-is-inat-m 
er  (Sargen)  möge  seinen  Willen  (was 
immer  er  will)  erreichen  Sarg.  Harem-B, 
8.  Nabopolassar  Sa  ''"X  n-Sd-ak-si-du-Su 
nt-is-ma-su  NabopoL  WinckL  B.  I  13. 
Nisannn  s.  u.^ 

I.  DDJ  nasdsu  Frs.ina^sus  wehklagen, 
jammern,  ina  ku-u-ri  (Wehe)  td-is-sa-ti 
ur-ra  u  müSa  a-fia-as-su-us  K.891  Rev.l2. 
HR  20,  29.  30a.  b:  AD  .DU  =  na-za-zu, 
BAR .  SI .  IL  =  „  ia  ^i-pi-e  (des  Nieder- 
geschlagenen?); da  AD. DU  =  nissatu 
(s.  d.),  kann  nazdzu  ebenso  wie  das  un- 
mittelbar folgende  mzzatum  nur  ein  Ver- 
sehen statt  nasdsti,  nissahm  sein. 

nissatu  Wehklage,  Weinen,  Jam- 
m  ern.  Ideogr.  SAG .  PA .  RIM.  ana  1m- 
ü-ru  u  niAs-sa-ti  lübU  ihnSa  FV  R  59  Nr,  1, 

15  b,  s.  u.  küru  (S.  352b).  ina  ku-u-ri  u 
nissati  (geschr.  SAG. PA. RIM)  ra-ma-m 
ü-tan^iS  (s.  S.  105  b)  Sm.  949  Obv.  19. 
nissatu  u  Id  tub  (P)  Stri  K  196  OoL  I  14. 
ni-is-sa-a-tum  (wohl  Plur.)  i-te-ru^tib  ma 
kar-Sina  Trauer  ist  eingezogen  in  mein 
Inneres  NE  59,  4.  ibaSSi  SAG.PA.RIM 
(d.  L  nissatu)  NE  65,  8  vgl  78,  4.  11. 
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M^r^-m-ia  mssata  nm-dcdrU  72,  29;  Vgl. 
eine  ähnl.  Stelle  o.  daummatu.  ni-is- 
sa-ta  rVR  54,  12  a,  ina-a-a-U  Sa  niris- 
sorti  tami-bi  III  B  38  Nr.  2  Rev.  66. 
Angst  etc.  haben  ihn  niedergebengt  nnd 
unasm  ni-is-sat-su  seine  Wehklage  fort- 
genommen, sie  aufhören  machen  (||  impH 
ta-ni-iu)  IV  R  54,  16  a.  edü  u  ardata 
ukassu  nMS'sa'ta  (=  AD .  DU)  uma[llü] 
IVB  19,  ^'/i^a;  zum  Ideogr.  AD.DU  s.u. 
Qal.  Beachte  auch  den  Pflanzennamen 
iö-mi  ni^sa-U  syn.  azallü  (s.  d.).  V  R 
22,  14e.f.h:  A.8I  (/-«-i»)  =  nüs-m-tum, 
Z.  52e.f.h:  A.8I,  als  Ligatur  geschr., 
=  m-w-»a-fMm.  IIR20, 31-38 a.b: 
A.SI  (^«-ö),  SAG.PA.RIM,  KU. KI. 
SAG  =  ni-iz'za'tum,  gewiss  ein  Versehen 
statt  mssatim,  vgl.  u.  Qal. 

IL  DDJ  n  1.  HR  20,  41-43a.b:  SUD. 
SUD  =  rwrua-su-m  Sa  zibbaä  (des  Schwan- 
zes, geschr.  KUN),  DUB.DUB.BU  = 
„  Sa  ^ab{?  pir?ytim,  SI.SI.IN  =  „  Sa 
iür-rurki  (L  S.  V.  zersprengen,  s.  u. 

Ili8ip(p)u  ein  best,  ölmass.  S  ni-sip-pi 
Sa  Samtn  Str.  IL  185,  1,  22  mi-Sü  m- 
sip-pi  Sa  Sam-fd  798,  If.;  SO  ni-m-pi  Sa 
NI.IS  108,  1;  so  und  so  viel  rd-sip  Sa 
Sam-ni  322,  1  bez.  Sa  NI.IS  329,  7. 

pQJ  nasäku  Prt.  issnk  Prs.  inasaJc  ver- 
'herrlichen,  rühmen  u.dgl.  K.4225  -h 
Dupl.  (ASKT,  S.  185)  Obv.  20 f.,  auf  Z«-'- 
ud'ka  (s.  u.  litt)  folgend:  lu-tis-su-Kk-la 
ich  will  dich  verherrlichen,  mit  der  zu- 
gefügten Notiz:  SUIJ  =  iia-sa-hu,  a-fii 
ra-man-ka  la  ta-na-sa-ha  (=  nf«-SUIJ-tf-<7<) 
K.  4815,  \. 

TL  1  herrlich,  prächtig  herrich- 
te n.  ein  Haus,  welches  durch  Baumeister- 
kunst ma-ordiS  nu-m-hu  (Perm.)  sehr 
prftchtig  hergerichtet  war  Tig.  VII  95. 
der  A^nan-Stein  Sa  kirna  zSr  kiS-Se-e  Sikvi- 
Su  nu'SU'ku  Sanh.  Eonst  72,  Sajd  Mma  Se- 
im ^a'(air)iarri  St'kiti(Y,  SikiiiySu  nu'{u8') 
surfM  IR  7  E,  4.  ^''zazäd  parüä  Sä  zi-i- 
me  nwus-su-ha  (sie,  s.  Norbis,  p.  352) 
läma  üine  nipirde(?)  nummuru  zumurShi 
Sanh.  Kuj.  4,  16. 

nasku  Adj.  prächtig,  herrlich, 
edel,  erlesen  u.  dgl.  Nebukadnezar 
ndfü  nddu  na-as-ku  V  R  55,  2,"  Sarru  na- 
as-hu  Z.  22.  it'ti  "^^^mtäfr  pu-ti  Sepi-ia 
na-as'Tcu'ti  mit  meinem  herrlichen  Garde- 
fiuaaiydlk  Sanh.  lU  72.  "^««EL  d.  L  der 


„  Glanzstein  ^,  Sa  zem-Sti  na-as-ku  dessen 
Herkunft  (Art)  eine  edle  V  R  38  Col.  II  42. 
iia-as-ka-a-ttm  (PL  fem.,  sc.  Sqydte)^  von 
Wollstoffen,  VR  14,  26  b. 

"^Bku  stcstr.ni«7cm.Pracht, Herr- 
lichkeit, Kostbarkeit,  Erlesenheit 
u.  dgL  mri»'ku  Sa  rabüte  me  die  Pracht 
der  grossen  Pferde  V  R  55,  20.  mtmiiski 
d.  i.  wohl  mür  niski  Ross  s.  u.  viürti 
(n.  lÄtt).  Su-tir-mi-fd  tü-is-ki  bevtitim  Neb. 
IX  7,  s.  S.  165  a.  ni-sUc  dtip-Saf-rti-ti  die 
Erlesenheit  der  Tafelschreibekunst,  das 
Erlesenste  von  Tafelschreibung,  oft  in 
den  Tafelunterschriften,  z.  B.  IIR  21, 
28a.  51  Nr.  2  Rev.  IVR4,39a.  6,  45a. 
19,  26  b.  20  Nr.  2  Rev.  15.  48,  29  b.  49, 
60b.  50,30c.  57,60b.  58,34c.  60,38b. 
VR  15,  42a.  51,  49a,  nirsik  düp-Sarni-ti 
II  R  23,  49a,  ni-sik  dup-Sar-ru-Mi  VR  30, 
42 e, iti-8ik  NAM .DÜB . SAR  16, 64 e.  n isik 
abnu  Edelgestein,  eig.  Steinpracht. 
(Silber,)  Gold,  m-si-ik  abnu  Neb.  HI  31. 
Vm  10,  m-si-ik  abnu  Sti-ku-ru-ü  IL  30. 

^nisiktu  (lüsektu,  neseJäu)  dass.,  ni-sik-ti 
gu-uf^-U  dak-kds-si  Sanh.  III  34.  abne 
(TAK>*^  nisikti  Edelsteine,  eig.  Steine 
der  Pracht,  Erlesenheit,  ^urd^i  abne  nir 
s'üc-ti  Z.  47,  Gold,  Silber,  abne  {TkY.. HAK) 
ne-se-ik-üin  Neb.  Grot.  II  21,  aban  ni-sik-ti 
(kollektiv) Sti-ku-ru-tu  VR64, 1  b.  Häufiger 
nisikti  abnuf^,  eig.  Stein(e)pracht,  d.  i. 
ebenfalls  Edelgestein,  Edelsteine.  (Silber, 
Gold)  ni-sik-ü  abne  Tig.  jun.  26.  83.  I R 
49  Col.  I  17.  VR  6,  12,  ni-se-ik-Hm  ab- 
namjnim  Neb.  Bors.  I  20,  id-se-ik-ti  abnu 
Neb.  m  40,  ni-se-ik-tim  abne  (TAK .  TAK) 
Su-ku-ru-u-tim  Neb.  Bab.  1 24,  ebenso  (nur 
ohne  A^j.)  VR  34  Col.  II  1.  ni-siJc-ti  abne 
bi-nu-ut  tam-dhn  Tig.  jun.  28.  aban  ni- 
sik-ti  (=  TAK.ZA.SUg)  el-me-Su  der 
Prachtstein  e.  IV  R  18*  Nr.  3  Rev.  Col 
IV  %;  zum  Ideogr.  s.  u.  Qal  und  vgl. 
sonst  u.  ebneSu  und  Subii  Bezeichnet 
auch  Sanh.  Baw.  28  abne  ni-sik-ü  be- 
stimmte Edelsteine? 

nussuku  A4j.  herrlich,  erlesen, 
kostbar  u.  dgl.  parseStoiu  Sükurütu  bil- 
lu-du'Su-nu  nu-us-sti-ku-tu  (=  SUlJ .  GA, 
EME.SAL)  VR  62,  52. 

nasistO,  geschr.  na-si-iS-twn  syn.  na^laptu 

ure  s.  U.  um  (S.  131b). 
näpi'  s.  u.  m.  »13. 

JBJnapigu.  UR39,64c.d:  ^4^^T 
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RI.A  =  na-pa-fju^  mit  3alü  und  tibü  Eine 
Gruppe  bildend. 

nampagtu  {nanpagtu),  Vgl.  u.  nn.  prr. 
den  Namen  einer  Ortschaft  bei  Nineve 
Nain-pa-ga-a-teji  (Sanh.  Baw.  10). 
iiapddiS^  nabädiS  8.  U.  t3^. 

nCJ  nap&b^  Prt.  ippub  1)  trans.:  ent- 
flammen, entzünden.  Mnwia  ap-pu-^u 
(das  Kohlenbecken,  das  ich  entzündet) 
tmdh  (1.  Sg.  Prs.)  IV  R  8,  2a.  5a  {ktma 
—  unah^u),  2)  intrans.:  aufflammen 
(vom  Feuer),  aufleuchten,  flammendauf- 
gehen  (von  Sonne  und  Sternen),  o  Samas, 
ina  (aus)  iäid  Same  tap'pu'^a-am'rna  (= 

5I.I.NI.BÜ)  IVR  20  Nr.  2,  Va- 
Stadt  eroberte  ich  a-di  iuSSän-ti  ü-fne  M 

Hainas  na-pa-bi  während  des  Dritttheils 
eines  Vormittags  Tig.  III  101.  das  grosse 
Meer  Sa  na-pab  '^^Sam-Si  des  Ostens  (das 
persische  Meer  i.  G.  zum  Westmeer)  I R 
35  Nr.  1,  11  (vgl.  Z.  6),  das  grosse  Meer 
Sa  KÜR-Äa  d.  i.  napd-bf^  (Var.  Jia-pab) 
''"A^am-A' Nr.  3.  6.  bis  zum  Berg  Bikni 
Sa  KÜR  (sonst  =  Sadü  Osten,  hier  = 
napdb)  '^"Sarn-Si  Tig.  jun.  3.  Sargon, 
der  die  fernen  Meder  niederwarf  a-di 
KÜR  d.  i.  napdb  ääm-Si  Lay.  33,  12. 
In  den  astrologischen  Tafehi  findet  sich 
häufig  für  napdbu  in  seiner  Anwendung 
auf  die  Gestirne  das  Ideogr.  SAR:  Sin 
ina  tdmaräSu  iSte-niS  ktma  SamaS  SAR- 
nb  (d.  i.  y)pub)  niR  64,  5  a.  kakkahdni 
S ARi*^-§ M  53,  39  a.  Für  SAR  opp.  IS .  KU 
(von  einer  Himmelsverfinsterung,  AN. 
MI  gesagt)  8.  WB,  S.  184  f.  Ein  anderes 
Ideogr.  ist  NE,  z.  B.  Sin  ...  NE-m^  IHR 
54,  15  b-,  64,  39a,  wofür  zu  vergleichen 
e  51  Col.  IV  35:  NE(^/)  =  na-pa-bn  [Sa 
„  ?  d.  i.  t^oö'?),  vgl  Sabänu. 

I  2  entflammen,  entzünden,  at-ta- 
pab  i'Sa-ta  kinüna  at-ta-pab  IV  R  8,  51.  52  b. 

n  I  in  grosser  Menge  anzünden. 
ab-re  nwup^u-bu  Holzstösse  (?)  wurden 
in  Menge  angezündet,  &pa-re  ki-e-du 
Fackeln  angebrannt  Ssmk.      III  10. 

mi.  VR 45 Col. VI 45 : tii-Sa-an-pab (?). 

rV  I  entflammt  werden,  auf- 
lodern, vom  Feuer,  in-na-pi-ib  i-Sa-a-tum 
Sm.  1040.  pa-nu-iiS-Sa  (vor  ihr  her)  iSdtu 
(''"IS.  BAR  geschr.)  tti-na-pi-ib  (ez-zi-iS) 
Asurb.  Sm.  126,  73.  S.  auch  u.  nappabtu, 

IV  2.  HR  28,  5a:  libim  it-tan-pah 
das  Herz  loderte  aul'  (vor  Zorn);  folgen: 


libbn  egttg  und  uzannL  VR  42,  47 cd: 
KAR (>birw(ar) KAR  =  i'tonrpwbu  (Inf.», 
Eine  Gruppe  bildend  mit  itanbufu,  welch 
letzteres  als  äanbutu  Sa  üme  ebendieees 
Ideogr.  bat  (s.  u.  t333). 

nap^u  Adj.  Fem.  napibtu  entflammt 
ina  kinuni  nap-bi  IV  R  51,  53  b.  i-SorUan 
ua-pi'ib'tum  . . . . ,  i-Sa-tum  na-pi-ib-tum  ein 
flammend  Feuer  (beidemal  =  NE. SAR. 
SAR.  DA  lies  NE .  Mü .  Mü .  DA?,  EME. 
SAL)  Sa  ina  Mrib  Sadt  iSSarrapu  andku 
K.  257  Rev.  ^Vi2-  ^a- 

nipgu  st.  cstr.  tiipib  flammender 
Aufgang  der  Sonne  und  Sterne,  ina 
kabal  tam-tim  ni-pirib  Säm-Si  (vom  persi- 
schen Meer)  Khors.  144.  ni-pi-ib  kakkab 
ineSre  IR  28,  14a.  HR  35, 9e. f:  m-ip-bu 
Syn.  von  Sa-ru-ru  (s.  d.). 

nappagu  Schmied.    Ideogr.  (^*^ 

s.  Sb92:  ^^{si.'y,si^.r) 
=  nap-pa-bu]  dies  die  genaueste  Schrei- 
bung des  Ideogr.,  die  überall  zu  resti- 
tuieren sein  wird,  auch  z.  B.  IHR  47 
Nr.  10,  13.  14  {""^^^nappabu,  '^^^nappab 
siparri  Kupferschmied),  46  Nr.  2,  7  (**^' 
nappab  parziUi  Eisenschmied).  Sehr  oft 
in  den  babylonischen  Kontrakttafeln: 
nappabu  Str.  II.  89, 3. 8  U.  o.,  '""^^nap-pa-b^ 
666,13;  ""^^^nappabu^^ 67S,2,  '"^^^ nappab 
parziUi  (AN. BAR)  Eisenschmied,  z.  B. 
Str.  in.  92, 9;  nappab  siparri  Kupfer- 
schmied, z.  B.  n.  220,  3,  *"^^'nap-pa-hu 
siparri  86,  2.  HR  58,  Nr.  5,  8:  NIN. 

m .  GAL  I  =  ''«^  Sa  nap-pa-bi. 

Berl.  Vok.  I  17:  SÜ.LÜ.ÜG.LAL  = 
nap-pa-bu  (zwischen  pabarum  und  nan- 
garum). 

nappabtu  (Fem.  von  nappabu  oder 
Form  wie  narkahtu?),    nap^ab-tum  in- 
nap-pab  III  R  61,  27  a.   ina  nap-pa-borti 
IV R  51,  55b. 
napät^^  s.  u.  ond. 

napäli^  s.  u.  nabälu  trockenes  Land 
(ILbM). 

napilu  (wahrsch.  näpilu)  ein  Mittel  und 
Werkzeug  zum  Erobern  einer  Stadt,  Be- 
lagerungsmaschine, Mauerbrecher 
0.  ä.?  die  Stadt  belagerte  ich,  tjm  pü-Se 
norpirle  8a'{a')bi-tijs  ala  aktaSad  Asum. 
m  53,  wofür  Z.  III:  ina  pä-Si  'f  ^a-pi^f 
u  ni-pi-Se  (Kriegsmaschinen)  ala  akJhuL 

QCJ  nipdsu?  aSSu  epiS  iarnitia  ntphm 
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(sie,  gemäss  IIIR,  Habper,  Pinchbs^ 
Sanguä4a   (flehte  ich  zu  den  Göttern) 
m  R  15  Col.  I  3. 
napäsn  s.  nabdm. 

VCJ  MP^ii  Prt.  ippus  Prs.  inappa^  zer- 
UchmetterD, erschlagen,  tödten.  die 
Götter  a-di  ü-um  ^a-a-ü  llp-pu-su  zer-äu 
mögen  anf  ewig  seine  Nachkommenschaft 
zerschmettern  (ausrotten)  1  Mich.  IV  25. 
ar^la-tum  i-nap-pa-^u  (=  mw-i/w-DUB. 
DUB.BÜ-7i^)  IV  R  16,  10h,  ||  edlu  iSah- 
bitü.  155:  DÜB  {du-u&)  =  na-pa-su. 
S*^  296:  TAG  (/«-«^)  =  na-ba-su.  S.  auch 
sofort  u,  I  2. 

I  2.  K  4386  Col  HI  42-44:  DÜB  = 
na-pa-^,  DÜB. DÜB  =  ü-pu-su  (Inf.  I  2), 
Sü .  DÜB .  DÜB  =  Uap^u'su  (Inf.  II  2), 
Eine  Gruppe  hildend  mit  itkulum  und 
itakkulum  (St.  bD3).  K.  5448:  [DÜB?] 
DÜB.BÜ  =  it-pu-^j  in  Einer  Gruppe 
mit  iurtak-tu-mu, 

TL  1  erschlagen,  tödten  (in  grosser 
Anzahl).  800,  1000  u.  s.  w.  ihrer  Krieger 
(muktable^nu)  ü-nap^ins  erschlug  ich 
Asom.  n  83.  114;  Mo.  Rev.  32,  v-ni-pi-i^ 
m  53.  muktabUSu  ü-nap^-^  Salm.  Balaw. 
m  1.  Id'fna  aZ'U  vrnap{W,  tapYpi-^a  Icurd- 
deSu  gleich  Wild  mordete  ich  hin  seine 
Krieger  Sarg.  Ann.  332. 

H  2  dass.  ü'tap^i'sa  Var.  zu  ü-nap- 
pi-fa  8.  u.  n  1.  Inif.  i-tap-pu-^i  s.  u.  I  2. 

nip^  ein  abgeschlagenes  Stück  Me- 
tall 0.  ä,?  HR  30,  39b:  ni-pi-is  erS,  wie 
es  scheint,  gleichen  Ideogramms  mit  ep^ 
(Staub)  ere, 

nuppiiBU  zerschmettert,  entzwei- 
geschlagen. nR  30,  74b.c:  GÜL. 
DÜB  .  DÜB .  Bü  =  nu-up'pu-9U'ti  PI.  m. 
(sc.  Tiartabe,  s.  u.  ItDl). 

nip^n  {b?)j  möglicherweise  Derivat  des 
St  ffi3  (vgL  hehr,  nofi  u.  a.  Analoga) 
das  Junge  des  ;>a^/7aW<-Vogels  (s.  d.). 
nhip-^tL,  synonym  mit  7iabtu{m)  und  nidi' 
i^ftcr  rabiri,  s.  u.  na^u, 

pOJ  napilfLU.  VR42,  59.  60c.  d:  ] 
IJU  =s  na-parj^    ]  =  nu-up^-kti ; 

beide  In£L  bilden  Eine  Gruppe. 

II  1.  S.  soeben  und  s.  ferner  K.  49 
C5ol.  II  80.  31:  ^AR.DA^pu-uk'ku  und 
nu'up^uikul  K  4188  Col  HI  54.  58: , 
[gAll.]DA  und  [gAR.DA?]AG.A  = 
fturtqy-purJeu;  beide  Ideogrr.  ebenda  durch  | 


pu-uk-hi  genau  Acht  haben,  harren  auf 
etw.  (s.  u.  plö)  und  ü-tdk-h'V'U  Acht  haben 
auf  jem.-  (s.  u.  np«)  erklärt.  VR  30, 
29g.h  (ergänzt):  SUR  =  nu-pu-ku.  izf^u 
ü-nap-pi'ka  la-gab-biS  VR  47,  IIb. 

nipru  (Z^?)  Spross,  Sprössling,  Kind 
u.  dgl.  nirip-ru{in)  syn.  pirku  und  mdr(u) 
s.  diese  Wörter,  m-ip-rim  syn.  zermn  s.  d. 
K.4335  Colin 32:  BÜ.BÜ.I  =  m-ip^ru 
(das  näml  Ideogr.  auch  =  Suhhü)\  hier- 
her gehörig?  VR  26,  26g.h:  I§.SE.RÜ 
=  nirip'[rum]  Sprössling,  Keim,  Stengel 
u.  dgl,  syn.  zikpu^  s.  auch  SuSu, 

nipiru  (nipim?)  befestigte  Stellung, 
Deckung  o.  ä.  Azilu  verliess  sich  auf 
seine  Streitkräfte  und  in  der  Stadt  Kipina 
m-pi-ri  lu  i^bat  Asum.  III  39. 

nuparu  (d?)  wahrsch.  Gemüth  (vgl 
Lay.  34,  20:  kabiUi  niSe  uSdUij.  reichste 
Geschenke  brachte  ich  den  Göttern  dar 
mh^  ü'Sa-li-§a  nu-pa-ar-Sn-im  Khors.  168; 
Pp.  IV.  130  (3.  Sg.).  ich  liess  alle  meine 
ünterthanen  an  dem  Einweihungsgelage 
theilnehmen  und  ü-Sa-li-^a  nu-pa^ar-^-tiri 
A8arh.VI38.  Khors.  186  der OppEKi'schen 
Ausgabe  ist  nach  der  Wincklbrs  richtig 
zu  stellen. 

I.  tJ^BJ  nap&äu  Prt.  ippu^  Prs.  inappuS 
sich  weiten,  sich  ausdehnen.  Sit-tu 
ki-ma  wn-ba-ri  i-nap-pu-uS  ehrSti  der  Schlaf 
dehnt  sich  aus  über  ihn,  überkommt, 
übermannt  ihn  gleich  einem  Sturm  NE  XI 
190.  193.  Daher  1)  aus  Noth  und  Ban- 
den befreit  werden,  Luft  bekommen, 
frei  aufathmen.  lockere  seine  Banden, 
lip-pu-u^  8ur^  eilends  athme  er  auf 
IV  R  54,  4b.  2)  weit,  ausgedehnt, 
zahlreich  werden,  sich  mehren,  sich 
steigern,  e-bu-ru  ip-pu-uä,  ul  ip-pu-uS^ 
=  AG.  A  Var.  m(i>AG.  A  K.  4170/K.  4322 
Rev.  14.  15.  SI.DI  ebüri  na-pa-aS  '^'"Ni- 
saba  V  R  1,  48.  Oft  vom  maUru  (geschr. 
KI.LAM)  d.  l  Kaufi)reis:  ma^iru  ina- 
puruS  IIIR  54,  3c,  mabiTu  tna^w(LAL)-M 
ma-purtiS  60,  78  (s.  hierfür  u.  inatü),  na- 
pa-aä  mahiri  HR  43,  15 e.  S^  125:  PI8 
(ji.ei)  —  na'parSu  Sa  das  näml  Ideogr. 
Z.  21  =  rapdSu,  Z.  23  =  b^^dhu,  ander- 
wärts =  Stmrü  (Äptt). 

II  I  aufathmen  lassen,  den  ganzen 
Tag  verfolgt  mich  der  Verfolger,  wäh- 
rend der  Nacht  ul  ü-nap^a-Sa'an'ni  sur^S 
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lässt  er  mich  nicht  einen  Augenblick 
aofatbmen  IV  R  60*  C,  Bev.  5. 

n  2  geweitet,  ausgedehnt  wer- 
dem  HR  47,  18a. b:  m6tu  ut-tap-pa-aS, 
erklärt  durch :  motu  D AGAL-j^T  d.  i.  irapi-i^ 
das  Land  wird  weit  werden. 

napiu  Adj.  sich  weitend,  sich 
mehrend,  sich  steigernd,  nuthini 
nap-Su  HR  43,  28b.  niahiru  nap-ia  ibaSi 
(wird  sein)  HIR  54,  1.  2  c. 

'^pistu,  vor  Pronominalsuffixen  auch 
napSat  (wie  kahittu  Gemäth:  kabtat)  ^  f. 
1)  Lebensodem,  Leben.  PI.  napSäte, 
Ideogr.  ZI.  napiStu  in  Verb,  mit  bnllüUi 
jem.  am  Leben  erhalten  (nap-M-sit),  mit 
kidtü,  bullu,  (lulluku  sein  oder  eines  andern 
L.  vernichten  (na-piMuä,  na-piHa-StJL,  na- 
pi^'tiGejL,  nap-ga-taäYjuä  ihr  scTiämats 
L.,  nap-Sat-su^  nap-Sat-m-im)  ^  mit  eteru 
sein  oder  eines  andern  L.  schonen,  retten 
(na-piS-tuS  ^  nap-S(t-tuS^  na-piS'ta-Sti{^ii)^ 
na-pi^-ti'Su)  s.  diese  Verba;  in  Verb,  mit 
gamdlu  {na-piS-ta-Sti^  tia-bt-i^Hria,  nap-Sat- 
su^  na-piS-ti)  s.  theils  u.  II.  ItDÄ  theils 
u.  bü3i;  in  Verb,  mit  Süzuhu  retten  (mit 
mannichfachster  Schreibung  von  napiSti^ 
mpiMm^  napSdte)  s.  U.  aTÄ4  S.  35  a;  in 
\'erb.  mit  pD  II  1  jem.  L.  bedrängen 
[ruip-Sa-tuSj  nap-Sat-m-^ii)  S.  d.;  Sakmiu 
napiHu  (na-pi^tu!u)  den  Geist  aufgeben, 
sterben,  verenden  s.  u.  ptD.  Satäpu  na- 
piS'ti  s.  u.  5|t3tD'.  der  Stiergott  na-sir  nap- 
Sora-ti  der  Lebenschirmende  Sanh.  Eonst. 
94,  die  Göttin  X  na-si-ra-at  na-hi'iS'tiria 

V  R  34  Col.  m  7.  k-td'U'im  rui-ht-iS-ti 
ibid.  Z.  46.  a-na  na-piS-ti  umaSSerSu  ich 
entliess  ihn  zum  L.  Tig.  V  28.  Sa  a-mi 
nap'M-a-ü  ti'^-u  die  wel(^e  ins  Leben 
(lebendig)  entronnen  waren  Sanh.  VI  23. 
tartahu  pärp  nap-Sa-te  Sanh.  V  60.  Sa  . 
nap-Sat-m-un  pa-nu-^uS-Surwi  te-Mr^i-ma 
denen  ihr  Leben  zu  theuer,  zu  lieb  war 

V  R  4,  56.  napiStu  in  Verb,  mit  dem  Adj. 
akartu  das  theure  Leben  {narap-Sorti  mein 
L.,  nap'Sa-te  PI.)  s.  u.  akru  (1pl).  Un- 
gleich seltener  ist  napiStu  durch  Seele 
wiederzugeben,  z.  B.  na-piS-ü  (=  hl-mu) 
uSStiSat  meine  S.  ist  bcMmmert  (s.  u. 
TDTDÄ3).  Lebendes,  beseeltes  Wesen,  leben- 
dige Kreatur  heisst  Sikm  napiSti,  Plur. 
Sihidt  nnpiSti,  s.  hierfür  u.  pTD;  doch  wird 
auch  das  blosse  napiStu  in  dieser  £ed. 
gebraucht:  2)  lebendes  Wesen,  Krea- 
tur, Person  (vgl.  unser  „Seele").  na-piS4u 


ul  ezSb  Sanh.  BelL  18,  wediselnd  mit  e^u 
ul  edb  Sanh.  I  57;  Kig.  1,  8.  a-a-tim-ma 
vrsi  na-piS-ti,  a-a  ütlut  amelu  ina  ka-ra-Ü 
NE  XI  163  (vgl.  u.  Ä,n  S.  237  b). 

nappaia  (wohl  =  nanpaSu)  1)  Luft- 
loch, Luke,  Fenster,  ap^e'i  nap-pa- 
Sa-am-ma  urru  imtakut  eli  dur  appia  NE 
XI  129.  2)  wahrsch.  Ofenloch  (Feuer- 
ung:). VR  39,  62— 64a. b  (wonach  42, 
33-35 a.b  zu  ergänzen):  KA.KAK,  KA. 
BAL  und  8A.TAB  =  nap-pa-Su]  das  erste 
Ideogr.  in  Z.  61  (bez.  32)  =  pirka-Mu 
(pi-kal'lul'lufn),  s.  d.,  das  letzte  in  Z.  63 
möglicherweise  =  naSraptum.  82,  8—16, 
1  Col.  IV  16 :  KI .  NE  (^/.«w^)  =  nap-pa- 
iri  (Z.  15:  =  kwü-ru),  K.  55  Obv.  13: 
DI. NI. IG  =  nap-pa-Su  (Z.  12:  =  hfurri), 

IL  C?DJ  zerzupfen,  von  Wolle  u.  dgL 
gesagt 

IV  1  zerzupft  werden.  Idma  idki 
anni  in-nnp-pa-Su  gleich  dieser  Schafwolle 
(diesem  Vlies,  s.  u.  idkti)^  die  zerzupft 
wird  etc.,  kima  idki  arnit  werde  der 
Baun  etc.  U-wia^-iS  IV  R  7,  28.  35b. 
Ebenso,  mit  Bezug  auf  Ziegenhaar  und 
gefärbte  Wolle  {?irptt),  Z.  38.  45  (Var. 
Urin-na-piS)  bez.  48.  55  b. 
napisu.  U-ki-e  bez.  il-ti-ki  na-pia-m  (= 
napiS-Su)  NE  11,  10.  17;  8.  eine  Ver- 
muthung  u.  rob.  —  Ein  anderes  Subst 
naptSu  liegt  wohl  vor  Str.  II.  929,  3: 
/  pirik  Sa  norpi-Su  (zum  Bedarf  des  Istar- 
tempels dienend). 

napestU.  Lond.  Frgm.:  na-pi-eS-tu,  zwi- 
schen Sig-rirtu  und  ha-U-eS-tu. 
nipistu.  HR  28,  17b.  c:  SA . Bü . I  = 

ni-pi-iS-tu, 

na^  (z/*?)  St.  cstr.  von  na^  {nd^l) 
ein  Theil  des  Adlerflfigels.  ina  di 
na-as  kap-pe-ia  Sti-hm  [kap-pe-ka]  (spricht 
der  Adlw  zu  Etana),  ina  di  na-^f  kap- 
pe-Sv  iS-torkan  knp-[pe-Su]  Rm.  2.  454  + 
79,7-8,  180  Obv.  18.  21;  K.  3651  Obv. 
14.  16. 

na^'^Ö.  kardn  na-^a-'-^  eine  best 
Weinsorte  (Wein  aus  einer  best  Ort- 
oder Landschaft?)  HR  44,  11g. 
St  der  folg.  Substt.: 
nan^abu  {nanisabu)^  naaabu.  1)  ein 
best.  Behältnis s  nadi  Art  des  piscmnu 
(s.  d.).  VR  29,  21  g.h  nebst  einem  Dupli- 
kat: ...  {{nu-}um)  NUM  =  nam-^a-hu;  folgt 
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am(V.  abyrwum-mu,  K.  4150:  [pi']sa-an- 
nu  =  na-an^forbu  Sa  iw,  [aw,  aÄ?-]rM-ttm- 
mu  =  „  Sa  LA  d.  i.  ^a^bi  (s.  d,),  [e-]lal' 
Zw-M  =  „  Äi  kane.  II  R  38,  4— 6c.  d: 
(^«.^)  SIT  =  na-^a-hi  Sa  ist,  ÖIT  (^san) 


NA  =  LA,  {a-iai)^m.  =  „  Sa  kane] 
bilden  hier  eine  Gruppe  mit  ^r-ki  ki-ä-ti 
2)  ein  best  Gartengewächs,  na-an- 
fo-hu  SAE  Gartentaf.  Col.  HI  4. 

nafabäte  PL  (voraaszusetzender  Sing.  : 
na(n)^abtu),  des  Palastes  BaLken  soll  er 
nidit  zerbrechen,  na-^a-ba-te-Sa  la  n-na- 
Sarah  IR  27  Nr.  2,  32. 

nunsabätiPl.  (voranszusetzenderSing.: 
nun^abtu).  die  Sedu^B  von  Erech  verwan- 
delten sich  in  Sik-ke  (s.  d.)  nnd  itta^  ina 
mi'un'^a'ba-a'ti  gingen  hinaus  durch  die  n. 
K.  3200  (NE  51)  Z.  14. 

wahrscheinlicher  St  der  Substt 
an^abtu  und  ii^abtu  Ohrring.  PL 
in^abdtu.  K  240  Riev.  5.  6  nennt  an-^a- 
cUntum  als  Syn.  von  lu-td'inurü  und  a-na- 
tunu  inr^orba-te  Sa  Fl^-Sa  bez.  ia  die  Ohr- 
ringe ihrer  bez.  meiner  Ohren  Höllenf. 
Obv.  45.  46.  Rev.  44.  in-^ab^um  bnrd^ 
(einer  Frau  gehörig)  Str.  IV.  381,  10. 

na^bU?  (^,  «?).  ncHi^u  syn.  bit  a-bi 
8.  n.  bit  S.  190. 

nn^abn  (z,;7?).  '«*'A.A^:<JrKUBAB- 

BAR  =  ntt-^a-j«;  s.  u.  ülüru  und  beachte 
auch  VR  17,  2d. 

nifj  vielL  fliehen,  flüchten,  von  An- 
fang an  da  ... .  Nabü-bel-Sumäte  a-na  a-^u- 
la  na-a^'^-u^  N.  nach  dem  jenseitigen 
Ufer  geflöchtet  ist  K.  359,  5,  ebenso, 
nur  ama  Elamä  na-a^fu-ü  Z.  10.  "'^^^ 
räb  biä  Sa  fabdt  abi-Sa  ultu  Ta-bal 
na-fthufä  K  181,  57. 

*^  J  na^äm  Prt  Prs.  ifias(/)arj  inam" 
^fir  Imp.M^r  bewachen,  beschützen, 
bewahren.  Für  na^(irw  in  Verb,  mit  ma^ 

{s)ariu  8.  unten.  Asurbanpal,  Sd  ?>• 

su-ruSamt^-lsu]  dessen  Königthum  Nebo 
und  Asur  beschützt  haben  HR  36,  18  ef. 
awa-[ihi]  Almrmazdc^  U-i^-^r-an-ni  la^pa-jü 
mf{wi-]7/ia  btSi  NE  32  f ,  die  Götter  ana 
ana-ku  K-/^-^-[n«-*-]m-wi  la^pa-ru  immina 
bUfi  S,  15f.  Sa  ümiSamina  irtia-^^^a^ru 
af[e  bdbiSu]  NE  60,  3,  akrab-ainelu  i-na- 
as-^a-ru  bdb-Sft  Z.  6  vgL  9.  Gebote  (a-  \ 
de^y  a-de),  einen  Eid  [ina-r/iit]  nasänt  bez.  | 
lä  na^u  halten  bez.  nicht  halten  (eig.  i 


bewahren)  s.  u.  adA  (mi)  und  mammäu 
(Formen:  i^-fu-ra,  3.  PL  i^su-ru,  1.  PL 
nti^^-ru,  Part,  na-sir),  der  die  ihm  von 
mir  erwiesene  Wohlthat  la  i^^r^-ma 
(nicht  bewahrte,  nftmL  im  Gedftchtniss) 
VR  7,  86,  VgL  2,  51  (Obj.:  a-mat  Sarru- 
ti-ia\  der  la  i^-^-ru  ib-ru-ti  meine  Freund- 
schaft nicht  bewahrte  Asurb.  Sm.lOO,  17. 
Sanherib  na-^  ket-ä  {rd'hn  mi-Sa-ri)  Sanh. 
I  4;  BelL  2,  SSdu  na-ftmap-Sa-orti  Sanh. 
Konst  94,  die  Stiergottheiten  na-^i-ru 
Mb-si  muSaUimu  tcUlakti  Sarri  bdmStmu 
Asarh.  V  44,  die  GKSttin  nor^-^rarot  na-bt- 
iS'ti4a  muSallimat  birer-^iria  V  R  34  CoL 
in  7.  HR  23,  67e.f:  nor^tir-tum  syn. 
da-al-tum  (s.  d.).  Sehr  oft  findet  sich  der 
St  113  in  Personennamen  und  wird  in 
diesen  entw.  phonetisch  oder  mit  den 
Ideogrr.  SES  oder  PAP  geschrieben,  s. 
z.  B.  u.  nn.  prr.  Marduk-nä^ir-aplu,  Barn- 
mdn-^'^-iry  Nahü-aplurii^ur^Nabü-kudurrir 
u?ur  u.  V.  a.  S^  280:  SES(t8.rt#)  =  na- 
§a-ru,  S.  auch  n.  m^irtu.  Beachte  noch 
K.  4378  CoL  1 13-15:  IS. Üg,  IS. IM. 
SES,  I9.IM.ID.LAL  =  k-^r  Sa-a-ri; 
vor  allem  das  2.  Ideogr.  legt  eine  Bed. 
wie  Windschirm  0.  ä.  sehr  nahe, 
(3.  Prt.)  also  als  Nomen  gebraucht  wie 
z.  B.  IkSuda  (s.  nn.  prr.)  und  wie  das 
Prs.  izzaz  (s.  u.  TT5)? 

I  2  dass.  Prt  it{t)a§ar,  S.  u.  ma§§arhr, 
m  1  bewachen  lassen,  hüten 
lassen.  ü-Saran-sir-Su  ich  Mess  ihn  be- 
wachen (das  Zentralthor  von  Nineve) 
VR  8, 13.  urSa-an-^r-Su  (^)Si-ga(ryru  ich 
liess  ihn  den  Käfig  hüten  8,  29.  9,  III. 
Wache  halten  lassen,  in  den  und 
den  Ortschaften  an  allen  Wasserquellen 
ina^ardü  (EN.NUN^')  ina  rnnji-bi  ü-Sa- 
an-?ir  liess  ich  W^achtposten  dabei  Wache 
halten  YR  9,  32.  —  V  R  45  CoL  VI  39: 
tu-Sa-an-^ar, 

nifirtafl  1)  Bewachung,  Bewah- 
rung, in  militärischem  Sinn,  d.  l  Be- 
festigung (vgl.  u.  ina§§artu),  ni-^i-ii*- 
tim  J^agila  Ä  BdbiU  dS-te-^-e-nia  (liess  ich 
mir  angelegen  sein)  Neb.  Bab.  II  12.  in 
Babel,  äl  ni-^-iMi-Su  seiner  (Marduks) 
wohlverwahrten  Stadt  Neb.  Vm  34. 
aldni'Su  dan-nu-ti  Ml  lü'^r-ti'Su  seine  festen, 
wohlverwahrten  Städte  Sanh.  II  10;  BelL 
27.  Konst.  37;  s.  für  diesen  Sprach- 
gebrauch u.  bttu  (S.  171b)  und  Gramm. 
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§  124.  An  Stellen  wie:  Babel  a-na  ni- 
str-ti  aS-ku'tm  Neb.  VI  56,  a-na  ni-^i^tim 
dS-ku'un  Neb.  Bab.  II  22,  streift  ni^irtu 
{yn%  dannütUy  s.  d.)  hart  an  die  konlorete 
I3ed.  heran.  2)  Schatz  (gleichbed.  mit 
nakamtu).  ni-^ir-ti  ekaUi-iulü  Bein  Palast- 
schatz Asnm.  II  124.  HI  56.  Khors.  80. 
Asarh.  I  22;  in  Verb,  mit  äa-Sti  SA.GA 
(d.  L  makküru)  s.  n.  IDti.  Vgl  auch  u. 
nakamtu.  m-^tü  ka-hit-tu  Sanh.  III  37; 
ni-^r-ti  ka-htt-tu  Sanh.  Bass.  7  ;  Bell.  8 
(m-fir-tti).  bU  nifirti  Schatzhaus, 
Schatzkammer,  geschr.  bk  m-^ir-ti  oder 
hit  SA  .  GA:  aptetna  btt  ni-^r^i-Siijü  Sanh. 
I  27;  Kuj.  1,  6;  Bell.  8,  bU  SA.GA  Sd 
Asagila  Sanh.  V 19.  Mt  SA.GA,  hiemach 
bit  7ii§irti  ZU  lesen,  zahllose  Mal  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  H.  297,  2  u.  o., 
btt  fii^irti  äa  viuh-fd  J^irdti  350,  1.  983, 
6  u.  ö.,  ina  bit  ni^hii  rabi-i  Sa  inuh-lii 
Furati  457, 3.  SA.GA  (sonst  =  makkurti, 
s.  d.)  wird  auch  sonst,  wo  es  als  Fem. 
konstruiert  ist,  lü^irtn  zu  lesen  sein,  z.  B. 
SA.GA  la  mrbi  a-kar-tu  Pjnciieh,  TeMs 
p.  16  Rev.  13.  —  K.  4386  Col.  III  38.  39: 
PAP.^JAL  =  ni-pr-twii,  SA.8ES=  „ 
na-sa-ri  (einen  Schatz  bewachen).  Col.  II 
61—64:  na-fa-rwu^  fw(sebr  wahrscheinl.)- 
^ir-ttwiy  [„]wa-^rt-n/7/i,  kaspi\  Ideogrr. 
fehlen.  Auch  /  SES  =m>ir<M?  /8ES  inäü 
pü  nakriikhil  bez.  ilehi  IHR 65,  52.  61b. 
V  R  36,  50a.  b.  c:  <(  (*«<-«)  =  ni-^r-tum. 
3)  poetisches  Wort  für  napiStu  Leben, 
auch  na^rtu  (eig.  Schatz,  vgl.  u.  npl 
napiSlu  akartu  das  theure,  kostbare  Leben). 
Uktiie  Tiäitiat  mlar^ii''ta'Sa  Usik  u  likri  K. 
8522  Rev.  9. 

''1na9(s)artu  (=  mansartu^  vgl.  ma-an- 
sa-ar-Ui  Amama-Berl.  115,  35  f.)  PI.  rm- 
sardtn  1)  Wache,  Wacht.  Ideogr.  EN. 
NU.UN  imd  EN. NUN,  s.  VR  13,  14a.  b: 
EN .  NU .  UN  =  ma-^a-ar-tu]  für  die  fol- 
genden Zeilen  s.  u.  ma§§aru  (ti).  a)  ab- 
strakt: Wache,  Bewachung,  ma- 
^nr-ta  il-ki  K.  245  CoL  II  70,  ina-^ar-ta 
il'ku'U,  ma-^ar-ta-Su^  ma§arlaSu  Sal-ma-at^ 
m,  ü'te-ir^  (Ideogr.  durchweg  EN. NU. 
UN  bez.  EN.NU.UN.GÄ-rjj  seine  W.) 
Col.  in  1—4,  ma-^ar-tUy  a-na  ma-^ar-te^ 
a-na  ma-sar-ti  id'(1m{'Sti)  (Ideogr.  durch- 
weg EN. NU. UN)  II  61-64,  a-na  ma- 
sar-ti  (=  EN .  NU  .  UN .  AQ-e^ie)  Z.  65- 
67.  Sehr  häufig  in  Verb,  mit  tiasdin 


I  1.  2:  Wache  halten,  n)  zum  Zweck 
astronomischer  Beobachtungen,  morsar-tn 
ni'ä-ta-^ar  wir  hielten  Wache  IHR  51 
Nr.  3,  1,  mrta'§a-ar  Nr.  5,  12  f.  6,  13  f., 
ni-ta-aar  Nr.  4,  2,  EN. NUN. NA  sd 
Shi  mrta'§ar  Nr.  7,  8/10,  ma-^ar-tu  M  AN . 
MI  J^amM  tü-ü-ta-^ar  Nr.  9,  9  f.  ß)  zum 
Zweck  militärischer  Beschützung.  ina- 
a^'sar-ti  Sa  Sarri  a-nam-^ar  (anan^ar)  K. 
31  Obv.  22  f.  viele  Leute  in  Babylon  ma- 
a^'^ar-ti  Sa  Sarri  i-na-as-^a-ru  48,  7 — 20, 
115  Z.  24  f.  vgl.  36  f!  EN. NUN  d.  i. 
ina^sarUi'Ica  lu  dan-na-at  (deine  Wacht 
sei  stark),  EN. NUN  dafinat  adamuS  IL 
678,  9.  10,  EN. NUN  ina  pu-tu-Stt-nu  tii- 
iia-sarZ.  15  f.  EN. NUN  it^-ra-a-ina  (Imp.) 
haltet  Wacht  K.  82,  22.  „Bewachung, 
Beschützung*'  einer  Stadt  geht  leicht  in 
den  Begriff  Befestigung  über,  so  Neb. 
Grot.  n  1:  dS-Sttm  ma-a^^a-ar-ti  £sagHa 
dunnmüm^  Neb.  VI  53:  ma-as-sar^i  nakh'S 
udannin.  Vgl.  auch  Khors.  66:  Hmet  Kar- 
SarniJnn  ttdanmna  ma-^ar-tiu  b)  kon- 
kret; so  wohl  zumeist  im  Plur.  zu  fassen: 
Wachtposten,  Wachtplätze.  EN. 
NÜN^'  d.  i.  ma^aräti  eh  Sa  Urne  pdni  udoftmn 
(1.  Prt)  VR  1,  115.  ma-^a^a-ttt-Sa  seine 
(Assyriens)  Wachtplätze  UIR  66  Rev. 
35  d.  S.  auch  n.  III  1.  2)  Nachtwache, 
von  den  3  Wachen  {barärituj  kabUtu  und 
Sad'umiy  8.  diese  Wörter),  in  welche  die 
Nacht  eingetheilt  war.  itui  ma-as-^a-ra- 
(a-)ti  (V.  ma-sar^-ti,  =  EN. NUN)  S^hü" 
ti-Si-na  während  der  drei  N.  IVR  15  t 
CoL  n  '/g. 

3pJ  nakäbu  (nagdbu)  wahrscheinL  aus 

der  Tiefe,  dem  Erdinnem  hervor- 
brechen, ma  reS  '*^''&-m  Sa  IHklat  ^alasn 
SarrMa  ina  ^'^^^ka-a-pi  Sa  Sade^  ina  ^ 
na-ga-birSa  ahm  am  Anfang  (Urspnuig) 
der  Tigrisquelle  machte  ich  ein  Bildniss 
meiner  Majestät  in  dem  Bergfelsen  beim 
Ausgang  ihres  (der  Quelle)  Dnrchbmchs 
Salm.  Co.  103.  e-tzb-bi-ra  na-^ab  be-ra-a^i 
ich  passierte  den  Durchbruch  (Dnrdi- 
bruchsort)  der  Quellen  Khors.  15.  Sarg. 
Cyl.  11  (e-tenb-birru)]  es  ist  damit  gesagt, 
dass  der  König  bis  in  die  entlegensten 
Thalschluchten  vordrang.  VR86,37d.e.f: 
<(  (Mt-nt)  =  na-ka-bu. 

nakbu  1)  Tiefe,  Vertiefung.  Ideogr. 
BE.  nie  na^i  die  inner-  bez.  unter- 
irdischen Wasser,  (beim  Gi*abeu  in  die 
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Tiefe)  ikiuda  mS  nah-bi  erreichte  er  die 
Grundwasser  Khors.  128.  Sarg.  Ann.  323. 
ina  na-kah  (Var.  nah-bi^  =  BE)  ajhstd  in 
der  Tiefe  des  Ozeans  (sind  sie  sieben) 
IV R  1  ff.  Ool.  V  »2/33,  ina  na-hah  (=  BE) 
ap-siri  ina  htMinMne  irbü  Mnu  Z.  ^^7.  mi- 
mi*a  ina  na-ah-M  (=  BE.MA)  was  wftre 
in  der  Tiefe?  (folgt:  mind  Sa  tdmtum)  30 
Nr.l,>2/^3f.a.  2)  Quelle (najk^^^^  s.  v.a.5e- 
rää).  Ideogr.  BE.  Ninib  pt-ttt-u  nah-he 
Asnm.  I  3  (vgl  Nebo  pi-tu-ü  be^a-a-tiy 
s.  n.  berütu,  Tl.  lÄtn),  Ninib  bei  nah-be  u 
tdmäte  Z.  6.  Ea  bei  nak-bi  htp-pi  ii  ta- 
mtr-ti  der  Herr  der  Quelle,  des  Sprudels 
und  der  Flur  Sanh.  Baw.  28.  Marduk  bei 
BE>'  d.  i.  nakbe  Sd-di-i  u  tdmäte  IV  R  57, 
28  a.  0  Ea,  nah-bi-ha  Su-up-ta-a  öffne 
deine  Quellen  (Mbila  hap-pe-Su  mdmi  hi^bi 
u  dn^di  Sumhira  tamirtuS)  Sarg.  Harem-B, 
4.  En  muSteSir  nah-bi-Su  „Ea  ists,  der 
ihren  (der  Stadt)  Brunnquell  versorgt", 
Name  des  Ea- Theres  der  Sargonsstadt 
Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr.  88;  XIV.  83. 
—  S<»  6,  6:  BE  (Name  des  Zeichens  t?- 
dim-nm)  =  nak-bu.  Oder  käme  hier  wegen 
des  Eontextes  ein  Homonym  von  rrnkbu 
in  Betracht?  etwa  naipu  (s.  d.)?  K.  4386 
Ool  1 28:  BE  =  nah^  {nagbuV  folgt  SI 
=  „  Ai  nap-^a-ri  (s.  u.  nagbii)  und  ] 
GÜ.LA  =  „  Ai  IS.Ü.GtR  d.  i.  oMgi 
(des  Doms). 

1pJ>  wovon  Part.  ndJi^dn  Hirt   Sa  "^^^ 

r^i  u  na-ki-di  (V.  na-Jdd)  Upaüd  utndStm 
K.  8522  Rev.  25.  ®  51  Col.  IV  8:  ... 
NA  (?)  GAD  =  na-kf-dUf  mit  rcid  alpu 
und  ikkaru  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
n.  nn.  prr.  den  elamitischen  Ortschafts- 
namen ^'Äi  norki-da-a-ti  (Ort  der  Hir- 
tinnen). 

*npj  naku  (auch  n/H?)  Prt  iJc{k)i  Prs. 

inakkilmp.i^  1)  ausgiessen,  spez.  zu 
ritnellen  Zwecken,  libieren.  karäna  ak- 
ka-a  e-ti-äutm  Wein  goss  ich  über  sie  (die 
erlegten  Löwen)  aus  I R  7  Nr.  IX,  A,  3. 
me  karänu  kardnu  mazü  Sikar  AS.A. 
AN  ta-nak-ki  (sollst  du  ausgiessen)  IV  R 
59  Nr.  1,  33  a.  ükaru  u  kardnu  BAlrki 
d.  i.  tanak-ki  55  Nr.  2,  16.  19a.  ndk 
me  Wasserspender,  der  dem  Verstorbe- 
nen zu  Nutz  und  Ehren  Wasser  aus- 
giesBt.  Bei  möge  seine  Nachkommen- 
schaft wegraffen  und  710^  me  (=  AM£2L  . 


A. BAL. LA)  a-a  ir-Si  (möge  er  nicht 
haben)  12  Rev.  3^/34.  a-di  ki-is-pi  na-ak 
K.  891  Rev.  1.  ihre  Manen  liess  ich 
unbestattet,  Idris-pi  na-dfe  (V.  nak)  nie 
7uam9neSunuti  VR  6,  76.  Vgl  für  die 
beiden  letzten  Stellen  u.  I.  ?|D3.  S.  weiter 
u.  IV 1.  2)  opfern  überh.  reSe-te  (näml.  des 
Obstes  und  Weins)  ana  ASur  .  . .  a-M 
(opferte  ich)  IR  27  Nr.  2, 10,  wofdr  Asurn. 
III  135  BAL  d.  i.  ebenfaUs  akki  Rinder 
und  alle  möglichen  andern  Naturalien 
ina-f^r-Su-un  äk-U  Khors.  173,  Rinder 
u.  s.  w.  nm-fiar-Surun  ak-ki  Lay.  34,  20. 
alpe  maruti  immere  (LU^^  duSMti 

nikS  (<S2^>0  '^W(lies  buyti  lu  ak-ki 
Sanh.  Baw.  33,  ^'"^''nike  taSrihte  eb-bwti 
maharStm  ak-kirma  Asarh.  VI  29. 
mkd  (ein  Opferlamm)  äk-U  sirhi  a/truk(uy 
ma  attaSi  rüS  kdti  Sarg.  Cyl.  60.  '""^'"'^nikd 
eb-ba  tanak  (BAL)-^"  IV  R  55  Nr.  2,  15  a. 
^'"^*'ni^d  ak-ki  Tig.  VIII  48  f.,  bez.  lif^-l-i 
Z.  57,  bez.  liJcki  Sanh.  VI  69.  Bell  63; 
Rass.94.  ''^'^''■nikd  BAL-/«  d.  i.  iki  {iki, 
Imp.)  Asarh.  VI  68;  IHR  16  Col.  VI  20. 
VR10,113.  62  Nr.  1,25.  "«'«'^<^<^ 
ak-ki  VR  64,  45b.  ka-ta-a-a  elleti  ik-ka-a 
(=  BAL. BAL. E)  ina-bar-ka  IV  *R  23 
Nr.  1  Col.  I  Für  den  Inf.  nakü 

s.  u.  niku\  als  Inf.  ist  niku  viell.  zu  fassen 
VR  65,  51b:  a-na  ni-hri  Tnas^dä  pa- 
ka-du  Int  da-di(?)  Ifegalli  t£  tä-nen-^  bei 
beldni  (lü  sadrdk  tallakti  atia  duräti), 

I  2  opfern,  das  junge  Wild  nebst 
^'mmfr'j  nijeena  ellute  meinen  reinen  Opfer- 
lämmern a-na  ASur  belia  lu  at-ta-ki  Tig. 
VII  15  f ,  {''»'^^)  niJce  eUuti  a-na  Ramtndni 
biUa  lu{-ü)  at-ta-{ak-)U  VIII  9  f.  at-torki 
ni-Jca-a  ich  brachte  ein  Opfer  dar  („Trank- 
opfer" nicht  nothwendig)  NE  XI 147, 

ni ausgiessen, ausschütten.  »'"AT- 
saha  ü-nak-ku-u  ukabbat  IVR  8, 4,  ähnL  7  a. 

IV  1  ausgegossen  werden,  ina.,. 
Int  piristild  da-mi  ki-ma  me-e  in-jiak-ku-u 
(Prt)  (=  mu-un-HKQ-en)  IVR  19,  »'^j^b. 
Sa  Ica-ra-na  im-lu-u  oder  in-na-hi-u  ta-ni- 
f}U  it-ta-an-ki  (innakü  und  ittanki  =  im-ta- 

^gS?,  EME.SAL)  VR  52, 

17  2  dass.  S.  u.  IV  1. 

*niku  St.  cstr.  nik  m.  1)  Libation, 
Trankopfer.  K.4314  Coli:  Dt  =  ni- 
ku-Uy  Dfi  =  „  Sa  Si-ka-n\  folget  Si-kar 

ni-ki-i.  Die  Schreibung  ^t^«f  anstatt 
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DE  scheint  weniger  genau;  s.  89: 

^[^«f  {ni  sagj  =  fd-Jcwulü  VaT.  ni-sak-hu 
und  vgl.  oben  u.  IV  1.  Viell.  gehört  hier- 
her auch  IVR  18*  Nr.  6  Rev.  mwur 
ni'ki  Si'iz'bi  das  noch  gesäugt  werdende 
Eselsfullen;  m-At  Sizhi  (=  GA . NAG)  s.  v. a. 
Ausgiessung,  Spendung  von  Milch,  Sftu- 
gung?  2)  Opfer,  speziell  Opferlamm, 
in  der  letzteren  Bed.  meist,  jedoch  nicht 
nothwendig,  mit  Determ.  geschrie- 
ben. Hauptideogr.  s.  158:  <^ 
(si^gt-i-ie)  =  m-ku-u.  K.  4314  Col.  I:  [  ] 
<^  =  nt-Ärtt-tt,  [    J  <^  DÜG.GA  = 

„  na-kwu.  Plur.  nikSj  ideogr.  <5E^>^  (mit 
meiner  Umschrift  nikS  stets  gemeint),  ina 

ni-ik  (=  <^1^  re-e-me  Mtne  (werde 
er  geläutert)  K  246  Col.  IV  53.  ni-ka-a 
ak-ki'Sum-ma  ich  opferte  ihm  VR65,  26  a. 
ni'Ieu-u  ulBAlrki  d .  i.  inakJä  ein  Opfer  soll  er 
nicht  darbringen  I V  R  82, 32  a.  1 7  b  u.  s.  w., 
dagegen  ni-ki-e  BAL-/«  ibid.  6. 9  u.  s.  w.  a, 
oft  IVR  32  und  33.   akäm  aJcul  m-ga- 

a-Su  (Ideogr.  <^)  mu-bur  IVR  17, 
^^/se*  ("'^^  hiervon  einem  Trankopfer 
zu  verstehen,  scheint  nicht  absolut  noth- 
wendig). su'ba-tti  ni-ki-i  Opferkleid  VR 
28,  20  d.  Beispiele  für  ''^'^''mkü,  PI. 
(immer>^  (^^^^öfj,  ellüte)  Opferlamm,  Opfer- 
lämmer s.  bereits  u.  1 1  und  I  2. 
nike  epeSu  s.  H.  «Ö«  I  1  und  III  1.  Noch 
unsicher  ist  die  Lesung  der  Stelle  Khors. 
172:  mriklihhirhtr€{l  ^l.(}JiY{'e)  eb-bwti  zi- 

irhi  el'lu'tl  hei  nike  (geschr.  <^) 
der  Darbringer  des  Opfers  NE  XI  152. 

nal^U  (nagpu?)  irgendwie  beschädigt 
(verstümmelt,  verwundet  0.  dgL).  naJo-pi 
vbdni  (an  einem  Finger),  ein  solcher  ist 
untauglich  zum  Priestertiium  (ebenso  wie 
ein  zdictu  fnd,  ein  (lipü  ämnäte  etc.)  K. 
2486  Oby.  22;  folgen  unmittelbar  die 
Zeichen  SfR .  DIR .  KÜR .  RA. 

•^pj  nakäru  Prt.  ik[k)ur  Prs.  inakar  (in 

der  Umgangssprache  auch  Uckar)  Imp. 
t/7i*Mr zerstören.  a)vonBaulichkeiten: 
zerstören,  niederreissen.  den  alten 
Palast  0.  ä.  nk'ktir  Sanh.  Ronst.  59.  Sanh. 
VI  34.  wer  sein  altes  Haus  i-nn-alcku-ru 
(und  ein  neues  bauen  wird)  I R  7  F,  24. 
?Via  ravumiiu  ik-kur  {=  w-KAL)  i-pu-uS 
auf  eigene  Faust  riss  er  nieder  und  baute 


auf  (?)  K.  56  Col.  IV  32.  al&m-ha  a-ma-^ar 
Asurb.  Sm.  179,  97.  der  Feind  wird  das 
Heiligthum  (parak)  . . .  ina-kar  TU  R  58, 
56  b,  das  Stadtthor  i-na-kar  Z.  48  0.  Sehr 
offe  a{kyknr,  ik-kur,  ik-ku-ru  u.  ä.  in  Verb, 
mit  dem  ziemlich  gleichbed.  no^dZu,  s.  d. 
tfkur  (Imp.)  bita  bhaju  eUppa  NE  XI  20. 
Auch  von  Felsen,  Erd-  und  Stein- 
massen, welche  beim  Wegbahnen  zer- 
stört, niedergerissen  werden,  s.u.  aiihiUu. 
b)  von  Feldern:  zerstören,  verwüsten, 
wer  selbiges  Feld  ii-M-a^^-ru  t-na-ak- 
ka-ru  verwüsten  lassen  oder  selbst  ver- 
wüsten wird  IVR  38,  16. 17c.  c)  von  son- 
stigen Gegenständen:  zerstören, 
wer  diesen  Denkstein  i-na  (mittelst)  abni 
irnak'ka-ru  VR  56,  35.  d)  seltener  von 
Menschen:  vernichten,  ich  bin  Istar, 
die  ich  deine  Feinde  ina  p6n  äepe-ta  ak- 
ibar-rM-t/-mIVR61,15a.  — e84  CoLI12- 
18:  (12)  BE(su.uH)  =  na'ka-ru,  (13)  A. 
G^: .  A  =  „  Sa  GÜR  (d.  L  fftarri,  s.  d.), 
(14)  [  ]  LA  =  „  ifa  ein  Haus  nie- 
derreissen; Trennungsstrich;  (15)  BAL 
=-äa  narkabti,  (16)  DAG.GA  =  „  ia 
elippi,  (17)  RU.TIK=  „  ia  ahm,  (18) 
KI.äÜ.DUG.GA  =  n  jfa  kak-ka-ri  VR 
19,  12.  13c.  d:  NUM  =  na-ka-ru  äa 
gAR,  RU.TIK  ==  n  Äi  ahm.  Das  Ideogr. 
RU .  TIE  sonst  =  nakdpu  und  =  maiär 
rum  Sa  makirti  (s.  u.  imo).  S^  70:  A. 
DUG .  GA  =  IS .  DU  =  na-jka-ro. 

12  dass.  ihre  Städte  at-ta-bal  at-ta- 
kar  etc.  Salm.  Ob.  157 f.  189  s.  u.  ba^. 

n  1  vernichten?  vielL  vorliegend 
VR  47,  25a:  na-al-bu-bu  tap^i-e  (das 
Wüthen,  Schnauben  des  Nächsten)  ü-nam- 
ga-ra-an-ni  45  Col.  II  58:  [turna-ak^ykar. 

mizerstören  lassen,  verwüsten 
lassen.  Su-uk-kur  (Inf.)  dürdni-Su  IHR 
60,  84.  wer  selbiges  Feld  ü-Sä-ak-kaMyi 
s.  u.  Qal. 

rV  1  zerstört  werden,  duntni  m- 
na-ga-ru  die  Mauern  werden  zerstört  wer- 
den IHR  61,  9.  14a. 

nukäru  viell.  ein  schlechtes,  zer- 
fetztes, zur  Trauer  dienendes  Kleid 
(vgl.  Sarütu)  VR  14,  27 cd:  SfG.MUG. 
IJUL  =  nu'ka-ru]  Vgl.  mufcku. 
närtu  s.  u.  IIL  liC. 

nar4bu  vielL  abreissen,  durch- 
reis sen  u.  dgl.  (intrans.  oder  trans.). 

iL  4386  CoL  I  42:  NI(-ä^v)  =  wa-ni-*«, 
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mit  la-ba-ku  und  a-za-al  Eine  Gruppe 
bildend;  beachte,  dass  Nl  audi  =  nasdliu 
(8.  d.),  und  vgl.  u.  IV  1  die  Zusammen- 
stellung von  mmnarbu  mit  ncuilpjt, 

TL  1  yielL  durchbrechen  (trans.), 
zerreissen,  zerstören,  mu-mr-bu  (d.  i. 
munfrbu  =  mimeribuj  munarribujy  ein  Epi- 
theton Ninibs  Asum.  14.  VE  45  CoL  V 
53:  tu-nar-rab. 

IV  1  ausreissen,  ausbrechen  (in- 
trans.),  entweichen,  aus  der  Koppel 
sprenge  ich  deinen  Leib  Jchna  i-ine^ 
mim-nar-bi  (=  KAE.RA.)  gleich  einem 
ausgerissenen,  entwischten  Esel  IVR30*, 
^/loh  (s.  u.  khiazu).  mm-na-rib-Su-nu  (wer 
von  ihnen  entwichen,  ausgerissen  war) 
Sa  ana  napiäti  Sanh.  VI  23.  VR  42, 
58  c.  d:  [KAR?]  RA  =  mun-nar-bu  Aus- 
reisser,  mit  na-si-hu-u  und  a-la-nu-ü  Eine 
Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr.  KAR  vgl. 
u.  I.  und  n.  1t3«,  aber  auch  u.  arbu 
(S.  128). 

rV  2  dass.  ^ta  ir-ta-Si  (er  nahm 
Reissaus?)  a-na  m-ki  if-tin-ru-ub  (=  . .  . 
KAR)  entwischte  auf  die  Strasse  K.  245 
Col.  IV  12. 

narbu  Adj.  urspr.  viell.  abreissend, 
unterbrochen  werdend,  daher  PL  fem.  mit 
Negation:  Id  narbäti  ununterbrochene 
(sc.  ZeitlÄufte,  vgl.  ddrdti,  rül^i  u.  a.  m.), 
Ununterbrochenheit  Ganz  unsicher, 
zumal  da  neben  nar  auch  die  Lesung 
/«Ä,  Ub  möglich  wäre.  Nineve,  worinnen 
meine  kgL  Vorfahren  alljährlich  e-rib  la 
Tutr-ba-a-ti  büat  malke  kibrdt  arhaH  imda- 
naJ^arü  eine  ununterbrochene  Einnahme, 
die  Abgabe  der  Fürsten  der  vier  Him- 
melsgegenden empfangen  hatten  Sanh. 
Bell.  38;  Rass.  65.  sat-tuh-Jce  In  nar-ba- 
a-ti  is-hwuS-Su-tm  ü-Mn-na  regelmässige 
Opfer  in  ununterbrochener  Folge  setzte 
ich  als  ihren  Theil  fest  Sarg.  Ann.  418; 
Khors.  157.  kät-ri-e  la  nar-ba-a-ti  Sarg. 
Ann.  312.  ptr-ke-ü  la  nar-ba-a-ti  Khors. 
173;  Sarg.  Ann.  434. 

nurbu  stcstr.  ntm^  1)  viell.  abgeris- 
senes Stück,  Fetzen,  nu-m-iib  Siri 
iStenTi  auf  ein  Stück  Fleisch  wird  er  sein 
Absehen  riditen  K  2527  (Rev.),  24.  2) 
nurub  mssatix  ina  nwru-ub  ni-is-sa-ti  (unter 
Schluchzen?)  Var.  zu  NE  XI  119,  s. 
Haupts  Textausgabe  S.  139  Anm.  25. 

nirihutu  (nirebütu?).  Viell.  hierher  ge- 
hörig. K.  245  CoL  IV  17-19:  ni-ri-bu-tu, 
Delitssoh,  Assyr.  Handwörterbuch. 


nirrirbu'su  (=  mribütsu)\  Ideogr.  durch- 
weg [NAM?]  GA .  BAR .  TU .  RA. 
nargitu  ein  grosser  Verband.  VR 
28,  12g.h:  na-dr^tum  syn.  pa-az'a-ka- 
rum]  folgen  f^azVcatum  (s.  d.)  und  patinnu 
syn.  parMffu.  Vgl.  II  R  29  Nr.  5:  nar- 
ffir[twn],  folgt  par^u],  VR  15,  55e.f: 
KÜ.BAR.SI.GAL==nar-[^i-fMm];  folgen 
zt-ü^lJcurtum]  und  b(i'zi'[Jca-tum]j  alles  ver- 
schiedene Arten  eines  barsigu^  s.u.  parsigu, 

nergallu  Löwenkoloss.  grosse  Säu- 
len {dimme^  s.  d.)  ^i-iV  ntfr(<t^,  sic)-^cf/- 
li-e  uh-ziz  Sanh.  KiJ.  4,  27;  Lay.  41,  33. 
S.  u.  nn.  prr.  den  Gottesnamen  NergaL 

*naru  (ausNA.RÜ.A)  m.  auf  Stein 
geschriebene  Urkunde,  Denkstein, 
Steintafel  (i.  U.  v.  temmennu  Schrift- 
urkunde auf  Thon).  Meist  ideographisch 
''^^'•NA.RÜ.A  geschr.  (mit  der  Umschrift 
narü,  nare^  iiard  stets  gemeint).  Z.  B. 
von  den  auf  Steintafeln  geschriebenen 
Schenkungsurkunden  o.  dgL  1  Mich.,  IHR 
41  und  43:  naru  Su-a-tum  1  Mich.  I  22, 
imrd  an-na-a  1  Mich.  IT  24.  IHR  41  Col. 
n  10,  na-ra-a  an-na-a  43  CoL  I  (32),  i-na 
nare  an-w-i  1  Mich.  IV  22.  IIIR  41  Col. 
n  86,  i*na  fnuf$-bi  na-ri-e  an-^-i  43  Col. 
in  23.  IV  32,  M  JiarS  att-ni-i  IIIR  41 
Überschrift.  Col.  II  40.  nard  ekü  H-a-tum 
1  Mich,  n  20.  meine  Siege  etc.  irna 
naru^^  ü  tem-me-m-ia  al-tur  Tig.  Vlll  43, 
naru^^-ia  ü  tein-me-ni-ia  Z.  56  (salbe  er 
mit  Öl).  63  (wer  sie  zerschmeissen  wird), 
narü^^'ia  72  (begreift  hier  die  Temmens 
mit  in  sich),  narü^^  die  Denksteine  (des 
Samsiramman  salbte  ich  mit  öl)  VHI  47. 
K.  240  Rev.  11-18:  NA.RÜ.A  = 

Sü-[7m\  Su-inu  zak-r[iiin\  und  ;2a-ru-[t/], 
Z.  Ii:  na-ru-u  syn.  a-su-mit-{tu\  s.u.  tDOI. 

Prs.  inirrut  {=inerut)  viell.  schwer, 
schwerfällig  sein  oder  werden,  er- 
lahmen (z.  B.  von  den  Füssen),  ul  i-mr- 
ru-ta  Sepdka  nicht  sollen  erlahmen  deine 
Füsse  Asurb.  8m.  125,  69. 

n  1  erschweren;  Beschwerde  be- 
reiten, belästigen,  drangsalieren, 
plagen  u.  dgL  die  beiden  Gambuläer  ü- 
nir-iH-ta  epeä  Sarrütia  erschwerten  mir 
das  Regieren  Asurb.  Sm.  136,  71;  mw 
nir-ri'tu^a  epe^  Sarrütia  VR  3,  58.  die 
elamitischen  Könige  mu-nar{W,  mryrt-tu 
äarrdm  abea  welche  die  Könige,  meine 
31 
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Väter,  belästigt,  drangsaliert  hatten  V  R 
6,  72.  Istar  ddlibat  tdmäte  mu-na-rt-ta-at 
(d.  i.  vexatria:)  burSdni  HR  66  Nr.  1,  5. 
iame  urdb  ir§itum  ü-nar-rat  den  Himmel 
vertilge  ich,  die  Erde  drangsaliere  ich 
(=  al'FA,  EME.SAL)Sm.9b^0hY.  ^^Z^^, 
Istar  mu-rib-bat  Same  mu-nai^ri-ta-at  (= 
aZ-PA.PA)  ir^tim  Z.  ^^j^^,  Mu-nir^-ti 
Idb-ra-a-te  (der  den  Weltgegenden  Be- 
schwer bereitet),  Name  des  Walles  der 
Stadt  Assur,  Salm.  Throninschr.  IQ  7. 
VR  45  CoL  V  52:  tu-nar-rat. 

IV  1  viell.  beschwert,  ermattet 
werden,  an-nirrit  Sittum  (Schlaf)  irf^ü  elia 
NE  XI  209. 

nurrutu  wahrsch.  schwer,  ich  schlen- 
dere gleich  einem  Wurfspiess  as-ma-ra- 
ni-e  nu'ur-ru'tu-U'ti  schwere  Lanzen  Ssmk. 
I  22. 

niirmü  (Feige??).  VR  26,  21.  22g.h: 
IS.NÜ.ÜR.MA  =  iw-M  d.  i.  nMrmtt(?), 
is^>^^!ra  «=  nu-ur-mu-u]  folgt 


Z.  23  und  24  I^.NU.ÜR.MA  f^T«^! 
(s.  u.  daipu)  bez.  AL .  gAB  .BA  =  ku- 
dltvp^a-nu  bez.  lap{? kal?)'pa'a'nu.  Für 

das  Ideogr.  i^^^T  s.  u.  diäpu  Honig.  K. 
4346  CoL  m  5.  6:  I§.NÜ.ÜR.MA  und 
I^t^lDAR.RA  =  Ai-w;  folgt  Z.  7: 
I9.NU.ÜR.MA>^^TrA.  Vok.Kon8t.: 
NÜ.ÜR.MA  =  iii-w,  NU.ÜR.MA.GAL 
=  Sü  (vorhergehen  zwei  Wörter,  die 
unter  Opfergaben  genannt  werden).  II  R 
23  Obv.  3.  4:  I§.NÜ.ÜR.MA,  mit  ti-it-hi 
Eine  Gruppe  bildend;  folgen  weiter  die 
Synn.  von  inbuy  pirbu,  K.  40  CoL  III  1 : 
ahan  ''NU .  ÜR  [.  MA],  auf  ahan  suluppi 
folgend  (Ideogr.  sehr  schlecht  erhalten). 

NER. PÄD. DU  Ideogr.  des  meines  Wis- 
sens noch  nicht  phonetisch  geftindenen 
Wortes  für  Knochen,  Gebein.  NER. 
PAD.DÜ/'-itt-nt/(-ft)  V  R  4,  83.  NER. 
PÄD. DU  II  äiru  Fleisch  IVR  56, 40.44b. 
NER.PAD.DÜ>*' Asurb.  Sm.  138,  88.  90 
(an  letzterer  Stelle  führt  das  beistehende 
Sa-a-ti-na  auf  ein  Wort  gen.  fem.).  NER. 
PAD.DU^^  aheSu  mabruti  ultu  kirib  Ici- 
mahhi  ibpir  Sanh.  Konst.  8.  VgL  tuktü, 
pardsu  Sa  NER. PÄD. DU  S.  u.  DIB. 

narul^(l^)u  f.  ein  best,  aus  Leder  ge- 
fertigtes Behältniss.  Senu  ana  Sepe- 
Simu  Seiima  iia-ru-ha  (=SU. A.GÄ.LAL) 
ru'h's'tu  (=  SAR .  DA)  idiniimutima  Ici-su 


haspi  ^t/rd«  ina  sisiktiSunu  rukusma  81, 
7-1,  98  CoL  m  6.  Hiemach  lies  K  246 
CoL  I  61:  na-ru'lcu  (=  SU. A.SA,  Var. 
GA,  LAL)  up-Sa-Se-^  äa  UmrniS  r ah- Bat 
(=  SAR .  DA),  kuruplb'plbu-ru  Sa  eJcH  ina 
cUdJeiSu  na-ru-uk-fsa  (=  SU. A.GÄ.LAL) 
Su-kal'lu'lu  Lond.  FrgUL 

•n^in  nar&ru  helfen.  ®  59  CoL  1 8 :  [ID.] 
DA5  =  na-ra-rum  (sie),  mit  b<^^^  b^' 
mdtj  re^]  dUk  tappüti  Eine  Gruppe  bildend. 

nararu  und  neraru  (niraru)  m.Helfer. 
Für  nararu  s.  U.  nn.  prr.  ASur-na-ra-ra. 
eU  ArgiSti  ne-ra-ri  la  mwSe-zi'bi-Su  (ver- 
liess  er  sich)  Khors.  113.  Eine  Reihe  von 
Personennamen  wie  Bamman-nirari  s.  u. 
nn.  prr. 

nararütu,  nirarutu  (urspr.  wohl  ne- 
rarütu)  Hülfe.  Ideogrr.  ID.DAg  und 
ZAB-t-DA5.  ö-wa  na-ra-ru-u-ti  Sa  Sarräm 
etc.  urrubiS  arderna  al-lik  VR  1,  75;  K. 
2675  Obv.  12:  a-na  na-ra-ru-ti  ba-fnat  (s.d^ 
S.  281  a)  Sä  Sarrdni  etc.  urrubiS  femu  aS- 
kunSunüti,  a-na  na-ra-ru-ti  Bei  u  Nabü 
(bot  ich  meine  Kriegsleute  auf)  Asurb. 
Sm.  103,  45.  a-na  >ia(sic)-ra-rM-u<  '^^Mw 
u8-ri  lu  a-Hrku-ni  Tig.  Y  7it  (Prisma  B 
hat  re-^'littj).  Sä  a-na  Süzvb  ü  m-ra-ru- 
iut-)t€  Sä  ^'^^Kummubi  il-li-ku(u-)ni  Tig. 
n  18  £,  Sa  a-na  ni-ra-ru-ti-Su-nu  ü-U-ku-ni 
rV  98.  Wagen  etc.  a-na  nirra-nt4e  iS- 
pu-ur  HR  65  Obv.  CoL  II  10.  a-na  ni- 
ra-ru-ti'Su  al-Uk  ich  kam  ihm  zu  Hülfe 
Khors.  71.  dass  ich  aS-pu-ru  ID.DAQ 
d.  L  nirarüt-su  Asurb.  Sm.  216,  g,  a-lak 
nirarüH  (DD .  DÄ^ySu  ihm  zu  H.  zu  kom- 
men 215,  b.  diese  12  Könige  a-na  ZAB+ 
DAH  d.  i.  nirarü-ti-Su  äl:d  Salm.  Mo.  Rev. 
95.  VgL  zum  letzteren  Ideogr.  u.  nn.  prr. 
z.B.  den  Königsnamen  i^ammdn-nrrort,  zum 
ersteren  vgl.  re^  und  Jamof  und  s,  u.  QaL 

VR  30,  32g. h  (ergänzt):  g^^T  =  m- 
ra-ru-tu  (mit  ki-dirnu  und  n-murtu  gleichen 
Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend). 

I.  nisu  ein  Wort  sehr  allgemeiner  Bed., 
vielL:  Wesen.  1)  LS.  v. Dämon,  Geist 
(vgl.  unser  „böser  Geist")  o.  dgL  lin- 
nissi  ma-mä  li-ta-rid  ni-Su  es  werde  fem- 
gethan  der  Bann,  ausgetrieben  der  Dämon 
(Geist)  K.  155  Rev.  13.  ni-Su  neben  ma-m* 
(tur-ta  maS-al-tu)  IVR  7,  2.  12.  22.  32. 
42.  52  b.  8,  3  b.  mursu  Id  tabu  m-Su  ma- 
mt  57,  52a.  2)  L  S.  v.  Existenz,  Exi- 
stenzweise, Persönlichkeit  0.  ä.(die 
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beiden  Begriffe  napiStu  und  Simu  in  sich 
vereinigend),  rd^ä  Mm  rabüte  lä  iplab. 
er  förchtete  nicht  die  grossen  Götter  (mSu 
hier  ebenso  mnschreibend  gebraucht  wie 
Sumu)  VR  8,  50,  ähnl.  lüR  38  Nr.  1 
Oby.  12.  ni-iS^  niS  in  Verb,  mit  einem 
Gen.  und  folgendem  tamö,  oder  ipD:  bei 
jem.  schwören,  nii  tü-Su-nu  ämü  rdS  Sar- 
ri-Su-nu  ishurü  e  116  Col.  II  42.  43,  Sa 
rd-iä  (=  Mü)  iliSunu  bez.  SarriSunu  itmü  bez. 
is^rü  K.  4317  Obv.  1/8.  rä-iS  üdm  rabüä 
is-kur  1  Mich.  I  21.  ade  niriS  üdrd  rab&ti 
uSaslarSu  den  Vertrag  liess  er  ihn  bei  den 
grossen  Göttern  beschwören  V  E  8 ,  45. 
mS  wechselt  bei  IpD  II.  HI  1  (s.  d.) 
mit  jfwm  (Name).  mS  (=  ZI)  Same  lu-u 
tormat  rdS  ir^iU  lu-u  ta-mat  XL  ä. ,  allge- 
meinste Beschwörungsformel,  s.  u.  tamü, 
ZI  sonst  =  napiStu  (s.  d.).  ni-iS  ÄSur 
beU-ia  rabi'[i  . . .]  Sum-ma  ina  libbi  §dbe 
cmn&ti  ndru  Suatu  Id  uSairü  (V.  ahrä)  bei 
Asnr  — ,  wenn  ich  diesen  Kanal  ... 
nicht  gegraben  habe!  Sanh.  Baw.  25.  Da 
ebenso  wie  niS  auch  lü  (S.  374  a)  als 
Schwnrpartikel  dient,  so  mag  hierher  ge- 
hören VR  21,  41a.b:  ni-Sü  Syn.  von  iw-w. 

n.  *Ilisu  f.  V  0 1  k ,  zumeist  Plur.  ntÄ?V  0 1  k  s - 
angehörige,  ünterthanen,  Leute,  aber 
auch  Völker.  Beide  Bedd.  zuweilen 
schwer  auseinanderzuhalten.  Ideogr.  ÜN 
bez.  UN>',  s.  246:  üN(a?.*«)  ==  ni-Su, 
(=  UN .  Lü  .  A)  da-dd-me  uSamra^ 
das  Volk  (die  Bewohnerschaft)  des  Ortes 
schlagen  sie  mit  Krankheit  (es  folgt  zu- 
mur-Si-na  ihren  Leib)  IV  R  19,  ^/^o». 
mS  (ÜN)  Su-me-er-im  ü  ak-ka-di^  das 
Volk  von  Sumer  und  Akkad  Hamm. 
Louvre  I  11 1  20  f.  28  f.  H  1  f.  (an  letz- 
terer  Stelle  folgt  Z.  3:  ni-Si-Su-nu  sa-ap- 
^'tm  lupabiir),  niSe-Su  seine  (Nineves) 
Einwohner,  als  Fem.  behandelt,  Sanh. 

•Baw.  7.  rd'Sim  (d.  L  doch  wohl  mSem) 
ra-ap-Sd-a-ti  die  zahlreichen  ünterthanen 
(wohl  gewiss  von  dem  Einen  babylon. 
Volk  zu  verstehen)  Neb.  Grot.  1 10,  da- 
gegen m  18:  die  zahlreichen  (weiten) 
Völker.  rd-Sim  ra-bt-a-üm  HI  28.  ku-ul- 
la-at  m-Simiäem)  die  G^amtheit  der  Völ- 
ker m  24.  ma-a-ti  ü  nirSi  (Var.  ÜN>^0 
Land  und  Leute  (auch  ni-Si  wird  niSe  zu 
lesen  sein)  Neb.  Senk.  I  9,  mdta  u  ni-Sivi 
Nerigl.  I  16,  rd-Sim  \\  mdta  Neb.  II  27, 
r-na  fdrSi  II  29,  a-na  e-&n  ni-Sim  gamälu  \ 


mdti  Nerigl.  112.  re'ü  niSe  ra-ba-a-ti  IV  R 
32,  2  (Var.  GALi^O-  29.  40a.  14.  40b. 
83, 2  (GAL^').  34  b.  niSe  rap'Sa-a'H(Ueogr, 
ÜN .  DAGAL .  LA)  die  weiten  Völker  IVR 
19»  *%6*-  ^öd.  „Leute"  wird 

niSe  gern  als  Masc.  konstruiert:  räSe  Sa- 
a'tujürnu  Sa  Sadü  iSkimü  ana  dannuäSun 
Asurb.  Sm.  243,  90,  niSe  Sa-ortu-nu  117, 
92.  VR  4,  73,  raSS  Sd-tu-nu  Sams.  IV  7 
(folgt:  adi  inakkuriSunu  etc.  übilStmM). 
Andere  Beispiele  s.  u.  tnarSUu  Besitz.  In 
den  Achaemeniden- Inschriften  wechselt 
niSe  NR  2.  C,  a,  2 f.  C,  b,  3f.  K,  3 f.  mit 
amelutu  Menschen;  E,  5  ist  ""^^^rdSS  ge- 
schrieben. —  Sehr  wahrscheinlich  gehört 
hierher  VR  21,  40a.b:  m-Su  Syn.  von 
ud'Tnu  (ü-mu?)  Volk,  Geschlecht,  Genera- 
tion, wodurch  dieses  letztere  S.  25  f.  an- 
genommene Wort  weiter  beslÄtigt  wer- 
den würde;  beachte,  dass  wie  niSu  (s. 
oben)  so  auch  ud-mu  (ü-mu?)  2,  13 
die  Glosse  ü-ku  hat. 

*niäütu,  nisütu  (letzteres  nur  in  den 
neubabyl.  Kontrakten)  Hausgenossen- 
schaft, Familienbestand,  Ver- 
wandtschaft u.  dgl.,  alles  was  ver- 
wandtschaftlich zu  Einer  Familie,  Einem 
Ganzen  (so  zu  sagen:  Einem  Volke)  ge- 
hört. Bitridüti,  woselbst  Asarhaddon  ibm- 
tüju  urappiSu  ik-^-ru  nirSurtulu  u  sa{l)'lar 
tuju  die  Familie  vergrössert,  Hausge- 
nossenschaft und  Verwandtschaft  ange- 
sammelt hatte  VR  1,  30.  den  Amris 
it'ti  hrn-ü  {u)  nirSu'ti  zev  bxt  abi-Su  Khors. 
31.  einer  von  den  Brüdern,  Kindern 
(i-na  abe  märe),  IM.RI.A  (d.  i.  himä) 
nirSü'ü  u  sa-la-ti  (der  Familie,  An  Ver- 
wandtschaft oder  dem  Geschlecht)  arden 
u  kindti  des  Hauses  Chabbans  1  Mich, 
n  2  f.  ima  (ina)  a^e  märe  km-ti  ni-su-tu 
u  sa-la-at  Sa  X  Str.  H.  116,  35,  — 
im-üm  wrsu'iü  ü  sa-la-tim  Sa  X  178,  37. 
203,  34,  —  ki-im-ta  m-su-tu  ü  sa-la-ti  Sa 
X  687,  29f.,  ....  IM.RI.A  ni-su-tum  ü 
sa-lat  Sa  X  193,  23.  Vgl.  noch  im  näml. 
Zusammenhang  ....  m-su-ti  u  sa-la-tu 
477,  28,  M-im-ti  m-surtu  it  sa-la-ta  III. 
164,  32  f.  VR  67  Nr.  1  Rev.  1  f.,  kim-tum 
ni-su-tu  u  sa-lat  Str.  Dar.  26,  26.  i-na  a/ie 
märe  i-na  IM.RI.A  IM.RI.A  ü  IM. 
RI.A  (lies  Mmti  niSüti  ii  salati)  Sd  Mt 
Ada  IHR  43  Col.  in3;  Spielerei  analog 
der  u.  rubü  besprochenen  und  insofern 
lehrreich,  als  sie  hmtu,  niSütu  und  saldtu 
31* 
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als  ziemlich  gleichbedeutend  ausweist. 
Vgl.  noch  ni'Su-ut  iar-ru-Ü  (das  Ideogr. 
von  niSut  lautet  auf  LA  aus)  V  B  51, 
sowie  K.  245  CoL  HI  52:  Summa 
matema  mrSursu  (=  SU .  SA-W)  e-te-lam-Su, 
ni^u,  Uli  d.  i.  nihi^  niS  s.  u.  MjTDl 

naiü  Prt.  im  Prs.  ma^S)i  Imp. 
iSi  A.  transitiv.  1)  erheben,  den  und 
den  a-na  (sie)  Sarru-n-te  ana  eliSunu  iS-Su-ü 
erhoben  sie  zur  Königsherrschaft  tiber 
sich  n  R  65  Obv.  CoL  I  12,  a-na  Sarru 

{^yU  ma  eliSunu  iä-Su-u  Salm.  Ob.  148. 
Beachte  die  Wortverbindungen:  a)  die 
Hand  erheben,  aufheben,  die  übliche 
Gebetsgeste:  ka-a-ti  aS-Si  ich  erhob  meine 
Hand  d.  h.  ich  betete  (aS-Su  um)  IIIR 
15  Ck)l.  I  6,  ga-ti  cU-äi  Neb.  IX  46,  dS-Si 
ga-ta  Neb.  Grot.  III  43.  S.  auch  u.  nUu 
{m-iS  hdti\  b)  das  Auge  erheben  zu 
jem.  d.  h.  jem.  seine  Liebe,  Ounst  zu- 
wenden, jem.  liebgewinnen«  die  grossen 
Götter,  welche  in  allen  Landen  zur  Re- 
gierung der  Menschheit  c-nw  i-na-aä-M-ü 
i-nam-hu-u  malku  Sina^erba  liebevoll  Ml- 
blicken,  zum  Fürsten  berufen  Sanherib 
Sanh.  Baw.  2;  vgl.  Neb.  I  56 f.:  ana  Sarri 
äa  tarammtma  tanambü  zildrSu,  S.  auch  I  2 
sowie  u.  niSu  {ni-iS  und  m-Sk  xnd),  K.  247 
Col.  11126.27:  8I.GÄL,  SI.iL,  äl.LAL 
and  SI .  GAB  =  «flf-^w-M  Sa  i-nu  c)  das 
Haupt  erheben  (wie  ktdlu  Sa  reSi,  s.  u. 
b^).  K.  247  Col  UI  23-25:  TIK.Ü8, 
TDK. ZI  und  SAG. IL  =  na-Su-ü  Sa  re- 
e-Si  0  Samas,  tni-Sa-ru  re-is^eu  i-noräS- 
i»-t[ir?]  die  Gerechtigkeit  erhebt  zu  dir 
(it=  jfca?)  ihr  Haupt  (:|  ittarrak-ka),  = 
TIK-fti wa-ra-a/i-RI,  IVR 28 Nr.  1, 
Vgl  n.  nn.  prr.  den  Königenamen  ^^r- 
reS-i-Siy  dessgl.  Nabü-reS-i-Si  (oder  IL), 
d)  heben,  halten,  tragen  i.S.v.  unter- 
stützen u.  dgl.  (wie  1 3).  In  diesem  Sinne 
wird  zu  verstehen  sein  K.  247  CoL  III  1 5— 
17:  DA  =  na-Su-u  Sa  ameli,  DA.RI  =  n. 
Sa  ameli  saJ^ri  bez.  Sa  al-mat-ti  Viell.  ge- 
hört hierher  auch  die  RA  ^addu  naSü,  s.  d. 
2)  nehmen;  wegnehmen,  ihre  Götter 
iS-Sii^  nahm^  sie  (und  flohen)  Tig.  II  40. 
Cedernbalken  hieb  ich,  aS-Sa-a  ana  alia 
ASSür  Ulla  Salm.  Ob.  141.  llrSi  d.  L  oSSi 
ti-pa-ru  ich  nahm  eine  Fackel  IVR  49, 
47b,  vgL  aS'Si  37b.  Die  in  den  Kon- 
trakttafeln zahllose  Mal  vorkommende 
RA:  pu'tä  ....  naSi\  ndSi,  naSdta^  naSü  etc. 


(alles  Permansivformen)  s.  u.  putu,  die 
und  die,  das  und  das  aS-Sd-a  nahm  idi 
(weg)  Tig.  U  32.  IH  81.  VI  9.  seinen 
Palastschatz  aS-Sa-a  Asum.  II  62.  die 
Thürflügel  etc.  k^nb-Sa  la  ima-Si  (soll 
er  nicht  wegnehmen)  I R  27  Nr.  2,  30. 
holen.  Steine  i-na  Sadd-m  ....  /u(-t/)  aS- 
Sdra  holte  ich  in,  aus  den  Beugen  Tig. 
Vm  14.  3)  bringen,  tragen,  das  und 
das  a-na  Nmd  iS-Su^nm-ma  (und  küssten 
meine  Füsse)  Asarh.  IV  28.  ihr  schweres 
GFeschenk  a-na  ma^-ri-ia  iS-Su-mm-ma 
Sanh.  n  57.  seinen  Tribut  iS-StMi-m  a-di 
maft-ri  (V.  mabriyia  V  R  8,  24;  Asurb. 
Sm.  97,  100.  mandattu  andku  i-na-aS-Su- 
nu  Tribut  bringen  sie  mir  NR  10.  ... 
von  Berg  und  Thal  lu-u'ü  na-Su-nikfYax.  Sa 
d.  i.  ntlcj-ka  bil-tu  sollen  sie  dir  als  Ab- 
gabe bringen  (Perm.  3.  PL)  NE  43, 17. 
X  Sa  Jeäklcadu  Sa  Y  na-Su-ni  X,  wie  er 
das  Haupt  des  Y  bringt  (Perm.  3.  Sg. 
Rel.)  K.  2674  CoL  I  7.  schlage  (mir) 
das  Haupt  ab,  pdn  Sarri  beli-ka  i-Si  bring 
es  zu  dem  König,  ddnem  Herrn  Asurb. 
Sm.  145,  5.  norSe-e  (Inf.  Gren.)  bez.  la 
na-Se^  bil-ti  Ehors.  90.  153.  die  und  die 
Länder  na'{a')aS  bilti  ii  ma-da-ai'te  Sä 
^*'ÄStir  Tig.  I  65.  Bwg,  Feld  und  Acker, 
Obstgarten  sollen  als  na-aS  bil-ti  (beides 
=  GÜN.GA.TU.RÜ,  liesGÜN.GÜR. 
RU)  dem  König  biltu  darbringen  IV  R  18 
Nr.  3  CoL  I  i%7.  18/, 9.  Auch:  die 
Waflen  wohin  tragen,  ein  m&chtiger 
Feind  kakkS-Su  ana  mdä  i-na-<iS-Sa-a  OR 
58,  42c,  wofür  55b:  ma  mdä  TL-Sa.  Be- 
achte noch  die  Verb,  von  naSü  mit  IMu 
Herz  als  Subjekt:  das  Herz  trägt  d.  L 
treibt  jem.  zu  etw.  (ana),  vgL  Ex. 36, 2: 
b  iab  i»tp?  nti«.  a-na  e-bi-Su  äsagOa 
na-Sd-an-ni  /*-i&-Xii^eb.mi9.  VgL  rdS  bW 
u.  niSu,  Eine  andere  Redeweise  s.  o.  bT\. 
4)  t  ragen ,  insonderheit  einenAusrftstiuigB-, 
Ausstattongsgegenstand.  Sa  kwtsu  attlia 
fia-Su-u  die  meinen  Thron  tragen  NB  27. 
Nebo  noraS  bat-ti  fir^  (=  IL.LA)  IVR 
14  Nr.  3,  ^/ß,  Nusku  norSi  Itafti  dU-te 
Salm.  Ob.  IL  na-aS  {'^St  .VL)  pi-lak-ki 
Beüträger,  {^'^^^na-aS  (Ideogr.  LAL) 
patri  Dolchträger,  na-aS  kabdbi  Schild- 
träger s.  diese  Waffennamen;  zum  Ideogr. 
8Ü.UL  VgL  u.  bnD  n  1.  na-aS 
s.  u.  tipdriL  lu-u  na-Sa-a^H  nddu  Sa  ^Jt- 
jneki  du  sollst  tragen  einen  Schlauch  für 
deinen  Durst  IVR  56,  54b.  Istar  iSdlu 
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lit'bu-äcU  me-lam-me  na^Sa-a-ta  (V.  na-Sa-at) 
war  in  Feuer  gekleidet,  mit  Strahlen- 
glsmz  angethan  (eig.  tmg  Str.)  VK  9, 80. 
Bei  Sa  puluitH  imUmmi  na-äu-u  (=  GA . 
Tü  d.  LÖUR.RU),  II  ramü,  IVR  27,  ^8/50^. 
in  meiner  Rechten,  Linken  {i-na  im-Tii-ia 
bez.  Su-me-liia)  die  und  die  Waflfe  na- 
Sa-ku  trage  ich  (=  mw-^DA .  GAL .  L  A- 
a^...)nR  19,  ^*/56bvgl.57~68b. 
S.  auch  NR  18.  —  1  Obv.  Col.  n  10: 
GA  .  Tü  {i-n  Var.  //)  na-gu'U.  S«^  3,  11 : 
Zl^na-Su-u.  K 2008 Coli  17 :  GÄL  = 
na-Swu^  mit  daku  und  emedu  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  247  Col.  HI  9-14:  (9-11) 

GA.TÜ  {i-li,  ga.a,  gu^\  (12)  GAN  {a^ga. 

)  =  na-äM,  (13)  AN.KU.GÄ 
=a=  „  Äi  mimma,  (14)  GÄL  =  „  äa  ka- 
la-ma.  VR  21,  24a.b:  AN.TA-mw  = 
t^fa-^tn-m,  folgt:  IL.LA-7nM  =  i-la-an-ni 
(die  beiden  assyr.  Wörter  sind  wohl  um- 
zustellen), mit  Siippilanni  und  kudidanni 
Eine  Gruppe  bildend.  B.  intransitiv: 
sich  erheben,  steigen,  vom  Hoch- 
wasser (s.  nUu  B).  der  Fluss  Teneti,  agü 
iümuru  M  i-na  na-Ü-äa  (durch  oder  bei 
seinem  Steigen)  gegtme  t^abbitu  Sanh.  Bell. 
46;  Rass.  73  (wo  ina  fehlt),  s.XLgegunü. 
K.  247  CoL  m  19-22:  A  oder  US  oder 
äA.ZI.GA,  ÖÄ.TIK.BI.GE.A  na- 
Su'ü  Sa  mi-Um]  vorausgeht  das  gleichbe- 
deutende naSu  Sa  e-ni,  s.  II.  '{'^^(4  Bed.  1. 

I a  mit  Obj.  hdtu  (wie  Qal  Bed.  A.  1,  a): 
seine  Hand  erheben  zum  Gebet  zu 
(a-na)  der  und  der  Gottheit  at-ta-Si  jba- 
la-)t^6  Sarg.  Cyl.  54.  nihd  akki  airhu 
a^nüf{u)ma  at-ta-Si  ÖÜ .  IL  (.  LÄ) .  KAN 
d.  L  wohl  niS  kdti  ibid.  Z.  60.  mit  Obj. 
tnu  (wie  Qal  Bed.  A.  1,  b):  das  Auge 
zu  (ana)  etw.  oder  jem.  erheben  d.  h. 
verlangend  oder  liebevoll  seinen  Blick 
darauf  richten,  jem.  liebgewinnen  u.  dgl. 
a-na  dunki  Sa  GügameS  i-na  (Varr.:  i-ni, 
äl>0  ^<or^  ruhiUu{m)  iStär  NE  42,  6. 
ta^-ta-Si-Sim-ma  (2.  Sg.  fem.)  NE  44,  67. 

13  heben, halten,  stützen,  jemandem 
aufhelfen  u.  dgL  (s.  u.  Qal  A.  1 ,  d).  ta-at-ta- 
na^aS-Si  la  U-am-ma  du  (0  Mardnk)  trägst, 
hJÜtst  den  Kraftlosen  {tere'i  uldla)  K  3459. 

mi  1)  nehmen  lassen,  wer  diesen 
Gedenkstein  ü-Sa-aS-Su-ma  ana  ndri  inamdü 
IHR  41  CoL  n  10.  2)  tragen  lassen. 
narhabat  Sepia  i-na  ti-ik-ka-a-ti  e  ü-Sa-aS-Si 
(liess  ich  mittelst  Seilen  tragen)  Sanh. 


I  68  ;  Bell.  21.  ttrSa-aS-Si  in  Verb,  mit 
dupSikku  s.  d.  Schwellen  ü-Sa-aS-Si-Si-na-ti 
liess  ich  sie  (die  weiblichen  lamassu) 
tragen  Sanh.  Eonst.  81.  Marduk  agala- 
tiüd{s.  S.  16b) ...  U-SiS-Si-Su  1  Mich.nil4. 
uhumme  zakrüti  . . .  bil-tu  Su-uS-Se-e  (Er- 
trag, Frucht  bringen  zu  lassen,  ertrag- 
fähig zu  machen)  Sarg.  Cyl.  35. 

m  2  tragen  lassen,  mit  etw.  an- 
thun,  begaben  (s.  QalBed.  A. 4).  uSum- 
galle  nadrüti  pul/}dti  uSalbiSma  me-lam-me 
uS-taS-Sora  (besser  als  uSdaSSd)  u.  s.  w. 
Weltschöpf,  m.  28;  86(Subj.  ümmububtir 
d.  i.  Tidmat). 

rV  1  gebracht  werden.  HR  47, 
52 cd:  A.ÜN-ifcM  MAL  =  n^lu  (A.KAL) 
ana  mää  in-niS-Sa-a. 

niiu  (so  wahrscheinL  anzusetzen  als 
Form  wie  nibu,  also  =  niS*u^  niSSu)  Er- 
hebung. A.  trans.:  a)  ntS  J-d^i  Hander- 
hebung (beim  Gebet),  Gebet  a-na  ni-iS 
7cdti(äü^yka  Sd  taS-Sa-a  indka  indd  dinUu 
darum  dass  du  deine  Hand  (zum  Gebet)  er- 
hoben, deine  Augen  mit  Thränen  sich  ge- 
füllt haben  {artaSi  remu)  Asurb.  Sm.  123, 48. 
niriS  ka-tiria  ä-ra-mu  (te-me-ik  ikribea  USmeü) 
Tig.  Vlll  25.  mu-gu-ür  ni-iS  ga-U-ia  (Simd 
supüa)  Neb.  IX  60.  S.  auch  u.  I  2.  b) 
niS  ini  «)  Erhebung  des  Auges, 
Blick,  edlu  nd*tdti  Sa  ni-iS  nurur  i-ni-Su 
(dessen  lichter  Blick,  niS  iniSu  =  Öl) 
cma  ahM  Saknu  IVR  13,  ^%^h.  ß)  spe- 
ziell: liebevoller  Blick,  Liebe,  die 
Götter  ina  nirSi  tni  {äl^-Sumu  khnS  U-tw 
lu-Su  (s.  u.  bOD)  Asum.  Balaw.  Rev.  16. 
y)  konkret:  Gegenstand  liebevollen 
Anblickes,  Liebling.  Tiglathpileser 
ni-iS  ini  (äl^)  Bei  Lay.  17,  2.  ina  Böbüi 
alz  ni-iS  tni(äl^-ia  Sa  aramma  Neb.  VII 
35,  ina  aldni  ni-iS  i-ni-Sü-nu  in  ihren  Lieb- 
lingsstädten Z.  16.  Vgl.  niSit  ini  c)  niS 
lihbi  Herzenstrieb,  Wille  u.  ä.  (s. 
Qal  Bed.  A.  3  am  Schluss).  der  Zauberer 
und  die  Hexe,  die  ni-iS  Üb-bi-iä  i^-ba-tu 
IVR  49,  13b.  B.  intrans.:  Hochwas- 
ser, Fluth  (vgl.  Qal  Bed.B).  VR22, 
40b. d:  A.KAL  =  m-Äi. 

nisit  (st.  cstr.  doch  wohl  von  niSttu^ 
niSittu,  vgl.  hititu]  nibu,  nibittti)  in 

niSit  tni  Liebling  (zur  Bed.  vgl.  mSu 
A.  b).  Salmanassar  m-Sk  e-ni  (sie)  Bei 
Salm.  Mo.,  Obv.  6;  Co.  9  (SP>0-  Sai^n 
ni-Sit  ini  (SI^)  Anim  u  Dagan  Sarg.  Cyl.  1 
Vgl.  Lay.  33,  1.    Auch  ohne  im:  Asur- 
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nazirpal  ni-äit  Bei  u  Nimb  na-ra-am  Anim 
Asurn.  1 10. 
nasbu  (p?).  HR  30,  68.  69e.f:  na-a^ 
bu-twn  PL  m.  =  AL.SI.GA  und  AL. 
SI.LA  ;  das  zu  ergänzende  Snbst.  ist  ver- 
stümmelt 

nisitu  (Vergessenheit?).  VR  31,  SOg.h: 
ni'äi-tim  syn.  maS-Si-tim  (s.  u.  I.  tW*ü). 

nUBU  Subst.  tarha^a  ki-ma  nu-Se-e  (=  A . 
IgA.AN)  un-nir^  (Sabj.:  der  böse  Dämon) 
IV  R  18*  Nr.  6  Obv.  Hiernach  ÜR 
33,  74 a.b  zu  ergänzen:  [A.5]A.AN  = 
nu'Suru  (mit  ha  und  ga'ü  Eine  Gruppe 
bildend).  Das  Ideogr.  von  unnuSu  ist 
ÖI.gA.AN. 

Prt.  iSSiüc  b  e  i  s  s  e  n.  Sa-pat-su  iS-Stüc 

(V.  Su'uk,  =  KA-n^-TAR)  er  biss  sich 
in  die  Lippe  (aus  Zorn)  IV  R  5,  ^*/55b. 
taS-Su'ka  ü-ba-an-Sa  sie  biss  sich  in  den 
Finger  (aus  Zorn)  Höllenf.  Rev.  21. 

I  2  da  SS.  [Sa-plat'su  it-taS-ka  K.  4832 
Obv.  19  (Weltschöpf.  H.). 

n  1  heftig,  viel  beissen.  und  seine 
Hunde  ü-narSa-ku  8ah(^  SapTyre-Su  NE 
44,  63.  HR  6,  33b:  mu-na-äk-tum  (sc. 
kalbatum)  eine  bissige  Hündin,  mu-na- 
Si'ku.  ga-re-Su  ein  Hundename  TSBAV59. 

niiku  st.  cstr.  nisUc  Biss.  Bel-iki^a 
ma  nhSik  piazi  iStakan  napiStu  verlor  durch 
den  Biss  eines  p.  (s.  d.)  sein  Leben  Asurb. 
Sm.  104,  58. 

IL  "^ti^J  nal4ku  Prt  viell.  iSSik  wahr- 

scheinl.  werfen,  niederlegen,  nieder- 
setzen u.  dgl.  am  6.  Tag  giesse  er  der 
Göttin  Allatu  zu  Ehren  Wasser  aus, 

  liS-Sx'ik  (so  wird  kein  Zauber  ihm 

nahen)  UIR  55,  57b.  ®  51  CoL  I  53: 
[n]a-$a'ku,  Eine  Gruppe  bildend  mit  nadü 
und  inakdtum. 

I  2  viell.  niedersetzen,  ablegen  o.ä. 
Icaita  iHa-Sik.  K.  3449  a  Rev.  5. 

mi  niederlegen  lassen,  ablegen 
(abwerfen)  lassen,  meist  mit  Obj.  dup- 
äikku:  die  Frohnkappe  jem.  abwerfen 
lassen,  ihm  abnehmen  d.  h.  ihn  vom  Frohn- 
dienst  befreien.  mu-Sa-aS-Sik  düp-Sik-ki 
Durilu  Ur  Eridu  Larsam  (folgen  noch  3 
Städtenamen)  muäapSihu  niSeSun  Sarg. 
Stier-Inschr.  6.  Pp.  IV.  6  (zwischen  Ur 
und  Eridu  noch  Vml)^  wofür  Sarg.  Cyl.  5 : 
mw^a-ai-Sirik  ditp-Sik-ki  Dürüu  muSapSif^u 


niäeäun]  ebenso  Bronze-I.  11.  ü-Sa^iä: 
dup-Sik-ki  Dürilu  Ür  Eridu  Larsam  (folgen 
noch  3  Städtenamen)  uSapSiia  niSeStai 
Khors.  8.  Vgl.  noch  Sarg.  Stele  I  13 
{ü'üa'oi'^ik  dup-äk-ki)  und  Platten-Rucks. 
5  {mu-Sa-a^äi'ik  dup-Süc-ld  Dürilu  muSap- 
Sibu  rdSeSun  anb&ti).  Beachte,  dass  Sarg. 
Pp.  V.  6  ff.  von  diesen  Städten  ausgesagt 
wird,  Sargon  habe  an  durärSun  (ihre 
Freiheit,  s.  S.  229  a)  gemacht  und  Sarg. 
XIV.  4 f.:  dieser  Städte  an  du-ra'[ar-]SiMm 
aS'hm-ma  uSapSif^  niSeStai,  EUerher  ge- 
hört wohl  auch,  obwohl  mit  s  anstatt  / 
geschrieben  (denn  SuSiuku  ist  ja  eben 
der  Gegensatz  von  emedu  auferlegen) 
K  8522  Obv.  14:  Marduk,  der  zu  den 
gefangenen  Göttern  Erbarmen  fasste,  ap- 
Sa-na  en-du  u-^a-as^si-ku  eli  üdni  na-ki- 
re-Su  das  Joch,  das  er  auferlegt,  abnahm 
den  Göttern,  seinen  Feinden. 
naSpatu  IIIR  67,  65d  =  naSpattu^  na^ 
pantu?  8.  U.  IBD. 

pJ^J  nai&]pi Prt.  iäük Prs.  inafik  küssen. 

'  Sehr  häufig,  ebenso  wie  II  1,  vom  Küssen 
der  Füsse,  Sepe  (diese  Umschrift  meint 
stets  NER^,  dem  üblichen  Huldigungs- 
kuss.  dein  Weib,  dein  Kind,  das  du 
liebst,  la  ta-na-äik  küssest  du  nicht  mehr 
NE  XII  (K.  2774  CoL  I  24.  26  nebst 
Duplikaten).  iS-Si-ku  Sepe-ia  sie  küssten 
meine  Füsse  Sanh.  II  57.  na-Sa-gam  (= 
MÜ.SU.ÜB.DUG.GA,  EME.SAL) 
ta-mad  küssen  lernte  sie  DT.  67  Obv.  2  \  • 
nR  47,  33e.f:  KA. TA.SÜ .ÜB  =  na- 
Sa-ku  (Z.  32:  =  ka-rorbu). 

n  1  dass.  ü-na-aS-Si'ih  Sepe4a  Asarh. 
II  39.  in  6.  45  (Var.  Sik),  ü^-aS-Si-ka 
(Var.  M)  Sepe^  VR  2,  67.  8,  19,  u-nor 
aS-äik  Sepe-ia  2,  72.  80.  Asurb.  Sm.  290, 
52;  293,  ag.  u-na-Sik  Sepe-id  K  2674  CoL 

I  5.  der  la  ü-na-aS-Si-ka  Sepe^^-Su-tm  Tig. 
jun.  27,  ü-na-aS-Si-ka  Sepe^-ia  ibid.  ti-fia- 
aS'Sirku  (sie  küssten)  Sepe-ia  Khors.  149. 
Asarh.  IV  28.  VR  2,  87,  Se-purura  VR 
35,  30,  Se-putiS-Su  Z.  18.  alljährlidi  kam 
er  nach  Nineve,  u-na-aS-Sa-ka  (Prs.)  Sepe- 
ia  meine  Füsse  zu  küssen  IIIR  15  CoL 

II  26.  ü-na-aS-Si-ka  Jcak-ka-rtt  er  küsste 
den  Erdboden  (d.  h.  fiel  huldigend  auf 
die  Erde  nieder)  Asurb.  Sm.  194,  5.  die 
Anunnake  Jcak-ka-ru  (=  KI.A)  tirna-Sa-fm 
(=  mw-Mw-SÜ .  ÜB .  Sü .  ÜB,  EME,  SAL) 
IV  R  9,  »»/co^  II  «PP«  ilahbiniu 
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nasdru  Prt.  i^Mir  Prs.  maäiar  ver- 
mindern,verkürzen,  Abbrach  thun. 
maruStu  e^u-ke  i-na-aS-Sa-ru  (=  BA. 
BA)  IV  E  16,  ^%^b.  K  4350  Col.  I  31. 
34 :  w-BA  Plur.  ot-BA-<?^  =  iS-Surwr  Plur. 
irätMm  (die  nämL  Ideogrr.  —  ildS,  iUSü^ 
izuZj  izuzü),  Z.  37 :  m-na-an-BA  =  iS-Sur-Su, 

TL  1  dass.  E.  4350  Ck)l.  I  40:  m-na- 
cm-BA.E  =  u-norSar-StL  kd  ^ra  kd  rabä 
isd  Utruma  J^a-a  mu-na-ai-^r  (=  BA .  E) 
ma-mit  (dem  Bann  Abbrach  thnend)  IVB 
8,         vgl  36^,b,  s.  a.  L  H 

IV  1  verkürzt  werden,  Abbrach 
e r  1  eiden  a.  dgL  ina  M-me-ka  e  ta-an-na-Sir 
( werde  nicht  verkürzt,  =  nam'BA'da-ab'e) 
IVB  13,  ^/4b  (II  ^iburi  Verkleinenmg). 

ni&irta  Verminderang,  Abzag, 
Bedaktion.  wer  ni-SMr-ta  ki-i^^a-ta  ina 
libbi  ekU  armi  Üakkanu  eine  Verkleinenmg 
oder  Abtrennang  (Zerstückelang)  mit 
diesem  Felde  vornimmt  m  B  43  Col.  m 
21,  wer  ki4^^a'ta  m-ShHa  i-Sak-ka-nu  41 
CJoi.  n  6,  wer  m-Sir-ta  kM^^a-ta  im  libbi 
iSakkanu  1  Mich.  II  15. 

nuiurrd  dass.  wer  ina  libbi  akdle  nti- 
jfur-ra-a  iSaka-nu  VE  61  Col.  VI  39.  die 
Gläabiger  deines  Vaters  nu-Sur-ru-ü  ina 
Ub'bi  i-Sak-ka-nu  Str.  ÜI.  265,  8.  e  84 
CoL  IV  31 :  BA  (ww)  BA  =  nu-Sur-iru^]. 

nasru  Adler.  HR  37,  9d.e.f:  [ID.jgU 
=  e-rurti  syn.  na-aS-ru,  ktnia  kinmi  naSri 
(ID.pT)  a-Sa-rid  im^dte  Sanh.  HI  68. 
ktma  ID.^U  Sams.  II  52.  Aach  ein 
Stern  führte  den  Namen  Adler:  kakkab 
ID.gU  K.  250  (HR  49)  Rev.  Col.  V  16; 
IHR  57,  55a.  HR  57,  53a.  b:  kakkab 
ID.^U  '^''Za-md-md  \  ''"NIN.IB.  S.aach 
IHR  52,  14-22 b. 

nisrn  (viell.  zam  St.  -lÜD,  8.  d.,  gehörig), 
wenn  im  Hanse  eines  Menschen  ni^ä-ru 
GtÄL-äi  (ist)  K.  196  CoL  IV  1. 

ni-äur  d.  L  NI.SUR.  kannum  Sa  NI.SUR 
B.  n.  L  kannu.  Sehr  häufig  ist  der  Be- 
rafisname  ^'^^'NI.äUR  in  den  Kontrakt- 
tafeln, z.  B.  Str.  n.  792, 2.  1060, 15 ; 
NI.SüR  gi-ni-e  346,  4.  390,  5  n.  ö.,  '"-^^ 
NI.äüR.GI.NA  (d.i.  gintj  755,  14.  802, 
4  U.Ö.,  -«»''NI.SUR  sat-tuk  IV.  349,  3. 

nriD  (oder^ro?)  natu  schlagen,  zer- 
schlagen 0.  dgl.  VR17,47c.d:PA.TÜ 
{än)  ÜZU  =  na'tu-u\  folgt  Z.  48.  49:  natii 
Sa  pa-nij  das  erstere  Ideogr.  beginnend 
mit  äl .  PA .  PA  ...  Aaf  eine  Bed.  wie 


die  angegebene  führt  der  Zasammenhang 
des  Vokabulars  (s.  WB,  S.  2421).  — 
Für  Neb.  VII 59  at-te-e-ma  s.  a.  pitu  Bed.  2. 

ni zerschmettern.  mitderEeale(?) 
in  meiner  Hand  mut^^aSu  u-nat-H  zer- 
schmetterte ich  seinen  (des  Löwen)  Schädel 
IR  7  Nr.  IX,  D,  4;  zur  Lesung  des  nicht 
völlig  erhaltenen  Verbums  s.  Weltschöpf. 
rV.  130:  t-na  mi-ü-Su  la  pa-dt^  iMiat-ti 
mubbO'  (näml.  Tiftmats).  mu-nat^ü  (= 
wM/nm-SI.IL.SI.IL)  Sadi  zakrüti  IVR 
26,  ^'/agft«  mu-nat'tu-ti  bur'Sa-a-ni  (von 
Asur)  K  3258  Obv.  31. 

nitü.  VR  16,  33g. h:  ZI  =  nirtu^. 

nriD,  wovon  scheinbar  U-in-tu-bu^  in-ta^db 
u.  a.,  s.  u.  II.  nntt. 

nitfei?  HR  39  Nr.  6,  75:  ÖE.MAR.SÜ. 
BAL.A  =  n^^-^t  oder  ist  anders 
zu  verbinden?  Das  Ideogr.  erinnert  an 
32  Nr.  7,  75. 

"jrU  Prs.  inattuh  deine  Waffe  (o  Nebo) 
ist  ein  uStmgaüu  (s.  d.),  aus  dessen  Mund 
im-tü  la  i-norat'iu'ku  (=  >^^'e^) 
kein  Gift  flie8St(?),  eine  andere  Über- 
setzung lautet:  ddinu  Id  i^arruru, 

IV  2?  Sa  tJkW  pü  UmiU'tim-iä  hrma  (V. 
Kma)  §al(^yiu  lä'ta'{at')tuk  IVR  49,  32a. 
bu-la  zu'ba  u  t-ta-ot-tu-ka  (alles  wohl  Im- 
perative, angeredet  sind  die  bösen  Mächte) 
ibid.  52  b.  ®  51  CoL  IV  43  (d.  i.  H  R  39, 

36g.h):  tt^i        =  i-to-af(sic)-[<«/-ifcw?]. 

natiktu  (ndtiktu?)  ein  best  Gefäss 
zu  magischen  Zwecken,  gesdir.  na-ti-ik- 
tu(m),  Ideogr.  DUK.NAM.TAR,  syn. 
Satiktu  und  eaubbü]  s.  bei  diesem  letz- 
teren Worte  (S.  14  a). 
NU. TUE. A  (d.  l  Sa       Id  iSü)  s.  u.  iSÜ. 

Prt.  ittä  liegen,  sich  legen,  sich 
schlafen  legen.  Sa  ina  mub-bi  ü-Si-bu  it- 
ti-lu  woraof  sie  gesessen,  gelegen  hatten 
VR  6,  20.  ü-nä  Sa  it-ti-lu  ina  i-ga-ri 
elippi  als  er  sich  schlafen  gelegt  hatte 
an  Bord  des  Schiffes  NE  XI  201.  203. 
ga-na  e  ta-at-til  wohlan  (?),  lege  dich 
nicht  schlafen!  ibid.  188.  it-til  edlu  i-na 
kum-ini-Su  es  ist  schlafen  gegangen  der 
Mann  in  seinem  Gemach,  it-til  ar-da-tum 
i-na  a-bi  .».-Sa  (d.  h.  Mann  und  Frau 
schlafen  jetzt  von  einander  getrennt) 
Höllenf.  Rev.  9.  10  vgl.  Obv.  79.  Viell. 
gehört  als  Prs.  hierher  it-ta4u  eddnuSSu 
NE  14,  12. 
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I  2  dass.  ina  ir-Si  el-Hrtm  rt-ta-tü  (= 
KI .  NÄ-^-NA ,  EME,  SAL)  auf  präch- 
tigem Polster  legte  sie  sich  schlafen  DT. 
67  Obv.  vorausgeht:  ina  Jeusst  elU- 

tim  üSih, 

VoJi  dieser  Form  des  sonst  im  Babyl. 
'und  Assyr.  lautenden  Verbums  für 
geben  leitet  sich  die  PrÄteritalbildung 
ittan  her,  welche  in  Alteren  wie  jüngeren 
assyrischen  Texten  sporadisch  yoi^ommt 
und  der  Vulgärsprache  anzugehören 
scheint,  alle  Rebellen  U'^a-ht-tu-m  i-ta- 
nu-rd  nahmen  sie  gefangen  und  lieferten 


sie  aus  Asum.  I  83.  Hiernach  wird  auch 
Salm.  Ob.  153:  die  und  die  u^fo^u 
it-tanmu-rd  (nicht  id-dcmrmMo)  zu  lesen 
sein«  Für  d-ta-mi(-')  sie  habea  gegeben 
in  Kontrakttafeln  s.  Pihches  in  PSBA 
Vm,  1886,  p.  242  (ibid.  p.  243  für  tttatui 
in  einem  assyrischen  Brief).  Trotzdem 
wird  man  Schreibungen  wie  id-dan^  iJ- 
dan-nu  in  den  Kontrakttafeln  ebenso  wie 
in  Beh.,  NR  besser  mit  d  als  mit  t  um- 
schreiben und  lesen  müssen,  s.  u.  pl 

'^nj  natAru.   HR  30  Nr.  4  Obv.  13: 
[BAR?]  =  fia-ta-ru. 


■J^O  BÄduPrt.w^ vernichten,  tödten 
u.  dgL  iStu  UmneSu  ik-mu-ü  i-sa-du  nach- 
dem er  seine  Feinde  bezwungen,  ver- 
nichtet hatte  Weltschöpf.  IV.  128.  VR 
28, 1  e. f :  sa-a-du  syn.  na-a-ru  s.d.  (II.  "ttCD). 

ni^D  "^'^  Prs-  wahrsch.  nieder- 
werfen, ein  mächtiger  Feind  mdta  i-si-'i 
IHR  58,  82c.  61  Nr. 2,10.  VR17,8c.d; 
B  84  Col.  IV  11:  8Ü.Uä.SA  =  «-W, 
mit  sakdpu  Eine  Gruppe  bildend.  HR  34, 
16a.b:  [6]Ü.Uä.SA  =  mit^ofid^, 
sinbu  und  äerü  Eine  Gruppe  bildend.  Zum 
Ideogr.  vgl.  nÄO.  V  R  16, 32g.  h: . .  GAR 
=-=  si-'u'ü  (es  braucht  vor  GAR  nichts 
zu  fehlen). 

Sa'Ü.  VR26,  Ig.h:  I§.MA.NU.LÜ.A 
=  sa-u-u]  für  IS.MA.NÜ  s.  u.  I.  em. 

Ü^D  0*^0,  D^^O?  vgl  mädu  —  ma^adu 
oder  aber  tabu  von  a*^::?)  Stamm  des  Adj. 

sämu  Fem.  sdnüu^  säntu,  Ideogr.  DIR, 
ein  Farbwort:  dunkelfarbig,  fuscus 
(vgl.  das  Ideogr.  für  Gewölk,  ttrpatu  u.  ä.: 
IM. DIR).  K.  4346  Col.  I  7—9  unter- 
scheidet einen  hSkanü  pi-^utt  (weiss),  ^al- 
mi  (schwarz)  und  sa-^-mi  (Ideogr.  DIR), 
s.  kiäkanü  II  R  6,  20-24a.  39-43c 
unterscheidet  kalbu  (Hund)  bez.  SA5  d.  i. 
Jfal}ü  (s.  d.)  pi?üj  §almu^  DIR  d.  i.  sdmu 
(Z.  22  a.  41c),  hurrumu  (scheckig)  und  arhw, 
die  gleiche  Unterscheidung  findet  sich  bei 
zirhdbu  und  zukdktpu,  s.  u.  pisü  weiss. 
sa-am-tum  (sc.  nahlaplum)  syn.  na-ak-lap-tü 
(»<»-ri  (Wtistengewand)  s.u.  .vmr,  unmittel- 
bar vorhergeht  (VR  28,  78c. d)  e-kil-tum 


syn.  nablaptu  ^arUmrtum.  na-ab-lap-ta  sa- 
an-ta  (=  DIR)  äa  pu4uhrti  tj-^^i  (?),  fti- 
ba-ta  sa-^'tna  (=DIR)        namrirri  zttmur 

ellti  t/-        (habe  ich,  der  Magier,  über 

den  reinen  Leib  . . . .)  IVR  30*,  %  b. 
VR  28,  39.  40c. d:  Mär  sa-a-^u  [lubaru 
sdmu,  vgl.  u.  lubdru)  Syn.  von  ruS-SiMi 
und  a-da-mu  (zu  beiden  A^jj.  wohl  auch 
lubdru  y  lubdSu  im  Geist  zu  ergänzen). 
Für  sa-ma-a-tum  sc.  Sipdti  VR  14,  28b 
s.  u.  fobnu  schwarz,  kurd^  sa-a-mu  Str. 
II.  4.  6.  8.  S^179:  Dm{sa^)=  sa-a-fnu. 
K.  40  CJoL  m  62:  DIR  =  sa-a-mu,  HR 
39,  47 f:  SI  =  sa-a-mu.  47,  33c d:  AL. 
TAR.TAR.NTJ  =  sa-a-mu. 

s&mtu  (Fem.  von  sdmu),  auch  s&ndu 
gesprochen  und  geschrieben,  ein  best, 
kostbarer  Stein  (sc.  abnu).  Vgl  hebr. 
Dlk?  K  40  Col.  m  63.  64:  GüG  und 
Gl .  RI .  IM  =  sa-am-tum,  sa^an-du  (=» 
Ä^anQUG),  zwischen  andern  Namen  von 
Edelsteinen  IV  R 1 8*  Nr.  3  Rev.  CoL  IV  % 
fiM^bti  Sa  «^««GUG  d.  i.  sdnü  s.  XL  l^^hu 
(S.  287b).  sa-^m-tum,  neben  eUu,  ebhi^ 
namru  u.  a.,  K  4196.  S.  für  *^««QÜG 
auch  Höllenf.  Rev.  56  sowie  u.  Dbo. 

Q^Q  n  1.  VR  45  Col.  V  41:  tti-sa-'a^s. 

15<D  fli'^ru-  K.2022  Colin 37:  SÜ.US. 
SA  =  Ät-VrM,  mit  te-*U'U  Eine  Gruppe 
bildend;  das  nämL  Ideogr.  anderwärts  = 
si*ü  niederwerfen  (s.  d.).  Ob  auch  VR 
28,  2e.f:  st^ru  Syn.  von  Tne-e-si  hierher 
gehört? 
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^^Q?  vielL  der  gemeinsame  Stamm  der 
beiden  folg.  Substt: 

bAtu.  K.  55  Rev.  10:  IM.LÜ.A  = 
sa-cMi  (aach  =  di4-ru,  dt-ru-tu). 

nru  schirmendeümfassnng^Wand 
n.  dgL  aas  Lehm  öder  Bobr.  VE  42,  25. 
26g. h:  IM  (d.  l  Lehm)  6E  und  IM. SÄ. 
RA. Ag  =  «-/-rw;  folgt  Sal-la-ru  Lehm- 
wand.  82, 21  a-c:  IM. ZI  (d.  L  Lehm-Um- 
fassang)  =  SaHa-ru  syn.  si-i-ru.  Auch 
nE  28,52b.c;  83,  77c.d:  MU.SA.DÜL. 
LA  =»  «-t-ru  gehört  vlell.  hierher;  znm 
Ideogr.  vgL  ahurru  (8.  10  a).  Von  dem 
ans  Eohr  gemachten  Hirtenzelt  (?)  V  R  82, 
49d.e.  f  (vgl  K.  152  Col.  I  17):  Gl. 
KAE.A  =  sirirru  syn.  ma^aUu  Sa  rie 
(s.  IL  I.  bbl);  auch  ddra  hat  diese  letztere 
Böd.  (s.  S.  214  a).  —  pardsu  Sa  stri 
8.  n.  0-tiD. 

-1«0?  8.  auch  u.  I'^O. 

sa'aru  wohl  etw.  wie  Ring,  Spange, 
aus  GK)ld  fabriziert,  sa^a-ruk  iurd^  Sa 
tam-U4e  edelsteinbesetzte  goldenem.  Asum. 
m  62,  m-a-ri  Jiurd^i  Z.  65,  beidemal  in 
Verb.  mit5AR(^^  b^äfi\  s.  für  den  Kon- 
text n.  Semir, 

SabU  (p?)  eine  Steinart.  aSnän 
DUR. MI. NA. TUE. DA  h  sa-a-hu 
Sanh.  Konst.  88. 

sabu  (^dpw?).  me-e  i-ri-e-hu  a-na  sa-a-hu 
Nabopol.  Winckl.  A,  1 18.  VgL  Nerigl. 
n  2.  S.  u.  pK^n. 

i^iDD  wahrscheinlicher  Stamm  des  Subst. 
sabu  S  e  8  a  m  w  e  i  n  (zur  Bed.  8.  ih/nmnu). 
VE  19,  28a. b;  HR  84,  16c.d:  SAG 
{ku-ru-^n)  TIN  =  sa-hu'iL  Tiamiar  Sikari 
„  sa'bi-[e]  Rm.  888,  2. 

^ttOD  Stanun  der  Zahlwörter  für  sieben, 
siebenter  u.  s.  w. 

siba,  sibi  (d.  l  wohl  siba)  Fem.  sibittu 
(vgL  Gramm.  §  65  Nr.  6  Anm.)  sieben. 
Sa  d-ha  (=  Vn-NA)  Ifiak-ha-da-Su 
IIE  19,  ^^/i4b.  ma  Same  sirhit  ma  irpJtim 
st^fU-ma  (Ideogr.  beidemal  VII ''•'"•)  IV  E 
1  ff:  Col.  m  2^^/26-  sirlnt  (=  Vn ''-«'•)  Uni 
'\4-'%o  VgL  21/22.  ^^^^ 
die  sieben  V7inde  59  Nr.  2,  18  b.  si-bit-ti 
{—  Vn-NA)  Su-nu  sieben  sind  sie  IV  E 

(=  Vn-W-<^n<^  sie  sieben,  die  Sieben  5, 
28*»  st-bit-ti'Su-nu  (=  Vll-ft/)  ildni  Um' 
nüti  die  sieben  bösen  Götter  '^/7,a. 


flibü  (eig.  sebü,  Form  /*a  w/)  siebenter. 
«j-ÄM-w  (=  Vn-KAN.MA)  IV E  5,  ^^^a. 
ariu  si-bu-ui^  Lay.:  ti)  Sanh,  Bell.  Über- 
schrift, si-ba-a  sa-nui-na-a  NE  55, 24.  a-di 
si'bi'Su  (=A.DU  VII-A.AN)  siebenmal 
IVE  26,  ^^l^gh  (oder  Kardinalzahl,  adi  st- 
biSu?),  VgL  VE  6,  10:  a-di  Vll-it/.  si-bw 
tum  siebentens,  an  7.  Stelle  NE  XI  207. 
8ab(b)i'u  (Form  wie  maSSTu  von  KtDü) 
und  sabbfü(?)tu.  HE  28,  64.  65b.  c: 
SA.Uä.BI  =  j^a-oWt-'-M,  NU.ÜS.SA.BI 
^sa-ab-bi-'ui?  i?ytü,  mit  KA.DA.EA  = 

so-  Eine  Gruppe  bildend.  82, 14g.h: 

l{ft)Zl  =  sa-bt-'-u]  für  das  Ideogr.  vgL 
u.  igaru  (S.  19  a). 

sabitu  (sdMtu?)  urspr.  Epitheton  des 
Götterweibes  '^""Si-du-ri  (NE  65,  1)  und 
dann  geradezu  für  Siduri  gebraucht,  s. 
nn.  prr.  u.  Siduri 

Sibü  (sipA?),  e84  CoL  125. 26:  ^(«^) 
=  si'bu-u  (sie)  Sa  (Anfeng  eines  Zeichens 
wie  Sar) ]}-  SE.GA  =  kahhcd 
si'bu' , . . 

sibü  (sipü?)  ein  Kleidungsstück.  VE 
28,  64  c.  d:  gi-bu-ü  Syn.  von  te-rum, 

sabäsu  {isbus  etc.)  zürnen  s.  OUtD. 

Sabbarru.  K.  4152  Eev.  25:  sa-ab- 
baiMm  syn.  ^a-[  ]. 

SUbartU  (sc.  mätu)  Hochland  (wie 
ektmtu),  dann  auch  ein  spez.  Hochland: 
Subartu  (s.  nn.prr.).  VE16, 17-19a.b 
+  Rm.  2.  III:  SU. NEE,  SA.NER,  ©ü. 
Bü  .[t]R{7)=m-bar'tum)  die  beiden  ersten 
Ideogrr.  in  Z.  14. 15  =  elamtum.  K.  4887 
CoL  II  6-9:  SU.EDIN.KI,  SU.NER.KI, 
SA.NER. KI,  HU.BU.UR.KI  =  5«- 
bavtum^  Z.  18:  KÜR .  SU .  EDIN .  KI  = 
Sad  m-bar-ti, 

sabä^u  {isbuS  etc.)  zürnen  s.  ontD. 
sa-ga  Neb.  Winckl.  19  s.  u.  saniM, 
rUD  vielL  darben,  zandnutwn 

irSat  parak  üdntma  a-Sar  sa-ge-Su-nu  lü 
hin  aSrukka  Hülle  und  Fülle,  das  Begehr 
der  Götterheiligthümer,  werde,  während 
sie  darben,  deinem  Tempel  zutheil  Welt- 
schöpf: IV.  12. 

sugu  Mangel,  Darben.  Nebo  su- 
ga-a  u  nibreta  USkunaS Summa  1  Mich.  IV 17, 
Nebo  ü-um  su-gi-e  ii  ar-ra-ti  (eine  Zeit 
des  Darbens  und  der  Dürre)  ana  SimätiSu 
USimSu  IHR  41  CoL  II  34. 
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nJD  I^rs.  isiggu.  Vgl.  Beh,  104:  ma  di- \ 
na-a-tu  a-si-ig-gu, 

sagilatu  eine  Pflanze,  ^'^'^sa-gi-la-tu 
K.  4565. 

SUgUllate  PI.  f.  Heerden.  su-gul-lat 
sise  rapSorü  (Var.  rapSdti)  ausgedehnte 
(zahlreiche)  Heerden  von  Pferden  etc. 
Tig.  V  5.  su-gul-lat  sise  alpe  imere  Sa 
ma  tukulti  ÄSur  ...  ina  mätdte  ...  alkdl 
ak-^r,  ü  (auch)  su-gul-la-at  (V.  lat)  ndle  ^ 

aiale  etc.  Sd  ina  kirib  burSdni  utam- 

wibu  su-gul-la-te-Su-nu  ak-§ur  (bewahrte! 
ich)  Tig.  VI  105.  VH  4. 10.  junge  Wüd- 1 
ochsen  fing  er,  su-gvl-la-a-te-Su-nu  xk-?ur  \ 
IR  28,  7  a,  ähnlich  Z.  21a.  udrra-a-U\ 
ik-^ur  ü-Sa-Ud  su-guL-la-a-te-Su-nu  Z.  27  f.  a. 

sag-pa-rim  d.  i  SAG.PA.RIM  =  nissatu 
s.  d.  (L  003). 

si-gar^  lies  SI .  GAR  d.  i.  äigaru  s.  d. 

sig(g)urräte  Tig.  VH  87.  102.  VUI  58 
S.  U.  zikkurratu. 

nr\0  n  1.  diese  Männer  lu  ma-a-du  su- 1 
ud-di-id  (Imp.)  Beh.  112.  i 

SUddu'.  kaspu  Sa  ina  1  TU  su-ud-du-'  das  | 
Geld  (Silber)  in  Sechstel8ekel8täcken(?)  j 
(soll  er  bezahlen)  Str.  m.  76,  6,  wofür' 
VI-'  68,  5.  7  TU  VI-'  d.  i.  suddu*  burd^l 
7  Sechstelsekelstücke  in  Gold(?)  II.  830,6, 
X  TU  suddu-'  LAL.KI  kaspu  HI.  65,  6, 
24  TU  su-ud-du-'  LAL.  KI  kaspu  112,  1. ' 
Bedarf  der  Spezialuntersuchung;  vgl.  u. 
pitJeu. 

I.  SUdinnu  (dt)  ein  Kleid.  V  R  14, 
50c.  d:  KU.ÖA.NE  (bez.  LAM)  üä  = 
su{7)-din-nu]  s.  für  KU .  ÖA  .  LAM  u.  lam- 
huSSÜ. 

IL  SUdinnU  (fi)  ein  in  Spalten  (nigi^^e^ 
s.d.)nistenderVogel.  die  Fürsten  Hessen 
ihre  Wohnsitze  im  Stich  und  ki-ma  su- 
din-ni  i§?ur  ni-gi-is-§e  ediS  ip-par-Su  aSar 
Id  'dri  Sanh.  I  17  f.  nach  Ikbibel  ki-mn 
su-din-tü  ip-pa-riS  müSiS  Khors.  125  f.  Vgl 
auch  u.  burru  (S.  292  b).  ÜR  37,  23e.f 
(Vögelverzeichniss):  su-din-nu  syn.  gi-il- 
gi-da-nu. 

SUddinnu(tt?)einTheil  desWagens. 
©  287  CoL  I  8  -h  neubabyl.  Lond.  Vok.: 
IS.8Ü.UD.DIN]^=5M-wff-</m-wM;  zwi- 
schen sikkat  mri  und  ^md-tum. 

*nD  ^^^^^^  isaddir  reihen,  ord- 
nen, in  Schlachtordnung  stellen. 


a)  transitiv,  a-ta-a  düp{7  um7)-pi-ki  la 
ta-sad-di-riinR  16  Nr.  2,  3.  vor  (caram) 
Bei,  Nebo  undNergal  zu  (a-na)  Opfer  etc. 
und  Gebet  lu-u  sa-ad-ra-ak  tal-lah-ti  ana 
ddrdü  möge  ich  auf  ewig  meinen  Gang 
reihen  d.  h.  wohl:  Schritt  an  Schritt  lang- 
sam und  feierlich  reihend  einherwaUen 
(vgl.  rm»  Ps.  42,  5)  VR  65,  52  b.  «- 
id-ru  (Schlachtordnung,  Schlachtreihe)  Sa 
ASur-bdn-aphi  . . .  it-ti  Te-tm-man  is-dtru 
K.  2674  Obv.  12  £  b)  mit  hinzuzudenken- 
dem ^Vfru  (scheinbar  intransitiv):  sich  in 
Schlachtordnung  stellen,  sich  zum 
Kampf  ordnen,  is-di-ra  mi-ibrritummdni- 
ia  K.  2675  Obv.  16.  Oft  in  den  Omen- 
tafeln, z.  B.:  wenn  das  und  das  geschieht, 
nirzik-tu  sad-rat-su  wird  Schaden  (Unheil) 
sich  wider  es  (das  Haus)  stellen,  wider  es 
streiten  K  196  Col.  I  21,  selbiges  Haus 
BE  (d.  i.  möft<?)  sa-dir-Su  I  4.  H  28,  ti-bu 
sa-dir-Su  II  17.  26  (ZI.GA  statt  d-hu). 

n  1  dass.  duluihü  amät  Umuttim  su- 
ud-du-ru-^-ni  (3.  PI.  Perm.,  sind  zum 
Kampf  geordnet,  streiten)  ka-a-a-an  K.  891 
Rev.  7.  VgL  auch  HI  R  38  Nr.  1  Obv.  22 : 
su-ud-du-ra  (Kontext  verstümmelt). 

sidru  m.  1)  Reihe,  ina  sid-ri  SapU-i 
in  der  unteren  (Relief-)Reihe  K.  2674 
CoL  18.  2)  Schlachtordnung,  da  und 
da  ellamüa  si-id-ru  Sit-ku-nu  (hatten  sie 
sich  in  Schlachtordnung  gestellt)  Sanh. 
n  77.  Ähnl.  Sanh.  Kiy.  3,  3. 

sidirtu  Schlachtordnung,  gegen 
(it-ti)  Ummanmenanu  da  und  da  aS-ta-kan 
si'diMa  Sanh.  Baw.  36,  ellamüa  Sit-ku-nu 
(hatten  sie  aufgestellt')  si-dir-ta  Sanh.  V  48. 
da  und  da  si-dir-ta  (sie)  Sd  ummändte-Su 
iSku-un  Sams.  IV  41,  si-dir-tu  Sd  narka- 
hdte  ....  iS-hm  HR  65  Obv.  Col.  II  15 f., 
am  Fusse  des  Berges  lalman  si-dir-tu  lu 
iS-kun  Col.  in  3  (Ergänzung),  si-dar-tu 
(zu  lesen  doch  wohl  sidirtu)  lu  iS-kun 
Salm.  Mo.  Rev.  72. 

Badlrdte  (sadirdtf?)  PI.  Steinböcke 
u.  S.  w.  ina  sa-di-ra-a-tt^^  wie-im-me-ifi 
(sprich  utemmeb,  fing  er)  IR  28,  20a. 

sudüru  viell.  Halsschmuck  aus  an 
einander  gereihten  Steinen  o.  dgL  HR 
37,  55g. h:  TA? .  SA . TAG . GA  =  su- 
du-ru  (zwischen  tikmi  einer-,  erimmatu, 
ntru  andererseits). 

ti^lD  stamm  der  Zahlwörter  für  sechs, 
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sechster,  sechsfach  (aber  nicht  für  sechzig, 
8.  hierfür  xl  SuSSu), 

sesiu  (=  sedSu^  wie  eSSu  neu  =  edSu) 
sechster.  5(?^[^](=VI-KAN.MA)IVR 
5,  ^^l^x^  ba-an-Sa  seS-Sa  u  strha-a  sa-ma- 
na-a  ...  NE  55,  24.  Yl-tum  an  6.  Stelle, 
Sechstens  NE  XI  206.  217  {sedtajHtm 
zu  lesen?). 

sudusu  (eig.  mdduäu)  sechsfach. 
K  2014:  IS.APIN.GÜD.  VI  LAL  =  ^- 
du'S[ü-t{\^  SC.  narfab^j  sechsfache,  näml. 
von  6  Ochsen  bediente  Bewftsserungs- 
vorrichtungen.  S.  hierfür  Abhh.  d.  KSGW, 
1893,  S.  193-196. 

^)0^  8&U  Inf.?  VR  41,  53-55 c.  d:  sa- 
a-tx;  die  3  Ideogrr.  endeten  auf  TÜR, 

LÜB  und  p^^M. 
niD         n*'©?)  Stamm  des  Nomens 
saia^u,  geschr.  sa-a-a-b^  VR  41, 56  c.  d; 
das  Ideogr.  endete  auf  TAK.GI. 

Q)0  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
summu  (Form  menukkusu)  gleichbed. 
mit  si-ma-nu  (s.  d.)  und  wichtig  für  des 
letzteren  Etymon.  HR  32,  17a.  b:  sw 
urn^mu  syn.  si-ma-nu. 

sam&DU  festbestimmte,  übliche 
Zeit,  ina  Id  st-ma-ni-Su  zur  Unzeit  (wohl 
nicht  völlig  gleichbedeutend  mit  ina  Id 
adanniiu  und  noch  weniger  mit  ina  Id 
mindteSu,  beides  ebenfalls  vom  Mond  ge- 
sagt): Sin  ina  Id  st-ma-ni-Su  81  IHR  64, 
28a,  Sin  ina  Id  sirma-ni-Su  uf^-ii-ram-ma 
äl  bez.  Id  Sl  Z.  29.  30a;  vgl.  54,  1.  2b. 
Sin  ina  la  si^ma-ni-Su  uk-ta-ra-ma  Id  Sl. 
LAL  54,  27  c.  Sin  ina  la  «f-wa-[m-]^w 
SI  IHR  54  Nr.  10,  4.  «-ma-nu Syn.  von 
su-umrmu  s.  oben.  Wie  es  scheint,  wird 
das  Wort  ämdnu  nur  mit  Bezug  auf  den 
Mond  gebraucht;  es  ist  desshalb  wohl 
gewiss  mit  ihm  identisch  der  Monats- 
name 

Simäiiu  (Sivänu)  Sivan,  Name  des 
3.  babyL-assyr.  Monats.  Geschr.  si'ina{ny 
nu  ell6Col.I3.  Ideogr. «'^«*LIBIT(.GA). 
Vgl  auch  VR  43,  9-14a.  b.  Für  die 
Gleichheit  von  Shnänu  mit  stmänu  be- 
achte überdies,  dass  der  Monat  Sivan 
speziell  dem  Mondgott  geweiht  ist; 
8.  Sarg.  CyL  57  f.:  im  Monat  des  Gottes 
Sin,  dessen  Namen  man  ara^  ''"LIBIT 
nennt  arab  ''"LIBIT  Stier-Inschr.  50. 
Viell.  darf  hierher  gestellt  werden  Sanh. 


VI  2:  ich  hieb  ihre  Hände  ab  Jd-ma  bi-ni 
kiS-Se-e  siina-ni  (Sivan-Gurken  d.  h.  reife 
Gurken?). 

simänu  (f?  vgl  targ.,  talm.  D'^DtS'^p 
Speise-  und  Luftröhre,  die  beim  Schlach- 
ten eines  Thieres  ganz  oder  theilweise 
durchschnitten  werden?)  Subst.  wie  eine 
massige  Fluth  des  Himmels  si-ma-ni  m 
mun'ni-SU'nu  ü-Sar-da-a  sir  irpti  äadilte 
(liess  ich  ihr  s.  und  m.,  s.  d.,  fliessen  auf 
die  weite  Erde)  Sanh.  V  78  f. 

simänu  Nabon.  Ann.  11118,  simänü  VR 
6,  17  s.  u.  not 

I.  SÜnu,  Ideogr. ÜR  (sonst  =  iSdu,  s.d.), 
1)  gleicher  oder  ähnlicher  Bedeutung 
bez.  Verwendung  wie  utlu  (s.  d.):  die 
Gegend  zu  Füssen  oder  zur  Seite 
eines  Mannes,  eines  Weibes  (ein  Weib 
liegt  inu  sün  oder  ina  utU  ihres  Mannes, 
ein  Mann  ina  sün  seines  Weibes,  vgl 
n'^n'bai)?  Ruth  3,  8).  eine  Magd  Sa  ina 
su'un  viU'ti'äa  kxuha  Id  ilpittu  bez.  ftibätsa 
Id  iSbutu  HR  35  Nr.  4,  63.  67;  Ideogr. 
beidemal  ÜR.  at-ta  ina  su-un  sinniitirka 
Si-tu  lu  EAK'iiä  du  pflege  des  Schlafs 
an  deines  Weibes  Seite  K  5418  CoL  IV. 
S^  276:  m{ur)  =  ü'swnu  (Z.  277:  = 
trf-/w);  u-m-nu  ist  ein  Schreibfehler  für 
su'ü-nu  wie  e-si-nu  (lies  ^e-nu)  Str.  II. 
754,  2,  ki-na  e-ba-lsi]  (lies  ki-e  na-ba-si) 
K.  246  CoL  n  45,  a-pa-ii  (Ues  pa-a-Ü) 
s.  u.  pdSu^  u.  a.  m.  VR  28,  19e.f:  su-nu 
Syn.  von  ut-lum.  Trotz  dieser  letzteren 
Angabe  scheint  doch  die  eigentliche  Bed. 
von  SÜnu  eine  ganz  andere  zu  sein  als 
die  von  talu^  nämL  2)  Lende  (eventuell 
sind  also  die  Bedd.  1  und  2  umzustellen). 
uzubuäu  i^tdma  irna  su-ni-Su  (=  ÜR.RA- 
7ia)  irhis  ina  biti  uSe^iäu  VR  25,  2c. d; 
Vgl.  hehr,  das  Schwert  gürten  (lan)  b? 
ia'^tt';»  Jud.  3,  16.  kaspu  iurd?u  su- 
un-ka  (=  ÜR--^w)  ü-mdl-lu  81,  7—1,  98 
Col.  n  12.  tam-ha-as  UR  d.  i.  sun-Sa  sie 
schlag  ihre  Lende  (Hüfte)  HöUenf.  Rev. 
21,  Gestus  des  Zorns  wie  hehr.:  "b^  p&O 
Jer.31,18.  Ez.21,17.  AuchSchen- 
kel,  Bein,  sun  (ÜR)  imitd  der  rechte 
Schenkel,  das  r.  Bein  (eines  neugeborenen 
I  Kindes)  IHR  65,  89a,  ^'''ÄM/m,  ein  Theil 
I  des  Opferthiers,  HR  44,  16h  (vgl  tj")^ 
Ez.  24,  4).  Vgl.  das  die  „vierbeinige 
Kreatur**  bezeichnende  Ideogr.  für  bülu 
VR  50,  52  b  (S.  168  a). 
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II.  BÜnU  Schleife,  Schlinge,  Binde 
0.  a..  als  Bestandtheil  der  Bekleidimg. 
Vß  28,  5— llg.h  nennt  sn-nu  als  Syn. 
von:  (5)  mu-ug-ru^  (6j  ri-il-su,  (7)  e-iu-u, 
i8)  e^u-Uy  19)  a-pa-ru^  (10)  a-da-du,  (Iii 
orna-bu.  Fol^  nargitum,  weiterhin  pa- 
tinnu,  agu  n.  a.  m.  Vgl.  ÜB  29  Nr.  5: 
[nilu-ug-Tum  (ebenso  wie  [n  -ii-su)  syn. 
sur^i'lnu].  VE  15,  20c  d:  KU .,TU  = 
su-urniL  43c. d:  ü-la-pu  {=  KU . SA . IB) 
#M-tt-m  f=  äÜ .  SU .  ÜB) ;  zum  Ideogr.  vgl 
n.  L  ^0K|  dumSu  nnd  Susuppu  (^tusulbu), , 

p^Q  s&ku  wahrsch.  intrans.:  eng  sein,; 
•schmal  sein.  VE  21,  68g.h:  KIL  x= 

5<i-[a-Jt/].  i 
II  1  einengen,  bedrängen.  nap-Sa- 
tui  u-si-iM  (1.  Prt)  Sanh.  V  13.  nap-M- 1 
su-nu  ü'Si^  thkar-rij  ni^rtaia  ti-si-ik  u  i 
lik^  s.  n.  n.  ni3;  zur  letzteren  Stelle 
(K.  8522  Eev.  9}  gehört  die  Vokabnlar- 
angabe  VE  21  (s.  n.  Qal).  V E  45  CoL 
V  42:  tu-sa-a-ka. 

BQ3px  (anch  sügu  geschr.)  m.  Strasse. 
Plnr.  sükdm  und  sükdtL  Ideogrr.  SIL 
nnd  £ .  StE  (.  EA),  welch  letzteres  anch 
durch  8ulu  und  maSdaku  (s.  u.  IWD)  wie- 
dergegeben wird,  su'ha  Sa  Uruk  rakbuni 
sie  ritten  durch  die  Strasse  von  Erech 
(also  Eine  Hauptstrasse?)  NE  49,  196. 
sn-uk-Su  (sc.  Marduks)  la  e^im  Neb.  Vlll 
37.  su-ga-am  (=  E.StE.BA)  ina  a-la- 
kt-jfu  als  er  auf  die  Strasse  ging  IVE 
26, 1.  \  b  (II  re-bi'tül  su-urka  (=  SIL.  A?) 
su-la^a  inaa'la-kiräuZ.bh,  Andere  Stellen, 
an  denen  süku  (su-Jd,  SIL .  A)  neben  8ulü, 
s.  zu  dem  letzteren  Wort,  ina  au-kt-hn 
(==  SIL)  auf  der  Strasse  VE  25, 8  c.  d.  ina 
surki  K  245  Col.  III  33.  bireti  u  surha- 
a-ni  die  Gassen  und  Strassen  (Nineves 
machte  ich  glänzen)  Sanh.  Bell.  61;  Eass. 
89  [li'ka-a-ni  wohl  ein  Schreibfehler); 
II  rerba-{a')ti,  S.u.  SÄgl.  su-ha-a-ü  IVE 
56,  2a.  SIL>'  ||  re-ba-a-ü  VE  4,  82. 
S*»  304:  TAE  bez.  SIL  («-/«)  =  au^-ku, 
II  E  33,  11.  12c.  d:  SIL  =  su-tt-lcu,  SIL. 
DAHAL.LA  =  „  rap-Su  breite  Str. 
(anderwärts  =  rebitu,  s.d.).  K.2061  Col. 
II  5-7 :  E .  SfE  =  8u-U'[lcxi\  E .  SfE .  SIG 
=  8U'ha'k[u'ul  E .  SfR .  DUG  ^  MA  = 
8U'ki  ir-bit-ü  (die  4  „Strassen",  von  den 
4  Himmelsgegenden);  nach  den  beiden 
letzten  Zeilen  sind  die  Ideogramme  etc. 
von  II E  33, 1 4  c.  d :  su-ka-lcii-ü  und  Z.  1 6  c.  d : 


su'ki  ir-  bit-ü  ZU  ergänzen.  Für  '«f-o-i- « 
pi-hu-u  verschlossene  Strasse  (Sadcgase?) 
II  E  33,  15d  8.  n.  L  nnfi.  a-na  sa^  ir- 
bit-ti  (=  E.SIE.KAßiMA}  IVB  13, 
^<»5,b,  E . SfE. KA  ^ MA  59  Nr.  1, 24b. 
suku  (=  SIL.A)  Sahunmu  8.  TL  CpB. 
K  64  CoL  n  11-13:  A.SIE,  SIL  und 
AN.ÄS.A.AN)  =  äWii-w  Ja  Miii  «i- 
ma-ak  suki  S.  u.  sxandku.  pardsu  ki  suki[l!) 
s.  u.  OnB. 

silca  eng,  schmal  n.  dgL  S®  6,  8: 
BE  =  si'ku,  K.4378  CoL  VI  8:  IS.MA. 
SIG .  GA  =  si-ik-twn  (sc.  dippu)  ein  schma- 
les Schiff;  vorhergdit:  orrik^wm  ein  langes 
Schiff.  —  Ein  gleich  geschriebenes  Wort 
si-ikium  ist  si-ik^um  (s.  d.)  zu  leeeiL 

Siitu  ein  best  Gefäss.  VE  42,  16c d: 
DUE  {da-an-da)  BAE = stirU'tum  \  das  näml. 
Ideogr.  mit  der  nämL  Glosse  ebenda 
durch  kupputfum  (s.  S.  348b)  und  ada- 
^rw  wiedergegeben.  Ein  Subst.  sutu  anch 

VE  36,  28a. b.c:  <[(<)  =  stMk^um,  nnd 

37,  49d.e.f:  <^  {saJ)  =  su^um, 
sazzaru  s.  u.  sesem,  mseru, 
Sihu  (sthu?)  eine  Pflanze.   K  274: 

*'"^si'bu, 

L  nno  i^ena.  «Ä«  i^^bi)  etwa  wie  lat 
deficere  1)  abfallen,  abtrfinnig  wer- 
den. si-btt-StMiu-tu  sie  Men  von  ihnen 
ab  K  13,  22.  2)  schwinden,  von  den 
Sinn^.  sapi^  iemaSüma  s^fia-ü  (3.  Sg. 
Perm.)  ep-Sit-eu  aufgelöst  ward  sein  Ver- 
stand, es  schwand  sein  Denken  (d.  h.  es 
schwanden  ihm  die  Sinne)  Weltachdpf. 
IV.  68. 

12  (oderlVl?)  abtrünnig  werden, 
sich  empören,  arki  Sütubi  t«-«^^-fna 
nachdem  S.  sich  empört  hatte  Sanh.  V  5. 
tifttt  (nachdem)  Elamtu  torsi-bu-^  VE  5,16. 

Bi^u  (d.  i  wohl  si^Uj  Form  wie  tmnu 
von SiDtt)  Abfall,  Aufstand,  si-bu  iubSü 
einen  Aufstand  machen  {eU  wider  jem.) 
s.  u.  ntin  HE  l.  si-bu  baMu  (so  wird 
trotz  des  mit  nbu  und  bar-tu  gleicfabed. 
Subst.  sabmaitu  zu  lesen  sein)  omM  Umutti 
vMabSima  mdta  uSbalkit  Sanus.  I  40.  si-bu 
ina  ^^X  Aufstand  in  der  und  der  Stadt 
C^,  bei  den  Jahren  762-759.  746. 

n.  nnD-  Vi^ll-  ®^  Perm,  dieses 
Stammes  vor  IVE  51,  7b:  mairu  pa- 

ar-Su  pi'4-iti,  inaS-da  sa^bci-a  JfigEH[a-a-Äi?], 
Fragesätze. 


Digitized  by 


Google 


493 


qno 


n  1  zerstören,  vertilgen,  wer  bu- 
tm-na-^ia  (meine  Statuen)  u-sa^-^u-n  zer- 
stören wird  Sarg.  Cyl.  76;  Stier-Inschr. 
103;  Bronze-I.  58  (ursal^-bu-u).  der  Son- 
nentempel,  welchen  das  Volk  Sota  ü-sab- 
bu'ü  (zerstört  hatte)  uhdUiTfiu  u^urdte  VB 
60  CoL  I  7.  wer  epiiti  SpuSu  tt-^oi(sic)- 
kurn  mein  Werk  zerstören  wird  Sanh. 
Baw.  58.  der  Sonnentempel  §a  ,  ,  ,  su- 
ub'bora  u^f)urdtuäu  dessen  Bildwerke 
(Beliefs)  zerstört  waren  Vß  65,  18a. 
Noch  vgl.  IVB  51,  23b:  paSSuru  hm-na 
ü-aa^'b^u  (Frage). 

am' 

gur  Asorb.  Sm.  117,  3;  nach  6.  Smith 
(p.331)nngewiss,  ob  sa  oder  nicht  besser 
ir  {irbu)  zn  lesen  sei.  Ist  salvä  richtig, 
so  könnte  die  n.  II.  nno  Qal  erwSLhnte 
Stelle  IV  B  51  verglichen  werden. 
Bi^Ü,  mit  oder  ohne  Determ.  oft  in 
den  babyL  Eontrakttafeln  in  Verb,  mit 
pakir{r)6nu  (s.  u.  npö)  in  der  BA:  pik  m^ü 
oder  sibi  u  pakirrdnu  XnaSi  o.  Ä.,  s.  Vi.pütu. 

Si^tu.  ÜB  28,  50b. c;  33,  75c. d:  IM 

s=  eirbi-tu^  mit  «w^äi  und  fir'ri4u 
Eine  Qmppe  bildend. 

nnD^  fauch  t,  1  möglich).  . . .  is-bu-bu-ma 
ul  iS-Si  (bez.  Um)  Nabon.  Ann.  CoL  1 5.  Vgl 
auch  8a'ba-luTn(7  b^^*^)  hinter  II.  bno. 

sa^^XL  nicht  war  vorhanden  me  sabistbYbi 
ü  (auch)  btdtuhd  maStsü  (die  Tränken)  V  B 
55,  19.  Hier  Snbst  Auf  dem  kleinen 
Vok.  Frgm.  K.  4249  bilden  vielL  sab-ba- 
(t4i  (Adj.)  und  rab-ba-a-ti  Qeg^sätze. 

L  ^riD  «^^mZ  durchbohren,  mit 
seinem  eisernen  Gürteldolch  is-bu-la  ha- 
rassu  durchbohrte  er  seinen  Leib  Asurb. 
Sm.  135,  56.  mit  der  Lanze  meiner  Hand 
<i«-4mZ  zu-mur-Su  (näml.  des  Löwen)  I B  7 
Nr.  IX,  B,  3. 

Hl  da  SS.  pa-ru'uS-Su  ü-sab-b^-ü-an-ni 
(ein  Stab  hat  mich  durchbohrt)  zi-Jca-ta 
dan^nat  IVB  60*  C,  Bev.  3,  vgl.  VB  47, 
Ib:  pa-ru'uS-Su  ti-sab'bi'^'^'ni  zi-ha- 
tum  dan-nat,  s.  u.  npt.  VB  45  Col.  VII 10 : 
tU'sab-b^L 

bI^u  Dorn  o.  ä.  Sammu  Tdina  it' 
(i'iHi  (s.  S.  45b)  .  .  .,  ai{^)'bi'il'Su  Mma 
a-bar-tbi-mn-ina  M-«flr[5-^a-ai?]  ...  NE  XI 
255.  Haupt  liest  statt  strbi  vielmehr  gi, 

Prs. isabbal  besprengen,  gleich- 


bed.  mit  nbo  (s.  d.).  ma  ine-e  i-sab'bf^^^i^ 
(Ideogr.  SÜD. SÜD)  Lond.Frgm.  (s.  WB, 
S.  321  Anm.  2). 

sa^&lum  oder  sabdbum?  VB40,  llcd: 
TE  =  sa-ba-lum  (oder  Jum). 

SU^alzilpi?  (oder  Sü  d.i.  *^*^JfffejÄrtt? 
.vgl.  u.  nddu  Schlauch,  1K,D).  a-na  m- 
bdlrzi'Jce  uZ'Tia  Surkun  Höllenf.  Bev.  18, 
e  be^l'ti  (wohlan,  meine  Herrin!)  surbal- 
zi'Jfu  Ut{d?ynu'm,  Wasser  will  ich  daraus 
trinken  Z.  19. 

SU^uUaltu  (das  l  vor  dem  t  könnte 
aus  einem  Zischlaut  hervorgegangen  sein) 
ein  Gartengewächs.  surbuL-laUtum 
SAB  Gartentaf.  CoL  I  17. 

Sa^mastU  PL  aabmaSdtu  Aufstand, 
Empörung,  sein  Land  empörte  sich 
(ibbalkit)  wider  ihn  und  lapdn  sab-maS-ti 
arddniSu  Sa  ü-Sah'Su-u  eli-Su  . . .  ipparSid 
VB  10,  11.  abübu  imbullu  sa-ab-ma^tu 
te-Su-u  aSamSutu  sunJcu  bubütu  arürtu  b^' 
Sdbu  ina  mdüSu  lu  ka-ia-an  IVB  39,  40b. 
sab-ma-Sa-tum  Aufstände  (werden  ein- 
treten) IHB  56  Nr.  3, 34.  IIB  47, 15c.d: 
sab-maS-tum  Syn.  von  an  bar-tum  (s. 
S.  181b);  vgL  den  Wechsel  von  sab-^naS- 
tum  ibaSSi  und  an  bar^tum  ibaSSi  in  den 
beiden  ||  stellen  m  B  60,  95  und  62,  7  a. 

^riD  Bafe&pu  Prt  isbup  (bei  Tig.  auch 

?Jfittp)Prs.wa5^p  niederwerfen,  über- 
wältigen, das  Land,  die  Länder,  die 
Stadt  u.  ä.  kirma  til  abübe  aS-bu-up  Tig. 
n  78.  m  76.  V  100,  [kima]  &ib  me-bi-e 
as-bup  Sarg.  Ann.  279,  khna  (V.  Mma) 
hnbari  (gesohr.  IM.DÜGÜD)  as-bu-up 
Sanh.  II  11;  Bell.  28  (ki-rna),  vgL  Baw. 
44 :  ki-ma  imrba-ri  as-bu-up-Su,  den  Stamm 
Fuifadkima  sa-pa-ri  as^bu-^p  Tig.  jun.l3. 
Sams.  II  6  (das  Land  Nai'ri),  Chaldäa 
bu'borriS  as-bu'up  Z.  15  (wechselnd  mit 
katdmu,  s.  d.).  ÄO^^t-tp  (Perm.)  SuSkaUaka 
pubur  mdtdte  IVB  17,  13b,  Ninib  Sa 
SuSkaüaSu  ora-bu  i-sab-bci'pu  (=  SÜ .  A) 
K.  133  Obv.  %  s.  u.  SuSkallu.  b^t-tu  is- 
bup-Su  Asurb.  Sm.  103,  48.  8<ibdpu  {is-bup, 
is-bu'up)  in  Verb,  mit  b^rbaSu  als  Subj. 
8.  d.  pu'liib'ti  ildni  rabtUi  is^bup-Surnu-ti 
HIB  15  CoL  I  20.  pu'ul-bu  a-di-ru  (wohl 
Subst.)  me-lam  ASur  belia  (lu)  iS-bu-np 
(V.  is-büpysü-nu'ü  Tig.  H  38  f.  pulbe 
lainine  Sa  ASur  belia  ^  p,  m.  belütia  U.  ä. 
iS'bu-pti-Sü-nu'tij  is'b^t-pu'ityu'fna  U.  ä.  s.  U. 
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melammu,  me-lam  AStir  helia  iS-fyi-upiy, 
iS'bupySti-nu'ü  Tig.in  70,  ra-Suh-hat  kakki 
Aiur  is-J^u-pu'Su^U'ü  Sanh.  II  43.  ana 
ädrS  irbitti  me-lani-me  sa^-pu  (Perm.,  = 
SU .  Sü .  A-m<fi)  IV  R  19,  '/g  a.^  S.  weiter 
u.  SuribtUj  namrirru,  S*^  2,  8:  SÜ(ii#-«)  = 

aa-ba-pu,  V  R  36, 49  a.  b.  c :  <  (w-«),  Z.  7  d.  e.  f ; 
(iii-irf),  Z.  16d.  e.  f:  (y-mun)  —  sa-ba-pu, 

II  1  da  SS.  (intensiv).  Sadu-u  ü-sa-^i- 
ipipi  den  Berg  schmetterte  er  nieder 
Asnm.  I  51;  Salm.  Mo.  Rev.  72:  w-^a^- 
bi-ip'j  für  den  Kontext  s.  n.  II.  tD^^H.  üm- 
ribat  kakke(a)  Kaldu  ü-sa-ki-ip  Asnm. 
in  24.  me-lam  har-du-tMa  ü-si-ki-^Su- 
nu'ti  Tig.  I^2^  Tiglathpileser,  der  helle 
Tag,  M  me-lam-mU'Sn  Idbrdä  ü-sal^-^-pu 
Tig.  I  41.  nam-§a-ru  (das  Schwert)  mu- 
sa^'ii'ip  (=  ne-in-^XJ .  Sü-a-an)  nam-ta-ri 
IVR21  Nr.  1  (B)  Rev.  musa^biptum 
(sc.  Setiim)^  geschr.  mu'safi'Jii-ip'txm,  heisst 
auch  ein  Netz  zum  Grazellenfang,  s.  das 
Nähere  n.  pahdtu  nnd  vgl.  mikku  (»433). 
äadü  rabütu  su'ul}'hu'pu-äu{=äÄ.KA.  A- 
ba-an-na''^?'eäf  EME,SAL)  die  grossen 
Berge  brechen  vor  ihm  zusammen  (näml. 
bei  Rammans  Zürnen)  IV  R  28  Nr.  2, 
J3/i4a.  VR  45  Col.  VH  11:  tu-saHap. 

si^pu  Hiugeworfenes,  Niedergeschla- 
genheit, ;?ro5fraf/o  u.dgl.  VR19,50a.b: 
....  DA  =  sih-pn  (zwischen  hi-rni-ni  und 
kib-8u).  —  si-birip  mäti  Asurb.  Sm.  285,  7; 
274,  28,  wechselnd  mit  nap-bar  mati-ia 
V  R  9,  44  (s.  u.  Äjbtt  n  2),  kann  schwer- 
lich etwas  anderes  sein  als  ein  Lesefehler 
für  nap-bar  mätL 

si^ptu?  Niedergeschlagenheit. 
VR  22,  5h:  8i'bi'ip(Bicy[tuin?],  gleichen 
Ideogrammes  mit  bubbnlum,  s.  d. 
*")nD  Bab&ruPrt.w§tfrl)  sich  wenden. 
is-bur^a  ana  mdtiSu  itür  II  R  65  Obv. 
Col.  II  7.  der  elamitische  König  Surü  ana 
resüti  is'b^tr-ma  er  wandte  sich  zur  Hülf- 
leistung (brachte  Hülfe)  Khors.  123.  die 
RA  idd^  isbur  (is-bu-ru)  er  wandte  sich, 
schlug  sich  auf  seine  Seite  s.  u.T^;  eben- 
dort  ist  auch  die  Stelle  Khors.  130  be- 
sprochen. HR  32,  18a. b:  sa-bar  ü-me 
Tages  wende  syn.  li-la-a-tum  Abend,  sich 
gnädig  oder  hülfreich  jem.  zuwen- 
den (wie  tdm,  saldmu),  VR21,  58a. b: 
sa-ba-ru  Syn.  von  i-te-'-lu-u  (s.  S.  62b), 
mitten  unter  andern  Wörtern  für  sich 
erbarmen,  Gnade  u.  dgl.;  es  folgt  salimu. 


is-bu-ru'Simrma  ildm  gimirSun  Weltschöpf. 
III.  17;  75.  Auch  sich  drehen  sich 
verdrehen,  vom  Auge,  seine  Lippe  wurde 
verzerrt  (?)  und  m{^VySu  is-b^r  sein 
Auge  verdrehte  sich  und  gabd^  (s.  d.) 
iSSakin  ina  UhinSa  Asurb.  Sm.  118,  12. 
Wie  HR  21,  5— 8 cd  wohl  sicher  zu  er- 
gänzen ist:  Gl  =  ala-ba-rum]^  SI.GE, 
SI.GÄ.GÄ  und  SI.KIL.KIL  =  «o^- 
mm  Sa  [e-m\  so  wird  auch  Z.  1.  2:  KIL 
{m.gi-in)  und  KIL.  KIL  (ebenfalls  NIGIN 
zu  lesen)  durch  sarba-nm  erklärt  wor- 
den sein.  2)  um  etw.  herumgehen, 
etw.  umschliessen.  Für  diese  Bed. 
s.  die  Stämme  III  1  und  2.  8)  wahr- 
scheinl.  um  etwas  her  sein,  dsdier  auf 
etw.  bedacht  sein.  Diese  Bed.  des 
St  ino  ist  gesichert,  wenn  IIB  21,  3. 
4  c.  d  wirklich  zu  ergänzen  ist  (und  ein 
Zweifel  ist  kaum  möglich):  BU.BU.LÜ. 
AG  ..  und  KI.]^  =  [sa'ba-runiy^  denn 
diese  Ideogrr.  bed.  suchen  {bu'ü)^  etw. 
sich  angelegen  sein  lassen  {B^ü\  s.  die 
betr.  Verba.  Das  Epitheton  Ssunheribs 
sa-bi-ru  dam-ka-a-ti  Sanh.  1 6;  Bell.  2  wird 
hiemach  bedeuten :  der  auf  fromme  Werke 
(s.  S.222)  bedacht  ist  Geradezu  suchen 
bed.  sabdm  HR  41,  9c. d:  Ü.p  =  re-tu 
sa-ba-rum  Weide  ^Futter)  suchen;  Z.  8: 
=  re-tü  äu-t€-*U'ü  (s.  u.  JlÄtD). 

I  2  Prt  urspr.  wohl  issabur  (beachte 
issanabb^^  ^d  Vgl.  ittamuS),  also  issa^ra^ 
issabrüni  =  issabvra,  üsaburunif  dann 
(wie  ittwnuS,  ittumäa)  {»{sjubra,  sich 
wenden,  a)  umkehren,  zurückkeh- 
ren, die  Taube,  Schwalbe  u-^a^-ra  kehrte 
zurück,  der  Rabe  ul  is-sab-ra  NE  XI 141. 
143.  146.  e  tas-sab-ri  (kehre  nicht  wie- 
der) a-na  ^ti-ki  DT.  59  Obv.  12.  Sarru 
ultu  Bdbili  is-su-ub-ra  &  (Regierung  Sar- 
gons,  Rm.  2.  Hl),  ina  g^ryri-ia-ma  a-sn- 
ub-ra  Asum.  HI  31.  45.  die  bösen  Dä- 
monen da  und  dahin  a-a  is-sa^-rtMi-ni 
(=  nam'barmQm-tHie)  IV R  5,  "/^gC. 
b)  sich  gnädig  jem.  zuwenden.  Anu 
und  Ramman  keniS  li-sab-ru-ni-ma  nU  Jpdtia 
lirdmü  Tig.  VIII  24. 

I  3  sich  hin  und  her  wenden,  sich 
umhertreiben;  umkreisen?  der  Dä- 
mon, Sa  ina  abdti  is-sa-na^k-bu-ru  (= 
NIGIN. E)  IV R  16,  45a.  da^und  da  Ui 
tattanamzaz  (stelle  dich  nicht  auf,  s.  tT3 
I  3)  la  ta-as-sa-na-ab-b^  (=  narnrha- 
NIGIN. E-;jtf)  30*         %^h.  Die  nämL 
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Form  findet  sich  auf  den  astrologischen 
Tafeln,  z.  B.:  wenn  der  Planet  Mars 
*«^«^LU.BAD  is-sa-ma-ab'bur  IIIR  54, 
30c,  vgl.  57,  31b:  die  Venus  ''«SAG. 
ME. GAE  NIGIN>W 

niwenden.  die  Götter  ü'sab'btrruja 
ar(Var.  atykat-su-un  wandten  sich  zur 
Flucht  Weltschöpf.  IV.  108.  a)  abwen- 
den, wie  lange,  meine  Herrin,  m^b- 
Jiu-ru  (Ideogr.  NIGIN.NA,  EME.SAL) 
pornu-ii  wird  abgewendet  bleiben  dein 
Antlitz?  K.  101  Rev.  '/o.  Vgl.  auch  ursah- 
bi-ru  IVR  51,  21a.  bj  zuwenden,  zu 
(ana)  meinem  Seufzen  und  Handaufheben 
sub'b^a-iu  pa-m-ku-nu  wendet  hin  euer 
Antlitz  K  143  Obv.  16.  Samas  aalima 
irMma  ü-sab'bi'^a  pa-m-Su  V  R  60  Col. 
in  18.  suiburu  zuwenden  {u-sab-bi-ra^ 
Imp.  «£-5«r,  Ideogrr.  GUR  und  NIGIN) 
in  Verb,  mit  Obj.  hiSddu  Nacken  s.  d. 
Marduk  mdtsu  a-na  nakm-Su  ü-sab-bf^r 
wird  sein  Land  seinem  Feinde  zuwenden 
(ausliefern)  IVR  48,  27a.  VR  45  Col. 
Vn  9:  [tu-lsab-bar. 

m  1  ringsherum  gehen  lassen, 
etw.  umschliessen  lassen.  Bei  Neb. 
mit  anlautendem  tf  geschrieben;  vgl.  m  2. 

rV  1.  si-elil-luim)  ü-ia-as-bi-ra  (l.Prt) 

girndr  hdbörrd  Asarh.  VI  7.  grosse  Quader 
kirsurSu  ü-Sa-as-birra  Lay.  39,  19.  eine 
gewaltige  Mauer  SaddniS  ü-M-dS-bi-ir-^ü 
Hess  ich  ihn  (den  Palast)  berghoch  um- 
schliessen Neb.  IX  21.  Grot.  HE  40.  eine 
gewaltige  Mauer  die  Ostseite  Babylons  ü- 
Äi-di^JwrNeb.Grot.n6.  VR34Col.ni6. 
Vgl  auch  IVR  49,  6b:  ...  is-hu-ru-ni 
u-äa-^^b^rTU'ni. 

HL  2  daSB.  ka-a-re  a-gwur-ri  uä-ta-as- 
bi-^Su-nurtkn  (näml.  die  Wasser  des  künst- 
lichen Sees)  Neb.  VI  52.  ap-pa-ri  am-lu 
uS^ardS-bi^Su  (näml.  den  Erdaufwurf) 
Neb.  Grot  II  14,  s.  u.  amlu  (S.  83  b).  mi- 
lamrtne  M-ta-as-b^r  (=  NIGIN)  er  (der 
Mondgott)  ist  von  Glanz  rings  umgeben, 
umflossen  IVR  25,  ^^U^h,  die  erhabene 
Waffe  me-lam-me  ez-zu-ti  M-tas-bur  (= 
NIGIN.NA)  18  Nr.  3  Obv.  Col.  I  s^^. 
Der  in  den  astrologischen  Tafeln  so 
häufig  vorkommende  Satz:  wenn  Sm  tar- 
ha  SU  KIL  (d.  i.  NIGIN,  s.  Qal)  oder 
NIGIN  (doppeltes  KIL)-??^«  d.  h.  wenn 
der  Mond  von  einem  Hof  umgeben  ist 
und  der  und  der  Stern  ina  Ubbi-Su  DÜ-?> 
d.  L  izzi-iz  bez.  izziz  (DU)  in  ihn,  näml. 


den  Hof,  hineintritt,  wird  NIGIN  wohl 
am  besten  durch  Sutasbur  wiederzugeben 
sein.  Die  Belegstellen  III  R  54,  30.  32  b 
u.  s.  w.,  54,  39.  41.  44  c  u.  s.  w.  s.  im  WB. 
Hier  beachte  nur  noch:  Sm  tarba^u  EIL- 
ma  ^^SamaS  ina  Ubbi  tarbaf  Sin  izziriz 
(gutes  Vorzeichen)  54,  6  a,  vgl.  64,  22  b. 
59  Nr.  9,  2.  S.  auch  u.  tarba^u  sowie  u. 
8iipi}ru. 

TV  1  gewendet  werden,  sich  zu- 
wenden, vom  zornigen  Herzen:  wieder 
gut  werden.  Barmherzige,  na-as- 
I^ur-Sa  (=  GUR-an-^,  EME.SAL)  ta- 
a-bu  lekat  un-rd-ni  freundlich  sich  Zuwen- 
dende, Seufzer-annehmende  E.  101  Obv. 
1  Vi  2 '»        ^'  ^"^^  na-aS-b^-ra  naS- 

Mra  (=  zweimaligem  GE.Ü,  EME.SAL) 
0  Herz,  sei  wieder  gut,  sei  wieder  gut! 
(werde  zu  ihm  gesagt),  ||  Ubbu  nüb  nüb 
IVR  21*  Nr.  2  Obv.  HR  21,  30d: 
na-as-bu-ru  Sa  Ubbi. 

TV  3  sich  wenden  (an,  zu  jem.).  ana 
iUa  rSmni  at-ta-na-as-b^^r  (=  NIGIN. NA- 
an-Si-ibj  EME .  SAL)  un-ni-ni  a-kah-bi  an 
meinen  barmherzigen  Gott  wende  ich 
mich  unter  Seufzen  IVR  10,  ^/ßb.  idd- 
a-a  it-tartia-as-ba-ru  (sie)  sie  schlugen  sich 
auf  meine  Seite  IHR  15  Col.  I  26. 

sa^iru  (Part  sdbiru7  oder  sabiru'^), 
HR  21,  10c.  d:  I§. ÜD . SAR.GAL  = 
aa-färrum',  das  Ideogr.  scheint  einen  a-2Ä?arM 
rdbü  aus  Holz  zu  bezeichnen.  Für  aar 
bi-ru  Var.  sa-U-rum  s.  u.  ISO.  —  Der 
Kürze  halber  sei  gleich  hier  mit  ange- 
führt [sla-bif^'''^  d.  i.  wohl  sdbirtuMj  wie 
kaStum  malitum,  a-lik-tum,  te-bi-tum  eine 
Benennung  des  schussfertigen  Bogens, 
K.  4574  Rev.  (vgl.  WB,  S.  477,  11  f.), 
dessgleichen  II R  21,  19c.  d:  ÜZÜ .  SÄ . . 
NIGIN  =  ir-rum  sa-bi-ru-ti. 

si^ru  St.  cstr.  sibir  ein  Edelstein, 
möglicherweise  der  nämliche  wie  der  Subü, 
HR 21, 9 cd:  TA5(/rf,  Glosse?)  ZA.SÜ^ 
=  8irib'[ruml  Das  Ideogr. T AK. ZA. Sü§ 
ist  sonst  =  gubü  (s.  d.).  Ist  VR  22, 
18a. b.d:  TAK(whJ«?)ZA.SU|[  =  5jHH 
zu  ergänzen?  oHexe,  ki-ma  si-bir  kmukki 
anne  li-su-du  U-ri-kupa-mi-ü-ki IVR  50, 43b, 
8.  u.  ri.  112. 

♦sifeirtu  1)  Umfassung, Umfassungs- 
mauer, Ringmauer  (einer  Stadt,  eines 
Palastes),  si-bir-ti  ali  Sanh.  I  59,  dimdte 
(s.  S.  221  b)  si'bir-ti  ali  III  3,  si-bir-ti  ekalli 
Sanh.  Kuj.  4,  32,  si-hir(V.  bi-iryti  ekalli 
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iätu  Asarh.  VI  3.  ihre  3  grossen  Back- 
steinmauern und  si-bir-ti  aU-Su  (zerstörte 
ich)  Tig.  VI  12.  2)  Umfang,  Gesamt- 
umfang, Gesamtheit.  Sehr  häufig  in 
Verbindungen  wie:  das  und  das  Land 
ana  siliirtiäa  akätid  eroberte  ich  nach  sei- 
nem Gesamtumfang,  in  seiner  Gesamt- 
heit 0.  ä.:  a-na  si-falir-ti-Sd  Tig.  I  92. 
IV  22,  a-na  si-b^r-ti-M  V  70.  VI  37  (Var. 
a-na  pat-gim-ri-Sa)^  a-na  si-bir-ti-id  II  56, 
a-na  (ana)  si-lttr-ti-äa  Asurn.  Balaw.Obv.8, 
a-jia  si-hir-ti'Sa  Khors.  17,  a-na  si-b^r- 
ti'Sa  Asarh.  II  40 ;  III  R  15  CoL  n  24  (Ärr), 
a-na  st-ftir-tirSu  Tig.  jun.  15.  22;  —  die 
Länder  a-na  si-liir'&Mi'nu  Tig.  jun.  25. 
den  Palast  riss  ich  nieder  a-ma  si-kir-ti-ia 
Sanh.  VI  34.  Konst.  59.  IHR  16  Col.  V 9 ; 
Asarh.  V  5  (4*-/r).  die  grosse  Stadtmauer 
a-na  si-bir-ti-Su  fährte  ich  neu  auf  IR 
28,  12b.  Selten  mit  Präp.  ma:  das  Land 
ina  si-hir-ti'Sa  i-be-el  (nahm  er  in  Besitz) 
IHR  29  Nr.  2,  12.  Seltener  ist  sihirtu 
Gesamtheit  in  andern  als  den  angegebenen 
Verbindungen,  si-hir-ti  um-tna-a-m  mala 
haSu  Sanh.  I  31 ;  BeU.  9. 

Bifefeirtu  St.  cstr.  sibhirat  (Ein  Wort 
mit  sibirtul  vgl.  inihirtu  st.  cstr.  mibirat) 
Umfassung,  Umfang  o.  dgl.,  nur  II  R  21, 
16-18 cd:  sib'bi-rat  (=  NIGIN)  dwri 
bez.  alt  und  ü-ga-ri, 

sug^urtu  Zurtickwendung,  Zu- 
rückwerfung des  Feindes  (besser  als 
Umzingelung,  da  subbtim  für  umzingeln 
nicht  belegbar),  mit  den  Waffen  Asnrs 
und  mit  memem  erbitterten  Angriff  hielt 
ich  zurück  ihre  Brust  und  mb-b^^- 
Mi-nu  aS-kun  warf  sie  zurück,  schlug  sie 
in  die  Flucht  Sanh.  V  66. 

asgar  Umschliessung,  Einfas- 
sung, Saum  o.  dgl.?  VR27,12e.f:  SIM. 

BI.ZI.DA  ^  =  as-bar  (vorhergeht 
amdmü) ;  Vgl.  zum  Ideogr.  III.  egü  (auch 
leru,  Sihu),  32,  29  b.  C:  [a3-]har  =  sin 
gat-rti'U  (wie  ist  zu  lesen?);  vorhergehen 
amdjiiüj  guhhi,  ^adtdu, 
tasfeiru.  HR  21, 12-15c.  d:  GI.DÜR. 
GAL  bez.  SIG  oder  GU.LA,  dessgl.  PA 

(si-lu-lu)  H^YtT  =  tas'bi-rum. 

Babfear(r)u  einGefäss.  K.441lObv.: 

[yt-ar/a/ßUR  .  Z]I  .  TUR  =  Sah'bcr-ru  SJU. 

kal'kal'lu-u  (s,  u.  kalluj  II.  bbr);  für  das 
grosse  ^»Mr^i-Gefäss  s.  u.  burzigallu.  II  R 
21,  11c.  d:  ^'^'V^^'BUR.ZI.TÜ.NA  = 


sab-ba-rum.  2  -^'"•^^^  sab-b^ri  Str.  IIL 
457,  14. 

SU^iru  m.  ein  best  Thierjunges. 

ak-rm  su-hi-rti  burti  giückallu  VR  9,  65  ; 

Asurb.  Sm.  276,  49;  für  den  Kontext  s.u 

halcru,  S.  auch  u.  nn.  prr.  den  männlichen 

Personennamen  Su-M-ru, 
2^nD  safeÄBU  wahrscheinL  einen  Fisch 

fangen,  K.  2022  CoL  II  35:  SÜ.^A. 

DIB.BA  =  sa-bor^i^i  nwt  ba-a-ru  (= 

IJA.DIB.BA,  s.  S.  164a)  und  e-/e(?i- 

him  Eine  Gruppe  bildend. 

si^U.  HR  28,  49b.  c;  33,  74c.  d:  IM 
NU. GAL. LA  =  si-ib-iu,  mit  si-bi-ttt  und 
§ir-ri'tn  Eine  Gruppe  bildend. 

SU^USSU  in  paMSür{u)  su-bu^^i  Syn.  von 
pa-aä-äur  tak-m-e  sorgsam  zab^^tete, 
leckere  Schüssel,  s.  u. 

simänu  s.  u.  und  hinter  D10. 

y^O'^  "WO)  Prt. und Pr8.wdr  toben. 
[libbn?]  i-sar  das  Herz  tobte  (nämL  vor 
Zorn)  HR  28,  4a;  folgen:  libbu  ittanpah 
bez.  egug^  uzanni^  femer  kamdln,  oMm- 
Satu  i^^ammda  irsa-ar  me-Mi-ü  der  Orkan 
jagt  einher,  es  tobt  der  Sturm  VR  55, 32. 
Wohin  gehört  der  Inf.  sdru  K.  2022  CoL 
m  57:  SÜ.IJUB.gUB  =  «a-a-rH?  das 
Zeichen  ru  dürfte  feststehen.  Vgl.  auch 
K.  4309  Rev.:  sa-a-ru,  mit  Sitabhutu  und 
ine-lu'lu  Eine  Gruppe  bildend;  dessgL  ÜB 
42  Nr.  3  Obv.  10  b:  sa-a-ru  (als  Ideogr. 
viell.  ME  zu  ergänzen?). 

siru  8.  u.  iKo. 

seru.  VR  28,  2e.f:  sire-ru  Syn.  von  me- 
e-si;  Vgl.  u. 

situ,  gewöhnl.  (mit  Kompensierung  der 
Vokallänge)  sittu  Aäj,  der  andere, 
PL  sü{t)üti  Fem.  sUtäti  die  andern,  die 
übrigen,  si-it-ti  ab^-Su  Sa  Dundnu  den  (? ) 
andern  Bruder  des  D.  Asurb.  Sm.  137, 81 ; 
oder  ist  aba  in  abe  zu  verbessern?  (& 
V  R  3,  61).  si-twte-Su-nu  die  andern  von 
ihnen  Asarh.  II  19;  ÜIR  15  CoL  IE  11: 
si-it-tu-tt-äu-tiu,  si-it'tu'-ti  die  übrigen  VR 
8,  35,  si-U'tu'U'ti  3,  133.  9,  36,  si-k-M*- 
äu-nu  die  übrigen  von  ihnen  Sanh.  m  5; 
Kuj.  1,  26,  si'it'tu-ti'Su'nu  VR  9,  125.  ^ 
it-tti-ti  (andere)  t-tut-Su-nu  tiSdhiz  Khors.  24 
(s.  S.  49  b).  nach  Ur  und  si-it-ta-a-tm 
ma-ha-za  den  übrigen  Städten  VR  85,  5. 
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sittu  (ei^.  sit'tuj  Fem.  von  ätu^  siitu) 
der  übrige  Theil,  Best.  PL  8it{t)dti 
und  siteä  Reste,  die  übrigen,  si-it-ti 
märe  der  Best  der  Kinder,  die  übrigen 
Kinder  des  X  Vß  8,  61,  si-it-H  majidze- 
Sun{n)  6,  97,  si-it-ti  niSe  mdäSu  Sanh.  IIT 
58;  Kiy.  1,  36,  si-it-ti  ""^^^ rabütcSu  Sanh. 
VI  6.  si-ia-ti'Sumu  die  übrigen  von  ihnen 
Asnm.  I  53.  III  113,  si^a-te-Su-nu  II  18. 
37.  in  36.  I64(5iV.5ä).  Salm.  Ob.  117, 
st-ta-tilrSu-rm  Asnm.  II  108.  si^-at  um- 
mändte-äu  HI  41.  42,  vgl.  II  9,  si-ü-ta-at 
niSe  mtd-'tdi'tu  die  übrigen  Rebellen  Khors. 
131.  si-te-it  tmmdnäUäu{nn)  j  als  PI.  m. 
konstnuert,Tig.I85.  ini2.  IV27.  V54. 
Salm.  Mo.  Obv.  21,  si-te-it  '^^^Kxmmubi 
Tig.  n  1. 

situ  {t  wohl  Femininendung),  n  R  32, 
1 1  g.  h:  SI  =  si-i'twn. 

Sikdu  (^/^?)  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung. VR27,  4g.h:  ^U.BlR.DI.A 
=  si'ik-du.  Ebenso,  nur  si-ik-dum,  II  R  5, 
14 cd.  An  beiden  Stellen  folgt  adudü(l)u, 

^IpD  Grundbed,  wohl  verstopfen,  dann 
versperren,  wehren. 

sakku  Adj.  (eig.  verstopft,  dann)  taub , 
vieU.  auch  von  geistiger  Taubheit,  Stumpf- 
heit oder  wer  wegen  des  bösen  Fluches 
sak-la  sak-ka  sa-ma-a  einen  Thoren,  Tau- 
ben, Blinden  etc.  beauftragen  und  diesen 
Denkstein  wegnehmen  lassen  wird  1  Mich, 
n  21.  In  diesem  oder  analogem  Zusam- 
menhang oft  auf  juristischen  Urkunden 
betr.  Verkauf,  Schenkung  u.  s.  w.  eines 
Grundstücks:  sak-la  sah-ka  nu-'-a  etc. 
in  R  41  Col.  n  9,  sak'la  sak-ka  sa-ma-a 
43  CoL  I  (31),  lü  sak-la  lü  sak-ka  lü  sa- 
ma-a  V  R  56,  34,  lü  sak-lam  suk-ku-ka  lü 
sa-ma-a  101  Col.  III  6,  am^a  sa-ak-la  so- 
ak-ka  Id  müdd  103  Col.  V  41.  S^  6,  4: 
[BE]  =  sak'hi  (zwischen  saklu  und  suk- 
htkti  gleichen  Ideogramms). 

Bukkuku  Adj.  dass.  suk-ku-ka  wech- 
selnd mit  sakka  s.  d.  gal-lu-ü  suk-hi-ku 
(=  I§.KU.PI.LAL)t-Ä[ail-]Ä7  d.  i.  weint 
Em.  79, 7—8 ;  das  näml.  Ideogr.  anderwärts 
=  iummumu  (s.d.).  Für  J^a-Sik-ku  taub,  er- 
klärt durch  suk-ku-hi^  s.  das  erstereWort. 
e  59  +  e  51  Col.  I  26:  Ü  ]  NER 
=  suk-hi-kiL,  mit  liassu^  tummumu^  amirif, 
pibü EineGruppe  bildend.  VR40,9. lOe.f: 
Ü.5[UB]  undÜ.NER=«M-Mib-ih/-ÄM;  das 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbach. 


letztere  Ideogr.  in  Z.  11  durch  pijiü  Sa 
mär  abkaUi  erklärt,  zum  ersteren  beachte 
IV  R  10,  ^^/aoh:  amelütu  su-ku-ka-at  (Per- 
mansivbildung,  =  ü.gUB-a-öfw).  S*^  6, 5: 
[BE]  =  suk-ku-ku  (Z.  4:  =  sak-ku). 

sukkukütu  Taubheit,  viell.  auch 
von  geistiger  S  t u m p f  he i  t.  VR 23, 24  b.  d : 
suk-ku-kii-tuTn^  eines  der  mancherlei  Äqui- 
valente von  TÜR. TUR. 

sikkatu  (siJcatu)  Pflock,  urspr.  wohl 
der  zum  Versperren,  Verschliessen  die- 
nende, dann  jeder  beliebige  Pflock.  Ideogr. 
ig.KAK.  VR  13,  5-7 a.  b:  KAK-m-LAL 
=  nordu-ti  I§ .  KAK  d.  i.  sikkati  der  den 
(zum  Verschluss  der  Thür  dienenden) 
Pflock  anlegt,  KAK-m-GAB  =pe-tu-ü  bez. 
mu-Se-lu-^  sikkati  der  den  Pflock  öflQiet  bez. 
wegnimmt  (Berufsnamen),  na-du-u  und 
murSe-lvru  sik-ka-ti  auch  K.  2012  Rev.  4.  5. 
8ik-k4k  Ä:ar-n  (Einfriedigungspflöcke)  ÄJospi 
u  ere  kirihSin  uSalme  Sanh.  Kuj.  4,  8.  sik- 
kdt  kaspi  eb-hi  u  sipami  nam-ri  uraüd  ki- 
rib[-ia]  (befestigte  ich  in  ihm,  nämL  dem 
Palast)  Asarh.  VI  8.  sik-kdt  kar-ri  ^urd^ 
kaspi  ü  siparri  ana  StüchdiiSin  abneSindti 
(sc.  die  Paläste)  Tig.  jun.  82.  si-kdt  kar-ri 
siparri  al-me-äi  (sc.  den  Palast)  IR  27 

Nr.  2,  15,  sir^{Y.  kat)  kar-ri  siparri^^ 
al-me-Si  Asum.  Stand.  20.  daldie  gxiSüre 
si-kdt  kar-rirSa  siparri  (?)  kiribSa  Id  inaSi 
IR  27  Nr.  2,  29f:  VR  26,  20— 22c.  d 
(und  ein  Vok.  Konst.):  I§.KAK  =  sik- 
ka-tu[m\  IS.KAK.5:AR.BA  (sie)  und  IS. 

KAK. ID. KAR  =  „  (Var.  sik-^)  kar-ri] 
folgt  IS.KAK.SAL.LA  =  na-az{sl?)-ru 
und  weiter  Z.  25  —  27  die  Pflöcke  I§. 
KAK.gA  (Fisch)  bez.  (Vogel)  oder 
UZU  (Fleisch)  LAL.  i-na  i-ga-ri-Sti  sik- 
kata  (geschr.  I^.KAK,  =  KAK)  ul  i-ret- 
ti  er  befestigt  in  seiner  Wand  keinen 
Pflock  K.  56  Col.  IV  37.  äkkat  namzahi 
Schlüsselpflock:  wenn  du  in  das  Schloss 
des  Himmels  sik-kdt  (=  IS  .  KAK)  nam- 
za-ki  [steckst . . .]  IV  R  17,  \  a.  K.  4378 
Col.  VI  34b:  IS.KAK.MA  =  sik-kdt 
elippi  SchifliBpflock.  [sik-]kdt  ma-ia-nt  Rad- 
pflock und  sik-kdt  ni-i-ru  (=  IS. KAK 

X^^nM  I&)  Pflock  des  Joches,  S.WB, 
S.  303.  sik-kdt  (=  KAK)  aStaHi  s.  u. 
aStartiL  —  Zwei  ebenso  geschriebene, 
aber  Sikkatu  zu  lesende  Wörter,  s.  theils 
u.  I.  7Dirf  theils  u.  II.  ^Dttf. 

sukku  PI.  sukke  1)  Damm,  Ufer- 
32 
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wand  (eig.  Wehr),  ans  Asphalt  und 
Backsteinen  alMui-a  jm-uk-ke-M  bante  ich 
seine  fdes  Ranalsj  Uferwände  IR  52  Nr.  4 
Kev.  4.  der  Ostkanal^  den  ein  früherer 
König  hatte  graben  lassen,  aber  Id  ifnui 
m-nk-ke-Sii,  aos  Asphalt  und  Backsteinen 
ah^-a  m-vl-ke-ffu  Nerigl.  II  7  9.  2)  m, 
abgeschlossener  Raum  innerhalb 
eines  Tempels,  Götterg'emach, 
Wohnraum  der  Gottheit,  eh'iti  nam- 
rati  jtuk'ke  riak-ltt-ti  glänzende  Tempel, 
kunstvolle  Gemächer  Khors.  157.  f-n« 
mk  flim-gal  KALAM .  MA  im  Tempelge- 
mach des  Weltbaumeisters  Sarg.  Cyl.  54. 
sn-uk'ku  ni-m/^du  parakkrt  etc. 
Amr  niR  66  Rev.  38 d,  S«  30:  [DUjL 
([ju-ii])  =  m-vkrhi  (auch  =  Suhtu  und 
du),  pa-pa'lfe'u  u  DÜL^'  d.  L  WOhl  Sftkke 
VR  65,  37  a,  pa-pa-hi  helutiSu  u  mkke 
Z.39a.  HR  33,  64a.  b  +  28,  41a:  SÜG 
=  stik-ku^  mit  panpanuy  du  und  parakku 
Eine  Gruppe  büdend.  K.  4320  Col.  114: 
müc'ku  (ebenso  wie  panpan  und  di-^u)  syn. 
pa-rak-kti, 

sakikd  Plur.  vielL  Schlammmassen 
(eig.  Verstopfungen,  ohstruction^ft),  Ram- 
man  ndräte  sa-ki-ke  li-nurli  (möge  an- 
füllen) niR  43  Col.  IV  4,  ndräte-Sä  U- 
mü'la-n  sa-ki-ke  V  R  56, 42.  der  Ostkanal 
von  Babel,  welcher  seit  fernen  Tagen 
verfallen  war  und  SiAb-da-at  epire  (Sand- 
oder Staubmassen)  hzannüma  (angefüllt 
worden  war  und)  imrlu-u  sa-ki-ke  I R  52 
Nr.  4  Obv.  18. 

SakikkU.  sa-kik-ke-ia  iH^-tu  "»'^^ma^- 
mahi  IV  R  60*  C,  Rev.  10,  ||  u  teretia  «'^^^ 
bdrü  ü-taS-SL 

»akÄlu.  K.  40  Col.  II  63.  64:  SA. 
GE.A  =  sa-ka-lu,  SÜ.KÄT  =  ;  Sa 
(*/.^/).  Zum  Ideogr.  8Ü.KÄT  vgl.  u. 
I.  kannUj  paSäüru  und  singu, 

BikUttt.  K.  40  Col.  n  70-72:  BAR. 
SÜ .  GÄL,  SU .  BAR .  8Ü .  GÄL  und  [  ]Y 

SÜ.GÄL   =   «(sie,  STRASSM.)-ÄlW/-^!Wi. 

VR44,  47c. d:  '«BAR. SÜ.GÄL  ^"ÜD. 
KA  .  Dfi  =  "*  Si-kil-ti-Ba7nmän^  s.  nn.  prr. 
Zum  Ideogr.  BAR. SÜ.GÄL  s.  u.  gallabu. 

SaklU  viell.  thöricht,  Thor,  sak-la, 
(Wiehl  su-ak-la  in  Verb,  mit  sakka^  samd 
u.  a.  s.  u.  sakkti  (7D0).  sak-la  auch  IV  R 
38,  11c.  S°  6,  4:  IBE]  =  sak-lü  (folgen, 
mit  gleichem  Ideogr,  5^///'?/  und  snkkuku). 


SOklnm?  ( r^^Z^/um  ?>  f  ein  bestLftngen- 
mass  (nach  Art  der  ammatH\.  Oder  ist 
SUK.LUH  ein  Ideogr.,  deesen  assjnsdie 
Aussprache  noch  unbekannt?  Paliste, 
Terrassen  werden  in  ihren  Lang-  und 
Breitseiten  gemess^  nach  x  (914,  440 
U.8.  w.)  i-na  (ina)  suh^um  rcUfi-^m)  Sank 
Kiy.  4,  It;  Lay.  39,  191  vgL  62,  27. 
Sanh.  BelL  50f.;  Rass.  77 ff.  (an  letzter 
Stelle  findet  sich  Z.  77  einmal  geschrie- 
ben: lOOjana  1  ü  suk-htm  rain-ti^  Während 
sonst  1  Ü  durchweg  fehlt).  Für  ina  vgl. 
u.  m.  ammatu.  K.  4378  CoL  1 1 :  IS.SÜK 
(oder  ZUG)  LÜM  =  Su-hm  d.  L  suklum{U 

^SUk(k)allU  m.  Bevollmächtigter, 
Minister,  Aufseher  o.  dgL  Ideogr. 
Lüg,  8.  S»>  77:  LUg  (w^-ia/)  =  suk^ 
kal-lum^  Var.:  Lüg  (/«r-«*)  =  sti-kal-lu, 
Nebo  8u-uk-ka-al-lam  si-i-ri  Neb.  Bors.  II  16, 
su-kal-lu  ^ru  1  Midi.  IV 16,  sukkaüu  ^i-ru 
IHR  41  Col.  II  34,  sti-kal'lu  ^  43  CoL 
IV  1,  dem  Gott  Nebo,  sttk-kal-ii  fi-i-ri  {= 
LUg.MAg)  IV R 14 Nr.  3,  V2 a.  su{?ykai- 
la-ktija  MAg  (V.  si-i-n)  muzziz  nuifpnkula 
dein  erhabener  Au&eher,  der  vor  dir  (0 
Sonnengott)  steht  (vom  Gott  Bunene)  VR 
65,  32  b.  Ganz  b^nders  gilt  der  Gott 
PAP. Lüg,  zu  sprechen  Fapsukal  (& 
niR  68, 64e:  ^-a^sm-kai)  als  su-kal-li  ilam 
rabü-ti  IHR  43  Col.  IV  25,  sukkal  ildm  ra- 
hüti  HöUenf.  Rev.  1.  '^^'LÜH  d.  1  sukallu 
(ein  Titel)  VR  61  Col.  VI  21,  ^'^^^sukaüi 
(Gen.  und  Nom.)  K  823,  2.  4.  5.  18  (der 
Briefschreiber  nennt  ihn  seinen  „Herrn"). 
KR  34  Nr.  3,  31:  su-kal-lu  Syn.  von  rnn- 
Sar-bi-du, 

rpO  (ganz  selten  cptD  geschr.)  sak&pu 

FTt.iskip  'Prs.isakip  A.  trans.:  stürzen, 
zu  Boden  werfen.  Sarru-us-su  iS-ki-pu 
sie  (die  Götter)  stürzten  sein  Königthum 
K  2867,  19  (II  paldSu  ekimü),  Asur  Us- 
ki-pa  pald-Su  Sanh.  VI  73,  Us-ki-pu  (Plur.) 
pald-äu  Sanh.  Baw,  60,  Sarrü-sti  lis-ki-pu 
Tig.  Vm  77.  Oft  in  den  Tafel-Unter- 
schriften: die  Götter  zornig,  grimmig 
lui-ki-pu-äu-rna  IV  R  20  Nr.  2  Rev.  23.  57, 
68  b,  lis-ki-pu-Su-ma  58,  44  c,  Us-kip-^Su-ma 
19,  32  b,  lis-kip-u-äti-ma  49,  66  b.  50,  38  c 
(Su-ma)j  Us-ki-pu-M-u-ma  6,  55  a.  56,  54  a, 
lis-ki-pu-u-äu-ma  (wohl  Schreibfehler)  IIR 
42  Nr.  5  Rev.  die  Zauberpflanze  arrat 
lijnut-tirn  .  .  .  a7ia  a-J^i-ti  li-is-kip  (vgL 
S.  41b)  IV  R  57,  68  a.  0  Herr!  arda-ka 
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la  ta-sa-kip  (=  7ia-aw^GUR.RI-<?n,  EME. 
SAL)  stürze  nicht  deinen  Knecht  10, 
^^/36  b.  Auch  niederwerfen  in  der  Schlacht 
s.  y.  a.:  den  Feind  schlagen,  bei  Eis 
as-ldp  schlug  ich  N.N.  Lay.  61, 3.  *a(8ic)- 
kap  za-'-i-re-ia  IHR  15  Col.  I  16.  HR  43, 
4  a.  b:  aa-kap  nakri  (KUR)  Syn.  von  Su- 
Sur^um.  Vgl.  auch  u.  nn.  prr.  den  Per- 
sonennamen Nabü'sa-kip.  B.  intrans.: 
sich  niederlegen.  VR  17,  9.  10 c.  d; 
©  84  CoL  IV  12.  13  (Eine  Gruppe  mit 
bildend):  ZAG. SAG  =  sa-ka-pu^ 
KU  (w*)  KU=  „  Sa  fchla-ü  (d.  h.  sakdpu 
i.  S.  V.  saldlu  „sich  legen",  s.  u,  I.  bbx); 
zwischen  ZAG  und  SAG  glaubte  ich  auf 
e  84  noch  ein  AS  za  erkennen.  Hierher 
gehört  wohl  Weltschöpf,  m.  20;  78:  ezzü 
kapdü  la  sa-kt-pu  müSali  u  imma  sie  zür- 
nen, sie  planen,  ohne  zu  ruhen  (?)  bei 
Nacht  und  bei  Tag:  vgl  u.  I.  bbX:  urra 
u  müSa  Id  ^aläla  endeku,  also  sakepu  = 
sakdpu? 

U  1  stürzen,  zu  Boden  werfen. 
Wahrsch.  IV R  18*  Nr.  6,  ^i/jj:  su-kip 
(Imp.,  =  GUB.GUB.BU). 

sikiptu  1)  Niederwerfung,  Nie- 
derlage, si'kip'ti  ummdndte-Swmi  a^kun 
Sanh.  Baw.  36 £  der  si-kip-te  la  ma-gi- 
re-Su  il'ta(y,  täky-ka-nu  Asum.  I  30.  2) 
konkret:  Geschlagener,  einer  den  Gott 
geschlagen,  gestürzt  hat  sirkip-ti  Marduk 
a-ga-a  dieser  von  Marduk  Geschlagene  (die- 
ser gottverworfene  Mensch,  ein  Schmäh- 
und  Fluchwort)  K.  84,  41. 

sakkapu  Riegel  (warum  so  benannt?). 
m-ak-ka-pu  syn.  mt^lu  8.  d.  (bl«  S.  24  f.). 
askuppu,  askuppatu  s.  u.  K. 

sikdru  (sekeru)  Prt.  iskir  sperren, 
abdämmen  (von  Flüssen  und  Kanälen). 
ndr-äu  as-ki-ir  seinen  Fluss  dämmte  ich 
ab  Salm.  Balaw.  IV  5.  pa-la-ga-Sü  la  e-es- 
ki-ir  seine  (Marduks)  Kanäle  dämmte  ich 
nicht  ab  Neb.  Vm  39.  ina  pagreSunu 
Üläa  as-ktir  mit  ihren  Leichen  sperrte 
(verstopfte)  ich  den  Euläus  Asurb.  Sm 
128,  97.  si-kt-ru  (M.)  syn.  cde-lu  s.  d. 
8*64:  I§.GE.GE=^a-4t^Var.«a-Än-rii7w 
(wohl Part.)  Wehr  oder  sonst  etw.  „Sper- 
rendes" ;  vorhergeht  jneliru  (s.  d.).  Vgl 
auch  den  Berufsnamen  si-ki-ru  (Ideogr. 

endet  auf  A  &DA  d.  i  ID .  DA  Fluss) 
K.  4560. 

112  gesperrt,  verschlossen  sein. 


uznänt-a  Sa  uftamnumid  ns-sah-ldrra  ba- 
Sik-kiS  meine  Ohren,  welche  verstopft, 
gesperrt  (verriegelt)  waren  wie  bei  einem 
Tauben  (deren  Taubheit  hat  er  wegge- 
nommen, geöffiiet,  iptetej  mein  Grehör)  V  R 
47,  9  b. 

sakru  Subst.  Absperrung,  sak^ 
ü  za-mu-u  (s.  d.)  limba^ü  lüka  Höllenf 
Rev.  28. 

sakru  Adj.  verriegelt,  verschlossen, 
in  Verb,  mit  ^urd^  Gold  vielL  s.  v.  a. 
massiv,  gediegen  (vgl.  hebr.  DM  und 
beachte,  dass  sekeru  =  katdmu?), '  3  Ta- 
lente kurd^  sahru^  4  (sie)  Talente  Za-a 
sak-ru  K.  538,  18.  19.  10  Minen  kaspu 
LÄg(-M),  1  mane  fjurd^u  sak-ru  IHR  46 
Nr.  5,  23.  48  Nr.  5,  17. 

8ik(k)üru  1)  Sperrung,  Verschluss 
überh.  HR  39, 9a. b;  VR39,9a.b:  KA. 
GIG  =  si'kur  pi-i]  zum  Ideogr.  vgl  u.  TilD. 
Hierher  gehören  gewiss  auch  die  Pflan- 
zen-, näher  Domennamen  K.  4418, 15. 16: 
sirkur-rat  efsü  und  ^'"^sirkur  ekli  syn. 
'"""^pu-lcut-tü  (s.d.).  ^'"^si-kür  ekU  K.  4566. 
2)  Thürverschluss,  spez.  Riegel. 
Ideogr.  ig.SAG.KÜL.  HR  23, 32. 33c.  d 
nennt  «^-Äii(sic)-rwm  als  Syn.  von  Sirga-ru 
und  mu'ldl  Sti-ul-biri  (d.  i.  Riegelhalter). 
sik-ku-ru  syn.  im-di-lu  Riegel  s.  d.  (blÄ). 
e  287  Rev.  7.  8:  I§.KAN.NA  und  IS. 
SAG.KÜL  =  sik-ku-ru  (zwischen  medi- 
luMj  napraku  und  rnuttmi),  sik-hi-ru  a-Sab- 
hir  den  R.  zerbrech'  ich  Höllenf.  Obv.  17, 
eli  dalti  u  I§ .  SAG .  KUL  (d.  i.  mkküri)  Sapub 
epru  Z.  11.  S.  weitere  Beispiele  u.  daUu, 
Zum  Ideogr.  SAG.KÜL  vgl.  u.  kippdti 
(S.  340  b). 

sikurratu  Sperrung,  Verschluss, 
wie  sik(k)ilru^  s.  dort  (Bed.  1).  * 

SikkurratXL  VR17,  39a.b:  GI.BE. 
NA  .  MU .  ÜN  .  KA  =  mai^yka-^  Sa  sik- 
kur-ra-tL  Doch  wohl  ein  anderes  Wort 
als  mg(g)urratu  (s.  d.),  dagegen  eins  mit 
sikurratu  Verschluss? 

SilU  (d.  i.  «7/m?).  uUü  Sa  si-U  '^^^Sü-ba-ri 
[bis  nach]  Karduniaä  (eine  Ortsbestim- 
mung) H  R  65  CoL  I  21  (Ergtoiung). 

sili'tU,  Siletu  Gebrechen,  Krank- 
heit u.  dgl.  ul  uSdpi  dSipu  Sikin  mur-si-ia 
ü  a-danma  si-li-f-tiria  ^'"^^bärü  ul  id-din 
kein  Beschwörer  trieb  aus  meine  Er- 
krankung und  ein  Endziel  meines 
32* 
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brechens  setzte  (gewährte)  kein  Priester 
IV  R  60*  C,  ßev.  13.  ap-pu-wi-ma  e^inrik 
sirUre-tum'j  sirUre-tum  ^  mur^i  (GIG)  VR 
47,  54.  55  a. 

L  l)viell.  werfen.  Nippnr  ianakru 
uSanü  ana  me-e  sn-lwu  (Perm. ;  die  3  letzten 
Wörter  =  A.TA.MAR.RA.ZA,  EME. 
SAL)  IV R  28*  Nr.  4,  ^^^h.  Gewöhn- 
lich 2)  abwerfen,  abschütteln,  näml. 
das  Joch,  is-la-a  war  bSlu'U-&ia  Asnrb. 
Sm.  284,  94.  X,  der  m-ir  '^""Alur  is-lu- 
ü-ma  (iklü  tamartuS)-  Khors.  28,  die  und 
die  Personen,  welche  ni-ir  *^^ASur  is-hi-ü 
{UM  Se-tu'ti)  Z.  55,  die  nnd  die  Völker- 
schaften, welche  ni-ir  ^^^Aäur  is-lu-ma 
Sarg.  Ann.  163.  X,  dw  is-la-a  mr  heJu^^w) 
ti'ia  VR7,  87,  der  mr  ^""ASur  k-lwu 
IHR  35  Nr.  4  Obv.  8. 

H  1  wahrsch.  abwerfen,  abschütteln, 
mit  hinznzadenkendem  mr:  sich  los- 
reissen.  den  {a-na)  Hanptstatthaltern 
a-mat  m-ul-U-e  w/«  ^ar-ra-a-ti  idbubSunäti 
flüsterte  er  ein  Rede  etc.,  d.  h.  er  be- 
redete sie  znr  Losreissnng  nnd  zn  Feind- 
seligkeiten Khors.  38. 

mit  Acc:  zn  jem.  beten, 
jem.  bitten,  anflehen  (Grundbed.:  jem. 
gnädig  stimmen,  nm  Gnade  flehen,  vgl. 
I.  II  2,  dessgl.  nfcO,  nnd  dann  ver- 
wandt mit  si'li'tum^  s.  unten,  ?).  ich  erhob 
die  Hand,  ü-sa-al-la-a  bei  hele^  ana  Mar- 
duk  .  .  .  älikü  su-pu-ü-a  (folgt  ein  Bitt- 
gebet) Neb.  Grot.  III  43.  um  (a-na)  den 
Bau  (Neubau)  Esagilas  ud-da-kam  ü-sa- 
al'la-a  (flehte  ich  täglich  an)  .  .  .  bei  bele 
Neb.  ni  34.  Nabonid,  der  äS-Sum  i-ria 
pa-ra-a?  ilani  la  Sa-la-p  ü-sal-lu-u  Üäni 

rabMj  ,  der  in  Itb-bi-Su  ga-am-m  li- 

saHu'ü  Bei  ü  mdr  Bei  VR  63,  10.  13a. 
Sa  aldk  ilüttäu  (dass  kommen  möchte  seine 
Gottheit)  .  .  .,  ü-sa-al-la  ü-sa-ap-pa  rabitu 
üüsu  (1,  Prt.;  folgt  ein  Bittgebet)  Ssmk. 

n  28.  suUü  Gebet  (Inf.).  VR  21,  52a.b: 
su-ul'lu'ü  Syn.  von  l^as-si-tum  und  dadurch 
von  te-is-li-tum.  Vgl,  II  R  35,  33  h:  su-ul- 
lu'U]  das  Syn.  wird  gemäss  dem  unmittel- 
bar vorhergehenden  Iwban  ajy-pi  ebenfalls 
zu  [la-ban  ap-]pi  „anbeten"  ergänzt 
werden  dürfen,  i-na  pwlu^-ti  su-pire  su- 
li-e  .  . .  Lond.  Frgm.  Obv.  8. 

taslitu,  teslitu  Flehen,  Gebet,  mw 
gu-nr  tn-as-li-ti  erhöre  mein  Flehen  VR 
64,  20  c.   Istar  Icka-at  un-ni-ju  ma-hirrut 


ta/es  (Zeichen  uryu^te  II  R  66  Nr.  1,  7. 
ik-rirba  tajeS-Urta  (=  ....RA)  ul  iSenmm 
IVR  Iff.  Col.  V  47/48.  Nebo  ist  der  Gott 
Sa  tajeS-Utisicytu  t-ma-ia-rum  VR  43,  47c 
tal^Urti  (=  A.RA.ZÜ,  EME,  SAL) 
ik-bi-ki  K.  4623  Rev.  «/lo,  tales-ü-tu  (= 
A.RA.ZÜ)  >%5.  nR  39,  67c.  d:  A. 
RA. ZU  =  te^U-tu,  mit  sitppü,  teMtu 
nnd  Sutemuhu  Eine  Gruppe  bildend.  V  R 
21, 51  a.  b:  te^^-li-ttm  Syn.  von  ^as-st-tftm; 
folgt  Z.  52  a.  b:  stdlu  Syn.  von  ^s-st4um. 
Schon  diese  Stelle  legt  es  nahe,  statt 
des  an  sich  auch  möglichen  fo-of-Z?-^ 
te-is-U-^u  (von  sullü,  II.  r62,  s.  d.)  die 
Lesung  mit  s  und  die  Ableitung  von  suUü 
zu  bevorzugen.  Beachte  ausserdem  die 
Schreibung  te^'S  (Zeichen  abyii-ti  (=  A. 
RA.ZÜ.A)  IVR  21*  Nr.  2  Obv. 
te-eä-U-tm  (=  A.RA.ZÜ)  lukbi  K.  4931 
Obv.^^/,6.  ZumIdeogr.A.RA.Züs-femer 
ibid.  Z.  24.  Rev.  3.  8. 12.  14  u.  s.  w.  K 
4931  Rev.  10.  12  u.  ö.  K.  5332  Rev.  4, 
und  viele  andere  EME .  SAL-Texte, 

in.  rhü' 

angehend  die  Botschaft  meines 
Herrn  Königs  betreffs  des  Nabunadin^um: 
a-na  me-i-ni  ta-sa-al-li  (Antwort:)  a-na 
Sarri  belia  a-sa-al-U  K  512,  11/13  (warum 
bist  du  vertrauensselig,  hoflhungsvoU? 
von  wegen  meines  Herrn  Königs  bin  ich 
hoffiiungsvoll  —  so  0.  ä.  lässt  viell.  der 
Kontext  vermuthen). 

salatu  (selten  mit  ü  geschr.)  d.  i.  doch 
wohl  salälu  Verwandtschaft,  Ge- 
schlecht u.  dgl.,  ziemlich  gleichbedeutend 
mit  kimtu  und  mSuitu  ich  brachte  auf  das 
Schiff  ka4a  km-ü-ia  u  sa-lat-ia  NE  XI 80. 
ni-M'tuju  M  sal{iyia'tt/lu  VR  1,  30,  td-Surti 
u  sa-la-ti  1  Mich.  II  3,  sowie  die  in  den 
babyl.  Kontrakttafeln  häufige  RA :  einer 
von  den  Brüdern,  Kindern,  Hmti  nisuii 
sa-la-ai  {sa-lat^  sa-la-Üm^  sa-la-dju,  a)  0.  ä. 
s.  u.  niSütiL 

Silitu  Gnade,  Erbarmen?  S^  1  Rev. 

Col.  V  17:  ^YY^  =  si-U-tum  (dessgl.  = 
i-pu  und  ri-irmu)]  zum  Ideogr.  s.  u.  fp«. 
(VR  21,  67a.  b:  [st-lli-ttm  syn.  re-e-mu?). 
SXda.  VR  36,  27  a.  b.c:  <  («)  = 
SUl(l)Ü  m.  PI.  sul(l)e  urspr.  ein  Theil 
der  Strasse  (oder  des  sükti)  und  zwar 
deren  wichtigster,  viell  ein  in  der  Mitte 
befindlicher,  zum  Gehen  hauptsächlich 
dienender,  gepflasterter  Steig,  su- 
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Utra  (=  E.StR.BA)  ama{Y.ana)da'larlii 
ina  SIL .  A  (V.  su-ki)  ittana{m)zazzü  ätmu 
den  Steig  zu  zerstören,  treten  sie  (die 
bösen  „Sieben"")  auf  die  Strasse  IV  R  1  ff. 
CoL  V  ^%7.  ^%6  ;  das  Ideogr.  bezeichnet 
sonst  aueh  süku  und  inaSdaf^u.  suru-ha 
sU'la-a  ina  a-la-ki-Su  26,  5  b.  süku  (SIL) 
su-lu-u  Strasse  und  Steig  K.  2866  Obv.  35. 
ina  {irna)  swü-ku  ufü  sii-la-  {Udammiku 
e^irrda)VR  65,36b.  Daher  dann  Strasse 
überL  der  Städte  parakke  reinigte  ich 
{ubbib)y  ul-U'la  8U'{ul-)le-{€')Su-nu  lu^üti 
reinigte  ihre  verunreinigten  (besudelten) 
Strassen  V  R  4 ,  87.  A-a-hu-vr-Sd-hu-um 
su'le-e  Bdbib\  von  Nabopolassar  und  Nebu- 
kadnezar  mittelst  hoher  Aufschüttung  und 
prächtiger  Pflasterung  zur  Prozessions- 
strasse {maSdafiu)  Marduks  umgewandelt, 
Neb.  V  39  vgl.  59. 

SÄl&feu  Prt.  islub  Prs.  isal{l)ab  be- 
sprengen, bespritzen  (vgl.  II.  bno), 
mit  dopp.  Acc.  die  Göttin  me  haläti  su- 
Ink-Si  (besprenge  sie  mit  — )  Höllenf 

.  Rev.  34,  bez.  is-lub-Si  (3.  Prt.)  Z.  38. 
selbigen  Menschen  me  i-sa-la-afi  soll  er 
mit  Wasser  besprengen  IVR  59  Nr.  1, 9  b. 
jem.  irmat  mäti  saläbu  {is-lu-lyu^  as-lu-^ay 
i'sal-lab)  8.  u.  imtu  (S.  78);  IVR  6,  a 
ist  doch  wohl  j.ÄaZ-[/a]^  (=  SÜD. SUD) 
zu  ergänzen.  . .  .  ameht  mär  iUSu  su-lu- 
ub-ma  (=  <  md-wi-SUD)  IVR 22,  »^/^sb. 
mit  jenem  Wasser  amelu  Suduk-ma  (=  Ü 
mure-^tt^'E)  16, 37  b,  ungenaue  Sehreibung. 

silakkUmenschlicheNiederlassung 
ä.  VR  41,  8  g.  h:  si-lah-kuj  eines  der 
mancherlei  Synn.  von  a-lum.  ana  ihri  u 
tappS  lü  at-ma  ana  ndri  u  büri  lü  at-rna, 
ana  §eri  kah-U  u  sirlak-ki  lü  at-ma  Sm. 
949  Obv.  34. 

sellu,  Sillu  m.  viell.  eine  Art  Schutz- 
wehr, Brustwehr  o.  dgl.  aus  {i-na) 
Backsteinen,  *^*"*KA,  Lasurstein  ussitna 
(stellte  ich  prächtig  her)  sirel-lum  ni-hi- 
^i(sic)  ii  gi-mir  pa-as-ki-su  Sanh.  Kuj.  4, 9 ; 
Lay.  39, 30:  si-il-lutn.  Vgl.  Asarh.  VI 3 ff.: 
sibirti  ekalli  Sätu  ni-bi-bttla  pa-aS-hi  Sa 
«^«KA  ukne  uSipiSma  uSalmd  kiliUS,  (Z.  6) 
si^l'lu  (V.  sirUrlum)  ^-girgu  k^ma  AN. 
TIR.AN.NA  uSasbira  gbmr  bdbdni.  K. 
4574  Obv.:  si'€l{Y.sUyiu  raburü  Syn.  von 
bnp^  Mauerzinne,  Mauerbrüstung  o.  ä., 
B.  S.  287  a);  es  folgt:  sa-as-sa-an-nu  syn.  si- 
el''[lum?]'y  vorausgeht  (durch  eine  Linie 


getrennt) :  ka-an  sü-U  syn.  tor-f [a-Jw].  — 
Ein  gleichgeschriebenes  Wort  sellu  findet 
sich  Str.  II.  239,  16:  in  den  und  den  drei 
Monaten  3  Gl  (Determ.?)  si-el'lu  Sa  ta- 
bi'lu  inamdinü, 

Sillatu  {SillatuTj  f.  Gemeinheit,  Ver- 
messenheit 0.  ä.  (des  Mundes,  der  Rede). 
sü-la-ttilu  piri-Sn-nu  Sa  ina  eli  ASur  ilia  sil- 
lü'iülu  iJcbü  ihr  gemeines  Maul,  womit  sie 
wider  Asur,  meinen  Gott,  Gemeinheit  ge- 
redet VR  4,  66.  67.  X,  der  wider  (eli) 
meine  Göttin  if^bu  sil-la-tu  rabi-tu  Asurb. 
Sm.  137,  76,  der  eli  ASur  ill  bdnia  Ucbü 
sil-la-tu  rabt-tii  148,  2.  K.  3364  Rev.  Z.  5 
beginnt  mit  sH-la-tu,  Z.  6  mit  li-zi-nu  (s.  d.). 
HR 36,  4.5g.h  +  e276:  PA(/«.^«)GÄ 
=  ml-UHwn,  PA.GÄ.GA=  „  pi  (KA), 
Eine  Gruppe  bildend  mit  tuSSu  (s.  d.).  V  R 
21, 21  a.b:  [K]A(?)fe.GAL  =  5iZ-to-/M, mit 
tuSSu  mid  bartu  E.  G.  b. 

Sililitu  {siUletil).  arab  st-li-U-ti,  ein  Bei- 
name des  Monats  Schebat,  VR  43,  5 cd; 
für  HR  49  Nr.  1  (K.  250  Rev.  Col.  VI) 
s.  WB,  S.  191  Anm.  3. 

SUlilU.  Vgl.  u.  nn.  prr.  den  altassyr. 
Eönigsnamen  SulUi. 

chO  sal&niii  Imp.  sUim  (daher  wohl  Prt. 
islim  Prs.  isaBn)  sich  zuwenden,  spez. 
sich  liebevoll,  gnädig,  hülfreich 
zuwenden,  mit  iai  der  Person,  der  man 
sich  zuwendet.  Vgl.  sabdru,  Ideogr.  DI 
bez.  SILIM  (s.  hierfür  u.  Sulmu).  o  mein 
Gott,  si'lim  wende  dich  gnädig  zu,  hab' 
Erbarmen!  (||  o  meine  Göttin,  nap-Si-ri) 
K.  143  Obv.  14.  ana  ardi-ki  Sa  ta-gu-gi 
siriline  (=  SILIM. MA-a^  EME,SAL) 
it'ti-Su  deinem  Knecht,  dem  du  zürntest  — 
wende  in  Gnaden  dich  ihm  zu!  K.  4623 
Obv.  .  DI-wu  d.  i.  silmü  itti-ia  wendet 
euch  gnädig  mir  zu!  IVR  57,  2b.  än 
Sarru  etc.  üti-Su  a-na  sald-mi  dass  Gott, 
König  .  .  .  sich  gnädig  ihm  zuwenden 
55  Nr.  2,  10  a,  üdnirSu  zi-nu-tu  (seine  er- 
zürnten Götter)  ittirSu  a-na  sald-mi  Z.  12  a, 
bez.  isali-^u  (sie  werden  sich  ihm  gnädig 
zawenden)  Z.  22  a.  ildni  sn-al-mu  (Perm.) 
die  Götter  sind  wohlgeneigt  K.  183,  13. 
Vgl.  auch  den  Steinnamen  sdndu  (*^^'' 
GÜG)  ä-lm  („fasse  Zuneigung"),  eine 
andere  Benennung  des  aban  rdme  (Stein 
des  Liebens),  HR  40  Nr.  2, 14.  Eine  Reihe 
mit  dem  St.  Dbo  gebildeter  Personen- 
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namen  wie  NaM-sa-lim^  Si-lim-A^ir,  Si-liin- 
Rammän^  Si-lim-ilu  B.  u.  nn.  prr. 

salimu  m. Zuwendung,  daher  1)  Zu- 
neigung, m-lim  kiS-Sa-H  allgemeine  Z. 
IIIR  59,  47  b,  sa-li-ivi  mSa-ü  54,  9a; 
64,  23  b:  DI-/m  d.  i.  salirn  ki^äa-ti.  2) 
Bundesgenossenschaft,  Bündniss 
(wie  mlwnmü).  a-na  Sa-kan  a-di-e  u  sa- 
Ihne  zum  Abschluss  eines  Vertrages  und 
Bündnisses  (s.  S.  233a)  VE  1, 123;  Asurb. 
Sm.  42,  38.  bei  sa-U-me-Su  sein  Bundes- 
genosse (der  Elamit)  Sanh.  III  61.  3)  von 
den  Göttern:  liebevolle  Zuneigung, 
Gnade,  Erbarmen.  Samas  sa-li-ma  ir- 
^i-rtia  (fasste  E.  und)  usafihira  pa-rii-hi 
VR  60  Col.  m  17.  Marduk  am  bki  hmti 
{i-)ir'ta'M  sa-li-mu  Neb.  Senk.  I  19.  ilu 
Utdr  amelütu  sa-li-mu  li-ir-Su-ni  Lond. 
Frgm.  Obv.  sa-U-ma  ^tik-Tia-iii  (Imp.  Plur.) 
K.  143  Obv.  19.  der  Gott  Nebo  wird  '^"Dl 
bez.  SILIM-7/iM-M7i-ZAL  geschrieben  als 
Uli  mu-uS-ta-har-ru-u  sa-li-irä  (s.  S.  184  b) 
VR  43,  39c.  d.  VR  21,  59a.  b:  sa-lhnu 
Syn.  von  a-ni-mwü^  mitten  unter  Wör- 
tern für  Zuwendung,  Gnade,  Erbarmen 
u.  dgl.  (vorausgeht  sahdru).  Ein  Plur. 
saltmeti  liegt  vor  in  dem  Namen  der 
babyl.  Hafenstadt  Bab-sa-U-me-ü^  s.  u. 
nn.  prr. 

salimis  Adv.  huldvoll,  gnädig, 
seitdem  ich  in  Babel  erubu  sa-U-mi-iS  huld- 
reich Einzug  gehalten  V  R  35,  22. 

sulummü  m.  1)  Zuwendung,  Zu- 
neigung, tu'ub'ta  sti-lu-um-ma-a  ga-am- 
[ra]  itti  aJjameS  iS'ku-[nu]  sie  verkehrten 
mit  einander  in  Freundlichkeit  und  voll- 
kommener Zuneigung  II  R  65  Obv.  Col. 
II  27.  2)  Bundesgenossenschaft, 
Bündniss  (wie salhnn).  m-lum-mu-vlu  ina 
bh'inni  b'Uakin  VR  1,  124;  Asurb.  Sm. 
42,  39.  a-na  Sa-kan  a-di-e  .m-limi-me-e 
Asurb.  Sm.  290,  53,  s.  S.  233  a. 

salmu  Subst.  noch  unsicherer  Bed.  meine 
Krieger  (Jctirädea)  a-Sar  sa-al-me  idd 
(ID  ^)-a-a  In  ip-par-hi-ü  welche  in  keinem 
salmu  von  meiner  Seite  gewichen  sind, 
sich  von  mir  getrennt  haben  Khors.  99  f. 
So  ist  zu  verbinden,  wie  die  unter  idu 
(S.  304a)  citierte  Stelle  Asarh.  VI  57 
u.  a.  m.  lehren;  aMr  ist  Präp.,  s.  S.  149a. 
narkabat  (V.  nark^bdte)  SepiQ^ER^)-ia  u 
''**^''bü-hnl-Wum{-ia)  M  a-Sar  saHy.  sa-al)- 
meidd{W.  i-daYa-a  la  ip-par-ku-u¥liQTS.Sh. 


narkabat  $epi-[ia  u ''^^'^  bä'hal-]l^ia  a-Sar 
sa-al-me  iddra-a  la  ip^ar-ku-u  Z.  114. 
narkabat  SSpi-ia  üju  btt-hal-lurn-ia 
a-Sar  sa-al-me  i-da-a-a  la  ip-par-ku-u  Sar^. 
Ann.  223. 

Silammu  eine  Pflanze.  K.  4345  CoL 
m  17.  18:  ^^'^si-lam-mu  Sjn.  von 
td-tü, 

Silammahu  (zur  Wortbildung  vgL  ikm- 
^a7/ima§M)Prachtgewand,  Herrscher- 
gewand. VR  28,  38.  39g.  h:  si-l^m- 
ma-^u  Syn.  von  al-lu-rum  (s.  d.)  und  zu- 
bat  be-lu-tim^  welch  letzteres  wieder  = 
§u-bat  Sar-ri, 

sulumfeü  8.U.  ziduhbü,  ztdumhu  (I  und  II). 

SUluppu  m.  Dattel.  Ideogr.  KA.LÜM. 
MA,  8.  HR  5,  38c d:  Ug.KA.LUM.MÄ 
=  k<ümat  su-lu-up-pi  (sie)  Dattel  wurm: 
s.  weiter  u.  kalmattL  VR  19,  55a.  b: 
TAK .  KA .  LÜM .  MA  =  a-ban  su-[lu-tq>-pi\ 
Dattelkern.  Für  su  lu-up-pi  (=  KA .  LÜMX 
siduppi  in  Verb,  mit  iclidiu  s.  d.  (eben- 
dort  die  Stelle,  derzufolge  die  vom  sL<^ 
sin-nu  genommen  wird);  für  KA.LÜM. 
MA  in  Verb,  mit  itnittu  s.  d.  („Nadi- 
träge").  In  den  Kontrakttafeln  KA .  LÜM . 
MA  zahllose  Mal. 

sallapänu  (i?)  einePflanze.  K.  4354 
Col.  I  5:  ^^''^sal-la-pa-nu  syn.  ^"^^S-a-nu. 

rhü  sal&ku.  K.  49  Col.  U  26:  8a4a-ku 
'  Sa  GAB(?)  Syn.  von  Sd-ra-hu. 
Sil^ätU  Plur.    4  nakrimdnu  ana  kiremu 

si-ü-ka-a-tü  u  ükar  SE .  BAR  Str.  II. 386, 1 2. 
SUla^.   VR  28,  17a.  b:  su-la-ku  syn. 

lu-ba-Sn  s.  d. 
salätu  (wohl  sicher  Inf.).  II  R  29,  73  a.  b 

+  27,  6b:  DAR  (da^är)  =  sa-la-tum,  mit 

litü  gleichen  Ideogramms  und  ^ubbü  (s. 

S.  266a,  =  DAR. DAR)  Eine  Gruppe 

bildend.   Ein  anderes  saldtu  s.  hinter 

den  Stämmen  nbo. 
SamedU  in  is-^r  sa-me-di^  dem  Syn. 

von  dikdik{k)u  und  dukdük{k)u  (s.  d.),  HB 

37,  17  a.  b.c;  66b.  c  (»>-5wr,  sie).  Das 

Ideogr.  endete  auf  Kü .  ^ü. 

HDD  blind  sein. 

n  1  wohl  blind  machen.  VR  45 
Col.  V  40:  tu-sa-am-ma, 

samü  Adj.  blind,  wohl  auch  von 
geistiger  Blindheit,  sakla  sakka  sa-ma-a 
s.  u.  sakku  taub.  —  Vgl.  auch  sifrumu 
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SamÜ.  K.  49  Col.  m  7:  DI .  GA  =  sa- 
mu-n. 

'^^  Si-mu-tu  d.  i.  SI  (=  Tnalü)  mu-tti  s.  u. 
mütu  Tod« 

Simaku  eine  best.  Art  von  Heilig- 
thum, Götterwohnung.  Merodachba- 
ladan  ^piä  ku-um-mu  kiris-si  u  si-ma-ku  itia 
maidzi  rabuti  BerL  MerodachbaL-Stein 
n  12.  si-ma-ak  SamaS  kirbuSSu  Subnü 
akbi  Sarg.  Cyl.  43. 

SlimäkU  in  stmdk  suki  VE  29,  70g.  h: 
ID .  TU .  A  =  su-ma-ak  TAR  d.  i.  doch 
wohl  mjci^  mit  üitti  Mtij  tarhü^  Ullidu 
Eine  Gruppe  bildend. 

Simkurru  ein  Thier  des  Feldes.  Wild- 
esel und  Gazellen,  barbare  sirtm-kur-re^^ 
(erlegte  er)  IR  28,  25  a.  si-en-kur-re^^ 
Lay.  44,  19. 

samullu  ein  Baum  (oder  Gewächs). 
K.  4346  Col.  13:  IS .  SlR  sa-muHwn. 
Das  nämL  Ideogr.  anderwärts  =  nüru 
Licht  (li^2^)'»  v?^-  Vogelnamen 
anpatu, 

Simmu  Krankheit,  wohl  auch  speziell: 
Blindheit  (St  nt3D?).  die  Göttin  Gula 
si-tm-ma  la-az-za  ina  zumriSu  UShmma 
möge  8,  l  (s.  u.  IIb)  in  seinen  Leib  thun 
und  Blut  und  Eiter  (?)  möge  er  vergiessen 
wie  Wasser  1  Mich.  IV  6;  ä-im-ma  la- 
az['Za]  ina  zu'riäu  liSkumma  etc.  III  R  43 
CoL  rV  16;  si-im-ma  la-az-za  ina  zumriSti 
liiabitma  41  Col.  II  30.  An  diesen  Stellen 
gewiss  nicht  Blindheit,  sondern  Krank- 
heit tiberh.  oder  etwas  anderes.  K.  2061 
Col.  U  19:  GIG  =  si-w-mu.  —  aus  dem 
Himmel  hat  ein  Wind  geweht  und  ina 
i-in  ameli  si-im-me  (=  KA.GIG.GA;  KA 
zugehörig?)  iHa-kan  hat  in  das  Auge 
des  Menschen  Blindheit  (?)  gethan  IV  R 
29*  Nr.  4  C,  ,  a;  ana  i-ni  mar-§a-a-ti 
m-im-mela  (=  GIG.GA)  iSta-kan  Z.  14a. 
HR  42  Nr.  5  Obv.  1-6  nennt  6  ver- 
schiedene Pflanzen  oder  Pflanzentheile, 
welche  als  äam  KA .  GIG .  G A-A;an  auf  KA 
d.  i.  appu  zu  legen  sind. 

gommatUf.  Taube.  Vl.simmäti.  Ideogr. 
TÜ.IJU,  s.  St>  2,  3:  TU  {tu-ü)  =  su-um- 
ma-tttm.  wehklagen  wie  eine  Taube,  ki-ma 
su-wn-ma-ü  (=  TU. ^0X1),  ki-ma  su-wn- 
ma-te  (=  TE.^Ü,  EME.SAL),  hrma 
TU .  Hü>^^  d.  i.  summdte  wie  Tauben  s.  u. 
DiOI.  su-um-mchH  (=  TU .  ^ü)  ina  a-pa- 


ti-ä-^  i-bar-rum  sie  holen  die  Tauben 
aus  ihren  Schlägen  IV  R  27,  ^^/jsb,  vgl. 
3,  69  b:  [kirma  su-]um-7na-H  ana  ap-ti. 
uäe?ima  TU.gU  ujmä^er,  ülik  Tü.gU 
ituramma  etc.  NE  XI  140.  fe'-f  M  adj^mi 
TU.5U  ku^^di  Sanh.  VI  19;  für  den 
Kontext  s.  u.  ^'^f^-  Dass  neben  summatu 
auch  eine  Mask.-Form  summu  bekannt 
war,  wird  aus  HR  37,  42a.  c:  SU. UM. 
MU.^Ü  =  8u-um-{ma-tuin\  geschlossen 
werden  dürfen. 

|DD  St.  des  Zahlwortes  acht  etc. 

'  samnu  achter,  sam-na  mu-Su  die  achte 
Nacht  K.  146, 10.  Auch  im  Monatsnamen 
a-ra-ak-sam-na  (Var.  a-ra-ab-sa^am-nnj^  s. 
Aral^amnu  (u.  ar^u,  i). 

sam&nü  dass.  (von  samdnu  mittelst 
der  Endung  a(i)a  abgeleitet?).  f^a-an-Sa 
seS-Sa  u  sirba-a  sa-ma-na-a  . . .  NE  55,  24. 
Hiemach  Vlll-e  (Gen.)  Sanh.  V  5.  VR 
5,  63  8amdm-e  zu  lesen,  {imeru  VHI-m 
d.  i.  wohl  ebenfalls  samdnü  Str.  V.  1,  1). 

STunmunu  achtfach.  K.  2014:  IS. 
APIN.GUD.  VIII  LAL  =  su-u[7n-mu- 
nu-ti],  sc.  nartabe^  achtfache,  näml.  von 
8  Ochsen  bediente  Bewässerungsvorrich- 
tungen. S.  hierfür  Abhh.  d.  KSGW,  1893, 
S.  193-196. 

sarnanu  eine  best.  Krankheit,  ein 
Leiden  (das  den  Menschen  bedrückt). 
K.  40  Col.  m  65:  SA.MA.NA  =  sa- 
ma-nu]  VR  21,  3a.  b  wird  hiernach  zu 
ergänzen  sein.  maS-ka-dn  ra-pa-du  Sa-aS- 
Sa-tu  8a-m[a-nn]  (=  SA.MA.NÄ)  K.  246 
Col.  I  20.  ia  marsi  murussu  littaMJc\: 
nam-ta-ru  a-Sak-ku  8a-m[a-nu\  (=  SA . 
M[A.NÄ])  IVR  29  Nr.  1,  2 1/22 b. 

simdnu^  Simdnu  lies  siinänu^  Stmdnu  und 
s.  u.  und  hinter  WO. 

samsammu?  s.  u.  liUssu. 

sumurru?  {suharrul).  KI. GAR  su-nmr-ri 
mäe  ibaii  III  R  56,20  a,  su-mur-ri  niSe  ibaH 
KI. GAR  Z.  27a. 

DJD  (515??)  sanabu.  HR  34, 13a.  b:  Bü 
(bez.  GID)  =  sa-na-bu^  mit  sinbn^  Seru 
und  st'^ü  Eine  Gruppe  bildend.  ^'''*'a-a-dr 
sa-na-bu  8.  u.  a-a-ar  (*^ä). 

sinbu  ein  best.  Kleidungsstück. 
VR15,45c.d:  KU.8A,IB.DINGIR.RA 
=  d-in-bu;  für  KU.SA.IB  =  uläpu 
s.  d.  HR  34,  14a.  b:  ZI  =  si-in-bu, 

singU  eine  best.  Art  von  Thierpelzen 
I  oder  Wollstoffen,  Gewändern.  VR 
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14,  28.  29c.  d:  S1G.8Ü.KÄT  und  StOt. 
SAG.DIM.GA  =  si-in-^ 

sanda  d.  L  sämdu^  sätntu  s.  u.  Di(0. 

sandänis  Adv.  (vom  Plur.  eines  Sabst. 
sandu  gebildet?  vgl.  pargäTÜS),  Sargon, 
der  inmitten  des  Meeres  {bia  kabal  tarn- 
dm)  den  Jonier  sa-an-da-niS  (zu  Haufen, 
in  Mengen??)  läma  nuni  ibäruma  .  .  .  . 
dem  Fische  (koll  ?)  gleich  herausangelte 
Sarg.  Cyl.  21. 

su-na-a-di  Sanh.  III  80  d.  L  SU  nora-di 
s.  u.  nddu  (iä3)  Schlauch. 

sindü  ein  Baum,  dessen  Holz  bei  Pa- 
lastbauten als  Bauholz  diente,  ^fsi-m- 
da-a  Sanh.  Kuj.  4,  3. 

senkurru  s.  u.  simkurru. 

SUnkirtU.  su-un-kir-twa^  das  Wort  ü-lil- 
tum  erklärend  {ki-i  ü-Ul-tum  awiabik  pup- 
pdiüS  annadi)  Vß  47,  52  a. 

sannu  ein  best.  Fischernetz  aus 
Schilfrohr,  sa-an-nu  syn.  Se-e-tum  ia  '^'^^^ 
8Ü.IJA,  Ideogr.  I§. SA. IS. Gl,  s.  u. 
Setum  (nKgTD)  und  Vgl.  für  I3.GI  das 
Subst.  abu  Schilfdickicht  (S.  3  b). 

sinuntu  (^mwm/w)  f. Schwalbe.  Ideogr. 
NAM.IJÜ.  simwi'Ui  (=  NAM.IJU)  ma 
IcinniSa  uSapraäü  die  Schwalbe  machen  sie 
fliegen  aus  ihrem  Neste  IVR  27,  ^^/tgb. 
NAM.IJÜ  Schwalbe  NE  XI  142  bis.  HR 
37,  39.  40a.  b.  c:  KIB.öÜ.gU  = 
d.  i.  1db\p§u  syn.  ^i-nm-du,  NAM.BIR. 
GI.ZI.^Ü  =  i^^r  ki'i'si  syn.  „;  40 
Nr.  1  Rev.  richtiger:  si-nun-tum.  Vgl. 
ktsu.  8up{p)in  si-nuH'ti  (=  NAM)  s.  u. 
suppinnu.  Auch  ein  Stern  führte  diesen 
Namen,  s.  HR  51  Nr.  2  Obv.  23:  „Stern 
des  Euphrat"  (des  „Stroms  von  Sippar"), 
erklärt  durch  d-nun-tum. 

DJD  VR  45  Col.  V  39:  tu-sa-na-as. 

pJQ  sanaku  Prt  imik  Prs.  isanik  drän- 
'gen.  A.  transitiv.  1)  bedrängen. 
ma  äurnur  kakkea  ezzüte  as-JUrkaSu-nurÜ 
Tig.  IV  88.  wenn  du  (0  Hexe)  zu  {a-na) 
N.N.  zurückkehrst  {ta-tur-nS-Su)  ta-sa-iü- 
ki'hnn-ma  ihn  zu  bedrängen  IVR  56, 19b. 
Hierher  (oder  zu  B.  1  ?)  gehört  wohl  V  R 
40,  47-50a.b:  SAG .  BU  =  «a-wa-Arw  Sa 
SEÖ  d.  i.  wahrsch.  Umni  (s.  S.  381a), 
GI.NA  =  „  Sa  «'«^^M,  SAG.BÜ  und 
KU .  NU  =  „  '"^^'KÜR  d.  i.  nakiri\ 
KU.NÜ  anderwärts  =  kirebu  (s.  u.nnp). 


2)  eng  zusammendrängen,  a)  fest 
zusammenfügen,  znsammenschlies- 
sen,  mit  etw.  anderem  {M)  fest  ver- 
binden. it-Ü  Sa  a-bi  irpiirSu  e-is-nirik 
(1.  Prt.)  Neb.  V  51.  So  0.  ä.  öfters  in 
den  Nebukadnezartezten.  Möglicherweise 
gehört  hierher  auch  das  in  den  Tafel- 
unterschriften häufige:  die  Wdsheit 
Nebos  etc.  schrieb  ich  auf  Tafeln,  as-mk 
ab-re-e-ma  (s.  u.  ItStD)  d.  h.  viell.:  ver- 
einte und  sichtete  ich,  verband  ich  zu 
verschiedenen  Gruppen,  Abschnitten,  Se- 
rien. Beachte  VR41, 46a.  b:  [  ]KAK  = 
sanaku  Sa  düp-Sar-ru-tL  b)  umklammern, 
fest  packen  und  festhalten.  V  R  29, 
70.  71  e.  f:  DIB. BA  =  sa-na-ku  Sa  (LS.  v.) 
?a'ba-ti,  SÜ .  OtD  .DA  =  „  Sa  ameli.  41, 
6irsic)a.b:  DIB  (äa^as)  =  sa-na-ku  Sa 
nmiiDiQ  (y^m  Häscher,  vielL  fobitäntt  zu 
lesen?).  VielL  gehört  auch  Z.  43-45a.  b 

hierher:  ]>^>^,  l«^^,  ]DIB 
=  sa-na-ku  Sa  §ü  d.  i.  kdti  (von  der 
Hand  gesagt),  c)  an  das  Joch,  Geschirr 
(Acc.)  festbinden,  in  das  Joch  zwän- 
gen, die  Rosse  und  Manlthiere  is-m-ka 
^i-in-de-Su  schirrte  er  an  (eig.  spannte, 
zwäDgte  er  in  seine  Geschirre)  Sanh.  V  30. 
VR  29,  72e.f:  IS.I§.LAL  =  sama-ku 
Sa  iS-ka-ri  in  das  Joch  zwängen,  an- 
schirren; I§.I§  sonst  =  mm,  LAL  = 
sainMu.  3)  verschliessen.  der  Palast, 
den  meine  kgl.  Vorfahren  gebaut  hatten 
ana  SuteSur  kardSi  pakddi  sise  sa-na-ii 
mimma  Sum-Su  Sanh.  VI  29;  Konst.  56: 
u  sa-na-a-ki  mhnina  Stm-Su.  II  R  23, 42  c.  d : 
sa-na-ku  syn.  e-de-lu]  Ic.  d:  sa-nik^urn  (die 
Verschliesserin),  eins  der  vielen  Synn.  von 
da-al-tum  Thür,  s.  d.  VR  41,  51.  52a.  b: 
TIK .  Gl  und  TIK .  GfG  =  sa-^-ku  Sa 
Mti,  Z.  53-55  a.  b:  TIK .  BU,  TIK .  GfG 
und  SÜ.GUSUR  =  sa-na-ku  Sa  dalü\  zun 
Ideogr.  TIK. GfG  vgl.  u.  pp,  zum  Ideogr. 
äü.GÜSUR  u.  den  Mund  oder 

die  Rede  s  ch  Ii  essen,  verschliessen  s.v.  a. 
schweigen,  ina  sa-nak  at-me-f-ka  wenn 
du  schweigst  K.  8522  Rev.  10  (opp.  tamu 
reden  Z.  9).  VR  41,  62.  63a. b:  KA.GI. 
NA  =  sa-na-ku  Sa  pi-i  oder  a-mä-tim;  das 
Ideogr.  bed.  wörtlidi:  pü  kunnu  den  Mund 
festmachen  d.  i.  schliessen  (vgL  kunnu  Sa 
daäi  S.  322  a).  Wahrsch.  gehören  hierher 
auch  Z.  64a.  b:  DÜG.GA.ZI  =  sa-na-ku 

Sa  kirbi-tm,  und  Z.  65a.  b:  »^^3  ZI  = 
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sandku  Sa  SajHÜ  (s.  u.  Saptu  Lippe); 
weniger  sicher  scheint  dies  von  Z.  57: 
KiXtk\j  =  8andkiiSa  a-piimäiyti,  B.  in- 
transitiv. 1)  drangen  gegen  etw.,  an- 
drängen, hart  herankommen,  der 
Fenergott  a-wa  SamSi  is-nUe  (=  neu- 
bahyL  ^GÄ)  IV  E  15  f.  Col.  II  ^V^g- 
Oft  in  Verb,  mit  tibtt  sich  nahen:  der  böse 

Finch  a-a  TE-a  d.  L  ithä  a-a  >^'ka 
d.  L  imiica  IVB  57,  5b.  ana  zumri  ameli 
la  te-ti'ib'bi  (=  Äa-ra-on-TE.GÄ.DA) 
la  >^  >^  d.  i.  tasaniiMZ  (=  ba-ra-an-QE, 
GE.NE)  Iff.  Col.  V  damit  (dä-Sum) 

ein  Feind  ama  Ba^bi-lam*'  la  sa-norga-am 
gegen  B.  nicht  andränge  (sich  ihm  nicht 
nahen  könne)  Neb.  Grot.  n  3.  HR  85, 
23  e.  f:  sa-lna-]^  syn.  ka-ra-bu,  Vß  29, 

69e.f:  >^I>^  (dt-tm)  =  aama-lpu  (oder 
zn  A.  2  b  zu  steUen).  K  4386  Col.  III  26: 

l>^^  =  5a-wflr-[jtw],  mit  tabü,  emedu 
und  ki-T&^u  Eine  Gruppe  bildend.  Vß 
40,  7 cd:  TE  =  sa-na-ku  (Z.  8:  =  fi- 
ku-wn).  VieU.  ist  auch  K.  4386  Col.  HI  7 
zu  dieser  Bed.  zu  stellen:  LAL  =  sa- 
na-Jcu,  mit  ukkupu  und  kaSddu  Eine  Gruppe 
bildend.  2)  sich  zusammendrücken,  sich 
ducken  s.  v.  a.  unterwürfig,  gefügig 
sein,  die  Stadtbewohner  Sa  ama  pabdti- 
Sunu  la  sa-anrku  Id  inamdinü  mandattu 
welche  gegen  ihre  Statthalter  unbot- 
mässig  waren,  indem  sie  keinen  Tribut 
zahlten  VR  9,  117.  Vgl.  Adj.  sanhu. 

m  1  andrängen  lassen,  nahen 
lassen,  die  Pflanze  an  meinem  Hals 
irgend  etwas  Böses  a-a  ü-Sea-ni-ha  lasse 
sie  nicht  nahen  IVR  57,  67  a. 

IV  1  bedrängt  werden,  ina  pu- 
lut-ti  kahice  ASur  käSidüti  is-sa-an-ka'am' 
ma  er  wurde  von  Furcht  vor  den  sieg- 
reichen Waffen  Asurs  bedrängt  (oder, 
YgL  Qal  B.  2:  er  kroch  aus  Furcht  ... 
zu  Kreuze,  wurde  gefügig)  VR  8,  64. 

8ankaA4j.  l)eng?  VR28,62G.d:  aa- 
an-ku  (ebenso  wie  na-abrltm)  Syn.  von 
ü  (beterm.?)  dvb-lum,  2)  unterwürfig, 
gefügig  (zur  Bed.  s.  Qal  Bed.  B.  2). 
die  Bewohner  des  Landes  Mannai  ku- 
tu^  la  sa-an-kti  Asarh.  II  28.  E.  4386 

Col.  IV  45:  Nü  ^  i>^-MA)  =  la  sa-an- 
ku,  mit  Id  Semd  und  Id  mdginm  Eine 
Gruppe  bildend.  HR  27,  41a.b: 
BAR  —  la  sa-üThfeu^  mit  lä  Semü,  Id  md- 


giruy  la  dS-Si-Su  Eine  Gruppe  bildend. 
Beachte  die  Schreibung  sa-fja  (=  sanga, 
sanka)  Neb.  Winckl.  I  9:  Nebukadnezar 
'aSru  sa-ga  {Sa  ana  Marduk  u  Ndbü  kä- 
ntiSuTna  eppuSu  reSüsun).  —  V  R 36, 20 d,  e.  f : 

(u-mun)  =  sa-an-ku, 

sinl^iL  S.  u.  nn.  prr.  den  Frauennamen 
Sirin-ki-Sa-ormur.  UR23,70c.d:  «m(?c^?)- 
ki  e-ri'im,  s.  u.  erim  (II.  0"tÄ). 

sunJ^u  Mangel,  Hungersnoth.  Oft 
gepaart  mit  bubutu:  sn-tm-Jca  burbu-la,  m- 
un-ii  bwbu'te  (Gen.)  s.  u.  bubutu.  Andere 
BejÜBpiele  sind:  m-un-ku  bu-bu-tu  IV  R  39, 
ilh; 8U'un{?ytia  bu-bu-ta  IR27  Nr.  2,  94, 
ma  surtin-feu  bu-bu-ti  V  R  3,  135,  la-pa-an 
. .  «ii-em-Äa(V.  ku)  bu-bu-tilü  4,  59,  ina  su- 
un'Jä(V.  ja)  bu-bu-ti  4,  80.  ma  su-unrki  bu- 
Sab-b^  ekulu  Sir  abameS  VR  8,  36.  das 
Land  su-un-^am  tm-mar  wird  Mangel  sehen, 
Noth  erleben  UIR  65,  33.  38  a,  avrun-Jcu 
u  dannatu  mdtu  i^a-bat  M.  und  Noth  wird 
das  Land  betreffen  Z.  37  a.  au-un-ku  ina 
biriSunu  iSSakin  (brach  unter  ihnen  aus) 
VR9,58.  K.2022CoLm38:  [Ü?]GÜG 
=  au-im-ku,  mit  ubbuiu,  b^^^bb^ 
ruHu  Eine  Gruppe  bildend. 

masnaktu  im  Namen  des  Ostthors  von 
Nineve  mrib  maa-nak-ü  adnätije  V  R  8, 14. 
9, 110,  d.  i  viell.  Pforte  des  Gedränges 
der  Nationen  (Pforte,  durch  welche  oder 
zu  welcher  die  Bewohner  aller  Länder 
sich  drängen);  die  Mannichfaltigkeit  der 
Anwendungen  des  St.  p30  (s.  u.  Qal) 
lässt  auch  noch  andere  Deutungen  zu. 

^sinnis,  häufiger  sinnistu,  sinestu 

weiblich,  Weib  (opp.  männlich,  Mann). 
PL  ainniSäti  zikru  u  ain^niS  o.  ä.,  ÜS  m 
SAL  0.  ä.  männlich  und  weiblich.  Mann 
und  Weib  s.  u.  zikru.  Zur  Schreibung 
sirin-niS  8.  Pinchbs  in  Asurb.  S.  A.  Sm. 
m  93.  yiina  ain-niS-ti  NE  8,  36.  atn-niS-ti 
mein  Weib  NE  XI  180;  vgl  Z.  183: 
SAlrSu.  HR  32,  19-21  cd  in  Zusam- 
menhalt mit  36,  76  d  nennt  aimi-eS-tu  als 
Syn.  von:  (19)  iS-Sii,  (20)  zi-ni-iSHuvi, 
(21)  dS'blpU'ttm;  es  gehen  die  Synn.  von 
zikaru  männlich.  Mann  unmittelbar  vor- 
her. ain-niS-tum  opp.  zi-ka-ri  K.  257  Rev. 

''/48-  ''/54  {EME.SAL)',  die 

drei  letzten  Male  =  NU  (^^^  folgt 
noch  ZA),  =  MÜ.TIN(?). 
nR27,  45a.b:  "^flx^^  {^'i-rum)  =  ain- 
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niS-tum^  mit  edlum  und  zikaru  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  vgl  ahdu.  Das 
Hauptideogr.  ist  SAL.  ul  zi-korru  (V. 
zik-ru)  Sünu  ul  sm-mS'artiltum  (=  SAL) 
Sunu  nicht  männlich  sind  sie,  nicht  weib- 
lich sind  sie  IVR  Iff.  CoL  V  39/^^.  ii^Dil- 
hat  (die  Venus)  sin-ni-äa-at  (Ideogr.  SAL) 
bez.  zi'ka-rat  ist  weiblich  bez.  männlich 
zu  der  und  der  Zeit  IIIR  51,  30  b.  5m- 
ni^tu  (=  SAL)  it-pe^tu  s.  u.  itpeiu  (S.  1 1 9  b). 
sin-m^tu  (=  SAL)  pa-m-tu  IVR  3,  %h, 
ü-ru'U  Sa  SAL  d.  i.  sinniM^  Su-pe-lu  Sa 
SAL,  pu'iih-fiu  Sa  SAL  s.  u.  urü  (V.  Hn«), 
b»fc  und  niB.  SAL/'  d.  i.  «mnim'  K. 
183,  17.  18.  K.  82, 12  u.  ö.  Auch  SAL 
ekalU  „Palastfrau"  IR  35  Nr.  2,  9  u.  ö. 
(vgl.  IIR  53  Nr.  2,  5  b)  wird  «mniife*  ekalU 
zu  lesen  sein.  —  Auch  in  der  Bed. 
Weiblichkeit  (vgl-  zikaru  am  Schluss) 
findet  sich  sinniStu  gebraucht:  idnt  si-niS- 
ta'ki'tna  armü  lü  mutiki  schenke  mir  deine 
W.  und  dieser  werde  dein  Mann,  s.  Pinches 
in  BOR  I  145. 
SantakktL  ina  ti-hp  ^-ki'ka  d.  L  wohl 
santak'ki'ka  ki-e^  haldf  umea  arkuti  li§ä 
Saptukka  (die  Bitte  ergeht  an  Nebo) 
Asurb.Nebo-Inschr.  15.  Beachte  für  diese 
Fassung  des  Ideogr.  J  V  R  13,  37  c.  d: 
ZAB  y  =  ^dbesa-an-täk-ki  soyfie  BerL  Vok. 

IV4:  T  {*a-aH.iaA)=a'me'lu  EME,SUH.A, 
Oft  in  den  Tafelunterschriften:  nisHc  dup- 
Sar{r)ud  ....  (nämlich:)  mmeh{i)  Nciü 
ti'kip  sa-an-tak-ki  ma-la  ba-aS-mu  (schrieb 
ich  auf  Tafeln,  a^k  abrema  etc.)  HR 
21, 31  a.  23,  59a  {ba-aS-me).  IHR  69  Nr.  1 
Unterschr.  IVR  4,  41a.  6,  48  a.  19,  28a. 
20  Nr.  2  Rev.  18.  48,  35  b.  49,  62  b.  50, 
33c  56,  40a.  57,  63b.  58,  37c.  60,40b. 
VR  16,  72e.  30,  48e.  51,  55a  {sa-tah-ki, 
richtig?  und  ha-öMnu), 
Sasu  1)  Motte.  HR  5,  41c.  d:  U^.Sto 
d.  i.  Pelz- Wurm  (oder  -Ungeziefer)  =  sor 
orsu ;  vorhergeht  a-Sa-Su.  S®  1 3 :  (t*  *"]) 
=  sa-orsu  (vgl.  ublu  S.  7  b).  wenn  ein  Stern 
ana  sa-a-si  Mr  II  R  49  Nr.  4,  64;  folgt: 
ana  kal-ma-Ü,  2)  ein  Edelstein,  zur 
Gattung  der  §wZ<5ZM-Steine  (s.  d.)  gehörig. 
VR 30, 62e. f :  «-^-"ZA.TÜ.BE  =  sa-a-su. 

SUSabinu,  geschr.  m-sa-bi-nu^  ein  Be- 
rufsname (Ideogr.  endete  auf  SI)  K.  2012 
Rev.  12 ;  zwischen  Sakkanakku  .und  labuäü. 

*sisü  {8UÜ7)  m.  Pferd,  Ross.  Haupt- 


ideogr.: KÜR. RA,  PI.  ^''^KUR. 
RA^',  mit  der  Umschrift  sisü  PL  sige 
stets  gemeint.  Nur  selten  phonetisch  ge- 
schrieben :  si-su-^  (=  ^'^^ KUR. RA)  Sa 
ina  Sadi  irbü  Sunu  IVR  IfL  Col.V 

ü-rire  si-si-ile  Pferdestall  s.  u.  uru 
(S.  130  a).  ^^^re'ü  (StB)  si-si-i  Pferde- 
hirt Str.  n.  474,  11.  m.  4,  29,  ^^^re'ü 
KUR. RA  (s.  hierfür  weiterhin)  U.  932, 
1 1 ;  beachte  ""^^^ re*ü  «t-t-, . .  601, 12.  «we- 
Su-nu  (führte  ich  fort)  Sams.  HI  16.  nar- 
kabdte-Su  sise-Su  Salm.  Ob.  49.  sise  roMU 
VR  2, 40.  73.  132.  sise  passim.  Vgl.  auch 
u.  paru  Maulthier  sowie  u.  ?umbu  (ast) 
Karren,  sise  ru-ku-bi-Su-nu  ihre  Reitpferde 
Asarh.  IV  16.  sise  ^indtä  oder  ^imdat  mri 
0.  ä.  Wagenpferde  s.  u.  it3S.  Dass  auch 
das  einfache  KtiR(.RA)  das  Pferd  be- 
zeichnet, lehren  Schreibungen  wie  EL  549, 
12:  KÜRi*'  d.  i.  sisS,  K.  1113,  7:  KÜR>' 
bü-bal'le,  80,  7-19,  26  Z.  10:  EAR^  Sa 
ni-i-ri,  K.  1252, 10.  25:  KÜR.RA^*'  u.  a. 
St  m.,  sowie  die  Verwendung  von  KÜR 
als  Determ.  vor  hithallu  (s.  d.).  Für  -^sisü 
Stute  (z.  B.  HR  44, 9fl  IH  R  65, 65. 66a) 
und  seine  viell.  vorzuschlagende  Lesung 
urttu  PI.  urate  s.  urü  (S.  130  a.) 
sisitu.  &  91  (babyL  Duplikat),  ^ggj 
{di-im)  =  si'si'tum  {f^jt,  Exemplar:  Si- 
hrtum). 

sasjxb^rtum  s.  u.  seseru,  sisseru, 

Sis(s)iktu  PI.  sissiketu  Kleid,  Ober- 
gewand. Nabonid,  welcher  sa-ab-tu  si- 
is-si-ik-ti  Hdni  das  Kleid  der  Götter  fasst 
(dessen  Saum  ehrfurchtsvoll  küssend?) 
VR  63,  8a.  15,  24c.  d:  KU.SIG  =  .n^ 
sUc-tum  (zum  Ideogr.  vgl.  ulinnu).  28, 
57  g.  h:  sirsik'tum  Syn.  von  e-ta-pa-tum, 
31, 51  a.  b :  KU.SfG.ZUN  =  m-si-ki-e-tum. 

SiSOltu?  «(?)-5^^-tMwsyn.a-r!i-Mr-<Mm8.d. 

sasinu  ein  Berufsname,  wahrsch,  eins 
mit  §adimmu  Edelsteinarbeiter,  Ju- 
welier u.  dgl.  (s.  u.  ^adimmu). .  Ideogr. 

(««W)«^.    S*>  163:    >^  (fn^di-im)  = 

sa-sirnu,  der  Gott  Ea  ist  der  Grott  Sa 
sa'8i'[ni\  K.  4349  (vorletzte  Col.)  und 

wird  als  Gott  Sä  d.  L  sasini 

geschrieben  '^«NIN  >^ . .  HR  58  Nr. 

5,  14.  S.  für  «'"NIN  auch  V  R  61 
Col.  IV  17:  die  künstlerische  Bearbeitung 
des  uknü  oder  Lasursteines  gehört  gemäss 
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dieser  Stelle  zn  den  Ennstfertigkeiten 
des  also  charakterisierten  Gottes  £a. 
SaSSannU.  sa-as-sa-an-nu  syn.  si-€l'[lum?] 
8.  d. 

gissinnu   ein  Theil   der  Dattel 
palme  (vgl.  0*»S030).  HE  29,  72a.  b 
vgl  K  2008  CoL  I  5:  AN 
mit  ätibulttm  und  an-tumi?)  Sa  Seim  glei- 
chen Ideogramms  Eine  Gmppe  bildend. 
VE26,  45g.h:  IS. AN. NA 
=  sis-sin-niy  ein  Theil  des  giSimmaru  d.  i. 
der  Dattelpalme  (s.  d.).  Oft  in  den  von 
Datteln  handelnden  Kontrakttafeln,  z.  B. 
sia-sbi-nu  '*'"^^amel  ttrki  ul  e-fir  Str.  I. 
12,  11,  sis-sin-na-Su  ul  e-tir  II.  623,  9. 
sis-sin-nu  ""^^^gugalutu  ul  etir  DI.  847,  18. 

SlSimiU?  ki-mui  i^sur  st-«  (so  Budgb 
nndHARFEB,  DIB:  eryin-ni  mupparSi  ana 
sakdp  zd'irea  aptd  idda  IHR  15  Col.  1 15. 
Vgl.  den  nach  diesem  Raubvogel  be- 
nannten Stern  K.  250  (HR  49  Nr.  1) 
Rev.  Col.  V  11:  *^**^^is^ur  si-er{?  schien 
mir  wahrscheinlich Vm,  wofür  DIR  57, 
50a:  ''«ww  sNn  (Schreibfehler?). 

sa-sn-ru  eine  Fliegenart  s.u.  1.  Sa8{s)üru, 

Sesern,  Sisseru  (Form  wie  mmem 
Lamm)  Kind;  Jugend,  se-se-rum  syn. 
ma-ar,  si-is-se^u  syn.  ^^irütum  s.  diese 
Wörter.  Viell.  gehören  auch  zwei  andere 
Synn.  von  ^kiirütum  (s.  d.):  sa-az-za-ru 
(schlechte  Schreibung  statt  sassaru?)  und 
sa-az-ia-ar-tum  (Schreibfehler  für  sa-az- 
za-ar-tum?)  hierher. 

"IBD  trauern. 

sipda  Trauer,  bi-du-ti  si-tp-di  meine 
Freude  ist  T.  (zu  T.)  geworden  IV  R 
49,  12a. 

sipittu  dass.  niSS  d&h  UbbiSa  e^me-da 
(legte  ich  auf)  mrpit-tu  ü  ^r-ba  Khors.  78; 
vgl  si-pit-tu  u  [^r-ba]  Sarg.  Stele  I  45. 
st-pt-tu  ü-Sab'Si4rma  (1.  Prt)  Sarg.  Ann. 
136  (WiNCKLBB  Nrr.  11.  33).  er  nahm 
da  und  da  seinen  Wohnsitz  ma  si-pü-ti 
VR7,  15. 

nOD  («ÖO?)  GB.  unsicher.  Im  Hinblick 
auf  andere  Wörter  f&r  „beten"  in  In- 
tensivform, welche  wie  sullü  urspr.  „gnädig 
machen,  gnädig  stimmen"  (vgl.  ^ullü  „ge- 
neigt machen"?)  zu  bedeuten  scheinen, 
darf  für  das  Qal  von  titü  viell.  eine 
Bed.  wie  „geneigt  sein,  gnädig  sein"  an- 
genommen werden;  vgl.  unten 


n  1  zu  jem.  beten,  jem.  anflehen. 
ü'sa'pu{'ti)  belü'ti  sie  flehten  an  meine 
Herrschaft  Lay.  43,  3.  dass  kommen 
möchte  seine  Gottheit,  ....  ü'sa-al'la  ti' 
sa-ap^a  (1.  Prt)  ralntu  äusu  Ssmk. 
n  28.  S.  auch  u.  «fcl  HI  1  B,  3.  Inf. 
mppü:  ma  m-up-pi-e  (infolge  des  Flehens) 
Sa  ASur  u  iStdr  ü-sap^u-ulü  VR  4,  9; 
Asurb.  Sm.  175,46.  HR  39,  65c.  d:  KA 

t>^^  CFA  =  8utip^u-[ul 
mit  t€§hitUj  tesUtu  und  Stdemuku  Eine 
Gruppe  bildend.  Den  substantivisch  ge- 
brauchten Infinitiv  s.  sofort. 

8^p(p)Ä  (urspr.  Inf.  II  1)  Flehen, 
Gebet,  i-na  su-pi-e  ü  te-me-ld  ü-^al-la- 
an-ni  (flehte  er  mich  an)  Khors.  120.  PI. 
sup(p)üj  sup{p)S.  ana  Marduk  ...  iüikü 
su-pu-vra  Neb.  Grot.  III  44  (||  usalla  bei 
bele),  Sa  epiS  ardM  u  nddtn  mandatti 
lil'li'ku'uS  su'up-pu-ka  Asurb.  Sm.  74,  18 
(s.  §  119).  zu  Marduk  ut-nen  su-pi-e-Su 
a^ba-at  flehte  ich,  begann  zu  ihm  zn 
beten  Neb.  I  52.  su-up-pe-ia  iS^u-ma  (er- 
hörten sie)  Sanh.  Baw.  30.  a-na  . . .  Se-m-i 
su-up'pe-Su  zur  Erhörung  seiner  Gebete 
V  R  52  Nr.  1  CoL  IV  26.  su-pi-e^  urruläS 
iS-mwü  Sanh.  V  53,  su-pi-e-a  li-iS-me-e-ma 
VR  64,  42b,  su-pu-^i-Sti  li-iS-mu-ü  48c, 
Marduk  im^b^t-ru  su-pu-u-a  Neb.  II  5,  Si- 
ma-a  (höre)  swpu-ura  IX  61. 

si-pu  {sipü  Int?  oder  stpul)  m.  Ninib 
«7m  r&m'[nu']ü  Sa  si-pu-Su  tdhu  Asum.  I  9. 
Istar  U-Ixm  remmi-ti  Sa  sirpwSa  tdbu  II  R 
66  Nr.  1,  9.  sirpu  wahrscheinl.  gleicher 
Bed.  mit  naaburui  Sa  nasburSa  tdhu,  s.  u. 
ino.  —  Ein  anderes  si-pu  s.  u.  sippu 
Schwelle. 

stpü  [sibüTj  s.  einstweilen  u.  sibü, 

*nBD  »ap%^  Prt.  ispub  urspr.  auf- 
lösen (etw.  Festgefügtes,  Verbundenes  dis- 
solvere),  dann  tiberh.  zunichte  machen. 
Ideogr.BIR.  U-is-pu-ub'ku-nu'Si'MS.BAR 
ez'zu  IV  R  50,  6  c.  er  stellte  sich  als 
Frohnarbeiter  a-na  la  sarpa-ah  na-gi-i-Su 
damit  sein  Gebiet  nicht  zu  Grunde  ge- 
richtet werde  Lay.  51  Nr.  1,  11.  sa-pa-ab 
mdti'Su  Asurb.  Sm.  292,  x. 

ni  auflösen  (in  viele  Theile  auf- 
lösen, zersplittern),  opp.  pubb^^  (s.  u. 
sapbu),  dann  überh.  gänzlich  zunichte 
machen.  pu-bur-Su-nu  ü-sap-pi-ibina  ti- 
par^-ir  el-lat-su-un  ihr  Heeresganze  (ihre 
vereinte,  festverbundene  Heeresmacht) 
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löste  ich  auf  und  zerbrach  ihre  Macht 
Sanh.  Baw.  37.  ülate-Su  tt-sap^'i^tna 
u-par-^-ir  pu-liur-Su  Sauh.  IV  42.  itia 
pukri  Sa  ü-sap-pi-iu  ists  infolge  einer  Ge- 
meinschafty  die  er  aufgelöst  (gesprengt) 
hat?  II  ma  ü-la-ti  kor^br-ti  Sa  u-par-ri-ru 
IV  R  51,  15.  16b.  mu-si-pi-ib  el-la-ai  ""^^ 
Surba-rin  rapaUi  89,  32a.  mu-sap-pi-ij 
niSe  ^^^Manrna^-a  Asarh.  II  27.  putturü 
rik^üa  meS-re-tu-u-a  su-up^u-^a  (meine 
Kräfte  sind  aufgelöst)  i-ia-ad-nai^ daTj-a 
a-^tum  IVB  60*  C,  Rev.  7. 

n  2  aufgelöst  werden.  U-iuz-ti-Sti 
(S.  179a)  us'mp-pirhu  (=  fta-BIR.BIR. 
RheS)  IVR  16,  "/28  b. 

rV  1  dass.  uitu  Tuhnat  indru  ki-i§' 
ri'Sa  up-tar-rirra  (gebrochen  war)  pu-^vr- 
Sa  is-sap'ba  Weltschöpf.  IV.  106.  na-as- 
pi'ii  (Imp.  fem.)  ktma  im-ba-ri  DT.  59 
Obv.  13.  S.  auch  u.  ntm  IV  1.  Zahl- 
lose Mal  in  den  Omentafeln,  z.  B.:  sel- 
biges Haus  BIR-flT^  d.  i.  issapa-nfj,  wird 
aufgelöst,  zerstört  werden  K.  196  Col. 
ni  21. 23,  Mt  amCdi  BIR-a^  UIR  65,  4. 8. 
16.  19a  u.  s.  w. 

sapgu  Adj.  aufgelöst  Sargon  mu- 
pa-^  '^^^ Ma-an-na-a-a  sa-ap-^  (der  wie- 
der zusammenbrachte  die  aufgelösten 
Mannäer)  mu-ta-li-m  "^^^ El-U-blpi  dahfii 
Sarg.  Cyl.  31.  S.  weiter  u.  pubicum. 

suppugu  zerstreut,  vereinzelt. 
giSimmare  su-up^u-^u-tu  Str.  II.  293,  1. 
saplU  Schale,  flaches  Becken.  PI. 
saple,  3000  kap-pe  (Pfannen)  siparri  (sa- 
ap-le  siparri  a-ga-na-a-te  siparri)  Asurn. 
II  1 22.  sa-ap-le  (siparri)  kupferne  Schalen 
Asum.  II  64.  67. 
SUpalu  (sttpälu?).  VR  26,  30e.f:  I?. 
SE.RÜ.A  =  su-pa-lu  (Z.  29:  =  Su-w 
Sttm)]  zum  Ideogr.  vgl.  auch  u.  zikpu. 
Sm.  8:  Ü.KI.AN.SE8.KI  =  m-pa-lu 
(und  =  a-su-si-im-tu).  HR  23,  22 e.  f:  su- 
pa-hm  (ebenso  wie  tt-ia-rum)  durch  erinu 
Ceder  erläutert. 

sapalginu  eine  Pflanze.    R.  4398: 
sa-pa-al-gi-nu  Byn^^'^mat-ka-mtil  Lond. 
Frgm.:  sa-pa-al-gi-lnu]. 

l&D  sapänu  (mitunter  )tW  geschr.,  s. 

weiterhin  und«  beachte  auch  das  Derivat 
naSpaiitii)  Prt.  ispun  Prs.  isapan  Imp. 
sitptin,  ziemlich  gleichbed.  mit  katdmu. 
1)  bedecken.  Davon  sapannu.  Als  Ver- 1 


bum  wahrscheinl.  Sanh.  Baw.  52:  ir-^ 
is'su  i-na  tue  as-pu-^  ich  bedeckte  der 
Stadt  Grund  und  Boden  mit  Wasser,  be- 
grub die  Stadt  unter  Wasser.  2)  über- 
wältigen. Elam  in  seiner  Gesamtaus- 
dehnung as^U'un  überwältigte  ich  VR 
6,  100.  hulHi:  naphar  mäti  a-a-bi  su-pwwi 
kullatmn  Rm.  673  CoL  HI  40.  Häufig  ist 
die  Verbindung  abübiS^  abubdniS^  khna  Hl 
abübe  sapdnu  sturmfluthengleich  überwäl- 
tigen: is^wnu  (3.  Sg.  Rel.,  3.  PL), 
im,  tas'purfiu;  aä-purun  Salm.  Ob.  158.  Co. 
40.  Sanh.  Konst.  7,  iS-pu^  (3.  Sg.  ReL) 
Salm.  Ob.  21  (l|stelle  Mo.  Obv.  12:  is^it- 
nu\  iS-pu-na  Salm.  Co.  23;  s.  Näheree  in 
WB,  S.  11.  NE  XI  122:  6  Tage  und 
Nächte  iUak  Säru  cUnUm  me^ü  t-gap-pan 
rndta  (s.  Haupts  Ausgabe)  währt  der 
Sturm,  der  Wirbelsturm,  Südsturm,  das 
Land  überwältigend.  Sd-din  iltemS  a-sap- 
pan  (=ne-Ä-SE.SE.GI,  EME.SAL)  Sm. 
954  Rev.  a-na  sarpan  maü  bxd-lurhu 
niSe  (sann  er)  IR  49  CoL  I  20.  Tiglath- 
pileser  aa-pi-nu  gimir  altüti  Tig.  II  87, 
Ninib  sa-piti  mdt  nakire  Asurn.  I  7,  der 
Feuergott  sa-pi-in  (=  SE .  SE .  A .  AN) 
a-a^i  rVR  21  Nr.  llB)  Rev.  17,  Nergal 
abübu  ezzu  sa-pi-in  (=  SÜD. SÜD)  mat 
nuktirü  26,  V2  Nergal  abübu  sa-pi-in  (= 
SÜD. SÜD)  indt  la  ma-^Z-r^? 24  Nr.  1, 
mein  Streitwagen  sa-pi-na-at  za-'i-re  Sanh. 
V  57,  sa-pi-na-at  rag-gi  ü  se-ni  V  82. 
Überwältigen  i.  S.  v.  vergewaltigen 
viell.  Tig.  Vm  64:  wer  meine  Denk- 
steine und  Thonurkunden  t^a^^pu  i-sa-pd-nu 
zerschmeissen  oder  sonst  ihnen  Gewalt 
anthun  wird  Tig.  VIII  64.  —  S«  92:  SE 
(«v)  =  «a-pa-[n4  VR42,54c.d:  GÜSÜR. 
GüäüR  =  sa-pa-nuy  mit  ba-Wt  und  et^kn 
Eine  Gruppe  bildend. 

sapannu  st.  cstr.  sapan  Verborgen- 
heit, Dunkel,  Tiefe,  vgl  katimtu  (u. 
katmu).  Sa  parud  (Alabaster)  . . .  i-na  sa- 
pan Am-rm-na-na  uSapttbii  päniSu  Sanh. 
Euj.  4, 12.  der  die  Leidien  seiner  Krieger 
i-na  sa-pan  tam-iim  ugarrinu  gurunmS  (s.  u. 
pp)  Sarg.  Stier-Inschr.  33.  als  idi  die 
Birtäer  als  Wache  orna  sa-pan-ni  ap- 
pa-m  Sa  Bäbili  (in  die  Verborgenheit  des 
Sumpfes  von  Babylon)  sandte  K.  509,  8. 

naspanu.  K.  4378  CoL  I  63.  64:  na- 
a^/?a-nu(eig.Überwältigun|g8mittel),durdi 
sein  Ideogr.  IS.DA.(Sü.)P.GA  als 
eine  Art  pitmi  Schlinge  (s.  d.)  erwiesen. 
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naäpantii,nalpatu(richtigernflr^atttt) 
Überwältigung;  zum  anlautenden  ä 
statt  8  s.  oben  Qal.  Ninib  wird  gemäss 
HR  57,  33c.d  '^«ÖAR.SAR.RI  geschrie- 
ben als  Gott  ia  naraS-pan-ti^  gemäss  der 
!,steUeniß  67,  65 cd'^ÖÄR.äÄR.RA 
als  Gott  na-ai-pa-te  (pa  bietet  wirk- 
lich das  Original).  na-dS-pan-ü  (Ober- 
wältigung,  Vergewaltigung)  wird  im 
Lande  sein  II  R  49  Nr.  4,  41. 

SUp(p)innU.  K.  4378  Col.  I  35:  IS.BA 
=  8U'{up')pi-irMiu,  (36)  19 .  BA .  =  „ 
ka-a,  (37)  IS.BA.KA=  „  fur^i  (vgl 
auch  mwnaSSibu  u.  m.  mtfti),  (39)  I§. 
BA .  NAM  =  8Ur{up')pi'in  si-mm-ti,  (49) 
IS .  BA  .  BAL  =  mi-pHn{-nu)  pirlak-k!^, 
(50)  IS.BA.BAL.BAL=  „  pt^laff-ka- 
a-tiie.  Mit  IS.BA  sind  auch  die  Ideogrr. 
för  naäramuy  paitdiumy  bi/du  und  pasjikü 
gebUdet,  s.  d.  ina  8u*pirinr[nU1ca  elli]  (= 
ig.BA)  IVR  18  Nr.  3  Col.  H  \ ;  folgen 
pa-M'ti  und  ftw^'-cK.  Vgl.  18*  Nr.  3  Col. 
m  13. 

sapsapäte  PL  ein  äusserer  Körper- 
theil  (Ohrläppchen?),  sa-ap-sa-pa-te  ü- 
na-kis  (schnitt  ich  ab)  Sanh.  V  85. 

sapsuptu  (oder  b?)  f.  sa-ap-sutip-ta-ka 
ra-bi'tu  anähi  ich  (Istar)  bin  deine  grosse 
s.  (o  Asarhaddon)  IVR  61,  23c. 

Sippn  (selten  sibhu)  PI.  sippe  Schwelle 
(ünterschwelle).  Ideogr.  ZAG. GAB,  s. 
K  2061  CoL  n  11 :  ZAG  {äu)  GAB  =  si- 
ip^,  a-maf^'ho-af  st-ip^u-ma  ich  zer- 
schlage die  Schwelle  Höllenf.  Obv.  18. 
si^p-pu'Su  ihre  (der  Götterkammer) 
Schwelle  Neb.  Grot.  I  36,  folgt:  Si-gami- 
Su  u  kanakuki  (s.  u.  kanakku),  st-ip^e- 
St-na  ihre  (der  Thore)  Schwellen  Neb. 
VI  18.  sip^pe^ka  IV  R  54,  52a,  ||  Si- 
gorre-ka.  rimu  kaspi  Sa  se-ip^e  Nerigl. 
I  22.  31.  ma  sib-bi  (=  ZAG. GAB)  bdbi 
IV  R  21  Nr.  1  (B)  Obv.  VielL  ge- 

hört hierher  auch  Salm.  Ob.  131:  die 
Stadt  Müru  nahm  ich  als  Festung  für 
mich,  si-pe-äa  alp-^r  ihre  Schwellen  (?) 
fugte  ich  fest,  einen  Palast  gründete  ich 
für  mich  alldort 

Saparu  {sapdm  ?)  m.  Netz.  Ideogr.  ('>)  SA . 
PAR.  den  und  den  Stamm,  das  und  das 
Land  khna  sa-pa-ri  as-fiiMtp^  s.  u.  C|nO. 
Bo-pa-ru  la  (ein  unentrinnbares  Netz) 
Sa  ana  Umrrd  tar-^  IVR  16,  ^^u*» 


pa-ru  Sa{Bic)  ''"'Nirsa-ba  lik-su-Su  2%o^ 
ki-ma  (V.  Hma)  sa-pa-ri  rapSi  ina  aSri 
rapSi  Sunni  idima  15  f.  Col.  HI  ^«/^ 7.  An 
allen  diesen  Stellen  entspricht  SA.PÄR. 
Auch  Weltschöpf.  IV.  41:  ipuSma  sa-pa-ra 
Suhnü  UrbiS  Tiämat,  44:  idiiS  sa-pa-ra 
uStakribaf  95:  uSparirma  belwn  sa-pa-ra-Su 
uSaUniSi^  K.  3449  a  Rev.  1:  sa-pa-ra  Sa 
üepptiSu  kann  saparu  keine  andere  Bed. 
als  Netz  haben.  K.  242  Col.  1 13:  I§. 
SA  .  PAR  =  sa-pa-ru  syn.  Se-e-tum.  Das 
Ideogr.  bed.  „ausgebreitete  Schlinge", 
Setu  StqyarrurtUj  wie  denn  IV  R  26,  2^/23  a 
SA. PAR  theils  durch  Se-^tü  Su-par-ru- 
ur-tü  theils  durch  sa-pa-ru  (folgt:  Sa  ana 
tämtim  tar-^)  wiedergegeben  ist. 

Sipru  (b?)  Subst.  si-^ru  in  Wortverbb., 
in  welchen  sonst  arorf  (bez.  amatySarrütu 
steht,  Str.  HI.  201,  8,  s.  u.  pütu. 

*siparru  m.  ein  Metall:  Bronze  oder 
besser  (so  AL^)  Kupfer?.  Ideogr.  UD. 
KA.BAR,s.  S*»113:  üD.KA.BAR(^-^ar) 
=  ä-par-ru.  Vgl.  VR  23, 11  f  h,  wo  UD. 
EA.BAR  durch  si-par-ru^  weiter  aber 
(Z.  12fi:)  auch  durch  kä,  Sabbu,  ellu,  ebbu, 
namru  u.  a.  m.  wiedergegeben  ist  Fast 
stets  ideographisch  geschrieben.  Phone- 
tisch z.  B.  Sarg.  Ann.  207:  ma-^i-ri  kaspi 
ki-ma  si-bar-ri  ina  kirib  ASSür  i-Sim-mu, 
das  Geld  für  die  Grundstücke  erstattete 
ich  ihren  Eigenthümem  kaspa  u  siparru^^ 
in  Silber  und  Kupfer  Sarg.  Cyl.  51. 
siparri  nam-ri  (Gen.)  Asarh.  VI  8.  Aus 
siparru  (UD.K A.BAR)  wurden  gefertigt 
kappe  Pfannen,  saple  Schalen,  agandte 
Becken,  zt^edte  Näpfe,  narnzidte,  narrnak, 
ferner  sikkdti  {sik{k)dt  karri\  gullätu  u.  v.  a,, 
s.  diese  Wörter,  nappa^  siparri  Kupfer- 
schmied S.  U.  nappaf^u. 

Sipiru  eine  best.  Berufsklasse,  ina 
naz&zu  Sa  X  "^^^sirpi-ri  Str.  II.  245,  9. 

SUpÜru  m.  ümschliessung,  üm- 
mauerung.  a)  einer  Stadt.  Uruk  su- 
pu-ri  das  fest  ummauerte  Erech  IVR  52, 
53  b,  Unik  su-pti-ri  NE  12, 36.  13,  6  oder 
surbu-ri  NE  XI  282,  vgl.  48,  174;  s. 
nn.  prr.  u.  Uruk.  Ta-a-bi  su-pu-ür-Sti  „Gut 
ist  ihre  ümmauemng",  Name  der  Mauer 
von  Borsippa,  z.  B.  Neb.  VI  57.  b)  des 
Ruheplatzes  der  Heerden:  Pferch, 
Hürde  0.  ä.  (ziemlich  gleicher  Bed.  mit 
tarba§u),    Ideogr.  ABtAS,   s.  S^  248: 


Digitized  by 


Google 


iI^T4^  (a.ma'ai)=su'pii'ru'j  för  das 
eingefügte  kleine  LÜ>fA  vgl.  u.  lalü, 
Milch  gebracht  iä-tu  su-pu-ri  {—  AMAS) 
el4u  aus  reiner  Hürde  IV R  4,  ^%ih 
(II  ^utter  gebracht  aus  tarha^  elli),  ina 
su-pu-ri-äi-na  (sc.  der  Eselinnen,  =AMA1§- 
bi)  IS*  Nr.  6  Rev.  3/4.  dein  Wort  (0 
Mondgott)  tar-ha-^  u  su-pu-ru  u-Sam-ri 
macht  fett  Hof  (Stall)  und  Hürde  9,  \  b; 
Ideogr.  AMAS,  doch  mitTAK  statt  DAG 
im  Anfang  geschrieben.  Der  Monat  des 
Festes  des  '^^Sarri  supüri  (d.  i.  doch 
wohl  des  Gottes  Tammuz)  ist  der  Monat 
Düzu  VR  43,  16  a.  Wie  einen  tarba^i 
(s.  d.),  so  haben  Mond  und  Sonne  auch 
einen  supüru:  [Sin]  m-pu-ra  KIL  d.  i. 
iutasbur  IHR  64,  13-15b,  lü  Sin  lü 
SamaS  (wenn  Mond  oder  Sonne)  lü  tar- 
ba^  lu  supüru  Sutas^ur  (KIL)  Z.  16  b. 
Sippiru.  VR 26,26. 27e.f:  IS[  ]Y  UD 
undIS[  ]YüD.KIB.NüN.kl(d.i.:... 
von  Sippar)  =  sip^irru-u. 
Sal^ätU  {t  doch  wohl  sicher  Feminin- 
endung) ein  Vogel  und  zwar  eins  mit 
dem  Vogel  „Langfüss".  HR  37,45a.b.c: 
NER.GfD.DA  =  sa-ka-tum  (Z.  46:  = 
Se^  a'rik\  beide,  dessgL  gamgammu,  syn. 
^r-ku  {muS-ku7)]  hinter  ku  scheint  nichts 
zu  fehlen. 

bpo  sakälu.  K.  4309  Rev.  4:  fta-ka-lum, 
mit  pa-ordu  Eine  Gruppe  bildend. 

snl^älpi  enge  Strasse,  Gasse.  Für 
E.SfR.SIG  =  m-ka-ku-u  S.  u.  süku,  sw 
ka-Jci  (als  Hausbegrenzung)  III  R  48  Nr. 
'3,  10.  Wahrscheinlich  ist  auch  SIL.SIG 
mkäJcü  zu  lesen,  s.  für  dieses  Ideogr.  Str. 
n.'258,  6.  m.  156,  3. 

*)pD  Prt  iskur  und  iSkur  (vgl.  izkup  und 

iSktip  1)  reden,  sprechen;  berufen; 
befehlen.  Tiglathpileser,  dessen  Namen 
Asur  zur  Regierung  der  vier  Weltgegen- 
den a-na  da-riS  iS-ku-ru  auf  ewig  berief 
Tig.  I  38.  Tiglathpileser,  dessen  Herr- 
scherloos ihr  (0  (jötter)  zur  Machtfülle  und 
dessen  priesterlich  Geblüt  ihr  a-na  man- 
za-az  fe.pjR.SAG.KÜR.KÜR.RA  rt-na 
dorfiS  taä'ku-ra  berufen  habt  Tig.  I  27. 
a'a-umfna  ....  Mre  näriSu  ul  is'ku'^tr  nie- 
mand hatte  Befehl  gegeben,  der  Ort- 
schaft einen  Kanal  zu  graben  Sarg.  Cyl. 
46;  Stier-Inschr.  46  (iW«ir).  Hierher 
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gehört  doch  wohl  auch  Sarg.  CyL  49: 
jene  Ortschaft  zu  (a-na)  besiedeln  etc. 

Tag  und  Nacht  ak-pu-ud  as-^H-ma  epfssu 
akbi  plante,  dachte  (eig.  redete)  ich  und 
beMl  ihren  Bau;  es  wird  nichts  übrig 

bleiben  als  für  ^H.  {kil^  kir,  rim  etc.) 
auch  den  Sylbenwerth  kur  anzunehmen 
{gur  ist  bekanntlich  bezeugt,  s.  u.  "TO). 
K.  4350  CoLm  19.  22:  iä-Jcuto',  iS-ku-ru-, 
Ideogr.  PÄD,  das  ebendort  den  Verbis 
urtu  etc.  (s.  nnKt  II  1)  und  it-ma  etc. 
(s.  man)  entspricht;  Z.  25  und  28  wird 
npo  durch  den  synonymen  St.  nDT  ab- 
gelöst 2)  schwören  (wie  iamu),  in 
Verb,  mit  nii  oder  Um  bei  jemandem, 
dass  {ana)  keiner  dem  andern  das  und 
das  thun  wolle,  iiiS  iliSunu  tt-mu-u  tdS.  Sar- 
rirSu-nu  ana  abame-^ä  is-ku-ru  leisteten 
sie  einen  Eid  bei  ihrem  Gott,  schwuren 
sie  sich  gegenseitig  bei  ihrem  König 
e  116  CoL  II  44.  ium  iläni  rabüti  (Mia 
orba-meS  is-kur-u^u-ma  bei  den  grossen 
Göttern  schwuren  sie  sich  gegenseitig 
Asarh.  I  42.  das  und  das  nie  thun  zu 
{ana)  wollen,  ni-iS  üdni  rabüti  i-na  narS 
Suatum  is-kur  hat  er  bei  d.  g.  G.  etc.  ge- 
schworen 1  Mich.  I  22. 

in  1  schwören  lassen,  beschwö- 
ren lassen,  in  Verb,  mit  niä  oder  ihm 
bei  jem.  Sim  üdni  rabüti  ü-Saras-Jar-Su 
bei  d.  g.  G.  liess  ich  ihn  schwören  Asnrb. 
Sm.  283,  91.  a-dire  ni4S  iläni  rabüti  u- 
Sa-as-lnr-äu  ich  liess  ihn  einen  Vertrag 
bei  d,  g.  G.  beschwören  V  R  8,  45.  a-d« 
ihm  iläni  urSa-aS-Jar-StHm-ti  (dass.)  udan- 
nina  riksdu  1,  22.  Die  Stelle  Asurb.  Sm. 
45,  54  ist  von  G.  Smith  gewiss  irrig  er- 
gänzt, sie  wird  ähnlich  wie  VR  8,  45 
gelautet  haben. 

rv  2  auffiQligerweise  trans.:  reden, 
sprechen,  befehlen.  Unzweifelhaft 
transitiv  V  R  35,  35:  alle  Götter  ümiiam 
mabar  Bei  u  Nabü  Sa  aräku  ümea  H-ta- 
mu-v.  lit-taS-ka-ru  a-ma-a-ta  dunkia  mögen 
täglich  vor  B.  u.  N.,  dass  lang  sei  meine 
Lebenszeit,  Worte  zu  meinen  Gunsten 
reden  und  sprechen.  Ebenso  IR  27  Nr. 
2,  93:  Asur  irrita  mai^a  ....  UriMorai- 
kar  möge  einen  sdilimmen  Fluch  aus- 
sprechen. Vgl  weiter:  bei  Tag  und  Nacht 
Ut'taS'ka'ar  dunv-^-u-a  möge  er  zu  meineo 
Ghmsten  sprechen  VR  65,  28b.  dieee 
Stadt  und  diesen  Palast  möge  Asur  gnädig 
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ansehen  und  bis  in  ferne  Tage  tid-du- 
stMm  Ut-taS-kar  ihre  Emeaemng  anbe- 
fehlen Khors.  188. 

sikir  and  sekar  st  cstr.  (von?)  m. 
Bede,  Wort,  Geheiss.  Belit  Sa  ina 
ekurrdte  si-kir-Sa  kabtu  deren  Wort  ge- 
wichtig ist  anter  den  Göttern  II  B  66 
Nr.  1,  2.  Ninib  Sa  Id  xittakkaru  si-kir  Sap- 
ti-Su  dessen  Lippenwort  anabänderlich  ist 
Asam.  I  5.  a-a  itur  a-a  inninnd  se-Jcar 
Sap-ü-ia  Weltschöpf.  II.  138.  HI.  64;  122. 
ina  se-kar  Sap-ti-ia  III  B  88  Nr.  2  Bev.  71. 
si'kir  pi'{i)a  Lay.  48,  2  (s.  I.  11«  I  8). 
se-kar-ka  \\  pVca  Weltschöpf.  IV.  9. 
Tiglathpileser  Sa  Mia  si-fdr  SamaS  bat^u 
eUäu  TiadndtaSumma  dem  aaf  Samas'  Ge- 
heiss ein  glänzendes  Szepter  verliehen 
war  Tig.  I  31.  Mia  si-kir  Bei  I  44,  i-na 
sirjcir  Nimb  VI  61.  76,  t-na  si-kir  SamaS 
ku-ra-ldi]  mB5Nr.  1,  5. 

Sara  (säm?)  ein  Thier,  kakkab  reS  sa-ri 
Name  eines  Sterns  IIIB  57,  42a. 

sarbu  Gram,  Traaer,  Wehklage 
u.  dgl.  anjiutsun  upaSSif^a  uSapfir  sa-ar-ba- 
Sit-nu  (ich  löste,  Üiat  ab  ihren  Gram,  ihre 
Trauer)  VB  35, 26.  ina  sar-bi  NE  62, 34; 
vorausgeht  ina  ni^S'[sa-ti]j  folgt  ina  ta-nirlii, 

sarbillu  (^?).  s*  95:  ME.m.siG  = 

MIB.SIG  =  sar-biUu. 
sargann  {Sl)  stark,  mächtig.  IIB 31 
Nr.  3,  27:  sar-gornu  syn.  dan-nu. 

1*^0  saräduviell.  ins  Joch  spanneu. 
HB  24,  55a.  b;  vgl.  33,  35a.  b:  LAL 
=  sa-ra-du  Sa  imeri{^\t)^  mit  makkaru  Sa 
imeri  (Eselsstecken)  Eine  Gruppe  bildend. 

serdd,  sirdd  PL  Zugvorrichtung, 
Mittel  und  Werkzeug  etw.  zu  ziehen. 
Daher  Sa-dtid-tum  (sc.  kussü)  ein  gezo- 
gener, zum  Gezogen  werden  vorgerichteter 
Sessel  syn.  ku-^-su-u  ä-ir-di-e  HB  23, 
5 a.b.  Dann  wohl  gleicher  oder  ähnlicher 
Bed.  mit  apSdnu,  ntru  Joch,  a-na  Sa-a- 
tarn  se-ir-di-e-Sü  lu  u-ka-an-iS  h-Sd-dam 
sein  (Marduks)  Joch  zu  ziehen  beugte  ich 
den  Nacken  Neb.  Grot.  1 12,  a-wa  Sa-a-Ü 
si'ir^-^Surnu  ku-un^u-Su  ki-Sad-su  VB 
63,  14  a.  a-na  Sd-da-da  se-ir-di-e-Su  uSad- 
kanm  Ubba  (machte  er,  Marduk,  mich 
willig)  Neb.  II  9. 

Sirdu  ein  Baum  und  dessen  Holz,  in 
den  Parks  Wein,  allerlei  Obst,  'fsirir-cht 
ii  rikke  rabeS  iSmubü  Sanh.  Kuj.  4,  37. 


ki'sal  'fstr^i  ii  ii-bi-iS-ti  Sanh.  Kiy.  4,  41; 
Lay.  42,  50  (s.  u.  rufM). 

SUrdÜ  ein  Vogel,  wahrscheinL  Falke 
(PiNCHEs).  HB  37,^15a.b.c  +  K.  4206 
Bev.  13:  SÜB.DÜ.^Ü  =  su-w-du-u 
syn.  ka-su-su]  HB  37,  64b.  c:  ^-tir(Zei- 
chen  Jwr,  murydu-u  syn.  ka-su-su.  aus 
dem  Gebirge,  wohin  er  geflohen  war, 
kirma  SÜB .  DU .  5IJ  d.  i.  mrde  a-bar-Su 
holte  ich  ihn  wie  ein  Falke  VB  10,  15. 
wenn  ein  SÜB.DÜ.gU  bu-u{Y,  't/)-m 
Spu'uS  jagt  und  von  der  Bechten  des 
Königs  auf  die  Linke  des  Königs  (oder 
umgekehrt)  fliegt,  so  bed.  dies  etc.,  wenn 
der  mrdu  bn'-ü-ra  epu-uS  bu*nrSu  ina 
pi'Sti  ip^-^iT-ma  (und  zum  König  fliegt), 
wenn  surdü  u  dribu  (ein  F.  und  ein  Babe) 
vor  dem  König  kämpfen  und  mrdü  driba 
i'duk,  u.  s.  w.,  s.  hierfür  PSBA  VI  57  f 
Ebendort  sind  ein  surdü  pisü  und  ein 
surdü  salmu  unterschieden. 

Siriam  Panzer.  attalbiSa  sirriria-am  ich 
legte  den  P.  an  Sanh.  V  55.  si-ri-ia-am 
(kollektiv)  Sanh.  Bass.  56.  VB  32,  54. 
55b.  c  (ergänzt):  SU .  ÜL . LU . Lü  = 

d.  i.  uUulu  syn.  str^a-am,  SU  = 
ap-luh-txm  (s.  „Nachträge"  zu  Kj  syn. 
sir-ia-am]  das  Determ.  Sü  fahrt  auf  ein 
Fabrikat  aus  Leder. 

sarmadu  (S?)  einePflanze.  K-Frgm.: 
^^'^  sar^ma-du. 

sarmadu  m.,  provisorische  Lesung 
von  I§.SAB.MA5  (d.  i.  wörtlich  kiru 
siru  hohe  oder  herrliche  Baumpflanzung), 
Park,  'fsar^i'iu Sanh.  Kuj.  4, 32  (folgt 
ki-rib-Su).  'fsar-ma^  Asarh.  VI  14.  VB 
10,  104. 

SUrmah^U  eine  best.  Priesterrangord- 
nung, Oberpriester,  Erzpriester, 
Obermagier  o.  ä.  (vgl.  Sangammabu), 
Entstanden  aus  SÜBBÜ .  MA5  d.  i.  mrrä 
(s.  d.)  oder  kaUi  ^ru.  «'«^^Nü. AN>^' 
ram-ke  ""^^^ mr-mab'be  Khors.  157; 
statt  NÜ.AN  liegt  es  nahe  NU. AB  zu 
vermuthen,  s.  nisakku. 

sirapu,  Sirpu  PI.  sirapS  ein  eisernes 
Werkzeug  zur  Schafschur,  doch 
wohl  Schere.  S.  u.  gizzu  (TTS)  und  be- 
achte weiter  2  ^'''''^  si-ra-pu  Str.  II. 
258, 15.  S  si-ir^u  bez.  si-ra-pu  iSten  mar-n 
parzüU  Str.  V.  330,  4.  331,  12. 
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p'^Q  sardl^  Prt  ismk  ausgiessen, 
'  libieren.  ein  Opferlamm  opferte  ich, 

sir-ku  as-ru'huiy,  ukyma  ein  Trankopfer 

goss  ich  aus  (und  attaii  niS  käü)  Sarg.  Cyl. 

60.  SC  37 :  DUB  {du.u6)=8a'Ta-ku  (Z.  35. 36 : 

=  Sapäku^  tabdku), 

ßirku  Trankopfer,  s.  u.  Qal. 

■^'^Q  sar&ru  widerspenstig,  aufrüh- 
rerisch sein,  sich  auflehnen,  lü 

henat  ?U  ptka  la  sa-ra-ar  se-Jcar-ka  Welt- 
schöpf. IV.  9.  Sa  sar^at-mi  (=  LÜLrwt- 
me-a,  EME,SAL)  ikabbuni  K  257  Obv. 
^^3/54;  beachte  Z.  m-ar-tii  (=  MU. 
LU.LUL.LA),  und  vgl.  sa-avti  K.  8522 
Obv.  26? 

sarru  Adj.  aufrührerisch,  Empö- 
rer. PI.  fem.  sarräte  (sc.  amdte)  auf- 
rührerische Reden  oder  Pläne,  Empörung. 
Tiämat  trug  auf  ihren  Lippen  sar-ra- 
a-ti  empörerischeRedenWeltscböpf.  IV.  72. 
die  und  die  Völker  da-hah  {Mb?)  sa-ar- 
ra-a-ti  (welche  Empörung  planten)  la  ine- 
e^u  bul-la-a-te  Sm.  2022  (Sargon)  Z.  32. 
VR16,  48c.  d:  SAG.BAL.E  =  sa-ar-ru. 
Ein  Stern,  nÄml.  der  Planet  Mars, 
fuhrt  u.  a.  den  Namen  *«*^^LUL.LA 
=  sa-ar-nm  K.  263  Obv.  33  vgl.  HR  51 
Nr.  2  Obv.  33.  Eine  Bed.  wie  mürrisch 
dürfte  sa-ar-ruM  HR  32,  28c.  d  haben, 
wo  es  im  Verein  mit  Su-gu-u  und  fnir- 
Sü-mu  als  Syn.  von  ^[t-^?]  alt,  Greis 
aufgeführt  ist. 

surräte  PI.  Empörung,  emuru  ep-Sit 
sur-ra-a-teji-Su-un  sie  wurden  gewahr  ihr 
empörerisches  Treiben  VR 1 , 1 30 ;  K.  2675 
Obv.  44.  wie  Elam  da-hab  sur-ra-a-te 
Akkade  ühnema  hörte  er  (der  Araber)  auf 
die  Aufhetzung  Akkads  VR  7, 91.  da-hah 
sur-ra-a-te  Ma  id-bu-tib  er  plante  Em- 
pörung wider  mich  8,  68. 
SOrÜru.  dass  doch  die  grossen  Götter  ana 
halät  napSdti  Sa  Sarri  beUa  bei  Nacht  und 
alle  Tage  a-na  sa-ru-ri  seien!  K.  618,  27 
sumi  (urspr.  Inf.  II  1  von  niD  oder  y>ü?) 
viell.  Augenblick  0.  ä.  e  116 Colli 5; 
Rm.  Frgm.:  Öü .  GAR .  TÜR .  LAL  = 
sur-ru  (folgt:  äÜ.GAR.TÜR.LAL-fti  = 
Swnfna)]  zum  Ideogr.  vgl  das  mit  dem 
Adv.  mrriS  ziemlich  gleichbedeutende  Adv. 
zamar  flugs,  eilends.  Daher  ma  sum,  stets 
zusammengezogen  issurriyissurij 
isurri:  eig.  im  Moment  da,  sobald 
als,  wann,  wenn,  gleichbed. mit Swnma^ 


dessen  Ideogr.  8Ü.GAR.TUR.LAL-W 
recht  eigentlich  =  issurri,  dem  Syn.  von 
Summa,  ist,  ebenso  wie  das  Ideogr.  UD .  DA 
von  Summa  urspr.  enwna  zur  Zeit  da, 
wann,  wenn  bed.  (s.  für  diese  Ideogrr. 
U.  Summa),  is-su-ur-ri  Sarru  beli  ikabbi 
mä  wenn  mein  Herr  König  fragt  etc. 
K.  525,  6;  ebenso,  nur  i-suftr-ri,  Z.  10. 
is-m-ri  Sarru  belt  ikabbi  md  K.  691,  9. 
is'swri  Sarru  be-iU  etc.  IHR  53,  70b.  »- 
m-ri  59  Nr.  4,  6.  10. 

surrii  Adv.  1)  im  Augenblick, 
schleunigst,  eilends,  urplötzlich 
U.  dgl.  ru'um-me  ma-ak-si-Su  Up-^iMtS  sur- 
riS  lockere  seine  Banden,  eilends  athme 
er  auf  rVR  54,  4b  (vgl.  Z.  2b:  za-mar 
napSirSu).  wer  am  Abend  noch  lebte,  war 
am  Morgen  todt:  sur-riS  uS  ta-dir  za-mar 
u^-ta-maSi?)  urplötzlich  ward  er  bedrÄngt, 
flugs  ward  er  zermalmt(?)  IV  R  60*  C, 
Obv.  20.  8ur^  (eilends)  libbaSu  in&i^ 
IR  49  Col.  n  15.  2)  während  eines 
Augenblicks,  während  der  Nacht  ul 
n-nap-pa-Sa'an-ni  sur^'S  lässt  er  (mein 
Verfolger)  mich  nicht  einen  Augenblick 
aufathmen  IV  R  60*  C,  Rev.  5. 
surrü  Magier,  Priester  (wie  kalu). 

S»>  287:  '^T^  (s^r^)  =  sftr^ 
(Z.  288:  =  ka-lu-u).  Für  die  Lesung  von 
sur  mit  a  (nicht  etwa  S)  s.  u.  kaiiL  Vgl. 
auch  swnnabJ}u, 

seräs,  auch  sires,  m.  ein  Getränk 

tirbi^  sire-ra-aS  [la  ne-U\  ma-mi-iS  kardna 
(als  Opferspende)  Neb.  Pogn.  C,  VH  29, 
ti'bi-ik  se-ra-dS  la  ne-bi  ma-mi-iS  k^-ra-nam 
Neb.  Grot.  III  15.  da-dS-pa  si-ra-dS  Neb. 
Pogn.  A,  Vn  17.  dardS-pa-am  se-ra-dS 
ku-ru-un-num  Neb.  Grot.  II  31.  Stre-sa 
mat'ku  Weltschöpf.  ID.  135. 

siräsü,  siresu  einer  der  mit  serdS 
zuthunhat.  VR16,41e.f:  ZIR.LÜM 
=  fd-ra-Su-ü.  19,  27b  +  HR  34,  15c.  d: 
ZIR.LÜM  =  si-re-Su-u,  An  der  ersteren 
Stelle  gehen  Berufsnamen  vorher;  an  der 
zweiten  bildet  das  Wort  mit  sa-btt-u  und 
^orhi-vi  ka-ra-m  Eine  Gruppe.  Das  Ideogr. 
wird  VR  13,  44c  durch  bch-ru-n  Seher, 
Magier  wiedergegeben. 

sartönu  Gerichtspräsident.  Zum 
Anlaut  8  beachte  ^^^^  sa-dr^e-nu  K,  31 
Rev.  27.  Prozesse  werden  geführt  vor 
fifffii sar-t&nu  tiju  ""^'^daiane  (geschr.  DI. 
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TAR>0  Str.  n.  1128,  6.  10.  «'«^Wte^M 
64,  3,  gefolg^t  von  den  Namen  von  acht 
-»-''DI .  TAR  (Z.  4-11).  ""^^^sar-te-nu 
55, 9,  *-^'mdr  ^  (Bote)  Sa  ""^^^ sar-te-nu 
Z.  14.  ^'^^^ sctr-te-enrna  ^'^^^suk-kal-tum  u 
^»^^idaiane  IV.  128,  15.  VR  29,  8e.  f: 
. .  .  .]  BA  =  sar-tm-nu  (ein  Berofsname) 
Archontatdes^ebetäa  ^'^^har-ün-nu  IHR 
49  Nr.  4  Rev.  12. 

sartu^vi  d.  i.  SA.TÜ.ÜM  =  Sada  Berg, 
Gebirg  8.  d. 

SUtU.  VR14,  14a.b:  Ste.öID.MA  = 
Si^at  su-ti-i,  Zn  SID .  MA  vgl.  n.  kakilu. 

"^nD  stehen,  feststehen,  beständig 
sein,  gemeinsamer  Stamm  der  folgenden 
Nomina: 

sattakka,  sattakamAdy.bestftndig, 
immerwährend.  Gieichbed.  mit  ginä. 
sa-at'ta-ak-ka  V  R  34  Col.  HI  52.  ana 
Esagüa  u  ^Izida  la  ha-at-la-ak  sa-cU-ta- 
kam  für  £.  and  E.  bin  ich  nnablftssig  thätig 
immerfort  NerigL  II  12  (||  ka-a-a-nam), 

'^sattüku,  sattukku  m.  beständige, 
regelmässige  Tempelabgabe,  in 
Opferthieren,  Naturalien,  Geld  u.  s.  w. 
bestehend,  feststehendes,  regelmäs- 
siges Opfer,  Stiftungsopfer  (d.  h. 
Opfer,  welches  durch  Stiftung  von  alters- 
her  eingesetzt  ist,  i.  ü.  v.  der  freiwilligen, 
nicht  regelmässigen  Abgabe).  Gieichbed. 
mit  ginü  (s.  d.).  Mitunter  in  gekünstelter, 
scheinbar  ideographischer  Weise  DI.KA 
d.  i.  SA.DÜG  geschrieben.  sa-at-twJcu-M 
du-tti-Su-vriim  m-id-ba-a-M  tf-cZ-Zw-w-twi  seine  | 
(des  Gottes  Marduk)  fetten  regelmässigen  | 
Opfer,  seine  reinen  freiwilligen  Opfer; 
(machte  ich  riesiger,  reichlicher  denn  zu-  ^ 
vor)  Neb.  Grot  1 13.  Nabonid,  der  die 
Tempel  vollendet,  mu-dab-btid  sat-tuk-ku 
VR  64,  4a.  sat-ttüc-ke  ilsagila  .  .  .  urkin 
62,  10.  kun-ni  (Inf.)  scä-tuk-ke  (||  ^rruh 
nindabfj  60  Col.  III  5.  Asurbanpal  zänin 
eSret  ääni  rabüti  mwkin  sat-tuk-ke-Sun  (oder 
-Sm)  IV  R  53,  38  c.    sat-tuh-ke-Swun  Sa 


i-me-^  (s.  S.  88  a)  .  .  .  ma  Salmeji  uttrma 
ü'km  VR  4,  90 f.;  eine  Var.  soll  gemäss 
VR  aat-ke-Su-xm  bieten.  sat'tuk'ke'Surnu 
bez.  DI .  KkrSu-nu  baflüti,  sat-tuk-ke-Si-na 
batlütu  s.  u.  btsn.  DI.KA  d.  L  sattukkarSu 
(näml.  des  Sonnengottes)  ü-kin-Tna  (3.  Prt.) 
VR  60  Col.  I  20,  DI.KA  d.  i.  saäukhi 
Su-a-tum  ipparisma  ba-til  Sur-Tornu  Z.  26. 
Die  Stellen  Neb.  Grot  II  38  (sa-at-tu-uk 
UM  rabtki)  und  VR  4,  106  (DI.KA^*' 
d.  i.  sattukke)  8.  u.  ginü.  Zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln  in  Verbb.  wie:  so 
und  so  viel  Tonnen  etc.  Datteln,  Gretreide, 
Sesam  u.  dgl.  ina  sat-tuk  Sa  Addari  als 
Tempelabgabe  für  den  Monat  Adar,  z.  B. 
Str.  n.  672,  1.  38,  3,  auch  a-na  sat-tuk 
Sa  """"^x  n.683,3;  so  und  so  viele  ma- 
Si-be  d.  i.  Mass  (Datteln),  sat-iuk  Sa  Ad- 
dari Sa  Bammän  die  Adar- Abgabe  (oder 
-Steuer)  für  den  Gott  Ramman  II.  49,  8. 
Das  bei  der  Ablieferung  des  sat-tuk  üb- 
liche oder  vorgeschriebene  mn^z^u-Mass 
hiess  maStf^u  Sa  sat-tuk,  daher  z.  B.  ÖO  ma- 
Si-ke  Sa  sat-tuk  ÖE .  BAR  ina  sat-tuk  (als 
Abgabe)  ^'^'MU-/m  Sa  Tebed  Str.  Dar. 
90,  If.,  /  ma-Si-bi  Sa  sat-tuk  AS.A.AN 
ina  sat-tuk  Sa  mu-ta-ku  Z.  5  f.  ö  ma-Si-he 
Sa  sat-tuk  suluppi  II.  912,  1.  5.  Vgl.  auch 
u.  makkasu.  Den  Berufsnamen  ^^^re'ü 
sat-tuk  s.  u.  #1^4  "1. 

mastaku  Aufenthaltsort, Zimmer, 
Kammer  o.  ä.  ardatti  ina  mas-ta-hrSa 
(=  DAMAIrflf-ni)  edla  ina  bit  emütiSu 
uSesü  (Subj.  die  sieben  bösen  Geister) 
IVR27,  %b.  Vgl.  mas-ta-ku  VR41,  15f. 
sattakku  (i?).  K.  49  Col.  III  ll :  Aä  III 

TE  =  sat-tak-ku.   Vgl.  santakku? 
SUtukkU  Adj.  K.  55  Rev.  16.  17:  IM. 
KAL .  GA  und  IM .  AN  .  NA  =  su-tuk-ku; 
das  erstere  Ideogr.  Z.  13—15  =  aStu, 
itukku  und  dannu, 
sutinnu  und  suttinnu  s.  einstweilen  u.  sudinnu, 

suddinnu. 
sittu  s.  u.  situ. 


pAtu  Seite,  Grenze  (zu  verglei- 
chen doch  wohl  HOT).  Viell.  liegt  dieses 
Wort  vor  NE  XI  132:  ap-pa-li-is  kib-ra- 
portu  tdmdiin  ich  schaute  aus  nach; 
Deliixsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


den  Himmelsgegenden,  der  Umgrenzung  (?) 
des  Meeres.  S*>  364:  [ZAG]  (^-a^)  =  pa- 
a-tti.  An  allen  den  Stellen,  wo  sich  der 
st.  cstr.  pa-at  findet,  erscheint  es  wegen 
33 
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der  wiederholten  Schreibungen  pa-a-ti 
rationeller,  pa-at  zu  lesen,  st.  cstr.  des 
mit  pdtu  gleichbedeutenden  Subst.  pdtu 
(8.  u.  t3B). 

pa'Ü  (p«*öV)  ein  Vogel.  HR  37,  20e.f: 
pa-U'ü  syn.  ka-la-nu, 

piazu,  biazu  (wohl  von  einem  St.  r&(&) 
ein  vierfüssiges  Thier.  Bel-i^iSa 
vom  Lande  Gambul  verlor  sein  Leben 


ma  ni-M  TIN  durch  den  Biss  eines 
piazu  (oder  hum§iru)  Asurb.  Sm.  104,  58; 
ein  Thier  wie  das  Wildschwein,  da  Gam- 
bul ein  Land  der  Sümpfe  und  Rohr- 

dickichto?  S^  1  Obv.  Col.  m  15:  HI  TIN 
[ki-ti)  =  pi-a-zn;  Vgl.  fiumsiru  (dessgl. 
\ulu).  HR  6,  47 d:  pi-a-zn ,  wahrsch.  zu 
den  ideographisch  mit  Determ.  SATJ  (s.  u. 
Mü)  bezeichneten  Thieren  gehörig,  wenn 
ein  Stern  ana  bi-a-zi  itür  HR  49  Nr.  4, 
45;  vgl.  Z.  49:  ona  l^umsiri. 

(wohl  i<4;  für  den  möglichen  Zu- 
sammenhang mit  ^^4^  s.  d.)  nur  in  dem 
Stamm  IW^  nebst  dessen  ^Stamm. 

jjjU  1  Prt.  u^pel  Prs.  u^apa-a-la,  Part. 
miiSpelu^  Inf.  Supelu  (gebildet  direkt  vom 
Prt.  aus,  Form  wie  Mikmu^  s.  IfiO)  ver- 
gewaltigen, unterdrücken,  von  Be- 
fehlen: sie  ausser  Kraft  setzen,  un- 
gültig machen,  vgl.  enu^  mit  welchem 
ävpelu  das  Ideogr.  BAL  gemeinsam  hat. 
ina  §i-it  pi-i-^u-nu  la  uS-pi-e-lu  auf  ihr 
Geheiss,  das  man  nie  rückgängig  ge- 
macht hat  d.  h.  auf  ihr  unabänderliches 
Geheiss  IHR  38  Nr.  1  Rev.  10.  Tiglath- 
pileser  muS-pll  niäe  mdti  diä  SapliS  der 
die  Landesbewohner  droben  und  drunten 
vergewaltigte  Lay.  17,  3  (||  munakir  inal- 
keätmu).  die  Schranke  (usürat)  Himmels 
und  der  Erde  iln  iStänu  la  mtd^pi-lu 
(Ideogr.  BAL)  vermag  kein  Gott  zu  unter- 
drücken (aufzuheben)  IVR  16,  a.  na- 
an-nu(y.  7ii]-?i^M-un  la  mus-pi-e-ln[7n)  at- 
ta-kil  auf  ihr  nicht  ungültig  zu  machen- 
des Wort  vertraute  ich  Sarg.  Cyl.  56 
(eig.  Wort  ohne  Unterdrücker),  im  Monat 
Ab,  araf^  a-rad  ^^"(rihil  (des  Feuergottes) 
7nu-u^bil(y,  bi-il)  am-ba-te  ra-tu-ub-te  wel- 
cher unterdrückt  den  saftigen  Pflanzen- 
wuchs Sarg.  Cyl.  61.  auf  deinen  erhabenen 
Befehl  {hihttu)  Sa  la  M-bi-e-lu  Neb.  Bab. 
II  30.  Viell.  gehört  hierher  auch  K.  247 
Col.  II  17.  18:  BAL  und  [    ]  BAL  = 


M-pe-lu  Sa  sinniSti  (Weib),  mit  [  ]  BAL 
=  Su-pel-tum  (Z.  19)  Eine  Gruppe  bil- 
dend und  gefolgt  von  BAL  =  enü,  V  R 
45  CoL  VI  52:  tu-Sa-pa-a-la  (Prs.). 

2  p  a  s  8  i  V.  das  grosse  W^ort  deiner 
Gottheit  Sa  Id  uS-te-pe-lu  (Form  wie  uS- 
te-ni-€-du  von  TW)  VR  65,  31b  (^la  td- 
takkari).  teretuStt  nakldtitm  Sa  Id  uS-t€- 
pi-el-lu  Rm.  97  Obv.  (das  Ideogr.  SI.DI 
„gerade,  zu  Recht  bestehend"  giebt  den 
negativen  Ausdruck  positiv  wieder), 
supeltum  8.  oben  u.  III"  1. 

□^sD  stamm  des  Subst 

pSntu  (^  pemiu)  Kohle,  spez. 
glühende  Kohle.  K.  4361  CoL  I  1: 
[  (  ]-är)  DIR  =  pi-en-tum,  mit  la-a-bu^ 
,  ni-mc-rim^  ^-ta-al-lum  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Siru  Sa  ina  pi-eti-ti  ba-c^lu  gerös- 
tetes oder  gebratenes  Fleisch  s.  u.  btDl. 

(r«B?)  Imp.  pu'u^  zerschlagen, 
'zerstossen  o.  dgl.  reines  Salz  {tAbtti\ 

'  reinen  u-fiu-lu  pu-'U^-ma  (=  <(  me-ni- 
GAZ)  IVR  26,  44/^^ b;  es  handelt  sich 
um  Herstellung  einer  Zaubersalbe.  Ein 
Verbum  bi-€-§u  (St.  f  Ä,a?)  mit  ganz  ähnl. 

I  Bed.,  wie  sein  Ideogr.  SAG .  I§ .  RA  und 
der  Kontext  des  übrigen  Vokabulars  be- 

'  weist,  findet  sich  VR  18,  9a.  b. 

I      n  1.  VR  45  Col.  VI  16:  iu-pa-'-a^. 

I  pÄTU  Prt..  ipdr  suchen  (oder  w&re 
I  ipdr  eine  Form  wie  ib<V  von  K*n?).  fünf 
Tage  i-pa-nt-nim-ma  (suchten  sie,  aber) 
ul  innamir  aSarSu  Sanh.BelL  10.  K.  4341 
Col.  III:  ]  KI  =  pa-a-rum,  mit  Sit&u 
I  nnd  bu  ü  Eine  Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr. 
vgl  auch  salfdim.  Rm.  843  Rev. :  pa-a-ru^ 

mit  ^ Tm  und  hCu  Eine  Gruppe  bildend. 
S.  auch  u.  II.  pdru, 

I  pagügu.  V  R  30,  38g.  h  (ergänzt):  Gl. 
Gl  (sie)  =  pft-gn-gu,  mit  pu-tu-nt  Eine 
Gruppe  bildend. 

pagdaru  s.  pakdarü, 

pagü.  Berl.  Vok.  H  19:  ID. IS  =  pa-gu-^i, 

'  wahrsch.  Inf.  (beachte  auch  ZZ.  20—25). 

pagutu  f  .  ein  T  h  i  e  r  der  Mittelmeerländer, 
Ägyptens  und  anderer  Länder  und  zwar 
wahrscheinl.  ein  Thier  des  Gebirgs.  PL 

!  page  (von  den  männlichen)  und  pagdu 
(von  den  weiblichen  und  wohl  auch  männ- 
lichen Thieren).  Ob  im  Sing,  pagutu  für 
das  männliche  Thier  mit  gebraucht  wurde 
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(wie  es  scheint)  oder  ob  für  dieses  der 
Name  pagü  voraaszusetzen  ist,  bleibt 
noch  angewiss,  pa-gu'ta  rabi-ta  nam-m-fia 
amel  ndri  (d.  i.  Flussbewohner?)  ü-ma-^ 
a-mi  Sa  tctiniha  rabi-te  (schickte  der  König  I 
des  Landes  Aftistü  nach  Assur)  I R  28  J 
30  a.   pa-gu'tti  rabi-tu  pa-gu-tu  ^i^r-tti  ^ 
(unter  den  Tributgegenständen  der  Kö- 
nige der  Mittelmeerkaste)  Asum.  III  87 ;  I 
pa-ga-a-teff^    rabdti  pa-ga-a-te^^  ^'4re/i 
Lay.  43,  12  f.  (Asumazirpal  brachte  sie 
nach  Kelach  und  marätsma  ma'cuiÜ  uSCäidS),  I 
pa-gi-e  pa-ga-a-te  (im  Thiergarten  von 
Kelach   bewahrt   und  in  der  Appos. 
„allerlei  Gethier  des  Feldes  und  Gebirges" 
wohl  mit  begriffen)  Lay.  44,  18.  .  .-za- 
chti  pa-gt^  ü-kurpe  tarbit  äad-di-äu'Wi  (mas- 
senhaft aus  Theben  weggeführt)  K.  2675 
Rev.  3;  die  Appos.  wird  kaum  auf  vrku-pc  < 
allein  zu  beschränken  sein,  sodass  alsoj 
auch  die  page  Thiere  des  Gebirgs  sind. 

pngln  wahrsch.  Rettich  (i^b^i^fi).  pu- 
vg-lu  SAR  ein  Gartengewächs  Gartentaf. 
CoL  m  3,  neben  (Z.  2)  la-ap-ü  SAR  d.  i. 
Rübe  genannt  K.  5424:  ^"^pu-ug-lu  (?  ^- 
uk-lu  0.  ä.?);  von  den  4  Ideogrr.  nur  die 
Schlusszeichen  zweier,  näml.  Gl  und  TIN, 
erhalten.  Vgl.  auch  puklu, 

pagomu  etw.  ans  Leder  Gefertigtes?  VR 
32,  39  a.  b:  porgu-mu  syn.  doroi-Su  (s.  d.). 

^agra  st.  cstr.  pagar  m.  1)  Leib.  §6he 
pag^l  is-^r  (Var.  ^U)  ^ur-ri,  ameluti  a- 
rt-bupa-nu-äu-un  K.5418  Col.I5;  K.  5640. 
fubdt  (Kü)  pag-ri  Leibgewand  s.  u. 
n  1.  UR  30  Nr.  4  Obv.  19:  [BAR?]  = 
pag-ru  (Z.  18:  =  zu-um-rum).  2)  Leich- 
nam, ideogr.  «»^BAD  (vgl  hierzu  St. 
rnta  sowie  SalanUu),  auf  die  Strasse 
seiner  Stadt  warfen  sie  seine  Leiche 
(immfi)  Sa-lam-ta-Su)  indaSSaru  ^^^^pa-gar- 
^VR3,95Asurb.Sm. 95,85:  ^'^^^BAD-äu; 
8.  u.  I.  ItDtt.  vor  seinen  Feind.  lm{n)adi 
bez.  innadi  pa-gar-Su  2,  116.  118.  pa-gar 
(koll.)  muktablSSunu  Tig.  II  21,  —  gurä- 
deSun  m  R  15  Col.  IV  24.  pag-re  (V. 
pa-gar)  girre-Su  Asurn.  I  29.  pag-re  {Vsi. 
^^^BAD^^äutiu  n  41.  pag-re-Sun  Sanh. 
I  58.  in  3,  pag-re  die  Leichen  V  84  (ihrer 
Krieger).  VI  18  (ihrer  Truppen),  gm-ri 
'•»''BAD^'-Äz-nti  Sanh.  V  68.  -'^^^BAD 
Azd  Khors.  38.  ^'^^^BAD^^' (ihrer  Krieger) 
Sarg.  Stier-Inschr.  33. 

pngnrrü  s.  u.  ipfi. 


paddu.  K.4335Col.n60:  ]KÜR  = 
pa-ad-du  (Z.  58. 59 :  =  na-ka-ru,  na-ak-niy 
Z.  61:  =  Se-mi-e-twn), 

*rnD  Padü  lösen,  auflösen  (daher 
toprfö), gewöhnl.  lösen,  losgeben,  frei- 
geben, al-pa  ul  ip-di  er  hat  den  Stier  nicht 
losgegeben  (=  n[a-a«]-iL.LA)  IV R  22, 
38  a.  Sehr  häufig  ist  das  Part  pddü  in  der 
Verb,  lä  pddü  nicht  losgebend,  keinen 
Pardon  gebend,  schonungslos.  Ninib 
bez.  Asurnazirpal  la  pordu-ü  Asum.  I  7. 
20,  kakhi  la(-a)  pa-duru  I  34,  kakkorSti 
la{-a)  pa-da-a  I  18.  41.  kakku  la  pa-dwn 
Lay.  38,  6;  vgl.  Sanh.  Konst.  5.  kakke  la 
po-tZi-i  Weltschöpf.  III.  34;  92  (V.  kak-ku). 
i-na  mi-ti-Su  la  pa-di-i  Weltschöpf.  IV.  130. 
Sarrdrd  ekdüte  la{-a)  pa-dwte  Asum.  Stand. 
14  (vgl.  Asurn.  III  131).  Se-e-du  la  pa- 
dxi-tum  (=  U8 .  NU .  KÜ)  IV  R  5 ,  ^ 
ü-mu  la  pa-dn-u  (lä  pddü  =  ÜS.NU.KÜ, 
BA. NU. IL.  LA,  8Ü.US.NU.UB.BÜ.I) 
s.  u.  ümu  (S.  33a).  VR  16,  76g.  h:  US. 
KU  =  pa-du-u  (Z.  75:  =  ba-da-ltwi), 
K.  247  Col.  n  35-39  scheint  als  Ideogrr. 
von  [pa-du-ü]  zu  nennen:  (35)  U8.KÜ, 
(36)  SA.LAL,  (37)  SA.t.TÜ,  (38)  UD. 
DÜ.N[E],  (39)  iL. LA. 

tapdü  Niederlage,  Vernichtung 
(urspr.  wohl  Auflösung)  eines  Heeres, 
der  Sohn  des  Teumman,  Sa  ina  tap-dt-e 
ip'par-Si'du  welcher  aus  der  Niederlage 
geflohen  war  K.  2674  Col.  1 1 6.  ich  kämpfte 
I  mit  ihnen,  tap-da-Su-nu  aS-kun  schlug  sie 
Tig.  m  52.  78.  niä-l^u-u?  tap-di-e^  Ver- 
nichtungsschlacht n  67.  Da  SI.8I  = 
taidü,  tabtü  aber  doch  wohl  reines  Syn. 
von  tapdü ^Ut  (s.  u.  iinn),  wird  ina  nut- 
hu'§i  äl.SI  Asurb.  Nebo-Inschr.  5  eben- 
falls rmtbu^i  tapde  gelesen  werden  dürfen: 
Asurbanpal,  der  auf  Nebos  eindringliches 
G^heiss  ina  mtbu^i  tapde  ikkisu  kakkad 
Teumman  in  einer  Vemichtungsschlacht 
den  T.  enthauptet  hat  (vgl.  u.  ahiktu). 
VR  31,  28g.  h:  tap-du-u  Syn.  von  [täb" 
tul]-ü.  K.  118  (s.  PiNCHES,  Texte  p.  20): 
tap-du-ü  Syn.  von  ka-ma-ru  (s.  I.  ni3D). 
pidü  in  pi-dire-Su  IV  R  54,  47  a  s.  u.  ^ 

Qaben,  Geschenke. 
pudil^u  S.  parumbuj  purum^u. 
padanu  m.  Weg,  Gang,  Pfad  u.  dgl. 
ur-bu-um  aS-tu-tim  pa-da-num  pi-bu-ti  (zog 
ich)  Neb.  n  18.  jene  Könige  zu  Wasser 
und  zu  Land  ur-bu  pa-da-nu  tiSafbitsunüti 
33* 
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liess  ich  Weg  und  Bahn  nehmen  VR 
1, 74.  HR  38, 27  c.  d:  NER  (fehlt  vorher 
wohl  nichts)  =  pa-da-nu]  folgen  Mbm 
und  daraggu.  S°  8 :  QiiR=parda'nu,  K.  49 
Col  I  33-35:  GÄN(^a.«  ^««^),  HI. EN. 
DU .  DU,  P .  EN .  Gl .  SAR  =  pa-da-nu. 

n  1.  VR  45  Col.  I  9:  turpad-dar. 
tapdiru  (Mästong,  Mast?).  1  alpu  Suk- 
lurlu,  1  alpitap-di-ri  Str.  III.  213, 3.  2  alpi 
tap-dtir  132, 12,  immer  tap^irri  74, 5  Vgl.  1. 
pü  Mond,  Rede  n.  s.  w.  s.  n.  ^t, 

(oder  primae  «?).  karas-su  *^uri- 
galleSu  i-pu-ga  (?)-^tz  sein  Lager  nnd  seine 
Feldzeichen  ...  er  ihm  HR  65  CoL  127 
(Erglüizung);  daSI.SI-iw  im-ba-a?  vor- 
ausgeht, erwartet  man  in  erster  Linie 
ein  transitives  Verhum. 

pügu  ein  kleines  Netz.  Mns.  Konst.: 
19. SA. TÜR  =  pu'ü-gu-,  VR  26,  68d 
hiemach  zu  ergänzen:  pu'U'[gu]. 

m  Vgl.  u.  l'^t. 

püdn  Seite,  spez.  des  Menschen. 
Plur.  püdd  f.  pu-ü-da  (=  LIBIT)  kirna 
kib-ri  f-ab-bat  ^uhj.:  die  Kopfkrankheit) 
IV R  22,  30a.  K.247  Col.  III  1.  2:  BAR 
und  LIBIT  (mur-gy*)  =  pwdu-um  Sa  amelL 
IIR  30.  Nr.  4  Obv.  21:  pn-u-duy  eines  der 
vielen  Äquivalente  eines  weggebrochenen 
Ideogramms,  wahrsch.  BAR.  V  R  29, 
55  a.  b:  ZAG  =  pu-u-du  (Z.  56:  =  pu- 
U'tum).  pu'da'{a-)Sa  el'U-e-tum  (V.  ü)  ihre 
(der  Göttin  Ninazu)  lichten  Seiten  (sind 
mit  keinem  Gewände  bedeckt)  E.  2774 
CoL  I  30  vgl  n  21;  K.  3475  Col.  I  44 
(NE  Xn).  pu-ü'di  (=  LIBIT)  DT.  59 
Rev.  ^Lq.  Für  das  Ideogr.  LIBIT  s. 
UpiUu  (nfib)  und  vgl  n.  Idnu, 

ms  ^  1  Inf.  pu^bu.  K.  247  Col. 

n  14:  BAL  =  pu'ub'b^  sinmäti 
(wahrsch.  ein  Weib  vergewaltigen)  ;  das 
nämL  Ideogr.  in  Z.  17  =  Supelu  Sa  sin- 
rdSti  (s.  u.  b«B),  anderwärts  =  enü  (s.  u. 
IL  rrD»).   VR  45  Col.  VI  12:  tu-pn-a-ba. 

pÜ^U.  K.  247  Col.  n  16:  SA  .  SAG .  IL . 
LA  =  pu-u-bu.  Das  nftml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  zuklcurütu^  8.  d.  pu-ub-'^u  (=1 
SA  .  SAG .  IL .  LA-m)  ana  ^  -pi  Sa  ma-  \ 
a-ti  iz-ba-am^ma]  IV  R  13,  ^^^3  b.  pu-hu-  \ 
n-a  Sa  ü-kin-nu  \\  dindnüa  Sa  ibbanü  Sm. 
949  Rev.  3,  s.  u.  dmdnu,  VR  16,  12c.  d: , 
SAG  =  pu'bn  (Z.  11:  =  kar-nu,  Z.  13: ! 

=  dMifl-Wf). 


pülu,  gewöhnl.  pilu  (pelu)  m.  hartes 
Berggestein,  wie  es  zur  Fundamen- 
tierung  und  zum  Bau  von  Palästen,  Ter- 
rassen u.  a.  verwendet  wird:  Stein- 
block (Quader);  auch  eine  besondere 
Art  solchen  G^teins:  Granit,  Marmor 
0.  dgl.  aSra  Sdät  upSbir  darmasu  akSud  ä-ä 
pu-li  ü  <fp-ri  Sa  ^  Ü-ba-si-e  epuS  FV  R  39, 
6  b.  eU  ^^^**piri'U  dan-ni  (timmmSu  Mma  Stpik 
Sadt  zakri  aSpuk)  Lay.  33,  16.  i-na 
pi-i'H  aban  Sadi-i  dan-ni  {tamld  uSmaüi) 
Asarh.  V  9.  k^sal  bit  IStär  bez.  Nabü  ina 
pireli-U  eS-H  SikattaSu  nrahbi  Lond.  Nr.  64, 
13;  Asurb.  Nebo-Inschr.  13,  s.u.  kisaUu, 
ein  Palast  "^^"^pi-i-U  {u)  'fer-ni  (betti- 
tischer  Baustil)  Sanh.  VI  42;  Konst  64, 
ein  Palast  "^^"^pi^U  u  **erini  Asarh.  V  48. 
—  i-na  ^^^'^pi-f-U  pirfi-i  (im  Gebiet  der 
Stadt  Baladfta  gefunden)  Hess  ich  Stier- 
kolosse anfertigen  Sanh.  VI  51,  nebst 
{it-iz)  ''^""pi-i-li  pir^-e  (bei  der  Stadt  Ba- 
ladäa  gefanden)  Konst.  74  (zu  Stier- 
kolossen verwendet),  Stierkolosse  etc. 
n6aHpi,i,ii  pi.^i.^  (im  Gebiete  der  Stadt 
Baladäa  hergestellt)  Kuj.  4,  17  f.,  vgl 
Z.  26.  ein  Bildniss  von  mir  Sa  "^"pi-ii 
pi^i-e  epuS  Asurn.  II  5. 

p)Q  ni  genau  Acht  haben,  harren 
'  auf  etw.  Mit  Acc.:  §a-<ff/-M  rub^ 
äÜ.UD.SAK  ü-pa-ku  (Prs.)  zi-kir  Sap- 
[te-ta]  Ssmk.  L^  n  8.  Mit  ana:  a-na  nu- 
rt-ka  u-pak-im  (=  DÜG.GA.AG)  üdni 
rabüte  auf  dein  Licht  harren  die  grossen 
Götter  IVR  19,  ^^/42a  Q  inafUM  pdnika). 
ü-pa-ga-ku-nu-Si  (folgt:  KA-hi-nu  . . .)  ich 
habe  aufmerksam  Acht  auf  euch  K-Frgm. 
[die  Bewohner?]  der  Gtoamtheit  des  Lan- 
des ra-biS  li-pak-ku-ka  harren  deiner  gar 
sehr  (0  Samas)  IVR  17,  ^»'^o»  (Weogr. 
LUB.BAR.AG).  Perm.  Nabonid  Sä  a-na 
(V.  ana)  (te-me)  Hdni  pu-ip-ku  der  auf  das 
Geheiss  der,  Var.  auf  die  Götter  Acht 
hat  VR  65  Col.  I  1.  K.  49  CoL  U  30: 
1^B,.DA  =  pu-uk-ku  (und  nu-up-pit{ku]). 
K.  4188  Col.  m  56.  57:  [^AR.JDA  und 
[gAR.DA?] AG.A  = beide 
Ideogrr.  ebenda  durch  nu-up-pu-ht  und 
tirtäk'ku-ü  erklärt. 

n  2  dass.  Perm.  Nabonid  Sd  a-na  a- 
\di-e??]  ili  h  IStdr  ra-bi-iS  pu-tuk-ku  VR 
63,  4  a.  Sa  ana  ta-mar-Ü-Su  gagdd  pu-tuk' 
ku-ma  der  auf  sein  Ziel  beständig  Acht 
hatte  f=  oÄ-to^BÜ.BU.LÜ)  IVR  20  Nr. 
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1,  hdrUa-sirna  pu^tufe-horSu  sie  alle 
(nftmL  die  Laadesbewohner)  hielten  die 
Angen  auf  ihn  gerichtet  (!|  ibtarrä)  ibid. 

(Ideogr.  ^AR.RA.AG.A).  Das 
Ideogr.  BU.BÜ.LÜ  ist  sonst  =  B^ü, 
Hierher  wird  doch  wohl  anch  gehören 
Neb.  m  20:  Esagila  zn  banen  treibt  mich 
(naiarmi)  mein  Herz,  ga-ga-da-a  M-tu-ga- 
ak  bin  ich  beständig  bedacht;  bitugäk, 
päul:dk  Nebenform  von  putuJi(7e)dk? 

jnnger  Wildochs,  Fem.  pürtu,  s.büruj 
bürtu  (S.  169a). 

2^  ni  viell. erweitern,  ausbreiten, 
mehren?  dein  Sohn,  dein  Enkel  Sarru- 
U'tü  ina  pur-Iä  Sa  Ninib  ti-pa-aS  IVR  61, 
70a.  Ob  das  Qal  (sich  entwickeln,  zu- 
nehmen) in  Personennamen  wie  Ld-pu-Sn 
(s.  nn.  prr.)  vorliegt? 

*pütu  (das  Feminingeschlecht  des  Wortes 
legt  es  nahe,  dass  das  t  Feminin-^,  sonst 
Hesse  sich  anch  an  eine  Form  wie  bitnu 
St.  nra  denken)  f.  Front,  Frontseite 
(die  dem  Herankonmienden,  Angreifenden 
u.  s.  w.  zugekehrte  Seite).  Ideogrr.  SAG 
(anderwärts  anch  =  pdm,  s.  d.)  und 
SAG. KI  (ebenfalls  =pdnu,  K  246  Col. 
I  31,  s.  d.).  V  R  20,  48  g.  h:  SAG  =  pw 
U'tum]  vorhergeht  Sid-du  (=  UÖ)  Flanke, 
Seite,  folgen  Suplum  Tiefe,  mtlü  Höhe, 
rupSu  Breite,  ilpvt  pu-nt-m  NE  XI  181 
8.  u.  rab.  Sipdä  pi§&ti  . .  irSaSu  pu-ü-tam 
(=  SAG)  u  a-fnar-ta  (s.  d.)  rukus  mit 
weissen  Wollstoffen  umbinde  sein  Lager, 
Front  (d.  i.  wohl  Kopflehne)  und  Seiten- 
lehne K.  246  Col.  n  56.  Vgl  hierzu 
K.4378  CoL  U  59-61:  I§.SAG.GÜ.ZA 
(und  noch  2  Ideogrr.)  =  pu-ii-tum  Var. 
pvru4u\  vorhergeht  amartum  (beidemal 
im  Geist  äa  hisse  zu  ergänzen),  a-na 
Hdrdi  ü  purte  .  .  .  a-na  nakri  atife  nach 
Flanke  und  Front  stürmte  ich  gegen 
den  Feind  Sanh.  V  63.  HB  38,  4d:  äid- 
du  pu^-tum.  Zahllose  Mal  findet  sich  in 
den  Kontrakttafeln,  den  Schenkungsur- 
kunden u.  s.  w.  bei  der  Bestimmung  der 
Grösse  oder  Lage  eines  Grundstücks  U8 
opp.  SAG  (.  KI)  d.  i.  Mddu  opp.  pütu  und 
zwar  wird  so  gut  wie  stets  ein  üä.AN 
bez.KI.TAundSAG.(KI.)ANbez.KI.TA 
unterschieden:  ein  üddu  elü  bez.  iaplü 
und  eine  pütu  elUu  bez.  äaplitu.  Zu  jeder 
dieser  4  Seiten  wird  dann  noch  gewöhn- 
lich die  Himmelsgegend  gefügt,  nach 


welcher  hin  sie  gelegen,  z.  B.  oberer 
Üddu  0,  unterer  Siddu  W,  obere  piku  N, 
untere  pütu  S,  so  1  Mich.  I  5  ff.  Da  den 
Babyloniern-Assyrern  die  kürzeren  Seiten 
eines  Grundstücks,  einer  Terrasse  u.  s.  w. 
als  pittu,  die  längeren  als  &Idu  gelten, 
so  kann  Siddu  und  pütu  ebensogut  durch 
Langseite  und  Breitseite  als  durch  Flanke 
und  Front  wiedergegeben  werden.  S.  für 
Oä.AN  bez.  KI.TA,  SAG.KI.AN  bez. 
KI  .TA  z.  B.  HIB  41  Col.  I  3ff  48  CoL 
1 14 ff,  für  SAG.  AN  bez.  KI.TA  z.  B. 
Str.  n.  116.  178.  198.  203.  477  u.  s.  w. 
Vgl  auch  Ausdrucksweisen  wie  US  S, 
US  N,  SAG. KI  0,  SAG. KI  W,  z.  B. 
n.  827.  Für  die  Lesung  von  SAG  (.KI) 
als  pütu  beachte  obendrein  den  Wechsel 
von  ina  purti-S^i  AN. TA  und  ina  SAG-iti 
KI .  TA  Str.  n.  1128,  17  f.  Nur  üS  und 
SAG. KI  wird  bei  dem  Palastbau  Sanh. 
Kuj.  4,  1  f.;  Lay.  39,  19  f.  (vgl.  62,  27) 
unterschieden.  Dagegen  wird  Sanh.  Bell. 
50  f;  Bass.  77  ff.  die  Terrasse  eines  Pa- 
lastes nach  folgenden  Seiten  bemessen: 
1)  Ü8,  2)  SAG. KI. AN. TA  (Nord),  3) 
SAG. KI  1eabli'ti{m),  4)  SAG. KI  kab-U- 
tum  Sa-ni'tu  (West)  —  auf  Sanh.  Bell, 
fehlt  diese  „andere  mittlere  Frontseite"  — , 
5)  SAG. KI. KI.TA  (Süd,  Tigrisseite). 
Die  Maasse  der  5  Seiten  sind  bei  Sanh. 
EasB.:  700,  176,  268,  883,  386  Gross- 
sukluy  die  Maasse  der  4  Seiten  bei  Sanh. 
Beil.:  700,  172(?),  217,  386  OtroBB-suklu. 
—  mutirpüti  Leibwächter,  Tra- 
bant (urspr.  viell.  „Verwehrer  der  Front", 
der,  am  Eingang  stehend,  den  Nahenden 
von  diesem  zurückhält,  gleichsam  anJtistes\ 
geschr,  ^^mutir  (GÜR)  purtik  bez.  pu- 
u-te  u.  ä.  oder  '»'«^'GÜR .  ZAG.  Beachte 
hierfür  zunächst  K  4395  Bev.  Col.  V  7: 
«^'GUR.ZAG  mit  der  beigefügten  Er- 
klärung: «**^'GÜIl  pu'U'te  d.  i.,  da  GUR 
offenbar  auch  Ideogr.,  mutir  pu-u-te. 
mutir  pu-tu  K.  526,  9,  ^^mutir^  pu-tu 
K.  82, 18.  it'ti  ^'^'muttr  (GÜR)  pu-ü  Sepi- 
ia  rCasküti  mit  meinem  herrlichen  Garde- 
füssvoik  Sanh.  HI  72.  Wie  hier,  steht 
mutir  püte  kollektiv  auch  K.  669, 14: 
mutir  pu'te  uptahir  K.  669,  14.  «•»''GUR. 
ZAG  IHR  46  Nr.  3, 34.  Zu  ZAG  =  pütu 
s.  VR  29,  56a.b:  ZAG  =pu'Urtum. 

Beachte  speziell  den  präpositionellen 
Gebrauch  von <tiapilf :  l)gegen- 
über.  ina /n4-fw-wi  uns  gegenüber  K.  678, 
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13,  ma^^artu  ina  pu-tit'ätHw  ni-na-farZ.15. 
ina  pu-ut  abutU-Su  gegenüber  seinem  Stadt- 
thor  Asurn.  I  89.  II  109.  m  108,  ina 
pU'td  aldni'Su^iu  III  84,  ina  pu-td  aU-Su 
Salm.  Mo.  Obv.  16. 25.  48,  ina  pu-vt  abulli- 
Su  Rev.  58.  ina  pu-td  ^^ffinddni  (lagerte 
ich  mich)  Asom.  III  12  vgl.  14,  am  Ufer 
des  Kanals  T^han  ina  pu-ut  ^^Dür-Pap- 
aukal  (hatten  sie  die  Schlachtordnung 
aufgestellt)  Sams.  IV  41.   i-na,  ina  putä 
maS'ki'i  gegenüber  der  Tränke  NE  9,  43. 
44.  CoL  III  7.  10,  49.  dimtu  ina  SAG  d.  i. 
put  alirSu-nu  ar^ip  Asnm.  II  19,  ina  put 
(geschr.  SAG)  ^  Arba-ilu  ü-^i-a  Salm.  Mo. 
Rev.  66.      Kar-StdmdnaSared  Sa  pu-ut 
^^Gar-ga-mia  Sams.  II  9,  eine  Bergspitze 
Sa  pu-ut  ^NeStun  Asurn.  I  62,  das  Ge- 
birg Sanir  ubän  SadS  Sa  pu-ut  Lahndna 
IHR  5  Nr.  6,  46  (vgl.  'AvuUßavog),  der 
Berg  Ba'alira'as  Sa  SAG  d.  i.  ptU  tam-di 
ibid.  Z.  61.  2)  anstatt,  für,  avxi  Zahl- 
lose Mal  in  den  Kontrakttafeln,  und  zwar 
hauptsächlich  in  zwei  Redensarten,  a) 
Schuldner  unterwerfen  sich  der  Verpflich- 
tung: iSte-en  pu-ut  Sa-^i  na-Su-ü  Sa  Icirbi 
kasjn  inamdm  einer  haftet  (bürgt)  für 
den  andern,  dass  er  das  Gelddarlehen 
zurückerstatten  wird,  z.  B.  Str.  HI.  138, 
7 f.,  iSte-m  pu-ut  Sani-i  na-Su-ü  Sa  kirbi 
kaspi . . .  ittir  V.  315, 14  f.  So  o.  ä.  passim. 
b)  beim  Sklavenhandel  gilt  die  Bestim- 
mung, dass  der  oder  die  Verkäufer  (even- 
tuell auch  jemand  anders)  für  allerlei, 
was  den  Besitz  des  Sklaven,  der  Sklavin 
benachtheiligen  würde,  haften:  purut{''ti) 
si-hiri  u  porld-ra-nu  Sa  ina  mu^^i  Y  (der 
Verkaufte)  el-la-'  X,  X  (der  Verkäufer  und 
sein  Sohn)  na-Su-n  Str.  III.  70,  5  ff.  pu-ul 
ainHg^.^{.[  pa-kir-ra-nu  arad-Sarru-u-tv 
""'"^hndr-bdn-u-tu  Sa  ina  muW  Y  (Sklave) 
il-la-'  X  (der  Verkäufer)  na-Si  II.  1044, 
6 ff.,  pu-ut  ^^^^si-fii-i  ^'^^^pa-kir-ra-nu  u 
^"^^mdr-bdn'U-tu  Sa  ina  muhhi  Y  (Sklave) 
ih-ba-aS-Su-u  ^(der  Verkäufer)  na-Si  274, 
6 ff.  300, 5 ff.  126, 6 ff.  {a-namuhh{)\  pu-ut 
ai-bi-i  pa-Jdr-ra-nu  arad-Sarru-ü-tü  u  mdr- 
bdn-nu-tu  Sa  ""'^^  a-me-lut-tum  X(die  Frau 
des  Verkäufers)  na-Sa-a-tü  801,  7  ff.;  pu-ut 
si-lfi-i  u  pa-kir-ra-nu  arad-Sarru-ri-tu  u  bdn 
u-iu  Sa  y  (Sklave)  X,  X  (die  Verkäufer) 
na-aS-Suru  HI.  346,  6  f.  So  o.  ä.  passim. 
Als  Varr.  seien  erwähnt:  («'"'^«-Jw-«; 
pa-kir^-nif       pa-kirra-nu]  arad-Sarru-iUj 
bei  Sklavinnen   ebenfalls  arad-Sarrätu 


oder  aber  -^ARAIhSarru-urtu  (HL  67,  8), 
{/)amat-Sarru-u-tu  (II.  693,  12.  765,  8); 
mdr-bdni^^  (schlecht,  U.  1020,  12),  mdr- 
ba-nu-tu  {III.  67, 91  ""^^bdr^i-tu  HL  386, 8. 
Zuweilen  sind  a,  und  p.  und  ebenso  a.-S. 
und  m.-b,  durch  die  Kopula  zu  zwei  Paaren 
verbunden  (II.  21 2. 1020.  III.  67. 100  u.  ö.), 
wie  ja  in  der  That  ai^it  und  pafdrrdnu 
2  Namen  von  Personen  sind,  welche 
an  die  Sklaven  Forderungen  erheben 
könnten,  während  arad-Sarrütu  und  mdr- 
bdnütu  2  Leistungen  bezeichnen,  zu 
welchen  die  Sklaven  verpflichtet  werden 
könnten.  Varr.  für  naSi  Sg.  m.:  na-aS-Si 
(m.  100,  8),  f.:  na-Sa-a-ta,  Beachte  noch 
pu-ut  ai-bu-u  u  ^^^pa-kir-ra-^  u  ""^^mdr- 
bdn-ü-tu  u  ai-ip-ru  Sa  ina  amelutum  ib-ba- 
aS-Su-ü  X  (die  Verkäuferin)  ina  hät  N,N, 
(Käufer)  na-Sa-tum  III.  201,  6ff.  —  Sehr 
häufig  ist  auch  die  Wortverb.:  pit-td  e-tir 
oder  e-te-ru  Sa  kaapi  N.K  na-Si  für  die 
Rückzahlung  des  Geldes  haftet  (bürgt) 
N.N.,  z.  B.  Str.  n.  63,  Iff.  —  SAG.  KI 
d.  i.  pat{?)  zitH-Su  m.  284,  4. 
pazkaru  s.  paakaru. 

piznu]):u,  piznalpi  (oder  ^/,?)  A4j. 

gering,  niedrig,  schwache. ä.  ta-zak- 
ka-ap  en-Sd  pi-iz-nu-ka  tu-rab-\ba'^\  du  (o 
Marduk)  richtest  auf  den  Schwachen, 
machst  gross  den  Geringen  {tattanaSSi  la 
li-am-ma  tereH  uläla)  K.  3459.  S<^  6,  10: 
[BE]  =  pi-iz-na-hu  (zwischen  vlälum  und 
lä  Wü  gleichen  Ideogramms). 

"l^B  verborgen,  geborgen  sein. 

n  I.   2  SAB  Samni  u-pa-az-zi-ru 
malabu  NE  XI  66.   VR  45  Col.  VI  14: 
tu-pa-az-zar. 

mi  bergen,  verbergen.  mu-Sap- 
zi-ir-tum  UR  23,  69  e.  f,  eines  der  vielen 
Synn. (Epitheta)  der  Thür,  da-al-tttm,  s.d. 

pazruAdj.verborgen,  geheim,  dem 
Blick  eMzogen.  U-mah-b^Su-un  pa-az- 
ru'ti  ihre  verborgnen  Särge  Sanh.  Rasa.  73 ; 
für  den  Kontext  s.  u.  gegunu,  ktSate-Su-nu 
pa-az-ra-a-ü  ihre  geheimen  (geheimniss- 
vollen) Haine  (in  welche  kein  Fremder 
eindringt)  VR  6,  65. 

puzru  St.  cstr.  putur  1)  Verborgen- 
heit, Heimlichkeit  Ordern,  die  auf 
dem  Gebirg  Sirara  i-na  ptt-ue-ri  na-an- 
zu-zu  verborgen  standen  SanL  Kig.  4,  11. 
i-na  pn-uz-ri  urlid-an-ni  heimlich  gebar  sie 
mich  ni  R  4  Nr.  7,  4.  ina  pthiu-ru  heim- 
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lieh  (hatte  er  die  Sklavin  verkauft)  Str.  I. 
19,  4.  17.  PL  puzrdti  dass.  der  Gott  Sn- 
Binak  Sa  aS-bu  ina  ptt-uz-ra-a-ti  der  in  Ver- 
borgenheit wohnt  (dessen  Götterbild  nie- 
mand schaut)  V  R  6,  31.  M-a-ru  da-mi-Su 
a-na  pu-uz-ra-tum  U-bil-lu-ni  die  Winde 
mögen  ihr  (Tiämats)  Blut  in  die  Ver- 
borgenheit entführen  Weltschöpf.  IV.  32, 
upctrrTma  xiS-la-at  da-mi-Sä  Mru  iUdmi  i 
a-na  pu-uz-rat  uS-ta-bil  Z.  132.  ma  pu'\ 
uz-rat  Sadt  marp  a-di-riä  uSib  Khors.  41  i 
(s.  S.  28).  2)  Geheimniss,  Mysterium.  | 
a-Sar  pu-uz-ri  (an  geheimnissvoller  Stätte) 
*"^^^bärü  KA  ul  iMca-an  IV  R  32,  33  a. 
18.  44b.  33,  6b.  40b  (KI  als  Var.  von 
a-iar);  Vgl.  zum  Ideogr.  KA  die  sofort 
zu  citierende  Stelle  IVR  15?  Fl.  puzrä, 
puzrdti.  meine  Kriegsleute  drangen  in 
die  kiääti  pazrdü  (s.  oben)  ein,  e-mu-ru 
pu-uz-ra-Sin  ikmü  ina  iSdti  sahen  ihre  Ge- 
heimnisse, verbrannten  sie  mit  Feuer 
V  R  6,  69.  mein  Vater  (Ea),  der  Feuer- 
gott ana  sit  SamSi  isnikma  pu-uz-rat-si-na 
(=  KA-^i*?)  id'di'ha-a  (s.  für  dieses  Ver- 
bum  u.  nm)  IVR  15f.  Col. II  5^/,8.  Sehr 
möglicherweise  gehören  hierher  die  Ka- 
lenderangaben 18.  Elul:  pu'Zu-ra-tu,  22. 
Marchesch  van:  pu-zu-ra-tum,  21.  Tebet: 
pu-zu-ra-a-tu7n  VR  48  Col.  VI  19.  49  Col. 
Vin  26.  X  24.  3)  Geborgenheit.  So 
in  den  babyl.  und  assyr.  Personennamen 
Pu'Zu-ur-Sadü'rabü^  Pu-zw^-ASur^  8.nn.prr. 
—  pu'uz-nm  auch  HR  42  Nr.  3  Obv.  13b. 
pahu,  geschr.;?a-it^  syn.  Ut  a-Jii  s.  S.  190. 

I.  nnD  PifeÄ 
verschliessen.  bdbSa  (näml.  des  Pa- 
lastes) Id  i-pa-ii  (soll  er  nicht  verschlies- 
sen) IR  27  Nr.  2,  34.  pi-U  hdb-ka  (Var. 
eUppa)  NE  XI  84.  VR  42,  51c.  d:  SAG. 
Grl  =  pi-l^u-Uj  mit  uppuku  und  katdmu 

Eine  Gruppe  bildend.  36,  45  a.  b.  c:  <( 
(jrf-»)  =  pi'bu-u. 

12  dass.  ap-teji'hi  ba-a-bi  ich  ver- 
schloss  meine  Thür  NE  XI  89. 

pifeü  Adj.  1)  verschlossen,  auch  von 
Wegen  (wie  edlu^  Id  pitü),  a-na  bi-ti  pi- 
(=  SAG  .  GA .  NA)  liSeribuSu  IV  R 
16,  '*^/44a.  porda-mm  pi-hu'ti  ^Q^'  II  18. 
IIR33, 15  d:  [.<m-M-?;]u;)^^M-w  Sackgasse  (?); 
das  Ideogr.  viell.  [E .  SIR .  SAG .  GE]  zu 
ergtozen,  vgl.  Rm^  139  Rev.:  ina  SIL. 
SAG.GE  d.  i.  auf  einer  Strasse  ohne 
Ausgang  (s.  u.  KXl),  also  eine  verschlos- 


sene Strasse  (vgl.  l^arrdnu  pariktu  u. 
I.  Tlt).  Beachte  auch  SAG .  Gl  =  pihu 
oben  u.  Qal.  Oder  ist  die  Ergänzung  auf 
rVR  16  zu  basieren?  2)  taub,  e  59  + 
e  51  Col.I  25:  IS.KU.PI.SÜ.A=;w- 
ÄM-f?/],  mit  iassUy  tummumu^  amtrUy  sukkiiku 
Eine  Gruppe  bildend.  S«  6,  7:  [BE]  = 
pi'hii'U  (Z.  4.  5:  =  sakkuy  stdckuku).  VR 
40^11e.f:  Ü.NER  (unmittelbar  vorher 
durch  mkkuku  erklärt)  =  pi-bu-ü  Sa  mdr 
abkalli  (NUN .  ME). 

n.  nnD  Pife^  steuern  und  dann,  wie 
gubemare:  verwalten,  regieren,  a-na  pi- 
hi'ile  Sa  elippi  das  Schiff  zu  steuern  NE 
XI 90.  peliü  Sa  elippi  Steuermann,  Se- 
kel  Silber  a-na  "^""^^  birfii-e  Sa  elippi,  2  |fA 
Öl  a-na  ke-pi  (dem  Kapitän)  Str.  II.  180. 
—  Viell.  ist  von  diesem  Stamme  Jint 
besser  als  von  I.  nnt  (obwohl  letzteres 
an  sich  auch  möglich  wäre,  vgl.  pirkti 
u.  I.  Tis)  herzuleiten 

*pafeätu  1)  Verwaltungsbezirk, 
daher  bei  pa^dti  der  Statthalter, 
auch  die  Statthalter  (Plur.),  ideographisch 
«'«^^EN.NAM  (Khors.  32.  Sanh.  V  9  u.  o.), 
Pl^;//^/EN.NAM>^^(K.  678,  11)  geschrie- 
ben, bei  pa-ha-a-ü  die  Statthalter  Khors. 
22,  ""^^^bel  pa-ba-HSaxg,  Ann.  437.  Selten 
Bezirk,  Gebiet  überh.  die  weiten  Län- 
der Nai'ri  ana  pa-fia-at  giminSa  nach  ihrem 
Gesamtgebiet  Asum.  Balaw.  Obv.  20,  s.  u. 
pdtu.  2)  Statthalter  (firjB),  aus  dem 
urspr.  bei  pahdti  abgekürzt.'  Ideogr. 
NAM  Asarh.  1  34,  PI.  '"«^'NAM>^  VR  9, 
117.  K.  678,  12.  "'^^^pa-^a-ti  mdtia  die 
Statthalter  meines  Landes  Khors.  178. 
Ob  das  nom.  abstr.  auf  „Statthalter- 
schaft, Statthalterwürde":  '"«^'NAM-w-f/ 
Sarg. Stele I  35.  Pp.I.21,  «'«'^EN.NAM- 
U'ti  Pp.  ni.  21  pahätM,  bei  pafidtüti  ge- 
lesen werden  darf? 

♦pifeätu  1)  Verwaltungsbezirk, 
Provinz,  Satrapie.  die  Städte  fugte 
ich  eli  pi'ba-at  ParsuaS  Khors.  58,  eU 
pi'fia-ti'Su  zu  seiner  Provinz  Z.  60.  64 
(listeilen  Sarg.  Ann.  67.  70).  2)  Bezirk, 
Gebiet  überh.  ina  pihdt  (NAM)  Dur- 
ilu^'  im  Gebiet  der  Stadt  D.  (lieferte  er 
eine  Schlacht)  Bab.  Chron.  I  34,  ina  pi-f^at 
Nippur  (ward  die  Schlacht  geliefert)  m  3. 
Bei  Sarg,  heisst  es  statt  dessen  ina  re-lnt 
(s.  l»3l),  bei  Sanherib  ina  tamrü  (s.  d., 

fi).  —     59:  NAM  {na-am)  =  pi-ha-tu. 
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K  247  Col.  n  15.  Tin  39,  78c.  d:  KI. 
BI.IN.GAE(.EA)  =  jt7t-^-<u(m);  HR 

39,  74c.  d  fol^:     ]  (sie)  = 

pi^dttu 

n  1.  VR  45  Col.  V  51:  tu-pah-baz. 
IV  2.  HR  28,  15a:  irtap-bu-zu  (Inf.). 

nriD  PafeAfeu.  HR  30  Nr.  4  Obv.  8: 

[BAR?]  =  pa-ba-bu, 

pu^pu^U  eine  Pflanze.  K.  274: 

pU-uflrpU'llU, 

PU^PT1^(^)Ü  Hader,  Streit  o.  dgl. 
§aUu  (Kampf,  geschr.  AMIiL  .  NE)  u  pu- 
ufjrpu'bu-u  iSSaka-mu-Su  (werden  ihn  be- 
treffen) ni  R  65,  27  b.  ma  nidti  sal-ta 
ina  biü  pu-ub-pu-uh-hu-u  (hören  nicht  auf) 
K.891  Rev.6.  K  49  Col.  H  34:  IM.BA. 
RA  .  A5  =  pu-ub-pu-bu-ui?), 

^bur  sich  sammeln,  sich 
versammeln.  Flüchtlinge  etc.  ^rtiSSu 
ip-hu-ini-ma  sammelten  sich  zn  ihm  (schar- 
ten sich  um  ihn)  Sanh.  V  11.  die  Re- 
bellen ip-bu-ru-nim-ma  sammelten  sich  und 
(zogen  — )  Beb.  54.  55.  ein  Bote  meines 
Herrn  Königs  möge  kommen  und  "^^^Ak 
kadü  gab-bi  ni-ip-b^f-^na  wir  wollen  uns, 
ganz  Akkad,  versammeln  (und  mit  ihm 
ziehen  etc.)  K.  528,  29. 

12  sich  sammeln,  üdm  Mma  zumbe 
eU  bei  mJce  (s.  d.)  ip-uib-ru  die  Götter 
sammelten  sich  gleich  Fliegen  bei  dem 
Darbringer  des  Opfers  NE  XI  152. 

mi) sammeln, versammeln,  mein 
ganzes  Heer  id  n-pab-bir  versanunelte 
ich  nicht  Khors.  98,  u-pa-bir^a  (die  Kö- 
nige des  Landes  Chatti)  Asarh.  I  27 
U'pa{b)'¥r  er  versammelte  (die  Bewohner 
Assyriens)  VR  1, 18.  ü-pab-b^-ra  (3.  Prt.) 
el'lat'Sti  2,23;  K,2675  Obv.  68:  n-pa-bir, 
X  ^^^^'bu-tu  Sa  alt  U'pa'ab'bi'r(i'(i''n'ma 
Str.  IV.  4.  Schätze,  welche  die  früheren 
Könige  ü-pab-bi-^  iS-ku-nu  VR  6,  3.  pu' 
ub'bir  um-man-ka  sammle  dein  Heer  ('|  dikA 
karASka)  Sanh.  V  23.  HR  39,  49 e.  f: pu- 
ub-b^^^  A  (sie)  KIL  I  pfl'ub'bu'rum. 
2)  etwas  Aufgelöstes  sammeln  d.  h.  es  wie- 
der zusammen-,  zurechtbringen, 
festigen,  ihm  Halt  geben,  Kraft 
verleihen,  a)  von  Sachen.  aS-ra  Sa-a-tu 
ü-pe-bi-ir  jöne  (verfallene)  Stätte  brachte 
ich  wieder  zurecht,  festigte  ich  IVR39, 4  b. 
b)  von  Personen,  alle  ihre  (der  Städte)  Be- 
wohner M-jtJa-aJ-i^-ra-aw-Twa  (brachte  ich 


wieder  zusammen,  festigte  ihre  Zusam- 
mengehörigkeit, sodass  sie  wieder  Gemein- 
wesen bildeten)  ü-t&ir  dadmeSm  V  R  85. 
32.  mu-pa-bir  ^* Ma-^-na-ora  sorop'Jd 
der  wieder  zusammenbrachte  (zu  einer 
Einheit  verband)  die  aufgelösten  Mannäer 
Sarg.  Cyl.  31.  a-na  pwub-b^  (Ideogr. 
UL.UL,  EME.SÄL)  niSi  sap-boro-ti 
(=  BIR.BIR.RA)  ^a'-^^ifco^  VR62, 
39  a.  b.  ana  käSa  man-nu  üdni  ü-pabrba" 
rak-kumrma  was  dich  betrifft,  wer  von 
den  Göttern  soll  dich  wieder  zuredit- 
bringen  d.  h.  dir  neue  Kraft  und  Gesund- 
heit verleihen,  dir  Genesung  schenken? 
NE  XI  186.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  äamai- 
NIGIN-jar  d.  i.  upab-bar  (Var.  ü^a(hy 
bar)^  VR  44,  50c.  d:  äamaihirpak-har 
(=DUL.DUL)  „Samas  verleiht  Stärke"; 
s.  u.  nn.  prr.  —  V  R  45  Col.  V  49  und  50: 
tii-pab'bf^r  (also  gab  es  zwei  Verba  puh- 
buru  ?). 

112  sammeln,  versammeln,  meine 
Wagen  und  Truppen  lup-te-bir  versam- 
melte ich  Tig.  I  71.  m  41. 

pu^ru  st.  cstr.  pubur  (vgl  syr.  \'^mai) 
1)  in  sich  geschlossenes  Ganzes, 
Versammlung,  Gesamtheit.  Ideogr.: 

^^y,  s.  S^  266:  (uk^kin  bez.  «a-*«) 
=  puitb-ru.   Die  ursprüngliche  Form 

des  Ideogr,  ist  so  z.  B.  K.  2012 

(s.  u.  n^K  n  1  „Nachträge")  und  IVR 
56,  17  b,  wo  in  up-M-ukkenma-ki  das 
Zeichen  ukken  ebenso  geschrieben  ist. 

a)  Heerganzes,  vereinte  und  festgefügte 
Heeresmacht    pu'b^^i{'nu) ,  puhitr 

(^'f^)-Äi-wM  tisappib  oder  upar{r)irf  ina 
pubri  ia  usappibUj  meist  ||  iüattiy  dhüu 
u.  ä.,  s.  u.  HBD  und  IIÖ.  mt^irrut  pubri 
die  Führerschaft  des  Ganzen,  die  Ge- 
samtleitung Weltschöpf,  n.  13  vgl.  1. 127. 
ina  pubri'Su-nu  ik-bu-u  tm-ma  in  ihrem 
ganzen  Heer  erscholl  der  Ruf  (:  dieser 
ist  unser  König!)  HI  R  15  Col.  I  25. 

b)  Versammlung,  Rathsversammlung 
der  Götter,  ina  pufjtir  ildni  ttSarlika  (habe 
ich  dich,  Kingu,  gross  gemacht)  Welt- 
schöpf. 1.  131.  n.  17.  m.  43;  101.  ma 
pubur  üdm  [rahüii]  K.  3449a  Rev.  4.  äi- 
känu  pubra  eine  V.  abhalten,  zu  einer 
V.  zusammentreten:  Siüc-na-ma  piMib-ra, 
hihna-a-ma  pu-ub-ru  (die  Anrede  ergeht 
an  die  Götter)  Weltschöpf.  IL  184,  IH. 
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60;  118.  —  Vgl  auch  den  Titel  iär  pu- 
nf^  K.  2012  Obv.  (Ideogr.  endet  auf 
UKKEN.NA),  deasgl.  VE  30,  16g.  h 
(ergänzt) :  GÄ .  GÄ  =pM-M5-[rt/],  zwischen 
emetu  und  kiSMu,  K  4320  Col.  I  10:  pu- 
ui-ruSjn,  von  ii-parri.  2)  Kraft,  Macht, 
Machtfttlle.  H-Sam-ma  i-na  pu-fiur  lasse 
dich  nieder  in  Kraft,  Machtftille  {lü  Sa- 
gäta  amätka)  Weltschöpf.  IV.  15.  tdtu 
Tv&mai  vidru  kirif-ri-Sa  up-tar^-ra  (ge- 
brochen war)  pvrbur-ga  is-sap-fia  (ihre 
Kraft  aufgelöst  war)  IV.  106.  puhni 
(Syn.  tmkemu,  s.  d.)  Skkumi  seine  ganze 
Kraft  zusammennehmen,  mit  aller  Macht 
etw.  thun.  Ti&mat  hasst  uns,  pu^h-rvla 
Sii-ku-TiaHit-ma  aggiS  labbat  nimmt  ihre 
ganze  Kraft  zusammen  und  tobt  voll 
Zorn  Weltschöpf.  HI.  74  vgl.  16.  Eine 
andere  RA  dürfte  Weltschöpf.  HI.  37;  95 
vgl.  I.  125.  IL  11  vorliegen:  unter  den 
Göttern,  ihren  Erstgeborenen,  Sik  iS-km 
(Var.  iS-kwnxiya  pu-u^-Hja  uSaSfd  Kingu 
ihn,  der  ihr  Kraft,  Halt  gegeben  hatte 
—  Kingu  erhöhte  sie  (näml.  Tiämat). 
•  napgam  1)  Gesamtheit,  nap-^ar 
alänihmu  Tig.  H  82.  HI  8.  IV  25  (Var.: 
napf^ar  fehlt),  nap-^ar  Sarrdni{Sun\i)  V  8. 
31.  mätdte  nap-fiar-Shia  alle  Länder 
Salm.  Ob.  18;  Mo.  Obv.  11.  ildni  nap-har 
tnd&Sü-^  Sanh.  Sm.  88,  26;  Sanh.  IV  23 
(vgL  ni  55):  ildm  ma-äal  md&iiMm  (s.  u. 
L  bttftt).  Igige  nap-bar-Su-nu  Weltschöpf, 
in.  126.  Sehr  oft  bed.  napkar  auch 
Summa,  in  Summa,  geschr.  PAP,  z.  B. 
Tig.  IV  83  und  zahllose  Mal  in  den  Kon- 
trakttafeln: Str.n.327, 12.  HI.  131  u.s.w. 
Auch  NIGIN  wird  so  gebraucht.  Bei  Be- 
rechnung von  Flächenmassen  findet  sich 
gewöhnUch  SÜ.KIL  und  SÜ. NIGIN, 
8.  z.  B.  Str.  m.  687,  11.  16.  17.  S»>  1 
Obv.  Col.  m  2:  NIGIN  {ni-^-in)  =  nap- 
ha-ru.  Sc  155:  TAB(w)  =  nap-fia-lru]. 
S<*  88:  TIK  bez.  GlJ.MAE  =  GÜ.GAR 
=  nap'ba-m)  vgl.  zum  Ideogr.  TIK. GAR 
S.  263  a  {zdrü).  SC  3,  13:  [Öl]  =  irlu  Sa 
nap-ba-ri  Vß  31,  5e.  f:  nap-^a-ru  Syn. 
von  up^  Fttr  1  SI  =  nag-bu  Sa  nap- 
ba-ri  s.  u.  nagbv.  2)  Festigung,  Stär- 
kung o.  ä.  und  dann  konkret:  einer  dem 
Halt,  Stärke  verliehen  ist?  Vgl.  u.  nn.  prr. 
den  Personennamen  Nap-bar-ilu, 

^a^arn  Töpfer.  Hauptideogr.  (-»^'O 
DDK.?:A.BUB,  s.  VR  32,  18e.  f.  19d: 


«-•^'DUK.KA.BUR  =  pa'ba'[rul 
SÜ.GAL.AN.ZÜ  n=  „  (sie),  e  84  Col. 
I  19.  20 :  DUK .  ?A .  BUK  =  pa-ba-rum, 
SÜ.GAL.AN.ZÜ  =  „  mtt.Ä^(?)  ka4a\ 
folgt  noch  eine  pa^aru  behandelnde,  aber 
schlecht  erhaltene  Zeile,  pa-ba-ru  (= 
DUK.KA.BUE)  DT.  67  Rev.  s.för 
diese  Stelle  u.  zarbdbu.  "'"^^DUK.^. 
BÜR  sehr  oft  in  den  Kontrakttafeln, 
z.B.  Str.  IL  854, 14.  1025,  3.  Berl.Vok. 
116:  SÜ . GAL . AN . ZU  =  pa-ba-rum] 
für  GAL. AN. ZU  =  irSu  weise  s.  d. 
(S.139b).  IIR58Nr.2,7:NÜN.ÜR.RA| 
'^•'DÜK.KA.BUR  =  ''"JÖ-a  Sä  porborri. 

pätu  1)  Grenze,  Umgrenzung.  IIR 
38,  8-11  cd:  [ZA]G  =  pa-a-fu,  „  ki-re-fi 
fümgrenzung  eines  Baumgartens),  „  ek-li 
(eines  Feldes),  „  ma-a-ti  (eines  Landes). 
Nicht  selten  lässt  sich  pd^^  pdü  präpo- 
sitioneil fassen:  an  der  Grenze,  das  ferne 
Medien  $d  pa-af  ^"^"^ Bi-ih-ni  Khors.  18, 
in  pa-a-ti  ^'"^Bi-i/c^  Asarh.  IV  10.  Ellipi 
und  Ras  Sa  pa-af  Elamti  Sarg.  Pp.  I.  12. 
in.  12,  wechselnd  mit  itS,  meine  Statt- 
halter Sd^a  pa-a-ti  nidti-Su-tm  Z.  33.  33 
Ortschaften  Sd  para-fi  na-ge-Su  Sanh.  IV 18. 
pa-at  gu'ti'[i\  die  Grenze  des  Gutü-Landes 
(=  ZAG .  Gü .  TI .  UM .  KI)  K.  4337  CoL 
n  21.  ^a-ad-du  (eine  Schlinge,  Falle)  ina 
pa-at  (=  ZAG)  kiS4i  (am  Waldessaum) 
ri-tu^u  IV  R  26,  ^o/^^a.  Vgl.  auch  u.  pätu 
2)  Bezirk,  Bereich,  Gebiet, 
der  Eroberer  pora^  ku-ti-i  ra-pal-ü  des 
weiten  Z«ft2-Gebietes  IVR  39, 19  a.  ^  aldni 
pa-H-Su  Khors.  60,  ß  na-gi-i  pa-ti-Sii  Z.  63, 
.5  na-gi'i  Sa  pa-fi-Sti  Z.  '70.  td-tu  pa-a^fi 
Ki'shn  (bis  gen  Nineve)  Sanh.  Baw.  11 ; 
an  dieser  wie  an  anderen  Stellen  ist 
streuge  Scheidung  der  Bedd.  1  und  2  nicht 
immer  möglich,  pät  fjfimri  Gesamt- 
gebiet, Gesamtaitsdehnung,  dann 
tiberh.  Gesamtheit  (wie  gimirtv,  s.  d.). 
das  Land  X  a-na  pat  gimrri-^  nach  seiner 
Gesamtausdehnung,  insgesamt  Khors.  78. 
88.  der  Eroberer  des  Landes  X  und  des 
Landes  Y  a-di  pa-at  gtmrri-Su  mit  seinem 
Gesamtgebiet  IVR  39,  17a.  kdSid  aUttn 
(u)  hurSdni  pat  gmrri-Sult^-nu)  der  Städte 
und  Gebirge  insgesamt  besiegte  Asurn. 
I  19,  nakrüti  ASur  {pat  gim-rirSulu-nu) 
Z.  27.  die  Bewohner  von  Akkad  u.  s.  w. 
a-na  paf  gm-ri-Su-nu  ak-bu-iis  VR  4,  102. 
Beachte  VR  6,  100:  Elam  a-na  pat  gm- 
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n-(ö-)*i,  sowie  Asorn.  Balaw.  Obv.  20: 

rapSdte  mätäte  Nori-ri  a-na  (V.  ana)  pa- 
ba-at  gim-rirSdIa  (pdtu  also  =  pa^dtu), 
ICOD  patdru  (pateru)  Prt  iptur  Prs. 
ipattar  Im^.putur  spalten, zerreissen, 
durchbrechen  (opp.  rahdsu).  a)  in 
natürlichem  Sinne.  ta-ha-za-Su-nu  ra- 
ak-8u  tap'tu'ur  ihre  festgefu^  Schlacht- 
reihe durchbrach  sie  (Istar)  Illß  15  Col. 
I  24.  wer  rilcsäte  arhusu  (s.  U.  DDl)  i^at- 
ta-rti  Sanh.  Baw.  58.  eine  schwangere 
Frau  Sa  ki-rim-ma-Sa  pat-rti  (=  GAB) 
deren  Leib  gespalten,  geöffnet  ist  K.  246 
Col.  I  41,  vgl.  HR  33,  3a.  b:  SÜ.KAL. 
GAB  =  porta-rum  Sa  kinmmtu  Thür  und 
Riegel,  marhas  la  pa-fa-ri  (das  Ganze  = 
SA.NU.GAB.Ü.DA)  Uk-lu-Su  ein  unzer- 
reissbarer  (nicht  zu  durchbrechender)  Ver- 
schluss, möge  ihn  absperren  IVR16,  ^sa. 
ri-ik'8u  la  pa-te-ra  IHR  43  Col.  111*32, 
ri-Jd-is-su  la  pa-te-ra  1  Mich.  III  14,  s.  u. 
ajalatillü  (S.  16  b).  pa-ti-ir-tum  (die  Durch- 
brecherin,  näml.  der  Wand),  ein  Syn. 
bez.  Epitheton  von  daltum^  s.  d.  b)  in 
übertragenem  Sinne:  Gebundenheit, 
Bann  u.  dgl.  zerreissen  d. i.  lösen  (gleich- 
bed.  mit  paSdru).  Sallüsmu  u  hamümnu 
ina  mafiar  SainaS  ap-tu-ur  Tig.  V  14.  pa- 
tdr  e-il-ti^  (s.  S.  2  a)  Mus.  Konst.  e-ä-ta- 
Sji  pu-tur  (Imp.)  IVR  59  Nr.  1,  20a,  V 
il-ta-Su  pu-tur-ina  (=GAB.A-aÄ)  28  Nr.  1, 

18/jgb,  (=  <me-m-QAS)  19,  i-il-ti 
pu-tur  K.  3927  Rev.  7,  [pu]-tur  e-ü-tilVR 
17,  29  b.    ina-mü-su  pu-Sur-ma  ma-mä-su 

pu-tur-ma  (=  <Cnie-ni'Q AB)  7,  ^^l^ißSi,.  Mit 
hinzuzudenkendem  Objekt:  der  und  der 
Tempel,  die  und  die  Gottheit  o.  &.  Up-tur 
52,  28-37  (theilweise  bis).  41-43.  53- 
56  b.  l-2a,  Plur.  lip-tu-ru  26-27.  38. 
40.  44-46.  48b.  4.  5.  7.  8.  10.  12.  13a, 
Imp.  pu-tur  15.  19.  20b  bis^  Plur.  pu-ut- 
ra  23— 25  b.  Sünde  und  Zoni  lu  pa-as- 
sa-Su  lu  pa-at-ra-aS-Su  (Permansivformen) 
8,  12  a,  deine  Sünde  etc.  lu-u  pa-at-ra-mk- 
ka  lu'U  pa-aS-ra-nih-ha  lu-u  pa-as-sa-nik-ka 
K.  2866,  34.  36.  42.  —  S^  345:  [GAB 
(r^-ad)]  ==  pa-(a-rum. 

I  2  spalten,  öffnen;  lösen,  be- 
freien. Si-ir-fu  Sd  ina  llb-hi  sa-hit-u-m  ap- 
ta-tdr  Sm.  1064,  18.  die,  welche  viele 
Jahre  gefangen  waren,  tap-ta-tdr  (2.  Prt.) 
K.  183,  24. 

III  spalten,  öffnen,  zerreissen, 


sprengen;  lösen  (intensiv).  Ea  urpaU 
ti-ra  nahbe-Su  spaltete,  öffiiete  seine  Quel- 
len YR  1,  45.  ina  itablakktdi  pu-u(-pt-ru 
riksua  durch  Entzweireissen  dnd  gelöst 
meine  Gelenke  (sie  sind  entzweigerissen) 
IVR  60*  C,  Rev.  6.  IdsräSa  (sc.  der  Hexe) 
pu-ut-fu-ru  (Perm.)  ipSetuSa  iul-iu-ha  49, 
34  a.  rik-ai-Surun  ü-pat-tdr-ü-ma  (wird  man 
lösen)  48,  10  b,  Nebo  rik-sat  mdä-Su  ti-pat- 
tdr-ma  a-^-ta  i-SamZ,  13  b.  die  vier  Winde 
mögen  wehen  und  U-pat-ti-ru  ma-mä-sun 
52,52  b.  NochbeachteAsurb.Sm.  122,45: 
0  Istar,  Hma  biUi  (GÜN)  ina  feabal  tam^ri 
pu-ut-ti-ri-Su  (und  entfessele  wider  ihn  ein 
Unwetter).  VR  45  CoL  I  4:  tu-pat-tdr, 
Z.  5:  tu-pat-tdr{BicySu-nu, 

n2gespalten, zerrissen  werden, 
bersten,  agurri  tahlubtiSa  up-ta-at-ti-ir- 
ma  (war  geborsten)  Neb.  Bors.  II  3.  der 
Palast  iküpma  up-ta-at-ti-ri  ^i-in-du-Su  (s.u. 
^du)  NerigL  II  22.  Mtu  ttp-ta-O-ir  Sdl 
1034,  10. 

III  1  lösen,  abthun.  an-iurut-su-un 
upaSSif^a  u-Sd-ap-&ir  sa-ar-ba-Su-nu  ihr 
Seufzen  (ihre  Trauer)  stillte  ich,  lö^ 
ihren  Gram  VR  35,  26. 

IV  1  zerrissen,  gelöst  werden. 
ri-kis-si-na  Up-pa-ür  (=  be-enrO^AB .  A)  IV  R 
16,  ^%|b.  agalatäld  (s.  d.)  Sd  ri-ki-is-su 
la  ip-pai-ta-ru  IHR  41  Col.  II  26.  'e-fZ-tf 
(s.  S.  2  a)  Up-pa-tir  kastti  lirmu  IV  R  59 
Nr.  2,  12  b.  Jd-fir  (der  Zorn)  ik-^-ra  lip- 
pa-tir,  ki-§ir  Itb-bi  iliSu  u  iStäriSu  .  .  .  lip- 
pat-raS-Su  9.  10  a. 

*patru  m.  Dolch.  PL  patrdti.  Ideogr. 
Gm,  s!  S^  165:  QtR{j^-£r)  =  pat-ru,  vgl 

7:  GIR  ([r».J"*)  =  pa-af-ru.  pat-ri  zak- 
tum  K.  4931  Obv.  4.  6*  pat-ra-tum  (aus 
Eisen)  ZK  II  324.  näS  patri  Dolch- 
träger. Sd  96 :  ME .  RI(Var.  IR) .  LAL 
=  GfR .  LAL'=  na-aS  pat-rL  ""^^^OtR, 
LAL  Marduk  Str.  IH.  72,  2.  ^'^'QtR. 
LAL. LA  156,  2.  K.  4395  Col.  I  11  und 

V  29:  "«'^'GtR.LAL.  ^^'GlR.LAIni-m 
d.i.  nd^-/>a;n2^ti  Dolchträgergenossenschaft 
(zum  Tempeldienst  gehörig)  VR  61  CoL 

V  25.  Beachte  übrigens,  dass  GIR. LAL 
auch  durch  täbi^u  (s.  d.,  „Nachträge") 
erklärt  wird,  zakip  (Perm.)  pat-ru^  zikip 
GIR  (parziUi)  s.  u.  CjpT,  Se-lu-ui  patri 
{parzilU)  s.  u.  SeUttu^  ta-Jcal-tum  pa(-ri  (= 
GIR)  s.  u.  biD. 

putüra  Subst.  X  arad  puriu-ru  kaspi 
Sa  /Ga-ga-a  Str.  H.  1113,  1.  19.  VielL 
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liegt  ebendieses  Wort  vor  VR  80,  39g.  h 
(ergänzt):  BAR.äÜ.GAL=|?ti-«w-rw,  mit 
pa-^ru-^  Eine  Gmppe  bildend;  dasideogr. 
anderwärts  =  gulluhu^  mubarnmu  nnd 
sikiUu,  Hier  sei  anch  gleich  mit  ange- 
fügt putur  int  ein  Vogel  HR  37, 
2e.  f:  pu'pt-ur  t-ni  Syn.  von  ri (oder  ar)- 
69b.  c:  pu'tur      Syn.  von  -ziu 

naptartu  Schlüssel  (Pflock  zom  öff- 
nen), gleichbed.  mit  naptetum,  K.  4399 
Obv.l3,  ebenso  einVoLKonst.:  IS.KAK. 
SA .  GAB  =  nap-tdiHum  (und=  napfStum), 

naptiru  {(?)  vieU.  Freilassung. 
Summa  nap-^^Sa  la  taddinakamma  Höl- 
lenf.  Rev.  46. 

iptiru  Lösnng,  Lösegeld,  kasap  ip- 
&riria  mab-ra-a-ta  napiS-ü  ki-Sam  (schenke 
mir  das  Leben)  IV  R  59  Nr.  1,  29  a,  vgl. 
Z.  24  a:  [ka8a\p  tp-^rn-Su  inaSSi  Vgl.  fer- 
ner VR  40,  68-70c.d:  AZAG.TA. 
GAB(.BA)  =  ka-8ap  ip-ttri. 

pü  (d.  i.  paiuy  piu)  Gen.  pi  (M)  Acc. 
pd  m.  Mund.  Ideogr.  KA,  s.  S'>  1  Rev. 
CoL  IV  26:  KA  (Aa-a)  =  pwü  (das  nämL 
Ideogr.  auch  =  appu,  Smnu  und  den 
Wörtern  für  reden,  sprechen  u.  s.  w.). 
nR39,  la.  b;  VR  39,  la.  b:  KA  =  pw 
tt(-wm).  VR  31,  62e.  f :  KA  =  pu^,  1) 
Mund,  bei  Thieren:  Maul  etc.  Sa  pu-ü 
Um  flu  (=  KA.gUL.GÄL.E)  k-m-ru-Su 
wen  ein  böser  M.  verflucht  hat  VR  50, 
«^68»»  ^«w^w  (=  KA.pFL.GÄL) 
K.  246  Col.  I  32.  KA.pJL  d.  i.  pü  Umnu 
IV  R  1  ff.  Col.  m  46.  VS^asser  und  Speise 
orna  pt-irSu-nu  ü-Sa-hrir  (entzog  ich,  s.u. 
"ypi).  ina  pti  niSS  im  Munde  der  Leute 
(nennt  man  ihren  Namen  so  und  so) 
Asarh.  II  24.  pi-igir^a  Rachen  des  Löwen, 
pi  sise  Maul  des  Pferdes  V  R  47,  40.  41  b. 
i-na  pU  kal'bi  (des  Hundes),  a-ri-bi  (des 
Raben)  K  245  CJol.  HI  34.  36,  pM-Su-nu 
ihr  (der  Esel)  Maul  IVR 18*  Nr.  6  Obv.  1 1 ; 
den  Steinnamen  «^««jtI  (KA)  ^abitu  Ga- 
zellenmaul  s.  u.  ^alAtu,  §it  pi  Rede  des 
Mundes  (eig.  was  aus  dem  Munde  aus- 
geht, s.  ^tu  K,  n):  likim  fi-it  pi-i-ka  Welt- 
schöpt  n.  22,  lü  kirnt  ?irit  pi-irka  IV.  9, 
{w-Ä  pi^Su  IV.  27.  K.  8522  Rev.  29  {Su\ 
bi-ia  Neb.  Grot.  HI  46.  HR  39, 
12a.  b;  VR  39,  12a.  b:  KA.TA.UD-DU 
=  n-Ä  pM,  Auch  bloss  Sa  pi-i-Su  das 
sc.  Wort,  die  Rede  seines  Mundes,  das 
was  er  sagt  I R  27  Nr.  2,  80  (s.  unten 


Präp.  p{),  der  König  Sa  piri-Su  US-mi  höre 
seinen  (eigenen)  Bericht  K.  562, 23.  Sehr 
häufig  ist  die  RA  pd  epSSu  den  Mund 
(behufs  Sprechens)  aufthun  {pa-orSula 
epeSu^  &peS  pi'i),  s.  hierfür  u.  II.  epeSu 
Bed.  a,  ö  \  pdSu  SpuSma  ikabbi  izakkaru 
ana  o.  ä.  s.  u.  IDT.  Beachte  auch  i-na 
e-peS  pi-ia  Asurb.  Sm.  146,  2.  pitü  Sa  pt-i^ 
pirit  pi-i  s.  u,pM  (fct^rit);  ebendort  purü  pi- 
tu'ü  geöffneter  Mund,  pu-u  uS-Su-ru  s.u.ltD'^ 
II  1.  si'kur  pi-i,  mikit  pi-i  iar-^  ;?/-(t-)^M, 
bu*Sänu  Sa  jt?»  (KA),  kibit  pt  s.  u.  den  ersteren 
Substt.  aandku  Sa  pi-i  (=  KA.GI.NA) 
den  M.  schliessen  d.  i.  schweigen  s.  u.  p30 
A.  3.  parü  Sa  pi-i,  pu^  pur-m-Su  (?  u?)  s.  u. 
in^.  ptMi  ba-ba-nn-tu  s.  S.  167  b.  pü  in 
Verb,  mit  sUlatu  s.  d.  Mit  liSdnu  Zunge 
wechselt  VR  4,  69:  pt-i(V.  USdnySu-nu 
aSluk,  s.  u.  pbtD.  2)  Wort,  Rede  u.  dgl. 
Häufig  in  der  RA:  pdSu  Sakdnu  itti 
sich  mit  jem.  bereden,  sich  ins 
Einvernehmen  setzen  (konspirieren 
u.  s.  w.).  mit  {it'U)  dem  Nabatäer  pi^Su 
iS-kun  VR  8,  49,  piri-Su  it-ti  Na-ad-ni ... 
iS-kun  8,  69  f.,  it-ü-Su  iS-ku-nu  pi^-Su-unlnu 
3,  106.  Auch  ohne  itä:  er  sandte  die 
Streitkräfte  dem  Samassumukin  zu  Hülfe 
und  iS-ta-kan  piri-Su  konspirierte  (begann 
Zotteleien)  7, 101.  ba*üldt  arbcfi  etc.  (s.u. 
mü^urtu)  pa-a  xSte-en  uSaSkhi  Hess  ich 
Einerlei  Rede  führen  Sarg.Cyl.  73;  Stier- 
Inschr.  95.  „Einerlei  Rede"  auch  in  bild- 
lichem Sinne  s.  v.  a.  Eines  Sinnes  sein, 
Übereinstimmung,  die  Bewohner  von 
Akkad  etc.,  welche  Samassumukin  a-na 
iSte-en  pi-i  ü-tir-ru  Eines  Sinnes  gemacht 
hatte  VR  4,  99.  pa-a  iSte-en  uSeSkinSu- 
nüti  (1.  Prt.)  Tig.  VI  46.  Vgl.  edu.  3) 
Mündung  eines  Flusses,  Kanals,  ina 
pi-i  ndrdte,  ina  KA  (Var.  pi-i)  ndrdte  NE 
XI  184.  185.  ina  pU  ndrdte  kUalle  s.  u. 
Jcilalldn  (S.  331  b).  ral:-ka-at  pi-i  ndri  die 
Sümpfe  der  Flussmündung  (gemeint  ist 
der  Euphrat)  Sanh,  Kuj.  2,  81.  i-na  pi-i 
ndri  an  der  Einmündung  des  Kanals  Ssmh. 
Baw.  54.  Der  Plur.  pi-a-te  Asum.  HI  31 : 
iStu  pi-a-te  Sa  ^^^Ila-bur^  lässt  auf  einen 
Sing.  pitu  (neben  pü  gebräuchlich?) 
schliessen.  Vgl.  HR  39,  11  a.  b;  VR  39, 
1 1  a;  b :  KA .  KA  =  pa-a-twn  ^  nu ;  heisst 
das,  das  doppelte  KA  bedeute  sowohl 
pätu  d.  i.  pidtu  PL  von  p^tu  als  auch  pdnu'^ 
—  HR  39,  2.  3a.  b;  VR  39,  2.  3a.  b 
nennt  neben  KA  auch  TE .  UNU  {^-nu) 
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und  SAL  <^  (mu-ru^s)  als  Ideogrr.  des 
Wortes  j?M-M(-Mm).    Zur  Glosse  wwrt^ 
vgl.  kablu]  zum  Ideogr.  TE.UNU  vgl 
94:  TE.UNU  (rf-*.*)  =  /?M-w[-t/m?]. 
pi  in  Gemässheit  von  etw., 

gemäss,  entsprechend,  ürspr. /cm 
nach,  gemäss  dem  Wort,  Befehl,  Wort- 
laut 0.  ä.  einer  Person  oder  Sache  d.  h. 
in  Übereinstimmung  damit,  in  Gemäss- 
heit davon  (s.  hierfür  tl  H),  dann  mit 
Weglassung  des  Jci  bloss  pi  dass.  äa  pi 
mu'sar'&ia  anne  e-pa-Su  wer  gemäss  dieser 
meiner  Inschrift  handeln  wird  I R  27 
Nr.  2,  45.  oder  wenn  ein  Priester  oder 
sonst  jemand  salmu  Su-a-tü  ^ulUk  Sa  pi- 
i'Su  la  e^a-Se  ikabbaSSu  ü  Sa  pi-i-Su  iSetnmü 
zu  ihm  spricht:  „vernichte  dieses  Bild", 
demgemäss  nicht  zu  handeln  wäre,  und 
er  doch  dem  Befehl  seines  Mundes  (dem 
was  jener  sagt)  gehorcht  ibid.  Z.  78/80. 
pitU  ein  Mass  für  Zwiebeln.  2000  pi- 
Um  Sa  Sümi  babbanü  Str.  II.  663, 5.  26  pi- 
i-ti  Sa  Sümi  600  gtd-dil  (s.  u.  gidlu)  Sa 
Sumi  169,  1,  pi'i-ü  u  gtä-dil  Sa  Sund  Z.  8. 
1300  hez.  863 pi-i-ti  SaSÜm  130, 1.  134, 1. 
Und  öfters. 

1^0  Prt.  iptd.  Sargon  SM  "^^^  (V.  ^-«'O 
Tu-a-mu-na  Sa  ^^"^^  na-sik-Su-nu  i-pi-du-ma 
ur-ru-u  ma-^ar  Sär  Kaldi  Sarg.  Cyl.  18. 
Die  Form  erinnert  an  Sarru  ina  KiS^* 
bi-e-di,  s.  S.  168  a  (Tl).  Ein  Inf  pddu 
(von  TÖ  oder  l^t)  findet  sich  K.  4309 
Rev.  5.  6:  pa-a-du^  „  Sa  SAL. IS,  mit 
sa-ka-Ium  Eine  Gruppe  bildend. 

pilu  s.  u.  pülu. 

piamUy  geschr.  piria-a-mu  (sie)  syn.  kar- 
ra-du  s.  d. 

pisu.  VR  18,  12a.b:  ]KIL.MAR  = 
pi-i-m. 

y^ß.  i-piris'su  (wohl  Prs.)  lu-u-tum  (d.  i. 
mnrsu)  VR  47,  47a. 

n  I.  VR  45  Col.  VI  13:  tu-pa-a-sa. 
pd9U  Adj.?  SC  67:  D AR  {äa  är)  ==  pi- 
€'?u  (Z.  66  ==  Stitturu), 

*pirUm.  Elefant.  Gewöhnlichstes  Ideogr.: 
AM .  SI.  PI.  (phonet  geschr.)  pirM,  da- 
neben aber  doch  wohl  auch  p^rdni  ge- 
bräuchUch,  vgl.  AM.SI^^  bal-tu-teji  Tig. 
VI  72  (folgt  maSke-Su-nu  KA^^-Sii-nu),  74. 
IR  28,  8a.  Die  Lesung  des  Ideogr.  AM. 
SI  als  pirti  erheUt  aus  K.  4378  Col.  IV  4, 
wo  KA .  AM .  SI  =  Sin-ni  pi-ri  (s.  für  diesen 


Namen  des  Elfenbeins  u.  Sinrni).  pi-ra- 
orti^^,  unter  den  vom  Lande  Musri  als 
Tribut  gesandten  fremdländischen  Thie- 
ren,  Salm.  Ob.  HL  (Lay.  98).  AM.SIi*' 
IR  28,  7a,  7Ö  AM.SI^^  bu-ba-le  dan-nu-te 
Tig.  VI  70.  Sehr  häufig  ist  maSak  (SU) 
phi  Sinni  (KA)  piri,  z.  B.  Sanh.  HI  36  f. 
Statt  AM.SI  findet  sich,  obwohl  selten, 
auch  AM.su,  so  Nabop.  HUpr.  I  40:  KA. 
AM.SU  Var.  KA.AM.SL 

pi-ia-a-ruin  VR  41,  24a. b,  falsch  statt  pi- 
ia-a-mu  (s.  d.). 

pakdaru(^?).  nR28,48b.c;  33,73c.d: 
P A .  AG .  DA .  RU  =  pa-ak-da-ru'Uy  mit  da- 
ra-u  und  Sur-^m-u  Eine  Gruppe  bildend. 

pakü.  den  Herrn  (Cyrus),  der  i-na  hu- 
ta-lcu  ii  pa-la-e  igmiht  kuUatan  VR  35,  19, 
Vgl.  btitdku  (S.  191  b). 

pa-ki-tu  wechselnd  mit  ht-ki-tu  Weinra 

s.u.  ron. 

pikal(l)ul(l)u  Ofenloch.  VR  42,  80- 
32a.b:  <  IM. SÜ .RtN.NA,  KA. KAK. 
IM.ÖÜ.RfN.NA  und  KA.KAK  =  pt- 
knl-lul'lum',  ebenso,  nur  pi-ka-lwla,  39, 
59— 61  a.b.  Das  Ideogr.  <  lässt  über 
die  Bed.  „Loch"  des  Ofens  (IM.äU.RfN. 
NA  ==  tinÜT%  s.  d.)  keinen  Zweifel 

pikurtu  Bltithenrispe (Jensen),  kima 
pi'kuvü  (=  äü  .  SAR)  Up^a-Sir  IV  R  7, 
48a.  Die  ZZ.  18 £b:  ktma  SÜ.SAR  an- 
ni'i  gleich  dieser  Blüthenrispe,  die  auf- 
gelöst (zerpflückt)  und  ins  Feuer  ge- 
worfen wird,  Vk.^^'Su  d.  l  are-Su  o-n/i 
giSimmari'Su  Id  iturrü  deren  Blüthen  zu 
ihrer  Dattelpalme  nicht  mehr  zurück- 
kehren, dessgLZ.  25b:  Mma  SÜ.SAR  an- 
ni'i  lippaSity  lassen  darauf  schliessen,  dass 
neben  pikurtu  eine  gleichbedeutende  Mas- 
kulinform existierte. 

pakittU.  Gemäss  K.  4349  Rev.  wird 
Marduk  '^•'EN. BI.LU.LU  geschrieben 

als  Gott  Sa  pa-kit-ti  Marduk  '^EN. 

BI.LU.LU  gii-gal,,.  VR  51,  66b.  dem 
Gott  Ea  bei  nak-bi  kup-pi  ü  to-wV-ö* 
EN .  BI .  LU .  LU  gu-gal  ndrdte  etc.  Sanh. 
Baw.  29;  ist  hier  Marduk  oder  Ea  ge- 
meint? 

paltU.  K.  2051  Col.  IV  13.  14:  pa-al-hi, 
folgend  auf  die  Wörter  für  Greis,  Greisin 
{Sebu^  SibtUf  purSumtn)  und  bar-su  {mas^sul). 

piltU  und  pillu  (vgl.  zur  Bildung  das 


Digitized  by 


Google 


525 


Nebeneinander  vontnaUum}iDdmalla(u7n?), 
2,  5.  6:  IN(m)  =  pi-il-lum  und  pt-ü- 
tum,   HR  27,  44— 46e.  f:  IN  =  pü-tum, 
IN. TAG  =  „  da-<M^IN.DUB.DUB.BÜ 

i^'^)  Prt.  iplig.  asSu  ümiSamma  me 
diläti  mai'i>um  ip-li-gu  tar^dti  siparri  ü 
iar-ba-re  siparri  iLSepüma  etc.  Sanh.  Kuj. 
4,  81. 

palgU  Kanal  pa-al-ga  (Acc.)  I  B  52 
Nr.  4  Obv.  12,  ti4u^  pa-al-ga  eine  Eanal- 
brScke  Rev.  9.  pa-la-ga-H  (wohl  Plur.: 
seine  Kanäle)  Id  eskir  (dämmte  ich  nicht 
ab)  Neb.  Vin  39.  palgu  (Ideogr.BAB.E) 
in  Verb,  mit  iku  s.  d.  (S.  51  f.).  BAB.E 
d.  i.  palgu  Kanal  Str.  HI.  247,  12  u.  ö. 
Vgl  auch  u.  hdlaiu  (IL  bbD). 

pillUg(g)ll,  pulungU  m.  PI.  pulu{n)ge 
Bezirk,  Gebiet,  Gau.  Vgl.  zur  Nasa- 
lierung balaggu  und  balanguj  pukkulu  und 
pungulu.  Tiglathpileser  ^a-bit  pu-lu-ge  ni- 
su'te  Sa  itdte  eliS  u  SapliS  der  Eroberer 
ferner  Bezirke  an  den  Grenzen  droben 
und  drunten  Tig.  I  39.  Sargon,  der  die 
weggenommenen  Burgen  des  Landes  ?!^e 
zurückgab,  murappiSu  pu-lu-un-ge-äii-im  (V. 
pu-lu-im-ge-e-Su)  erweiterte  ihre  (seine) 
Gebiete  Sarg.  Cyl.  24.  Wenn  Zusammen- 
bang mit  pidukkuj  so  würde  dieses  (wohl 
auch  ibö?)  mit  p  anzusetzen  sein.  Vgl. 
auch  puluk{g)  hinter  pulukku, 

*palü  m.  1)  wahrscheinl.  eine  Waffe 
oder  Insignie  des  Königs.  Ideogr. 
BAL.  die  Götter  gaben  ihm  (Marduk) 
weiter  Szepter,  Thron  tt  BAL-a  d.  hpala-a 
Weltschöpf.  IV.  29,  vgl.  K.  4361  Col.  II  7, 
wo  BAL  =pa-lu'U  mit  uS-pa-ru  (s.  „Nadi- 
träge"),  ^tu  und  äibirru  —  alles  Kö- 
nigsinsignien  —  Eine  Gruppe  bildet. 
Ohne  die  letztere  Stelle  könnte  man  im 
Hinblick  auf  Verbindungen  wie  äibta  u 
purussd  (Sm.  1371  Obv.  8)  versucht  sein, 
Weltschöpf.  IV.  an  palü  Regiment  fest- 
zuhalten. Ist  palä  eine  Waffe  ähnlich 
dem  p'dakkn  (s.  d.),  dessen  Ideogr.  eben- 
falls 1$ .  BAL?  Hier  sei  auch  gleich  an- 
geschlossen die  Gleichung  II  R  38,  15. 
16g.  h;  VR  20,  46e.  f:  KI.BAL  =  M-u 
d.  L  ki^palu-u  und  mdt  pa-le-e  (das  nämL 
Ideogr.  unmittelbar  darauf  durch  mät 
nukurti  und  iJk&t  na6dX:a&t<  wiedergegeben) ;  | 
liegt  dieser  Redeweise  ein  symbolischer 


Gebrauch  des  paU  unter  nach  Art  der 
römischen  hasta'i  oder  gab  es  ein  Wort 
palu  Losreissung,  Empörung?  2)  Re- 
gierungszeit (eines  Königs),  Regie- 
rungsdauer, Regierung.  Ideogr.  BAL. 
la-ba-ar  pa-le-e  Altwerden  der  Regierungs- 
zeit (d.  h.  Regieren  bis  in  höchstes  Alter) 
I  R  52  Nr.  4  Rev.  20  u.  ö.,  s.  u.  -Qb 
{pa-le-e-a  meiner  R.).  Uäalbiru  palu-u-ka 
s.  ibid.  m  1.  Sarriku  miSari  pa-le-e  bu- 
a-ri  (eine  R.  des  Ruhms?)  Sanäu  (üb  Ubbi 
V  R  66  Col.  I  28.  pa-lu-ü  damku  üme 
kSnüä  Sandti  ia  meSari  K.  183,  9.  ina 
pale{BALye-a  während  meiner  Regierung 
VR  62  Nr.  1,  8.  Sarruam  iSkipü  pald-Su 
ekimü  K.  2867, 19.  liskipa,  liskipü  poM-Su 
S.u.  C|3D.  Oft  steht|7aZt2  von  dem  einzelnen 
Regiernngsjahr.  t-na  {ina)  iSte-en^  11-e 
pale-ia  (BALr?a)  Salm.  Ob.  26.  32;  ebenso 
beim  5.  und  6.  Regierungsjahr.  Dagegen 
beim  3.,  7—31.  Regierungsjahr  ma  III  etc. 
BAL>^'-ia  Z.  35  u.  s.  f.;  auch  Salm.  Co. 
steht  zwar  beim  5.  Jahr  BAL,  dagegen 
sonst  durchweg,  d.  h.  beim  3.,  4.,  6.-15., 
18.,  BAL/',  vgl.  IHR  5  Nr.  6,  40.  mu- 
laJbbir  BAL^'  Sarri,  wechselnd  mit  muSalbir 
pa-le-e  äarrij  s.  U.  "Qb  II  1. 

pelü,  pilü  (viell.  pelü^  geschr.  auch 
birlu'Uj  bi-e-lu'u)  Adj,  *^^iü-um-mu  pe-la-a 
Neb.  Grot.  I  19,  —  bi-la-a  II  30,  —  bi- 

e-la-a  III  13,  *'"^äü-um-mi  ^^^-a  d.  i. 
pela-a  Neb.  Pogn.  C,  VII  21.  Da  gemäss 
82,  8—16,  1  Col.  I  15  (nebst  Variante) 

das  neubabyl.  Zeichen  assyr.  -a;?^ 
den  Namen  nu-nu-uz  führt,  so  gehören 
gewiss  hierher  auch  die  folgenden  Stellen : 

S^  297:  (hh-mu-us)  ==  pe-l[u-u]]  in 

Z.  298  das  näml.  Ideogr.  durch  pir'u  er- 
klärt. K.  247  Col.  III  7-8:  SI.IS  und 


=  pe-lu-u,  K.  40  Col.  lU  66.  67: 
TAR  («)  =  pe-lu-u  und  pe-lu-tum,  ZI  und 

=  pe-lu-u.  VR  19,  19-21  a.  b  -f- 
II R  34,  6— 9c.  d:  [verwischt]  =  pe-lu-Uy 

[verwischt]  =  „  Sa  karäiü^  ==  „ 

Sa  i^suri  (gü),  ^A  SA  (d.  i.  NÜNTJS. 
SA?)  =  „  Sik^ri  (BI).  In  einigen 
dieser  letztgenannten  Vokabularangaben 
mag  pelü  als  Infinitiv  zu  fassen  sein. 

pelütu  (pelütu)  n.  abstr.,  geschr.  pe- 
lu-tiu/iy  s.  soeben. 

*n^D  palÄfeu  Prt.  ipkib  Prs.  ipal{l)ak 
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sich  fürchten,  a)  von  gemeiner  Furcht :  | 
ahsolat  oder  mit  ütu  pän,  uUu  pcbi,  ütti 
pdruiy  lapdn,  ina  pän.  das  ganze  Land' 
ip-ldb  Asnrn.  III  103,  ip-la-iu  sie  fürch- 1 
teten  sich  Tig.  jon.  20,  ip-läjah  lib'ba{Y.\ 
UhbaySu-im  es  farchtete  sich  ihr  Herz  • 
Sanh.  II  73.   to  ta-pal-lalah  fürchte  dich  | 
nicht!  Asurh.  Sm.  123,  47,  la  ta-pa-lafi 
IV R  61,  6.  25a.  16.  33.  61  b.  38c.  la  ta- 
pal'läb  la  tatarrur  K.  5418  Col.  IV.  iätu 
pa-an  kakkea  dannüteli  ip-lalj.  Salm.  Ob.  36, 

—  ip-ldb,  Z.  112f.,  Ütu  pa-an  namurrat 
kakkea  dannuie  ip-lah  Z.  152  f.,  iStu  pa-an 

 ip-la-bu  Asnrn.  Mo.  Rev.  16. 31.  Salm. 

Mo.  Obv.  21.  Sams.  HI  28/30,  —  ip-lah 
Salm.  Mo.  Rev.  48  f.  i^tu  pa-na  namurrat 
kakkea  dannüte  ip-laf^  Z.  165  f.,  iS-tu  pa-na 
naTHurrat  kakkea  daimuti  ip-la-^u  (Plur.) 
Sams.  II  44  f.  ul-tu  pa-an  namurrat  kakkea 
Samrute  ip-la-bu  Sams.  IV  22  f.  iMu  pän 
kakkea  daimuti  ip-läh  Asnrn.  II  61  f.,  iStti 
pa-an  (V.  p6n)  kakkS  ezzüte  ip-ldb  III  73, 
iStu  pdn  kakkea  dannüte  ip-la-bu  II  99, 

—  ip-ldb  in  46  ähnlich  II  113  {tp-la-hu), 
iStu  pdn  ip-läb-ü  Salm.  Mo.  Rev.  21, 

—  ip-la-hu  Z.  76,  —  ip-ldb  Z.  68.  H 
(Plur.)  la-pa-an  ta-ba-zi-ia  ip-la-bu  Sanh. 
VI  7  f.  Sa  (Plur.)  i-na  pa-an  kakkea  ezzute 
ip-la-hu  Tig.  ni  13f.  Mit  ana:  ip-la-bu 
n-na  mbarteji  sie  fürchteten  sich  vor  der 
Überschreitung  (zu  überschreiten)  V  R  5, 
96.  Mit  Acc:  äd  mi-tu-tu  ip-la-hu  4,  56, 
s.  u.  n^'Q  I  2.  ta-ap-ldb'Su  (3.  Fem.)  ta- 
du-ur-Su  Str.  II.  697,  10.  a-Tia  (ob,  von 
wegen)  kihitiSunu  ^rti  ap-la-ab  ak-ku-tä 
nakutti  arSe  VR  64, 36a,  s.  u.  tnD5.  b)  von 
Ehrfurcht:  ehrfürchtig  sein,  Ehr- 
furcht haben,  die  Götter  o.  ä.  fürch- 
ten, verehren.  Nabonid  Sd  Ub-bu-tdf 
pa-al-bu-7na  amdt  ildni  nap*u  dessen  Herz 
sich  fürchtet  (voll  Ehrfurcht  ist)  und  das 
Geheiss  der  Götter  bewahi-t  VR  63,  9a, 
der  ana  SumiSunu  Sühuru  pa-al-bu  ildni 
rabüte  Z.  15  a.  la-pa-an  eSreti  ildni  rabüte 
ap-lab  VR  10,  78  f  Sehr  oft  Part  pdlib\ 
Asurnazirpal  pa-Ub  ildni  rabüte  Asurn. 

I  18.  38,  Sanherib  bez.  Nabonid  pa-Ub 
ildni  rabüte  Sanh.  Rass.  1;  Bell.  1.  IR 
68  Nr.  1  Col.  I  4.  Asurbanpal  pa-lih  ilu- 
{ü-)ti-kHy2iX,-Sa)  rabt-ti  Lond.  Nr.  64,  16. 
iM  rubü  pa-Ub'Su  (nftml.  Asurs)  VR  4,  68. 
pa-Ub  ildni  bez.  Änunnake  K.  3364  Rev. 
22.  23.   kl  pa-U-bu  zik-ri  bei  bele  Asarh. 

II  45.  ihre  Könige  la  pa-lirbu-(u-)ti  ASur 


u  IMr  VR  6,  71.  la  par&ib  (=  IM-n«- 
TE.NA)  ili-Su  wer  seinen  Gott  nicht 
fürchtet  IV RS,  %a.  pa-la-bu  damäka 
uüad  K  3364  Rev.  19.  K.  4386  Col.  I  59. 
60:  SI.NÜ.TÜK  =  Ujl  pa-1[i'bu\  unehr- 
erbietig, ME .  SI .  TUK .  ZU  =  ardu  pa- 
\U-bu?],  vgl.  u.  palbu.  —  K.  4320  CoL 
II  9:  Lüg  (sie)  =  pa-la-hu  (ygL  galddu). 

12  sich  fürchten,  fürchten,  dk 
Gimirräer,  welche  la  ip-tal-la-bu  abea 
meine  Väter  (Acc.)  nicht  gefürchtet  hatten 
VR  2,  105.  Bei  und  Nebo  Sd  ap-tal-la-bu 
(Prs.)  ilurus-swun  Asurb.  Sm.  103,  46.  S. 
auch  u.  I  3.  SatTtfsu  pit-läb  fürchte  seine 
Majestät  K..2675  Rev.  17.  pi-ä-lu-borak 
be-lu-ut-8u-tm  ich  füi*chte  (verehre)  ihre 
(Marduks  und  Nebos)  Herrschaft^  Herr- 
scherwürde Neb.  I  39,  Nebukadnezar  Sa 
alakti  ilütiSunu  iStenTü  bi-it-lu-bu  bi-e-lu-ut- 
su-un  Z.  10.  sie  verliessen  sich  auf  ihre 
unzugänglichen  Berge  und  la  pä-lu-bu 
be-lut  ASSür  K.  2675  Rev.  7. 

1 3  d  as  s.  die  Götter  Sa  Sarrdni  Elamü 
ip-tal{Y.ta-na)-la-bu  ilu-us-su-un  deren  Gk)tt- 
heit  die  Könige  Elams  verehren  V  R  6,  37. 

palfeu  Adj.  ehrfürchtig,  gottes- 
fürchtig.  Nabonid  Ub-ba  pa-al-bu  VR 
63,  4a,  s.  u.  libbu  (S.  367a).  K  4386 
Col.  I  58:  SI.TUK  =  pal-bu,  s.  oben 
u.  QaL 

pal^S  Adv.  ehrfürchtig,  ehr- 
furchtsvoll pal-bi^  kan-SiS  (liess  er 
sein  Geschenk  bringen)  V  R  10,  49.  pa- 
al-bi'iS  in  Verb,  mit  utahhü  s.  u.  HpS^. 

piil^u  m.  Furcht,  pu-ul-bu  a-di-ru 
(wohl  Subst)  me-lam  ÄSur  belia  {lü)  iSlsb^p- 
Sunüti  Tig.  II  38.  purul-bi  melamme  . . . 
isbupSunüä,  häufiger  im  Plur.;>ii/J^:  pw/-^, 
pul-be  melamme  . . .  isbupüSu  U.  9[.,  iktumüSu 
s.  u.  melammu,  pül-be  melamme  .  .  .  atbvk 
s.  ebendort. 

♦pulufetu  st  cstr.  pulbat  Furcht,  a) 
Furcht,  pül-ba-at  belu-ti-a  die  F.  vor 
meiner  Herrschaft  (drang  bis  zum  Lande 
Kardunias)  Asurn.  III  23.  pu-lubrü  me- 
lamme Sanh.  Kuj.  1,  18,  wechselnd  mit 
pulbe  m.,  dessgl.  pu-lub'tiju  (=  IM)  me- 
lam-me-ia  bez.  ^  o.  ä.  s.  u.  melammu» 
b)  Furchtbarkeit  (Anlass  zur  Furcht), 
auch  PI.  pulbdii  die  Skorpionmenschen 
Sä  ra-aS-bat  pu-id-bat-su-nu-ma  imratsunu 
mütu  NE  60,  7.  Ninib,  der  ma-lu^  pul- 
ba-a-ti  Sams.  114.  die  wüthenden  Rieaen- 
giftnattem  puhba^orü  (V.  pvl-ba-ta)  uJkd- 
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biSma  bekleidete  Ti&mat  mit  Furchtbar- 
keit (Schrecklichkeit)  Weltschöpf,  ni.  27 ; 
85.  Bei  Sä  pwluk-tu  (=  SÜ.ZI)  mi-lavi- 
mi  naM  angethan  mit  Furchtbarkeit  imd(?) 
Glanz  IVB  27, *%oa-  Das Ideogr.  SÜ.ZI 
sonst  =  Salummatu  (s.  d.),  mit  welchem 
Worte  ptdu^u  gepaart  ist  IVR  24  Nr.  1, 
^®/i9*  pu-lufi'tu  (=  IM)  u  Sa-hm-ma-tu^ 
18  Nr.  1  Obv.  pu4ub'ta  (=  IM)  Sa- 
lum-ma-ta,  c)  Furcht,  Ehrfurcht,  Ver- 
ehrung.  mit  ganzem  beständigem  Her- 
zen a^ra-mu  pu-luk-ti  ilüdSunu  liebe  ich 
die  F.  ihrer  Gottheit  Neb.  I  38.  pu-lu- 
ub'ü  Uutika  I  70.  IX  58,  pu-lu-uh-ti  ilMSu 
(Hess  Marduk  wohnen  in  meinem  Herzen) 
II  7,  puAu'üb'ü  Mardtik  helia  VIII 31 .  pti- 
lub-ü  äutika  rabkiju  IR  68  Nr.  1  Col.  II 
13. 27.  pu'luk-H  Bei  u  Nabu  Asarh.  II  48. 
Nabonid  aSru  kanSu  Sa  ra-SM  pu-lu-uJi' 
tim  V  R  63 ,  5  a.  pU'lu^'ti  ildni  rabüte  s. 
auch  u.  Sqno.  —  S<^285:  m{ni.,)=pu' 
lufftu  (auch  =  ra-ma-nu^  emulcu,  zumrum), 

Ä:3bB  8.  «abi  und  vgl.  «nbö. 
paliamu  ein  best  Kleidungsstück. 
V  R  28, 7  a.  b :  pa-U-ia-a-inu  syn.  te-di-ih  be-tü, 

"j^  paläku.   83,  1-18,  1335  Col.  I  9: 

DÜB  (dH-ud)  =  pa-la-ku  Sa  pil-ku.  HR 
30  Nr.  4  Obv.  9:  [BAR?]  =  pa-la-hi, 

n  I  abgrenzen,  zu  einem  Bezirk 
machen  (denomin.  von  pükuTj,  um  Obst- 
pflanzungen anzulegen,  eloL  tamirti  elen  ali 
....  a-na  inare  Nmd  pil-ku  ü-pal-lihma 
uSadgda  pdnuSSun  grenzte  ich  ein  Grund- 
stück der  Umgebung  oberhalb  der  Stadt 
(so  und  so  gross)  für  die  Bewohner  Ni- 
neves  als  besonderen  Bezirk  ab  und  gab 
es  ihnen  Sanh.  Bell.  58;  Rass.  86.  —  Für 
mu'pal'li-ku  gu-vn-m-Su  Sarg.  Gyl.  18  s.  n. 
gunnit, 

pilku  st  cstr.  pi/ifc  Gebiet,  Bezirk 
(vgl  ?fbB,  isbe  Neh.  3,  17?).  TAv  pil-ku 
8.  u.  Qfid'und  II  1.  Ninib  kudurraSu  Ussub 
rm^irSu  Ukabis  (trete  nieder  sein  Gebiet) 
pirUk-Su  le-ni  vergewaltige  (schädige)  sei- 
nen Bezirk  IHR  41  Col.  II  28.  "^^^räb 
pü-ka-m  K.  620, 14.  23.  Beachte  übrigens 
auch  Salm.  Throninschr.  II  11:  Mauer 
and  Wall  meiner  Stadt  Assur  von  dem 
und  dem  Thor  an  bis  zum  Tigris  a-na 
iSte-m  pil-ki-ia  a§-baU 
pal(l)ukku  wohl  gleichbed.mit/7tiZt4ibbu, 
mit  welchem  es  mdglicherweise  wechselt, 


s.  u.  pulukku,  83, 1-18,  1335  Col.  I  12: 
DÜB  {me-eH'iuiMgj  =  pal-lu-uk-ku^  wouach 
mit  Jensen  (ZA  V  106)  S^  170  zu  lesen: 

{mt'6M-iu-ug)  =  pa-lu-uk-ku;  da  das 
letztgenannte  Ideogr.  das  doppelt  gesetzte 
Ideogr.  für  pulukku  {buhikku)  ist,  so  be- 
fürwortet es  die  Lesung  mit  p  auch  für 

pulukku, 

pilakku  Spindel.  Sipdte  pi§dte  Sipäte 
^almdte  Ica-a  e^a  ina  pirldk-ki  (= . .  BAL) 
rt-//wIVR8,  ^^gb,  s.u.StOtD;  zum  Ideogr. 
vgl.  pilakku  Beil. 

pulukku  Abgrenzung,  Absteckung 
0.  ft.  (vgl.  *Tbt  und  s.  zu  pallukku).  auf 
deiner  ewigen  Tafel  (o  Nebo),  mu-ki-in 
pu-lu-uk  Sd-mi-e  ii  ir-^i-tim  Neb.  Bors.  II  23. 
i-na  Jmt-ta-ka  §i'i-ri  mu-kin  pal-lu-tik-ht 
(so  vermuthe  ich)  Same-e  u  irsirtim  V  R  66 
Col.  II  15;  da  das  Zeichen  blpol  da  und 
dort  auch  für  bjpul  gebraucht  wird,  so 
wäre  die  Lesung  puUukku  nicht  ganz 
ausgeschlossen,  die  alten  Ländereien  der 
Bewohner  Babylons,  deren  Grenzen  {ki- 
surre)  vergessen  worden  waren  und  pu- 
lu-^^-ku  hl  Sit-ku-nu  der  Absteckung  ent- 
behrten Berl.  MerodachbaL-Stein  III  20. 

S^169:  iji>^({6u^M~t(i)  =  pu-lu-uk-ku\ygl 
zum  Ideogr.  u.  bi^bu. 

puluk(^?)  St.  cstr.  von  puhücku  oder 
pulkjgul  ein  Mass?  pu-lu-uk  it  hiier  bu- 
rdSi  (SIM.LI)  In  na-da-ni  VR  55,  56. 

HD^D  (^**)  weit  sein,  weit  geöffnet 
sein,  pal-kdt  uz-ni  (wahrsch.  Perm.),  von 
der  Göttin  Istar,  Sm.  1719. 

m  1  weit  aufthun.  Tiämat  pa-a- 
Sdla  uS-pal-ki  riss  weit  auf  ihren  If  und 
Weltschöpf.  IV.  100.  bitu  ana  erebi  SamSi 
belia  Su-pal-ka-a  (Perm.)  bdbdti-Stil%rina  des 
Hauses  Thore  sind  weit  aufgethan  für 
den  Einzug  des  Gottes  Samas,  meines 
Herrn  (sie  mögen  etc.)  VR  65,  15b. 

palkü  (^?)  Adj.  weit,  amplus  und 
zwar  a)  weit  geöffnet,  allempfäng- 
lich, umfassend,  f^a-si-su  pal-ku-u  bez. 
pal-ka-a  (||  uznu  rapaStu)^  pal-ka-a  fta-sis-su 
8.  u.  bo^xm  Sinn,  Verstand,  i-na  fpris-sa-at 
uz-m-ia  pal-ka-a-te  in  meines  Sinns  em- 
pfänglichen (oder:  umfassenden)  Gedanken 
Sarg.  Cyl.  48.  i-na  mi-rirSi-ia  pal-ke  ibid. 
47,  8.  u.  meriSu  (S.139b).  an  einem  Fesir 
tag  des  Sohnes  Bels,  igi(äl)-gdl'U  pal-kirt 
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Nabu  des  nmfiassend  weisen  d.  i.  all  weisen 
Nebo  ibid.  59.  VR  37,  2d.e.f:  <  {hu-m) 
bed.  das  Nämliche  wie  GI<[,  näml.  pal- 
Jcwu  (auch  pi'ta  ut-nu  und  rap'Sa  tiz-nu). 
b)  ninfangreich,  korpnlent  (oder  zahl- 
reich?). immerS  (LÜ.ARAD^O  pal-ku-ti 
Sa  SipdtuStmu  argamannu  far-pat  IIIE  9 
Nr.  8,  55. 
pillu  s.  n.  piüu  (bö). 

D^D  pal&nm.  VR28,85e.f:  pa-lamiu 

Syn.  von  ba'ra'ru{m), 
pilingn?  s.  n.  äUmgtu 
pnlnngn  s.  puluggiL 

*D!?D  ^  1  I^rt.  ippaüa  Prs.  tppalas  Inf. 
naplusu  Imp.  naplis  sehen,  ansehen, 
a)  sehen,  ansehen,  schauen  überh. 
ip-pa-Urüi-sirma  nap^lu-us  mu-tim-Tna  (das 
Ganze  =  I , NE-7/i«-im-Ä*-m-B AR  I.NE. 
BAD.A-itÄ,  EME,SÄL)  er  sah  sie  an 
mit  Todesblick  DT.  67  Rev.  '/o.  ana  ge- 
guni  (s.  d.)  a-Sar  la  nap-lu-si  {=  I.NE- 
im-BAR .  RI .  DA,  EHE .  SAL)  ip-pal-su 
(=  I . NE-nM-tm-BAR.RA- . .)  IVR  24  Nr. 
2,  ^/ß,  folgt:  crraZd  aäar  lä  amdri  imuru. 
ed'lu  bei  narkabti  (der  WagenkSlmpfer)  ul 
ip-pal-la-sa  Sa-na-a  Sa  ä-ti-äu  sieht  nicht 
(näml.  im  Sturme  der  Schlacht)  den  an- 
dern, der  neben  ihm  d.  i.  seinen  Neben- 
mann, seinen  Wagenlenker  VR  55,  34. 
ein  Gewächs  {Si-^a  katta)  Sa  ana  nap-lu-si 
(=  1 .  NE .  BAR,  EME.  SAL)  aa^  präch- 
tig zum  Ansehen  IVR  9,  ^^^^ 
naplusu  zurtickschauen  s.  v.  a.  ver- 
ziehen, sich  verzögern  (s.u.  arku  S.  242 
und  vgl  Gen.  19,  17.  26):  arki  Nabündid 
kiLAlrsa  d.  i.  wohl  ippal-sa  da N.  zögerte 
Nah.  Ann.  in  16.  Merodachbaladan  kam 
dem  König  von  Elam  zu  Hülfe,  erreichte 
aber  den  Kampf  (^altnm)  nicht,  ana  arki- 
Su  liALrsa  er  hatte  sich  verspätet  (kam 
zu  spät)  Babyl.  Chronik  I  37.  An  ge- 
wissen Stellen  neigt  die  Bed.  a  bereits 
zur  Bed.  C:  Aziba^al  ka-diS  ap-pa-lis-ma 
(den  A.  sah  ich  freundlich  an  und)  ana 
Sarruü  Aruadda  aSkunSu  VR  2,  88.  andk-u 
fia-diS  ap-pa-tis-Su-nia  pa-ni-ia  damkuti  eliSu 
aSkun  Asurb.  Sm.  290,  55.  Samas  und 
A-a  epSetia  damkdü  ^a-diS  (f=  ^^L.LI- 
eS)  li-[pal']sa-ina  (Ideogr.  8l.BAR.RA, 
EME.  SAL)  VR  62,  62a.  b,  vgl.  Z.  19: 

Samas  epäetia  damhdii  ba-diS  lip-plal'  ]. 

Marduk  epSetia  damkdti  fia-di^S  81 .  BAR- 
mn  d.  i.  lippalis-ina  Ssmk.       20.  Das 


Gleiche  ist  der  Fall  bei  den  Stellen  IVR 
7,  16a.  22,48a  vgl.  18*  Nr.6  Rev.  *Vi2- 
Marduk  ip-pa-lis-su-ma  (=  8I-wn-ma-an- 
SE).  b)  ersehen,  ausersehen,  a-na 
puf^bur  niSe  saphMi  Sa  '^^Akkadi  üdni 
rabüd  ha-diS  (=  QÖL.LI-ei)  lu-u  ippal- 
su-in^ü-ma  (=  I.NE-mti-tm-JS-m-BAR.A. 
AN-7iw<?n,  EME.SAL)  VR  62,41(89)a.b; 
II  a-na  . . .  ukiS  imbuinnL  Asur  unter  allen 
Fürsten  ke-mS  81.  BAR  d.  L  ippalsa-m-ma 
Sanh.  Konst  4.  Belü  iläni^.  .  ina  tibbi 
tarba^  agarinm  äUttia  ib^-nil  81 .  BAR  d.  L 
ippalsa-an-nirma  u^abbd  nabrdti  Lay.  38,  3 
(oder  zu  Bed.  c  gehörig?),  c)  mit  Wohl- 
gefallen, Theilnahme,  Liebe,  Er- 
barmen jem.  ansehen,  ame  (geschr. 
piyUm  iap^a-la-si  (=  I .  NE .  BAR .  RA- 
zu^  EME,  SAL)  amelu  Sü  ibaUuf  siehst 
du  den  Menschen  gnädig  an,  so  lebt  dieser 
Mensch  K  101  Obv.  '/g.  nap-U-si^n-ni' 
ma  (sie)  schaue  mich  gnädig  an,  sei  mir 
gnädig  (o  meine  Göttin)  IVR  59  Nr.  2, 
10  b,  ke-niS  nap-Us-in-ni-ma  (o  Göttin,  = 
I .  NE  .  .  BABrniu-un-St-tb)  K  101  Rev. 
•V4.  V R  21, 64a.  b:  tiap-lu-su  syn.  re-e-mu 
Gnade,  Erbarmen.  —  Zürich.  Vok.  Rev. 
25—29:  81. BAR,  81. TAB,  Sl.SE,  äl. 
GAB  und  Öl .  GAB(?)  BAR .  RA  =  tiap- 
lu'su;  Z.  32:  äl . BAR . BAR  =  mu-pal-su 
(Part.).  SC  3, 22:  [hl]  =  nap-lu-su  (Z.  21 : 
=  a-ma-rxi),  nap-lu-su,  gefolgt  von  [et-] 
rtia-ru^  auch  S*  25. 

IV  2  sehen,  schauen,  ü-fnu  o-iw 
irtap'lu'si  pulubta  iSi  den  Sturm  zu  er- 
leben (eig.  zu  schauen)  hatte  ich  Furcht 
NE  XI  88. 

IV  3  dass.  HR  28,  16a:  [itl-ta-nap- 
la-as:  folgt:  [iyta'na-mar, 

wolü  sicher  eins  mit  dem  vorigen 
St.  obSD,  wovon  naplusu^  dessen  Grund- 
bed.  ja  völlig  dunkel  Vgl.  pa-la-su  VR 
21,  37  h. 

ni.  Zärich.Vok.Rev.33.34:  Sl.TAB. 
GÄ .  GA  und  IMfeR .  81.  TAB.  TIK .  SE. 
KI(?)  =  pu'lu'Su  Sa  imeri.  Vgl.  naplasdtu. 

n  2.  Zürich.  Vok.  Rev.  35:  IM.A.ÖI. 
BAR .  8E .  GA .  GÄ  =  pu-tal-lwsu, 

naplasfttu.  Zürich.  Vok.  Rev.  30:  Sl. 
TAB.IMfiR  =  nap-la-sa-tu. 

t<D^D^  (1?)  IV  1  Inf.  vielL  vorUegend 
K.  5418  CoL  in  4:  Sahmmat  niSi  muH 
mütu  namtdru  arürtu  namurratu  barhaSu 
ni-pU'SU'U  (Form  wie  nikibnu)  nibretu. 
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riD^  (1?)  IVl  Prt.  ij^alsib  Inf.  napal- 
suhti  niedersinken,  hinsinken.  Mero- 
dachbaladan  kah-Jcchriä  ip^al-si-ik  saiik  za 
Boden  (Zeichen  heftigster  Trauer),  zer- 
riss  sein  Gewand,  nahm  das  Schermesser 
{naglabu  s.  d.)  n.  s.  w.  Sarg.  Ann.  294 
(WiNOKLEK  Nrr.  22.  33).  e  84  Col.  IV 
19:  Kü.SUB  .  .  =  na-pcd'Sti'hu,  mit 
(=  KU)  nnd  ra-mwu  Eine  Gruppe 
bildend.  S«  270:  [KU]  =  na'[pal's]u'lm, 
VE  16,  44e.f:  KI.LAL  =  na-pal-m-bu 
(hier  vielL  A^j.?).  Vgl.  ferner  S^  21: 
ÜR.SI.SI  =  ÜR.DUN.[DÜ]N  =  na- 
pal-m-iu;  ähnlich  Z.  22. 

IV  2  dass.  [a-na  kalcka7yn  it-ta-pal- 
si'ib  K.  2774  Col.  IV  11.  12  (NE  XH). 
das  V^eih,  die  Mutter  der  Sünde,  ina 
f^i-ri  it-ta-pal-sifi  (=  IJUB .  ßA-^»a-KÜ, 
KMK.SAL)  sank  nieder  in  den  Staub 
DT.  67  Rev.  \. 

napalsu^tu  (sc.  kmsu)  niedriger 
Sessel,  Schemel.  HR  23,  8a.b:  na- 
pal-m-^h-tuM  (ebenso  wie  Su-Sü-ub-tum) 
syn.  hi-us-su-u  ^a-pü-tum. 

pilpilänu  etwas  Krankhaftes,  wie  es 
scheint,  geschr.  pi-ü-pi-laim  K.  2486 
Obv.  23. 

VbD»  puUusu,  dessgl.  die  Vogelnamen 
'pallusitu,  tupallas  s.  u.  fbl  (zum 
Tlieil  naditräglich). 

pTp  Prs.  ipalUk  erschlagen,  wie  man 
'mit  einem  Beil  erschlägt  (denom.  von 

pilahlpiTj.  den  grossen  Mina  al-pi 

i^^Uk  (=  TIK-wi ....  Y  RA)  erschlägt 
sie  gleich  einem  Stier  IV  R  22,  37a. 

III  dass.,  aber  intensiv.  öOOO  äal- 
ifiat  rd-ätt  ü-pil-Uk  5000  schlug  ich  todt 
(eig.  5000  liCichen  des  Volks  erschlug 
ich)  Sams.  IV  43.  az-le  tu-uh-bu-bu  &e 
pu'ul'lu'ku  (so  vermuthe  ich  statt  H)  Hoch- 
wild wurde  massenhaft  geschlachtet, 
Stiere  erschlagen  (näml.  zu  Opferzwecken) 
Ssmk.  n  8.  Hierher  gehört  wohl  auch 
Sanh.  V  75:  die  elamitischen  Grossen 
gleich  feisten,  gefesselten  Stieren  ur-ru- 
bis  M-BAL  d.  i.  tir-pallik'Su-^u-&ina  aShma 
tabidäun  fällte  ich  mit  dem  Beil  eilends 
nnd  mordete  sie  hin  (folgt:  ihre  Hälse 
schnitt  ich  durch  gleich  dem  Hochwild). 
—  mu-pal'li'kti  gutm-ni-hi  (zu  ge- 
hörend?) Sarg.  Oyl  18  s.  u.  gtmtiu. 

pila^u  PI  pilajc^e  Beil.  Ideogr. 
Delititoh,  A8«yr.  Handwörterbaoh. 


1S.)BAL.  nR  32,  23e.  f:  «'^''IS.BAL. 
!Ü.UL  =  na-aS  pi-lalp-ki  Beilträger; 
Rm.  338  Col.  IV  9:  na-aS  pi-lak-M,  '^pi- 
läkrku  M'U-tü  a-na  '^^DU-bat  a-na-aS-Si 
K.  691, 1 1.  Vok.  Konst.  lässt  auf  IS .  BAL 
=  pi-laJc-kii  und  nach  Unterscheidung 
eines  grossen  und  kleinen  folgen:  IS. 
BAL .  SI  =  pi'lak  kar-ni,  IS .  SAG .  BAL 
=  kak-kad  pirlak-ki,  I§.KÜL.BAL  und 
IS. ME. TE. BAL  =  M-hi-du,  IS. ME. 
TE .  BAL  =  nap-ra-su  und  IS .  I*.  BAL 
==  bi'H  pi'lak-kL  supm{n)u  pt-lak-kj^i  bez. 
pi-lak-ka-a'tijej  Ideogr.  BAL  bez.  BAL. 
BAL,  s.  u.  stippimm.  parästi  Sa  pildicki 
(IS. BAL)  8.  u.  IL  pJD.  Vgi.  noch  IHR 
65,  41a:  pi-la-ka-at  mäti  TAR-oä.  pi- 
lakki  Istär  ein  Vogel.  K.  4205: 
pi-iak-ki  '^''IStflr  (geschr.  XV)  Syn.  von 
bfi-an-zi-zi-tü-  mitten  unt^r  andern  Vögel- 
namen. 

palasu  Prt.  ipluS  ein  Loch  gra- 
ben, aushöhlen,  durchbohren  (wie 
HIHB).  ma  '^b^'^'ni-e  irui-Se-ri  ^i-bk  käti-ia 
^'''rne-^Su  (s.  u.  me^u,  S.  421a)  ap-lwuS 
(durchlochte  ich)  V  R  9,  106.  VR  36, 
23  d.  e.  f:  <(  {^u-ru)  =  pa-la-Su. 

n  1.  alle  ihre  Leichen  ü-pal-U-Sa  (l.Prt.) 
tam{^  par,  biz?)'zi'zi'iS  Sanh.  V  68.  der 
Fuchsstem  ana  (d.  i.:  weist  auf?)  DIR/*' 
pu-ul'lu'Si  niR  53,  19a. 

püsu  Aushöhlung.  Beachte  VR  36, 
24 d.  e.  f:  <(  (iu^)  =  pi-il-Sü,  a)  Loch. 
ki-ma  Se-U-bi  ina  pil-Seji  vr^  wie  ein  Fuchs 
entwich  er  durch  ein  Loch  (und  machte 
sich  davon  ins  Gebirg)  Salm.  Balaw.  V  1. 
b)  ausgehöhlter  Gang,  Mine  (vgl. 
)£ui^a^).  die  Stadt,  die  Städte  eroberte 
ich  ina  pil'Si  '^^a-pi'te  ii  ni-pi-Se  Asum. 
in  1 1 1,  ma pü'Se  na-pi-li  sa-{ar)bi'tile  III  53, 
ina  Sukbus  aramrne  u  kitrub  Su-pi-i  viit- 
bn?{u)  zuk  Sepi  pil-Si  niksi  u  kal-ban-na-te 
Sanh.  ni  16.  Vgl  IHR  9  Nr.  2, 7:  pü'[Sil 
und  s.  weiter  u.  nabalkaUu  („Nachtrilge"). 
In  ganz  gleichem  Zusammenhang  findet 
sich  ma  bi-m-ti  (s.  u.  II.  IKl).  —  ün- 
gewiss,  ob  hierher  gehörig: 

naplastu.  Zürich.  Vok.  Rev.  31:  AB. 
LAL  =  nap-la-aMu  (mitten  unter  Ab- 
leitungen des  St.  ObJD  angeführt);  das 
Ideogr.  sonst  =  aptu  (S.  111b). 

i^ni'D  (oder  n?),  wahrsch.  eins  mit  KObt 
(s.  u.  KtDba)  IV  I  unterliegen  o.  ä. 

34 
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kak-ke-ka  a-a  ip-pal-tu-u  (deine  Waflfen 
mögen  nicht  unterliegen)  liraUn  nakireka 
Weltschöpf.  IV.  16. 

paltigU  (das  /  könnte  ans  einem  Sibi- 
lanten entstanden  sein)  Reisestnhl  (d.i. 
Sänfte?).  IIR  23,  6a.  b:  pa-al-ti^t  syn. 
ku'tiS'Su-u  liar-ra-ni, 

*pailU  (wahrscheinl.  Nomen  wie  danift 
Blut,  kätu  Hand)  st.  cstr.  pan  m.  1)  Ant- 
litz, Gesicht.  Ideogr.  81.  In  dieser 
Bed.  gern  im  Plur.  panüj  pdne  gebraucht 
und  als  Plur.  konstruiert  U-^-du  U-ri-ku 
(s.  u.  pa-nu'ü'ki  IVß  50,  44b,  im- 
ine-ni  (es  erheiterte  sich)  pa-nu-Su  60*  C, 
Eev.  19  (s.  weiter  u.  1133),  pa-nu-Su  ir- 
Ü'Su  (frohlockte)  VR  61  Col.  IV  9.  dul- 
lu-bu  (Perm.)  pa-nuii-a  V  R  64,  37  a.  pa- 
nu-äa  (=  I.NE,  EME.SAL)  dhn-tü  dul- 
lu'hu  DT.  67  Obv.  ''^/ij.  I.NE  ^a-Zim 
s.  U.  ObX.  hadiS  appalisäuma  pa-ni-ia  dam- 
hüte  eli'Su  ai-A:tmAsnrb.Sm.290,56.  pa-an 
Um-nu-ü  das  böse  Antlitz  (=  SAG. KI. 
(8l.)güL.GÄL)  K.  246  Col.  I  31.  Selt- 
sam ist  pa-nu'U-ka  td  nr-rak  Asurb.  Sm. 
125,  69.  gegen  (eli)  den  und  den  a^ku- 
na  pa-m-ia  richtete  ich  mein  Antlitz, 
kehrte  ich  mich  VR  3,  53,  nach  (ana) 
dem  und  dem  Ort  iHa-hm  pa-ni-Su  Sanh. 
Konst.  41,  i-na  (nach)  bdbi  irsU  lä  tdrat 
Su'hm  pa-ui-ka  Höllenf.  Rev.  13.  a-iia 
pa-an  (zu,  nach)  nainniaSSe  Sa  seri  porrd-ki 
Suk-ni  (Imp.  fem.)  1 V  R  56, 51  b.  alle  Anun- 
nake  inaitalü  pa-;«■-^•a(=SAG-^^^,  oSamas) 
19,  ^^/44a,  vgl.  pirtu'ü  pa-nu  (=  SAG) 
...  ^^38^  8nkl}uru  pdnij  pitü  Sa  pa-ni  s.  u. 
diesen  Verbis.  Die  RA  dagdlu  pdny  Sud- 
gidn  pän  S.  U.  bjl.  pdniSti  naddnu  s.  V.  a. 
sich  sehen  lassen,  sich  zeigen:  das  Ab- 
bild des  Sonnengottes  pa-m-Su  la  id-dhi-Su 
zeigte  sich  ihm  (dem  Suchenden)  nicht 
V  R  60  Col.  115.  Suptü  päni  s.  u.  V^nt 
III  1.  a-kal  pa-nu^  ü-lu-ur  pa-nufi  s.  die 
ersteren  Wörter.  Bildlich  vom  Antlitz 
des  Himmels  (als  der  dem  Menschen 
zugekehrten  Seite)  Sanh.  IV  69:  den 
Rauch  ihrer  Brandstätten  pa-ati  Same 
rapSüti  uSakthn  liess  ich  das  Antlitz  der 
weiten  Himmel  bedecken  (verhüllen).  2) 
Vorderseite  überh. (wie rm^ru),  Ideogr. 
81.  a)  räumlich:  Front, Spitze,  pa-ati 
kuvddea  a^bat  ich  stellte  mich  an  die 
Spitze  meiner  Krieger  Tig.II  75.  manzaz 
(auch  itzaz)  pdni  s.  u.  TT3.  IIR  36,  8c.d: 


I  lD,T\]K  =  be^l  paTU^TDitdlikmairimd 
bei  emuJd  Eine  Gruppe  bildend,  pdn 
tifrru  8.  u«  niru,  pan  maSki  fobatu  s.  u.  maSktL 
Auch  vom  Vordertheii  eines  Schiffes. 
K.  4378  Col.  VI  36:  IS .  SI .  MÄ  =  pa-an 
elippi  Oft  inPräpositionalaufldrficken 
mannichfacher  Bedeutung,  ina  pän^  theil- 
weise  auch  ana  pan  und  bloss  pan,  vor: 
coram]  vor  et w.  fliehen  u.  dgL;  wider, 
gegen;  jem.  entgegen,  i-na  poron  Sin 
0.  ä.  Höllenf.  Rev.  3.  4.  a-fia  pct-uMo  ul 
{  il'Uk-ku  sie  sind  nicht  zu  mir  gekommen, 
i  nicht  bei  mir  eingetroffen  K.  831,  6.  ima 
.  pa-tii'ka  vor  dir  (mögen  die  Thore  ge- 
j  öffiiet  werden)  Höllenf.  Rev.  14,  die  Gottin 
Allatu  möge  dich  sehen  und  i-na  pami-ka 
I  li'ib-du  dir  entgegen  sich  freuen  dl  h.  dich 
freudig  bewillkommnen  ibid.  15.  pa-nu- 
j  iiS-Sa  (vor  ihr  her)  iSälu  innapi^  Asurb. 
1  SuL  126,  73.  vor  etw.  fliehen,  naparSudu 
(s.  d.):^  pa-r«,  i-na  pa-an,  iStu  pa-an  oder 
,  pdn  (SI),  lapdn  (auch  ultu  lapän)'  vor 
etw.  sich  fürchten,  pald^u  (s.d.):  iStu  bez. 
iS-tu,  td-tu  pa-an  bez.  pa-na  oder  pän,  lapdn, 
itia  pa-an-,  vor  etw.  sich  fürchten,  t^tläru 
(s.  d.):  iStu  pdn  bez.  pa-an.  i&u  pdn  kakkea 
dannüd  e-li  (machte  er  sich  davon)  Asum. 
III  45,  iStu  pa-an  kakkea  dannuU  a-na 
l\ratte  imfnd  (stürzte  er  nach  dem  Euphrat ) 
Z.  18.  ina  pa-an  oder  pdn,  a-na  pa-an, 
pa-an  pardku,  Suprnku  gegen  jem.  Ge- 
walt verüben  s.  u.  II.  "Z/r/  pwi  von 
jem.  etw.  erwerben,  kaufen  s.  u.  Äib2.  iMu 
pdn  auch  vor  i.  S.  v.  infolge  von,  wegen: 
iStu  pa-an  sitnki  httrbu-U  vor  (aus)  Mangel 
und  Hunger  (waren  sie  anderswohin  ge- 
gangen) Asum.  n  7.  pa-nü-uS-Su-un  (= 
ana  pdniSun)  a§bat  gegen  sie  zog  ich, 
auf  sie  ging  ich  los  Sanh.  HI  74.  Be- 
sondere Hervorhebung  verdient  lap&n 
vor.  Für  la-pa-an  abhängig  von  napar- 
Sudu fliehen  (Sanh.,  Asarh.;  Asarh.  III  41 : 
uUu  lapdn)  und  pald^u  sich  fürchte 
(Sanh.,  Asurb.)  s.  diese  Verba.  Sä  la- 
pa-an  kakke-ia  ...  inmab-tu  Asarh.  I  15. 
la-pa-an  f^ai-Ü  vor  Schrecken  etc.  innabii 
floh  er  Sank  V  14.  la-pa-tu  in  den  Achä- 
menideninschriften,  abhängig  von  na^imi 
(vor  etw.  beschützen)  und  nakdm  I  2 
(gegen  jem.  sich  empören),  s.  diese  Verba. 
2  Minen  etc.  Silber  Sa  la-pdn  X  na- 
Sa-a  Str.  II.  245,  2.  pami  u  arku  vom  und 
hinten  (Adv.),  vor  und  hinter  (Prt^.)  s,  u. 
arku  (S.  242b).  b)  zeitlich,  a)  Front 
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i. S.v.  Anfang,  so  in i>an  Äaffi Früh- 
jahr, Frühling  (Haupt),  kimatibüt  a-in- 
hi  mora-di  Sa  pa-an  Sat-d  gleich  dem  Kom- 
men eines  zahlreichen  Frül^jahrs-Hea- 
schreckenschwarmes  Sanh.  V  43.  Regen 
wird  sein  iHu  Nl .  Mü  d.  i.  pän  Satti  ana 
KAN  d.  i.  Ktslhni  vom  Frti^ahr  bis  zam 
Kislev  niR  62,  39a,  ina  SI.MÜ  d.  i.  pdn 
i/itti  59,12b.  61,9b.  j3) Vorzeit, frühere 

Zeit  Sär  (\i<()  pa-ni  ein  König  früherer 
Zeit  I R  35  Nr.  3,  24.  Sär  pa-nija  imk- 
ri'ia  s.  u.  mal^ru  (S.  403  a).  Abgabe  und 
Tribut  eli  M  pa-na  utür  steigerte  ich 
über  die  (sc.  Abgabe)  der  früheren  Zeit 
d.  h.  machte  ich  riesiger,  grösser  denn 
zuvor  Tig.  VI  35.  e-U  Sa  pa-iiim  udal^fiid 
Neb.  Grot.  II  35.  Andere  Beispiele  für 
eli  Sa  pa-na  8.  U.  ntnl  II  1,  für  eli  Sa 
pa-an^  eli  Sa  pa-m^  e-U  Sa  pa-nim  U.  "im 
III  1.  Vgl  auch  WB,  8.  435.  Mit  pdm 
wechselt  <im,  üine  pa-ni  frühere  Zeit  e-U 
Sa  ü-tne  pa-ni,  el  Sa  ü-me  pa-ni  mehr  denn 
zuvor  s.  S.  63a  und  vgl.  noch:  eli  Sä 
ä-U7n(V.  nie)  pa-tü  duräniSii  udannin  Sanh. 
I  78;  Bell.  24:  eli  Sd  ü-me  pa-ni  udannin 
a-muh-^uS.  ul-tu  ü-me  pa-na^i  von  alters- 
her  NE  17,  43;  19,  38,  td-iu  ü-jne  pa-ni 
Asarh.  II  14;  HIR  15  GoL  III  7  {nl-tu\ 
id-tü  ü-uin  pa-ni  seit  langer  Zeit  K.  891 
Obv.  10.  Vgl.  ul-tu  pa-ni  [Sarruk^n]  seit 
der  Vorzeit  [Sargons]  Nabon.  II  29.  Ad  v.: 
i-fia  pa-na  vordem,  früher  IVR  39,  2b. 
Lay.  33,  13.  NE  XI  182  (opp.  e^iin-na- 
wMi  jetzt),  i-na  pa-an  Asum.II  133.  Gleiche 
Bed.  hat  pa-na-ina  Sanh.  Baw.  13  (opp. 
e-nin-na).  Neb.  VII  9.  —  Für  pdnu  in 
r&nmlicher  wie  zeitlicher  Bed.  beachte 
noch  älik  päni  Vorgänger  (wie  dUk 
inabri,  s.  S.  402  f).  a)  dem  Ort  nach. 
^*^^^bdrü  a-lik  pa-an  ummdndte-Su-nn  Asum. 
ra20.  ''*SEä  bez.üRÜ.GAL  (d.i.  Nergal, 
8.  S.  129a)  a-lik  pa-ni-a  (Var.  Dü.6l-a) 
der  vor  mir  her  zieht  Asurn.  II  26.  50, 
a-lik  pami^  II  27 f.,  dWc  pdni-ia  III  52, 
a-lik  pdni-ia  Salm.  Mo.  Obv.  44.  Rev.  70. 

'tu  a-lik  pa-an  timmdni-Su  i§ha- 
ITR  65  Obv.  Col.  II  13.  die  grossen 
Götter  a-li-kti-ut  pdn  nmmdiwte-ia  Asum. 
Mo.  Obv.  4.  Vgl.  auch  Sarg.  Ann.  249. 
Tiämat  a-lik  pa-ni  der  Anführer  (die  An- 
führerin) Weltschöpf.  IV.  105.  VR30, 
8e.f:  KAL.GA  VH  =  a-Uk  pa-na  (Z.  7:  j 
K  mu^4ab-hi),   a-lik  pa-ni  auch  II  R  39, ! 


72h.  b)  dem  Rang  nach:  Vorsteher. 
a-U-ktd  parni  mu-i-rurut  mäti  die  Vorsteher, 
Landesverwalter  Sarg.  Ann.  297.  Nom. 
abstr.  dlik-pdnütu:  den  Belibni  habe 
ich  zu  euch  gesandt  a-tia  a-lik-pa-nurti 
K.  312,  11.  c)  der  Zeit  nach.  Salma- 
nassar, der  Grosse,  a-lik  pdni-ia  (V.  pa- 
nira)  Asum.  1 102.  III  132  (a-lik  pa-ni-a), 
a-lik  pa-ni-{i)a  Stand.  15,  a-lik  pdni-ia  Mo. 
Rev.  44,  dlik  pdtü-ia  IR  27  Nr.  2, 2.  Tig- 
lathpileser  cAu  rubu-u  dlik  pdni-ia  Salm. 
Mo.  Rev.  37.  Sarrd-ni  a-li-kut  pa-ni-ia  Sarg. 
Ann.  303,  Sarrd-ni  a-lik  pa-ni-ia  Khors. 
152.  Sarg.  Ann.379  (Sanxtni),  —  8^3, 15: 
[SI]  =  pa-a-nu. 

panätu  (gewiss  besser  als  pandtu  und 
eigentlich  Phir.  fem.  von  pdnu)  1)  Ant- 
litz, Gesicht  So  in  der  RA:  mahdsu 
pdndt  urspr.  jem.  ins  Gesicht  schlagen, 
ihm  einen  Streich  versetzen,  dann  „schla- 
gen" in  einer  Schlacht  an  meiner  Statt 
abikta  {Sl,^l)-Sti  iSktmu  im-ha-su  pa-na- 
as-su  itrudüSti  adi  etc.  brachten  sie  (die 
Götter)  ihm  eine  Niederlage  bei,  schlugen 
ihn,  jagten  ihn  bis  da  und  dahin  K.  2867, 
16.  Dass  an  Stellen  wie:  a-hirik-tü  Sa 
XiS-kim  SI.äl-Ä/  hn-ba-as  HR  65  Obv. 
CoL  I  27  (Ergänzung),  ebenso  III  6  (Er- 
gänzung), und  dann  wohl  auch  an  Stellen 
wie  Salm.  Mo.  Obv.  22.  Khors.  26:  äl.SI- 
Su-nu  am-fia-a^,  das  Ideogr.  SI.ÖI  nicht 
ahiktu  gelesen  werden  kann,  dürfte  sicher 
sein,  aber  wie  es  zu  lesen  (pdndtuSu 
kaum,  man  würde  pdiuhm  erwarten), 
steht  noch  dahin.  S.  andere  Beispiele  n. 
f nia  (S.  399a).  2)  Vorderseite  überh. 

a)  räumlich:  Front,  Spitze  des  Heers, 
den  Turtan  sandte  ich  da  und  dahin  ina 
pa-na-at  wnmdni-ifi  Salm.  Ob.  142.  160, 
ina  pa-na-at  um-nui-ni-ia  kardM-ia  149,  pa- 
na-at  uimndni-ia  kardSiria  176.  An  der 
letzteren  Stelle  ist  pdndt  präpositioneil 
gebraucht  ebenso  wie  NE  XI  227:  ainelu 
Sa  tal-li-ka  pa-na-as-su.  Für  pa-na-tu-ia 
(=  ma  pdndtia)  uk-tirlu  . . .  ald-ku  Asum. 
III  70  und  ina  pa-na-tn-u-ka  ina  kutalUka 
aldka  IVR 61, 23a  s.u.  II.  ribD  (S.  329 f.). 

b)  zeitlich:  Vorzeit,  frühere  Zeit 
8  aus  meinem  Geschlecht  haben  ma  pa- 
na-tti-u-a  vor  mir  die  Königsherrschaft 
ausgeübt  Beh.  3  {ina  wäre  nicht  noth- 
wendig). 

päniu  (aus  pdndiu)  Fem.  pdnitu  Adj. 
früher,  er8tere(r)  (opp.  arldu,  arku, 
34* 
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s.  S.  242b).  PL  m.  pdntuä,  f.  päniäti 
Stern  x,  Stern  y,  an-nv-ti  pa-ni-u-ti  M  hia 
pa-rd-ü  innaineruni  III  R  51  Nr.  8.  sise 
pa-ni-a-ie  K  146,  5,  i.  ü.  V.  sise  arkidte 
Z.  17.  äd  im  pa-ni-ti  ana  Sani  belia  a$- 
puranni  was  ich  früher  meinem  Herrn 
König  mitgetheilt  habe  IHR  51  Nr.  9, 
15.  32;  ma  pdntti  sc.  itti  (Zeit). 

p^ntn  glühende  Kohle  s.  u. 

pingU.  ahnu  Sa  pi^n-gwSu  (=  ^^-^2- 
TAG .  TAG .  GA)  hurä?a  uUuzu  IVR 18* 
Nr.  3  Rev.  Col.  IV  7,o-  P^'Q^  S^'.  III. 
451,  6. 

pnngttlu  =  puggulu  s.  n.  bpö. 
pinde  PI.  wenn  ein  neugeborenes  Kind 

pirbi'dire  ma-U  voll  ist  von  p,  IHR  65, 9b. 

(Berl.  Vok.  I  12:  I. Gl. IN. ZU  =  pi- 

in-du-u). 

pinnaru,  pinnanam  K.  2022  Col. 

III  33-35:  ßlR.TAR ^pi-tn-na-m,  BIR. 
TAR.TAR=i?i-m-/i«-na(sic)-ni,  Dm.ÖÜ. 
DÜB.ÜR  =  „  ru'si-e.  IIR  35,  36c.d: 
TJAR .  TAR .  TAR .  NU  ^pi-m-na-na-rum, 
folgend  auf  ^AR.TAR.NÜ  ==  [lipindä 
(ein  Stein,  s.  d.).  Sowohl  TAR  als  TAR. 
NU  nnd  TAR. TAR. NU  bedeuten  bur- 
rumu  (s.  d.,  theilweis  „Nachtrage"), 
panpanu  {panpamil)  abgeschlosse- 
ner Raum  innerhalb  einesTempels, 
Göttergemach,  Wohnraum  der  Gott- 
heit. K.  4320  Col.  I  15:  pa-an-pa-mi 
(ebenso  wie  suk-ku  und  di-u)  syn.  pa- 
rak-ku,  s.  d.  IIR  33,  65a. b  +  28,  42a: 
[  ]  Ü .  NA  =  pa-an-pa-nUf  mit  sukku^ 
du  und  parakku  Eine  Gruppe  bildend, 
pjg  Prt.  ipimh.  rm-na-a  ina  na-aJcbi  mi- 
'  na-a  Sa  la  ip-nu-ku  (=  nu-mu-Dk .  DI, 
was  auch  durch  la  tak-Sii-da  wiederge- 
geben werden  kann)  IVR 30  Nr.  1, 

n  1.  VR  45  Col.  VI  15:  tu-pa-an-nak, 

HDD  («C«)?)  Pißu.  VR  18,  13.  14a.  b: 
[  ]YPI.IRund[  ]YPI.IL.LÄ  = 
pi-m-ü.  HR  39, 61  c.  d:  . . .  KAL  (?)  KAL . 
LA  =  pi-m-u. 

ni.  K.  2020  Rev.:  pu-us-sii-u  (oder 
Adj.?)  syn.  tak{hez,  Suiri)-.  .  .  . 

pusikku  (^?)  eine  besondere  Art 
Thierfell  oder  Wollstoff.  VR  14, 
15-18a.  b:  SfG .GA  . SU.  AG.  A,  SIG. 
IS  NI,  SfG .  LAB .  BA .  DU,  SIG .  DU  = 
pu-sib-ku. 


paskitU  (z/^?  hl),  aus  Backstein,  Lasur- 
stein etc.  ussima  seüuni  m-bi-bi  u  gi-mir 
pa-as-kirsu  Sanh.  Kig.  4,  9;  Lay.  39,  32. 

paskaru  (z?)  eine  best  Art  Binde. 
VR  28,  12.  13g.  h:  pa-as-ka-rum  Syn. 
von  na-dr'girixm  (s.  d.),  p,  hi-si-rwn  Syn. 
von  ^'Zirka-tum. 

pa8il(l)u  m.  ein  best  Opferthier. 

76*  pa-si-il'htjn  bt-it-rwibn  (als  Opfergabe) 
Neb.  Grot  II  27.  pa-si-lum  Neb.  Pogn-  C, 
VII  18;  für  den  Kontext  s.  u.  zuhihhu, 
Ebendort  für  K.  152  CoL  IV  16:  pa-»- 
[t/-/ttm]. 

□DD  gemeinsamer  St.  der  folg.  Sabstt: 
pasuttu,  pasuntu  (=  pastantu)  ein 
best  Netz.  K.  242  CoL  I  22:  IS. SA. 
IjAL  =  pa-su'ut'tum  syn.  Se-e-tum  (Netz). 
Vok.  Konst :  IS .  SA .  SAL  (.  SAL)  =  pa- 
swim-ttm. 

pusmu.  pu'us^u  syn.  bii  a-^i  s,  u. 
bit  (S.  190). 

pusumtu,  geschr.  pu-su-um-tum  Sm. 
1702  (s.  WB,  S.  385). 

napsamu  Zaum  nnd  Gebiss,  wie 
es  einem  Pferde  ins  Maul  gelegt  wird. 
ina  pi  gir-ra  dkäi-ia  id-di  nap-sa-ma  Mar- 
duk  in  den  Rachen  des  Löwen,  der  mich 
verschlingen  wollte,  hat  Marduk  Gbbiss 
gelegt;  nap-sa-inu  =  ma-ak-^a-ru  Sa  pi 
sise  V  R  47,  40.  41  b.  na-ap-satmi  syn. 
hdülvm  s.  d.  (u.  n.  bbD). 

IDD         ip^^"^*^  ^  dib-bi  armübu  ta-pt- 
'  is-si-nu  ana  ü-ki  wenn  du  aber  diese  Worte 
dem  Volke  verheimlichen  (?)  wirst  Beh.  1 02. 

pi8ail(n)uPl.pwawi<iü'  l)(wie  rdtu)  ein 
best  Thonbehältniss,  dienend  zum  Aufbe- 
wahren von  Vorräthen,  eventuell  zu  siche- 
rer Unterbringung  von  Kostbarkeiten  u.  a. 
Auch  aus  Holz  gefertigt.  VR42,34g.h: 
IM  (i^)  älT  =  pirsa-nu;  für  IM  =  ä> 
Thon,  Lehm  s.  d.  Ibid.  18a.  b:  DUK 
(/t-*a-an)  SIT  =  pirsa-an-nw,  vorausgeht 
mit  gleichem  Ideogr.  akdlum]  für  DUK 
=  karpatu  Gefäss  8.  d.  Auch  mit  Determ. 
IS:  VR  26, 61  a.  b  -i-  K.  4408:  19  (^-u^) 

Var.  SIT  ==  pt-«i-aw-n«;  vorans- 
geht  mit  gleichem  Ideogr.  ejalallMm.  Ohne 
Determ.  S»>  242:  SIT  (/£^a^)  =  pt-sa- 
an-nu.  Das  letztere  Ideogr.  mit  ebendieaer 
Glosse  anderwärts  =  na^abu  Sa  i^i  oder 
LA  d.  i.  lia^bi  (Thon?),  wie  ja  auch  p- 
sa-an-nu  als  syn.  mit  nan^abu  Sa  ge- 
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nannt  wird,  s.  u.  333.  Ein  ebensolches 
BehSltniss  (nan^abu)  ans  Bohr  heisst  elallü 
(wohl  eins  mit  ajelallu).  deine  Gräben 
fülle  mit  Wasser,  pt-sa-an-ma-ti-ka  äe-im-ka 
kaspa-ka  Scb-Surka  makkürka  .  .  .  Su'rib 
(bringe  hinein  in  — )  K.  5418  CoL  IV. 
2)  (wie  rdfu)  ein  Thon-  oder  Holzbehält- 
niss  (Böhre,  Rinne),  znr  Ab-  nnd  Znführ 
von  Wasser  dienend?  v^l.  A.LAL.IDA 
=  Ä'ifcm  ndri?  /dma  IS .  SIT  d.  i  pisarmi 
(oder  aUüli)  lunissu  (gleich  einem  p,  mögen 
sie  wegnehmen)  ^L/'-ia  d.i.  viell.  IwnnSa 
rVE  57,  4  b.  Sammabu  Sa  ina  un^  ü-tar- 
ru-u  kMna  pi^sa-an-m  tr-rak-su  (sie)  VR 
47,  14b  (vgl.  Psalmstellen  wie  65,  10?). 

DDD  pasÄsu  Prt  f'psus  tilgen,  aus- 
tilgen. Asnrbanpal,  der  Grossmüthige, 
la  l^^r  ek-ki-tnu  pa-si-au  kitdte  (der  die 
Sünden  tilgt,  vergiebt)  VR4,  38.  die 
Kräuter  etc.  Up-m-su  lum-nu-wa  (oder  wäre 
ar  statt  itd  zu  lesen?  also  amüa?)  IV R 
57,  7  b.  Sünde  und  Zorn  lu  pa-as-sa-Su  lu 
pa-at-ra-aS-Su  (Permansiva)  8, 12  a.  deine 
Sünde  etc.  lu  pafränikka  lü  paSränikka  lü 
pa-as-sa-nik-ka  sie  mögen  von  dir  abgethan, 
gelöst,  getilgt  werden  K.  2866, 34. 36. 42. 
Sa  ed-lu  mtd-tal-lum  pa-si-sat  pi-Su  ana-ku 
(die31etztenWörter=KA.A.äU.NE.DU, 
EME.SAL)  des  hochfahrenden  Mannes 
Mund  tilge  ich  aus  K.  257 Rev.  ^'/ig-,  das 
Ideogr.  KA.TAR.RA  würde  allerdings 
eher  auf  die  Lesung  muddallum  führen 
(wie  auch  u.  bbl  gelesen  wurde,  s.  d.). 
porsa-su  neben  pa-Sa-tu  auf  Rev.  von  Sm. 
304  (d.  L  VR  12  Nr.  5).  VR  42,  56a. b: 
BAR  =pa'8arsttj  mit  ^»sa-su  Eine  Gruppe 
bildend. 

Hl  da  SS.  wer  bu'un'na''(an')ni'e  nar- 
kabti  Svra-ti  tt-pa^s-sa-su-ma  (=  KI-i^ZI . 
IB.BI.E-a)  IVB  12  Bev.  21/22.  duppi 
mdr-hdnutu  Sa  Y  ü-pa-as-siis  (tilgte  er) 
Str.  n.  697, 13,  vgl  IV.  368, 6.  die  Götter 
U-pa-as-si-su  li-[pat'ti?]'m  U-Sat-bu-u  ma- 
mt'su  IVB  52, 20a.  Für  M-pa-«*^  (Ideogr. 
§1 .  IB)  s.  u.  Älbn.  pu'Sur  kiS-p&-ia  pw 
si'si  (Imp.)  bi'(a'&[ia]  Lond.  Frgm.  Obv. 
pissü  (oder  vom  St.  no&  herzuleiten?). 
V  B  26,  21  e.  f:  [I§.  ]  Y  AN.ZA  =  /»- 
is-stMi.  29,  73g.  h:  [  J  AN.ZA  «=  pi- 
i«-«i-[m]. 

paspasu  ein  Vogel.  IIB  37,  10d.e.f: 
[UZ.JTÜB.^  =  pa-as-pa-su  syn.  i^fur 
rabU,  Z.  11:  [TUB?  UZ .]  TUB .  = 


norafirtu  rurip'^u  syn.  indr  is-^ur  rabi'h  Zur 
Ergänzung  des  Ideogr.  vgl  Str.  V.  1 94, 1  f : 
1Ö0{1)  UZ .  TÜB .  gU  a-Ut'tum  10  pj  bu- 
hol  i-na  UZ  .  TÜB .  gU  ka-bi-e,  Z.  4:  löO 
UZ.TUB  Urda-nu  Sa  50  DAMAL.^U. 

PDB  pasiku.  BerL  Vok.  m  35.  36:  EN 
'  («/-/«)  KIB  =  pa-sa-ku,  LUD  (*«-/«.«)  tj(?)A 

=  mn-ine-ni  pa-sirik, 
pas^ü  8.  paSH  und  vgl.  paakitu, 
■IM  (II  1:  u-pa-sa-ru)  s.  ^Ü2, 
pasuttum  s.  u.  QD&. 

papa^U  PI.  papaböni  und  papafiäti  Kam- 
mer, Gemach,  spez.  Götterkammer, 
Tempelgemach,  oft,  wie  es  scheint, 
der  Bed.  nach  mit  parakku  Bed.  2,  a  (s.  d.) 
zusammenfallend,  i-na  ba-rak-ki  Sa  ki-rib 
Mü  pa-pab^^-ni  (d.  i.  papakdm)  ap-ti  in 
dem  AVohnraum  innerhalb  des  Gebäudes 
öffiuete  ich  (legte  ich  an,  theilte  ich  ab?) 
Gemächer  Sanh.  Kuj.  4,  6.  fe.KU.  A  (ein 
Theil  des  Tempels  Esagila)  pa-pa-^a  (das 
Wohngemach,  Allerheiligste)  Bei  iläni 
Marduk  Neb.  II  43,  —  pa-pa-Jja  BeM- 
ti'Su  in  25,  —  pa-pa-ba  bt-e-lu-ti-Su  Bors. 
I  17,  pa-pa-ba  Sü-ba-at  be-lu-tirSu  Grot. 
I  29.  £zida  pa-pa-^a  (Gemach,  Kapelle) 
Nabü  Sa  kirib  ^sagOa  Neb.  Grot  I  35. 
pa-pa-ba-a-ti  Nabü  (innerhalb  des  Tem- 
pels Ezida  in  Borsippa)  Neb.  III  44;  bäb 
bez.  tallakä  pa-pa-ba  Z.  48.  54.  pa-pa- 
ba-at  Marduk  u  Sarpdnitum  V  B  33  Col. 
V  10,  pa-pa-ba-at  Marduk  YTl  30.  bäh 
SU.SI  (d.  i.  Salummati)  pa-pab  be-lu-tirSii 
IVB  20  Nr.  1,  1^/20;  als  Ideogr.  scheint 
dem  pa-pab  zu  entsprechen  E.SÄ.PA 
(d.  L  SIG)  GA.  Sti'bat^^  Sa  pa-pa-bu^^  Sa 
ildm  Sippar  Str.  II.  283,  9.  IIB  34,  5b: 
pa-porbu^  mit  massaku^  adindnuy  Svbtum 
Eine  Gruppe  bildend. 

papallu  Spross,  Sprössling,  Keim, 
junges  Beiß  u.  dgl.  pa-pa-al-lum,  als  erstes 
der  Synn.  von  pirbu  aufgeführt,  s.  d. 
Cypressen,  Tmsmakanna-B&ame,  nap-bf^^' 
iV  iSibüma  u^arriSü  pa-pa-al-lton  Sanh. 
Kuj.  4,  38. 

]PB,ppBltVi{babbaltn?  =  pappastu7).  IIB 
40  Nr.  2,  8:  TAK.MU.ZU  |  Sa  libbi  ü-ru- 
la-thSu  I  pap-pcd'tu  Sa  bir-ki  ameli  K.  240 
Obv.  23:  [TA?  ]bur  ü-rwla-ti-Sii  \  pap-pal- 
tum  Sa  Uä  amelüü  (geschr.  NAM.AMÄL. 
EB.LU). 

puppulu  s.  bubbtäu. 
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papänu  eine  Pflanze.  K.  4354  Col. 
I  4:  ^""^ pa-pa-a-nu  Syn.  von  ^"^^a-di-lti. 

*pappa8U  vieU.  Bezahlung,  Entgelt, 
Entschädigung  für  gelieferte  Arbeit 
oder  geleistete  Dienste,  daher  dann  Lohn, 
Gehalt  u.  dgl.  2  Silbersekel  ina  pap- 
pa-su  """^^iSpar-if-iu  als  Entgelt  (Lohn) 
für  Weberarbeit  Str.  IL  302,  1,  1  Süber- 
sekel  ina  pap-va-su  '"^^'NLTÜK>'  607, 2, 
richtiger  ^^'NI .  TÜK-m-^m  Z.  6.  Vgl. 
984,  L  1011,  2.  1035,  11.  3  Silbersekel 
ina  pap-pa-su  ^'"^^ lepu-ü-tu  Sa  X  (hat  er 
dem  Y  für  vier  Monate  ausbezahlt)  456, 2. 
3  maÜhn  kasia  hat  X  ina  pap^a-su  Sa 
jnaS-Sar-twn  '^^'^^AU  als  Gehaltsrate  des 
Monats  Ab  erhalten  IIL  25,  4.  maS-Sai'- 
tum  pnp^a-su  Sa  Abi  Kislimi  (des  37.) 
Nt8anm{dQB  38.  Jahres)  III.  178,4.  Stellen 
wie  IIL  349,  3.  362,  4.  375,  3  ermög- 
lichen viell.  eine  noch  schärfere  Fassung 
der  Wortbedeutung.  Vgl.  femer  Stellen 
wie  IL  927, 1.  109,  2,  wo  3  Minen  o.  ä. 
Wolle  ina  pap-pa-su  Sa  bit  Ramindn  als 
Bezahlung  fiir  den  Rammantempel  ge- 
geben werden. 

puppänis  Adv.  (von  puppu  oder  pup- 
pariu?),  Id'i  u-lil-ium  an-na-bi-ik  pu-up-pa- 
niS  an-na-di  VR  47,  51a. 

(?^»'')  ni.  K.  40  CoLIII  77-81: 
SÄ.SÜD.UD,  SÄ.IS.BA.AB.GÜR,  UM 
oder  besser  DÜß,  UD  (da.6ar\  UD.AG.A 
=  pii'U8-§u-ü  Sa  Gl .  DÜB .  BA  d.  i.  hcvn 
duppi  (s!  u.  duppu),  83,  1-18,  1335  Col. 

I  8:  DÜB  {du'us)  =  pu'U§'§U'U  Sa  ha-an 
düp'pi,  17  Holzgeräthe  a-na  pu-^u-^  Str. 
II.  115,  10;  derjenige,  der  solches  pwW/ 
von  Holz  besorgt,  ist  ein  mu-pa-^-n  ibid. 
Z.  3  (eine  verwandte  Berufsklasse  ist 
der  """^hnu-ka-bu'ü  Z.  2). 

piaü  Fem.  pi^tu  weiss  (opp.  salynti 
schwarz).  Seltener  pa^ü.  Ideogr.  UD 
bez.  BABBAR,  s.  K.  40  Col.  III  74:  UD 
=  pi'SU'U.  K.  263  Obv.  27;  ÜR  51 
Nr.2  0bv.  27:  }iVL.VD  =  pi-swv,  «^«^ 
pi-i'li  pi-si-i  (Gen.)  Sanh.  VI  51,  pi-i-li 
pi'§i^  Konst.  74,  '^^'''^pi'Upi^^Ubye  Asurn. 

II  5,  8.  weiter  u.  ptlu  (pülu).  kiSkanü  pi- 
§U'ü  (=  ÜD)  s.  u.  kiSkanü,  Die  Farben 
weiss  (UD),  schwarz  (MI),  dunkelfarbig 
(dunkelbraun,  -roth  oder  -grau,  DIR),  ge- 
fleckt (TAR.NÜ)  und  gelb  (g^  ^) 
werden  unterschieden  bei  den  Thieren 


kaUm  und  Sabü  ÜB 6,  20— 24a.  89— 43c, 
zirbdbu  und  eukakipu  Vok.  Jerem.  CoL  VI 
3-7.  13-17.  K4239  Rev.  1:  BI.UD 
=  pi'^U'ü  (sc  Sikaru)  syn.  kal^, . . wo- 
mit zu  vergleichen  Sikaru  pa-^tMi  Str. 
IL  811,  4.  IV.  384,  1.  ana  Sade^  j^^i 
elu  (3.  PL  Prt)  Sams.  HI  31;  „weisaer 
Berg"  d.  i.  wohl  Schneeberg.  K.  267 
GoLIII  37:  IS.NÜM  d.i.  baliu  (ein  Dom- 
gewächs) pt-hrm-tu  =  baüu  pi-^i^ 
pa-a-ti pir^a-a-ti  (=S1G.UD)  weisse  Felle 
oder  Wollstoffe  K.  246  CoL  H  55,  vgl. 
VR  14, 20a.  b:  SIG.ÜD  =  pi-fa-a-tum  (sc. 
Sipdtum).  —  Andere  Bedentungsnuancen 
des  Adj.  pifü  dürften  in  den  folgenden 
Wortverbb.  vorliegen:  GUäKIN .  gi .  ID 
=  liurä^  pi'§U'U  K  40  CoL  III  75,  er- 
innernd an  manu  '2  Sikil  kaspi  pi?U'ü 
Str.  IL  193, 13.  dul-lu  pi^^  Sa  X  iSparu 
iddin{u)  Str.  n.  726,  1.  826,  1,  voller: 
dul'lu  pi^'U  Sa  IvbtiStum  . .  .,  welchen 
(Sa)  die  und  die  Weber  (iSparu)  id-din-nu 
1015,  1;  vgl.  m.  186.  201.  289  (stet» 
die  Anfangsworte  der  betr.  Tftfeldien 
bildend). 

pu^a'itU  Fem.,  Epitheton  einer  Sklavin, 
die  X,  gal'lat-su  pu-^a-i-i-tum  Str.  II.  340, 5 . 

n!fD  (ä»V)  I  2.  ip-te-^i  korman-Su  bez. 
'ka  NE  XI 205. 216.  Form  wie  i^trpi  von 
ntn?   Zu  kumanu  VgL  IV  R  13,  59  b. 

päJpi.  pa-a-ku^  eines  der  Äquivalente 
von  TUR. TUR  VR  23,  28b. d;  voraus- 
gehen rap^u  (rah-bu?)  und  dal-lu  (s.  d,). 
ta-kab-bi-a  ina  Ubbi-ku-nu  ma-a  IStdr  pa- 
aJc-tü  St  K.  2401  CoL  lU  7. 

"IpD  pak4du  Prt.  ipkid  Prs.  ipahid  Imp. 

pikid  A.  in  Obhut  nehmen.  1)  be- 
wahren, aufbewahren,  der  Palast, 
den  meine  kgL  Vorfahren  gebaut  hatten 
ana  StdeSur  karäSi  pa-ka-ordi  sine  scuidki 
mmma  SumSu  Sanh.  VI  29;  Eonst  56: 
pa-ka-ad.  ^  ekallu  pa-Td-da-at  (auch  ideo- 
graphisch SIT  geschrieben)  ilrt-Za-f/M/,  Name 
des  Palastes  Asarhaddons  Asarh.  VI  ^s/^g. 
das  Mutterschaf  (la^ratim)  a-na  pa-ga-ad 
ina  pän  X  manma-ta  wurde  zur  Bewah- 
rung (Beaufsichtigung)  dem  X  übergeben 
Str.  IV.  247,  6  (vgl.  hiermit  HL  338,  3: 
2  Schafe  Sa  ama  pak-du-u  ina  pa-ni  X 
ma-nu-u]  lies  pukdu?  VgL  TL  pufsuddi), 
2)  über  wachen, beaufsichtigen,  Auf- 
siebt Uber  etw.  führen,  regieren 
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leiten.  l^eibopdtdd{pa'Jii'id,pa'hi(T)kiSiat 
Same  u  ir^Uitn  s.  n.  kiSäatu.  VB  48,  27 cd: 
^SIT.KAK.KI.äXR.RA=iVraW  pa-läd 
idS-M  Same  u  ir^  (man  erwartet  vor  EI 
noch  AN,  doch  heachte  46,  49  c).  ein  ge- 
rechtes Szepter  a-na  pa-ga-dam  ka-al  da- 
ad-mi  Neb.  IV  20.  ^a-ra-na  i-Sar-tü  ta-pa- 
kid'su  den  geraden  Weg  leitest  du  ihn 
Neb.  1 60.  Ninib  Sa  kippät  Same  irfitim  ha- 
tuS-Sü  pa^du  (Perm.,  der  .  .  .  mit  seiner 
Hand  regiert)  Asam.  I  6.  Vgl  aach  den 
Personennamen  Ninib-pa-kt-da-at  (=  SAG . 
LLTAR-za-e-^ne-en)  „Ninib,  du  führst  die 
Aufsicht"  VE  44, 37c. d.  3)  Acht  haben 
auf  etw.,  beobachten,  achten.  Sa 
'^IS-tar  porki-da  la  i-Sii-u  (die  3  letzten 
W^örter  =  LI .  TAR-nu-TÜK .  A)  IVR  3, 
^/loa,  II  lä  pälii,  üiSu,  4)  mustern,  am 
Neigahrsfeste  alle  Pferde,  Maulthiere  etc., 
das  Eriegsgeräth,  das  ganze  Heer,  die 
Beute  der  Feinde  lu-up-ld-da  kt-rih-Sa  will 
ich  in  ihm,  dem  Palaste,  mustern  Asarh. 
VI  51;  IHR  16  Col.  VI  10.  B)  in  Ob- 
h  ut  geben.  1)  jem.  {ana)  etw.  zur  Be- 
wahrung oder  Bewachung  anver- 
trauen, anbefehlen,  befehlen.  Samas 
Sib-ia  n  purussä  ka-tuk-ka  ip-kid  hat  Szep- 
ter und  Entscheidung  deiner  Hand  an- 
vertraut (übergeben)  Sm.  1371  Obv.  8. 
a-na  SamaS  . . .  pi-kid-su  (=  SU-na  <(  me- 
tiiSE)  befiehl  ihn  dem  Gott  Samas,  SamaS 
. . .  Salmüsu  ana  kdtd  damkdti  Sa  iliSu  Up- 
hid'su  (=  Äe^«/-Ä-w-GE.GE)  IVR  4, 
^'/^gb.  a-na  Marduk  ...  a^na  damilctim 
a-na  kdtd  (phon.  Jba-o/!)  dam^äU  pik-dan-^ 
59  Nr.  2,  26  b.  hullitammna  ana  kdtd  dam- 
kdä  Sa  Uia  u  IStdria  ana  Salden  u  baldfu 
pi-ik-dan-m  Sm.  949  Obv.  3  f.  kdtd  (bez.  kdt) 
damkdti  an  allen  diesen  Stellen  ÖÜ^  SI. 
BfR>'geschrieben,IVR4,^^48b  entspricht 

8U  o^^f^ GA.  2)  überh.  übergeben, 
sie  legten  Feuer  (NE  =  iSdtu)  an  ihre 
Zelte,  ip-ki-du  a-na  ^•'Iß.BAR  d.  i  Girri 
übergaben  sie  den  Flammen,  eig.  dem 
Feuergott  Asurb.  Sm.  285,  4.  ubalUkü 
napSatsu  ip-ki-dttrSu  a-na  ir§it  lä  tarnt 
(übergaben  ihn  dem  Scheel)  K.  2867 
Obv.  17.  C.  jem.  zu  {ana)  etw.  bestel- 
len, einsetzen,  den  Samassumukin  a-/ia  I 
Sarrunt-tü  Bdbili  ap-ld-id  Ssmk.  P*  15;  i 
VR  62,  12  {ap-kid).  —  Die  Stelle  NE 
20,  18.  19a:  ....  m-ip-ki-dak-ka  Sarru, 
....  ta-pa-kid-da-na-Si  Sarru  ist  leider  ver- 1 


stümmelt  —  nR27, 62-64c.d:  äl.BIR 
(ku-rum)  =  pa-ka-du  (sie),  SAG .  LI .  TAR 
=  „     pi'kit'tif  ÖIT.KAK  =  „  Sa  mi-nu-ti. 

12  1)  Acht  haben  auf  etw.  Asur- 
nazirpal,  der  auf  die  richtige  Ausführung 
(a-na  Su-te-Sur)  der  Gebote  der  Götter 
seines  Landes  pit-ku-du  Acht  hat  (Perm.) 
Asum.  I  24.  2)  jem.  zu  (ana)  etw.  be- 
stellen, einsetzen,  andku  (mich)  ina 
muJ^hiSina  ana  Sarru-urtü  ip'te'kid'\an'm\ 
(Subj.:  Auramazda)  NR  22. 

n  1  1)  einsetzen,  bestellen  oder 
beauftragen.  Sarrdni  kepdni  Sa  ...  r<- 
pa-ki'du  abu  bdnüa  VR  1,  58.  ""^^^maS- 
maSe  ü-pa-ga-da  (1.  Prs.)  dtdlaSwiu  epuSu 
K.  167,  24.  2)  ü'pak-m  (3.  Prt.)  Mta  (er 
besuchte  den  Tempel,  das  Tempelinnere?) 
Salm.  Balaw.  VI  1.  3. 

n  2  regieren,  walten,  anarku  up- 
te-kirid  ich  waltete  (bis  dass  unser  Haus 
wiederhergestellt  war)  Beh.  27. 

rv  1  anvertraut,  (an)befohlen 
werden,  a-na  kdt  damfcdti  (geschr.  SU^ 

äl .  BtR>',  =  äU  >^^ff^  GA)  Sa  Üi-Su 
lip-pa-kid  (=  be^St-m-GE.QE)  IVR  4, 
^/4b.  Ebenso,  nur  ka-at  dam-ka-a-H  8,^^/4  9  b. 

pikittu  Aufsicht,  Verwaltung; 
Verwaltungs-,  Aufsichtsbehörde. 
bei  pi-lnt-tum  der  Aufseher  (des  kgl.  Was- 
sermeisters) Str.  n.  245, 2.  pirkit-ti  (Gen.) 
Sa  Ut  ku'tal'U  K.  618, 6.  ""^^^pHcä-ti  (Gen.) 
Sa  '^'^  Bellt  par^  K.  666,  6,  ohne  '""^^  K. 
583,  10,  pirlä'te  Sa  '^"Belit  par-^  K.482,8 
Vgl.  13.  S.  auch  u.  Qal  (am  Schluss). 

pukdatu.  IIR  35,  35.  36  h:  pwuJc- 
da-tu]  von  den  beiden  Synn.  nur  die 
Schlusszeichen  mt  und  ü  erhalten. 

pukuddü.  2  Minen  Silber  pu-hi-^d- 
du'ü  Sa  X  ina  pa-rd  Y  pa-kid  Str.  III.  3  f., 
so  und  so  viel  Geld  pu-ku-ud-dwü  Sa  X 
ina  eli  Y  5,  2,  wechselnd  mit  pu-uJc-du-nt 
8,  1.  II R  27, 65c. d:  SI.LAL  =  pu-hid- 
du'[u]  (sie),  der  Gott  Ea  ist  der  Gott 
Sa  pu-kud-di'€  K.  4349  (vorletzte  CoL) 
vgl.  IHR  69  Nr.  2. 

pitkudu  Adj.  achtsam,  umsichtig. 
Salmanassar  Sakkanakkn  ASSur  pä-ku-du 
Salm.  Mo.  Obv.  6.  Sargon  mal-ktt  pit-ku-du 
Lay.  33,  10.  Chumbanundasa  ed4um  pit- 
ku-du  (sie)  mumaUr  ummdniSu  Sanh.  V  70. 

pukdatu,  meist  pulplttu  (=  ptdcudtu), 
mit  und  ohne  Determ.  Dorngenist, 
Dorngestrüpp  0.  ä.  K.  4418,  15-23 
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erklärt  darcli  ^"'^  pu-kut-tu  die  folgenden,  j 
sämtlich  mit  Determinativ  versehe- 
nen Ideo^.  bez.  Wörter:  (15)  si-htr^at 
ekHj  (16)  si-hir  ekU,  (17)  um-mat  [ekli?\^ 
(18)  urn-maf,  (19)*a-^w>i,  (20)  GtRha-ab, 
(21)  UL  Äa-ai,  (22)  pu-ulcda-Uim,  (23) 
IS.KIL.  Vgl  Z.  24:  *'"^pu-kiU'tü  syn. 

^""^äa-mi  ?u-   K.  274:  *'"*|?ü-irti<-^ti. 

HR  23,  37.  38e.f:  pu-uk-da-titm  (ebenso 
wie  ga-ablp-ga'bjpu)  syn.  pu-ku'tit-4umy  mit- 
ten unter  Wörtern  für  Dorn  {baltii^  aädgn, 
etidtu  n.  a.  m.).  Ramman  ta-mirra-ti-Su  Ii- 
mi'la-a  pu-hit-tn  möge  seine  Fluren  mit 
D.  anfüllen  III  R  43  Col.  IV  5,  purktä-tu 
USmuh  D.  möge  üppig  wachsen  1  Mich. 
IV  13,  kemu  Nisdba  pn-kuHu  Uhntibi  an 
Stelle  des  Korns  (o.  dgl.)  möge  D.  wnchem 
IHR  41  CoL  n  33.  140  Meilen  Landes 
bd§S  pu'leiU'tuji  und  G^azellenmaulstein 
Asarh.  m  28;  IHR  15  Col.  IV  12:  pw 
Jctä'tü,  pu'kut'[tum]  als  eine  Götterwaffe 
IIIR69,81.  Beachte  auch  Sm.1701  Obv.; 
VR  40,  26 e:  ^fpu-kut-tulü. 

palF&tU  {t  wohl  sicher  Femininendung) 
Netz  zum  Gazellenfang.  K.  242  Col. 
I  18.  19:  IS.SA.BAR.KAK=mu-5a^ 
Ifi'ip'tum  und  pa-Jca-tum^  zu  beiden  Se-e- 
tnm,  das  allgemeine  Wort  für  „Netz, 
Fallstrick",  als  Sya  angeführt;  für  BAR . 
KAK  =  ^abUu  Gazelle  s.  d.  K.  242  Col. 
IV  9,  vgl.  K.  152  Col.  I  29:  GI.MA.AN. 
SE.GAM.MA  (K.  152  hat  statt  SE  viel- 
mehr NAM  d.  l  SIM)  =  pa-ka-tum  syn. 
inu'sa[l}'ii'ip'tum].  Gemäss  der  unmittel- 
bar folgenden  Zeile  ist  auch  mikku  (s.  u. 
ÄD3)  ein  Synonym. 

i-na  ne-rirhi'Swwi  pi-ku-U  iünultu^ 
erumma  in  ihre  . . .  Pässe  drang  ich  müh- 
selig ein  Sanh.  IV  10. 

pil^a,  pil^ania  Adv.  pi-ka-a  ma-at  Sarn 

(<^)  lühd  pi'ka-a  biil  (Zeichen  batyiwut 
luSktm  HR  16,  42.  44e.f;  pikd  beidemai 
=  GA.NAM.GA.  VR 28,  lOe.f :  pi-ka-uia 
(ebenso  wie  ap^n-na)  Syn.  YOnki (7 imtn?)' 
^i^tum.  BerLVok.  110.11:  I.GI.IN.ZÜ 
=  pirka  und  pi-ku  (Z.  1:  =  ap-pu-na^ 
Z.  2:  =  man-di  u.  s.  w.). 
pU^lfÜti  ein  Gartengewächs,  pi-ik- 
Jcu-ti  Gartentaf.  CoL  IV  8. 

stark,  gewaltig  sein, 
n  1  stark,  gewaltig  machen,  pu- 

vg-yu-lu  (Perm.)  e-mu-ga-a-Stt  gewaltig  ist 


seine  Macht  VR  64,  25a.  Sm.  2052  Col. 
in  14:  pu-mk-ku-lum  syn.  du-tmruurnuni, 

pa^u  Adj.  stark,  mächtig,  ge- 
waltig. Von  Bäumen:  'fa-Su-bu  pa-ak- 
lu-ti  Neb.  IX  5,  'ferinu  pa-ak4firtü  VR 
65,3  b.  Von  Opferrindem:  GUD.IL.E. 
IL.E  pa-ak-lu-ti Neb.  Grot  III 9,  gitmab¥ 
paJclu'ti  VR  61  Col.  IV  30,  gwnabbu  pa- 
ajp-lu'tiin  Neb.  Pogn,  C,  VII 1 6.  Vgl  femer : 
die  Könige  von  Urartu  und  Musku,  i-da-itn 
pak-la-a-te  Sarg.  Cyl.  24.  II  R  31  Nr.  3, 
29  (vgl.  VR  41,  31a.b):  pa-ak-lum  syn. 
e^ku, 

\  pungulu  (=  pugguluy  pukhuLtL,  Form 
j  wie  kumubu)  dass.  Marduk  ga^-ru  ptt-un- 
I  gu'ln  IVR  57,  22a. 
pul^U  (ganz  unsicher;  ebenso  möglich 
I  ist  b  im  Anlaut  und  g,  k  im  Inlaut). 
I  1)  wie  es  scheint,  ein  zur  Bewässerung 
.  dienendes  Geräth  oder  G^fftss.  HR  30, 
,  70e.f:  Ar^t^  =  pu'uk-lu.  Es  geht 
;  leicht  in  Trümmer,  daher  wiederholt  in 
Verb,  mit  ia^äJu  genannt;  s.  die  Beleg- 
I  stellen  u.  liaSdlu^  wo  sich  das  Ideogr. 

auch  in  der  Schreibung         findet  (TV  R 
I  22,  27a  steht  Mvui  pu-uk-U  in  enger 
j  Verbindung  mit  ktTua  it-tt-e  Z.  26,  wie 
,  andererseits  ittü  mit  nartabu  sich  gepaart 
findet,  s.  u.  Mn).  2)  VR  26,  10a.b:  I§. 
KIL  =  pu'uk-lu^  mit  mMü  und  a^aztum 
gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe  bil- 
dend. —  K.  4583  Rev.  erklärt  GI.SA.GI 
(su-uAJm)  durch  ^a-an-dw,.,  rmdpu-uk-[hi?]. 
—  Ein  gleichgeschriebenes,  aber  wohl 
puglu  zu  lesendes  Wort  s.  d, 

pil^annu.  n  R  38,  28g.  h :  ]  'Ü  =  pi- 
ka-an-nu  (auch  =  rtd)^i  und  kabu).  VgL 
k.  4152  Rev.  8:  /?i(?)-[A«?-]an-wm  tmeri 
Syn.  von  im-ta-nu;  vorausgeht:  ]^'bwut 
imeri, 

pi^lnül,  vorauszusetzen  für  Fem.  pi^pi- 
nitU  in  baliu  pi-kMU'tu  =  baltu  pi-^u 
(s.  u.  fc^»).  '-»"LS.NÜM  (d.  i.  baltu)  pi- 
ki-^tu  auch  K.  4*354  Col.  V. 

*npD  pakäru  (im  BabyL  auch  bagdru 

geschr.)  Prs.  ipafffur  {ibagar)  und  ipakir 
(wohl  aus  ipcücer)  das  Besitz-  und  Ver- 
fügungsrecht eines  Andern  bestreiten,  an- 
fechten und  für  sich  selbst  in  Ansprach 
nehmen  {to  c/aim)^  reklamieren,  Re- 
klamatioasklage  erbebon-  wegen 
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(ai-ium)  des  von  Y  käuflich  erworbenen 
Gartens  Ilubdm  ana  ^imcUittuS  ip-ku-ru- 
ur-ma  (Schreibfehler  statt  ipkurma)  MAP 
43,  4,  Mr  SminubaUt  kiru  liubdni  ip-hi-ur 
(reklamierte  den  Garten  des  I.)  Z.  17, 
Smmtibalif  la  i-ttt-ru  la  t-ba-ga-ru-ma  (soll 
nicht  reklamieren)  Z.  81.  wer  immer 
i-pak-ka-ru  Lay.  53,  26,  wofür  sonst  trag- 
gumu  (s.  ü.  üy\).  wer  immer  auf  Weg- 
nahme dieser  Ländereien  seinen  Sinn 
richten  wird,  i-pak-ki-ru  ü-Sap-ka-ru  (Re- 
klamationsklage erheben  oder  erheben 
lassen  wird)  itabbalu  uSaihalu  IHR  41 
CoL  I  36.  pa-ka-ri  e-li  X  (betreffs  dieser 
Sklavin)  uSabSü  Str.  IL  495,  12.  selbiges 
Haus  porhrra  {a  claimant)  iraä-äi  K.  196 
CoL  I  33. 

n  1  anfechten,  wer  die  Schenkung 
des  Königs  ü-pak-ka-Twna  aiia  Saniimna 
iSarraku  VR  61  CoL  VI  37. 

m  1  reklamieren  lassen,  wer... 
uriap-ka-ru,  s.  u.  Qal. 

pa^ru  Reklamation,  alles  dies  hat 
der  König  dem  Priester,  seinem  Knechte, 
verwilligt  (irim)  u  ana  pak-ri  la  raSe^ 
(damit  man  nicht  Anspruch  darauf  mache, 
dass  es  nicht  von  anderer  Seite  rekla- 
miert werde)  ifsnukma  ana  üm  ^dti  iddinna 
VR  61  CoL  VI  14.  der  Bräutigam  des 
mit  dem  Grundstück  beschenkten  Mäd- 
chens a-na  pak-ri  la  ra-Se-e  niS  ildni  ra- 
hud  . . .  iskur  hat  bei  den  grossen  Göttern 
geschworen,  dass  er  auf  das  Grundstück 
keinen  (persönlichen)  Anspruch  erheben 
werde  1  Mich.  I  20.  Man  sagte  hiemach 
pakrti  irSi  ebenso  wie  puJ^m  (s.  d.)  irtaäi 

'^a^r(r)&nu  Reklamant  {claxmant\ 
einer  der  Anspruch  auf  etw.  erhebt, 
es  für  sich  reklamiert,  pa-kt-ir-a-ni  bez. 
pa-Hr-a-nu  kaspa  bn^uru  a-di  12 
itanahbal  VR  68  Nr.  1,  39  (=  Str.  IL 
116,  37).  Nr.  2,  36,  vgL  Lay.  53,  27: 
pa-hrroron  a-di  12  kaspa  itanahbal 

Die  in  den  babyl.  Kontrakttafeln  eben- 
falls sehr  häufige  RA:  put  {^'^^  sihi  («) 
i^'»i^pa'ki{r)ra-nu,  pa-hr-a-ni  XnaH  o.  ä. 
8.  u.  ptlOu. 

pukurru  Reklamation,  An- 
spruchserhebung. K.  4317  Obv.  5.  6: 
KA .  GAL  .  LA  =  pu'kur^ii  und  ru-gu- 
um-mu-u,  beide  Eine  Gruppe  bildend; ! 
Z.  7-10:  KA.GÄL.LA  ba-an-AG  = 
piüciirru  bez.  ntgummü  ir-ta^Ü  (er  machte 
eine  Reklamation,  erhob  Reklamations- 1 


klage),  KA.GÄL.LAia-*W]^E.GE  =  „  ip- 

pal-,  Z.11. 12:  KA.QJLL,LA-bi=  pu'kur- 

rti'Su  und  ru-gu'Wivmu-Su. 
pu^uttu  d.  L  pukudtu  s.  u.  pukdatu, 
paru,  geschr.  pa-ru  syn.  bit  a-^i  s.  u.  bit 

(S.  190b). 

1.  par  Spross,  Sprössling;  Erzeug- 
nis s.  pa-a-ar  syn.  ze-rum  s.  d.  (Ä4'1T). 
Daher  der  Name  Far-napi^n  „Spross 
des  Lebens**  (zur  Unsterblichkeit  be- 
stimmt), pa-dr  nu-ub-tü  Honig,  wörtl.  Er- 
zeugniss  der  Biene,  syn.  diipu  s.  d. 

n.  päru  Subst  Sargon,  der  pa-a-ri  ASur- 
IH  (Name  des  besiegten  Fürsten)  . . .  iZ- 
In-ri-iS  ü-si-mu  Sarg.  Cyl.  33.  Gemäss 
Khors.  56  wurde  A.  geschunden.  —  VgL 
auch  II  R  32  Nr.  4  Obv.  16:  pa-a-rum 
(oder  Inf  von  nKÖ?). 

I.  pirtu  (vgl.  ^Hu  weibL  Brust,  tuUu 
Wurm  u.  a.  m.,  St.  doch  wohl  «nö.  vgl. 
:?nB)  Haupthaar.  PL  piretu  Eabdni 
ubbtiS  {uppui)  pirre-tu  kima  sinniSti  NE  8, 
36,  s.  S.  12b.  ...  ti-ik  pirir-H-Su  ibid. 
Z.  37.  K.  2032  +  ÜR  35,  18.  19g.  h 
(Original):  ptrir-tum  Syn.  von  marlu{o^<&T 
kuTj'tj  undM-rw-wJ-^w;  vorhergeht:  zi-ik-nu 
Bart. 

IL  pirtu.  K.  40  CoL  I  36-39  vgl.  VR 
20  Nr.  3:  [kannum^  s.  1.  kann^i]  Sa  pi^r-ti] 
von  den  4  Ideogrr.  nur  die  Schlusszeichen 
SUR,  SA,  AG.A  und  GUR  erhalten. 

5<1D  Prt.  ipni'  Im^,puru'  abschneiden, 
zerschneiden,  ihre  Häupter  schlug  ich 
ab,  Sapte-Su-nu  ap-ru-u'  ihre  Lippen  schnitt 
ich  ab  VR  4,  135,  SaptS-Su  ...  ap-ru-u' 
Asurb.  Sm.  247,  k.  'Harta^u  pa-ri-ü  nap- 
Sa-te  Sanh.  V  60.  pu-ru-t^-ma  (=  <(  nie-- 
m-TAR  IVR22,  19  b.  VgL  auch  nnt). 

n  1  dass.  (intensiv),  mit  den  scharfen 
Schwertern  ^u-^a-an-ni-äu-nu  ü-par-ri-P 
zerschnitt  (durchhieb)  ich  ihre  Leibrie- 
men (?)  Sanh.  VI  4.  Ninib  ...  mit  seinem 
spitzen  Pfeil  ü-par-ri-r  napiM(m)  nakirea 
VR  9,  85.  u-par-i'i-e  3.  Prt.  (Ideogr. 
TAR.TAR.RÜ.DA)  und  1.  Prt.  in  Verb, 
mit  kü  Garn,  Faden  s.  d.  (I.  kü), 

par*u  Adj.  zerschnitten  (oder  Part.: 
einschneidend?).  Senu  labirtum  ein  alter 
Schuh,  me-ai-ru  pa-ar-'ti  (=  «&-Z»a-G AB .  A) 
K.  246  CoL  I  64. 

pir'H  Spross,   Sprössling,  Nach- 
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kommenschaft.  Ideogr.  seinen 
Namen,  seinen  Samen ,  pi-ri-r-M  na-an- 
nab-M  (mögen  sie  austilgen)  IHR  41  Col. 

n  38,  wechselnd  mit:  s.  N.,  s.  S., 
d.  i.  pirMu  u  na-an-nab-äu  Nr.  102  Col. 
II  16.  Hiernach  ist  gewiss  anch  IHR  43 
Col.  III  29  zn  umschreiben:  die  grossen 
Götter  li'kal'U-ku  pi-ri-ü-iu  (nicht  pirri- 
ik'Su)  lissuhlfü  USelü  narmahSu,  pir-H  belü- 
^Su  Ivix^al'lu-ü  Tig.  VIII  79.  li-bal-U-hu 

^A,'Su  1  Mich,  m  12.  SäSu  SumSu  zSrSu 
pirC'Su  (=  GUL.SAR-^t)  khntaSu  nan- 
nabki . . .  liballik  IV  R  12  Rev.  ^^j^<^.  Das 
Ideogr.  GÜL .  SAR  anderwärts  =  zikpu 
(s.  d.),  entspricht  dem  Worte  pir'u  auch 
30*,  \h:  pi-ri-r  (=  '>GUL.SAR)  haM 
et'ti  (den  p.  eines  Doms)  ina  sikkathn  a-lul 
Su-ini  u  pi'ir-i  mein  Name  und  meine 
Nachkommenschaft  {ina  pdnika  liär)  IV  R 
57,  6  b.  Idrin-m  (Imp.  fem.)  bi-ir-'i-ia  VR 
34,  47  c  (II  u^r  Se-e-ri-ia).  die  Göttin  X, 
nd^rat  nahiStia  muSalUmat  birer-H-ia  VR 
34,8  c;  Neb.  Winckl.  m  47:  pi-ir-'i-ia. 
Belibni  pi-ir-'i  Jidbüi  ein  Spross  Babylons, 
aus  ß.  gebürtig  Sanh.  Bell.  13.  pir-H 
Sprössling,  Nachkomme  des  NN.  IR35 

Nr.  8,  15.  S^  298:  \^A]  =  pi-ir-'u; 
das  näml.  Ideogr.  in  Z.  297  durch  püü 
erklärt.  Auch  ein  anderes  kleines  Frgm. 
nennt  pi-ir-'-u  und  pi-lwu  neben  einander. 

Anderwärts  entspricht  dem  Ideogr. 
lipu  Sprössling  (s.  d,).  S.  auch  u.  nn.  prr. 
die  Personennamen  iVw,  Pir'ea  u.  a.  m. 
Ein  Lond.  Frgm.  nennt  eine  best.  Gar- 
tenpflanze namens  pir-'u  (das  Ideogr. 
endet  auf  SAR). 

parab  fünf  Sechstel,  %  S»>  54:  Jil 
{i^i'^-si-ii)  =  pa-rab.  Zur  Glosse  vgl.  die 

Glosse  A  bei  der  Ziffer  "^1^  VR 

37,  19  a.  c. 

purbani  (burbdni?).  trsi-niä sisS  ga-^U'ZU 
lip-M-Jiu  pur-ba-a-mi  K.  146,  22. 

pargänis  Adv.  (von  einem  Plur.  oder 
Sing.  parf/dnu?\  bislang  nur  in  Verb,  mit 
rabä^  belegbar  (ähnlicher  Bed.  wie  aburriS 
rabd^u?),  Wildesel,  Gazellen,  AVild  aller 
Art  par^a-niS  n-Sar-bir^a  ki-rib-Su^-wi)  Hess 
ich  ...  dort  lagern  VR  6,  106.  bül  '^^^ 
Akkcule  par-ga-iiiS  ina  §€ri  ^A-i^  d.  i.  ir(tbi-i^ 
IIIR  58, 8. 29b,  wofür  K.  700, 13 f.:  bwlim 
***^*Äkkade  par^orM  i-tia  seri  i-ra^b^su. 


nagü  hiatu  eli  Sa  tmiri  par^orniS  t^Sar- 
bi'i^  (und  unterstellte  ihn  dem  Statthalter 
von  Oambul)  Sarg.  Ann.  277. 

"TlO  parÄdu.  S<>  57:  MÜD  {[mn-iud)  = 
pa-ra-du, 

n  1.   V  R  45  CoL  IV  1:  twpar-rad; 
folgt  Z.  2:  tu-par^adrda. 

puridu,  einmal  piridu,  Subst.  Gemäss 
SO  203:  PAP.5AL  (tA»-]«A^w)  =  pti- 
rirdu  (auch  =  pu-uä-hu)  sowie  VR  16, 
79h:  ZA.gA.AS  =  pu-ri-du  (und  pw 
tiS-kti)^  scheint  puridu  mit  ptiifeu  bedeu- 
tungsverwandt zu  sein,  doch  verzichte 
ich  einstweilen  noch  für  die  hier  folgen- 
den Stellen  auf  Übersetzung,  ina  ^i-bit 
ap'pi  izammxtr  elela  ina  pi-it  pu'ri-di  tizar- 
rab  MlareS  IVR  60*  C,  Obv.  22.  ina  «wi 
i-m-ia  mon-nu  w^-^  wer  kann  meinem 
(Istars)  Blicke  entgehen,  imt  pMt  {?it  ist 
nach  den  Spuren  am  ehesten  zu  ver- 
muthen)  pwrirdiria  mannu  ipparaSSid  dem 
öffnen  (Sichaufthun)  meines  p,  wer  kann 
entweichen?  pit  puridi  =  IN(?)DÜ, 
EME,SAL,  K.  257  Obv.  «%o-  Hiemach 
ist  gewiss  auch  IVR  26,  42a  zn  ergän- 
zen: ina  pi'\it  oder  ft]  pu-ri-di-ka  mannu 
ipparaSSid:  IVR^:p-[rKf],  was  schon  wegen 
des  pi  (nicht  bi)  sich  weniger  empfiehlt 
birrit  puridi  noch  unsicherer  Bedeutung: 
6  Tage  und  7  Nächte  ktma  aSbüma  ina 
bi-rit  pu-ri'di'Su  Sittu  ktma  hnbari  inappuS 
cm  NE  XI  189.  VR  31,  43a.  b:  bi-rii 
pi-ri-du  Syn,  von  ffit{7ypu'td.  II  R  37, 
47e.  f  (mitten  unter  Körpertheilen):  bi-rit 
pu-ri-di  Sjn.  von  . .  -pu-lu.  Seines  Ideo- 
gramms wegen  wird  hierher  auch  das 
adverbialisch  gebrauchte  purtdu  IV  R  5, 
^^/47^  gehören:  Nuzku  zu  Ea  in  der 
V^assertiefe  pu-ri-du  (=  NER.PAP. 
TJAL.LA)  il-lak. 

puridu  (buridu?)  ein  Vogel  pu-rniu 
Syn.  von  Mtigu  s.  d. 

(HTTti?)  m  1  hell  machen,  er- 
hellen, bireti  u  AÜ(sdtn  nS-pir-di  wicm- 
mir  ktma  üme  die  Gassen  und  Strassen 
machte  ich  hell,  glänzend  gleich  dem 
Tag  Sanh.  Bell.  61 ;  Rass.  89.  Ninib,  das 
Licht  Himmels  und  der  Erde,  muS-bar-du 
kirrib  apse  der  Erheller  des  Innern  des 
Ozeans  Asum.  I  8.  Nebo  Sa  StUpar-dtfu 
Su'Su-pu  baSü  ittiSu  IR  35  Nr.  2,  5;  vgl 
u.  qcn  III  1.  —  Ob  VR  45  CoL  IV  2: 
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tu^r-Tod-da  als  Fiel  (II  l)-Form  dieses 
yierkonsonantigen  Stammes  betrachtet 
werden  darf? 

IV  1  hell,  heiter  sein  oder  wer- 1 
den.    kaMUaSu  ip-ptr^u  sein  Gemüth  i 
wurde  heiter  IV  R  60*  C,  Rev.  20.  ul-tu  \ 
Ub-ba-Sa  inuf^h^  l»ft-[<]a-a«-5a  ip-ptrridrdu-u  ! 
sobald  ihr  Herz  sich  beruhigen,  ihr  Ge-  > 
müth  sich  erheitern  wird  HöUenf.  Rev.  16. 
meine  Krieger,  Sa  mit-bu-u^  tap-di-e  U- 
pir-du  welche  sich  der  Vemichtnngs- 
schlacht  freuen  sollten  (?),  nahm  ich  Tig. 
II  67  (vgl  Gramm.  §  145  Schluss).  wne 
^-/»-n<WM-wiaIIIR61,10b;  62,5b (ö-mw). 

rV  2  dass.  diJAum  ummtätum  (s.  u. 
II.  bt3«)  ä'ta-pir-di  VR  47,  29  b. 

nipirdu,  selten  napirdh,  Adj.  hell. 
ü-mu  rd-pir^wü  der  helle  Tag,  dessen 
Glanz  die  Weltgegenden  niederwirft  Tig. 
I  40  (so  nennt  sich  der  assyrische  König). 
VR  16,  34a.  b  +  Rm.  2.  HI  Col  I  18: 
UD.BAR.LÄ^J.GA  =  ü-mu  n&ptr-du'ülu. 
Auch  Sanh.  K^j.  4,  16  wird  zu  lesen  sein 
(vgL  NoRias  352):  -^zazdä  .  ,  ,  Sa  Mma 
urmc  [niYptr-di'e  nummuru  ztmurSin.  sie 
alle  schauten  an  e-tä-la  na-pir-dcHi  SxUvla 
(s.  S.  73a)  IV R  20  Nr.  1, 

n*TD  (?int?)pard.  K.  2008  CoLIV24. 
25 :  [  ]  äl .  IL  =  pa-rur^i,  [  ]  ÜD-DÜ . 
NE  =  „  ia  pi-i  (vom  Munde  oder:  von 
der  Zunge);  folgt  Z.  26:  KA. DAR. DAR 
=puru  pur-rwSu,  viell.  pur-ru-u  zu  lesen? 
(vgl.  Su  statt  w  ÜR 21, 36d,  s. u. II. nbD), 
oder  ist  IV  R  51,  7  b  zu  vergleichen? 
Beachte  auch  VR41,  59d:  pa-ru-ü  (wohl 
sicher  Inf.);  die  beiden  Infll  itekäppü^ 
itaktumu  gehen  vorher  und  folgen. 

Von  einem  Stm»  (oder  nni?)  kommt 
auch 

purru  Adj.  HR  35,  54c.  d:  BAR. 
SI .  IL .  LÄ  =  parakku  pur-ru-ü ;  vorher- 
geht parakku  malü. 
*paru  m.,  PI.  pare,  Maulthier.  Haupt- 
ideogr.:^^(oderIMfeR?)XÖ^^.  a-ga- 

la-kwlma]  ana  pa-re-e  (= 
^a-an-dla-kn]  II  R  16,  35  b.  c  (zum  Ideogr., 

von  welchem  hier  das  X  wohl  nur  irr- 
thümlich  ausgelassen  ist,  vgl.  Stibuppatu). 
sise  pa-re-^  a-ga-le^^  Tig.  V  6,  sise-Su 
pa-re-Su  a-ga-le  Salm.  Mo.  Rev.  51 ,  ihre 
Rinder,  ihr  Kleinvieh,  sise      pa-re-e  a- 

ga-le  Z.  65,  sige  """^ya-ri-e  (Var.  X^^) 


Khors.  29.    Meist  ideographisch 

If&f  geschr.,  z.  B.  Sank  1 24;  Kiy. 
1,5;  Bell.  7.  Sanh.  V  30 ;  s.  für  diese  Stellen 
u.  ^mbu  (ms).  Vgl.  ferner  sise  pare  Sanh. 
ni6.  ini8.  VI  55  {mumiske  pari  agale 
etc.).  narkabäte  sise  pare  ana  ndcub  hSlü' 
tiSii  akissu  VR  2,  14;  K.  2675  Obv.  59. 
Ein  anderes  Ideogr.  könnte  IMfeR.NER. 
NUN .  NA  gewesen  sein,  s.  Tig.  jun.  68: 
sise  IMllR.NER.NüN.NA/'  ^imda-at 
'>m-n'.  II  R  44,  8  e:  IMfeR .  NER .  NUN . 
NA^^  folgend  auf  ''"^''ku-din^^.  —  Eine 
Pflanze  Sam  pare  nennt  K.  4360  Ck)l. 
n  13:  Sam  pa-ri-e  syn.  Sam^A  d.  L  Sajim- 
ra-nu  oder  Simrum  Sa  Sadi-L 
paritU.  HR  35,  42g:  pa-ri-tum  (dessgl. 
TWrxd'lortrm,  s.  d.,  und  ini-gir-tum)  Syn. 
eines  jetzt  fehlenden  Wortes. 

nVnO  m  1.  sa-at-tu-uk  ildni  rabüti  uS-pa- 
ar-zi'ib  (vermehrte,  erhöhte  ich?)  Neb. 
Grot.  n  38. 

parzillu  Eisen.  Ideogr.  AN  .  BAR. 
Gold,  Silber,  erü  ZUN  par-zil-la  Khors. 
142,  erü  par-zil-lum  Z.  180  (für  die  letz- 
tere Stelle  s.  u.  erü).  Sehr  häufig  in  der 
Wortverb,  birttu  parziUi  (AN.  BAR) 
eiserne  Fesselung,  htrdd  parziUi  Eisen- 
fesseln, 8.  U.  Mrtu^  birttu  (III.  Hia).  iS- 
ka-ti  parziUi  s.  u.  iSkatu,  akleulldü  parziUi 
s.  u.  IPIÜ  II  1.  nappaj}  parzilU  Eisen- 
schmied 8.  u.  nappajitu  V  R  30,  51.  52  a.  b : 
BAR(?)  GAL  und  UD  =  bar-zi-lu,  mit 
mrme-ku^  kaspu,  f^uvd^u^  §arpu,  andku 
Eine  Gruppe  bildend. 

n  1.  VR  45  Col.  IV  3:  tu-par-rab. 
pirgu  Spross,  Sprössling,  junger 
Keim,  pi-ir-bu  syn.  ma-ar  Kind  s.  d. 
HR  23  Obv.  15—27  nennt  pt-ir-^n  als 
Syn.  folgender  Substt.:  (15)  pa-pa-al-bmy 
(16)  is-pu,  (17)  ni-ip-nm,  (18)  noran-na-bu^ 
(19)  im-girmu-u,  (20)  na^Hiiygi-rm,  (21) 
Si^-lum,  {22)  Sik-ka-tum,  {23)^'"'^am-ma-lu, 
(2i)  Si-ih-tum,  (25)  a-lu-u,  (26)  ba-ak-lum, 
(27)  e-lu-u  und  e-di-Sitm  (sie!  verbessere 
e-cU-ku  S.  27b),  woran  sich  HR  23,  1- 
6e.  f  noch  die  folgenden  durch  pi-ir-fiu 
erklärten  Substt.  schliessen:  (1)  la-a-fin^ 
ba-ku-bu-üj  (3)  eS-Smn^  (4)  na-du-Sum^ 
il-lu-rum,  (6)  pi-ir-bu.  Für  IHR  43 
CoL  III  29  s.  u.  pir'u. 

L  '^'^B  Prt.  iprik  Prs.  iparrik  Imp.  pirik 
verriegeln,  versperren,  'fkd-norkibtti 
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la  ta-pa-ar-ririk  (sollst  du  nicht  verriegeln) 
Sm.  1017  Obv.  ke-im  aSnan  elliti  bdha  ka- 
Tna-a  pi-rik'lma]  IVß  13,  ^  Vse  ^-  die  Stadt 
Bit-Imbi  Sä  ki-ma  düri  rabt-e  pa-an  Elainti 
par-hi  welche  gleich  einer  grossen  Mauer 
£lam  (den  Zugang  zu  E.)  versperrte, 
als  Riegel  vor  E.  lag  VR  4,  125. 

n  1  das 8.  Papsnkal  ba-ah-Sti  U-par- 
ri  ki  möge  sein  Thor  verriegeln  IHR  43 
Col.  IV  27.  die  Leichen  Sdla  sukäni  pur- 
rtt-ku  inalü  rebäti  welche  die  Strassen  ver- 
sperrten, die  Plätze  anfüllten  V  R  4,  82. 
VR  45  Col.  IV  6:  tu-par^ak. 

parku  Subst.  ein  Theil  des  Thür- 
verschlusses, näher  des  Riegels,  pa- 
ar-ku  (ebenso  wie  midilu)  syn.  Mhü  s.  d. 

(II.  nab). 

parku  Adj.,  Fem.  paHktu,  verriegelt, 
versperrt,  der  grosse  Gott  bar{?yra- 
a7j-na  pa-ri-ik-ta  It-äe-i^-bi-su  lasse  einen 
versperrten  Weg  ihn  einschlagen  (lasse 
ihn  in  eine  Sackgasse  gerathen)  III  R  43 
Col.  IV  31.  Vgl.  ffuhi  pihü  u.  I.  nnt. 

pirku  1)  Riegel.  VR47,21a  erklärt 
nap^a-ku  (s.  sofoit)  durch  pinr-ku,  2)  Ab- 
gesp6rrtheit,abgeschlossenes  Gebiet, 
Bereich  überh.  im^aduti  ina  pirrik  mäti-ia 
ahü^u  maSkeätmu  vielen  zog  ich  die  Haut 
ab  im  Bereich  meines  Landes  (in  meinem 
Lande)  Asum.  191.  giSimmare-Su  M  pMk 
indä'Su  a-duk  seine  Dattelpalmen,  die  in 
seinem  Lande  (eig.  im  Bereich  seines 
Landes)  waren,  schlug  ich  Tig.  jun.  24. 

napraku  Riegel,  e  287  CoL  VI  5.  6: 
IS.SÜ.GI  und  IS.GfG  =  nap^-ku; 
das  erstere  Ideogr.  ist  gewiss  eins  mit 
dem  Ideogr.  für  inidüu  IS .  äü .  Diä,  denn 
DIS  hat  ja  auch  den  Werth  gi  (VR  30,  6  a). 
nap-rn-ku  syn.  nu-Ji-lu  s.  d.  (S.  24  b).  Vgl. 
auch  pirku, 

II.  "I'^B  Prt.  ipynk  Prs.  iparrik  Gewalt 

verüben,  absolut  oder  mit  itia  pdn  gegen 
jem.  oder  etw.  Im  Grunde  viell.  eins 
mit  I.  '^^t  (jem.  hemmend  entgegentreten, 
entgegenwirken).  Seddu  Unmu  ka-a-a-na 
ip-rik-ma  (=  SAG-^a-rf/i-GfG-^  IVR16 
b.  wer  ina  pa-an  musarea  (PI.)  man-ma 
kl  la  amdri  u  Id  Sase  i-pa-ar-ri-ku  gegen 
meine  Inschriften  Gewalt  verüben  wird, 
damit  niemand  sie  sehe  und  lese  IR  27 
Nr.  2, 

m  1  Vergewaltigung  eintreten  lassen, 
Gewalt  verüben,  mit  ana  pdtij  ina  pdn^ 


pdn  gegen  jem.  oder  etw.  oder  wer  sonst 
etwas  Böses  {tnimma  Umna)  ersinnen  und 
a-na  pa-an  *^^*"'nare'ia  M-iifip-ra-XTiTlg.VUI 
72  f.  (Prisma  B  lässt  uiaprakn  irrig  ans). 
epSit  limutttm  ia  ildni  ina  pa-an  (V.  pän) 
abi  bdniSu  ü-Sap-ri-ku  das  Bdse,  das  die 
Götter  gegen  seinen  Vater  verübt,  über 
ihn  hatten  ergehen  lassen  VR  2,  122. 
pa-an  kiSHtia  Sti-bat  SarrtUia  la  urSa-pa- 
ra-ak  gegen  meine  Machtfülle,  die  Woh- 
nung meiner  Majestät  soll  er  keine  Gre- 
walt  verüben  IR  27  Nr.  2,  44 f. 

rv  1  verübt  werden,  von  Gewalt, 
Gewaltthat.  mZ  ip-pa-rik  pa-rik-[tu]  keine 
G^waltthat  wurde  verübt  Ssmk.  L^  Col. 
n  22. 

rv  3  dass.  deine  Sünde  etc.,  der  Zau- 
ber . . . ,  die  bösen  upiaSü  der  Menschen, 
welche  a-na  kdSa  a-na  bttika  etc.  ittanabSü 
it-ta-nap-ri-ku  ä-ta-na-an-ma-ru  gegen  dich, 
dein  Haus  etc.  aufgetreten,  verübt,  ge- 
fünden  worden  sind  E.  2866,  33.  antalu 
rif^^u  murfu  mütum  etc.  ma-bar  Sin  it-ia- 
nap-ri-ku  IHR  61,  16b;  vgl.  62,  12b. 

pariktu  Gewalt,  Gewaltthat  der 
die  Ländereien  ina  pa-ri-ik-te  it-ba-ltt-tna 
gewaltthätiger  Weise,  mit  Gewalt  weg- 
genommen hatte  Asarh.  II  47;  III  R  15 
CoL  III  23 :  ina  pa-rik-tL  Vgl.  Sanh.  IV  46 : 
ekiTTUt  dandniS,  Samas  ina  pa-rik-ä  lizmsu 
trete  gewaltthätig  wider  ihn  1  Mich.  III 
16,  i-na  pa-ri-[ik-]ti  lizzim  IHR  43  CoL 
IV  11. 

parakku ,  bei  Sanh.  auch  barakk*u  geschr., 
PI.  parakk^,  parakkdni  m.  1)  urspr. 
Wohnraum,  Gemach  überh.  Auch 

das  Ideogr.  von  »awM?/,         d.  i.  BÄR 

—  s.  S*>  354:  -  (sa-ra)  =  pa-mk-kn  — 
bed.  urspr.  ganz  allgemein  Wohnen,  Woh- 
nung {aädbu^  Subtu),  Vgl  unten  das  Ideogr. 
für  a-Mb  (=  BÄR)  pa-rah-ke  sowie  das 
mit  BÄR  zusammengesetzte  Ideogr.  für 
TM-me-^fw  Wohnstatt  S.  80  b.  Mia  ba-rak-ki 
id  ki-rib  htti  pa-pa^^^-ni  ap-ä  bi-ir-t'e  upaüä 
in  dem  Wohnraum  innerhalb  des  Ge- 
bäudes öffnete  ich  Gemächer  etc.  SanL 
Kuj.  4,  6.  §ii-lid  ta-ra-a-m  id  ki-rib  bar 
raJc-ka-ni  etüsun  uialdd  üinei  uinammir 
ibid.  Z.  8;  Lay.  39,  28:  ba-rak-ka-a-nL 
iddüiumina  pa-rak  m-bu-tum  sie  gründeten 
ihm  ein  hochheiliges  Gemach  (bereiteten 
ihm  eine  hehre  Wohnstätte)  Weltschöpf. 
IV.  1.  UR  35,  53-55c.d:  BÄR.A.SI. 
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GA  =  „  (d.  i.  wohl  parakku)  ma-lu-ü, 
BÄR. SI. IL. LA  =  „  pur-ru'u,  BAR. 
ZAG.GAR.RA  =  „  (parak)  a-Si-ir-imn 
(Tempelgemach).  2)  speziell:  a)  Götter- 
gemach, abgeechlossener  Raum  inner- 
halb eines  Tempels,  welcher  als  Wohn- 
raum der  Gottheit  dient,  ina  Sipir 
iSippüti  parakke  {B&R^^^-nu  (näml.  der 
Städte)  ubbib  uUila  sul{l)e^u  Wüä  VR 
4, 86.  DU  (geschr.  DÜL)  AZAG  . . .  parak 
Si-ma-Orti  ....  parakku  Su-ü  parak  Sar- 
ru'ti  parak  Beb^-ü  Sa  igigaUi  ilAni  ruhtt 
Marduk  Neb.  II  55,  HI  1  f.,  DU .  AZAG 
pa-ra-ak  Strina-a-Ü  V  14.  du-ü  parakkani 
(BAR. BAR)  ki-tr-birM  (nämL  im  Tempel 
Ezida  zn  Borsippa)  III  57  (hier  unter- 
schieden von  den  ebendort  befindlichen 
papabdti  Nabu),  K.  4320  CoL  I  14-16: 
pa-rak-ku  Syn.  von  suk-ku^  pa-an-pa-an 
und  di-'u  (s.  diese  Wörter).  II  R  33, 67  a.b 
+  28, 44a:  [  ]Vä.SA=  pa-rak-ku,  mit 
sukhi,  pa-an-pa-nu  und  du  Eine  Gruppe 
bildend;  KI. US. SA  wenige  Zeilen  später 
durch  ni-me-du  (s.  S.  80  b).  wiedergegeben, 
b)  Königsgemach,  nap-f^ar  Sarri  a-ä^b 
parahke  (BAR^^Q  VR  35,  28.  Hier  viell. 
i.  U.  V.  den  Königen  des  Westlandes  a-Si- 
ib  kuS-ta-ri  den  zeltbewohnenden,  doch 
ist  dSQ)  parakki  einer,  der  in  fürstlichem, 
königlichem  Gemach  wohnt,  überh.  ein 
beliebtes  Epitheton,  eine  beliebte  Bezeich- 
nungsweise von  „Fürst,  König".  PL  dSib- 
parakke,  gi-mir  mal-ke  a-Sib  porrak-hi  I R 
7  F,  10.  eli  gi-mir  a-Sib  pa-rak-7ce  iiiarbd 
hakkea  Sanh.  I  12;  Kiy.  1,  2;  Bell.  4. 
Lond.Frgm.Rev.:  a-Sib  pa-rak-ki  (folgend 
auf  BAR  =  a-Sa-bu).  HR  35,  51.  52 cd: 
BAR.KU.GAR.RA  =  a-Sib  pa-rak-hi, 
BAR  .  B&Si-lät-e-ne  —  a-Sib  pa-rah-lei,  letz- 
teres wohl  als  /iSift-parakJce  (Plur.)  zu 
fassen.  3)  König  (prägnant  für  dSib 
parakki,  vgl.  ekaUu  S.  48  b).  ü  R  31  Nr.  3, 
4:  pa-rak-hi  syn, Sar-[m],  Vgl.BAR.GAL. 
AN. NA  =  Samt  VR  30,  27a. b. 

purku?  (burfsu?)  Subst  dein  Sohn,  dein 
Enkel  Sarru-tu  ina  pur-hi  Sa  Ninib  ü-pa-aS 
rVR  61,  69  a.  so  und  so  viele  Minen 
Silber  und  Gold  ina  pur-hi  iSidr  dSibat 
Nind  iSdkkan  (soll  er  deponieren)  IIIR 
46  Nr.  5, 24.  48  Nr.  5,  18.  50  Nr.  4, 21, 
wofür  49  Nr.  1,  22:  a-na  iStdr  Sa  Arba'- 
ilu  iddan,  Sa  pOcitti  Sa  *^**Belit  par^  Sarru 
beU  mdvmdre'Su  ina  pur-ki-c-Su  U-in-tur^u 


K.  482,  17.  VR  27,  65.  66g.  h:  Ü.GUG. 
A.BUR.RA  und  Ü.A.GÜG  =  elpltum 
(s.  d.)  7ne-e  pur-ki]  A .  BUR .  RA  also  = 
me  purki. 

riD'lD  (auch  HDia  geschr.)  m  1  (Kau- 
sativ vom  Nifal)  aufhören  machen. 
/  inier  kurbäni  Sa  abari  legte  ich  ihnen 
als  Tribut  auf  SattiSamma  a-na  la  Sü-bar- 
ki-e  aUjährlich,  unaufhörlich  Tig.  V  41. 

rV  1  Prt.  ipparku  Prs.  ipparakkd  Part 
mup{p)arkü  Inf.  naparkü  1)  weichen, 
meine  Krieger  o.  ä.,  welche  aiar  saline  idäa 
la  ip-par-ku-uju  (nicht  von  meiner  Seite  ge- 
vndien  sind,  sich  nicht  von  mir  getrennt 
haben),  8.u.  salmu,  a-a  ip-par-ku-ü  i-da-a-Sa 
sie  mögen  nicht  weichen  von  seiner  Seite 
0.  ä.  s.  u.  idu  (S.  304a).  der  Gott  I^um 
a-a  ip-par-ku  (=GA  Var.  GAN .  [LA-na]-aw- 
D AG .  DAG .  Gl)  möge  nicht  weichen  K.  246 
Col.IV51,Plur.(?)  [a-avp-par-]ku-u{:=Q[A. 
LA-na-a/i-DAG.  D  AG .  GE)  H  43,  vgl.  GAN . 
LA-na-«n-DAG.DAfG.GI]  IV 9,  GA.LA- 
na-an  —  Z.  19.  Vgl  zu  diesem  Ideogr. 
u.  L  n  2.  S^  15:  SU^-nam-Äa-an- 
GA.GA  =  SUIJ-wam-Äa-an-NAM  (Var. 
DU).  MA  =  a-a  ib-bjpar-ku  (mörru);  vor- 
hergeht Z.  14:  SUg.GA  =  SÜIJ.GA 
(Var.  DU)  =  na-bjpar-ku-u  (maru).  bei  Tag 
und  Nacht  zu  stehen  (uzuzzu),  la  na-par- 
ka-Sti-nu-H  {=  SU^-nu-BV  MA)  ohne  zu 
weichen  {uma'irSunüd  beorderte  er  sie) 
rVR5,  ^%9a.  2)  aufhören,  ablassen, 
wie  ich  ein  glänzendes  Haus  zur  Woh- 
nung der  grossen  Götter  ak-pu-du-rna  la 
a-bar-ku-ina{y ,  -it)  aiui  epeSi  atß  Id  addu 
Tig.  VIII 19.  a-na  zinndti  ^sagila  u  jäzida 
ul  ap-pa-ra-aJc-ka-a  ka-a-a-na  V  R  63,  20a. 
na-a-dam  la  m«-M/?-pa-ar-7cM-ilt  der  Erhabene, 
Unermüdliche  (eig.  nicht  Aufhörende) 
Neb.  Grot.  I  5  (so  nennt  sich  Nebukad- 
nezar),  na-irdu  la  niu-up-par-ku-u  (=  GA . 
LA-wt/-DAG.E.DA)  IVR  12  Obv.  %q. 
a-Idl  da-vd  la  mu-par-ku-ti  (=  SU^-^m- 
DU.MU-m^^)  Su-nu  unablässige  Blutesser 
sind  sie  IfCl  Col.  IV  la  na-pa-ar 

{V,par)-ka-a  unaufhörlich  (eig.  ein  Nicht- 
aufhören) Adv.  Neb.  Senk.  II  25,  ud-da- 
ak-ku  la  na-pa-ar-ka-a  allmorgentlich  Neb. 
Bab.  I  22,  ümiSammu  la  na^par-Jca-  täg- 
lich ohne  Aufhören  Nabon.  1 16.  II  18, 
umiSamma  la  na-par-ka-a  (=  GA.LA-nw- 
DAG.E.DA)  IVR  12  Obv.  i'/,^,  ümiSam 
la  na-par-ka-a  (=SUg-nM-DU.MA)20Nr. 
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1,  '/gJ  ar-^z-^am  (monatlich)  la  na-par-Jca-a 
Weltschöpf.  V.  14;  Sat-ü-Sam^-ma)  la  na- 
par-ka-a  alljÄhrUch  IHR  15  Col.  II 25  (kam 
er  nach  Nineve).  Asarh.  VI  50;  IHR  16 
Col.  VI  10  (will  ich  Musterung  halten), 
Sd-at-ü-Sam  la  na-har-lca-a  IV R  38,  23b. 
Tribut  legte  ich  ihm  auf  Sat-ti-Sam-ina  (s.  u. 
I.  Ättf)  la  na-par-ka-a  dauernd,  unaufhör- 
lich (d.  h.  für  ewige  Zeiten)  VR  4,  109. 

rV  2  dass.  (weichen,  entweichen  oder 
zu  arbeiten  aufhören  ?).  wenn  ein  Sklave 
ifntüt  iläalih  ittahata  it-ta-pa-ar-Jea  (= 
GAN.LA-^>rt-<in-DAG)  ü  im-ta-ra-^u  VR 
25,  18a.  b. 

naparkü  Adj.  aufhörend,  nachlas- 
send. m-€  nu'U^'Su  la  na-pa-ar-ku-ü  un- 
versiegliche  Wasser  in  Überfiuss  Nerigl. 
II  10. 

parkllllu,  purkullu  S  t  e  i  n  a  r  b  e  i  t  e  r : 

Edelsteinarbeiter  {me^adimmu^  s.d.), 
und  Bildhauer.  HR  34  Nr.  3,  36:  pai^ 
kul-lum  Syn.  von  ^a-dlm-mu,  K.  4395 
Col.  II  4:  "^^^pur-Jcul,  folgend  auf  den 
Jcudiminu  (s.  d.).  e  51  Col.  IV  32:  ""^^^ 
ALAM .  Gü .  ü  =  pnr-Jcul'[ln] ,  mit  nam- 
gartiy  gwtpnvm  ^  §adhnmH  Eine  Gruppe 
büdend.  Berl.  Vok.  I  19:  äü(/;vi)GAD 
=  bar-hd'lum  (auf  nnggamm  folgend), 
der  Gott  Ea  ist  der  Gott  $d  pur{'^yicul-[li\ 
HR  58  Nr.  5,  23  (folgt:  M  gur-gur-ri). 
Uttum  Sa  pur-kul-li  (=  BÜR.GÜL)  K. 
4378  Col.  n  67  s.  u.  littu.  —  Eine  andere 
Bed.  ebendieses  Substantivs  liegt  vor  K. 
4815:  tjia  pw-kiH-li  (=  BÜR.GÜL)  Mw 
(schreibe). 

purkullütu,  mit  Deterra.  Stein- 
schneiderei,  Bildhauerei  o.  ä.  (vgl. 
harrakütu),  .  .  .  abne  Si-pir  '^^^^pur-kul- 
lu'ti  abnhna  usshna  bdba  Tig.  jun.  77. 

□10  (?n?)  Stamm  des  Subst. 

napramu.  HR  23,  29a. b:  nap-ra-mu 
Syn.  von  KA  (d.  i.  kd7i{Bic)-aJcIcii, 

purimu  m.  Wildesel.  Ideogr.  IM£R. 
EDIN.NA  d.  i.  Esel  der  Steppe,  Wüste, 
welche  vor  meinen  mächtigen  Waffen 
Jaina  pu-ri-me  ig-ru-ru  gleich  Wildeseln 
davongelaufen  waren  Sanh.  IV  22.  ki-ma 
pu-ri-me  (=  IMlai.EDIN.NA)  Sa  bamrd 
indteSu  upe  mala  IV  R  3,  lä-ma  pu- 

rim  ?eri  gleich  einem  Wildesel  (so  schnell 
wie  ein  solcher)  äa-da-ki  ru-uk-U  56,  48  b. 
lavui  puinnd  ina  kamat  aliAu  lirtappud  0.  ä. 
s.  XL  icn.  IMlai.EDIN(sic)NA  auch  II  R 


60, 52a.  IMfeR.EDIN.NAi*^,  d,  i.  purime, 
^aÄ(W(Gazellen),Wild  aller  Art  VR6,104. 
punme  u  ßobdäl'Si  28,  24 f  a,  purlme  sa- 
bdä  VR  8,  89. 

paraimua^uundbarma^(^)u  (beide 

aus  BÄR(A)-f  MA^!,  wörtlich  parakku 
siru)  erhabene  Götterwohnung, 
heiliges  Tempelgemach,  ma  ku-fut- 
m-e  pa-ram{?)-ma-bi  (=  BAR .  MAIJ)  ina 
aSdbiSu  K.  133  Obv.  a-na  zukkvr 

BÄR .  MAIJ-/i<?  d.  i.  doeh^wohl  bdr-mah-be 
(nicht  paramma^-be)  admän  üdm  rabuie 
u  ekaUdte  Subat  belutia  Sarg.  Stier-Inachr. 
47;  Cyl.  49:  bdr-ma{byhfi. 

paromhu,  purum^u  (aus  pai^khu, 

purubhu?)  PI.  purum/idti  eine  Waffe, 
mit  welcher  z.  B.  Löwen  getödtet  wer- 
den (statt  rum  könnte  auch  dä  gelesen 
werden).  120  Löwen  zu  Fuss  ina  '^pa- 
mm-bi  i-^fdc  I R  28,  IIa,  370  Löwen  ina 
'^pu-rum-bi  a-dük  Lay.  44,  24.  '^pu-rtm- 
Ärt-^?  (unter  den  Tributgegenständen  Jehu's 
Salm.  Ob.  IT,  *f pu-rum-ba-a-Ü^'  (unter  den 
Tributgegenständen  des  Landes  Suchu) 
ibid.  IV  (Lay.  98). 

D1D  pardsu  Prt.  iprus  Prs.  iparras 
scheiden.  1)  scheiden  etw.  oderjem. 
von  einem  andern,  zwischen  beiden  eine 
Scheidewand  aufrichten.  Dah.  a)  schei- 
den, trennen,  abwendig  machen,  itä 
(KI)  abi  mdra  ip-m-su  hat  er  vom  Vater 
den  Sohn  getrennt?  (Frage)  d.  h,  hat  er 
dem  Vater  den  Sohn  entfremdet,  abwendig 
gemacht?  folgt:  itü  mdri  aha  tp-rtt-m 
u.  s.  w.  IV R  51,  22— 30a.  tap-ru-si  (o 
Hexe)  iiti-ia  ili-iä  u  lätdr-iä,  tap-ru-si 
itti-ia  äe-^a  Se-*i-tu  aba  abdta  etc.  50,  55. 
56  b.  Samassumukin  ip-ru-sa  a^eS^ri  trennte, 
brach  das  Bruderverhältniss  VR  3,  108. 
b)  hemmen,  wehren,  zurückhalten. 
Sep  nakire  i-ua  m4tia  lu{-u)  ap-ru-us  den 
Fuss  der  Feinde  hemmte  ich  in  meinem 
Lande  d.  h.  ich  wehrte  ihnen  den  Zu- 
tritt in  mein  Land  Tig.  VI  54.  ana 
Sa  dl  MmiaSep{l!!WEi^-Suip-ru-ujt'ma  ikld 
tainarti  mandaUaSu  kabittu  mich  zu  be- 
grtissen  wehrte  er  seinem  Fuss,  verwei- 
gerte etc.  VR7,89;  Asurb.  Sm.  284, 95. 
zu  Wasser  und  zu  Land  girretiStt  ufahhk 
a-lak-ta-Su  ap-ru-u8  schnitt  ich  ihm  die 

I  Wege  ab,  hemmte  ich  seinen  Gang  Asurb. 
Sm.  59,  88  b.    u-pu-rni-ä  pi-iä  rp-rw-«! 

;  (hal>en  die  Hexen  abgeschnitten,  ver- 
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wehrt)  IV  R  49, 10  a.  mit  ihrem  Speichel 
ip^i-ra-as  a-lak-tü  hemmte  sie  (die  mich 
verfolgende  Zauherin)  den  Gang,  mit 
ihrem  Zauber  (m-^)  U-cU-lji  vp-ru-ua  hemmte 
rfe  meinen  Schritt  (Wandel)  IVR  50,  14. 
15  a.  heftiger,  fortdauernder  Sturm  ina 
ImiuSSunu  a-la-ku  la  irpar-ra-as  hindert 
nicht  in  sie  (die  Berge)  hinein  zn  ziehen 
m  R  4  Nr.  4,  39.  ri-gim  ainelud  ajMm-sa 
^em-uS-Su  (nämL  dem  verwüsteten  Land- 
strich Gambul)  Asurb.  Sm.  133,  37.  bis 
(d.  i.  erst  als)  vier  Stunden  der  Nacht 
vergangen  waren,  da-ak-Surnu  ap-i*u-wt 
hemmte  ich,  that  ich  Einhalt  ihrem  Tödten 
Sanh.  VI  14.  Vgl.  auch  K.  312,  9:  ah- 
ka-A  ....  la-pa-an  fti-it  Sa  Nahü-bel-Sumdle 
. . .  ap-ru-su-ku-nwü  Wahrscheinl.  gehört 
hierher  auch  Up-ru-us  bora-a-ta-ku-nu 
(s.  S.  272a)  IVR  49,  55b,  an  sich  auch 
Uprus  möglich,  pa-riris-tum  die  Hemmende. 
Wehrende,  ein  Epitheton  bez.  Syn.  von 
da-al-tum^  s.  d.  2)  entscheiden.  S.  u. 
purussu.  K.  4361  Col.  I  18:  [KÜD.]DA 
=  pa-ra-m  Sa  pi-ns-ti;  folgt  Z.  19:  [  ] 
KÜD  =  „  ia  diiup)-.,  (Schluss  eines 
Zeichens  wie  n),  Z.  20:  pttmsaü.  VR 
31, 64g.  h:  KÜD  =  pa-ra-su.  die  Richter 
beriethen  sich  und  35  Sekel  Silber  . . . 
ma  muhlii  ^  X  ip-rursu  (verurtheilten  die 
X  zu  35  S.)  Str.  II.  13,  11.  —  Beachte 
für  den  St.  ont  auch  noch  die  folgenden 
Angaben  des  eben  zitierten  Vokabulars 
K.  4361  Col.  I  11-16:  (11)  BAR  =  pa- 
ra-m,  (12)  KÜD. DA  =  „  Sa  NER.PAD. 
DU  (d.i. des  Knochens),  (13)  PA .  KAB.DU 
=  Sa  si-ri  (s.  U.  n«0),  (14)  üßüR 
{hi-ns)  §UB  =  „  Sa  tu'U-e  (der  weiblichen 
Brust,  s.  u.  ttdü))  Trennungsstrich;  (15) 
RI  =  „  Äi  ri-^ti'ti,  (16)  [  IGE.A  (d.  i. 
zurückhalten,  wehren)  =  „  süfd 
(?SIL?).  Dag  in  Z.  16  genannte  Ideo- 
gramm erinnert  an  sirmiStu  pa-ris^  (= 
SAL.MÜD.DA.GE.A)  IVR3,  ^/gb;  das 
betr.  Weib  hat  bei  einer  Beschwörungs- 
zeremonie mitzuwirken. 

I  2  hemmen,  wehren,  zurückhal- 
ten, ina  rebiä  ip-ta-ra-as  (hemmt  sie, 
nftmL  die  Zauberin)  a-lah-tu  IV  R  50,  7  a; 
für  Z.  14a  8.  QaL  ip-ta-m-aa  a-lak-ta  NE 
22,  37.  a-lah-ta  ip-tar-sa  K  3657  Col. 
I  15.  Die  Bed.  scheiden  liegt  viell. 
vor  NE  XI  58.  59:  ap-ta-ra-as  .  .  .  a-na 
VII-^  kir-bi'iS'Su  ap-ta-ra-as  a-na  IX-A/. 

H  1.  ardätu  Sä  bU  bSle^a  Sa  Sarru  bell 


ümu  armiu  ü-par^sti-u-ni  (welche  mein 
Herr  König  heute  ...  hat)  K.  613,  7  ; 
die  betr.  3  „Unterthanen"  des  kgl.  Hauses 
waren  von  dem  König  durch  Ranger- 
höhung, wie  es  scheint,  ausgezeichnet 
worden.  Kamele  gleich  Kleinvieh  ü-par- 
ri'is  u-za-i-iz  a-na  niSe  ASSitr  (vertheilte 
ich  an  die  Bewohner  Assyriens)  V  R  9, 
46;  vgl.  Asurb.  Sm.  285,  9.  VR  45  Col. 
IV  5:  tu-par-ra^aa  (oder  o^). 

mi  hemmen,  wehren,  zurück- 
halten, a-na  Sup-ru-ua  Sepi  (^ER^)  na- 
kiri  Elami  um  zu  hemmen  den  Fuss  des 
feindlichen  Elamiten  (uSarkia  ^^bir-tü) 
Khors.  139.  ur^^u-um  'cätutim  pa-da-num 
pi^iki  orSd-ar  kib-ai  Su-up-ru-au  (woselbst 
der  Tritt  oder  die  Tritte  gehemmt  war(en)) 
SepHe  Id  ibaSSü  (den  Fuss  zu  setzen  nicht 
möglich  war)  Neb.  II  19. 

rvi  1) geschieden,  getrennt  wer- 
den, weichen,  ina  mdti  aal-ta  ina  biti 
pu^pui^ü  la  ip-par-ra-m  iW[<3-a-aJ  (wei- 
chen nicht  von  meiner  Seite,  hören  bei 
mir  nicht  auf)  K.  891  Rev.  6.  2)  viell. 
zugetheilt  werden,  a-lum  Sa  Se-um 
ip-par-su-Su  (=  KÜD .  DA),  „  iS-Sak-lu-Su 
IVR  28*  Nr.  4,  ^^/^^b.  3)  entschieden 
werden.  puruaau. — VR31,47c.d: 
ul  KÜD  =  ul  ip-par-ra-aa. 

pirsu  viell.  Scheidung,  Lostren- 
nung, Abfall.  HR 38, 12.  13g.  h;  VR 
20,  42.  43  e.  f:  SAG.  KI  (bez.  TIK)IS. 
SAR  und  TIK.IS.SAR  =  j9i-?r(bez.  pir)- 
au'j  das  letztere  Ideogr.  unmittelbar  dar- 
nach durch  7ia'bal'k('U'iü(tuin)  erklärt. 

piristu  Entscheidung  (von  der  gött- 
lichen Entscheidung),  pi-ris-tifa  Sa  Hdni 
kdSa  IwuJß-hi-ka  NE  XI  10,  pi-ria-ti  ildni 
rabM  Z.  176.  Susa  müSab  ildniSun  a^Sar 
pi-ria-ü'Su'un  VR  5, 129.  ina  E.ÜL.BAR 
bit  pi-ria-ti-ki  (=  BAR .  RA-^tm)  ddine  kiina 
ine  innahhü  IVR  19,  ^"^/^gb,  vgl.  in  ähnl. 
Zusammenhang  bit  bi-rt-is-ti  (=BAR.RA) 
VR  52,  ^^aa.  pi-riaHi  auch  Khors.  158. 
der  Gott  Nebo  wird  ''"GI.IJAL  geschrie- 
ben als  ba-nu-u  pi-rbf-ti  VR  43,  32c.  d. 
V R 29, 73  a.  b :  ZAG  =  pi-ria-itu].  Z.  68  e.  f : 
NAM  ^  SAG .  Aä  =  Sirim-tum  %  pi-ria- 

twn,  36,  51a.  b.  c:  <(  (i»*-w)  =  pi-ria-ttim, 
S.  auch  u.  Qal  Bed.  2. 

purussu,  purisBÜ  dass.  Ideogr.  ES  . 
BAR.  pu-ru-m-sa-Su  pwru'ua  (=  KA . 
AS.BARr^  BAR.RA-a6)  entscheide  seine 
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(des  zu  dir,  o  Samas,  Bittenden)  Ent- 
scheidung d.  h.  entscheide  was  mit  ihm 
werden  soll  IVR  17,  '*^/i4a.  [a-na  (li-in- 
Ä/?]  da-a-ni  pu-ru'us-si-e'iu pa-ra-^i-si  (Inf.) 
59  Nr.  1,  5  a.  Samas  pflr-rh-w  pM-rt-(j>-)fi^^? 
V  R  65,  IIa.  tabarri  te^e-H-Su-nu  .  BAR 
d.  i.  punissä-^t-nu  ta-par-ra-iis  Sm.  1371 
Obv.  10.  Ninib,  der  Gott,  ohne  welchen 
Eä.BAR(>0  d.  i.  punisse  Sanie-e  irsi-tim 
lä  KÜD-Äw  d.  i,  ipparra-m  Entscheidungen 
des  Himmels  und  der  Erde  nicht  gekillt 
werden  Asum.  1 3.  Samas  äih-ta  u  purussä 
kdtukka  iphid  Sm.  1371  Obv.  8,  purussä-a 
a-na  pa-ra-ai  ma^rka  akmis  Z.  13.  purussä- 
a-a  KÜD'US  d.  i.  puru-us  o.  ä.  in  Verb, 
und  gleichbed.  mit  dm  dini  o.  ä.  s.  u. 
der  Gott  Papsukal  ist  der  Gott  Sa  pu- 
m-si-e  niR  67,  56c.  d.  Ob  K.  4361  Col. 
I  20:  I KA .  ÄS .]  BAR  oder  [ES .]  BAR 
=  pu-ru'US'Suti  zu  ergänzen  sei,  steht 
dahin.  II  R  35,  3e.  f:  pu-rti-us-su-^  (sie) 
syn.  da-a-nu. 

parisu  {d  oder  2?)  ein  zur  Schifißsaus- 
rüstung  gehöriger  hölzerner  Gegenstand, 
wahrscheinl.  Ruderstange,  er  aber, 
Gilgamesch  iS-^i  pa-ri-sa  nahm  das  Ruder 
(das  Schiif  näherte  er  dem  Ufer)  NE 
XI  247.  nimm,  Gilgamesch,  ein  Beil, 
wohlan!  gehe  hinab  in  den  Wald  und 
pa-ri'fti  M  5  GAR  [ar-ih£  .  .  .?J 

schnitze  (?)  ein  Ruder  von  5  GAR  Länge, 
hi-puiMrut  (bestreiche  es  mit  Pech  und) 
hihm  tulä  NE  69,  41  vgl.  45  (Ausfüh- 
rung des  Befehls),  a-mur  pa-ri-su  ich  be- 
sorgte eine  Ruderstange  (eig.  ich  sah 
mich  nach  einer  solchen  um)  NE  XI  61. 
K.  4378  Col.  VI  59:  I^.GI.MUS  = 
gimuS-Su  und  =  pa-n-sw,  folgt  Z.  60,  mit 
gleichem  Ideogr.  für  p,:  ^ir-rit  parisu. 

parsigu,  barsigu,  parsigu  Binde, 

Verband.  PI.  parsige,  lu-u  ud-dwuSfia 
bar-si'fpt  Var.  luii  ud-du-Su-ni  par-sirge  Sa 
kah'ka'di{V^.  SAG.DU)-^/  NE  XI  232 
Vgl.  239.  VR  28,  14  g.  h:  pa-ar-Si-gu 
Syn.  von  pa-tm-nu]  vorhergehen  ria-dr- 
gi'ttim^  ha-zi-ha-ium  mit  ihren  Synn.,  folgen 
die  Synn.  für  agü,  pa-ar-Sl-lgu]  gewiss 
auch  HR  29  Nr.  5,  78  zu  lesen.  K.  64 
CoL  I  9.  10:  KU.BAR.SI  bez.  KU.BUR. 
SUN.SÄ.GA  =  har-si'ig  Sa-pü-tu]  vor- 
hergeht KÜ.Sä.GA  =  sa-pü'tu.  VR 
15,  54e.  f:  KU.BAR.SI  =  bar-lst^]; 
verschiedene  Arten  sind  tiargkum,  zirku- 


tuniy  bazOcatum  (s.  diese  Wörter).  IIR  34 
Nr.  3,  42 f.:  KU .  BAR .  SIG  (d.  i.  hnrsigul 
dessgL  stm-du  Sa  äse  (Verband  des  Arztes) 
Syn.  von  a-gnt-twu  (s.  d.).  Wollstoffe  Sa 
bar-si-gi  (zu  b,  dienend)  erwähnt  VR  14, 
36b.  KU.BAR.SI  auch  IVR  25,  21b. 
Oft  in  den  Kontrakttafeln.  2  KU .  BAR. SI 
(d.  L  parsigu)  uabasu,  1  KU. BAR. SIG 
nabäsu  S.  U.  nabdsu  (S.  445  b). 
pursaggU  (b?)  eine  Opfergabe  o.  dgl. 
ibhii  Sut  Barsip  u  ilzida  kima  iSteniS  uSam- 
lüra  (brachte  er  dar)  pur-sag^e  Salm. 
Balaw.  VI  4. 

I.  Prt  ipru^  Ingen,  belügen,  das 
ist  N.N.,  Sa  ip-rti'ffi  umiaa  welcher  also 
log  (:  ich  bin  u.  s.  w.)  Beb.  I— IX,  die 
mir  ergebenen  Babylonier  ip-m-u^na  (be- 
log er  und)  dabäb  lä  kitte  idbttba  ittiSwi 
VR  3,  83.  Wenn  VR  19,  17c.  d;  K.  49 
Col.  m  14  hierher  gehört:  NU.UG  = 
pa-ra-^u  Sa  amSti,  dann  auch  das  unmittel- 
bar folgende  pa-rMs  ilästm  (s.  u.  DOb). 

II  1  da  SS.  amelu  Sa  ü-par^-fi  Beb. 
97.  105  {ti-par-ra-^u). 

H  2  dass.  up^ar-ri-is  i^kab^fi  ttm-ma 
er  log,  also  sprechend  Beb.  90.  91.  92. 

par^dtu  PI.  f.  Lügen,  par-sa-a-tttm 
Si-na  Lügen  sind  es  Beb.  100. 

IL  paräsu  Prt  iprtt^  vidi,  brechen, 
durchbrechen  u.  dgl.  VR  19, 14-16cd: 
KA(*7-fr)AG. A  =  pa-ra-fUy  KA(*/r-4«-»r) 
IJUR  =  „  Sa  pilakki  (von  einem  Beile), 
TIK.NER.TAR  =  „  dun  (von  einer 
Mauer,  vgl.  Ps.  89,  41  n.  a.  St  m.?). 
Wohl  auch  übertragen:  brechen,  z.  B. 
einen  Eid.  ip-ru-^w  ma-mit-stin  Asnrb.  Sm. 
42,  34,  wofür  die  ||8telle  VR  1,  119:  lä 
iifsurü  rnamit  üäni, 

par^u  Grab.  S*>  191:  AB  mit  einge- 

gefügtem  d.  h.  finstere  Wohnung 
[ü-HM-^)  =  par-^'y  da  das  Zeichen  par 
noch  andere  Sylbenwerthe  hat,  z.  B. 
ist  die  Lesung  par-su  nicht  sicher,  ob- 
wohl sehr  wahrscheinlich.  Zum  Ideogr. 
vgl.  u.  elditu  Finstemiss. 

napra^u  viell.  ein  Theil  eines 
Beils.  Vok.  Konst:  I?.ME.TE.BAL 
=  nap-ra-fu  (und  =  Sii-hi'du)\  8.  u. 
Suküdu  und  pila^Jeu. 

*par9U  (^^)  st  cstr.  para§  m.  Gebot, 
Gesetz,  bes.  von  göttlichen  und  könig- 
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liehen  Geboten.  PI.  par§e^  par^.  Ideogr. 

PA-AN,  8.  Sb  214:   PA-AN  (^a-ar^za)  = 

par-^i.  86:  MAR. ZA  =  PA-AN 
d.  L  GARZA  =  par-^.  VR  19,  32- 
34c  d;  K.  2008  Col.  HI  34-36:  ME  = 
par-^u^  PA-AN  (kuio)  =  „  iU^  PA-AN 
(j^ar-ta)  =  „  Satri,  Zum  Ideogr.  PA-AN 
vgl  billudi  zn  ME  s.  auch  138:  ME 
(me-f)  =  par-fu  und  VR  23,  52a.  b.  d: 
ME  {mtj  =  par-ßu,  pa-ar-^u  reStütu  die 
nranfänglichen  Gesetze  Nerigl.  1 20.  par- 
fU'Su  im-ma-SiMna  seine  (des  Sonnengottes) 
Satzungen  waren  in  Vergessenheit  ge- 
rathen  VR  60  Col.  I  9.  PA-AN>'  (Var. 
har-^e)  ekurre  matiSu  Asurn.  I  24.  ki-a- 
am  PA-AN^'  d.  i.  par^e-äa  also  sind 
(wollen  es)  ihre  Gebote  (nämL  der  Herrin 
der  Unterwelt)  HöUenf.  Obv.  44.  47.  50. 
53.  56.  59. 62,  ki-ma  par§e  la-bt-ru-ti  Z.  38. 
Istar  äa  para§  kar-du-te  Suk-lu-lat  Salm. 
Ob.  13.  '^''BeUt  oder  Sarrat  /?ar*^hei88t 
die  Göttin  Istar  von  Arbela  V  R  10,  62. 
pa-ra-a^  la  si-ma'a'&M-mu  ein  sie  ent- 
ehrendes Gebot  VR  35,  6. 

pirl^dti?  (tamketi?)  Plur.?  eine  Art  von 
Opferspenden,  all  das  und  das  nebst 
.  .  .  {ztbe  ellüti)  Jeutrinni  Surru^  (massen- 
haftem Räncherwerk)  pir-ld-H  lä  narbdd 
(ununterbrochenen  p.)  opferte  ich  (ak-ki) 
vor  ihnen  Khors.  173;  Sarg.  Ann.  434. 
ki'i  Sa  pir-hrtum  a-na  üi  Id  uktmnu  IV  R 
60*  B,  Obv.  12.  (Ein  Subst.  pi-rik-tu  s. 
II  R  30, 78  c.  Auf  einen  St  pnö  oder  pna 
fuhrt  auch  der  Personenname  Pur-ka-a-a^ 
8.  nn.  prr.). 

TTB  Prt.  iprur  zerbrechen,  den  Garaus 
machen,  wenn  der  Falke  {mrdü)  hu*urSu 
ina  ptSu  ip^u-ur  seine  Beute  mit  seinem 
Schnabel  zerknickt  o.  ä.  PSBA  VI  58. 

II  1  zerbrechen,  zerschmettern. 
ki-ma  l^a-a^bi  li-par-ri-ru-Su  (=  be-€nS\} . 
US.RI-e-n^)  wie  einen  Topf  mögen  sie 
ihn  zerbrechen  IV  R  16,  ^^/esa.  iUatUy 
ileüdta  die  Macht,  die  Streitkräfte  (des 
Feindes)  purruru  zerbrechen  {ü-par-ri-ir^ 
ifpar-ri-ru,  mttrbar-rMr)  8.  u.  illatu  (S.  71a) 
und  8.  weiter  Sarg.  XIV.  7.  Stele  Col. 
I  27  f  Asurb.  Sm.  194,  10;  diej.  Stellen, 
an  welchen  ü-par^ir^ru)  ellatsun,  pu^ur- 
äun,  illati  in  yismus  mit  tt8appii{u)  steht, 
8.  auch  u.  nöO.  pubur-äu-nu  ü-pa-ri-ir 
(1.  Prt)  Asurn.  I  51  f.  II  28.  hirpi-ri-ir, 
U'par-rhiniy  mu-pa-ri-ru  in  Verb,  mit  dem 

Delitzsch,  Assyr.  Uandwörterbuch. 


Obj.iW^MS.d.(auchu.ifea^),Stntp.  VR 
45  CoL  IV  4:  tu-par^ra-dr, 

II  2  gebrochen,  zerbrochen  wer- 
den. uUu  Tidmat  indru  ki-i^-ri-Sa  trp- 
tar-rM*a  pu-bur-Sa  is-sap-^a  Weltschöpf. 
IV.  106. 

IV  2.  BerLVok.n26.27:  A.IS.LAL. 
LAL .  AG .  A  =  t^p^'ur-rum,  A .  !§ . 
DÜN.DÜN  =  mut-tap-rHr-rum.  VielL 
hierher  gehörig. 

pirräni  Plur.  25  Stuten  (urdte)  M  na- 
kan-te  Sd  3  pi-ir^a'a'TU  Sa  ^Kalbi  Sa 
^^Ninua  Sa  ^^DÜr-Sarru-ktn  K.  493,  9. 

I.  t^lD  Grundbed,  noch  unsicher  (sind  die 
Stämme  I.  und  IL  Itnt  vielL  urspr.  eins?). 

m  1  (Kausativ  vom  Nifal)  fliegen 
machen,  ai-nunriu  ina  Jein-ni-Sa  ü-Sap^ra- 
Sü{=ba'an'ra'an'BI,Bl-e'ne)  sie  machen 
die  Schwalbe  fliegen  ans  ihrem  Nest  IV  R 
27,  ^^/igb.  meine  Krieger  eli  ndrdteSu 
a-ra^iS  (gleich  Adlern)  urSap'riS  (liess 
ich  fliegen)  Khors.  129. 

m  2  fliegen,  wenn  die  Var.  muS-tap- 
ri-Su  Asurn.  I  49  (s.  n.  IV  2)  zu  Recht 
besteht  und  nicht  etwa  auf  einem  Schreib- 
fehler beruht. 

IV  1  fliegen,  i^^r  mwbar-Su  ein 
fliegender  (beschwingter)  Vogel  Sams.  II 
49.  ki-ma  i^^r  5j-5i(?)-m-yii  mu-Mj>ya(sic)- 
ar-Si  in  R  15  Col.  1 15.  Sehr  häufig  büd- 
lich:  mit  der  Geschwindigkeit  eines  Vo- 
gels 0.  ä.  wohin  kommen,  wohin  ent- 
fliehen, aus  den  Schiffen  an  das  Ufer 
a-ri-biS  ippar-Su  (flogen  sie)  Sanh.  Kuj. 
3, 9.  da  und  dahin  i^-^-riS  ip-parriS  Sanh. 
in  57,  da  und  dahin  ki-ma  f>^r/  {lu)  ib- 
bar-Su  Tig.  II  42.  HI  69.  Andere  Bei- 
spiele 8.  u.  n.  sudinnu. 

TV  2  dass.  kirma  i^^-ri  {—  5D)  ana 
aSri  rapSi  Ut-tap^araS  (=  ja-^a-ni-i6-RI..) 
wie  ein  Sperling  (?)  entfliege  sie  (die 
Kopfkrankheit)  an  einen  weiten  Ort  IV  R 
4,  V2  'V^^  ($ü)  Same^  mtü(V,  muSytap- 
ri-Su  ein  beschwingter  Vogel  des  Him- 
mels Asurn.  I  49,  if^r  (koU.)  Same-e  mut- 
tap-ri-Sd  Tig.  VI  82  f.,  ü-ma-a-me  ma-a-di 
u  ]5ü>'  Same-e  mut-tap-rirSa  IR  28,  31  a, 
gU>*'  Same-e  mta-tap-riS-u-te  Lay.  34,  20, 
i^stcr  Same-e  mut-tap'ri'Su-ti  IHR  9  Nr. 
3,  56;  Lay.  68  Nr.  2,  1.  mut-tap-ri-Sä  (= 
RI.RI)  sc.  zirbdbu  ein  geflügelter  z.  Vok. 
Jerem.I8,  vgl.  Z.18:  mttttapriSu  (RI.RI) 
35 
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sc.  zu'ha-hi'pu.  Nach  der  ersteren  Stelle ! 
ist  Vß  32  Nr.  2,  6  a.  b  zu  ergänzen. 
rV  3  dass.  ü-ta-nap-rai  er  fliegt  = 
F.  2  Obv.  2. 

II.  Par&su.  ÜR  30  Nr.  4  Obv.  10. 
1 1 :  porra-Su  und  iiap^-Su^  zwei  der  Äqui- 
valente des  Ideogr.  [BAE?]. 

in  2.  Asumazirpal,  dessen  Gesicht 
nach  der  Wüste  gerichtet  ist,  a-na  Si-tap- 
ru-Su  iu'te-ni'Mju  i-^a-fia  libhu-Su  Asurn. 
in  26.  SitapruSu  statt  MapmSu,  vgl.  die 
Inff.  n  2  wie  büanmhul 

parUSSU  m.  Stab.  pa-ru-uS-hi  usab/ß- 
lanni  ein  Stab  hat  mich  durchbohrt  IV  R 
60*  C,  Rev.  3,  vgl.  VR  47,  Ib;  'fpa-m- 
uS-Su  usakhUanniy  mit  der  Erklärung: 
*f porru'uS-Su  =  IS. PA  d.  i.  hattu, 

purruSu  in  pu-ü  pur-ru-Su  K.  2008  Col. 

IV  26  s.  u.  nnt). 

pursu'ü,  parsu'ü  (at^)  Floh  (vgl. 

VKziai).  HR  5,  25c. d:  ([^-w)  = 
par-M'U'ü]  s.  für  beide  Stellen  Näheres 
u.  tiblu  (S.  7  b).  Wie  hebr.  ttfl^n?,  dient 
ParSt^ü  auch  als  männl.  Personenname, 
s.  u.  nn.  prr. 
parUgu  s.  parsigiL 

1K?1D  ^  1  ipp(^r^d  Prs.  ipparaSSid 
Inf.  naparhidu  fliehen,  entfliehen. 
Absolut  oder  mit  porfd^  ina  pän,  iStu  pän^ 
lapan  (auch  ultu  lapdn),  ediS  ip^ar-M 
Sanh.  I  23;  Kuj.  1,  5;  Bell  6.  Sanh.  HI 
48;  Kuj.  1,  34.  ediS  ip-par-üd-du  (Plur.) 
Sanh.  Konst.  54.  a-na  mät  tam-ixm  ediS 
ip^ar-Sid  Sanh.  Konst.  8.  niSi  Sa  porni 
kakk[ea]  ezzüte  ib-bar-H-du  Sams.  IV  18  f. 
die  i-na  pa-an  kakkea  Mar-Si-du  Tig.  I 
85  f.  II  2  f.  (A  irrig:  i-na  i§  pa-an\  die 
i-na  pa-an  kakhe  (Var.:  [kaldce]  ezzüte)  Sa 
ASur  ib-bar-Si-du  V  55  f.  so  viele  ihrer 
oder  welche  iStu  pa-an  (V.  p&n)  kakkea 
ib-bar-Si-du-ni  Asurn.  I  66.  II  9,  iStu  pdn 
kakkea  ib-bar-Si-du{-m)  I  72.^  Ii  82.  90. 
Mo.  Obv.  47.  la-pa-an  kakke  ASur  dan- 
nutiip^ar-Hd  VR  7,  119 f.,  die  la-pa-an^ 
kakkea  ip-par-Sid-du  Sanh.  I  82;  Bell  25  i 
{ip-par-Si-du).  der  td-iu  la-pa-an  kakkea  \ 
ip-par-äi-du  Asarh.  lU  41;  HIR  15  Col. 
IV  26:  bloss  la-pa-an.  entrinnen,  ent- 
kommen, e-du  ul  ip-par-Sid  keiner  ent- 
kam VR  4,  62  (II  midtahtu  nl  ü^i  ina 
kätia),  ina  pi-[ti'?]pu-ri-di-ka  man-nu  ip- 
'pa-ra-aS-Sid  (=  i»a-r^-8UB.(BU],  EME, 


SAL)  IV  R  26,  *V42a»  P^M^)  J?"*'"'- 
dl-ia  man-nu  ip-pa-raS-Üd  (=  ba-ra-SÜB, 
Bü,  EME.SAL)  K.  257  Obv.  «%o-  ^« 
Sadu  ina  ha-ü-Su  la  ip-par-Sid-du  (=  ha- 
n«-Süß.B'U)  HR  19,  aa-par  ildni 

Sa  la  na-par-Su-di  das  unentrinnbare  Netz 
der  Götter  (eig.  Netz  des  Nichtentrinnens) 
V  R  4,  61.  ina  me-si-ri  (Einschliessung) 
dan^ni  Sa  la  na-par-Sü-di  Asurb.  Sm. 
59,  88  b. 

rV  3  dass.  von  dem  Berg,  seinem 
Zufluchtsort,  a-Sar  it-ta-nap-raS-Si-du  wo- 
hin er  geflohen  war  VR  10, 14. 
parasdinnu  (/?).  K.  2061  Col.  l  5: 

[  J  KIRRÜD  .  DA  =  pa-ra-aS-din-nu; 
zum  Ideogr.  KIRRÜD  s.  u.  hurru  Loch, 
Schlucht. 

paraSü  in  ka-lab  pa-ra-Si-i  HR  6,  16a. b 
(zwischen  kalab  elarnti  und  kalab  tne), 
Ideogr.  [MAR.]5A.SI,  s.  u.  nn.  prr. 

parsamu,  parsumu,  pursumu 
Fem.  pursumtu  alt,  Alter,  Greis, 
Greisin.  ^*"^^par-Sdrfmi-te  irafsudü  (die 
Alten  hüpfen)  '''^^^  si^rüte  izamwrü  K  183, 
16.  ana  kalbiSu  ana  ardiSu  u  par-Surme 
Sa  biä-Su  K.  618,  15.  ""^^^ par-Sutnu  Sa 
tenSu  laSSüm  K.  492,  18.  pur-Swn-tu  (= 
ijM.MA,  EME,SAL)  eine  alte  Frau,  ein 
altes  Mütterchen  Sm.  526,  (ji  Si-i-ha 
Z.  21/22).  IIR32,30c.d:pttr-^-mM(des8gl. 
sa-ar-rtm  und  Su-gu-ti)  syn.  Si-i-[bu],  V  R 
29,  62g.  h:  UKKEN  (*./-«)  MIS  =  pur- 
Su-[7nu];  seneXf  Senator?  K.  2051  Cot  IV 

24-27:  UM.MA,ÜM.MA.GAL,  [^S^?] 

SfG,  A  =  pur-Su-um-lü]  vorhergehen 

(Z.  20—22)  die  Ideogrr.  von  Se-e-bu,  folgen 
die  Wörter  bar{ma8)-8u  und  pa-al-tu.  In 

Z.  23  werden  ^^^SfG  und  UM.MA 
durch  Si'ib-tu  Greisin  erklärt.  VR  42, 66. 
67  e. f:  pur-Sü-un-tum  und  B AB .  BIL  .  Gl  == 
Si-[ib-tum]]  folgt  ÖÜ.GI  d.i.  Greis.  Wenn 
K.  482, 19:  par-Su-ma-a-te  ina  zt-ik-ni-Su-nu 
hrtnur  bedeutet:  er  sehe  die  grauen  Haare 
in  ihrem  Bart,  so  hatte  der  St.  DV'^ 
die  näml.  Grundbed.  wie  der  St  2"^©. 
*parütu  wahrscheinLAlabaster.  Ideogr. 
wahrscheinl.  '»^«IIJ.ÖfR.GAL,  auch 
19 .  NU .  GÄL;  mit  der  Umschrift  par&tu 
ist  stets  das  erstere  Ideogr.  gemeint 
über  Tafeln  {musarri)  iur&^i  kaspi  vkne 
"^'^'^dS-pi-e  ^^"^^pa-ru-tim  etc.  gründete 
ich  die  Palastgebäude  Khors.  160  (vgl. 


Digitized  by 


Google 


547 


auch  Sarg.  Ann.  421).  Das  Ideogr. 
IS.ätR.GAL  in  den  znmTheil  parallelen 
Stellen  Sarg.Gold-Inschr.34;  SUber-1. 42; 
Magnesit-I.  20  dürfte  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  dem  Stein  pa-ru-tim  gleich- 
zusetzen sein,  s.  die  Begründung  in  WB, 
S.  51;  das  einzige  etwas  Befremdliche 
bleibt  die  Nennung  von  1  pa-m-tti 
(folgt:  3  dS-pu-u)  in  dem  Inventar- 
verzeichniss  VR  30  Nr.  5  (Z.  59  h).  Ge- 
thier  der  Berge  und  Meere  ia  '^^'"^pi-i'li 
pi'^i-e  ulü  "^^'^''pa-ru'U  (aus  weissem  Mar- 
mor und  Alabaster)  epwuS  Asurn.  Stand. 
20.  askuppäte  ga^^i{?)  ''^''''pa-ru'ü  ina 
SapliSunu  a§U  (s.  u.  «bs)  Tig.  jun.  80. 
32  Königsbildnisse  piük  kaspu  ^uräsu  erü 
"^^^I^.NU  (Var.  SlR)  GAL  d.  i.  pariUu, 
von  Asurbanpal  aus  Elam  weggeführt 
V  R  6,  49. 

parittU  (?  paridtu?  paSittu  etc.?)  viell. 
A^j.  oder  Part  fem.  la-bar-tum  pa-rit-tum 
(=  KA.MUS-m-KÜ[.E])  IV  R  22,  5a 
(lässt  nicht  einschlafen,  lässt  guten  Schlaf 
nicht  finden).  Beachte  ein  Ü-Frgm.,  wel- 
ches auf  Ü  LÜGAL .  GAN .  ME  d.  i.  labar- 
tum  folgen  Iftsst:  ü .  KA .  MÜS-w-KÜ .  E, 
und  vgl.  den  Sternnamen  ^''^^^^KA.MÜS- 
m-NAG.E  K.  250  (HR  49  Nr.  1)  Rev. 
CoL  V  11;  IHR  57,  50a.  —  Rm.  131 
Obv.  12:  pa-rit-tum^  zwischen  ka-hiris-ttm 
und  ^orUh-tum, 

pirittU  Subst.  apuiiu  anünu  battum  pi- 
rä-twn  (haben  ihn  niedergebeugt)  IV  R 
54,  15  a.  Viell.  gehört  hierher  auch  21* 
Nr.  2  Obv.  *^/i9:  ma  zumria  bi-rit-tu  (= 
IM.TE.A)  Ükuna.    Vgl.  auch  u.  itOtu 

(nntj). 

päsu  m.  ein  Gegenstand,  Geräth,  wel- 
ches zur  Ausrtistung(?)  z.  B.  des  Königs 
gehört.  Ideogr.  Tü,  mit  oder  ohne  De- 
term.  des  Holzes.  S^  1  Obv.  Col.  II  12: 
Tü  (ht^n)  =  pa-a-Su  (auch  =  ku-du  und 
ta-haHum).  K.  4408  (HR  44  Nr.  6):  I§. 
TU  ==:  pa-a-Su  (und  =  kud-du),  pa-aS 
(=  19. Tü)  il-pu-iu  IV R  18*  Nr.  3  Col. 
in  %o  (vorhergeht  ;7iYpdnw,  folgt  timmu). 
Vom  Eisenschmied  verfertigt:  iSte-en  pa- 
a-Su  Str.  m.  92,  4  (vorhergehen  5  ba-fi- 
na-a-to d.i.  Äxte).  Rm.-Frgm.:  ] TU. GAL 
=  poraS  nMff-gal-[lu?].  —  In  Verb,  mit  agü 
HR  20, 45-47C. d:  IS.MIR-TÜ,  A.MI. A 
und  8E.KU  (vgl  IIR  24,  64e.  f?)  = 
a-gu-ü  pa-a-Si',  vgl.  K.  4408,  wo  dem  ersten 


Ideogr.  agü  a-pa-Si  (soll  wohl  heissen: 
pa-a-Si)  entspricht  S.  III.  agü. 

*nt2?D  patöfeu  Prt.  ipSah  Prs.  ipaSSab 
sich  besänftigen,  sich  beruhigen 
(relaxari),  von  einem  Kranken:  wieder 
besser  werden,  genesen.  Ica-hü-ta-ld 
Up-$a-ha  (=  TE.EN.TE.EN,  i;3/^. 
SAL)  K.  101  Rev.  zum  Ideogr.  vgl. 
u.  onD  (und  n.  r6n).  Uthalä  linüb  ha-hü- 
ta-hi  Up-Sah  (=  4«-<fn-'^<Cf^y-NE,  EME. 
SAL)  Sm.954  Rev.  %o  v&L  17.  19  u.s.f. 
Für  paSäbu  (Subj.  kahittu)  in  |{ismU8  mit 
näbu  (Subj.  Ubbv):  ul  ip-Sab  .  .  .  ka-hü-ti 
belü-tiSunu,  ul  ip-Sab-Su-nu-Ü  ka-hü-ti  IStdr, 
s.  auch  u.  ni3.  ina  fmmi(-i)  i^a-aS-Sab  (= 
(^>a-)n/-eVGE .  GE)  wodurch  kann  er  ge- 
nesen (Linderung,  Heilung  finden)?  IVR 
7, 22/23 a.  22,  *4/55a.  83,  1-18,  1330  Col. 

m  39:  '^^fs^l  {si'id)  =  pa-Sa-bu  (auch 
=  na-a-b^i  dessgl.  ku-u^^  und  b^^ba-M), 

Für  '^^T^l  mit  der  Glosse  i^.rs.S«  242. 
S<5  44:  GÄL  (ga^ai)  =  pa-Sa-bu.  VR  40, 
13c.  d:  TE  =  pa-Sa-bu (Z.  12:  =  na-a-bu). 
Fünfspalt.  Vok.  Obv.  6  (ASKT,  S.  185): 
A  (/)  =pa-Sa-[bu])  für  A  anderwärts  = 
näbu  s.  u.  nl5.  e  84  Col.  III  16-19: 

^<f^]  =  pa-Sa-[bul  UD  [   ]  ==  „  Sa 

 ,  IM.DUB  =  „  Sa  ,  TE.EN. 

TE.EN  =  „  . . .;  folgte  wohl,  die 
Wortgruppe  abschliessend:  Sup-[Su-bu]. 

ni  besänftigen,  beschwichtigen. 
Anu  Itb-ba-ki  Urm-ib^  Bei  ka-bü-ta-ki  U-pa- 

dS-Si-ib  (=  *e-^-'^<f^]-NE,  EME. 
SAL)  Sm.  954  Rev.  12/^4.  hlpaSSib]  in 
Ijismus  mit  linibbu  auch  IVR  24  Nr.  3, 
I2T  on-bu-ut-su-nu  ü-pa-aS-Sirba  (ihre 
Trauer  besänftigte  ich)  uSaptir  sarbaSunu 
VR  35,  26.  libbu-Su  bez.  Üb-bi  bSlütiSu 
ina  pv-uS-Sti-bi  Unübam  IV  R  21*  Nr.  2 
Obv.  2^/27.  28/29,  ana  pu-uS-Su-ub  UbU-Su 
in  der  EME .  SAL-Zeüe  scheint 
durchweg  UD-DU  zu  entsprechen.  Auch 
sänftigen  i.  S.  v.  geschmeidig  machen 
(molUre):  Samnu^^  mu-pa-Sirib  bu-a-ni  (s.  d., 
S.  168b)  Sarg.  Cyl.  41. 

mi  besänftigen;  Ruhe,  Linde- 
rung, Heilung  schaffen,  ichzerbrach 
ihre  Götter,  ü-Sap-Si-ib  {'^'')ka-bü-ti  bei  bete 
VR  5,  120.  die  Göttin  Gula  ina  meSid 
kdtiSa  ellite  U-Sap-Sib'Su  {—  b^im-ina-an" 

~"     "  NfE?l)  T\^R  19,  7/,b.  Sargon, 
35* 
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der  die  jonischen  Piraten  vertilgrte  und 
(dadurch)  u-iap-äi-^u  ^^^Ku-e  u  ^^Sur-ri 
kue  und  Tyrus  Ruhe  verschaffte  Sarg. 
Cyl.  21.  Sargon,  der  abwerfen  liess  den 
Frohndienst  Dürilu*s  (und  anderer  Städte), 
mu'Sap'M-bu  rdSe-Siilirun  der  Ruhe  (Lin- 
derung, Erleichterung)  schaffte  ihren  Be- 
wohnern Sarg.  CyL  5;  Stier -Inschr.  8  ; 
Bronze-I.  12. 

m  2  lindern,  mildern  (sich  zu  Gun- 
sten). liS-tap-§iAb  Ser-ta-ka  kabitta  VR 
54,  3  b. 

rv  1  besänftigt  werden,  der  Herr 

Sa  libbti'äti  e-liS  Id  inüham  Sap-liS  la  i-pa- 
Si-Jia'am  (inkorrekt  statt  ippaSi^am,  = 

7iu-tm-'^<l^  DA-n/,  EME,  SAL)  IV R 
21*  Nr.  2  0bv.  1%^. 

tap8a^um.Ruhestätte, Erholungs- 
stätte. tap'Sa-ba  (==  KI.NÄ)  el-lum 
IV  R  23  Nr.  1  Colli 

tapiugtu  Besänftigung,  Linde- 
rung, Beruhigung  u.  dgl.  tap-M-ub-ti 
(=  KI .  IM .  DÜB .  Bü .  DA,  EME.  SAL) 
äuJcni  (Imp.  fem.)  K.  4931  Rev.  %.  ina 
apMni  la  ta-ap-Sti-ü^-tim  (durch  nicht  ge- 
milderte, nicht  nachlassende  Knechtung) 
ubalUi:  kullatsin  VR  35,  8. 

C3tj;S  pasätu  Prt.  ipSit  Prs.  ipaS{S)it  Imp. 
piSit  tilgen,  auslöschen,  vor  allem 
etw.  Geschriebenes  (um  etw.  anderes 
an  seiner  Stelle  zu  schreiben),  wer  Surtne 
Sat-ini  ü  Silin  ta-Um-ia  ina  Sipir  nikilä  i-pa- 
aS-ä'fu  meine  Namensschrift  und  den 
Namen  meines  Zwillingsbruders  arglistig 
auslöschen  wird  VR  62  Nr.  1,  26 f.;  wer 
Su-ine  Saf-ru  i-pa-aS-ii-tu  Ssmk.  P*  29  f. 
wer  Sume  Saf-ra  ppa-Si-tti-ma  SumSu  iSa- 
taru  Tig.  Vm  69.  IVR  39,  14f.  b  (Sit-fne 
Sat'i*u),  wer  Sü-ma  Saf-ra  pi-Sit-ina  (= 
u  we-m-GüäUR)  Sü-mi  Sü'(ur  ikabbu  sagen 
wird :  „  tilge  die  Namensschrift  und  schreibe 
meinen  Namen  hin"  IVR  12  Rev.  2728- 
pa-Sa-tu  neben  pa-sa-su  auf  Rev.  von  Sm. 
304  (d.  i.  V  R  12  Nr.  5).  pa-Sa-üi  K.  4335 
CoL  III  7. 

n  1  dass.  wer  diese  Tafel  U'pa'oS' 
äa-iu-nia  Sa-nam-ma  (etwas  anderes)  iSat- 
taru  1  Mich.ni5.  wer  shtia-teji-ia  ü-pa'(aS') 
Sa-tu-ma  Sarg.  Cyl.  76;  Stier-Inschr.  104. 

II  2  dass.  wenn  jemand  M-um  üi  u 
Sann  Sa  Sat-ru  up-taS-Si-tu-ma  Sa-nam  ä- 
ta-a(-ru  VR  56,  33. 

pasalu.  VR19,35~37c.d;  K.2008 


Col.  III  37-39 :  ü .  SAR .  KI .  TAG .  GA 
=  pa-Sa-lum^  KU .  KU .  RU  =  pirSe-lum^ 
Ü .  TAG .  TAG  =  pirtaS-Surlwn,  mit  t-taS- 
lu'lum  Eine  Gruppe  bildend. 

I  2.  0  meine  Herrin,  Icdtäa  ka-sa-ma 
(meine  Hände  sind  gebunden,  trotzdem  ?) 
ap-ta-Sil'ki  (=  Ü.KI.A-ra-a^-TAG.TAG) 
K.  4623  Rev.  % 

TL  2  Inf.  püaSSulu,  s.  u.  Qal. 
piiSlu,  s.  u.  QaL 

pasaUu  {pasaUuTj,    Holzsäulen  ih 
pa-Sal-U  ü  kas^i  Sanh.  Kiy.  4,  29.  — 
wnallü  pa-Sal'laju  Sa  ha{b)-bi'lalu . . .  Sp.  II, 
265  Rev.  8  (Steong). 

pasultU  (pasultu?)  ein  Werkzeug, 
Geräth.  K.  4378  CoL  I  43-45:  IS. 
BA.su,  IS.BA.KA,  I§.BA.S1G  = 
pa-Sul-Um\  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  46 
durch  bu-tt'dum  Var.  bu-u'-du  (s.  d.)  er- 
klärt, für  IS.BA  s.  dessen  Äquivalent 
supirmtL  ina  pa'SuL-Ü'k{a  eUMl!]  (=  IS. 
BA.KA)  IVR  18  Nr. 3  Coin^/g,  zwischen 
supinni  und  bu'di.  Vgl.  1 8*  Nr.  3  Col.  HI  1 6. 

nap^altu  s.  u.  napSaStu  (WlOt). 

pisamill.  5  Minen  a-na  pi-Sa-an-m  Str. 
n.  186,  5.  5  V2  Sekel  . .  a-na  pirSa-an-na 
für  den  Tempel  der  „Königin  von  Sippar" 
213,  2.  ta-barM  a-na  dtd-lu  Sa  pi-Sa-anmi 
1029,  7. 

pti^O  urspr.  stark  sein  (s.  paSkuB^.  1), 
'  dann  aber  arg,  beschwerlich,  mühe- 
voll sein. 

m  1  Beschwerde,  Mtihe,  Noth 
verursachen,  die  Stierkolosse  t-na  da- 
na-ni  ii  Sup^Surki  mar^  übüthä  hatten  sie 
mit  Noth  und  Beschwerde  mühevoll  hin- 
gebracht Lay.  38,  12;  Sanh.  Kig.  3,  29: 
S-up'Su'ki,  Vgl.  auch  das  Perm.  K.  9290 
(Strong)  Col.  rv  23:  U-e-a-us-su  Sup-Stt- 
kat-tna  niSe  la  lam-da. 

m  3  in  Noth  gerathen,  Be- 
schwerde empfinden,  sich  beängstigt 
fühlen  0.  ä.  Salmanassar  Sa  ana  üb  ta^d- 
ziSu  danm  kibrdti  tU-ta-nap-Sa-l-a  iiilü  mä- 

tdti  iSdäSina  (die  Länder  in  ihren 

Grundvesten  erbeben)  Salm.  Mo,  Obv.  8; 
Co.  15. 

pasku  Adj.  1)  stark.  pa-aS-kn  syn. 
kap'ka-pu,  ^  2)  arg,  beschwerlich, 
mühevoll  (vgl.  mar^,  mit  welchem 
jmSkuund  SupSuku  gern  in  ;  ismns  st^en), 
von  Gelände  und  Wegen,  auf  dem  Berg 
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Aroma,  ekU  pa-aS-hi  Tig.  II  73,  Sode  pa- 
aS-hu-te  Tig.  HI  46,  gi-sal-lat  (s.  d.)  ia(M-i 
pa-aä-ka-a-te  II  77.  HI  19,  ubdndt  Sade 
(PU  poraHa-a-ti  Sanh.  IV 11 ;  Kiy.  1,  44. 
ffi{r)-re  pord^.  aSyku-^e  Sade  mar§üte 
Asnm.  I  45,  gir^e-te-Sü-nu  pa-dS-ka-a-te 
Tig.  n  8.  ury  Id  pitüti  tu-de  pa-aä-ku-ti 
Sanh.  IV  4,  tu-da-at  Id  *dri  pa-aS-ka-a-üU 
Sarg.  Cyl.  11;  Khors.  15. 

paskis  Adv.  besGliwerlich,  müh- 
selig, den  Weg  nach  Nineve  pa-aS-h-ü 
ur-ru'ub-iä  ardema  III  R  15  Col.  I  17. 

puiiku  m.  Noth,  Drangsal,  i-na  pu- 
7iS-ki  dan-ni  rd-^-nu  SdrSii  täbu  in  arger 
Noth  verspürten  wir  seinen  freundlichen 
Haach  K.  8522  Obv.  9.  ["^  . .]  ina  pn- 
tiS-ki  (=  LA .  RA  .  AQ)  «  dan-na-ti  ka-ti 
sa-bat  „[0  . .  ?]  hilf  mir  aus  Drangsal  und 
Noth ein  Personenname,  VR  44,  ^^/jg  cd. 

302:  PAP .  gAL  =  pu- 

uS'ku  (auch  =  üalluku  und  pu-ri-du).  die 
Grenze  Gottes  habe  ich  verrückt  und 
Sak-na  ptiS7cu{?  geschr.  PAP.^AL)  IV R 
59  Nr.  2,  22  a,  statt  Sesamwein  trinke 
ich  wi^PAP.^AL  (d.  i.  puSUTj  u  kim-ri 
Wasser  der  Noth  und  des  Elends  Z.  24  a. 
VR16,80g:  ZA.5A.AS=pM-M^ÄrM(sic); 
Z.  79h:  =  pu-ri'du, 

iapiaku  Noth,  Drangsal,  Be- 
schwerde {vne  puä^).  lu-U'^  ina  Sap- 
äa-H  möchte  ich  entrinnen  der  Noth! 
IV  R  54,  26.  28  a.  seine  Stadt  Babylon 
t-fw  t-na  iap-M'ki  verschonte  er  mit 
Drangsal  VR  35,  17.  e-ta-tik  Sade  dan- 
nüte  (^-taffirmar  du-rug  Sap-Sa-ki  Sa  kalt- 
ima  kibrdte  ich  durchzog  mächtige  Ge- 
birge, bahnte  mir  einen  Nothsteg  (koll.: 
steile,  mühevolle  Bergstege)  nach  allen 
Hinmielsgegenden  Lay.  43,  1  (Asum.). 
Auch  das  blosse  SapSaku  kann  einen  sol- 
chen „Nothsteg"  bezeichnen-,  so  Salm. 
Mo.  Obv.  7;  Co.  11:  Salmanassar  a-me-ni 
du'ur^  üju  Sap-Sa-Jä. 

fhipiuJ^u  Adj.  arg,  beschwerlich, 
mühevoll  (wie  paSku),  aS-ru  Sup-Su-kii 
(zu  arges,  steiles)  Terrain  ina  Sepia  ri- 
mäniS  attaggiS  Sanh.  I  69;  Kuj.  1,  10; 
Bell.  21.  a-Sar  a-na  kussS  Sup-Su-ku  ina 
Sepia  aStabbid  Sanh.  HI  76.  piddi  mar- 
fute  M  rnrn-bi-te  Sup-Sü-ka-a-te  uSeäk  Tig. 
IV  54.  Auch  von  Menschen:  in  Noth 
gebracht,  voll  Beschwerden,  mit 
Mühsal  beladen,  gleich  einer  Taube  weh- 
klagt er  (idamnum)  Sü-up-Su-uk  (=  LA. 


RA.A5)  fnu'Si  u  ur-ri  voller  Beschwerde 
bei  Nacht  und  bei  Tag  IV  R  26,  »^^b. 

pasl^li,  auch  pasl^Ü.  E.  4378  Col.  148: 
IS.BA.BAL  =  pa'as{Y.  dsyku-uju]  das 
gleiche  Ideogr.  ebendort  auch  durch  bü- 
dum  (V.  bu^du)  und  8upin(nu)  pilakH  er- 
klärt (s.  IM  und  suppinnu). 

**1tl?D  paä&ru  Frt. ipSttrTrs.ipaSSar  Imp. 
puSur  1)  lösen  (gleichbed.  mit  pafäru). 
Ideogr.  BÜR.  das  und  das  Up-Sur-an-ni 
IV  R  49, 22. 24  a.  ma-mit-su  pvrSur-ma  (= 

-^me-ni'&ÖK)  ma-mit-su  pwixtr-ina  IV  R 
7,  ^%6*'  ^  amelu  la  ip^a-aS-Sa-ru 
(=  wam-mM-ww-^fa-an-BUR.  RA)  weder  Gott 
noch  Mensch  können  lösen  (den  mamit^ 
die  usürat  Same  u  ir^idm)  16,  ^/jo*» 
Schreibung  der  Präsensform  mit  pp  vgl. 
U.  "IDT  (S.  255  a).  arrat  la  pa-Sd-ri  s.  u. 
arratu.  deine  Sünde  etc.  lü  patrdnikka 
lu'U  pa-aS-ra-nik-ka  lü  passdnikka  (Per- 
mansiva  mit  Passivbed.)  K.  2866,  34.  36. 
42.  VR20,  lle.f:  NAM.NE.RU.BÜR. 
RA  =  ma-mi'tum  pa-Sa-ru  (einen  Eid 
lösen).  Vgl.  auch  u.  nn.  prr.  Pa-Se-iMü. 
2)  einen  Traum  deuten.  VR  30, 13e.f: 
ME.GAL.ZU  =t=  Su-id'tu pa-Sa-ru  (Z.  14: 
=  ki-bu  Sa-ka-nu),  3)  Geld  und  Geldes- 
werth lösen  d.h.  sich  ihrer  entäussern, 
weggeben,  im  Sprachgebrauch,  wie  es 
scheinji,  spez.  von  leichtsinnigem  oder 
verschwenderischem  Weggeben,  das  Gold, 
Silber  etc.,  welches  sie  a-na  Mt-rl-Su-nu 
ip'Su-ru  a-na  Elamti  zum  Zweck  ihrer 
(der  Elamiten)  Bundesgenossenschaft  nach 
Elam  weggegeben  (verschleudert?)  hatten 
VR  6,  15.  seitdem  die  Babylonier  Gold 
und  Edelsteine  a-na  Elamti  ip-Su-ru  ma- 
bi-riS  nach  Elam  als  Kaufpreis  verschleu- 
dert hatten  IR  49  Col.  1 18.  die  Leute 
werden  ihre  Kinder  ana  kaspi  BUR^^  d.  i. 
ipaSSarü  für  Gold  dahingehen  IHR  56, 
18  vgl.  20a.  —  S^  172:  BÜR(^«-«r)  = 
pa-Sa-ru. 

n  1 1  ö  8  e  n  (intensiv),  der  starke  Feuer- 
gott Sipat-su-nu  li-pa-aS-Sir  IV  R  49,  46  b. 
0  Samas,  du  bist  mM4  rik-sirSu-nu  mu- 
balUk  raggi  mu-pa-aS-Sir  NAM.BÜR.BI-e 
(ein  Löser  dessen,  was  gelöst  werden 
muss?  näml.)  iddte  ittdte  limneti  Sundti 
maSddä  Id  täbdti  17,  15b.  Für  NAM. 
BÜR.BI  vgl.  IHR  54,  36c.  ü-pi-Sü  pu- 
uS-Su-ru  8.  u.  uptSu  (HI.  M»).  —  HR 


Digitized  by 


Google 


550 


34,  70.  71g.h:,  Ö A . TA (?)?!. GÄ  und 
SA .  AB  {su-ru)  BÜR .  NÜM  ^  pu-ui-M-rum. 

rv  1  1)  gelöst  werden,  majnk  .... 
htma  pi'kur-ti  Up-pa-Sir  (=  J^<?n-Büß.RI) 
IV R  7,  48a,  Mma  SÜ.SAR  an-niri  BÜR 
d.  i.  ippaSSaru  ....  ni-Su  ma^mit  etc.  kima 
SÜ.SAR  an-niri  Up-pa-ür  Z.  18/2  5b.  arrat 
la  nap-Sülu-ri  8.  n.  arratu.  2)  von  einem 
zornigen  Gemtith:  gelöst  werden  i.  S.  v.: 
beschwichtigt  werden,  wieder  gut 
werden  n. dgL  ag-gu  Itb-ha-ku-^u  U-im-ba 
Up-pa-aS-ra  ka-bä-ta-ku-nu  K.  143  Obv.  18, 
mein  Gott!  si-lim,  meine  Göttin!  nap-Si-ri 
sei  wieder  gut  ibid.  Z.  14.  za-mar  nap-Sir- 
^mIVR54,  2b.  VR21,53a.b:  nap-M-ru 
(sie)  Syn.  von  re-e-mu  Gnade,  Erbarmen; 
ibid.  Z.  65a.b:  mp-Su-ru  syn.  re-e-mtu 

pairu  Adj.,  vom  Getreide  gesagt.  IIR 
32  Nr.  7,  67:  ÖE.BÜR.RA  =  pa-aS-ru 
(sc.  Se-wn), 

pisru,  bislang  nur  im  st.  cstr.  piSir 
von  mir  belegbar,  viell.  Deutung,  Er- 
klärung. pirSir-Su  niR  51  Nr.  9,  23. 
29.  30. 

pÜirtcu  Viell.  hierher  gehörig,  attapaji 
iSata  Mnuna  attapaji  attadi  pi-Sir-tu  (p, 
wird  hier  also  auf  ein  I^ohlenbecken  ge- 
than)  IV R 8,52b;  es  folgt:  kinüna  appu^u 
und!},  iSdta  aärupu  ü-ra-a-ba  '^"Nisaba 
unam  ukabbat.  Vgl.  HR  34, 69g. h:  IN. 
DÜB  =  pi'Si'ir-tli?], 

piiiril  Adv.  (von  einem  vorauszu- 
setzenden Subst  piStru)  viell.  wie  Pinn» 
der  (den  man  gern  weggiebt,  verschleu- 
dert). Sehr  unsicher,  wer  meine  Stein- 
nnd  Thonurkunden  i-na  fi.AZAG.AN(d.i. 
bit  ekm?  S.  u.  amäru  S.  90  b)  a^ar  Id 
amdri  pi-Ü-rU  inahmu  in  einer  finsteren 
Behausung,  wo  man  nicht  sehen  kann, 
wie  Plunder  aufhäuft  (also:  sie  in  die 
Rumpelkammer  wirft)  Tig.  VIII  68. 

napiurtu.  IIR  34, 72g.  h:  UL  (*«)  DU 
=  nap'äur-tum, 

nipsaru.  S.  u.  nn.  prr.  Personennamen 
wie  Nabü'ni'ip'ia'rL 

pasiru.  HR  32,  15g.h:  NIGIN (i«/.^-/«) 
=  pa-Si-nu  Erinnert  an  das  gleich  räth- 
selhafte  Syn.  von  pukru:  Si-pa-ri  (s.  d.). 

tS^tl^D  paä&BU  Prt.  ipSuS  Imp.  puSuS  ein- 
reiben, spez.  salben,  die  Denksteine 
meines  Ahnen  NI-^^  d.  i.  Samne  ap-M-u^ 
salbte  ich  mit  Öl  Tig.  VIII  48,  meine 
Denksteine  und  Thonprismen  äamne  U-ip 


(Var.  UpySu-uS  salbe  er  mit  Öl  Z.  57. 
die  Schrifturkunde  Asurbanpals  NI.IS 
d.  i.  Samna  ap-Su-^iS  V  R  64,  45  b,  meine 
Schrifturkunde  NI .  I§  Up-M-ui  V  R  62 
Nr.  1,  25.  Dieses  NI.IS  wird  in  assyr. 
Texten  meist  in  Ein  Zeichen  zusammen- 
gezogen, welches  dann  mehr  oder  weniger 

wie  das  Ideogr.  von  kisallu^  aus- 
sieht; 8.  für  diese  Schreibung  von  Samnu 
Sanh.  VI  69  (meine  Schrifturkunde  Savina 
lip'Su-tiS),  Asarh.  VI  68;  HI  R  16  Ck)l. 
VI  20  {Sainna  pu'U-u$\  VR  10,  112 
{Samna  lip-Su-uS),  Beachte  die  genaueren 

Schreibungen         Sank  Bell.  63;  Rass. 

94  {Samna  Up-Su-uS)  und  IV  R  56, 

52  b:  Zti-u  pa-aS-ia-a-ti  (werde  gesalbt) 
Saman  nd-i/^-ri.  mit  der  und  der  Zauber- 
mischung siebenmal  zii^mur  ameli  Stt-n-tu 
pu-M'ui-ma  (=  <  me-ni-^^^^Jl )  IVR 
26,  ^^/49b.  S.  auch  u,  napSaStu,  gegen 
das  Geschwür  (s.  u.  nähu)  Samnu  (NI) 
ga-ba-da-an-^^^^^^^-JiS-me-m  d.h.  will 
ich  ihn  mit  öl  einstreichen  (?)  IV  R  1  ff. 

CoLHl.  Si>10bv.Col.rai8:2SJ^<^TT 
(,^.rf)  =  pa-Sa-a-Su.  K  4359  Col.  IV  1: 
KU(?  keinesfaUs  MA)NI .  Lü .  AG .  A  = 
pa-^^a-Su  Sa  KU  (d.  i.  ^tibdä?).  Das  Part. 
pdSiSu  8.  u.  besonders. 

12  das 8.  Sd-am-na  tdcAlümkuma  bi-iS- 
Sd'dS  (Imp.)  Amama-Berl.  240  Obv.  32. 

n  1.  K.  4359  Col.  IV  8.  ?;  BÜ(«M-fii) 
AG.A  =  ptMtS-Sü'Sii  und  Sü.KI.A  = 
„  Sa  IN. NU. 

rv  1  gesalbt  werden.  Sa  ...  ina 
llb-bi  woraus  sie  assen,  tranken,  ir^wku 
ip-pa-aS-Suju  (=  ippaSiSü)  libierten,  gesalbt 
wurden  VR  6,  21.  Sd-man  buri  (dba  (mit 
gutem  Rindsfett,  eig.  Fett  eines  jungen 
Rindes)  la  tap-pa-Si-iS  (2.  m.)  K.  2774 
Col.  I  16  (NE  Xn). 

rv  2  dass.  it-ta-ap-SinS  er  liess  sidi 
salben  Amama-Berl.  240  Rev.  29. 

p&iiiu  (Part.)  ein  Berufs name, 
speziell  wohl  eine  bestimmte,  mit  Salben 
und  Salbenbereitung  betraute  Priester- 
oder Magierklasse.  pa-Si^su  (=  U^. 
UE-bi,  EME.SÄL)  ina  kmbi  ittasi  IV  R 
11,  ^^/34a  (vorhergeht  ka-lu-u,  folgt  bei 
bez.  en-Su)  vgl.  a.  VielL  ist  hier- 
nach auch  zu  deuten  NE  17,  49;  19,  44: 
in  der  Unterwelt  wohnen  e-nu  und  la- 
fja-ru^  iSippunnd^'^^^ma^'inj  wohnen  UH . 
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ME.ZÜ.AB>*'  iläm  rabütL  K.  4359 
Col.IV5-7:  Ü^.ME,  LÄ^  (oder  Lüg?) 
und  MAß.MA§  =  pa-^Su.  VR  23, 
51a.  b.  d:  ME(»w)  =  pa-Si-hi  (auch  == 
iäippu^  ä^u,  ramku  XL  a.  m.).  Zum  Ideogr. 
U5.ME  vgl.  noch  VR  52,  57b. 

päsisutuAmt, Stellung  einespd^'^^ 
^altu  a^ar  kitia-tu-ti ^  kai^-^i  a-ka-li  (Ver- 
läumdung)  a-Sar  pa-i/-Ä<-ft(=NAM.LÄg) 
ip-pa-dS-Si  Sm.  61,  15. 

piääatu  Salböl,  Salbe,  seiner  Amme 
drei  Jahre  lang  vp-ra  piS-Sa-tu  (==  NI.BA) 
lu-burui-ta  urdan-nm  K.  245  CoL  III  48.  ip-ri 
ptä-Sa-ttm  V  KU  lu-bwiii-tum  Str.  II.  697, 
7.  11,  vgl.  IV.  339,  5.  wer  das  Bildniss 
ma  pü-ga-te  i-ka-ta-mu-Su  (beschmieren 
wird)  IR  27  Nr.  2,  58.  K.  4315  Z.  18 
(vgl.  Rm.  2. 1.  Obv.):  NI  (/)  BA  =  piS-Sa- 
tum.  K  4359  CoL  IV  2-4:  NI.BA  und 
NI.BA JgJE^lyT  =  piä-Sa'tum,  IS.IG. 
NI.BA  Jg^C^TT  =  da-lat  piS-Sa-ti  (eine 
mit  p,  versehene  Thür,  vgl.  Str.  II.  283 
n.  a.  St.  m.). 

napsaitu,  napialtu  1)  Salbe,  Sal- 
bung, Einreibung.  nap-M-H  Sam-me 
Hm-nwli  tp-M-iu-in-ni  mit  einer  Salbung 
von  schlechten  Kräutern  haben  sie  mich 
gesalbt  IV  R  49,  20b.  d.  i.  SammS 
u  nap'Sal'tum  Sa  ina  pöm-ha  hm-nu  die 
Kräuter  und  die  Salbe,  die  vor  dich  gesetzt 
sind  (mögen  tilgen,  lipstisü,  lumnüa  oder 
amHa?)  57,  7b.  2)  Mittel  und  Werk- 
zeug zum  Salben,  Einreiben.  K.  4359 

Col.  IV  10:  LIS.NlJgJ&C^TT  =  nap- 

Sa-aHum.   K.  4378  Col.  HI  46:  IS.LIS. 

NI  JgJ&C^TT  =  nap-Sa-aS-turniV,  tu). 
pissu?  ein  Gartengewächs.  piS-hi 

(oder  kir-Suf)  SAR  Gartentaf.  Col.  II  15. 
*pa8SÜrxi  m.  Schfissel  (zum  Essen), 

Schale  (zum  Trinken).  Hauptideogr. : 

IS  j  von  mir  stets  mit  der  Um- 

schrift paSSüru  gemeint  ina  pa-aS-Su-ri 
(=  I§  >^5^)  eilt  a-ha-lu  ellu  a-Jcul  aus 
reiner  Schüssel  iss  reine  Speise  IVR  13, 
5%ßa.  3  'fparaS-SuTu^^  Str.  II.  258,  34. 
iite^  paSSüru  990,  13,  1  'fJab-su  Sa  eli 
paSSüri  btträ^i  Sa  SarnaS  Hl.  313,  23,  u.  ö. 
Kollektiv:  Schüsseln, Tafel.  inatdJcuüe 
u  Idreti  ina  paSSür  taSildti  (s.  u.  bK^tD) 
liribSa  uSSSih  Asarh.  VI  36.  ina  paSSür 
tah^i-e  (s.  S.  338a)  uhissunüH  VR  3,90. 
K.  4378  Col.  ni  53-55:  IS.SÜ.KÄT, 


ig.BI.BUR  und  I§>q[B^  =  pa-aS- 
Su-ru]  zum  ersten  Ideogr.  vgl.  u.  I.  Jcannu] 
zum  zweiten  vgl.  S^  64:  BI.BUR  =  pa- 
aS-Su-ru ;  nach  dem  dritten  ergänze  S^  269 : 

{6a^an>iMr)=  [pa-aS-SÜ-ru],  K. 4378 
Col.  ni  lässt,  nach  Unterscheidung  von 
paSSüru  rabü^  §ibru  und  Sa  kakkadi^  Z.  59. 
60  weiter  folgen:  pa-aS-Sur  ili  bez.  Sarri, 
Z.  61— 64:  makkanü,  melukhü^  uru,  akkadü 
(sc.  paSSüru\  endlich  Z.  65.  66  pa-aS-Sur 
Sak-ki  bez.  arSir-tij  in  der  linken  Spalte 

entspricht  durchweg  IS  HR  23, 

13— 27  a.  b  nennt  pa-aS-Su-ru  als  Syn. 
folgender  Substt.:  (13)  ...-Z^w,  (14)  gii- 
du'Ut-tu-üj  (15)  (16)  nwim-ü,  (17) 

c-r/-7i;a(sic)-w,  (18)  mi-eS  gag-gu-du-ü  (ist 
mi-eS  hier  und  in  den  folg.  ZZ.  wirklich 
so  zu  lesen  und  abzutrennen?),  (19)  m-eS 
te-gür{^  gamTj-ru'U^  (20)  wi-eS  tu-gu-du-üf 
(21)  nu-eS  ka-lal-lwü,  (22)  üS-Icu-ü,  (23) 
ka-ap-rum,  (24)  gu-ublp-rum,  (25)  (26) 
ni'ik  si-U'kUj  (27)  blpu-ü-rum]  folgt  Z.  28: 
pa-aS-Sur  tak-ni-e  (vgl.  oben)  syn.  paSSür 
8u-buS-Si. 

pastU.  VR17,42a.b:  SAG.  GL  PA  (d.i. 
SIG)  Gl  =  mabä§u  Sa  pa-aS-U. 

pätu  Seite  s.  u.  V^it. 

pit  st  cstr.  des  Inf.  und  Adj.  pitü  s.  u.  «3^^. 

piV?  (bäld^)  in  pit  a-hi  VR  28  s.  S.  190. 
Für  pit(^  bit?)  i-init-ii  Sam  beliSu  ul  itn- 
imr-Su-ma  VR  55,  26. 36  s.TX.tnaSdru  (iW). 

pit?  {bid?  mal?)  in  pit  (mal)  maSkdni  Pfand- 
objekt, pit  (mal)  nudunnü  Aussteuerobjekt 
8.  einstweilen  u.  maSkdnu  Pfand. 

*^8nD  P^*^  (p^^))  seltener  patü,  Prt. 
ipH  Prs.  ipatti  und  ipeti  Imp.  pitij  Part. 
petüj  Perm,  piti  (peti),  1)  öffnen,  ap- 
te-e-ma  Mt  ni^üSu  (sein  Schatzhaus)  Sanh. 
I  27;  Bell.  8;  Kuj.  1,  5.  Vgl.  Sanh.  V 19. 
ap-te-e-ma  bit  nak{lc)amatiSunu  VR  5,  132. 
Vgl.  Jer.  50,  25.  ip-ta-aS-Si  ba'ah  [Su\  er 
öffnete  ihr  sein  Thor  HöUenf.  Obv.  39, 
pi'ta-aS-Si  (öffne  ihr)  ba-ab'k[a]  Z.  37,  pi- 
ta^a  ba-ab'ka  pi-ta-a  ba-ab-ka-maZ.  14. 15, 
Sum-ma  la  ta-pat-ta-a  ba-a-bu  (wenn  du 
nicht  öff'nest  d.  Th.)  Z.  16.  0  Samas,  das 
Schloss  (Si-gar)  der  Himmel  tap-Ü  (=  nam' 
to-g-GÄL),  da-lat  Same-e  tap-ta-a  (Ideogr, 

GÄL  ^fft)  IVR  20  Nr.  2,  3/^.  %.  pirti 
(Perm.)  Idmabh^i  geöffnet  war  der  Sarg 
IVR60*C,Rev.l6.  VR13, 6a.b:  KAK. 
NI.GAB  =pe'tu'ü  (Part.)  sikkati  „Thür- 
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Öffner^,  gleichbed.  mit  muielü  aikkati 
(s.  S.  62b).  Das  Ideogr.  des  „Pförtners", 
^'^^^m.QAB,  HöUenf.  Obv.  13.  14.  21. 
25.  37. 89.  43.  46  u.  ö.  K.  4395  Col.  HI  7, 
wird  hiemach  petü  oder  muiSlü  zn  lesen 
sein,  das  n.  abstr.  '"»•'^NI.GAB-w-t«  Pfört- 
nerdienst (äa  bei  dem  nnd  dem)  Str.  II. 
456, 2.  658, 2  vieHpetütu.  Als  Part.  fem. 
wird  anch  zn  fassen  sein  pe-ti-tum  syn.  da- 
aHum  HR  23,  70 e.  f:  „öfl&ierin"  (des 
Hanses),  vgl  die  übrigen  Synn.  wie  ediltim, 
kdtimtumj  mukaUhnlum  (alles  Partt).  V  R 
18,  13a.b:  «'«''Öl. BAR. BAR. RA  =  Sa 
pi'ti  (Inf.)  i-nim  der  Mann  der  Angenöffiinng, 
des  Ach^ebens,  Anfseher  n.  dgl.  Hierher 
gehört  wohl  anch  das  Epitheton  des  Mo- 
nats Düzn:  arafj,  pi-te  bdbi  VR  43,  19  a. 
2)  öffnen  i.  S.  v.  entblössen,  bloss 
legen,  ur-ki  pi-te-ma  entblösse  deine 
Scham,  ür-Sa  ip-te-e-ma  NE  11,  9.  16.  nS- 
StrSii-nu  e-ip'ü  ihr  (der  Tempel)  Funda- 
ment legte  ich  bloss  Nabon.ni  31.  seine 
Wände  riss  ich  ein,  te-ine-en-Sd  ap-te-^-ma 
(so  vermnthe  ich  statt  at-te-e-ma)  Supul 
inS  ahSud  Neb.  VU  59.  3)  eröffnen, 
knndthnn.  lu-vp-te-lca  a-mat  ntr^ir-ti  ich 
will  dir  knndthnn  die  verborgene  (ge- 
heime) Geschichte  NE  XI  9.  verrathen. 
andku  ul  ap-ta-a  (ich,  Ea,  habe  nicht  ver- 
rathen, mitgetheilt)  piristi  ildni  rabüti 
Z.  176.  bekennen.  dr^-a-Su  ip-ta-a  VR 
3,  17;  Asurb.  Sm.  96,  92.  4)  eröffnen, 
einweihen,  a-na pa-te^e  ndri  M^a-tu  zur 
£rö£fhnng  des  Kanals  (beorderte  ich  Be- 
schwörer u.  8.  w.)  Sanh.  Baw.  27.  5) 
öffnen,  anfthnn,  erschliessen,  von 
Wegen,  Zugängen,  Ländereien  n.  dgL 
a)  einen  Weg  bahnen.  S.  n.  II  1  sowie 
Adj.  pitü  und  vgl.  u.  II  1.  b)  einen  Kanal 
graben.  VR  42,  55a.  b:  DUN  (^«-.r«) 
=  pi-tu'ü  Sa  ndri\  vgl.  zum  Ideogr.  u. 
birü  und  ^ardru  und  beachte  das  Subst. 
pattu,  c)  eine  Thür,  ein  Thor  in  der 
Wand  des  Hauses,  der  Mauer  der  Stadt 
öffiien  d.  h.  ein  Thor  durchbrechen,  an- 
legen, mihrit  8  MrS  8  ahtdldni  ap-te-e-ma 
Sarg.  Cyl.  66;  Stier-Inschr.  82:  mi/^rit  4 
d.  i.  irbitti  SdrS,  ip-te-ma  abulldm  itia  ^i-li 
IcilaUdn  Weltschöpf.  V.  9.  d)  Gefilde  ur- 
bar machen,  pi-te-e  (Gen.)  hirube  zahdp 
^ippdteji  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  88. 
6)  lösen  (von  einem  Bann  o.  dgl).  Sa- 
i'ln  ina  muSSahha  ul  irpirte-Su  (=  I.NE. 
A-wM-mw-tm-na-flw-BAD  .  DE  geschr.  NE) 


IVR  22  Nr.  2,  S»>  222:  BAD  (&a^) 
und  S°  46:  GAL  (ga-ai)  =  pi-tu-u.  VR 
42,  51-54 a.  b:  (51)  BAD  =  pi-twik, 
(b2)  ÜD-DU  =  „  Sa  bdbi,  (53)  GAL 
^  ^  Sa  me-e,  (54)  GAB  (/»*-tr*)  = 
^Sapiri.  nR89,6.7a.b;  VR39,6.7a.b: 
KA .  BAD .  DU  und  KA .  BA  =  pi(8ic)-rt 
piri  öffiiung  des  Mundes  {pH  st  cstr.  von 
pitü)\  das  2.  Ideogr.  unmittelbar  darauf 
durch  e-peS  pi-i  wiedergegeben.  V  R  16, 
50 e.  f:  GE.GE  =  pi-tu-u  Sa  pa-ni]  vgL 
zu  diesem  Gebrauch  des  Verbums  piiü 
IVR  19,  ^'/as*^'  0 Herr  (Samas) mimammtr 
ekUti  pi-tU'ü  pa-na  . .  .  Für  pUt  puridi 
s.  u.  puridu, 

ni  1)  öffnen,  mm  ba-rak-ki  Sa  H-rib 
biti  pa-pah^^-niap^i  bt-ir-riü'pat'ta-a  Sai^L 
Kuj.  4,  6.  Part.  fem.  mupattttu  Schlüssel 
K.  4399  Obv.  11.  12,  ebenso  ein  Vok. 
Konst.:  IS.KAK.GAB  bez.  TAR  = 
mu-pat-ü-tum.  uznd  put  tu  die  Ohren 
jem.'s  öfiEnen  s.  v.  a.  jem.  etw.  mitthei- 
len, zu  wissen  thun  (vgl.  IJÄ  nba). 
Sa  immaru  u  Sa  iSemmü  tunu  (PI^)  Sa 
beleSu  ü-pat-ta  was  immer  er  sehen  nnd 
hören  wird,  soll  er  seinen  Herrn  mit- 
theilen K.  95, 14 f.,  siehe!  ba-ni  Sa  iaSpura 
uzne  (PI^^O-»«  tU'pat'tU'U  (Frage)  Z.  17. 
la  naparkd  li-pat-ti  uz-nu  unaufhörlich  thue 
ers  kund  K.  3258  Rev.  12.  S.  auch  u.  IV 1. 
2)  öffnen,  aufthun,  erschliessen, 
von  Wegen,  Geländen.  Gebirge  ohne 
Zahl  u-pat-tt-ma  dmura  du-ru-ttg-Surtm 
Khors.  15.  Tiglathpileser  mu'pe-{it-)ti  du- 
rüg  Sadd-rü  Tig.  II  86,  Salmanassar  mw- 
pat'tu-u  fäddte  Sa  eliS  u  SapliS  Salm,  Mo. 
Obv.  8;  Co.  13.  -  VR  45  CoL  1 1-3; 
tu'pat'ta,  tU'pat'tanrfd,  tu-pat-ta-Su-nu. 

ULI  öffnen,  nak-bi-ka  Su-upHa-a  HfSne 
deinen  Quell  Sarg.  Harem  B,  4.  Sttptu 
pdrä  das  Antlitz  eines  Dinges  öffiien, 
offenbaren  s.  v.  a.  etw.  sehen  lassen,  finden 
machen,  erkennbar  machen.  Sd  ''^'^"parüti 
.  .  .  hia  sapan  ^^'^ Ammanäna  u-Sap^-ni 
pa-ni'Suju  Sanh.  Kuj.  4,  12.  VgL  pä  pdtä 
erkennbar. 

rv  1  geöffnet  werden.  7  bdb  irsit 
Id  tdrat  lip-pi-tla-a?  oderfi?]  (wohl  keines- 
falls lip-pi'tu,  IV  R)  i-na  pa-m-ka  HöUenf. 
Rev.  14.  Mit  tund  als  Subj.:  etw.  mit- 
getheilt bekommen  (vgl.  II  1).  Sa 
re*S  u  ndkid{i)  li-pat-ta-a  ta-wi(Var.  PI^ 
Su-un  K.'  8522  Rev.  25. 

pitü  Fem.  pititu  [pitStu)  k^.  1)  ge- 
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öffnet)  offen.  wMnaJy-be  pi-tan  bir-ke 
Löwen  mit  geöfiEneten  Knieen  Sanh.  Enj. 
4,  21.  HR  39,  4a.  b;  Vß  39,  4a.  b: 
KA.BAR.RA  =  pu-ü  pt-tu-ü  (und  = 
pü  uSiiini).  pi-it  uzräy  pi-ta  uz-nw,  pi-ü 
ia-si-si  offensinnig  s.  n.  uznu  und  ^asisu, 
pi'it  pa-ni  offen  von  Gesicht  d.  h.  klar 
erkennbar,  klar,  s.  n.  igu  Traum  (S.  13  a). 
2)  geöffnet,  gebahnt,  la  pitü  unge- 
bahnt, gleichbed.  mit  edlu^  pil}ü.  ar-^e 
ed'lwü  du-ur^e  la-a  pi-tu-teji  uSetik  Tig. 
IV  57,  vT-fie  la  piriu-ti  fu-de  pa-aS-ku-ti 
Sanh.  IV  4.  —  In  geschlechtlicher  Be- 
ziehung (vom  St.  pitü  in  der  Bed.  des 
hebr.  dürfte  pitü  gebraucht  sein  in 
den  Wortverbb.:  {nuxSak  bez.  Sdrai)  umki 
Zap-^i-ft'(=US-nM-ZÜ),  S.U.tmiArM,  (sdrai) 
bubatti  la  pirte-te  (=  ÜS-riM-ZU),  s.  u. 
buhadu.  —  Vgl.  noch  II  R  30,  64  e.  f:  al- 
BÜR .  RA  =  pi'tu'ti  (Plur.  m.),  das  zu 
ergänzende  Subst.  ist  verstümmelt;  folgt 
mit  dem  gleichen  Ideogr.  pa{baiiytu'ü, 

niptü  Schlüssel.  HR  23,  49c.  d: 
nirtp-tu-u  syn.  mwie-lu-v,  s.  d.  (S.  62  b). 

naptdtu  dass.  (Pflock  zum  öffnen). 
K.  4399  Obv.  14,  dessgL  ein  Vok.  Konst.: 
ig  .  KAK  .  Sa  .  GAB  =  nap'te-{e-)tum 
{7t,  13:  ==  nap-fdr-tufn), 

fc^r®  pittu  Subst.  wahrsch.  Augenblick 
(vgl.  :?nB,  auch  DfePiB),  nur  in  der  ad- 
verbialen *Rede  weise  ina  pittij  ina  pit-\ 
timmay  inapi-te-ma  inEinem  Augen- ] 
blick,  mit  einem  Mal,  plötzlich,  so- 
fort, alle  in  ihrem  Gesetz  geschriebenen  | 
Flüche  verhängten  die  Götter  über  sie  ina  \ 
pit'ti  V  R  9,  61.  ina  piriHi  UrmipiS  sofort  j 
geschehe  es  K.  915,  8.  ina  pi-it-tim-ina  ur- 
plötzlich NE  XI  207.  andku  ina  pi-te-ma 
ak-t^'bi  ich  habe  sofort  Befehl  gegeben' 
K  486,  10.   Vgl  noch  ina  pi^-ti-i  UlR 
53  Nr.  3,  11.  —  Eine  Femininform  liegt  | 
viell.  vor  VR  31,  20  c.  d:  ina  bi-tirti  = 
ma  pi'ti-tum.  —  Für  ein  zweites  pittu  ^ 
(Zukunft?)  s.  appitti  (=  an{a)  pitti?)  u.  | 

nr®  weit  sein,  offen  stehen  u.  dgl. 
patü  Adj.  wahrscheinL  leichtsinnig! 
(schädlichen  Einflüssen  offenstehend,  vgl.  < 
"Tlfe).  N.N.  amelu  pa-tu-ü  Vm-nu  ein  leicht- 1 
sinniger,  schlechter  Mensch  Khors.33.112. , 

nr®  patafeu  Prt.  ipteb  ein  Loch  gra- 
ben, aushöhlen,  durchbohren  (wie! 
1Db&).  Viell.  auch  ausgraben?  das  und  ; 


das  appalisma  akSud  ap-te-ii-md  VR  34 
Col.  ni  15.  Für  den  Inf.  patä^u  s.  u.  pitl^u, 

n  1  wahrscheinl.  durchbohren.  VR 
45  Col.1 6. 7 :  tu-pat-id^  und  tit-pat'täb'Su'nu, 

n  2  sich  durchbohren,  er  und  sein 
Knappe  mit  ihrem  eisernen  Gürteldolch 
t£p-ta-(at-)t€li'kti  a-ba-meS  durchbohrten 
sich  gegenseitig  VR  7,  37;  vgl  Asurb. 
Sm.  239,  58. 

pitfeu  Loch.  VR  36,  49.  50d.  e.  f: 

<(  (^-r»)  =  pit'h^  und  pa-ta-iu]  vorher- 
geht burrum  Loch. 

pati^U,  pati^atU.  SU.LU.ÜB(geschr. 
KU)  PA.TI.5U  bez.  PA.TI.5A.TUM 
=  pa-ti'fiu  und  pa-ti-ba-tum^  s.  WB,  S.  357 
und  vgl.  ltdfbu  (S.  368).  —  pa-ü-ba-tü 
auch  IV  R  56,  55b. 

iriS*  wenn  is-pu  libbu^^-Su  pat-lu  IHR 
65,  57  b;  vgl.  ispu  S.  110b. 

n  1.  V  R  45  Col.  I  8:  tu-pat-tal, 
?nD  pat4nu  Prs.  ipattan  essen  0.  ä. 
>  K.  4341  Col.  n  25-27:  Ü. SÜD. SUD  = 


pa-ta-nuj  (sic)  AG. A  =  „  a-ka-U, 

DUN. DUN  (ju.uH  „)  =  „  oTnelL  Die 
Zeilen  25  und  27  mögen  sich  auf  ein  ande- 
res Verbum  als  patdnu  =  alcdlu  beziehen. 
VR  16,  74g.  h:  KA. AG.  A  =  pa-ta-nu. 
das  und  das  ta-pat-tan  sollst  du  essen 
nR  60,  44.  47  ^er  mit  dem  Zusatz  ina 
pappa-su  d.  i.  als  Unterhalt?).  50.  53.  57. 
60  a,  vgl.  auch  a-pat-tan  Z.  15  c. 

naptanu  Mahl,  Schmaus,  nap-tan 
bu'du'tu  aS-kun  ein  Freudenmahl  machte 
ich  Salm.  Ob.  70.  V  R  16,  31g.  h:  [  ] 
gu-u6)  DU  =  nap-ta-nu,  nap-ta-nu  auch 
Str.  U.  247,  12. 

iptennu  Speise,  i-tnali-bar  (er  reicht 
dar)  ip-te-en-niub'ba-la  ma^kirta;  ip-te-en-ni 
erklärt  durch  ma-Zi^a-Zw-M  (sic)  VR47, 15b. 

?nD-  Ein  solcher  Stamm  liegt  auch  in 
'  mehreren  Eigennamen  vor,  z.  B.  Bel-pat- 

ta-nu^  BSl'C'di'pirti'in  oder  Bel-e-di-pü-nu, 

8.  nn.  prr. 

pitnu  m.  viell.  Schlinge.  a-Sar  pit-nu 
(=  SA)  äak-mu  Id  terrub  einen  Ort,  wo 
eine  Schlinge  gelegt  ist,  betritt  nicht 
Sm.  526  Z.  27/2g.  mu'di-e  pit-ni  (=  SA) 
der  die  Schlinge  kennt  ibid.  29/3^.  K.  4378 
CoL  I  58:  IS.DA  =  pi^-ntr,  Z.  59-60 
unterscheidet  ein  pitnu  rorbu-u  bez.  ^a- 
ah-ru  (=  II5.DA.GAL  bez.  TUR),  Z.  61 : 
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I§.DÄ.8Ü  =  pi'it-nu  ha-ti,  Z.  62:  IS. 
DA .  .  I  =  „  gal-la-bi]  es  folgt,  durch 
das  Ideogr.  als  eine  Art  pünu  erwiesen, 
naspanu  (s.  d.).  61 :  SÄ  ^pi-it-nu ; 
vgl.  n.  matnu,  e  84  Col.  III  25-28:  DA 
(oder  SA)  H  =  pi'it-nu^[  ]— GÜD.UD 
=  „  Sa  Same-e^  .  .  A  =  y,  Sa  ZAG.SAL 
(ein  musikalisches  Instrument),  ..AD. 
GI.GAZ.ZA  =  „  Sa  AD. KIT. 

patinnu  ein  Bekleidungsgegen- 
stand, naher  Binde  u.  dgl.  f^^^^pa- 
tin-nu  niR  41  Col.  I  26,  f^^^' pa-ti-m-nu 
Str.  II.  78,  4. 9.  VR  19,  17a.  b  vgl.  ÜR 
34,  5c:  NAB.NAB(?)  =  ^^^^pa-iin-nu, 
Dass  ein  patinnu  auch  ans  Leder  gemacht 
sein  konnte,  lehrt  VR  32,  43.  44c,  wo 
die  beiden  Ideogrr.  für  pa-tm-nu  gemäss 
dem  Zusammenhang  des  Vokabulars  ge- 
wiss das  Determ.  SU  (d.i  maSku)  hatten; 
das  Syn.  Z.  43b  las  ich  Sib'bu{7)  hu-du- 
uS'SL  V  R  28,  14  g.  h:  pa-thi-nu  syn.  pa- 
ar-Si^gu  (s.  u.  parsigri), 

pitpämi  (so  möchte  ich  provisorisch  das 
inid^  zizy  bit,  til-pa-nu  geschriebene  Wort 
lesen)  f.,  selten  m.,  eine  bestimmte  Art 
Bogen.  PI.  pUpdnäte,  (Das  Wort  er- 
innert an  das  Ideogr.  für  hnStn^  IS.PAN; 
kommt  für  meine  Lesung  HR  24,  55c.  d 
in  Betracht?),  ptt-pa-nu  (=  IS.RÜ)  a- 
rU^-tü  ein  langer  B.  IVR  18*  Nr.  3  CoL 
in  '/s'  Nabubaliddin  na-aS  pü-pa'ni  ez- 
zi'tim  V  R  60  Col.  II  25.  pit-pa-a-nu  ez- 
zi-tu  Sa  IStdr  IR  7  Nr.  IX,  A,  2.  hina 
pü-pa-a-nu  (=  IS.RÜ)  IVR  22,  ^^l^^d^. 
Als  masc.  ist  das  Wort  behandelt  K.  2652 
Rev.  47:  pä-pa-nu  Sü-a-tü  si-mat  ID^-i« 
d.  i.  idia,  iSpdte  pü-pa-na-te  ü  us-se  Köcher, 
Bogen  und  Pfeile  Sanh.  VI  57.  e  51  Col. 
IV  20:  pü-pa-HUj  mit  a-rik-tum^  ...-a^- 
tnm  und  ha-dS-tum  Eine  Gruppe  bildend; 
das  Ideogr.  nicht  klar  erkennbar.  K.  4574 
Rev.  Col.  IV  (auf  ü-?u  Pfeil  folgend):  pü- 
pa-nu  syn.  ka-dS-lturn])  die  beiden  genann- 
ten Ideogrr.  nur  in  Resten  der  Schluss- 
zeichen erhalten. 

pnS  pat&ku  (auch  püekii)  Prt.  iptih  Prs. 

ipattik  machen,  a)  machen,  bauen 
(bilden).  Ut  bilanni  (s.  d.)  ...  tm^rit  bdhd- 
niSin  ap-tik  Sarg.  Cyl.  64;  Bronze-Inschr. 
38;  Gold-i.  30,  wofür  Khors.  162  uSepiSa. 
im  Monat  Ab,  da  (Sd)  aUe  Schwarz- 
köpfigen  ana  rhnetiSma  i-paHi-lca  m-lti-lu 


Sarg.  Stier-I.  54.  grosse  Stiergottheiten 
aus  Ber^estein  nah-US  ap^üe  Sarg.  Stier-L 
76.  e-ep-ti-ilcma  (1.  Prt)  8  ^r-ruS  err 
Sezuzüti  Nerigl.  I  26.  Gern  in  Verb,  mit 
pithu^  bitku:  i-na  kupri  u  agurri  e-ep-tMk 
pi-tM-Su  (baute  ich  seinen,  des  Nebo- 
tempels,  Bau)  Neb.  IV  24.  zwischen  den 
beiden  Wällen  bi-ti-ik  a-gur-ri  e-ep-ti-ik 
VIII 58  (folgt:  i-na  re-e-Si-Su).  das  Götter- 
gemach (parakku)  Sa  Sarru  mahri  i-na 
kaspi  ip'ii'ku  bi-ti-ik-Su  Ul  5.  Vgl.  HR 
38,  22.  23a.  b:  pU-7cii,  [„]  pa-ta-ktu  b) 
schaffen,  erschaffen.  Ea  pa-&Jm  kaJ 
gm-ri  Sarg.-Harem  B,  1.  BeUt  üdni  Sar- 
ra-tum  raM-tu  pa-tirkat  nab-ni-te  IV  R  56, 
10  b.  aSSii  aSrila  ibnd  ip-ti-ka  (V.  ip-ük) 
dan-ni-na  (Subj.:  Marduk)  K.  8522  Rev.  12. 
c)  von  Geld:  viell.  bilden,  formen  (prilr 
gen).  K.  245  Col.  H  5-7:  [AZAG?]IM. 
BA  =  [pu-]tuJc-Jcu'U,  [AZAG?]  IM.BA. 
AG.A  =  [pa-itorktt,  [AZAG?]IM.BA-6ö- 
an-AQ.A  =  ip-ta-ta-ak.  Der  Inf.  pUeku 
(vgl.  Ubenu  u.  marru)  dürfte  vorliegen: 

1  tnanS  kaspi  ina  pi-te-ku  in-ta-fu  Str.  II. 
119,  8,  2  SiJaL  kaspi  ina  pi-ti-lm  ma-tu 
88,  5.  55  Minen  22  Sekel  Silber  Sa  a-na 
pi-te-ku  iddi-na,  davon  Mine  5  Sekel 
Silber  ina  pirte-ku  LAL  598,  2.  4.  42  ^'^ 
Sekel  Silber  a-na  pi-te-I^u  Su-btd  860,  2. 

I  2.  S.  u.  Qal  Bed.  c. 

rv  1  gemacht,  gebildet  werden. 
8  ÜR.MAIJ  tu'dme  ...  Sd  (i-na)  Si^tr 
'^NIN.GAL  ip-pat-ku-{n-)ma  malü  tiam- 
virt  Sarg.  Stier-Inschr.  71. 

pitku,  auch  bitku  geschr.,  st.  cstr.  pitik 
m.  1)  Machwerk,  Machart,  Bau  u.  dgl. 

2  hohe  Säulen,  pi-tik(V.  ti-ik)  zabaie  Mi 
V  R  2, 41,  die  Hömer  {käme)  des  Thurms 
Sd  pi-tik  eve  namn  6,  29,  32  Königsbilder 
piri^  (V.  t^lc)  kaspi  ^urd^  etc  6,  49, 
Schwellen  u.  ä.  bi-ti-iJe^  pi-ä^  ere  s.  u.  eru 
(S.  131  b).  S.  weiter  u.  Qal  Bed.  a.  Vgl. 
e  84  Col.  IV  37:  . . .  BAR(?)AG.A  = 
pit-Jeu^  mit  nu-^ar  und  zikkurratttm  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  42*  SOg.h:  IM. 
KAK.A  (d.  L  Thon-  oder  Lehmgebilde) 
=  pit-7cu  (Z.  31:  =  rdfu)]  vgl  pitiktu. 
2)  Anfertigung,  Formung(Prl^:ung), 
von  Geld.  .  . .  a-tu-nu  u  pirit-ku  (es  ist 
von  Gold  die  Rede)  Str.  II.  84,  13.  Oft 
in  den  babyl.  Kontrakttafeln  Tü  (d.  1 
SUdu  oder  Ä/bZ?)  pit-ka  Sekel  der  For- 
mung, geprägter  Sekel  d.  i.  Sekelstück: 
13  Tü  pU-ka  kaspu  13  Silbersekelstficke 
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Str.  IL  169,  1 ,  J  TU  pU'ka  kaspu  HI. 
388, 17,  wofür  meist  einfach:  x^V  kaspu, 
doch  findet  sich  auch  mit  eingefügtem 
LAL(.KI):  JTü  pU'ka  LAL.KI  kaspu 
II.  418,  6  (vgl.  384,  6),  2  TU  pit-ka  LAL 
kaspu  m.  252,  1.  Sehr  häufig  findet  sich 
auch  die  Aasdrucks  weise:  das  Geld  (Silber) 
ma  7  TU  pit-ka  in  Sekelstücken,  z.  B. 
n.  123,  4;  im  Monat  X  kaspu  itia  1  TU 
pit-ka  rnamdin  198,  6,  Vgl.  282,  8  u.  a. 
St.  m.  Im  Unterschied  von  kaspu  Sa  hm 
1  TU  bum-mu-Su  III.  258,  1,  V-Su  357,  6 
d.  h.  viell.  Geld  (Silber)  in  Fünftelsekel- 
stacken und  kaspu  Sa  ina  1  TU  suddu' 
(s.  d.)  scheint  kaspu  Sa  ina  1  TU  pit-ka 
Geld  in  Ganzsekelstücken  zu  bedeu- 
ten, s.  III.  408,  14  f.:  12  TU  kaspu  Sa 
iiia  1  TU  pit-ka,  S  TU  Sa  ina  1  TU  hnmmu- 
Stif  doch  bedarf  dies  alles  noch  der  Spe- 
zialantersuchung.  Für  die  BA:  .v  Minen 
(und  Sekel)  Silber  Sa  ina  1  TU  pit-ka 
nuhb^  oder:  nufib^itu  Sa  ina  1  TU  pit-ka 
8.  u.  nn3.  3)  Kind.  In  dieser  Bed.  nur 
fdr  die  Äi-Sprache  bezeugt,  s.  II  R  30, 
48  cd:  pi-it-ku  syn.  ma-ar  Su  (s.  S.  390b), 
vgl.  unten  pitek-u, 

pitiktu  urspr.  Machwerk,  Bauwerk, 
dann  spez.  Lehmwerk,  aus  Lehm  ge- 
machte Feldumfriedigung  (vgl.  u. 
pitku  Bed.  1).  ekln  IM.AG.A  la-pi  wenn 
ein  Feld  von  einem  Lehm  werk  umschlossen 
ist,  IM.AG.A  =  pi-tik-tu,  Rm.  122  Obv. 
26. 27  (opp.  kikkiSu  oder  bus^  Rohrzaun). 

piteku  Kind,  pi-te-e-ku  syn.  ma-a-ru 
8.  d.  (S.  390  b). 

putuk^  viell.  Formung  (Prägung) 
des  Geldes?  K.  245  Col.  II  5:  [AZAG?J 
l}&.,BPL=[pu-]tuk-ku-u,  s.  oben Qal Bed. c. 
pu-tuk-Jeu-ü  auch  VR  16,  39g.  h;  vom 
Ideogr.  nur  ...  AJK.ZA  erhalten. 

-IHD  IV  1.  K.  2032  +  HR  35,  16g.h: 
nap-tu-nm  (Inf.),  Syn.  von  an- . . .  -nu  und 
Äf<- . .  .  -n«;  vorhergehen  pitü,  kardrum, 
namagugu, 

patiru  eine  Art  Fett  zum  Einfetten 
von  Fellen.  SU .  LU .  ÜB  (geschr.  KU)  SIG 
=  pa-ti-m,  WB,  S.  357,  vgl.  luhbu  (S.  368). 

pattU  (auch  patu  geschr.)  PI.  pattdti 
Wasserleitung,  Kanal  (erinnert  an 
pitü  in  der  Bed.  einen  Kanal  graben, 
vgl  das  gleichbedeutende  harru),  "^''Pa- 
O-begalU  SumSa  abbi  (gemeint  ist  der  von 


Asumazirpal  vom  oberen  Zab  aus  gegra- 
bene Kanal)  Asum.  III  135,  wofür  IR 
27  Nr.  2,  6:  ''^'^ Ba-be-lat-begaüi  SumSa 
abbi.  Gewiss  der  nämliche  Kanal  ist  ge- 
meint in  der  Inschrift  Tiglathpilesers  III 
Lay.  52  Nr.  1,4:  Fa-at-tii-begalli  Sd\ 
nltu  ÜTne  rüküti  nadatma  ....  abrema  etc. 
Auf  diesen  Schreibungen  beruht  meine  Le- 
sung pat-tu,  nicht  Suk-tu,  au  den  folgenden 
Stellen:  behufs  Tränkung  der  Pferde  ki- 
rib-Sa  pat-tu  u^eSevamma  uSabbiba  atabbiS 
leitete  ich  eine  Wasserleitung  in  ihn  (den 
Palast)  und  liess  sie  als  kleinen  Kanal 
ihn  durchfliessen  Asarh.  VI  20.  Fat-ti- 
Sin-abe-erba,  Name  eines  von  Sanherib 
angelegten  Bewässerungskanals  Sanh. 
Baw.  12.  me  pat-ta-a-ti  Sa  uSabm  die 
Wasser  der  Kanäle,  die  ich  hatte  graben 
lassen  ibid.  19. 

pattii  Adv.  wasserleitungsartig 
u.  ä.  uSeSir  ^^*'bcii'^u,  .  .  .  mdme  ddruti 
aSarSa  uSardd  kirib  berdti  (bez.  ^tppdJti) 
uSabbiba  pat-ti^  ich  legte  eine  Kanal- 
leitung  an,  ...  beständiges  Wasser  liess 
ich  in  ihn  (den  Kanal)  fliessen,  jene 
Baum-  bez.  Obstpflanzungen  liess  ich  ihn 
als  Wasserleitung  durchströmen  Sanh. 
Kuj.  4,  35  etc.  (s.  u.  II.  MH). 

pat(t)ll  (ö?),  PI.  m.  pat{t)üte.  120  Löwen 
ina  libbiSu  ekdi  ina  kitrub  metlütiSu  ina 
narkabtiSu,  pa-at-tu-te  (doch  wohl  ein  Adj., 
Zahlbegriff?)  ina  SepeSu  ina  'fpa-rum-bi 
idük  [unausgefüllt]  neSeina  ^'fmr'amte  uSam- 
kit  IR  28,  10a;  Tig.  VI  81:  120  Löwen 
ina  libbia  ekdi  ina  kitrub  mitlutia  ina  Sepia 
lü  adüky  und  800  Löwen  ina  narkabüa  i-na 
pat-tu-te  uSimint  (kann  unmöglich  richtig 
sein).  257  Wildochsen,  mächtige,  ina  nar- 
kabtia,  pa-tu-te  ina  kitrub  belütia  ina  kakke 
uSamIfk  Lay.  44,  23;  hier  scheint  „im 
Angriff  meiner  Herrlichkeit"  s.  v.  a.  in 
persönlichem  Angriff,  „zu  Fuss"  zu  sein. 

pittu  in  bia  pitti,  ina  pi-te-ma  s.  u.  SM. 

pattU  Rohr-  und  Schilfdickicht 
0.  dgl.  VR  39,  15-17a.b:  Gl. PÄD,  Gl. 
äü.A,  GI.äÜ.BIL.LÄ  =  pat-tu-u;  HR 
39,  15— 17  a.  b  {pat-tu-ü)  ist  hiemach  zu 
ergänzen.  K.  242  Col  IV  6:  Gl. PÄD  = 
Stl  =  pat-[tu-u\.  Für  Gl .  Sü .  A  s.  auch 
u.  Stitukku  und  kupü,  80,  11— 12,  9  Col. 
III:  ZUG(^«-«m?)  =  bu-nin-nr  ^  me-eund 
=  pat-iu-u  (ein  neubabyl.  Lonu.  Z7.gm. 
erklärt  Gl. ZUG  durch  bu-tm-nu). 
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l^iJJ  gut,  sanft,  fromm  sein.  Davon 
'  s6nu  Adj.  gut,  recht,  fromm,  Opp. 
rag(jiu  mein  Streitwagen  säpinat  rag-gi 
ü  ?€'ni  (Schlecht  und  Gut  d.  h.  alle  ohne 
Ausnahme)  Sanh.  V  82.  ra-ag-ga  u  se-e- 
nwn  i-na  ni-Si  ü-Se-is-si  (vgl.  u.  II.  JlOfct) 
Neh.  II  28;  am  nächsten  läge  für  uSessi 
ein  St.  fct401  Samas  bdit  zalpat  a-a-hi 
mu-Se-ib-ru  se-m  Tig.  I  8.  K.  2061  Col. 
115:  SA  .  ib .  ZI  =  se-e-nu  (folgend  auf 
rag-gu  und  a-a-hu) ;  das  Ideogr.  hed.  „was 
rechts,  rechterhand,  imnu  ist",  vgl  um- 
gekehrt den  Gehrauch  von  Swnelu  links 
für  widerwärtig,  ungünstig,  Ideogr.  SA. 
GIG.GA,  s.  u.  bSjiatj. 

Möglicherweise  eins  mit  diesem  Adj.  ist 
*8dnu  Suhst.  Kleinvieh,  Schafe  und 
Ziegen,  doch  vorzugsweise  Schafe.  Wahr- 
scheinl.  auch  im  Plur.  {sene)  gehräuch- 
lich.  si-e-ni^  ^e-ni^  *^^^se^{,  'Ü.LU. 
ZUN(>*0  Kleinvieh  in  Verh*.  mit  alpe  Rin- 
der s.  u.  aJpu  (WB);  Beispiele:  alpe  ü 
^i-e-ni  (Var.  »Ü.LIJ.ZÜN)  Sanh.  II  17. 
III  18 f.,  alp^  u  »Ü.LÜ.ZÜN/»^  (Var.  ^i- 
e-ni)  VR  6,  93,  alpe  se-ie-Jni  Tig. 
II  51  f.;  alpe-äu  ''"'^^^ §e-ni'§u  Asurn.  I  88. 
Salm.  Ob.  167.  Auch  alpe  Lü>»^  z.  B. 
Asurn.  I  95.  II  23.  III  4  u.  ö.,  Salm.  Ob. 
135.  182  u.  s.  w.,  dürfte  §em  (nicht  m- 
mere)  zu  lesen  sein..  M-ta  ^-e-nu 
Str.  II.  787,  15.  §i-e-nu  in  Verb,  mit  gizzu 
Schur  s.  d. 

(«4  ^)  Prt.  und  i?en  (vgl.  biCjS), 
'  1.  Sg.  e§e7i^  Prs.  isdn  füllen;  mit  dopp. 
Acc:  etw.  mit  etw.  anfüllen,  be- 
lasten. cZ'Zu-tijum  ^(ire  kar-Sd-Sd  i-^a- 
nu-ma  die  farchtbaren  Winde  füllten  ihren 
15auch  Weltschöpf.  IV.  99.  Marduk  a-ga- 
Id'til'la-a  ....  li-^a-an  ka-ra-as-su  möge 
mit  Wassersucht  (s.  agalatillü)  seinen 
Bauch  erfüllen  IHR  41  Col.  II  26.  jnimma 
Uü  e-se-en-Si  mit  allem  was  ich  hatte 
füllte  ich  es  (das  Schiff),  belud  ich  es, 
immma  tSü  e-^e-en-M  kaspa  bez.  hurd^Oj 
numnia  i'M-ü  e-se-en-Si  zer  napSdü  ka-la- 
via  NE  XI  77-79.  die  elf  Geschöpfe 
Sü-ut  pullfdti  i'sa-nu  die  sie  mit  Furcht- 
barkeit erfüllt  hatte  Weltschöpf.  III.  115. 
Schlangen,  welche  U-hn-mn  ü  a-a-bi  i-^a- 
an-nu  i-ma-at  mu-ü-ti  (mit  tödtlichem  Gift 


erfüllen)  Nerigl.  I  27.  i-ma-at  ba-d^me 
(s.  S.  190a)  ia  atnelam  i-sa-an-7iu  (=  an- 
SLAM,  EME.SAL)  IVR26,  »^/ija.  Be- 
achte die  RA:  kutrinna  .j^nw  Räucher- 
werk auffüllen  d.  h.  auflegen,  (auf  die 
Räucherschale  bez.  den  Altar)  aufechütten, 
räuchern:  zi-i-bu  Sur-ru-fiu  §e-e-m  (Perm., 
=  ne-m-Bl .  SI)  kid-rin-na  (=  NA  .  NE) 
Opfer  werden  reichlichst  dargebracht^ 
aufgeschüttet  Räucherwerk  IV  R  20  Nr. 
1  26/^^.  kid-ri-m-na  (=  NA. NE)  la  ^e- 
e-nu  (Perm.,  =  :y:AR)  25,  ^^/esb.  a-a 
ir?i-in-na  kut-nn-na  nicht  häufe  er  Räncher- 
werk  K  1282  Rev.  14.  Für  das  Ideogr. 
SI.SI  vgl.  u.  ^ybtl,  für  gAR  vgl.  e^enu 
riechen. 

I.         («2)  hoch,  erhaben  sein,  her- 
vorragen. Stamm  der  folgenden  Nomina: 

*8&ru Subst.  l)Rücken {^^)-  udrdte 

Sa  M-na-a-a  ^cin-Si-na  zweihöckerige  Ka- 
mele (Dromedare)  Salm.  Ob.  I.  III.  (Lay. 
98).  uUu  ?irir  sise  kakicarii  iinktU  er  fiel 
vom  Rücken  des  Pferdes  (vom  Pferde) 
auf  die  Erde  IHR  4  Nr.  4,  49.  HR  37, 
öle.  f:  §e-€-ru  syn.  e-^e-en  §irru\  s.  für 
letzteres u.  €§en.  2)  oberer  Theil  überh. 
(wie  elu^  muliiu),  woraus  dann  als 
Präp.:  auf,  über;  gegen  (in feindlichem 
Sinne).  Der  Gleichklang  mit  ?em  Feld, 
Wüste,  ideograph.  EDIN,  ist  die  Veran- 
lassung geworden,  EDIN  missbräuchlich 
auch  zur  graphischen  Wiedergabe  der 
Präp.  ^tr  zu  verwenden  (so  besonders 
häufig  bei  Asurb.).  a)  auf.  das  und  das 
§i-ru-uS-Su  (=  ana  ^eriSu)  uSaätir  liess 
ich  auf  ihn  (den  Denkstein)  schreiben 
Sanh.  II  6;  Bell.  26,  ^i-rumS-iu-tm  (näml. 
die  Bilder)  uiaSUr  Sanh.  Baw.  56.  Tribut 
0.  ä.  ü-kin  (1.  Sg.)  ^-rti-uS-iu  legte  ich 
auf  ihn  Sanh.  II  46.  III  11,  —  ^i-ru-tO- 
hi{-un)  III  29.  eli  (V.  e-U)  MugalU  äse 
rabüte  . . .  ü-kin  EDIN  d.  i.  serti-tiS-Sn  VR 
2,  74.  ?i-ir  ziik-ä  Mpur  Sanh.  III  69,  ?i-ir 
bitiSu  auf  seinem  Hause  IR  7  Nr.  F,  26. 
TT3  m  1  in  Verb,  mit  ft-/r,  (EDIN) 
s.  d.  b)  zu.  die  und  die  ?i-ru-ui-Su  ip-b^- 
ru-ma  sammelten  sich  zu,  schaarten  sich 
um  ihn  Sanh.  V  11.  c)  gegen,  wider. 
ki-i  ri-kil-ti  etc.  fi-ru-u^-Su  baSi  Sanh.  V 15. 
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^Wr  N.N,  aß§dbat  ^rrdnu  Sanh.  IV  2. 
(EDIN)  N.N.  uSteSSera  harrdnu  Vß  3, 129. 
4,  112.  5,  64  (V.  ^V).  7,  83.  8,  77,  u.  ö. 

*9iru  (im  Neubabyl.  oft  i^ru  geschr.) 
Adj.  hoch,  erhaben.  Ideogr.  MA^i 
8.  336:  MA5  {ma-ah)  =  ^i-*-rM,  IIE 
31  Nr.  2,  22c.  d:  MA^  =  ^i-ri.  Das 
n&ml.  Ideogr. anderwärts  =  iuA;drM  (s.d.). 
Bei  ^i-ru  Salm.  Ob.  4.  Nebukadnezar 
iSSakku  ^i-ri^  auch  -ri-i-n  geschr.,  s.  u. 
iäSakku  (S.  152  a).  dem  Gott  Samas,  da- 
a-a-mm  ?i4-ri  Neb.  IV  29,  Samas  da-a- 
atm  ^i-ru  IVB  28  Nr.  1,  vgl.  %h] 

8.  weiter  n.  dcdanu.  sukallu  o.  ä.  ^i-i*Uj 
^i-riju,  MA5  S.  U.  8uk(k)allu.  a-ga-a  ^i- 
(i-)ra  die  erhabene  Krone  Tig.  I  21. 
Nineve  tna-^a-zu  ^i-ru  Sanh.  Baw.  17. 
Sippar  ina-ba-zi  zi-i-ri  Nabopol.  Winckl. 
A.  I  12.  im  Himmel,  auf  Erden  imn-nu 
^•-i-rt/  (=MA5-w^öw)  wer  ist  erhaben? 
du  allein  ^i-rat  (=  MA^-a-öw)  bist  er- 
haben IVß  9,  5\4.  "'56  a.   at'ta  §i-rat 


(=  MA5[-m^«i)  20  Nr.  3  Obv.  vna 
tu-hi'ul'ti'M  ^ir-ti  Neb.  II  12.  ilütiäu  0.  ä. 
^r-ti  Neb.  I  35,  ^r-ti  VR  65,  14b.  sir-ti, 
^i-ir-ti^  ^'tum  u.  ä.  in  Verb,  mit  iabttu^ 
amdt  kibUi^.\k.lcibxtu.  dimirie  §rruti {)/Lk^^^) 
8.  U.  dimmu,  daläte  erini  ^i-ra-a-ti  hohe 
cedeme  Thürflügel  VR  64,  2c.  elippe  ^ 
ra-a-H  hohe  Schiffe  Sanh.  Sm.  91,  58  (= 
Kuj.  2, 12).  §i'ra'{a')te,  ^i-ra-a-d  (=  MA^) 
in  Verb,  mit  emükSj  emükdn  s.  d.  Vgl. 
auch  u.  nn.  prr.  den  Personennamen  aJ»/- 
rat{=  }iA!^yki-bü'Marduk  VR  44, 22c.  d. 
K.  40  Col.  m  25.  26:  MA?  und     ]  AL 

=  ^-i-rum.  K.  5337  Col.  III  6:  A 
MA5  =  ^t-ir-tum. 

^irutu  Hoheit,  Erhabenheit,  ciäa- 
ruMta  fi-TU'ta  kar-du-ta  Tig.  I  23. 

II.  ^dru  niederwerfen,  nieder- 

strecken. pu'lu^'ta-Su  ^a-'i-rat  (=  KA. 
DÜ.A)  IVR6,  %oa-  VR21,  45a.b: 
^-<?-rM  Syn.  von  tu-Sa-ru  (s.  u.  K.  40 
Col.  m  17-20:  TIK.KAK(./«)  A,  TIK. 
BAR.RA,  TIK. BAR. AG. A  =  fi-e-rum, 
TIK.DÜ.A  =  ?erum  Sa  TIK  d.  i.  kiäddi 
(Niederwerfung  des  Nackens).  Vielleicht 
gehört  auch  das  ibid.  Z.  23.  24  genannte 
^a-'i-ru  als  Partizipium  hierher  (vgl. 
iwf  tru  u.  IL  1Ä3).  Weniger  sicher  ist,  ob 
die  Form  i-sa-dr,  i-^a-ar  als  Prs.  eben- 
dieses  Stammes  betrachtet  werden  darf: 
die  Kopfkrankheit  bn-a-nn  i-sa-dr  (Ideogr. 


verstümmelt),  .  ,  .  lu  ki-tna  i-bi'bi  i-sa-dr 
(=  ^iZ-SÜR.[äüR?])  IV R  22,  23.  24a; 
II  beidemal  ukannan.  HR  5,  31.  32a.  b: 
7Uzab{?  ?ap?)  i'^a-^r^  Name  einer  Fliegen- 
oder Insektenart,  beide  Ideogrr.  enden 
auf  äüR. 

*söru  (siru)  m.  Niederung,  Ebene, 
Blachfeld,  Steppe,  Wüste.  Haupt- 
ideogr.  EDIN,  s.      1  Obv.  CoL  II  9: 

EDIN  (f-äi-in,  V.  e-din)  =  ^ce-Tu  (Z.  8:  = 
€'di-nuj  s.  d.).  se-e-ru  (=  EDIN. NA) 
ek-lu  na-aS  bü-ü  IVR  18  Nr.  3  Obv.  3^/34. 
mu'-ur  ^e-ri  die  Herrschaft  über  das  Feld 
(als  Jagdrevier)  Tig.  VI  57.  ^M-ru'ba- 
ma-a-ti  IVR  20  Nr.  1,  s.  u.  bamätu. 
Meist  ideographisch  EDIN  d.  i.  ^eru  ge- 
schrieben: Sanh.  V  85.  tor^-az  ?eri  Feld- 
schlacht rV  37.  be-lit  ?eri  u  ba-ina-a-ii 
(beides  =  ZUG .  ZAG .  GA)  IVR  19,  V2 
wozu  zu  vergleichen  IIR  32,  12  g.  h: 
ZÜG.ZAG.GA.GE.A  =  ?i-ir  baina- 
twn  ina-lu-u.  bu-ul  sert,  geschr.  EDIN 
oder  AN .  NER  (letzteres  =  AN .  NER . 
AN. NA),  umdm  seri  (EDIN),  naminaSSüli 
[Sa)  §eri  (EDIN)  s.  u.  den  ersteren  Substt., 
ebenso  bit  §eri  Wüstenhaus,  ptinrn  seri 
Wildesel,  nahlaptu  se-ri  Wüstenge  wand, 
gemäss  VR  28,  79c.  d.  80c  Syn.  von 
sdmtum  und  hduntum  (s.  d.),  lubdr  ^eri 
Wüstenkleid,  gemäss  Z.  38  c.  d  Syn.  von 
mttriu  (folgt  lubdr  sdmu).  §eru  in  Verb, 
mit  rapddu  s.  d.  mimmü^  Sa  ali  u  §eri 
all  sein  Besitz  in  Stadt  und  Feld  s.  u. 
mamnu  Pfand.  K.  40  Col.  III  27-32: 
EDIN,  AN.  [NA  ?]  EDIN,BE,ZUG(«..r.r^?]). 
KIB(«m),  zag  u.  a.  m.  =  ^e-e-rum.  VR 
29,  61a.  b:  ZAG  =  ^e-e-ru  (Z.  60:  = 
ba-ma-tu).  An  der  Stelle  IR  7  Nr.  IX, 
B,  2.  C,  1.  D,  2:  neSu  {ezzu)  Sa  EDIN. SU 
ein  furchtbarer  AVüstenlöwe,  scheint 
EI)IN.8U  zusammenzugehören  und  seri 
(nicht  §eriSti)  gelesen  werden  zu  müssen; 
dementsprechend  auch  IVR  48,  2b  nam- 
maSSe  Sa  §eri  (statt  seri-Su)? 

*9äbll  (vgl.  «ns?)  Mann,  Krieger,  im 
Sing,  weniger  häufig,  meist  im  Plur.  ^dbe 
m.  Leute,  geschr.  (^'^^^)ZABK  S^  296: 
ZAB  Urim)  =  ^a-[a-6u];  vgl.  S<^  2,  8.  9: 
ZAB  (e-rx-tm  uud  sa-as)  =  ^a-tt-bu.  Das 
näml.  Ideogr.  auch  =  ummdmi  Heer 
(s.  S.  87  a).  ^^^^?dbe  i-^i-tü  wenige  Leute 
Beb.  38,  ''***^^^dbe  an-nu-ti  (e-su-ti)  Sanh. 
Baw.  24.  25,  """"'^^^dbe  Sti-nwti  Z.  33-  ^'!dbe 
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mundabseSu  U.  ä.  8.  U.  I.  ^HtD  I  2,  {sdbe) 
muktahÜ  8.  U.  bnp  I  2,  ^<J6^  ^i^/mw,  fiVft/ibt, 
{ia)  TfiüSti  8.  n.  den  zweiten  Snbstt.  ridü 
Sa  §dh€  8.  n.  IL  mi  Bei  8.  In  der  Acha- 
meniden-Inschrift  0,  5.  7  wech8elt  «'"^^ 
§ähe  mit  amelüiu  und  m^^  „Menschen^. 

I-         (»4    oder  nM)  sibü  umgeben, 
um8chlie8sen  o.  ä.      40:  DÜB 
=  ^^-M  (Z.  39:  =  /amö). 

ni  fe8t  umgeben, fe8tumschlie8- 
sen  u.  dgl.  Vß  30,  65c.  d:  SA. SAR. 
SAR  =  ^U'ub-bu-lu]]  da8  näml.  Ideogr. 
in  Z.  66  durch  ItMü  erklärt.  S.  auch 

u.  n.  mw. 

tisbü  feste  Umscbliessung  o.  ä. 
VR  30,  67c.  d:  S A . SAR . SAR . IR  = 
tiri^bu-[u].  Zum  Ideogr.  vgl.  auch  SaSSatu 
und  Su'ü. 

n.         (»5?)  wahrscheinl,  färben  o.  ä. 

^bu  Adj.  HR  30,  71  e.  f:  ^hu-txm 
Plur.  m.  =  A.DI.A,  8C.  pukle  (8.  u. 
puklu),  Z.  62  e.  f:  ^i-bu-tum  Plur.  m.  = 
A.SÜD .A,  das  zu  ergänzende  Subst.  ist 
verstummelt.  Das  Ideogr.  A .  DI .  A  bed. 
auch  sardpu  färben,  s.  u.  ?irpu, 

fibütum  1)  (Fem.  des  Adj.  oder 
ebenfalls  Plur.  m.?)  gefärbter,  farbiger 
Kleiderstoff  o.  dgl.  VR  15,  13 e.  f: 
KÜ.A.GE.A  =  ^'bu'tum  (Z.  14:  = 
Sirrürtum)]  folgt:  §irpu  (s.  u.  I.  CJH).  2) 
(nom.  abstr.  eines  Nomens  ^ehü  Färber?) 
Färberei,  Färbung  0.  dgl.  wie  dieses 
Ziegenfell  a-na  Si-ptr  ^i-bu-ti  U  illa-ku 
zum  Färben  nicht  mehr  gelangt,  eig.  zum 
Färbungsgeschäft  (vgl.  Üpir  barrakuti 
S.  290b)  IV R  7,  41b;  ähnUch  21b. 

nafbü  ein  Werkzeug  (?)  und  ein  Ge- 
fäss  zum  Färben  (?).  a)  K.  242  Col.  IV  4; 
vgl.  K.  152  Col.  I  50:  GI.GUR.A.GE.A 
=  na-a^bu-u.  b)  K.  242  Col.  IV  11;  vgl. 
K.  152  Col.  I  51:  DÜK .  LA .  5A .  AN . 
GfD .  DA  =  na-a§'bu'ü  syn.  ka-ni- .... 

Stamm  des  Subst 
siunbu  (aus  ^bu^  vgl.  tumbu  Fliege 
aus  zubbu)  PI.  ^mbe  und  ^mbdti  Last- 
wagen, Karren  (wogegen  narkabtu 
Streitwagen).  Die  narkabdä  werden  von 
ml,  die  ^mbdti  von  pare  gezogen  (vgl 
Jes.  66,  20,  wo  D'^O'IO  und  ^y),  0*^5? 
und  D*^'T*1&  mit  einander  verbunden  sind). 
narkabdti  sise  'f^u-um-bi  pare  Sanh.  I  24; 
Kuj.  1,  5  und  Bell.  7:  mrkabdii 'f  ^-um-hi 
sisepctre,  narkabdti  'f  sn-urn-bi  eiura  {folgen 


sise,  pare)  Sanh.  V  29.  narkabdti  ^fiMtm- 
ba-a-ti  Sanh.  Konst  49,  ^-tanrba'te  nar- 
kabdti Z.  88.  narkabdti  ^Sd  Sa-da-di 
um-bi  die  Streitwagen,  Zugwagen  (?),  Kar- 
ren V  R  6,  22.  Vgl.  für  die  letztere  Stelle 
Zürich. Vokab.  Rev.  9.  10:  [IS. 81? DÜB] 
BIN.MAR.GfD.DA  =  i-wm  (Rad-Auge 
d.  i.  Nabe?  vgl  u.  I.  y^t!^^)  Sa  ^um-U; 
MAR .  GfD .  DA  wörtlich  =  narkabtu  Sa 

SadddL  —  SO  299:  >^i*ffff  ^^^J  (^«i^^w«) 
=  ^u-um-bu  (Z.  298:  =  maSdrum  Rad, 
8.  u.  nittf). 

HDJt  9abü(?)  Perm,  sibi  Grundbed.  viell.: 
nach  etw.  ausschauen,  suchen  (s.  II  1  und 
vgL  atü\  dann:  nach  etw.  Verlangen 
tragen,  etw.  wollen.  Sa  ka-sap  ekli 
la  ^i'bu'ii  wer  Geld  für  den  Acker  nicht 
wollte  Sarg.  Cyl.  52.  was  ich  ihnen  be- 
fehle, thun  sie  Ub-bu-u  Sa  ana-k-u  ^i-ba- 
a-ka  weil  ich  es  will  NR  24.  a-Sar  ^ ^- 
bu'U  wo  immer  er  wiU  Str.  IV.  168,  10, 
a-ki  §irbu'ü  nach  Belieben  Z.  12.  Der  Inf. 
st.  cstr.  liegt  viell.  vor  Sarg.  CyL  6  vgL 
Stier-I.  10;  Bronze-I.  14:  Sargon  der  ki4 
sa-ab  ''^**A'num  uJü  '^^Da-gan  iSturu  zakutsu 
nach  dem  Willen  Anus  und  Dagans  die 
Freiheit  Harans  verfügte. 

n  1  1)  schauen,  auf  etw.  schauen, 
besichtigen.  Bellt,  die  Herrin  der  Ge- 
burt {nabntti),  im  Leibe  meiner  Mutter 
k^niS  SI.BAR-an-wMna  (d.  L  ippalsannima) 
u-^ab'ba-a  nab-m-ti  ersah  sie  mich  treu- 
lich und  schaute  (hatte  Acht)  auf  meine 
Geburt  Lay.  38,  3.  pa-pa-hi  belutiSu  u 
sukke  U'^a-^ib-bi-ma  (schaute,  besiditigte 
ich)  VR  65,  39a.  dugul  ibri  (mein  Freund) 
indtu  kl  ibaSSiy  ^u-vb-bi  tam-tum  schaue  das 
Meer  etc.  Rm.  2.  454  +  79,  7—8,  180 
Obv.  26  (Etana).  te-me-^-na  ii-i-^-ma  (so 
vermuthe  ich  statt  Mr-di-md)  Ubittu  sw 
ub-bi-Sum-ma  NE XI  285.  K.  7331  CoL  II: 
SI .  SÜD .  UD .  AG .  A  =  ^ub-bu-lu],  mit 
a-tU'[u]  und  na-pz-lum  Eine  Grnppe  bil- 
dend. HR  35,  28 e.  f:  ^wub-bu-ü  (ebenso 
wie  bu'[u'u])  syn,  da-ga-lu.  ZüridL  Vok. 
Rev.  20-22 :  §1 .  SUD .  UD .  AG .  A,  Sl . 
SÜD.ÜD.BAR.RA  und  Öl. SÄ. BAR. RA 
=  ^U'ub-bu'il  2)  etw.  begehren,  wün- 
schen: 8.  hierfür  te^bitu. 

IV  1  vielL  angegangen,  gebeten 
werden.  X  (der  freiwillig  die  und  die 
Schenkung  gemacht)  ul  i^^tbi-eTHa  war 
nicht  gebeten  worden  Str.  IL  113,  8. 
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^ibutu  Verlangen,  Wunsch.  Sarru 
st-bu'us-su  irkaS-iad  (wird  erreichen)  R.  1 14 
Eev.  15.  VR21,  11c.  d:  ID.AÖ  =  ?ir 
bu'U/j  mit  eriStu^  ^iübtu  und  ezeru  Eine 
Gruppe  bildend. 

tesbitu  Wunsch,  Bitte  u.  dgl.  IIR 
39, 66  c.  d:  .  AG .  AG  =  te-i^hi-tu,  mit 
suppü^  teslitu  und  Sutemükti  Eine  Gruppe 
bildend. 

^bitu  Gazelle.  Hauptideogr.  MAS. 
KAK,  s.  HR  6, 14. 15c.  d:  MAS  und  MAS. 
■KAK  =  §a-hi'^um\ ;  vgl.  daSSu  und  uzaltL 
4:  MAä  {[ma-aii)  =  §a'bi'tu\  ebenso, 
nxiT  ja-hirtum,  S®  la,  Z.  3.  ^a-bi-ta  (= 
MAS .  KAK)  ukaSSad  die  G.  veijagt  er  {eriba 
ulekJd)  K.  56  Col.  1 13.  MAS.KAKHR  44, 
14  f.  MAä .  KAK>^  d.  i.  ^ahdü  in  Verb, 
mit  puriine  s.  d.  pi  ßdb%ti  Gazellen- 
maul,  eine  Steinart.  das  wüste  Land 
Bäz  (Tin),  140  Meilen  Landes  ha  •a-^i  pu- 
ktu-tuji  (Dorngestrüpp)  u  ^^**KA  (d.  i.  pi) 
^a-bi'H  Asarh.  m  28,  wofür  IIIR  15  Col. 
IV  12  «^""KA.MAÖ.KAK.  Vgl.  K.  2008 
Col.  m  15:  TA?. MAS. KAK. A  =  7/u- 
f-tmii]  das  mittlere  Zeichen  scheint  etw. 
wie  tar  (Sä)  zu  sein.  Zum  Ideogr.  MAÖ. 
KAK  vgl  auch  die  zum  Gazellenfang 
dienenden  Netze  musa^^iptu  und  paTfiätu. 

9ab&ru  Prt.  i§bur  vielL  etw.  in 
seinen  Besitz,  seine  Gewalt  be- 
kommen, wegraffen,  vergewaltigen 
0.  dgL  \äa\  ilu  Im-nu  meS-re^ti-Su  i§-bu-ru 
(=  m-D A.RI.A)  der,  dessen  Körper- 
krftfte  der  böse  Gott  weggerafft  hat  VR 
50,  ^%o*;  zum  Ideogr.  DA.RI  vgl.  u. 
fUn^u,  IIR  20,  45—47.  51a.  b:  ^a-ba- 
rum  (von  den  3  Ideogrr.  nur  die  Schluss- 
zeichen GAL,  ZU .  ü  und  KAK  erhalten), 
[^abdrum  Sa]  meS^e-ü.  Gemäss  Z.  48.  49 
ebendieses  Vokabulars:  §abdrum  Sa  i^^uri 
(gU),  scheint  das  Verbum  auch  vom 
VogelfEuig  gebraucht  worden  zu  sein; 
vgl.  hierzu  DT.  59  Rev.  V2  •  "'^  Se-rim, 
la^am  i^-^wri  ^a-ba-ri  (die  3  letzten  Wörter 
=  5ü.BIR.ZI.GA.NU.ÜM.ME).  Aber 
was  bed.  II  R  20, 50  b:  ^abdrum  Sa  pilakfd 
(von  einem  Beil?).  —  Wegen  Verstüm- 
melung des  Kontextes  ist  noch  dunkel 

Weltschöpf,  m.  5:  ti-i^-bu-ru  te-le-'u] 

tifburu  Inf.  I  2  (=  ^äburu)? 

13.  ...  {]fsa'namrbur  HR  20,  52  b. 
Hierher  gehörig? 

n  1  viell.  wegraffen,  vergewal- 


tigen u.  dgl.,  bes.  mit  Bezug  auf  Herz, 
Denken,  Besinnung  und  dann  wohl  s.  v.  a. 
von  Sinnen  bringen,  die  Besinnung 
rauben.  HR  20,  4-7 c.  d:  AN. TA. 
SUR.RA,  äÄ.DIB.BA  (sonst  „zürnen"), 
SÄ.p.gi.BI.IR,  SÄ. SAR. DA  = 
^'ub-buTu  Sa  lib-bi,  Z.  8-10:  SÄ.SÜR.RA, 
SÄ.ÖÜ.DIB.DIB.BA,  fe.LIBIT.gUL 
=  su-ub^u-ru  Sa  ir^i  Noch  dunkel  ist 
die  Bed.  von  ^buru  in  den  Gleichungen 
Z.  1-3 c.  d:  A .  äÄ .  DIB .  DIB .  BA  und 
E .  KAL .  KAL .  GA  =  ^-ub-bu-ru  Sa  i-ki, 
DU .  DU .  GÄ .  NU  =  9ubburu  Sa  a-la-ki, 
I  mi  jem.  etw.  in  Besitz  geben, 
1  spez.  in  geistigen  Besitz:  ihn  etw.  lehren, 
ihm  etw.  mittheilen.  AnSar  hat  mich 
gesandt,  te'7nt  UbbiSu  li-Sa-a^bi-ra-an-ni 
?a-a-<itiw-ma  Weltschöpf.  HL  14;  72  (ü-Sa- 
a^ir-^-ni), 

TV  2.  nR  20,  23c.  d:  TIK.KI.IZ. 
KI .  IZ  =  irta-a^-hwru  Sa  ameU.  Hierher 
gehörig? 

^aburtu  vielL  Vergewaltigung, 
Drangsal  0.  ä.  ^a-bur^umiy ,  ti)  ü-ta- 
{a?-)§arpa  IVR60*  A,  Obv.  3;  B,  Obv.  3; 
VR  47,  34a;  an  letzterer  Stelle  wird 
Z.  35  ^a-bur-tum  kommentiert  durch  ni- 
tib-tum, 

sabburitu  Fem.,  ein  Epitheton  der 
Zauberin  oder  Hexe  (Drangsaliererin,  Ty- 
rannin?) IV  R  50,  54a:  ^ab-bu-ri-tu. 

9ibrdtu  Plur.  Hierher  gehörig?  HR 
20,  18-22 c.  d:  ^^(sic)  DA.RI,  ^ 

{sf^.ui)  KA.KA,  ^  älD  (/a./a)  älD, 

TUR. DI. TÜR. DI,  SA. EN. KI. 
EN.  DU  =  ^i-ib-ra-a-ttan. 

^bru  (auch  z,  p  möglich).  IIR  30  Nr.  4 
Obv.  20:  ^a-ab-rufH]  folgt  püdu, 

^ibru  (oder  ^pruTj  der  Lasurstein 
bez.  eine  besondere  Art  desselben  (auch 
ein  Lasurgeschmeide?),  siblp-ru  syn.  uk- 
nu'[u]  s.  d.  K.  240  Obv.  13.  14: 
iblp-mm  syn.  ''^^'•ZAGIN  [  ]  und  "'^""kw 
nu'l  ].  HR  20,  11— 15c.  d  nennt  für 
^ibip-rum  die  Ideogrr.:  ^^««ZAGIN  (dies 
durchweg  der  1.  Hauptbestandtheil)  SIG 
bez.  Aä,  ÄS. ÄS,  TIK,  p.A;  folgt 
Z.  16.  17:  -^^«ZAGIN . p .  A .  GÜSKIN 
und  «^««A.TIK.ZAG.GÄ  =  ^iblp-mm 
burd§u.  Vgl.  hierzu  die  Wortverbindung 
VR61  Col. IV  18f.:  ma  burdsi  ruSSi  ukne 
Mn  Gemäss  HR  20,  14c.  d  wird  NE 
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sibretu  {z,  p7). 

^A  TUR. TUE 
Ideogr.  bezeichnet 


XI  155:  lü  «^-'•ZAGIN.TIK-/a  umschrie- , 
ben  werden  dürfen:  lü  ^'pri-ia  bei  mei- 
nem Lasarschmnck(?);  oder  doch  etwa: 
lü  nlcne  kÜädMa  bei  dem  Lasurstein  an 
meinem  Halse?  —  Eine  andere  Bed.  moss  | 
das  Wort  haben,  wenn  es  heisst:  kakkabu  \ 
Sa  ina  päni-äu  ^'p-ra  ma  arki-Su  zibbu 
(Schweif)  ÖA-nti  inR  52,  55;  59a  (vgl' 
69a),  wonach  K.  250  (HR  49)  Col. IV  13 
zu  lesen  ist:  ÜL  Sa  ina  päni-Su  ^blp-ru  j 
(sie)  ma  arU-Su  zibbu  ÖA  (für  Z.  14  8. 
IHR  52,  60a!). 

HR  37,  58g.  h:  ''^««j 

=  ^ib-ri-e-lpmi] ;   das  . 
^eine  sehr  kleine  emi- 
matu  d.i.  ans  Steinen  gereihte  Halskette" 
(s.  S.  134f.). 

^ibaru  {^ibäruTj.  er  bewacht  seine  (des 
Feldes)  Saat,  i^^irdte  ukaSSad  verscheucht 

die  Vögel,  ^i-ba-ra  (=  Ü  ||^DA)  idekki 
K.  56  Col.  1 32;  vgl.  u.  dikü  („Nachträge"). 

*rO)l  9ftb4tu  Fri,  i^batj  beiAsurn.,  Salm, 
auch  i^butj  Prs.  i?ab{b)at  Imp.  §abai  fas- 
sen, nehmen.  Hauptideogr.  Lü  bez. 
DIB,  s.  &  1  Col.  m  13:  LU(rfi./^)  = 
?a'ba'tum.  Vgl.  K.  4350  CoL  HI  72:  m- 
DIB  =  is'ba-at  (auch  =  ihne^  uSetik), 
l)fassen.  a)  fassen  überh.  gleich  dieser 
Zwiebel  ....  Sur-Su-Su  Jcak'lca-ru  La  i-§ab- 
ba-tn  deren  Wurzel  den  Erdboden  nicht 
mehr  fasst  IV  R  7,  55  a.  Beachte  inson- 
derheit die  zwei  folgenden  Wortverbin- 
dungen: et)  Sepe  ^abdtu  die  Füsse 
jem.'s  fassen  d.  h.  jem.  freiwillig  Un- 
terwürfigkeit bezeugen.  NER>'  d.  i.  Sepe- 
ia  (tu)  ir-ba-tu  (3.  PI.)  Tig  I  86  f.  IH  71. 
IV  27  f.  V  37.  78  f.,  (/«)  i§'bat  U  46.  VI 
26  (Subj.:  das  Volk  Kumanü).  i^-ba-Ui 
(3.  Sg.)  NER^-ia  Asurb.  Sm.  146,  1,  üm- 
manigas,  der  i^-ba-ta  NER^-ia  129,  105. 
NER^>»'-a  LÜ-fM  (V.j>-5M-ft/)  Asurn.  1 66  f., 
NER>'(Var.  NER2)^t)a  LU-fti  (V.  i^-bu-tü) 
Z.  81,  NER^ /'-a  i^-bu-tü  II  10. 78,  NER^/'- 
m  la-a  i^-bu-tu  I  115;  NER^-2a(sic)  i>- 
bu'tti  Salm.  Mo.  Rev.  86,  NER^-ia  is-bu-tu 
Salm.  Ob.  134,  dagegen  is-bat  Z.  154  (oder 
hatte  bat  auch  den  Sy  Iben  wer  th  bid*i  vgl. 
is'bat  in  der  näml.  Z.  134  mit  i>-^u-fti); 
NER^/'-£a  ir-bu'iftu  Salm.  Mo.  Rev.  74. 
Für  die  Form  mit  u  beachte  VR31,44c.d: 
LÜ.LU-^a-ma  =  Uri^-bu-ta-ina ,  NER^ 
ASttrbdnaplu  ^a-bat  (Imp.)  VR  2,  98;  K". 


2675  Rev.  17:  NER  ru^m-U-Su  fa-bat. 
ß)  kät  fabdtu  die  Hand  jenL's  fassen 
d.  h.  ihm  helfen,  beistehen  (vgL  THKi 
S.  41b).  Korn  liess  ich  ihm  zufuhren 
und  a^bat  kät{SV^su  ging  ihm  zur 
Hand,  unterstützte  ihn,  half  ihm  Asurb. 
Sm.  100, 20,  Tamritu  kät-su  i^-ba-tu  sprang 
ihm  (seinem  verwundeten  Vater)  hülf- 
reich bei  143,  3.  die  Herrin  des  Lebens 
St  kdi{hXi^'8u  ta-forbat  sie  wird  ihm 
helfen  E.  512,  23  f.  der  Gott  Zamama 
ina  ta^dzi  Jbörf  (SÜ)-5M  la  i-^a-bat  stehe 
ihm  in  der  Schlacht  nicht  bei  IIIR  43 
Col.  IV  24.  inan-ma-an  ga-ti  xd  i-^a-bat 
(=  äÜ-na  an-QiD .  DA,  EME.  SÄL\  IV  R 
10,  *%9a,  ta-^a-ba-ti  (2.  Fem.)  ^ka/(SÜ)-«i 
(=  .GiD-ba-an-na-ab,  EME.SAL)  IL 
101  Obv.  ^Vi6»  ka-as-su  ^a-bat  hilf  ihm, 
hilf  ihm  heraus!  {=äü  .OttD-ba-an-ni-ib, 
EME.SAL)  IV R  10,  37/33 b.  Vgl.  auch 
u.  nn.  prr.  Personennamen  wie  Bel-kät-^a- 
bat,  Nabü'kät-^abat,  sowie  VR  44,  ^^/^gCd: 
ina  puSki  u  dofinati  ka-ti  sa-bat  (= 
SÜ-wM  oZ-DIB.BA)  [0..?]  hilf  mir  ans 
Drangsal  und  Noth!  b)  fassen  i.  S.  v. 
packen,  festhalten.  Dlß.BA  =  ^<7- 
ndlcu  Sa  (i.  S.  V.)  ^a-ba-ii  s.  u.  p^.  Daher 
die  RA:  ein  Berg  etc.  hält  ein  Schiff 
fest  d.  h.  das  Schiff  fährt  auf  ihm  auf. 
der  Berg  Nizir  eUppa  i^-batma  ana  ndSi 
vi  iddin  NE  XI  135.  das  Schiff  des  Tam- 
maritu  Sd  Si-ik-nu  di-ru-u  rurSum-tü  (s,  d.) 
i?'ba-tu  Asurb.  Sm.  192,  13.  c)  einen 
Riss  fassen  d.  h.  zusammenfossen ,  zu- 
sammenstücken, ausbessern:  batku'a 
^abdJtUj  s.  hierfür  u.  batku,  d)  fassen,  in 
geistigem  Sinne,  begreifen  u.  dgL 
vi  ?ab-ta-ku  (=  nu-mu-un-DlB)  rtMoa-ni 
vi  ka-sa-hi  IVR  19,  ^'/4gb.  htl-lvm  Sa 
§a'ba'Ü  (=  5A.ZA)  s.  u.  biD  H  1.  2) 
nehmen.  l(feSu{nu)  a^bat  Geissein  nahm 
ich  von  ihm  (ihnen),  ^a-bit  Itfe  s.  u.  Utu, 
die  und  die  Sklavin  maS-ka-nu  ^a-ab-ta- 
tum  wird,  ist  als  Pfand  genommen  Str. 
IL  390,  8.  391,  6.  Haus  des  X  Sa  Y 
inaS-kan  . . .  sab4u  (welches  Y  als  Pfimd 
genommen  hat)  239,  5.  So  0.  ä.  oft  in  den 
babyl.  Kontrakttafeln,  a)  eine  Person 
oder  Sache  zu  etw.  nehmen,  seine  bez. 
ihre  Kinder  a-na  oder  kH  litutte  (llt^e) 
as-bat  S.  U.  lUütu.  die  Stadt  a-na  (al  Sav 
mti  u)  dannat  nage  SuaJtu  a^-hat  Sanh. 
IT  25;  Kiy.  1,  16;  BeU.  32,  a-na  birtuti 
a^-bat  s.  u.  birtütu  (S.  185  a).  b)  in  Verb. 
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mit  ur^u,  barrdnui  den  Weg  nehmen 
d.  i.  einschlagen,  ü-ru-ub  *"^^Äkkade 
i^ba-tu-nm-ma  sie  nahmen  den  Weg  nach 
Akkad  Sanh.  V  39  f.  a-na  "^^^ASSür 
borta  iar^*a-^  Sanh.  Konst.  44.  l^ar-ra- 
nu{Y,  an)  iSirtu  .  .  .  ia-afba-ia  (3.  Fem.) 
a-na  fe.  AN.NA  VR  6, 120  f.  hinter  (arki) 
TJrdamane  ^ar-ra-nw  a^-^>a«VR  2, 34.  Auch 
prägnant  (wie  I  2):  andku  . . .  na-ba-lu 
fab-ta-bi-ma  (Perm.,  den  Landweg  neh- 
mend, zu  Land)  ana  Bäh-sdUmeti  uSardä 
ur-ii  Sanh.  Sm.  93,  70  (=  Knj.  2,  24). 
An  Stellen  wie  Vß  5,  112:  er  floh  und 
i^ba-ta  Sadutt  kann  man  schwanken  zwi- 
schen: er  schlug  den  Weg  ins  Gehirg 
ein  oder:  er  besetzte  den  Berg  (s.  Bed.  3d). 
c)  Opferthiere  für  eine  Gottheit  neh- 
men d.  h.  sie  ihr  darbringen  (vgl.  nj?b 
z.  B.  Gen.  15,  10).  ''^'^^  nilce  a-na  ildnia 
a^at  Salm.  Ob.  29.  70.  Auch  von  Ge- 
beten? zu  Marduk  tä-7ien  su-pi-e-Su  a§- 
ba-at  Neb.  I  52.  3)  Besitz  nehmen  von 
etw.  a)  sich  einer  Sache  bemächtigen, 
von  ihr  Besitz  ergreifen,  sie  weg- 
nehmen. Oft  in  den  Omentafeln:  irgend- 
jemand bez.  ein  Thor,  der  Sohn  des  Königs 
etc.  ÄS.TE  d.  i.  kussü  Lö-bat  d.  L  i^a-bai 
wird  vom  Thron  Besitz  ergreifen  III  R  60, 
13.  18.  19.  45.  46.  61.  69.  77;  vgl.  iarru 
manma  I§.GÜ.ZA  d.  i.  kussü  TAB-a^ 
Z.  102,  ein  Thor  ÄS.TE  TAB-öri61, 13a. 
welche  die  und  die  Länder  oder  Städte 
i^ba-tu{-m)  Tig.  I  66.  III  2.  die  Stadt 
Birtu  ^ab4a-at  vmrde  genommen  Rev. 
31.  meine  Königsstadt  a-na  ?a(V.  a§)- 
ba-te  zu  nehmen  (sich  ihrer  zu  bemäch- 
tigen) üUkä  Asum.  1 103.  §abdi  libU  Weg- 
nahme, Inbeschlagnahme  des  Herzens  d.  i. 
der  Besinnung,  des  Verstandes  (vgl.  TnÄj 
IV  1).  ma  h\}-bat  d.  i.  §abdt  Üb-bi  (in- 
nere Gebrochenheit)  u  Id  tub  Siri  ra- 
ma-ni  uktatä  Sm.  949  Obv.  17.  b)  jem. 
fangen,  gefangennehmen,  die  und 
die  i^bat-u-7mnrma  nahmen  sie  gefangen 
K.  2675  Obv.  45.  den  X  ina  ka-ti  a§-bat 
Khors.  26.  58.  Oft:  den  und  den  baltüsu 
{hm  kdti)  af-bat(-su)j  is-ba-tu-nim-ma]  s. 
hierfür  u.  bal(ütUj  vor  allem  im  Wß. 
c)  eine  Ortschaft  in  Besitz  nehmen,  zur 
Wohnung  nehmen,  beziehen,  be- 
wohnen, ala  Su-a-tu  a-na  la{-a)  ^a-ba-ti 
dass  jene  Stadt  nicht  mehr  in  Besitz  ge- 
nommen werde  d.  h.  unbewohnt  bleibe 
Tig.  VI  17.  d)  eine  militärische  Stellung 

Delitz  ich,  Assyr.  Handwörtcrbtich. 


besetzen,  gab^dni  dannute  Sa  Sade  lu{-ü) 
i§-ba-tu  (3.  Plnr.)  Tig.  HI  17.  me-U-e  um- 
mdni-ia  §ab-tu  den  Landungsplatz  meines 
Heeres  hielten  sie  besetzt  Sanh.  Kuj.  3,  4. 

—  Die  RA  pdn  §abdtu  sich  an  die  Spitze 
stellen  s.  u.  pdnu^  pdn  maSki  §abdiu  s.  u. 
maSku]  die  RA  ana  eSSuti  ^abdtu  {as-bat, 

-{b)at  Var.  a§-bat^  i^bat)  s.  u.  eSäutn 
(S.  31a)  und  vor  allem  in  WB,  S.  201. 

—  VR  21,  33g.  h:  RA  =  ^a-ba-tü. 

12  1)  fassen.  Mit  Obj.  Sepe  wie  Qal 
Bed.  la,«.  NER^-a  is-^ab-tu  Asurn.  III 
69,  NER^^'-ia  i^^ab^tu  Salm.  Ob.  138. 
2)  nehmen.  In  Verb,  mit  ar^u,  /^rrdnu, 
urbu:  den  Weg  nehmen  d.  i.  ein- 
schlagen, nach  (a-wa)  KArkemisch  a-^a- 
bat  ar-l^u  nahm  ich  meinen  Weg  Asum. 

III  57,  a§-§a-bat  ü-ru-ulj-Su  ich  zog  wider 
ihn  Khors.  114.  da  und  dahin  {a-na)  a§- 
§a-bat  kar-ra-nu  Sanh.  II  8;  Kiy.  1,  13; 
Bell.  27.  Sanh.  III  50;  Kuj.  1,  34.  Sanh. 

IV  74.  79.  gegen  {?Hr)  X  a^§a-bat  bar- 
m-n^Sanh.  IV3;  Kuj.  1,42.  Prägnant 
(wie  I  1):  fiu-ri-ib-tu  a-mb-ta  ich  nahm 
den  Weg  durch  die  Wüste,  schlug  den 
Wüstenweg  ein  Asum.  in  28.  Auch 
I  77:  Sirdi  Ila-bnr  a{?)-?a-bat  dürfte 
hierher  gehören.^  NE  49,  195:  ina  Purdti 
imsü  JcdteSun  i§-§ab-tu-nim-ma  il-la-ku-ni 
scheint  zu  bedeuten:  sie  wuschen  sich 
im  Euphrat  die  Hände,  machten  sich  auf 
den  Weg  (machten  sich  daran)  zu  gehen. 
Aus  dieser  Bed.  von  ti§b\du  sich  auf 
den  Weg  machen  scheint  dann  weiter 
hervorgegangen  zu  sein:  sich  an  etw. 
machen,  an  etw.  gehen,  etw.  begin- 
nen. Daher  na-Se-e  (V.  na-aS)  kakkeju  ti- 
i^bu-tujü  die  Waffen  zu  nehmen  beginnen, 
Waffenergreifungsbeginn  Weltschöpf.  III. 
40;  98,  viell.  auch  K  8522  Rev.  22:  li- 
i^sab-tülu-ma  man  gehe  ans  Werk! 

II  1  1)  fassen,  packen  (intensiv). 
at-ti^  (du  Hexe)  Sa  tu-sab-bi-ü-in-ni  IV  R 
50,  49b.  2)  Besitz  nehmen  von  etw. 
(stets  bei  einer  Mehrheit  von  Objekten 
gebraucht),    a)  sich  einer  Sache  be- 
mächtigen,   sie    wegnehmen.  zu 
Wasser  und  zu  Land  girreüSu  n-sab-bit 
bemächtigte  ich  mich  seiner  Wege,  schnitt 
ich  ihm  die  Wege  ab  V  R  2,  53.  ü-?ab- 
I  U-ta  (V.  bU)  müsdSun  3,  132.  b)  fangen, 
I  gefangennehmen,  von  Menschen  und 
j  Thieren.   20  ^dbe  baltuii{Tl.lj\iPn)  ina 
I  Icdü  (ÖÜ)  LU-to  Var.  ü-?ab-bi-ta  (1.  Prt.) 

36 
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Asura.  n  72,  §äbe  TI(.LA)>^  ma'adki 
ina  kdä  LV-ta  Var.  ü-^a-bi-ta  Z.  108.  2öO 
.  .  .  ^na  {ina)  Ica-^i  (Var.  SU  ^)  ü-^aMit 
Khors.  43.  4  pirdni{?)  bal-tu-teji  lu{-u)'8a' 
bi'ta  Tlg.  VI  73,  piräni  bal-tu-te  ü-^a-ab- 
bi'ta  (3.  Prt.)  IR  28,  8  a.  Andere  Bei- 
spiele für:  baltiki  {ina  käti)  ü'sa-{ah')bt-ta^ 
ü-sab-birta,  ü-sa-bi-it  8.  n.  baltu  (vor  allem 
imWB).  haltet  Wache  und  ^-wWf-ta-72i> 
Su-nu'tu  fangt  sie  K.  82,  22.  Auch  über- 
tragen: ia  (was  immer)  bimndne  ameli 
U'sab-bi-tu  (gefangen  genommen  hat,  = 
DIB .  DIB .  BI),  sei  es  ein  böses  Antlitz, 
ein  böses  Auge  u.  s.  f.  K.  246  CoL  I  30. 
rmmma  lim-^u  mu-^ab-bi-tu  a-ttie-lu-ti  IV  E 
49,  51b.  —  VR  45  Col.  HI  60:  tw^ab- 
batf  Z.  63:  tu-sab-ba-ta. 

n  2  gefangennehmen,  die  Kinder 
des  Surru  nebst  den  Rebellen  u^^a-bi-tu 
it'tan-nwni  Salm.  Ob.  153,  s.  u.  IDl  bal- 
tu-tü  u^'^ab-bi-tu-nu  (nahmen  sie  gefangen) 
DXX  Beb.  51,  .9  Sarräni-Su-nu  us-^ab-bit 
(1.  Prt.)  Z.  90.  us-^ab-bit'sufiu'tu  (3.  Prt.) 
K.  82,  26. 

HC  1  1)  nehmen  lassen,  "'^^^^i-'a- 
la-a-nu  tu-Sa-as-bat-ina  (Krieger  sollst  du 
nehmen  lassen  und)  ana  mnl}lii  ^^Gainbülu 
taSappar  K.  528,  9.  Mit  barrdnui  u-Sa- 
a^bi'ta  (ich  liess  nehmen,  einschlagen) 
}}ar-ra-an  ^^^ASSür  Sanh.  IV  32,  ü-M-a^ 
bi-it'su-ma  (3.  Prt)  bar-ra-nu  Bdbili  VR 
35,  15.  2)  Besitz  von  etw.  nehmen 
lassen,  spez.  zur  Wohnung,  daher  be- 
wohnen lassen  und  dann  überh.  irgend- 
wo wohnen  lassen,  ansiedeln,  sta- 
tionieren, postieren.  alAniSunu  ü-Sa- 
a§'bi'su-nu  (1.  Prt)  Asurn.  II  90,  ihre 
Städte,  ihre  Häuser  .  .  .  ü-Sa-a^-bi-su-nu 
n  10  (s.  u.  natü\  in  {ina)  der  Stadt 
TuSfea  ü'Sa-a^bi(V.  büysu-nu  liess  ich  sie 
Wohnung  nehmen  Asurn.  II  8,  ina  ^^Kal^i 
bez.  ina  libbi  u-Sa-a^bit  III  54.  134,  ina 
U-rib  '^ASSür  i/-j?a-a^-tö  Tig.  jun.  l'S.  die 
Bewohner  verpflanzte  ich  {assuh)  und  ki- 
Hb  '^^^Mu-^ur  ü'äa-a^bü  K.  2675  Rev.  12; 
Asurb.  Sm.  80,  15;  83,  8.  den  N.N.,  den 
Seher,  ü-Sa-a^-bit  bestallte,  stationierte 
er  VR  60  Col.  HI  23,  ma-a^sa-ru  ü-id- 
as-bi'it  er  stationierte,  stellte  auf  einen 
Wachtposten  Weltschöpf.  IV.  139.  grosse 
Kolosse  fertigte  ich  kunstvoll  und  ana 
irbitti  Sa-a-ri  ü-äa-a^-bi-ta  SI.GAR  d.  i. 
ägar-äin  (V.  äi-in)  as-mu  postierte  sie  nach 
den  vier  Himmelsgegenden  an  ihrem 


prächtigen  Verschluss  Sarg.  Ann.  427; 
Khors.  164;  Pp.II.  39.  Ohne  as^  Sarg. 
Stier-Inschr.  76  f;  XIV.  76;  Pp.IV.  119  f. 
die  Kolosse  urSa-a^i-tu  bdbdm-^-in  po- 
stierten sie  an  ihren  (der  Paläste)  Thoren 
Lay.  38,  13;  vgl  Sanh.  Kuj.  3,  29  und 
Lay.  61,  20.  die  hohen  Lamassu  ijrMta 
u  ätt-me-la  ü-ia-as-^n-ta  Sigar-Sin  lies«  ich 
rechts  und  Unks  an  ihrem  (der  Thore) 
Schloss  Posto  fassen  Sanh.  VI  53.  stei- 
nerne lamassu  und  äedu  ....  imna  u  hi- 
mela  ü-ia-as-bi-ta  (1.  Prt.)  Sigar-Si-in  Asarfa. 

V  46  f.  Für  den  lokativen  Gebrauch  des 
Acc.  vgl.  u.  i<4ni  n  1.  —  VR  45  CoL 

VI  43:  tU'Sa'a?'bat. 

m  2  1)  nehmen  lassen.  Mit  har- 
rann :  umk  Svlmu  u  taämS  uS-ta-as-bi-tn-u^ 
(3.  PI.  Prt.)  Jtir-ra-wti  Weltschöpf.  rV.  34. 

2)  Stellung  nehmen  lassen,  postie- 
ren (wie  m  1  Bed.  2).  die  vier  Weltr 
gegenden  uS-te-i^U-ta  postierte  er,  stellte 
er  auf  Weltschöpf.  IV.  42. 

sibtu  st  cstr.  ^bit  1)  Fassung  L  S.  v. 
Inhalt,  so  viel  etwas  zu  fassen,  in  sich 
aufzunehmen  vermag.  6  Tonnen  Öl,  si4>ä 
kUalleUn  80  viel  beide  (nämL  Hömer  des 
Himmelsstiers)  fassten  NE  49,  191.  2) 
Besitz,  Eigenthum,  ina  fixOne  ma- 
Se^  ^'bit  kdii-ia  VR  9,  105,  8.  u.  L  ItDr. 
—  Für  si^bit  appi  (=  Ü^.KA.DIB)  s.  u. 
appu  (S.  104b). 

fibittu  1)  Haft,  Gefangenschaft. 
äa  ina  bu-bu-ti  bez.  ^-me^e  u  ^-bii-ti  (= 
EN  .  Nü .  UN)  i-ynwtü  wer  in  Folge  von 
Hunger  bez.  Durst  und  B[aft  gestorben 
ist  K.  246  Col.  n  22.  23.  si-bit-ta-Su^ 
a'bu'VHna  uhallimhm&H  nürti  ihrer  Gefan- 
genschaft machte  ich  ein  Ende  und  liess  sie 
das  Licht  schauen  Khors.  135;  Sarg.  Ann. 
360  (wo  a-bu'ud'du  statt  a-bu-ut-ma  un- 
zweifelhaft ein  Fehler  ist),  blt  sibitti 
Gefängniss:  btt  si-b^tm  IVR  48,  20. 
22a.  äa  bit  si-bit-ti  der  Gefangene 
(eig.  der  Mann  des  Gefängnisses):  äa  bit  si- 
bit'ti  la  ü-kal-U-mu  nu-n-ru  (3.  Prt,  Frage) 
IVR  51,  32a.  Männer  und  Frauen,  Sa 
Sa  Mt  sirbiHe  welche  Gefangene  sind  (soll 
er  nicht  darin  einschliessen)  I R  27  Nr. 
2,  37.  2)  ohne  btti  Gefängniss.  ma-sar 
sirbä'Ü  (=  KI .  EN .  Nü .  UN)  Gefängniss- 
wächter VR  13,  25a.b,  s.  u.  ma^^aru 

3)  Besitz,  Eigenthum  (vgl. Bed.  1). 
apH  ASSur  mwdu'telü  i-m  ka-la-ma  a-na 
Su-buruz  p-^biHeji  pa-la^  iä  ü\u  Sarri 
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ak-le  ""^^^Sa-pi-re  uma'irSunitä  allseitig  be- 
gabte Aßsyrer  zwecks  Unterweisung  in 
Gottes-  und  Königsfurcht,  Schriftgelehrte 
und  Schreiber  beorderte  ich  (eig.  um  zu 
eigen  zu  geben  oder  erlernen  zu  lassen 
den  Besitz  etc.)  Sarg.  Cyl.  74  (Ann.  XIV. 
89  hiemach  zu  erganzen) ;  Stier-Inschr.  96 ; 
Bronze-I.  53. 

sibuttu  St.  cstr.  ^ibutat  {sibütat,  Form 
wie  sinwitu)  Besitz,  Eigenthum,  aller- 
lei kostbare  Erzeugnisse  des  Meeres  und 
Landes,  si-bu-ia-at  mati-äu-nu  ni-^tr-ti  iarru- 
ti  Tig.  jun.  63. 

9ubatu(auch^tiÄfi<Mgeschr.)m.  l)Kleid, 
Gewand.  Ideogr.  KU,  welches  gleich- 
zeitig als  Determ.  vor  Kleidungsstücken 
dient  su-ba-ta  (=  KU)  sa-a-tna  §U'bat 
(=  KU)  nam-n-ir-W  IVR  30*,  %b,  ||  iiab- 
laptd  Santa  (s.  u.  D»0).  KU  (sie)  §u-ba-iü 
be-lu'tirSu  uiarrit  (3.  Prt.)  III  R  4  Nr.  4, 
45,  vgl.  VR  28,  39.  40g.  h:  zwbat  be-lw 
Um  syn.  si-lam-ina-^u  und  swbat  iar-ri. 
meine  vielen  Schlechtigkeit(Bn  ki-ma  zu- 
ha-Ü  (=  KU)  iubut  IV R  10,  eine 
Magd,  welche  ina  su-un  mu-ti-Sa  ^u-bat-sa 
i=K\].BA)ldiä'iu'tunR3b  Nr. 4, 68/69. 
KU  d.  i.  pag-ri  Leibgewand  s.  u. 

pagru,  ^U'bat  ajtrriHi  s.  u.  III.  ttflÖC,  su- 
bat  a-dir-tüli  Trauerkleid  s.  u.  II.  IIK, 
^bät  rmücku  s.  u.  pptt,  ^u-bat  (=  KU) 
e-lu'ti  bez.  e-li-tum  s.  S.  64  a.  S^  1  Obv. 
in  4 :  KU  {iu-ü)  =  fU'ba-twn.  V  R 14, 32- 
36c.  d:  KU  (/n  «,  /«-i*^,  te-e,  nm^u)  uud  BAR. 
LU  ==  ^u-ba-a-tum;  vgl.  zum  letzteren 
Ideogr.  auch  kusitu,  IIRö,  39c.d:  U^. 
KÜ.BA  =  kal-fnat  su-ba-ti  Kleiderwurm, 
VR42,16a.b:  DUK. KU. BA  =  Ä:ar-;?a^ 
fU'ba-a-lttl;  an  beiden  Stellen  geht  kahnat 
bez.  karpat  ke-m  (=  KU. DA)  voraus. 
KÜ.BA  anderwärts  =  kü  und  nalbaäu^ 
s.  diese  Wörter,  ü-tu  Sa  ^-ba-ti  s.  u. 
iüu  (S.  154b).  VR  28,  6-12c.  d  nannte 
7  (nicht  erhaltene)  Synn.  von  ^u-ba-tum 
und  im  Anschluss  hieran  (Z.  13)  ein  sw 
ba-tu  ba-nurü  d.  i.  helles  Kleid,  (14.  15) 
s.  damini,  (16)  iU,  (17-19)  s.  ku-lu-li, 
(20)  mrki-i  Opferkleid,  (21)  be-lwU, 
(22)  9.  'i'U  (s.  S.  2  a).  ^ubdtu  la-bi-ru  s.  u. 
■ob.  2)  eiuTheil  der  Dattelpalme 
(des  gmmmaru).  VR26,44g.h:  I§.DUL. 
DUL  tJs^^YYYY  =  §wba-<um, 

sabitftnu  m.  Häscher,  a-na  ^a-bi-ta- 
ni-M  appaSu  WUmma  (s.  u.  I.  pb),  aber 


dieser  erhöre  sein  Flehen  nicht  VR  56 
55.  Viell.  darf  das  Ideogr.  '"«^^DIB  als 
§abUdm  gedeutet  werden,  also  sa-na-hu 
Sa  -«^^^DIB  packen,  vom  Häscher  gesagt; 
3.  u.  p50  A,  2  b. 

9äbltu,  §äpitu  (oder  zl)  ein  Mittel 
und  Werkzeug  zum  Erobern  einer  Stadt 
(vgl.  näpilu),    die  Stadt  belagerte  ich, 
ina  pil'Se  na-pi-le  ^a'{a')birtije  ala  aktaSad 
Asurn.  HI  53,  ina  pÜ-Si  'f^a-pi-te  it  ni-pi-Se 
(Kriegsmaschinen)  ala  akSud  Z.  III. 
I.  §addu(;??)  m. Netz,  Schlinge,  Falle 
o.dgl.  ^a-ac?-rfM(=füL.SAR)  ina  pa-at 
kiS-ti  (am  V7aldessaum)  ri-tu-ü  IV  R  26, 
II  saparu  Sa  ana  tdmtim  tar^u,  der 
Mondgott,   mU'Sak-lim  ^a-ad-di  der  die 
Schlingen  offenbar  macht  (durch  sein  die 
Nacht  erhellendes  Licht)  Sarg.  Cyl.  57. 
n.  9addu  (z?)  vieU.  Lehne,  Rückhalt, 
in  der  noch  dunkeln  RA:  ^addu  naSü.  Sin 
na-aS  ^a-ad-du  da-nü-ik-ti-ia  Neb.  IV  61. 
VR  46,  39a. b:  ^^'^ SAG. ME. GAR,  er- 
klärt  durch  m-aS  ^a-ad-du  ana  da-da-mu. 
sadidu  (z?).  VR  32,  28b.  c:  sa-di-du 
Syn.  von  [aTna']muti  und  gu-u^-iu.  HR 
30,  36a.  b:      jäA.ZA.Dik  =  sa-di-du, 
zwischen  a-ma-mu-u^  guhlu  einer-,  lulü 
andrerseits.  S.  amdmü  und  vgl.  guhlu, 
TTVi  (an  sich  auch  r  möglich)  Hl  zer- 
stören, verheeren,  demolieren  o.ä. 
in  seinem  Palast  kussd  ü-sa-ad-di  (1,  Prt.) 
inR9Nr.  1,  8. 

siditu  (wahrscheinl.  ^tditu)  Reisekost, 
Proviant,  firdi-it  gir^i-ia  ul  aSpuk  P. 
für  meinen  Feldzug  schüttete  ich  nicht 
auf  mR  15  Col.  I  13.  ^-di-tu  aditjtyka 
P.  schüttete  ich  auf  (?)  Sanh.  Sm.  92,  68 
(=  Kuj.  2,  22);  vom  P.  für  die  Truppen 
(nicht  für  die  Pferde),  prdi-tum  Unter- 
halt, Verpflegung  Str.  n.  824,  1,  ^'-diW- 
tum  1054,  2.  ke(?yifn  ^i-di-ti  IIR  30,  67  d. 

sadimmu  (aus  SA  „Stein"  4-  DIM  „ma- 
chen, bilden")  wahrsch.  Stein-,  spez.  Edel- 
steinarbeiter, Juwelier  o.  dgl.  Zur 
V^ortbüdung  vgl.  kuddimmu.  e  51  Col. 
IV  31 ^'«^^TAK  d.  i.  (s.  u.  abnu  S.  8  a.  b) 
SA  .  DIM .  MA  =  ?a'dm'[mu] ,  mit  nam- 
ga'[ru]  faber,  gur-gur^  Metall-  spez. 
Kupferarbeiter  und  pur-hd-llu]  Eine 
Gruppe  bildend.  HR  34  Nr.  3,  36:  ^a- 
dhi-mu  =  pai^kul'luni]  es  folgt:  «'»^'(?) 

36* 
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hnrraku  syn.  e§irum  Bildner,  Bildhauer. 
S.  auch  sasinu. 
^iddnu  d.  i.  ^dänu  8.  u.  L  IM. 

P^)i  gerecht  sein.  Der  Stamm  ist  er- 
'  halten  in  dem  Eponymennamen  Si-id-ld- 
ilu,  s.  nn.  prr.  Aus  den  El-Amarna-Texten 
mag  ausnahmsweise  hier  erwähnt  sein: 
Sarri  bSlia  ^a-du-iüc  (Perm.)  a-na  ia-a-Si 
Amarna-Berl.  103,  32. 
^Udüru  ein  Prachtgewand.  VE  28, 
67  c.  d:  ^U'dwrum  Syn.  von  el-lu-ku^  s.  d. 

I.  "I^Jf  fddu  jagen.  Part. ^äidu:  ümü rdbü- 
tum  täukJcü  limnütum  ^a-i-dti  (=  NIGIN . 
NA)  Su-nu  (jagend  sind  sie)  IV  E  27, 
22/20  b.  Speziell  heisst  säidu  (saüdu)  der 
Jagdhund.  K.152  CoLIV42:  UR(«i.^-/«) 
NIGIN  =  ^a-a-^-i-du  (Syn.  fehlt),  wo- 
nach IIE  6,  28b  zu  ergänzen  ist:  [UR.] 
NIGIN  =  sa4dti]  an  der  letzteren  Stelle 
folgt  kalab  illati  (s.  S.  71a).  ^a-a-du  ^ 
la-mu-u  (d.  i.  rings  umschliessen,  fangen) 
Frgm.  4  Obv.  n  R  24,  50  a.  b  (vgl  33, 
30a.  b):  NIGIN  =  ^a-a-du  Sa  (i.  S.  v.) 
la-me-e^  es  folgt  Z.  51  a.  b  vgl.  33,  31  a.  b : 
LAL  .  E  =  ^a-a-du  Sa  w-Jci-ti  (gleichbed. 
mit  isJcatu  S.  147b?). 

I  3  jagen,  einherjagen  (L  S.  v.  ein- 
herstürmen).  a-hu-hu  Sa  ina  mdti  i^-^a- 
nun-du  (=  NIGIN .  NA)  Su-nu  ein  Wir- 
belsturm, der  durch  das  Land  dahinjagt, 
sind  sie  IVR  Iff.  Col.III  (^^^  l^^em- 
plar  schreibt  NIGIN  mit  den  zwei  ge- 
trennten Zeichen  kil).  a-Sam'Sü-twn  Sa 
ina  Same  ezziS  is-^a-nun-du  (—  NIGIN .  NA) 
Su-nu  5,  ^V32*»  a-SamSa-tu  is-sa-nun-da 
isdr  me-ku'ü  VR  55, 32,  s.  für  beide  Stellen 
U.  aSamSutu  (S.  146  a). 

^aiadu  Jäger,  Fänger.  Vom  „Jäger" 
des  Gilgamesch:  ^a-a-a-du  NE  2  Nr.  Ib. 
9,  42.  45.  Col.  III  1.  10,  48,  ^a-a-a-di 
(Gen.)  9  Col.  III  13.  10, 39,  (Vok.)  10, 40, 
sa-a-di  (Nom.)  10,  45. 

sidänu  (Form  wie  tirdnn  von  lltl) 
Jagdnetz,  Fangnetz.  VR21,  6a.  b: 
SA. AD. NIGIN  =  si'da-nu,  mit  Sak- 
ba-nu  und  ra-pa^du  Eine  Gruppe  bildend. 
si'da-nu  (=  SAG. NIGIN)  IVR  19,  ^  W^ß». 

siditu  Reisekost,  Proviant  s.  einst- 
weilen noch  hinter  ms. 

n.  9 ddu  Prt.  isüd  Prs.  i^dd  und  (im 
Relatiwerh.)  i^udu  leuchten,  feurig 
glänzen  0.  dgl.   0  Hexe,  ki-ma  si-liir 


kunukki  anne  li-^u-du  lirrirhi  pa-^m-u-ki 
(möge  glänzen  und  erblassen  dein  Ant- 
litz) IVR  50,  44b;  vgl  sibru.  kakkab 
meSre  Sa  ki-ma  ere  ir^u-du  IR  28,  15  a. 
i'^a-ad  (von  der  Sonne)  IHR  61,  19b; 
62,13b.  nR24,  49a.  bvgL  83,  29a.b: 

^^«^  {di't)  =  sa-a-du  Sa  ere. 

mafadu.  82,  8-16,  1  Col. IV  23:  KI. 
NE  (as-m)  =  ma-^a-dti  (zwischen  Wör- 
tern wie  iSdtunif  kinünu). 
r\M  8.  einstweilen  u.  JT^S. 

"in!{  statt  t  wäre  T,  statt  1  auch  13,  n 
möglich).  V^n.sdbid.  VR  19,  29a.b  vgl 
II  R  34,  17  c.  d:  "'^^^GESTIN .  SUR .  RA 
=  fa-bi'id  ka-ra-ni  einer  welcher  Wein 
...;  zum  Ideogr.  vgl.  nT!Q. 

n  1.  VR  45  Col.  n  39:  tu-sa-ali-had; 
Yorhergeht :  tu'^a-a/j'har.  Vgl.  Col.  VII 13: 
tu'sah{fa)'kad  (hatte  sah  wirklich  auch 
den  Sylbenwerth  ^rag?  s.  nns  II  1). 

^i^amiru.  k^ma  ^ba-mi-ri  IIR60,22c 

föfeöru  {§atieru)  klein  sein,  jung 
sein,  ^i-ib-ra-ku-ma  ak^ta-U  schon  als 
Kind  sündigte  ich  Sm.  949  Öbv.  21.  td-tu 
ü'um  ^trifjrre-ku  (=  UD.TÜR.RA-a-m-/<7, 
EME.SAL)  seit  der  Zeit  da  ich  klein 
war,  seit  meiner  Kindheit  K.  4931  Obv. 
^'/i8-  w^"'"  ?irbM'ia  von  Jugend  auf, 
von  Kindesbeinen  an  {üdni  rabüti  Sitnati 
iSimümm)  K.  2867,  11,  ul-^  ft-fprri'ia  a^U 
ra-bi-ia  Z.  14.  si-ffi-ra-ka  a-ia-za-ak-ka  IVR 
61,  32  b.  Urta  sa-^i-ir  a-di  Si-bu-tu  von  der 
Jugend  bis  zum  Alter  Str.  III.  125,  1. 

III  l)klein  machen, verkleinern, 
verringern.  U'sa-biriy.  b^-ir)  mdi(V.  ma- 
a)'su  ich  verkleinerte  sein  Land  Sanh. 
II  18,  U'^a-ab-b^r  (V.  ü-^a-b^ir)  mdt'Su 
11126.  der  Palast  in  Nineve,  kummu  rirntt 
belM  Sä  zu'ub-b^'^  Su-bat-m  der  Herr- 
schaftswohnsitz, dessen  Raum  zu  klein 
geworden  war  Sanh.  Rass.  66;  Bell  89: 
^'ub'b^^  (sie).  ^U'ub'b^'^^  Su-bat-sa  des 
Palastes  Räumlichkeit  war  zu  klein  ge- 
worden Sanh.  Konst.  57,  Su-bat-sa  ^'itb- 
bu-rat  Sanh.  VI  31.  2)  jem.  etw.  ver- 
kürzen, entziehen,  verwehren  (vgl. 
ni3)3  II  1).  a-la-am  tir^a-ab-b^^^^Su  (= 
rwt-m-/Ä-NIGIN-<?-ne)  man  verwehrt  ihm 
die  Stadt  VR  25,  32c  d.  —  VR  45  CoL 
II  38:  tu'sa-ab'bar.  Vgl.  Col.  VH  12:  to- 
sab{fa)'bar  (hatte  sab  wirklich  auch  den 
Sylbenwerth        s.  inS  II  1).  K  4350 
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Col.  IV  60:  i5-to-an-TUR.RI  =  ü-8a-[ai' 
bar\  (Z.  61 :  =  un-na'[ag]). 

'^fagru  Fem.  ^afiirtu  und  ^igru  (urspr. 
§ekru)  St.  cstr.  ^i^,  Fem.  si/fhiu  und  ^i^- 
ritu,  klein;  jung.  Ideogr.TTJR.  Inma  mi- 
ra-a-ni  sa-a^-ri  wie  ein  junges  Hündchen 
Sanh.  Bell.  13.  gallatstmu  ^a-izr-tum  Sa 
6  Sandte-Su  Str.  II.  693,  4,  mdHa-Su  ^a-ffir- 
tum  mar4um  3  Sandte  III.  100,  3.  Und 
öfters,  ^i-ih-ru  (=  Tüß.E)  opp.  ra-hu^ 
IV  R  28*  Nr.  4,  b,  mar-ttm  ^-bir-tum 
(=  TÜR. DA)  das  Töchterchen  Z.  »^/j^gb. 
^'hir  ra-H  (=  IL.SI.GA)  Klein  und 
Gross  19,  *Vi2^  ra-hi  mala  baSü 

(näml.  a/am)  VR  56,  29.  Sehr  häufig  ist 
in  den  historischen  Texten  aUni  TUR^' 
d.  i.  §ihruti  die  kleineren  Ortschaften,  mit 
oder  ohne  die  Znsätze  Sa  lmetiSu{nu)  ihres 
(der  grosseren  Stadt  oder  Städte)  Gebiets 
und  Sa  niba  lä  (Sü,  z.  B.  Sanh.  I  74; 
BeU.23;  Kiy.1,11.  Sanh.  H 13;  Bell.  28; 
Kuj.  1, 14.  Asarh.  n  16.  VR  5, 105  u.  s.w. 
ekalla  TUR-ra  d.  i.  fib-ra  Sätu  jenen  klei- 
nen Palast  Sanh.  Bell.  48 ;  Rass.  75,  ekalla 
TUR-ra  Sn-artuk  Asarh.  V  4;  m  R  16 
Col.  V  9.  K.  4386  Col.  IV  20.  21 :  TUR 
(^fu-ur)  —  ^a-ab-rumy  Gl  =  „  EME.SAL^ 
mit  ra-hu-u  Eine  Gruppe  bildend.  K.  4378 
Col.  I  59.  60  unterscheidet  ein  pitnu  ra- 
bu'U  und  ^a-ab-ru,  Col.  III  56.  57  ein 
paSSüru  ra-hu'U  und  si-ib-ru,  Col.  IV  7.  8 
ein  häü  ra-bu-ü  und  sa-ab-ru',  den  beiden 
Adjj.  entspricht  hier  überall  GAL  bez. 
TUR,  im  Übrigen  s.  die  betr.  Substt. 
VR  23,  33b.  d:  TUR. DA  =  ^i-ili-ru. 
Für  das  Fem.  beachte  noch  HR  36, 57a.  b: 
[si\'ib^tum  syn.  si-fii-ir-Um^  sowie  37, 
51g.  h:  TAK  ^/s  TU  =  [aban]  ^i-ih-ri-ti 
Gewichtsstein  eines  Drittelsekels,  fol- 
gend auf  (Z.  50):  TAK .  SA .  TUR .  TUR 
(ganz  kleiner  Gewichtsstein)  =  [abnn] 
Äf-fÄ-iir-[fM]. 

si^^iru  Adj.  klein;  jung,  orgi-i 
ih-hirru'ti  (=  TUR.TUR.LAL),  opp. 
rabbüti,  IV  R  3,  ^^Aob,  8.  u.  II.  agü,  §1- 
ih'hi'rU'tU'Su  (=  TUR.TUR-Äi),  opp.  rab- 
buHitrSu,  30  Nr.  2,  b.  si-ib-fä-ru-ti  (= 
TUR. TUR. RA)  die  Kleinen,  die  Knäb- 
lein  16,  ^Vi2^»  !l  ardatum.  Für 

abnu  ^irib  bh*'[tu]  s.  am  Schluss  von  sakni, 
—  Ein  Adj.  ?i{?yiia'm  scheint  HR  36, 
38  a  unter  den  vielen  Synn.  für  klein, 
schwach  etc.  genannt  zu  sein;  die  Lesung 
si  schien  mir  höchst  wahrscheinlich. 


sib(fe)irütu  Kleinheit;  kleines, 
junges  Volk,  Nachkommenschaft  u.dgL 
VR  23,  21b.  d:  ^i-ift-b^-ru-tum^  an  erster 
Stelle  als  Äquivalent  von  TUR. TUR  ge- 
nannt nR  36,  46— 53  a.  b  nennt  ^i-ib- 
bi-ru'tu  als  Syn.  folgender  Substt.:  (46) 
sa-az'za-ruy  (47)  ab-ru-u-tum,  (48)  sa-as- 
ba-^r-tum^  (49)  ä-is-se-ru^  (50)  da-ka-ki-ta, 
(51)  du-ka-ku-üf  (52)  §i'bi^-tumj  (53)  zw 
ba-ru-u, 

^a^^aru  (z?)  Adj.  Uma  Se-im  ^a-(a^) 

ba-ri  (s.  u.  aSnän)  IR  7  Nr.  E,  3.  b^^-bu 

^a-ab'b^'^  s.  U.  b<^§^^ 
l^i^irtU.  HR  47,  26e.  f:  EBÜR.ÖA. 

TU .  BA  =  d'bir-tu\  folgend  auf  EBÜR . 

GfD.DA  =  ba-ar-bjpu, 

^^JJ  Prt.  1.  Sg.  a^  verheeren,  zer- 
stören, vernichten,  seine  Krieger 
tödtete  ich,  seine  Wagen  a-^i^  zerstörte 
ich  Asnm.  III  40.  ihre  Wagen  a-si-i* 
(V.  is  statt  .91  gewiss  irrig^  III  36.  ihre 
Wagen,  ihre  Reitpferde  (bU-bal-la-Su-nu) 
a'^'€  vernichtete  ich  Salm.  .Co.  102. 

ni  verheeren,  zerstören,  ashtp' 
päte  ('*^'"'I.LU>*0  die  Schwellen  zer- 
störe HöUenf.  Rev.  32;  askuppdte  n-sa-i* 
(3.  Prt)  Z.  36;   folgt  beidemal  inäSd 

fi'u  Untergang  (eig.  Vernichtung, 
vgl.  Saldm  SamSi\  von  der  Sonne.  VR 
30,  21e.f:  UD.TU  =  ^i-i  Sam-Si,  Z.  22: 
=  &reb  Sam-Si, 

fitu,  sötu  1)  Verheerung.  §i'i'ta  bul- 
len u  Id  tub  Siri  iS-Sak-na  Verheerung, 
Verderben  und  leibliches  Übelbeftnden  ist 
eingetreten  Sm.  949  Obv.  13.  2)  die  Fel- 
der verheerendes  Gethier  oder  Fel- 
derverwüstung, ^i-e-tum  Syn.  von  ur- 
ba-tum  8.  d.  —  Unsicher  wohin  gehörig 
K.  4195:  SI  =  st-e-tu  (auch  =  kamu, 
Stibarrum,  a-ra-mu). 

I-  n^S?  (oder  ms?)  prächtig,  schmuck, 
glänzend  sein  0.  dgl. 

n  1  prächtig,  schmuck,  glänzend 

I  machen,  die  Göttin  Istar  iS-Si  NUM>' 
rabüti  Sa  '^"Antim  ipuSu  ki-i  §\i'}prSu  (welche 
Ann  gemacht  hatte,  sie  zu  schmücken) 
NE  XI  154;  zum  Sufüx  Sti  statt  Sa  vgl. 
Z.  153:  ina  kaSddiSu.  Wäre  su-bi  nicht 
=  ^bbh  sondern  Subst.  ^übu,  so  würde 
n      2.  Radikal  feststehen.  —  Einen  Inf 
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su(sic)'uh'hu  nennt  aodi  2022  CoL  1 3 
I  folgt  kwlu'lu  nnd  kup-^nt-dtr. 

^aia^u  1)  schmück,  prächtig, 
glanzYolL  in-ba  na-St-ma  a'ua  cMna-ri 
m-a-a-ah  Frodit  ward  getragen  d.  h.  er 
(der  Götterbamnj  war  beladen  mit  Frach- 
ten und  prachtvoll,  glanzvoll  zum  An- 
gehen NE  63,  50.  2)  Name  zweier 
Vögel.  Fär  den  einen  s.  u.  lahantu\ 
für  den  anderen  II R  37,  44a.  b.  c:  NEE. 
Gl .  LUM .  9ü =f <wi-a-A?/  gyn.  a-ra-bu^  \ 
MöglicherwelBe  gehört  einer  von  ihnen 

znm  St  n.  n'»r 

fi^ta  PL  sihati  Pracht,  Qlanz.  seine 
Hömer  fankelten  lama  iarür  SarnSi  (gleich 
dem  Glanz  der  aufgehenden  Sonne),  Id-^na 
kak'kah  Samce  na-hu^  ma-lu^  fi-ha-a-ti 
(gind  sie  voller  Pracht)  IV  R  27,  ^^^  24»; 
das  Ideogr.  I.SI.IS  bemht  anf  Ver- 
wechselung mit  fthtu  Wehklage. 

IL  n^!{  schreien.  Ganz  unsicher  ist, 
ob  hierher  (oder  zu  einem  St.  nns?  auch 
T  ist  möglich)  gehört  Asum.  III  26 :  Asur- 
nazirpal  ...  ana  Sitapruhi  f^idemSu  i-sa- 
J}a  Ubbu'Su  (dessen  Herz  schreit  d.  h.  aufe 
Heftigste  verlangt  nach  ...?). 

I  2  schreien,  rufen,  tdgulhima  Anu 
if-^-ib  i-na  mu-bi-Su  Amama-BerL  240 
Rev.  30. 

13  da  SS.  i^^i-mrib'hn  (3.  PL  Prt) 
Amama-Berl.  240  Rev.  10. 

9ifetu  Wehklage.  VR  22,  51e.  f.h: 

'  (i^si^a)  =  ^h'tum.  Z.  1 3  e.  g.  h :  A .  SI 
(i-si-a)  =  fi-ib'tum. 
ßipu  Subst   24  Minen  WoUe  [a-na] 
i-pu  . . .  (dem  Weber,  iSparu  gegeben)  Str. 
n.  1072,  2.  a-na  fi-pu  Sa  Aiari  214,  6. 
1  Mine  51  Sekel  inzaburetumij)  Sa  §i-pi  etc. 
IV.  253,  5.  Vgl  ^-/^a? 
§altu,  ^iltu  Feindseligkeit,  Kampf  s.  bei 

L  nbt. 

Prt.  a§U  Perm.  ?aVi  und  sali  legen. 
askuppdte  IM.PAR  d.  i.  ga^^  (s.  d.)  pa- 
rüti  ina  SapliSunu  (näml.  die  Löwen  etc.- 
Kolosse)  a^'U  Tig.  jun.  80.  die  Stadt  X 
hin  Sep  am-ma-te  Sa  Puratte  ^a-li  lag  auf 
dem  jenseitigen  Euphratufer  Asum.  III 
12.  15,  —  ina  Icabal  Puratte  ^a-li  III  16. 
die  Städte,  die  am  Fuss  der  und  der 
Berge  ^oral-u-ni  lagen  Tig.  HI  62  (s. 
Gramm.  §  109). 

HI  1  dass.    li-Sa-a^-lirka  za-iri  ermi 


M( 


reidti  tupui  ckSn&n  er  lege  fir 
dich  hin  (die  und  die  Opfergaben)  LVR 

54,  53a- 

($4^  9^1^  i—  ^  Same  = 
zar'u)  PL  s^U,  sHani,  1)  Rippe.  &  106: 
TI  (riH«; «/?])  =i»-/i£.  *^TI  ein  Theil  des 
Öpferthiers  IIB  44,  16g.  Audi  von  der 
Rippe,  Seitenwand  des  Schiffes.  K.  4378 
CoL  VI  28:  IS.TI.MA=  fi-ü  iW  si-fl, 
«-/ii  elippi;  folgt  IS.TI.TI.MA  =  ig^ 
rate  elippi  (s.  S.  19b).  siAatd  (=  TI.TI^ 
die  Rippen  (des  Menschen)  kima  eUppi 
labirti  ina[gaS]  IV  R  22,  ^^j,*.  2)  Seite 
Überh.  »-na  re-e-Se  ü  ar4M-(a-)t€  i-na  fi-le 
ki-lal'la-an  auf  der  Vorder-  und  Röck- 
seite, auf  beiden  Seiten  ( öffiaete  ich  gegen- 
über den  8  Winden  8  Thore)  Sarg.  CyL 
66;  i-fia  re-e-Si  (ti)  ar-ka-a-ti  i-na  si-U  i> 
lal-UjHjtn  Stier-L  82  (gegenüber  den  4  Win- 
den 8  Thore).  VgL  Sarg.  XTV.  78  (ow 
I  sirU  k^  8  Winde),  ip-te-ma  abuUe  ina  si^e 
U^al-la-an  Weltschöpfl  V.  9. 

Zb)!  (51?)  HL  ki  pi  WS  (gemäss  der 
Tafel)  Sa  ana  pi  Satdri  su-td-lu-blpu  sat-ru 
Nabü-bel'Sti  Weltschöpf.  IV.  Unterschrift 
VR  45  CoL  n  3:  tw^al-lahlp, 

L  n^S?  feindselig  sein,  befehden, 
kämpfen.  In£^uviell.Asurb.Sm.247,i: 
der  ana  ASSur  ikpudu  Umuttti  [eli]  Sin- 
aberba  [e-pu-lSu  ^hi-tu  Part,  selu,  s,  unten 
§elutu. 

n  1  dass.  K  2020  Obv.:  fnu-^ai-lwu, 
ebenso  wie  rag^  und  a-a-bu,  syn.  mit 
einem  weggebrochenen  Nomen,  der  Räu- 
ber, der  Dieb,  mursal-lwü  Sa  '^Säm-Si 
der  ein  Feind  ist  des  Sonn^igottes  E. 
3312  CoL  in  31. 

i^tu  (ebenso  wie  ^Itu  unmittelbar 
von  der  zweikons.  Radix  gebildet,  vgl. 
bartu,  kartu,  kamtu  u.  a.)  Feindselig- 
keit, Kampf,  ük-ta-ta-^ar  (V.  uk-ta^^) 
a-na  fal-ti-ia  er  rüstete  sich  zum  Kampf 
mit  mir  VR  5,  76.  ?a-al-tu,  sa-al-twn, 
§al-tum  epeSu  1 2  kämpfen  (siegreich  käm- 
pfen) s.  u.  epeSu,  a-Sar  §al-tim-ma  wo 
Feindseligkeit  ist,  ina  ^al-tim-ma^  ina  pa- 
an  §al-tim-ma^  Iwu  ^al-torka-ma,  ^al-tti-nm- 
ma  K.  3364  Rev.  9.  10.  13.  14.  15.  W 
?alti  Widersacher,  Gegner:  an  meiner 
Statt  etappalü  bei  §al-tiria  i-na{Y.  m)-ru 
gorre-ia  VR  1,  38.  it-ti  bei  ^al-ti-ka  mit 
deinem  W.  K  3364  Rev.  18  (folgen:  epiS 
Umvtfika^  rag-gi-ka^  ^ir-ri-ka),  329: 
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AMfiL.NE  (du.u)  =  ^al-tü,  ein  König  wird 
dem  andern  AHOIL.NE  d.  L  ^altu  Feind- 
seligkeit schicken  (]p[-<fr=twki'ar)  IIIE 
63,  45  b  (sonst  stets  nvkuHu),  ^a-cU-tu 
(=  AMflL.NE.DA)  a-äar  (=  KI)  ki- 
na-tU'ti,  karse  akdli  aSar  (=  KI)  päMSüti 
ippaäSi  Kampf  ist  bei  Gesindschaft,  Ver- 
länmdnng  bei  Salbenreibem  {aSar  Präp., 
8.d.)  Sm.  61,  12.  IIB  36,  7a.b:  UD.ÜE. 
DÜG.GA  =  §al-tum,  Eine  Gruppe  mit 
tukuntum  (=  AMÄL  .NE)  bildend,  ^al-ta, 
AMfeL.NE  in  Verb,  mit  pubpub(i)ü  s.  d. 
sa-cd-tu  (=  ÜD .  üß .  DÜG .  GA)  K  246 
CoL  I  16.  K  4320  Col.  I  9:  ^al-U  Syn. 
von  da-^a-a-tum.  —  Das  Wort  ist  nicht 
zn  verwechseln  mit  ni-tum  d.  i.  nitum 
Zorückhaltnng,  s.  u.  iC^s. 

siltu  da  SS.  l^wUAa'am  si-mat  si-iUte 
den  Schlachtenhelm  Sanh.  V  55. 

sulatu  das 8.  puhru  Mkunüma  iharmü 
^-la-a-timiY.  ü)  Weltschöpf.  III.  22.  80. 
IIB  23,  30a. b:  zu{sicyia-ta  syn.  ta-ka-zu. 

selütu  (n.  abstr.  vom  Part,  ^elü)  Feind- 
seligkeit wer  gegen  (itti)  Asurbanpal 
ikpudu  limtittu  ip-pu-äu  si'(eyiu-(u')tH  Böses 
plante,  FeindseHgkeit  zn  beginnen  VB 
3,  123;  Var.  ip-pu-Su  ^i-lu-tu. 

nijem. anflehen,  absolut  oder 
mit  ana  oder  aiifu  um  etw.  u-^al-la-a 
(3.  Prt)  be-lu'ü'ü  K.  2675  Bev.  25.  um 
seines  Lebens  willen  (ai-Ai)  bekannte  er 
seine  Sünden,  tür^al-la-a  belu-^jü-ti  V  B  3, 
17.  wegen  dieser  Vorkommnisse  mda^a- 
runma  (gingen  sie  mich  an  und)  ü-^al- 
Iwu  he'hi-{u-)ti  ibid.  Z.  10.  he'lu'{u')ti  ü- 
^al-lu-ma  eriSüinni  kitru  Asarh.  IV  30.  Istar 
und  Nana  a-na  baldf  napMte  Sa  Sarri  ü- 
^al'U  (flehe  ich  an)  K.  79  Obv.  7,  ähn- 
üch  K.  647,  7  {nw^al-U,  1.  PI).  K.  528, 7 
{ü'^al'lu  1.  Sg.).  aS-iu  naddn  ildniSu  (um 
die  Bückgabe  seiner  Götter)  ü-ml-hra-ni 
Ajsarh.  in  7.  aS-Su  iläniSn  . .  .  imJiuran- 
nhfia  ursal'la-a  iarru-ü-ti  Asurb.  Sm.  283, 
90.  aS-Su  epSS  diniSu  aldk  resütiSu  ü-^al- 
la-a  bSlu'U'ti  V  B  4,  33.  ^wulla-a  (Imp.) 
be-lui'su  K  2675  Bev.  17.  VB  45  Col. 
n  1:  tu'^al-la. 

TL  3  da  SS.  a-iia  Sakdn  ade  sidummo 
epeS  ardutia  ü'^a'na'al'la-a  be-lu-u-ti  Asurb. 
Sm.  290,  54. 

te§litu,  wohl  besser  teslku  zu  lesen, 

s.  u.  n.  nbo. 

I.         salüu  Prt.  i^lal  1)  sich  legen. 


a)  um  zu  ruhen,  zu  schlafen  (syn.  tOülu). 
em-de-lku]  la  ^a-hrlu  müäa  u  urra  idi 
stehe,  ohne  mich  zu  legen,  etc.  IV  B  49, 
8  a.  u  andku  urra  u  müSa  la  ^a-ldrld  en- 
de-ku  Sm.  949  Obv.  16.  e-km-mcSu-nu 
la  ^a-la-lu  e-me-id  ihren  Schatten  legte 
ich  Buhelosigkeit  auf,  liess  sie  ungebettet 
VB  6,  75.  Perm,  u-tu-lu-ma  (V.  aal-U) 
edle  ina  ma-a-a-al  mu-Si  ^al-lu^  ü-tu-td-ma 
(V.  ^a-lil)  £ahdm  Sundtaju  inattal  es  lagen 
die  Mannen,  auf  dem  Bett  der  Nacht  hin- 
gelegt, es  lag  Eabani,  Traumgesichte 
schauend  NE  50,  208  f.  [ia?]  ^aUu  be- 
lum  Sa  sal'lum  a-di  ma-ti  ^a-lil  der  da 
schläft,  der  Herr,  welcher  schläft,  wie 
lange  wird  er  schlafen?  der  Vater  Bei 
Sa  §al'lum  a-di  mat  etc.,  der  Hirte,  der 
die  Schicksale  bestimmt,  Sa  ^al-lum  a-di 
matet^,  (Ideogr.  durchweg  NÄ . A)  IVB 
23  Nr.  1  Col.  I  26-31.  Vgl  Gramm.  §  97 
(auf  S.  269).  Beachte  auch  KU.KÜ  = 
sa-ka-pu  Sa  (i.  S.  v.)  sa-la-U,  s,  u.  ClDO. 

b)  c.  eU  sich  auf  ein  Weib  legen  (zum 
Beischlaf).  Dachte  man  dabei  etwa  an 
silhi  Schatten?  (vgl.  liriffK/cffftv  über- 
schatten Luc.  1,  35?).  eU-ki  li-is-lal  NE 
11, 12;  eli-Sa  i^-lal  Z.  18.  VB22,  47a-d: 
A  (tf-a)  =  §al'lum  Sä  ra-^i-e  viell.  Schläfer 
i.  S.  V.  Beischläfer.  19,  29  c.  d;  K  2008 
Col.  m  31 :  A  =  ^al'lum  Sa  ri-fsire,  2)  hin- 
sinken,  verfallen,  von  Baulichkeiten, 
die  Stadt  e-na-afi-ma  is-lal  I B  27  Nr.  2, 3. 
Möglicherweise  liegt  hier  ein  anderer 
St.  bbt  vor,  wenn  nicht  gar  iz-lal  (bbt) 
zu  lesen  ist. 

HC  1  schlafen  lassen,  labartum  pd- 
ritium  (die  ängstigende  Z.,  gemeint  ist  die 
Kopfkrankheit)  ul  ü-Sa-as-lal  (Ideogr.  Kü. 
KU)  lässt  nicht  schlafen,  S[it]'ta  la  uStdba 
IVB  22,  %a  (s.  u.  SiUu  fü'*!).  Vgl.  mw 
Sa-a^m  (Ideogr.  Kü .  Kü)  21*  Nr.  2  Obv.  ^/^ . 

sallu  (urspr.  Adj.)  s.  u.  Qal  Bed.  1  b. 

masallu  Buheplatz  des  Hirten, 
Hirtenzelt,  rohrgeflochtene  Laube  o.  dgl. 
V  B  32,  48d.  e.  f:  Gl .  NAM  SIB .  BA  = 
dwru  syn.  ma-^al-lu  Sa  "'^^^re'S]  andere 
Synn.  sind  sirti  und  tarbasu  (das  letzt- 
genannte begünstigt  die  Ableitung  von 
bbs  sich  legen). 

II.  \h)i  b  eschatten  (viell.  denom.). 
Ideogr.  SÜB.  S.  für  '^"^^  SÜB-ZaZ  d.  i. 
§dUl  unten  u.  sallütu.  Das  Ideogr.  SÜB 
entspricht  anderwärts  dem  Adj.  ^almu 
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schwarz,  finster  und  dem  Verbum  adAru 
verfinstert  werden  {Sin  a-di-ir^  =  ni-SUR, 
Zürich.  Vok.  Obv.  25).  Sa  ^al-lat  Sa  sal- 
lat  um-mu  ^"NIN.A.ZU  Sa  sal-lat  die 
umschattete,  die  umschattete,  die  Mutter 
Ninazu,  die  umschattete  (umschattet  von 
der  Nacht  des  Sche'ol)  K.  3475  Col  1 43; 
K.  2774  Col.  I  29  (NE  XII). 

n  1  als  Bedachung  auflegen.  Bal- 
ken von  Gedern-  und  Cypressenholz  eli- 
Si-na  U'^al'lü  deckte  ich  (als  Bedachung) 
über  sie  Sarg.  Silber-Inschr.  31.  miSluSSa 
iShmamma  Sd-ma-ma  ü-sa-al-Ul  aus  ihrer 
(Tiämats)  Hälfte  machte  und  deckte  als 
Dach  er  den  Himmel  Weltschöpf.  IV.  138. 

sallütu  nom.  abstr.  (von  einem  vor- 
auszusetzenden Adj.  sallu  beschattet) 
Zustand  des  Beschattetseins,  Be- 
schattung (nämlich  durch  den  Gott 
Uu>->^y  Die  pßgt  führt  neben  mütdnu 
(d.  i.  Sterben,  Tod)  auch  noch  die  zwei, 
an  unser  „schwarzer  Tod"  erinnernden, 

Namen  VR  28,  41c.  d:  '^«"^^  SÜR-&7 
d.  i  §dUl  beschattender  Gott  Gira(?)  d.h. 
Pestgott,  Pest  syn.  lu-bar  (s.  d.)  ^al-lwü 
Eleid  der  Beschattung  d.  i.  ebenfalls 
Pest  ;  Krankheiten  werden  auch  sonst  als 
ein  Kleid,  das  der  Mensch  anhat,  vorge- 
stellt, s.  u.  iSruhü, 

*fillu  m.Schatten;  Schirm,  Schutz. 
IdeogT.  IS. MI  (d.  i.  Baumesnacht).  1) 
Schatten.  8*124-126:  [  ]  =IS.M1 
=  ?/-iZ-Zw,  [  ]  SI. IB  =  IS.MI.5I.GA 
(sprich  DUGA)  =  ^ülu  fa-a-bu,  [. . .  DA .] 
MA.AL  =  IS.MI.DAGAL  =  ^illu 
rap'Stu  [pa-yiU'Su  sil-U  (=  IS. MI)  MS-te 
fia-as-bu  sein  Antlitz  ist  voller  (tiefster) 
WaldesschattenIVR22,^2/^3a.  'fSa  ^il-li 
ein  schattenspendendes  Geräth  der  kgl. 
Hofhaltung,  viell.  Baldachin,  narka- 
bäte  'Ha  Sa-da-di  'Ha  ^l-li  V  R  4,  64, 
narhabat  kaspu  Sa  sil-U  fiurä^  den  sil- 
bernen Streitwagen,  den  goldenen  Bal- 
dachin Khors.  132.  an  sil-li  Kerker, 
S.  u.  anu  (S.  94a).  ^il-li  (=  IS. MI)  tarn- 
bi-e  s.  u.  tambü  (II.  TVrVd).  Bildlich:  a-na 
^i'il'li'Su  da-ri'i  in  seinen  (Babylons)  ewi- 
gen Schatten  (versammelte  ich  freundlich 
alle  Völker)  Neb.  Grot.  III  23.  Vgl.  u. 
nn.  prr.  J^illda  (0  mein  Schatten!).  2) 
Schirm,  Schutz,  ina  IS. MI  d.i.  ?Uli 
Sa  '^"irrmizda  (Uramijazda)  Beb.  4.  7.  9 
u.  s.  w.  (im  Ganzen  21  Mai).  Vgl.  u.  nn.  prr. 


die  Personennamen  SU-ÄSur,  ^il-IStar, 
^il-bel,  Tdb'^il'äamaS  u.  a.  m.  3)  ein  best. 
Theil  des  Schiffes  (der  dunkle  innere 
Schiffsraum?).  K.  4378  Col.  VI  34:  IS. 
IS.Mt.MÄ  =  §il'lum  elippL  4)  viell. 
auch  weibliches  Schamglied,  ardatu 
(gemeint  ist  die  ardat  Uli)  Sa  ed-lu  dam-ku 
§il'la'Sa  (=  SI.RÜ-a-nz)  Id  ^turu  IIR 
35  Nr.  4,  72. 

salulu  1)  Schirm,  Schutz.  Ideogr. 
AN.  SÜR.  Wechselt  mit  sidülu  und  anduäu 
(s.  d.).  im  Anfang  meines  Königthums 

 da  Samas  ?a-/ttZ(Var.  AN .  SÜR)-iM 

tabu  eU'{i)a  iSkti-un  (V.  iS-ku-nu)  seinen 
gütigen  Schutz  über  mich  bestellte,  mich 
unter  seinen  freundlichen  Schutz  nahm 
Asum.  I  44.  2)  konkret:  Schirm  L  S.  v. 
Schirmherr,  Schutzherr.  Asumazir- 
pal  re*ü  sa'lu'lu{y.  ul),  Var.  AN.SÜR, 
(kibrdte)  der  Hirt,  der  Schirmherr  (der 
Weltgegenden)  Asurn.  Stand.  13. 

*sulüla  m.  1)  Schatten.  kiSate  Sa  stt- 
lul'Si-na  rap-Su  weitschattende  d.  i  wohl: 
tiefschattige  Wälder  VR  8, 83.  2)  schat- 
tenspendendes Obdach  o.ä.  imMonat 
Ab  ...Sä  gi-mir  sal-inat  kakkadi  ana  rune- 
tiSina  ipattikd  ^-lu-lu  da  alle  Schwarz- 
köpfigen  zwecks  ihrer  Wohnung  ein  schat- 
tiges Obdach  bauen  Sarg.  Stier-Inschr.  54. 
3)  Beschattung  d.  i.  Bedachung  eines 
Hauses  oder  Wohnraums.  Bei  Neb.  häufig 
zulülu  geschrieben,  eii-num  ^ht-U-Sü 
seine  Bedachungscedem,  Cedembedachung 
Neb.  Grot.  II  19.  erinu  zwlwlumh,  lU  30. 
43. 46.  Gedern  etc.  a-na  zurlu-U-Sd  (sc.  des 
Palastes)  Neb.  IX  8.  Neb.  Grot  III  37, 
a-na  zu-lu-lu  Ii .  KU .  A  Neb.  HI  24.  28. 
S.  weiter  u.  pn  III  1.  4)  Schirm, 
Schutz,^  wie  §alülu,  "'  Marduk-sti-htrlu 
(=  AN.SUR-mt«)  d.  L  „Marduk  ist  (mein) 
Schutz",  ein  Personenname  V  R  44, 7c. i 
Marduk  ^«(Var.  ^)-lul  ma-a-ä  IV  R  21* 
Nr.  1  (C)  Rev.  Col.  HI  6.  S.  weiter  das 
gleichbedeutende  anJt^u (nebst den  „Nach- 
trägen"). 

sallu  (?  zaUu?  ni-lu?)  Subst  pü-Sa  (sc 
der  Hexe)  lu-ti  §al'lu  liSän-'Sa  lu-üju  tdhtu 
(MÜN),  Sa  ikbü  pu  Umut-tim-iä  ki-ma  (V. 
ktma)  §al'lu  iit'ta\at')tuk  IVR  49,  31.  32a; 
Vgl.  u.  ins.  —  Ein  Wort  §\aUu  findet  sich 
auch  sonst :  «^«*'''^(SÜ)  {raZ-/ttStr.  II.  1034, 1, 
'^'^''^^al-la-nu  836,  5,  ^a-al-la  IV. 

214,  3,  '^^^^aUa^^  ip^wuS-Su  148,  5. 
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Hier  überall  von  einer  best  Art  von 
Häuten  (Fellen).  Vgl.  auch  na-bar  sal-lu 
K.  2022  Rev.  7. 

sililitU  ein  Vogel,  n  R  37,  19b.  c; 
68  b.  c:  ^i'U'U-tim  (bez.  fw^  Syn.  von  aS-kt- 
ki'tu  und  *ti^Ä»-m-m-<uw  (<t/),  8.u.  ahkinmitu. 

schwarz,  finster  sein  oder 
werden.  I.NE  d.  i.  wohl  pänu  ^a-lim 
das  Antlitz  verfinstert  sich,  es  wird  Trauer, 
Kummer  eintreten  (vgl.  dagegen  immirü 
pdnü  das  Antlitz  wurde  hell  d.  i.  heiter), 
oft  in  dem  babyl.  Kalender  V  R  48.  49 
als  Folge  eines  verbotenen  Werkes  an- 
gedroht: VR  48  Col.  V 11.  49  Col.  Vn  30. 
IX  4.  14.  XI  7. 

n  1.   VR  45  Col.  n  2:  tw^al-lam, 
TV  1  viell.  verfinstert,  umnachtet 
werden,  a^^a-lhn  IVR  59  Nr.  2,  26a. 

'^^almu  Fem.  ^alimtu  Adj.  schwarz 
(opp.  pi^ü  weiss,  wo  nachzulesen).  Haupt- 
ideogr.  MI  (vgl.  u.  müSu  Nacht,  eklitu, 
etutn  n.  a.  m.).  USkanü  sal-rauji  (=  MI) 
8.  u.  H^k<inü.  K.  152  Col.  IV  49:  SIR. 
MI .  A  =  ^i'ir  mu'Si  Nachtschlange  syn. 
siru  ^al-mu,  auch  saUnntu  (s.  unten)  ge- 
nannt VR28,  78  c.  d:  na-ali'lap'tu  sa- 
lim-tum  Syn.  von  e-Ml-tum  (s.  u.  bDÖCj). 
14,  22.  23  b:  ^al-ina-a-tum  und  sa-rna-a-ium 
sc.  äipätl  schwarze  und  dunkelfarbene 
Felle  oder  Wollstoffe  (vorausgehen  pisd- 
trtm,  iSarätum)\  SO  werden  die  beiden  Adjj., 
deren  erstes  Zeichen  unklar  ist,  aber 
beidemal  wie  ni  aussieht,  gelesen  werden 
müssen  und  dementsprechend  die  Ideogrr. 
zu  [SIG.MI]  und  [SIG.DIR]  zu  ergänzen 
sein.  Beachte  hierfür  Asurb.  Sm.  76,  31: 
dem  König  von  Arvad  wird  als  Tribut 
aufgelegt  Gold,  SfG.DIR>^'  SfG.Ml>*'  d.  i. 
wohl  Sipdte  sdmdte  salmdte.  äi-pa-a-ti  §al' 
ma-ti  (=  SfG.MI)  K.  246  Colli  58.  Für 
das  Ideogr.SfG.MI  s.auch  u.  atu  (S.  156b). 
Malmät  kakkadi  oder  (babyl.)  ga- 
ff adam  (sc.  mlSe  oder  auch  Sikndte)  die 
Schwarzköpfigen  d.i.  die  Menschen 
üb  erb.  o  Samas,  auf  deinem  Gange  re- 
gierst du  ^alinat  fsak-ka-di  (=  SAG. MI. 
GA)  IVR  17,  aiiie-lu'tum  lü-Si  (= 

ÜN)  ^attnat  kakkadi  (=  SAG .  MI .  GA) 
Siknät  napiSti  mala  Svma  nahd  ina  nidti 
(auf  Erden)  ba^d  etc.  29  Nr.  1,  ^^,^2^- 
die  Göttin  Gula  ist  die  tm-^nu  a-li-da-at 
fol-mal  kakkadi  (die  G^bärerin  der  Men- 
schen) 54,  27  b.  vom  oberen  Westmeer 


bis  zum  unteren  Ostmeer  gm^i  ^al-mat 
kakkadu  uSahnS  Sepüa  Sanh.  I  15  (Kuj. 
1,  3  sagt:  gimri  malke  Mbrdti),  ^al-mat 
kakkadi  auch  Sarg.  Stier-Inschr.  53  (s.  u. 
^täülu).  Sanh.  Baw.  2  u.  ö.  meine  Nach- 
kommen mögen  auf  ewig  beherrschen  ^a- 
al-ma-at  ga-ga-da  Neb.  X  19,  ^al-ma-at 
ga-ga-dam  Neb.  Grot.  III  59,  sa-al-ma-at 
ga-ga-dam  Nerigl.  II  42.  re*üti  sa-al-ma-at 
ga-ga-dam  Nerigl.  I  9.  niiS  §al-mat  fiak- 
ladi  VR  35,  13  (muss  hier  nicht  noth- 
wendig  einen  Gegensatz  zu  '^^*Kuti  und 
gimir  ummdn-manda  darstellen).  VR12, 
37  a.  b :  SfB .  SAG .  MI .  GA  =  re-H  ?al- 
mat  kalc-ka-di  An  der  Stelle  Sanh.  VI  54: 
ana  SuteSur  §al-inat  kakkadi  pakddi  mur- 
niske  etc.  scheint  ^.  k,  „Menschen"  das  Be- 
dienungspersonal zu  bezeichnen.  Für 
die  Bezeichnung  des  Planeten  Saturn  als 
MÜL .  MI  d.  i.  kakkabu  §almu  und  als 
Gott  Salam  oder  Salme,  geschr. ÖÜR, 
s.  nn.  prr.  u.  Salmu. 

salamtu  1)  eine  best.  Schlange  (auch 
Nachtschlange  und  schwarze  Schlange 
genannt).  K.  152  Col.  IV  50:  SIR.MI  = 
sa-lam-tum  syn.  siru  sal-mu,  welch  letz- 
teres Syn.  von  ^  mü^i.  2)  ein  Vogel. 
HR  37,  30b.  c;  40  Nr.  1  Rev.:  ^a(Z)- 
lam-du  Syn.,  von  §u-la-mu\ivÄ  i^^ur  mu-Si\ 
das  zweite  Ideogr.  scheint  [M]I.A.IJU 
gewesen  zu  sein:  Nacht-Vogel. 

sulamu(4?)  ein  Vogel,  dernäml.  wie 
§alaTntu,  salam^lu,  s.  soeben. 
^Salmu  st  cstr.  ?alam  m.  Bild,  Bild- 
niss.  V\.  §almdnu,  Hauptideogr.  ALAM, 

s.  Sb  378:  t^<I^i^  {a-ia-am)  =  sa- 
al-mu,  §a-lam  Sarru-&ia  ein  B.  meiner 
Majestät  Salm.  Ob.  31  {u-Se-ziz).  92  f.  (td- 
ziz),  124  (aSlcup),  sa-lam  Sami-tira  Asurn. 
I  105  {al)-ni).  §a-lam  Sarru-ti-ia  Sw*-ba-a 
ein  grosses  B.  m.  M.  Salm.  Ob.  71  [e-pu-iu^] 
vgl.  Z.  72:  ina  kir-bi-ia  aS-tur  und  s.  für 
dieses  BAU 231).  \h^{epu-iä).  Salm. 
Mo.  Rev.  44  und  55  und  62  (epu-uS]  folgt: 
ina  kir-bi-Mi).  ^a-lam  Sarru-ti-a  Sur-bora 
Asurn.  1 97  f  (epu-uS),  sa-lam  äa  X  Asurn. 
I  104.  sa-lam  (=  ALAM)  IVR  21  Nr.  1 
(B)  Obv.  ^%  8.  20/2^ .  ^a-Um  bu-na-ni 

8.  U.  §al-ma-a-nu  a-gan-nu-tu  diese 

Büdnisse  Beb.  106.  32?almdm  (ALAM/*0 
elamitischer  Könige  (aus  kaspu,  hurd^u, 
eru,  parutu)  VR  6, 48  vgl.  52-55.  Neben 
ALAM  findet  sich  als  Ideogr.  für  §almu 
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auch  NU,  so  Arnum,  n  1S5:  NU 
NU  ^Bantman  .  , .  lu  addi,  Beeondm 
beliebt  ist  dieses  NU  in  den  Besdiwd- 
rnngsformdn  n.  dgL :  e-pu^yjJ  kaSiapt-iä 
ü  kaS^apti'ia  IV  R  49,  15a,  Sa  NU>'  ana 
pM  Nü>'-2a  ibnü  Z.  43  vgl  10b,  oiA  tipdru 
KÖ^^-iuTm  akaUu  47  b,  NU^'  e-pMa  bez. 
e^&iäZji.  72  a,  Nü^^-iw-nu  1 7, 1 9biLÖ. 
—  VR  27,  43.  44g.  h:  MU.SÄ.LUM 
(Spielerei)  =  M  d,L  muädlum  Eb^bild 
und  =  fol-mu, 

5lbt.  S.  XL  2bt  und  vgl  qbr. 

^iDTi  dürsten.  Inf.  Hl  summü  s.  unten 
besonders. 

i^uinii  (=  swnmuj  ^m*u)  m.  Durst. 
^-rnu  limmu  böser  D.  K.  246  CoL  II  3. 
anaku  ina  surmi  Sa  me  a-ma-a-tu  ich  sterbe 
vor  Wasserdurst  K.  31  Rev.  19.  in  Erech 
^u-mu  it'taä'kan  ist  Wassersnoth  ausge- 
brochen (=  tt^S^S  EME. 
SAL)  IV R  19,  35.^gb;  zum  Ideogr.  vgl. 

u.  V{1D\  V  R  31, 37  e.  f :  {im^a)  = 

fummü,  anch  §umü  geschr.  (eig.  Inf. 
II  1)  heftiger,  brennender  Durst,  Durst 
überh.  bu-bu-tu  ü  su-um-mwü  Hunger  und 
D.  K.  31  Obv.  20.  ma  su-um-me-e  la  ni- 
ma-ta  wir  werden  nicht  verdursten  K.  51 7, 
26.  lü  naäää  na^a-du  Sa  su-um-me-e-ki 
trage  einen  Schlauch  für  deinen  D.  IV  R 
56,  54  b.   Auch  ^u-ine-e^  ^U'umrTne^  ^u-me 

geschr.:  Sa  ina  ^u-me-e  (=  t^^^M)  u  ^i- 
bU'ti  i-mu'tü  wer  in  Folge  von  D.  und  Haft 
gestorben  ist  ( j  bu-bwü)  K.  246  Col.  II  23. 
ina  ^wme-e  Asum.  III  37.  a-na  ^u-um- 
ni€'Su-nu  für,  gegen  ihren  D.  {iStattü  ddme 
11  me  pirSn)  VR  9,  37,  a-?ia  su-um-me-ia 
(In  aS'ti)  Sanh.  III80;  Kuj.  1,  41:  su-me-ia. 
Auch  hah'lear  ^u-uju-mei  a-Sar  hal-kal-ti 
VR  8,  106  wird  trotz  des  mi  zu  summü 
gehören,  wie  ja  auch  sonst  stets  a-Sav 
m-um-me  geschrieben  ist:  Asarh.  III  26. 
VR  8,  87.  122. 

fumäinu  (vgl.  Samdmu)  Durst.  a-Sar 
su-im-me  die  Wüste  IHR  10  Nr.  2,  34. 
15  Col.  IV  11  (wofür  Asarh.  III  26:  a-Sar 
^u-im-me).  n-ni-nfi.  zii-ma-mi  eine  Strasse 
des  D.  Neb.  II  22. 

ftunärnditu  Adj.  fem.  durstig,  in 
kalc'lear  ^u-ma-inari-tum  H,  11. 12.  19.  20. 
Daraus  wohl  kontrahiert  sumametu 
W  üste:  Sam  ^-ma-nie-tu  (Wüstenpflanze) 


£.  4S54  GoL  U  11,  tU-^  ia  pMM-me^i 
K.  267  CoL  IV  13  (s.  IL  kimy 

sanüklu  Prt  imid  nrspr.  fest- 
binden, fest  znsmmmen-  oder  an- 
fügen, dann  speziell:  anschirren,  an- 
spannen. Ideogr.  LAL.  a)  vom  Zagthier, 
die  Elamiteiicönige  ma  ^Sa  Sa-da-^  (V. 
GVd'di)  rukub  Sarrutia  LAL  {y.as--mid)-su' 
nu'ti  spannte  ich  an  den  Zagwagen,  das 
Geföhrt  meiner  Majestät,  Lond.  Nr.  64, 10. 
b)  vom  Wagen.  Uarduk  bestieg  doi  Wa- 
gen, i^-mid'sim-ma  if^hä  na-as-ma^  idtiSSa 
tltd  spannte  ihn  an  und  schirrte  das  Vier- 
gespann an  ihnWeltschöpt  IV.  51.  K2008 
CoL  1 23 -f  HR  29  Nr.  4  (Ergänzung):  SI. 
GA  =  sa-ma-du  Sa  narkabti  (mit  iiapanu 
und  elü  Sa  tl  Eine  Gruppe  bildend),  c) 
bildlich.  0  meine  Herrin,  mc^adiS  Sal-pu-ti 
sa-an-da-ku  (Ideogr.  LAL)  sehr  bin  ich 
an  Unheil  gejocht  (d.  i.  unzertrennlich 
damit  verkettet)  IVR  19,^^/42  b.  Ebenso, 
~         'ff  Auch 


nur  sa-am-da-ku,  K.  4931  Obv. 
vom  Anlegen  der  Waffen,  seine  zahl- 
losen Truppen  kakke-SiMiu  sa-anrdurma 
waren  waffenumgürtet  (iSaddif^d  iddSu) 
VR  35,  16.  Prägnant,  wie  es  scheint. 
Weltschöpf.  IV.  85:  [/u]  sa-an-da-attna 
um-mat'ki  gegürtet  (waffengerüstet)  stehe 
dein  Heer,  lü  ritkusu  Svtnu  kakkekL 

simdu,  findu  m.  1)  Mittel  und  Werk- 
zeug zum  Festbinden,  Festfügen,  Koppel, 
mit  welcher  Gefangene  gebunden,  auch 
wohl  an  einander  gebunden  werd^  o.dgL 
zu  seinem  Wehleid  ina  ^i-in-cU  (=  KU. 
ÄK .  LAL .  A)  id  indfi  bekommt  er  keine 
Ruhe  von  der  Fessel  (d.  h.  wird  ihm  die 
Bande  nicht  abgenommen)  IVR 22,  '^  i^b. 
Die  SteUen  IR  49  CoL  II  9f:  IV  31  {iaia 
?l'in-di  ü  bir-te  zu*uzu)  S.  u.  btrtu  (III.  rTQ 
fesseln).  K.  2022  CoL  II  51:  BAR  = 
in-du]  folgt  BAR.BAR.RI  =  bi-ir-ttL 
in-du  bir-tum  mit  einer  Reihe  von  Ideogrr., 
darunter  auch  (Z.  12J  BAR.BAR.RI, 
BerL  Vok.  CoL  IV  10-15.  2)  Verband 
eines  Arztes.  HR  34  Nr.  3,  43:  a-gi-it- 
tU'U  syn.  KU.BAR.SIG  d.L  parsigu 
und(?)  ^i'in-du  Sa  äst  (des  Arztes).  3) 
festes  Gefüge,  a)  von  Bauten,  der 
Palast  war  eingefallen  und  up-ta-at-Ü-n 
strin-du-Su  sein  Gefüge  geborsten  Nerig^. 
II  22.  b)  von  Sternen,  die  zu  einan  un- 
lösbaren Ganzen  oder  StembUd  fest  ge- 
I  fügt  sind  (vgL  lob  38, 31).  Nineve,  dessen 
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Bild  gebildet  ist  nnd  üu-pu-ti  firinräu-Su 
dessen  Gefüge  leuchtet  von  oralters  her 
am  Sternenzelt  {itti  äifir  bttrüme)  Sanb. 
BelL  35;  Rass.  62.  4)  speziell:  das  wo- 
mit Pferd  oder  Manlthier  angespannt 
wird,  das  Geschirr,  Schirrzeug,  dann 
(wie  ^imütu  und  napnadu)  konkret:  das 
angespannte  Thier,  das  Gespann.  PI. 
^inde,  die  Rosse  und  Maulthiere  is-ni-ka 
si'bi'de  Sil  schirrte  er  an,  eig.  er  spannte, 
zwängte  sie  in  seine  Geschirre  Sanh. 
V  30.  uä'te-Se^a  ^m-d&-ia  ak^ura  uSmdni 
ich  brachte  zuredit  (ordnete)  meine  Ge- 
spanne, sammelte  mein  Lager  Khors.  124. 

^imittu  (§  65  Nr.  4)  st.  cstr.  §mdat 
Gespann.  Ideogr.  LAL,  auch  ''LAL. 
Stets  konkret  von  dem  angespannten 
Thier  (vgl  sindu  und  napnadu).  PL  ^/m- 
ddti.  ''"^'•Küß.RA^^'d.  i.  sise '^^^ Mw^iu 
^i'[mit']ü  [m-i-n  ra'bu']ti  grosse  ägyptische 
Wagenpferde  Khors.  183  f.  sise  si-mit-ti 

I^TT^  d.  i.  nm  die  Wagenpferde  IHR 
15  Col.  III.  460  siseLAL-at  (d. i.  ^mdat) 
'fTÜrri'Su  460  seiner  Wagenpferde  Asum. 
n  121;  Mo.  Rev.  38.  narkabdt€{-iu)  sise 
^hnda(LALyat  'fni-ri-Su  seine  Wagen  und 
Wagenpferde  Asurn.  III  22.  eise  '>LAL 
(-a/)  ni'ri'Su  I  86.  sise  LAL-o^  '^ni-ri 
Salm.  Ob.  170f.  182 f.  «WLAL-a<  ig. IS 
(anderwärts  =  Ükaruj  s.  d.)  Salm.  Mo. 
Obv.  18.  22.  Rev.  58.  61  f.,  —  IS.lS-äu 
Obv.  47  f.  Rev.  3.  sise  lAlrca  rü-ri  Sams. 
II  2.  32  f.  41  ('>ni-n),  hier  tiberall  als 
Tribut  der  Könige  der  Länder  Nairi. 
n  55  (aus  dem  Mesäerland  als  Beute 
weggefahrt).  HI  6  (von  zwei  Städten 
vom  oder  doch  sicher  beim  Land  Ginun- 
bunda  als  Tribut  dargebracht).  III  66 
(28  Bezirken  der  Länder  NaYri  zwischen 
dem  „Westmeer"  und  dem  Lande  Mes 
als  Tribut  aufgelegt),  ihre  Wagen,  hit- 
tudrla-Su-nu  sise-Mi-nu  hAlrOt  ni-rirSu'nu 
(nahm  ich  den  vereinigten  Königen  des 
Westens  weg)  Salm.  Mo.  Rev.  102.  die 
Streitwagen  und  Karren,  die  Pferde  und 
Maulthiere  ^i-mit-ti  ni-i^i  (d.  h.  die  als 
Zugthiere  dienten)  Asurb.  Sm.  130, 4.  die 
Rosse  fi-mit'ti  ru'kii-pi'id  meine  Wagen- 
pferde (Appos.)  Sanh.  V  80.  Für  den  Ge- 
brauch des  Sing,  in  allen  diesen  Bei- 
spielen s.  Gramm.  §  124.  narkabäti  ^ 
imrda-at  mr{i')ri  Wagen  und  Gespanne 
(d.  h.  die  zugehörigen  Zugpferde)  Tig. , 


Vn  28  {fimdcet  hier  gewiss  als  PL,  ^imr 
ddt,  zu  fassen).  VgL  ®  287  CoL  I  9:  [I§. 

LAL?]  ^Sl  =  ?i-7mt'tum, 

na^madu  Gespann,  von  dem  ange- 
spannten Thier,    na^a^-ma-de  sise  pare 

 SükniiSe  ana  niri  die  Gespanne  an 

Pferden  und  Maulthieren  d.  h.  die  zum 
Ziehen  bestimmten  Pferde  und  Maulthiere 
dem  Joch  zu  unterwerfen  (einzufahren) 
Sanh.  VI  58;  Konst.  66  heisst  es  ohne  n. 
bloss  mumisjcea.  ir-bit  na-a^-ma-di  iduSSa 
Utd  das  Viergespann  band,  schirrte  er  an 
den  Wagen  Weltschöpf.  IV.  51.  Vgl.  V  R 
32, 37  a.  b :  [mi  ?-]<7^-7wa-c?w  syn.  bur-zi  bur-zi, 
sumämu  Durst  s.u.  M,tts. 
samusiru  eine  Pflanze.  K.  274: 
^a-mu-^i-rtu 

I  2  Perm,  tisrnur  (statt  ^itmur,  wie 
tizkar  Imp.  =  zitkar)  im  Sinne  tragen, 
denken,  bedacht  sein.  Nebukadnezar, 
der  a-na  zinndä  ^sagila  u  ilzida  ü-fm-M-am 
ü'i?^U'ru'{ü')ma  Neb.  Bab.  1 8.  Neb.  114. 

n  1  dass.  Babylon  Sa  a-na  ka-Sa-di 
ü-sa-am-me-ru-Su  dem  ich  die  Eroberung 
zugedacht  hatte  Sanh.  Baw.  48.  e-ma  ü- 
^a-amTma-ru  lukSud  IV  R  21*  Nr.  1  (C) 
Rev.  CoL  in  9.  VR16,44c.d:  SAG.DUB 
=  ^'um-mu-ru ;  folgt :  SAG .  DUB .  DUB = 
itekUmmü,  45  CoL  II  34:  tu-^a-am-mar, 

9tLm(m)ertu  Wunsch,  heimlicher 
Wunsch  (des  Herzens).  Asurbanpal, 
welcher  ik-Su-du  ^u-umrme-rat  Izb-bi-Su 
Asurb.  Sm.  199,  3.  245,  2  (ik-Su-du).  a-di 
(bis  dass  ich)  ti-Sak-Sa-du  §u-{um-)me-rat 
Üb-bi-ka  125,  68. 
simru  Menge,  Fülle,  Reichthum  o.  ä. 
Marduk  mu-Sab-Si  ^-rm-ri  u  kii-bu-ui-te-e 
vm-kin  hegalli  K.Sb22  Obv.  7 ;  vgL  VR  21, 

21  g.  h :        =  d-im-ru, 
^imertu.  IIR  28,  7b. c:  SÄ.TA.IJA. 
AR. GIG  =  si-meir-tu  (folgt  ki^u^  s.  u. 
II.  "Tip).  Möglicherweise  zum  obengenann- 
ten Verbalstamm  lias  gehörig, 
^innitan.  VR  26, 24a. b  +  Vok.  Konst.: 
IS  {ii-ri)  URL  KI  =  ^i-tn-ni-tan  (und  =  ap- 
pa-tan  und  ^r-ra-tan). 
^i-pa.   abmii^^  §i-pa  ina  mub^iSu  az-ru 
(streute  ich  auf  sie,  näml.  die  zerstörte 
Stadt)  Tig.  VI  14.   ^u-?u-ü  ?-lu-lu  ^i-pa 
a-tak-nu  K.  3456  Obv.  28.  VgL  ^pu? 

i  ^ippatu  (qM,  qss?  zippatu?)  ein  Rohr' 
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gewächs.  VR  82,  64.  65d.e.f:  GI.ZI 
=  Id-i-sv  gyn.  ka-an  ma-ak-kan  Rohr  von 
Makkan,  GI.ZI.gi.A  (oder  ZUN)  = 
^p^a-tum  (PI.?)  syiL  ka-an  ma-ak-kan. 
Das  von  einem  Exemplar  statt  gl  A  ge- 
botene UD.V  bemht  wohl  auf  falscher 
Deutung  eines  verwischten  babyl.  Ori- 
ginals. 

sippati  (?tt,  qDS?)  PI.  Obstpflan- 
Zungen«  S.  för  fi-ip^a-a-tmiy  ^^p^a-a-ti, 
sip-pa-a-tü  in  Verb,  mit  inbu  Frucht,  Obst 
zu  diesem  letzteren  Worte,  hire  nariSu 
u  za-kip  ^-pa-ti  Sarg.  XIV.  67.  za-kap 
^ip-pa-a-teji  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  38. 
a^äu  za-ka-ap  sip^a-a-ti  Sanh.  Bell.  58; 
Bass.  86.  k<^re  näri  za-ka-ap  sip^a-a-ti 
Sanh.  Bell.  40;  Rass.  67.'  K-Frgm.:  ]-? 
(Zeichen  wie  ir,  sa)'tum  —  sip-pa-tum 
IS.  SAR. 

I.  (ancli  t  möglich)  Prs.  isappur  spre- 
chen, rufen,  schreien.  e-liS  i-äag-gu- 
mu  (droben  brüllen,  heulen  sie),  Sap-liS 
i'sap-pwru  drunten  schreien  sie  (Ideogr. 
KÄ..BAL.BAL.A)  IVR  Iff.  Col.  I  ^*|^^', 
zum  Ideogr.  s.  u.  I.  ni3«  (S.  81a).  den 
Tribut  des  Landes  Sipirmena  (der  Sipir- 
menäer),  welche  kima  SAL^\-te)  d.  i.  sin- 
iiiSdte  sap-ru-ni  wie  Weiber  sprechen 
Asum.  II  76. 

n  1.  Part.  fem.  musap[p)irtu.  K.  2051 
Col.  n  (vgl.  Oppebt  in  ZA  n  300):  [SAL 
{ga-]ga)  GÄ .GÄ  =  mu'tar-ri'tu^  [SAL  . .] . . 
GÄ  .  GA  =  mu-m-pir-tu ,  [SAL .]  KU  (?) 
GUB.BA  =  mu'sa-piMu]  folgt  weiterhin 
zammertu.  Rm.  Fragm.  Rev.:  [  ]GA 
=  mu-mp-pir-ltu].  Beidemal  wird  das 
auf  GÄ  auslautende  Ideogr.  nach  einem 
von  mir  flüchtig  eingesehenen  Lond.  Frgm. : 
SAL .  GÄ .  GÄ  =  jtiu-^ap'lptr-tu]  zu  er- 
gänzen sein.  Viell.  darf  gleich  hierher 
zu  II  1  (und  nicht  zu  I  2)  gestellt  wer- 
den IVR  16,  ^^iQ^h:  äap-tan  mu-u^-sap- 
ra-tum  (=  t^^BÜR)  i-ta-ma-a  ri- 
kis-si-na  lippatir  die  sprechenden  Lippen, 
welche  reden,  deren  Bann  werde  gelöst; 
mu^saprdtim  =  musappmitnml  VR  45 
CJol.  III  61 :  tu'^ap'par  (oder  zu  IL  IM 
gehörig). 

TT.  'lÖJf  Prs.  impir  wahrscheinl.  denomi- 
nativ  von  svjmi,  wer  einen  Andern 
schicken  und  (mein  Bild  nebst  Inschrift) 
nehmen  lassen  wird,  i-pa'ii{?ytu  i-sa-ap- 


pi-ru  (und  dieser  dann  es  aoslösdit,  aus- 
kratzt?) IR  27  Nr.  2,  71.  Statt  s  wäre 
auch  z  möglich. 

n  1  ebenfalls  denominativ?  s.  u.  supru. 

supru  Fingernagel,  Klane,  statt 
eines  Siegels  su-pttr-äu  iShMtn  hat  er  sei- 
nen Fingernagel  verwendet,  angebracht 
mR  48  Nr.  4,  1.  6,  1  {iS-hm).  su^ur 
N.N.  47  Nr.  11, 2.  48  Nr.  1, 1  -5.  2,  1  bis. 
3,  1—3.  4,  2.  6,  2.  kima  na-khnrtwn  Sur 
ü'sap^irra  ÄW-pf/r(8ic)-a-a  VR47,21b. 
SU-pur  a-ri-e  (Löwenklauen  sind)  sti-pur- 
a-Su  NE  14,  19.  S«  299  und  S»>  1  Rev.  4: 
DUBBIN  [du^-H-in)  =  su-up-ruipi).  supnr 
kalbi  sahnt  die  Klaue  eines  schwarzen 
Hundes,  in  dem  magisch -medizinischen 
Text  K.  4152  Col.  I  6.  8. 
säpitn  s.  säbitu. 

sasü  oder  im  Hinblick  auf  den  Franen- 
namen  Za-zi-turn  wohl  richtiger  zazu 
(zäzu?)  Üppigkeit,  Kraftfälle  n.  dgl., 
vorauszusetzendes  Subst.  für  die  beiden 
Adjj.: 

sasaa  und  sas&ku  (richtiger  zazda^ 
zazdku)  üppig.  Strotzend  von  Kraft 
und  Gesundheit,  überreichlich  an  Menge 
u.dgl.  Beachte  den  männlichen  Personen- 
namen Za-za'a{-a),  Var.  Za-za-ku  C*  220. 
Auf  Grund  dieser  beiden  phonetischen 
Schreibungen  möchte  ich  auch  den  Namen 
HE  .  NUN-a-a  C»  209  nicht  NuhSda  (für 
.  NUN  =  mtliSu  s.  d.),  sondern  Zaztm 
lesen,  dessgleichen  IVR  54,  52a:  äaintitt 
H^].NÜN.NA-^*M  {lidahhida  sippeka)m(^\ii 
Samnu  liniwinäku  (was  allerdings  möglich), 
sondern  Samnu  zazdku  umschreiben:  von 
Öl  in  Überfluss  mache  er  triefen  deine 
Schwellen.  Der  Name  Zazäa  vergleicht 
sich  inhaltlich  Namen  wie  Husdbu  u.  a.  m. 
Möglicherweise  ist  der  weibliche  Plur. 
dieses  Adj.  zazda  {zazü  Fem.  zazitu)  zu 
erblicken  in 

sasati,  richtiger  zazäti,  geschr.  za-za- 
a-ti'e  (auch  za-za^^ ,  Spielerei)  und  stets 
mit  determinativisch  vorgesetztem  SAL . 
LID  d.  i.  -frimu  bez.  mit  Einem  Worte: 
Mu  d.  h.  „Wildkuh"  versehen.  Sind 
Steinbildnisse  üppiger,kraft- 
strotzender  Wildkühe,  wie  Lü^' 
ia<i(?)-fß  AN.KAL  oder  ALAD.AN. 
KAL>'  die  Stierkolosse  sind  (vgl.  u.  ieduf^. 
^^'^za-za-a-ti  Sanh.  Kuj.  4, 16. 17. 25. 27 Uf. 
i  28.  Konst.  75.  IR  7  Nr.  E,  7.   22  ^^za- 
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^za-a-ti  Sanh.  Kiy.  4, 23.  ^'^ za-za-a-te  (neben 
/ lämasse),  ans  den  Hettiterländern  nach 
Nineve  gebracht  Asarh.  V  17.  ^^ha-zaP^ 
d.  i  zazdXe  Sanh.  Konst  81. 

m.  Marsch,  Marschboden, 
Marschland  (wo  nppar&te  d.  i.  Schilf 
und  Röhricht  wachsen).  Ideogr.  ZUG; 
vgl.  XL  apparu.  M  ma  ^e^im  u  ^i-^i-e 
(=  ZUG)  i-nm-tü  wer  in  der  Steppe  oder 
Marsch  gestorben  ist  K.  246  Col.  II  28. 
ahe  pt'^e  die  Schilfdickichte  des  Marsch- 
lands (s.  abu  8. 3  b)  K.  2867,  25.  gi-pa-ra 
Id  kis§ura  ^u-^a-a  (V.  §u-§a'a*)  la  äe-a 
Weltschöpf  1.  6,  s.  n.  gipäru.  Für  snsü 
{^'ZU'U,  Gen.  ^u-^i-e),  Ideogr.  ZUG(.GA), 
in  Verb,  mit  damämu  s.  d.  Anch  eine 
künstliche  Insel  inmitten  eines  Teiches 
heisst  ^-fu-M  Sanh. Ki\j.  4, 36,  s.u. agammn. 

^a^umtu,  l^a^untu  eine  Pflanze. 
K.  274:  *^'^?a'^im-iü.  K.  4566:  ^'"^^a- 
su'im-tu  syn.  Sam  a-Siri  (s.  u.  aSü).  K.  4345 
Col.  n  3:  ^'''^ ^a-^ui^-tu. 

8i99U,  mit  oder  ohne  Determ.  etwas 
womit  Gefangene  dingfest  gemacht  wer- 
den, ina  '^^i-is'si  iSkaii  parzilli  bi-ri-ti  par- 
ziUi  VR  3,  59.  2, 109:  (!^)^'is'^'y  für  den 
Eontext  s.  Wcatu,  irtia  ^-i^-^i  [is-ha-tl]  hi- 
ri'iü  parzilli  iddiSuvima  Khors.  112.  i-na 
^i^'si  ii  is'ka-ti  Sarg.  Ann.  411.  Vgl.  VR 
17,  48  b:  ^i-i^'§u  via-hiri^, 

Ijaijiru  ein  heuschreckenartiges 
Thier.  HR 5, 8.9c.d:gU.BtR. .  .PA(?). 
XG  =  ßa-^-ru  gU .  BIR  YY  TIR .  RA  = 
„  ktä-ti  (des  Waldes).  Auch  ein  den  Pflan- 
zenwuchs verwüstendes  Thier  niederer 
Ordnung  (s.  zirbäbu)  ebendieses  Namens 

wird  Z.  20c.  d  genannt:  5^^<^m^>^m^ 
(iii-rt-tH)  =  ^a-si-m.  Bezeichnet  sasim 
beidemal  das  nämliche  Thier? 

9irtU  (vgl        und  das  Verhältniss  von 

tultu  Wurm  zu  l^biFi?)  Brust  des  Wei- 
bes, mamma,  HR  37, 59 e.  f  vgl.  40,  9b 
nennt  inmitten  anderer  Namen  von  Körper- 
theilen  ^ir-tum  syn.  tu-lu-u  (s.  d.).  S*»  250: 

5^<(^Sl  {n-gan)  =  ^-ir-tu  (Z.  249:  das 
nämL  Ideogr.,  obwohl  mit  anderer  Glosse, 
=  tU'lu'u),  eine  Magd,  äa  ina  ^/r*^2(sic, 
doch  lies  tiy^a  Sizbu  lä  isü  in  deren  Brust 
keine  Milch  noch  gewesen  Sm.  1981  +  K 
4355,  Z.  25;  ^irH  ist  ein  (leicht  begreif- 


licher) Schreibfehler  statt  ^ ir-ri,  wie  die 
vom  Ideogramm  erhaltenenReste  beweisen. 

viell.  der  Stamm  des  assyr.  Wortes 
für  Schlange,  ^ir{r)u. 

9aru  {§ar'u\  geschr.  sa-ar-ü,  nur  V  R 
21,  36  a.  b:  sa-ar^  syn.  ^[rw];  folgen  die 
Namen  des  Skorpions.  Gewöhnlich 

siru, auch 8irru,m. Schlange.  Ideogr. 
SIR  bez.  Müä'.Sm  wGfR.TAB  Schlangen 
und  Skorpionen  [siru  u  ahrahu)  Asarh. 
ni  29.  durch  etw.  schlüpfen  ki-rna  ^i 
(=  SIR)  IVR  Iff.  Col.  I  ^%3.  9i'ir  mu'Si 
sjn.^iru  ^al-mu  s.u.  salmu  schwarz.  K.  152 
Col.  I  69;  K.  242  Col.  IV  29:  DUK.§IR 
=  kar-pnt  si'(ir')ri,  eines  der  Synn.  von 
karpat  tdbdti  (s.  d.).  kanunu  Sa  ^i-ri  bez. 
SIR  s.  u.  ]5p.  Die  Pflanzennamen  (mbu) 
ka-si  §iri^  ^"*^ki'sa-at  siri  S.  U.  knsi  und 
kisat.  §irruäSu  s.  unten  besonders. 

farabu  wahrscheinl.  brennen.  K. 
4361  Col.  I  7:  PA  d.  i.  SIG.GA  =  ^a- 
ra-bu  (Ideogrammverwechselung  mit  za- 
röbu,  s.  d.),  Eine  Gruppe  bildend  mit 
äummüj  kubbubu^  kabdbu,  also  wohl  auch 
brennen  bez.  anbrennen. 

n  1  §urrubu  wahrsch.  brennen,  an- 
brennen. K.  4324,  13.  14:  9I.§I  und 
BAR.TAB.GfR=?Mr-rM-Z>M;da8  2.Ideogr. 
auch  =  licLmdtu  brennen.  S®  159:  TAB 
{ta-ad)  =  ^ur-ru^bu]]  das  näml.  Ideogr. 
auch  =  l^amdtu, 

9arbu.  ^ar-bu-u,  erklärt  durch  j5e7 
mr-he,  Namen  des  Gottes  Nergal  VR 
46,  18c.  d,  hierher  gehörig?  S.  nn.  prr. 
U.  Sarbü, 

9iribtu  Brand,  wohl  auch  Brand- 
hitze, Fieber.  K,  4324,  6-9:  BAR. 
TAB.GIR,  BU  (si-iA  GIG  (us)  BAD  (d.  i. 
Krankheit  des  Bluts)  und  GIG. TAB  (d.  i. 
Hitze-Krankheit)  =  ^i-rib-tum  Sa  (it-^-ei). 

nasrabtu.  VR39,65.66a.b:  [  ]TAB 
=  na-aS-rap-tum  und  na-a^-rab-ium. 

sarbatu  (an  sich  auch  z  möglich)  ein 
Baum.  VR26,19g.h;  K.  4346  Col.  in  3: 
IS.  TIR. IS.  A. TU. GAB. LIS  (sie)  = 
kis-tti'i  sar-ba-ti.  Das  Ideogr.  IS .  A  .  TU . 
GAB. Iiis  anderwärts  =  hdnppi,  s.  d. 

^irgarru  s.  mtLSgarru, 

n*)!J  farÄfeu  Prs.  i^arra^  schreien, 
laut  rufen,  toben  u.  ä.  der  Sänger  Sd 
i-^ar-ra-bu  der  laut  verkünden  wird  (näml. 
tamtti  Jcarradütia\  wird  nicht  sterben  an 
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einer  Senche  {td  imdä  ma  Sibti)  K  1282 
Rev.  18.  HR  20,  14-18a.  b  nennt  für 
'^a-ra-ku  die  folg.  Ideogrr.:  (14)  SAR,  (15) 
SAR. SAG,  (16)  SÜR.  (17)  SAR,  (18) 
TÜK;  folgt  Z  19:  NE  =  ^arähu  [Sa] 
U-hi  (für  die  Bed.  vgl.  u.  IV  1).  Und 
Z.  22-27  nennt  für  das  Part,  sarihu  (wohl 
gleicher  Anwendung  wie  lallaru,  numambü^ 
8.  d.)  die  Ideogrr.:  (22)  KA.RA.Ag, 
(23)  I.LU  (Ein  Zeichen)  DÜB.DI,  (24) 
I.LU  (^,.)KA,  (25)  I.LU. DI,  (26)  I.LU. 
KA.KA,  (27)  I.LU. DI. DL 

I  2  da 88.  ...  i^-^ar-ra-ak-Su  {=  SAR- 
7/j?/-7ia-^?n-RA,  EME,  SAL)  kuf^e  ikahhiSu 

IVRll,  29;3,b. 

m  1  Geschrei  erschallen  lassen, 
in  Schreien  etc.  ausbrechen.  ü-Sa- 
a^-ri-ka  ta^dzu  er  liess  Schlachtgeschrei 
erschallen,  den  Schlachtruf  ertönen  Ehors. 
127.  Merodachbaladan  warf  sich  auf  den 
Erdboden,  zerriss  sein  Gewand,  nahm  das 
Schermesser  und  ü-Sa-as^-lia  birki-tu  Sarg. 
Ann.  295  (so  Wincklek  Nr.  22;  Nr.  33: 
pa-ki-ttt). 

IV  1  eig.  in  lärmende  Unruhe  versetzt 
werden  (vgl.  nagägu^  nuggatUj  dessgl. 
^^45©),  dah.  aufgebracht  werden,  to- 
ben. Prt.  i^^aW^,  auch  is^arufi  (s.  Gramm. 
§  97).  Vib'bi  irgug-ma  i^sa-ri-ih  ka-bü-ti 
IHR  15  Col.  II  13.  eil  epSeti  annäti  llb-bi 
e^ug(Y.  i'gu'ug)'7na  is-sa-ru-fih  (Var.  is- 
sa-ri-i^)  ka'bit(büyti  VR  1,  64;  Asurb.  Sm. 
38,  10.  labbiS  annadirma  i^-^a-ri-ik  ka- 
bit'ti  mR  15  Col.  I  2. 

rVddass.  der  Herr  selbigen  Hauses 
it-ta-na-as-ra-ak  K.  196  Col.  III  28. 

sirfeu Geschrei, Wehgeschrei,  auf 
{eli)  Urartus  Bewohner  eine-da  mrpU-tu  ü 
^ir-ba  legte  ich  Trauer  und  Wehgeschrei 
Khors.  78.  sir-lia  (=  SAR.  KU,  EME. 
SAL)  irhab-bi  IVR  11,  b.  HR  20,  20. 
21a.b:  DUB.DI  und  KA.DUB  =  ^*u; 
das  zweite  Ideogr.  anderwärts  =  nagdgu^ 
zum  ersten  vgl.  u.  balangu  (S.  173b). 

L  ^"Di  Prt.  i^rup  färben,  etw.  mit  etw. 

färben:  dopp.  Acc.  oder  im,  den  Berg, 
die  Wasser  o.  ä.  ddtne  oder  ina  ddme 
^ardpu  kirna  nabdsi  oder  nabdsiS  mit  Blut 
färben  gleich  rothfarbiger  Wolle  {as^-up^ 
3.  PI.  i§'ru'pu  etc.)  s.  u.  nabäsu.  ddme 
{m^^-^t-nu  bUdte  (t.Zm^^-.^U'nu 
ru'itp  Asum.  II  55  f.,  däme-hi-nu  Sadu^ 
ru-up  n  114,  ddTTie  mtm-ddb'f^iu  äadu-u 


as-ru'up  Salm.  Mo.  Rev.  73.  korpulente 
Schafe  Sä  Stpätu-ht-nu  (s.  ü,  äpatu)  ar-ga- 
man-nu  ^ar^cit^  beschwingte  Vögel  des 
Himmels,  deren  Flügel  {agapp/)  a-na  ta- 
kä'te  ?ar^  III  R  9  Nr.  3, 56 ;  vgl  Lay.  68 
Nr.  2, 1  und  69  Nr.  1,  9.  ...  Snm^  ki-jun 
na-ba-Si  sa-iip  (=  ...TAB.^AR)  IVR 
23  Nr.  2  Rev.  \. 

sirpu  m.  1)  gefärbte  Wolle,  kinui 
(gleich)  SfG  ^<r-pi  an-iü-i  (welche  zerzupft 
wird)  IVR  7,  48  vgl.  55b.  2)  gefärb- 
ter, farbiger  Kleiderstoffl  VR  15, 
15.  16e.  f:  KU. A.DI. A  und  KU. SU... 
RA  =  si'ir^u]  vorhergehen  sihutum  (s.  u. 
Ä5IS)  und  SinUim.  —  Noch  dunkel  scheint 
§xrp\bu  an  der  Stelle  VR  60  CoL  m  20: 
upirti  sabniäu  §ir^U'Sa  ka-a^^  (s.  S.  287  a  *. 

n.  ^*)!{  n  1  läutern.  S.  unten  das  Adj. 

surrupu.  —  Zu  welchem  Stamme  qns  oder 
ans  K.  4324,  15.  16:  sur-ru-pltu  ahm 
sowie  Z.  17  die  II  2-Form  u^sar^ap'b 
(=  tw-^a-ra-GA .  GA)  zu  Stellen  ist,  ist 
ungewiss. 

fsrpu  m.  Silber  (gleichbed.  isAtkaspn). 
Sa  sar-pi  {=■  KUBABBAR)  Ä w-ra-«  rmtdain- 
mikSuvu  atta  des  Silbers  und  Gh)ldes  Läu- 
terer bist  du  (0  Feuergott)  K  44  Rev. 
^^',9.  Zum  Ideogr.  s.  u.  kaspu.  Eine 
andere  Stelle  für  §arpu  (sar^a)  in  Verb, 
mit  Gold  s.  u.  fiuräsu,  VR  30,  53a.  b: 
UD  bez.  BABBAR  =  ^ar-lpu],  zwischen 
bar-zt-lu  und  a-na-ktu  S.  auch  u.  ^itrrupu. 

Sarpänitu  (eig.  die  Silberhellglänzende, 
Bildung  wie  iurd^dnitu,  s.  d.)  n.  pr.  der 
Gemahlin  des  Gt)ttes  Marduk,  s.  u.  nn.  prr. 

^urrupu  A4j.  geläutert,  lauter. 
ki-ma  sar^i  (=  KUBABBAR)  ^ur-ru^ 
(=  SI.Bm)  wie  lauteres  SUber  LVR  4, 
4^/41  b.  Zum  Ideogr.  vgl.  pW. 

na^raptu Schmelz-,  LäutertiegeL 
K.  4324,  18.  19:  AL. RAD. BAR. TUE 
und  81 .  BfR  (jtiir)  AG .  A  (sie)  =  na-ar 
rap-tum. 

Sirpötu  PI.  fem.  K.  4324,  10-12:  NI 
(Öl)  äE.RI.A,  GA  (MUch)  SE.RI.A  und 
GAN.  SA. LA. LA. RI  =  gir-pi-e-tum. 

I.  ^ar^aru  ein  heuschreckenartiges 

Thier,  wahrsch.  Grille  (^^).  HR 

5,  17c.  d:  5U.BfR.DUB.KA. NA  = 
sar-^a-ru.  An  sich  könnte  auch  zar-za-m 
gelesen  werden. 
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n.  ^ar^aru  («?).  me  sar-^a-n  ta-si-kir 
Stirnu  (tränktest  du  sie),  ^'^^^''^ma-sirtu  . . . 
Tne  ^ar-^a-ri  tunUalli  K  2401  Col.  III  2.  4. 

^ar^artU  [zarzartuT)  Wald,  far-^ar-tum 
syn.  ki-iS-tum  s.  d. 

L  sardru  Prs.  i§arrur  viell.  auf- 

leuchten, aufblitzen,  leuchtend  auf- 
zucken (bes.  von  Meteoren,  Sternschnup- 
pen). Ideogr.  SÜE;  vgl.  hierzu  u.  H.nns. 
kakkabu  SUß-ma  ^irri-ir-Su  Mma  wm(ÜD, 
DA)  na-mir,  ina  ^a-ra-ri-Su  Mma  iiatn- 
maMi  zuJcakipi  (GIR.TAB)  zibbu  (wohl 
besser  als  zibhatu)  SA-m  (so  ist  das  ein 
günstiges  Vorzeiahen)  IHR  52,  1— 2a; 
vgl.  Z.  11:  mi'Si-il^'iH  Mma  nam-ma^-lti..,  . 
K  250  (HR 49)  Rev.  CoL IV  19:  ^a-ra-dr 
kakkabi  (ebenso  wie  miSif^^  zim  kakkabi 
und  äalummatu)  Syn.  von  ni-hm-mu-ü  (s.d.). 
ki-ma  kak-kab  ia-ma-me  i-sar-ru-ur  (= 
SUR. SUR. RA)  gleich  einem  Stern  des 
Himmels  zuckt  sie  (die  Kopfkrankheit) 
leuchtend  auf,  ||  gleich  Wassern  der  Nacht 
(d.  i.  gleich  plötzlicher  in  der  Nacht  ein- 
tretender Überschwemmung)  kommt  sie 
einher  IVB3,  ^  */,  o  a.  deine  Waffe  (o  Nebo) 
ist  ein  u^mgaUu  (s.  d.),  aus  dessen  Munde 

da-mu  la  ir^ar-ru-ru  (=  >^>^-e-we)  ; 
eine  andere  Übersetzung  lautet:  rmtu  Id 
inattuku  20  Nr.3  Obv.  ^^|^^ ;  für  das  Ideogr. 
vgl.  e  51  CoL  IV  42.  43  (d.  i.  HR  39, 
35.  36g.h)  und  s.  u.  *7rü.  VR  31, 12  e.  f: 
muS-fii  I  aS-Su  ^a-ra-nt, 

^armvielLlicht,  schimmernd,  schil- 
lernd 0.  dgL  der  Dämon,  welcher  a-na 
me-e  ^ar-ru-ti  (=  SUR. RA)  Sa  £a  Hrru 
(sich  wagt)  IV R  16,  '^\j^2i, 

sarrdtu.  VR  31,  9e.f:  ^ar-ru-ti^  er- 
klärt durch  äa  bi-ir-^  iak-nu  aS-Su  kakkab 
ME.NI.BU,. . 

sinru  m.,  s.  u.  Qal. 

H.  Prs.  i?arrur  drängen,  (feind- 

lich) andrängen,  der  Dämon,  der  a-na 
ku-sur-ri-e  Sa  Ni'sa-ba  i-^ar^i-ru  (= 
SAG-5/-i^-to-an-BU.I)  IV  R  16,  ^'/^ga; 
I'  Umu  der  Dämon,  der  ina  (durch)  ka- 
nakki  nvkuSe  i-sar-ru-ru  (Ideogr.  SUR. 
SUR)  Z.  *8/^9a;  ||  izikTpL  Vgl.  \hr\  IV  2. 

sarm  Dränger.  ÜL^or-rw,  im  Verein 
mit  UL  na-ka-ru,  UL  lim-nu  u.  a.,  einer 
der  7  Namen  des  Sterns  muStabarrü  mü- 
tdnu  (s.  S.  184  b)  d.  i.  des  Planeten  Mars, 
HIR  57,  63a. 


^arräti  PI. Feindseligkeiten.  Eusd 
it'ti  Ullustmu  ^ar-ra-a-ti  id-bu-ub  (plante 
gegen  ihn  F.)  Sarg.  Ann.  75.  Ursä  sandte 
rak-bu'Su  \ßd\  da-ba^ab-ti  ^ar-ra-ti  seinen 
Gesandten  mit  Einflüsterung  von  F.,  er 
sandte  seinen  Aufwiegelungsboten  (einen 
Aufwiegler)  Sarg.  XIV.  48.  den  (a-na) 
Hauptstatthaltem  des  Mannäerlandes 
a-mat  stdle  uju  ^ar-ra-a-ti  idhubSmüti  (s.  U. 
am  Bed.  2)  Khors.  38. 

sirru  (d.  i.  §erruy  ^arru)  Dränger. 
a-na  sir-rt-ka  K.  3364  Rev.  21  (voraus- 
gehen: a-na  e^iS  U-mtd-ti  .  .  .  und  a-na 
rag^ka). 

^irritu  (Fem.  des  vorhergehenden  Subst., 
eig.  §erratu^  §arratu^  ^)  Neben- 

frau,  80  benannt  als  ^Feindin'*.  VR 
39, 63c.d:  DAM. TAB. BA  (d.i. zugesellte 
Frau)  =  ^ri-turn-j  das  näml.  Ideogr.  auch 
=  tappü  und  tappattum^  s.  d.  K.  2022 
Col  III  42:  ME .  IM .  KA  =  ^ir-ri-tü,  mit 
e-me-Ui  und  Tnar-ti  e-nie  Eine  Gruppe  bil- 
dend. 2). viell.  Drangsal,  Peinigung 
u.  dgl.  PI.  ^irreti.  Hierher  gehört  viell. 
HR  33,  76c.d;  28,  51b. c:  IM.ZI.IR.A 
=  ^ivri'tüj  mit  silfäu  und  sibttu  Eine 
Gruppe  büdend;  für  ZI.IR  s.  u.  II.  tiü«. 
jemandem  ^rreti  nadü  (d.  i.  anlegen,  an- 
thun)  könnte  eine  RA  sein  für  Jem. 
in  Bedrängnisse  bringen,  drangsalieren, 
knechten,  züchtigen" :  der  alle  Länder  wie 
Töpfe  zerschmiss  und  f^ammame  ia  arba'i 
id-du'ü  fir-ri-e-tufe  die  vier  Weltgegenden 
knechtete  (?)  Sarg.  CyL  9;  Bronze-Inschr. 
22:  ^ir^tre-ti,  die  Länder  aller  Feinde  zer- 
schmiss ich  gleich  Töpfen  und  J^ammame 
Sa  arbaH  ad-da-a  ^ir-n-e-tiEhors.  14.  iSten- 
eSrit  nabniti...,  it-ta-di  ^ir-ri-e-ti (er  brachte 
sie  in  Bedrängniss,  züchtigte  sie)  Welt- 
schöpf. IV.  117. 

9irru(Form/f/)  Drängung,  Drang- 
sal, Peinigung  u.  dgl.  bei  ^r-ri-iä  ü 
belü  ^ir-ri-iä  mein  Dränger  und  meine 
Drängerin  IV  R  49,  78a. 

HL         (oder  T?)  Stamm  des  Subst. 
masarru  (?  mazarru?).  K.  4378  Col. 
I  4.  5:  IS. ME. KIM  und  IS.ÖÄ.KIM  = 
ma-^ar-ru. 

^ariru  {z?  wenn  anlautendes  ^,  dann  von 
1.  nnt?)  m.  ein  werthvolles  Metall 
(an  Werth  dem  Gold  und  Silber  ziem- 
lich nahe  kommend),  ^ai^-pa  J^u-ra-^u  ^a- 
ri-ru  HR  58,  67b.  kät-re-e  ^a-ri-ri  ru-ndf- 
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^-eji  kaspi  eb-bi  Khors.  167.  ^a-ri-ru  rtd- 
Su-u  eSmaru  eb-hu,  Edelgestein  (von  den 
babyl.  Königen  nacli  Elam  verschenkt) 
VR6,11.  da8SchiffKU.A(d.  i.  das  Mar- 
dnkschiff)  ^a-H-ri  ü  abnu  uza^in  schmückte 
ich  mit  ^.  nnd  Edelgestein  (gleich  den 
Steraen  des  Himmels)  Neb.  III  10.  Streit- 
wagen nnd  Lastwagen  äa  ihzuSina  sa-ri- 
ruli  za-ba-lu'ü  VR6,  23.  die  Wildochsen, 
Schwellen,  Thürschlösser  etc.  mit  sa-n-ri 
überzogen  {uSdIMS)  Neb.  III  50  (für  um- 
ma  s.  S.  31b).  VgL  noch  ^a(sic)-rt-W  VR 
29,  36  g. 

Ijimi  m.  ein  Theil  der  Thüre,  ver- 
schieden von  nulcuSü,  dem  den  Thürflügel 
haltenden  (oberen  nnd  unteren,  hölzernen 
oder  metallenen)  Zapfen.  VgLT^X?  Auch 
der  ^rru  ist  ein  doppelter:  ein  oberer 
nnd  unterer,  ina  ^ir-[n]  e-liri  bez.  Sap- 
li-i  (=IS.ZA.RA.AN.TA  bez.  KI. TA) 
K.  246  Col.  m  56.  57;  vorhergeht:  ina 
nukuSe  elt  bez.  Sapli.  Sa  ina  as-kup-pa-ti 
u  ^'r-W  (=  IS. ZA. RA)  i-zilc-lailVR  16, 
^%7a;  folgt:  ma  '^kanakki  ntJaiSe,  ina 
(=  IS. ZA. RA)  kinna  ...  27  Nr.  5 
CoL  II. 

^irratU,  sirritU  (Grundform  wohl  §ar' 
ratu,  ^erratu)  1)  Stecken,  Stab.  K.  4399 

Rev.  1.  2:  IS<(J^?I^  =  ?ir^tum,  IS. 
TI .  BA  .  KUR .  RA  =  ^irrit  imeri  Esels- 
stecken ;  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  3  durch 
ha-a-a-n  erklärt.  Ist  der  zum  Antreiben 
des  Thiers  dienende  Stecken  etwa  als 
„Dränger"  so  benannt?  2)  Scepter. 
zur  Zeit  da  Anu  und  Bei  ^i-it^a-zi-na 
ana  gatia  vmallü  ihr  (sc.  der  Völker  von 
Sumer  und  Akkad)  Scepter  in  meine  Hand 
(zu  Lehen)  gab  Hamm.  Louvre  114.  zur 
Zeit  da  Samas  und  Anunit  ^i-ri-it  ka-la 
mSe  Icatüa  uSmallü  Nabon.  III  26.  ta-im-ifi 
sir-ri-ti  ni-äi  (sie)  VR  33  Col.  I  21.  ?ir- 
ri'it  Same-e  rap-M-ti  li-ib-bi-ta-Su  (was 
heisst  das?)  ibid.  Col.  VII  16.  sir^it  (= 

IS  t>^%T)  nirSi  U-kil  (trage,  halte  er) 
ana  üme  dä[ri]  IVR 18  Nr.  2  Rev.  4. 
Was  bed.  sirj^'tu  in  der  Gleichung  VR 
29,  69  a.  b:  ZAG  =  sir-ri-ti? 

§irratan.  VR26,23a.b  +  Vok.Konst.: 

19  (^/-/i  ü-n)  URL  KI  =  sir-ra-tan  (und  = 

np'pa-tan  und  ^-in-fu-tan). 
^ir-ri'twn  lies  muHal-tum  s.  u.  bKTD  I  2. 
9Urru  m.  Herz  (viell.  urspr.  ein  Theil 


des  Herzens,  dann  aber  ganz  wie  llbbn 
gebraucht).  Ninib  ^«r-rM  äum-du-lu  (s.  u. 
blt?)  ka-raS  nik-la-a-ti  Sams.  I  22.  mit 
Wein  etc.  ainkir(a)  ^r-ra-Sin  (bez.  -Sti-m) 
labte  ich  ihr  Herz  Sanh.  Kuj.  4, 42.  Asarh. 

VI  39.  K.  4341  CoL  I  17:  <^  =  ^1- 
rum^  mit  Ubbu^  kabittuni  und  libUbbu  Eine 
Gruppe  bildend.  Das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  libbu  (s.  d.).  ^ur^e  (=  SU,  Ge- 
danken?) hid-da-a-ti  S.  U.  Tip. 

SUrärÜ  st.  cstr.  ^mr  ein  Thier  nie- 
derer Ordnung.  Vok.  Jerem.  CoL  IV  3 
(auf  anduballatum  folgend):  K[A  oder  ein 
ähnl.  Zeichen]  Mlä  =  su-ra-ru-v,  Z.  4: 
. . . .  IS .  ZI  =  i-ga-ri  (der  Wand),  Z.  5 : 
...  MIS.ZI.DA  =  an-da-hal-la-tum,  Z.  6: 
. . .  MIS  (i^)KU  =  ^wra-dr  zi-e,  71.1..., 
MIS .  KUN  II-NA  =  Sa2  zib-ba-a-Su  (zwei- 
schwänzig).  Ob  VR  31,  50f. cd:  zufn- 
H-ri'it,  erklärt  durch  EME.MIS.SAL,  hier- 
her gestellt  werden  darf? 

I^irrussü  m.  Prachtschlange,  eine 
best  Art  riesiger  Schlangen  (aus  ftr 
„Schlange"  +  ruSSuj  s.d.,  erwachsen),  vielL 
eins  mit  der  Schlange  fiulrmtiu  (s.  d.). 
Ganz  selten  phonetisch:  ^ir-rui-äu  IL 
3473  etc.  Obv.  31 ;  89,  woför  die  Hteite 
der^IIL  und  L  Weltschöpfnngstafel  SIR. 
RU8  (^').  So  nach  ideographischer  Weise 
fast  stets  sonst  geschrieben.  §IR.RUS 
(koUektiv)  Neb.  VI  5,  S  SIR.RÜS  ^n-i 
äe-zu'Zu-U'ti  8  aufrechtstehende  kupferne 
Prachtschlangen  Nerigl.  I  26,  SIR.RUS. 
SlR.RUä  Se-zu-zwu-tim  Neb.  Bab.  U  9, 
SIR .  RU§  .RUä  Se-zu'ZU'ü'ti  Neb.  Grot.  1 45. 

(oder  ünr?)  HL  alle  Bäume  iübuma 
(wuchsen  und)  u-^ar-ri-Sulu  pa-pa-al-lum 
(s.  d.)  Sanh.  Kuj.  4, 38  ;  Lay.  42, 46.  Part 
mu^arriStu  ein  best.  Gefäss.  K.  4411 

Obv.:  DUK.8A.AMl:L>6fYYT  LU,  ebenso 
wie  zar-ba-bu,  anak'lcu^  anaJ^mak-^u,  Syn. 
eines  weggebrochenen  Gefässnamens.  VR 
27,  32  e.  f :  ''^SUN .  TIK .  ÄS  =  mu-^ar- 
riS-iwn-^  das  Determ.  führt  auf  ein  Fabri- 
kat aus  Metall. 

BtirBU  (oder  zuritt?)  m.  sur-Su  har^whn 
(s.  für  den  Kontext  u.  TTTl)  BerL  Mero- 
dachbaL-Stein  II  16. 
^Utaxmnu  eine  best.  Bernfsklasse. 
^u-tam-tnu  ina  ni-id-ni  ....  imdanaharu 
gammale  u  amelütii  VR  9,  50;  Asurb.  Sm. 
286,  13;  275,  84,  vgL  u.  nidnu. 
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l^äbu.  244:  E{,)==Jca'a'bu.  Dasnäml. 
Ideogr.  anderwärts = iku  kleiner  Wasser- 
graben (8.  S.  51a).  Die  Verwendung  des 
Ideogr.  fdr  kabü  sprechen  (s.  d.)  mag 
missbränchlich  sein. 

*^2p  kibü,  kabü  Prt.  ikbi  Prs.  ikahbi 

Imp.  hibi  1)  sprechen,  reden,  sagen. 
ki-a-am  ik-bi-äu-nu-ti  (sprach  sie  zu  ihnen)  j 
vm-ma  VR  5,  99.  kiri  {Sa)  ak-bu-u  wie 
ichs  geredet  (werde  ichs  thim)  V  R  3,  7. 
Äi  (V.  aäSu)  anäku  ina  mabar  (V.  pubur) 
üdni  ak-bU'ti  Ihnuttu  NE  XI  113,  H  ak-bi 
via  ma^ar  (V.  pu^ur)  üdni  Umvitn  ana 
hulluk  niSea  kabla  ak-bi-ina  Z.  114  f.  ah- 
bak'hi-nu-Su  um-ina  ich  sprach  zu  euch 
also  K.  13,27.  lik-ba-näykim'nia  sie  mögen 
zu  dir  (Fem.)  sprechen  (aber  du  sollst 
sie  nicht  hören)  IV  R  49,  55  a.  Darius, 
der  König,  ki-a-am  irkab-bi  spricht  also 
Beh.1.  2.  3.  4bis  u.s.w.  up-tar-ri-i^  i-kah- 
bi  umrma  er  log  also  Beh.  90-91.  92.  u- 
la-a  i-kab-btn  ma-a  III  R 16  Nr.  2, 5.  at-ta 
ta-kab-U-Si  um-ma  du  sprichst  zu  ihr  Asurb. 
Sm.124,61.  ki-a-am i-Jcab-bioderDJJG.GA 
IVR  54, 20. 22.  24  u.  s.  w.  42.  44 u. s.w.  b. 
paMja  ipuSma  t-kah-U  s.  u.  IL  tD&K  Bed. 
a,  ^,  pääuja  ipuSma  Hcabbi  izakkara  ana 
8.  u.  nDT.  Besteht  die  Rede  nur  aus  we- 
nigen Worten,  so  werden  diese  (ohne 
ttmma  oder  wri)  dem  Verbum  labü  gern 
vorangestellt  (s.  auch  u.  I  2.  IV  1),  z.  B. 
Id  tapaüaU  ik-ba-a  „furchte  dich  nicht!" 
sprach  sie  (näml.  Istar)  Asurb.  Sm.  1 23, 47. 
wer  a-na-ku  la  i-di  („ich  hab's  nicht  ge- 
wusst")  i-Ä;a-oWM-M  IR27  Nr.2,83.  wer 
—  folgen  die  Worte  —  i-kab-bu-ü  1  Mich 
n  18.  lUR  41  Col.  n  7,  wer  —  t-ka- 
bu'ü  43  Col.  m  6.  7.  17  (vgl.  16).  ina 
btti  luzziz  0.  ä.  la  ta-kab-hi  (=  nam-ba-ab- 
Bl-en)  IVR  30*,  %o-''^%a^'  so  und  so 
ul  i'kab-bi{=nu'mu-ni'ib'Bl,  EME.SÄL) 
11»  ^%o*-       sar-rat-mi  i-lcab- 

bn-ni  (=  mM-tm-na-aZ>-BI-c-nö,  EME.  SAL) 
K.  257  Obv.  ^3/54.  Mit  Objektsaccusativ: 
amat  Ubbi  iSU^tt  SäSu  ak-U-iS  Neb.  I  54. 
amatftm  Ica-bu-u  nebst  seinen  Ideogrr.  s.  u. 
amAiu  (S.  81  b).  «^j-e^Zeichen  abyii-üm  (ein 
G^ebet)  tu-ük-U  (=  ga-an-na-ab-KA,  EME, 
SAL)  K.  4931  Obv.  »»/j^^  ikrib  oder  tesliUti 
Delitzsch,  AsByr.  Handwörterbuch. 


n^a-o^BI  ibid.  Rev.  9  ff.  K.  5332  Rev. 
3  ff.  IV  R  21*  Nr.  2  Rev.  8  ff.,  und  in  an- 
dern EME.SAL-TeKtQH,  un-^rd-ni  a-kab-bi 
(=  ne-ra-ab-Bl,  EME.  SAL)  IVR  10, 
^/gb.  a-a-vrte  (M-ib-birta  Sa  ak-ka-ba-kan-ni 
(schlechte  Schreibweise  statt  a-ka-ba-kan- 
712  Z.  48a)  rVR  61,  17a,  s.  für  beide 
Stellen  S.  455  a.  Ü-me  (höre)  lea-ba-a-a 
IVR  57,  59a.  Auch  von  lautem  Spre- 
chen: rufen,  schreien,  ina  pulyriSimn 
ilcburu  (riefen  sie)  um-ma  (dieser  ist  unser 
König!)  IHR  15  Col.  I  25.  Mit  Obj.:  ?ir- 

i-kab'bi{=mu'Un'na'ab'BIj  EME,  SAL) 
IVR  11,  33/^^ b.  S.  weiter  u.  kubbu.  mit 
seinem  Herzen  sprechen  8.v.a.  den- 
ken, ki-a-am  [ik]-bi  [it-ti\  Üb-bi-Su  um-ma 
also  dachte  er  bei  sich  V  R  5, 25.  2)  nen- 
nen, til  Jiam-ri  Sa  Hu-mvi!^^  i-kab-bu-Su- 
u-ni  Tig.  jun.  10.  das  persische  Meer, 
das  sie  "^^Mnrratu  i-ka{b)-bu-Si'ni  nennen 
Salm.  Co.  83.  3)  befehlen,  sein  Land 
zu  erweitern  (Acc.)  ik-ba-a  befahl  er  (näml. 
Asur)  Tig.  n  100,  das  und  das  ik-U-v-ni 
Var.  ik-bu-fä  befahlen  sie  (die  Götter)  1 49, 
ifc!-bu-{ü-)ni  Vn  75,  ik-bi-ürrü-Sü  befahlen 
sie  ihm  IR  28,  13  a.  die  Mauer  a-na  na- 
pa-li  ak-ba-Su{m)-ma  Tig.  VI  28.  da  und 
dahin  aldkuja  (zu  ziehen)  ak-bi,  ik-ba-a^ 
i7c-{ta-)bi  s.  u.  7b«2  (S.  66  f.).  Auch:  a-na 
a-la-ki  ik-ba-a  (Subj.:  Asur)  Tig.  ni  39  f. 
ki-bi  U-it-tu-ü-ti  Neb.  Bab.  II  29  (||  i-bi, 
^(,13).  Perm.  A;a^/:  Nabupaliddina,  der  die 
Herstellung  (epeS)  jenes  Bildnisses  kn-bu- 
Sum-iiia  Sudgtdu  pdnuSSu  ihm  befohlen  und 
tibertragen  hatte  VR  61  Col.  IV  6.  4) 
versprechen  (vgl.  I  2).  ka-ba-Sü  (= 
DÜG.DUG.GA-m)  id-din,  H-ta-dm,  iS-kim, 
alles  s.  V.  a.:  er  hielt  sein  Versprechen 
(eig.  er  gab  bez.  that  seine  Rede,  was 
er  geredet)  K.  245  Col.  II  58-61.  — 

321:  KA{^-n)  =  ki-bu-u.  K.  4335  Col. 
ni  3:  ]  KA  =  ka-bti-u.  p  59  Col.  I  7. 
8:  mu-un-ni-KA  =  ki-bi-Sü,  U  mu-un-iii-KA 
=  ki-bi-Sum-ma.  S.  auch  u.  nn.  prr.  eine 
Menge  mit  kibü  sprechen,  befehlen  gebil- 
deter Personennamen,  wie  z.  B.  Nabü-ik-bi, 
Ik-bi-ilUy  Ki-bi-ilänij  Nabü-balU-is-su-ik-bi, 
Da  in  ^esen  nn.  prr.  ikbi  sehr  häufig  E 
geschrieben  ist  (z.  B.  Marduk-baldt-sn-K 
Str.  II.  442,  12),  so  wird  u.  »np  gehören 
37 
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245:  E  {,)  =  ha-bwu.  —  Der  Inf.  von 
K^p  dürfte  gewiss  auch  vorliegen  Sanh. 
Konst.  72,  wo  der  ASnan-Stein  ein  aban 
ka-hi-e  ma-ga-ri  u  ri^^u  äütuti  mur§u  ana 
ameli  lä  (abe  genannt  ist. 

12  1)  sprechen,  reden,  sagen.  t> 
ta-bu-nu  wn-ma  K.  82,  16.  Mit  vorans- 
gestellter  Rede:  la  ta-pa-läk  Sarru  dk-ti- 
ba-ak  IV  R  61,  39  c.  wenn  {SianntKi)  der 
nnd  der,  die  und  die  td  a-bi  at-ta  bez. 
tiZ  um-mi  at-ti  U.  S.  W.  ik-ta-bi  (=  ba-an- 
na-an-KÄ)  VR  25,  25.  30.  37.  43c. d.  5. 
11  a.b.  2)  befehlen,  da  und  dahin  ?> 
{ta')bi  a-la-ka  befahl  er  zü  ziehen  Salm. 
Balaw.  V  4.  3)  versprechen.  Mtm-ma 
tak-ia-bi-ma  irdin  hast  du  versprochen,  so 
halte  es!  K.  3364  Rev.  26. 

n  1  laut  sprechen  oder  rufen,  schreien 
(vgl.  nubbü  n  1  von  VR  45  Col. 

VIII  32:  in-kah-ba.  Den  substantivisch 
gebrauchten  Inf  kub(b)ü  s.  unten  be- 
sonders. 

IV  1  1)  gesprochen,  gesagt  wer- 
den. Mit  vorausgestellter  Rede:  Herz, 
sei  wieder  gut!  bez.  beruhige  dich!  Uk- 
ka-bi-hm  (=  n<^/?7i-yM2-an-TUK .  A,  EME. 
SAL)  werde  zu  ihm  gesagt  IV  R  21* 
Nr.  2  Obv.  vgl.  32.  2)  befohlen 
werden.  Sa  la-päitiria  aHu-u-a  ik-kab- 
ba-aS-Su-nu  was  immer  vor  (von)  mir  ihnen 
befohlen  wird  NR  10. 

♦kibitu  f.  1)  Rede.  ki-bU  pi^  Rede 
des  Mundes  K.  3364  Rev.  12  (hier  von 
Gebet).  2)  Befehl,  öeheiss.  PI.  h'bicUi, 
kibdtL  ma  (auf)  kt-bä  ASttr  Asarh.  III  35. 
56.  VI  41.  VR  5,  63.  6,  126,  i-na  M-bk 
il^«rSanh.  IV80.  V63.  Khors.  124.  So 
0.  ä.  oft.  i-na  ki-birtirka  ^-ir-ti  VR  66 
Col.  I  23,  —  ket'ti  (Fem.  von  kenu)  II  10, 
ina  hrbirü'Su  rabi-ä  Asurb.  Nebo-Inschr.  8, 
itia  ki-belirtirSa  rabt-tuji  II  R  66  Nr.  2,  2, 
ina  ki-bi'ti-Sa  ^ir-ti  III  R  15  CoL  I  26,  i-na 
ki'bi'tirka  si-ir-tim  Nabopol.  Hilpr.  ITt  41  f. 
i-na  ki'bi-ti-ka  (=  DDG .  GA-^m-TA)  IV  R 
17,  "/58  a,  ina  DUG.GA-^'a  ka-Ut-ti  lublut 
21*  Nr.  1  (C)  Rev.  Col.  III  8.  H-bi-hi-uk-ka 
auf  dein  Geheiss  Neb.  XI.  I R  52  Nr.  6, 6, 
Ä-i'-tot/i-^w  Khors.  191;  Pp.  IV.  141.  Nebo 
Sa  ki'bit-stt  mah-rat  fs.  d.)  IR  35  Nr.  2,  2. 
a-Tnat  kirbit  üutiSwi{u)  Sa  ,  .  ,  ik-bn-u  ihr 
göttliches  Befehlswort,  welches  sie  ...  ge- 1 
sprechen  hatten  VR  6,  116  f.  a-mat  ki-bi-  j 
ti-ia  ^r-tum  (das Ganze = E .  NE .  ÄM .  MAg. 
DTJG.QA'mu)  K.  257  Obv.  ki-bü-ka] 


(=  DÜG.GA-2M)  ktma  Same  td  tdtakkar 
IV  R  20  Nr.  3  Obv.  Plur.:  i-na  h- 

bi-^'tim  Nabü  u  MardtJc  NabopoL  Hilpr. 
I  21,  ina  1drba-a-Ü  (=  KA .  DU .  DDG .  G A) 
Sa  SamaS  VR  51,  50b. 

kub(b)ü  (eig.  Inf.  II  1 ,  dann  als  Subst) 
m.  Schrei,  Klage-,  Hfilferut  PI.  hub{b)e. 
ku-bi-^  a-kab-^i  ich  schreie  (=  I.LU  mu- 
un-na-ab-Bl,  EME.  SAL),  aber  niemand 
hört  mich  IV  R  10,  V2b,  kii-bi-e  t-kab-bi- 
Su  (=  I.LU  mu-na-ab-m,  EME.SAL) 
11,  ^%o^»  ir-UrSii  Sa  läma  maUli  ku- 
bi-i  (==  I.LU,  EME.SAL)  t-bal-lwlwn 
K.  4623  Obv.  ^^|^^,  ina  ku-ub^e  (=  AM. 
I.LU)  mar-m-ä  26,  »2/53 b.  k^-^  lal-la-ri 
ku-bire  u-Sa-az-rab  (3.  Prs.)  54,  21a. 

l^büate  PI.  Becher  (vgl.  t^^). 
bu-a-te^^  knrd^  Salm.  Ob.  II  (Lay.  98). 

DDp  (a?)  n  1.  VR  45  Col.  Vm  34:  tu- 
kab-bab, 

l^abäbu,  auch  gababu  geschr.,  Schild. 
PL  kabäbe  und  ]cabäb6te\  zum  ersteren  PL 
s.  z.  B.  Sänh.  Bäss.  56:  narkabdte  ga-ba-bi 
aiHna-re-e,  zum  letzteren  Ssmk.  I  24: 
'^a-ra-a-te  ka-ba-ba-te  (s.  die  ganze  Stelle 
u.  arttuy  S.  129  b).  na-aS  'fka-ba-bi  Schild- 
träger Khors.  117.  ka-ba-bi  as-ma-re-^ 
Lay.  72  Nr.  2,  5.  pü-pa-na  u  ka-ba-bla] 

(=SÜ.E.fB.GÜSURt>^^)nR19,»/ioa. 
K.  4362  Col.  in  10  wird  hiemach  zu  er- 
gänzen sein:  [SU .  E .  fB .]  GUSUR 
=  ka-ba-bu]  von  einem  zweiten  Ideogr. 
(Z.  11)  ist  nur  TU[  ]..BÜ.UM  er- 
halten; das  Wort  ist  hier  mit  kabdbu 
brennen  (s.  d.)  in  Einer  Wortgruppe  auf- 
geführt. VR  32,  46b.c:  ka-ba-bu  Syn. 
von  tuk-ku  (s.  d.)  und  a(?)'ri<um. 

HDp  (viell.  bewahren,  verwahren)  Stamm 
der  beiden  folg.  Substt.: 

l^abü  (kdhu?)  Stall,  Hürde  o.ä.  80, 

11-12,  9  Col.  IV:  't{ma-m.MH)  =  fM-bu^ 

(mch  =  ki-sil-lum).  HR 38,27 g.h:  ]'t 
=  ka-bu-u  (auch  =  ru-tdhfti,  s.  d.,  und  j»- 
Ica-an^u).  Vgl.  Z.  32h:  U-pU-ti 

l^bütu  (a?).  n  R  38,  29.  30g.  h: 
[^Ü?]  GUD  =  ka-bu'Ut  al'pi,  ['Ü?  IMfejB 
=  „  iine-ri  die  Lämmer  etc.  dem  N.N. 
a-na  ka-bu-ut-tum  iddi-na  Str.  II.  296,  6, 
a-na  ixi-bti-tu  iddi-nu  312,  7.  Vgl.  auch 
K.  4152  Rev.  7  (nebst  K.  4140  Rev.): 
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}^-biMä  imen* Syn.  von  t^nn-[n?]]  folgt: 

TÜp  auf  jem.  oder  etw.  losgehen,  ihm 
gegentibertreten,  feindlich  begeg- 
nen. Bislang  nur  nachweisbar  in 

I  2  Pai't  muktahlu  Streiter,  Krie- 
ger. PL  muktahli,  muh-tah'le'Sun^i  ihre 
Krieger  Tig.  U  21.  III  79.  Asum.  H  18. 
36.83.  11136.53;  ^''^^^muk-tah-le-Su^nHim. 
Balaw.  III  1;  ^iahe  muhtab-le-Sunu  ihre 
Kriegsleute  Tig.  I  74.  II  13.  79.  IV  18. 
VI  4;  "^^^ähe  muh-tab'[le-]Su'nu  Asum. 
Mo.  ßev.  82,  wofür  Asum.  II  114:  ^dbe 
muk-tah-l^t^-mySu-nu  (die  Eichtigkeit  des 
ni  ist  stark  zu  bezweifeln).  —  VB  30, 
7e,f:  KAL.GA  VII  =  muk-tab-lu  (Z.  8: 
=  a-Uk  pa-na), 

^l^blu  st  cstr.  J:abal  Mitte  (zu  dieser 
Bed.  vgl.  kirbtt  in  seinem  Verhältniss  zu 
luirdbu)  und  Kampf  (eig.  feindliche  Be- 
gegnung). Ideogr.  (mit  der  Umschrift 
kablu^  kabal  stets  gemeint)  in  beiden  Bedd. : 

kab-lwnV^x.Jca-ah'lu.  1)  Mitte.  Beachte 
das  Acy.  IxibUi,  ^h4u  (Var.  Jeab-lu-u^  — 
GAB  undLIB.BI)  syn.  VMu,  die  „Mitte" 
eines  giSrhmUj  s.  u.  giSr'mnu,  Ziemlich  ab- 
geblasst  ist  die  Bed.  „Mitte"  in  dem  Prä- 
positionalausdruck  ina  kabal  eig.  in- 
mitten, dann  (ganz  wie  ina  kirib)  ein- 
fach in;  ultu  Jcabal  aus.  irtia  kabal  tarn- 
ha-ri  im  Kampf,  während  des  Kampfes 
Sanh.  n  82.  VI  9,  ina  Ifa-bal  (Var.  kabal) 
tam-barti  Asurb.  Sm.  122,  45.  Sidon  äa 
ina  kabal  tam-tim  Asarh.  1 9,  Abdimilkutti, 
derma  kabal  tam-tim  in-nab-tu  Z.16.  Auch 
bloss  kabal :  die  Stadt  NagUe-rakki  Sä  ka- 
bal tam-tim  Sanh.  III  57.  Cypern  M  kabal 
tam-tim  Saldm  ^m$i  Khors.  16,  wofür 
Z.  146:  f-mi  kabal  tam-tim  ereb  ^amSi. 
die  Söhne  des  lakinlü  a-Sib  kabal  tam- 
tim  VR  2,  85.  ul-tüju  kabal  tam-tim  elu- 
nfwww  ibiiz.  86.  2)  Kampf  Äa-Z«(ohne) 
kab-U  u  ta-ha-zi  VR35,17.  l^ixti-lat  kab- 
U  be-Ut  ta-ba-zi  Asurb.  Sm.  121,  35.  Istar 
be-lat  kabli  u  ta/fäzi  s.  u.  belatu  (S.  163  b). 
mein  Heer  zu  bekämpfen,  id-ka-a  ka-bal- 
Su  entfesselte  er,  bot  er  auf  seinen  E^ampf 
VR  2,  25.  (a-na)  e-peS  y:abU  u  tabäzi 
Asum.  I  38.  II  25.  III  35.  Salm.  Ob.  62. 
Co.  72.  88.  93  a-na  epi-eS  kabli  tabäzi 
Salm  Ob,  145,  a-na  e-peS  kabli  u  ta-^a-zi 
(Var.  tabäzi)  Tig.  IV  86.  An  allen  bisher 


genannten  Stellen  ist  tabäzu  ge- 
schrieben, dagegen  an  den  folgen- 
den Stellen:  (a-na)  e-peS  ^abli  u  tabäzi 
K.  2867, 13.  Khors.  25. 13  (i-na).  K.2675 
Obv.  69.  Rev.  25  (ba-lu).  a-na  e-peS  kabli 
kakke  {ü)  tabäzi  VR  1,  79 f.;  K.  2675 
Obv.  16:  a-na  e-peS  kabli  kakki  tabäzi. 
a-Sar  kab-U  u  ta-ba-zi  (das  Ganze  =  KI. 

'^^SÜN.SÜN.NA)  IVR12  Rev.  '^^I^q. 
HR  36,  21a.b:  8ÜN.SÜN.SAG.GE.A 
=  kab-lu  la  mab-ri,  Wü  Jcab-li^  kabU  s.  u. 
II.  HKb.  amelu ga-ba-al  wa-aw-DÜ.Dü  man 
soll  keinen  Krieg  führen  VR  48  Col.  VI  8 
(am  8.  Elul).  Ninib  vnrd  '^•'NÜN.NIR 
geschrieben  als  Gott  Sa  Jcab-li  HR  57, 
34c.  d  (vgl.  mibru  Bed.  3).  —  Im  EMK. 
5AL-Text  K.  257  Obv.  ^i/^^.  43/^^  ent- 
spricht in  den  beiden  Sätzen:  ina  kab-lu 
aSassi  und  ina  ga-bal  Sa-di-i  aäassi  zuerst 
SAB.ÖAB.BA,  dann  ÖAB.  —  S'>  159: 
TUM  (,vj)  =  kab-lum.  Vgl.  auch  S»»  289? 
kablü  Fem.  kablUu  Aäj.  mittlerer, 

mittlere,  ina  irat  abuUi  ^^SJ  d.  i. 
viell.  kabliti  Sd  Nind  gegenüber  dem  Zen- 
tralthor von  Nineve  Asurb.  Sm.  135,  57. 
Dann  wohl  auch  VR  8, 13  abullu  kablUn 
Nind  (ungenau  statt  ia  Nind)  zu  umschrei- 
ben. Doch  vgl  abul  kabli  ali  (des  Stadt- 
zentrums, der  City  ?)  Sd  Nind  Sanh.  Konst. 
35,  ina  abulli  §i-it  SamSi  Sa  kabli  Nmä 
VR  9,109.  Ä;a^»Zt<M  sc.  ma^^ar^w  die  mitt- 
lere Nachtwache:  bardritum  kab-li-tum 
u  namäritum  IVR  49,  3  a.   e  59  CoL  1 12 : 

EN.NUN^CS|BA  =  kab-U-tum,  zwi- 
schen bardritum  und  Saddurrum ;  ebenso  Rm. 
345  Obv.  23,  dagegen  e  51  Col.  1 12:  EN. 
NÜN^^jBA(d.i.MÜRÜB.ßA).  Ideo- 
graphisch oft  auf  den  astronomisch-astro- 
logischen Tafeln,  z.B.  IHR  52,57b.  Als 
Plur.  fem.  des  Adj.  Icablü,  d.  i.  kablätc 
(eig.  die  mittleren  Theile),  möchte  ich 
nach  Analogie  von  arkätu  (s.  S.  242b) 

das  Ideogr.  ^[^«^-^^  fassen,  wenn  es 
Leibesmitte,  Taille  bedeutet:  Sih-bu 
(der  Gürtel)  «*««TÜ  Sa  J^abldte-Sa  bez. 
ia  HöUenf.  Obv.  54f.  Rev.  41,  die  Gfirtel- 
dolche  Sd  kabldte-Su-nu  Sanh.  VI  5. 

kabaltu  1)  Mitte,  {ina)  kalmlti  ganz 
wie  (ina)  kabal  in.  ina  ka-bal-ti  mäti-ia  in 
meinem  I^ande  VR  9,  48,  wofür  Asurb. 
Sm.  275,  32;  286,  11:  ka-bal-fi  mäti-ia. 
ina  kabal-ti  ali  I  R  27  Nr.  2,  40.  2j 
37* 
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Kampf.  H^^^^-te  d.i.  kablä-te  Kampfe 
Tig.  I  14. 

12p  kibiru(?)  Prs.  ikab{b)ir,  ikibbir  be- 
graben und  vergraben,  verscharren, 
wer  dieses  Bild  ina  e-pi-ri  irka-bi-ru-Su 
IR  27  Nr.  2,  59;  vgl.  u.  temeru.  wer 
diesen  Denkstein  i-na  irsiti  i-kab(?  kib?)- 
bi-m  IV  R  38,  20  c.  iva  tubicat  düri  te- 
kib-bir-Si  56,  26b.  S.  weiter  u.  Jcibiru.  da 
und  da  ki-bir  wurde  er  begraben  Chron. 
Smith  Rev.  4.  6  u.  ö. 

n  1  begraben,  von  Massenbegräb- 
nissen. nab-ra-i*u-n  rap-Su  a-na  kifh-b\i- 
ri-Sn-nu  i/ih'k  Salm.  Mo.  Rev.  100,  s.  u.  pbn 
(S.280a).  VR45Col.  VIII35:  twkab-bar. 

kabru  Grab.  S»»  192:  {u-ru-^a/) 

=  Icab-ru.  K.  4362  Col.  IV  12. 13:  ^^1^ 

und  ^^0^=  ka-ab-ru;  die  beiden  Ideogrr. 
bezeichnen  das  Grab  als  grosse  bez.  inner- 
irdische Wohnung  (Stadt).  Zum  Ideogr. 
ÜRUGAL  s.  auch  arallü,  der  Gott  Nergal 
wird  gemäss  IHR  67,  69c.  d  ''«NER 

p[^IS|GAL  (s.  u.  äubtu  S.  246  a)  ge- 
schrieben als  Gott  Sa  ka-ab-ri.   Ii  R  36, 

la.b:  SI.GlK^(sic)  =  Ue-e  kab-n. 

V  R  36,  31  a.  b.  c:  <  («)  =  kab-rum, 

^biru  (urspr.  Inf.  kebeni?)  Begräb- 
niss,  Grab,  ki-bi-i^a  a-a  ir-Si  (möge  er 
nicht  bekommen)  V  R  61  Col.  VI  55.  sei- 
nen Leichnam  a-a  ad-dbi  a-na  ki-bi-ri 
übergab  ich  nicht  dem  Begräbniss,  Grabe 
(oder:  liess  ich  zu  begraben  nicht  zu?) 
7,  45.  16,  43e.f:  KI.DÜ  =  Ät-ftw/ (vor- 
hergeht mUumy  K.  4362  Col.  I\'  7:  [KI.] 
DU  =  kirbi-rum,  V  R  31,  25g. h:  ki-bi-ru 
syn.  imtt  bi-ru-tn^  s.  8.  164  b. 

^Fubüru.  K.  4320  Col.  I  21 :  kti-bwin 
(vorhergeht  Suttatumy  s.  d.). 

nakbaru  dass.  VR  30,  37g. h  (er- 
gänzt): fi.  KÜR.BE  (bez.  BAD)  na-ak- 
ba-nij  mit  ir-^i-tu  und  bit  tnu-ti  gleichen 
Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend;  das 
näral.  Ideogr.  mit  der  Glosse  a-ra-ii  an- 
derwärts durch  imttwi  wiedergegeben, 
l^iburru  (/>?)  Vogelnest.  IIR27,60a.b: 

^Cilr  A.LAL  {ki-Si*r)  =  ki-bur-mm  Sa  is- 
^uti).  Zum  Ideogr.  s.  u.  kiimu. 

Tip  kadädu  Prt.  ikdud  sich  beugen, 

sich  neigen,  sich  senken,  ina  Id 
adamuhi  (vorzeitig)  Sä  btÜ  Su-a-ti  re-Sd- 


a-Stt  ih-du-du  ut-tab^kaju  tntldSu  V  R  65, 
32a.  *K.  40  Col.  H  7:  GAM  =  ka-da-du, 
Z.  8-14:  (8)  TIK.GAM,  (9)  TIK.GAR, 
(10)  TIK.GÄ.GA,  (11)  TIK  KU.ÖE. 
GAR,  (12)TIK.KI.KÜ.GA.GA  (d,L  den 
Nacken-erdwärts-machen),  (13)  TIK.KI. 
KÜ.LAL,  (14)  TIK.AKA.GÄ.GÄ  =  to- 
dddn  Sa  ameli]  folgt  Z.  15:  IM. KI. KU. 
LAL  =  kadddu  Sa  \  ].  Die  Ideogrr.  er- 
weisen kadddn  als  Syn.  von  kandSu  (s.  d,). 

I  3  dass.  VR  31,  26g.h:  GAM.GAM- 
nd  =  ik-ta-na-ad-du-ud. 

ni  niederbeugen,  der  Herr,  der 
U'ka'ad{y.  kadydi'da-^n-ni  (—  im-mu-wt- 
GAM.  MA,  Var.  wi-ma-<i»-GAM-^<7?,  EME. 
SAL)  ü-ka-at-H-an-ni  mich  niedei^beugt, 
vernichtet  hat  IVR  21*  Nr.  2  Obv.  »f'j^. 
VR  21,27a.b:  GAM.MA-r»«  =  fei-Ä^- 
an-ni  (vorhergeht :  Stcp-pil-an-ni).  senken, 
niederschlagen:  Papsukal  gund-dw-ud 
(sie)  ap-pa-Su  war  gesenkten  Antlitzes 
HöUenf.  Rev.  1,  —  Für  kuddü  IV  R  54, 
16a  s.  u.  mp. 

kadäd4ni8  Adv.  gebeugt^  gesenk- 
ten Hauptes  o.  ä.  iStu  £) .  KUR  kcUp-tum 
Wa-<fa-mi^(=GAM.GAM  .MA-ni,  EME. 
SAL)  ü-[^i . .  IVR  24  Nr.  2,  <Vi2- 

kiddatu  PI.  kidddti,  Senkung  vielL 
VR36,35d.e.f:  < (^-r»)  =  ki-id-da-tum. 
Vgl.  khmatu  (I.  JpD).  Niedergeschla- 
genheit viell.  IVR  20  Nr.  1,  '/g:  umi- 
Sam  lä  naparkä  ftir-r/  kid-da-a-ti  (beide 
Wörter  =  SU .  GAM .  MA)  ina  zumria  Id 
ipparsüma  keinen  einzigen  Tag  wichen 
Gedanken  (?)  der  Niedergeschlagenheit  von 
mir.  Noch  unsicher  ist  die  Fassung  von 
a-na  kid-da-ti  an  der  unter  »Bbp  III  1 
ausführlich  mitgetheüten  Stelle  Sanh.  Sm. 
91,  61.  li-id-da-tum  auch  VR  31,  56h. 

kudÄdu  (gttdddu)  Adj. gebengt,  hin- 
fällig u.  dgi.  e  51  CoL  IV  14:  J  DIM 
=  gn-da-duj  mit  Se-ir-ru,  /«-'w-fi,  la-ku^'i 
Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  auch  K.  2061 
Col.  I  20:  h6.EN.§I.IR  =  hi-^iu? 

^ddu,  Ipidu.     1  Obv.  Col.  n  13: 

TU  (fu-un)  =  kn-du  (auch  ==  pdSti  und  /«- 
kaNmn).  K.  4408  (HR  44  Nr.  6):  IS. TU 
=  hid-du  (und  =  pdStt).  VR  26, 14a.  b : 
IS  {^'-fi-ku-ur)  KIL  =  htd'du  (sie). 

mp?  still  sein,  oder  werden,  schwei- 
gen? Ganz  unsicher.  Gilgamesch  iUika 
i-na'f$a  i-kad-da  ist  gekommen,  nihig  ge- 
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worden  und  still  NE  XI 245,  Gilgamesch! 
talUka  ta-iia-ba  ta-  l:a^-da  Z.  250.  ina  rehit 
oH  t-ka-ad'di  ka-du-u  (der  Vogel  kadu^  s. 
unten)  Lond.  Frgm,  (Beschreibung  der 
Verödung  Erechs). 

Hl  still  machen,  znmSchweigen 
bringen?  ^Ät^  (Schrecken) pr//<t/7/i etc. 
kud'du'Sum-ma  tmassü  nissatau  haben  ihn 
still  gemacht  nnd  weggenommen  sein 
Weinen  (ihm  die  Thränen  geraubt)  FVR 
54,  16  a;  hiddü  =  ]cuddudü  zu  fassen, 
scheint  nicht  angängig. 

4:adÜ  nnd  ^ladütu  [Ifoduttu)  ein  best. 
Thonbehältniss,  doch  ist  mit  dieser 
Bed.  allein  nicht  auszukommen.  VR  27, 
7-11  a.  b:  IM.TIK  =  ha-dwid-tum,  IM. 
TIK.TIN.NA  =  „  H-kati,  IM.TIK. 
EN.NA=  „  Si'ka-ru,  IM.TIK.A.AB. 
BA  =  „  tam-ti  (Bett  des  Meeres?),  IM. 

TIK.A'^DA  =  „  «a-a-W.  27,  16- 
18e.f:  IM.TIK  =  ht-dw...,  IM.TIK. 
EN. NA  =  „  Si-ka^i,  IM.TIK.BI. 
[TIN?]NA(sic)  =  „  St-ka-Ti.  32,  24- 
26a. b. c:  [IM .  TIJK ,  EN . NA  =  ka-dwu 
Si-ka-m  syn.  äik-nu  Sa  ndri^  [IM.TIK. 
TIN .]  NA  =  ka-dvrU'tü  (Var.  ha-du-tum) 
Si'ka-ri  syn.  Sur-Sum-mu  Sa  BI .  SAG  d.  i. 
kuruniii,  [IM .  TIK]  =  ha-du-tum  syn.  ti- 
tum  (geschr.  ti-du).  Vgl.  u.  Sikaru,  ina 
bur-ti  Sa-dt-i  ka-du-tü  (=  IM .  TIK?)  avi- 
btt-uh  ...  K.  257  Obv.  (folgt  Z.  38: 
kakkadu  amsi),  IM.TIK  erinnert  an  IM. 
TIK.LAL  d.  i.  wahrscheinl.  „Tafelsamm- 
lung, Bibliothek«  HR  36,  27 ef:  er  legte 
die  Tafel  nieder  ina  IM.TIK.  LAL  des 
Nebotempels.  IM. TIK. LAL  Azida  K. 
4950  (rVR  27  Nr.  1)  Rev. 

^ÄdÜ  ein  Vogel.  HR  37,  14a.  b.c  4 
K.  4206  Rev.  11:  RA.^ÜL.A.^U  = 
ka-du-u  syn.  ait-itw-M;  63  b.  c:  ka'-du-u  syn. 
a-kuru.   S.  auch  oben  u.  HTp. 

^dmu  (wie  ma^ru,  pdnu,  Vgl.  auch 
mfUtu)  l)räumlich:  Vorderseite,  Front. 
K.4341  Coli 29:  DÜB.SAG  =  W-mw, 
mit  reSUf  muttum  und  maf^ru  Eine  Gruppe 
bildend.  ZumIdeogr.vgl.wt/«M.  MitPräpo- 
sitionalbed.  viell.  Weltschöpf,  in.  11:  ktid- 
me-Su-mu  i'ziz-ma,  2)  zeitlich:  Vorzeit, 
frühere  Zeit.  Bel-kap-kapu  Sär  pami 
a-Uk  mab^  kwud-mu  Sarru-ti  Sa  Su'ü-li 
l  R  35  Nr.  3,  25;  vgl.  hierzu  auf  S.  403  a 
Bedeweisen  wie  Sar  pdni  ma^ria. 


kudmü  Adj.  der  Vorzeit  ange- 
hörig, vorzeitlich,  uralt,  semdti  reS- 
tdti  bUrlurdi^  ku-ud-mwu-tim  Sa  iStär  Uruk 
uter  aSruSSun  Neb.  Grot.  II  51. 

ma  Surki  Sum  iliSu  i-me-Sü  ü- 
Jcad'di'Su  tmazzimu  iklü  (alles  Fragesätze) 
IV  R  51,  20  b.  Vgl.  kuddnSu. 

kadiitu {gadiStu) Hierodule,  eine  dem 
Dienste  der  Göttin  Istar  geweihte  und 
dadurch  entweihte  Jungfrau  (vgl.  STIDIP). 
Ideogr.  NU. GIG.  ka-diS-iü  (=  NÜ.GiG) 
Sa  lih-ha  mar-^a,  folgt  weiterhin,  mit  dem 
näml.  Ideogr.  NU .  GIG,  iS-ta-rit  '^A-num, 
arkann  ga-diriS-tum  (=  NÜ.GIG-a-aw)  ina 
sükim  ittaSi  VR  25,  7c. d,  vgl.  Z.  11  cd: 
ga-di'iS'ta  (=  NÜ.GIG.GA).  [lc\a'diHum 
n R 32, 2f;  folgt  ztr-ma-Ä-<Mm (s.d.).  IVR 
50,  44a  bekommt  auch  die  Zauberin,  die 
Hexe  die  Epitheta  ^'NU .  GIG,  d.  i.  doch 
wohl  kadiStu  (feile  Dirne,  Huren  weih),  und 
'^^  iStdr-i-tum  (Istar-Geweihte). 

kadiltutu,  geschr.  gadildutu  (urspr. 
kadiStütu)  nora.  abstr.  von  kadiStu,  ina 
rdmeSu  ga-dil-dwus-su  (=  N AM .  NU .  GIG- 
a-ni)  i-hu-us'sn  (er  heirathete  sie,  obschon 
sie  eine  Hierodule  war?)  V  R  25,  10c.  d, 

kudduäu  A4j.  VR  24,  8c.d:  kud-dw 
Su  syn.  el'lum  ]  die  andern  ebenda  als 
synonym  mit  eUuvi  aufgeführten  Wörter 
sind  ramku,  ebbu,  banü,  fi^lpü  und  hu'U§n 
I.  Ipi  {gü)  m.  Garn,  Faden,  Schnur. 
Gen.  ke,  Acc.  kd\  PL  ke.  Ideogr.  GU. 
der  böse  Mensch  hat  unter  den  Menschen 
{ina  ni'Si)  ka-a  (=  GU)  e-Sa-a  ana  Seti 
tar?u  ein  vernichtendes  Garn  als  Netz 
gelegt  IVR  6,  ^^/iga.  ka-a  si-ra  ka-a 
rabaiy,  ra-ba)-a  Ipa-a  bit-ru-ma  Ica-a  mu- 
naSSir  ma-nüt  ....  Jba-a  munaSSir  ma-mit 
....  Marduk  u-par^-f  (Ideogr.  TAR. 
TAR.RU.DA)  IVR8,  »0/3,.  ^737.  ^%ib. 
ma-mit  ka-a-Sa  ana  §ei*im  USeli  (ihr,  sc. 
des  Weibes,  Garn)  Z.  '*^/43b.  Ideogr. 
durchweg  GU.  Für  ka-a  (=  GU)  es-pa 
7i.  ^^gb  8.  U.  tamü,  alcrdte  napSdteStmu 
v-par^i-r  ^f/-M(Zeichen  'n)-iS  ihr  theures 
Leben  zerschnitt  ich  wie  einen  Faden 
Sanh.  V  77.  ki-e  (=  GU)  na-ba-d  (s.  WB, 
S.  177  f.)  el-lu-H  helle  rothfarbige  Wollen- 
schnüre (binde  ihm  an  seine  rechte  Hand) 
K.  246  Col.  n  46.  Samas  mu-Sal-li-tum 
ki^  lum-ni  der  zerschneidet  das  Garn  des 
Bösen  IVR  17,  17b.  VR  15,  53d:  Icu-t'i, 
folgt  auf  glkßnmu,  Viell.  gehört  hierher 
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IV  R  59  Nr.  2, 17b:  nu-rmr-an^ii-ma  khna 
Gü  d.  i.  ke  itirdsi  mache  mich  gl&nzend 
gleich  einer  goldenen  Schnur,  ||  lä  hüimti 
elmeSi, 

guis  gleich  einem  Faden  Sanh.  V 
77,  s.  soeben  n.  hu. 

IL  ^Ü,  gü  Pflanze,  Kraut  o.  ä.  PL  ke 
(als  Fem.  konstruiert).  Ideogr.  Gü.  hu-ü 
(=  GÜ)  Sa  bia  mu-sa-re-e  (Beet)  me  Id 
iStü  IV  R  27,  *^/,3a.  Sa-ta-a  ki-e  ii-tu-ti 
es  tranken  die  Pflanzen  (infolge  andauern- 
den Hegenmangels)  ittütu  Sanh.  Baw.  7. 

V  R  21,  8  e.  f :  SAR  =  ku-u  (Z.  7 :  =  Se-im, 
Z.  10:  =  ar-ku). 

III.  Ipi.  II  R  33,  73a.b:  Gü  =  kwü,  mit 
vu'Su^i  und  ga-a-ü  Eine  Gruppe  bildend 
(vgL  nuSii),  —  Zu  welchem  kü  (=  Gü) 

gehört:  -to  ki-ma  ki-e  (=  Gü)  me-hi-c 

i-par-ra-las?],  Subj.:  die  Kopfkrankheit, 
IVR22,  ^%a? 

IV.  l^Ü  m.  Bronze  oder  besser  Kupfer? 
Ideogr.  UD  .  KA .  BAR  (sonst  =  siparru^ 
s.d.).  76,  4-13  M.  Obv.  (wonach  VR 
23,  12h  zu  ergänzen)  nennt  hi-u  nnter 
den  mancherlei  Äquivalenten  von  ÜD. 
KA.BAR:  sirpar-ruj  Sah-hu^  el-lu,  eb-btt^ 
nam-ru  u.  8.  f.  Für  Mma  ki-e  (=  ÜD. 
KA.BAR)  maS-Si  s.  u.  ©üti. 

V.  Ipi.  ku-u  tTtitanallü  pia  mit  ku  haben 
sie  (die  Hexen)  angefüllt  meinen  Hund 
IV  R  49,  9  a.  SaptdSa  zikzikkttmma  vtab* 
bakd  /j[a-a?]  58,  39  a;  der  Anfang  des 
Zeichens  Jca  ist  noch  deutlich  erkennbar. 

Xlp  n  1.  VR  45  CoL  VII  39:  tii-ka-a-'a. 

"Tip  k4du  anbrennen.  Ära(sic)-a-tiM  (ebenso 

wie  ka-mu-u)  syn.  Sa-ra-pu  s.  d.  ah-re  nti- 
np^U'bu  ti-pa-re  ki-e-du  (Fackeln  wurden 
angezündet)  Ssmk.      in  10. 

mp  n  1  Prt.  uki  (ukki)  Prs.  ukd  (ü-ka- 

«(-a))  warten.  iSten  ü-me  Snid  e2-m^  (einen 
oder  zwei  Tage)  ul  ü-U  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sra.  246,  b.  Ebenso,  nur  xd  uk-ki,  IHR 
15  CoL  I  10.  ina  X  tu-ki-a-an-ni  bez. 
Mi-in-an-na-Si  IV  R  34  Nr.  2,  2.  6.  komm 
heraus,  Bei,  der  König  ü-ka-a-a  wartet, 
komme  heraus,  unsere  Belitz  der  König 
u-ka-a-ki  wartet  dein  Lond.  Frgm.  die 
beiden  Grossen  M  ina  Tna^'vi'ia  ak4u-ü 
v-ka-u-ü  pa-an  Sirkin  te-^e-yme-ia  die  ich 
bei  mir  zurückgehalten  hatte  meines  Be- 


fehls gew&rtig  Asurb.  Sm.  134,  52;  vgl. 
idaggalu  pdn  Sakdn  te^m&4a  VR  3,  95. 
arka-a  ul  ttrU  ich  verzog,  zauderte  nicht 
Tig.  I  72  (vgl  ar-ka-a  td  a-niur  IHR 
15  CoL  1 11 ;  es  scheinen  hier  zwei  Redens- 
arten verschmolzen  zu  sein). 
n-ka-a-a  IV  R  61,  20  a,  lies  u-ka-a-^a  nnd 
s.  u.  f  *lp. 

mp(?)IIl  mit  Füssen  treten,  nieder- 
treten? Stamm  und  Bed.  würden  fest- 
stehen, wenn  IV R  23  Nr.  2  Obv.  \i  tt- 
jfiora-ka  (=NER-;/iu-e-i*-/6-DÜ)  sicher  hier- 
hergehört; für  NER.DÜ  »  kabdsu  s.  d. 

1.  !?1p  k4lu  Prt.  ikul  die  Stimme  er- 
schallen lassen,  a)  mit  erhobener 
Stimme  reden,  sprechen,  a-na-kuka-la- 
ku-u-m  ich  rede  IVR  61, 36b.  b)  rufen, 
schreien,  heulen,  innadir  uSljcarir  i-kw 
u/(V.i:tt/)-7/iaNE9,47.  S^137:ME(«.^)= 
i:a-a-lu]  Vgl.  HR  42  Nr. 3  Ob V. 6b:  fxi'lwn. 
Die  Stelle  [L*{]-ki-i  lu-us-säi?  tar?)  ki-ki-i 
lH'ku-[id  . . .]  (Var.  lu'kul' . . .)  NE  67, 11 ; 
69,  29;  71,  20  bleibt  noch  dunkeL 

II  L  illdle-Su  ü-ka-i-la  ana  A-ga-ne*' 
itSeribu  LVR  34  Nr.  l,  9b.  Unsicher,  ob 
hierher  gehörig. 

112  laut  schreien,  heulen,  ümu 
Sutdmtbu  muSu  girrdm,  ar^u  K-to-a-a-fW« 
(Inf.)  i-dir-tu  Sattu\  kt-ta-a-ati-lu  i?ii-t/-[/iiJ 
VR  47,  32.  33a. 

kulu  m.  Rede, Ruf,  Geschrei  a.dgL 
Icu'lu  (=  GAR.ME.GAR)  la  (a-a-bu  die 
unheilvolle  Rede  (vom  Fluch)  IVR  7,  ^/ß  a; 
VgL  Z.  i%,a,  wo  GAR. ME. GAR. RA 
durch  ku'lu  ku-^ru,  ünheilsrede,  Wehe- 
ruf (s.  u.  n.  ?TO)  wiedergegeben  ist,  was 
genauer  GAR .  ME .  GAR .  LÜB .  BA-kit 
(Z.  3/4 a)  ist.  ku-lu  ku-ru  (=  Ü. DI. GAR. 
ME.GAR)  1  ff.  Col.n^43.  ktMiihi],  8.  o. 
n  2.  S^  136:  ME  (m^-,)  =  Mu;  vgL 
HR  42  Nr.  3  Obv. 5b:  ku-lum.  K.  4150: 
Icu'lu  Syn.  von  ...-m^tum.  VR36,29a.b.c: 
^  (ü)  =  ^ni'lum. 

n.  !?1p  k&lu  Prt  iJeüL  schauen,  Acht 

haben  auf  etw.  (<ma),  Rücksicht  neh- 
men auf  eine  Person  oder  Sache.  Samt 
a-na  di-ni  bez.  di-m  mutk-Su,  abkalU-SUj 
ummdni  (S.  86  a)  la  i-kul  wenn  der  König 
auf  das  Recht,  das  Recht  seines  Landes 
etc.  nicht  Acht  hat  (so  beschwört  er  da- 
I  durch  Unheü  herauf)  IV  R  48,  1-5 
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ebensO;  wenn  er  a-na  giS-l^p^i  i-kul  Z.  6 ; 
dagegen  werden  die  Götter  ihn  segnen, 
wenn  er  a-na  Ü-ptr  i-kul  Z.7sk,  Das 
Prs.  dürfte  vorliegen  IHR  Gl,  4b:  ana 

 iär  iläm  i-htd-lu  (Form  wie  iSurru 

n.  a.  m.).  wenn  der  König  den  Rechts- 
streit {diii)  der  Babylonier  angehört  hat 
{iime\  aber  ana  ha-li  tur-ru  zur  Partei- 
lichkeit (eig.  Rücksichtnahme)  sich  wen- 
den (herumkriegen)  lässt  IVR48,  16a. 
0  Samas,  a-tia  mriS  ha-ü-ia  iu-lam-ina 
schaue  (hab*  Acht)  auf  meine  Händeer- 
hcbnng(Ideogr.SI.LAL)  17, ^^/^^a.  ku-xd 
(sieh  darein)  Si-ta-al-Su  (ebenfalls  Imp.) 
54,  6.  8  b.  hi-la-ma  nap-fiar-ku-mu  habt 
aUe  Acht!  K.  1282  Obv.  5.  Vgl  auch 
u.  nn.  prr.  Nabä-JaU-la-an-ni, 

kaialu  der  die  Person  ansieht, 
parteiisch,  ungerecht.  HR  47,  12a. b: 
fM-a-a-lu  Syn.  von  iarru  ekkimu  (s.  d., 
S.  57a). 

kapu  Prt  ikup  einfallen,  ein- 
stürzen, der  Palast  ....  i-ku-up  war 
eingeftJleu  Nerigl.  II  22,  bitu  . . .  i-ku-up 
V  R  63 ,  27  a.  i-hi-pa  re-Sora-Sa  (sc.  des 
Palastes)  Sanh.  VI  33.  irga-ru-Su-nu  i-ku-up 
Nabon.  III  30,  i-Jcu-pu  irga-ru-Su  VR  64, 
52  b,  s.  u.  igaru.  bita  la-be-ra  igaru  (fe. 
lÄBlUySa  i-ku-up-pu  (die  beiden  letzten 
Wörter  =  IS .  ZI .  DIRIG .  GA)  das  alte 
Haus,  dessen  Wandumfassung  eingestürzt 
ist  K.  56  Col.  IV 16,  i-ga-ru  Sa  i-ku-up-pn 
(=  IS .  ZI .  DIRIG .  GA)  eliSu  hniakut  die 
Wand,  die  einstürzte,  fiel  auf  ihn  ibid. 
Z.  24.  ma  lib  ali  igaräte  i-kub-ba  sind 
in  einer  Stadt  Wände  eingestürzt  III  R 
52, 36a.  e  84  Col. III  23:  DIRIG(sic)GA 
=  ka-[a-pu]  Sa  irga-ri  (bIc), 

kuppu  Adj.  zum  Fallen  gebracht, 
eingestürzt.  irga-ru-Sd  ku-up-pu-iu  seine 
eingestürzten  Wände  {ad-ki-e-ma)  Nerigl. 

n23. 

kaiapu  (igaiapu)  einstürzend,  bau- 
fällig. i-ga-m-Su  ga-a-a-purüm  ad-ki  VR 
63,  29  a. 

^Ip  (doch  wohl  besser  als  y*iD)  Prt.  iku§ 

jem.  schinden,  ihm  die  Haut  ab- 
ziehen. Mit  oder  ohne  maSku,  den  X 
in  Arbela  a-hi-u§  (Sü  d.  i.  imSah-Su  dura 
ubalHp)  Asum.  I  68,  den  X  a-ku-u^  V. 
{maSak-Su  düra  .  .  ufialUp)  Z.  110,  die 
Grossen  . .  .  a-ku-§u  (Sü>*'  d.  i.  maSke- 


Su-nu  asttu  u^alUp)  Z.  90,  viele  . . .  a-ku- 
^  (maSke-Su-nu  dürdni  u^alüp)  Z.  92,  a- 
ku-8u  {=akü^-Su)  ich  schindete  ihn  {ma^ak- 
Su  dura  Sa  .  .  uhalUp)  7a,  93.  S&Sti  ma- 
Sak-Su  a-ku-^  ihm  selbst  zog  ich  die 
Haut  ab  Ehors.  35.  Vgl.  t:ntf. 

n  1  da  SS.  (schinden,  abschlachten 
0.  dgl.).  ich,  Istar  von  Arbela,  uakanUeka 
ü-ka-a-§a  (so  las  ich,  V  R:  ü-ku-a-a)  a-da- 
iia-ka  werde  abschlachten  deine  Feinde, 
dir  preisgeben  IVR  61,  20  a. 

makdfu  Schinderbank,  Schlacht- 
bank u.dgl.  TIR  23,  9a.  b:  marka-§u 
Syn.  von  na-at-ba-f^u,  den  Dunänu  eU 
'^ma-ka-fi  id-du-Sum-ma  (warfen  sie  auf 
die  Schlachtbank  und)  it-bu-fiu-uS  az-liS 
Asurb.  Sm.  137,  79. 

mp  Imp.  kut  schenken,  verleihen. 

ba-la-tam  ku-ti  (Imp.  fem.)  atia  ka-li-e  Ut- 

fto  VR34CoL  III  44. 
niDp  s.  nnp. 
Kisu,  s.  nn.  prr. 

käpu  Prt  ikip  Grundbed.  viell.  cre- 

dßre,  1)  jem.  etw.  übergeben,  an- 
vertrauen (wie  lat.  credere),  seitdem 
Marduk  die  Herrschaft  über  das  ganze 
Volk  i-ki-pa-an-nm  mir  übergeben,  anver- 
traut Neb.  I  42,  die  Königsherrschaft 
über  das  ganze  Volk  ta-kt-pa-an-ni  hast 
du  mir  übergeben  I  65.  IX  51.  2)  viell. 
darleihen  (wie  lat.  credere)  und  zwar 
zinsfrei  darleihen.  Eine  Bed.  wie 
diese  hat  das  Verbum  kdplbu  (s.  das  De- 
rivat kiptu\  es  bleibt  höchstens  fraglich, 
ob  es  nicht  vielL  in  dieser  Bed.  wegen 
der  Schreibung  mit  b  als  kdbu  anzusetzen 
sei.  K.  46  Col.  I  62:  a-na  /lu-bu-ul-U 
a-na  bu-bu-ta-te  (s.  S.  269  b)  ist  Z.  63  ge- 
folgt von:  ul  ana  ^ubidü  a-na  ki-ip'b-tiy 
worauf  dann  in  Z.  65—67  a-na  kipk-üy 
ka-a-plbUy  a-na  ka-a-bi  behandelt  sind;  die 
Ideogrr.  beginnen  durchweg  mit  Sl4- 
DÜB.TI,  erinnernd  an  ®  84  Col.  III  21. 
22:  [  •am)]VD  =  ka-[a-pul  [  ]DÜB.TI 
=  „  Sa  a-[  ] ;  folgt  ka-a-pu  fallen,  ein- 
stürzen (s.  u.  t^lp).  3)  jem.  trauen,  glau- 
ben (wie  lat.  credere).  Eine  Bed.  wie 
diese  lassen  viell.  die  folgenden  Stellen 
vermuthen:  Sa-a-m  la  ta-ki-pa-Su  (Prs.  = 
takippd?)  ihr  sollt  ihm  die  Lüge  nicht 
glauben  K.  84,  6.  wer  bei  sich  denken 
wird  und  i-na  ka-a-pi  la  tur-ru , . .  (nicht 
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glauben  will?)  a-ld-i  via  lihhi  sähe  annüii 
e^üti  ndru  Suatu  uSafiri  dass  ich  mit  diesen 
wenigen  Leuten  selbigen  Kanal  habe 
graben  lassen  Sanh.  Baw.  24. 

I  2  jem.  etw.  übergeben,  anver- 
trauen. '^^  Narmaru  uStepd  mu-Sa  ijc-tirpa 
(Subj.:  Marduk)  Weltschöpt  V.  12. 

kipu,  kipu  PI.  hepäni,  lipdni^  stets 
mit  DeteruL  m.  eig.  einer  der  mit 
etwas  betraut  ist,  daher  Functionär, 
Beamter,  Bevollmächtigter  u.dgl., 
ein  sehr  allgemeiner  und  je  nach  dem 
Zusammenhang  verschieden  zu  tibersetzen- 
der Titel.  Da  K.  4395  Col.  HI  1  '""^^Ä;/- 
e-pu  in  Z.  2  von  «"'^^TIL .  LA .  GID .  DA 
gefolgt  ist,  wird  dieses  letztere  als  Ideogr. 
von  kepu  gelten  dürfen,  ""^^^(d-e^u  ina 
mub'l^Sa  aS'hm  einen  Aufseher,  Statt- 
halter setzte  ich  über  sie  (die  Königin 
von  Arabien)  IHR  10  Nr.  2,  37.  N.N. 
(Gen.)  ""^'^ke-pi  IJa-ra-ra-tiU  des  Stadt- 
herm,  Oberhauptes  der  Stadt  Ch.  Sanh. 
I  53;  Bell.  17;  Kuj.  1,  8.  ^"^^^ ke^a-a-ni 
ba-za-na-a-U  die  Stadthäupter  und  Vor- 
steher (aller  eroberten  elaraitischen  Städte) 
VR  6,  84.  ^^mh .  LA .  GID .  DA/'  d.  i. 
kepänu  Sa  Bk-Da-ku-ri  die  Stadthäupter 
von  B.-D.  K.  114  Obv.  8,  vgl.  Z.  17: 
^^ke-pa-nu.  Sarrani  ^^ke^a-a-m  (Var. 
M-e-pa-a-ni)  die  Könige  und  Stadthäupter, 
die  mein  Vater  in  Ägypten  eingesetzt 
hatte  {upaUdu)  VR  1,  58.  Sarrdni  «'«'^' 
ke^a-atd  ibid.  Z.  75;  K.  2675  Obv.  12: 
Sarrdni  pa^ää  («'«'^NAMi^O-  "^^Sa-kin^^ 
«i«^/TIL.GID(.DA)/^  d.  i.  kepdni  Statt- 
halter und  Oberhäupter  (setzte  ich  über 
sie)  VR  4,  104.  Vgl.  zu  dieser  letzteren 
Stelle  die  sofort  folgende  u.  kepütu.  e  84 
Col  in  24:  /////LIL(sic)LA.GID.DA  = 
ki-irpu]  hierher  gehörig?  Strassnt  4380 
bietet  als  1.  Zeichen  des  Ideogramms 

amI:l. 

^dpütu  nom.  abstr.  Stellung  eines 
Oberhauptes  0.  ä.  irgend  ein  anderer, 

der  a-jia  Sa-ktn-u-ti  Sa  Na-mar  iSSakinu 
lu-ü  ke-pwid  ^^*Na-mar  zur  Statthalter- 
schaft von  Namar  eingesetzt  sein  wird 
oder  zur  Stellung  eines  Oberhauptes  über 
N.  (so  wird  zu  verbinden  sein)  VR  56, 29. 

kiptu  (libtu?)  Darlehen,  spez.  zin- 
senfreies Darlehen?  id  ana  f^ubuUi 
a-iia  ki'iplbti  K.  46  CoL  I  63,  a-ria  Jc^jb-ti 
Z.  65  s.  oben  Qal  Bed.  2.  K.  245  Col.  I: 
kiripjb'tu^  „  (w/)  i-ba-aS-Si,  ki-^lirtc^-Su]  an 


dieser  Stelle  eng  verbunden  mit  ba-alHu 
(die  für  letzteres  Wort  S.  166  a  ver- 
muthete  Bed.  bedarf  der  Revision).  Ist  das 
auf  einem  Lond.  Frgm.  -f-  Rm.  2.  L  Obv.  3 
zwischen  [^ubullum]  und  ^^^[tätwn]  einer- 
seits und  SE,BAL  =  Sü-blpil'tum  andrer- 
seits mitteninne  stehende  SÜ.LAL  = 
[bab']ium  oder  =  [kiplb']ttm  zu  ergänzen  V 

E^p  kftiu  Prt.  ikiS  Part.  kdiS,  kaeS 

schenken.  Ideogr.  BA.  das  und  das 
dem  (a-Titf)  Gotte'Asur  bez.  Ramman  a-kiS 
Tig.  n  60.  IV  6.  Tiglathpileser  Sa  — 
aSaruiüta  ^rüta  kardüta  to-Äa-itt-iw(2.Plur.) 
I  24.  meine  vielen  Truppen,  welche  Asur 
i'ki'Sa  V  R  9, 128.  Wagen,  Pferde,  Maul- 
thiere  ana  rukub  beluüSu  a-kis-su  (schenkte 
ich  ihm)  V  R  2,  14;  K.  2675  Obv.  59. 
kiSdte  (geschr.  ÖA.BA^O  rabuU 
ak-kiS  Salm.  Ob.  83.  napiS-ti  ki-Sam  schenke 
mir  das  Leben  IV  R  59  Nr.  1, 29a.  Leben 
langer  Tage  kt-Sim-ma  (Imp.  fem.)  Lond. 
Nr.  64,  17.  Ninib  ka-iS  baldü  (Tl. LA} 
Asurn.I9,  Istar  ka-irSat  halati  (TI.LA>0 
n  R  66  Nr.  1,  9.  Nebo  wird  gemäss  VR 
43,  31  c.  d  ''«AB .  BA  geschrieben  als  ka- 
eS-Se  ab-bu'ü  Schenker  von  Vaterschaft. 
in-bi-ka  idSi  ka-a-Sufü  ki-Sam-ma  schenke 
mir  deine  Manneskraft  (s.  u.  bibu  Bed.  2) 
NE  42,  8.  K.  4350  CoL  I  29.  32:  m-BA 
Plur.  in-BA-eS  =  irki-iS  Plur.  i-ki-Su  (die 
näml.  Ideogrr.  =  izüz^  izüzH,  iSSur,  iStiru\ 
Z.  35:  in-na-an-BA  =  i-ki-vi-su,  Rm.  2.  I. 
Obv.  -i  kleines  Frgm.:  m-na-aw-BA  = 
i'lciS.  Ausserordentlich  häufig  ist  der  St 
W'^p  (Ideogr.  BA)  in  Personennamen,  z.  B. 
Bel'BA'Sa  d.  L  iki-Sa  AsarL  III  53,  s. 
femer  u.  nn.  prr.  Nabü-ikt-Say  Marduk- 
Sitm-iki-Sa  U.  V.  a. 

ni  da  SS.  (intensiv:  in  Menge  schen- 
ken), all  das  den  (a-na)  Gottheiten  Bei, 
Zarpanit  u. s.w.  ü-ka-i-Sa  ki-Sa-a-d schenkte 
ich  als  Geschenke  Khors.  144,  all  das 
dem  (a-na)  Gott  Ea  ü-ka-a-a-iS  ki-Sa-a-ti 
Sanh.  Baw.  29.  "^'^^  mjcd-Su  uSamfdra  u- 
ka-i'Sa  (3.  Prt.)  äA.BA^Ue  d.  i.  JaSd-te 
Salm.  Balaw.  V  5.  MSdte  {äA.BA^^  n-ka- 
i'su-nu-ti  (schenkte  er  ihnen)  ibid.  VI  4  fl 
K  4350  Col.  I  38:  m-na-on-BA.E  =  ti- 
ka-^LS-su. 

n  2  zu  eigen  gegeben  werden? 
....  a-na  Bei  lik-fa-^iriS  IVR  23  Nr.  1  CoL 
I  24  (vorausgeht  l^^hpa-fad), 

kistu  PI  tiSdte  Geschenk.  Ideogr. 
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SA.BA.  Rm.  2.  L  Obv.  +  kleines  Frgm.: 
SA.BA  =  ki^twn.  Sd  51:  AM.BA  = 
SA .  BA=  Id-ii-tuitn)  Var.  kiä-tü,  kt-ää-a-tim 
märe  ummdni  V  R  33  Col.  VII 4.  IdrSa-a-ti, 
^K.Bk^\-u)  8.  u.  I  1.  II  1.  A»^<M(ge8chr. 
SA.BA)  in  Verb,  mit  kardbu  8.  d.  S.  fer- 
ner nn.  prr.  n.  KUtu, 

^iltu  eine  Pflanze  oder  pflanzliche 
Substanz.  K.  4565:  *'"*Äa-i/-^Mm,  „ 
hnr-ni,  *^  „  kar-ni  (folgt:  *«'«ELTEK. 
SI>^  d.  i.  ufitdu  karndnu),  Asarhaddon 
ka-a-su  Sa  ma-lu-u  U4l'te  IV  R  61,  52  c. 

Ifülta.    der  Gott  Ninib  wird  ''«äüR 

JgJ&C^TT  gesehr.  als  Gott  hitd-ti  IHR 
67,  68  c.  d.  S.  nn.  prr.  u.  '^"'Süämak. 

kalu  Prs.  ikallu  verbrennen,  ich 

habe  eine  Fackel  genommen,  ^almäni 
(^^^Su-nu  a-kal'lu  ihre  Bildnisse  zu 
verbrennen  IV  R  49,  47  a.  wer  meine 
Denksteine  und  Temmens  i-na  NE>*'  i-Jcal 

i^llyhi'ü  Tig.  Vni  66,  wer  na-re-ia 
i-na  NE  i-ka-lu-u  IVR  39,  18  f.,  wer  nard 
amid  i-na  NE  i-ka-aUwü  III  R  41  Col. 
II  11.  HR  35,  i6e.f:  ka-lu-ü  Syn.  von 
ka-mwü  (und  damit  von  Saräpu), 

kilütu  Verbrennung.  S*>  42: 
(ßi-ii-ii)  =  kirlu'tim,  Zumideogr.  8.  Sardpn. 

maklü  und  maklütu  (zur  Form  vgl. 
luikniutu)  dass.  ma-ah-ln-ü  Name  einer 
best.  Tafelserie,  z.  B.IVR  50,  26  c.  ihre 
jungen  Männer,  ihre  Jungfrauen  a-na  via- 
alc-lwte  aSrup  (J^)  Salm.  Mo.  Obv.  17. 

^lü  Subst.  K,  55  Obv.  lÖ:  GAN.SE. 
SA .  A  =  ka-lu-ü  (Z.  11:  =  la-aplt-tuin). 
Rev.  1 :  SA .  SA .  SA  =  ka-lu-^i. 

bbp  kal4lu.  K.4386  Col.  H  41:  PIL(//) 

LÄ  =  ka-la-lurru  Die  Grundbed.  des 
Stammes  war  vielL  leicht,  gering, 
minderwerthig  u.  dgl.  sein,  s.  Adj.  kallu 
(und  vgl.  hebr.  bbp). 

n  1  schmähen  (eig.  gering,  schlecht 
machen?);  mit  Schmach  anthun, 
schänden  o.  ä.  lu-n  ü-kal-Ul  (=  ne-wt- 
5ÜL,  EME.SAL)  lu-ü  ürdam-me-ik  VR 
10,  »»/34  b.  K.  4386  Coin  42.  43:  ^UL 
==  ku-ul-lu-lu^  5ÜL-mM-tt/j-Ä-t5  =  ü-Jcal- 
U-ld-anmi,  VR  45  CoL  IV  25:  tu-kal-kU, 
—  Inf  eines  St.  bbp  dürfte  auch  sein 
ku-lu-lu  (zwischen  {fu-t<^-$u  und  kup-pu-du) 
IL  2022  CoL  I  4. 


H  2  dass.  a-na  ummi  m-te-eä  oriia 
abäti  raMd  uJp-tal-Ul  IVR  51,  38a. 

kallu  gering  0.  dgl.,  geschr.  ka-al-lu 
IIR  36,  40a,  eines  der  17  Synn.  eines 
Adj.  mit  der  Bed.  klein,  schwach,  jung 
0.  dgl.  {^^u?). 

kulliQtu  (Form  wie  hussurtti)^  auch 
kultdtu^  gulultu  geschr.,  1)  Schmähungs- 
würdiges, Schmach,  Schandthat.  ^i- 
fi-ti  ü  Jcul-lul-ti  (Gen.)  Sanh.  III  6,  bi-it-tu 
ulu  kul-lul-tu  Asarh.  II  20.  id  dam-kat 
ra-ma-m-uS  a-na  iii  kul-lid-twn  was  einem 
selbst  wohlge^ig  scheint,  ist  Gotte  eine 
Schande  IVR  60*  C,  Obv.  14.  gti-M-tü 
KAK-äu  (d.  i.  epu-Su?)  ana-kti  td  i-di  eine 
Schandthat,  die  ich  begangen,  kenne  ich 
nicht  Sm.  949  Obv.  20.  2)  Schmähung, 
Verwünschung,  it-ta-di  (er  stiess  aus) 
ku-ltd-twn  NE  XI  273. 

^'^Uu  (gallu)  m.  Knecht,  Sklave; 
Diener.  Meist  mit  Determ. Ideogr. 
«'^'GAL.LA.  M&a  u  """^^^ka-al-la-a  mein 
Haus  und  meine  Diener  E.  479,  21  (zum 
Plur.  auf  d  8.  Gramm.  §  67,  a,  4).  den 
und  den  ^^^^gal-ktra  ^^^Par-sa-a-a  meinen 
Diener,  einen  Perser  Beb.  44.  53  (alt- 
pers.  mand  handaka)^  zur  Form  vgL  mu- 
ta-a  meinen  Mann  (s.  u.  mtäu)]  Beh.  7 
entspricht  das  Ideogr.  K AK. NA  {ana 
andkti  KAK.NA>'  ittümnu  sie  wurden 
mir  dienstbar)  ebenfalls  altpersischem 
baiidaka.  Sehr  häufig  ist  kallu  oder  gallu 
in  den  Kontrakttafeln  und  zwar  bed.  es 
dort  bald  Sklave  bald  Diener,  spez.  Be- 
diensteter, Beamter  (Prokurist?)  eines 
kaufmännischen  Hauses  oder  Gehülfe 
eines  Gewerktreibenden.  Steht  das  Wort 
im  Acc,  so  kann  man  zwischen  der  ideo- 
graphischen Lesung  ^'^^'GAL.LA  und 
der  phonetischen  Lesung  ""^^^gal-la  schwan- 
ken; dass  die  letztere  wohlberechtigt, 
lehren  Schreibungen  wie  ""^^gal-li-Su  (Gen.) 
Str.  n.  751,  5  (Gehülfe).  789,  11  (Ge- 
hülfe). 518,  21  {—Su-nu  ihres  Sklaven) 
sowie  das  Femininum  ^a2-^-^m  etc.  (s.  d.). 
Trotzdem  bleiben  Stellen  genug,  wo  ^"'^^ 
GAL.LA  nur  ideographisch  gefasst  wer- 
denkann, z.B.:  maA;<JiiV.iV.^'"^'GAL.LA 
d.  i.  gjj^lU  Sa  Y  Str.  II.  1008, 4.  N,N.  "'^^^ 
GAL.LA  SaX  19i,  1  (Sklave).  V.  164, 2. 
kallatu  (gallatu)  Magd,  Sklavin; 
I  Dienerin.  Sehr  oft  in  den  Kontrakt- 
I  tafeln:  gal-la-tum  Sa  X  Str.  II.  679,  1, 
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""^^^  gal'la-Ui  Sa  X  682,  1.  '''^^^ gal-la-tum 
Sa  AT  1008,  2,  gal-lat  X243,  12.  fgal- 
Uli  Sa  JiT  253,  6.  gal-lat-m  ^a-fiir-Uwi 
mdrat  irbit-ia  Sandte  seine  junge  vierjäh- 
rige Sklavin  196,  3,  gdl-lat-m-nu  §a-ljir- 
ttm  Sa  6  Sanate-Su  693,  4. 
^alluWald.  ^ka(sic)-aZ-/MSyn.ib-ü^m8.cL 
kulultu?  {kuluptuH),  UR  32  Nr.  7,  62: 
ku-lul{lup)'twn\  das  Ideogr.  mag  mit  SE 
begonnen  haben. 

4:almu,  geschr.  kit-al-mu  II R  36,  41a, 
eines  der  17  Synn.  eines  A4j.  mit  der 
Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  {^ru?). 

abschälen,  z.B.  eine  Zwiebel  (vgl. 
D5|»n  nfibp53  Oholoth  V,  5.  6). 

IV  1  abgeschält  werden,  ki-ma 
Sumi  aTMU-it-kal-la-pu  {d,i.ikkaUapu)  gleich 
dieser  Zwiebel,  die  abgeschält  wird  (and 
ins  Feuer  geworfen)  IV  R  7,  51  a.  kima 
Sümi  ük-ha-ltp  (Subj.  tnainit)  Z.  46  a,  kima 
Sumi  an-ni-i  lifcka-ltp^na  Z.  5  b. 

in  1.  die  phönizischen  Matrosen 
beorderte  ich,  hirib  Diklat  ütiSitiati{n^ml.  mit 
den  Meerschiflfen)  a-na  kid-da-ü  a-di  ^^Ü- 
pi-u  ü-Se-kil-pu-n  na{?yba-ltS  Sanh.  Sm.  91, 
62;  vgl.  92,  64  («-.vr-H-/?«-«). 

TV  1  Prt.  ikilpd,  Inf.  nikilpA,  Part. 
inu{k)kalpü  fürbass  gehen,  passieren 
(ähnl.  wie  nnd -QÄ^).  1)  einher- 
ziehen, seinen  Weg  nehmen  u.  dgl. 
katu  amdtka  e-liS  kirma  Sa-a-ri  ma  m-kil- 
pi.[e]  (=  DIRI .  GA)  wenn  dein  Befehl 
droben  wie  der  Sturmwind  einherfährt 
IV  R  9,  *V62*-  ^®  Zauberin  (kaSSaptu) 
viU'la'i-irtwn  Sa  Same-e  fun-kal-pit-tum  Sa 
ir^tim  (die  über  die  Erde  dahinstreicht) 
50,49  a.  wenn  der  Mond  durch  (m«)  Wol- 
ken DIR-pw  Var.  i-ki{?yiip^u  dahinzieht 
in  R  58, 40b,  vgl.  Z.  42 :  ni-ik-il-pwit  a-la- 
ku,  2)  mit  Acc:  etw.  überschreiten, 
über  etw. setzen,  samt  denPferden  kit- 
ra'du'ü-a  irna  elippe  i-ktl-pu-ü  IhL-rat-tu 
passierten  meine  Krieger  auf  Schiffen  den 
Euphrat  Sanh.  Sm.  92,  69.  der  ina  ki-rib 
mar^a-ti  t-kt-il-pa'a  ernwu  maruStu  Asurb. 
Sm.  193, 2.  mu{k)kalpUu  (sc.  elippu)  Fähr- 
schiff, s. K.4378Col.VI10:  I^.MA.DIRI. 
GA . BA.BAD  =  mu{k)'lcal-pi-twn\  vorher- 
geht: ni'bi-ru  Fährschiff.  K.  64  Col.  III  9. 
10:  DIR  und  Öü  =  m-kil-^u-u,  unmittelbar 
auf  Besprechung  des  St.  "^^4  folgend. 
3)  Bedeutungsnuance  noch  unsicher.  K. 


64  Col.  III  11:  IR. TA. SÜD. SUD  = 
nikUpu  Sa  Z.  12:  LÜ(a».a»)LÜ  = 

„  Sa  mnr-sL 

IV  2.  VR  41,  57.  60d:  irte-ii^ip-pu-u 
Inf.  (Bildung  wie  itekUmmu  von  iWJbD, 
s.  d.),  beidemal  gefolgt  von  itakhmiu, 

^al^altu  Hunger,  Verhungern,  wohl 
auch  Verschmachtung.  Wüstenländer 
und  -strecken  werden  bezeichnet  als  a-Sar 
^i-umtne  kal-kal-H  VR  8,  87. 123,  hak-kar 
^i-um-meli  a-Sar  kcd-kal-ti  8, 106.  K.  2022 
Col.  IV  17:  [SA  .]  GAR.  GAR  =  kal-kal- 
[tu],  mit  bu'bu'[tum],  und  ni^ib- 

[n-tu?]  Eine  Gruppe  bildend.  S*  91:  SÄ. 

MAR.  MAR  =  SÄ.GAR.GAR  =  &>f^ 

0^f^'tum  d.  i.  (Zimmern)  kalrkal-ttwi] 
das  näml.  Ideogr.  in  Z.  90  =  kn-Sd-hu, 

^^Ullanu  eine  Pflanze.  K.  4354 
Col.  VI  23:  ^"'^  ind-kid-la-nu  syn.  **^mbu 
ka-si  ?in,  Z.  26:  Jw/ -foi-Za-a-nw  (so 
Strassm.,  Lesung  doch  sicher?)  syn. 
ki-sa-at  ?iri,  Z.  24:  *'"*zer  kul'kul4a-nu 
syn.  ^""^Id-sa-at  ^ri,  Z.  28:  ^'^zer  kul- 
kul'ta-a-nu  syn.  ^"^zer  ki-sa-at  fin.  Vgl 
auch  79,  7-8,  19:  ^""^  ^n{?ykt'd-a-nu  syn. 
*^'^ki'Sat  [?in?].  ^"'^  kid-hd-la-tm  arku  gilt 
als  Mittel  gegen  Blindheit,  s.  H  R  42 
Nr.  5  Obv.  3. 

n^p?  (D,  T?)  n  1.  VR  45  Col.  Vn  44: 

tii-ka-al-lat, 

^sDp  kamü  viell.  zermalmen,  zer- 
mahlen?  VR  19,  47c.  d  vgl.  K.  2008 

Col.  m  49:  ^ejM  (mu-umu^u)  = 

ka-fnu'Uy  folgend  auf  t>gj^g  (mm-u)  ==  te- 

e-nu  Sa  KU .  DA  d.  i.  keim  (des  Mdiles). 
Das  näml.  (?)  Ideogr.,  jedoch  mit  anderer 
Glosse,  anderwärts  =  Stdcenu  (s.  Iäd). 
jna'a-tu{ttm)  ki-ma  ke-mefi  (=  KU)  t-kam- 

mu'ü  (Ideogr.  p-^^^ffi  ^^^M,  Var. 

^"^^^  ^^3^ ,  sie)  sie  zermahlen  das  Land 
wie  Mehl  IVRlff  CoL  IV  Auch 

das  Ideogr.  »^^^^TTf  ist  bekanntlidi  Mü 
zu  lesen,  s.  u.  Siptu  (S.  247  b). 

*kdmu  (die  Schreibung  Jeemu  noch  nicht 
nachweisbar)  Mehl,  Speisemehl  (vgl. 
akalu  S.  54  b).  vidtii  ke-im-Sd  i-ta-kal  (wird 
essen)  IIIR  65,  43b.  ke-me  oft  in  den 
Eontrakttafeln:  so  und  so  viel  GUR,  ^ 
oder  sonstige  Mass  ke-me  Str.  II.  21,  L 
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420,  1.  510,  4.  7.  80  und  so  viel  hiMne, 
so  und  so  viel  kurunnu^  kurummat  (SUK. 
ZUN)  ^'^^^um-ma-nu  IL  24.  ÖE.BAR  dient 
zu  seiner  Herstellung,  es  selbst  bildet  äUK. 
ZUN  d.  i.  kurummat  (s.d.)  des  "^^^um-man- 
nuj  der  "^^^Say  (Offiziere),  des  Königs, 
s.  2.  B.  510,  4.  7.  517.  62.  Vgl.  femer 
dieSteUen28,6.  86,1.92.  153,1.  380,5. 
767,  1.  890,  1.  1049,  6.  V.  157,  1  (als 
hmmmat  der  Goldarbeiter  u.  a.).  Dass 
das  in  den  Kontrakttafeln  ebenfolls  häufig 
vorkommende  Ideogr.  KU. DA,  z.  B.  Str. 
III.  104,  3  (so  und  so  viel  SE.BAR,  so 
und  80  viel  KU. DA).  219,  1.  387,  2. 
427,  1-4.  433, 1  (dient  als  SUK.ZÜN) 
die  nämL  Bed.  habe  wie  ke-me,  machen 
schon  einige  dieser  Stellen  wahrschein- 
lich, mit  Sicherheit  aber  erhellt  es  aus 
den  Vokabularen:  S^  1  Obv.  CoL  III  5: 
KU  («•/)  =  ki^mu,  HR  5,  38c.  d:  UlJ. 
KU.DA  =  kal-mat  ke-nü  Mehlwurm,  V  R 
42,  15a. b:  DÜK.KÜ.DA  =  kar^at  ke- 
imt] Mehltopf  0.  dgl.  (es  folgt  beidemal 
kalmat  bez.  karpat  subdtiy  —  KÜ.BA). 
S.  für  KU.DA  auch  oben  u.  QaL  Noch 
beachte  IV R  13,  ^^l^^h:  ke-im  (=  KU) 
aS-na-an  eUHi  bdba  ka-ma-a  pi-riJ^ma,  und 
8.  weiter  för  ke-meU  (=  KU)  u.  QaL  Dass 
SA .  ZUN  in  den  Kontrakten  akdlu  (vgl. 
bD«  Gen.  41,  35)  oder  kerne  {kerne?)  ge- 
lesen werden  kiuin,  s.  bereits  S.  54  b. 

HDp  kamü  Prt.  ikmu  Prek.  Ukmi  Imp. 

kumu  (kumi)  verbrennen,  mit  Feuer  ver- 
brennen: maNE>',gewöhnl.ma  ''"ig. BAR. 
alle  ihre  Städte  ima  NE^^'  akmu  Tig. 
n  82.  die  Stadt,  die  Städte  ina  '^18, 
BAR  aj-mw  Khors.  35.  42.  43  (i-na).  47. 
134.  die  Zelte  u.  ä.  i^a  ''"ig. BAR  aJc- 
mu  Sanh.  I  76;  BelL  23;  Kuj.  1, 11.  tia^e 
äätum  akSudma  i-na  ''«'IS.  BAR  ak^ 
Sanh.  Konst.  25.  seine  Städte  ab-bvi  i-na 
''«19. BAR  ak-mu  Sanh.  Kiy.  1,  37.  ina 
iidä  ak-mu  (ik-mu-u)  in  Verb,  mit  abbul 
aJpkur  8.  u.  bai  gleich  dieser  Zwiebel, 
Dattel  etc.,  welche  ins  Feuer  {iSää)  ge- 
worfen wird,  [welche]  ''«NE. Gl  d.L  Gibü 
(so  nur  Z.  52a)  bez.  '^I§.BAR  (d.  i.  wohl 
ebenfalls  QibiC)  fsa-mi-u  i-Tcamrmu'U  der 
verbrennende  Feuergott  verbrennt  IV  R 
7,  52a.  9.  19.  29.  39.  49b,  '^IS.BAR  ka- 
jiMi-M  Ä>iiM  6. 16. 26. 36. 46.  56b.  8,  2Öb. 
'^Gm  (NE. Gl)  Wfymi-ki  50,  28a.  du, 
'^*I§.BAR,  isa-mu-u  kaSSapi  u  kaSSapti 


.  .  .  bist  du  49,  23b,  leu-mu  kaSSapu  u 
kaSSaptu  Z.  28  b.  Ipu-mi  (Imp.  m.)  kaSSapi 
ujü  kaSSapti  K.  2455  Obv.  7.  Rev.  44.  U  R 
35,  15.  16e.f:  ka-mu-ü  syn.  Sa-ra-pu  und 
ka-lu-^.  K.  4324, 24 :  NE .  P A  d.  i.  SIG .  G A 
=  kormu'U,  Gehört  hierher  etwa  auch 
VR  19,  48c.  d  vgl.  K.  2008  CoL  III  50: 
NI  {sa-ai  „)  NI  =  ka-mu-u  Sa  nab-U  (s.  d.)? 

n  1  dass.  VR  28,  87e.f:  kwü-ti  = 
kuftMnu'U  Sa  i-Sa-tum]  das  erstere  ist  nur 
eine  andere,  spätere  Aussprache  des  zwei- 
ten, vgl.  das  unmittelbar  nachfolgende 
Summü  (TVüXO). 

rv  1  verbrannt  werden.  Vgl  IV  R 
8,  8b:  gleich  diesem  ...-Samen,  der  ina 
iSdti  (NE)  ilk-kainu-ul 

nakmu  Verbrennung.  K.  4324,  23: 
AL. GAR. NE. PA  d.i.  SIG.GA  =  «a*?- 
mw-w. 

na^mütu  (Form  wie  maklutu^  narbutu) 
Verbrennung,  Brand,  ku-tur  na-afs- 
mu-ti-Su-nu  den  Rauch  ihres  (der  elami- 
tischen  Ortschaften)  Brandes  Sanh.  IV  68. 

lyimajlljtl  (geschr.  kimakbu  und  gimabu) 
HL,  PL  kima^e,  wahrscheinl.  Sarg. 
Ideogr.  KI.MA5.  der  Fluss  Teneti,  der 
die  Grabstätten  (s.u.  <7^^u)  in  der  Stadt 
uabbitu  kt-malt-f^e-Swun  nak-mu-ti  urkal- 
U-mu  Sam-Su  zerstört,  ihre  aufgehäuften 
Särge  das  Sonnenlicht  hatte  sehen  lassen 
Sanh.  BeU.  46;  Rass.  73:  der  die  Grab- 
stätten urob-bi-tu-ma  ki-ma^-lie-Su-un  pa- 
az-ru'ü  (ihre  verborgenen  Särge)  ü-kal- 
U-mu  Säm-Su,  ki-mabrhe  Sarrdni-Su-nu 
...  abbtd  akkur  u-kal-Um  äam-Si  VR 
6,  70/73.  . . .  nebst  den  Gebeinen  seiner 
Väter  ul'tu  ki-rib  KI .  MA^  (kollektiv)  i^-pi- 
ir  Sanh.  Konst  9,  s.  u.  nfcH.  pi-ti  KI.MAIJ 
d.  i.  Ixmabhn  geöfl&iet  ist  der  Sarg  IV  R 
60*  C,  Rev.  16.  i>-^-m  gi-ma-hi  (VR  40, 
56e.f,  =  KI.MAg)  bez.  ki-ma-hi  (Sm. 
1701  Rev.)  8.  u.  i?^  (S.  121  f.). 

ku-ma-^i  HR  47,  6c  s.  u.  kummabi. 

^am^urü  ein  Theil  der  Dattel- 
palme,  des  giSimmaru  (s.  d.):  ka-am-^u- 
ru-ü  (=äÄ.SÄ)  VR26,43e.f;  das  nämL 
Ideogr.  Z.  42  =  ü-ku-ru. 

Ipimmalu  Vieh,  vierfüssiges  Ge- 
thier  (wie  bulu).  VR  31,  48/49c.d:  ku- 
um-ma-lamliu  syn.  bwlum.  Da  eines  der 
Ideogrr.  von  btUu  ÖA  .UR  ^  d.  L  „vier- 
füssige  Kreatur"  ist,  so  liegt  es  nahe, 
ÜR  47,  5-9c.d  zu  lesen:  SA.ÜR^ 
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EDIN.N[A],  la-Ttia-bi  (Fehler  für  hi- 
ma-lwn?),  ÜK.MA,  KU  (^«-Är,  sie)  NU  und 
ztrir-ka-tum  =  [bti-lum], 

IpunmarÜ.  IIR  35,  39g.h:  kwum-ma- 
ru{?yn  syn.  e-rc-eS-Sa-mu 

E^Dp  n  1.  VR  45  Col.  Vn  43:  tu'ha- 
amtnaS, 

DJp  n  1.  V  R  45  Col.  VII  42:  ttt- 
ha^an-ndb. 

njp  n  1.  VR  45  Col.  VII 40:  tu-ka-an-mu 

*lfailü  m.  1)  Rohr.  PI.  hanM.  Ideogr. 
Gl.  den,  der  seinen  Gott  nicht  fürchtet, 
ki'ina  ka-m-e  (=  Gl)  uJ^ta^^i  hat  sie  (die 
Kopfkrankheit)  gleich  einem  Rohre  zer- 
knickt IV  R  3,  a.  der  Feind  M-ma  ka- 
m-e  (=  Gl)  i'di  wie  ein  (Ein?)  Rohr 
u-sip-{  J-r«  19,  ''  ^^f,^«  ^*^^^Sa  eli  ha-na-a-te 
K.  4395  CoL  V  18,  ""»^häb  ka-na-a-tü  Str. 
111421,4.  ka-an  tirulU^  irriti^  Sa-la-lu,  kan(u) 
kuni{n)7idtiy  kan  (=  Gl)  duppi  s.  n.  den  2. 
Wörtern,  rikis  ka-^ii-e  s.  u.  rUcsu^  ^uppü  Sa 
kaue  (Gl)  S.n.  ntn,  lubSu  Sa  kaiicUe(ßl^^ 
S.  n.  lubSu^  na{n)sabu  Sa  Gl  S.  U.  !3SD.  2) 
ein  best.  Längenmass,  näml.  6*  Ü  oder 
aminatu,  4  Sdr  «V  ner  1  StiSSu  »V  Zra-ni  2  U 
(d.  i.  16280  Ü)  fniSihH  düriSu  aShm  Sarg. 
Cyl.  65,  vgl.Bronze-In8chr.47,  wofürStier- 
Inschr.  79  f.:  4  Sdr  Sner  ISuSSu  7^/^ GAR 
2t5.  Da  1  GAR  =  12  Ü,  3  kanü  = 
1  V2  GAR,  so  ist  1  kanü  =  6  Ü. 

IpIIU.  ü'pat'tin  kirrd-e  a-ma-US  izkiip  (Snbj. : 
Bei);  Id-nu-u  erklärt  durch  VR  47, 
18  b;  8.  atnalu  (S.  83  b). 

Ipnazu  (hndzu?)  wahrsch.  Lederkop- 
pel, Lederriemen,  viell.  spez.  Fuss- 
fesseL  Jcmm-zi  id-da-an-rd  IV  R  60*  C, 
Rev.  2,  vgl  VR  47,  60.  61a:  ki-nn-zu  id- 
da-an-ni^  mit  der  beigefugten  Erklärung: 
ki-na-zu  =  is-dafi-h^^  s«  1.  iSdahhu,  Be- 
achte, dass  unmittelbar  vorher  von  illw^ 
tum  und  maSkanu  die  Rede  ist.  Für  ki- 
rwrzi  in  Verb,  mit  dem  Verbum  taräku 
8.  d.  (Qal  und  IV  1).    itia  ki-tia-zi  (= 

SU  ^H<^) 

ki-ma  i-me-ri  mmi-nar-bi  zw 
mur-ka  ü'[tar-rak?]  aus  der  Fessel  sprenge  1 
ich  (befreie  ich  mit  Gewalt)  deinen  Leib  | 
gleich  einem  entflohenen  Esel  IV  R  30*,  I 
ö/,ob.    Ohne  Determ.  SU  d.  i.  Leder  | 

S»»  299:  ^H^CSf  =(d-na-zw  Vgl.  auch  j 


den  Vogelnamen  tu-bal-la-as  ki-na-sa  d.  l 
kinaz'Sal 


kanänuPrt  iknmi  Denom.  von  Idmu'. 

ein  Nest  bauen,  ni8ten(/b/mia  hmßnu), 
in  den  Baumpflanzungen  is?ur  (koll.)  SaiM-e 
...  kin-na  ilc-nun  Samh.  Kuj.  4,  38.  Die 
Grundbed.  des  Stammes  lässt  sich  nodi 
nicht  sicher  ausmachen.  V  R 42, 64. 65  a.  b : 
US  =  ka-na-^u  Sa  ...  (Anfang  eines  Zei- 
chens wie  ku,  lu\  SIR.TIK.GiG  =  „  Sa 
?\i-n\  Vgl.  UR  '33,  7a. b:  ßlR.TIK. 
GIG  =  ika-mi-ii?f(sic)  Sa  [§I]R.  Hiemach 
gehört  K.  40  Col.  I  6.  7:  SIR.TIK.GIG. 
DUG.GA  und  SIR.DI.gUS  =  „  d.  i. 
ka-naiiu  Sa  §iri  gewiss  zum  St  und 
nicht  "{33,  ohne  damit  fdr  die  benach- 
barten ka-na-nu  irgend  etwas  zu  priüudi- 
zieren.  Das  Ideogr.  TIK.GIG  bed.  sonst 
sanaJcu  Sa  biti  oder  daUi  ein  Haus,  eine 
Thür  verschliessen  (s.  u.  p30)  sowie 
Sa  igari  (s.  u.  nnn).  Für  IIR  36,  14g. h 
s.  u.  IL  pD. 

n  1.  irut  Sa-Sur  ni-Si  sira  (eine  Schlange) 
ü'kan-ni-nu  d.  i.  ukanmnu  (=  TIK.GIG. 
DUG.GA)  IV R  6,  ^\^2i,  K.  40  Col.  II 
3.  4:  8Ä.SIG  und  SÄ(«-/r)  StR  =  ku- 
un-nu-nu.  VR  45  Col.  VII  41:  tu-ka-mi- 
na-an, 

kannu  A4j.,  s.u.  kirmu  Bed.  1. 

kinnu  1)  Nest  des  Vogels.  S.  schon 
u.  Qal.  eine  Wttste,  wo  i^^ur  Sanie-e  Id 
iSakkan{u)  Jan-nu  VR  8,  110.  ktma  ki-in 
(V.  km)-ni  u-di-ni  ^U  gleich  einem  Geier- 
nest (s.  I.  ucUnu)  Asum.  I  49,  die  St^te, 
deren  Wohnung  auf  der  Spitze  des  Ge- 
birges Nipur  gelegen  war  kiina 
naSri  aSared  i§^urAte  gleich  dem  Nest 
eines  Adlers,  des  Königs  der  Vögel  Sanh. 
III  68.  Bildlich  von  einem  „Felsennest*'. 
Sadü  nsafiipit)  ah-pi  J*t-m(V.  kiny-na-Stt-nu 
ich  zerschmiss,  zerstörte  ihr  Nest  Asum. 

151.  IIR27,59a.b:  jStA.LALC-i^) 
=  inn-nu  Sa  is^iri  (Z.  60:  =  ki-bur-rmn 
Sa  is^uri)',  das  Ideogr.  ist  aus  KIL  und 
A.LAL  (wie  daneben  geschrieben  ist) 
entstanden,  IIR  33,  6a  bietet  das  Ori- 
ginal ganz  klar  J^S:  (».  takkupu)\  die 
Glosse  bed.  hängendes  Haus.  HR  33. 
5a. b:  Ü.KI.SE.GA  =  km-nu,  mit  iak- 
ka'pu(?)  und  Jeanänu  Sa  ^ri  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  40  CoL  H  1 :  Ü.KI. SE  . GA 
. . .  =  kin-nu  /ba-afi-[m«?];  der  Schluss  von 
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CoL  I  behandelte  [kin-nu]  Sa  i^suri  (9^). 
V R  42,  62.  63a.  b:  Ü KI . SE . GA 

=  hn-tiu^  {aS'iai)  —  ^  Sa  is^ttri]  dass 
dieses  Ideogr.  (sonst  =  kammu,  s.  d.) 
richtig  sei,  ist  zu  bezweifeln.  VR  32, 
56-59d.e.f  (vgl.  K.  152  CoL  I  19-22): 
khi-nu  Sa  i??imii^^(IJÜ^')Syn.  vona^«^i/,  bUu^ 
uMaStwn,  adattum^  8.  diese  Wörter,  auch  für 
ihre  Ideogrr.  (worunter  Gl .  Ü .  KI .  SE .  GA 
undGI.ÜS.GiL).  8^128: ÖA.ÜR=Ä'2;i-nt/. 
2)  f.  Familie.  PI.  kmndte.  N.N.  a-di  hin- 
ni-Sn  nebst  seiner  F.  Khors.  56.  seine  Brü- 
der, hin-nu'Stt  zer  htt  ahiSti  (schlugen  sie  mit 
den  Waffen)  VR3,10,  seine  Mutter,  seine 
Schwe8ter(n),  seine  Gemahlin,  hhi-nu-Sit 
9,  4,  die  Töchter  und  Schwestern  der 
Könige  a-di  ht-m-ni  mafi-ri-ti  iiju  arht-ti  Sa 
Sarräm  Elamti  nebst  der  älteren  und  jün- 
geren Familie  der  Könige  von  Elam  6, 82. 
seine  Gemahlin,  seine  Söhne  und  lein- 
na-aS-Su  gah-bi  seine  ganze  F.  K.  13,  8. 
300  kv-in-na-a-te^^  (bei)  Äi-*-f/(^0  Rebellen- 
familien Tig.  VI  31.  N.N.,  kin-ni  Sä  Mt 
'^Ga'J}al  0.  ä.  Familie  d.  h.  Familienan- 
gehöriger, aus  der  Familie  des  Hauses 
Gafeal  K.  6,  4.  9.  15.  20.  25. 

IfiannU  in  Ua-an-nu  a-a-lu  SAR,  dem 
Namen  eines  Gartengewächses  Gartentaf. 
m  14. 

*pjp  (nicht  TSD)  kan4ku  Vrtilcnulc  (ihmk) 

siegeln,  mit  all  diesem  hat  er  ihn  be- 
schenkt u  ana  pakri  Id  niSe  ik-tiu-ulMiia 
VR  61  Col.  VI  15.  er  nahm  ihm  die 
Schicksalstafeln,  die  ihm  nicht  zukamen, 
i-na  kirSiMi  (s.  d.)  ih-fiu-kan-tna  (lies  ihm- 
kamma)  irtuS  itmnh  Weltschöpf.  IV.  122. 
TTwnvia  Sa  kan-gu-ma  pänia  Sudgulu  alles 
was  gesiegelt  und  mir  gegeben  worden 
war  d.  h.  rechtskräftig  zugesprochen  war 
Str.  IL  856, 25.  Das  Part,  kdiäku  s.  unten 
besonders.  K.  4361  Col.  U  1-3:  TAK. 
8ID.RA.RA=ibrt-mi-ih/,  TA^.SID.GUR 
=  ^Sa  kunukki  (geschr.TAK.älD),  GAB 
(^„)  =  „  Sa-bi-e  (diese  letztere  Angabe 
fuhrt  yiell.  auf  eine  allgemeinere  Grund- 
bed.  des  St.  p5p,  s.  II  1  und  vgl.  Sabü). 
e  ?9  Col.  II  10. 11:  KA.DÜ  =  ka-na-kn, 
DUB  =  „  iaihmwibb' (TAK. SID).  Vgl. 
für  KA.DÜ  u.  II.  n»X  und  beachte  II  1. 

Hl viell. niederdrücken,  zuBoden 
drucken  (diese  Bed.  des  Stammes,  aus 
welcher  die  Bed.  des  Eindrückens  des 


Siegels  spezialisiert  sein  würde,  wird  ge- 
stützt durch  die  Gleichungen  GAB  (du) 
und  KA .  DÜ  =  kanäku^  s.  Qal).  at-ti-e 
(du,  Hexe,  bist  es)  Sa  tu-kan^-ld-in-ni  IVR 
50,  50b.  VR45  Col.  VIII  45:  tu-kan-nak. 

kftniku(eig.  kami.u\ k&ngu  ein  A  m  t  s  - 
name,  urspr.  wohl  Notar  o.  ä.,  der  die 
Tafeln,  Urkunden  siegelt  und  dadurch 
rechtskräftig  macht  V  R  42, 1 4  g.  h :  IM . 
äm.SÜB.SÜB.BA  (d.  i.  Tafel-Siege- 
lung- anbringend?)  =  ka-ni-ku.  32,  18. 
19a. b. c:  IM .  . SÄ .  DÜB . BA  =  Sa-an- 
da-ba-ku  syn.  kan(%\iiygn  Sa  Sa-kd8'si(?  Sa 
kas-si?\  IM.8ID.SÜB.BA  =  ka-ni-kni 
syn.  kan{9icygu  Sa  bäbi  (öffentlicher  Notar, 
der  im  bdb  mahiri  mit  der  Siegelung  der 
Kaufs-  und  Verkaufsverträge  betraut  ist  ?). 

kanniku  dass.  VR  13,  12a. b: 
8ID .  P  AR .  PAR .  RA  =  kmi-nirku, 

*kiuiiik(k)u  Siegelung  und  Siegel. 
Hauptideogr.  TAK .  SID ;  s.  K.  43 1 7  Rev.  5 : 
TAK .  SID  =  ku-mi'uk^kir,  folgt  Z.  6.  7 
(ebenfiills  mit  Idedgr.  TAK .  SID)  ku-mi- 
ka-Su,  ku-nn-ka-Su-nn ^  weiter  Z.  8:  TAK. 
SID.  Ib.  RA  =  bi-ri'im  ktmukku,  Z.  9: 
TAK ,  SD) .  iE .  RA'bi  =  ku-nwiik-kii  ku- 
nn'kii-Su  (Siegelung  d.  i.  Anbringung  sei- 
nes Siegels?),  Z.  10:  TA^.ÖID.fB.RA- 
ne-ne  =  hi-nu-uk-hi  ku-nu'ki-Su-nUj  Z.  1 1 : 
TAK .  SID .  NU .  fB .  RA  =  ul  bi-ri-im  kti- 
iitikku.  kieniüc  (geschr.  und  =  TAK.8ID) 
litibidli,  bvbutdü^  zitü  s.  u.  den  zweiten 
Wörtern,  kn-um  kunukki  s.  u.  S.  auch 
u.  QaL  Vgl.  noch  VR  42,  10.  llg.h: 
IM.8ID.SUB  (d.  i. Tafel-Siegel-Anlegung) 
=  Sii'lcu  d.  i.  ^-Icti  und  =  hi-nu'uk-\ku\^ 
sowie  27,  41g.h:  MÜ.SAR.RA  =  km- 
nu-uk  Su-ini  (dessgl.  =  Sd-tdr  StMiü  und 
=  Su-mu),  83 , 1-8, 1335  Col.  1 22 :  DÜB 
{ki'h'iö)  =  ku-nu-uk-ku]  s.  hierfür  kiSibbu. 

kingu  (eig.  1Mu\  K.  4361  Col.  II  4 
(auf  kanäku  folgend) :  Gl .  8E8  .  KÄ .  N A . 
GÜB.BA  =  ki-in-gu  Sa  bdhi. 

l^anl^niiu,  ^n^anu  (oder  gangan- 
nu?)  m.  ein  best  Hausgeräth,  Wirth- 
schaftsgeräth.  iSte-en  gan-gmi-nu  Str. 
V.  330,  5,  vgl.  331,  13.  iSte-eu  gau-qa-nu 
III.  441,  4. 

Ipippu  (vgl.  talm.  njJlS  big  ÄÖ'^p  Al- 
mosenbfichse,  D'^bp^H  nfilp  Waarenbe- 
hälter  der  Krämer)  1)  Kasten.  iShin- 
anni  i-na  htp-pH?)  Sa  Sti-ri  sie  that  mich 
in  einen  Kasten  von  Rohr  III  R  4  Nr. 
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7,  5.  Speziell  Geldkasten,  Kasse,  ^/o 
man^  irbi  Sa  bdbi  uL-tu  kw^p-pu  a^na  X 
nadin  S(T.  IL  1058,  2  Vgl  6.  3  mane 
kajtpi  Sa  ma  ktMip-pu  HL  265,  5.  N.N., 
Sa  H'ti  ktMip-pu  a-na  Bdbüi  iWku  IL  1058, 
10.  kwup^  i-ma-fa'ri{?)  574,  9. 

Sa  ma  eli  kup-pu  551,  3.  *^^Sa  eli  hi- 
np^u  SaMabbara  IV.  271, 14.  2)  Käfig 
(des  Vogels).  PI.  kuppe,  ihn  selbst  kima 
iffur  Jcu'up-pi  wie  einen  in  den  Kftfig 
gesperrten  Vogel  (eig.  einen  Vogel  des 
Käfigs)  schioss  ich  in  Jerusalem  ein 
(esirSu)  Sanh.  III  20.  Irima  ku-^p^i 
esirSu  Jjny.  72  Nr.  2, 9  (TigL  m.).  in  den 
mächtigen  Schiffen  5  Tage  nnd  Nächte 
ki-ma  ku-up-pi^  wie  in  Käfigen  Sur^-^a 
gimr  baf^ulätia  waren  meine  gesamten 
Mannschaften  zu  campieren  gezwungen 
Sanh.  Sm.  94, 76  (=  Kiy.  2,  30).  132: 

^^fff  {sa^.ra)  =  ku-up  iffurdte  (gü>*0- 

IpiPPU,  auch  kubu  geschr.,  ein  Schneide- 
werkzeug,  spez.  ein  Instrument  zam 
Ausstechen  der  Augen,  td-tu  pai-ru 
i-na  kiSädi'Su  u  kup-pu-^  ina  t-ni-Su  vor 
dem  Dolch  an  seinem  Hals  und  dem  Stahl 
an  seinem  Auge  (werfe  er  sich  vor  sei- 
nem Häscher  nieder)  VR  56,  54.  Jb^p- 
pi-e  (Gen.),  auch  ku-U-e  geschr.,  in  Verb, 
mit  naglahu  ö.  d.  (S.  196  b). 

l^Dp  (a?)  n  1.  VR  45  CoL  VIII  33: 
turkap^a-aS. 

ga^&fu  (im  In£  stets  so  geschrie- 
ben) Prt.  ig^  Prs.  iga^^a^  zerreissen, 
zerfleischen;  auch  abhauen,  die  Löwen- 
brut gedieh  in  ihnen  und  ohne  Zahl  ig- 
^u-[uf  die  Heerden?]  K.  2867,  26.  Üb- 

ba-Sii  i-ga^^a-a^  (Ideogr.  «*^^T)  IV  R  6, 
^•'*/2^,a;  zum  Ideogr.  s.  kasämu  und  vgl. 
nstt.  Vgl.  auch  IVR  1  ff  Col.  I  »/, , :  e-US 
(Ideogr.  >^X^4(RÜ) ...  SfR. 
Rü)  SapUS  karra  iddü]  s.  u.  TID.  e  84 
Col.  m  37-41,  vgl  K.  5433:  (37)  KA. 
GAZ  =  ga-^a-^j  (38)  KA  [»n^-ad^ai  „) 
RAT  =  y,Sa  ^-^1  (Zahn),  (39)  Bü  (^«.«)= 
ba-ka-mn,  (40)  SAB.BA  =  ga-^a-^^  (41) 
ID.StR.RA  =  „  ^a  ifeap^i  (die Hand  ab- 
hauen); zum  Ideogr.  SAB  vgl.  ^aÄ^mu  und 
SarämiL  K.  4314  Col. IV;  ga-^a-^u  (folgend  j 
anf  hi^^i^  ki^^i).  Zum  St.  flp  gehört  wohl 
auch:  wenn  des  i^u  (S.  110b)  rechtes' 


Bein  {htrshmu)  ka^fo-ai  III  R  65,  40b, 
wenn  kurgmnaSu  ka-of^  Z.  41b. 

n  1  abhauen,  wer  von  den  ünholdeo 
die  ümhegung  übersteigt,  gap-p^Sti  (des- 
sen Flügel)  U^a£'2h[zu-Su?]  (Ideogr. TAR) 
rVR  16,  «^cea.  V R  45  CoL  VI  7:  to- 
kaslga^y^-as, 

112  abgehauen  werden,  ki-ma  ttrik 
abne  ubdne-SvHMi  lig-ta-az-zt-zu  gleich  Stein- 
sprengst&cken  mögen  ihre  Finger  abge- 
hauen werden  IVR  49,  32b. 

ki^ffu  in  la^  Ubbi  sinnlose  (?  vgl.  WB. 
S.  361  Z.  9 f.)  Wuth,  Zorn  o.d^L  jener 
Mensch  k^na  Sa  ki-if  Gb-bi  (=  SÄ. DIB. 
BA)  ittanagrara  läuft  umher  wie  ein 
Wdthender  IVR  3,  ''iga;  zum  Ideogr. 
s.  tinu^  Sabdsu,  kt^irtu  u.  a.  m.  die  Kopf- 
krankheit ki-ma  ki-if  üb-bi  it-tak-kip  ist 
angestürmt  gekomm^  wuthgleich  IVR 

3, 4^;45b;  das  Ideogr.  wird  in  ^ml  [GIG .] 
GA  zu  verbessern  sein  gemäss  K.  246 
CoL  I  23:  muru^  baSe  muruf  Ubbi  ki-if 

Bh-bi  (=  ^Bl  GIG),  ana  iu-u^fi  u  GAZ 
d.  i.  ki^  Üb4)i  in  Zerknirschung  und  Wuth 
(vollende  die  Hexe  ihre  Jahre)  IV  R  59 
Nr.  1,  16b.  K.  49  CoL  I  28:  Ü.Süg.Ü. 
DA  =  na-sa-bu  Sa  Üb-bi  abthun  den 
Zorn.  (HR  28,  la  [ib^]  üb-bi  zu  er- 
gänzen?). 

ki^i^tu  Zerstückelung,  Zerklei- 
nerung, Minderung  u.  dgl.,  s.  u.  niärtu. 

maka^u  nom.  loci  oder  instrumenti 
VR  17,  13.  14a. b:  [ma-ba-^?]  Sa  ma- 
ka^si]  dieldeogrr.  enden  auf  GAZ.  MAN. 
DA  bez.  GAZ.MAN.DÜ.DÜ.  Das  Wort 
wird  nicht  mit  makd^  (St  fyp)  ver- 
mengt werden  dürfen. 

I.  *)!Jp  (anlautendes  k  wäre  vom  rein  assy- 
rischen Standpunkt  aus  weder  für  diesen 
noch  den  nächsten  St  nsp  nebst  ihren 
Deriw.  ausgeschlossen)  Prt  ik^  Prs, 
ikasar  und  ika^tr,  Grundbed.  wohl  bin- 
den, nectere.  Vgl  K.  4350  CoL  H  34: 
IN.SAR  =  [ik-]^r  (Z.  33:  =  [irk]us  und 
s.  ki^ru  Bed.  1  und  2.  Daher  1)  fest 
fügen,  von  Baulichkeiten,  eine  Brüeke 
ak-zu-ur  fügte,  baute  ich  IR  52  Nr.  4 
Rev.  10.  ans  Asphalt  und  Backsteinen 
ak-zH-t/r  ki-bi-ir-Sd  (seinen,  des  Grabens, 
Uferrand)  Neb.  VI  62.  2  Dämme  ans  A. 
u.  B.  ik-zu-ru  ki-bi^Su  hatte  er  als  seinen 
Uferrand  fest^fügt  V  4.   batka  iw^onf 
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einen  Eiss  (Banfälligkeit)  fest  fügen  s.  v.  a. 
ihn  ansbessern,  gleichbed.  mit  batka  sa- 
bdtu  (s.  n.  hathu).  Merodachbaladan  bat-ha 
Sa  Larak  (eine  Stadt)  i'ka^§ar  (und  die 
und  die  ma  libbi  uSeSSib)  K.  114  Rev.  6. 
bat-hu  i'ka-^  K.  620,  17.  22,  a-ka-^ar 
Z.  26.  2)  mit  Obj.  tabäzu:  die  Schlacht 
(d.  h.  das  zar  Schlacht  bestimmte  Heer?) 
festfügen,  zarüsten,  sich  znr  Schlacht 

rasten,  ik-^u-ru  V\)  tafidzu  {^^^M) 
Salm.  Mo.  Obv.  44  f.  ik^m-ra  (3.  Sg.)  ta- 

fidzu  (>2^wf)  Khors.  34,  ik-^u-ra  ta-^a-m 
Z.  123.  er  bot  sein  Heer  auf,  ik-^-ra 
ta-ia-zu  Asurb.  Sm.  122,  42.  3)  zusam- 
menbringen, versammeln.  ok-ftM'a 
uS-ma-ni  (mein  Lager)  Khors.  124,  ik-^- 
ra  uS-moran-iu  Z.  129.  4)  zusammen- 
ziehen, planen,  verhängen.  eUElanUi 
da-utnrmorUm  ik-^-ru  III  R  38  Nr.  1  Rev.  1 . 
Sap-la-nu  Üb-ba-M  ki-fir  m-ir-tu  innerlich 
plante  sein  Herz  Mord  VR  3, 81.  —  Noch 
unsicher  ist,  welche  Bed.  ka§äru  in  den 
beiden  Berufsnamen  kd§ir  und  räb 
kä^ir  hat  ^f^ka-sir  IHR  48  Nr.  2,  20. 
21.  ^^^räb  ka-^ir  z.  B.  Str.  II.  80,  2 
(Bote  des  — ).  119,  17.  HI.  350,  22 
(Boten  des  — ).  K.  4395  Col.  IV  31-33: 
'^^"rab  KÜ.KA.SAR  und  -»«^^KU.KA. 
SAR,  gefolgt  von  dem  erklärenden 
rab  ka-^^  wonach  Z.  31  '"^^'rdÄ  kd^r^ 
Z.  32  '"^^kä§ir  zu  umschreiben  sein  wird. 

I  2  fest  fügen,  fügen,  gi-pa-ra  la 
ki-i^-m-ra  ein  Gefild  war  nicht  gefugt 
(Perm,),  wofür  babyL  Frgm.  gi-pdr-ra  la 
ku'ZtfTu  Weltschöpf  I.  6. 

n  1  wahrsch.  binden,  fest  verbin- 
den. K.4350Col.II36:IN.SAR.SAR= 
[ü-ka-a^'^li-ir  (Z.  35 :  =  [urakk]i8).  S.  auch 
n.  I  2.  VR  45  Col.  VI  6:  tu-ka^^ar. 

112  sich  sammeln,  sich  rüsten, 
den  Flnss  Idide  machte  er  zu  seiner  Ver- 
iheidigungslinie,  uk-ta^-^ariy  .uk-ia-ta-^ar) 
a-na  ^al-tiria  sich  rüstend  gegen  mich 
znm  Kampf  V  R  5,  76. 

mifest  fügen  lassen, fest  fügen, 
ia  iak-^i-ra  (Perm.  3.  fem.  PI.)  ta-pat-tdr 
K.  3312  Col.  m  17.  VR  45  Col.  11157: 
ttfSak-far. 

HI  2  zusammenbringen,  versam- 
meln, ihre  Wagen  und  Heere  {l)ul-tak- 
9i-ru  (3.  PI.)  Tig.  IV  85. 

kasru  Adj.,  ¥&ai.ka^u  fest  gefügt. 
ina  illaü  ka-^ti  Sa  urpar-^i-ru  I V  R  5 1 , 1 6  b. 


ki^ru  s  t.  cstr.  ^'t?lr  m.  1 )  vielL  S  c  h  1  i  n  g  e , 
Knoten  o.  ä.  ki-fir  (=KA.SAR)  si-bit 
a-di  SMia  kur^w^-ma  (=  ^  w<^w-SAR) 
IV  R  3,  b.  ki-i^t'Sa  (näml.  der  Hexe) 
pu-ut'tu-ru  (Perm.  PI.)  epSetuSa  f^ulluku 
49,  34a.  2)  viell.  Bund.  /W-i>-rw  Sa  a-na 

ßel  ak-^ur  mkipii  Marduk  agd  ina  kätia 
Id  ifjibbU  K.  84, 40f.  3)  Macht,  Heeres- 
macht. kir^ir-Su-nu  gab-Sd  lu-pi-ri-ir  (zer- 
brach ich)  Tig.  V  90.  mti-pa-ri^u  M-i^ri 
mul'tar-be  Asurn.  I  15.  Wahrscheinlich 
führte  auch  eine  bestimmte  Heeresabthei- 
lung  (etwa  ein  Bataillon)  den  speziellen 
Namen  ki^,  daher  der  militärische  Titel 
rab  ki§ir  Major  o.  ä.  **^^^räb  ki-^ir  K. 
82,  25,  ^'»^^rbb  KA.SAR  d.  i.  ki^r  K.  81, 
22  (überbringt  ein  kgl.  Handschreiben), 
amiij^  jd^^y»  ^  ^^^räb-Sak  ein  Major 
des  Generals  K.  686,  4  (ebenfalls  Über- 
bringer eines  kgl.  Handschreibens).  4) 
Macht,  Stärke,  idtu  ...  kti^ri-Sa {n^&mL 
Tiämats)  uptarrira  puburSa  issap^a  Welt- 
schöpf IV.  106.  ina  ki-sir  zikru-ti-ia  in  der 
Stärke  meiner  Mannhaftigkeit  Salm.  Mo. 
Rev.  52.  —  Noch  beachte  V  R  20,  18. 
19a.b:  ID .  SU5  =  am-tna-tum  und  ki-^r 
„  (d.  i.  ammatumj'j  das  näml.  Ideogr.  in 
Z.  17  =  oStaHum  (s.  d.). 

ki^f^uru  {=kä^uru)  Ad},  fest  gefügt 
0.  ä.  2  ^a-lam  ma-a-Si  ki-i^su-ru-ü  (= 
SAR.SAR.RI)rVR21Nr.l(B)Obv.i«/,9. 

maksaru  Zaum  und  Gebiss,  wie  es 
einem  Pferde  ins  Maul  gelegt  wird,  ma- 
ak-fa-ru  Sa  pi  sisSy  das  Wort  nap-sa-mu 
(s.  u.  DM)  erklärend,  VR  47,  41b.  Vgl. 
Str.  II.  812:  Silber  für  ma-ak-^a-ra-a-ta 
(Plur.  eines  Sing.  mak§arhi), 

II.  *l!Jp  (sehr  möglicherweise  eins  mit 

dem  vorhergehenden  St)  PrttÄr^r  1)  etw. 
für  sich  behalten,  i-na  SaücU  mdJUke 
(aus  der  Beute  der  Länder)  10000  Bogen 
u.  s.  w.  ina  Ub-bi-Su-nu  akr^r-ma  behielt 
ich  von  ihnen  und  fügte  ich  zum  Besitz 
meiner  Majestät  Sanh.  Rass.  59.  a-na 
^Sti  ak-^r-Su-nu-ti  für  den  Bogen  (d.  h. 
als  Bogenschützen)  behielt  ich  sie,  eli 
ki-sir  Sarrwti-ia  u-rad-di  V  R  7,  79  f.  S. 
weiter  u.  ki§ru  Bed.  1.  2)  behalten, 
beibehalten, bewahren,  kidinnütaktmu 
Sa  ak-^-ni  K.  84,  16;  s.  weiter  u.  kidin- 
nütu.  die  von  mir  erbeuteten  Heerden 
(sngidldt)  von  Pferden  u.  s.  w.  ak-^ur  Tig. 
VII  4,  auch  die  von  mir  erjagten  Heer- 
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den  von  Wild  ak-^  Z.  10.  Andere  Stel- 
len (ik-^r  er  bewahrte)  s.  n.  sugidläte. 
Vgl  nn.  prr.  m.  Nabü-KÄT-an-fu  oder 
Nabü'ku-^ur-an-ni]  Bel-Uk-^r.  Insonder- 
heit (wie  ^"fStÖ)  den  Zorn  behalten, 
grollen,  ifo'-^  ik-^-ra  Ufh-pa-tir^  ki-^r 
lib-bi  ili'Sii  u  iStdri-Sti  lip-pat-raS-äu  der 
Groll,  den  er  bewahrt  hat,  werde  gelöst, 
der  Groll  seines  Gottes  und  seiner  Göttin 
werde  von  ihm  gelöst  IV  R  8,  9.  10  a. 
Uptatpru  ki-sir  IJÜL>*'-/d  57,  14b.  ca.  p.: 
jemandem  Groll  bewahren,  ihm  etw.  nach- 
tragen, la  ka-^ir  ek-lannu  der  dem  Ge- 
waltthätigen  nicht  grollt  (der  Sünden 
vergiebt)  VR  4,  38.  -  83, 1-18,  1330 
Col.  I  16:  SÜ  .  KÄT  {ka^at)  =  ka-^a-ruvi. 

kifru  st.cstr./^/r  1)  Besitz,  Eigen- 
thnm  (eig.  was  man  bewahrt,  behält). 
Anch  ki^irru.  die  übrigen  brachte  ich 
nach  Assyrien,  a-na  ki'§ir  ak-^ur-ma  be- 
hielt ich  zu  eigen  und  (fügte  sie  zu 
meinen  Truppen  hinzu)  VR  9,  126.  200 
Wagen  u.  s.  w.  i-na  libbi  niSe  Amatt i 
ak'ptr^na  eli  Idr^r  Sarrurtt-ia  n-rad-di  be- 
hielt ich  von  den  Hamathensem  und  fügte 
sie  U.8.W.  hinzu  Khors.  36.  10000  Bogen 
u.  s.  w.  behielt  ich  {ak^r)  und  eU  ki-^- 
lim  Sarru'tiria  ü-rad-di  Sanh.  Rass.  59. 
ki'sir  $arru'ti-ia  VR 7, 5,  ki-^ir  Sarru-iurjti'ia 
7, 80.  parakke  raidjtuä  M  ki-ma  ki-?ir  ge- 
en'ni{'e)  bez  gi-m-e  äurMiü  festgegründet 
als  wären  sie  Eigenthum  der  Ewigkeit,  als 
gehörten  sie  der  Ewigkeit  an  d.  h.  wie 
für  die  E.  Sarg.  CyL  62  ;  Stier-Inschr.  58. 
Beliebt  ist  die  Verbindung  ki^r  Sadz  (mit 
oder  ohne  vorausgehendes  abnit)  von  Berg- 
gestein als  dem  Eigenthum  des  Berges, 
sein  Fundament  legte  ich  i-na  eU  ki-^ir 
dan-tii  auf  festes,  mächtiges  Berg- 
gestein Tig.  VII  78  (vgl.  abni  Sadi-i  dan- 
ni  Asarh.  V  9).  2)  in  den  altbabyl.  Kon- 
trakttafeln dass.  wie  idu  (s.  S.  304  b)  in 
den  neubabyL  Kontrakten:  Miethe, 
Miethzins  eines  Hauses  und  Mieths- 
lohn  eines  Sklaven,  Arbeiters.  IIR  33, 
1 7  e.  f :  NAM .  SAR .  KA  »7>-fa-ÜD-DU  = 
ana  li-^  ü-M^^i,  KA.SAR.MU  I  KAN 
= /in'-^fr  ^of-ft'-^M  Jahresmiethe.  3)  Groll: 
h'^u  und  b'sir  libbi,  s.  U.  Qal. 

kifirtu  st  cstr.  kisrat  1)  ähnlich  wie 
kisir  Sadi  von  Berggestein.  ki-ina  ki-i^- 
rat  nliumme  gleich  dem  Gestein  eines 
Kergabhangs  (gleich  einer  Felswand)  Sarg. 
Silber-Inschr.  35 ;  s.  u.  uhummu.  2)  G  r  o  1 1 , 


Zorn.  nR28,  7b.c:  äA.DlB  =  ki-^ 
tu.  S.  für  das  Ideogr.  ami,  Sabdsu,  ka- 
mdluy  UbbL 

l^B3fSLd&,  (babyl.  auch  gagada),  l^l^da 
Adv.fest, unentwegt, beständign.dgL 
Esagila  zu  bauen  treibt  mich  mein  Herz, 
ga-ga-da-a  bi-tu-ga-ak  bin  ich  beständig 
bedacht  Neb.  III  20.  der  demüthige 
Beter,  Sa  ana  tdmartiSu  kalnia-a  pu-tuk- 
ku-ma  der  sein  Ziel  beständig  im  Auge 
hielt  (und,  bis  man  ihm  seine  Herzens- 
wünsche erfüllt,  zu  seufzen  nicht  auf- 
hörte) IV R  20  Nr.  1,  %;  das  dem  kakdd 
hier  entsprechende  Ideogr.  SAG .  US  ist 
anderwärts  =  kcdmia  und  kaiamdnu  „be- 
ständig'', a-na  Esagila  u  ilzida  ka-ak-da^ 
ka-a-a-na-ak  E.  und  E.  halte  ich  ewige 
Treue  Neb.  Grot  HI  4  (ij  ka-a-a-Ttam). 

'"^l^l^da  (auch  gagadu  geschr.)  1 )  K  o  p  f , 
Haupt.  Ideogr.  SAG. DU;  s.  S^  1  Rev. 
Col. IV 18:  SAG.DÜ(...-^«)  =  i:.4-W«. 
§U'ba'ta  kak-kad'ka  (=  SAG-zu)  Icut-thn- 
via  verhülle  mit  einem  Gewand  deinen 
Kopf  IV  R  3,  *</35  a.  kak-ka-di  mar-si  IV  R 
3,  ^^/45a,  Icak-kad  mar-si  3,  9  b  (beide- 
mal =  SAG),  turä^a  (den  Steinbock) 
ina  kak-ka-di-Su  (=  SAG .  GA-na)  u  kar- 
ni'Su  i^^abat  VR  50,  b.  si-ha  kak-ka- 
da-Su  (=  SAG)  sieben  sind  seine  E[äap- 
ter  IIR  19,  Ziegel  und  Lehm  {i^ 

it'fajn)  i-na  ga-ga-di-ia  lu{'u)  az-htH  (trug 
ich)  Nabopol.  Hüpr.ni3.  kakkadu{Sk(j. 
DU,  kak-ka-su,  SAG.  DU/')  als  Obj.  des 
Verbums  nalcdm  II.  II  1  s.  d.  und  vgl 
u.  7Üksu,  muru§  X;a/bA;a(it  Kopf  krank - 
heit,  gleichbed.  mit  (s.  d.).  mwru-us 
kaf^ka-di  K.  246  Col.  I  24.  IV R  3,  V2 

%9'  22,  23/2, b.  27 Nr. 6  Rev. 

mu-ru-u^  kak-kadSj  b,  an  allen  diesen 
Stellen  =  SÄG .  GIG.  Beachte  dagegen 
GIG. SAG. DU  HöUenf.  Obv.  74.  salmU 
kakkadi  (geschr.  kak-ka-dif  ga'ga'da{m\ 
SAG. DU)  die  Schwaraköpfigen  d.  L  die 
Menschen  s.  u.  DbS.  ba^nu-u  Sa  kakkadi 
=  (SAG.)KUL.KUL  s.  u.  IIL  na  i-a^ 
Icad  si'bu  . . .  s.  u.  sibü  (S.  489  b).  kak-kad 
(=  SAG)  pilakki  s.  d.  2)  Summe,  Ge- 
samtbetrag. OftindenKontralctUfi&ln: 
er  soll  (das  geschuldete  Geld,  SE .  BAR 
u.  dgl.)  ina  kakkadi-Su  zurückzahlen  Str. 
I.  118,  5.  IL  18,  6.  in.  206,  3.  345,  10. 
V.  195,  5. 
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käkkadA  Kopfbedeckung.  SAO. 

DU-w,  d.  i.  doch  wohl  hakkadwü,  syn.  ku- 

vh-Sü  s.  d. 

IpikkadAnu  eine  Heuschrecken- 

art.  k.  4378  Col.  I  9:  pj.BiE.SA.AD. 

NÜM  =  äiHbu  (geßchr.  giJ.BlR;  oder 

Determ.?)  häk-lea'da'nu.   Vgl.  SaSSatu. 
^aini(^#<2?)  ein  Vogel.  IIR37,19e.f: 

ha-hu-u  syn.  tar^a-zi-lu. 
^11^^,  geschr.  Ka^(lF)a,  ähnL  Bed. 

wie  sattukku  (s.  d.).  2  Talente  10  Minen 

Salz  sat'tuk  ü  gu-uh-fm-u  Sa  "^"^  Simdm 

Str.  IL  850,  2.    623  marSi-bi  a-dH  gu- 

ku'ü  IV.  256,  7. 

kxüpl^il,  geschr.  guk(k)&nü,  dass. 

a-wa  sat-tuk  gu-u^horm-e  Sa       UlüU  Str. 

II.  620,  2.  so  und  so  viel  Se.BAR 

gw^-m-e  [Sa]  '"'''^  N(sanm  462,  12.  a-di 

gu-ha-nire  Sa  ehurräte  476,  25. 
I.  l^a^nlla  ein  VogeL  HR  37,  5e.f: 

ka-kthul-lum  Syn.  von  ku-lurkurku  und  ih*- 

rq>puru  (s.  d.).   Vgl.  Z.  70  c. 

n.  l^lplllu  ein  Gartengewächs,  ha- 
kurul'lu  SAR  Gartentaf.  CoL  II  5.  —  K. 
4583  Obv.:  *^'"ELTE?(/.-<r)  =ka-hi'lum 
(auch = man-gü  und  Sa-me-tu) ;  zum  Ideogr. 
vgl  ubtdu. 

^al^ultu,  geschr.  f^-fM-ul-tu,  als  „Waffe 
Marduks''  bezeichnet  IHR  69  Nr.  3,  76. 

IfaM^nu  (A^ftlwK?)  ein  Vogel.  nR37, 
20e.  f:  ^'ka-nu  Syn.  von  pa-'u-u, 

IpjJfBJia,  gUl^U  (kükänu?)  eine 
Augenkrankheit  Ein  Zaubermittel 
gegen  (ana)  ku-ka^  Sa  M  (=  Sl.GÜ. 
LAL.E.äl)  bietet  die  Beschwörung  K. 
246  CoL  n  51.  K  4341  Col.  H  23.  24: 
NIM  .MAä  .PJÖ  =  gu-katiu,  SI.GÜ.LAL 
=  „  Sa  i-mi.  Ein  Thier  niederer  Ord- 
nung. ]evrka-^u  kak-Jca-ri  ist  VR  40,  44  f 
erwähnt  (Das  Wort  erinnert  an  die  zwei 
Namen  von  Gartengewächsen  io^kukdnu 
S.  50a  und  kukkämtum  S.  327  b.) 

npp?  ("DD?)  n  1  auslöschen,  tilgen. 
murkdk'lar  Sifnia  Swni-ia  wer  meine  Auf- 
schrift, meinen  Namen  austilgt  IHR  4 
Nr.  2,  2.  11. 

*^aWaru  (auch  gagam  geschr.)  gen. 
conun.  1)  Erdboden.  Auramazda,  der 
kak-ka-ru  a-ga-a  (diesen  Erdboden)  ge- 
schaffen hat  0,  2,  Darius  Sarru  Sa  kak- 
Delitsaoh,  Assyr.  Handwörterbnob. 


fsa-ru  agdta  raMtum  rüktum  Z.  17.  ma 
Safna-mi  u  kak-J<^'[r{\  IHR  38  Nr.  1  Obv. 
19,  t-wa  Sa-ma-mi  u  ga-ga-ri  VR  64,  18c. 
gleich  dieser  Zwiebel,  deren  Wurzel  (SurSu) 
kak-ka-ru  la  i-^ab-ba-tu  den  Erdboden  nicht 
mehr  fosst  IV  R  7,  55  a.  Jcak-ka-ru  (= 
KI.A)  den  Erdboden  küssen  s.  u.  ptD3 
n  1.  nigiffu  kak-fsorri  s.  u.  nigi^^.  Die 
beiden  Thiernamen  Sab  inak-ka-ri  Syn.  von 
balrlu^a-ia  und  neS{u  Sa)  fcak-ka-ri  (syn. 
buldlü)  s.  u.  boMldia  bez.  nSSu  (Löwe). 
nakdru  Sa  kak-ka-ri  8.  U.  1p3.  2)  m. 
Stück  Land,  Grund  und  Boden,  kak- 
Jea-ru  mora-du  ein  grosses  Stück  Land 
Asarh.  V  6;  IHR  16  Col.  V 10.  ^^^^ Pur 
kMu  ma  ^k-ka-rirSu-mi  aSbü  (wohnen) 
K.82,80.  ardni  bi-fu  Sa  Jpak-korru  ni-hU-tu 
ibid.  Z.  33.  kaif-fiar  ^umdmditu  s.  u.  idt. 
—  VR  36, 30a.  b.  c:  <  (rf)  =  kak-ka  -rum. 

l^a^kariS  Adv.  auf  den  Erdboden, 
vom  Pferde  kaJe-ka-riS  im-ku-ut  stürzte  er 
auf  die  Erde  IHR  4  Nr.  4,  49.  kak-ka-riS 
ippalsib  s.  u.  nobfi.  dem  Erdboden 
gleich,  die  Stadt  kak-ka-riS  am-nu  Tig. 
jun.  21. 

I.  *31p  l^p&bu  (kirebu?)  Prt.  iirib  Prs. 
ikarib  sich  nähern.  ma-dak^u-Su  udnd 
la  ia-Jfiafi'ba  seinem  Lager  kann  ein  Geier 
sich  nicht  nahen  K  181,  44  (mit  Acc 
konstruiert?).  Meist:  sich  in  feindlicher 
Absicht  nähern,  anrücken  (zum  Kampf) 
gegen  etw.  (a/ia).  gegen  (o-na)  Ekron 
ahrib  rückte  ich  an  Sanh.  HI  1 ;  Kuj. 
1,  25.  Den  Inf.  Ipardbu  in  der  Bed.  Krieg, 
Kampf  s.  unten  besonders.  IIR35, 23e.f: 
Jca-ra-bu  Syn.  von  aa^norku]  andrängen. 
Statt  kardbu  scheint  auch  hrebu  gesagt 
worden  zu  sein,  s.  K.  4386  CoL  III  28: 
KU. NU  =  ki-re-bu,  mit  fctb^  8anäjm  und 
emedu  Eine  Gruppe  bildend ;  beachte,  dass 
KU  .NU  anderwärts  =  sand^bw  (Sa  nakiri), 
s.  S.  504a.  HR  35,  25e.f:  fia-ra-bu  Syn. 
von  w-rw(sic)-rw/  (d.  i.  umtmu  ?  s.  u.  II.  DIK). 
Noch  unsicher  ist  die  Bed.  des  Stammes 
nnp  an  der  Stelle  Tig.  VI  50:  <?4?  (s.  u. 
CjS*')  bf^^^ndt  nakrute  mddätu  Sä  a-na  fi- 
ta-te-ia  la-a  tei-ir(V,  kir)-ba  (Perm.),  sowie 
in  dem  Vogelnamen  ka-ri-ib  bar(?7nas?y 
ba-a-tij  dem  Syn.  von  urbalum  und  ^aj<ir 
iläni  HR  37,  6e.f. 

12  anrücken  gegen  etw.(ana).  gegen 
(a-na)  die  Stadt,  das  Land,  die  Städte 
0.  ä.  ak-Hfib  Asum.  I  74.  79.  107  u.  o. 

38 
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Mo.  Rev.  15.  22  (ana).  Salm.  Ob.  32.  55. 
86.  Mo.  Obv.  16.  20.  24.  SO  (ana),  82.  38. 
40  u.  ö.  Rev.  15. 19  u.  0.;  ik-tt-rib  (3.  Prt.) 
Salm.  Ob.  169.  171.  177  (überall  a-na)] 
a-na  Uhbi  aldrd  ik-tt-rih  Z.  163.  165;  ma 
libU  aldni  ik-ti-rüf  Z.  161.  Die  Zeichen 
ah-tu-aS  (Var.  zu  ak-ii-rib)  Asnm.  II  52 
vgl.  44  (hier  =  atiumuä)  können  nur  auf 
einem  Lese-  bez.  Schreibfehler  beruhen. 
Sa-aS-meS  it-teb-bu  Jcit-ru-bu  (Perm,  sie  rück- 
ten an)  ta-ba-ti-iS  (zur  Schladitj  Welt- 
schöpf. IV.  94.  Häufig  ist  der  Inf.  kitrubu 
das  Anrücken,  der  Angriff,  htrub  ta^dzi 
wenig  verschieden  von  einfachem  tabdzu: 
die  Wagen,  die  er  i-na  (ina)  kit-ru-ub  ta- 
ba-zi  im  Stich  gelassen  hatte  Sanh.  I  25, 
Asurbanpal,  der  ina  kä-ru-tib  ta-ba^zi  Hc 
kisu  Icahkad  Teumman  Lond.  Nr.  64,  4, 
die  Wagen,  deren  Insasse  ina  kit-ru-ub 
ta-ba-ti  dan-rü  getödtet  worden  war  Sanh. 
VI  10.  ina  kt-it-ru-ub  metlutihi  IR28, 10a; 
Tig.  VI  78:  i-na  f^it-ru-ub  nutlüda.  ina  ki- 
it-ru-vb  belü'ti'ia  Lay.  44,  23.  Ein  gleich 
geschriebenes  kitrubu  s.  u.  inD. 
n  1  heranbringen,  i-di  eUppe  ia 
. BAR  a-na  äl  SamaS  ü-kar^ni-bu-ni 
Str.n.  862,8.  Viell.  auch  intrans.:  hart 
herankommen, andrängen,  a-a  ü-kar- 
rirbu-ni  uzzu  nuggat  üi  IV  R  57,  8  b.  Vgl. 
VR  45  Col.  V  55 :  twkar-rib  (man  erwartet 
tukarrab), 

ni  2  an  etw.  nahe  heranbringen. 
i-du'U^  sapdra  uHak-ri-ba  er  brachte  nahe 
daran  (näml.  an  die  vier  Weltgegendenj 
das  Netz  Weltschöpf.  IV.  44. 

kardbu  (eig.  Inf.)  Krieg,  Kampf. 
elippe  ka-ra-bi  die  Kriegsschiffe  (Tirhakas) 
K.  2675  Obv.  23.  '>ft^/^/fa-ra-ftt  die  Kriegs- 
waffen VR  6,  17. 

nakrabu  Kampf.  Sarg.  Ann.  325  hat 
H-sal'lalium  all  „die  Marsch,  der  Wiesen- 
grund der  Stadt"  die  Appos.:  a-iar  mit- 
bn-si  „das  Schlachtfeld",  dagegen  Khors. 
128:  a-Sar  na1cra-bi-Su  (so  lies  im  Hin- 
blick auf  WixcKLEBS  Sargontexte  Bl.  11 
Nr.  24  Z.  4;  ebenso  Winckler  im  Wör- 
terverzeichniss  S.  220). 

takrubtu  Kampf,  ina  tabdzi  Sa  Sar- 
rdni  a-kir  tak-ru-ub-te  (aSar  Präp.,  s. 
S.  149  a)  Asurn.  Balaw.  Rev.  25. 

kurb&nu,  kitrubu  s.u.  ano. 

*kirbu  St.  cstr.  kirib  (wegen  hebr.  nnp 
hier  eingereiht  —  zu  kirbu  vom  St.  L  l"ip 


würde  kablu  vom  St  bnp  zu  vergleichen 
sein  — ,  jedoch  vom  assyr.  Standpunkt  aus 
besser  mit  k  als  A;ianzusetzen)  Inneres, 
Mitte,  ibtepi  karassa  (sc  Tiämats)  kir- 
birSa  ubattika  uSalUt  libba  WeltBchöpfl  IV. 
102.  kirib  Same  das  Innere  (die  inner- 
sten, centralen  Räume)  des  Himmels: 
Ici-ma  Jci-rib  Same^  (=  ÖÄ.AN)  Uintnir 
K.  44  Rev.  28,  laina  ki-rib  Same-e  htUamir 
IVR  57,  14b.  K.  4386  Col.  IH  56:  AN. 
Sä.GA  =  ki-rib  Same-e  (ebenso  HR  47, 
18  c.  d);  yorhtrg^Yii  e-lat  Same-e,  Ziemlich 
abgeblasst  ist  (wie  bei  libbu)  die  Bed.  „In- 
neres, Mitte*'  in  den  beliebten  Präposi- 
tional ausdrücken  kirib^  ina  kirib  oder  ma 
hrbij  ana  bez.  iSlu^  uitu  kirib.  kirib  in. 
der  Sonnentempel  Sa  ki-rib  Sippar  VR62 
Nr.  1,16,  Idrri-ib  Larsam  Neb.  Senk.  1 12. 
II  10,  fezida  Sa  libbi{Y.  Jci-rib)  Nind  Asurb. 
Nebo-Inschr.  2.  8  Könige  Sa  ktrih  nage 
Suatu  Asarh.  IH  87;  IHR  15  Col.  IV 23. 
ki-rib  Ha-ma-nim  Sanh.  Konst  70.  h- 
rib-Sa  in  ihm  (dem  Palast)  Asarh.  VI  87. 
44.  51,  U-ri-ib-Sd  Neb.  Orot.  UI  55  (äw- 
ib-Sd  Neb.  VII  50  beruht  auf  Verschrei- 
bung).  In-rib  elippe  {uSarkib  liess  ich 
steigen)  Sanh.  IV  81.  III  55  (3.  Prt). 
i-na  oder  ina  kirib  bez.  kirbi  in.  Zahl- 
lose Mal.  ina  ki^rtb  aldni  Sunuti  Khors. 
85,  i-na  l-i-rib  '^^'Kal-di  Z.  147.  i-7ia  ki- 
rib tam-ba-ri  im  Kampfe,  während  der 
Schlacht  Tig.  n  27.  79.  IV  95.  i-na  kir^ 
ali  in  der  Stadt  Sanh.  II  7  (Var.:  i-na 
Jci-rib  ali)]  BelL  26:  ina  Jdr-bi  alL  ina 
kir-birSu  in  ihr  (der  Stadt)  Z.  60.  63,  ina 
kir-bi-Sa  in  ihm  (dem  Palast)  Asarh.  VI 
28,  i-na  ki-ir-bi-Sd  Neb.  X  6.  17.  NerigL 
II  35.  41.  ina  ki-rib-Su  in  ihr  (der  Stadt) 
Asurn.  II  132.  Salm.  Mo.  Rev.  34,  i-na 
Jd-rib'Sd  Tig.  Vn  107.  i-na  ki-rib  eiippe 
(«AirÄaJiMntaft  l.  Prt.)  Sanh.  Sm.  92,67.  ina 
ki-rib  Jei-ru-bi-e  auf  dem  Grundstück  Sanh. 
Konst.  61.  ina  ktrib-Su^  ina  ktr-bi-Suja  da- 
rauf (näml.  auf  das  Bild,  ^almu)  aSfw,  altur 
schrieb  ich,  s.  u.  IlDTD.  a-na  kirib  bez. 
kirbi  in,  nach,  a-na  Jei-rib  ^^^ASStsr 
nach  Assyrien  (z.  B.  führte  ich  weg) 
Khors. 72.112. Sanh.I51;  Bell.l6.  Asarh. 

I  26.  m  39;  niR  15  Col.  IV 25.  9  (die 

II  stelle  Asarh.  rV  18  bietet  einfaches  a*iia), 
a-na  ki-rib  Bdbilu,  Nind  nach  B.,  N.  (oder 
sonst  einer  Stadt)  Khors.  149.  Sanh.  III 
89;  Kiy.  1,  82.  VR  1,  88.  2,  81  u.  s,  w. 
Passim.  a-na  ^4-rib  tam-tm  ins  Meer  (warf 


Digitized  by 


Google 


595 


ich)  Sanh,  Sm.  95,  80.  a-na  ki-rnb  BdbiU 
Neri^L  I  36.  Jä-ir-hi  ßdbiä  Neb.  VII 
25,  a-na  kMr-bi  mcLf^dzeSun  in  ihre  Städte 
VR  35,  84.  iStu  kirib,  ultu  kirib  bez. 
kirbi  aus,  weg  —  von  {ulrtulit  phon.  ge- 
schrieben bes.  bei  Sarg.  Sanh.  Asarb. 
Asnrb.).  iS-tu  ki-rib  ali  StMJrtü  (brachte 
ich  sie)  Sams.  IV  13,  iS-tu  ki-rib  aU  Sü- 

a-tü  aSlula  IV  34.  i^tu  (^Tfl)  ^rib 
Sade-e  vom  Berg,  Gebirg  (brachte  ich 
herab)  Asom.  I  65.  Sams.  II  57.  iStu 

(gSTT)  ^^'^  Sade-e  (ü-te-ra)  Sahn.  Mo. 
Obv.  22.  Rev.  51.  iS-tu  ki-rib  Same-e  [ellule] 
(=  AN.ÖÄ.AZAG.GA.TA)  IVE  17,  V2- 
•V4  a.  ul-tu  ki-rib  Bcd>Ui  Khors.  125,  td-tu 
kirib  Ursalbnmu  (führte  ich  ihn  heraus) 
Sanh.  IIIS;  Kuj.  1,27.  ul-tniu  lä-rib  Sadi-i 
Asarh.  I  45,  ul-tu  Id-rib  tam-üm  I  17,  ul-tn 
M-rib  ElairUi  VR  6, 1 13.  td-tu  1dr-birSu{-tm) 
aus  der  Stadt,  den  Städten  (führte  ich 
fort)  Sanh.  HI  19.  IV  16.  19,  id-tu  ki-ir- 
birSu  aus  ihm  (dem  Tempel)  VR  64,  54b. 
fd-tu  ki-rib  iame-e  (=  .  AN .  NA .  TA) 
IV  R  19,  a,  td-tu  ki-rib  ap-si-i  (=  [äA]. 
ZU. AB. TA)  Z.  1/2»-  Passim.  Mit  ina 
JdrbiSu  wechselt  kirbuSMi  (s.  Gramm.  §  80,  e) : 
kir-bu-uS-äulü  in  ihr  (der  Stadt)  Sarg.  Cyl. 
62,  ifc*-/r(V.  kir)-bu-u^Su  ba-a^^aje  iSSap- 
kuma  Neb.  Senk.  115,  ki-ir-bu-uS-M  in  ihm 
(dem  Palast)  Neb.  X  12.  Nerigl.  II  40. 
Se Itene  Sclu-eib weisen  sind:  ki-ir-ba  Bdb- 
iU VR  35,  30;  h-er-ba-M  darinnen  (in 
Babylon)  Neb.  Grot.  III  22,  ki-er-bi-M  lU 
48  und  i-na  ki-er-bi-$d  in  ihm  (sc.  dem 
Palast)  m  57;  i-na  U-rirbi-H  I R  52  Nr. 
6,  7.  8,'  ina  ki-ri-bi-iu  V  R  65,  24b.  An 
Adverbialbed.  streift  nahe  heran  Neb. 
VII  20:  ihre  Habe  i-ua  ki-ir-bi  tmakkhnü 
häuften  sie  darin  auf. 

kirbü  Adv.  s.  v.  a.  ana  kirib  (wobei 
ana  den  Objektsaccusativ  umschreibt). 
kir-biS  ti-amat  M-ud-lur^n  (bestimmt,  Tiä- 
mats  Inneres  zu  zerstören)  tibü  arldSu 
Weltschöpf.  IV.  48,  ipuäma  sapdra  Sul- 
mu-u  kir-biS  ti-atnat  (ein  Netz,  bestimmt 
T.'s  Inneres  rings  zu  umschliessen)  Z.  41 
Auch  S.  V.a.  iua  kirib:  Sa  kir-biä  ti-amat  i-tib^ 
bi-[ru]  K.  8522  Rev.  5. 

II.  ^Ip  gemeinsamer  Stamm  der  folg 
Subatt: 

karb&ti  (garbäti)  Plur.  f.  Fluren, 
Gefilde,  Äcker,   bämdttm  ub-ba-lu  w*- 


husd  kar-ba-a-tum  K.  3456  Obv.  30.  Nebu- 
kadnezar  mu-ba-ale-U-ir  ga-ar-ba-a-tirn  ik- 
ka-ri  ba-U-irlu  Neb.  Winckl.  I  18. 

^rbitu  (Form  wie  ^ä^iYm),  PL  kirbdti 
und  kirbeiij  wahi*scheinl.  s.  v.  a.  tamirtu^ 
Flur  einer  Stadt,  Gefild,  mte.  neSu 
Sa  ina  kir-U4i  (=  ^A  .  DU,  EHE.  SAL) 
iUanaüaku  atti  ein  Löwe,  der  auf  der  Flur 
umhergeht,  bist  du  Sm.  954  Obv.  ^^/|4. 
dar  grosse  Stier  ib-ta-a'  kir-bi-ti  (=  SÄ. 
DU,  EME.SÄL)  ist  auf  die  Flur  ge- 
kommen IVR  23  Nr.  1  Col.  I  grosse 
Heerden  von  Pferden,  Maulthieren,  Käl- 
bern (?)  ü  mar-Sit  kir-be-te-Su-nu  und  den 
Viehbestand  ihrer  Fluren  (gemeint  sind 
wohl  Rinder  und  Kleinvieh)  ohne  Zahl 
führte  ich  fort  Tig.  V  7.  u-bi-nu-Su  aS- 
mut{?yma  umaM  kir-ba-a-ti  Tig.  jun.  24. 
kir-bi-e-twn  Sa  uS-tdh-ri-ba  K.  1282  Obv. 
35.  S^lRev.CoLIVlO:  fo>-W-fwwi  (Ideogr. 
fehlt);  vorausgeht  ek-hm  Feld. 

^irubü  PI.  Jfirübe  m.  Gefild,  Stück 
Land,  pi-te-e  ki-rurbi-e  zakdp  ?ippAte  Ge- 
filde urbar  zu  machen,  Obstpflanzungen 
anzulegen  Sarg.  Cyl.  34;  SÜer-Iuschr.  38 : 
ki^vhbi-e,  ki-rihbu-u  ma-a-du  ein  grosses 
Stück  Land  Sanh.  Konst.  60.  Sanh.  VI  35 
{tna-a-du)]  Asarh.  V  6  steht  in  gleichem 
Zusammenhang  kakkaru  ma^adu.  i-na  ki- 
rib (auf)  kMnt-bi-e  (. . .  liess  ich  eine  Ter- 
rasse auffüllen)  Sanh.  Konst  61. 

"I*1p  ähnlicher  Bed.  wie  I.  ttfüD:  ge- 
waltig, mächtig,  stark  sein  (vgl. 
kurdu  Bed.  2). 

n  1.  VR  45  CJol.  V  54:  tu-i^xr-rad. 

kardu  (im  Babyl.  auch  gardu)  Fem. 
i^arittu  (garittu)  Adj.  stark,  mächtig; 
t a p f er. "  Ideogr.  ÜR. SAG.  Häufiges  Epi- 
theton von  Göttern  und  Königen:  Ninib 
kar-du  Tig.  I  11,  UR.SAG  (Var.  kar-du) 
Äsurn.  II;  der  Feuergott  kar-du  IVR 
49,  46  b.  Asumazirpal  zikarti  kar-du  I R 
35  Nr.  3,  14,  Sanherib  zirka-ru  kar-du 
Sanh.  17;  Kuj.  1,1;  Bell.  3,  Sargon  eiUu 
kar-du  Sarg.  Cyl.  17.  S.  weitere  Belege 
u.  zilcaru  und  edlu.  Sa  ed-li  kar-di  pu-ri- 
da-Sü  it-tu-ra  VR  55,  21.  Istar  mar-tum 
ka-rit-tum  (=  UR.SAG)  '^"Bel  K.  257 
Obv.  *8/|9,  Istar  ga-rit-ti  i-loro-ii  VR33 
Col.  I  9,  at-ti  du  (0  Istar)  ka-rit-ti  ildni 
Götterheldin  Asuxb.  Sm.  122,  44,  mdrat 
Sin  ka-^-iu  VR9,  10.  VR  37, 31  a.b.c: 
ka-rit-tum^'  ebenso  wie  be*el4uin^  Sar-rn- 
38* 
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ttm  n.  a.,  Äquivalent  eines  Ideogramms 
mit  der  Glosse  Ob  K.  242  Col. 

121:  IS.SA&:2^8Ü.KÄT  =  ha-rit- 
tum  SO  (und  nicht  etwa  korSit-tim  o.  ä.) 
zn  lesen  und  hierher  zu  stellen  ist,  bleibt 
unsicher;  es  heisst  so  eine  best.  Art  Säu 
oder  Netz,  har-du  syn.  har-ra-du  s.  d. 

kaipdütu  Kraft,  Stärke,  Macht; 
Tapferkeit.  aSaridüta  ^rüta  kar-du-ta 
Tig.  1 28.  me-til  har-dwürSu  (so  wird  Salm. 
Mo.  Obv.  9  zu  lesen  sein)  s.  u.  inetlu. 
para^  kar-du-te  was  T^ferkeit  gebeut 
Salm.  Ob.  13.  VR20,24e.f:  [NAM.]ÜR. 
SAG  ==  kaiHlu'ttm. 

karradu  stark,  mächtig;  tapfer. 
Ideogr.  HR. SAG.  Nergal  kar-ra-du  giu 
mdlum  dandannu  ildni  DI  R  38  Nr.  1  Obv. 
1,  kar-rad  ildni  Asurb.  Sm.  217,  k,  kar- 
rordu  (=  ÜR .  SAG)  abtUm  ezzu  etc.  IV  R 
26,  vg^l-  3a.  kar^-du  (=  UR.SAG) 
ed'lum  SamaSIV  R  17,  a.  Ninib  kar- 
ra-du  (=  UR.SAG)  K.  133  Obv. 
Rev.  %  4.  HR  19,  23/  52/^^ 
e2/g3  a,  karrad  (UR.SAG)  Udrä  Sams.  I  3. 
kar^ra-da{y ar.  UR.SAG)-ifcM  Asum.  I  32. 
Sm.  2052  Col.  II  28  ff.,  in  Zusammenhalt 
mit  Sm.  1051,  führt  kar-ra-du  als  Syn. 
folgender  Nomina  an:  (28)  Sä-nu-du,  (29) 
ur-Sdmu,  (30)  Mr(lies  nu*i)-zu-nuy  (31)  kar- 
du,  (32)  kar-ra-du,  (33)  Jcu-ra-a-du,  (34) 
pi-ia-a-mu,  (35)  da-ap-nu,  (36)  da-at-nu, 
(37)  al-rUf  (38)  ü-hu-Sum,  (39)  W-t-rM, 
(40)  ka-as-8u-8u,  (41)  wm-fw,  (42)  a-rM-wm, 
(43)  /ira-Ai-[Ä/?].  VR  41,  21-26a.b,  in 
Zusammenhalt  mit  HR  31  Nr.  3, 20-24. 
nennt  kar-ra-du  als  Syn.  folgender  No- 
mina: (21)  [^d-nun-du,  (22)  ur-Sa-nu,  (23) 
ka-SurMj  (24)  a-li-lu  und  pi-ia-a-m[u]j  (25) 
al-M-lu  und  ma-am-lu,  (26)  e-tel-lum  und 
äd-ga-pi-ru]  in  IIR  31  Nr.  3  sind  21  und 
Ärarro^w;  22  und 23;  24;  25;  26alsSynn. 
von  einander  im  engeren  Sinn  angeführt. 

S^  1  Rev.  Col.  IV  21:  '^#=  {fu.(uy= 
kar-ra-du.  V  R  36,  21  d.  e.  f :  <  (u-mun)  = 
kar-ra-du.  46,  17c.  d:  '^"GUD  (gM-ud  gu.uä) 
GUD  =  (ilu)  kar-ra-du. 

kappadütu  Stärke,  Tapferkeit, 
Heldenmut  h.  ta-mt-ä  kar-ra-du-üria 
Asurb.  Sm.  318,  m.  m-iü  kar-ra-du-U-ia 
s.  u.  TnetZu  (br)T3).  kar-ra-du-H-ka  bez.  -ia 
(=  NAM,UR.SAG'.GA-^  bez.  -mu)  HR 

19,  ^%6.  ''/,8a.  *V52b.  IVR13,  ^o/^^a, 
durchweg  auf  Ninib  bezüglich. 


^urdu  (im  Babyl.  auch  gurdu)  1) 
Stärke, Macht;  Tapferkeit,  Helden- 
muth.  S.  u.  nn.  prr.  die  Personenname 
Kur-di-ASur  (meine  Stärke  ist  Asur), 
Kur-di-Rammdn  u.  a.  m.  Urta-at  kur-di-ia 
die  Siege  meiner  Tapferkeit  Tig.  VHI 39. 
alilkakdt  kur-di-ia  s.  u.  dem  ersteren  Worte. 
a-su-me-tu  Sa  kwr-di  eine  Siegesstele  (s.  u. 
DOn)  Asum.  III  89.  2)  mächtige  Fülle, 
Masse,  Massenhaftigkeit  (ähnl.  wieln'^ 
Satu).  gu-ur-du  taärij^m  nisirti  Sarruti 
unakkim  (1.  Prt.)  UbhuSSu  Neb.  VIII 16. 

kur4du  stark,  tapfer,  beiden- 
müthig.  ku-ra-du  Bei  NE  XI  167,  vgl 

168.  ku-ra-du  '^*>>^?  RA  K.  2619  Col. 

IV  6.  8.  SamaS  ku-ra-di  (Gen.)  Tig.  IV  45. 
Sehr  häufig  PI.  kurdde  Krieger  (eig. 
Tapfere):  ku-ra-de-ia^^  Tig,  171  (Var.für 
ummdnätea).  U  6.  75,  ku-ra-{ar)de-ia  VI  23, 
ku-ra-de-ia  V  45.  Asum.  I  63  (V.  «^0- 
II  105.  Sanh.  Sm.  94,  76.  Kig.  2,  38, 
'^^^^^ ku-ra-de-ia  Khors.  99,  ku-ra-du-u-a 
Sanh.  Kuj.  3,  6;  1cu-ra-de-Su-nu  Tig.  I  77. 
m  24.  53.  55.  IV  20.  91.  V  71.  93,  ku- 
ra-a-de-M-nu  II  23,  ku-ra-de-Swnu  Salm. 
Mo.  Obv.  47.  Sams.  III  12.  IV  30.  Sank 

V  84,  Icu-ra-de-e-Su  VR  5,  109,  "^^^ku- 
ra-de-Su  Ehors.  81.  130.  pa-gar  gu-ra-de- 
Su-un  die  Leichen  ihrer  Krieger  HI  R  15 
Col.  IV  24.  ku-ra-a-du  syn.  karradu  s.  d. 

kitrudu  stark,  tapfer.  HR  31  Nr. 3, 
25.  26  (vgl  VR41,  27.  28a.  b):  kit-ru-du 
Syn.  von  taJc-ri-du  und  Sa-ka-du.  Sm.  2052 
Col.  m  32:  M-it-ru-du  syn.  gü-{ma-lutn\. 

talkridu  (£?)  Adj.  dass.  tahri-du  syn. 
kit-ru-du  s.  d. 

kardamu.  K.  206I  Col  1 16:  am&l. 

GfL .  GiL  =  kar-da-mu.  Folgt  al-ttu 
käritU  (iL-^,  mip)  eine  Art  Balken. 

81,  7—27  Rev.  25  folgt  auf  ü-rum  (s.  üru 
S.130a)  und  gu-Su-rutn  (beide  =  GÜSUR) 
ka-ri-tum,  dessen  Ideogr.  den  Namen  fuhrt: 
ia  pisannäJcu  Se-a  irdu.  Folgt  giS-runu 
kiräte  W^inoklbr,  Sargontexte  BL  10 
Nr.  20,  11  s.  u.  kirü  Baumpflanzung. 

□1p  n  1.  VR  45  Col.  VI  1:  tu-kar-ram 

(es  ist  doch  nicht  tukarran  gemeint?). 

|*1p  Prt  ikrun  urspr.  viell.  eng  und  fest 

zusammenschliessen  (daher  kamu}, 
dann  aufhänfen,  aufschichten  o.  ft. 
äcUrma-ta  kurddeStmu  ama  gtM*u-ni-ä  (d.  L 
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wohl  guriinit)  lu-ü  ah-ru-un  die  Leichen 
ihrer  Krieger  schichtete  ich  in  Schichten 
Sams.  IV  30.  die  Habe  der  zahlreichen 
Feinde,  die  Geschenke  etc.  la-alcru-na 
ki^ib-Sa  will  ich  in  ihm  anhäufen  Sarg. 
Ann.  455. 

n  1  hoch  aufhäufen,  aufschich- 
ten 0.  ä.  (intensiv).  huSdSunum  ina  kirbi 
unaTckimü  (3.  PL  Prt)  ü-ga-ri-nu  malckur' 
Sun  Neb.  VII  22,  huSA  mahhüru  .  .  .  u-ga- 
ri'in  (1.  Prt.)  kiribSu,  gurdu  taSribtum  m- 
sirti  Sarruti  wiakhim  UhhuShi  VIII 15.  die 
Leichen  ihrer  Krieger  a-na  gu-ru-na-te 
ina  ffisalldt  SadÜ  IwU-ri-in  (1.  Prt.)  Tig. 
n  21  f.,  —  ma  bamdt  Sadi  a-na  gu-rürna- 
a^te  lur{ur)larri-m  IQ  54,  §dhe  muktableSmu 
ina  gisalUU  Sadt  a-na  gu'ru'na''(a')te  lu-ldr 
ririn  IV  19.   S.  auch  u.  gurunniS, 

kamu  Bund,  enge  und  feste  Ver- 
bundenheit o.  ä.  VR  28,55g.h:  A:ar-nti 
syn.  u-lan  hirvihburtim^  s.  u.  tddjni  und 

u.  IL  roV 

gunumis  Adv.  (von  einem  vorauszu- 
setzenden Subst.  gttnmmt,  gurünu^  dessen 
Plur.  durch  guründte  repräsentiert  wird) 
hanfenweise,  in  Schichten,  der  die 
Leichen  ihrer  Krieger  in  der  Tiefe  (sapan) 
des  Meeres  ü-gar-rimu  gu-ru-tav-nii  Sarg. 
Stier-Inschr.  34. 

gornn&te,  selten  gurüneä,  Plur.  Hau- 
fen, Schichten.  S.  hierfür  (geschr.  gu- 
ru^nar{a-)te^  gu-ru-ni-ii)  II  1.  II. 

4:aniU  f.  Horn.  Ideogr.  SI;  s.  S*>  177: 
SI(fw)  =  Icar-nu,  SI  =  kar-nu  auch  K. 
4143  Rev.  1)  im  eigentlichen  Sinne. 
Beltis  n-na-Idp  naJcirea  ina  SI^^  (d.  i.  käme 
oder  kamdteySa  gaS-ra-a-te  VR  9, 78 ;  s.  u. 

h-iiva  re-mu  ek'du  .  .  .  kar-na-a-Su 
(=  SI)  kiina  Sarür  SaniSi  ittananbitü  IV  R 
27,  ^V22^  Isar-ni'Su  seine  Hörner  (= 
SI-W)  22,  *^/4i  a.  2)  in  übertragenem 
Sinne,  a)  von  den  „Hörnern"  des  Mon- 
de s.  kar-nu  imitti'Su  sein  rechtes  Horn  HI  R 
58, 35  a.  So  u.  ä.  oft  in  den  astronomisch- 
astrologischen Tafeln,  /jar-m'  na-ha-a-ia 
Weltschöpf.  V.  1 6.  Vgl.  auch  kar-ni  ba-nu-u 
(=SI.SAR.SATR)  IVR23Nr.2  0bv.^5/^6. 
b)  von  den  „Hörnern"  d.  i.  vorspringenden 
Ecken  eines  Thurms.  PI.  kamS,  ukap- 
pira  SI-^'  (Var.  kar-mj  sic)-^a  Sa  pitik  ei*e 
nnmri{eB  ist  vom  zikjcurrat  der  Stadt  Susa 
die  Rede)  VR  6, 29.  kar^t  zik-ktir-ra-ti-Su 
uSabbira  Lond.  Frgm.    c)  Horn,  Hömer 


als  Theil  eines  Schiffes.  PI.  kamdti, 
K.  4378  Col.  VI  26.  27:  IS.SI.MÄ  = 
kar^iju  elippij  IS. SI. SI. MÄ  = /bar-ncKi- 
ti!»  elippi.  d)  als  Theil  eines  Wagens, 
einen  Wagen,  dessen  Räder  Grold  und  el- 
milrSulü  kar^-a-Saja  NE  42, 11.  —  Vgl. 
auch  u.  ÄsÄtt.  —  VR  16,  llcd:  SÄG  = 
kar-nu,   kn-tä  kar-ni  (=  SI)  s.  U.  ktOÜ. 

kamAnu  Ac^j.  kar-na-nu,  Epitheton  von 
ü-liu-lu  (s.  d.),  z.  B.  IV R  26,  (= 
SI),  und  von  pu-uk-lu  (s.  d.)  II  R  30,  73. 
74e.  f  (=  SI.ÜD-bü  und  SI(?)SAR. A). 

Y'lp  kar49u  1)  abkneipen  (z.  B.  Thon), 

s.  I  2  und  kir^,  2)  nagen,  benagen. 
....  amelüti  Sir-Sa  la  a-korli  NER.PAD. 
Dü(d.  L  Gebein)-Ai  la  korrora-^  IV  R  56, 
40.  44b.  Dann,  wie  lat  rodere,  jem.  be- 
nagen d.  L  verläumden,  s.  n.  kar^ 

12  abkneipen.  Aruru  ft-(a  ik-ta-ri-i^ 
kneipte  ein  Stück  Thon  ab  (s.  u.  tifu) 
NE  8,  34. 

karsuVerläumdung.  VR21,19a.b: 
[EMjE.SIG  =  kar-$u,  mit  taS-gi-ir-tn  (s.  u. 
npID)  Eine  Gruppe  bildend,  lear-^  d.  L 
doch  wohl  (vgl  den  aramäischen  Sprach- 
gebrauch): kar-§e  akdlu  verläumden 
(eine  andere  mit  dicdlu  gebildete  RA  ist 
ikl^a  akdlu,  s.  S.  53b.  54a).  kar-§e  a- 
Jca-U  (=  EME .  SIG  .  KÜ .  KÜ)  aSar  pdSi- 
Süä  ippaSSi  Sm.  61, 14.  seitdem  ümma- 
nigas  kar-^e-ka  ina  pdm-ia  i-kvl-u  dich  vor 
mir  verläumdet  hat  K.  824,  9  f.  a-nu-ma 
ä-ka-lu  ka-ar-zi-ia  ^-ba-lu-ma  das  ist  eine 
Verläumdung  gegen  mich,  eine  Schlech- 
tigkeit Amarna-BerL  112,  16.  K.  2051 
Col.  I  30:  EME  (ku-ku)  KÜ.KÜ  =  a-kU 
kar-^[e]]  folgt  etnetuku  (s.  d.).  V  R  12, 
41a.  b:  EME.SIG.KÜ.KÜ  =  a-kU  [kar- 
?e].  Ob  V  R  31,  67  f.  a.  b  gelesen  werden 
darf:  EME .  SIG .  KV-me-e  =  kar-^e  in-nak- 
ka-ln  (IV  1),  muss  die  Kollationierung 
des  Originals  ergeben. 

kir^u   ein   abgekneiptes  Stück 

Thon.  VR  42,  15g.h:  IM  (*/./rf)  ^ffff 
=  1cirir-§u.  Für  IM  =  ti^u  Thon  s.  d. 

np  Prs.  igarrur  wohl  gleichbed.  mit 
in.  (s.  d.):  brennen,  versengt 
werden,  vertrocknen,  man  verkaufe 
(am  30.  Tammuz)  kein  Getreide:  Seu 
i-gar-ru-ur  (vgl.  Seu  irrur  S.  138  a)  kdt 
m  u  Sarri  ikaSadsn  VR  48  Col.  IV  36. 
HL  VR  45  CoL  VI  3:  tu-kar-ra-dr. 
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]|:aruru  Abtrocknnng.  der  Habe 
flog  weg  und  ha-ru-ra  Sa  ine  t-rmr  ge- 
wahrte die  A.  der  Gewässer  NE  XI  145. 

karürtu  ünngersiioth,  nrspr.  wohl 
Dürre  (vgl.  arurtu  S.  138  b).  K.  2022 
Col.  III  41:  Ü.GÜL.TA  =  ka-ru-ur-tu, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  sunku,  ubbutu 
und  bit^abäu]  für  U.GUL  =  ^«^ajju  s.d. 

karäru  Feuer,  Hitze.  Sm.  9:  ka-ra- 
ru-u  syn.  i-Sa-tiu  ina  ka-ra-re-e  (=  AN.NEj 
müäilu  u  urra  ina  reÜSti  lü  Jca-a-a^an  IV  R 
15f.  CoL  III 

t£^*1p  %Är4iu  Prs.  iJoarraS,  igaraS  wahr- 
scheinL  ähnlicher  Bed.  wie  f-ip.  K.  4386 
Col.  I  25-27:   ^^{ki^id)  =  ha-ra-Su 

(vgl.  zum  Ideogr.  karäsuj  Icirsu),  'W'*^ 
(suJu-u^)  =  „  [. . .      ]  PÄD  =^  Jeu- 

ra-aS-tim.  die  und  die  ''^  (Theile  des 
Operthiers?)  ul  i-ga-ra-aS  Str.  III.  247, 9, 
wofür  416,  2  irkar-roraS. 

n  1.  V  R  45  Col.  VI  2:  Ui-kar-raS, 
kurastu,  geschr.  ku-ra-aS-ttm,  s.  u.  Qal. 

l^astU  f.  PL  kam  Bogen.  Ideogr.  IS. 
PAN;  s.  e  59  Col.  IV  22  +  e  51  Col. 
IV  22:  IS(/a^Mj  sie)  PAN  =  ka-dS-tum, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  a-rilctumj  pit- 
pa-nu  und  ..-ab-tum,  K.  4574  Rev.  Col.IV: 
ka-dS-[tmii\  Syn.  von  pit-pa-nu  (die  beiden 
ideogrr.  fehlen);  folgt:  „  (d.  i.  IcaStum) 
ma-li-tum^  8.  U.  fcC,bT3.  Nergal  hei  be-li-e 
u  ka-Sa-ti  IHR  43  Col.  IV  21,  Vgl.  u.  helu 
(S.  164  a).  kaSäti  ul-ta-ma-la  8.  u.  Kjbtt 
(III"  2).  bubut  kaj&ia  s.  u.  Dan.  ^"'^^ 
^dbe  ka$ti  die  Bogenschützen  V  R  6,  88. 
7,  2,  ^'^^^dbe  Sa  kaSti  Str.  II.  23,  9.  '"«^^ 
Su-te-e  sa-ab  (V.  ^dbe)  kaSti  Khors.  82. 
"'^^^roZ^  Mö'Str.IL215,3.  228,13.  1058, 
4,  Plur.  ««'^roÄ  kaSti^^  VR  6,  86. 

t?i2;p?  kiäsü  (vgl.  D'^Ä'Üp)  wahrscheinl. 

Gurke,  jedenfalls  ein  Gartengewächs 
(an  sich  auch  kiSSu  möglich).  46: 

{ü-ku-ui)      kiS-S^i-u.  HR  44,  4g.h: 

[I^i]SAR  ==  TdS-Suru]  folgen  als  be- 
sondere Arten  u-ba-nu  und  ti-gi-lu-tu  zSr 
kiS'Se-e  Gurkensamen  (ihm  wird  der  A^nän- 
Stein  verglichen)  Sanh.  Konst.  72;  vgl. 
aSndn,  Ici-ma  bi-iu  kiS-Se-e  si-ina-ni  (s.  U. 
D*1D)  unakläs  käteSun  Sanh.  VI  1.  K.  267 
Col.  IV  5:  IdS-Su'ü,  gefolgt  von  ü-ba-nu, 

Sa-ru-ru,  zer  kiS-Se-e  (Z.  9),  ^^'-^jyTI. 


KIL  (bez.  GIL) .  LA  (Z.  10),  worauf  ia  Z.  13 
. .  kiS-Sfiru  Sa  ^u-TticMn&ii  (Wüstengurke, 
wilde  Gurke)  erwähnt  wird. 

"It£^p  gemeinsamer  Stamm  der  folg.  Nomina : 
kasdu  1)  A4j.  herrlich,  erhaben 
0.  dgl.  fe(?).ÜL.BAR  ka-aS-du  IV R  58, 
4a.  NIN.DlNGIR.RAi*^  d.  i.  wohl  ääii 
(doch  vgl.  u.  ^Uu  S.  96  b)  ka-nS-da-orti 
NE  23, 37.  2)  vieU.  Sahst.:  HerrUchkdt, 
Erhabenheit,  Macht.  VR  28,  4e.  f :  ka-aS- 
du  syn.  al'lum.  Hiervon  könnte  mittelst 
der  Endung  aia  gebildet  sein  der  Name 
der  Göttin ''*'A'a-flrWa-/-fMmR66Rev.21d. 

kusudu  (d.i.  yi(MlmSSHdu)  A^j.  dass. 
ein  glänzendes  Haus,  ad-ma-na  ku-Sü-da 
Tig.  Vn  90  (vgl.  Vm  17  in  analogem 
Zusammenhang  admdna  ^i-iVa). 

ki^Sü  8.  u.  K|tip. 

*lfatU,  im  Babyl.  oft  gdtu  geschr.,  f 
Hand.  Ideogr.  SÜ  mit  oder  ohne  Dual- 
zeichen  (^.  Plur.  kdte,  kdtd,  Su>',  Öü^. 
kakheSunu  darmütil^  ka-a-ti  lüSatmebü  Tig. 
I  51.  it'ti  ka-ti  ma-U-ti  mit  voller  Hand 
(kehrte  ich  heim  nach  Nineve)  V  R  2,  47. 
ep'Sit  ka-ü-Su  sein  Händewerk  Tig.VII51. 
Asum.  I  24  (Var.  8Ü-A1).  kab-ta-at  hat 
(SÜ8)-5M  ul  am  na-Sa-Sa  IVR  60*  C,  Eev. 
23;  VR  47,  4b  {ht-su).  unahkis  ka-& 
Su'un  ich  schnitt  ab  ihre  Hände  Sanh. 
VI  2.  Brunnenwasser ,  Sa  ka-tu  (=  SÜ, 
doch  wohl  ein  Versehen  statt  8Ü)  la  ü- 
pu'tü  IV  R  26,  ^^/^4b;  s.  weiter  u.  ntb 
I  2.  ka-ta-a-a  (=  JSÜ)  elleü  ikkd  rnaharka 
meine  reinen  Hände  haben  vor  dir  ge- 
opfert 23  Nr.  1  Col.  I  >  Vi  5.  (=  SU)- 
Su  d.  i  Icdte-Su  elleti  25,  ^'/44.  49a.  kdtd 
(8Ü2)  damkdä  8.  u.  Ipt  I  1.  IV  1,  doch 
beachte  hier  die  Stelle  IV R  8,  ^^^gb: 
a-na  ka-at  (=  SÜ)  dam-ka-a-ti  Sa  üiSu  Up- 
pakvi.  Oft:  ina  SÜ,  SÜ-te,  ka-ü,  §Ö^, 
jem.  (lebendig)  gefangen  nehmen  (^abtku^ 
^ubbutu),  s.  u.  rns  II.  n  1,  einzelne 
Belege  auch  u.  baltu^  baltütu  (mehr  Bei- 
spiele s.  im  WB).  iiia  Jpdi  X  (durch  jenL's 
Vermittelung,  durch  jem.)  Sapdru  s.  u.  äi- 
pdru  1 2,  SiprUy  mdr  Sipri,  kdt . . .  ^abdtu  die 
Hand  jemandes  fassen  ==  ihm  helfen  s.  n. 
niS  (und  vgl.  rn»  S.  41b);  kdtu  in  Verb, 
mit  kaSddu  s.  d.,  zum  Theil  auch  u.  baltutu 
und  JdSittu  (ka-ti  meine  H.,  ka-ti-ia,  ka- 
(a-^ti'ia  und  äÜ^-w^Gen.,  Öü^-a-a  mane 
Hände,  rabi-tulü  äö-su  V.  ka-a-su  seine 
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grosge  H.);  in  Verb,  mit  tamäiu  I  1. 
ni  1  8.  d.  ;  mit  muUü  s.  u.  »^btS  II  1 ;  mit 
abälu  die  H.  an  (ana)  jem.  oder  etw. 
bringen  {äü-su,  SU^-  8u  d.  i.  kät'su)  8.  n. 
bnn;  mit  naiü  11.2  die  H.  erheben  (ifca- 
a-tiley  ha-ti,  ga-ti,  ga'ta\  dessgl.  ntS  Jca-ti^ 
ga-ä  etc.  8.  n.  i<]tlb;  in  Verb,  mit  mM 
waschen  (PI.  ka-ti-ha,  ka-ti-Surnu^  Ica-ta-äa 
fem.,  äÜ^-ia,  ka-ti  M  niisdti)  8.  U.  misü 
11.2  und  Adj.  misü;  nakdru  ma  kät  (Sü^) 
sich  gegen  jem.  empören  s.  n.  und  vgl. 
TOb^  m  1 ;  manu  ina  oder  ana  Öü^,  ka-tu- 
w-o,  auch  blosses  äÜ^,  8.  u.rt:i3.  Ffarka-tu^ 
Su^  ka'ttilc-ka=ma  kätiäueUi.  8.  auch  U.  HlSn 
I  1.  2.^111  1,  HKj'n  n  1,  ipö.  binüt  kdti 
(ga-ti,  Sü^)  8.  u.  I.  nSl,  Mn'n  kdti  s.  u.  ^//biM, 
Z^iY  oder  liptot  Mti  (SÜ^-ia  bez.  ä/,  ^a/^^- 
ii-/a  dam-gaji^-a'-t^m)  das  Werk  meiner 
frommen  Hände)  s.  u.  ntb,  rin? 
8.  u.  pn.  «an^^a^     SÜ  8.  u.  p:o  (A,2b). 

(Sü^  u  äepd  (NER^)  oder  kdte  u 
äepe  Hände  und  Füsse  VR  5,  4.  9,  22. 
Asurb.  Sm.  289,42;  291,  j.  VR3,60. 
1, 131;  Asurb.  Sm.  44, 45  (überall  ist  hier 
von  Fesselung  die  Rede).  Mtd  u  äepd 
(■=  Sü.NER)  uz'ZU'la-ti  s.  u.  blK. 
pinnu,  takdüum  korti  (=  JSU)  s.  u.  den 
ersteren  Wörtern.  Die  RA  ina  kdt  je- 
mandes Sapdru  s.  dieses  Verbum. 
IfätU  PI.  kdtdtu.  Oft  in  der  Verb,  hit  (d.  i. 
M^)  i'd^  (stets  äÜ^  geschr.)  oder  Ara-/i  (Bar- 
kasse, Barvorrath?).  1  Tonne  etc.  Gerste  (?) 
ultu  hit  ha-ti  hat  er  als  Schaf futter  den 
und  den  Personen  gegeben  Str.  II.  782, 2. 
80  und  80  vielGer8te(?)  ultu  Bit  kää  292, 1 
(vgl.  Z.  6  f.:  ul-tu  ir-bi  Sa  bdbi).  er  hat  das 
Geld  gegeben  ultu  Jcaspi  ia  ina  bit  kdti 
837,  6.  13  Silbersekel  (verbleiben?)  ina 
bit  kdti  245,  10, 10  Silbersekel  ina  bit  kdti 
Sa-ki-in  161,  10.  das  Geld  ina  bit  kdti  Sa 
^"^^rab  da-ni-be  iSSäkna  K.  538,  20.  Sa 
bit  kdti  (ein  Amtsname)  Str.  II.  407.  3. 
840*3.  984,6.  V.296,7.  Beachte  auch  SU . 
GAB.A  =  ka-tu  und  (PI.)  ka-ta-tu  (Bar- 
zahlung?) k.  245  Col.  1142-58:  (42-46) 
ka-ta-tUf  a-na  ka-ta-te  id-din^  id-din-Suj  uS- 
zi-iz  (als  k.  stellte  er  fest);  (47—51)  ka- 
as-su  il'kij  i-lak-ki,  il'ini'U,  i-lak-ku-u]  (52 — 
56)  ka-as'su-nu  ü-kurtty  i-lak-ku-u,  is-su-f^u, 
inma-ai-fiu'^^  (57.  58)  a-na  ka-ta-te-Su-nu 
uS-zi-iz,  —  Sü^  scheint  auch  eine  Unterab- 
theihmg  des Sekels  zu  bezeichnen:  1  manu 
^ja  Siklu  2  h^^-ta-a-tum  (d.i.  fedtdtum)  ka8pi\ 


Str.  in.  345, 8  vgl.  1.  13  äiklu  ^-ta  Öü^/^ 
kaspi  Str.  II.  224, 5. 9.  Ähnlich  2-ta  äÜ^/' 
kaspi  III.  888, 39;  x  Sikil  kaspi  2-ta  SÜ^/^ 
kaspi  n.  824,  10  vgl  12. 

DTp  (q?)  katäbu  Prt  ijcatab  viell.  fällen 
(einen  Baum)?  ina  libbi  kiSH  i-ia-tab  ur-na 
NE  67,  2a  Beachte  auch  Cinp. 

nnp  ^atü  zu  Ende  sein  oder  gehen, 
ein  Ende  nehmen,  mein  Herr  König 
weiss,  ki-i  bit  Amükdm  ik-tu-ma  dass  das 
Haus  A.  ein  Ende  genommen  hat  K.  82, 29. 
ürtaku,  der  durch  einen  Pfeil  muhfiu^u 
schwer  verwundet  worden  war,  la  ifi-tü-u 
napSdti  (ZP^  ohne  dass  das  Leben  ge- 
endet Asurb.  Sm.  145,  2;  K.  2674  Col. 
II 4 :  ik-tu-u.  ,,.Sa  ku-zu-ub-Su la  ka-tu-u (= 
NU.TIL.LA)  IVR28Nr.20bv.'iVn; 
Ideogr.  vgl.  agalatillü  ( „  Nachträge" j.  Mma 
me  nddi  ina  ti-M  lib-Ui-u  49,  31  b.  S<^  214: 
TIL  (ii-ti)  =  Jca-tu-[ü].  Das  Ideogr.  TIL 
bed.  sonst  bekanntlich  auch  gamm  (s.  d.). 

I  2  dass.  der  Schuldner  hat  beim 
Gott  Sin  geschworen,  dass  der  Monat 
Nisan  ik-ta-tu-u  a-di  leubSu  (s.  d.)  a-na 
X  e-it-iirra  zu  Ende  gegangen  sein  wird, 
bis  er  . . .  zurückerstatten  wird  (d.  h.: 
dass  er  noch  vor  Ablauf  des  Monats  zu- 
rückerstatten wird?  vgl u. pnÄ4)  Str. III. 
307,  8;  man  erwartet:  ul  iUatü, 

ni  enden,  beenden,  zu  Ende  füh- 
ren; ein  Ende  machen,  den  Garaus 
machen,  ul-tuju  Si-bir  (V.  Si-ip-ri)  aU  u 
ekalldte-ia  ti-Ieat-tujü-n  nachdem  ich  den  Bau 
. . .  beendet  hatte  Sarg.  Stier-Inschr.  98, 
ul-tu  Sip-ri  ekallia  ü-kat-tti-ii  Sanh.  Kuj. 
4,  40.  mit  eigener  Hand  mit  seinem 
eisernen  Gürteldolch  na-piS-ta-Su  ttr^-ti 
machte  er  seinem  Leben  ein  Ende  Khors. 
77.  ina  kakki  ra-ma-nirSu  ü-ka{t)-ta-a  na- 
piS-tuS  Sarg.  Cyl  27.  durch  Dolch,  Feuer, 
Hunger,  Pest  ü-kät{y.  kat)-tara  nap-Sat- 
sn-un  werde  ich  ihnen  den  Garaus  machen 
VR  3,  126.  Auch  ohne  napOtui  der  Herr, 
der  ukaddidamü  ti-Ica-at-ti-ati-ni  (=  im-mu- 
wn-TIL.LA,  EME.SAL)  IV  R  21*  Nr.  2 
Obv.  ^^/,5,  mit  meiner  Hand  naleirS-ka 
ü-ka-at-ta  (1.  Prs.)  61,  50c.  Sin  Ii- 
kat-ta-a  pa-gar-ki  (o  Hexe)  60, 41b.  voll- 
führen, auf  guter  Nachtstätte  la  ü-kat- 
ta-a  (=  NU.TIL.LA-<f-f/ö-w)  Sit-ti  voll- 
brachte ich  keinen  Schlaf  20  Nr.  1,  \. 
auf  dem  Lager  {ina  ma-a-a-li)  ti-ul  ü-kat-ta 
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^Ha  vollbringt  er  keinen  Schlaf  K.  3657 
CJol.  III,  vgl  auch  n  11.  Sit-ta-Su  ü-kat-ü 
NE  58,  8.  HR  35,  63c d:  TIL.TIL  = 
hä'tu-u  (Z.  64:  =  lu-uk-ku-tum). 

II  2  1)  aktiv:  ein  Ende  machen, 
vernichten.  maS-ku-u ajfc-to-a<-f«-M dumuh 
SireSu  NE  XI  228.  seitdem  der  Stamm 
PuVud  bit'Amäkdni . . .  uh-te-iUu-u  K.  82,  7. 
2)  passiv:  geendet,  aufgerieben 
werden  o.  ä.  ina  ^abdt  libbi  u  Id  tub  Hn 
ra-ma-ni  uJc-ta-at-ti  (bin  ich  aufgerieben 
worden)  Sm.  949  Obv.l7.  —  Vgl.  uh-ta-at- 
tu-u  IVR25, 16  b  (Kontext  versttiiimelt). 

m  1  enden,  ein  Ende  machen, 
den  Garaus  machen,  vier  Wildochsen 

 na-piä-ta'M-nu  urSik-ti  erlegte,  tödtete 

ich  Tig.  VI  67. 

katü  beendet,  fertig.  Si-pir  jSsag- 
ila  la  ha-ta^a  u-SaJclil  den  noch  unbe- 
endeten  Bau  Esagilas  vollendete  ich  V  B 
62Nr.l,12.  abgeschlossen,  voll  und 
ganz.  ^**'^^ pur-hil-ti-t '  Jea'ti-ti  ülammadsu 
Str.  IV.  325, 8.  Ähnl.  248,5.  Wie  erklärt 
sich  ^'^^ pu-sa-am-mv  u-tu  ka-tu-u  ülam- 
madsu 313,  6?  Viel!  ist  als  Plur.  fem. 
dieses  Adjektivs  jenes  ka-ta-a-ium  zu  be- 
trachten, womit  VR  47,  61a  ziMa-a-tum 
erklärt  wird  (das  Zuendesein,  Ende). 
l^UtÜ.  die  Bewohner  des  Landes  Mannai 
hu'iu'ü  la  sa-aii-Jcu  Asarh.  II28;  IIIR  15 
Col.  III  16  {ku'tu'ü,  sie);  folgt  Id  muSe- 
zibiSu.  "Wohl  eins  mit  dem  K.  4386  CoL 

III  14  genannten  Icutüi  »^yyTsü.AN.NA 
=  ht-tu-ü^  mit  a-fjur-ru-n  und  ur-tu-ü  Eine 
Gruppe  bildend.  Erinnert  an  ummdn  TcaS- 
äiri  ku-ti'i  lu-lu-me-i  ü  Su-ba-ri-i  IV  R  39, 4  a. 

J^atnU  (oder  <?)  Adj.  [Sarmaji'\hu  Idma 
ir-ri  kat-ni  i-sab-lbat]  (Subj.:  die  Kopf- 
krankheit) IV  R  22, 3  4/3^  a.  VR28,13a.b: 
ha-at-nu  syn.  ^-bat  ra-bu-u.  Vgl.  Z.  31  cd. 
VR  14,  32b:  ha-aHia-a-tuf/i  (Plur.  fem.) 
eine  best.  Art  von  äipdtu  (s.  d.). 

^np  ^atapu  viell.  abpflücken,  ab- 
brechen 0.  ä.  K.  2022  Col.  III  28:  ka- 
ta-fu,  Eine  Gruppe  bildend  mit  ^a-ma-tu 
(s.  d.)  ;  das  Ideogr.  endete  auf  ein  Zeichen 
wie  BU.  Vgl  ka-ta-pu  Str.  II.  606,  6. 

katpu  Adj.  wahrsch.  abgepflückt, 
abgebrochen  0.  ä.  gleich  dieser  Dattel, 
die  a-na  sis-sin-ni  ka-at-pu  la  ätw-ru  IV  R 
7,  10b. 

I-  ^HD  ni  viell.  schlagen  o.ä.  0  meine 


Herrin,  tu-^-tir-m'nMna  (Ideogr.  StR. 
SfR.RA)  mortis  tüSemimd  du  hast  mich 
geschlagen(?)  und  einem  Kranken  gleich 
gemacht  IV  R  19,  ^'*/44b.  Vgl.  auch  im- 
fsa^-^tr-tum  siparru  Str.  II.  761,  5. 

n  2  passiv,  wenn  ein  Mann  eine 
andere  Frau  heirathet,  uk-ta-at-tar  (so 
wird  er  ...  werden)  Rm.^  139  Obv. 

katru  A^.,  PL  Isatrüä  (oder  d//?) 
vieil.  geschlagen,  besiegt  mdnen 
Kdnigspalast,  a^iar  ka-ai-ru-tim  uk-taron- 
na-Su  woselbst  sich  (huldigend)  nieder- 
werfen die  Besiegten  (?)  Neb.  Grot  m  30, 
womit  zu  vergleichen  DIR  66  Obv.  28a: 
'^""Ku-nu-ui-kat-ru  d.  L  „Beuge  dich  (fidle 
nieder),  Besiegter!"  (?). 

n.  *inp  (viell.  besser  als itDp)  n  1  Rauch 

aufsteigen  lassen  (denomin.),8.u.M^ 
kutru  St.  cstr.  kutur  Rauch,  zu  dei- 
ner Rechten  hd-ru  ü-karot-tlar]  lasse  ich 
R.  aufsteigen,  zu  deiner  Linken  iSdtu  u- 
ia'[kal?]  lasse  ich  ein  Feuer  fressen  IV  R 
61,  70  c.  ku-tnr  na-ak-mu-Ü-Su-nu  den  R 
ihres  (der  elamitischen  Ortschaften)  Bran- 
des Um/i  ze  kabti  pdn  Same  rapSüä  uSak- 
tim  Sanh.  IV  68.  die  Kopfkrankheit  H-ma 
kut-ri  ma-zcU-ti  mni-ti  ana  Sami  Urtel-ti  (sie) 
steige  wie  der  R.  einer  friedlichen  Wohn- 
stätte zum  Himmel  empor  (=I.N£)  IV R 
3,  ^ 9  b.  ku-tuvku-nu  Uteüi  Same  49, 53b. 
Mma  kut-ri  DR  51  Nr.  1  Rev.  4.  itwna 
kut-ri  etelli  (0  Feuer)  ana  Same  Sa  Amm 
DT.  59  Obv.  14. 

kutrinnu  (Bildung  wie  surkinu?)  m. 
Räucherwerk;  Räucheropfer. 
ntirna^  kut-ri-in-na  (Ideogr.  NA. NE)  ^enu 
Räucherwerk  auffüllen,  auflegen  d.  l 
räuchern  s.  u.  1^41,  hd-rm-nu^  hut-ririn 
(Ideogr.  NA. NE)  R.  riechen  s.  u.  e^erm. 
das  und  das  ä-ö'  ....  zti-bi  el-lu-ü  kut^rin- 
ni  Sur-ru-^i  (massenhaftem  Räudierwerk) 
etc.  mabarStm  akki  Khors.  172;  Sarg. 
Ann.  434.  ni-ku-u  Jd-btt  pti  si-mat  kui- 
rin-ni  K.  3364  Obv.  12.  [vor]  Samas  htä- 
rin-na  iS-Jcun  (machte  er  ein  Eäncher- 
opfer)  NE  21  Col.  a,  8;  folgt  Z.  9:  [i-na] 
ma-l}ar  /SamaS  i-di-Sti  iS-Si.  Für  ti-kab- 
bit  kut'rm-na{?)  NE  23. 82  8.u.  TOD.  VgL 
auch  VR13,  47c.d:  SA.NA.RI(?) ..  SL 
BAR. RA  ==  fto-ru-M  Sa  Jftä-rin^ 
J^atrÜ  (geschr.  fiist  stets  katrä)  Ge- 
schenk, auch  Bestechungsgeschenk. 
Statt  t  auch  dj^  möglich;  für  den  Anlaut 
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k  beachte  IV B 48,  IIa:  wenn  der  König 
{^i)  ledt-ra-a  Bestechong  annimmt ,  für 
den  Aosiant  ü  Sm.  747  Rev.  7:  Jcat-m-u 
da'^a-ttu  uSamJ^ira  hat'Va'a'a  ich  brachte 
mein  Geschenk  dar  Asarh.  VI  31,  ü-Sat- 
Um  (1.  Prt.)  kät-ra-a-a  Sanh.  Kuj.  4,  41. 
uääbila  kdt-ra-Su  er  (der  König  von  Dil- 
mnn)  liess  ein  Geschenk  von  sich  über- 
bringen Khors.  145.  mubur  höi-rorSu  li-ki 
pirdi-e-Su  IVB  54,  47a  (vgl.  u.  Side  Ge- 
schenke), kät-rire  ^ariri  ruSSij\  sarpi  ehbi 
Mde  Sadläti  tamartu  habittu  rabi-iS  uSamfjir- 
StmM  (1.  Prt.)  Khors.  167;  Sarg.  Ann. 


481;  Pp.  IV.  127.  na-dan  IM  hät-ri-e  he- 
ItUia  (legte  ich  ihm  auf)  Sanh.  II  64,  man" 
dattu  hat^n-e  belütia  (fügte  ich  zu  der 
früheren  Abgabe  hinzu)  III  28.  guma^be 
bitruti  etc.  ü-ti  Jcdt^rire  la  nar-^a-a-ä  Sarg. 
Ann.  312.  —  Wohin  das  Adverb  katriä 
VR  64,  15  b  gehört  (rMmm  zabali  ebbt 
ka-at-ri-iS  ui-zi-iz  ina  admdni^),  scheint 
noch  unsicher. 

If  atattu  (= /.crfonfM?)  einKörpertheiL 
HR  37,  62e.f:  ka-ta-at-tü  syn.  ra-pal-tü 


ru'a(?),rAaFem.ruttw(=rw'fM)NÄch- 
Bter,  Nächste,  Gefährte, Gefährtin. 
Vgl.  hebr.  T].  itti  ru-u'-a  rurn^-a-Su  ip- 
ru-su  hat  er  Nächsten  und  Nächsten  ent- 
zweit? rVR  51,  30a  (vorhergeht  ibru), 
K.  2061  Col  I  18:  P(^«)Uä.SA  =  ru- 
li-a;  folgt  talimn.  Sm.  1051:  ru-ut-tum] 
folgen  ät^-ü'tum  (s.  u.  ie^ü)  und  ÜMni. 

T.  3^'^  (Kj)  ra'&bu  Prt.  ir^ub  ungestüm 
sein,  toben,  heftig  anfahren  u.  dgl. 
Allatu  sah  sie  (die  Göttin  Istar)  imd 
ina  pa-tn-'Sa  ir-^u-ub  fuhr  sie  zornig  an 
HöUenf.  Obv.  64.  HR  35, 33-36  e.  f  nennt 
ra-a-a-bu  als  Syn.  von  (33)  ugi^yga-tum 
2iOm,  (34)  um-^U'hm^  (35)  ma-amrltm^ 
(36)  flda-ai-rum. 

II.  Sfc^T  Prt  irdb  (vgl  irdm  von  DK3-1) 
viell.  appetere^  auf  etw.  losgehen, 
Verlangen  tragen.  Cyrus  unteitalb 
von  Arbela  Diklat  i-rab-ma  marschierte 
auf  den  Tigris  los  Nabon.  Ann.  II  16. 
Marduk,  mein  Herr,  ia-ti  i-ra-ba-an-m  trug 
Verlangen  nach  mir  (?  lies  ma  statt  ba?) 
und  übergab  mir  die  Erneuerung  der  Tem- 
pel Neb.  Winckl.  HI  27.  Vgl  IV.  IKn? 

in.  (Ä3)  weit,  breit  sein.  Stamm 
des  Subst. 

rdbitu  (Grundform  wohl  ra'batu)  1) 
Weite  einer  Stadt  d.  i  Weichbild, 
Umgebung,  wo  die  mauerumschlossene 
Enge  der  inneren  Stadt  sich  weitet,  zu 
weiten  Vorplätzen  sich  ausdehnt,  ina  re- 
bä  Dür^u*'  aikuna  tafitdSu  Khors.  23.  Sä 
ima  re-bit  Dür-dlu^  ....  iSkmu  UxbtdSu 


Sarg.  Cyl.  17;  Lay.  33,  7  {Sajd  ina  re-bä 
etc.).  Die  babyl.  Chronik  gebraucht  pi^dt 
(s.  d.)  statt  re-bit  in  analogen  Zusammen- 
hängen, ina  re-bit  Nind  etettik  ich  rückte 
in  den  Stadtbezirk  von  Nineve  ein  Asarh. 
I  53.  Wo  sich  diese  „Vorstadt"  von  Ni- 
neve ausdehnte,  erhellt  aus  Sarg.  Cyl.  44: 
Magganubba  lag  ina  eli  namba*e  u  re-bit 
^^Ntna-a]  die  Sargonsstadt  ward  gebaut 
ina  r^töiVmdMagnesit-Inschr.8 ;  Bronze-I. 
27;  Süber-I.  9  {i-na)]  Platten -Rücks. 
(i-wa).  2)breiteStra8se, Platz.  Ideogr. 
SIL .  DAMAL .  LA  =  sükti  (s.  d.)  rapSu, 
PL  rebäti,  ddine-Su-nu  ktma  me  ndri  (sie) 
re-bit  ali-äu-nu  JuäardU  ihr  Blut  liess  ich 
gleich  den  Wassern  eines  Stromes  fliessen 
in  die  Strasse  ihrer  Stadt  Sams.  IV  29. 
giesse  die  Wasser  ana  re-birü  IVR  16, 
52  b,  das  Weh  {maruStum)  re-bi-tu  lit-bal 
entführe  die  Strasse  ^^/'54b;  Ideogr.  beide- 
mal SIL .  DAMAL .  LA.  id  Ninä.,..re- 
ba-ti'Su  uSandUma  bi-re-e-ti  ii  su-ka-Orni  iiS- 
pir-di  mammir  ktma  ü-me  Sanh.  Bell.  61 ; 
Rass.  89  (re-ba-a-O-M;  li-ka-a-m  u^pir-di- 
tna),  die  Zauberin  da-a-a-lt-tum  Sa  bi-re- 
e-ti  ^-a-a-ti-tum  Sa  re-ba-a-ti  IVR  50,  4a. 
Für  bireti  Gassen  s.  oben  S.  185  b.  SIL^' 
d.  i.  sükdm,  II  re-ba-a-ti  V  R  4,  82. 

IV.  (^^5)  wahrscheinl.  der  Stamm  des 
Subst. 

rubatu  Hunger.  V  R  27,  62.  63g.h: 
Ü.GÜG  und  U.GÜG=  rurba-tum\  das 
erstere  Ideogr.  auch  =  ttm^atum  und  el- 
pitum  (s.  d.).  Das  synonyme  tibbutu  s.  u. 

L  on«. 
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raibtu  eineKrankheitserscheinnng. 
ra-t6-ffi  ra-Ö-fti(beideWörter=SfG.DUB. 
SfG.DÜB.BA)  K.  246  CoL  I  25;  dientol. ' 
Ideogrr.  in  Z.  63  durch  ub-lu  ma-lu-u 
wiedergegeben,  8.  MWMBeule,Geschwiilßt(?j ; 
S.  7b  und  m<M  S.  411a.  \ 

Stamm  des  Subst. 
r&du  m.  Gewitterregen,  zurmi  (ge- 
meint ist  zurme)  dabdüti  ra-a-de  gab-Sü- 
U'ti  (massige  Gewitterregen)  Sa  SatäSamnia 
im  palea  Rammän  tamtiira  vna  mdtia 
Asurb.  Sm.  317,  c.  zwun-num  ü  ra-a-du 
unassü  libittuSa  Neb.  Bors.  U  1.  i-na  ra- 
a-de  tirik  Saince  Lay.  33,  15.  76, 11— 17, 
56:  doppeltes  äber  einander  gesetztes 
IM  =  ra-a-du;  vgl.  zum  Ideogr.  Samü 
Himmel.  —  Ein  Verbum  ra-a-du  (Ideogr. 
endet  auf  BÜL.BÜL),  mit  ra-a-bu  Eine 
Gruppe  bildend,  findet  sich  auf  K.  5448 
genannt. 

nj^O  rö'u  {re'ü^i)  Prs.  ir^i  weiden,  re- 
gieren. t€-re-*i  uldla  (o  Marduk)  K.  3459. 

ni-Sm  re-e-a-am  (Inf.)  umaHranni  VR 

34  Col.  I  12.  Das  Part  re*ü  s.  unten  be- 
sonders. VR  21,  59g.h:  RI  =  re-'wu 
(wohl  Inf.). 

12  1)  weiden  intrans.  eine  Wüste 
äd  purtme  §ahdti  la  ir-te-\t-ü  ina  Itb-bi  wo- 
selbst Wildesel  und  Gazellen  nicht  wei- 
den VR  8,  90.  2)  weiden  trans.,  re- 
gieren. Ninib-apil-'k  .  KÜR  Sa  ...  um- 
mdndt  ASSur  heniS  ir-te-'u-ü  (Prt.)  Tig. 
VII  59.  Jctma  si-e-ni  li-ir-ta-a  iläm  gim- 
raSun  K.  8522  Rev.  8.  ba'üldt  arba^i  . . . 
7nal(a)  ir-te-'u-uju  (PrS-)  nur  ildni  bei  gimti 
Sarg.Cyl.  72;  Stier-Inschr.  93;  Bronze-T. 
50.  b^tta  mur-te-'a-at  niSe  das  Völker- 
regierende  Szepter  Asurn.  I  45. 

rV  1  geweidet  werden.  15  alpe  Sa 
ina  seri  ir-ru-ü  (Prs.)  Str.  11.  915,  11. 
Nicht  ganz  sicher. 

rö'ü  (wohl  sicher  Part.)  m.  Hirt;  Re- 
gent. Ideogr.  sm,  s.  S»>213  und  VR  13, 
55 a. b :  Slß (x/-^^)  =  re-'u-u.  VR  1 2, 35  a.  b : 
SlB  =  re-e-a-um\  die  letztere,  beliebte 
Sclireibung  darf  viell.  als  Spielerei  be- 
trachtet werden:  man  schrieb  RE.fe(.A)  1 
als  scheinbares  Ideogramm  und  setzte 
um  als  phonet.  Komplement  hinzu.  San- 1 
herib  re-e-wn  it-pe-Su  (YekT.mutnennu^  Rass.)  | 
Sanh.  I  3;  Kuj.  1,  1.  Nebukadnezar  re-^ 
e-(a-)vm  In-i-nvm  Neb.  Bors.  T  2,  re-e-a-nm  i 
ki-i-nuin  Neb.  Bab.  I  3.  S.  weiter  u.  kenn.  \ 


Sa  Sarri  re-e  (=  StB)  mdti-gu  IV  R  18 
Nr.  3  Col.  I  20/^^.  reS-um  (=  BA) 
be-lhn  '^'*Du'üzu  (Tammuz)  27,  vgl 

3a,  re-e-ü  (=g:^BA,  EME,SAL)  itia 
SibirriSu  MühSi  DT.  67  Rev.  re-'i 
sal-mat  kak-ka-di  bez.  u-tul-la-{t{]^  kU'Za- 
la-a-Ü  {re'i  durchweg  =  Sfß)  V  R  12, 
37— 39a.  b  s.  u.  den  zweiten  Wörtern; 
re-\;i']i  (=  LID. KU)  viuüdti  8.  ebenfalls 
u.  utulhi  (bK5).  SfB  nise  rabäti  8.  u.  IL  niSu, 
'"«^^SfB  «lÄi  Pferdehirt  s.  u.  sisü.  K.  4395 
Col.  IV  4.  5:  '»«^'SlB  alpe,  «'«^'SfB  im- 
räte  (5U>0.  in  25:  ^'^Käb  r^e  (SIB>*0 
Oberster  der  Hirten.  In  den  Kontrakten 
finden  sich  sehr  häufig  die  gleichbedeu- 
tenden Amtsnamen  '^^r^ü  sat-tuk  Str. 
IL  296,  3.  803,  6.  371,  1  und  «-^'r^u 
gi-ni-e  III.  20,  7 ;  gemeint  ist  der  Hirte, 
dem  die  zum  sattukku  od^  ginü  (s.  d.) 
bestimmten  Thiere  (Schafe,  Rinder  etcj 
anvertraut  sind.  ma^cUlu  Sa  *'*'*'SIB  d.  i 
re*e  Ruheplatz  des  Hirten  s.  u.  1.  bbs. 
Die  Namen  der  2  UD.KÜ.GAL  d.  L 
„grossen  Hirten"  Anus  s.  IHR  68,  21. 
22b.  Vgl  zuLID.KÜauchtö-jfcMS.  386b. 
NE  44,  58  sdieint  ^'«^'SAB  den  „Hirt'* 
zu  bedeuten;  s.  u.  uttdlu  und  hapamu 

S«  308:  |lt([  >*)  =  re-e-um.  Auch  ein 
Vogel  führte  den  Namen  re*ü,  s.  V  R  27, 
41  cd:  SfB.gU  =  re-'u-ti;  vgl  alhülu 
(S.  73). 

re'ütu  Hirtenschaft,  Regent- 
schaft, Herrschaft,  re-'u-üt '^^^ ASSur 
Salm.  Mo.  Obv.  13.  re-e-um-ut  (lies  re'ut) 
mdti  u  niSS  Sanh.  VI  65.  re-e-us-su  (= 
NAM.SfB.DA-^)IVR  12  Obv. 21/22.  a-ma 
re-e-u-ti  ^almät  gagadam  e-bi-e-Su  zur  Aus- 
übung der  Herrschaft  über  etc.  NerigL  1 9. 

ritu  f.  Weide;  Futter.  bM  seri  ina 
ri-irti[=t,k)  uStamkit  (3.  Prt.)  VR  50, 
^2/^3  b.  der  grosse  Stier,  ka-bi-is  ri-te  {— 
Ü)  elli-thn  rV  R  23  Nr.  1  Col  T  »'9.  ri-iü 
(=  tif)  M^ü  oder  saidru  (d.  i.  suchen)  s. 
diese  Verba.  seine  festen,  ummauerten 
Städte,  a-Sar  n-i-H  ii  maS-ki-ti  (die  Pro- 
viantplätze) Sanh.  II  41  f.  wenn  dein  Wort 
(Nannar)  Proben  wie  ein  Sturmwind  da- 
hinföhrt,  [rir]i-tü  u  maS-ki-tum  (beides  = 
Ü.A.Ü.A.KA.NAG.GÄ,  EME.SAL) 
ü-da-aS-Sa  IV  R  9,  ^762»-  ^  R  40,  5e.  f: 
U  .  A  =  ri-tum  u  mOrS-kirtum, 

re'itu  Heerde  (als  die  „geweidete"X 

K.  2051  Col  1 26.  27:  ^<^S?S:  und 
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S^?<^^]5,  beide  mit  der  Glosse  « 
=  re-'M-tlum]  und  r^ttum ....  VgL  w/w/Zm 
(u.  bK^S).   (Eine  Glosse  u^u/  s.  auch  u. 
dikaru). 

ra'&zu  einfassen.  K.  4309  Col.  II 
26:  GAR  (^a)  =  ra-a-zu,  mit  raina§u  und 
H^^uzu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

CDfc^O  (vgl.  hebr.  ürn)  Stamm  des  Subst. 

r&tu,  wie  es  scheint,  gleichbed.  mit 
pisannu  (s.  d.):  1)  ein  best  Thonbe- 
hält niss  zum  Aufbewahren  von  Vor- 
räthen  dienend,  mät  ASSür  rapaSlum  ti'ütu 
niShS  u  bulu(  lihhi  tillinü  . . .  zn-vn-nu-nu 
ra-t^Su'un  Sarg.  Cyl.  39.  2)  eine  Wasser- 
rinne,  ein  Wasserbehältniss  o.  ä. 
n R  38, 18a.  b :  BAB .  E .  RAD  ===  ra-a-tu 
(Z.  19:  =  me-kal-tum)]  für  BAB.E  = 
palgu  s.  d.  VR  42,  31g.h:  IM.KAK.A 
=  ra-a-tu]  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  30 
=  pUku,  anderwärts  =  kullatu  (s.  d., 
S.  332  a).  282:  RAD  (i/./a)  =  ra-a-tu. 
i'jiu  ia  ki'rib  tam-tim  ra-tu-mi-ma  82,5—22, 
1048  Obv.  11.  Zur  Glosse  beachte  ÖlT 
(mit  Determ.  IM,  DUK  oder  IS)  =  pi- 
sannu. Vgl.  auch  maMlu  (bbttf).  Gehört 
zu  rdtu  VR  22,  50h:  ra-ma-at  ra-tUi  i-ni 

(=  [Tt^])? 

I.  (ä^  )  stamm  des  Thiemamens 

nmu  m.  Wildochs  (hebr.  Dfcn).  Eine 
Abbildung  des  Thieres  s.  in  TÖBA  V, 
1877,  vor  p.  33.  Plur.  rtmä  und  rimdni. 
Ideogr.  AM,  s.  S*>  97:  AM(Mi^a)  =  W- 
i'Twt,  Das  Ideogr.  AM  ist  erwachsen  aus 
GÜD  .4-KÜR,  bezeichnet  also  einen  Berg- 
stier: der  Wildochs  ist  ein  vorzüglicher 
Kletterer,  der  die  Spitzen  der  höchsten 
Berge  erklimmt.  Bisweilen  hat  AM  das 
Ideogr.  für  alpu^  alnp  determinativisch 
vor  sich:  60''^'*^  kW^-ni  d.  j.  rtmdni  (Inn- 
nüte,  AM>'  baitute  Asum,  III  48, 

sein  Land  zerstampfte  ich  (adiS)  Lima 
AM  (sie)  d.  i.  rirrd  Sahn.  Mo.  Rev.  52. 
Lima  AM  dL  i.  rim  ek-di  (s.  u.  ekdu)  ging 
ich  auf  sie  los  Sanh.  III  74;  Kuj.  1,  39: 
*'*>AM.  Sa  ....  i-na  Sade  (Plur.)  ki-ma 
ri-mi  (=  AM)  ek-du  rab-^  auf  den  Bergen 
gelagert  wie  ein  —  IVR  27,  i^/joa  (folgt: 
kar^-a-Su  dessen  Hörner).  4  bu-^al  AM>^ 
dan-nu'te  ^uturüteji  Tig.  VI  62.  rimü  (ge- 
scbr.  AM>',  AM. AM,  n-i-wm)  €kdüti{m) 
0.  ä.  aus  Silber  oder  Kupfer,  an  den  Thoren 
der  Tempel  und  Paläste  aufgestellt,  s. 


WB,  S.  868  (u.  ekdu).  unassiba  (1.  Prt.) 
rimdni  {A}/L^^)  ('^'*)na'ad'rU'U-ti  si-mat  bäbd- 
m  VR  6,  60.  Neben  AM  findet  sich  auch 
AM.GUL:  n(8ic)-T/ia  (Var.  n-wi,  =  AM. 
GÜL)  Sa  se-rim  uSakniS  (3.  Prt.)  VR  50, 
^^/jjb,  wozu  zu  vergleichen  IR  28,  4a: 
[. ..]  AM>^GUL>'  Sü'twru-te  (|| stelle  zu 
Tig.  VI  62,  s.  oben),  rimu  Wildochs  gab 
dem  Zeichen  LID,  einem  anderen  Ideogr. 
des  Wiidochs  (s.  arbn  S.  182  a),  den  Syl- 
benwerth  nm, 

nm&niS  Adv.  wildochsengleich. 

aSru  SupSulcu  ina  Sepia  rirma-mS  at-tag-giS 
(8.U.LÜM) Sanh.  169;  Kuj.1,10;  Bell.21. 

IL  Dt^l  («s)  rÄmu  Prt.  irdm  und  irim 
{irhri)  Prs.  irdm  (im  Relatiwerh.  irofnmu) 
Imp.  rim  (vgl.  Sen  von  )lj^'t6)  Prt.  rd{*)imu 
1)  jem.  Erbarmen,  erbarmende  Liebe, 
Liebe  überh.  zuwenden.  Ideogr.  AKA 
bez.  RAM;  s.  S?  204:  RAM  (a^a)  =  ra- 
a-mu  (vgl.  1.  Hioi),  a)  sich  jem.'s  er- 
barmen, Erbarmen  mit  jem.  haben,  ihn 
begnadigen.  id  i^ri-man-ni  '^iS-ta-ri 
IVR  60*0*  Rev.  15.  a-ri'imrSu'nwH  ich 
begnadigte  sie  Tig.  IV  28.  V  37.  b)  jem. 
lieben,  liebgewinnen.  Istar /w-w  i-ra- 
man-m  gewann  mich  lieb  IHR  4  Nr.  7, 11. 
den  und  den  ta-ra-mile-ma  liebtest  du 
(Istar)  NE  44,  48.  51.  53.  58.  64.  ni^ 
ka-ti-ia  li-ra-mu  Tig.  Vül  25.  Prs.  ina 
gimir  libbia  ktnim  a-ra-mu  pulu^ti  ilütiSunu 
Neb.  I  38,  in  Babel,  meiner  Lieblings- 
stadt (all  mS  tnia)  Sa  a-ra-am-ma  die  ich 
lieb  habe  ibid.  VII  35.  ki-ma  Sa  a-ra- 
am-ma  pulufiti  ilütika  ibid.  IX  57.  der 
Tempel  Said  ta-ram-mu  (3.  fem.)  V  R  6, 1 23. 
a-na  Sarri  Sa  ta-ra-am-mu-ma  (2.  masc.) 
ianambü  zikirSu  Sa  elika  tdbu  Neb.  I  56. 
u  ia-a-Si  ta-ram-man-nirma  nun  liebst  du 
mich  NE  45, 79.  dessen  Händewerk  u.  s.  w. 
die  grossen  Götter  i-ra-mu  lieb  haben 
Asum.  I  25.  Cyrus  Sa  Bei  u  Nabu  rr-a- 
mu  pa-la-a-Su  VR  35,  22.  Marduk  Sa  mi-ti 
bul-lu-ta  i-ram-mn  (=  KI.ÄG.GÄ)  der 
Todtenerweckung  lieb  hat  IVR  19,  ^^^/ub; 
ebenso,  nur  mirta^  29  Nr.  1,  ^'*/24  a.  Asur 
und  Istar  ra-i-viu  Sangüüa  Sanh.  Kuj.  4, 10. 
ina  silcir  Nimb  ra-i-mi-ia  Tig.  VI  76.  ra- 
H-im  mtSari  s.  u.  mtSaru  (nttJ'').  Marduk 
(und  Zarpanit)  ra-im  pale-e-a  V  R  33  Col. 
n  6. 14.  Ramman  bez.  Ninib  (Gen.)  RAM- 
ia  d.  i.  rd'imi-ia  Tig.  II  62.  IV  6.  VI  61, 
die  grossen  Götter  BJM-ut  d.  i.  rd*imu-ut 
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Sarrutia  Salm.  Mo.  Obv.  3.  der  und  der 
Göttin,  be-el'ti  ra-'i-im-ti-ia  V  R  34  Col. 
m  6.  Neb.  IV  45.  Istar  ra-'-i-mat  Sd-an- 
gti'ü'ia  m  R  15  Col.  1 22.  VR  28,  20e.  f: 
ra-i-mu  Syn.  von  Su-da-dti.  S^  68:  KI. 
EN.GA.AD=[KI?]ÄG  =  ra-a-ww.  ÜR 
40  Nr.  2,  14.  15:  TAK.KI.ÄG.GÄ  = 
aban  ra-a-me  gyn.  TAK.GÜG  si-Um,  TAK. 
NU .  KI .  AG .  GA  =  aba7i  la  ra-a-me  syn. 
TA5.5ÜL.GIG  (s.  für  letzteres  Ideogr. 
n.  'VX  hassen).  Es  gab  auch  eine  Pflanze 
Ü.KI.AG  bez.  NÜ.KI. AG.  K.4350  Col. 
I  77  f.:  in-ÄG  .E{.ne)  =  i-ra-an^-mu)^ 
Z.  79:  m-wa-an-AG .  E  =  i-ra-am-Sü,  — 
Mit  dem  St.  0^(3*1  in  den  beiden  vorstehen- 
den Bedd.  sind  viele  Personennamen  ge- 
bildet, z.  B.  NabUHi-man-an-ni  lies  Nabu- 
Wwanm*  (Nebo,  erbarme  dich  mein!),  Nabü- 
nm  (LID)-(7w-n?,  Rxm-a-m-Rammän^  Nabu- 
rd'im  (RAM)-ni^e-^,  u.  v.  a.;  s.  nn.  prr. 
2)  jem.  mit  etw.  begnaden  d.  h.  be- 
schenken (mit  dopp.  Acc).  das  und  das 
Xi'rim  (er  beschenkte  ihn  damit)  VR  60 
Col.  n  10.  61  CoL  VI  13,  a-na  ?a-ti  i-re- 
m-SÜ  IHR  48  Col.  I  13,  wofür  Col.  IV 
Kante  6:  a-na  ünie  ^a-ti  t-ri-in-Su, 

12  lieben,  meine  kgl.  Vorfahren  ina 
aläm  ni'iS  i-ni-Sii-mi  a^Sd-ar  iS-ta-a-mu  ekal- 
Idti  üeppuM  Neb.  VII  17;  zu  iMmü  = 
irtdmü  vgl.  i^tSiü  =  irtdnii  (S.  153  b),  Zi'^- 
tappud  =  lirtappud  (s.  u. 

II  1  jem.  barmherzig  stimmen. 
te-mhJcU'Su  e-liS  li-rim-ka  m'1}n  u  re-e-ina 
a-^u-lap  Uk-bti-ka  sein  inbrünstig  Flehen 
erwecke  droben  dein  Erbarmen,  Seufzer 
und  Erbarmen  [das  Seufzen  des  betr. 
Menschen  und  dein  dadurch  gewonnenes 
Erbarmen]  mögen  „nun  sei^s  genug!"  zu 
dir  sprechen  IV R  54,  35 f.  VR  45  Col. 
V  15:  tu-ra-a-am, 

1  barmherzig  stimmen  las- 
sen, belütka  sirti  Su-ri'irim-avi-ma  (und 
thue  das  und  das,  0  Marduk)  Neb.  I  69. 

rdmu  1)  Erbarmen,  Gnade.  Oft  in 
Verb,  mit  raSü:  Erbarmen  zu  jem.  fassen. 
re-e-ina  ar-M-M^-ma)  Tig.  V  25  f.,  —  ar- 
M-Sri-nu-tiV  11,  re-e-inu  ar-SirSu-ina  Asarh. 

III  8,  re-e-mu  ar-Si-Su-nu-ti  VR  4,  94;  W- 
.^/-.^^  re-cmu  erbarme  dich  sein  (0  Gott) 

IV  R  54,  38a,  re-e-ma  ri-ü-i  (= 
TUK-ma-ra-ab)  erbarme  dich  (0  Göttin) 
Sm.  679,  0  Herrin,  ana  ardiki  —  re-e- 

mu  ri-Si'äu  (=         TÜK-crn-«a- . . . ,  EME.  \ 


SAL)  K.  4628  Obv.  ««Z,,.    [re-e-ma  er-] 
(=  TÜK. A)  küddsu  usaibira 

mia  etc.  IV  R  20  Nr.  1,  ar-ta-Si 

^YY^  (Var.  re-e-mu)  Asurb.  Sm.  123,49. 
der  König,  mein  Herr,  re-e-mu  ina  eli 
ardi'äti  U-i^bat-m  K.  183,  46.  Ii-Sahna 
re-e-mu  Gnade  geschehe,  möge  walten 
IV R  57,  Ib.  S.  auch  oben  u.  H  1.  VR 
21,  53  a.  b:  re-e-mu  syn.  nap-^-m  (sie). 
61— 68a.  b:  re-e-mu  Syn.  von  (61)  uti-ni- 
nw,  (62)  &ra-nu,  (63)  nag-ru-tum,  (64) 
nap-lu-suy  (65)  nap-äti-ru,  (66)  Hrni-nu, 
29,  71a.b:  ZAG  =  re-e-mu.  2)  rSmu,  rimu 

m.  Mutterleib,  ri-i-mu 
SAL)  a-Ud  nap-borri  IV  R  9,  ^^^Sl  re- 
e-mu  syn.  rtt-ub-^  s.  d.  —  S**  1  Rev.  CoL 

V  18:  ^YY^  =  n-t-wM  (dess^  =  i-pu, 
s,  d.,  und  si-li-tnm).  Beide  Bedd.  von  remu 
vereint  führen  für  den  Stamm  0^(3*1  auf 
eine  Grundbed.  „weit  sein". 

rimütu  urspr.  wohl  Begnadigtheit, 
Zustand  der  Begnadigung  (nom. 
abstr.  eines  Adj.  rtmw,  vgl.  VR  9,  75?), 
immer  mit  dem  Verbum  Sakdnu;  rimutu 
äakdnu  jem.  Gnade  erweisen,  Gnade  ge- 
währen, a-na  Su-a-Su  ri-mu-tu  aS-ku-na-hi 
Asum.  III  76  f.,  ri-mu-tu  a^ku-na-(a^)Mi- 
nu  in  56,  ri-mu-tü  aS-ku-na-Su  Salm.  Ob. 
170,  rhnu-iu  a^ktt-na-ai-{^]  Salm.  Mo. 
Rev.  58.  VR  30,  Slg.h  (Ergänzung): 

=  ri-mit-tu{des8gh=ki-di-nu,  s.d. 
und  nirarutu).  —  S.  auch  u.  nn.  prr.  Ri- 
müt{u),  Rimut-ildni  u.  V.  a. 

"^rdindiiü,  riminü  und  synkopiert  (s. 
Gramm.  S.  91)  rimnü Fem.  rtmnttu  bar m - 
herzig,  erbarmungsreich.  Besonders 
häufiges  Epitheton  des  Gottes  Marduk: 
ri-m  nu-ü  Marduk  I R  49  CoL  II  14.  Neb. 

X  2,  ri-mi-nu-u  (=  ^yY^  SÜD)  ina  ildni 
IVR29  Nr.l,  ^i/^^a.  ^^h,  ri-mi-nu-ü  (= 
SA.LAL.SUD)  Z.  23/2^ a  vgl.  IIb,  a-na 
Marduk  n-mi/«-m-i  Neb.  Orot.  III  44.  IV  R 
59  Nr.  2,  26  b,  re-me-nu-u  K.  8522  Obv. 
16,  belu  rtm-nM-M(=äA.LAL.SÜD)  IV  R 
19,  *%jb.  VR  46,  34d:  rt-mi-mi-ti  = 
Marduk.  Doch  auch  von  andern  Göt- 
tern: Samas  ilu  ri-mi-nu-u  (=  SAG 
DA)  19,  ^^I^Q  a,  re-me-nu-ü  (=  SA .  LAL . 
SUD)  Sa  ma-ta-a-ü  28  Nr.  1,  '/gb.  Nebo 
re-me-nn-u  IR  35  Nr.  2,  4,  re-m^in-ti  ta- 
iüra-m  Z.  7.   Sin  ritn-nu-u  (—  SA. LAL. 
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SÜD)  ta-a-a-ru  (==  MAE.RA.NA,  EME. 
SA L)  IV E  9,  ^%7a.  heAli  ta-a-orru  ri- 
mMm-u  (Vok.)  IVB  59  Nr.  2,  8b.  ana 

iH-äu  ri-milrni-i{=  SÜD)  26,  %^h', 
27,»2/34a.  rim-m-tum  (ÖÄ.LAL.SüD)  K. 
101  Obv.  ^Vi2-  der  Göttinistar  ütim  rim- 
ni-H  HR  66  Nr.  1,  9. 

narAmu  1)  L  i  e  b  e.  i-na  na-ra-am  Sarru- 
ü-ti-ia  ans  Liebe  zu  meiner  Eönigsberr- 
schaft  VR  64,  14  a.  Kar^ar  cU  na-ram- 
i-Su  seine  Lieblingsstadt  Khors.  34,  Ar- 
bela  äl  na-ram  lib-hi-Sa  (näml.  Istars) 
Asnrb.  Sm.  119,  19.  ana  kaiTadi  edlum 
SamaS  Jia-'irri  na-ra-me-Jci  {—  KI .  ÄGt-zu, 
EME,  SAL)  dem  Gemahl  deiner  Liebe 
d.  b.  dem  von  dir  geliebten  Gemahl  K. 
4623  Rev.  \.  Auch  Neb.  IH  36:  Bor- 
sippa  äl  na-ar-mi'M  wird  hierher  gehören, 
doch  bleibt  unsicher,  ob  namu  als  syn- 
kopiert ans  nardmu  oder  als  ein  Schreib- 
fehler anzusehen  ^ei.  Zum  Ideogr.  KI. 
AKA  bez.  ÄG  (oder  RAM)  beachte  auch 
K.4386  Col.ini6.17.  2)  Gegenstand 
der  Liebe,  Liebling,  ich,  na-ra-am 
libbirSu  sein  Liebling  Neb.  V  22.  —  Ein 
anderes  Subst.  nardmu,  welches  ein  Kleid 
oder  einen  Bestandtheil  der  Kleidung  be- 
deutet, nennt  VR  15, 19c.  d:  KÜ.UN.Il 
=  na^ra-mu, 

nar4mta  Gegenstand  der  Liebe, 
Liebling  (viell.  wie  reitu  mit  Vorliebe 
von  Göttinnen  gebraucht).  Bellt,  die 
Mutter  der  grossen  Götter,  fii-ir-tu  na- 
ram-ti  [f^^Bel?]  VR  10,  27;  zur  Ergän- 
zung vgl.  Salm.  Ob.  12. 

m.D^T(«4)rimuDonner.  GemässIIIR 
67,  46  c.  d  ist  der  Gott  Rammän  der  Gott 
ia  rhni  Wird  doch  nicht  ungenaue 
Schreibweise  sein  statt  ri-im-mi  (s.  DW)? 

IV.  Stamm  des  Subst. 
nir'amtu  eine  best.  Waffe.  [...] 

Löwen  ina  'fnir-'a-am-te  ü-Sam-l-ü  (3.  Prt.) 
IR28,  12a. 

V.  O^T?  viell.  angesehen,  ehrfürchtgebie- 
tend  sein  und  der  gemeinsame  Stamm  des 
Ad[j.  rdmu  (Form  wie  mädu  von  1Ä|T3) 
in  den  Personennamen  Al^ulfra-nrnja, 
ki-rarmu^  des  Subst  rämdnu  Selbstheit 
(urspr.  vielL  s.  v.  a.  lias),  von  mir  einst- 
weilen noch  unter  isn  eingegliedert,  und 
des  Adj.  rümu  (wahrsch.  eine  Form  wie 
r&Isu  St.  pKI),  wovon 


rumtu  Fem.  angesehen, geehrt  o.ä. 
HR  31  Nr. 3,  16;  VR41,16a.b:  ru-um- 
tum  syn.  ka-bit-tum]  um  ist  allerdings  mit 
dem  Zeichen  dub  geschrieben. 

rdflu  zerschlagen  o.  ä.  VR  18, 
15a. b:  SAG.IS.RA  =  re-e-su^Su  (letz- 
teres, reättf  wohl  eine  neben  rSsu  sich  fin- 
dende inkorrekte  Schreibung).  Das  näml. 
Ideogr.  a=s  neru,  ndru  (s.  II.  "^KS),  rasdbu 
u.  a.  m. 

ni  zerschmettern, schlagen  u.dgl. 
deine  Waffen  mögen  nicht  unterliegen  (?), 
U-ra-^su  na-ki-re-ka  Weltschöpf.  IV.  16. 
VR  45  CoL  V  16:  tu-ra-'a-as, 

röflu  viell.  Hunger,  Verhungern? 
Hierhergehörigkeit  nicht  sicher.  VR  18, 
16  a.  b,  mit  dem  Inf.  resu  (s.  oben)  Eine 
Gruppe  bildend:  SÜ.KÜ.E  =  re-e-sti. 
Das  nämL  Ideogr.  anderwärts  =  huSabb^, 
Vgl.  rishu. 

p^8^  Prt.  wahrscheinl.  ireh  1)  fern  sein, 
'  sich  entfernen.  Sippar  mabdzi  ttri  ... 
Purdtu  is-si-M-ma  . . .  me-e  i-re-e'lsu  a-na 
sora-hu  Sippar,  die  erhabene  Stadt  ...  der 
Euphrat  war  von  ihr  gewidien  und  ... 
die  Wasser  hatten  sich  entfernt  (waren 
fem)  . . .  Nabopol.  Winckl.  A,  I  14/17. 
während  der  Regierung  eines  früheren 
Königs  mM-tt(?)  Ä/-a-fw(?)-[nM]  (ganz  un- 
sicher) w-^-m  irre-e-ku  a-na  sa-a-bu  NerigL 
112.  Sa  aSarSu  ru-ujü  iM  dessen  Ort  fem 
ist  (Perm.,  s.  Gramm.  §  89  u.  I  1),  s.  u. 
airu,  2)  weit,  ausgedehnt  sein,  sich 
weithin  erstrecken.  Asur  M  ki-bü- 
m  ru-korat  (Perm.)  K.  3258  Obv.  19. 

rüku  Fem.  rükiu,  PI.  m.  rüktki  fem. 
rükdä  {rügdjti)  und  ruketi  1)  fern,  a) 
örtlich,  a-na  ru-uk-ki  (floh  er)  Sanh.  II 
36.  aSru  ru-u-ku  s.  U.  aäru,  a-na  mdä 
ruk-ä  in  das  ferne  Land  V  R  33  CoL  II  9. 

Ma-da-a-a  ru-ku-ü  die  fernen  Meder 
Sanh.  n  30;  Kig.'  1,  17;  Bell  33,  —  it/- 
ku-u-te  Lay.  33,12.  mdtdte  ru-ga-a-ti  {\\  Sd- 
di-im  nirsu-u-ti)  Neb.  II  13.  a-7ia  ru-ka-ti 
in  die  Femen,  fernhin  IV  R  39,  31a.  er 
floh  a-na  ru-ki-e-ü  in  die  Femen  Sanh. 
II  10;  Ki^j.  1,  13;  Bell  27.  Sanh.  IV 14. 
VR  7,  120.  ana  ru-ki-e-tim  fernhin  (= 
SÜD-ÜD-W-KÜ)K.133 Obv.>3/,4.  b) zeit- 
lich. Sehr  häufig  üme  rükuti  ferne  Tage 
oder  Zeiten  (fem  in  der  Vergangenheit 
sowohl  als  in  der  Zukunft),  ul-tu  ü-me 
(Var.  üme)  ru-ku-H  Khors.  146,  ul-tu  ü-me 
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ru-kwtu  VR  65,  27  a,  idrtu  üme  ru-Jcu-ii 
Khor8.110,  rM-^M-u-fi  Sarg:.  Ann.  100.  Lay.  i 
52  Nr.  1, 4,  ru-ü-J^-tf  Sarg.  Ann.  92,  SUD>^  j 
d.  i.  ruJcüti  Sanh.  Bell.  47;  Raas.  74  (ü-^ne)] 
Kiy.  3,  30.  4, 11.  VR  1,  3.  6, 117  (V. 
wZ-fw).  ü-muli  V.  ümu'tiin  rurlpi-u-ti 

Neb.  Senk.  I  13.  &a/«/(M)  öwte  (V.  M-mj) 
ru'kxi'ü'ü  Neb.  Senk.  II  18.  6a-/a(  ö-tw^ 
»ti-k-ri  (ÜD.SUD.SUD,  EME.SÄL)  K. 
4623  Rev.  \,  Vgl  auch  /ipw  ruiru  ent- 
fernter Abkömmling,  g.  o.  Upti.  2)  weit, 
ausgedehnt.  Darias^  Sarm  Sa  hakkarti 
ag&la  ra-bUtm  rutilc-tum  0,  18;  Xerxes 
äär  kakkaru  agäta  raht-ü  ru-uk-ti  D,  8, 
ebenso,  nur  ru-uk-ku-ti,  E,  12,  vgl.  da- 
gegen in  gleichem  Zusammenhang  ra-hi- 
Um  ra'pa-aS'tmn  F,  18.  Itb-hu  ru-ü-ku 
weitsinnig  s.  u.  libbu.  —  Sa-mu-u  rti-ku- 
ü'tum  s.  u.  äüjnü  Himmel. 

rukii  Adv.  fern,  in  der  Ferne,  aus 
der  Feme  u.  ä.  das  Hei*ankommen  meines 
Feldzugs  ru'kiS  iS-me  Khors.  102. 

rdkütu  Ferne,  a)  von  ferner  Ver- 
gangenheit, ul'iu  u-um  re-e-kti-tü  seit  fer- 
ner Zeit  IR  52  Nr.  4  Obv.  14,  uUu  ü-um 
re-e-ku-tm  Bors.  I  31,  iMu  ü-um  re-e-ku- 
ü'tirn  Rm.  673  CoL  III  22.  b)  von  ferner 
Zukunft,  ba-la-at  ü-um  re-e-ku-u-iitn  Rm. 
673  Col.  m  33.  üdi  kussea  äurMd  a-na 
ü'um  re-e-kvrt€{tim)  Nabopol.  Hilpr.  III  50, 
Sarrutim  Milbirim  a-na  ü-mi-m  re-e-ku-tm 
Nabopol.  Winckl.  B,  II  22.  Von  der  end- 
losen sowohl  wie  der  anfangslosen  Ewig- 
keit wird,  gleich  dem  unmittelbar  folgen- 
den ^ätu  (S.239b),  zu  verstehen  sein  HR 
30  Nr.  4  Rev.  7:  BAR  (sie)  =  rclca-a-tü. 

*5^^i^  röäu,  vereinzelt  auch  rdiu,  1) 
Haupt.  Ideogr.  SAG.  Das  weitaus  ge- 
bräuchlichere Wort  für  Haupt,  Kopf  ist 
kakkadu,  ftu-U-ia-am  ....  äpira  ra-M-ü-a 
Sanh.  V  56.  Vgl.  Bed.  2,  b.  reie')Si  uUÜ 
das  Haupt  jem.'s  erhöhen  s.  u.  nbfe(4  II  1 
(bes.  im  WB),  äakü  Sa  re-Si  s.  u.  I.  npiD, 
hdlu{in)  Sa  re^e-Si^  reSi,  mu-kil  reS^  re-eS 
limutti  0.  ä.  (^-  SAG)  s.  u.  biD,  naSü  Sa 
re-e-Si  S.  u.  Bed.  A.  1,  c,  gurrtiru  Sa 

re-Si  s.  u.  II.  2)  Haupt  d.  i.  a)  Ober- 
haupt, der  an  der  Spitze  steht,  spez. 
Offizier,  it-bar-nt  ina  ali  Sa-nim-ma 
re-e-Sii  (=  SAG .  GÄ)  der  Knecht  ist  in 
einer  andern  Stadt  Oberhaupt  Sm.  61, 
17.  ""^^^reSe  (SAG>^^),  mitten  unter  mili- 
tärischen Namen  von  Waffengattungen 


u.  dgl.  VR  6,  89.  Vgl  K 4395  CoL  110: 
«'"'^SAG^',  folgend  auf  ""^^räb  SAG  d.  1 
viell.  räb-Saku  (s.  u.  I.  STpTD).  b)  ober- 
ster Theil,  Spitze  eines  Baus:  reSe^ 
reSd  (opp.  iSdd),  In  Verb,  mit  dem  Ver- 
bum  ullü:  re-e-Si-Sdy  re-e-Sd-a-Sd ,  r&^Sdr 
Si'iriy  re-Si'Sti  (=  SAG-W),  re-St^u,  re-Sd- 
Su-jiUj  re-Sdla-a-Sujui  re-e-Si-irSu  s,  u.  nix^ 
n  1  (bes.  im  WB).  re-Sd-a-Sd  seine  (des 
Palastes)  Spitze  Neb.  IX  17.  bit  kutaUi 
re-Si-Su  m-ta-at-^a  K.  618,  7.  VielL  ge- 
hört hierher  VR  63,  43a;  parak  ^urdsi 
shnat  iludSu  Sd  ablp-ru  ra-Su-uS-Su  tiknu 
Uiggunuetc.  HR  30, 14-17  g.h:  SAG.IL, 
SAG.üä,  TIK.AN.NA.üä,  TIK.AN. 
BA(lies  NA?)KU.ZI  =  re-Sa-an  e-la-tum. 
3)  Kopf  l  S.  V.  Vorderseite,  i-na  re- 
e-Se  u  ai'-ka-a-te  ma  sile  kUaUdn  Sarg.  CyL 
66.  4)  Anfang.  Ideogr.  SAG.  Beachte 
SAG  als  Überschrift  von  Tig.  Col.  Iff. 
reS  mi  Kopf,  Anfang  der  Quelle  d.  i. 
Quellursprung,  Quellbrt  s.  u.  II.  mtu  iS-tu 
reS  belütia  (V.  Sarrütia)  adi  V  palea  Tig. 
VI  44.  uUu  re-e-Si  von  Anfang,  Anbeginn 
an  VR  3,  5.  TA. SAG  d.  i.  ultu  reSi  von 
Anfang  an  da  (die  Martenäer  sich  gegen 
dich  vergingen)  K.  359,  3.  re-eS  SaHi 
(=  [ZAJG.MÜG)  Jahresanfang  (durch  ein 
Fest  begangen)  IVR  18  Nr.  1  Obv.  22/^3. 
re-eS  Sd-at-ti  Neb.  IT  56,  s.  u.  zagmuku, 
re-rS,  re-fi-Sii,  riS  SatH  Str.  II.  48, 12.  996, 
10  (beidemal  opp.  mi-sa  SatH).  1080,  15 
(opp.  k^t  Said),  —  HR  7,  86e.f:  SAG 
=  re-e-Sfi.  K.  4841  Col.  I  28:  SAG  = 
re-Su'j  mit  kttdmuj  muttum^  ma^rti  Eine 
Gruppe  büdend.  VR  29,  70a.b:  ZAG 
=  re-e-Su.  Ein  anderes  rcSu,  ebenfalls 
mit  dem  Ideogr.  SAG,  aber  „Sklave"  be- 
deutend, s.  unter  den  Stt  med.  1  ein- 
gereiht 

rditu  PI.  reSeti  (selten  reSdä)  1)  ober- 
ster Theil,  Spitze,  z.  B.  eines  Berges. 
Salmanassar  mtikabbis  re-Se-ti-e  Sa  Sade-t 
kaliS  fiurSäni  Salm.  Mo.  Obv.  7;  Co.  12: 
re-Se-tL  2)  oberste,  höchste  Persön- 
lichkeit (vgl.  unser  „Spitze"),  doch  nur 
von  Göttinnen  (beachte  den  Gebrauch 
der  Femininfom  narämtu,  Dit^n):  die 
Höchste,  Erste.  Istar  reS-ti  ildm  Tig. 
I  13,  reS-ti  Same^  ü  irsi-te  Salm.  Ob.  13, 
reS-ti  Same-e  ir^-tim  HR  66  Nr.  1, 1.  3) 
Höchstes,  Erstes,  Bestes,  in  man- 
nichfacher  Anvtrendung,  bes.  beliebt  im 
Plural  reSeti,  a)  Sargon,  welchem  Asnr 
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und  Mardok  ein  unvergleichliches  König- 
thnm  verliehen  haben,  zikir  iumijt^  uSe§{9)ü 
a-na  re-äe-e-ieji  seinen  Namen  zum  Höch- 
sten (zu  den  höchsten  Thaten  etc.)  be- 
rufend Sarg.  Cyl.  3;  Stier-Inschr.  5,  vgl. 
Lay.  33,  2.  b)  höchster,  ftnsserster  Grad 
(vgl.  unser:  etw.  auf  die  Spitze  treiben), 
die  Emenemng  Babylons  n.  s.  w.,  die  ich 
mehr  denn  zuvor  gefordert  und  ä^ku- 
num  a-na  re-e-ehe-tim  (V.  reSe-e-tim)  bis 
zum  Äussersten  getrieben  habe  VR  34 
Col.  n  43.  c)  erste,  beste  Qualität,  äaman 
reHi  öl  erster  Qualität,  bestes  öl  Pin- 
CHES,  Texts  p.  16  Rev.  12,  geschr.  NI. 
SAG  Asarh.  VI  40.  8ukq>pu  (Datteln)  re- 
§e^e-Su  (den  Göttern  zum  Opfer  bestimmt) 
Sanh.  I  61;  BeR  19;  Kuj.  1,  9  [re-äe-tir 
Sri).  re-Se-it  mdtäte  die  besten  Erzeugnisse 
der  (von  mir  eroberten)  Länder  Khors. 
170.  Tiiäe  u  Sallat  Elamti  Sa  ....  af^- 
btäaju  re-Se-e-Ü  ana  ilänia  aSruh  VR  7,  1. 
VgL  re-Se-e-te  Sarg.  Cyl.  40.  Selten  re- 
SM:  re-e-Sara4i  mni-ia{7)  Neb.  III  21. 

rdstü  Adj.  1)  oberster,  erster  (an 
Bang),  vornehmster  (gleichbed.  mit 
aSaridu),  ich  (Nebukadnezar)  a-bi-dl-M 
(nftml.  Nabopolassars)  re-^eMa-a-am  V  R 

34  CoL  I  41,  ia-ti  apU-Su  re-e-eä-ta-a  Neb. 
V  21.  Belsazar  mdru  reS-ttMi  Nabon.  II 
26.  in  59.  Ninib  aplu  reStd  Asum.  I  1  f. 
Marduk  mdr  bez.  mar  reS-tu-ttjü  (==  TÜR. 
SAG)  Sa  ap-si-i  IVR  8,  ^'^^h,  22,  '^^h. 
Nebo  bu'hir  Marduk  reS-tu-u  VR  66  Col. 
II  5  {bukru  hier  wie  auch  sonst  öfters 
8.  V.  a.  märu),  reS-tu-Uj  reS'&e  gepaart 
mit  aSaridu  s.  d.  2)  anfänglich,  ur- 
anfänglich, von  d^er  Urzeit  her  be- 
stehend, uralt  ina  Ntsanni  ar^u 
rei-tu-u  im  Nisan,  dem  Anfangsmonat  III  R 

35  Nr.  4  Obv.  5  (nicht  „erster"  i.  ü.  v. 
zweiter,  dritter).  pa-ar-«M  rö-«^-^ti-m  Nerigl. 
I  20,  se^na-cHi  re^S-ta-orti  bülude  kud- 
mütim  Neb.  Grot  II  50,  kMna 
re-eS-^a-a-H  Nerigl.  I  32.  apsü-ina  reS-tu-ti 
der  uranfängliche  Ozean  {zdruSwi  war 
ihr  Erzeuger)  Weltschöpf.  I.  3,  in  Id-gal- 
lam  re-eS'&ifn  (gründete  ich  sein  Funda- 
ment) Neb.  Grot.  ni  32.  fe.^JÜL.gÜL 
re-eS-lum  der  uralte  Tempel  fl.  V  R  64, 
28  b.  Anu  giS^  reS-tu-u  (oder  Bed.  1? 
IR  27  Nr.  1,  2.  —  HR  31  Nr.  3,  33: 
rei-twn  Syn.  von  mar  ma-ru-^  wie  ist 
diese  Gleichsetzung  zu  verstehen?  — 
UR  7,  40.  41e.f:  KU. SAG  und  KÜ.GU. 


ZA. SAG  =  rMu'tl  VR  14,  42e.f:  KU. 
SAG  =  reS-tu-u. 

tJ^^al  ri'asu  (d?)  Getreidewurm.  HR 
5,  34c.d:  Ug.SE.KÜ.E  (d.i.  Getreide 
fressender  Wurm  o.  dgl.,  s.  hahnatu)  = 
rira-Su,  VR  27,  22g.  h.i:  =  ri-'-a-Su  syn. 
kal'mat  [Se-im?]. 

(^4)  Prek.  lireS  Verm^ reSi  jauch- 
z  en.  re-Sü-nik-ka  mätdä  die  Länder  jauch- 
zen dir  zu  IVR  17,  IIb  (!,  b^bu^nikka 
Itabibti).  Kütu  ö'-re^-[ma?]  ekal  ir^  Id 
tdri  li'ifi'du  ina  pa-nirki  Rutha  möge  froh- 
locken, der  Palast  der  Unterwelt  sich 
freuen  ob  deines  Erscheinens  (möge  froh- 
lockend und  freudig  dich  bewillkomm- 
nen!) Höllenf.  Obv.  40.  41.  Bei  Uh-du-ka 
0  Mai'duk)  lirreS-ka  IVR  21*  Nr.  1 
C)  Rev.  Col.  m  19.  0  Istar,  Samwü  u 
apm  Hrre-Su-mkrka  (mögen  dir  zujauchzen) 
IVR  28*  Nr.  3,  19a. 

I  2  dass.  pa-nu'Su  ir-ti-Su  i-te-N-is  kab- 
tassu  VR  61  Col.  IV  9. 

risätu,  rdäätu  PI.  tant  Jauchzen, 
Frohlocken,  i-na  ul'?i  u  ri-Sd-a-tim  V  R 
35,  23.  ina  hiddti  u  riSdH  s.  U.  mtl.  ^ar- 
ra-an  Su-lu-luf^^)  ü-rti-ub  ri^Sa-a-ti  (= 
^^EI) IVR  20  Nr.  1,12/^3.  VgLS»>352: 
^^^T.  {a-si-ia-ai)  =  ri-Sa-a-tum.  das  Thor 
ina-li  ri-Sa-a-tiltum  war  voll  Jauchzens 
(Ideogr.:  ?)  IVR  20  Nr.  1,  mm  ri- 

ia-a-ti  (=  EL.LU,  EME.SAL)  Sm.  954 
Obv.  ^\^bis,  zum  Ideogr.  vgl.  lal- 
lardti  Geschrei  HR  7,  47.  48e.f:  ZAG. 
Ää  und  GAR. ME. GAR  =  ri-Sa-a-tu]  das 
letztere  Ideogr.  auch  =  Mlu  (s.  u.  1.  b^p). 
Die  Schreibungen  i-na  ul-si-im  u  ri-si-a-ta 
(V.  tim)  Nabopol.  Hilpr.  HI  30,  t-na  rl-si- 
&-thn  III  54  sind  inkorrekt 

^42*^  Stamm  der  Zahlwörter  für  vier, 
vierzig  u.  s.  w. 

arba'u,  selten  irba'  (=  erba')  Fem. 
irbitti,  irbitta  (aus  erba'ti^  erbatti)  vier. 
Sehr  oft  ideographisch:  ohne  oder 
mit  phonet.  Komplement  i  (d.  i.  arba'-i) 
oder  tila  (d.  i.  irbit-tia),  ebensooft  auch 
mit  der  Ziffer  4  geschrieben,  kibrdt  [Mb- 
rdtim)  ai'ba'-ij  ar-ba-'i^  ar-ba-i^  ar-ba-im 
und  Jäbrdt{i)  irbit-Ujat  irbit-tim^  ir-bit-ti,  ir- 
bi-it'ti  die  vier  Himmelsgegenden  s.  u. 
kJbratu]  ir-bii-ti  oder  4  Säre,  Sdre  ir^Hi 
s.  u.  Sdrn  ( III.  nW?) ;  m-ki  oder  su-rtk  ir-bit-ti 
(—  ^  MA)  8.  u.  eü1^\  l^amviamS  Sa  ar- 
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ba'\  arha-i  8.  u.  fiammamu^  ttibukdtum  ir- 
bit-ti  (=  ^)  8.  u.  tubuktu]  ba-wlat  ar- 
ba-'ij  arba-i  8.  u.  bc^ultu,  Sa  ir^ba  S&^a- 
a-Su  die  vierfüssige  Kreatur  (=  ÖA.IJR 
^MA)  VR  50,  i^/,6a.  Vgl.  auch  VE 

37,  5a.b.c:  (/im.mu)  =  ir-bit  —  Vgl. 
u.  nn.  prr.  den  Stadtnamen  Arbc^-ilu. 

arb&,  ipba'a,  irbä  vierzig.  VR37, 

7  a.  b.  c:  {ni-mi-in)  =  ar-ba-a]  vgl.  Z.  14 
(Glosse  ia.Ha.fiz).  K.  4378  CoL  VI  17:  IS. 

MÄ'^^^GUR  =  elip  ir-ba-a  (sc  gurru)^ 
Var.  ir^a-4a, 

rebü  vierter,  re-bwn  (=  IV  KAN. 
MA)  IVR5,  i%oa.  Plur.  fem.  rebötu  die 
Vierttheile,  Viertel.  VR  40,  53c.  d:  Sl 
IV  GAL .  LA  =  re-ba-a-tum.  Vgl  K.  56 
Col.ni  25-27  (re-ba-a-tuli).  Speziell  bed. 
rebütu  einen  Viertelsekel,  geschr. 
4-ut  d.  i.  rebu'ut  und  re-bity  wofür  sieb  die 
Lesung  re-but  aufdrängt  (s.  u.  m  S.  560  a). 
Für  diese  Bed.  von  4'ut  d.  i.  rebüt  beachte 
Stellen  wie  Str.  HI.  371,  11.  S.  femer 
für  rebu'Ut  V4  Sekel  U.  153,  1.  201,  7. 
410,12.  3  re-but  IL  190,1.  201,23.  326, 
1.  6.  in.  371,  5.  4-tum  d.  i.  rebu-tum 
an  4.  Stelle,  viertens  NE  XI  205.  216. 

rubbü  vierfach.  K.2014:  IS.APIN. 
GUD  IV  LAL  =  ru-bu-u-[ti\y  sc.  nartabe, 
vierfache,  näml.  von  4  Ochsen  bediente 
BewÄsserungsvorrichtungen.  S.  u.  nartabu. 

I.  Hill  1  gross  machen,  ver- 
grösser n.  nd^id  gitmurwna  (Varr.  git- 
mura,  ina  gämurilti)  ma-ag-Mla-ruli  Uä-rah- 
bi-ib  wer  sich  hervorthut  an  Trefflichkeit, 

^  vergrössere  d.  h.  steige  an  Macht  Welt- 
schöpt  III.  52  (nebst  |{ stellen). 

rabbu  A^j.  gross,  mächtig  (wie 
kabru).  0  Gilgamesch  rab-bu  Sa  niSe  Sm 
1371  Obv.  2.  Sanherib  rab-bu  {Wit  Id  mä- 
giri) Sanh.  1 8 ;  Kuj.  1 , 2 ;  Bell.  3.  Sit-tum  rab- 
ba-ttm  ein  grosser  Schlaf  Rm.  2.  III.  Rev. 
ümü  rab-bu-tum  (=  GAL)  grosse  Stürme 
S.  u.  üjnu  (S.  33  a).  ekalldte  rah-ba-a-ü 
Asarh.  V  29.  VR  14,  35b:  rab-ba-a-tum 
sc.  Sipätilum  (s.d.);  folgt  mf  kab-ra-a-tum. 

rabbutu  Grösse,  Mächtigkeit,  rab- 
bu-ut-ka  (=  KIL.RA-zw)  el  subliuri  limra? 
deine  Grösse  (0  Ninib)  sei  für  Verklei- 
nerung nicht  zugänglich  IV R  13,  \h\ 
zum  Ideogr.  KIL.RA  (sprich  KÜR. RA) 
s.  u.  niD  und  vgl.  I.  bM  sowie  roi. 


IL  33*^  viell.  niedergedrückt,  ge- 
beugt sein. 

mi  viell.  niederwerfen, demüthi- 
gen  0.  ä.  TiglathpUeser  muMmkit  Id  md- 
gire  mu-Sar-bi-bu  Jea-KS  mid-tar-ie  Tig. 
V  65.  V  R  45  Col.  V  21 :  turSar-bab. 

rabbu vielL gedrückt,  gebeugte. &. 
S»>  334:  RAB(ra^a)  =  rab-bu.  VR  23, 
27b.c:  rab^y  eines  von  nenn  Äquiva- 
lenten des  Ideogr.  TÜR. TÜR;  vgl.  daUu 
(S.  219a). 

HD"!  Prs.  hrabbid,  die  Waffe  des  Königs 
i-rab-bi-diy  das  Land  wird  erobert  wer- 
den niR  65,  22  a. 

m  1.  HR  34  Nr.  3,  31:  mu-Sar-bi-du 
83m.  su-hal-lu, 

^riDT  rabu  Prt.  irbi  1)  gross  sein 
oder  werden,  aufwachsen,  die  Sieben 
da  und  da  ir-bu-u  sind  aufgewachsen  (= 
ba-^k'meS)JN'Bi  15f.  Col.n  23/^^,  ||  ^ialdü, 

(=  ba-^  GA .  A-me^oder  >^  >^  GA(.  A)- 
meS)  CoL  m  3/^,  ||  'ialdü,  neubabyL  Text 
ekdma  al-du  ikdma  vr-bu-u  (=  bi-^fi^- 
GA .  A-meS)  wo  sind  sie  geboren,  wo  auf- 
gewachsen? ibid.  CoL  II  Vgl  u. 
tarbiUu,  bu-id-Su  Sa  ir-bu-ü  eU  §iri'Su  NE 
10,44,  buruliy .butj-Su  Sa  ir-bU'U  ina  seri-Su 
11, 14.  Belibni,  äerkima  mirdm  sabri  wie 
ein  kleines  Hündchen  (Schosshündchen)  in 
meinem  Palast  ir-bu-u  aufgewachsen  war 
Sanh.  Bell.  13.  Auramazda  ra-bi  ist  gross, 
Sa  ra-burü  ina  mubfti  ildni  gahbi  gross 
(eig.:  er  der  gross  ist)  über  alle  GGtter 
H,  1.  meine  Missethaten  sind  viel,  ra- 
ba-a  (=  MAg.A.AN,  EME.SAL)  bi-ta- 
tu-u-a  gross  sind  meine  Sünden  LVR  10, 
3% 7a  vgL  Z.  38-41  a.  bu-bu-ta  rarba-ku 
akdla  tapSdku  HR  60,  14c.  S«  71:  ÖAR 
{ia-ar)  =  ra-bu-u,  Pür  ra-^-M  gyn.  mo- 
^-ü  HR  43,  10a. b  s.  u.  TXSQ,  2)  wach- 
sen, sich  mehren,  mit  ina  mu^i  zu 
etw.  hinzu,  von  den  zum  Kapital  hin- 
zuwachsenden Geldzinsen.  VgL  ma'ddu 
elL  Zahllose  Mal  in  den  neubabyL  Kon- 
trakttafeln in  der  Wortverbindung:  Sa 
arii  ina  mufi'lfi,  1  mane  1  Sifsü  kaspi  ina 
muh-bi-Su{-nu)  irrab^i  monatlich  wächst 
zu  einer  Mine  1  Sekel  Silber,  ihn  bez.  sie 
(den,  die  Schuldner)  belastend,  hinzu  d.  h. 
das  Gtold  ist  vom  Schuldner  monatlich 
mit  1  Sekel  pro  Mine  zu  verzinsen,  z.  B. 
Str.  IL  187,  5 f.  282,  4 ff:  552,  4  f.  u.  o. 
Anders  in  den  assyr.  Kontrakttafeln: 
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ka^pu  a-na  4-ti'Su  (d.  i.  rehMSuf)  GAL- 
bi  Var.  irrab-hi  das  Geld  wächst  um  seinen  ' 
vierten  Theil  (verzinst  sich  mit  25%)  | 
raR  46  Nr.  8,  6,  a-na  Uü-Su  GAL-6i| 
bez.  i-raWi  47  Nr.  6,  11.  7,  4.  das  Geld 
ina  i-tu'Su  traben  47  Nr.  3,  6,  —  e^ah-bi 
Nr.  2,  7.   J  Äjj^^  M  ar^i  irab-hi 

5  Silbersekel  wachsen  monatlich  hinzu 
(zu  den  geschuldeten  4  Minen)  Nr.  9,  5. 
das  Geld  a-na  3'8U'Sfi{MuS'8U'^?)  i^'ob-bi 
Nr.  10,  8,  die  2  Talente  a-na  d-su-Su-nu 
i^ab-bi-u  Nr.  5,  8.  Bedarf  eingehenderer 
Untersuchung. 

12  gross  werden,  aufwachsen, 
auf  dem  Berge  ir-{tir)bu'ma  i-te-it-luina 
(b.  u.  bPi»)  K.  5418  Col.  1 11  vgl.  K.  5640. 

II  1  1)  gross  machen,  erheben,  er- 
höhen. kisallaSa  danniS  (MA.GAL)  n- 
rab-bi  (1.  Prt.)  Asarh.  VI  17.  den  Jaman 
u-rab-bu-ü  eliäun  Ehors.  96;  Sarg.  Ann. 
221.  tazakleap  enSa  pi-iz-nu-ka  tu-rab-hla] 
(o  Marduk)  K.  3459.  2)  aufziehen. 
ct-na  ma-rU'ti'lM]  u-rah-ban-ni  als  sein  Kind 
zog  er  mich  auf  III  R  4  Nr.  7,  9.  —  Vgl. 
auch  u.  tarbutu, 

II  2  da  SS.  li-rr-tab-bu-u  (man  erhöhe) 
zikruka  eU  kali . . .  -uk-ki  Weltschöpf.  III. 
46.  104  (nebst  ||  stellen). 

in  1  gross  machen,  den  früheren 
Palast  darmi^  (geschr.  MA.GAL)  ü-Sat^bi 
uiakkiM  uSainibäi  machte  ich  sehr  gross, 
hoch  und  riesig  Sanh.  Eonst.  85.  Esagila, 
Babel  u.  s.  w.  liess  ich  neu  bauen,  ü-Sai^bi 
uSakki  u^arrii  IR  49  Col.  IV  23.  Asur 
eli  gimir  ä^ib-parakke  ü-Sar-ba-a  kakke-ia 
Sanh.  1 12;  Kig.  1, 2 ;  Bell.  4.  die  grossen 
Götter  mu'äar-bu-u  Sar-ru-ut  Tukultipal- 
eäara  Tig.  I  17,  mu-^ar-bu-ü  Sarru-ti-{i)a 
Tig.  I  46.  Asum.  I  77.  Salm.  Ob.  14. 
Asur  mu'Sar-bu'ü  Sarru-ti-a  Asum.  I  17; 
III  118.  I  41.  Mo.  Obv.  26.  SuSruli  zikiv 
ASur  Sitr-ba-a-ta  (gross  ist)  ilu-us-su  E. 
3258  Rev.  14.  Sur-bat  märat  Amm  IV  R 
55,  10b. 

mll  1  gross  machen  lassen,  ver- 
grössernlassen.  Sa Ninä Subatsu danniS 
(geschr.  MA.GAL)  uS-rab-bi  (liess  ich 
sehr  vergrössem)  Sanh.  Baw.  5,  hrsal-la- 
ia  körnu-u  danniS  tiS-rab-bi  Sanh.  VI  60; 
Konst.  67  f. 

*rabü,  rabiu  (dies  die  urspr.  Form) 
Fem.  raMtu  gross.  Plur.  rabüti  Fem. 
rabäti  Hauptideogr.  GAL.  a)  gross  an 
Mass,  Zahl,  dessgl.  an  Alter,  dwur- 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Su  ra-bi-a-am  Neb.  Grot  I  42.  dal-tü  ra- 
bi-tu  (=  GAL)  die  grosse  Thür  (der  glän- 
zenden Himmel)  IVR  17,  td7nti{m) 
rabiiQÄLyteli  (Genitiv)  s.u.  tdmtu  (üV^ti), 
epiri  (Erdmassen)  bez.  jii^^ö  (Wasser)  ra-bi- 
h'tim  Neb.  Grot.  II  10.  12.  Neb.  VI  41.  e- 
mu-ke  ra-ba-a-te  Sanh.  VI  59.  ni^e  ra-ba- 
a-ti,  ni-Sm  ra-bi-a-üm  8.  U.  II.  lüSu,  ammatu^ 
suklum  rabitu  s.  diese  Substt.  ra-bi 
Klein  und  Gross  (=  IL)  s.  u.  sihru,  ra- 
htfu  (=MAg.E,  EME.SAL)  opp.  si- 
iljTu  IV  R  28*  Nr.  4,  ^0/59  b.  eniu  ra-bwu 

0.  ä.  s.  u.  einuj  afiu  rabü  der  ältere,  älteste 
Bruder,  abdtu  rabitu  s.u.  Lal^u  und  a/idtn, 
b)  an  Werth,  Stellung  u.  dgl.  agü 
(MIR)  raba-a  die  grosse  Krone  (ihres, 
meines  Hauptes)  HöUenf.  Obv.  42.  43, 
wofür  Rev.  45:  a-gu-ti  ra-ba-a,  Marduk 
belu  ra-buni  Neb.  Senk.  I  7,  belu  ra-bt-u 
Neb.  Grot.  1 8.  VR  34  Col.  1 11,  be-ili  ra- 
bi'ü  Neb.  Bors.  1 10.  II  5.  Bab.  1 15.  H  23. 
I R  52  Nr,  4  Rev.  13,  u.  ö.  be-ili  ra-bt-im 
Marduk  (Gen.)  IR 52  Nr.  4  Rev.  8,  Babel 
ma/iäz  bell  ra-bi-u  Marduk  Neb.  Grot  141. 
ilu  rabu-u,  ra-bu-u;  ildni  rabuti  (GAL/^ 
mit  oder  ohne  Kompl.  tije  u.  s.  w.,  =  AN. 
QAL.QAh-e-ne)  s.  WB,  S.  403 ff.;  iliiti 
ra'bi'ti{m\  rabi'ti'lü,e  U.ä.  s.  WB,  S.  408  f. 
äarru  rabü  Sarru  dannu  S.  U.  Sarru.  rabitu 
in  Verb,  mit  Idbitu  s.  d.  bt-ra-ti-iti-nu  ra- 
ba-a-ti  ihre  (der  Götter)  hehren  Gemah- 
linnen Khors.  156.  gallü  rabü  s.  u.  gallü. 
Eine  grosse  Reihe  von  Amtsnamen,  die 
mit  räb  (geschr.  GAL)  zusammengesetzt 
sind,  z.  B.  räb  düp-äar-riy  räb  Sake^  räb 
kd^r,  räb  ki^,  räl  kaSti,  räb  nikasi,  räb 
ka-a-i'ije  (II.  käru\  räb  bal-^^  räb  bir-te, 
räb  kar-ma-ni,  räb  kandtu,  räb  rik'ke,  räb 
bat'ki,  räb  re'e  (der  Hirten),  räb  be-le, 
räh  banSä^  räb  eSri-te  u.  a.  m.,  sämtlich 
mit  Determ.  "'^^^  versehen,  s.  u.  den  zwei- 
ten Wörtern,  ra-ab  Sik-ka-ü  s.  u.  I.  7D1&\ 
--S^124:  GAL(^i«-a/)=fa-^-tx.  S^129: 
NUN  (nn-un)  =  ra-bwu.  S*»  337:  MAJJ 
{mn-a^  —  ra-bwu  (und  =  si-i-ru).  Für 
pitnuhez.pa^Mi%  ktUü  ra-bu'u'u  (=GAL) 

1.  ü.  V.  salif^ru  s.  dieses  letztere  Acyektiv. 
K.  4386  Col.  IV  18.  19:  IS  bez.  GI8 
ra-bwü,  MU  =  „  EME.SAL,  mit  ^a-a^- 
mmEine  Gruppe  bildend.  IIR 44,2.3c.d: 

i>^I>^  und  KIL  =  ra'bu'[u\  IIR  31 
Nr. 3,  14. 15;  VR  41,  14.  15a,b:  ra-bwü 
Syn.  von  ha-ka-M  und  Su-pu-ü,  Vgl.  auch 

39 
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HR  29,  45-47 f:  ra-bu-u  (die  3  Synn. 
fehlen). 

rabii,  rabei  Ady.  gross  d.i.wahr8ch. 
grossartig:,  feierlich,  im  An&ng  meiner 
Regierung,  da  ich  anf  dem  Königsthron 
rabi-ii  Mbu  feierlich  Platz  nahm  Asom. 
I  44.  Salm.  Oh.  23;  Mo.Obv.15.  den  ihr 
(o  Götter)  zur  Herrschaft  über  das  Land 
Bels  rabi-e^  tuldnnäSu  feierlich  eingesetzt 
habt  Tig.  I  22.  seitdem  Mardnk  mäta 
MeSuru  etc.  ra-U-iS  uma'irarmi  V  R  34 
Col.  I  14.  Nannar  äa  Sarrutu  ra-biS  {= 
GAL.LI-e^,  EME.SAL)  Suk-lu'lumWR 

*rubü  Fem.  rubötu  Adj.  gross,  doch 
nicht  von  natürlicher  Grösse,  sondern 
stets  i.  S.  y.  hehr,  erhaben,  herrlich 
n.  dgl.  Ideogr.  NUN  (vgl.  oben  u.  rabü), 
NÜN(Var.  ru'buYu  Asum.  I  24.  Mardnk 
ru-bu-ü  (=NUN.E)  IV R  8,  4%jb.  ru- 
bu^  (=  NUN)  10  Obv.  9/,o.  NUN(-ti), 
ru-ba-ai-am)  in  Verb,  mit  nMu  s.  u.  li^D. 
rurbi-e  (die  Grossen)  u  Sak-kan-nah-ka  VR 
35,  18.  ^^'NUN>'  die  Grossen  Sanh. 
n69.  m2,  NUN>'  Khors.  178.  auf  Be- 
fehl ru'ba-ü  Belit  üdni  der  hehren  „Götter- 
herrin" IVR  59  Nr.  1,20b.  VR  13,43- 
45a.b  (neuassyr.):  NUN  und  KU  =  ru- 
bU'U,  /KU  =  ru'ba-tu,  39,  66  c.  d  (neu- 
babyl.):  /KU  d.  i.  Zeichen  NIN  =  ru- 
ba-a-tu  (Z.  65:  =  be-ehtum,  Z.  64  =  a- 

bat-tum),  36, 1 7  d.  e.  f :  <(  (u-mun)  =  ru-bu-u. 
HR  31  Nr.  3,  13;  VR  41,  13a. b:  ru-bu- 
\ü]  Syn.  von  kamt-bu.  Vgl.  auch  II  R  29, 
42-44  f:  ru-bu-u  (die  3  Synn.  fehlen). 

rabütuHehre^Erhabenheit,  Herr- 
lichkeit. Sipe  ru'bu-ti'Su  (näml.  Asur- 
banpals)  sabat  Asurb.  Sm.  74,  17.  ti-di-ik 
ru-bu'tu  (=  NA .  AM .  KU .  NA,  EUE.  SAL) 
IVR  9,  ^\^fL  VR  20,  20.  21e.f:  NAM. 
NUN. NA  und  NAM  {e-gi)  KU  .  RA  =  ru- 
bu-tum. 

narbü,  nirbd  (stets  narbu^  nirbU  ge- 
schr.,  vgl.  mnnu  von  L  HÄl)  und  narbütu 
Grösse,  Hoheit  (der  Götter).  Zum 
Nebeneinander  von  narbü  und  narbütu 
vgl.  fiiSbü^  niSbütu.  nar-bi  (=  NA.ÄM. 
MA9,  EME.SAL),  nir-bi,  nar-bu-ut  in 
Verb,  mit  daldlu  s.  d.  nar-birka  ||  kur-di-ka 
rVR  54,  46a.  nar-bi-ka  (=  NAM.MAg- 
zu,  0  Marduk)  ai>-[bi]  29  Nr.  1,  »»'^^b.  so- 
lange er  lebt,  nar-bi-ka  (=NAM.MA5- 


tarbüSpross.  VR29,71g.h: 
GA  =  tar-bur^)  folgt  lilUdu,  Zum  Ideogr. 
vgl.  laüartu  Bed.  1,  a. 

tarbitu  dass.  Asumadinsnm  tar-bä 
bir-ke-ia  Sanh.  III  64.  die  Tabüa  tar-bit 
ekaüi'ia  AbatIl  III  Id,  Balken  von  hohen 
Gedern  tar-bit     Ha-ma-nim  Sanh.  VI  47. 

tarbutu  nom.  abstr.  von  tarbü.  VR 
40,  35 d:  ID.UD-DÜ  =  tar^-ium  (und 

li-ku-tum)\  Vgl  39,  29b.c,  wo  >^I>^  = 
tar-bu'tu  (Z.  27. 28:  =  ra-bu-u,  ru-tth-bu-u) 
und  (Z.  31)  =  U-ku'tu,  HR  33,  16e.f: 

NAM>^>^GA-a-m-ifcw  =ana  tar-burti-Su» 
iurbu  Fem.  Surbütuk^^  gross;  hehr, 
herrlich  (wie  rubü),  §a-lam  Sarru'&(i)a 
iur-ba-a  8.  u.  §almu.  Ninib  dan-dan-nu 
^i-ru  Sur-bu-^  Sams.  1 20,  dem  Gotte  Ninib 
äa-ga-pi-ri  Sur-bi-i  Z.  2.    iläni  Sur-bu-tu 

IVR52,49b.  ^tir-^(=^MÄ,  EME. 
SAL)  30  Nr.  1,  20^,^  Istar  htr-buriä 
ildni  HR  66  Nr.  1,  4.  Belit  tL-tum  Sur- 
bu-iü  IVR  54,  29b.  Sur-ba-a-ta  (perman- 
sivartige  Bildung)  äur^su  gross  ist  seine 
Gottheit  K.  3258  Rev.  14.  VR  13, 46a.b: 
UN .  GAL  =  Sur-bu-u]  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  =  Sarru. 

iiirbutu  Grösse,  Hehre,  Herrlich- 
keit  Sur-bu-u  (Vok.)  ina  Sur-bu^i-ka  etc. 

(=  >M  MA-^,  EME.  SAL)  rV  R  30 
Nr.  1, 


20/ 


tu,  0  Samas)  lik-[bi]  20  Nr.  2  Rev. 


21**« 

HDI?  (Kin?)  I  2.   Samas  tna  iSid  SanU 
i-te-ru-ub,  Nannar  (der  Mondgott)  ina  e-lat 

Same-e  ir-ta-bi{=ba-da-^^^,  EME.  SAL) 
IVR  28  Nr.  2,  Zum  Ideogr.  vgl 

tibü  und  SaUL 

nnn?  (nt-i?)  mi.  K.4197, 2: 

=  Sur-blpU-u, 

Y^r\  rabdfu  Prs.  irabbi§  lagern,  ge- 
magert sein.  Ideogr. NA  (sonst  =  uttdu^ 
s.  u.  bi^D).  Für  ra-ba-^  (Inf.),  =  NA.A, 
in  Verb,  mit  aburriS  „geborgen"  s.  d. 
(S.  10a).  IIR  36,  24.  25a.b:  JSAR  und 
NA  =  ra-[ba-fu\  mit  rubsu  Eine  Gruppe 
bildend,  bül  '^^Akkade  pargämS  (s.  d.) 
ina  §eri  Y^Ari?  =  irabbi-i^  IHR  58, 8.  29b, 
wofür  K.  700,  14:  bu-lim  etc.  i-rah-bi-fu, 
ina  Sode  (Plur.)  Uina  rtmi  ekdu  rah-fu 
(=NÄ.A)  IVR  27,  i»/2oa. 

in  1  lagern  lassen,  wohnen  las- 
sen. Wildesel,  Gazellen,  Wild  aller  Art 
•  3.    ,  pargilniS  ü-Sar-bi-^a  (1.  Prt)  ki-nb-Su{-m) 
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VR  6,  106.  S.  weiter  n,  pargdniä,  mät-su 
a-hur^i  Sur-hu'^i  (Inf.,  =  NÄ.DA)  IV R 
12  Obv.  *%o-  Äuch  zu  lagern  zwin- 
gen, in  den  Schiffen  wie  in  Käfigen  { 
5  Tage  nnd  N&chte  ätii'-bw^a  giinir  ba^u- 
Idäa  waren  meine  gesamten  Mannschaften  | 
zu  campieren  gezwungen  Sanh.  Sm.  94, 76 
(=  Kig.  2,  30).  —  VR  45  Col.  V  22:  tu- 

rub9al)Lagerstfttte,  Stall, Hürde 
o.  a.  HR  38,  26g.h:  =  ru-nb-^^  das 
nämL  Ideogr.  auch  =  hahü  {hdbü^\  s.  d. 
36,  23  a.  b:  'Ü  =  ru-ub-[ifii\,  mit  rabdsu 
(s.  oben)  Eine  Ghmppe  bildend,  der  böse 
Dämon  hat  das  Maul  der  Esel  mit  Staub 
angefüllt  und  ru-bu-us-m-nu  (=  KI.KÜ- 
bi)  tmakkir  IVR  18*  Nr.  6  Obv.  % , ;  KI. 
KU  sonst  =  Subtu  (niül).  2)  Mutter- 
leib. nR37,  56e.f:  n^ib-^i  Syn.  von 
re-e-^u]  an  der  |{stelle  40, 6a.  b.  c  ist  vom 
Ideogr.  noch  der  Schluss  GAR. RA  er- 
halte (vgl.  TIK .  GAR .  RA  = -r(ir?i,  ie^  IT  ?). 

narbasu  Lagerstätte,  Wohnort, 
üp^ri,  der  da  und  da  wie  ein  Fisch  äit- 
ku-nu  nar-^a-^  Khors.  144. 

tarba^u  m.  1)  Hof.  Ideogr.  ^<Tf, 
8.  S^  133:  HfTTli^  (/*^r)  =  tar-ba-^u. 
tarba^  ekalU-Su  sein  Palasthof  (Weinstöcke 
befinden  sich  in  ihm)  Asum.  II  71.  Butter 

(dww^tt)  gebracht  ür-«ti  tor-*a-^'(=HTTKTy) 
el'U  aus  reinem  Hof  IV  R  4,  2^/29  b.  dein 

Wort  (0  Mondgott)  tavba-^  (=  HflTKTl 
RA)  u  su-pu-ru  ü-Sam-ri  macht  fett  Hof 
(StaU)  und  Hürde  IVR  9,  ^;4b.  Auch 
der  Mond  und  die  Sonne  haben  einen 
tarba^  Sin  tarba^  Sutas^r^  oft  in  den 
astrologischen  Texten,  s.  u.  *ino  III  2. 
MÜL.LU.BAD.SAG.US  ina  tarba^  Sin 
u^Vw4aniR  59,  48  b.  '^'*&iinaSina  Se- 
(am  Morgen)  tarba^u  Sutasbur  (NIGIN) 
59  Nr.  14,  4.  Auch  eine  babyl.  Stadt 
heisst  Tarba^  »Hof*,  s.  u.  nn.  prr.  2) 
Mutterleib  (wie  rub^u).  Gleiches  Ideo- 
gramm, i-na  Ubbi  tarba^  a^ga-ri-in-ni  a-Ui- 
ti-ia  im  Schosse  der  Mutter,  die  mich 
gebar  Lay.  38,  3.  3)  Ruhestätte  des 
Hirten.  VR  32,  50d.e.f  (vgl.  K.  152 
CoL  1 18) :  Gl .  KAK .  A  =  tar-ba-^i  (dessgl. 
si-t-ru)  syn.  tna^aüu  Sa  re'e  (s.  u.  I.  bbs). 

tarbifiL  S.  u.  nn.  prr.  den  assyr.  Stadt- 
namen TarM^i. 
rabi^U  m.  1)  ein  best  böser  Dämon, 


wahrsch.  als  „Lauerer"  so  benannt  (also 
von  einem  St.  "j^nt  (jäjj;  Part.?),  s.  hier- 
für iaUülda  u.  bin.  Ideogr.  MASKIM, 
geschr.  oder  (s.  IVR  1  ff.  Col. 

III  27)  E^^,  s.  Sb  216: 

(ma.ai'ki-im)  =  rOrbi-^lU  TU-birfU  Um-TlU  (= 

MAäKIM.pJL)  IVR  16,  29  Nr. 

1,  24/2gb.  K.  246  Col.  n  61;  an  diesen 
Stellen  in  enger  Verbindung  mit  gallü 
Umnu  und  ilu  limnu^  ebenso  VR  50,  ^  V52 
[Sa  ra-birj^u  Uni-nu  {Umnu = 5ÜL .  GÄL .  E) 
Sa-rat  (s.  d.)  zumriSu  uSzizUf  und  s.  auch 
IVRlff.  Colin 27.  6,53b.  muSainkära- 
i»i-^/im-ni(=  MASKIM. pJL),  vomFeuer- 
gott,  21  Nr.  1  (B)  Rev.  12/^3.  die  Bil- 
der des  utukku  Sedu  ra-bi-^  ekimmu  etc. 
49,  48b.  2)  Wächter,  Aufseher,  Gou- 
verneur. So  oft  in  den  Amarna-Texten. 

2yi  (q?)  n  2.  vT'tag-gi'ib-Si  (1.  Prt)  NE 
XI  58;  das  Suffix  bezieht  sich  auf  das 
im  Bau  begriffene  Schiff  {elippu), 

JJ'^  gemäss  den  Derivaten  schlecht, 
böse  sein,  doch,  wie  es  scheint,  auch 
denominativ:  ein  Leid  für  jem.  sein,  ihm 
wehe  thun.  Prs.  ir aggig,  rag-ga-at  a- 
me-lut'tu  i-rag-gi'ig-kidBS  menschliche  Wehe 
(Leid)  thut  dir  wehe  NE  XI 199. 

raggu  1)  A^j.  böse,  schlecht  (in 
natürlichem  und  sittlichem  Sinne).  Opp. 
§enu  (auch  kenn),  mein  Streitwagen  sä- 
piiiat  rag-gi  u  ?e-nt  Sanh.  V  82,  ra-ag-ga 
u  ^e-e-num  ina  niSi  uSessi  Neb.  II  28,  s. 
für  diese  Stellen  u.  §enu  ("Ji^il).  pu-uz-rat 
^i'in-nu  u  rag-gu  Rm.  290  Obv.  10.  Samas 
muiallik  rag-gi  IVR  17,  15b,  Anunit  sd- 
pinat  ^'^"nakru  muftallikat  ra-ag-gu  VR 
64,  24.  35  c  (rag-gu),  mu^allik  rag-gi  zeri 
kaSSapi  u  kaSSapti  (vom  Feuergott)  IV  R 
49,  24b.  Mit  neutrischer  Bed.  findet  sich 
das  Fem.  raggatu  gebraucht  —  s.  u.  Qal: 
rag-ga-at  ameluttu  das  Böse  d.  i.  das  Leid, 
Wehe  der  Menschen  — ,  jedoch  ist  das 
Gewöhnlichere  raggu  Böses,  Schlech- 
tigkeit Ideogr.SA.NE.RU(fürNE.RÜ 
sprich  ERIM  =  a-a-bu  s.  u.  n'^i^, ),  s.  K. 
2061  Col.  I  13:  ÖA.NE.RU  =  rag-gu; 
folgt  a-a-bu  und  ^i-e-niL  gal-lu-u  Sa  rag-gu 
(=  Sa  .  NE .  RU)  7na-lu-u  Sunu  I V  R  1  ff. 
Col.  IV  ^^/a 4.  0  Samas,  ke-na  ti-di  rag-ga 
ti-di  28  Nr.  1, 
Z.  ^ 6 a (beidemal: 

i^alik  das  Böse,  die  Schlechtigkeit,  Dn- 
39* 


7i2»  ^  ßöse 

:äA.NE.RU).  rag-gu 
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gerech  tigkeit  wird  ein  Ende  nehmen,  ket-tu  j 
ibam  IHR  52,  5a.  rag^u  (=  ÖA.NE.  I 
Rü)  auch  HR  16,  62 a.b. 

riggatu    Schlechtigkeit,  ünge-l 
rechtigkeit    PI.  riggätL   a§-$tt  ri-iig-) 
ga-{a')teli  Id  SubSt  um  Ungerechtigkeiten 
zu  vermeiden  Sarg.  CyL  52. 

targigu  (vgl.  teniku?)  schlechter, 
böser  Mensch,  Feind  o.  IL  Hierher- 
gehörigkeit  nicht  sicher.  Ninib  fnüiamkit 
tar-gt^e  Asum.  I  7,  Tiglathpileser  säpinu 
ka-bal  tar-ge-ge  {ge  mit  dem  Zeichen  GE 
geschr.)  Tig.  m  34. 

ragämu  FTsJraggum  1)  schreien, 
rufen.  S.  rigmu  und  vgl.  320:  KA 
[^.u)=^ra-ga'mu.  2)  einwenden,  Ein- 
spruch und  Anspruch  erheben,  re- 
klamieren. So  oft  in  den  Eontrakt- 
tafeln. Sa  i-rag-gu-mu  (wer  einwenden 
wird,  Einspruch  erheben  wird  mit  den 
Worten)  um-ma:  ekln  Suatu  bez.  bttu  Suati 
ul  nadin  etc.  VR  68  Nr.  1,  38.  2,  34.  So 
o.ä.  auch  Str.  1.29,  25.  175,26.  177,25. 
n.  116,  36.  178,38.  203,35.  477,29 
(tTra-ag-guinu)  XU.  164,  33.  Dar.  26,  27 
und  oft.  S.  weiter  u.  rugummü.  Vgl.  V  R 
25,  6c.d:  ul  i-ra'ag-gu'um'Si  (=  KA.MA- 
nu-fnu-un-Si'in-QA .  GA). 

rigmu  m.  st.  cstr.  rifpm  a)  Geschrei, 
Ruf;  Wehgeschrei,  ri-gim  a-me-lu-H 
(V.  amelüti)  kibis  alpe  u  seni  . . .  uzamtnä 
ugareSu  VR  6,  101,  ri-gim  a-me-lu-ti  ap- 
rusa  §eru'XiS'8u  Asurb.  Sm.  133, 37.  rig-rntt 
(=  KA)  ez'za  IVR  13,  '-^^/^gb,  rirghn  (= 
KA)  ta-lia-ä  ez-zi  ibid.  Tafelrand,  o  Herrin, 
ina  zurub  Ubbi  rig-me  zarbiS  ad-di-ki  (= 
KA  . . .  SUB .  BA .  A'zu,  EME.  SÄL)  in 
Herzensangst  habe  ich  angstvoll  zu  dir 
geschrieen  K.  4623  Obv.  12/^3.  K.  4219 
Obv.:  ri'ig^nu  (ebenso  wie  ta'nu'ka-'tum) 
.syn.  ik'kil'[lwn],  VR  40,  8g.h:  ÄS(ta-ai) 
=  rir[tg-mu]\  folgen  äisitum^  tanükatum^ 
ikkälu.  b)  Getöse,  Geklirr  der  Waffen. 
ri-gim  kakkea  dannüti'e  (fürchtete  er,  edur) 
Sanh.  III  53;  Kuj,  1,  35,  ri-gim  kakke-ia 
edur  Khors.  26.  c)  Gesumm,  Gebrumm 
der  Fliege.  NUM(*«)KA,  auch  NUM.ZU 
=  zumbu  Sa  ri-gim  Su  mddu  s.  u.  zumbu 
(nnr).  —  S^  317:  KA(^.«)  =  ri-ig-mu, 
VR  16,  23a. b:  AD. SAR. A  =  ri-ig-mu 
zar-[bui\ 

rugummü  Reklamation,  An- 
spruch serhebung  (gleichbed.  mit  pw 


kurru).  S.  fuT  ru-gu-um-mu-u  und  sein 
ihm  mit  pukurrü  gemeinsames  Ideogr. 
KA .  GÄL .  LA  u.  pukumt,  ebendort  für 
die  RAA  rugummü  irtaSi  bez.  ippaL  a-pil 
(d.  i.  apel^  Inf.)  rurgum-ma-a  (ßwn  Zeidien 
iumj  lum)  vi  i-Si  ul  i-tur-ru-ma  arhormeS 
ul  i-rag^u-mu  VR  68  Nr.  2,  31 1,  Sinn: 
sie  begeben  sich  beide  jeder  etwaigen 
späteren  Einrede  und  Anspruchsgeltend- 
machung.  a-pi-il  ru-gu'um-ma-a  id  ir&  ul 
i-tU'ur-ru-fna  a-na  a-^-meS  ul  t-rag-gu-mu 
ibid.  Nr.  1 ,  35  f.  So  0.  ä.  auch  Str.  L 
29,  21  f.  {i-ra-ag-gu-mu).  175,  23 f.  177, 
20 £  n.  116,  33  fl  178,  34 £  203,  31  £ 
477, 24  ff.  m.  164, 30  ff:  (t^M-wr-rw).  Dar. 
26,  24 f.  und  oft.  VR67  Nr.  1,  31  f.: 
ap-ln  ru-gu'xmirma-a  etc. 
targumänu,  turgumannu  s.  n.  tl. 

radadu  Prt  irdud  verfolgen,  bis 
da  und  dahin  ab-ku-su-nu  lu  ar^urud  ver- 
folgte ich  sie  geschlagen  Tig.  V  92.  ama 
ra-da-di-Su-nu  die  Feinde  zu  verfolgen 
Sanh.  VI  21.  —  Ein  anderes  irdud  s.  u, 
niü  ziehen. 

I.  *rn'n  P^t.  trdi  Prs.  irecti  gehen,  mar- 
schieren. ar-ki-e-Su  ar-di . . .  hinter  ihm 
drein  zog  ich  Lay.  68  Nr.  2, 7 ;  67  Nr.  1, 9. 
ii^du'ü  urke  rükuti  sie  zogen  ferne  Wege 
VR8,81.  i-red'dier  zieht  |  ü-lak  55,23. 
Für  ar-di-e-ma,  tr-du-u^a  in  Verb,  mit 
aldlcu  s.  d.  Für  die  Bed.  fliessen  (vgl. 
aläku)  s.  in  1.  Vgl.  auch  den  Fluss- 
namen Raddnu? 

I  2  das s.  die  (ganze)  Nacht  ar4&^ 
Asum.  n  54.  104  (V.  dr-te-di):  Mo.  Eev. 
22  (ar-te^),  so  und  so  beschaffene  Wege 
e-ir-te-id-di-e-ma  zog  ich  und  ...  Neb.  II  28. 
Oft  in  Verb,  mit  arki:  hinter  jem.  drein 
gehen,  ihm  nachsetzen,  arki-Su  ar-t^di 
Asum.  m  41.  Salm.  Ob.  80. 167.  Mo.  Eev. 
69.  IHR  5  Nr.  6,  53.  arki-Su-nu  ar^e-di 
Sams.  n  50.  IE  31 1  (ar-ti-di),  EGIB/^ 
(d.  i  ark^?ySu'nu  ar-te(V.  tiydi  Asum.  II 
114;  Mo.  Rev.  32:  ar-ld-Su-nu  ar<e-dL 

I  3  das s.  a-la-ak-ti  ili  er-te^id-di  ich 
gehe  Gottes  Weg  Neb.  I  29. 

m  1  1)  gehen  lassen,  nach  {a-na\ 
Bäb-Salim§ti  ü-Sar-da-a  ur-^  Hess  ich 
geben  d.  h.  nahm  ich  meinen  Weg  Sanh. 
Sm.  93,  70  (=  Sanh.  Kig.  2,  24).  älik 
''"GA.GA  ur-ba-Su  u-Sar-di-ma  Welt- 
schöpf, ni.  67,  uSteSirma  [barrdnSa^  tt]r- 
ba-Su  ü-Sar^-ma  IV.  59.  Vgl  HI  2.  2) 
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fliessen  lassen,  ihr  bez.  ihrer  Krieger 
Blut  {ddme^  stets  BE>'  geschr.)  liurre  u 
bamdte  Sa  Sadi  lu-Sar-di  liess  ich  fliessen 
anf  die  Schluchten  und  Höhen  des  Ge- 
birgs  Tig.  I  79  f.  {lu'{iii')Sar'di\  HI  ^s/^,. 
55 f.  V95f.  VI7f.  ÄhnHchniöf.  ddme- 
Su-mu  Ü'la-a-a  ü-Sar-di  (in  den  Eulftus) 
V  R  3,  42.  me  StMiwti  u-iar-da^a  ki-rib-Sa 
jene  Wasser  liess  ich  in  den  Kanal 
fliessen  Sanh.  Baw.  12.  ma-a-fne  ddrM 
a-Sar-Sa  (in  ihn,  näml.  den  Kanal)  urSar- 
da-a  (1.  Prt.)  Sanh.Kuj.  4,  35.  er  machte 
einen  Durchbruch  aus  dem  Enphrat,  ü- 
Sar-da-a  ta-mir-tuS  liess  ihn  fliessen  auf 
die  Flur  der  Stadt  Khors.  128;  Sarg. 
Ann.  324.  das  und  das  ü-Sar-da-a  (liess 
ich  fliessen)  irsiti  Sadilte  Sanh.  V  79, 
8.  U.  stmänu  (DIO).  illak  Nirdh  mirik-rila 
ü'Sar-di  NE  XI  98,  s.  u.  wibru  Bed.  4. 
eine  Überfluthung  (bu-tuk-tum)  ^  welche 
zur  Nachtzeit  Sur-da-at  losbricht  (Perm., 
eig.inFluss  gebracht  wird,  =  UD-Dü.A) 
IVR26,  ^ö/jga.  HR  34,  18a.  b:  [  ] 
US  =  äur-du-u  Sa  me  (A),  mit  bu-tuk-Uim 
und  a'la{?ytum  Sa  kib-ri  Eine  Gruppe 
bildend. 

m  2  gehen  lassen  (reflexiv?  vgl. 
III  1).  [uSteSirma  iar-rla-an-Sa-Tua  ü-ru- 
uh'Sa  uS-tar-di  (zu  ihr,  näml.  Tiftmat, 
nahm  er  seinen  Weg)  79, 7—8,  178  Rev.  5 
(Weltschöpf,  n). 

II.  rm  (oder,  aber  nicht  noth wendig, 
T1;  vgl.  silüf  ^elü  I.  rfeS,  tihu^  pikü 
u.  a.  m.)  redü  (ridü)  Prt.  irdi  Prs.  ireddi-, 
Part,  redü  st.  cstr.  rSd  (rid)  treiben. 
Ideogr.  US  (auch  =  I.  rm  fliessen  und 
IV.  mn  befruchten).  HR  24,  57a.b,  vgl. 
33,  37a. b:  Ü8  =  (beachte,  dass 

makkaru  Sa   imeri  der  „Eselsstecken" 
unmittelbar  vorausgeht).    1)  treiben, 
näml.  Vieh.  HR  24, 60a. b,  vgl.  33, 40a.b; 
GÜD .  UD .  DA .  US  =  redu  Sa  alpi  (vom 
Ochsen).  Hiemach  wird  e  51  Col.  IV  9: 
[GÜD.UD.DjA.US  =  W-iVi  alpi  Ochsen- i 
treiber  (mit  na-ki-du  und  ik-ka-ru  Eine 
Gruppe  bildend)  zu  ergänzen  sein.  K. ' 
4386  Col.  1 21 :  KI .  KU  (ku)  AMßL  =  ri-id , 
alpe,  mit  ikkaru  Landmann  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  4395  Col.  HI  29.  30:  ^'«^'ÜS 
imerA.AB.BA>'  d.i.  rtd  udrdte  (s. S.  30a) 
und  «'"^'Uä       gam-maU^  d.  i.  nd  gam- 1 
malS  Kameltreiber.  Ibid.  IV  3:  '"^^'ÜÖ. 
IMto.ARAD  d.  i.  rtd  imeri  Eselstreiber 


(zwischen  muSäkil  und  re*ü).  —  i-red-dan- 
ni  a-na  ...  er  treibt  mich  nach  . . .?  NE 
19,  29.  2)  verfolgen,  c.  a,p.  ma  ubdndt 
JmrSdni  ar-di-Su-nu-ti  auf  die  Bergspitzen 
verfolgte  ich  sie  Sanh.  IH  81.  bis  da  und 
dahin  lu  ar-di-Su-nu-ti  Tig.  IV  100,  ar- 
di'Su  Asum.  IH  42.  Mit  dopp.  Acc.  wohl 
IV  R  48,  3  a:  Ea  wird  sein  Schicksal  än- 
dern und  a-lii'ta  UÖ'^'-A/  (d.  i.  irediSu) 
mit  einem  widrigen  ihn  verfolgen,  ridii 
Verfolger:  kal  ü-mu  re-dwti  i-ri-id'da[n'ni] 
immerfort  verfolgt  mich  der  V.  60*  C, 
Rev.  4.  bei  ri-de-iä  ü  bebt  ri-de^'ä  meines 
V.  und  meiner  Verfolgerin  49,  79  a.  3) 
führen,  regieren,  von  wo  aus  Asar- 
haddon  gimir  malke  tr^iu-u  alle  Fürsten 
regiert  hatte  V  R  1 ,  29.  Marduk  .... 
i-na  limut'ti  li-ir^i-Su  (möge  ihn  durch 
Unglück  führen,  in  Unglück  bringen)  101 
Col.  IH  13.  die  Götter  ma  Si-ttd-ü  ü  tu- 
da-at  mi'Sa-ri  US'^-iw  d.  i.  iredü-Su  (wer- 
den ihn  leiten)  IV  R  48,  8  a.  Hierher 
viell.  II R 24, 58a. b,  vgl  33,38a.b:  MIR 
{ü'ku-ui)  US  =  re-du'ü  Sa  sdbe, 

I  2  führen,  regieren,  die  Götter 
ana  limtä'ti  ii  la  tdb-ti  U'ir-t&'id'du-'Su 
mögen  ihn  zu  Bösem  und  Unheil  führen 
HI  R  41  Col.  H  37.  Istar  ...  ana  mahri 
ildm  u  Sar  Bdbüi  a-na  Urmut-ti  Ittr-te-di- 
Su  IHR  43  CoL  IV  14;  ähnlich  1  Mich. 
III  24:  a-na  limut-ti  li'ir-te'id'di'Su{sic). 
die  Götter  i-na  limut-ti  Uä.Uä-^w  d.  i. 
Urtedü'Sti  103  Col.  VI  14.  die  Götter  ma 
le-te  (Sieg)  etc.  Urtr-ta-du-Su  I  R  27  Nr. 
2,  51.  der  böse  Dämon  ir-te-di-Su  ist  sein 
Führer  geworden  (Ideogr.  TJ^)  IVR  Iff. 
Col.  VI  3/4.  ^/e  (beachte  Z.  2:  i-ta-ru-uS, 
mn).  N.N.,  mur-te-du'ü  ka-liS  mdtdte  der 
die  Länder  insgesamt  regiert  Sams.  I  28. 
Salm.  Ob.  16;  Mo.  Obv.  6. 

ridutu  Reich  (eig.  Regierung),  das 
Meerland  n-du-ut  afti-Su  (tibergab  ich  ihm) 
Asarh.  H  41;  HI  R  15  Col.  II  24. 

III.  *rni  n  1  Prt.  uraddi  hinzufügen. 
Mit  eil  zu  etw.  Sehr  häufig.  6  Ort- 
schaften bez.  Bezirke  eli  pif^dtiSn  ü-rad-di 
(1.  Prt.)  Khors.  60.  64,  das  und  das  eli 
kisir  Sarrutia  vrvad-di  Khors.  36,  die  und 
die  Städte  eli  mi^ir  AS  Sur  ü-rad-di  Sanh. 
II  23;  Bell  31;  Kuj.  1,  15:  ü-re-di  zum 
(eli)  Lande  Asur  Land,  zu  (eli)  seinen 
Bewohnern  Bewohner  Iwrad-di  fügte  ich 
hinzu  Tig.  I  60;  VH32:  Iwri-id-di  {Y ,  lu- 
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«in 


rad'di).  das  und  das  zum  {eli)  früheren 
Tribnt  u-rad-di^i^ma  VR  3,  26;  Bogen- 
schützen etc.  e-U  Jd§ir  Sarrutia  ü-rad'di 
7,  5  vgl.  81  (eil).  9,  128  {eU),  die  Ort- 
schaften zu  ijrna  eU)  der  Satrapie  ...  w- 
ra-ad'di  Lay.  18,  36.  den  Bau  it-ti  ikaUi 
ahi  ü-ra-ad-di-ma  fügte  ich  zu  dem  Pa- 
laste des  Vaters  (prägnante  Konstruktion 
für  asmkma  uraddi)  Neb.  VIII  58.  tm-na-a 
Iwrad'ä'ka  {—  ra-ab-DK^.lSi)  was  soll 
ich  dir  hinzufügen?  IV  R  7,  ^^ga,  ||  mmä 
Zu^i?ika  (ebenfalls  =  ra-a6-DÄg.E).  22, 
s/ßb,  II  /M-i/«-^^Ä;a  (beide  =  ra-a^-DÄ5-A 
Var.  E).  k.  46  Col.  I  46:  aWa-DÄg  = 
u-rad-di  (folgend  auf  7j<?-m-DÄ5  =  w^- 
^ip  er  fugte  hinzu).  K.  4350  Col.  in  51 : 
m-TAB  =  u-rad-di  (auch  =  e^p^  uäteni). 
VR  45  Col.  IV  40:  tu-rad-da. 

nm  1  hinzufügen  lassen,  hahharu 
nuCadu  .  .  .  e-U-Sa  ü-rad-di  Asarh.  V  8; 
IHR  16  Col.  V  11:  eli-Su  uS-rad-di  (sie). 

ruddu  vermehrt,  grösser,  ina  gi- 
ni-e  u  ru-ud-dM  V  R  61  CoL  V  29  (i> 
gering  s.  S.  33  b). 

IV.  (odör  i^l-i?)  ridü  den  Bei- 

schlaf vollziehen,  befruchten,  zeu- 
gen (vgl  n.  nnt).  Viell.  denominativ 
von  ridü  penis,  welches  seinerseits  von 
I.mi  fliessen?  Ideogr.  US  (auch  =  ridü 
fliessen  und  rida  treiben).  IIR  24,  57. 
59a.b;  vgl.  33,  37.  39a.b:  US  =  ri-dwü, 
DUL  =  „  Sa  ri-du-H 

ridümännliche8Glied,p<?7zis.  8^228: 
Uä(«i)  =  ri-du-u  (oder  Inf.);  vgl.  rihü. 
wenn  einem  ^neugeborenen  Kind  sein  BI 
und  sein  US  d.  i.  ridü  fehlt  (ein  äusserst 
unheilvolles  Omen)  IHR  65,  22a.  Daher 
bed.  US  auch  das  männliche  Geschlecht, 
zikuni  männlich,  Mann. 

ridu  {redu'i)  eig.  Befruchtung,  Same, 
dann  (wie  zeni)  Sprössling,  Kind. 
ri-du  syn.  ma-ar  s.  d.  Für  ra^du  syn. 
ina-ar  S.  dddu, 

ridütu  Zeugung.  Erisinni  mdr  ri-du 
(Var.  TJSyti-Su  seinen  leiblichen  Sohn  VR 
3,18.  imere  btt  ridü{\]äyti  Zuchtesel  Asurb. 
Sra.287,29.  btt  nV^MfihiessderHarems- 
palast  Sanheribs  und  seiner  Nachfolger: 
Asurbanpal,  der  grosse  Köuigssohn  [M] 
btt  ri-du-u-ti  (Var.  \]S-ü-ti)  VR  1,  2,  btt 
VS-u-ti  10,  51  (App.  te-ni-€  eknlü),  btt  US- 
u-ti  Su-a-tü  Z.  55.  103.  110  (masc),  kirrib 
btt  Uä-w-^e  M-a-tü  Z.  59,  epei  bü  ri-du 


(Var.  U§>M-fe'  Sura-tü  Z.  91.  S.  auch  oben 
u.  Qal:  DÜL  =  ridü  Sa  ri-du-ti  und  vgl 
weiter  VR  21,  13c. d:  DUL. LA  =  r#- 
du-iu,  mit  e-du-lu-u  (s.  d.)  und  Sa-la-lu 
Eine  Gruppe  bildend. 

terdü  (wie  ridu)  Leibesfrucht, 
Kind.  te4r-du-u  syn.  morar  8.  d. 

terdeima  dass.  te-ir-di-en-nu  syn. 
ma^ar  s.  d. 

ridü  VR 28, 22. 23a.b:  ri-du-ü  und  r/f(Ä, 
lak^ytum  (ebenso  wie  kabjp-blpu)  syn.  Sit 
{ritytu-ku, 

(t3?)  stamm  des  Subst 
nardamu,  nirdamu  (aus  Holz  be- 
stehend). K.4378Col.VI57:  ig.DAMAL 
(oder  GÜSUR?)  UJ§  =  mr(V.  naryda-mu; 
vorhergeht  umdSu  (s.  u.  I.  umäSu  Bed.  2). 
IIR  38,  31  d:  nir-da-mu]  vorhergehen  die 
Wörter  für  Weg,  zuletzt  pa-da-nu  (= 
NER),  kibsu,  daraggu, 
rüa  s.  u. 

ru*tu,    rutU    (l^ot)   t  Speichel, 

Spucke.   [r]M-M*-<M  ru-pu-uS-tü  pxSu  itntali 

IVR  19,  32  a.  ru-u'-tu  (=  tJ^S)  U-mut- 
tu  Sa  e-pi-ri  la  kat-mu  böser  Sp.,  von  Erde 
unbedeckt,  K.  246  CoL  I  69,  ru-tC-tü  Sa 
ina  pi-i  lim-niS  na-da-at  (das  Ganze  = 

KA>^?^Ij[UL.GÄL.DUG.GA-foO  Sp^ 
vom  Munde  in  böser  Absicht  aosgespackt, 

ibid.  Z.  60.  ru-u'-tum  na-di4um  (=  i>^^5l 
DUG .  DÜG .  Qk-kan)  werde  wie  Wasser 
ausgegossen  IVR  16,  ^%6^»  kiS-pu 
Zaubereien)  ina  ru-u'-ti  na-di-ti(==  t>^Sl 
A.DE.A)  bul-lu-lu  (überschüttet  sind) 
mögen  sich  zurückwenden Z.  *'/5gb.  8^85: 

i]^^  (ri-hu)  =  ru-u'-tu  Var.  ru-ü-tum,  V  R 
23,  4h:  ru-u*-tüj  gleich  rttpuStu,^  imtu  n.  s. 
ein  Äquivalent  des  Ideogr.  [üg],  IIR 

35,  42c. d:  Ü5>^^ffi  =  ni-id  ru-ti-H, 

Z.  43:  Ug^^f^^^KIM  =  ki-ma  na-di 
ru-u^-ti. 

Prt.  irübj  meist  in  Verb,  mit  ribu 
(s.  d.).  wenn  in  dem  und  dem  Monat 
vom  1.  bis  zum  30.  Tage  attalu  ittabä 
oder  Ramman  seine  Stimme  erschallen 
lässt  oder  ri-i-bu  i-ru-ub  (so  wird  das  und 
das  der  FaU  sein)  IHR  61,  27.  31.  35. 

I  39.43.47.51.55.60a.  3.7.11b;  62,7b. 
wenn  im  Monat  Tehet  ri-i-^m  ^V-ub  d,  L 

,  irüb  (so  wird  der  König  In  der  Stadt 
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seines  Feindes  wohnen)  III  R  51  Nr.  V,  7. 
wenn  ina  müH  KI  i^-uh  ibid.  Z.  11. 
Das  Ideogr.  bed.  sonst  anch  Untergehen 
der  Sonne  (s.  u.  ^"^i^s),  adaru  verfinstert 
werden  (s.  S.  29  a)  u.  a.  m.  —  Ein  Inf. 
ra-a-bu  bildet  auf  K.  5448  Eine  Gruppe 
mit  ra-a'du, 

I  2.  müäu  an-ni^  (heute  Nacht)  ri-i-bi 
ir-tu'bu  niR  51  Nr.  V,  6. 

II  I  1)  auslöschen  (trans.),  näml. 
Feuer,  iädtu  aSrupu  u-ra-a-ba  das  Feuer, 
das  ich  angebrannt,  lösche  ich  aus;  wie 
ich  iädtu  aSrupu  urrab-bttru  (man  erwartet 
ti-raWwIVR8,3.6a.  Vgl.  VR  40, 16 cd: 
TE  =  ru'ub-[bu?]\  das  näml.  Ideogr.  = 
näliu,  paSdfm^  bullü  u.  a.  2)  austilgen, 
vertilgen,  vernichten,  den  Fluss  Te- 
neti,  welcher  mit  seiner  massigen  Hoch- 
fluth  ü-ri-ib-bu  tem-ine-en-Sa  des  Palastes 
Fundament  zerstört  hatte  Lay.  38,  14; 
Sanh.  Kuj.  8,  31:  ü-nb-bu-,  Bell.  47:  u-n- 
ib^\  Rass.  74:  ü-ri-bu,  Same  ü-ra-ah  {dl- 
DUB,  EME,SAL)  irsitwn  ü-nar^at  Sra. 
954  Obv.  43/^4 ,  Istar  mu-rib-bat  (=  al- 
DÜB .  DUB)  iamS  mu-nar-ri-ta-at  irsithn 
Z.  '•^/jß.  Asumazirpal  mu-^b  (V.  mu-rib) 
a'nun'{tm-)te  der  (jeden)  Widerstand  ver- 
tilgt, unterdrückt,  ihm  ein  Ende  macht 
Asurn.  I  20;  III  127  (mu-rib  a-nun-te), 
Sargon  mu-rib  malke  ^^^Amatti  Gargamis 
Kummulli  Sarg.  Pp.  IV.  22.  Ob  K  359, 
18 f.:  wenn  sie  aber  den  Fluss  über- 
schritten haben,  at-ta  ri-li-bu?]  ina  Wbbi- 
äunu  ri-i'ba  (Imp.),  hierher  gehört,  bleibt 
noch  ungewiss.  —  VR  45  Col.  V  14:  tu- 
ra-a-ba, 

ribu  viell.  Verlöschung  des  Lichtes 
eines  Gestirns,  Untergang  eines  Ge- 
stirns, opp.  nip^u.  0  Samas,  täglich 
i-rux  ni-ip-l^i  ii  rirba  .  .  .  dwnmik  ittdtüa 
VR  64,  18c,  Sin  monatlich  i-tia  m-ip-fji 
ü  ri-ba  lidammik  ittdtüa  Z.  34  b.  Für  ri- 
i'bu  irub,  ri-irbi  ir-tu-bu  s.  u.  I  1  und  I  2, 
vgl  auch  II  1  (Schluss). 

rubtu  {rubiu)'^  VR  47,  35a  wird  sa- 
hir-tum  (s.  d.)  durch  m-tih-tum  erklärt, 
rübatu  Hunger  s.  u.  IV.  ni<n  (i^s). 

Prt  irÜ8  hülfreich  sein  o.  ä.  id 
'  i-ru'^a  ili  hM  ul  isbat  IVR  60*  C,  Rev.  14, 
l|  ul  irimamd  iStdri, 

rdfU  Helfer.  PI.  re^e.  ardi  umrndn 
Elamti  re-^-äujü  Sanh.  I  20;  Kuj.  1,  4. 
unter  dem  Bestand  der  Gatter  re-se-M 


seiner  Helfer  Salm.  Mo.  Obv.  9.  re-^i-e-Su 
a-duk  VR  8,  34.  K.  49  Col.  H  27:  SAG. 
TAB  =  re-e-^u.  e  59  Col  I  5 :  SAG. TAB 
=  r€'§u)  folgt  &Wc  tappM  (s.  d.).  Ein 
anderes  Ideogr.  ist  ID.DÄg  (sonst  = 
nardruj  8.  d^.  Vgl.  den  Personennamen 
Nabü'lD .  DA^-u-a  oder  Nabü-re-^u-u-a 
(Nebo  dient  mir  als  Helfer,  ist  mein 
Helfer,  Bildung  wie  Nabu^uklatüa)  II  R 
64,  50.  51c  Auch  sonst  ist  eine  Reihe 
von  Personennamen  mit  re^  zusammen- 
gesetzt, s.  u.  nn.  prr.,  beachte  aber  schon 
hier  Nergal-ru-^u-u-a  Str.  V.  135,  3. 

rdstu  St.  cstr.  ri?at  Helferin,  re- 
fa-at  (=  ID .  DÄ5)  ed-U  a-rik-ta  (s.  ifür 
den  Bogen  namens  ariktu  S.  183b)  HR 
19, 

rd^utu  Hülfe,  ina  re-^u-ttj^  Sa  üdni 
mit  der  H.  der  Götter  Asurn.  I  76.  IHR 
4  Nr.  6, 1.  Sehr  häufig  aldku  rS^t  oder 
ana  r^füt  jem.  zu  Hülfe  kommen:  ü-U-ka 
re-su'us-su  er  kam  ihm  zu  H.  Khors.  119; 
Sarg.  Ann.  407.  der  König  von  Elam, 
welcher  iddUlD^Su  is-^u-ru-ma  il4i'ku  re- 
^i'U8-8u  Sanh.  IV  41,  vgl.  Khors.  130 
(s.  S.  304a).  welche  il-li-ku  re-^u-us^m-un 
Sanh.  II  75  f.  der  König  von  Elam  Sa 
re-^'Ut  '''^^^Bdbilü  (Plur.)  il-U-ku  Sanh. 
Konst.  36.  aS'Su  . . .  a-lak  re-^u-tirSu  ihm 
zu  H.  zu  kommen  V  R  4,  32.  die  Götter 
il-li-ku  re-^'ti  (mir  zu  H.)  Sanh.  V  53  f., 
die  Götter,  welche  ü-li-ku  re-fu-{ü')ti  V  R 
4,  36.  9, 92  (re-^'ti),  a-na  re-^u-ul  SamaS- 
SumuMn  il-lik-am-ma  4,  6 f.,  welche  a-na 
re-fu-(u')tu  S.  il-U-ku  8,  32  f.  welche  a-7ia 
re-^U'Ut  ^^^Mwus-ri  iS-Sald'ak'nuTüg.YSS, 
irna  Si-ip-ri'ka  Sül^urtt  Ul-lik-ki  re-^u-u-tu 
VR  65,  38b;  zur  Schreibung  liUikki  vgl. 
in  Z.  40  SüUhki  =  SuMk. 
rÜSU.  Sd  97:  ME.SI(.IR)  =  MU.BU  = 
ru'Sum  (YsLY.  ur-ru'Sujn,  gewiss  ein  Ver- 
sehen). Das  Ideogr.  MU.BU  anderwärts 
=  7naSaddu.}lliä  nim  (Joch),  s.  u.  T11Ü 
ziehen. 

resu  (noch unsicheren  Stammes)  Sklave. 
a-tur  a-na  re-e-Si  (ich  bin  geworden  zu  — ), 
mit  der  Erklärung:  re-e-Sti  ^'^^^ardu^  VR 
47,  24a.  19,  42c.d;  K.  2008  Col.  IH  44:* 
SAG  =  re-e-Suj  mit  abdu  und  ardu  Eine 
Gruppe  bildendL  re-e-Suj  am-tu^  aS-ta-pi-ru^ 
ki-na-tu-tum  (so  einander  folgend)  Lond. 
Frgm.  [re]-e-Su  syn.  ar-du  s.  d. 
rösutu  Sklaverei,  Knechteszu- 
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stand,  die  Bewohner  Babels  il-li-ku  re- 
e-Sti-tu  IE  49  Col.  II  11.  IV  30:  welche 
a-na  re-e-Su-ti  M-lu-ku.  Nebokadnezar  ki 
am  Nabu  u  Marduk  htnuSuina  ip^u-Su 
re-e-M-su'un  der  N.  und  M.  unterwürfig  ist, 
Knechtschaft  ihnen  verrichtend  VR  34 
Col.  I  7.  Vgl.  Neb.  Winckl.  I  13. 

ra-a^  in  ra-a^  m-tu,  ra-afi  Id-di  s.  u.  den 
zweiten  Wörtern. 

ri^tU  {t  Femininendung)  st.  cstr.  rihat 
PI.  riheti  (Stamm  noch  unsicher,  ni1?) 
1)  Bestimmung,  Geschick.  Marduk- 
Sar-usur  ri-ib'ti  mu-Si-hi  lÜ-li-ka  (verfalle 
dem  Tod!)  K.  186,29;  wechselt  mit  Shnat 
müSiSu,  8.  S.  430a.  2)  Entschliessung, 
Willensäusserung  zu  jem.'s  gunsten, 
Anerbietung,  Berufung  o.  ä.  ich, 
Asurbanpal,  rirki-e-ti  Sarru-ti'ia  u-Se-hü-Su 
liess  ihm  Anerbietungen  meiner  Majestät 
überbringen,  ri-bi-e-ä  Sa-a-ti-na  im-huv 
Asurb.  Sm.  193,  3.  4.  Babel,  Borsippa, 
Kutha  ri'hat  Bei  Nabu  Nergal  lü  iSSuni 
überbrachten  den  Ruf  Bels  etc.  I  R  35 
Nr.  1,  24.  Bewohner  von  Babel  und  Bor- 
sippa .  .  .  rirl^a-at  Bei  Sarpdmti  Nabu 
TaSineta  .  .  .  adi  inahria  nblünimma  ereb 
Babili  ikbüniinma  Sarg.  Ann.  297.  Vgl. 
in  ähnl.  Zusammenhang  Nabon.  Ann.  III 
26:  die  Abgesandten  des  Gottes  Nebo 
iua  kdti  dib-bu  uSbtnumma, 

I.  nm  wahrscheinl.  sich  legen  oder 
werfen,  mit  eli  auf  jem.:  über  jem. 
kommen,  ihn  befallen,  ihn  überwäl- 
tigen U.  dgl.  Sit'tum  (Schlaf)  ir-lm-n  e-li-ia 
NE  XI  209. 

I  2  dass.  mitr-su  (Krankheit)  u.  s.  w. 
elirSu  ir-te-ih'^U'U  ivi-tuti  ta-m-hu  IV  R 
54,  14a.  ^ 

n  1  viell.  niederwerfen,  zu  Falle 
bringen  (besser  als  behexen,  in  wel- 
chem Falle  das  Wort  zu  III.  nni  ge- 
hören würde),  du,  Hexe,  «/  iu-lap-pa- 
tin-m^  ....  ul]  tu-ra-hi-in-ni j  ....  ul  tu*?]- 
kab-ba-si-m-hi  IV  R  50,  37b. 

IV 1  viell.  niedergeworfen  werden. 
HR  47,  27f.a.b:  jii^e  mCiti  adi  uMa  i-rl- 
(tn-a  (inkorrekt  statt  irn/iä),  erklärt 
durch:  tii^e  ig-gam-ma-ra. 

IL  nm  rafeü,  rifeü  Prt.  irbi  Prs.  irihi 
{irfbi)  1)  ein  Weib  lieben,  doch  nur  von 
der  geschlechtlichen  Liebe  des  Mannes, 
einem  Weibe  (Acc.)  beiwohnen.  Sehr 
wahrsch.  Ein  Stamm  mit  I.  nni.  6  Tage 


und  7  Nächte  ilabani  te-birma  Ukatita) 
ir-bi  (V.  i-W-Äi)  NE  11,  21.  t-io-ri  ri-ka-a 
(das  Ganze =MU-6a-<i^DüG.GA,  EME, 
SAL)  ütamad  Mannesbeiwohnong  (o.  ä.) 
lernte  sie  (folgt:  küssen  lernte  sie)  DT. 
67  Obv.  ^ö'ig;  iSaii  ri^d  bildet  offenbar 
Einen  Begriff,  wesshalb  K.  4386  CoL  IV 
25:  Uä.DÜG.GA  durch  das  Eine  Wort 
ra-fiu'ü  wiedergegeben  ist  S<*  67:  MXJ. 
DÜG.GA  {EM E. SAL)  =  ra-bu-w,  folgt 
ra-a-niu,  S®  34:  ü§  {uv-a)  =  ri-btiru 
(Z.  32.  33:  =  ^ru,  iSaru).  S«  24:  P 
([du'Ugi)  —  rt-^u-w;  zum  Ideogr.  vgL  u. 
ributu,  Part  rajw,  rebu{Tj  s.  unten  be- 
sonders. 2)  schwängern,  zeugen, 
von  den  bösen  utukku  heisst  es:  W- 
hu'Su-nu  (=  A .  RI .  A)  iä-ta-atC^)  ina  ri- 
bu'Ut  (=  A .  RI .  A)  '^^A-nirn  ibbanü  iunu 
deren  Zeugung  Eine  ist,  durch  Anus 
Zeugung  geschaffen  sind  sie  IV  R  1  ff. 
Ca)1  V  ri'bu'Ut  (=  A)  '^"A-nitn  ri- 

/iUfl  (=  A.RI.A)  Col.  I  22^3,  VgL  2,'^. 
''«ANÜNNA  Sa  ri-bu-ut  ''"A-nu  rorkn-n 
(das  Ganze  =  AN.NA. A.RI.A)  21* 
Nr.  2  Rev.  %  Hierher  gehört  wohl  V  R 
31,  6e.f:  ra-bu-ü  syn.  ba-mi-u  aS-Sii  e-pe-Si, 

rdgü,  rdgü  (von  mir  als  Partizipium 
gefasst,  daher  ^)  Beischläfer,  gleich- 
bed.  mit  salh^  Ideogr.  A,  s.  u.  die 
Fassung  der  betr.  Genitive  raji-kt^  als 
Inf.  ist  nicht  ausgeschlossen. 

rigutu  Beischlaf,  Schwängerung, 
Zeugung.  S.  Qal  Bed.  2,  wo  ideogra- 
phisch bald  A  bald  A.RI.A  entspricht^ 
VR  22,  44a-d;  59a— d:  A(a^)  =  r/-Äfi- 
ium,  K.  4386  CoL  IV  24:  p.NIR  = 
ri'bu'tum^  mit  rabu  und  znraku^  zirkft 
Eine  Gruppe  bildend;  zum  Ideogr. 
8.  u.  Qal.  5^  NIR  anderwärts  =  rak-abit, 
s.  u.  II.  nDl  K.  4361  Col.  I  16:  RI  = 
pa-ra-su  Sa  ri-bu-ti  (s.  U.  parrtnt);  zum 
Ideogr.  RI  vgl.  A.RI.A  Qal  Bed.  2. 
Hierher  gehört  wohl  auch  VR  46, 46a.  b: 
*''**''^A.EDIN  (oder  RI?),  erklärt  durch 
bn-na-at  ri-bu-tum. 

mar^tu  Weib,  Frau,  Gattin,  m/ir- 
bi-is-m  sein  W.  NE  XI  194.  244.  awi 
inar-birti-äu  Z.  191.  198.  HR  36,  44c d: 
tnar-bi'tum  (ebenso  wie  b^-ra-^um)  syn. 
bi'ir-tum;  Z.  46 c.  d:  mar-bi^um  (ebenso 
wie  iS-M)  syn.  aS-M-ttu 

III.  nm  Part,  rdfß  jem.  Zauberei. 
Hexerei  anthun  o.dgl,  ziemlich  gleich- 
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becL  mit  kaSdpu.  ra-bM  ü  ra-f^-ti-iä 
(Gen.)  IVR49,  76a. 

mgü  PI.  rube  m.  Spnk,  ziemlich 

gleichbed.  mit  kiSpu^  wie  das  Ideogr.  >^|Ö 
ZU  sowie  der  Gebrauch  des  dreimaligen 

(s.  unten)  lehrt  IdS^i  (= 

5ÜL)  ru'hu-u  (=  ZU)  rw-ÄU-M  (= 

tijSl  RI .  A)  Zauber,  Spuk  und  Hexerei 
K  246  Col.  II  64.  a-na  kiS-pi  u  ru-bi-e 
Mtsu  übäu  hat  er  mit  Zauber  und  Spuk 
sich  befasst?  IV R  51,  12b.  sin-niä-tu  Sa 

rwbire  (das  Ganze  =  SAL  [>d^  R]I?  A) 
h&tsu  jftapcr^  ein  Hexenweib  (das  Hexerei 
treibt  oder  behext  ist?)  hat  er  berührt 

26,  15  b.  ina  ru-bi-Sa  hat  die  Hexe  mei- 
nen Gang  gehemmt,  ||  ina  im-tirSa  50, 15  a. 
gleich  dem  Himmel  möge  ich  rein  wer- 
den (lulü)  ma  m-bi-e  Sa  ep-Su-u-ni,  gleich 
der  Erde  hell  werden  (lübib)  ina  ru-si-e 
Id  tdhüü  {rube  und  ruse  Plurr.)  57,  12. 
13b.  e  taffi'bur  hiS-pe  ru-hi-e  zirrwti  57, 
37  b.  Im  Hinblick  auf  K.  246  Col.  II  64, 
gepaart  mit  Stellen  wie  IV  R  8, 7  b :  kiS-pu 
ru'b^-u  ru-m-n,  49,  20  a:  [kif]pu'Sa  ru- 
hu'Sa  ru'Su-U'Sa  In  poraS-int  (mögen  ge- 
löst werden)  ist  gewiss  das  dreimalige 

b|jfeT  IV R  57,  63a  zu  lesen:  a-a  itbü- 
ni  kiSpu  rubu  rti8Ü\  Vgl.  eine  analoge  Spie- 
lerei u.  niSutu. 

nrri  ra^ä^u  wahrscheinl.  sprengen, 
ausschütten.  VR29,14g.h:  SUD.SUD 
=  ra-ba-bu  (SUD  sonst  =  zardku^  s.  d.); 
es  folgt  zirkatum,  nR  35,46e. f  (ver- 
bessert): ra-borbu  syjL  ta-ba-bu]  auf  dem 
Duplikat  K.  2032  las  ich  [ra-^-]mM  syn. 
ta-ba-lbu], 

I.  ym  rag&fu  Prt.  irbu^  Prs.  irabb^i? 
harren,  vertrauen  auf  etw.,  mit  <?&', 
ana  elij  ana  mubb^'  Sutä  an-m-ti  umr 
mänt-ia  ir-bu-^u  auf  diesen  Traum  ver- 
traute mein  Heer  VR  5,  102.  im  Itb-bi 
a-na  mub-bi^i  ta-ra^b'bu'U^  darin  kannst 
du  dich  auf  uns  verlassen  K.  524,  32. 
a-na  eli  Sarri  be-ili-id  ra-ab'^^^'^  646, 

27.  Zu  diesem  St  I.  fnt  gehört  viell., 
gleichzeitig  die  Gmndbed.  des  Stammes 
enthüllend,  HR  24,  45a. b;  33,  25a. b: 
KÜ.KU.RU  =  „  Sa  a-Sorbi.  Ist  die 
Grundbed.  „harren",  so  würde  rabä§u 
eU  eine  RA  sein  ähnlich  wie  nazazu  eli 
(8.  u.  TT3);  für  aSdbu  verweilen,  bleiben 


(harren)  s.  S.  244b.  Doch  könnte  die 
GB  auch  eine  andere  sein.  Beachte  jeden- 
faUs  .V  R  30, 20  e.  f :  USAN  +  DÜ  (Ein  Zei- 
chen) =  ra-ba-af  ü-mc  (Z.  19:  =  Si-rne-ta), 
mi  vertrauensvoll  machen,Ver- 
trauen  einflössen.  Gnade  fasste  ich 
zu  ihm  und  vrSai'-b^is'Su  UMu  (so  wird 
zu  restituieren  sein)  machte  ihm  ver- 
trauensvoll das  Herz  Asarh.  IV  2.  „fürchte 
dich  nicht"  sprach  sie,  ü-Sar-bhf^'Cin'm 
Itb-bu  Asurb.  Sm.  123,  47.  VR  45  Col. 
V  23:  tu-Sar-ba-a^. 

n.  yPr\  rafe&su Prt.  irj?> überschwem- 
men, fast  ausschliesslich  von  Über- 
schwemmungen mit  und  durch  Regen, 
Platzregen,  Gewitterregen.  Rammann^ar- 
Su  (seine  Flur)  li-ir-bi^?  1  Mich.  IV  11. 
III  R  41  Col.  II  32,  Ramman  i-na  ri-bi-i? 
li-nm-ti  (mit  unheilvoller  Überschwem- 
mung) li'ir-bi-su  IV  R  39, 38  f.  b.  Ramman 
ra'bi'i§  (Part)  kÜMrat  nakire  indtdte  AB^^-ti 
d.  i.  apdti  (s.  S.  111b)  Tig.  I  9.  die  Vögel 
des  Himmels  ki-ma  Ramindni  ir-bi-is  (=  im- 
mi-w-RA.Al[)  VR  50,  ^^^^  b.  kiina  Eam- 
mdni  ra-b^r^  eli-Su-nu  aS-gwum  (brüllte, 
donnerte  ich  über  ihnen)  Asum.  III  120. 
S.  weiter  u.  Sagdmu  und  vgl  u.  rib?u. 
Von  Überschwemmung  ist  viell.  auch  zu 
verstehen  e  59  Col.  II  13:  RI.RI  =  ra- 
ba-?u  Sa  A .  MAD  (?)  d.  i.  milum  ma'adu 
(oder  ist  a-mat  zu  lesen?),  mit  nasdku 
bez.  SaldtUj  bardrum  Sa  A.MAD  Eine 
Gruppe  bildend.  S^  180:  RA  (ra-a)  =  ra- 
ba-^iL  Bildlich:  niederschmettern, 
niederwerfen,  wie  es  durch  einen 
Wolkenbruch  u.  dgl.  geschieht  Iwur-bi-i? 
tndt  a-a-bi'ia  V  R  65,  40b.  ra-bi-is  kul-lat 
la  ma-gi-re  Rm.  290  Obv.  5,  ||  muSakniSu, 
—  Sd  72.  73:  A. MAR. RA  =  A. GAR. 
RA  und  A.MÄ.MÄ  =  A.GÄ.GÄ  = 
mi  ra'ba-zujfw  Das  erstere  Ideogr.  in 
Z.  74  =  me  Sabdtu.  Auf  Grund  dieser 
Gleichungen  wird  hierher  auch  zu  stellen 
sein  HR  24,  42--44a.b;  33,22-24a.b: 
GAR  =  ra-ba-^u  Sa  (sie)  . . .,  NER.  ÖÜ. 
GE.GE  =  „  a7nSli  (oder  zu  I.  fm?), 
NER.GÄ.GÄ  =  „  Sepi,  Bedeutete 
rabdsu  hiemach  auch  abschwemmen  i.  S.  v. 
waschen  ? 

IV  3  dass.  das  und  das  Rammdn  i^a- 
na-ar-hi'i?  (Fut)  III R  64,  IIa.  Viell.  ist 
auch  Z.  17a  RA-^i  Rammdni  RA  zu  um- 
schreiben: ribil-ti  Ä.  itanarbi^' 
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rigfu  st.  cstr.  ri4j>  m.  Überschwem- 
rnong  vom  Himmel^Regen,  Platzregen, 
Gewitterregen,  kima  Rammdni  Sa  ri- 
if^'fi  eli'Su-nu  aS-gu-im  Asum.  Mo.  ßev. 
24;  Asum.  n  106:  Mina  Rammdni  Sa 
NER.BAL  (d.  L  doch  wohl  =  rihsi)  elir 
Su-nu  aS^-um.  i-na  ri'füri§  li-mu-U\  s.u.  Qal. 
HR  43,  20d.e:  ri-i^-^u  Syn.  von  me-it-ru^ 
28d.e:  Syn.  von  di-kth  24d.e:  ri-ih-^u 
dan-nu  Syn.  von  di-l^u  MI  (d.  i.  müSi?). 
V R  31, 60a.b:  SI(?)  RA  =  pa-an  ri-ib-stL 

ri^^tu,  ri^tu  überschwemmen- 
der Regen,  Platzregen,  ü'um  ri'bi-i^ti 
''"(sie)™  d.  i.  Rammdn  HR  32,  15b. 
gleich  dem  Gott Ramman  eli-Sii-nu  ri-fd-H-ta 
Ma-az-nin  regnete  ich  einen  Platzregen 
auf  sie  Salm.  Mo.  Obv.  46.  Rev.  98,  ina  eli- 
Su-nu  ri'[lii-il-]tu  u-Sa-az-nin^ey.  50.  Sakalti 
vmmänäteSttnu  . .  ki-nia  ri-biriL-ti  Rammdni 
M  aShm  Tig.  IV  90.    HR  27,  51a.b: 

]  NE .  RA .  RA  =  RA-fi  Rammdni  IM) 
d.  L  n^il-ti  Ä.,  vgl.  auch  oben  u.  IV  3. 
rifetu  Rest  s.  u.  Tl^^. 
2JQ*)IIlbefeuchten,  bewässern.  HR 
30,  69b. c:  SÜN.A.SÜR.RA  =  ru-ut- 
(U'bu;  das  näml.  Ideogr.  Z.  70  =  risittum. 
VR  45  Col.  IV  38:  tu-raHa-ab. 

ratbu  Fem.  ra<ifÄfM  bewässert,  saf- 
tig, frisch.  VR  40,  2e.f:  i^su  rat-bu 
wohlbewässerter,  saftiger,  fruchtbarer 
Baum,  eines  der  mannichfachen  Äquiva- 
lente von  Ü.A.  der  Feuergott  mtiSbU 
am-ba-te  ra-tu-ub-te  der  Verderber  des 
saftigen  Pflanzenwuchses  Sarg.  Cyl.  61, 
s.u.  ambatu  (nSi^,).  Vgl.  auch  HR  30, 
65  b.  c :  ^:^IVT  A  =  rat-bu. 

ritb&tu  PI.  frische,  saftige  Pflan- 
zungen, Anlagen,  ririt-ba-tum  werden 
nicht  gedeihen  HIR  61,  45  a. 

rutbu  Feuchtigkeit, Befeuchtung 
0.  dgi  V R  22,  61.  73a.  b. d:  A  (a^)  und 
(mf-f^)  =  ru'Ut'bu. 

nartabu  m.  1)  Bewässerungsvor- 
richtung ( — maschine),  Bewässe- 
rungsanlage. Ideogrr.:  SUN  und  IS. 
APIN;  für  ersteres  s.  fe^339:  SÜN(.u-««) 
=  nar-p-bu,  HR  30,  68b.c:  SÜN  =- 
nar-ta-bu,  für  letzteres  VR  29,  64g.h: 

lS{a-pütn)>^  =  nar-ta-bu;  vorhergeht 
iHu'ü.  I§.APIN  bed.  eigentlich:  Holz- 
vorrichtung des  Ackerbauers  {ikkaru^  s.d.) 
oder  der  Bepflanzung,  der  Bodenkultur 
(s.  V.  1D1i().    kigaüum  Suhrubtu  Sa  ina 


Sarrdni  mabrute  narfaba  (I§.APIN)  la 
i'du-u  (keine  Bewässerungsmaschine  ge- 
sehen hatte)  Sarg.  Cyl.  86.  ina  a^i  nartabi 
(I5.APIN)  Sa'il  IVR  52,  Ib  (folgt:  ma 
abi  büri  des  Brunnens).  IS .  APIN>'  d.  L 
nartabe  ina  napbar  mdt  '^"ASur  gabbe 
luSarhs  (1.  Prt.,  s.  u.  ODI)  Tig.  VI  101 ; 
Folge  davon:  Mehrung  des  Getreides  (Se- 
im^^y  akdle  (SA^O  nartabe  (IS.APIN^^ 
ali  lu  a-kal-ka  das  Brot  der  Bewässe- 
rungsanlagen der  Stadt  (durch  diese  er- 
zeugt, spöttisch)  sei  deine  Speise  Höllenf. 
Rev.  24.  Für  K.  2014,  wo  I§.APIN. 
GUD  VHI  bez.  VI,  IV,  II  LAL  d,  i. 
acht-,  sechs-,  vierfache,  gedoppelte  Be- 
wässerungsvorrichtungen unterschieden 
werden,  je  nachdem  sie  von  8,  6  etc. 
Ochsen  (GUD)  gefüllt  (LAL)  werden,  s. 
Abhh.  d.  KSGW,  1893,  S.  193-196  so- 
wie u.  den  betr.  Zahlwörtern  summumi^ 
suduSuj  rt(büj  Sunnü,  kunissu  Sa  nartabi 
(IS. APIN)  s.  u.  kurussu.  2)  eine  andere 
Bed.  dürfte  vorliegen  IVR  56,  56b:  nar- 
ta-bu  a-na  la-ba-mi  lid-diii-ki 

y^l  Prt.  irib  Prs.  PI.  iribbü.  K.  4350 
Col.  I  44:  i-ri-ib,  46.  48:  i-ri-bu  (PI.),  50: 
i-W-iWu;  gleichbed.  scheinen  udappi  PI. 
ttdappü  zu  sein.  Vom  Ideogr.  ist  Z.  44 
ZU  (vorher  durch  den  St.  lamddn  wieder- 
gegeben) erhalten. 

*n^'1  (mn?)  viell.  übrig  lassen,  als 
Rest  lassen.  Oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, z.  B.:  ri-ik'tu  i-di  biti  Sa  X  ina 
pdn  Y  re-e-bi  der  Rest  der  Hansmiethe 
des  X  (des  Eigenthtimers)  wurde  zur 
Verfügung  des  Y  (des  Abmiethers)  als 
Rest  gelassen  d.  h.  ihm  gestundet,  ihm 
bis  zu  späterer  Zahlung  erlassen  Str.  11 
224,  6  f.  —  Zu  diesem  oder  einem  andern 
St.  n^'n  (nin)  gehören  auch  die  folg. 
Formen 

n  1  Bed.  ungewiss:  im-i-ru  u-rt-ib-b^^ 
i'ku'lu  (Fragesätze)  IVR  51, 21b.  VR  45 
Col.  V  17:  tu-ra-a-ba. 

ri^tu  st.cstr.nÄf^(urspr.r^^i^?)  Übrig- 
gelassenes, Rest.  rirUi-ta- Su-nu  Sadu 
Pnrdtu  ekuL  einen  Rest  von  ihnen  ver- 
schlang der  Berg  und  der  Euphrat  Asura. 
Hl  41.  die  Leichen  der  Bewohner,  «• 
bi'it  ukuUi  kalbe  Sabi  die  Übrig  geblieböi 
waren  vom  Frass  der  Hunde  und  Schweine 
VR  4,  81.  Sehr  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, a-^'  (einen  Theil)  kaspi  ina  mSii 
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iatä  u  rtiljrü  (nnd  den  Best)  kaspi  ina 
Int  iatti  inaddm  Str.  IL  299,  7.  a-^i  kaspi 
ina  riS  iatti  ü  ri-ib'twn  kaspi  i-na  tm-Si-el 
Satti  inamdin  V.  97,  7.  Vgl.  riri^-ti  dMb-bi 
HIB  58,  37b.  59,  44c  sowie  o.  nn.  prr. 
den  Personennamen  Nabü-rt-i^-tü^ur. 

I.  p*^*!  Prs.  PI.  irikkü  leer  sein,  ka-re-e 

mdti  t-ri-ik-ka  die  Tonnen  des  Landes 
werden  leer  sein  III  R  61,  12b;  vgl. 
62,  9  b. 

rdl^u  Adj.  leer,  dannütu  re'ku-tu{m) 
0.  ä.  leere  FÄsser  s.  u.  dannu  (S.  225). 
HE  35,  61c. d:  BE  d.  i.  TILA.DÜ  (zu 
Ende  gekommen)  =  re-e-ku]  das  näml. 
Ideogr.  =  uk-ku'Su  (s.  S.  58  b),  bar-ra-su 
und  bi-e-Su  (s.  S.  169  b). 

IL  p*^*!  Prt.  irik  viell.  sprechen? 

feu-ninp^na  ana  pa-an  ^$am-[Ä  NE  48, 

172.  (na  taUaSiiumma  ta-n-ktä-M  (folgt 
die  Rede)  44,  67. 

(wahrscheinl.  »3)  Stamm  des  Subst 
marldta  Z  n  f  1  u  c  h  t.  nach  seiner  Veste 
floh  er  und  e-ku-uz  mar-ki-tülu  nahm  er 
Z.  VR  3,  2;  Asurb.  Sm.  91,  46.  die 
welche  entkommen  waren  und  e-iwzu 
mar'kir{i-)tu  VR  4,  60,  ähnlich  9,  39:  e- 
f^u-zu  mar-hrtn.  der  Berg  a-Sar  mar-ki- 
ti-Su-un  ihr  Zufluchtsort  VR  7,  77,  a-Sar 
mar'ki{^cyti'hi  7,  12.  a-äar  mar-kt-ä-iu'nu 
an  der  Stätte  ihrer  Z.  (nahm  meine  Hand 
sie  gefangen)  9,  41.  der  Berg,  Mt  mar- 
1d-tirSu  10,  13. 

1.  rakAbu  Prt  irkab  Prs.  irakab 

Imp.  rukub  ein  Beförderungsmittel 
{vehiculum)^  Wagen,  Schiff,  Reitthier,  be- 
steigen und  auf  einem  solchen  fahren 
bez.  reiten,  ina  eiippe  ...  ir-kab  er  be- 
stieg (arvadäische)  Schiffe  I  R  28,  3  a. 
ktrib  eUppi  ir-kab  er  bestieg  ein  Schiff 
Asurb.  Sm.  39,  21.  ir-korbu  (3.  PI.)  elippa 
elippa  gilla  iddü(ma)  Svmu  ir^k-bu  sie  be- 
stiegen das  Schiff,  stiessen  das  Schiff 
vom  Lande  und  fuhren  dahin  NE  69, 47  f. ; 
XI  242  f.  narkabta  ir-kab  Weltschöpf.  IV. 
50.  Ideogr.  5ü .  SI :  äarru  narkabta  ul  . 
SI  d.  i  irakab  der  König  soll  nicht  den 
Wagen  besteigen  IVR  32,  32  a.  17. 43  b. 
33,  5.  38b.  elippa  bez.  narkabta  na-an- 
gü.SI  VR  48  Col.  in  23. 49  Col.  IX  26. 
narkxibdte  .  Sä  ra-h-bu-Si-in  di-ku-ma  die 
Streitwagen,   deren  Insassen  gefallen 


waren  Sanh.  VI  9/11.  Bildlich:  Ninib  ra- 
kib  a-bu-bi  der  auf  dem  Wirbelsturm  ein- 
herfährt Sams.  I  10.  —  i-na  sise  ar-kab 
ich  stieg  zu  Pferde,  ritt  Sanh.  I  67;  Kuj. 
1,10;  Bell.  21  (Sanh.  Rass.  weniger  gut: 
ina  sise^^,  Ummanmanda  wird  kommen 
und  ana  mdä  i-ra-ka-ba  bez.  mdta  i-äal-lal 
III  R  56, 17  a.  i^^ahtunmma  ülakänij  su-Ica 
Sa  Uruk  rak-bu'^-[n%\  sie  ritten  durch  die 
Strasse  von  Erech  NE  49,  196.  —  Auch 
steigen,  besteigen,  auf  etw.  kommen 
tiberh. :  ki-ina  pu-rim  §iri  Sa-da-ki  ru-vk-bi 
wie  ein  Wildesel  der  Wüste  (so  schnell 
wie  ein  solcher)  besteige  deinen  Berg, 
fahre  auf  zu  deinem  Berg  (angeredet  ist 
die  Tochter  Anus)  IV  R  56,  48  b.  Die 
Zugehörigkeit  dieses  Imper.  zu  dem  in 
Rede  stehenden  St.  13"!  wird  trotz  der 
abweichenden  Vokalaussprache  (man  er- 
wartet eigentlich  rakab,  rakbt)  durch  die 
u.  III  2  zitierte  Stelle  aus  K.  133  befür- 
wortet. 

12  dass.  i-na  narkahat  tahäd-ia  fir-ti 
ar-ta-kab  banfiS  Sanh.  V  56/58.  ir-tak-bu 
(3.  PI.)  s.  oben  u.  Qal. 

mi  ein  Schiff  etc.besteigen  lassen. 
ildm  . .  .  ki-rib  eiippe  ü-Sar-kib  die  Gott- 
heiten .  .  .  brachte  er  auf  die  Schiffe 
Sanh.  m  56,  M-rib  eiippe  tt-Sar-kib  ich 
liess  die  Schiffe  besteigen  IV  31.  i-na 
ki-rib  eiippe  ü-Sar-ldb-Su-nu-ä  Sanh.  Sm. 
92,  67  (d.  i.  Kuj.  2,  21). 

m  2  1)  etw.  auf  sich,  auf  seinen 
Rücken  nehmen  (sich  selbst  gleich- 
sam zum  vehiculum  machen),  mid-mul-lum 
uS'tar-ktha  (3.  Prt.)  Weltschöpf.  IV.  36. 
2)  etw.  besteigen,  auffahren  zu  etw. 
(sich  selbst  zum  rdkib  machen).  Sada-a 
uS'tar-hb  (=  SÄ .  I-wtf-n*-m-gü .  SI)  er 
(Ninib)  fuhr  auf  zu  dem  Berg  K.  133 
Rev.  17,8. 

rakbu  m.,  st.  cstr.  wohl  rakab^  woraus 
das  Ideogr.  RA. GAB  gebildet,  eig.  Be- 
rittener, daher  Bote,  Gesandter, 
syn.  mdr  Sipri,  PI.  rakbe,  iS-pu-ra  (er 
sandte)  rakrbu-Sujü  Sanh.  III  41,  «'^''raÄr- 
bu-Su  iS-pu-ni  (3.  8g.  Prt.)  VR  2,  100 
vgl.  Asurb.  Sm.  72,  92.  uma'eru  '^'^^^rak- 
bi-e-Sutm  VR  1,  124;  Asurb.  Sm.  42,  38. 
'''"'^rak-bi-e-Su-un  VR  1,  129;  Asurb.  Sm. 
43,  44.  HR 39,  47g.h:  RA.GAB  =  mdr 
Sip-ri  '"^'^RA.GAB-r/  ein  G.  Asurb.  Sm. 
77, 3,  '»'-''RA . GAB-ti-^  seinen  G.  K. 2675 
Rev.  19,  doch  wohl  rakbu^  rakbuSu  zu 
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lesen.  —  Auf  eine  Bed.  wie  Ritter 
dürfte  die  Gleichung  führen  II  R  39, 46  g.  h : 
RA. GAB  Z  NER.SE.GA  (sonst  =  wan- 
zaz  päni)  ina  udr  .... 

rukdbu  1)  Fahren,  Reiten,  ich 
lernte  ru-kub  sise  narkabti  Reiten  und 
Fahren  VR  1,  34.  sise  ru-ku-hi-hi-nu  (so 
wird  zusammenzunehmen  sein)  ihre  Reit- 
pferde Asarh.  IV  16.  Wagen,  Pferde, 
Manlthiere  schenkte  ich  ihm  a-na  ru-kub 
hSlü-ti'Su  2,  14;  könnte  auch  zur  Bed.  2 
(vehiculwn)  gestellt  werden.  2)  Fahr- 
zeug, Gefährt,  Wagen,  lasmute  mur- 
niske  ^-mit-ti  ru-ku-pi-ia  meine  feurigen 
Wagenpferde  Sanh.  V  80.  ''na  Sadädi 
ru-kub  Sarrütia  Lond.  Nr.  64, 10.  narkabta 
ru-kub  Sarrütia  IR  7  Nr.  IX,  E,  4.  ^ru- 
ku-bu  Sa  '^''iStdr  Str.  111.  2,  4. 

*narkabtu  f.  Plur.  narkabdteVfskgen, 

Streitwagen.  Hauptideogr.:  I§jSl,| 
mit  der  Umschrift  narkabtu  (Plur.  nar- 
kabäte)  stets  gemeint.  Beispiele  s.  bereits  [ 
u.  I  1.  2  und  u.  rukübu,  wer  {Sa)  nar-\ 
kab-tu{m)  (=I§]Ö)  Sii-a-tu{m)  a-Sar  Sak- 
na-tu  unakkaru  IVR  12  Rev.  2^/26-  Unter 
dem  narkabat  Sepi-ia  Sanh.  1 68  wird  San- 
heribs  „höchsteigener"  Wagen  zu  ver- 
stehen sein,  narkabtu^  narkabdte  in  Verb, 
mit  bit^allu  s.  d.  und  u.  p'^T,  in  Verb,  mit 
fumbS  s.  d.  (SSl),  in  Verb,  mit  wmndndte 
S.  u.  uinmänu  (WB).  §amddu^  dapdnuj  elü 
Sa  narJeabti^  mahdrum  Sa  n.,  nakdru  Sa  n. 
s.  diese  Verba.  narkabdte  in  Verb,  mit 
raHsu  s.  d.  K.  4378  Col.  VI75;  IS. MAR 
=  nar-kab-tum\  zum  Ideogr.  vgl.  u.  ^mbu 
(MS),  narpam  und  taknü  (S.  338a).  — 
S.  auch  u.  nirkahtu, 

nirkabtu  (d.  i.  wohl  nerkabtu)  dass. 
nar{Y.  nir)-kab-ti  (=  IS  ^)  Sü-a-ti  Gen. 
IVR  12  Rev.  21/22. 
II.         rakibu.    HR  33,  ll-14a.b: 
gi.NIR  =  [r]a-ka-bu,  GüSüR  =  „  Sa\ 
ka-lal{?yium ,  E .  NE .  SÜD .  ÜD  .  D A  =  ' 
„  Sa  u-ma-S{i](?),  AN .  TA  .  NÄ  =  „  ^c/ 
. .  (letztere  Gleichung  auf  I.  bezüg- 
lich?). Das  Ideogr.  ^ .  NIR  anderwärts ' 

=  rih^  (s.  u.  II.  nnn). 

rukbu,  ^  Rm.  Frgm.  Obv.  (s.  WB,  S.  53) :  I 
[      ]  GUSÜR  (es  braucht  vorher  nichts  j 
^  fehlen)  =  ruk-bu,  folgend  auf  GüfeUR 
=  ii-ru  und  u-ru-u  und  fj  =  bi-tum,  VR 
28,21a.b;  Sirpat  ruk-bt  Syn.  von  a-ru. 


rikibtu  (an  sich  auch  Lesung  mit  kg, 
p  möglich).  VR  22,  45a.  b.  d:  A{a^)  = 
ri-kib-tum]  da  das  nämL  Ideogr.  unmittel- 
bar vorher  durch  rihutum  wiedergegeben 
wird,  ist  die  Zugehörigkeit  des  Wortes 
zum  St.  ID^  wenigstens  wahrscheinlidi; 
s.  u.  QaL 

rakübu  {Ic,  p?),  geschr.  ra-l-u-bu  HR 
36,  36  a,  eines  der  17  Synn.  eines  A^j. 
mit  der  Bed.  klein,  schwach,  jung  0.  dgL 

(si/^ru?). 

*rikke  (rikke?)  JSLj  nur  im  Plur.  zur  Zeit 
belegbar,  ideogr.  SIM^^  ÖIM.ZÜN,  vieU. 
Kräuter  und  zwar  bes.  von  wohlriechen- 
den Kräutern.  Urkarinnu-,  Oedern-  und 
Cypressenholz,  ka-la  ri-ik-ke  biblat  ^""^  Jffa- 
mdni  Sa  erisun  tdhu  Khors.  143.  gi-mir 
§IM^'  hirbiS-ti  "»^'HaUe  Sarg.  XIV.  66. 
biS-ü  SiM>'  Khors.  160.  bi-biS-H  kiSti  SIM. 
ZUN  ^erini  VR  64,  2b.  einen  grossen 
Park  nach  Art  des  Chaman  Sa  ka-la 
SIM. ZUN  (d.  i.  rikkS)  u  IS. ZUN  Var. 

(d.  i.  i^^e)  fiurruSu  Asarh.  VI  15.  in 
den  Parks  Wein  etc.  'fsirdu  ü  SIM .  ZUN 
rabeS  iSmuliü  Sanh.  Kuj.  4,  37.  8IM.ZÜN 
il-lu-ku  Wohlgerüche  sollen  sie  anzünden 
K.  2401  CoL  II  31.  "'^^^räh  rik-ke  Str. 
IL  317,  7.  10.  496,  6  u.  ö. 

ri-kil-ti  Sanh.  V  15,  vielL  =  rikisti^  s.  u.  OD*!. 

*DD'n  rak&su  Prt.  irkus  Imp.  rukus  1) 
binden,  am  (ina)  Zentralthor  von  Ni- 
neve  ar-ku-su  (=  arkus-su)  da-bu-ü-eS  band 
ich  ihn  an  wie  ein  Schwein  Sanh.  Konst 
36.  i-na  su-ni-Su  ir-ku-us  (=  NAM-Tie-wi- 
SAR)  VR  25,  2c.d.  kalckad  bez.  kiSdil 
mar  Sil  napiHaSu  ru-kus-ma  (=  <(  me-ni- 
SAR)  IVR  3,  9-1  Ib,  kakkac^  bez.  HSdd 
mar^i  rti-ku-us-ma^  ru'kus-ma  (<(  me-nf-SAR) 
3,  ^4/45.  46a.  2)  fest  fügen,  fügen. 
ta-^a-za-Su-nu  ra-ak-su  (Perm.,  oder  Adj.  ?) 
tap-tu-ur  ihre  Schlachtreihe,  die  sie  fest- 
gefügt hatten,  durchbrach  sie  (die  Göttin 
Istar)  IHR  15  Col.  124.  S.  auch  n.rikistu 
Bed.  1.  —  K.  4386  Col.  II  39:  KIL(^) 
=  ra-ka-su.  K.  4350  CoL  II  33:  tn-SAR 
=  [ir-ku]-tt8  (und  =  ik-^ur), 

12  fest  fügen,  z.  B.  von  der  Schlacht- 
reihe, lü  §andat  ummdtki  lu  rit-ktt-su  Sünu 
kakkeki  Weltschöpf.  IV.  85.  K.  4386  CoL 
II  40:  mu-un-m-ab-KlL  d.L  KUR.RA  = 
ir-tak-sa-an-ni]  Vgl.  U.  Qal. 
ni binden;  umbinden, umsehlies- 
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sen  etw.  mit  etw.  (dopp.  Acc.  oder 
ma).  iM-a  munaSSir  ina-mit  (mit  — )  hat 
er  jenes  Menschen  Hanpt,  Hände  und 
Fässe  urrak-kis  (Ideogr.  SAR.SAR)  IV R 
8»  ^^/sg^'  meS-re-ü'Su  ruk-kis^ia  (Imp., 
=  <  m<9-m-SAB.SAE)  3, 12b.  die  Finger 
mit  Ringen  nmschliessen  (1.  Prt.  ti-rak- 
ki-sa,  ü-rak-Ids,  Perm.  3.  PI.  fem.  ruk-kw 
sa,  ru-uk-ku-sa)  s.  U.  laktu.  eine  Thür  niesir 
oder  ina  mesir  en  bez.  siparri  o.  ä.  ruh- 
kusu  mit  einem  metallenen  Überzug  nm- 
schliessen, überkleiden  (1.  Prt.  ü-rahkis^ 
urra-ldrgi,  ü-re-ki-is)  s.  u.  mesim  (■10K|). 
2)  fest  fügen,  fugen,  die  weiten Mauer- 
thore  urra-ak-1d'is  (1.  Prt.)  Neb.  VI  36. 
tab'lu'hi-Su  i-na  a-gwMn  u-re-ki-is  Tig.  VII 
104,  S.  u.  tahluhu  (S.  278b).  balse  ruk- 
kusu  Befestigungen  anlegen  (Schanzen 
aufwerfen)  eU  gegen  jem.  s.  u.  kal§iL  S. 
auch  u.  i^Mstu  Bed.  2.  3,  dessgleichen  u. 
rakkasu.  —  VR  45  Ck)l.  VII  29:  tu-rak-kas. 
K.  4350  Col.  n  35:  m-SAR.SAR  =  [ü- 
rak'ki]'i8, 

mi  fügen  lassen,  a)  herrichten, 
bauen  lassen,  an  der  Grenze  von  Elam 
u-iar-hs  ^^hir-tu  liess  ich  eine  Burg  an- 
legen Khors.  139.  nartabe  ina  iiapf^ar 
ÄiSur  gabbe  lü{Y.  uySar-ki-is  Bewässe- 
rungsanlagen liess  ich  in  ganz  Assyrien 
herstellen,  einrichten,  bauen  (vgl  rikistu 
Bed.  1)  Tig.  VI  102.  b)  einrichten, 
ordnen,  vorkehren  lassen  (vgl.  rikistu 
Bed.  2).  Wagen  und  Gespanne  . . .  eli  Sa 
pojui  (l)utir  ti(V.  luySar-ki'is  vermehrte 
ich  gegen  früher  und  liess  ich  vorkehren 
d.  h.  liess  ich  in  grösserer  Zahl  denn 
früher  vorkehren,  bereit  halten  Tig.  VII 
30.  K.  4395  CoL  V  8.  4:  ^'^^^ mu-Mr-kis 
bez.  mu-Sar-kis,  ^^hnu-Sar-lds  a-bit  Sarri 
K.  11,  12. 

raksa  und  rakasu  urspr.  Adj.,  dann 
(mit  Ergänzung  welches  Substantivs?) 
Subst.  ina  rak(Y,  ra-k^ysu-te  Diklat  e-te- 
hir  auf  Flössen  (?)  überschritt  ich  den 
Tigris  Asum.  II  103.  rakasu  ungenau 
geschr.  für  rakkasul 

riksu  St.  cstr.  rikis  m.  1)  Binde  u.  dgl. 
VR  28,  6g. h:  ri-ik-su,  eines  der  Synn. 
von  su-nuj  s.  u.  s^u.  Auch  II  R  29  Nr.  5 
wird  ri-ik-su  =  su-u-nu  zu  lesen  und  zu 
ergänzen  sein.  Speziell:  Kopfbinde.  VR 
28, 19g.h:  riHk-8u  (ebenso  wiebänu)  eines 
der  Synn.  von  a-gu-ü,  s.  d.  (S.  15  a). 


2)Bund.  VR28,50g.h:  ri-/ifc-«/,einesder 
Synn.  von ü-la-puj  s.  d.  (S.  75b).  3) Bann, 
was  jem.  in  Banden  hält,  o  Samas,  du 
bist  mu-di-e  rik-si-Su-nu  IV  R  17,  14  a. 
4)  Band.  Nebo  wird ''"A.A.  ÜR  geschrie- 
ben als  ri-kis  ka-la-ma  „Band  aller  Dinge 
d.  h.  der  alle  Dinge  umfksst  und  zusam- 
menhält VR  43, 30c.  d.  Hierher  wohl  am 

besten  zu  stellen  S^  235:  <^:^7(i/./a)  = 
rik-su  (und  =  AiÄ;-ZM-Zw).  Speziell:  a)  Band 
des  menschlichen  Körpers  d.  LGelenk, 
Sehne  (wie  budnu^  s.  u.  "JIS).  ina  i-tab- 
lak'ku'ü  pu-ut-tn-ru  rik-su-ü^a  durch  Ent- 
zweireissung  sind  aufgelöst  meine  Ge- 
lenke IVR  60*  C,  Rev.  6;  ||  meSretm,  K. 
4386  CoL  n  38:  SA  =  rik-str,  das  näml. 
Ideogr.  sonst  =^  budnu,  b)  Band  einer 
Baulichkeit:  Fuge,  ir-mw-w  W;fc-«M-A^  seine 
(des  Palastes)  Fugen  hatten  sich  gelockert 
Lay.  33,  15.  5)  vielL  Summa  (Vereini- 
gung), ri'kis  parsea  kaliäunu  Urbil-ina^ 
gimri  teretia  Sü  littappal  K.  8522  Rev.  18. 
Noch  andere  Bedeutungsnuancen  mag 
riksu  haben,  wenn  es  die  folg.  Ideogrr. 
hat:  S*>  164:  DIM(^/.,>r)  =  rik-su  (vgl. 
markasu,  dessgl.  timmu).  VR  21,  29a.  b: 
IS. SAR. DA  =  rik-su  (Bann?  in  Einer 
Gruppe  mit  eSSepü),  29,  65a.b:  ZAG  = 
ri-ik-su.  BeachteendlichIIR29,60-62a,b: 
[(•  •)]  SAR  =  ri^k-su  (sie),  [  ]  DIM  = 
ri-kis  ka-ni-e,  DIM .  KÜR .  KÜR .  RA  =  „ 
ma-ta-a-tL 

rikistu  PI.  riks<'iü  Gefüge,  etwas  Ge- 
fugtes in  mannichf acher  Nuancierung.  1) 
von  festgefugten  Bauten,  wie  z.  B.  Däm- 
men, und  sonstigen  baulichen  Vor- 
richtungen, wer  mein  Werk  {epiSti)^ 
das  ich  gethan  (gemeint  sind  die  Kanal- 
bauten), zerstören,  rik-sa-a-te  ar-ku-su 
i-pat'ta-ru  die  von  mir  gefügten  Bauten 
durchbrechen  (zerreissen)  wird  SankBaw. 
58.  2)  von  dem  Gefüge  eines  Staates 
und  von  den  staatlichen  Ordnungen. 
Nebo  rik-sat  mati-Su  ü-paf'^r-Tna  «-[^i-to?] 
i'Sam  wird  das  Gefüge,  die  staatliche 
Ordnung  seines  Landes  auflösen  und  eine 
fremde  einsetzen  IVR  48,  13b.  ma^^a- 
rdte  eli  Sa  üme  pdni  udanmnma  ü-rak-ki-sa 
rik-sa-a-teli  die  Wachen  verstärkte  ich 
gegen  früher  und  fügte  fester,  verschärfte 
die  Ordnungen  VR  1,  115f.  3)  von  Ver- 
einbarungen, die  beiden  Könige  nk- 
sa-a'-ti  ina  bi-nt'Su-nu  G'^a-rneS  ü-ra-ki-su 
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schlössen  Vereinbarungen  nnter  sich  gegen- 
seitig ab  HR  65  Col.  I  2 f.  Möglicher- 
weise gehört  hierher  in  der  Bed.  Ver- 
schwörung, Zetteleien  Sanh.  V  15:  ki-i 
ri'kil-ü  (=  rikisti?)  ü  bah-la-ü  siruSSu  ba^i 
als  eine  Verschwörung  und  Frevel  wider 
ihn  Platz  griff. 

rakisu,  stets  in  der  Verb.:  narkabdte 
rakisu  d.  i.  wahrscheinl.  Geschirre 
(eig.:  Wagen  und  Anschirrung).  Ideogr. 
LAL,  sonst  =  §amddu  anspannen,  simittu 
Gespann  (s.d.).  «arÄraft^^^  m-A^^w  (Pferde, 
Silber,  Gold  etc.  empfing  ich)  Asum.  III 
57.  59,  narkab&te-Su  ra-ki-su  (seine  Ge- 
schirre) ÖOO  ummd7iäte-äu  asuha  III  43, 
seine  Truppen,  narkabäte-Su  LAL-äw  d.  i. 
wohl  rakt'Su  (nicht  rakis-su)  führte  ich 
fort  Z.  45,  narkabdte  ra-ki-su  ballupti  §dbe 
baüupü sise  (460  Wagenpferde  etc.)  Hl 20, 
narkabdte-^  (so  wird  zu  lesen  sein)  ra- 
ki-su  (seine  Wagenpferde,  ballupü  sise 
baüupü  ?dbe)  I  86.  —  Was  bed.  VR  30, 
12e.f:  ÖÜ.PA.PA  =  ra-ki-su? 

rakkasu  Adj.  sise  rak-ka-su-te  ine-sa- 
a-a  (mesäisch)  Sa  ka-a-a-ma-niru  ü-rak-ka- 
su-ni  K  1113,  26/28. 

markasu  1)  Seil,  Tau.  K.  4378  Col. 
VI  32:  I§.DIM.MÄ  =  mar-kas  (Zeichen 
bi)  Var.  mar-kds  elippi  Schiflbtau  (Z.  33: 
=  titn-mu  Sa  elippi),  2)  Bande,  vüicuLum^ 
spez.  Verschluss  der  Thür,  Riegel. 
daltu  u  sikkuru  mar-kas  (=  SA)  Id  patdri 
Uk-lu-Su  Thür  und  Riegel,  ein  unzerreiss- 
barer  Verschluss,  möge  ihn  absperren 
IV R  16,  ^4/55 a.  HR  23,  39c. d:  mar-kas 
(Zeichen  bi)  dalä  (ebenso  wie  midilu  und 
parJcu)  syn.  sü-id-bu-u  (s.  d,,  II.  tisb).  Bild- 
lich: Ninib  mu-kil  mar-Jcas  (vgl.  muMl 
Sulbi)  Same-e  (u)  irsi-ti{in)  Asum.  I  2  f. 
Sams.  I  3f.  (m  ir§i-te).  3)  Band,  einigen- 
des Band,  büdlich  wie  riksu  Bed.  4.  der 
Königspalast  ma-ar-ka-sa  mdti  Neb.  VII 
38,  meinen  Königspalast  ma-ar-ka-dS  ni- 
Sim  rabinthn  das  einigende  Band  der 
grossen  Völker  Neb.  Grot.  III  28. 

rukÜSU  Besitz,  gamjnale  ru-ku-Si-Su-mu 
uSalWcü  V  R  9,  36. 

I.  HD'n  raniü    Prt.  irmi  1)  werfen, 
niederwerfen.  Sa  e-kim-rnu  Um-nu  ina 
mu-Si  ir-mu-Su  (=  ba-an-da-Rl .  A)  V  R 
50,  ^^/46ft-    2)  niedersetzen,  legen' 
(vgl  nadü  sowie  n'On  Da.  7, 9).  In  Verb.  | 
mit  Subtu:  den  Wohnsitz  irgendwo 


gründen,  die  Wohnung  aufschla- 
gen, Wohnung  nehmen,  sich  niederlassen, 
seit  ich  im  (i-na)  Palast  der  Fürsten  ar- 
ma-a  Sü-bat  be-lu-tim  den  Herrsidiersitz 
aufschlug  V  R  35,  23.  da  und  da  ir-mu-ü 
Su-ba-at-su-un  schlugen  sie  ihren  Wohn- 
sitz auf  Neb.  VII  19.  die  Göttin  Istor 
it-ti  (bei)  '^**A-^m  Sar-ri  Sub-tu  ellirtim  ir- 
ine  (=  KI. KU  .  .  .  mu-un-BX)  IVR  5, 
■'VTQf.a.  Nannar,  der  bei  {ii-ü)  den  be- 
seelten £[reaturen  Suh-tu  elU-tim  ra-mu-u 
(=  KI .  KU  . . .  ne-in-BX)  die  glänzende 
Wohnung  aufgeschlagen  hat  9,  ^^/os*- 
Ebenso  sagt  man:  parakka  ramu:  [wo- 
selbst?]  Nebo  und  Zarpanit  pa-rcüo-ka 
(=  BAR)  el-lu  ra-mu-u  (=  A .  RI .  A)  18 
Nr.  1  Obv.  Auch  ohne  Subtu:  Woh- 
nung nehmen,  wohnen.  ki-rib-Sa  da-riS  lu- 
ur-me  (möge  ich  wohnen)  Asarh.  VI  44. 
der  Palast  Sa  Nabü-aplu-u^ur  i-ir-mu-u 
M-ir-ib-Sd  in  welchem  N.  gewohnt  hatte 
Neb.  VII  50.  Vgl.  auch  den  Frauen- 
namen Ina-^lsagila-ra-mai  (In  E.  ist  sie 
zu  Hause),  s.  nn.  prr.  3)  mit  dopp.  Acc: 
jem.  etw.anthun,  anlegen  (vgLnoJw), 
jem.  mit  etw.  begaben,  dem  G^tte  .... 
Sa  pulubtu  milammi  na-Su-u  ümu  dapinu 
Sa  ra-Sub-ba-tu  (—  IM.^US)  ra-mu-u  (= 
RI.A)  IVR  27,  ^^/s.a,  namtdru  rabü  Sa 
ra-Sub-ba-tti  ra-mw-M  (gleiche  Ideogrr.)  der 
grosse  n.,  mit  Schrecklichkeit  angethan 
ibid.  *^,5^f.a.  bu-un-na-an-ni-e  ra-Sub-ba-tü 
ra-mi  (gleiche  Ideogrr.)  die  äussere  Er- 
scheinung ist  mit  Majestät  angethan  25, 
*®/49b.  der  Feuergott  Sa  Salummat  ra- 
mu-u  (=  n^m-RI)  litbuSu  melammi  26, 
^%6^»  J-an  paSti  Sa  Salummatu  ra-murü 
(=  RI.A)  6,  *V42^»  8-  ^-  Salummatu:, 
ebenda  auch  für  die  Stelle  18  Nr.  1  Obv. 
^,9  {Sa  ...  ra-mu-u^  =  RI.A).  kak-ku 
Sa  nam-ri-ir-ri  ra-mu-u  (=  RI.A)  Waflfe, 
mit  Glanz  angethan  18  Nr.  3  Obv.  CJoL 
I  ^^/ao-  —  ®  84  Col.  IV  17:  RI  =  ra- 
7nu'ü,  mit  aSdSi  und  napalsuf^u  Eine  Gruppe 
bildend. 

I  2  in  Verb,  mit  Subtu:  die  Woh- 
nung irgendwo  aufschlagen,  trumma 
ir-ta-me  (=  mu-un-ba-au-BJ)  Su-bai^su  ni- 
ih'ta  IVR  20  Nr.  1,  «'/»g. 

m  1  in  Verb,  mit  Subtu  oder  pa- 
rakku:  jem.  den  Wohnsitz  aufschla- 
gen lassen,  eine  Wohnung  beziehen 
lassen,  die  Gottheiten  brachte  ich  an 
ihren  Ort  zurück  und  ü-Sar-ma-a  Su-bat 
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dara-a-to  VR  35,  32,  ma  fe. p.LI.  AN. 
NA  U'Sar-me'Si  (1.  Prt.)  parak  dorrora-ti 
VB  6,  124.  Auch  ohne  äubtu:  die  Ge- 
flohenen in  (t-na  V.  ina)  den  und  den 
Städten  ü-SojMne  liess  ich  wohnen  Sanh. 
n  2 ;  Bell  26.  die  und  die  kMnb-Su  (nftml. 
in  BitnJakin)  ü-Sar-me^ia  tiSeSiha  mdüaa 
(s.  n.  rddütUj  S.  450  a)  Khors.  139. 

riimta  Wohnnng:.  ekaüu  hrhiSu  ktm- 
mu  rhmt  be-lu-ti  den  Palast  in  Nineve, 
die  Herrscherwohnstatte  Sank  RaAS.  66; 
BelL  39.  der  Palast,  welchen  frühere 
Könige  a-na  ri-mit  he-lu-tirSutm  uäepiSÜ 
Sanh.  Kig.  3,23;  Lay.  61,  5;  Sanh.  Rass. 
72;  BelL  45  [ri-me^i).  a-na  ri-mit  Sarru- 
tMa  znm  Wohnsitz  meiner  Majestät  Sanh. 
VI  26.  Sanh.  Konst.  82. 

nirmu  (eig.  nmnä,  zur  Schreibung  vgl. 
narbuy  nirbu  von  ni*!)  Fundament, 
Grund.  IIR  35,  44e.f:  ni-ir-inu  (ebenso 
wie  du-ub-lu  und  duruSSu)  syii.  iS-dn^ 
7a,  45  f:  rdi^-^nu  syn.  uS-M, 

IL  T\Cr\  ramü  Prt.  irmu  sich  lockern, 
gelockert  werden, nachgeben, nach- 
lassen. 't-i/-ft'  lippatir  ka-si-ti  U^ir-mu 
IV  R  59  Nr.  2,  12  b.  is-da-Sa  ir-ma-a  sein 
(des  Palastes)  Fundament  hatte  nachge- 
geben Sanh.  VI  33.  ir-mu-ü  rik-m-Su  seine 
(des  Palastes)  Fngen  hatten  sich  ge- 
lockert Lay.  83, 15.  Für  den  In!  s.  u.  II  1. 

II  1  lockern,  lösen,  im-dü  Same  eUüü 
[irfia]  ru-xm-mi^ka]  (=SI.IL....)  IVR 
17,  '/ga.  §ahta  Id  umaSSim  ka-sa-a  lä  ü- 
ram-mu-u  hat  er  einen  Ge^Bingenen  nicht 
freigelassen,  einen  Gebundenen  nicht  ge- 
löst? IVR  51,. 31a.  Vom  Mutterleib,  it/- 
fimmu  (s.  d.):  ta-rirtu  (die  Schwangere) 
Sa  kirrhn-ma-Sa  ru-um-mu-ii  {—  TU .  Lü) 
deren  Leib  gelockert  ist  K  246  CoL  1 42, 
vgl.  HR  33,  4a. b:  SÜ.KAL.TÜ.LÜ  = 
rti'tm'tnu-n  Sa  ki-rhn-mu.  Anders  ist  zu 
verstehen  die  an  die  Uchat  ergehende 
Aufforderung  NE  11,  8:  ru-um-int-i  Li-rm- 
mi-ki  lockere,  löse  deinen  Leib  d.  h.  wohl: 
entledige  ihn  des  Gürtels,  doch  beachte 
die  Ausführung  dieser  AuCforderung  Z.  16 : 
ur-tam-mi  if)Ü-fiat  di-da-Sa  es  lockerte 
üchat  ihren  Basen  (?);  beidemal  folgt 
das  sich  Entblössen.  Den  Nacken,  der 
bis  dahin  sich  steif  gehalten,  lockern 
wohl  s.  V.  a.:  ihn  niederbeugen,  la-ba-ni 
i-ti'hi  ü-ram'inu'U  kirSa-duj  mit  der  bei- 
gefügten Erklärung:  i4i-ki  ^  ra-muti  ^ 


So-bi-riL  Der  Imp.  rurutn-me  dürfte  NE 
XI 171  vorliegen,  doch  ist  die  Interpre- 
tation des  Kontextes  schwierig, 
n  2  dass.  S.  u.  n  L 

rimfttl.  VR  22,  75a. b.d:  k{mi.i)  = 

ipi^  ram&ku  Prt.  irmuk  Prs.  irammuk 
ausgiessen,  vergiessen.  ddmauSarka 
ki'i  me  (A>^  U-ir-muk  1  Mich.  IV  8,  Sarha 
u  däma  Id^rma  mi  U-ir-munnuk  (lies  Urmuk) 
niR  43  Col.  IV  18,  s.  u.  SarhL  libie- 
ren.  Sa  ina  äb-bi  (woraas)  Skulü  iStü 
ir-mu'ku  ippaSSÜ  V  R  6,  21.  zu  der  und 
der  Zeit  i-ram-muk  soll  er  Wasser 
ausgiessen  IV  R  54,  33  b.  E.  4386  Col. 

I  42:  äÜ^^^^  =  ra-ma-kuj  mit  W- 
is-nu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  Hier- 
nach ist  IVR  40  Nr.  1,  2a:  za  der  und 
der  Stunde  der  Nacht  urigaUu  .     me  ndri 

SÜ^^^^^  zu  umschreiben:  irammtüc. 

Für  das  Zeichen  ^^^^  oder  ELTEG 
vgl.  u.  u^idtL 

12  ausgiessen,  vergiessen,  be- 
giessen.  Sarka  u  ddma  ki-ma  me  U-ir- 
tam^uk  niR  41  CoL  II  31,  s.  u.  Sarku. 
Sa  narkabü  ta^dzia  .  .  .  da-mu  ü  pir-Su 
n-it-mwku  ma-ia-rti-uimeines  Streitwagens 
Räder  waren  mit  Blut  und  Mist  (s.  pirSit^ 
„Nachträge**)  begossen  Sanh.  V  83. 

Hl  ausgiessen.  mS  el-lwU  ra-am- 
me4k  (Imp.)  Höllenf.  Rev.  48. 

m  1  begiessen  lassen  (etw.  mit 
etw.,  dopp.  Acc).   Sam-na  (mit  öl)  Si-ga- 
re-ka  kima  me  li-Sar-me-ik  IVR  54,  51a. 
ramku  ^Bildung  wie  maUcu)  Subst 
I  Priester  (so  genannt  als  libierender, 
I  spendender?  vgl.  ni8akku*i\  mit  oder  ohne 
'  Determ.  PI.  ramke.  '"-^'NU.AN^^ 

I  (darf  viell.  NU .  AB>'  d.  i.  nisakke  ver- 
I  muthet  werden?)  ^***^^ram'ke  "^^^sur-mah- 
be  Khors.  157.  IIR32,8e.f:  SUg.Bü 
I  =  ra'om'ku  (zwischen  m-sak-ku  und  San- 
I  gamabbu).  83,  1-18,  1330  Col.  HI  33: 
S\TQ{su-MM-^)==  ra-am-ku.  S»>  139:  ME 
'  (i^t  ts)  =  ra-am-ku  (vgl.  iSippu).  VR  23, 
49a. b.d:  ME(«w)  =  ra-am-ku  (auch  = 
iSippu^  dSipUj  eUu,  Siptum  u.  a.).  24,  5  c.  d 
erklärt  ra-am-lcu  durch  el-lum  (was  auf 
verschiedene  Weise  gedeutet  werden  kann). 

ramkütu  Priesterthum.  Ninib  wird 
''•'SU9(//./i4«)  geschrieben  als  Sa  ram- 
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ku-ü  HR  57,  35c. d;  ebenso  (nur  ohne 
Glosse)  IIIR  67,  67  c.  d:  Sa  ra-amrlatü, 
rimku  m.  Ansgiessnng,  eine  best. 
Zeremonie.  [aS-Su  bit]  rtm-H  {b,  r.  =  fi .  SU 

^^^7f7.  A)  el'li  U-ldrSü-^  (nimm,  bringe 
ihn)  IV  R  7,  ^^34  a.  ana  htt  rim-lä  {b,  r. 

=  fe.A.SÜ^^^  A)  ma  e^i-bi-ka  VR 

51,  20/2,  b,  bU  rim'1d{=  fe. A.SÜ 

narmaku  and  nirmaku  Krng  0.  dgL 

Tuir-ma-ku  Sa  siparri  Str.  V.  153,  1.  HR 
33,  8c.d:  DÜK.5I.US.SA  =  nar^-hu, 
mit  nannahtu  und  namharu  Eine  Gruppe 
bildend,  ö  mr-ma-ak  siparri  (ein  Beute- 
stück) Tig.  n  30.  Andere  Belegstellen 
8.  u.  namham  (S.  405a). 

narmaktu  und  nirmaktu  PL  ntmia- 
kdte  dass.  IIR  33,  9c. d:  nar-ma-ak-tu 
(s.u.  narmaku)]  das Ideogr. tbeil weise  ver- 
wischt, nir-ma-ka-te  siparri  (ein  Tribut- 
gegenstand) Asum.  III  66. 

□^3*^  ram&mu  (auch  ramimu)  Prt.  irmwn 
Prs.  iramum  schreien,  brüllen.  Daher 
der  Name  des  Gottes  Rammdn  (des  „Don- 
nerers''), s.  u.  nn.  prr.  die  Eopfkrankheit 
t-ra-mu-um  (=  ^JLR.DU)  iSassi  IV R  3, 
^^/gg  b.  a-na  ra-mMni-Su  (=  •  Dü-W, 
EME.SAL)  bei  seinem  (Rammans)  Don- 
nern IV R  28  Nr.  2,  i'^/^ga,  ||  n-na  Sd-ffi- 
inirSu.  nR  49  Nr.  5,  52.  53:  [  ]=  Dü 
und  [  ]  DAM(?)MA  =  ramormti,  Z.  54. 
55:  IJAR  und  yAR.DU  =  ra-mi-mu,  mit 
Z.  56:  gAR.DÜ  =  ri-im-mu  Eine  Gruppe 
bildend.  Für  KA.KA  =-  rama-a-imu] 
S.  u.  riinmu. 

I  2  brüllen,  donnern.  Ramman  itia 
UbbiSa  (nftml.  der  urpatum  ^alinttum)  ir- 
tam-ma-am-ma  NE  XI  94. 

rimmu  Geschrei,  Gebrüll  u.  ft.  K. 
4335  Colli  32-34:  KA.KA  =  ri'im-[7nul 
ri-im-ina'lturn]  und  ra-ina-a-[mu].  II  R  49 
Nr.  5, 56:  ^AR . Dü  =  W-/m-7ntt,  s.u.  Qal. 
rt-mi  =  rim-mi?  s.  u. 

rimmatu  Geschrei,  Wehgeschrei. 
a-na  rim-fna-ti'Sirna  (||  ana  ikkiUiSina)  Rm. 
282  Obv.  4  (S.WB,  S.390).  Für  KA.KA 
=  ri-im-ma-[tum]  S.  U.  rimmu, 

ramimu  s.  u.  Qal. 

*rainanu,  ramönu,  ramnu  (d?) 

Selbstheit,  mit  Pronominalsuffix  zum 
Ausdruck  von  „ich  selbst",  „du  selbst" 
u.  s.  w.  dienend.  Auf  eine  Grundbed.  wie 


die  u.  V.  DMn  vermuthete  führt  yielL  das 
Ideogr.  IM,  8.  286:  IM  (««)  =  m-mo- 
nu  (das  n&mL  Ideogr.  ebenda  =  putuhtu, 
emükuxmdzumrum),  AuchIM.T£(8.imt6n) 
ist  sowohl  =  pulubiu  als  =  ramamu 
Saknu  Sa  ra-mami^  meinen  eigenen  Statt- 
halter Asum.  rn  104,  —  Sa  rcMna^g-m-ia 
189.  den  Bezirk,  die  Stadt  o-iia  ro-ma-fti-M 
a^at  nahm  ich  in  meinen  eigenen  Besitz 
m  101,  a-na  ra-ma-m-a  a^f-bat  III  107, 
orna  ra-me-ntia  a^bat  HI  82,  a-na  (V.ona) 
ra'me-ni-{i)a  as-bat  II  8.  elippS  Sa  ratn&- 
ni-ia  Schiffe  für  mich  selbst  m  29.  der 
die  Herrschaft  über  Sumer  und  Akkad 
ra-ma-nwuS  ü-tir^i  an  sich  selbst  ge- 
bracht hatte  Sanh.  IV  37,  die  Stadt  u-ö> 
ra-mamu'Su  K  2675  Obv.  5,  die  Städte, 
welche  die  Mannft^  a-na  {i-<H)  ra-ma-td- 
Su-nu  u-thMTu  an  sich  gebracht  hatten 
Asurb.  Sm.  92,  54,  N.N.,  der  die  Lftn- 
dereien  u-tir-ru  ra-ma-nu-uS  IIIR  15  CoL 
III  23,  die  Lftndereien,  welche  die  Sutfter 
ekimuma  ra-ma-nuruS-Su-un  u-tir-ru  Khors. 
136.  hri  te-hn  rorma-ni-Su  aus  freien 
Stücken  Asarh.  m  57.  die  Wagen  waren 
verlassen  und  ra-ma-nu-uS-Sin  ittanallakd 
fuhren  von  alleine  (von  sich  selbst  aus) 
umher  Sanh.  VI  12.  ra-man-hi-nu  ina  pdn 
ili  Id  tubattd  (s.  u.  On)  K.  84, 23.  Kam- 
byses  nd-iu-tu  raman^n-Su  mi4'ti  endete 
durch  Selbstmord  Beb.  17.  bat-tti  ram- 
m-Su  im-kut'su  Schrecken  befiel  ihn  Khors. 
125.  maS-kan  ram-niria  mukhutü  Sepda 
VR  47,  59a.  amelu  Stnirtum  ina  bit  ram- 
ni'Su  (=  IM.TE-a-nt)  te-Suru  issabaphi 
50,  ^^/ssb.  ka-par-ru  Sa  rammt-Sü  seine 
eigenen  k.  (s.  d.)  NE  44, 62.  ra-ma-m-Su-'u 
(=»  IM .  TE-na)  auch  K.  56  CoL  HI  46. 
IV R  14  Nr.  1,  ^^/i4a.  t-na  rorma-ni-Su 
(=  IM .  TE .  Ü-a-m-to)  K.  56  Col.  IV  31. 

V^'n  ram&9u  einfassen.  K.  4309  Col. 

'n  25:  5AR.RA  =  ra-ma-^u,  mit  ra*dzu 
und  ubbuzu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 
—  Von  irgendeinem  St.  ITttT  kommt  auch 
das  Snbst. 

tarmasu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung. VR  27,  28g.h.i:  [  ]GAL  = 
tar-ma-^  syn.  Sah-  [    ] ;  vorhergeht  munu, 

30^»  Ä^ß^  ^0"^  geschr.,  ras&bu  Prs.  irasib 
zerschlagen,  nap-tar-tu  la  i-ra-si^ 
Schlüssel  soll  er  nicht  zerschlagen  IR 
27  Nr.  2,  42.  VR  18,  25a. b:  [SAG.I]?. 
RA  =  ra-aa-bu]  zum  Ideogr.  vgl  DfiTl. 
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n  1  erschlagen;  tödten.  N.N.,  den 
sein  Sohn  i-na  knkki  U'-Ta-{as')si-bu'Su 
Khors.  84.  den  Ten^pa  nebst  seinem 
ganzen  Heer  v-ra-ias^si-^ba  ina  kahkiA^&rYi, 
II  9;  niR  15  Col.  m  2.  mein  Heer! 
brachte  ihm  eine  Niederlage  bei,  ^^^^tulcla- 
ti'äti  ü-ra-as'si'bu  ina  haklci  K.  2675  Obv.  18. 
ihn  nebst  seiner  Familie  n'i'a{s)'sih  (3.  Prt.) 
ma  kdkkS  V  R  4,  2,  ina  kakke  u-ras  (V. 
ra-asysib  (1.  Prtl  mundahseSu  5,  110,  die 
Araber  ü-ra'{a8-)sib  (1.  Prt.)  ina  kakke 
7,  118;  Asurb.  Sra.  285,  2:  u-ra-si-bu 
(3.  PI.  Prt.).  sein  Knappe,  der  M-ra-(/?.«-) 
sirbu'äti  ina  kakki  V  R  7 ,  42.  wer  von 
ihnen  entronnen  war,  ü-ra-sa-bu  (3.  PI. 
Prs.)  i-na  Jcakki  Sanh.  VI  24.  ra-si-ban- 
m  (Imp.)  ina  kakJcu{^^  VR  7,  35.  Auch 
ohne  ina  kakhije:  tödten,  schlagen  (d.  1. 
erschlagen),  die  grossen  Götter,  welche 
jt-ra-as-d-ba  na-gab  ga-re-ia  (alle  meine 
Feinde)  Khors.  16;  Pp.  IV.  62:  ü-ra-si- [ 
bu!a  na-gab  ga-i'e-e-M;  vgl.  XIV.  21  (li-i'a- 
sirba),  ''^^>-^  RA  (GIRA?)  ,i.ra'{o.^').V'  • 
pa{Y,  ba)  ga-re-ia  V  R  9,  83. 

rißbu,  rlBbatu.  VR  18,  26.  27a. b: 
[  . .]  KU  =  ri-is'bu,  [  . .]  MU  ri- 
ifhba-tnmy  mit  dem  Inf.  rasäbu  Eine  Gruppe 
bildend.  Zum  ersteren  Ideogr.  vgl.  rStiff 
u.  OKI. 

rusü  PI.  rttse  m.  Hexerei,  Spuk,  ziem- ' 
lieh  gleichbed.  mit  Jdä^pu  und  ruiü.  Ideogr. ' 

RI.  A,  welches  auch,  wie  es  scheint, 
für  niiü  gebraucht  wird.  S.  für  m-sfi-u^  1 
PL  ru-si-e  {lä  täbüti)  in  Verb,  mit  ruliü  ] 
(und  kiSpu)  U.  mbü  (III.  niTl).  pinnanaru 
ru'si-e  s.  u.  dem  ersteren  Wort. 

besprengen,  bewässern  und  der 
'  gemeinsame  Stamm  der  zwei  folg.  Substt. 
Beides  noch  nicht  ganz  sicher. 

risnu  (auch      ^  möglich).    K.  4386 
Col.  144:  A.SÜ^f^^A  =  ri-is-jw, 
mit  raviuku  (s.d.)  ausgiessen  Eine  Gruppe  i 
bildend;  das  Ideogr.  bed.:  Wasser-Aus- , 
giessung. 

riaittu  (=  ri^ntu?),   HR  30,  72e.f: 

'^^A-A.BUR.RA=n-«wV-fMw,Z.  70b.c: 
SÜN.A.BUR.RA  {bur  besser  als  äw*)  = 
ri'sirit'tnm.  Zum  ersteren  Ideogr.  vgl. 
puklu^  zum  zweiten  nt31. 

rap&du  Prt. J Prs. tm/)/)M</ hin- 
gestreckt werden  oder  sich  hin- 
Delitzsch,  Ägsyr.  Handwörterbach. 


Strecken,  sich  lagern,  zu  Boden  sin- 
ken, gern  mit  (Acc»)  verbunden,  wa- 
rum, Eabäni,  itti  nammaSie  ta-rap-piMifJiV, 
da)  §era  willst  du  mit  dem  Gethier  auf  dem 
Felde  dich  hinstrecken?  NE  12,  35.  Gil- 
gamesch  weint  um  Eabäni,  seinen  Freund, 
bitterlich,  i-^ap-piirud  §ira  auf  die  Erde 
sich  hinstreckend  NE  59,  2.  wenn  es  un- 
möglich ist,  sera  Iwur-pu-ftd  so  will  ich 
zu  Boden  mich  hinstrecken  67,  19.  mütn 
aplaljma  a-rap-pffud  sera  vor  dem  Tod 
fürchtete  ich  mich,  auf  den  Boden  hin- 
sinkend 59,  5.  tmur/iSwna  £abäm  i-rap- 
pu-da  (Zustandssatz)  sabati  (die  Gazellen) 
11,  24.  K.2022  Col.  in  45.  46:  8Ü.DAG 
=  ru'up{9\Q)-pH-du,  SÜ.DÄG.DAG  =  m- 
pa-du.  HR  27,  47a. b:  [Sti?J  (r/«.«^)DÄG 
=  ra-pa-du,  mit  lasdmu  und  nabaltu  Eine 
Gruppe  bildend,  ra-pa-du  syn.  alakn  s. 
II.  aldkn.  Für  den  Inf.  rapddu  s.  auch 
unten  besonders. 

I  2  da  SS.  Sadü  u  inadbaru  ir-tap-pu-du 
sarraldS  (gleich  einem  Dieb,  s.  u.  II.  pntti) 
Sarg.  Ann.  163.  ki-ma  purum  (IMf:R. 
EDIN.NA)  i-na  Ica-mat  aU  (ER.KIK^/ 
li'ir-tap-pn-tid  wie  ein  Wildesel  strecke  er 
sich  nieder  (breche  er  zusammen,  verrecke 
er?)  an  der  Ringmauer  seiner  Stadt  IHR 
41  Col.1118.  1  Mich.  HI  20f.  {ki-i,  ER-^«), 
wofür  Berl.  Sargonstein  V  12  liS-tap-jm- 
ttd  (vgl.  u.  DÄgn  I  2). 

n  1.  S.  u.  Qal. 

n2.  Berl.Vok.  CoLmi6:  SAG.GAB. 
GAB  =  mur-tap-pi-du  (auch  =  M-bi-fu 
und  mu-Jii-M-ii). 

in  1,  ebenfalls  in  Verb,  mit  §era^  auf 
das  Feld,  auf  die  Erde  hinstrecken. 
iit-ii  §i-it  l)b-bi-ia  §era  tn-Sar-pi-di  IV  R 
61,  60b. 

rap&du  (eig.  Inf)  wahrscheinl.  eine 
best. Krankhei t,  nlüier  Gelenkkrankheit 
(eig.  Hingestrecktheit).  bumiü  Id  fäbütu 
mai-ka-du  ra-pa-du  (=  SA  .  NÜM .  MA . 
LAL)  äa$Mu  sa-[im-nu\  K.  246  Col.  I  20. 
HR  28,  25-28 cd:  SA.AD.GAL,  SA. 
PAT,  SA.PAT.BA.AG.A,  SA.p.RA. 
RA  =  ra-pa-du -j  das  1.  Ideogr.  auch  = 
maSkadu  und  SaSSaiu  (s.  d.).  SA  in  diesen 
Ideogrr.  wohl  =  buänu  Gelenk,  Sehne 
(8.  168b).  VR  21,  5a. b:  SA.NIGIN  = 
ra-pa-du^  mit  Sak-ba-nu  und  si-da-nu  Eine 
Gruppe  bildend. 

DD*1  rap^u  schlagen,  zerschlagen, 

40 
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in  Bezug  auf  Getreide  viell.:  dreschen 
(vgl.  bü'n).  VE  17,  27-29c,d:  [SAG. 
I9.]RA  «=  ra-pa-su  Sa  Se['im\  [SAG.I§.] 
KA .  RA  =  „  Sa  da-a-Jä  (i.  S.  v.  tödten), 
Öl . PA .  PA  =  „  äa  pa-m-j  zu  den  beiden 
ersten  Ideogrr.  s.  Tieru,  ndru  (IL 
zum  letzten  s.  u.  I.  yniQ  und  rtrtl 

IV  1  passiv.  Inf.  (oder  Permansiv 
mit  Adjektivbed.?)  narpusu.  VR  17,  33f. 
cd:  SAG.A.NA.A  =  na-ar-pti-m  Sa  ma- 
na-abrtL 

ripsu.  VR  17,  80.  31c. d:  äA.:5AR. 
RA.TÜR.TÜR  =  n-^«M,  äE.RA.Ag= 
„  Sa  Se-im, 

narpssu  Dreschwagen,  Dresch- 
schlitten? VR17,32c.d:  IS.MAR.SE. 
RA .  A5  =  na-ar^a-su]  für  i§ .  MAR  = 
narkabtu  Wagen  s.  d. 

pB*1  n  1.  ekla  t-na  i^-d  u-rap^i-ik  (= 
ha-ab-AQ.TA)  K.  56  Col.  II  4;  die  un- 
mittelbar folgenden  Worte  s.  n.  Sikkatu^ 
n.  TD». 

rapilpi  {d  oder  f?).  HR  38,  7e.f: 
AL.AG.A  =  ra-pi'hu 

rapWu  Prt  irpiS  Prs.  irappiS  weit 
sein  oder  werden.  Wälder  Sa  ^u-M- 
Si-na  rap-Su  (Perm,  oder  Adj.)  VR  8,  83, 
S.  U.  fulülu  (n.  bbt).  Mt'ka  i-ra-ap^i-iS 
dein  Haus  wird  sich  weiten  d.  h.  zuneh- 
men, sich  gedeihlich  entwickeln;  siehe! 
unter  dem  Schutze  des  Königs,  meines 
Herrn,  IMr-pi-iS  K  479,  33.  85.  n  R  47, 
18a.b:  indtu  ul-tap^oraS  (s.  u.  TtffiS)  = 
mdiu  DAGAL-ü^  d.  i.  irapi-iS.  S^  121: 
Plä(^,-.^,)  =  ra-pa-lSÜ].  76,  11-17,  56: 
Plä  =  ra-pa-Su  (zweimal).  VR  29,  73 e.  f : 
SAL  =  ra-pa-Su^  mit  mu^^  (s.  S.  422  a) 
und n/p^EineGruppe bildend.  36,59a.b.c: 
(irf-«)  =  ra-pa-Sti. 

ni  weit  machen, erweitern,  meh- 
ren. tallaktaSa  ma*adiS  n-rap-piS  (1.  Prt.) 
Asarh.  VI  18.  das  Gebiet  meines  Landes 
u-re-piS  Tig.  T  61,  u-rap^iS  ma-a-ti  ich 
erweiterte  mein  Land  Sanh.  II  29.  Ram- 
mannirari  Sa  iläni  re§um  ilUküma  U'ra{py 
pirSn  indt'su  IR  35  Nr.  3,  18.  mi^  indti- 
Sunu  ru-up^u-Sd  ifcbiüni  Tig.  I  49,  misir 
indtiSu  a-na  ru-{up')pu'Si  iJcbd  U  99.  Sargon 
mu-rap-piS  mi-fir  '^^^ASSffr  Lay.  33,  9, 
Asumazirpal  mu-raipypiS  da-dd-mi  IR 
35  Nr.  3,  15.  iSartu  mu-rap-pi-Sat 

m-i^-ri  Sanh.  Konst.  5.  Belit  ildni  mu- 
rap-pi-Sat  ta-Ut-ti-Su  Sarg.  Cyl.  70;  Stier- 


Inschr.  89.  riMtb-bi-Si  {Fem.)  mehre 
die  Nachkommenschaft  KM.  II.  296.  tuna 
ruppuSu  s.  u.  tunu.  76,  11—17,  56:  t, 
PIS .  Plä  =  ^  mwrap^. 

n  2  dass.  Sadd  uSUirkib  z&ra  vr-tap- 
pi-iS  (=  Äa-PI.PI)  K.  133  Rev.  i'/,8 
(Subj.:  Ninib). 

inH  1  breit  machen  lassen.  100 
Grossellen  ia-ri-^u-uS  uS-rap-piS  liess  ich 
Nineves  Stadtgraben  breit  machen  I  R 
7  F,  18. 

*rapiu  Fem.  rapaStu,  rapdUu  weit, 
amplus.    Ideogr.  DAGAL,  s.  101: 

DA.MA.AL=^^  d.L  DAGAL  = 
[rap-]Su]  vgl.  Z.  126:  [. . .DA.]MA. AL 
=  I§. MI. DAGAL  =  fiUu  rap-Stl  1) 
weit,  ausgedehnt,  umfassend  u.  dgl. 
Same-e  rap-Sn-ü  die  weiten  Himmel  Sa^. 
V  46.  rapaS-tum  mdt  Sxjoner  u  Akkadt 
Sanh.  in  65.  ina  ^aTc-kar  a-ga-a  rap-Sa- 
a-tum  (inkorrekt)  auf  diesem  weiten  Erd- 
boden H,  5.  tiznu  ra-pa-aJHu{fn)y  rapaS- 
tu{m)]  rap-Sa  la-m  s.  Jk.uzmL  Bifbu  rap-Su 
VR  4,  37  s.  u.  Ubbu.  weit,  breit,  sü^ 
rap-Su  (=  DAGAL. LA)  s.  u.  miku,  2) 
zahlreich.  um-ma-ni-Su  bez.  -ia  rap-Sd- 
a-tim  VR  35.  16,  24,  um-ma-m-ia  rap-Sa- 
a-ti  64,  39  a.  niSe  ra-ap-Sd-a-ti,  rap-Sa- 
a-ü  S.  u.  n.  mSu. 

rapÜi  Adv.  weit  und  breit  hanmn 
ra-ap-Si-iS  aSte'eina  Neb.  VIII  40. 

rapaitu  (Fem.  von  rapSu  mit  neutri- 
scher Bed.)  Machtfülle,  amplitudo. 
IIR43,  9a.b:  ra-pa-aS-tfitn  syn.  fiti-til- 
lu-ttim, 

rupiu  st  cstr.  rupuS  Weite,  Breite, 
so  und  so  viele  Ellen  am-Sürub  m-pu-us-sti 
mass  ich  seine  (des  Königsweges)  Breite 
IR7F,  23.  VR20,51g.h:DAGAL  = 
ru-up-Su^  folgend  auf  SiddiL,  piUtan,  Supluni^ 
mm,  29,  75e.f:  DAGAL. LA  =  ru-up- 
[Su],  mit  rapdSu  und  mu^fü  Eine  Gruppe 
bUdend.  81,  7-27  Rev.  13:  DAGAL  = 
ru-up-Su  (und  =  um-mu-ttm). 

ritpUni  Acy.  weit,  oflfen,  empfäng- 
lich u.  dgL  lib-M  ri-ä-pa-Su  Sd  fndre{?) 
Bdbäi  (Kontext  verstümmelt)  VR  35,  23. 

tarpaiu  Weite,  Ausdehnung,  tar- 
pa-Su-u  eU  Sa  üme  pdm  ü-Sar-bi  Lay.  88, 
17.  Vgl.  auch  Str.  n.  1128,  22:  obere 
puiu  aburrü  (West)  ittt(DA)  tar-pa-Su-ti 

rupustu  (6?)    Speichel,  Geifer, 
Schaunt  ru-u'-tu  ru-pu^tu  («=... DIB. 
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BA)  piäu  imtaU  IVR19,  ^i/gja.  VR  23, 
5h:  ru'^U'uS'tu^  gleich  rtTtu^  imtu  n.  a. 
ein  Äquivalent  des  Ideogr.  [U^J]. 

n  1.  S«  11 :  QÄLUa-a/)  =  ru-u^'swnu. 
'     russunu  Adj.  [rttiyu^-^u-nu  syn.  hob- 
tum  8.  d.  tir (d.i.  ruz?yzu'nu  8.  u.  karradn. 

ri9ndti  (s?)  Plur.  VR  31,  16.  17c. d: 
rM^-ni-e-ti  Sa  dalH  Syn.  von  n-a-ti  und 
»*''***<i-^-a-//  (s.  u.  asdti  S.  108  a).  Wegen 
des  letzteren  Synonyms  möchte  man  am 
ehesten  Verwandtschaft  mit  hehr,  ^on 
vermuthen,  doch  hat  assyr.  eine  an- 
dere Bed.,  s.  d. 

^Jt'n  raffäpu  Prt.  ir^ip  fügen,  zusam- 
menfügen, aufbauen  u.  dgl.  Mta  M  a- 
gwMTi  ar-fip  ein  Haus  aus  Backsteinen 
führte  ich  auf  Tig.  VI  20,  das  Haus  i-na 
a-gur^  ar'^ip{V.sip)YUl  7.  jenen  Palast 
von  seinem  Fundament  bis  zu  seiner  na- 
burru  (s.  d.)  av^p  MaJclä  Sanh.  VI  62. 
die  (grosse)  Mauer  ana  eS-Su-te  ar-sip 
I R  27  Nr.  2, 11.  28, 13b  {a-na Bth-ut-ie). 
Vgl.  IHR  3  Nr.  11,  52.  ihre  3  grossen 
Mauern  Sa  i^na  a^gwMi  ra-aä^u  (inkor- 
rekt für  ra-a^'pu)  Tig.  VI  12.  der  Stadt 
Mauer  ana  Id  ra-^a-pi  nicht  mehr  aufzu- 
bauen Tig.  VI  18.  asitii^  dimtu  d.  i.  einen 
Pfeiler  (eine  Pyramide)  aus  abgeschla- 
genen Köpfen  0.  ä.  schichten,  zusammen- 
fügen, oder:  Köpfe  etc.  ana  astte,  ana 
isitdte  schichten,  ra^dpu  8.  u.  asttu,  isifu^ 
dhntu, 

i^pn  (npn?)  n  l.    Idsal  'fsir-di  ü  bi'hi- 

iMi  fi-rafc-ka  a-na  ini-uS-tile  (richtig  ver- 
bunden?) Sanh.  Kuj.  4,  42;  Lay.  42,  50. 
K.  4386  CoL  IV41.42:  A.LI=  mk-kn-u, 
NI (/,)=„  Sa  kisalli.  tn-rak-lca  VR  45 
Col.  VII  27  s.  einstweilen,  tu-Sal-ha  ge- 
lesen, u.  Ä3pb. 

IpT  Prt.  irkud  Prs.  irakud  hüpfen. 

möchten  wir  doch  mit  den  Leuten  allen 
fröhlich  sein,  lunr-lcml  hüpfen  K.  183,  38. 

parSamüte  i-ra-ku-du  Abrate  i-za- 
mu-ru  die  Alten  hüpfen,  die  Jungen  musi- 
zieren ibid.  Z.  1 7.  Vgl.  Jes.  1 3, 2 1.  Qoh.  3, 4. 
m  1.  VR  45  CoL  V  25:  twSai^kad. 
L  ralF^tU  ein  best.  Gewand.  VR  14, 
38c.  d:  KU .  BAR .  LU .  SAL .  LA  =  ralc- 
ka-twn  ;  das  Ideogr.  bed.  wörtlich  hmtmn 
rapaStwn,  28,  51c.  d:  ra^alj^Jca-tum  syn. 
Iwhu'US^ü, 


II.  ralF^atU  Sumpf.  Pl.  rakkdä,  Eamu- 
kinzer  ina  rak-ka-ü  Sa  bit  HaS^nar  ki-bir 
(wurde  begraben)  Chron.  Smith  Rev.  6.  die 
Schiffe  meiner  Krieger  a-na  rak-ka-at  pi-i 
ndri  ik-Surda  gelangten  nach  den  Sümpfen 
der  Strommündung  Sanh.  Sm.  94,  77  (= 
Kuj.  2,  31).  rak-ka-tum  bez.  ra-ak-ka'tum 
Sa  kiSdd  Diklat  Str.  IL  178,  16.  203,  17. 
Eine  gleichbedeutende  Masc-Form  rakicu 
dürfte  vorliegen  in  dem  elamitischen  Orts- 
namen Nagite^a-ak-ki^  s.  u.  nn.  prr. 

ra^alF(^)u  storch.    IIR  37,  8e.  f: 

rak-ralclcu  syn.  ht-ka-la-Jca  (s.  d.).  Das  an 
dieser  Stelle  bis  auf  5ü  fehlende  Ideogr. 
wird  zu  ergänzen  sein  gemäss  K.  40  Col. 

III  69.  70:  gü.SI^lgü  und  A.RA. 
AG.A  =  ra-alcra-lru. 

ppn.  Beachte  ^Db. 

rU^^  PI.  rukke.  3  Soss  ruk-k^  ere^^ 
Tig.  n  30,  1  Soss  ruH^  ere^^Ui9.  61, 
1  (Var.  2)  Soss  ruk-ki  erS^^  30  bilat  erS{^^) 
ni  103;  Beutestücke  bez.  Tributgegen- 
stände. 

^fi}^  Stamm  der  beiden  folg.  Adjektiva: 
ruidü  {Form  wie  nukkusu)^  gleichbed. 
mit  liuS{S)ü,  herrlich,  prachtvoll, 
grossartig,  ehrfurchtgebietend: 
wohl  auch  furchtbar.  Ideogr.  5üä.A 
(s.  hierfür  u.  l^uSSu  und  vgL  raSubbatu). 
a)  vom  Gold  (wie  6"^),  vom  Metall 
§arim  (s.  d.),  und  von  anderen  Erzeug- 
nissen der  Erde:  herrlich,  prachtvoll. 
ma  burd?i  ni-nS-Siri  VR  61  Col.  IV  18. 
hurd^i  ni'uS-Si'i  (Gen.)  Sanh.  V  73,  l^urdm 
rnS-Sü'ü  Khors.  141  (folgt  kaspu  eb-bti). 
bwra-sa  ru-nS-Sa-a  (=  GüöKIN.güä.A) 
IVR  12  Rev.  ^*/22*  ^^di-'i'^^  ^a-ri-ri  ru- 
uS-Si-eii  kaspi  eb-bi  Khors.  167.  ^a-ri-ru 
ruS-Su'U  VR  6,  11.  Vgl  auch  Neb.  H  33: 
Silber,  Gold  etc.,  allerart  Kostbarkeiten, 
hegalla  ru-uS-Sä-a  einen  grossartigenSchatz 
(eig.  Überfluss)  Neb.  II  33.  in-U  rwuS- 
sü-tim  prachtvolles  Obst  {Sumul  sippdti) 
Neb.  Pogn.  C,  VII  23;  A,  VH  12:  w-^a 
ini-Sü-tu,    dS-na-aniy)  rwuS-Sa-a  ibid.  A, 

IV  48 ;  C,  VII 27 :  bi{?ydu  ru-uS-Sd-a.  b)  von 
Kleidern,Wollstoffen  u.dgl.:  pracht- 
voll, grossartig,  wie  huSSü^  s.  d.  c) 
vom  Antlitz  des  Königs:  hoheitsvoll, 

'  ehrfurchtgebietend,  ina  bwni-Su  mm- 
rti'ti  zi-me-Su  ni'uS'Su'ti  damkdti  indSu 
(blickte  er  ihn  freudig  an)  V  R  61  Col. 

40* 
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IV  44.  d)  von  Thiei  en:  wahrscheiiil. 
farchtbar,  wie  ^küw,  s.  d.  und  beachte 
hier  spezieU  ^rt*  niSSü  furchtbare  Schlange 
(oder  Prachtschlange?).  K.  152  Col.  IV 
47 :  SIR.5UL  =  ftnl-mit-tu  syn.  §mi  ru[S' 
Su'ui],  S.  weiter  u.  ^ivrnSSit.  —  S.  auch 
u.  rutrMü. 

rutessü  dass.  76,  4-13  M.,  Rev.  20. 
21:  TüR.DIS  =  wwi-rfw-M  und  rti-te-eS- 
Su-%1  (auch  =  uJchi'dti,  mul-li-lu)]  VR23, 
39dff.  hiernach  zu  erganzen.  VR  38, 
8a.  b.  c:  TÜR.DLS  (Jfi-St-n'i)  =  rwtO- 
Su'[u]  und  [ru-te-eA-^'lu]. 

32^*1  gewaltig,  auch  furchtbar, 
schrecklich  sein,  die  und  die  Göttin 
v(i'Si'hat  Ninwt  die  Gewalthaberin  Nineves 
Sarg.  Cyl.  54.  die  Skorpionmenschen  M 
ra-aS-hat  pu-ul'liat'SiMm  deren  Furchtbar- 
keit schrecklich  ist  (deren  Anblick  der  Tod) 
NE  60,  7.  (ra-aUti  Tig.  VI  12  s.  u.  qsn). 

raibu  Adj.  gewaltig,  ehrfurchtge- 
bietend. inEsagila /»•r-?W(V.)W-?>-Ä2)  m- 
u^-ba-am  V  R  34  Col.  I  46.  pa-raJcke  ra- 
fMu'ti  Sarg.  Stier-Inschr.  57,  wofür  Sarg. 
Cyl.  62  rcMfiti  HR  31  Nr.  3,  31:  ra- 
aS'hn  Syn.  von  mi-it-rum  (s.d.).  35, 18 e.  f: 
ra-aS'hu  syn.  Icu-nm-mu-su. 

raäubbuAdj.gewaltig,  auch  furcht- 
bar, schrecklich.  *^^Girru  (der  Feuer- 
gott) ra-Suh'bu  IV  R  50,  15c.  HR  35, 
17e.f:  ra-Sub-bu  (hic)  syn.  iar-Jw. 

raiubbatu  (Fem.  des  vorigen  mit  neu- 
trischer Bed.)  Furchtbarkeit,  Schreck- 
lichkeit   Ideogr.  IM.5US.  pn-lub-tu 
ra-hib-bat  ASnr  helia  isfiupStmüti  Asarh. 
IV  25,  ra-äub-bat  Icahld  ASiir  belia  isfin- 
puStmüti  Sanh.  II  42.  pu-lufi-ta  u  rn-hih- 
ba-ta  irte-hil  pa-nirM  NE  60,  10  f.  Nergal 
Uu   ez-zi  pu-luh'ti  u   ra-hib-ba-tum  (= 
DINGIR.IM.gU.^  A.RI.A)  ....  K.  5268 
Obv.  1 1  j  2 .    raSvbbatu  (=  IM .  "^US)  in  | 
Verb,  mit  mmu  s.  I.  ni3"l  Bed.  3;  an  der ! 
dort  citierten  Stelle  IVR  25,  ^^/^^b  dürfte  ' 
ra.^iibbntu  eine  Bed.  wie  hebr.  T^ÜS,  ehr- 
furchteinflössende  Hoheit,  Majestät  | 
eignen.  1 

Ijy*!  HE  1  fest  gründen,  gründen.  [ 
Sttrswhi  in  Verb,  mit  isdu  Fundament, 
Grund  und  Boden  s.  d.:  n-M-ai^-Si-id ,  ü- 
iar-M-id  (1.  Prt.),  Perm.  3.  fem.  Mtv-M-da,  • 
Imp.  mr-Ni-di  (=  mH-m-  äü.ü8).  auf  hohes; 
Berggestein  v-sar-si-da  (1.  Prt.)  le-me-ew 
SU  Sarg.  Cyl.  65;  Stier-Inschr.  81:  Var. 


ü-sav-^e-da.  grosser  Berg,  dessen  Spitte 
mit  dem  Himmel  wetteif^  ap-stfu  Mim 

Sur-Sii-du  (=TJS .  BS .  E  J  >^  E)  f*i- 
Su'Sii  während  sein  Fundament  gegründet 
ist  im  glänzenden  Ozean  IVR  27,  ^^'is^ 
S.  auch  u.  raSdu.    Mir-^t-du  (Inf.)  kmse 

Sarrt('&[iti]  HR  36,220,  vgl  ki?]'tna 

same  u  ir^itbn  Strr-Su-di  IV  R  12  Obv.  20. 
Asurnazirpal  Sa  tii-Sm*'Ü'du  (2.  Prt)  paln- 
Su  Asurn.  I  12. 

rasdu  festgegründet  pa-rah-he  ra- 
aä'du'(ü')ti!t  Sa  ktina  ktsir  gmnS  Sur^Su^u 
Sarg.  Cyl.  62  (s.  u.  I.  ghiü);  Stier-Inschr. 
57  wohl  besser:  parakke  ra-aS-bu-tu 

rasü  Prt  irSi  Imp.  riSi  Part.  rdSi 
1)  fassen,  vor  allem  von  Gtomüthsstim- 
mungen  und -erregungen  (vgl.  unser:  Ver- 
trauen „fassen"  sowie  assyr.  retnu  ^a- 
bdiUj  eh  eiim  dainilpthn).  Häufig  renia'u  raiu 
Gnade,  Erbarmen  zu  jem.  fassen  d.  i.  sich 
jem.'s  erbarmen:  1.  Prt  nr-Sijdj  3.  Prt. 
h^Si  (=  TUK),  Imp.  2.  m.  ri-Si,  2.  f.  r/- 
(=  TÜK),  s.  u.  remu  (Oit,n).  ilu 
iStdr  amelüti  sa-lMnu  /^ir-itt-m  Lond.  Prgm. 
Obv.  ta-a-a'ru'i^a  raSu  s.  u.  Uiidm  Bed.  2. 
h^-Sa-a  Ifi'ip  Üb-bi  er  fasste  Muthlosigkeit 
d.  i.  M.  erfasste,  überkam  ihn  VR  7, 55. 
idirtu  a-a  ar-Si  in  Trübsal  möge  ich  nicht 
verfallen  IVR  64,  69a.  ir-Sa-a  na-^b-fv, 
nahttlfiji  0.  ä.  raSü  (ir-Ai-a,  ar-Se-^ma^  ar- 
Si)  s.  die  betr.  Substt  2)  nehmen,  zu 
eigen  nehmen,  sich  aneignen.  Eben- 
falls gern  in  bildliclu^m  Sinne  und  zu- 
weilen geradezu  s.  v.  a.:  etw.  begehen. 

verüben  (vgl.  sjuw^.  a-a  ir-Sa-a  bi-ti-fi 
bez.  an  hi-ti-d  (s.  u.  anu  S.  94  a)  nicht 
eigene  er  sich  an  Sünden  bez.  sundigen 
Zustand  d.  h.  nicht  begehe  er  Sünden, 
nicht  möge  er  sündigen  I E  68  Nr.  1  Col. 
II  29  f.  Nabon.  II  27.  I  23.  tia-di-e  a-hi 
ul  ir-Si  er  ward  nicht  lass  (wörtlich: 
nachzulassen  eignete  er  sich  nicht  an, 
vgl.  U.  II.  ahu)  niR  15  CoL  II  9.  a-na 
pak-ri  la  ra-Se-e  oder  TVK-e  8.  u.  pa^t, 
batilUi,  ba(MH  raSü  in  Abgang  kommen, 
desertieren  u.  ä.  (Inf.  ra-Se-e^  3.  PI.  Prt 
ir-StWi)  s.  U.  batütu  (S.  171a)  Und  Vgl. 
unten  I  2.  3)  in  Besitz  baben,  be- 
sitzen, haben,  a-a  i-Si  nakiri  tnugal- 
litilu  (s.  u.  rt>)  a-a  ar-Si  Neb.  X  16,  — 
ar-Se-e  Neb.  Bah.  II  3h  JNinib  ra-ci  (In- 
haber) e-mn-ke  Sams.  I  21.  ÜDUBanm^ 
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iiantl  la  ra-aS  tSme  u  milki  Sanh.  V  3 
(wechselnd  mit  Id  iSÜ  der  nicht  hatte 
V  21).  in  Besitz  bekommen,  zu 
eigen  bekommen,  hrhi-m  a-a  ir-Si  ein 
Begräbniss  soll  er  nicht  erhalten  V  R  61 
Col.  VI  55.  Das  Part.  räSü  s.  auch  unten  ' 
besonders.  ] 

12  1)  fassen.  Ganz  wie  Qal  Bed.  1. 1 
ar-ta-ii  rSmu  s.  u.  remu  (Dfc<3l).  Marduk  j 
a-na  Mti  SiMv-ti  (i-yr-ta-M  sa-Urtnu  Neb. 
ßenk.  I  19.  S.  weiter  n.  taidru  Bed.  2. 1 
2)  nehmen,  sich  aneignen.  Zu  deni 
u.  Qal  Bed.  2  angeführten  Phrasen  be-i 
achte  hier  K.  245  Col.  IV  11:  §i'ta  ' 
ta-äi  er  nahm  Reissan8(?);  vgl.  IV  2.  | 
pu^urru  oder  rugummü  ir-tn-Si  (=  ha^an- ' 
AG)  s.  u.  pukurrü,  im  Gebirge  wuchsen  | 
sie  auf  und  ir-ta-Su-u  im-na-ti  mehrten! 
sich  (eig.  legten  sich  Vielheit  an  Zahl  zu) ' 
K  5418  CoL  I  15.  | 

mi  kausati?.  haUtta  SurSü  in  Weg- ' 
Mi  kommen  lassen  {ü-Sar-Sa-a^  3.  Prt.)  \ 
8.  u.  batOtu.   V  R  45  Col.  V  18:  twSar-Sa.  j 

*r&äü  m.  Gläubiger  (eig.  Eigenthtimer,  I 
Besitzherr).  Oft  in  den  Kontrakttafeln.  | 
<^^^ira-Su-ü  Sa  nam-ma  (ein  anderer  G.) ! 
itM  mub'bi  ul  irM'lat  Str.  II.  817, 7.  1. 16,  | 
10  f.  (ra-iw-u).   ^'^''TÜK-w  d.  i.  räSÜ  Sa- 
nam-ma  a-na  mub-b*        i-Sal-lat  Str.  I. 
118,  7 if.  2, 12 f.  {inamuh'bi).  n"l03,9f. 
314,  9 f.  {ma  muHi).  V.  68,  12  f.  (ina 
inub'bi)'  An  der  SteUe  V.  195,  7  dürfte 
Äw^/TÜK-?/  am  unrichtigen  Platze  stehen. 
amiirj^j^yi      ^/,-  jv^jv.  abi-ka  m.  265,  7. 

^rdsütu  f.  eig.  Gläubigerschaft,  dann 
Schuldforderung,  Darlehen.  V2 
Mine  Silber  0.  ä.  ra-Sü-tu  Sa  X  Sa  ina 
mubbi  YSir.  IL  669,  1,  ra-M-H  Sa  X  Sa 
eli  Y  I.  134,  1,  vgl.  132,  1.  3.  elat  ra- 
Sütu  {mabritu)  zahllose  Mal  in  den  Kon- 
trakttafeln, 8.  u.  elat  (WB,  S.  440  f.). 

rftiutdnu  m.  Gläubiger.  ra-Sri-ta-nu 
Str.  I.  132,  4.  7.  134,  7. 

marUtu  1)  Besitz,  Eigenthum,! 
Habe.  Scd-la-m-mu  bu'Sd-{a')Sti'nH  (it)  mar- 
Si-su-^u  (führte  ich  fort  0.  ä.)  Tig.  V  51  f. ! 
61  f.  die  oder:  so  und  so  viel  Einwohner  1 
(niSe)  a-di  inar-Si-H-Sti-nu  III  R  9  Nr.  1,  6. 
3,  38.  Lay.  73,  12.  Khors.  45.  71.  75.  2)| 
speziell  (vgl.  sugttüatu)  BesitzanVieh, 
Heerdenbesitz,  Heerde.  sugulldteSmul 
(nämL  der  Steinböcke  etc.)  ik^ur  uSdUd^ 
mar^Si'SU-nu  Id-md  inar-Si-it  ^«-n//*' 
irnrnu  IR  28,  21  f.  a.  kz7na  mat^Sit  i^*^'^  ^ 


^e-ni  gleich  einer  Schafheerde  Asum.  1 52. 
mar-Sit  kir-be-te-Su-nu  der  Viehbestand  ihrer 
Fluren  Tig.  V  6,  s.  u.  kirbitu. 

r\p1'^  (i<tDn?)  n  1  verläumden,  durch 
Verläumdung  zu  Grunde  richten  0.  ä. 
K.  2051  Col.  I  32:  EME  (..«..^•^^,1) TUK 
=  mu-ra-Sti-ü]  §slb  näml.  Ideogr.  auch 
=  einetuku  Zungenmensch  (s.  d.).  IIR 
35,  32c.  d:  gAR.[KU?]DU  =  mu-ra-aS- 
Su'ü  (und  babbatwn)\  das  Ideogr.  ^AR. 
KU. DU  in  Z.  33  f.  =  kirtum  und  mubat- 
tüum.  Viell.  gehören  hierher  auch  alle 
die  folgenden  Angaben  des  BerL  Voka- 
bulars Col.  I:  (23)  TE.TE  =  ru-uS-Sü-u, 
(26)  ^TE.TE  und  ^a-TE.TE  =  Iwra- 
aS-Si'ka,  (29)  A.NA.AÖ  a/-TE.TE  = 
am-ine-ni  tu-raS-Sai^yan-ni, 

n  2  da  SS.  Berl.  Vok.  Col.  I:  (24)  ?na- 
TE.TE  =  tur-taS-Sd-an-m,  (25)  GAB. 
TE.TE  =  mur-taS-Su'Uj  (28)  AMIIL.TE. 
TE  =  murur-taS-Su-u. 

risÜtUSubst.  IIR27, 43e.f :  SA .  DÜBBIN . 
AG  .  AG  =  ri'Su'tum^  mit  ^araj?M  und  ig- 
gi'twn  Eine  Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr. 
vgl.  theils  u.  aba  II  1  theils  u.  npb.  Zu- 
sammenhang des  Wortes  mit  raSü  fassen 
u.  s.  t  scheint  nicht  ausgeschlossen.  — 
Noch  unsicher  ist,  wohin  die  Pluralform 
HSdti  IHR  67,  73c. d  gehört:  der  Gott 
Nergal  wird  ]DÜN.GA  ge- 

schrieben als  Gott  Sa  n-Sa-tL 

rusumtu  Schlamm,  Morast.  Für 
diese  Bed.  des  Wortes  beachte  VR  42, 
16.  17g.  h:  IM.TA.KIL  und  IM. RA. RA 
=  ru-Stm-du]  für  IM  =  Uttu  Lehm  s.  d., 
IM. RA. RA  eig.  stark  überschwemmter 
Lehm  (vgl.  IL  irnn),  für  TA.KIL  vgl. 
dubbudu.  ina  ni-Sum-ti  (=  SÜ.BÜR.RA) 
na-di  er  liegt  im  Schlamm  IVR 16,  ^ V22h. 
ina  me-e  rurSum-ti  (=  IM.RI.A)  na-di 
kdsu  §abat  er  (dein  Knecht)  liegt  im 
Wasser  des  Schlammes  —  hilf  ihm  auf! 
10,  ^'/agb.  machet  euch  fort  k^ma  Sabe 
(wie  ein  Schwein)  ma  m-Surn-ti-ia  50,  9  c. 
Schiff  des  Tammaritn,  Sä  Si-ih-nu  di-m-u 
ru-Sum-tu  i§batu  welches  in  ....  und  im 
Schlamm  sich  festgefahren  hatte  Asurb. 
Sm.  192,  13. 

ru-Sn-ku  lies  SnpSuku  und  s.  u.  ptJfi. 

(oder  nnn?)  ritu  Prt.  irti  Prs.  iretti 
befestigen,  festigen,  den  Tempel 
(aus  Asphalt  und  ßadiigtein)  Sd-da-imS 
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e^te  festigte  ich  berggleich  Neb.  IV  13.  \ 

V  R  34  CoL  m  37 :  e-er^,  in  seiner  Wand 
sikkata  td  i-ret-ti  (=  NU-t<^KAK .  A)  be- 
festigt er  keinen  Pflock  (Nagel)  K.  56, 
Col.  rV  37.    harradn  rabü  Sa  Id-ma  irsi-  j 
Um  ri'tU'U  (=  PA  d.  l  SIG.GA-mw)  der 
gleich  der  Erde  gefestigt  ist  IVB  30 
Nr.  1,  ^/^a.    giSparru  (s.  d.)  Id  äehi  Sa 
ana  Um-ni  rt-tu-ii'u  (=  KAK .  A)  ein  .  . ' 
Fallstrick,  welcher  dem  Bösen  gelegt  ist 
16, ' » 12        202:  KAK  (ä^.u)  =  ri'tu-[ti]. 

I  2  etw.  in  oder  an  etw.  befestigen, 
anbringen.  Thürflügel,  Schwellen  etc. 
e-ma  KÄ.KX  d.i.  bdbdni'Sd  e-ir-te-it-ti  be- 
festigte ich  in  ihren  (der  Mauer)  Thoren 
Neb.  VI  15.  Vni  9  {bdbdm-M),  e^ui  bdbu^^- 
Sd  ir-te-it-te-ma  IX  16.  cedeme  Thürflügel 
e-ir-te-it-ti-äi-na'a'ti  befestigte  ich  in  ihnen 
(n&ml.  den  Thoren)  Neb.  VI  38. 

m  dass.  Thürflügel  f^ma  bdbu^^-ni 
n-rat-ti  befestigte  ich,  brachte  ich  an  in 
den  Thoren  Tig.  jnn.  79,  e-ma  bnhn^'-Sn 
n-ra-at-ta  Nabon.  I  12,  ina  bdbi-Sa  ü-ra-ti 
IR27  Nr.  2, 18,  ina  häbti^^-Sa  u-rirti  Asum. 
Stand.  21,  ina  bahu^^-Sa  ti-ri-te  Asum.  II  4. 
Auch  ohne  Präp.  (vgl.  u.  MS  III  1, 
S.  562  b):  Thürflügel  ti-rat-ta-a  bdbu^Qa 
Asarh.  V  40,  v-raHa-a  bdbu^^-Sirin  Sanh. 

VI  50,  u-rat-ta-a  ba-bi-Sin  Sanh.  Konst.  71. 
Kiy.  4,6;  Lay.  39,  24,  v-rat-ta-a  ni-rib- 
Sin  in  ihrem  (der  Paläste)  Eingang  Khors. 


161.  In  Verb,  mit  ina  ga-SirH  an  Stangen 
befestigen  {n-rat-ti  1.  Prt.,  u-ririurn  3.  Prt. 
Bei.)  s.  U.  gaSiSti,  V  R  45  Col.  IV  37: 
tu-rat'ta, 

ratitU.  ra-ib'tu  ra-ti-tti  s.  u.  raibtu  (hinter 
den  Stämmen  lfc<n). 

nm  VR  45  Col.  IV  39:  tu-rat-tah, 

—  Auf  einen  St  nvr\  dürfte  auch  zurück- 
gehen 

tarta^u  m.  Speer,  Wurfspeer  und 
zwar  leichter  Wurfspeer,  vgl.  hier- 
für Ssmk.  I  22:  ich  schleudere  ki-m^i 
tar-ta-fii  as-ma-ra-ni-e  nurrututi  schwere 
Lanzen,  vgl.  asmarü  (S.  109  b).  den  star- 
ken Bogen  nahm  ich  in  meine  Hand. 
^ftaMa-^u  päri*  napSdie  atmn^  laktüa  Sanh. 
V  60.  ^tar-ta-hi  Sam-ri  ina  libbiSunu 
allik  (fuhr  ich  in  sie  hinein)  Sanh.  ßaw. 
36.  Auch  ein  Stern  fuhrt  den  Namen 
tartahu,  s.  K.  263  Obv.  46:  MÜL.KAK. 
SI.DI  Id.  i.  wörtlich:  „gerade  Waffe") 
=  Sti'kwdu  syn.  tar-ta-hu]  folgt:  MÜL. 
KAK.PAN  =  „  (unter  tartahn  stehend i. 
S.  für  MÜL. KAK. SI.DI  auch  u.  meSm 
(Ä-nti). 

rittU.  Sb  121:  ^YH  {ki^Hs)  =  ri-it'tum. 
Siegel?  vgl.  kiSibbv.  —  Ob  VR  28,  23a 
rit'ttim  oder  sonstwie  {lak-tion^  Sit-tnm) 
ZU  lesen  sei,  steht  dahin;  vgl.  Sittukn, 


sa  (urspr.  Sd^  s.  den  Schluss  dieses  Ab- 
schnitts) 1)  Demonstrativpronomen: 
der,  die,  das.   a)  der,  von  Personen. 
K.  4395  Col.  II  29.  30:  ^*»^^Sa  eli  ali  der 
über  die  Stadt  Gesetzte,  °*^^^Sa  eli  bit 
abiSti(?  geschr.  A-?i/),  V  18:  '"*^^ia  eli 
Jcn-na-a-te,  Mit  folg.  Gen.  s.  v.  a.:  Eigen - 
thümer,  Herr,  Inhaber  oder  Ange- 
höriger von  etw.,  bildet  mit  oder  ohne 
Determ.       eine  grosse  Zahl  von  Be- 
rufs- und  Standesnamen,  '"«'^^a  hu-ta-ri, 
Sa  nppi^  Sd  namzaki^  Sa  umdSij  Sa  idde^ , 
Sa  ga§fi,  "'^^^Sa  bitlialli  (Reitersmann),  Sa  \ 
eldrnmu  (Todtenbeschwörer),  Sd  pi-ti  i-niin,  j 
Sa  liSäni  (Zungenmensch),  Sd  'fmaSdrd^ ' 
Sd  SapiUi  u.  a.  m.;  Sa  btt  fibitti  (Gefan- 
gener;, s.u.  den  betr.  Substt;  Sakkanakku^ 


wahrscheinl.  aus  Sn  kanakku  s.  u.  kanakku. 
b)  der,  die,  das,  von  Sachen,  mit  folg. 
Gen.:  Ding,  Sache  der  und  der  Zeit, 
Herkunft,  Bestimmung,  Beschaffenheit, 
Zeitdauer  u.  s.  w.  di  Sa  pänaji^  Sa  ma^ri 
mehr  als  den  (sc.  Tribut,  Zustand  etc.) 
der  früheren  Zeit  u.  ä.,  passim,  s.  z.  B. 
S.  248  b.  531a.  Sa  pi-^Su  das  seines  Mun- 
des d.  h.  seine  Rede,  sein  Befehl,  Be- 
richt, 8.  u.  pu  C^fi).  '^Sa!d  Sadädi  Gala- 
wagen (eig.  der  zum  Ziehen  vorgerich- 
tete sc.  Sessel,  kusm)y  '^Sa  silU  Baldachin 
s.  die  betr.  Nomina,  ibrutum  Sa  ümat€m 
kindtütu  Sa  ddrdti  Freundschaft  ist  die 
Sache  eines  Tages,  Gesindschaft  die  Sache 
einer  Ewigkeit  Sm.  61,  9.  11.  Aus  dem 
letzteren  Sprachgebranch  hat  dann  Sa 
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die  Bed.  „auf  die  Zeit,  Daner"  erhalten, 
2.  B.  Sa  ü-um  für  einen  Tag,  tftglich  (eig. 
als  Bation  eines  Tags)  Neb.  Orot.  1 16. 
n  26.  36.  Vgl.  Oi'^-nn'^T  Dan.  l,  6. 

Sa  ü^a  (=»  ÜD I)  einen  Tag  lang  {lükul, 
Itati,  Iti^lal,  luHabri)  K.  246  Col.  IL  16- 
19.  Sa  ha-lar^ia  zeit  meines  Lebens  Neb. 
II  1.    2)  Oenitivpartikel,  ans  der 

1.  Bed.  ebenso  hervorgegangen  wie  die 
Funktion  als  3)  Relativpronomen: 
welcher,  welche,  welches,  Sing,  nnd 
Plnr.  4)  Konjunktion:  dass;  weil 
Für  den  Konjunktionalgebrauch  s.  u.  A-f, 
öW,  ifctm«,  arki  u.  s.  w.  und  vgl.  Oramm. 
§  82;  für  die  Bed.  „weil''  s.  u.  aSSii 
S.  151  f.  Eingehende  Erörterung  der 
Bedd.  2—4  ist  Sache  der  Grammatik, 
nicht  des  Wörterbuchs.  —  Für  die  urspr. 
L&nge  des  o-Vokals  beachte  II  B  31  Nr. 

2,  14c.d:  AMfeL=^a-a,29c.d.  VR21, 
^40.  52  (vgl.  28)  g.h:  RA  =  Sa-a. 
Si-Ü  eines  der  vielen  Synn.  von  ^a-abrnm 

Sm.  2052  Col.  I  6  (zwischen  Sul-ii  und 
ha-bu).  Sm.  305:  a^dtu  ^i-bir-ttm  Syn.von 

BOU  (sprich  Se-u,  oderiFe-t/?)  geschr. 
Gen.  Se-imj  Acc.  Se^m,  Getreide.  Ideogr. 
äE.  Se^m{W.  um)  in  Verb,  mit  ÖE.IN. 
NU  S.  U.  tibnu,  Se-im  (=  ÖE)  kare  bez. 
iamadirij  liktdti  s.  diese  zweiten  Wörter. 
Sak'ku  Sa  Se-im^  kal-mat  S&im  (=  SE,  Ge- 
treide-Ungeziefer),  karnium  Sa  S&im^  ka- 
re-e  Se-tm^  nddxn  Se-im  (Getreidehändler), 
Subidtum  Sa  SE  (Getreidefthre),  Sapiki  Sa 
Se4m  u.  s.  w.  s.  die  ersteren  Substt.  ha- 
Sdlu  Sa  Se-im,  nabälu  Sa  SE,  Sapdk  SE, 
mabä^  Sa  Seim  (=  ÖE),  rapdm  {ripm) 
Sa  Se-^  s.  diese Verba.  VB21, 7e.f:  SAR 
=  Ä^m  (Z.  8:  —  itiMiy  Z.  10:  =  ar-jkw). 

'''guisu,  gewöhnLSaSU,  Fem.M^a,  Plur. 
m.  SdSun{u),  Gen.-  und  Acc.-Form  des 
selbständigen  Pronomens  der  3.  Pers.: 
ihn,  ihm  bez.  sie,  ihr,  sie,  ihnen, 
was  ihn,  sie  betrifft,    a-na  Su-a-Sü 
re-murtu  aS-ku-w-Su  ihm  (selbst)  erwies  ich 
Gnade  Asum.  in  76.  VR  27,  43b:  ana ' 
Su-^'Su,    Auch  (Lond.  Vok.,  von  Bebtin  | 
ediert)  SurOrSxm,  SörorSu  ah-bi-iS  zu  ihmi 
sprach  ich  Neb.  I  54;  Sa-orSu  ihn  selbst  1 
fsehloss  ich  ein)  Sanh.  III  20,  Sa-a-Su  ihn 
(sein  Weib,  seine  Söhne  etc.)  II  59;  Kig. 
1,  20  (Sa-a-Su),  Sa-orSu  maSakSu  akü?  ihm  | 
zog  ich  die  Haut  ab  Ehors.  35.  Auch(Lond.| 


Vok.)  Sa-Su  geschr.  —  SorOrSa  hal-tu^ua-sa 
ina  kdti  afbat  sie  selbst  nahm  ich  lebendig 
mit  der  Hand  gefangen  Asurb.  Sm.  291,  o. 

—  Sä-a-S&nu  sie  (nämL  die  Götter,  Acc.) 
Neb.  I  47;  ki-ma  Sa-a-Su-nu  gleich  ihnen 
Ehors.  96;  Sa-a-Su-wi  sie  (Acc.)  K  2675 
Obv.  50.  —  An  der  SteUe  VR  64,  IIa: 
e-li  aU  ü  Mit  Sa^orSu  wider  jene  Stadt  und 
jenen  Tempel,  ist  SdSu  (inkorrekt?)  für 
Sudtu  (oder  Sü,  s.  II.  Sü)  gebraucht. 

^SUätu(m)  (wohl  besser  als  Su&tu)^  auch 
Sudti{m)j  und  sätu,  auch  Sdti{m\  jener, 
selbiger  (a4jektivisch,  dem  Snbst.  stets 
nachgestellt,  vgl.  U.Sü\  Fem.  Üati;  Plur. 
m.  iuatunu,  sätunu,  f.  sitina 
(selten  Sudtina),  Ohne  Casusunterschei- 
dung. Sing,  m.:  Skalla  fibra  Sit-a^  jenen 
kleinen  Palast  Asarh.  V  4,  o/a  Sti-a-tu 
Tig.  V  38.  VI  8. 17,  t-na  torlw^^k  gir-rMoa 
Su-a-tti  im  Verlauf  jenes  Feldzugs  Tig. 

V  33;  nard  Su-a-tti  Beb.  106,  eli  tamle 
Su-a-tüj  tamld  Sd-a-tu  s.  u.  tamlä]  ana  btti 
StMi-ü  Neb.  Senk.  I  18;  ^alam  Nimb  Su- 
a-twn  Asum.  II  138,  te-e-ma  Su-a-tum  (= 
bi)  rVR  5,  *2/^4a;  ü-im  Su-a-tim  Beb.  66; 

—  ala  Sdla-a-tu  Tig.  IV  3,  bka  bez.  aSra 
Sd-a-tu  Vn  68.  79;  ekaUa  Sa-a-tu  Sanh. 

VI  34  (sie).  61,  M  ikaUi  Sorortu  Sanh. 
Ronst  57,  tamle  Sa-ortu  s.  u.  tamlü\ 
Skallu  Sa-a-tu  Sanh.  VI  66  (sie).  Asarh. 
VI  61;  bka  Sd-a-ti  Neb.  IX  29;  Sa  ekaüi 
Sdra-tm  Neb.  VII  55.  Sudtu  findet  sich 
auch  für  das  Fem.  gebraucht:  narkabä 
Su-a-ti  Gen.(=  bdji),  narkabtu(m)  SuF<i-tu{m) 
(=  bi)  IVR  12  Rev.  21/22.  "'26-  -  VR 
20,  60a.b:  Sl  =  Sü-a-tum.  27,  37a.  b: 
LI  =  Sura-tum. 

Sing,  f.:  ina  Saäi-maSi-a-ti in  ehenien&ra 
Jahr  Salm.  Ob.  50  u.  ö.  (s.  u.  L  ma). 

Plur.  m.:  na-gi-i  bez.  aldni  SurarUt-nu 
Khors.  71  (V.  Sa-a-tumu),  107 ;  aldni  Su- 
a-tu-nu  Ehors.  58 ;  aldni  Su-a-tum  d.  i.  wohl 
Su-a-tun  VR  56,  9.  11;  —  birik  siparri 
fehlt  wie  Asurb.  Sm.  92,  48]  Sd-a-tu- 
nu  Tig.  VI  20;  aldni  Sa-a-tu-nu  (Gen.  und 
Acc.)  oft,  z.B.  VR  3,  109.  6,85.  Asurb. 
Sm.  98,  56;  ultu  kirib  aldni  Sa-a-tuj^u 
VR  2,  132,  Sarrdni  bez.  fdbe  Sa-ortuf^u 
1,  72.  4,  66,  s.  auch  u.  niSe\  ana  Sarrdni 
Sd-tu-nu  Tig.  V  10;  ildm  Sa-tu-nu  (Nom. 
und  Acc.)  Asarh.  in  9.  6,  32,  gubuS  me 
Sa-tu^u  Sanh.  Baw.  12. 
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Plur.  t:  mMte  Sü-a-ti-na  Tig.  jun.  28; 
NER.PAD.DÜJ^'  äa-a-ä-na  jene  Gebeine 
AsuiO).  Sm.  138, 90;  sigurrdtu  äd-ti-na  Tig. 
Vin  54.  ana  kaSM  mdtäte  Sa-ti-na  Khors. 
40,  SkaUäte  Sa-^na  Z.  166,  ekle  Sa-ti-na 
IHR  15  Col.  III  25  (wofür  Aßarh.  II  49: 
eklS  Ürna-a-ti).  Die  ana  Sindti  nnd  iätina 
kombinierte  Form  $mäiina  s.  n.  II.  Sü. 

I.  («4  ?)  äattu  (wahrsch.  =  Sa'tti,  wie 
Uttu  =  Ii* tu)  Dauer  (Weile),  auch  i. S.v. 
Ewigkeit  (vgl.  düru^  ddru),  Ji^-Saf^-fiu 
Sat'ti  dauernde  Hungersnot!)  wird  ein- 
treten HIB  60,  108;  62,  20a.  a-tia  Sa- 
at-ti  für  die  Dauer  d.  h.  dauernd,  immer- 
fort (mögen  sich  Samas  und  Anunit  über 
meine  Thaten  freuen)  Nabon.  HI  36.  ana 
Sa-at'ti  V.  a-na  Sat-ü  dass.  Lond.Nr.64,14. 
a-na  Sat-ii  VR  62  Nr.  1,  18,  Vgl.  Ssmk. 
Pi  19.  VR  62,  60a. b  (=  E.NE-r.^, 
EME.SAL),  Ein  anderes  Ideogr.  ent- 
sprach dem  ana  M-at-ti  IVR  5,  ^^/igb  (ÖI- 
UM-^rt?).  Auch  zusammengezogen  aBatta 
=  an{a)  Satta,  80  IR  52  Nr.  4  Rev.  14: 
0  Marduk,  äS-M-at-ta  naplis  sei  immerdar 
gnÄdig!  (ina  Satta  würde  i-na  geschrieben 
sein).  Hierher  gehört  wohl  auch  ina  Sat 
(an  sich  auch  Md  lesbar)  in  der  Dauer 
d.  i.  während,  ina  M  imi-Si  während 
der  Nacht  Asurb.  Sm.  98,  11.  ina  M 
(Var.,  s.  p.  331,  kt-at)  vm-Si  Sü-a-tu  Sa 
aml}ur{u)Si  während  jener  Nacht,  da  ich 
sie  angefleht  hatte  (hatte  ein  Sabrü  im 
Schlafe  ein  Traumgesicht)  123,  49.  bw 
tuktum  äa  ina  Sat  inu'Si  (=  MI.Ü.NA- 
kit)  äur-da-ai  IVR  26,  »»i^a.  Hiernach 
zu  ergänzen  K.  2008  Col.  IV  23:  [MI.Ü. 
N]A  =  Sat  niwSi  Nachtdauer,  nächtlicher- 
weile, folgend  auf  muHa-at  mu-Si.  Zum 
Ideogr.  MI 4- Ü. NA  vgl.  kasdtu  S.  349b. 

liattiiam(ma)  Adv.  dauernd,  für 
alle  Zeiten.  hilUi  mandatu  belüäa  Sat- 
tirSamrma  uMn  ^iruStm  Asarh.  IV  37.  Sat- 
ti-Sam-ma  fortwährend  Asurb.  Sm.  317,  d. 
den  Tribut  meiner  Herrschaft  Sat-ti-Sam 
Ja  ba-ai-lu  legte  ich  ihm  auf  Sanh.  II  46 
(s.  S.  171a).  na-dan  me  Sat-ti-Sam  eli- 
Sunu  ukthi  Khors.  67.  ki-at-ti-äd-am  immer- 
fort Neb.  Grot.  IH  16.  Tribut  legte  ich 
auf  Sat-ti-Sam-^ma  la  na-par-ka-a  dauernd, 
unaufhörlich  (d.  h.  für  ewige  Zeiten)  V  R 
4,109.  M-H-M-nm-ma  63,  48  b.  Ein  ganz 
gleichlautendes  Adv.  SattiSamna  s.  u.  Sattu 
Cl«)  Jahr. 


II.  ^{J^  Bu'um.  Schaf,  Lamm,  gvrmaf^he 
bit-ru'ti  Su'-e  (d.  L  AiV)  ma^ruru-ti  ge- 
mästete Grossstiere,  fette  Schafe  (als 
Opfergabe)  Khors.  168.  Sarg.  Ann.  311. 
432  {morru'ti),  wechselt  mit  giMna^hr 
rabüü  LÜ.NITA/^^  ma-ru-ti  Lay.  34,  19. 
Für  LÜ.NITA  s.  auch  immeru. 

I-  1-       Prt.       Prs.  iSe'i  Perm. 

Se'i  1)  sehen,  schauen,  su^d  la  Se-'a 
eine  Marsch  war  nicht  zu  sehen  Wel^ 
schöpf.  I.  6.  Sa  '^"Kingu  i-Se-'-a  me-ldrSu 
(||  ibarn)  Weltschöpf.  IV.  66,  vgl  me-kn- 
uS  tidmaü  i-Se-'-am-ma  Weltschöpf.  11.(75). 
2)  sehen,  schauen  nach  jem.  oder  etw. 
d.  h.  suchen.  König  Himmels  und  der 
Erde,  eä-'i-ka  as-hur-ka  IVR60,34a.  Sc-'-i 
napSdte  suche,  erstrebe  das  Leben  NE 
XI  20.  3)  viell.  etw.  ersehen,  finden, 
wie  {ki)  ina  puhur  ildni  baldta 

;  Var.  taS'-um  (2.  Prt.)  NE  XI  7;  oder 

I  Bed.  2. 

I  2  nach  etw.  sich  umsehen,  daher  1) 
I  etw.  suchen.  iS-te-'-e-tna  nudku  iSaru  er 
(Marduk)  suchte  einen  gerechten  Fürsten 
VR  35,  12.  ia-ti  aSarSu  labivi  dS-te-'-e^na 
ich  suchte  seine  (des  Kanals)  alte  Stätte 
(und  leitete  seinen  Wasserlanf  da  und 
dahin)  Nerigl.  II  3.  Nebukadnezar  mu- 
iiS'te-'u'um  ba-la-tam  Neb.  Grot.  I  4.  K. 
4341  Col.  1 12:  [K]I .  KI  ==  Si-te-'u-u,  mit 
pa-a-rum  und  bu-n-u  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Es  ist  dies  eigentlich  In£  II  2, 
ebenso  wie  Me'ü  HR 41, 8c. d:  Ü.KI  = 
re-tii  Weide,  Futter  suchen  (Z.  9: 

=  retu  sahdru),  2)  etw.  sich  ange- 
legen sein  lassen,  Sorge  für  etw. 
tragen,  auf  etw.  bedacht  sein,  a-na 
zulülu  fe .  KU .  A  dHe-^-e-ma  i-ta-am  Ubbu 
Neb.  III  26.  aS-ra-ü-Su  (näml.  des  Son- 
nentempels) aHe-'e  VR  62  Nr.  1,  17. 

1 3  etw.  im  Sinn  haben,  auf  etw.  sin- 
nen. iS-te-m-^a-a  limuttu  er  sann  auf  Böses 
V  R  3,  79.  Teumman  U-mut-tu  iS-te-tä-a-a 
Sin  iS-te^-a-än  iitdte  (s.  S.  156  a)  Umutti 
Asurb.  Sm.  118,  5.  U-mut-tu  iS-te-m-^uik 
§ti-nu  (Prs.,  =?I.p.NA-mÄr)  IVR  5, 
-^^gb  (Subj.:  die  sieben  bösen  Götter), 
etw.  sich  angelegen  sein  lassen,  a- 
na-ku  aJhre-e-ki  aS'te-ni-a'a  (Prt.)  Asorb. 
Sm.  121,  33,  fiS^a-a-ti  ilu  dS-te-m-e  (Prt^ 
Neb.  I  28,  par^ü  reStütu  dM&-m-*ara  ha- 
a-a-nam  Nerigl.  I  20.  i-na  ki'ü'lxm  ü  mt- 
Sa-ru  iS-te-ni'-cSirna'a'thn  (nahm  er  sich 
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ihrer,  der  Schwarzköpflgen,  an)  V  R  85, 
1 4.  Nebukadnezar,  der  die  damgdti  Babel  s 
and  Borsippas  beständig  ii-te-ni-wü  (Prs. ) 
Neb.  117,  der  alakti äütiätmu  i^-tc-ni-'u-h  1 9. 

II  2  Inf.  äUe'uj  htte'ü,  s.  bereits  u.  I  2. 

II.  äa'Ä.  HR  28, 44b. c;  33, 69 cd: 

LÜB.KTL  =  Sii'U'Uy  mit  StUa-mu-u  und 
H'tal'lu'U  Eine  Gruppe  bildend.  VielL  ge- 
hört zu  ebendiesem  Verbum 

III  su'ü.  VR  21,  9a. b:  SA. SAR. 
SAR  =  äti-'n-fiy  mit  Sa-aS^Sa-ht  und  maS- 
ka-du  (s.  diese  Wörter)  Eine  Gruppe  bil- 
dend. S  A.  SAR.  SAR  anderwärts  =  Zw/>^i/ 
(s.  II.  nnb)  und  §ubbü  (s.  I.  KS2).  Beide 
Verba  führen  {vlt  Su'ü  auf  eine  Bed.  wie 
fest  umschliessen,  pressen,  hart  zu- 
setzen u.  dgl. 

se^Ü  (wohl  besser  als  Se'u)  wahrsch.  Freund, 
Geliebter,  Genosse  o.  dgl.,  Fem.  se'itu, 
Si'ittU  (auch  se*dtu?).  tap-ru-si  itti-ia  (du 
hast  mir  entfremdet)  Se-'a  Se-i-tu  a/ia 
afiata  ih^ru  tap-pwu  ki-na-at-tn!,;  IV  R  50, 
56  b.  Sm.  1051:  [S]i'i'it-tum^  zwischen  7ni- 
ut'tum  und  ib-ru]  die  3  Synn.  fehlen.  VR 

*  39, 59. 60c.  d:  DAM. TÜR. DA  und  DAM. 
KAS  =  hi'-a-tti  (folgen  tappü^  tappaitum)] 
das  ässyr.  Duplikat  424  bietet,  nach 
meiner  Abschrift  wenigstens,  Se-'-i-ltü]. 

(«i)  aa*^^  Prt-  Imp.^TaV/ 
fragen,  mein  Herr  König  naeh Belieben 
US'a-al'Su'nu'tu  möge  sie  befragen  K.  82, 
28,  mein  Herr  König  liS-al-Su  K.  498,  13, 
li^al'Su  K.  11,  28.  Minu  Sa  diu  8.  U.  Suhnv, 
attdina  Sd'-al  K.  483,  9,  Vgl;  a-na  pictn-ni 
ht-aS-al  wen  soll  ich  fragen?  Z.  12,  ameln 
...  la-aS-id-Su  Z.  14.  Als  Permansivform 
eines  St.  bfc^tt?  wird  wohl  zu  gelten  haben 
Sa-'il  Sa-^'U^  um  irSi  Sa-'ü^  ina  hisse  Sa-'-il 
u.  8.  w.  IV R  51,  48-59 b.  52,  l-13b, 
aber  was  ist  die  Bed.?  beachte  52,  6b: 
ma  üdni  Sa  Same  parakke  Sa  Icakkari 
Sa- 'iL  —  Zu  welchem  Stamme  (bKTti,  b*ittf, 
b-^ttf?)  gehört  so  296:  TAG  (/a-a^)  ==  Sn- 
a-lttm? 

I  2  1)  fragen.  a-sa-'a-al-Su  K.507,9. 
2)  sich  fragen.  niSe  ^^^Arihi  iSte-en  a-na 
iSt&^n  iS-ta-ina'y'Orhm  a^lia-ineS  die  Be- 
wohner Arabiens  fragten  sich  gegenseitig, 
einer  den  andern  V  R  9,  69.  3)  sich  be- 
fragen i.  S.  V.:  mit  sich  zu  Rathe 
gehen,  dann  (ganz  wie  imldhi)  einen 
Bathschluss  fassen,  eine  Entschei- 


dung fällen.  Icu-ul  Si'ta-al'Su  (Imp.)  sieh 
darein,  entscheide  für  ihn  (triff  eine  ihm 
günstige  Entscheidung?)  IV  R  54,  6.  8b. 
Daher  Part.  muStdlu^  multdlu  (wie  mälikti, 
nidlik  mükt)  der  die  Entscheidung  fällt^ 
Entscheider.  Nusku,  der  Träger  des  glän- 
zenden Scepters,  üu  mul-ta-ht  Salm.  Ob. 
12,  be-ltm  muS-ta-lum  (=  SÄ.KUÖ.Ü  d.  i. 
ÖA)  mdlik  milki  Sa  ildm  rabüH^  Nushi 
muStälum  etc.  IV  R  26,  28/^9.  30  vgl.  31. 
32  a,  6  Samas  muS-ta-a-hm  la  da-a-ttm 
unbestechlicher  Entscheider  60, 31  a,  Mar- 
duk  rubü  muS-ta-lum  48,  26a,  0  Gllga- 
mesch  mbu  muS-ta-lu  rab-bu  Sa  mSe  Sm. 
1371  Obv.  2.  iStärSü  muS-tal-tum  (=  äX. 
KÜS .  Ü  d.  h  ÖA)  seine  Istar,  die  (sonst 
in  seinem,  des  Menschen,  L^ben)  die  Ent- 
scheidung führt  (hat  sich  abseits  nieder- 
gelassen) IV  R  7,  ^'^/laft.  Nebukadnezar 
jnu-^tS'tadam  Neb.  1 7.  Neb.  Grot.  I  4.  da- 
a-a-na  muS-ta-lum  Sa  di-in  me^Sa-ri  i-di-nu 
der  Richter,  der  Entscheider,  der  in  Ge- 
rechtigkeit richtet  K.  3474  Col.  II  29. 

13  Tri. iStäna'al sich  fragen,  s.  u.  I  2. 

II  1  heftig  verlangen  nach  etw., 
etw.  heischen  (vgl.  taSätu)^  dann  for- 
dern, in  Verb,  mit  kakke:  seine  V^affen 
posverc,  aufrufen,  mir  gegenüber 
hatten  sie  sich  in  Schlachtordnung  ge- 
stellt (Perm.),  u-Sa-'a-lu  kakke-Su-un  auf- 
rufend ihre  Waffen  Sanh.  II  77  f.  sie 
traten  mir  in  den  Weg  (Perm.),  ü-Sa-a- 
lu  kakke-Su-im  V  49,  —  u-Sal-lu  kakki-Su-un 
IHR  15  Col.  I  19.  Teununan  idkd  um- 
/lidnSu  iksura  tafidzu  u-Sar^a-la  kakki-Su 
Asurb.  Sm.  122,  43.  u  ildtii  Sa  tahdzi  ü- 
Sa'a'(a')lu  Su-nu  AwH*t^^-[t/w]  Weltschöpf. 
IV.  92. 

iitultu  (Form  wie  mithüäu^  also  eig. 
Sifultu)  gleichbed.  mit  7ntlkii:  1)  Be- 
rathung  und  Ergebniss  derselben:  Ent- 
scheidung, be-lum  (Voc*)  a-Sar  St-tid-ti 
(=  ÄS.'tE.BA)  la  [ter-m-nb]  Sm.  526, 
^»20-  UpSukkennaku  (s.  S.  119b)  Sü-hat 
Si-txd'Ü  üdni  rabüü  IVR  56, 17b.  2)  Über- 
legung, Rath,  Einsicht,  im  uzni  ni- 
kilti  Sa  uSatHma  rtibü  Bel-rmneki  irna  Si- 
tul'ti  ram-ni-ia  (und  mit  eigener  Über- 
legung, eigenem  Nachdenken)  ana  epeS 
Sipri  Suatu  . . .  am-tahUk  Sanh.  Kuj.  4,  21. 
VR  17,  6c. d;  e84  Col. IV  9:  AD.MÄR 
=  St-tul'tum^  mit  tSmUf  inükuy  taSwittm 
Eine  Gruppe  bildend;  zum  Ideiogr.  vgl. 
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AD.GAB  =  maldJcu  (s.  d.).  V R  16,  1  b: 
[AD.UAB]  =  ihttd-tum  (folgt  ta-Sim-tum); 
die  Ergänzung  der  linken  Spalte  gemäss 
der  Unterschrift  des  Duplikats  Rm.  2.  III. 

taiUtu  {taÜltu,  von  btKnS  U  1  heftig, 
dringend  nach  etw.  verlangen)  PI.  taSi- 
Idü  1)  Lnst,  voluptas;  anch  Wonne, 
deliciae,  Sü-bat  hi-dorteli-Surnu  mu-Sab  ta- 
Ü-^lrtt-Su-nu  eine  Stätte  ihrer  (Anns  und 
Rammans)  Freude,  eine  Wohnstatt  ihrer 
Lust  Tig.  VIT  92.  Esagila,  der  Palast 
Himmels  und  der  Erde,  Surba-at  ta-H-la- 
a-twi  die  Stätte  der  Wonne  VR  34  Col. 
I  47.  bei  Schmaus  und  Gastmahl  ina 
paiäur  ta-Ürla-a-ü  an  Schüsseln  der  Lust 
(des  Appetits)  d.  h.  an  genussreichen, 
appetitlichen  Schüsseln  (liess  ich  sie  im 
Palast  Platz  nehmen)  Asarh.  VI  36;  vgl. 
ina  paiiür  takne  VR  8,  90.  2)  Lust- 
barkeit, Freudenfest,  Festmahl  u.ä. 
Ui'Siril'tu  ina  ikalUSu  aiku-un  Asum.  III  82, 
ta-ü-ü-tu  ina  ekalldte-iu  lu  aS-km  Salm. 
Mo.  Rev.  80.  ta-m-tarShia  aS-km  ihr  (der 
Paläste)  Freudenfest  veranstaltete  ich 
(vom  Einweihungsfest)  Sarg.Stier.-Inschr. 
99.  —  VR  81,  24e.f:  [  ]NI  =  ta- 
Sil-ü  bi'du'H  Lust,  Freude;  das  Ideogr. 
viell.  zu  ergänzen  gemäss  IV  R 18,  ^^/27a: 
Uü  Sa  iaräü-ta  (=  KA.NI)  ma-....  (dem 
Hause  voller  Lust?). 

BaC)ilu,  sailtU,  urspr.  wohl,  da  Saätu 
gemäss  VR  18  nicht  das  Fem.  zu  Mlu 
sein  kann,  sa  'ilu  oder  SS  'iltu  1)  ein 
Bernfsname,  näher  eine  Magier- 
klasse (neben  bdrü  und  dSipu  bez.  maf- 
maSu  genannt),  wörtlich  Herr  des  Bannes, 
Banner  (Teufelsbanner).  S.  für 'tZt/,  ittti 
S.  2a.  San-lu  (=  EN. ME. LI)  IVR  22 
Nr.  2,  ;  s.  für  diese  Stelle  u.  a.  m., 
an  welchen  Sa'ilu  mit  dem  Ideogr.  '"^^^ 
EN .  ME .  LI  geschrieben  ist,  u.  nuiSSakku^ 
muSSakku  und  s.  femer  VR  18, 48— 51  cd: 
f  ]  lÄ^kMu,  EN. ME. LI,  [9A]R? 
RA.AÖ  und  AMflL.MA  =  Sd-il-tu,  2) 
übertragen:  ein  heuschreckenartiges 
Thier,  zu  der  ideographisch  durch 
BIR  d.  i.  dribu  {eribu)  Heuschrecke  be- 
zeichneten Klasse  von  Thieren  gehörig. 
nR  5,  10c.d:5U.BlR.EN.ME.LI  = 
Äi-'-t-Zuw,  Z.  11:  „  e^fU  (=  A.SA.GA). 
Beide  Ideogrr.  nach  einander  auch  E.  4878 
Col.  I  10. 11,  wo  a-du-di-lu  (s.  d.)  zu  ent- 
sprechen scheint.  E.  4873  Col.  I  18:  Sa- 


'irü  ir-biri  syn.  mdrat>^[  ],  Z.  19:  hr 
U-il  ekli  syn.  fnar>[  ]. 

3i?(<4£^idlabu,idUbum.Fuchs.  Ideogr. 
LDB .  A.  Se-li^u  (=  LUB .  A,  EME.  SAL) 
zib-bat'SuimtanaSSirlV'RU.^^I^^h,  K.4346 
Col.  I  16:  ig.GEäTIN.LUB. A  =  ka- 
ra-an  (Wein)  Se-U-bL  ^'"^kardn  SSm 
(LUB.A)  auch  K.  4187  (zweimal,  das 
1.  Mal  mit  dem  Syn.'-*-  Satni ....).  LÜB.A 
d.  i.  SSUbu  auch  nR  49  Nr.  4,  42.  e  51 
Col.  I  49.  50:      ]  LUB .  A  =  ie-Mu, 

]^  =  „  Sa  -'-^^^aäri. 
idlabii  wie  ein  Fuchs.  Se-la-biS 
(floh  er)  IHR  15  CoL  H  16. 

Prs.  iSen  (vgl.  ibel  Prs.  von  b»^^ 
's.  162b),  Imp.  S^  den  Schuh,  die  San- 
dale an  {ana^  ina)  den  Fuss  binden.  Wohl 
denominativ.  Se-e-m  a-na  (V.  ina)  Sepi 
(NER^-ilvi  la  ta-Se-ni  {Se  vermnthe  ich 
statt  Haüpt)  den  Schuh  thust  du 
nicht  mehr  an  deüien  Fuss  K  2774  Col. 
I  22  nebst  Duplikaten  (NE  XII).  Se-^n 
(=  SU .  E .  Sfe)  ana  Se^Su-nu  Se-in-^t 
(=  t  mu'un^in-'f)  81,  7-1,  98  CoL  III 
4  f.  Zum  Ideogr.  y  ä.  L  DIS  oder  rieh* 
tiger  GE  vgl  u.  medäu(^'VI^^)imd  napraku, 
idnu  t  Schuh,  Sandale  (von Leder). 
Ideogr.  SU.E.SIR  oder  SIRd.  L  Strassen- 
leder  (SU«=xOTaiibt/,  E.SfR  =  ÄÖ*M,  s.  d.1 
VgL  zu  diesem  Ideogr.  anch  u.  IIL  mc. 
Se-e-nu  (=  SU  .  E .  SIR  Var.  SIR)  la-hir- 
tum  me-si-m  (=  SU.E.SfR)  poror-'u 
K.  246  Col.  I  64.  lü  SakndÜ  Se^e-ni  Sä 
du'ur  da-a-ji  du  soUst  Schuhe  anlegen  für 
die  Dauer  der  Ewigkeit  IVR  56,  58b. 
HR  34  Nr.  8,  46:  Se^u  maSak  pari  San- 
dale aus  Maul  thierhaut;  Syn.  endete  auf 
...-.^o-ttit/);  vorhergeht  a-ia-^ZügeL  83, 
1-18,1880  Col.  120:  äÜ.KAT.SU.KAT 
(,^ir)  ==  Se-e^u,  VR  28,  82a.b:  Se^u 
syn.  im-ku?  es  ist  in  der  That  sehr  frag- 
lich, ob  unku  (s.  d.)  Syn.  der  Z.  75— 85a 
genannten  Wörter  ist,  ihre  Bed.  wird  da- 
rum wesentlich  von  Smu  aus  zu  ermitteln 
sein.  Beachte  dass  Z.  86  b  na-ma-rum  (eben- 
falls aus  Leder,  s.  u.  III.  'ntk)  folgt. 

jL  (K,)  üru,  anch  idru  Fleisch. 

'  Ideogr.  ÜZU,  s.  hierfür  u.  Stru  Orakel 
1)  Fleisch,  für  ihren  Hungwr  TJZJJ^ 
das  Fleisch  ihrer  Söhne  und  Töchter 
assen  sie  (ektdü)  VR  4,  44.  im-e  *Mf-W 
Fleischbrühe  NE  17, 44;  tne^  Se^  19,^9. 
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UZU  d.  i.  mS  SM  VE  61  Col.  V  15. 
2)  Leib,  Körper,  auch  im  Plur.  g^e- 
bränchlich,  wie  denn  Stre  auch  die  Glie- 
der des  Körpers  bedeutet,  wesshalb 
'"^  Determ.  vor  den  Gliedern  des  mensch- 
lichen und  thierischen  Körpers,  die  Göttin 
Grnla  jnu'tt-ba-at  äi-rt-ui  die  meinen  Leib 
gesnnd  erhält  Neb.  IV  53.  tu-nb  ^iri 
(f^eschr.  UZU)  oder  Stre  Gesonderhaltung 
1  Gesundheit)  des  Leibes  s.  u.  S*^tD  II  1. 
Äi-Z-n'  tdbanni  s.  gleichfalls  u.  n'^O.  ti-ih-bi 
UZU .  UZU-ia  d.  i.  dire^  erhalte  gesund 
meinen  Leib  VE84  CoL  HI  46.  ÜZUW- 
i«i-nu  vrbat'iik  ihre  Gliedmassen  schnitt 
ich  ab  d.  h.  ich  verstümmelte  sie  Asurn. 
I  92.  Der  Plur.  Sträni  „Glieder''  dürfte 
vorliegen  NE  72,  29:  Si-ir^-m-ia  mssata 
um-dttl-lL  nakäm  äi-i-ri  (abschneiden, 
von  einem  Körperglied?)  s.  u.  DD3.  natj- 
Mm  Sa  UZU  s.  u.  nba.  3)  Fleisch  und 
Blut,  Blutsangehöriger,  ü-^u-ur  Sc- 
e-ri'ia  ki-in-id  hi-ii'-'i-ia  (s.  pir^u)  VR  34 
Col.  III  47.  ^/W/-Ä/(=NU.NU-w<')  K.245 
CoL  III  23;  vorhergeht  bUu  .fU  libbi,  folgt 
ddimiSii,  Se-'n'-ru  Syn.  von  bi-iS-vu  II  R  29, 
61  e.  f  dürfte  sicher  eins  sein  mit  Serru 
klein,  Kind,  s.  d. 

II.  ^^2^  («3)  äÄni  Morgen  opp.  IWitu 
Abend.  PI.  SMi.  Se-rim  u  li-ld-a-ü  mor- 
gens und  abends  s.  u.  Uldtii  (b'»b).  ina 
Se^rim  am  Morgen  (opp.  imt  urru,  ina  tam- 
bää  etc.)  IHR  55,  49b.  iStdr  irlat  Simie- 
tan  ana-kuj  lUdr  i'hit  Se-ri-e-ü  (s=UD. 
ZAL.LA,  EME.SäL)  ana-ku  Sm.  954 
Obv.  Göttin  der  Morgen  oder 

besser  des  Morgens  {Sereti  also  wie  Uldtu 
auch  in  der  Pluralform  mit  Sing.-Bed.), 
beachte  ma  Se-ri-e-ti  am  Morgen  III  R  52, 
50a.  57  Nr.  7, 15.  Zum  Ideogr.UD.ZAL. 
LA  vgL  uddazaüüy  urru  und  namdrti. 
mimmü  iö-(^)W  ina  namdri  s.  u.  minviu^ 
mrmmö(S.419a).  VR 24, 2-4 cd  ;  28, 
37. 38  a.  b:  Se-e-ri  syn.  Se-hi^  (alter Schreib- 
fehler für  Se-*'ri?}j  na-inorru  und  mu-Sit' 
ma  (zu  fassen  als  Shm-Su-nui  unter  Ver- 
gleichung  von  Stellen  wie  HR  43,  18. 
19b?  oder  ist  an  II.  JTttftt  zu  erinnern?). 
K2008  Col.  IV 31:  ID  .TIK. ZI .  GA  = 
Se-e-ru,  ma  Se-e^i  (ID .  TIK  .  ZI .  GA)  la- 
am  Hainas  a-si-e  IV  R  3,  a.  Zu  eben- 
diesem  St.  "IK^O  würde  gehören 

fii'&ru,  ii&ru,  wenn  der  Präpositional- 
ansdruck ina  Si(')drij  iSSidri^  wie  es 


scheint,  morgen  bedeutet,  umu  anntu 
(heute)  Id  (dba  ana  aldki  ina  Si-ora-ri 
(morgen?)  allak  K.  167,  21.  la-as-di-e-n 
ina  Si-a-ri  K.  493,  15.  iS-Si-a-vi  ade  US- 
kunü  K.  572,  16.  Vgl.  auch  a-na  Stria- 
a-ri  epuS  (thue  es  für  morgen?)  K.  21,  8. 
Dann  gehören  aber  ebenfalls  hierher  die 
Stellen  K.  618,  26:  mn-Sti  kal  ü-me  Si-a-ri 
nu'bat'te,  sowie  III  R  66  Obv.  lOd:  iiui 
lUae  Se-iv'ü  nu-bat-te  (sollst  du  den  Namen 
der  Götter  anrufen). 

III.  ^'l^tÜ  («4)  Bdru  Wind.  Ideogr.  IM. 

S«^  290:  IM  (/w)  =^«-r/-rMm.  93:  ME. 
IR  =-  IM  =  Sa-a-rmn.  VR  21,  15g.h: 
IM  (///)  ==  Sa-a-ru  das  Vergehen,  das  ich 
begangen,  Sa-a-m  (=  IM,  EM E,  SAD 
lit'bal  entführe  der  Wind  IV R  10,  *»',2b. 
ta-ni-hi-ia  lit-ba-lu  si-bit  Sdre  (IM.IJI.A) 
59  Nr.  2, 13  b.  Sa-a-re  (=IM)  Ibn-nu-tum, 
)  {i-mn  up'pu-twn  IVR  Iff.  Col.  II  ^^j^^. 
Sehr  häufig  steht  Sn-a-rti,  Sdru  (geschr. 
IM),  ki-ma  Sa-a-ri^  Sdre  ir-bit-ti  in  Verb, 
mit  dem  Verbum  p*^T,  s.  d.;  an  allen  dort 
zitierten  „bilinguen"  vStellen  entspricht 
das  Ideogr.  IM  bez.  IM^'.  ki-ma  Sa-a-n 
(=  IM,  EME,SAL)  auch  IVR  9,  ^762«- 
is'^ur (=  IM)  s.u.nl3 (Qal).  So210: 
LtL(/w7)  =  ^^/-a-H,  VR  39,63  e.f:  LfL. 
LÄ=  Sa-a-ri]  zum  Ideogr.  vgl.  zalctkunnd 
iiitk  IIR38,21g.h;  VR20,51e.f:  PA. PA 
(lies  SIG.SIG)  =  Sa-a-m  (dessgl.  =  me- 
liU'H^  zaWcu^  Sahmtnatu  und  Saharratu). 
Für  IM,  Sa'(a')ru  s.  auch  u.  MTÖ.  Him- 
melsrichtung,Himmelsgegend,  a-na 
ir-bit'ti  Sa-a-re  nach  den  vier  Winden  d.  i. 
Himmelsgegenden  Khors.  164.  ich  liess 
hinaus  («die  bei  mir  im  Schiff  befindlichen 
Lebewesen)  a-na  irbitü  Sdre  {4  IM^')  NE 
XI  147.  ffdhrit  4  Sdre  Sarg.  Stier-Inschr. 
82,  wofür  Cyl  66:  mibrit  8  Sdre. 

IV.  (k^)  ä&rtu  St.  cstr.  Sdrat  a)  be- 
haart e  Haut  des  Menschen.  Ideogr.: 
MUNSUB,  s.  S»>  1  Obv.  CoL  III  19: 
li^-A"^::^  {mu-un^ü-^ö)  =  Sar-iwn, 
Vgl.  für  dieses  Ideogr.  u.  kimmatu.  be- 
deckt war(?)  Sar-ta  ka-ht  zn-nm-ri-Sti  mit 
behaarter  Haut  (Haaren)  sein  ganzer  Leib 
NE  8,  36  (II  pi-re-tu).  Sa-rat  zu-im-n  be- 
haarte Haut  des  Körpers  (das  Ganze  = 

MUNSUB. SU)  Sti'zu-uz-zu  [uhikhi 
limnu]  die  der  böse  Utukku  weggenom- 
men hat  K.  246  Col.  I  6.  Sa  rabi^n 
Umnu  Sa-rat  zwum-ti-Su  (das  Ganze  = 
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JgJ&CTT4<^^)  ujhzi-zu  der,  dem  der 
böse  r.  dieLeibeshant  abgerissen  hat*YR 
50,  *  V52  ebendieses  Ideogr.,  mit  Determ. 
SU  d.  i.  versehen ,  anderwärts  = 
iappartu  2Uegenbockfell  (fOr  das  Ideogr. 

J^:K^TT,  das  hier  mit  d.  i. 

SiG  wechselt,  vgl.  ttittfc).  b)  Haarpelz, 
haariges  Fell  des  Thieres.  Ideogr. 
SiQ  (auch  =  Sipdtu,  s.  d.).  ia-ntt  u-ni-ki 
und  Sa-rat  hu^kaHi  {Mrat  beidemal  = 
Sto)  IV  R  5,  ^^'%^rß,  Sa-rat  (=  SIG)  ü- 
td-ki  3,  *2/43a.  8b,  S.  u.  tiniku  und  hukadu, 

V.  ^^^1^}  äertu  st.  cstr.  Serit  f.  1) 
Sünde,  Missethat  Ideogr.  N AM. TAG. 
GA  (auch  =  am«,  annti),  nl  i-di  Ser-ti  iü 
ul  irdi  en-nit  IMri  IV  R  51,  34  a.  inur§i 
ta-m-ii  dr^  Ser-ti  ^ab-la-ti  bH^'ti  IVR  7. 8 
s.  u.  tdntbu  (I.  n3Ä).  Se-rit'8u  lit-torbi-ik 
seine  Sünde  werde  vergeben  IVR  8,  IIa. 
Marduk-Sum-Umi  ....  e-tne-is-su  Marduk 
Se^ta-Su  rabt'iu  den  M.  liess  Marduk 
büssen  sein  grosses  Vergehen  Asurb.  Sm. 
1 05 ,  68.  ^MWa  (=  NAM .  TAG  .  GA) 
K.224/K.  2378.  VR  20,  3e.f:  NAM. 
TAG .  G  A = Ser-tu  (vorhergeht  an-nu-wn  ?). 
2)  Strafe  (vgl.  annu).  MapSib  Ser-ta-ka 
ka-bit-tu  möge  er  sich  zu  Gunsten  mil- 
dem deine  schwere  Strafe  IVR  54,  3b; 
vgl.  annu  kabtu  S.  102  b.  deinen  Knecht 
Su'Ht-hi'ina  Ser-tuk-ka  gieb  frei,  lasse  los 
von  (eig.  lass  entkommen  aus)  deiner 
Strafe  ibid.  Z.  42  a.  —  An  dieses  Subst. 
Sertu  mögen  aus  praktischen  Gründen 
alle  gleichlautenden  Substt.  Seiiu^  äertu' 
angeschlossen  werden: 

SÖrtU  (Sertu?).  der  Gott  Papsukal  wird 
als  Gott  Sa  Se-ir-ti  theils  ''''PAP.GAL 
theüs  ^«GA.AN.DÜ  und '^•'GA.AN.GU 
geschrieben,  IIIR  67,  57.  59.  60c.  d.  — 
t-«a  ü-me  Se-ir-ti  nu  bat-te  III  R  66  Obv. 
lOd  S.  u.  STärtt  (n.  n«ttf).  —  Ser{Sar?)'ti 
opp.  ra-bi-ti  Gen.  IVR  51, 39a.  —  Sar{Ser, 
Sir?yiü  {=  GIR.GAL)  ittananbi(  az-ka-ru 
el'liS  Su-pu  IVR  25,  ^%,b;  das  Ideogr. 
anderwärts  =  navi§ara  Schwert 

r\^^  Prt.  m  Prs.  iSet  (wie  ibet)  siöh 
einer  Sache  entziehen,  entrinnen,  la 
e-gi  la  a-Se-ü  ahi  la  addd  VR  64,  38a. 
die  Leute,  die  la-pa-an  täkis  patri  pnrzilli 
ffunki  hvbuJd  etc.  i-Se-tii-wm  4,  60,  die  übri- 
gen Bewohner  M  ina  äibti  SakhaSti  n  nib- 
reü  irSe-t^i-u-ni  4,  94.   i-Se-ti  ina  nahri  er 


wird  dem  Feinde  entrinnen  K.  1282  R€fv. 
20.  Als  Grundbed.  würde  „zu  Grunde 
gehen"  (vgl.  baldku)  und  alB  mittlerer 
Radikal  K3  anzunehmen  sein,  falls  zu 
ebendiesem  Stamme  gehört 

idtn  f.  Netz,  Fallstrick,  Schlinge 
(«Radikal?  nicht  Femininendung?).  Ideogr. 
SA.  Se-e-tu  Sü-par-rtt-ur-tu  odw  aa-pa-ru 
(=  SA.  PAR)  IVR  26,  22/^3 a.  der  Kma 
Se-e-ti  ukattimu  karradu  (vorhergeht:  kitna 
btt'ba-rij  folgt:  kima  SuSkalU^  giSparn) 
50,  47 d.  K.  242  CoL  I  13:  I9.SA.PÄR 
=  sa-pa-ru  syn.  Se-^tunu  Folgt  Z.  14: 
Setum  Sa  ^^^gU.KAK  (s.  III.  a^ti),  wo- 
rauf Z.  15-23  Saturn  als  Syn.  genamit 
ist  von  (15)  nwtirruj  (16)  muttabbätuni, 
(17)  Salbu,  (IS)  musabbipttm,  (19)  /w- 
ka-tum,  (20)  Supan-uStum,  (21)  i:a-SU{J)- 
tum,  (22)  pasttttum,  (23)  Salbu:  s.  u.  diesen 
Wörtern.  Für  i<!f-^rtw*^a^'8Ü.yASyn. 
von  sannu  s.  d.  HR  34  Nr.  3,  29.  30: 
SA  d.  i.  Setum  Sa  i^suri  Syn.  von  mu^tr- 
tum  und  a'bn, 

^02?  ^^^^ 
oder  werden,  sich  sättigen,  mit  Acc, 

dessen  wovon  man  satt  wird,  womit  man 
sich  sättigt  ul-tu  iS-bu'tilula'la'Sa(n'&volAeT 
üchat)NE  11,22.  der  Hausbesitzer  LA  d.i. 
laM'Su  ul  i'Seb-bi  wird  sich  an  seiner  (des 
Hauses)  Fülle  (oder  Pracht)  nidit  sät- 
tigen K.  196  Obv.  CoL  1 3.  Für  {liS-bi, 
l.Prek.  Sg.  ItiruS-ba-a,  /a-uWr-tm,  auch  lu- 
uS'bu  NerigL  II  34)  in  Verb,  mit  laluB.ä, 
Ebenso  s.  für  Sebü  in  Verb,  mit  bu^dru  (Wf-6/, 
üMa-a,  U'iS-ba-a)  und  littdttu  St  Tbl  (/n- 
uS-ba-a,  Inf.  Se-bi-^)  diese  Substt  suku  Sa 
Mn-a  \l]a  aS-bu-u  (=NÜ.GE.GE, iJAfi;. 
SAD  IVR 28*  Nr.  4,  %oh]  vgl.  u.  IV 1. 
mab^rka  namriS  ataüuka  lu-uS^i  möge  ich 
mich  damit  sättigen,  vor  dir  (0  Marduk) 
heiter  zu  wandeln  IV  R  21*  Nr.  1  (C)  Bev. 
Col.  III  18.  i-Seb-ba-a-ma  iSannanä  ila-^ 
werden  sie  (die  apdä,  s.  S.  11  Ib)  satt 
so  kommen  sie  ihrem  Gotte  gleich  IVR 
60*  C,  25  (opp.  itnmu^dmQ  immd  SalamtaSl 

I  2  dass.  hariäti  is-sab^  die  Hungri- 
gen sind  satt  geworden  K.  183,  27^ 

13  dass.  ha-ia-tuiS-te-ni-ib^imitljebeB 
wurde  er  gesättigt  VR31,  26f. 

n  1  sättigen.  Si-lz'hu  la  u-Sab-hu-H 
ka-ra-Si-Stt-nu  (V.  ka-ras-sun)  de  sättigten 
nicht  mit  Milch  ihren  Leib  VR  9,  67 
(vgl.  U;  Si'biHÜ  Ik-tH-^  Sarri 
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biUa  lu-Sab-bi'ü  mit  Alter  und  Nachkom- 
menschaft mögen  sie  (die  Götter)  sättigen 
den  König,  mßinen  Herrn  K.  538,  13. 

IVl  gesättigt  werden.  eineFrucht 
.  (enbu)  äa  ana  naphtsi  asinu  la-la^Sti 
la  eS-Se-bwu  (=NÜ.GE.GE,  EME,SAL) 
prächtig,  znm  Ansehen,  von  deren  Fälle 
aber  man  sich  nicht  sättigt  IVR  9,  '^^/^ga; 
vgl.  u.  Qal. 

niibu  '  Sättigung,  Sattwerden, 
reichliche  Menge.  iStü  me  niS-U-e  V  R  8, 
119.   i'f'u'U'tu  niS-U-e  Sarg.  Cyl.  39. 

niäbütu  dass.  iManatti  (sie  trank) 
bez.  taüanatti  (Fem.,  du  trankest)  ffa-m/ 
niS-hu'ti  Sä  aine-Iwti  IWU  56,  39.  43  b. 

sabäbu  brennen,  gleichbed.  mit 
^amu,  K.  4362  Col.  III  12:  8Ü.RU.UZ 
=  Sa-ha-hti)  dem  gleichen  Ideogr.  ent- 
spricht auch  kuhhnlm  und  liamdtii,  VR 
19,  26  a.  b  in  Zusammenhalt  mit  II  R  34, 
14c. d:  iSÜ.yU.UZ  =  .Ha-mti-u  äa  Sa- 

sabbu  leuchtend,  glänzend,  hell. 
76,  4-13  M.  Obv.  (wonach  IVR  23,  13h 
zu  ergänzen):  «aW«,  eines  der  Äquiva- 
lente von  ÜD .  KA .  BAR  (neben  »iparru, 
elliL,  ebbuj  namm  u.  s.  f.). 

übbatu?  K,4361  Col.  I  9:  NE.TAR. 
TAR.RI  =  ä-bat  iMti,  mit  kihbat  Mti 

und  ^-StMat  iääti  Eine  Gruppe  bildend. 

Bibübu  Glanz  o.  ä.  H-bu-bu  syn.  aV/- 
rüru  s.  d. 

sabbu  {pp^^y  s*>  2i8:  öab  (j^.«/>  = 

Sah-bn  (Z.  219:  =  Saramn), 

Sibbu Gär tel.  m-bn «^'"'Tü  (Kleidungs- 
stück der  hiblaii  d.  i.  Taille  der  Göttin 
Istar)  Höllenf.  Obv.  54. 55.  Rev.  41.  paiav 
Sib'bi  liuräp  goldener  Gürteldolch  Sanh. 
V  72,  patrM  Üb-bi  ^itrasi  kaftpi  Sa  labhiti- 
Mi'un  VI  5.  S«  19:  MIR  =  SiMii.  S»>  1 
Obv.  Col.  II  17:  MIR  {[meyir)  =  Si-ib-bu. 
K.  4362  Col.  HI  13.  14:  A.GE  und  MIR 
=  SUb-btL 

tXDXä  Babü  viell.  niederdrücken,  be- 
drucken, überwältigen.  K. 43G1  Col. 
II  3:  GAB(rf«)  =  lannkxi  (s.  u.  p5p)  Sa 
(i.  S.  V.)  Mn'f*\  das  näral.  Ideogr.  sonst 
=  dak  u  und  hibanu.  Das  Part.  Sdl)ü  Be- 1 
drücker,  Angreifer,  Feind  dürfte  vorliegen  I 
in  A-a  tbiirMhü  {M^bwumlu^ «).  dem  Namen 
der  Hauptstrasse  Babylons,  s.  u.  n^Ä, . 
Femer  K,  2107  Obv.  18,  wonach  Mardnk 


''"Z^wiSI  geschrieben  wird  als  na-aMb 
Sa-bn-ti  (Plur.);  folgen:  miiballü  a-a-bi, 
ndsih  raggi 

I  2  überwältigen,  erstürmen  o.  ä. 
die  Stadt  n-si-bi  (=  aStabi)  aHa-äad  Salm. 
Mo.  Obv.  16.  24.  34.  Rev.  2. 19. 64.  Sams. 

IV  20,  die  Stadt  a-si-bi  akSu-ud  Var.  aktaSa- 
ad  Asurn.  I  107.  II  55,  a-si-bi  aktaSa-ad 
Asurn.  I  115.  die  G^birgsspitzen  a-si-hi 
ahaSa-nd  Asurn.  II  17,  die  Bergspitze 
f-si-bi  (stürmte  ich)  Salm.  Balaw.  III  5. 

n  1  viell.  überwältigen,  vernich- 
ten. Berl.  Vokab.  III  1.  3:  SAG  {su.ur) 
SUR  und  St^{.u.uh  „)SÜ5=  M-ub-bu'U, 
Z.  5:  ME.LI.SÖg.SÜg 
Z.  6 :  ü .  ?  SUg .  SÜg  =  u-Sab-ba-ka.  Ein 
Stamm  II  2  liegt  vor  in  Z.  2  und  4:  SAG . 
SUR .  8Ü .  8U  und  Sü^ .  SÜg .  SUR .  RA 
=  M'te-ba-aii'7u.  Das  Zeichen  SÜIJ,  nen- 
babyl.  dürfte  mit  den  für  e^f) 

(S.  143  a)  gebrauchten  assyr.  Zeichen 
eins  sein. 

SUbÜ  ein  best.  Edelstein.  Sa  Su-hiHi 
Su'bi'i  (=  ZA .  SUg,  lies  äüB,  s.  unten) 
Sak-im-ut  (von  der  Göttin  Istar)  Sm.  954 
Obv.  ^9,20-  [(^nu]  rabüie  .  .  "^"M-bu-n 
(=  "'''"'ZA.SUH)  GAL>'  d.  i.  doch  w^hl 
mbike  IVR  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  ^^j^^. 
®  84  Col.  IV  1  4  Frgm.  Rm.:  TAK  oder 
"^""ZA.SUg  =  hi-Irntt,  mit  a-a-ni-bu 
(s.  d.)  und  ki-^bal'ttm  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Das  Ideogr.  ''^'»"ZA .  SUH,  welches 

V  R  22,  17  a.  b  die  Glosse  in-ba  zu  haben 
scheint,  ündet  sich  auch  in  der  durch 
abon  ni'sik'ti  el-me-Sti  wiedergegebeueii 
Zeichengruppe  TA^.ZA.SUg.SUD.ÜD. 
ÄG  IVR  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  %  (s.  u. 
elmeiu)',  TA? bez.  "^""ZA.SUg  bed. hier- 
nach viell.  ursprünglich  (dian  nivkti  und 
bezeichnet  wie  den  ebneSu  so  auch  den 
Subü  als  Edelstein,  glänzenden  Stein  xctt 
ihxrjv.    S.  auch  u.  si'ltru  und  beachte 

weiter  noch  K.  4337  Col.  IH  11 :  A 1^ 
(i^-^a)  ZA.SUg  (d.  i.  heUer  Kanal?)  = 
7id)'  '^''Du'iizi  Tammnzkanal  sowie  K. 
4629:  '^"X  Sa  pa-ni  ba-niMt^  wo  boiiü 
hell,  glänzend  =  ZA.SUH.BÄ  d.  i. 
SUB.BA. 

Prs.  iSabbit  schlagen,  auch  tödt- 
lioh  schlagen,  erschlagen,  eddu  i-Sab- 
bi'fu  (=  tnu-wi'GE .  GE-ne)  den  Herrn  schla- 
gen (tödteu)  sie,  ||  ardatum  huippa^u  IVR 
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lÜ,  9b,  al'pi  i'äab'bi'tu  i/i-GE .  GE- 
e  ne^  EME,  SAL)  im-ine-ra  i-Sah-hi-tii  (glei- 
ches Ideogr.)  27,  b.  Subj.  durchweg: 
die  Dämonen.  Das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  däku  tödten  (s.  "711).  Vgl.  auch 
Sabätu. 

iibtu  1)  Stab  (Mittel  zum  Schlagen), 
Scepter.  äih-tu  (=  Gl)  u  pu-i'u-m-swü 
Scepter  und  Entscheidung  IV  K  24  Nr.  1, 
''^'/2g.  Samas  fib-tu  u  purussu  (ES. BAR) 
Mtvkka  ipJml  Sm'.  1371  Obv.  8.  2j  Töd- 
tung.  aj  Gemetzel,  Blutbad,  unter 
{ina  Ubbi)  den  ununterwürtigen  Bewohnern 
Sib-^u  aä-hm  VR  9,  120.  die  übrigen  Be- 
wohner, welche  ina  Sib-ti  SalchiS-ü  h'u  nib- 
reti  iSetuni  4,  93.  Oder  zu  Bed.  b  gehörig? 
--b)^ Seuche,  der  Sänger  Sa  isarraf^u  ul 
i-ma-ti  ina  üb-ti  K.  1282  Rev.  18.  pafrti 
Sib-ti  ul  i-ti'hi-Su  (soll  sich  ihm  nicht 
nahen)  ibid.  25. 

iabtitu  PL  fem.,  sc.  Sipätu  Thierfelle 
bez.  Wollstoffe.  Hierhergehörigkeit  un- 
sicher, da  auch  p  und  d  möglich.  VR  14, 
29b:  Sab-ta-a-ium,  {Sabätu  auch  klopfen?). 

iabbitu Stecken?  VR26,7.8g.h:IS. 
MA.NTJ.KAL.GA  und  IS.MA.NÜ.SÜ. 
KAL  =  Sab'bi'tu\  vorhergeht  giS-kal-lu, 
folgt  fiattu,  Berl.Vok.III14:  SAG. GAB. 
GAB  =  äab'bi-fu  (auch  =  mu-Jd-SiMi  und 
mtivtappidn), 

nasbatu  ein  Theil  der  Dattel- 
palme. VR  26,47  e.f:  IS.PA.KÜD.DA 

o^^^f"!  =  na-aS-ba-hi  (und  =^  ü-rn-u, 
s.  u.  III.  m«).   Vgl.  giSimmaru, 

SabatU  Schebat,  Name  des  11.  babyl.- 
assyr.  Monats.  Geschr.  Sa-ba-tn  ©  116 
Col.  III.  Ideogr.  ^^^^  AS  (.  A .  AN).  Vgl, 
auch  V  R  43,  1-6  d. '  Salgn  ku^^  AS 
damuit  IvsKi  ul  ddnr  IHR  15  Col.  I  14. 

M)hi  St.  cstr.  hibiik  s.  u.  Svpln  (^Bttf). 

sabikü,  geschr.  äa-hi'ku-u,  syn.  hubki 
Kopf  binde,  Kopfbedeckung  u.  dgl.  s.  d. 

sabakilU.  VR  32,  46 d.  e.  f:  [GI.DIM. 
DIM|  =  ka-an  V'ru-id'Ji{lu)  syn.  Sa-ba- 
Mu. 

SUbakilU  Subst.  hi-ba-Hdu  pi-ü-pi-la-nn 
(s.  d.)  K.  2486  Obv.  23. 

SUbultU  Ähre.  hUm-ul-ü  in-Ui  Frucht- 
ähre,  fruchtbeladene  und  darum  sich 
niederbiegende,  sich  neigrende,  schwan- 
kende Ähre,  wahrscheinl.  ancli  bildlich 
gebraucht,  wesshalb  HR  36,  43a.  b  mit 


unter  den  17  Synn.  eines  Wortes  für 
klein,  schwach,  schwankend  etc.  {sihrul) 
angeführt.  HR  29,  70.  71a.b:  AN  U-»«) 
=  Sii'bu'ul'tum,  AN  (ri-Hr)  =  AN  d.  L 
ätibul'tum  Sa  Seim  Getreideähre,  Kornähre. 
§ub§lu  s.  u.  ^^(4)0. 

D252^  und  D3D  8at>Ä8u,  sabäsu  Prt. 

isbus  Prs.  iSabas^  isabas  zürnen.  Ganz 
selten  tSino  und  DCtD.  Istar  e-li-ia  is- 
bn-us  (=  Sä.DIB.BA)  IVR  10,^2/^3a; 
das  näml.  Ideogr.  =  z'mu.  üt(?)'bu'sn 
eU'iä  II  iz-nu'ü  itti-iä  IV  R  60,  43  a.  die 
Göttin  Nana,  welche  1635  Jahre  ta-aff 
bti'Sii[V .  su)  gezürnt  hatte  {talliku  tüSibu 
kirib  Elamii)  VR6, 108;  A8urb.Sm.249,h: 
ta-as-bu-m  (V.  it/).  VR  31,  65 e.  f:  i-ia- 
ba-as-ma  =  i-sa-ba-as-ma,  ina  sa-ba-si-Sfi 
(wenn  er  zürnt)  uz-za-Su  ul  ijnafiurStt  ilu 
viaminan  K.  8522  Rev.  31.  K.  2022  Gol. 
III  11 :  TIK .  SUB  .  BA  =  Sa-ba-m  (vor- 
hergeht zi-nu'u).  Aus  dem  letzteren  Ideogr. 
in  Zusammenhalt  mit  VR  60  Col.  IH  14 
(Lesung  verlässig?):  Samas  welcher  seit 
vielen  Tagen  gegen  Akkad  gegrollt  [iL- 
mein),  is-bu-su  Id-Sad-sti  seinen  Nacken 
umgewandt  (abgewandt)  hatte,  wird  für 
Sahdsu  auf  eine  Grundbed.  umwenden, 
abkehren  geschlossen  werden  dürfen, 
woraus  dann:  sich  (zürnend)  von  jem. 
abwenden.  Vgl.  Mtt?.  VR31, 56. 57a.b: 
8i'h\ki7i)'tu  —  Sa-porsu  ne^ih  der  Zorn 
ward  beruhigt,  ra-su  =  Sa-pa-su  dan-nu. 

sabsu  (sabsn)  Adj. erzürnt,  ilani  Sab- 
su'tnrn  ana  mäti  itdru(Q\]B,^^-niin'^na  (wer- 
den in  das  Land  zurückkehren )  III  R  65, 
IIa.  NI.NI.MU  Sab'su  0  mein  erzürnter 
Gott!  (1  0  meine  Göttin  Sa  te-zi-zi)  IVR 
59  Nr.  2,  5  b.  ildni-Sii-nu  zmiu-u-Ü  iStdrdte- 
SiMiu  Sab-sa-a-t^'i  nmh  (1.  Prt.)  etc.  VR 
4,  88. 

sabüsu  Tausch?  s.  u.  tadilannu  ("Jt:).  Er- 
innert an  Subtdtn,  z.  B.  Str.  III.  72,  1: 
fil  tjuv       .hkM  m-bu-ul-itun  Sa  .'^tduppi. 

y2ti}  sabäsu.^-^  28,  13e.  f:  .feVwi-*« 

'syn.  üh-Iju-ru. 

sab^u  Adj.  VR  28,  12e.  f:  Ai-M-ff/ 
(SO  V  R,  STRAS.*iM.,  ich  hatte  mit  II  R  25 
Sd-ab'su  gelesen)  syn.  Sd-ab-^tu 

l.  *|252^  Prt.  i^ir  Prs.  iSabir  zerbrechen. 
laSat-su-nu  iaS-hir  sie  (Istar)  zerbrach 
ihren  Bogen  IHR  15  Col.  I  23.  sik-ht-rt* 
a-Sab'bir  ich  zerbreche  den  Riegel  Höllenf. 
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Obv.  17.  Ninib  ... kak-ka-Su UUir  (Ideogr. ' 
TAB)  IVR12ßev. 

U  1  dass.  ü'Sab-bir  (1.  Prt.)  iWa-Su-mi 
VR  5,  119.  üani  kdt  mSe-ia  ikSusunütma 
ü-iah-U^ma  Sanh.  Baw.  48.  seine  Bal- 
ken la  ü'Sa-har  (soll  er  nicht  zerbrechen) 
IE  27  Nr.  2, 32.  Suhburu  (li-äe-bir  er  möge 
zerbrechen,  luti  tu-Sa-bir  sie  möge  z., 
lu'{u'')iab'bi'ruy  Part,  mu-^ab-btir,  mu'M- 
ab-btir)  mit  dem  Obj.  kakku,  kakke  s.  d. 

II.  Prs.  Üebber  zur  Zeit  der  Feld- 

fhicht  (ma  ümiji  ebur'i)  eine  best.  Arbeit 
anf  dem  Acker  vollziehen  (die  Fmcht 
schneiden?)  o.  ä.  ehlu  i-i&db-bir  oder  i-ge- 
ib-be^  (=  L^aÄ-GE.GE)  K.  56  Col.  I 
19. 37 ;  beidemal  geht  vorher:  eUa  iSakkak, 
Znm  Ideogr.  GE.GE  vgl.  n.  Sabdhi,  IIR 
86,  28.  29g.  h:  [I§?]TAR  bez.  ^AÖ  = 
Se-bi-rum  (Inf.?)  gai?i,[  ]^  PAT(DU?) 
=  „  Sirbir-ti  (s.  u.  Sipirtu).  VR  47, 
49  a:  t-ti-ki  ^  ra-mu-u  %  Se^i-ru,  s.  u. 

n.  man  n  i. 

iebira  ein  bestGeräth  oderWerk- 
zeug.  Für  VR  26, 36a.  b:  I§ (^«'-ai) TAR 
bez.        ==  ifu  (Var.  i>-^)  Se-U-rwn  s.  u. 

(S.  120  b).  Als  Theil  eines  epinnu 
K.  4995  Obv.  ^^/js:  Se^i-ir  e^i-m-ni-M 
(das  Ganze  =  I§ .  APIN .  IgAä-Äi). 

iebirtu  einbeistWerkzeug?  'fga-^u 
Se-bh^tum  püahkti  (Beil)  . . .  IVR  58, 40b. 
Sabru  (;??).  198:  ZIG  (*a.«i)  =  Sab- 
ruji.  VieU.  liegt  ebendieses  Wort  anch 
vor  NE  44,  63:  ufarradtUfu  kaparru  Sa 
ramniSu  u  kalbS  unaiakü  (die  Hunde 
beissen)  iab^e-Su  (Plur.). 
gibru,  sibirtu  s.  Sipru,  Üpirtu. 

sibilTU  m.  Stecken,  Stab  (vor  allem 
in  seiner  Eigenschaft  als  Wafifb).  der 

Hirt  {r€*ü)  ina  äi-bir^Su  (=  <>^^^ . 
RA-a-n^,  EME.SÄL)  li-duk-Si  tödte  sie 
mit  seinem  Stecken  DT.  67  Rev. 
^i-bir-ru  (Var.  I§ .KU  d.  i  kakku  Waffe) 
la  pa'du-'ü  ana  iunikut  zd'ire  uSattne^, 
(3.  Prt)  laktua  Sanh.  Konst  5.  die  vier 

Reiche  (ba'ülät,  s.  d.)  Bels  Sa  ,  ,  . 

f-wa  mile-tä  Si-btr-ri-ia  aS-lu-la  Sarg.  Cyl.  73 ; 
Stier-Inschr.  94.  haffi  ü  St-bhr^i  kt-i-iihn 
(die  du  in  meine  Hand  gegeben,  möge 
ich  führen,  ht-bi-il,  ewiglich)  VR  64,  20c. 

K.  4361  Col.  II  8:  <^J^  (ii-^v)  = 
AiV-ru,  mit  uSparUj  baftu,  palü  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend.  K  4378  Col.  VI  74:  1$. 


—  Si-bir^  I^.KAK 
sik-kat  Sibirru\  das  erstere  Ideogr.  Z.  73 b 
=  urmnu, 

sabrü  eine  best.  Berufsart,  viell. 
Magier,  Seher.  Fem.  sabrätlL  wäh- 
rend jener  Nacht  iSte-en  {'''"^^Sab-ru-n 
ü-tu-id-ma  mat{t)al  Suäa  igilH  Asurb.  Sm. 
123,  50;  K.  2652,  25:   iS-tin  Sab-ruru. 

S^  217:   PA  +  AL  [ia-aS^a)  =  Sob^wu. 

Lond.  Frgm.:  SatHru-u^  Sab-ra-tum, 
Subarü  s.  IL  JTD  (m°  1). 

5£^{£^,auchD3{2^,*»bÄiuPrt.ti^»M^/,.  Eins 
mit  ontD  in  dessen  Gilmdbed.  „wenden''? 
die  Hexen,  welche  epir  (lä.ZüN)  SSpe^ä 
iS-bu'Su  (mir  den  Boden  unter  den  Füssen 
weggezogen  haben?)  IVR  49,  45b.  epir 
(IS)  Sepe^  Sab-m  (Perm.  PI.)  57,  55  a; 
Sepe  beidemal  NER^  geschr.  Perm.  NE 
XI 204:  iS-ta-<U  Sa'bu'Sai{8(U)  zuerst  ward 
seine  Speise  {kurummati^  umgerührt(?). 
VR  16,  28g.  h:  äÜ.pj  =  Sa-ba-SÜ. 

n3{2^  labAtu  feiern,  fertig  sein.  VR 
28,  14e.  f:  Sdrba-tu  syn.  gaina-ru,  —  Ein 
Verbum  Sabätu  in  mannichfEudier  An- 
wendung auch  K.  4359  Obv.  20-28: 
[  SA]G .  SAG .  GAR .  RA  =  Sa-ba-tu  Sa 
ka- . . .,  drei  auf  GUäUR  endende  Ideogrr. 
=  „  Sa[    ]  und  „  Sa  a-bu-bi,  (24)  [  ] 

>^X^  =  „  Sa  pit^n,  [  ] GAR. RA 
=  „  Ai  kib^,  [  ]äA.AG.A  =  Sa 
S&iin^  [  ]BA  —  „  Sa  karpati,  —  Ist 
etwa  von  einem  St.  rotD  auch  herzuleiten 
[I]M(?).RI.A  =  SMt  Säri  (IM)  HR 
27,  53a.  b?  Vgl.  hierzu  V  R  16,  33a.  b 
-f  Rm.  2.  m  CoL  I  33:  IM. AN. DA. 
Rü .  RU  =  ^a-(a-)rw  iS-ta-bit-m,  Oder  zu 
tDnttf  gehörig? 
Sa-ga  d.  i.  ÖA.GA  s.  theils  u.  inakkuru 
(IDä)  theils  u.  ni^irtu. 

K0{^  iegu,  siguin  heftiger  innerer 
Erregung  sein,  daher  1)  toben,  wü- 
then.  na-al'bu'bu  =  Si-gtiii  VR  47,  26a. 
S.  weiter  Acy.  Segü,  2)  heftig,  laut 
wehklagen,  heulen  u.  dgl.  (für  ähn- 
liche Vereinigung  dieser  beiden  Bedd.  in 
Einer  Wurzel  vgl.  nnx,  530).  VR  22, 10; 
49e— h:  A.ÖI  (r.»v)  =  Si^i-u  (wohl  Inf.). 
Den  substantivisch  gebrauchten  Inf  s. 
sofort  besonders. 

Ügu  Subst.  (eig.  Inf.)  heftige  Weh- 
klage, Bussgebet  o.ft.  drei  Tage  mor- 
gens und  abends  Si-git-u  KA-^i  d.  i.  iSa-si 
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soll  er  ein  Bassgebet  sprechen  IV  R  54, 
32  b,  an  einem  günstigen  Monatstage  i/- 
gu-u  ana  '^"J^-a  iSa-si  Z.  39  b.  Vgl.  anch 
VR  16,  2c.  d:  NAM.TAG  =  Se-rju-ti,  ge- 
folgt von  ikhllum  und  idränn\  das  Ideogr. 
bed.  sonst  Sünde,  Missethat  {anmi^  amu, 
Seiiv^  s.  di^e  Snbstt.). 

segü  Adj.  wüthend,  tobend,  nn- 
erklärt  durch  .i^e-gu'l?'^]  s.  «•  "^T IV  3. 
HR  6,  26a.  b:  [UR-IBE  lal-btt  Se^ju-u 
toller,  rasender  Hund;  das  näml.  Ideogr. 
in  Z.  25  durch  äu-mu  erklärt,  wofür  u.  j 
Aidtjumu  nachzulesen  ist.  6,  12:  [BE] ! 
=  Se-gu'U  (und  =  Sf-hi-n), 

SUgU  und  segU  alt,  greis,  Greis.! 
HR  32,  29c.  d:  ^'i-giMi  (ebenso  wie  sa-  \ 
ar-rwn  und  pur-äv-mu)  syn.  äV- /-[/>?/].  Be- 1 
achte  äü  .GI,  eines  der  beiden  Ideogrr.  | 
von  Sthu  (s.  u.  il'^TD).  iic-gv-nm^  TÜR-<V 
d.  i.  imhi'ir  der  Greis  wird  (wieder)  jung 
werden  IHR  61, 26a,  wofür  Z.  25a  bloss  | 
TÜR;  beachte  auch  Z.  34a.  | 

Sa-gdl-la-tum  PI.  s.  u.  SingnUn. 

saggil(i)mut  (.«??)  eine  Steinart  das 
Land  Chazü  kul-di  äag-glhnnt  Asarh. 
m  31;  IHR  15  Col.  IV  14.  1  ^^'"''.sag- 
gil-mut  (sie)  VR  30, 65h.  K.  240  Obv.  21: 
Sag'gi'li'm[ut]  Syn.  von  "^""tar-ituMw. 
HR  3*7,  67g.  h;  40,  16d,  e:  ''^^«%-^/^7- 
muf  {sie)  bez.  [^^^^  .^fig'gi-]lhnnt  bez. 

nya}  Bag&mu  (auch  Sagimii)  Prt.  iSgnm 
Prs.  isaggum  brüllen,  heulen,  kwut 
Ramiiiäni  ra-Äi-?/ (über  ihnen) 
qn-nm  Asum.  III  120.  Asurn.  Stand.  8 
(V.  hina),  Salm.  Balaw.  III  3*  (ki-ma . . . 
(U-gu-um\  S.  weiter  u.  rilisu  (II.  f  nn). 
khnn  Rarmmni  Sa-gi-ini  eli^unu  as-gnm 
(?  dieser  Sylbenwerth,  nicht  giS^  ist  zu 
erwarten)  Saras.  HI  69.  §i'ir  gimir  wn- 
mmiätl  nakire  zarhin  üiiie.^  ahd  Inma  Rfim- 
indni  aS-gxi-mn  Sanh.  V  62.  e-liS  i-Sag-giMim 
(=  KA  .  .  .  X-me.^)  SapUS  isappuni 
.imu  IVR  Iflf.  Col.  I  »^V',?  ^^^^^P'^ 
gel,  s.  d.)  Sa  ina  ah'  i-Sag-gu-mn  Sunu  {— 

GE.GE.  A-mei)  Z.  it-na  M- 

gi.mi-Su  (=  >^^GE-/>/,  EMK,SAL) 
bei  seinem  (Rammans)  Brüllen  IV  R  28 
Nr.  2,  ^'/i^a,  ||  a-^ia  ra-mi-m-sti,  318: 
KA  {^u'u)  =  öa-ga-mu,  HR  21 , 19-23a.  b : 

l'-tfaj  |>^TlGE  bez.  GE.GE, 
[    ]  SE . GA  und  [    J  SE .  Mü  ==  Sa-ga-mu. 


nOyfij  sugammumu  (aus  D>ttf  entwickelt 
wie  Mnlnlu  aus  bplb,  vgl.  auch  hika- 
mnmu)  brüllen,  heulen,  vom  Sturm. 
HR  21,  18a.  b:  |  ]  SUR  =  hi-gmn- 
mu-mu  Sa  ü'ine, 

sagapüru,  sagapiru  [Sa  +  Gen,?) 

mächtig,  stark,  Machthaber.  Fem. 
sagapürtu.  'V''>-^  ra  M-ga-pu-ni 

ihhn  Nerigl.  113.  S^  268:  H^^f)  {an^ic) 
=  Sa-ga-pu-ru.  dem  Gotte  Ninib  Sa-ga- 
pirri  Sur-hi-i  Sams.  I  2.  M-ga-pi-ru  syn. 
hir-ra-du  S.  d.  Fem.  Sa-ga-pu-rnt  Igige 
nR57,  14c. 
^y^^  wovon  scheinbar  ta^glrttt,  s.  ipc. 

Sigaru  (Sigäm?),  Ideogr.  ('>)SI.GAR, 
1)  m.  uud  f,  Thürverschluss.  Schloss 
und  Riegel,  Thürschloss.  PI.  Sigare. 
HR  23,  32 cd:  ft-ga-ru  (ebenso  wie  mukU 
snihii)  syn.  fi'd'-ku'rmn  8.  d.  Si-gar  (=  IS. 
SI.GAR)  Smne  elfutt  lapti  (0  Samas)  IVR 
20  Nr.  2  Obv.  ^l^.  wenn  du,  o  Samas, 
ina  Si-giir  (=  IS. ST.  GAR»  mme  dluti 
in  das  Schloss  der  glänzenden  Himmel 
den  Schlüsselpflock  einfügst  17,  ^'^2^ 
ga-ru  wldannina  Simiehi  u  inma  Welt- 
schöpf.  V.  10  (folgt:  Mia  kahittiäa).  si-ij)- 
pn-M  Si-ga-ni'Sit  ii  kd-na-hi-Sit  (nämLder 
Götterkammer,  überzog  ich  mit  Gold) 
Neb.  Grot.  1 36.  Sn/a-re-ki  deine  Schlösser 
IVR  54, 51a,  ||  sippcka  deine  Schwellen. 
si'ip-pe  Si-ya-re  etc.  l^eb.  III  49.  Mitunter 
scheinen  auch  die  Thore  selbst  in  Sigam 
mit  Inbegriffen  zu  sein.  %^/r(SI.GARK 
Sm  ihren  (der •  Baläste)  Verschluss,  ihre 
VerSchliessung  (d.  i.  s.  v.  a:  die  Thore  mit 
Schloss  , und  Riegel),  mit  und  ohne  Adj. 
asmu  prächtig,  in  den  Sargontexten  s.  h. 
HM  III  1:  ebendort  auch  die  übrigen 
Stellen,  v^o  Sigarv  (SI.GAR)  in  Verb,  mit 
.sfdHVu  III  1  vorkommt,  £fiagiifi 
. . .  M  khnn  Si-th'  hn-rn-mu  unammir  Sigm'- 
Sil  Ssrak.  8^15.  2)  Thierkäfig,  eine 
Hnndekette  machte  ich  ihm  und  n-Sa-iVf 
sir-Su  {'^ysi-ga-rti  Hess  ihn  einen  Käfig 
hüten  VR  8,  29.  '^Si-ga-ru  aS-km-SiMfui, 
band  ihn  mit  a-si  und  Hund  zusammen 
und  liess  ihn  das  Stadtthor  bewacheu 
Z.  11.  ich  legte  ihm  eine  Hundekette  an 
und  am  östlichen  Stadtthor  U'Sa-an-gir'.su 
ffSi-ga-ru  (Var.  gemäss  Asurb.  Sm.  281: 
'>Sl'.GARrrM^  9,  III.  —  VR  26,  39a. b: 
[IS.AZ.J  BAL  (Sic;  =  Sii/a-lvu]  (auch  = 
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ndb<mixmdermnu)\  Z.  43.  44a. b:  IS.MA. 
NU  und  IS.^A.SI.DI  =  ^-ga-lrul  e  51 
+  ©  59  doL  1 19-21:  I§.MA.NÜ  = 
ga-rum,  I§.AZ.LAL  =  „  kalbi  (ÜR.KÜ) 
Hundekäfig,  I§ . TIK .^A.ZA=  „  neSi 
(ÜR.MAg)  Löwenkäfig.  Für  TIK. ^AZ 
=  huaüu  nnd  ttrü  Pferch,  Stall  s.  diese 
Snbstt  Ein  anderes  Wort  für  den  Löwen- 
käfig, ndharu  und  näbartu^  8.  S.  10  a.  Be- 
achte endlich  noch  nnd  vor  allem  E.  2022 
CoL  I  45-48:  (45)  [!§  ]  GAR  =  Si- 
ga-ru  Sa  ili,  (46)  [I§.]SI.GAE  =  „ 
o-ffkf-if,  (47)  [IS.]AZ.LAL  =  „  ia  kal-hi 
Hundekäfig,  (48)  [I§.]AZ.TIK  =  „  Sa 
ki'Sa-di]  folgt,  die  Wortgruppe  ab- 
schliessend, ermnu.  Zum  Verständniss 
einzelner  dieser  Angaben  wird  auf  die 
Grundbed.  des  Wortes,  näml.  „Ver- 
schluss", zurückzugehen  sein. 

sigritu,  meist  PL  Sigreti  (%  durchweg 

IJ,  geschr.,  was  allerdings  auch  zUc  ge- 
lesen werden  könnte)  Palastfrauen; 
i.U.v.  aSSatu^  der  Gemahlin  (des  Königs): 
Kebsweiber,  jedoch  sehr  oft  auch  mit 
Einschluss  der  Königin:  Haremsdamen 
fiberh.  Sig-re-e-H-iu  seine  Frauen  VR 
4,  64.  -^Sig-re-te-Su  Asurb.  Sm.  200,  5. 
a^io^D AMj-ÄM,  seine  Söhne  und  Töchter, 
Sig^e-ti-Su  (etc.  als  Beute  weggeführt) 
132,  20.  Ideogr.  /UN>»'  d.  i.  weibUche 
Personen,  Weibsleute.  aSSat{DPiiS)'Su 
/UN>^'  ikoMte-Su  Sanh.  Rass.  6  (wofür 
Sanh.  1 29 : /äA  ^iba/W<ö-Ä^) ;  a^jra«-5M /ÜN>»^ 
SkalUrgu  Sanh.  BeU.  9.  /ÜN>'  ekaUirSu 
Sanh.  m  38;  Rass.  58;  Kig.  1,  32.  Auch 
/ZAB>' d.i.  ebenfolls Weibsleute.  /ZAB/»^ 
SkaUdte-iu  Asurn.  I  85.  m  22.  Sams. 
IV  32  {ekalldrürSu).  Ein  kleines  Londoner 
Frgm.  nennt  mehrere  Ideogrr.  für  %- 
ri-tu)  erhalten  sind:  /(Tt-;i)äEä  (d.  l  Ge- 
nossin?) und  /(o«.^«-«/) AN.äÜR  (d.  i.  Be- 
schattete? s.  andulln). 

sagurrü  (aus  ÖA-f-GÜR  d.  l  Herzens- 
Wendung)  Erbarmen.  VR21,  55a.b: 
Sä-gur-ru'ü  syn.  tora-ru  (s.  d.,  Bed.  2). 

Sagä^u  s.  SalcdSu, 

sigUSU.  VR  26,  22e.f:  [Iß.     ]SES  = 

-n{£^ iadiduPrt.  iSdud  Odudiirdud) zi^- 
\i^VL,trahere.  Ideogr. GiD.  a)imeigent-, 
liehen  Sinn,  si-ir  '^gam-gu-ge  (auf  Wal- 1 
zen  ?)  .  . .  ü-du-du-Si-na-ti  zogen  sie  die 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Schiffe  Sanh.  Sm.  91,  63  (==  Kuj.  2,  17). 
ruhü  aSaridu  ^trifu  ana  Same  ir-du-du  (Var. 
iS-dwud,=m'ma'an-BV{.iy€S)  IVR  15f 
Col.  N.N. ardu  kanSu  Sa-di-id  ntri-ia 

Khors.  36.  70  (m-iV  '^''ASur).  117  (ardi 
kan-SeOen.),  Sdrdorda  aerdS^.n.aerde,  'fSa 
Sadddi  der  kgl.  Galawagen  (so  etwa 
kurz  wiederzugeben)  d.  h.  der  zum  Ge- 
zogenwerden vorgerichtete  kgL  Thron- 
sessel, gewiss  eins  mit  Sadittu  (s.  unten) 
syn.  kussü  airde^  sodass  Sa  Sadddi  für 
ku88Ü  Sa  Sadddi  stehen  wird.  Opp.  nar- 
kabtu  der  (kgl.)  Streitwagen,  ina  '^Sa 
Sa-da-di  (Var.  GfD)  rurkuh  Sarrwti-ia  a^ 
mdsunüti  an  meinen  kgl.  Galawagen 
spannte  ich  sie  (nftmL  die  Elamiterkönige) 
Lond.  Nr.  64,  9.  narkabtü  ^Sa  Sad-da-di 
ru'kub  belu'ti-Su  Asurb.  Sm.  200,  6  (die 
Appos.  bezieht  sich  auf  Streit-  und  Gala- 
wagen), nir  ^Sa  Sa{d)-da'di  uSa^büsunüti 
(Hess  ich  sie  auf  sich  nehmen),  bis  an 
das  Tempelthor  iS-dwdu  ina  Saplia  zogen 
sie  mir  zu  Füssen  VR  10,  29 f.  narka- 
bäte  'fSa  Sa-da-di  '^Sa  ?U'U  die  Streit- 
wagen, den  Gala  wagen,  den  Baldachin 
VR  4,  64.  narkabdte  ^Sd (sie)  Sa-da-di 
'f^u-um-bi  Sa  il^zuStna  §artru  zakaUt  VR 
6,  22.  b)  in  mannichfacher  übertrage- 
ner Bed.,  z.  B.:  jem.  heranziehen, 
herbeiziehen  d.h.  zu  kommen  veranlassen, 
den  König  von  Elam  a-na  Bäbili  il-du- 
du-mm-ma  Sanh.  Konst.  27.  seitdem  Bel- 
iiphk  sich  empört  hat,  Elamta  ü-du-da- 
am-ma  K.  528,  13.  ana  libbiSu  Sadddu 
wie  unser  „etw.  in  Betracht  ziehen". 
Bei  a-ma-ta  ana  lib-bi-Su  iS-dwud  (=  ba- 
on-BÜ.I)  zog  die  Angelegenheit  in  Be- 
tracht (in  reifliche  Überlegung)  IV  R  5, 
—  Für  üä  =  Sa-da-du  s.u.  Siddu, 
ebendortdieRA  Siddu  Sadddu.  —  K.4350 
Col.  III  54:  w-GId  =  is-dttrud  (wohl  ein 
Schreibfehler). 

n  2.  VR  42,  48c.d:  QtD{^id ,)QtD 
=  Si-ta-du-du  (Inf.),  mit  mu^§uru  Eine 
Gruppe  bildend. 

m  1  ziehen  lassen,  schleppen 
lassen,  die  Kolosse  {^^^zazdü)  ü-Sal-di-da 
(V.  id,  1.  Prt.)  ki-rib  Nbid  IR  7  Nr.  E,  8. 
die  Kolosse  sowohl  wie  die  Steinschwellen 
ü'Sal'di'da  ki-rib  Nind  Sanh.  Kig.  4,  17; 
vgl  Lay.  40,  9.  Baumaterial  an  Holz 
und  Stein  mar^iS  paSkiS  a-na  Nind  ü-Sal- 
dirdwu-ni  Asarh.  V  26. 

iadittu  (d.  i.  Sadid-tu^  sc.  kussu)  eig. 

41 
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Ziehstuhl  d.  h.  zum  Gezogenwerden  vor- 
gerichteter and  bestimmter  kgl.  Thron- 
sessel, Galawagen  (s.  Qal  'fSa  Sa- 
dddi).  HR  23,  5a.b:  Sa-di-it-tum  syn. 
ku-us-swu  sirtr-di-e. 

*Bid(d)u  m.  nrspr.  tractus,  Ausdeh- 
nung, daher  1)  Strich,  Landstrich, 
Bereich  (wie  lat  tractus),  spez,  Bereich 
einesFln8sesd.L  Ufer  gebiet.  dieEönigs- 
paläste  der  grossen  Städte  Sd  Sir{id')di 
md'tiria  (gab-be)  im  (ganzen)  Bereich  meines 
Landes  Tig.  VI  96.  im  Lande  Haran 
und  äi-di  Ila-bur  dem  Ufergebiet  des 
Chabur  Tig.  VI  71,  ii-di  '*^''Ha-bur  Asurn. 
I  77.  2)  Seite,  Flanke, "spez.  Lang- 
seite i.  U.  \,piäu  Front  oder  Breitseite 
(s.  S.  517).  a-na  Sid-di  u  pu-te  .  .  .  ana 
nakri  aztlc  Sanh.  V  63,  s.  S.  517a.  HR 
38,  1-7  d:  „  (d.  i.  viell.  äiddu)  na-a-rii] 
(sie)  bez.  ek-li  oder  ki-ri-e,  (Z.  4)  M-du 
pti-u-iutrij  „  Sup-Ii,  „  dr-ku^  „  ku-ru-u.  Für 
US. AN  bez.  KI. TA  d.  i.  Üddu  elü  bez. 
Hplü  obere,  untere  Langseite,  opp.  SAG . 
[KI]  d.  i pütn^  zalillose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln etc.  bei  der  Bestimmung  der  Grösse 
oder  Lage  eines  Grundstücks,  s.  S.  517. 
V  R  20,  46.  47 g.  h :  ]  US  (sie)  =  Sid-du 
und  Sa-da-du]  folgt  SAG  =  pu-^-ttm. 
Auch  von  der  Flanke,  Langseite  eines 
Schiffes.  K.  4378  Col.  VI  24:  IS.AD. 
US.MÄ  =  äid'di  Sa  e-lippi^  wofür,  da 
AD  =  ud'di  {eUppi\  ein  neubabyl.  Voka- 
bular genauer:  Sid-du  Sa  tid-di  (sc.  el^pi)-, 
s.  u.  uddu  (S.  21b).  —  Noch  unsicher  ist 
die  Bed.  von  Siddu  in  der  RA  Siddu  Sa- 
dädu:  Sid'du  Sa-da-di  IV R  23  Nr.  1  Col. 
IV  1,  Sid'du  QiD-ad  Z.  2,  und  in  Sidrdi 
twna-ab  Z.  24. 

maiaddu  ein  Theil  des  Wagens 
(Deichsel?).  HR  47,  17e.  f:  MU  =  ma- 

Sad'du,  e  287  Col.  I  5:  I? .  MU .  BU  |Sl 
=  ma-Sad-duj  folgt  ni-i-ru.  Beachte,  dass 
VR  46,  47a.  b:  MÜL.MU.BU.SAR.DA 
durch  '^"Tii-ru  rak-su  erläutert  wird.  Zum 
Ideogr.  MU.BU  vgl.  auch  riiSii. 

SUdadU  (d?).  V  R  28,  20  e.  f:  Sü-da-du 
syn.  ra-i-mu. 

8A.ÜD-DU  d.  i.  wahrscheinl.  Sikk^u  s.  u. 
I.  73». 

saddabakku,  sandabak(k)u  (ge- 
bildet wie  Sakkanakku?)  einAmtsname. 
Rm.  338  Obv.:  fi.äA.DÜB  =  Sa-ad-da- 
bak-ku.   Sa-an-da-ha-ku  syn.  kan-gu  Sa  Sa- 


käs-8i{%  =IM.fe.äA.DUB.BA  8.iLp5p. 
VR  16,  38e.f:  [U]R.AN.5^;.NUN.NA 
=  Sa-an-da-bak-ld  (vorausgeht:  Sa  bdb 
ekaUiy  folgt:  ikkarum). 

l.  rnti}  ä*^^  lioch  sein,  ü  Suru  ilahäm 
irUt-ta-Su  Sa-du'um-'ma  (Relativsatz  ohne 
ia?)  und  er,  Eabani,  hoher  Geburt  NE 
11,  2;  unsicher.  Vgl  VR  28,  83h:  Sa- 
du-ti  (zwischen  Sd-ku-u  und  ga-abjp'lum), 
sich  erheben,  aufsteigen,  bes.  vom 
Aufsteigen  des  Morgens,  Morgenlichtes, 
urru  (wie  nntf  Jl  Dlb?  Gen.  19, 25.  32, 25. 
27),  daher  Sa^ oder  Sad  ur-rin,  ä.  Tages- 
anbruch (s.  u.  nn«,).  Ein  anderes  ^ 
d.  i.  Sat  s.  u.  Saäu  (L  KtD). 

I. *4add, äaddü (K^tti)  Osten.  Ideogr. 
KÜR  (anderwärts  =  napdiu  flanunend 
aufgehen,  s.d.),  voller  IM. KÜR. RA.  Die 
Zugehörigkeit  dieses  Subst.  zu  ebendem 
St  rnaj,  wovon  Sad  urm  Tagesanbruch, 
scheint  sicher  (tVTO  aufiateigen,  bes.  leuch- 
tend aufgehen,  vgl.  ÄSn?).  K.  2022  CoL 
n  3 :  IM .  KÜR .  RA  =  Sa-du-u,  mit  Sütu, 
ilidnu,  ahurrti  Eine  Gruppe  bildend;  vgl 
Col.  I  68,  wo  ein  auf  SU.UL  endendes 
Ideogr.  von  Sa-du-u  genannt  ist.  In  dieser 
ideograph.  Schreibweise  IM .  KÜR .  RA  pas- 
sim,  bes.  in  Häuser  oder  Grundstücke 
betreffenden  Verträgen  (Kontrakten).  Sad- 
du-ti  (=  IM.SAG.TÜM)  Lond.  Frgm. 
(s.  S.  153a  Anfang),  folgend  auf  Suhtm 
und  iStdnu, 

IL  '^sadü,  äaddü  m.  Berg,  Gebirg. 
FlSade,  Sadde,  auch  Saddtü.  Ideogr.  KÜR, 
meist  mit  phon.  Komplement  »,  a,  i,  PL 
KÜR>' (-<?).  re-Si-Sü  ki^  Sordiri  (=5ÜB. 
SAG,  EME,  SAL)  ...  mZ/i  VR  62,  58. 
gimer  ma-al-hi  Sadi-i  u  ^ur-Sa-iii  IV  R  89, 
'l8a.  iS-tu  Sadi-i  (KÜR)  26,  %^  b.  Sa- 
da-ki  ru-uk-bi  (Imp.)  IVR  56,  47  b.  i-na 
Sep  ^^'^Ni-pur  Sadi-i  (Var.  Sad-dire)  I R  7 
Nr.  E,  6.  Hiernach  ist  gewiss  auch 
di  (Asarh.  III  31 .  IV 1 0,  lu^^  Sad-di  S.  364  b, 
ü-ku-pi  tarbk  Sad-di-Su-tm  K.  2675  Rev.  3) 
als  Sadd^  (Gen.  Sg.)  zu  fassen.  KÜR>^ 
u  tdfndte  Berge  und  Meere  Saint  Mo.  Obv. 
10;  Co.  19,  Sd'di-i  u  tdmdte  IVR  57, 28a. 
S.  weiter  u.  tämtu  (üV^ti).  Sarrdm  dSib 
Sa-di-e  Sa-ku-u-ti  Asurb.  Sm.  69,  63.  SadH 
(Gen.  Sg.),  SadS(re)  (Plur.)  in  Verb,  mit 
mar^  s.  d.  Sa-di-i  elüti  bez.  SaplM  HI  B 
4  Nr.  7,  15  f.,  Sd'di-i  e-lu-ti  Neb.  IX  4. 
dirim  nisüti  entfernte  Gebirge  Neb.  II  14, 
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bi'äi^  Sördi-im  II  34,  wofür  Neb.  Grot. 
ni21:  hirH-it  SA. TU. UM  (s.  hierfür 
weiter  unten),  kirib  Sad-di-i  rüfmte  SanL 
IV  73,  nahU  nadbak  Sad-diri  IV  78.  Sad& 
ni  Sa  mdt{dte)  Na-i-ri  Tig.  VIII  12.  — 
kdpe  Sa  Sade-e  8.  u.  kdpu,  ki^ir  Sadi-i  8.  n. 
ii^TM  (II.  nxp),  nadbak{u)  (Sa)  Sade-eji^  Sad- 
di-i  8.  u.  'rm,  mele  Sadi-i  (=  KÜR)  8.  u. 
inelü  S.  66  a.  —  303;  KÜR(*«.irr)  = 
Sa-du-ti.  K.  4337  Col.  II  11-14:  KÜß, 
güß.SAG,E,  QA.Bl,Bl  =  Sa-duti.  VR 
16,12a,b:  GA.BI.RI==W«-^.  8^122: 
18  (x-i/)  =  Sa-du-u,  Zum  letzteren  Ideogr. 
vgl.  ina  Sadi-i  (=  lä)  sa-a-hi  IV  R  14  Nr. 
1,  \  a.  Das  Ideogr.  SA. TU. UM  (8.  oben 
Neb.  Grot.  III  21)  findet  sich  auch  u.  St- 
kam  (8.  d.),  es  erinnert  an  SA.TI  =  ba- 
mätUj  und  vgl  auch  VR  10,  105:  im'b 
SA.  SA.  ZUN  d.i.  Sade7 

sadäniiAdv.berggleich, berghoch, 
eine  gewaltige  Mauer  Sd-da-ni-iS  ab-mm 
Neb.  VI  34,  käre  f^riüSu  . . .  Sd-da-ni-iS  ab- 
ni-ina  Neb.  Bab.  II  6. 

m.  iadü  m.  Herr,  Gebieter.  PI. 
Sade,  SaddnL  Ideogr.  KÜR.  o  ''«'EN. ME. 
SAR.RA  bei  irsitxm  rubü  Sa  aralli  bei  aSri 
u  ir^  Id  tdri  Sa-du-^  (Gebieter)  Sa  '^^Amm- 
nake  K.  48  Rev.  2.  Saduti  rabu-u  (= 
KÜR.GAL)  a-3M''«'MU.ÜL.LiL.LÄIVR 
23  Nr.  1  Col.  I  Sa-du-ü  rabu-n  (= 

KÜR.GAL)''»  EN. LfL. LA  etc.  27,  i^/j^a. 
'^"A-Sur  Sadu-u  rabu-u  Sanh.  1 10.  S.  auch 
u.  nn.  prr.  den  Gottesnamen  '^3adu  rahü, 
Sadd  (KÜR-^'j-wz  Sapsüte  u  malke  Herren, 
Machthaber  und  Fürsten  Asnrn.  1 22 ;  III 
128:  Sade-e  etc.  (s.  u.  II.  Sap^). 

Wdu  (Form  wie  menn  von  T\Vü)  m. 
Gipfel  eines  Berges,  der  B^r^  {Sadu-u) 
khna  zikip  patri  parzilli  Se[-e)-e-8u  na-{a-) 
di  gleich  der  Spitze  eines  eisernen  Dol- 
ches ragte  sein  Gipfel  Asum.  I  49.  II  41. 
Sesu  =  Sedsu,  Inhaltlich  vgl.  u.  zikiptu. 
Auch  Höhe,  Hoheit.  palü-Su  BEj  Se-su 
itmad-di  (seine  Hoheit  wird  gestürzt  wer- 
den) IHR  55,  23a.  Ganz  unsicher  ist, 
ob  Lay.  33, 15:  Se-bit-su  als  Se-e-su  gefasst 
werden  darf:  Se-e-m  ippatirma  irmü  rik- 
süSu  jenes  Palastes  Spitze  war  geborsten 
und  gelockert  seine  Bänder. 

lud  st.  cstr.  (von  Sudä  oder  Südul) 
1)  Hoheit.  Su-ud  tain-ba-riU.u  rab-Sik- 
katüiim  Hoheit  im  Kampf,  Triumphator 
zu  sein  (vertraute  sie  an  seiner  Hand) 
Weltschöpf  m.  41 ;  99  vgl.  1. 129.  2)  viell. 


Höhe,  Erhöhung?  tu^tappi  Su-ud  abne 
NE  69,  38,  vgl.  Z.  39:  Stirud  abne  ^u-up- 
pu-ma.  3) konkret: Höchster, Oberster, 
in  dem  Offizierstitel  iü-ud-Sake  Oberst,  Ge- 
neral 0.  ä.,  s.  u.  Saku  (L  npü). 

n.  miÜ  (12?)  I  2.  ki-ma  aS-ta-di 
pa-gar  kurddeSun  IIIR 15  Col.  IV  24;  zum 
Ideogr.  vgl.  u.  puklu.  tal-tam-dü  (=  taS- 
tddi^  0  Tochter  Anus)  akäl  dhnindte  u 
bikiti  IV  R  56,  41b  (folgt  taüanattt). 

sadütu  (d?)  Huld,  Gnade,  Freund- 
lichkeit 0.  ä.?  Bei  und  Nebo  pa-an  Sa- 
du-ti  Sa  Sarri  belia  .  .  .  ana  mubbia  liS- 
kunü  K.  476,  17. 

sidö  (;?)  Plur.  m.  Gaben,  Geschenke 
u.  dgl.  kdt-ri-e  §ariri  ruSSt  ?arpi  ebbt  Si- 
di-e  Sad-lu-ti  ta-inar-tu  kabittu  (brachte  ich 
den  Göttern  dar)  Sarg.  Ann.  431 ;  Khors. 
168.  alle  Könige  des  Westlands  brach- 
ten vor  mich  Si-di-e  Sad-lu-ti  ta-mar-ta- 
Su-nu  kabittu  a-di  Sa-(a-)Su  Sanh.  II  55  f 
mär  SipriSu  Sa  epeS  ardüii  u  naSe  bil-Ü 
Si-di-e  Khors.  1 53.  Si-di-e  da-dd-me  (s.  d.) 
nukuS  kihrät  ki^ib  Sadi  u  tämdte  Sarg. 
Ann.  454.  Auf  Grund  dieser  Stellen  darf 
viell.  auch  IV  R  54,  47  a  statt  pi-di-e-Sü 
vermuthet  werden:  mubur  kdt-ra-Su  li-ki 
Si-di-e-Su. 

iei^&^XL  Prs.i^at/e^ einhergehen, 
wandeln,  bes.  feierlich,  gemessen 
einherschreiten.  seine  Truppen  kak- 
keSunu  ^andüma  irSd-ad-dirba  i-da-a-Su  (Prs. 
des  Zustandssatzes)  schritten  wa£fenge- 
gürtet  an  seiner  Seite  VR  35,  16,  meine 
Truppen  ina  kirib  Bäbili  i-Sd-ad-di-ba  Sul- 
mdniS  durchwandein  Babel  in  Frieden 
Z.  24.  der  Gott  Buneue,  Sd  i-Sd-ad-di-bu 
a-na  mab-ri-ka  der  vor  dir  einherwandelt 
V  R  65,  35  b.  Nannar,  der  ina  ti-di-ik  ru- 
bu-tü  irSad-dirbu  (=  SÜD. SUD,  EME. 
SAL)  IV  R  9,  ^'/,8a.  am  25.  Sivan,  Sa- 
da-bu  Sa  Be-lit  Bäbili  der  Prozession  der 
Beltis  von  Babel  VR  8,  98.  —  Sa-da-bu 
syn.  aläku  s.  u.  II.  aläku. 

I  2  Prt.  iStamdib  (=  iStddih)  Prs.  iS- 
tamdab  dass.  Gebirgsschluchten  etc.  ina 
küsse  aS-tam-di-ib  legte  ich  (gemess^, 
feierlich  wie  bei  einer  Prozession)  auf 
dem  Sessel  zurück  Sanh.  III  76;  Kuj.  1, 
39:  aS-ta-am-di-ib*  nach  Nineve  iS-tam- 
di-bu  Sanh.  Konst.  31.  Salmanassar,  der 
arbe  paSkute  ittallakwna  iS-tain-da-bu  (ein- 
41* 
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herziebt  dnrch)  Sade  u  tdmdte  Salm.  Mo. 
Obv.lO.  hd,SUamdubu{=Sitddubu^Yorm 
wie  üaüukuy  eig.  In£  II  2?)  einherfahren, 
fahren,  von  Wagen.  Si-tam-du-uk  nar- 
kabäte  Asarh.  IV  59;  IHR  16  Col.  V  6. 

maidagu  1)  Prozession,  a-na  ma- 
äS-da-ka  be-iU  . .  Marduk  (baute  ich  eine 
Kanalbrücke)  IR  52  Nr.  4  Rev.  7.  eUp 
ma-aS-da-ha  zag-mu-ku  das  (Götter-)Schiflf 
für  die  Nenjahrsprozession  Neb.  IV 1.  2) 
Prozessionsstrasse,  Strasse  überh. 
mordS'da'ba  belu  robü  Marduk  ubannd  tal- 
ldkü  er  hatte  die  Prozessionsstrasse  des 
grossen  Herrn  M.  als  Prachtweg  herge- 
stellt Neb. V 19.  HR  83,  13 cd:  E.SlR 
=  maS-da-bu\  das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  sülfu  (s.  d.). 

Üdib(b)a  Gang,  Weg.  die  Hexe  ina 
imtiäa  iptaras  alaktu,  ima  ru-^e-Sa  iMi-ki 
w^-u8  IV R  50,  15a.  VR  81,  37c. d: 
SA .  ME .  ÖA  aZ-TAR  =  Ü-^-^u  TAR- 
08  (d.  i.  ^taras?). 

^{J^  weit  sein,  daher  ^adlu  (s.  nnten). 

II  1  (stets  mit  Eompensierung  der 
Verschäi^g  des  2.  Radikals  durch  n, 
daher)  Prt.  xiSandü  Inf  Smdidu  1)  weit, 
ausgedehnt,  gerftnmig  machen,  titur 
palga  ak-zu-ur-ma  ü-Sd-an-diril  taUakÜ  (und 
machte  weit  d.  i.  hier:  breit  den  Weg) 
IR  52  Nr.  4  Rev.  11.  u-ia-an-di-la  Si-lit- 
taS  ich  machte  weit  ihren  (der  Terrasse) 
Bau  Sanh.  Bell.  55;  Rass.  83,  rebättSu  ü- 
Sa-an-dü  ich  machte  weit  seine  (Nineves) 
Plätze  Bell  61;  Rass.  89.  die  Strassen 
der  Stadt  gerade  zu  machen  und  Sum-dul 
(lies  Smdut)  rSbdü  BelL  40  {dul^  sie); 
Rass.  67.  a-na  Siirim-du-lam  Subat  SarrMa 
um  meine  Residenz  zu  erweitem  Neb. 
Vm  35.  ana  ätiSmur  sisS  ul  Sum-du-la 
(Perm.,  war  nicht  geräumig  genug)  kd- 
nu'ü  kirsal'lu  (s.  d.)  Sanh.  Konst.  58.  Sal- 
manassar mU'Sam  (bez.  San)'diril  fe.jy^UK. 
SAG. KÜR. KÜR. RA  (Tempel  des  Län- 
derberges) IR  85  Nr.  3,  22;  an  dieser 
und  andern  Stellen  könnte  Sundulu  auch 
viell.  „herrlich,  prachtvoll  machen"  (vgl. 
Adj.  Smdidu)  bedeuten.  2)  zahlreich 
machen,  meine  Tage  möge  er  lang 
machen  {äSdnk),  Sanätea  U-Sa-an-di-il  VR 
64,  36  b. 

iadlu  Fem.  SadiUu  1)  weit,  ausge- 
dehnt, ^'-tr  tr-^-ft"  Sa-di-il-te  über  die 
weite  Erde  Sank  V  79.  abtüläm-Su  Sä- 


ad-la-a-ti  ihre  (der  Mauer)  weiten  Thore 
ffügte  ich)  Neb.  VI  35.  2)  zahlreich 
(wie  rapSii).  kt-Sit-ti  noMre  Sad-ht-urti 
die  Beute  der  zahlreichen  Feinde  Asarh. 
IV  42.  Sirdi-e  Sad-lwü  zahlreiche,  reiche 
(oder:  grossartige?)  Geschenke,  s.  u.  Side. 

simdulu  (aus  iuddulu)  1)  weit,  um- 
fassend (eig.  weit  gemacht).  Ninib  ^r- 
ru  Sum'du'lu  ka-raS  mk-la-a-ü  Sams.  I  22. 
2)  herrlich,  prachtvoll  (wie  lat  am- 
plus),  Kelach  (Gen.)  ki-i^?i  el-U  cUhri  htm- 
du'H  Sams.  I  24.  Gold,  Silber  etc.  m/- 
imrma  Sutm'äu  Surkwru  Su-un-du-lcan  alle 
möglichen  Kostbarkeiten  und  Herrlich- 
keiten Neb.  Bab.  I  26,  mi-im-ma  Sur^m-Su 
Su-ku-ru  M'un-du'lu  Neb.  VHI  12. 

Sidimmu?  {Sitimmu)  wüthender,  ra- 
sender Hund.  Oder  idl^mu'^  IIRG, 
25a. b  wird  das  in  Z.  26  durch  kcd-hu 
Se-gu'U  erklärte  Ideogr.  [UR.]BE  durch 
M-mu  wiedergegeben;  da  für  BE  die 
Glossen  i-di-im,  i-dhn  (s.  VR  30, 43  g.  WB, 
S.  160)  und  äi-dim  (s.  K.  7331  CoL  m  14) 
bezeugt  sind,  S®  6,  12  aber,  wo  [BE] 
durch  Se^'U  erklärt  wird,  es  ungewiss 
ist,  ob  der  Name  des  Zeichens  [i  oder  ii]- 
dim-mu  gelautet  hat,  so  ist  es  zweifel- 
haft, ob  obiges  äu-mu  ididm-mu  oder  ^ain- 
mu  zu  lesen  ist.  UR  .BE  Weltschöpf.  IIL 
32;  90,  in  den  ||texten  der  III.  und  I. 
Tafel  auchUR.BE^'  (zum  Heere Tiftmats 

^gehörig). 

sadäilU  (dnwohlFormbestandtheil)  eine 
werthvolle  Steinsorte.  Ideogr. ''^'»"ELA. 
Gl .  NA.  äa-da-nu  (=  ^^^"EA .  Gl .  NA) 
K.  133  Rev.  23/^^.  «*««KA  '^^"bol-ta  ü 
^^^'^KA .  Gl .  NA  i-na  Sadd^i  Sa  m6t{äu) 
Nairi  k  aSM  Tig,  vm  12.  «^--KA.GI. 
NA  auch  IVR  13,  ^\^h.  Zum  Ideogr. 
KA .  Gl .  NA  s.  auch  katü  und  vgl  u.  sandfm, 

ir\ti^  ^«"^  befehlen, 

gebieten.  11  Sandte  mmüt  nid&tiSu  iS- 
dur^  IR  49  Col.  II  13.  Su-du-ur  IM- 
tim  (II  ibi  ardku  ümia)  Neb.  Bors.  II  25, 
gleichbed.  mit  kibi  Neb.  Bab.  II  29. 

mi Befehl  ertheilen  lassen.  Sd{^) 
epSS  BdbiU  udduS  ^sagila  ü-Sa-aS-di-Ta  . . . 
IR  49  Col.  m  24.  Sehr  wahrscheinlich 
uSaStira  zu  lesen  und  zu  nü)D  g^örig, 
wenn  die  Schlusszeichen  der  Zeile  ana 
mu'biS  zu  lesen  sind. 

ädru  Befehl,  Gebot.  Si-td-ru  Sa 
'^iÖ-a  liSapSib  IMukka  IVR  54,  84». 
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sudru  St.  cstr.  Snditr  daBs.  die  Igiga 
und  Anoimaki  i-na  Surdur^Su-'nu  (anf  ihr, 
der  grossen  Götter  Geheiss)  ezziS  likel- 
müSu  IV  R  89,  31b. 

Sidüri  Mädchen,  Dirne  o.  &.  HR  32, 
27  c  d:  Si'du-ri  (ebenso  wie  me-m&ium  und 
mertumy  s.  S.  391  a)  syn.  ar'[da'tum]. 

1.  *SÜ  er,  Fem.  si  sie;  Plur.  m.  SÜnu, 
SUn,  f.  sina  sie.  itlrü  N.N.  Ehors.  152. 
Sanh.  VI  14.  Asurb.  Sm.  121,  34.  Vgl 
auch  Personennamen  wie  Ät-Nabü-M-u 
(Nebo  gehört  er  zu  eigen),  s.  nn.  prr.  — 
Ifi-i  ü  ildm  abSkt  VR  6,  110,  Si-i  Asurb. 
Sm.  124, 56.  125, 63,  Siri  Beb.  18.  —  Su-nu 
Asurb.  Sm.  136,  70.  Suju^u  (=  E.NE. 
NE. NE)  sie  IVR  Iff.  CoL  I 

Col.  V  %.  41/42.  19,     «a.  das  und 
das  Äi/ö-fi«  sind  sie  (=  MES)  IVR  IfL 

Col  112/^3-22/  .n  65/^^.  niV2-^V,2. 

0.8.  W., 

passim,  —  par-^a'a-tum  äi-na  Lügen  sind 
es  Beb.  100.  St-na  sie  (die  Wagen)  Sanh. 
VI  11.  —  Für  die  „sumerischen"  Äqui- 
valente von  äü,  ^ubeachteVR27,63ff.e.f 
und  vgl  femer  21,  53c.  d:  NI  =  M-v, 
20,  59a.  b:  §E  =  Äk/,  27,  36a.  b:  LA 
=  Ai-M.  —  Sehr  oft  wird  in  den  Vokabu- 
larien äu  gebraucht,  um  anzuzeigen,  dass 
das  in  der  linken,  sog.  sumerischen  Spalte 
verzeichnete  Wort  auch  in  der  assyr. 
Spalte  einzusetzen  sei,  natürlich  mit  assyr. 
Nominatiyyokal  u,  welcher  sich  häufig 
sei  es  als  u  sd  als  mUf  lu,  ku  —  je  nach 
dem  Auslaut  des  betr.  Wortes  —  bei- 
geschrieben findet  Ein  nachgesetztes  De- 
term.  }}A  giebt  an,  dass  das  Wort  Name 
eines  Fisches  sei,  z.  B.  IIR  21,  29c.  d 
^QA),  ein  nachgesetztes  ER .  KI,  dass 
das  Wort  ein  Stadtname  ist,  z.  B.  E.  40 
CoL  II  33.  ffl  57.  K  4362  CoL  IV  14. 
Natürlich  ist  die  Nachsetzung  eines  sol- 
chen Determinativs  nicht  nothwendig,  s. 
die  Stadtnamen  82, 8-16,  1  CoL  1 41-44. 
Mit  M  wechselt  äu-ma  ebenderselbe,  eben- 
dasselbe: M-ma  auch  in  sog.  „bilinguen" 
Texten,  z.  B.  IVR  27,  59a. 

n.  *8Ü  adjektivisch  gebraucht  (und  stets 
dem  Subst.  nachgestellt):  der,  jener, 
selbiger  (wie  Suätu)^  Fem.  si  die, 
jene-,  Plur.  m.   iunu,  gewöhnlicher 

sunüti  {äunüH),  f.  sinati  und  sinä- 


tina  (vgl.  zur  letzteren  Form  u.  Sudtu). 
Ohne  Casusunterscheidung.  Sing,  m.:  alu 
M-u  selbige  Stadt  NE  XI  12.  Asum. 
mi33,  a^A/-MlVR39, 10b,  alu  (äüti) 
Asum.  Balaw.  Obv.  21,  parakhu  Svru  Neb. 
m  1;  ala  äu-u  (Acc.)  Asum.  m  133.  — 
Sing,  f.:  ekallum  Si-i  jener  (jenen)  Palast 
Asum.  n  5.  —  Plur.  m.:  mu-rarju  fujirnu 
selbige  junge  Löwen  Lay.  44,  16.  mdrS 
Bdm  iuiu-nu-ü  VR  3,  90,  ^Öhi  Su-nurü 
Salm.  Ob.  154,  aUtm  Su-nwü  Ehors.  35. 
Asurb.  Sm.  82,  7.  imire  fu-nurti  IVR  18* 
Nr.  6  Obv.  11.  —  Plur.  1:  abuUe^  AW 
a-ti  Neb.  V  64.  VI  19,  bähdrii  Ü-na-a-H 
NerigL  1 30,  efsle  Si-na-a-ü  jene  L&ndereien 
Asarh.  U  49  (wofür  IHR  15  CoL  HI  25: 
ekle  äa'&na)]  eklS  Sima-ü  IHR  41  CoL 
n  2,  vhdndt  Sade  Si-na-ti  jene  Bergspitzen 
Sams.  n  51 ;  —  aSSu{m)  irriti  bez.  izeirti 
Siriia-ti-na  von  wegen  des  auf  selbige 
Thaten  (scepäeti)  Stehenden  Fluches  IVR 
39,  23b.  IR  27  Nr.  2,  67,  Sa  mätdte  St- 
na-ti-na  Tig.  IV  33. 

Sü-ü-ü  8.  Summü  (#1Ä1D). 

Suäsu,  Sufttu  etc.  s.  noch  vor  VCtO, 

Prt.  iS^  Prs.  iM'  fliegen,  wenn 
der  Falke  (mrdü)  seine  Beute  ma  piSu 
iprurma  ana  pdn  Sani  i-Sü-u'  PSBA  VI,  58. 
F.  2  Obv.  2:  ü-tamap^aS  er  fliegt  = 
i'Sa-d.  eine  Wüste  Sa  i§^r  Same-e  la 
t-Sor^-u  ki-rib-Su  in  welcher  kein  Vogel  des 
Himmels  fliegt  VR  8,  88. 

SÜbU  Subst  die  feindlichen  Tmppen  ki-ma 
Su-{ü'')be  {lu-)uS^'il  Vfdixi  ich  nieder  gleich 
einem  S.  Tig.  n  20. 

sibu  EinSchliessung,  Umfassung,  Ein- 
fassung, Borde,  Saum,  Leiste  o.  dgL, 
spez. Goldleiste?  (St. möglicherweise  y\tt). 
VR32, 30a.b.c  +  K.4602  (s.WB,S.233): 
IM.älM.GüäKIN  =  Si'i-bu  syn.  Sin-di 
burä^u  27,  7e.  f:  l§IM.GÜSKIN  =  ^i-Äu; 
zwischen  Sindu  bürden  und  lim,  IIR  30, 

43-47a.  b:  SIM.GÜÖKIN,  SIM.BI  ^ 
IM.GUSKIN,  älM.lä,  SIM.BI. 
GüäKIN  =  das  2.,  4.  und  5.Ideogr. 
auch  =  ISru^  s.  d.  Anf  K.  4152  Rev. 
14—19  ist  das  l.Ideogr.  =  Si-irbii^  das  2. 
=  Si-i'bu  und  li-e-rum^  das  3.  =  Si-irbuj 
das  4.  und  5.  =  Ure-runu  Si-i-bi  Sap-la-nu 
ermi  zulülu  (schmückte  ich  mit  Gold  und 
Edelgestein)  Neb.  HI  30.  mächtige  Cedera 


Digitized  by 


Google 


646 


a-tia  iiri'birSd  (jeii-Sd  ü  tu-lu-li-id  uSatri§ 
Nerigl.  II  29. 

"1*2;.   Dies  wohl  der  Stamm  zu 

iedu  m.  Stiergott  d.  h.  der  in  den 
Stierkolossen  versinnbildete  Gott  (Dämon), 
jedenfalls  eine  Wolken-  und  Sturmgott- 
heit, wesshalb  die  y^l  bösen  Götter"  wie- 
derholt dem  Sedu  verglichen,  ja  geradezu 

Sedu  genannt  werden.  Ideogr.  AN 
d.  i.  ALAD,  8.  K.  4337  Col.  III  11.  Un- 
genau S^  175:  AN.KAL(«-w)  ==-  Sc 
e-du.  a)  als  verderblicher  Gott  (Dä- 
mon), äe-e-du  munaSSir  mdti  Se-e-dn  (beide- 
mal =  ALAD)  munaSSir  mdti  Sa  cmvJcdSu 
Sakd  iallaktaSu  Sakat  IVR  1  ff.  Col.  IV 


10' 


9- 


(so,  aber  auch  gallü,  alpu  ndkipu, 
ekimmu  rahv,  werden  die  „7  bösen  Götter" 
genannt).  Se-e-du  (=  ALAD)  la  pddvium 

 Sunu  (näml.  die  „7  bösen  Götter") 

5,  ''/4  a.  U'tiik'ku  Se-e-du  rahi^i  ekimmu 
49,  48  b.  Se-id'du  lim-nu  ka^a-n-na  ip-rik- 
ma  mamma  ....  (=  ALAD)  16,  ^'4  b. 
Auch  der  Gott  iSum  wird  als  ALAD  oder 
Sedu  vorgestellt,  s.  K.  4337  /.  c.  b)  als 
schützender  Gott  (Dämon);  als  solcher 
stets  in  Verb,  mit  lamassu  genannt  und 
von  diesem  etwa  so  unterschieden,  dass 
Sedu  Trutz-,  hnnassu  Schutzgott  ist. 
Die  Stellen  Sanh.  Kuj.  4, 43.  Asarh.  V  41. 
VI  53  s.  u.  hmiassu  [Sedu  bez.  Sede  stets 
ALAD(>*^)  geschrieben).  Sedu  (geschr. 
ALAD)  mUiru  ilu  muSalHmu  {immu  u  muSa 

 a-a  ipparkü  iddSwi)  Khors.  189. 

Sedu  (geschr.  ALAD)  nd^  napSäti  ilu 
muSaUimu  Sanh.  Eonst.  94  {urru  u  müSu 
a-a  ipparkü  iddSa).  An  diesen  beiden 
Stellen  steht  ilu  muSallimu  für  das  gleich- 
bedeutende lamassu,  a-na  Uruk  Se-e-du- 
u-Sti  a-n<i  ^-an-na  la-ma-sa  Sa  damiktim 
uler  Neb.  Grot.  II  54.  Se-e-du  Sa  Uj^d' 
snpüri  \\  ildni  Sa  Uruk  supüri  K.  3200,  13. 
Lehrreich  ist  die  Stelle  VR6,  58:  ich 
stürzte  zu  ^Boden  Sede  lamas.'-e  ma^sarc 
.^u-ut  fe.KÜE  mala  haSü  die  Stier-  und 
Schutzgötter  und  allesonstigen  Tempel- 
wächter (folgt:  ich  riss  los  die  grim- 
migen rifndni),  —  Ein  anderes  Sedu  s.  u. 


Dass  ALAD .  AN .  KAL  den  Bergstier- 
oder Wildochs -Koloss  bezeichnet,  wie 
solche  an  den  Eingängen  der  Tempel  und 
Paläste  aufgestellt  und  göttlich  verehrt 
wurden,  findet  sich  u.  lü  Stier  (»,  b,  S.364) 


auseinandergesetzt;  ob  aber  ALAD .  AN . 
KAL  Stierkoloss  eb^folls  wie  ALAD 
Stiergott  Sedu  gelesen  wurde  oder  ob 
dafür  ein  anderer  Name  gebräuchlich  war, 
bleibt  noch  dahingestellt.  Die  betr.  Stelleii 
mögen  hier  Platz  finden.  ALAD .  AN  . 
KAI/^  rahüH  Sanh.  Kuj.  4,  17,  ohne  Adj. 
4, 25  ier.  Konst.  75.  Sanh.  VI  52  (fi-ru-te). 
2  ALAD. AN. KAL  Sa  ''^"porru-U  IR 
28,  17b.  V2  ALAD. AN. KAL/'  ^rute 
Sanh.  Kuj.  4,  23.  ALAD .  AN .  KAL>'  h 
§a-lam  meS're-{e-)ti  "^'"'paruti  StierkoloBse 
und  (andere?)  Kolossalbilder  aus  Ala- 
baster Sanh.  Kig.  4,  15. 

iitu  Prt.  iSuf  Prs.  iSdt  ziehen, 
trahere  (wie  Sadddu).  grosse  Cedem- 
balken  a-na  Nind  t-Sii-tu-nfm-ma  zogen, 
schleppten  sie  nach  Nineve  Sanh.  Konst. 
70.  Sd-a-tam,  Sa-a-ti  selirde  s.  JL  serde 
(S.  511a),  Sd^  (Prt  i-Sti-tu,  Prs.  i-Sa-at^ 
i-Sdla-taj  Kohort.  la-Su-ta  ich  will  ziehen) 
in  Verb,  mit  apSdnu  s.  d.  (S.  117  a).  — 
Ein  anderes  Verbum  Sdfu  (u'^Vf,  CfeW. 
OTO?)  nennt  K.  4341  CoL  I  24:  PAP(?) 
TÜR.TÜR  =  Sa-a-tu,  mit  dem  wahrscb 
bedeutungsverwandten  na-a-fu  (ftlC)  Eine 
Gruppe  bildend. 

H  1  dass.  Sd  ta-ra-amrfni  u  m-ra  tu- 
Sa-at  K.  2024  Rev. 
Setüti  (Setüd?)  Khors.  55  s.  u.  Otb. 

iÄlu  Prs.  iSdl  richten 
herrschen  u.  dgL  ta-Sal  ta-fia-di  (du; 
gebietest,  s.  I.  1*^11)  ta-da-ru  ta-har-ri  u 
tuS-te-[Sir\  Sm.  1371  Obv.  7  (angeredet  ist 
Gilgamesch).  Die  Bed.  strafen  dürfte 
vorliegen  Beb.  97:  der  Mensch,  welcher 
lügt,  lu  ma-du  Sa-al-Su  dessen  Bestrafung 
sei  viel  (gross). 

silu  Fürst,  Herrscher,  König. 

s.  u.  sdmu. 

sÄlu,  silu  dass.  K.  4335  Col.  TW  25: 

Se-e-lu  ma-al{?)-ht,  VR  36,  15a.  b.  c:  < 
(•')  =  Si-lum,  (dessgl.  ilftm,  Sarrunij  belum 

etc.).  K.  4197,  4:  <  =  Si-i-lu  (Z.  3:  = 

ubdnu), 

sälütu  nom.  abstr.  Herrschaft,  Kö- 
nigsherrschaft. S^  59:  NA.  AM. 
[LUGAL]  =  NAM.LUGAL  =  Sd-lu-tum 
(folgt:  be-lu-tum), 

SÜlU  m.  Sti-d-lu  (=  tT.MÜ.UN)  Um^u 
(zwischen  lauter  Namen  von  Krankheiten  ^ 
K.  246  CoL  I  25. 
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*SÜmu  m.  Zwiebel.  Ideogr.  SE  (bez. 
SÜM)  SAR,  s.  HR  7, 24a.b;  VR  39, 48e.f : 
SE.SAR  =  Ä/-(u-)mM.  ktma  Surmi  (= 
SE .  SAR)  Ukka^p  gleich  einer  Z.  werde 
er  (der  Bann)  abgeschält  IVR7,  46  a, 
ki-ma  Sümi  (geschr.  SE.ÖAR)  an-m-i  gleich 
dieser  Z.  (die  abgeschält  nnd  ins  Feuer 
geworfen  wird)  Z.  51a,  Hina  Sümi  an- 
ni'i  likkalip  Z.  5  b.  Zahllose  Mal,  ideo- 
graphisch S£ .  SaR  geschr.,  in  den  Ron- 
trakttafeln: gidlUf  gid(d)üj  ptti  Sa  Mmi 
s.  u.  den  ersteren  Substt. 

Itnn  s.  u.  I.  äu. 

Hnu  Sandale  s.  u.  Itj^W. 

*SÖpu  1)  das  Auftreten,  Fasssetzen, 
ungebahnte  Wege,  aiar  kib-si  Su-up-rwau 
Se-e-pi  la  i-ha-di-Sti-^  woselbst  das  Treten 
gehemmt,  das  Fnsssetzen  nicht  möglich 
oder  (wenn  Pluralformen  vorliegen):  wo- 
selbst die  Tritte  gehemmt,  Schritte  nicht 
möglich  sind  Neb.  II  20.  2)  f.  womit 
man  tritt,  Fuss.  Ideogr.  NER,  meist 
NER2,  Plur.NERi^',  NER^  (diese Schrei- 
bung ist  stets  mit  meiner  Umschrift  Sepe 
gemeint)  und  NER^>'.  das  und  das  likab- 
hisd  (mögen  zertreten)  Se-pa-Su  ITIR  48 
Col.IV  6,  Sepei^m^^^'Su  1  Mich.  IV 15. 
allakä  bir-ka-a-a  la  a-rd-ba  Se-pa-a'a{== 
NER-mt^)  unermüdlich  sind  meine  Füsse 
n  R  16,  31  b.  c.  kanäSu  1 1. 2.  II  1.  III  1 
sich  unterwerfen,  unterwerfen  in  Verb, 
mit  Sepu  {ana  NER^-Za,  NER>*'-w,  NER-'- 
Su,  NER^^'^Ä^,  Se-pu-itlica^  Serpu-u-a^  ana 
Se^Su  u.  a.)  s.  u.  1D3D,  die  Füsse  küssen, 
naSdku  I  1.  n  1  (NER^'-?a,  NER^/',  Se- 
puti-a,  Se-pu'uS'Sii  u.  ä.)  s.  u.  pTDD,  die 
Füsse  jem.'s  fassen,  ^ahdtn  11.2  (NER>*', 
NER^,  NER^P')  s.  u.  DM.  rabä?ti  Sa 
Sepi  8.  u.  n.  fm,  epir  SepS  (NER^)  der 
Staub  der  Füsse  s.  u.  epru.  Sepeja  (NER^) 
in  Verb,  mit  kaield  s.  u.  kdin.  Den  Vogel- 
namen Se-ip  (=  NER)  a-rik  s.  U.  7^», . 
Auch  Fuss  eines  Berges,  Gebirges, 
einer  Anhöhe.  Daher  ?na  a)  am  Fuss 
eines  Berges,  i-na  Sep  (NER^)  Sade  Sanh. 
in  71.  IV  7.  b)  am  Fuss  der  den  Fluss- 
spiegel überragenden  Ufer.  So  in  der 
Verb.:  ina  Sep  (NER)  anndte  bez.  ammdte 
Sa  ndri  d.  h.  am  dies-  bez.  jenseitigen  Fluss- 
ufer (Asum.),  s.  u.  ammu  (S.  84  b);  eben- 
dort  8.  die  Wortverbindung:  die  Stadt  X 
Sa  Sip  (NER,  NER^)  ammdie  Sa  Diklat  \ 
das  NER>'  Tig.  II  4  wird  als  inkorrekt 


zu  bezeichnen  sein.  —  S^  3,  20:  [Öl]  = 
Se-e-pu, 

SÜlpi  Überfluss.  VR28,61g.h;  71e.f: 
SM-ku  syn.  4e^aZ-Z?im. 

Ilt;;^  Prt.  iSur  Prs.  PI.  iSurru  fürbass 
gehen,  passieren  (ähnl.  wie  fe(tbp  und 
naÄ4).  1)  einherziehen,  seinen  Weg 
nehmen,  eindringen  (in  etw.)  u.  dgl. 
mit  dem  bösen  Winde  t-^r-rw  (Ideogr. 
UL.ÜL)  ziehen  sie  einher  IVR  5,  ^^/aga. 
als  nun  die  bösen  „Sieben"  im  Supuk 
Same  i-Sur-rti  (Ideogr.  UL.ÜL)  in  das  Fir- 
mament des  Himmels  eindrangen  (oder: 
es  durchzogen)  ibid.  Z.  ''%2^'  ^) 
Aoc.:  etw.  überschreiten,  über  etw. 
wegsetzen,  ü-re  düti  ü-re  rapSüti  ktma 
age  irSur-rum  (Ideogr.  UL.UL)  IVR  1  flF. 
Col.  I  24/.^5j  8.  u.  IL  agü, 

III  1)  wohin  seinen  Weg  nehmen, 
wohin  dringen,  ihre  geheimen  Haine 
Sa  mamina  a-bti-u  la  ü-Sar-ru  ina  Ubbi  wo- 
hinein  kein  Fremder  dringt  (||  M  ikab- 
basu  üäSin)  VR  6,  66.  dein  Allmachts- 
wort (o  Marduk)  ana  iamrü  bez.  9u§S  und 
age  Puraäi  n-Sar  (=  wm-Tm-LAL)  ergeht 
an  das  Meer  bez.  an  die  Marsch  und  an 
die  Strömung  des  Euphrat  IVR  26,  ^*/4(i. 
*'/48-  ^^/öO^*»  Murum  Sa  amdiim  mit 
gleichem  Ideogr.  LAL,  dessgl.  S1  III  2. 
2)  mit  Acc:  über  jem.  kommen,  auf 
jem.  eindringen,  von  geschlechtlichem 
Umgang  (vgl.  die  Steigerungsform  von 
HXP).  die  Kuh  bespringt  nicht  der  Stier, 
iTneru  atdna  ul  ü-Sa-ra  der  Esel  kommt 
nicht  über  die  Eselin  Höllenf.  Rev.  7. 
ar-da-tum  ina  suki  ul  ü-Sa-ra  [ed']lu  ibid.  8 
(vgl.  Gen.  38,  14 ff.).  Beachte  auch  IVR 
50,  55a  (u'Sar-ru), 

masäru  m.  Rad  (so  benannt  als  Mittel 
und  Werkzeug  der  Bewegung  des  Wa- 
gens), ich  führe  die  Zügel,  ki-ina  as-sa-ri 
tiSasfiar  si^ir  'fma-Sa-re  wie  ein  Wagen- 
lenker wendend  die  Wendung  der  Räder 
Ssmk.  L*  I  23.  Sa  narkabti  tahdzia  ddmu 
II  pirStt  ritmitkü  ma-Sa-m-uS  meines  Streit- 
wagens Räder  waren  begossen  mit  Blut 
nnd  Roth  Sanh.  V  83.  Tammaritn  ebnete 
den  Fussboden  mit  seinem  Barte,  man- 
za-az  'f  ma^Sa-re-ia  (Var.:  ma-za-az  ^finan- 
Sa-rcia,  zwei  sich  gegenseitig  erklärende 
Schreibfehler)  i^-bat  er  nahm  den  Ort 
meiner  Räder  ein  d.  h.  warf  sich  unter 
meine  Räder  o.  ä.  (zum  Zeichen  der  tief- 
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8t^  Selbsterniedri^g  und  Unterwürfig- 
keit) VR  4,  30.  N.N.,  das  Familienober- 
hanpt  des  Hauses  Earziab^u,  Sä  'fma'Jfa- 
ra-Su  sein  (des  Königs)  Wagenmeister  (? 
auf  alle  Fälle  wohl  ein  Berufsname),  hit(^) 
irrdtti  Sarri  beliSu  ul  immirSuma  morSa'Ta' 
Su  uk-ta-la  VR  26f.  36 f.  (Z.  37:  ^ma- 
Sa-ra-Stt)',  zum  Verbum  xäctiUa  vgl.  u. 
II.  r6D  n  2.  Gemäss  e  287  Col.  I  13 
(s.  WB,  S.  308)  ist  ma-Sa-ru  der  Theil 
eines  Wagens,  und  da  gemäss  einem  neu- 
babyl.  Vokabular  das  Ideogr.  von  nufSa- 
ru  in  ebendieser  Bed.  auf  ÜR,  den  Schluss- 
bestandtbeil  von  DUBBIN,  auslautet,  so 
wird  298:  DUBBIN  (^«^-^«-/«)  =  ma- 
Sa-ru  von  maääru  Rad  verstanden  wer- 
den müssen  (vgl  Z.  299 :  =  ^mbu  Kar- 
ren), obwohl  dabei  eine  Homonymenver- 
wechselung im  Spiel  sein  wird,  s.  u.  *itD%3. 
Für  ifiu  Sä  fumhi  Nabe  des  Karrens  s.  u. 
^mbu  (US).  sikkat  ma-Sa-ru  Radpflock 
S.  U.  sikkaiu, 

"iTpJ^?  Möglicherweise  der  Stamm  der  folg. 
Nomina: 

8&ru  (urspr.  viell.  Inf.?)  Lüge  oder 
Verläumdung.  dib-bi  M  Sa-a-ri  die 
Lügenreden  (welche  dieser  Nicht-Bruder 
zu  euch  geredet  hat,  habe  ich  gehört) 
K.  84,  3,  äd-a-ru  la  ta-kt-pa-M  (Prs.  = 
takippä?)  ihr  sollt  ihm  die  Lüge  nicht 
glauben  Z.  6. 

i&r&te  (Plur.  eines  Aä^Järu,  scamdte?) 
Lügen  oder  Verläumdungen.  at-tu- 
nu  ...  Sorra-te-e-Su  Id  taSimmd  (ihr  sollt 
nicht  hören)  K.  84,  19.  Si-ptr-e-ti  a-ga-a 
Sa  Sa-ra-a-ti  ki  Sa  Safrd  etc.  K.  79  Rev.  19. 

I.  SÜru  m.  Stier,  Rind,  kima  Sii-u-re 
ma-ru'ti  gleich  feisten  Stieren  Sanh.  V  74. 
VR  28,  8e. f:  Su-ti-ru  (ebenso  wie  Iti-u) 
syn.  al'pu. 

n.8Üru  ein  best.  Rohr.  VR32,66d.e.f: 
Gl.äÜ.^I  =  Su-ü-ru  syn.  ^-im-inat.  aga- 
läku  etc.  Su-ü'[re?]  (=  GI.Ü.P)  a-za- 
bi-[ü]  HR  16,  37b. c.  sie  that  mich  i-na 
kup-pi  (?  s,  d.)  Sa  Su-ri  IIIR  4  Nr.  7,  5. 

SUSUSchössling,  Stengel  o.dgl.?  VR 
26, 29e.f:  IS. ÖE. B.^ .A= Su-u-Stm (Z.SO: 
=  su-pa-lu)]  zum  Ideogr.  vgl.  auch  u.zikpu. 
Su'ü'Su  auch  Z.  60  f. 

Iti'ii  Soss,  sechzig  s.  u.  SuSSu. 

L  *SÜtUSüd,  Südwind.  Ideogr. K. 2022 


Ck)L  n  1 :  IM.ER. LU Su^-tu,  mit iUAm, 
Sadü,  akurru  Eine  Gruppe  bildend;  vgl 
CoL  I  66,  wo  [  ]Y  GAL  als  Ideogr.  von 
Su'ü-tu  genannt  ist  DC.ER.LU  passim 
in  den  Häuser  oder  Grundstücke  betreffen- 
den Verträgen,  Kontrakttafehi  u.  d^ 
z.B.  1  Mich.  I  IL  IHR  43  CoL  116.  Auch 

IM.URU  (>^ytT)  LÜ,  z.  B.  Str.  IL  116, 9. 
178,  6  u.  0. 

n.  SÜtU.  S^  116:  UM  oder  besser  DÜB 
mit  eingefügtem  ^Kisu-mu-ui)  =  Su^twn\ 
vorhergeht  DÜB  =  lamü.  Folgt  um^ar 
tum  (s.  d.). 

SÜtU  Pron.  1)  er,  es,  s.  v.  a.  I.  Su- 
U'tu  i^-ial-ka  er  (selbst)  hat  sich  geflüch- 
tet K.  181,  42.  mein  frühers  gesandter 
Bescheid  {tSmxi)  Sti-iü-u-ma  Su-u  eben  er 
ist  er  d.  h.  es  verhält  sich  genau  so  wie 
ich  frühers  gemeldet  K.  181,  24.  2)  sel- 
biger, selbige  (fem.),  vgl.  n.  Sü.  viSe 
indä  Su'U'tu  die  Bewohner  selbigen  Lan- 
des K.  525,  9. 

SÜtu  bez.  SÜt  Pronominalpartikel.  1) 
Genitivpartikel,  wie  Sa.  Da  id  im 
NeubabyL  die  Form  eines  eng  zusam- 
mengeschriebenen Su-ut  hat,  ist  es  bis- 
weilen schwer  zu  entscheiden,  ob  Sa  oder 
Su'iU  zu  lesen,  ildni  Su-ut  Same  trfiäm  die 
Götter  Himmels  und  der  Erde  VR  1, 86. 
Neb.  n  60,  ildtii  SutU  tsagOa  u  Bdbüi 
Salm.  Balaw.  VI  1,  ildni  Su-ut  Barsip  u 
Jäzida  ibid,  Z.  3.  acht  niS^  ttidmS  Su-ut 
(von)  so  und  so  viel  Zentnern  etc.  Sarg. 
Stier-Inschr.  70.  ma^^arS  Su-ut  fi.KTO 
die  Tempelwächter  VR  6,  59.  2)  Re- 
lativpronomen, wie  Sa^  Sü-ut  iShjm(u)Si 
puhri  (voransgestellter  Relativsatz)  u^iStd 
Ktngu  Weltschöpf.  HL  37.  95.  3)  an- 
gehend das  und  das,  bezüglich  des 
und  des  (wie  ^a),  dann  ganz  wie  eine 
Präp.:  betreffs,  wegen.  Su-ut  mi-ri- 
l^i-e-ti  Teumman  iStappara  K.  2652,  9,  Su- 
ut  (ob,  von  wegen)  mi-ri-4^ti  an-ni-ti  Sa 
ikbü  amhur  iStdr  Asurb.  Sm,  120,  26  (s. 
S.  133  a).  Su-ut  (betreffs  oder  wegen  des) 

NabMel-Siimdte    apil  Sipriria  Su^ 

Se-bul  Nabä-bSl-Sutndte  meinen  Boten  be- 
hufs Auslieferung  des  N.  (sandte  ich) 
VR  7,  16/25.  Su-ut  behufiB  auch  Khors. 
168  (s.  u.  Ith).  Hierher  gehört  wohl 
auch  NE  XI 118:  ildni  Surut  '^A-nurMia-kr 
bakü  ittiSa  die  Götter  weinten  mit  ihr 
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über  die,  wegen  der  A.  (anderwärts  bakü 
ana,  8.  TL  HM). 

iuatu  {t  Radikal  oder  Femininendong?) 
Sabst.  apptm{n)dfna  Ütenreirit{um)  khna 
hi-^'tulu  uS-taihä  Weltschöpf,  m.  36;  94. 
K  4152  Rev.  27:  iu-a-tum  syn.  ]. 

Htu  Netz  s.  n.  DMÜ*. 

sizbu  (kaum  i)  st.  cstr.  Üzib  Milch. 
Ideogr.  GA,  s.  Vok.  Eonst.:  GA  =  a-iz- 
hu.  a)  der  weiblichen  Säugethiere. 
hu  Id  uSabbd  karaOSmu  (V.  karasstm)  V  B 
9,  67,  8.  ü.  Si-U'hi  (=  GA)  en-zi 
Müch  einer  Zi^  IVB  28*  Nr.  3,  %.  %b. 
S.  weiter  u.  ermt  {Si'zih  en-zi),  Si'zib  la- 
a-ti  d'le-ti  Milch  von  hellfieurbigen  (oder 
reinen?)  Kühen  s.  o.  Zu,  Uuu  (S.  364). 
diSpa{fn)  bimStm  H'iz'hi  bez.  sUz-borom 
als  Opfergabe  s.  n.  K^m  VR  42,  9a. b: 
DUK .  GA  =  kar-pat  ku-ut  Ü- 

iz'U  (=»  GA)  s.  U.  kutä^  norma-fu  Sa  Siz-bi 
8.  XL  1^119.  b)  des  Weibes,  eine  Magd 
Sa  ina  ^tiria  Siriz-bu  la  ib-Su'U  Sm.  1981 
+  K  4335,  Z.  26;  s.  u.        (S.  573). 

intJ?  (auch  ü  mögUch)  Prt.  iilßd  Prs. 
ifo^^  hinaufsteigen,  ersteigen.  iS- 

birdamnna  ilabärd  NE  47,  145.  Istar 

ii-birid  bup-pa  ütadi  orru-ru-ta  ibid,  48, 
175  (vorhergeht:  v-U-ma  iStdr  ina  eU  düri 
ia  Urtik),  Auch:  bespringen  (wie  TÜT 
Gen.  31,  10).  a-na  bur-ä  alpu  ul  irSa^- 
bt4d  die  Kuh  bespringt  nicht  der  Stier 
Höllenf.  Rev.  7,  vgl.  Obv.  77. 

12  1)  in  die  Höhe  steigen,  sich 
bäumen.  zwnurSmu  liMii-l^i'dam-ma  Id 
inCü  iratsun  ihr  (der  Riesennattem)  Leib 
solle  sich  bäumen,  ohne  dass  man  zu 
hemmen  vermag  ihre  Brust  Weltschöpf, 
m.  30;  88.  2)  ersteigen.  Gelände, 
für  den  Sessel  unzugänglich,  ina  Sipia 
aJHdbriM  erklomm  ich  auf  meinen  Füssen 
Sanh.  m  77 ;  Ki^j.  1, 40  (—  kMna  ar-me). 

II2f?) besteigen,  ^tai-iu-da-kumur- 
m-48-ke  ich  steige  auf  Pferde  Ssmk.  L'*  1 20. 

nntt^  Prs.  iiabii  im  Schlamm  waten 
oder  wühlen,  der  Babe  ik-kal  i-Sa-ah-ki 
frisst,  watet  durch  den  Schlamm  NE  XI 
146.  —  Einen  Inf.  Sihu  nennt  S<^  2,  7: 
äU  {hin)  —  Si'l^U'U  (auch  =  aSdrwm^  sa^ 
idpu,  karämu). 

jb^u  Schwein  (wie  dabüy  s.  d.,  zu- 
erst von  Jensen  erkannt).  Daher  der 
Sylbenwerth  äai  des  betr.  Ideogramms 


und  die  Verwendung  von  SA^  in  den 
Ideogrr.  aller  im  Schlamm  wühlenden 
Thiere  wie  Eber,  Bhinoceros  u.  a.  m.  II  B 
6,  21. 22c.  d:  §1.15  und  ÖAlg  =  ki-bu^. 
macht  euch  davon  kima  Sähe  (geschr.  SaQ) 
wie  ein  Schwein  aus  meinem  Schlamm 
IVB  50,  9c  Hma  Sa^S  wie  man  ein 
Schwein  absticht  Sarg.  Ann.  139  (Winck- 
L£&  Nr.  11  und  36,  Z.  7).  am  Ostthor 
von  Nineve  it-U  a-si  kalbu  u  SaiS  uSeSib- 
äunüH  ka-me-iS  Asarh.  II  4.  §A5>'  ü-ta- 
7ia-(ia-rMFrgm.4  Obv.l.  FüräAg.IS.GI 
{Sab  Ohl)  PL  ÖAg/'  IS. Gl  {SabS  abi), 
vielL  eins  mit  apparrü,  s.u.  abu  Böhricht, 
Schilfdickicht  IB.  DAM  =  irritu  Sa  SabS 
(Sing.);  Jba-an  ir-rUi  syn.  hit  Sabe^  (Plur.) 
8.  u.  irritu.  ndbu  Sa  Sa^  (=  SAg)  8. 
II.  m3.  Ben  (bildlichen)  Namen  einer  im 
Erdboden,  in  Erdlöchem  lebenden  Fliegen- 
art Sab  Jfiak-ka-ri  Syn.  von  b^üldia  s.  d. 

ia^tu  wahrscheinL  Fem.  von  Sabü^ 
geschr.  Sa-bi-tum  IIB  6,  44— 46 cd;  von 
den  3  Ideogrr.,  welche  gewiss  mit  Sa^ 
anfingen,  sind  nur  die  Schlusszeichen 
zweier,  nämL  GID.DA  und  TI,  erhalten. 
—  Ein  Subst  Sa-bi-tum  auch  S^  71. 

sa^tu  {t  wahrscheinl.  Femininendung) 
Seite  u.  dgl.  gu-U-bat  Sa-ba-ü  (=  DA) 
gulibat  zu-um-ri  K.  246  Col.  I  62.  die  Dä- 
monen ana  tub-ki  u  Sorba-ti  (=  DA)  a-a 
i-tu-ru-ni  mögen  in  die  Nachbarschaft  und 
Umgebung  (oder  ähnlich)  nicht  zurück- 
kehren IVB  1  Col.  IV  3  Vjg.  Das  Ideogr. 
DA  bed.  auch  sonst  Seite,  s.  u.  idu  S.  304a 
und  vgl.  itä  S.  155  a.  ÜIBt  30  Nr.  4  Obv.  7 : 
Sorba-tu^  eines  der  Äquivalente  des  Ideogr. 
[BAB?]. 

nntt^  Prs«  ^<^bh^b*  i'Sab'bu'bu  Lond. 
Frgm. 

ni  bedrängen,  inNoth  undWehe 
bringen,  quälen  o.  ä.  die  Kopfkrank- 
heit SirS-Su  ü'Sab'ba-ab  (=  PA.PA.GA) 
IVB  3,  ^/lo^i;  zum  Ideogr.,  welches  SIG. 
SIG.GA  zu  lesen  ist,  vgl.  zurbu^  SaJcum- 
inatUy  Sabarratu.  zu-mnr  «-^aj-5a-[a4]  (= 
mwun-da-ab-Zl  Subj.:  ebenfells  die 
Kopfkrankheit,  ||  undS^  22^  ^\o^\  ist  das 
Ideogr.  viell.  gemäss  II.  tDTDK  herzustellen  ? 

si^atu  Subst.  VielL  hierher  gehörig, 
der  Ostkanal  von  Babylon,  welcher  seit 
fernen  Tagen  mit  Si-ib-bf^-ca  epire  ange- 
füllt worden  und  voll  war  von  sa-ki-ke 
(s.  d.,  S.  498  a)  IB  52  Nr.  4  Obv.  16. 
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Dntt^  Prt  iSbuf  Prs.  iSa^at  wahrscheinl. 
abziehen,  bes.  gewaltsam  abziehen, 
abreissen.  w&hrend  Bei  die  reinen 
Wasser  ausgiesst  (iramMih/),  Saf^-tu-ma  Mia 
hisse  a-gu'M  Sak^nu  abgezogen  auf  dem 
Thron  sein  Diadem  lag  K.  3454  Col.  H 19. 
liSänSun  aSlup  aS-f^u-ut  SU  d.  i.  maSak-Su- 
im  ihre  Znnge  riss  ich  heraus,  ich  zog  ab 
ihre  Haut  Asnrb.  Sm.  137,  78,  liSänSunu 
aSlup  aS-fiU'ta  maSak-Su-un  148, 3.  Sü(Var. 
ma-SakySu  aHu'U(  VR  10,  5,  SÜ>'-[^- 
nu  iä]4u'tu  {ubalUpü  dür  alt)  2,  4.  Vgl. 
fip.  meine  vielen  Missethaten  Id-ma  zw 
ba-ti  Sü'bu-ut  (=  mt(-t/n-PA.PA.GA  bez. 
SIG.SIG.GA,^3fJ5;.6f^L)IVR10,43/^^b. 
lu'uS-bu'ut  lum-ni  (der  Vogel  trage  es  zum 
Himmel  empor)  59  Nr.  2,  14  b.  ^tibät-su 
i-Sa-kat-Tfia  60,  25  b. 

n  2.  K.  4309  Rev.:  SMb'hwUi,  mit 
sa-a-ru  und  me-lwln  Eine  Gruppe  bildend. 

rv  1  viell.  zerrissen  (oder:  abge- 
zogen?) werden,  von  einer  Dattel,  khna 
SH-lu'up-pi  (=  KA.LÜM)  liS-Sa-bi-it  (= 
Äe-m-GAB,  Subj.:  der  Bann)  IV R  7*  47a, 
kima  KA .  LUM .  MA  d.  i.  siduppi  an-ni-i 
liS-Sü'lii-U  Z.  15  b,  kima  suluppi  an-ni-d  iS- 
^ab-ba'tu{FrB,)  Z.  8  b  (folgt:  wie  sie  a-na 
sis'sin'Tii  ka-at-bu  la  itur-rv). 

äifetu.  K.  4315, 24 ;  Rm.  2. 1.  Obv.:  SA . 
IJAR.*GUD  =  ^?W4-'«;  vorhergeht:  IJAR. 
GÜD  =  iWtt  (S.  92  b). 

Sa^tti  s.  u.  nnttj. 

^nti?  äftfeAlu  rufen,  verkünden  o.  dgl. 
VR  19,  39c.  d;  K.  2008  Col.  III  41:  SIM 
[si-im)  =  Sa-haAum^  mit  nabü  und  Sü^ü 
Eine  Gruppe  bildend. 

n  1  berufen,  beordern,  der  er- 
habene MainmUj  Sa  '^"A-Sur  kakkS-M  u- 
Sa-fii'lu'ma  .  .  .  SvtnMt  ana  däriS  iSkurn 
Tig.  I  37.  VR  45  Col.  VIII 20:  tu-Sah-hal 

Sa-ha-lam-ma  d.  i.  ÖA .  HA .  LAM .  MA  s.  u. 
Sahluktu  (pbn). 

ir\^  iafeÄnu  aufflammen,  vom  Feuer 
'(oder  trans.  entflammen?),  wohl  zieml. 
gleichbedeutend  mit  tiapä^u,  s.  d.  e  51 
Col.  IV  36:  NE  (ii-^i)  NE  =  Sa-datiu  [Sa 
YY?  d.  i.  iSdH7l 

U  1.  Part.  muSablimHy  s.  unten  be- 
sonders. 

su^u,  geschr.  M-ub-nu,  syn.  za-ar- 
fiu  s.  d. 

musa^inu  (eig.  Part.  II  1)  m.  PI. 
muSabbindnu  ein  metallener  Gegen- 


stand (nfther  aus  s^arru)^  zum  Haus- 
gerftth  gehörend.  1  mwSai-hMfiu  Str.  V. 
330,  5  vgl  331,  11.  2  nwrSah-bi^-nu 
siparri  V.  331,  3  (mit  dem  Zusatz:  ia 
7^1 2  fnanS  M'kul'ta-Su'nu),  mu-äa^bi-inrnu 
siparru  TL,  310,  1.  8.  l^t  siparru  mti-ld- 
bi-nu  Str.  III.  441, 3,  l-en  siparru  nwrSaff 
bi-nu  426, 1. 

r^ntt^  Stamm  des  Subst. 
'  nai^ptu.  l'ü  na-aS^bi-ip'^^  Str.  II. 
571,  15.  926,  4,  l-it  parzillu  na-aS-bi-ip- 
tum  784,  2. 

C|ntD,  wovon  bei  Tig.  wechselnd  mit 
isbup^  s.  cino. 

SU^UppattL  S»>44:  )^^(i^u.u6) 
=  Sii-bu-up-pa-tum.  Zum  Ideogr.  vgl. 
paru  Maulesel. 

intD,  wovon  scheinbar  uSaSbir^  uHaSbir  (bei 
Neb.),  8.  u.  nno. 
Se-fei-ri  Syn.  von  Seri  Morgen  s.  d.  (1^3 TD). 

i  *1*inJl?  BUfearruru  (Bildung  wie  Supar- 
ruru,  s.  d.)  Prt  uShavir  eng  sein  oder 
werden;  in  Engigkeit,  Bangigkeit, 
Noth  sein  oder  kommen,  tdmtu  uS-ba- 
rt'ir  das  Meer  engte  sich  ein,  zog  sich 
zurück  NE  XI 125.  uS-ba-rHr  (es  wurde 
ihm  bange)  ikülma  (er  heulte)  NE  9,  47. 
II  R  21,  20c.  d:  ZI.IN[  ]  ==  Äi-^^m- 
rum.  VR  19,lla.b:SI.DÜG.GA==^l^- 
^ar-rM-rM  (oder  Adj.);  zum  Ideogr.  vgL 
nabln  (I.  bn3).  K.  4195:  SI  =  Su-bar-rw 
ru  (vorher  =  kar-nu^  nachher  =  a^rormu 
und  fi-^i), 

I  2  in  Bangigkeit  gerathen.  da 
erblickte  ihn  (Eabani)  der  Jftger,  ttS-ta- 
ab-ri-ru  pa-nu-Sti  mit  Bangigkeit  wurde 
erfüUt  sein  Antlitz  NE  9,  45. 

iabarrataBangigkeit,Noth,Wehe. 
eli  ugareSun  Äa^^Mii(?)  Sarbar^a-tum  at- 
bu'uk  Sanh.  Bell.  29.  In  analogem  Zu- 
sammenhang findet  sich  Sakummatu  (s.  d.). 
HR  38,  25g.h:  [PA.]PAd.*L  SIG.SIG  = 
Sa-bar-ra-tü  (Z.  24 :  =  Salcummatu).  21, 
21c.  d:  SI.SI.G[A  =  Ai-]iar-ra-rw»k 
SC 306:  fPA(*w>)]=^a-[^r-]ra-ft<(Z.307: 
=  zardhu  Sa  libbi), 

sa^artu  dass.  eU  Elamthn  rapaStim 
it'bu'ku  (3.  PI.  Prt.)  Sa-ab-rarar-iü  Sanh. 
Knj.  3,  17  (=  Sanh.  Sm.  98,  102). 

Bufearriii  Adv.  in  Bangigkeit?  [eiy 
ru'um-ma  (?)  ana  at-ta-Sab  Surbar^ 
niR 38 Nr. 2  Rev. 64.  Vgl. HR 21, 26 cd: 
SA  (*,-.,>)  SAR  =  [Ai?H 

ar-rum. 
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su^arratu,  auch  sa^arratu  ein  best. 

Gefftss.  me^  bu-ü-ri  (Brunnenwasser) 
. . .  kar-pa-tii  Su'bar^a-tu  (beide  Wörter 
=  DÜK.SAR.EA)  mul'li  IVR  26,  ^^^b. 
II  R  21 ,  25  c.  d :  DUK  (sa^ar)  SAR  =  M- 
har^a-tum.  Ein  gleichgeschriebenes,  aber 
ht-mur^a-Ui  ZU  lesendes  Subst.  s.  u.  II.  yoiD. 
VR42,  31e.f:  DUK(^a-w)SAR  =  Sa- 
Ifar^ü'tim, 

I.  nnt!?  von  zaghafter  und  von  demüthi- 
ger(?)  Gesinnung.  Prt.  U^ut  zaghaft 
sein  oder  werden,  bangen,  die  Köni- 
gin von  Arabien  [vor]  meinen  mächtigen 
[Waffen?]  taS-bu-tam-ma  wurde  zaghaft 
(es  bangte  ihr  davor)  und  sie  brachte 
Tribut  IHR  10  Nr.  2,  36.  e  taHwti  sei 
nicht  zaghaft  (üchat  ist  angeredet),  like 
napissti  NE  11,  10,  ul  iS-fiu-ut  ü-ti-ki  na- 
pissu  Z.  17;  Vgl.  iTDb.  akkut  aS-iu-ut  na- 
häti  arSema  VR  64,  52  b;  vgl.  DDl 

sa^tu  (auch  Sabtu  geschr.)  demüthig 
0.  ä.  Asumazirpal  iab-tu  nardm  lihhika 
Asum.  1 11.  Nebukadnezar  äS-ru  M-a^-ti 
pdUh  ildni  rabüti  I R  52  Nr.  4  Obv.  3.  ich 
(Neriglissar) ,  a^m  M-a^-tu  Sa  pcUäha 
Udni  i(?)-du'ü  Nerigl.  I  11. 

II.  nriE?  iafeätu  zärnen,  wüthen.  ia- 
bat  ÜR.MAIJ  (d.  i.  girri  oder  n^ii)  u  Sa- 
bal ^iri  (SIR)  Wüthen  von  Löwen  und 
W.  von  Schlangen  V  R  48  Col.  IV  5 
(4.  Tammuz),  Sa-bat  ÜR.MA^  Col.  V  8  i 
(7.  Ab).  Vgl.  TO  IV  1. 

iu^ta  St.  cstr.  Subut  Zorn,  Wuth. 
irtia  M'bu'Ut  ltb{libybi'iaEhorB.Sij  Vgl.  97. 
Surub'tu  erklärt  mammü  (s.  d.)  in  der 
Phrase:  tTnäuS  mamme  VR  47,  28b. 

III.  nni!^  safeÄtu.  S<>  74:  A. MAR. RA 
=  A. GAR. RA  =  me  Sa-ba-tujü'j  das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  72  =  im  ra-ba-zIfU. 

^ahätu  Seite  s.  hinter  nntD. 

setütu  {Seßtu  ?)  Subst  die  und  die,  welche 
das  Joch  Asurs  abgeschüttelt  hatten  und 
ü'hirü  Se'tU'ti  Khors.  55. 

C3505i^  vielL  K.  1547  Obv,  13:  die  Schlange 
iptSnui  UbbaSu  (näml.  des  Wildochsen) 
karassu  iS{?ytti-tit;  sollte  nicht  ib-tu-ut 
vermuthet  werden  dürfen?  (s.  tDtDH). 

^IDtÜ  äat&pu?  (auch  ^  und  6  möglich) 

viell.  überströmen  o.  ä.  aS-Su  Sa-ta-pu 
na-piS'ti  behufs  Überströmung  d.  h.  reich- 
lichster Sättigung  mit  Leben  (Verleihung 


femer  Tage  und  Festigung  meiner  Re- 
gierung warf  ich  mich  feierlich  nieder) 
Sarg.  Ann.  435  vgl.  Khors.  174.  VR  28, 
59  g.  h;  69  e.  f:  M-ta-pu  (ebenso  wie  ne- 
e-Sum)  syn.  ba-la-tu  (s.  d), 

*^^^  iat&ru  Prt.  iätur,  iltur  Prs.  Üatar 
schreiben.  Ideogr.  SAR,  s.  S*»  2,  8: 
SAR  (sa-ar)  =  Sa'ta-ru,  auf  etw.  schrei- 
ben: eli  {ina  eli),  ina  kirbi,  ina  Ubbi^  auch 
bloss  ma  (vgl.  u.  III  1 :  kirib^  ^ru).  die 
Macht  Asurs  eli-M  aS-tur  schrieb  ich  auf 
das  Bild  Khors.  53,  eli-äu-nu  (auf  seine 
Götterbilder)  aS-tur  Asarh.  III  48.  ?na 
h'r-birSa  (auf  das  Bild)  a^fwr  Salm.  Ob.  72, 
ma  kir-bi-Su  al-twur  Sams.  III  24 f.,  hm 
h-rib-Su  al-tur  Salm.  Mo.  Obv.  27.  50.  Rev. 
44.  60.  63,  vgl.  auch  55  f.  das  und  das 
ina  Kbbi  (darauf)  aS-tu-ur{Y.  al-tur)  Asum. 
I  98,  ina  libbi  (V.  lib-bi)  al-tur  I  69,  ma 
Itb-bi  al'tu'ur  lU  25,  ina  libbi  SAR  (Var. 
al'iur)  1  99,  ma  libbi  SAR  II  6,  ina  lib-bi 
al'tvr  (Var.  SAR)  II  91,  ina  lib-bi  al-tur-ru 
Asum.  Mo.  Rev.  3.  das  und  das  i-na  auf 
meine  Stein-  und  Thonurkunden  al-tu-ur 
Tig.  VIII  44,  irna  nare  (Sing.),  dS-tu-ür 
(inkorrekte  Schreibweise)  VR34  CoLII  47, 
alle  meine  Thaten  Sa  i-na  nare  dS-tu{Y, 
tu)-ru  Z.  50.  Oft  in  den  Tafelunter- 
sdiriften:  nisik  dupSar{r)iUi ....  (nämlich:) 
nimeJe{i^  Nabü  tihp  santakki  mala  haSmuje 
ina  DÜB^'  aS-fur  as-nik  ah-re-e-ma  HR 
21,  32a.  23,  63a  (DÜB>*W).  51  Nr.  2 
Rev.  IHR  69  Nr.  1  ünterschr.  IVR  4, 
42a.6,49a(DÜB>'-m).  19,28a.  20  Nr.  2 
Rev.  19  (dup^a-a-ni).  48,  38  b.  49,  62  b 
(DÜB>'-«i).  50,  34c  (DÜB/^W).  56,  42a 
(DtB^^-m).  bl,64h{dnp-f)a-a-ni),  58,38c 
(DÜB>^'-nO.  60,  41b  (DUB>'-m).  VR  16, 
76e.  30,  50e.  51,  58a.  SitmSu  itti  Sunda 
lil-tn-ur  Tig.  VIII  59.  wer  seinen  Namen 
ii-ti^  itti  neben  oder  kem{u)  Sumia  an  Stelle 
meines  Namens  i-Sat-fa-rUf  SAR-rw  schrei- 
ben wird  s.  WB,  S.  214.  wer  Sa-nam-ma 
(etwas  Anderes)  i-Sat-ta-ru  1  Mich.  III  6. 
Perm.  Saiir:  ina  eli  kigaUi  Sa  Sin  Sa-tir 
(V.  ti'iryma  ma-a  (stand  folgendermassen 
geschrieben)  VR  3, 121.  Oft  in  den  Tafel- 
unterschriften: ktma  labiri{BEySti  Sä-tir- 
ma  ba-a-ri  gleich  seinem  Original  ge- 
schrieben und  . . .  (Subj.  gabrü  Exemplar 
oder  duppu  Tafel)  IVR  16, 67b,  Sa-tir-ma 
Öl. GAN  VR  25, 29ab,  kim-ma  labiii-Su  Sa- 
tir^na  äl.GAN  IVR9,42b,  ki-ma  la-bi-ri-Su 
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SAR-ma  ^a-[a-n]  21*  Nr.  2  Rev.  27,  ifwa 
labiri-Su  Sä-fdr-ma  ba(^^yrm  10,  54b, 
v^l.  11,  51b.  ^leicb  seinem  Original 
SAR-ma  ^a-an-UD-DU  HIR  2  Nr.  I  1, 
alhSABra-an  ^n-UD-DU  IHR  2  Nr. XII, 
16.  XX,  43.  Für  das  Ideogr.  ÜD-DU 
8.  ü.  "T^n,  im  Übrigen  s.  för  bdri  u.  I.  STD 
(S.  182b).  S.  für  das  Perm,  ancb  o.  I  2 
—  K.  4350  CoL  m  31.  33.  35.  37:  m 
SAR  t=  t>[H^»  m-SAR.RE-d^  =  li- 
fu-ru,  m-SAR.RE  =  [Wa]-to-ar,  m-SAR 
RE-nc  =  [i>^d-ta-n/.  VR  27,  40g.  h 
MU .  SAR .  RA  =  id'tdr  Sü-mi  (auch  = 
kunuk  äumi  nnd  einfach  ättmu), 

I  2  dass.  wenn  jemand  M-um  iU  ü 
Sarri  Sa  Sat-ru  upta^Situma  Sa-nam  il-ta- 
at-ru  den  Namen  des  Gottes  und  Königs, 
der  geschrieben  steht,  austilgen  und  einen 
anderen  hinschreiben  wird  V  R  56,  33. 

ni.  S.  u.  mi. 

m  1  schreiben  lassen,  das  und  das 
§iruShin  (auf  die  Bilder)  ü-Sa-ai-tir  (1.  Prt.] 
Sanh.  Baw.  56,  §truSSu  (auf  den  narü) 
ü'Sa-aS-pir  Sanh.  II  6  ;  Bell  26.  S.  weiter 
u.  Sitru,  das  und  das  Id-rib-M  (auf  den 
mtisarü)  ü-Sat-fir  Sanh.  Rass.  92 ;  dürfte  ein 
Schreibfehlerfür  uiai^zr  sein.  VglTTfljm  1 . 

iatru  Adj.  geschrieben,  in  Sumu 
Satru  geschriebener  Name,  Namens- 
schreibung, auch  Inschrift  mit  dem 
Namen  ihres  Urhebers.  Gleichbedeutend 
mit  Sifir  Sund  nnd  Sa0T  Sumi,  wer  Su-me 
Sat-ra  ipaSifu  IV  R  39,  14b,  wer  Su-me 
Sat'Vu  ü  Sum  ta-Umria  . , .  ipaSSitu  V  R  62 
Nr.  1, 26;  Ssmk.  29.  Sumi  (MU)  Sat-ra 
meine  Inschrift  Tig.  Vin  69.  Salm.  Thron- 
inschr.  III  4.  IHR  3, 42.  na-re-ia  (Sing.) 
Su-me  Sat-ra  meine  Steintafel  mit  meiner 
Inschrift  IV  R  39,  12  b.  wer  Su-ma  Sat-ra 
(=MU.MU.DU-a-wa-AT^)/)üiYma  ...  ikahhü 
IV  R  12  Rev.  27/23. 

*4itru  St.  cstr.  Si^  1)  Schrift  mu- 
nak/dr  Sif-rHa  ü  Stirme-ia  Sanh.  VI  71.  Oft 
Sitir  Sumi  Namens  Schrift,  auch  von 
einer  längeren  Inschrift  mit  dem  Namen 
und  zur  Verewig^ung  des  Namens  ihres 
Urhebers,  wie  musarü^  welchem  es  häufig 
appositioneil  beigefügt  wird  (s.u.  ww^arw). 
die  Macht  Asurs  und  Si-fir  Sumi-ia  eli-Su- 
nu  (auf  seine  Götterbilder)  urSaroS-fir 
Asarh.  HI  1 1 .  K.  240  Rev.  11 :  NA .  RU.  A 
=  Si-^  Su-[mi\\  zum  Ideogr.  s.  narü  2) 
Sitru  des  Himmels,  a-na  du-um-mu-ld  Idrma 


Strii-tr  Same^  HR  38, 27b.  Si-är  buHanue 
s.  u.  n.  D"a.  Vgl.  Siiirtu.  —  Ein  ganz 
gleich  geschriebenes  Wort  ist  Sidr- 

s.  u.  Tnrf. 

Ütirta  (Sitertu),  in  Bezug  auf  den  Him- 
mel. Ezida  machte  ich  mit  Gk>ld  und 
Edelsteinen  erglänzen  (ubannhn)  ki-ma  0- 
ti{y,  teyer-ti  Sd-ma-mi  Neb.  WinckL  I  39. 
Ezida  machte  ich  vollkommen  (oder:  voll- 
endete ich)  ki-ma  Si-^-ir-dm  Sd-ma-mi  an- 
nim  (dieses  Himmels)  Neb.  Bab.  II  2. 

maitaru,  mältaru  1)  Schreibgrif- 
fel? K  4378  Col  i  3 :  I§  .  MAÖ .  DAR  = 
maS-ta-ru\  vorhergeht  ITü  Tafel,  Schrift- 
stück. 2)  Schrift,  AufBchrift  Nebo 
uSuzma  iStanasd  (s.  U.  HOttf)  mal-ta-ru  ki- 
galU  Sin  VR3,  121  Var. 
H,  Sina  s.  u.  I.  Sü. 

idu  Prt.  iSi*  kommen,  eilends 
kommen?  Stets  mit  dem  Vergleich  „wie 
ein  Vogel",  trotzdem  scheint  Kombina- 
tion mit  Ht^W  (s.  d.)  nicht  möglich.  Asur- 
nazirpal  arki-Su-nu  kima  (V.  ki-ma)  iffu- 
rate  (5U>^0  Asum.  II  36,  meine 

Krieger  ki-ma  (V.  Hma)  i^^irdte  eUrSurwt 
t-Se-'u  I  63.  m  105  {ki-ma  i^furi).  meine 
Krieger  kima  ^"Zire  (^U)  eliSunu  i-Se-*ulü 
s.  u.  Zü  (S.  251  a).  in  Einem  Tage  kima 
naSri  ehrSu-nu  lu  a-Se-^  Sanis.  II  52.  IIR 
35,  27e.f:  Se-e-ü  syn.  ba-a-ü, 

i&bu  grau  sein  oder  werden; 
alt,  greis  sein.  Sm.  1806:  ^AL  und 
äÜ.GI  =  Sa-[a-bu?l 

idbu,  &hu  1)  grau,  von  grauem, 
weissem  Haar,  wenn  (Mkfiad-su  Si-ba-a-ti 
ina-U  sein  (des  Neugeborenen)  Kopf  voll 
graner  Haare  ist  III R  65,  7b;  vgl  u. 
parSumu.  2)  greis,  Alter,  Greis.  Si- 
i-hu  i^^a-Ijir  amelu  „schon  greis  wird  wie- 
der jung  der  Mensdi^,  Name  einer  Wun- 
derpflanze NE  XI  267.  K.  2051  Col.  IV 
19-22:  AB.BA,  8Ü.GI,  APIN  (.^r»)  KI. 
GAR .  RA ,  «'«^^KA .  KA .  MA  =  Se-^[bu\ 
Zum  Ideogr.  8Ü.GI  s.  auch  VR  42,  68e; 
zum  Ideogr.  KA.KA.MA  vgl  C|Ch  (al^pu^ 
Siptu)  sowie  SMtu  (u.  niD*l).  S«^  96:  AB 
{ab)  =  Sir[i-hu\  HR  32,  28— 30c.  d:  ^ 
a[-^],  Syn.  von  sa-ar-rum,  Su-guru  und 
pur-Su-mu, 

öbtu  Greisin,  Alte.  K.  2051  CoL 
IV  23:  DAMAL.StG  und  UM.MA  = 
Si-ib-tu;  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  24,  das 
erstere  wohl  in  Z.  26  durch  purSumtu 
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wiedergegeben.  VR  42,  66.  67 e.  f:  Ä-[t^- 
tum]  Sy n.  von  pur-M-un-^um  und  =  PAP . 
BfL.GI. 

Mbutu,  fibutu  Greisenalter, 
bu-tufi  lukSud  möge  icli  das  G.  erreichen, 
J¥-6ti-te  Suh-Sirsu  s.  Q.  TcaSAda,  Se-burta  ge- 
paart mit  labirüta  s.  d.  ^ti-to  möge 
er  ins  G.  gelangen  Khors.  191 ;  Pp.  IV. 
142;  Sarg.  Ann.  448  {Mmriu).  Anch 
Grossvaterschaft.  SowahrscheinLUR 
88,  10e.f:  NAM.AB.BA-a-m-KU  =  ana 
Ü-htHi-iu]  vorhergehen  apltttUu,  abbutUuj 
ahbüdhu 

ÜbU  (^tpw?).  Si'irbu  syn.  nahlaptu  uri 
s.  u.  MTW  (S.  131  f.).  Das  Wort  erinnert 
an  NE  XI  235:  te^i-hu  Si-pa  a-a  id-di, 

Hbn  8.  anch  n.  den  St&mmen  med.  1  i^MO). 

si-ia-U  syn.  dan-nu'tum  Sm.  2052  CoL  HI  9. 

n^tJ^  Prt.  iitb  {iSeb)  wachsen,  auf- 
wachsen, hochwachsen,  hohe  Gedern- 
Stämme  {ffiSma^iS  erm)^  die  seit  fernen 
Tagen  t-H-hu-ma  ih-birru  dannü  gewach- 
sen und  sehr  dick  geworden  waren  Sanh. 
Kiy.  4,  11.  Cypressen  etc.,  nap-fiar  i§e 
i-Ü-iu  allerhand  Bäume  wuchsen  (in  den 
Baompflanzungen)  ibid.  38.  Sargon  der 
ma  milki  nirme'Jei  ir^hu-ma  ina  taSimti  irSc 
e-bu  (aufgewachsen  war)  Sarg.  CyL  38. 
...  IdS-ü  eUi-ti  Sa  i-^-ia  Sti-bu  (Perm., 
GfD .  DA  . .  UD-DU)  dessen  Bäume  hoch- 
gewachsen sind  IVB  18  Nr.  3  CoL  I  ^2/^3. 

n  1.  VR  45  Col.  VI  34:  tu-Sa-a^ba.  — 
Das  Part  eines  St  oder  nilD  nennt 
K  4378  Col.  I  8:  I§.LÜ.LU  bez.  DIB. 
DIB  ==  murSirik'b^  (auch  =  dibdibbu^  mur 
zibbu,  mukanzibtum  nnd  maStaktutn)]  ein 
Part  II  1  bez.  n  2  VR  31 ,  33cd:  mdrtu 
murSirbat  bez.  murw^b^-at  paSSüre. 

üfeu,  M^u  A4j.  hochgewachsen. 
guSüri  erini  Se-bu-u-ti  Tig.  jun.  76.  aSübu 
a-bu-ti  Var.  a-Su-bu  ürbyn^-tu  VR  65,  3  b. 
ü-i-bu  (den  Hochgewachsenen)  Hma  tir- 
ba-ti  uJhna-al  (Snbj.:  die  Kopfkrankheit) 
IV  R  22,  36a,  womit  zu  vergleichen  VR 
47,  50a:  gat-ü  rap-Sa-tu  (meinen  hohen 
y^ncha)tu'b<UUuänilhmi,  (eine Frucht) 
ia  ina  rämdmiu  ibbanü  Si'ba  gat-ta  (ge- 
wachsen an  äusserer  Erscheinung  d.  i. 
ausgewachsen,  vollentwickelt,  =  £ .  MAR . 
UD-DU.A,  EME.SAL)  IVR9, 
vgl  n.  gaitu. 

fi^ta  Spross,  Keim  u.  dgL  H^tmn 
syn.  pirir-bu  s.  d. 


iuta^Uiiutainga  (Grundform  Sutabb^) 
hochgewachsen,  hochragend.  dimmS 
ermi  Stt-ta-bu-ti  Khors.  163;  Sarg.  Ann. 
425;  Pp.  n.  34  {—te);  IV.  113  (Ai-to-^ 
V.  ^M-ft');  Stier-Inschr.  72:  Su-tamTbu-le 
Var.  Su'ta-bu-ti.  Hatte  ^  hiemach  auch 
den  Sylbenwerth  b^  (neben  ktä)7 

si^U  ein  den  Pflanzenwuchs  zer- 
störendes Thier  niederer  Ordnung 
(möglicherweise  vom  St  JT^ID).  HR  5, 

18c  d:  E?flf<^ffiEj^ffi5  {ki'n.im)^Si'i-bu, 
Das  näml  Ideogr.,  obwohl  mit  andern 
Glossen,  auch  =  nabbillumj  ^afit%  zirbdbu 
(s.  d.),  kisimmu  u.  a.  m. 

6ilu  Fürst,  Herrscher  s.  SSlu  (blttS).  — 
Ein  Subst  äi-bm  s.  auch  u.  äälu. 

H-la-an  s.  Mlan. 

iÄmu  Prt.  iärn  Prs.  iSdyn  und  (im 
Relatiwerh.)  iSmmu  Imp.  Sim  setzen, 
festsetzen.  1)  festsetzen,  bestim- 
men, stets  mit  dem  Objekt  äimtu  oder 
äimäte^  und  zwar  in  doppelter  Anwen- 
dung: a)Bestimmung(en)  bestimmen 
oder  treffen,  bestimmen  was  geschehen 
soll,  die  Geschicke  festsetzen;  ohne  nähere 
Angabe  des  Inhaltes  der  Bestimmung  (ab- 
solut): das  Regiment  fähren,  regie- 
ren, parak  Ümdti  id  .  .  .  .  Sirmorat  {tm 
därütim  Ü-ma'Ot  bcUdfia  i'Sirimr^u  ina 
Idrbi  worinnen  er  (der  GK^tterherr)  die 
Bestimmung  langdauernder  Lebenszeit, 
die  Bestimmung  meines  Lebens  bestimmt 
Neb.  n  63  ff.  äi-man-ni-ma  Si-mat  ba-ld-fi 
bestimme  mir,  dass  ich  lebe  K.  143  Rev. 
ein  offenes  Ohr  etc.  ^^mt  (Imp.  masc.) 
SirmortuS  bestimme  ihm  als  Bestimmung 
Sarg.  Harem-B,  7.  Absolut:  ndhü  Sar- 
ruü  nädin  b(^tt^  ^0  äm4i  ana  üme  rülmti 
irSim-mu  (== . . .  wu-ni-DU.TAR^^tf,  EME. 
SAL)  der  auf  ferne  Tage  hinaus  die  Be- 
stimmung bestimmt  d.  h.  im  Regimente 
sitzt,  das  R.  führt  (vom  Mondgott)  IV  R 
9,  nwnma  Sa  Suma  nabü  SinHa  ta- 

Sa-ma  (=  ZAG.SU  a6-GÄ.GÄ)  alles  was 
existiert  regierst  du  (0  Feuergott)  K.  44 
Rev.  '*/|5.  von  Kindesbeinen  an  iläni  ra- 
büti  St-ma-ti  i-Sirm[u'in'm\  haben  mich  die 
grossen  Götter  geleitet,  regiert  K.  2867, 
11.  q>Su  pia  kema  kätunüma  Si-ma-talü 
hu'Simrma  mit  meinem  Munde  statt  euch 
will  ich  das  Regiment  fähren  Weltschöpf, 
n.  136.  m.  62;  120.  als  Si-ma-tu  la  [Sir 
i-ma]  noch  kein  Regiment  gefährt  wurde 
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Weltschöpf.  I.  8.  b)  äimtu  (ütmätu)  Sämu 
ana  die  Bestimmnng  d.  i.  das  Bestünmen, 
das  Bestimmiwgsrecbt  jemandem  bestim- 
men, jem.  dasBegiment  übertragen. ! 
a-na  Marduk  mtdtr  ginuHiSimu  i-Sim-mu . 
(3.  PI.)  Sim'[ta]  Weltschöpf.  III.  138  (vgl.  | 
li'^'fnH  Sim-ta  Z.  10).  fiumtdnimma  Ürmat- 1 
ku-nu  arJjiS  Ü-ma-Su  eilet  und  euer  Re- 1 
giment  übertraget  flugs  ihm  ibid.  Z.  65 ; ! 
123.    i-Si-mu-ma  Sa  Bell  H-ma-tu-uS  sie  i 
tibertrugen  ihm  das  R.  eines  Götterherrn 
IV.  33.  HR  7,  1-3.  5a.b;  VR  39,  18- 
20.  22e.f:  TAR,  GAR  und  SE  =  Sa-a- 
N AM. TAR  =  Sim-tum  Sa-a-mu,  2) 
inahiri  Mmu  etw.  werthen,  abschätzen 
s.  n.  ma^tru.   Ebendort  s.  das  einfache 
Mmu  in  der  Bed.  werthen,  schätzen 
(vgl.  Smu  Kaufpreis,  Werth  sowie  Saia- 
indnütu).  3)  mit  dopp.  Acc:  etw.  jem. 
auferlegen,  etw.  über  jem. bringen,  ar- 
ra-a-ti  (die  Flüche)  ...  ina  pitti  t-Ä-mw- 
Su-nu'ti  (Subj.:  die  Götter)  VR  9,  61  (das 
ina  arräti  eines  Exemplars  kann  nur 
ein  Schreibfehler  sein).  Vgl.  I  2. 

I  2  mit  dopp.  Acc.:  jem.  etw.  aufer- 
legen u.dgl.  bUakkd  ^aZ-^-m^^^u Schluch- 
zen legtest  du  (Istar)  ihm  auf,  =  talthni" 
Sti,  taStxmt'Su  NE  44,  47.  Die  näml.  Form 
(tal'ti-meS'Sulü),  Konstruktion  und  Bed.  (du 
legtest  ihm  auf,  thatest  ihm  an)  ibid. 
Z.  54-56. 

n  1  festsetzen,  bestimmen,  stets 
mit  dem  Obj.  Stmdti.  Ea  bez.  Bei  mu-Sim 
Simdie  (NAM^O  Salm.  Ob.  5.  Mo.  Obv.  1, 
üdni  rahüte  mu-Sirinu  Simdie  Salm.  Ob.  14. 
der  Hirte  mwSim  Si-ma-a-ti  (=  NA. AM. 
TAR. TAR. RA,  EME.SAL)  IVR23 
Nr.  1  Col.  I  30/3  Wahrscheinlich  gehört 
hierher  VR  39,  25 e.  f;  HR  7,  8a.  b: 
DIM  =  Snm-mu  (das  Sum-ma  II  R  7  be- 
ruht wohl  auf  einem  Versehen  des  Schrei- 
bers). Vgl.  u.  nn.  prr.  die  Personennamen 
A§MW-ma  (Var.  BE-m<7)-i/dnt,  jSum-mu-üdniy 
/Sum-ma- Nabüj  in  welchen  Summu  Adj.  der 
Form  nukkusu  sein  wird. 

'^^simu  (eig.  Part.  pass.  festgesetzt,  als 
Subst.)  m.  Kaufpreis,  Preis,  Werth. 
Ideogr.        T^t-t^f-  (mit  der  Umschrift 

Simuli  Stets  gemeint);  s.  S»» 203 :  ^^^t3K 
(irt-am  Var.  sa-am)  =  Si-i-mu,  Si-mu^  Si' 
im-Su  gamruj  ana  Stmi  gamru  und  andere 
Beispiele  für  Si-i-mi,  Simi  biä^  ekli  u.  ä. 
s.  u.  gamru.  ana  Si-im  f^ri^  U.  ä.  S.  U.  karipi. 


«fimtu  (Fem.  des  Part  pass.  iftnu: 
Festgesetztes,  Bestimmtes,  als  Snbst)  £ 
Bestimmung  und  zwar  sowohl  die  mit- 
telst des  Willens  vollzogene  und  im  Be- 
fehl sich  aussprechende  Bestimmung  (so 
zu  sagen  „aktive"  Wortbed.)  als  auch 
die  durch  solche  Bestimmung  festgesetzte 
und  herbeigeführte  äussere  That,  Lage 
u.  s.  w.,  also  die  Bestimmung  i.  S.  v. 
Schicksal,  Geschick,  Loos(npa88ive'* 
Wortbed.).  PI.  itmate.  Ideogr.  NAM, 
s.  8°  58:  NAM  (na^)  =  Si-imrtu,  HR 
7,  4a.  b;  VR  39,  21  e.  f:  NAM  =  Sim- 
tum.  Vgl.  S^  56.  57:  NA.AM  =  NAM 
=  Si-im-tum,  NA. AM. TAR  =  NAM. 
TAR  =  Si-im-tum.  VR  29,  68e.f:  NAM 
und  SAG. AS  =  Si4m-tum  (und  =  pi- 
riHum).  Beide  Bedentungsnuancen ,  die 
sog.  aktive  und  die  passive,  gehen  in  der 
n.  Qal  Bed.  la  besprochenen  RA  Shntu 
oder  Simdte  Sämu,  dessgl.  in  Siindie  Summu 
(U  1)  in  einander  über,  s.  u.  I  1.  n  1; 
doch  lassen  sie  sich  sonst  mehr  oder 
weniger  scharf  unterscheiden,  a)  Be- 
stimmung aktiv.  Si-mat-ka  lä  Sandn 
sekarka  '^Anttm  Weltsdiöpf.  IV.  4.  6,  St- 
mat'ka  ..  lü  mabrat  ildnima  Z.  21.  parak 
oder  pa-ra-ak  Ä-ma-a-//,  von  dem  Tempel- 
gemach DÜ.AZAG,  dem  KI.NAM.TAR. 
TAR. E. NE,  dem  irdischen  Abbild  des 
himmlischen  UpSukenndkv^  Neb. II 55. VI 4. 
Von  der  himmlischen  Bestimmungs-  oder 
Schicksalskammer  VR  50,  ^/^a:  a-Sar  Si- 
ma-a-tum  (=  KI.NAM.TAR.TAR-e-iw?). 
Viell.  ist  hierher  auch  zu  stellen:  er 
starb  urruJdS  eilends  (vorschnell,  vor- 
zeitig) ima  d-um  la  St-m-li-Stt  Sanh.  V  2 
(an  einem  Tag,  den  man  ihm  nicht  be- 
stimmt hatte),  sowie  mu-ut  NAM  d.  i. 
Simti-Sfi  il'lik  Salm.  Ob.  152.  S.  weiter  die 
u.  Qal  Bed.  Ib  besprochene  RA.  b)  Be- 
stimmung passiv:  Schicksal,  Loos. 
Surteji-ra  i-ba-a  itm-fi  machet  allüberragend 
und  verkündet  (d.  h.  wohl:  thut  kund 
als  allüberragendes)  mein  Loos  Welt- 
schöpf. IL  134.  m.  60,  vgl.  K.  8522 
Rev.  21:  60  SumdteSu  imbü  uSdtirü  al- 
kdt'su  (Stmtu  also  s.  v.  a.  alaktu  und  um- 
gekehrt). Simat  müSi  das  nächtliche  Ge- 
schick d.  i.  Todesgeschick,  Tod:  il-b'kStmat 
(NAM)  VR  2, 21 ;  K.  26750bv.66, 

vgl.  müSu  (S.  430a).  Auch  das  einfBU^ 
Simtu  bed.  fatum,  Todesgeschick,  Tod: 
an  dem  Tage  da  sie  (die  Frau)  ama  Si- 
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im-ti  ü-tal-ku  Str.  III.  283,  17.  ihn-tüju 
ubasuma  (raffte  ihn  dahin)  Asarh.  HI  19. 
Ebenso  PL  SimdU,  a-di  ü-mi  StmäärSu  a-a 
i-bi-ib  bis  zn  seinem  Todestag  werde  er 
nicht  rein  IHR  41  Col.  II  17.  Sollte  a-di 
ü-wn  St-timrti-Swnu  bis  zu  ihrem  Todes- 
tag, bis  an  ihr  Ende  Sanh.  Baw.  42  etwa 
ein  Schreibfehler  ffir  St-m-ti  sein?  —  Ein 
anderes  Wort  ätrim-tum,  Sim-tum,  dessen 
eines  Ideogr.,  ZAG. SU,  übrigens  auch 
für  Stmtu  gebraucht  wird  (s.  u.  Ü'^W  Qal 
Bed.  1  a),  s.  einstweilen  hinter  Sipm  (üW) 
eingereiht. 

saiaminütu  Taxierung  (nom.abstr. 
von  äaiatndnuj  Form  wie  kaiamdnu^  Taxa- 
tor?), das  Geld  für  die  Ländereien  jener 
Stadt  erstattete  ich  in  Silber  oder  (und?) 
Kupfer  ihren  Besitzern  k%  pt  dup-pa-a-te 
Sdlarora'marnu'teli  nach  Massgabe  der  Ta- 
xierungstafeln  Sarg.  CyL  51. 

taümtu  (urspr.  Festsetzung,  Ent- 
scheidung, dann  ganz  wie  lat.  judkwm) 
ürtheilskraft,  Einsicht,  Überle- 
gung, Bedacht  Plur.  taStindttu  Agum 
iar  rnil'ki  u  ta-äm-ti  VR  33  Col.  I  11. 
i-na  mi-ri'SiAa  pal-ke  M  .  .  .  .  ta-Sim-ta 
zurmmüma  malü  mkldti  Sarg.  Cyl.  47, 
Sargon,  der  irna  milrki  ni-me-ki  ir-bu-im 
i-na  torSm-H  iSebu  ibid.  38.  VR  17,  7c.d; 
e  84  Col.  IV  10:  äÄ .  KI  {mu)  SAR  = 
Simrtum,  mit  ^^i,  milkuy  SituUum  Eine 
Gruppe  bildend.  HR  7,  9a.  b;  VR  39, 
26 e.  f:  ÖÄ.KI.SAR  =  ta-SimrUi  bez. 
ta-Si-imrimn.  VR16,2a.  b:  [SÄ.KI ?]  (i«a) 
SAR=fa-ifVii-fw7/»  (vorhergeht  Si-tid-tim). 

sinati  (hebr.  D"^?*^?)  Plur.  fem.  Urin. 
M'na-te-Su'im  ü'Za-ra-bu  (s.  u.  mt)  kirib 
narkahdtehmu   umaSSerüni   züSitn  Sanh. 

VI  20.  S^229:  ^^^{ka  ai)  =  Sima'artu. 

VR  42, 20. 21  a. b:  DUK  (*/-«)  und 
DÜK. A.Sur. RA  =  kar^at  Si-na-a-ti 
Nachtgeschirr. 
§enu  Sandale,  Schuh  s.u.  den  Stämmen 
med.  1  eingereiht. 

sinipu  zwei  Drittel,  \.  Auch  imipat 
(stat.  cstr.),  Plur.  Smipdtu.  S^  52:  JlL 
{ia-tM'^)  =  Si'irTUrpu,  Si-Tii-pat  (=  JtT  -&t, 
sie)  stduppe  K.  56  Col.  III  45.  M-m^at-su 

NE  XI  76.  VR  40,  57c.  d:  ^-bi  = 
O-ntpa-tum  (vorhergehen:  Hälften,  Drit- 
tel, Viertel,  Fünftel,  Zehntel).  37,  12. 


13  a.  b.  c:       {la-ma^dt)  —  äMii-pu  und 
ntpa-Ortum, 

si^Xl.  VR41,49c.d:[  ]  §1 . GIG  =  jT^i-Zk*'. 

siru  m.  Orakel,  Orakelspruch,  gött- 
liche Weisung  mittelst  Vorzeichens.  Ideogr. 
UZU.  Samas  idkin  Sir  dwnki  {Sli-Z AB) 
i-na  te-ii^&ia  der  ein  günstiges  Orakel 
in  das  mir  werdende  Vorzeichen  hineinlegt 
Neb.  IV  30.  ä(r  dumjd  Sa  epiS  parakki 
....  iS-Sak-na  in  te^r-tUa  ein  günstiges 
Orakel,  nämlich  das  Allerheiligste  zu 
bauen,  lag  in  dem  mir  gewordenen  Omen 
VR  63,  22 tb.  Sir  f-nu  iSSakna  in  ter-ti-ia 
ibid.  5  b.  ma  ma-kaUti  ^'^^^bdru-urti  Sire 
tu'kul'ti  iS-Sahmu-mm-ma  durch  Mittheilung 
der  Seher  kamen  ermuthigende  Orakel 
I R  49  Col.  III  20.  Vgl.  VR  65,  28 f.  a: 
purussd  kenum  Sa  tiSaSkinu  ina  tertia, 
die  Götter  in  ihrer  treuen  Gnade  Str  ta- 
kä'tü  iStapparünimma  sandten  ein  verläs- 
siges, gewisses  (taktUn  mit  Subst-Bed. 
wie  Salimtu,  gamirtu)  Orakel:  gehe!  etc. 
niR  15  Col.  I  7,  erinnernd  an  Sire  tti- 
ktd-ti  iSSaknümmma  IR  49  Col.  HI  21.  Vgl. 
noch  Sir  dum-ki  u  Sir  ki{?yia  Nabon. 
n  50f.  sowie  NE  65,  7 :  i-Si  Sir  Hörn  ina . . . 
S^  358:  UZU  {ü^mu)  =  Siri-ru.  Dass  in 
dieser  Gleichung  in  erster  Linie  Sim 
Orakel  gemeint  ist,  lehrt  die  Glosse  t/zr/, 
s.  u.  bärü  Seher;  der  Gebrauch  des  Ideogr. 
für  Siru  Fleisch,  Leib  (s.  u.  n«|lD)  ist 
sekundär  (ähnliche  Fälle  bei  eteru^  biltu 
u.  a.  m.).  Für  ^'''gAR  («r^)  BE  =  ter- 
tum  Sa  Sin  s.  tertu  (T^Äj,  für  barü  Sa  Siri 
(=  Sab)  s.  u.  barü. 

Siru,  Sern  Fleisch  s.u.  I.  IMID;  Sern  Mor- 
gen s.  u.  II. 'Wä]  Sertu  Sünde,  Strafe  s.  n. 
V.  IKID  und  im  Anschluss  au  letzteres  alle 
sonstigen  Subst.  §ertu,  §ertu. 

sakbänu  (5?).  VR  21,  4a. b:  SAG.BA. 
NÄ  =  Sak-ba-nuj  mit  ra-pa-du  (s.  d.)  und 
§i'da-nu  Eine  GFruppe  bildend.  Vorher- 
geht samanu,  folgt  die  Gruppe:  SaSSatii, 
maSkadu,  Su'ü,  K.  152  Col.  I  13;  VR  32 
Nr.  4,  45:  GI.NER.LAL  =  Sak-ba-nu 
syn.  „  d.  i.  das  mit  ka-an  beginnende  Sjm. 
von  ka-an  dup-pa-ni  bez.  düb-ba-an. 

Stamm  des  Subst. 
maikadu   wahrscheinl.  eine  best. 
Krankheit,  näher  Gelenkkrankheit,  bit- 
dnü  Id  (äbtku  maS-ka-du  {=  SA. SAR) 
ra-pordu  SaSSa(u  «a-[wia-wM]  nipi^  buäni 
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buänu  Umnu  K.  246  CoL  I  20.  HR  28, 
13-16b.  c:  SA.SAR.SA,  SA.GA.BAÖ. 
SA,  SA.AD.GALundSA.GIÖ  =  ma^ 
ka-du]  das  1.  und  8.  Ideogr.  auch  = 
SaSSapu^  das  3.  =  ra-pa-duy  s.  diese  Wör- 
ter. VR21,8a.b:  SA. SAR  =  TnaS-kordu, 
mit  SaSSatu  und  Su'ü  Eine  Gruppe  bil- 
dend. —  Saja  maS-ha-di  eine  Pflanze  s.  u. 
eUibu  (ab«). 

sakadu  stark,  mächtig,  gewaltig 
n.  dgl.  Sa-kordu  syn.  JeUrudu  s.  d. 

Sakidati  Pl.  m-M  Sa-ki-da-a-tim  {= 
9AR.RA,  EME.SAL)  tami-ia  umaüi 
(er  hat  erfüllt)  IV R  21*  Nr.  2  Obv.  "/ja- 

SUkÜdu  1)  Speer,  gleichbed.  mit  tar- 
tabu,  4  WUdochsen  erlegte  ich  mit  mei- 
nem furchtbaren  Bogen,  Su-ku-ud  parziRi 
ü  mul-mul'le-ia  zak-tu-te  meinem  eisernen 
Speer  und  meinen  spitzen  Wurfispiessen 
Tig.VI  66.  Vgl.  K.  263  Obv.  46:  MÜL. 
KAK.SI.DI  =  Surkwdu  syn.  tar-ta-^v. 
2)  viell.  Theil  eines  Beils.  Frgm. 
Eonst.  lässt  auf  ]cak-kad  pi-lak-ki  folgen: 
ig.KUL.BAL  und  i§.ME.TE.BAL  = 
M'ku'du ;  das  letztere  Ideogr.  unmittelbar 
darauf  durch  nap^a-^u  wiedergegeben. 

§ak-du-ä  («?)  syn.  kubäu  Eopfbinde, 
Kopfbedeckung,  von  mir  einstweilen  als 
SAG .  DU-u  d.  i.  kaf:iMdü  gefasst,  s.  d. 

n  1.  den  (a-na)  beiden  Göttern 
. . .,  welche  richten  die  Menschheit,  ina 
te^kjid  ü'äak-khna  (1.  Prt.)  Sarg.  Qyl.  53 ; 
das  Verbum  als  in  1  von  npD  zu  fttssen, 
hindert  ina  temefä^  ebensowenig  kann  an 
irgendeinen  der  Stt  nptf  gedacht  werden. 

sakkiu  («?),  geschr,  Sak-M-ü^  syn.  kuhSu 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung  s.  d.  Zu  rrptD 
hoch  sein  gehörig? 

I.  "^DK^   iak&ku  vieU.  emporragen, 

hervorragen  (von  einer  Bergspitze, 
einem  Stein),  hervorkommen  (von 
Sprösslingen,  Keimen  u.  dgL),  dann  auch: 
über  den  Feind  emporragen,  den  Sieg 
gewinnen.  VR  19,  30— 32a.  b  (wonach 
HR  34, 18-20 cd  zu  ergänzen):  UD-DÜ 
=  ia-ka-ku  (das  Ideogr.  sonst  =  afu 
Ä,Sn),  SA.A  =  Sakdku  Sa  ahni,  TIK. 
UD.DÜ.PA(d.  L  SIG)GA  =  Sakdku  Sa 
Sik-ka-tm.  (K.  4196  scheint  Sa-ka-ku  auch 
in  derBed.  „gl&nzend  hervortreten",  vgl. 
Ä2pi2,  zu  bezeugen;  Ideogr.  ÜD .  K  A .  BAR?). 


iikkatu  1)  Bergspitze,  ana  Ob-hä 
burSäni  Sahüte  u  gi-sal-lat  ScuU  paSkdU 
...lüSü  (L Sg.)  Tig. m  18.  2)  SprosB, 
Keim  u.  dgl.  Sik-ka^tum,  eines  der  Synn. 
von  pi-ir-iu  (s.  d.),  H  R  23  Obv.  VielL 
gehört  hierher  auch  K.  240  Rev.  7:  Si-ik- 
ka-tum  ajn.  im-bu-'-u,  3)  Sieg,  Triumph 
(eig.  eminentia).  IIR  43,  7a. Ii:  Stk-ka-ttm 
syi^.  U-ki-e  Urü  Siegesgewinnung.  Als 
Ideogr.  von  Sikkatu  in  dieser  Bed.  dürfte 
Sa.UD-DÜ  zu  betrachten  sein;  s.  Lay. 
33,  18:  die  Eroberung  der  Stftdte,  ÖA. 
UD-DU  d.  i.  Sikkat  kakkS-ta  Sa  eU  nakiri 
aS-ku-nu  den  Sieg  meiner  Waffen,  den 
ich  über  die  Feinde  errungen,  (bildete 
ich  im  Palaste  ab).  Femer  Sarg.  Ann. 
380:  Mitft  Sa-kan  ÖA.ÜD-DU  d,  L  Süe- 
kati  khSit'ti  ka-U  Sa  ASur  Marduk  uSat- 
Umüinni  (vernahm?),   rab  Sikkati  wohl 
Sieger,  Triumphator.  Rm.  338  CoL 
n  6  (auf  ma-Uiku]  folgend):  [...]..  AD. 
GE.GE  =  ra-ab  Äb-JUa-it],  die  dem  Tai- 
chenAD  unmittelbar  vorhergehenden  Zei- 
chenspuren führen  viell.  auf  ein  Zeichen 
wie  EN  oder  MA^;  da  AD. GE.GE  sonst 
=  maläku,  scheint  der  Sieger  ideogra- 
phisch als  „Entscheider*'  (nftml.  im  Kampf) 
bezeichnet  zu  sein.  Die  Bed.  ^Sieger** 
wird  auch  durch  das  in  ||ismus  mit  Sud 
tamiari  stehende  nom.  abstr.  rab-SOckatM 
Weltschöpf.  1.129.  HI.  41;  99  bestfttigt: 
Su-ud  tam-ba-ruli^a  ra-ab  Sik'ka'tu^u-)ti 
ip^dma  kdtuSSuRoheit  im  Kampf^  Sieges- 
inhaber (Triumphator)  zu  sein  vertraute 
sie  an  seiner  Hand.  In  Rm.  338  CoL  n 
7.  8  folgten  viell.,  zu  Einer  Gruppe  ver- 
eint: [S{k'k]a{?yti  gantiu  ID. ZI. DA  bez. 
ID .  KAB .  BU  =  „  gan-ni  Sa  i-mk-ti  bez. 
Su-me-lL 

II.  "ptS^  umzäunen?  zur  Zeit  der  Feld- 
frucht (ebüri)  elda  i-Sd'{ak-)ka-ak  (=  Iß- 
oMJUäüR.RA)  K  56  Col.  1 18. 86;  folgt 
beidemal:  «jkZa  iSebber  (s.  II.  ■DTtÖ, 

n  1  dass.  S.  sofort  VR  45  CoL  EI 
53:  turkik-kak, 

Ükkatu  Zaun,  gan-na-tu  Sth-hdt  mtt- 
sa-ri-e  iSirSd-ah-karak  er  umz&unt  den  Gar- 
ten mit  einem  Staket  (?  eig.  Beetzaun) 
K  56  CoL  n  5.  6  (=  GUäUR.MÜ.SAR. 
A-to  ^a-oMJUSÜR.RA).  Ein  ganz  gleich 
geschriebenes  Wort  sikkahi  Pflock  s. 

S.  femer  für  Sikkatti  u.  I.  TDttf ,  I.  und 
n.  Sikkatu. 
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SakkU  (s?).  K.  4378  Col.  m  65:  IS. 
BANSUR.ZAG.ÖÜ . LA  ^pa-aä-Sur  iak- 
Id;  folgt  pa-ai-gur  a-ür^  (=  ZAG. GAR. 
RA). 

sikkXL  ein  Thier,  viell.  Maus.  PI.  Sikke, 
ki-ma  Sik-Jd-e  bal-la-la-nÜ  abtd  aliSu  erub 
bez.  Snmma  Sarg.  Ann.  336  (Nrr.  55  und 
24,  vgl.  44)  8.  n.  l^allaldmS.  die  Sedu  von 
Erech  ittürü  a-na  Ük-ke-m-ma  (||  a-na  zu- 
um-hi-e)  ittd^u  ina  mm§abäti  K.  3200,  14. 
S.  auch  u.  a-a-^  und  beachte  dessen  mit 
Sik  beginnendes  Synonym.  VR  42, 13a.b: 
DUK.  AL.U§.SA=;{rar^a<  Ä-iW4,K.  152 
CoL 1 72:  =  kar-pat  M-ki  (Mausefalle??). 

K.  40  Col.  m  22:  [  ]{su^r) 
e^ermü  Sa  karpat  (DUK)  ^ik-ki 
1.  Sikkatu.  2-r<i«-5a  ihre  (der  Göttin  NIN. 
A.ZU)  Brust  ki-ma  bu-ur  ük-ka-ti  ul 
da-at  K  2774  Col.  H  22,  woflir  K.  3475 
Col.  I  45:  kti  bu-ri  Sap-pa-ti.  83,  1—18, 

1330  Col.  I  5:         {ia^^a-an)  =  Stk-ka- 

ttWlf  Z.  6:  <&^(iÄ.»iÄ«?  ia-nü  d.i.  iakami) 

=  Sap^a-tum, 

n.sikkata  nR34Nr.3,41:rfa-ap^a-nM 
syn.  Siri]({sv^kartu  a-Su-ti  ahrum,  —  VB 
15,  23c.  d:  KU.TÜ.SAR.DA  =  ÄA<«Ä;?)- 
hartum\  für  KU. TU  s.  u.  II.  aünu. 

SakkÜ  Gebot,  Pflicht  o.  ä.  tas-U-ti 
ta-Si-ma-ti  (s.  U.  Ü^IO)  nirku-u  Sak-ku-ü-a 
(Opfer  war  mir  eine  Pflicht)  IV  R  60*  C, 
Obv.  4;  VR  47,  43a:  tas-U-tum  ta-Si-ma- 
ttm  m-kufi  Sah-hi-vra^  mit  der  Erklärung: 
Sahhu-u  =  par-su, 

Sakkanak(k)u  s.  u.  kanakku. 

n  I.  VR  45  CoL  m  47:  twiak-kal 
sakkilu,  geschr.  äak'ki'luffi  syn.  kubäu 

Kopfbinde,  Kopfbedeckung  s.  d.  —  Ein 

anderes  Sa-ki-lu  ^,  u.  bpttf. 
SUkamU  (^l^?)  Subst.  Nebo  ta-me4k  kän 

dup-pi  a-birzti  Su-ka-mi^e  IR  35  Nr.  2,  4. 

pC^  lakänu  Prt.  iSkun  Prs.  iSakkan  Imp. 

Sukim  legen,  setzen;  thun,  machen. 
Ideogr.  GAR.  1)  legen,  a)  etw.  auf 
jem.  legen,  ihm  auferlegen,  mit  ina 
mu^ii  oder  eli.  das  und  das  als  Tribut 
öden  Geissein,  Steuer  und  Abgabe  o.  ä. 
i-na  muk-I^Su-nn  (Var.  eUrihü-nn)  aS-kun 
(V.  ^kin)  Tig.  V  20.  81  (aS-ku-un  Var. 
ti-km\di-Sii-nn  nS-kuniYKT.  GAR-?m)  Asum. 
n  79.  b)  niederlegen,  deponieren,  die 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


und  die  Steine  vom  Land  Nairi  i-na  bU 
l^mri  Sa  Rammän  . .  ana  ^dt  ürne  aS-ku- 
un  (V.  ü-km)  Tig.  VIII  16,  meine  Urkun- 
den im  (i-na)  Tempel  Anus  und  Rammans 
für  ewig  aS-ku-un  (V.  ü-kin)  Vlll  46.  das 
Silber,  Gtold  und  meine  sonstige  Beute 
nahm  ich,  im  lib^i  aS-kun  (näml.  in  mei- 
nem Paläste)  IR  27  Nr.  2,  24.  Schätze, 

welche  die  früheren  Könige  vpa^- 

iS-ku-nu  VR  6,  3.  napiSta  Sakdnu 
das  Leben  niederlegen  d.  i.  verenden, 
die  welche  ina  stmJä  bubüti  iS-ku-nu  na- 
piS-tü  VR  4,  80,  die  übrigen  durch  (ina) 
Pest,  Hunger  etc.  iS-ku-nu  na-piS-tu  3, 135. 

c)  die  Wohnung  irgendwo  aufschlagen. 
madaktu  Sakdnu  (I  1.  2)  S.  U.  madaktu. 

d)  setzen,  den  Sarludari  eli  niSe  Iskal- 
l&na  aS'kun-ma  Sanh.  II  63.  den  X  a-na 
Sarru'ti  ana  mukJjiiy.  muh'lii)'Su'nu  iS-ku- 
nu  Asum.  I  76.  e)  Perm.:  liegen,  ge- 
legen sein,  die  Stadt,  welche  am  Ufer 
des  Euphrat  Sak-nu  NE  XI 1 1,  die  Städte, 
die  i-na  gt-sal-lat  Sadiri  Sd-ahnu  Tig.  III 
57,  die  Städte,  welche  da  und  da  Sa-ak- 
nu-u-ni  Asum.  III  98.  2)  thun,  machen, 
a)  etw.  wohin  thun  in  mannichf acher 
Anwendung  (mit  den  Bedd.  des  Legens, 
Stellens  u.  s.  w.  sich  oft  nahe  berührend), 
die  Göttin  Gula  simma  .  ,  i-na  zumriSu 
bez.  zt^riSu  liS-kum-ma  1  Mich.  IV  7.  HI  R 
43  CoirV  17,  8.  u.  simmu,  §alülSu  Sakdnu 
eU  seinen  Schutz  über  jem.  thun,  bestellen 
(sonst  tardfu)  s.  u.  §alMu.  pdnu  SaJednu 
das  Antlitz  thun,  richten  eli  (gegen,  zu), 
ana,  ana  pdn,  auch  ina  (nach  etw.)  s.  u. 
pdnu:  aS-kiaiy  aS-leu-na,  Su-kun,  Suk-ni  (Imp. 
fem.),  iS'tarkan,  uzna  Sakdnu  s.  u.  uznu, 
jem.  ina  zaUpi  Sakdnu  an  das  Kreuz 
thun,  schlagen  s.  u.  zaUpu  (aS-ku-un,  al- 
ta-kan).  Mit  dopp.  Acc.  (wie  nadtl):  jem. 
etw.  anthun,  anlegen,  jem.  wohin  thun. 
ul'li  kalhu  aS'kun-Su  VR  8,  28,  '^Si-ga-nt 
aS-kun-Sti  8,  11.  abbuttum  (s.  d.)  i-Sd'ok- 
kdn-Su  mj-ftt-m-RÜ.E)  V  R  25,  27 C.  d. 
Die  RA  r(mütu  Sakdnu  s.  u.  Dfctgl.  b)  etw. 
machen,  alu  ana  dannMSvnu  lu  iS-htmu 
Tig.  n  6.  mit  deinem  hellen  Feuer  im 
Hause  der  Pinstemiss  nu-ra  ta-Sah-kan 
(=  aWjÄ .  GA)  machest  du  Licht  K.  44 
Rev.  ^^/^j.  ^ö)fc<$wM  n2(w)5rto  Musik  machen 
(auch  12.  IV 1)  8.  u.  nigütu  (nw).  jeman- 
des a:inkta  (I  1.  2),  tabtd  (I  1.  2)  tapdd, 
SaknJH^  sikipfu  (I  1.  2),  kamdm  Sakdnu 
s.  diese  Substt.   Sikkatu  Sakdnu  den  Sieg 
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davontragen  s.  n.  I.  ^^W,  Ittu  {u  dandnu) 
0.  ä.  iakdnu  (I  1.  2)  8.  u.  lUu  (S.  365  a), 
sidirtula  Sakänu  sich  in  Schlachtordnung 
stellen  {aS-kunj  iS-km^  GAR-wn)  s.  u. 
8idii*tu^  hibaru  Sakdnu  8.  U.  U.  rmi  (III^  1). 
äakdnu  (I  1.  2)  in  Verb,  mit  temu  den 
Befehl  fahren,  Befehl  thnn  s.  n.  ÜV^^X^, 
Sakdnu  adi  itti  einen  Vertrag  mit  jem. 
8chlies8en  8.  U.  adü  (#ni).  piiu{nu)  Sa- 
kSiu  itä  B.  n.  pü  "^t  (S.  523  b).  ein  Nest 
bauen.   cUfar  Sami  la  i-Sak-ka-nu 

(V.  kan)  kin-nu  VR  8,  110.  machen,  be- 
reiten, schaffen.  tap-Su-ul^-ti  Suk-ni 
(Imp.  fem.,  =  GAR.RA-aÄ,  EME.SÄL) 
K.  4931  Rev.  %^  s.  tapSubtu.  gmälu  Sa- 
kdnu (auch  I  2)  jem.  (elt)  Schonung  zu- 
theil  werden  lassen  s.  u. gimillu,  c)  Per m. : 
zu  etw.  gemacht,  geeignet  sein. 
gbre  paSküte  etc.  Sa  ana  metik  narkahate 
...  la  Säk-nu  Asurn.  I  46;  oder  Sitku-nu? 
— S^  281 :  MAR  (mn-m),  sc  45 :  GÄL  (ra-ai), 
SM  48:  MAL  (^a^)  =  Sa-ka-nu.  S^  81. 82 : 
MA.MA  =  GÄ.GÄ  =  Sa-kürnu  ma-ru-u^ 
fMA?]AL  =  GA'L  =  „  ba-am-tu,  Z.  83: 
MAR  =  GAR  =  Sa-ka-nu  (Z.  84:  =- 
Sardku).  K.  4350  CoL  II  10. 12:  m-GAR(. 
UE-eS)  =iS'ku'unhez.  iS-ku-nUyZ.lA:.  16 :  in- 
GAR.RE(-ne)  =  i-Sd-ka-an  bez.  i-Sd-ka-nUy 
Z.  18. 20:  m-m7-an-GAR(.RE-<?^)  =  iS-ku- 
uu'Su  bez.  iS-ku-nu-Su,  Z.  22.24:  in-na-an- 
GAR.RE(-n<?)  =  i-Sak-ka-an-Sit  bez.  i-Sak- 
ka-an-ü-Sü.  Dem  nämL  St.  Sakdnu  ent- 
spricht in  Z.  26.  28.  30.  32  GA  .  GÄ. 

I  2  Prt.  iSta{k)kan^  üta{k)kan^  isakan 
Perm.  Sitkvn  dass.  wie  QaL  Zur  Bed.  Ib 
niederlegen  vgl.  Neb.  VIII  25:  den 
kgl.  Besitz  vi  aS-ta-ak-ka-an  kirbi  mdtitdn 
deponierte,  bewahrte  ich  nicht  auf  im 
ganzen  Lande  umher.  Zur  Bed.  Ic  die 
Wohnung  aufschlagen  vgl.  a-sa-kan 
0.  ä.  middak  (s.  u.  madaktu).  der  im 
Wasser  wie  ein  Fisch  Sit-ku-nu  Sub-tülu 
seine  Wohnung  aufgeschlagen  hatte  Asarh. 
m  55.  K.2675  Rev.  28.  Zu  Id  setzen 
beachte  Sepa  Skkunu  den  Fuss  setzen, 
das  Meeresufer,  ungeeignet  zum  Anlegen, 
zum  Ausschiflfen  der  Pferde  und  Sit-kun 
SSpi  anieä  Fusssetzen  des  Menschen  Sanh. 
Kuj.  2,  36.  Auch:  Speisen  hinsetzen 
bez.  vorsetzen,  auftragen.  kurummatiSu 
iS-tak-ka-an  (Subj.:  ParnapiStims  Weib) 
ina  re-SirSu  (zu  seinen  Hänpten)  NE  XI 
202,  vgl.  Z.  200:  Si-tak-ka-ni  (2.  fem.  Imp.) 
ina  re-Si-Su.  dem  Priester  (?)  Anus  und 


Bels  iS-tak-ka-nu-Su  me  Stri  dem  man  (einst) 
Fleischbrühe  aufgetragen,  vorgesetzt,  €pd 
iS-tak-katiu  (3.  PL  Prs.)  ka^dti  ittakfal 
(Var.  iStakkü)  me  nddaü  NE  17,  44f.; 
19,  39f.  einsetzen:  die  Könige,  welche 
iS-tak-ka-na  kdta{ßt  ^Ya-a  V  R  3,  104. 
Statthalter  aS-tak-ka-na  e-U-Su-un  4,  105. 
Sargon,  der  seine  Generäle  . . .  diSwm 
iS-tak-kafiu  Sarg.  Cyl.  1 6 ;  Stier-Inschr.  20; 
Bronze-L  24;  Pp.  I.  22  {iS-tak-ka-nu-u-ma^x 
Iii  22  {aS-tak-kan).  Zu  le  Perm.:  ge- 
legen sein,  die  Städte,  Sä  ...  zukü 
^""^Ni-pur  Subatsm  Sü-ku-na-at  Sanh. 
in  70.  Viell.  gehört  hierher  auch  Asurn. 
I  50:  gleich  einem  Geiemeste  ina  kirib 
Sade  dannasunu  GAR-tm  (d.  i.  Sitku-unTj 
lag  im  Gebirg  ihre  Veste  (Var.  iS-ku-nu 
hatten  sie  gebaut).  2)  thun,  machen, 
a)  thun.  pdnu  Sitkunu^  ina  zaktpi  Sithmu 
ganz  wie  Qal  s.  d.  sich  etw.  anthun, 
etw.  anlegen,  Perm.  etw.  anhaben, 
mit  etw.  angethan  sein,  ihre  Grossen, 
Sä  patar  Sibbi  b^ird^  Sit-kti-nu  Sanh.  V  72 ; 
Konst.  51  (patrdti  b^rdst).  Mit  isi:  etw. 
an  seine  Seite  thun,  zu  sich  nehmen, 
die  Wagen  etc.  irsi-ia  a-st-kin  (=  asakan, 
assakanj  aStakan)  s.  u.  issi.  b)  machen. 
burd^a  namri  bez.  namram  SallarSS  (seine 
Wände)  dS-tdk{V.  ta-akyka-an  Neb.  Bors. 
I  18,  lu  dS-ta-ak-ka-an  Neb.  Grot.  I  30. 
abikta  u.  s.  w.  jemandes  Sitkunu,  Utu  Sk- 
kunu^  sidru  oder  sidirtu  Sithmu  {aS-ta-kan^ 
Perm.  PI.  Sit-ku-nu)  ganz  wie  Qal  g.  d. 

13  machen,  tdmba  mar§am  iS^a-na- 
ka-an  (macht  er,  stellt  er  an,  =  ba-da- 
ra-ab'QÄ .  GA)  IV  R  26,  ^o/ß,  b. 

nil  Kausativ  A.  von  Sakdnu  in  des- 
sen trans.  Bedd.:  aufschlagen  lassen, 
näml.  ein  Lager,  am  Fusse  des  Gebirges 
ka-ra-Si  urSa-aS-kin-^na  (1.  Prt)  Sanh.  IH 
71.  machen  lassen.  b(i^dn  ^^Mu^ 
Ma-aS-ki-na  Sepd-Su-un  den  Weg  nach 
Ägypten  Hess  ich  ihre  Fässe  einflchlageo 
K  2675  Obv.  13.  die  42  eroberten  Län- 
der und  ihre  Fürsten  pa-a  iSte-m  u-Sf 
eS-km-Su^urti  liess  ich  einerlei  Rede  fuh- 
ren (d.  h.  schloss  ich  zu  einer  Einheit 
zusammen)  Tig.  VI  46.  B.  von  Sakdnu 
in  dessen  vorauszusetzender  und  durch 
Stellen  wie  IV  R  9,  2  b  wohl  auch  noch 
zu  belegenden  intrans.  Bed.  sich  nieder- 
lassen, wohnen,  Stellung  nehmen,  sein  u.  ä. : 
wohnen  machen,  sein  lassen,  die 
Furcht  seiner  Gottheit  urSd-aS-ki-in  t-fwi 
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Ubbi-ia  liess  er  (Marduk)  wohnen  in  mei- 
nem Herzen  Neb.  II  8;  wechselt  mit  baM 
III  1.  die  Furcht  deiner  Gottheit  üb-bi 
niäe-Su  äu-uS-kin  lass  wohnen  im  Herzen 
ihrer  (der  Stadt)  Bewohner  IR  68  Nr.  1 
CoL  II  15,  nb^vruS  M-uS-Mn  ibid.  H  28. 
das  und  das  ü-ädroi-ki-na  (3.  Prt)  ^^rw- 
äu-un  V  ß  85,  4.  die  Bewohner  Assyriens 
it'ti'ht  U'SeS-kin  brachte  er  auf  seine  Seite 
Sams.  I  43. 

rv  1  1)  gelegt,  gethan,  gemacht 
werden.  Nebukadnezar  lü  Sarru  zdninan 
UdS-Sd-ld-in  itia  pi-i-ka  (werde  erfanden 
in  deinem  Munde)  Neb.  Bors.  II  81.  dam- 
gdtüa  liSSahnä  äaptukkaji  S.  u.  damiktu, 
sulttmmü  ma  htrinni  US-Sa-hin  VR  1,  125; 
K.  2675  Obv.  39  (Var.  US-Sa-km).  Nebo, 
ohne  welchen  im  Himmel  la  iä-äa-ka-nu 
mü'ku  IR  35  Nr.  2,  6.  ina  ma-kaUi  '»'«^^ 
bdrM  Stre  tukulti  i^^ak-nu-mm-ma  I  ß  49 
Col.  III  21.  U'Sahna  re-e-mu  Gnade  werde 
geübt  (walte)  IVR  57, 1  b.  gebaut  wer- 
den, alu  ina  meU-e  iäSaki{GAR)-in,  Name 
einer  Tafelserie,  s.  VR  31,  IIa.  21d  u.ö. 
angethan  werden,  befallen,  die  Kopf- 
krankheit a-ma  ameUlu  iS-Sa-km  (=  WM-tm- 
GÄ.GÄ)  IVR  3,  27/2Q.  2)  ge- 
schehen, werden,  eintreten.  t{S- 
Sojk^-mtm-ma  iddä  (es  geschahen  Wun- 
der) [  ]  ma  Samdme  kakkari  I R  49  CoL 

m  12.  welche  a-na  re^üt  **'**'Musn  iä-Saja- 
ah-nu  Tig.  V  83.  stmku  ina  biriSunu  iS- 
Sa-Mn  (brach  aas)  VR  9,  58,  vgl  Asurb. 
Sm.  286,  18.  bw^ah-bn  liä-^a-Jän  NE  XI 
174.  Oft  in  den  Omentafeln,  z.  B.  arbütuy 
urubdtum  GAR(^')  wird  bez.  werden  ein- 
treten, s.  die  betr.  Substt.  na-aS-kun  (Inf.) 
ÖE.GAR  ina  mdt  a^urrS  IHR  58,  34a. 
Dass  Asurb.  Sm.  100, 18:  tdtu  ina  Elamti 
sunjeu  iS-ktMiu  tbboM  mbritu  das  iShmu 
(statt  iSSaknu)  auf  einem  Fehler  beruht, 
wird  als  sicher  gelten  dürfen. 

rv  2  Prt.  ittaSkan,  UtaiJdn  1)  gelegt, 
gethan,  angethan  werden,  befal- 
len, arrat  limuttm  krma  galU  ana  ameli 
ü'tai'kan  (=  ^a-««w-GAR)  IVR  7,  V2; 
*%oa,  isülu  küru  bez.  Mlu  Id  tdbu  e-li-Sü 
it-taS-kan  (=GAR.RA)  3/4.  %^  2)  wer- 
den, eintreten,  m  it-H  su-un-ku  ina  mää- 
Stimn  iMaS-kin  zur  Zeit  aber  da  Mangel 
in  ihrem  Lande  eintrat  K.  13, 19. 

I.  saknu  Fem.  Sab'niu  Adj.  herge- 
richtet, zubereitet,  fertig  0.  ft.  mak- 
kuri  iail-7ja(=MA.AL.LA,  KME.SAL), 


äurkut'ta  Sa-kin-ta  {—  MA.AL.LA)  IVR 
23  Nr.  1  Col.  II  25/2^. 

n.  sakna  st.  cstr.  Sakan  und  Sakin 
Statthalter  (eig.  Bestellter,  Eingesetz- 
ter). PI.  SaknüiL  Ideogr.  GAR  mit  oder 
ohne  phon.  Komplement  nu.  Ramman- 
nirari  Sa-ka^n  ir^  ildni  IVR  39,  2a,  Pii- 
du'üu  (Gen.)  Sa-akyniBel  Z.  14  a,  Sargon 
Sa-ak-nu  BSl  Sarg.  Cyl.  1,  wofür  Gold-, 
Silber  etc.  -Inschrift:  GAR  d.  L  äaknu, 
K.  4395  Col.  VI  31:  «'«^^^a-ifcm  «»«'^GAR-nw 
d.  i.  gähfiu  (eine  Schreibweise  erklärt  die 
andere).  Sa-Bn^^  kepdni  Sikin  kdtia 
aStdkkana  eliSun  VR  4,  104.  Sargon,  der 
seine  Generäle  (SudSake)  Sak-nu-ü  (als 
Statthalter)  eUSunu  iStakkanu  Sarg.  Cyl. 
16;  Bronze-Inschr.23:  ""^^^Säk-nu-ti]  Stier- 
Inschr.  20:  a-na  ''**^^NAM-M-t?.  Auch  Stele 
I  35.  Pp.  I.  21:  a-na  '"«^'NAM-m-^i,  da- 
gegen ni.  21:  a-na  ^^^EN .  NAM-M-fo'. 

dak(i)nütaStatthalter8chaft.  seine 
Diener  a-na  Sarru-ti  «»«^^NAM-w-ft*  (Var. 
QABmu-u-ti  d.  i.  Sdh-nu-ü-ti)  eUhmüte  ü- 
pa-ki-da  (3.  Prt.)  Asurb.  Sm.  35,  13.  wer 
a-na  Sa-km-ti-ti  Sa  '^^^Namar  iäSakkinuYR 
56, 28.  a-na  «*»^^(EN.)NAM-M-ft'  d.  i.  wohl 
Saknuti  Sarg.  Stier-Inschr.  20;  Stele  I  35; 
Pp.  I.  21;  m.  21  s.  u.  iaknu. 

2iknu  stcstr.  Sikin  1)  Anlegen  eines 
Schiffes  an  das  Ufer,  das  Ufer  (kibru) 
des  wogenden  Meeres,  M  a-na  äi-ik-nu 
a-na  e-U-e  sise  u  Üikun  SSpi  ameli  la  na-tu 
welches  zum  Anlegen,  zum  Ausschiffen 
der  Pferde  und  Fusssetzen  eines  Menschen 
nicht  geeignet  war  Sanh.  Kuj.  2, 35.  2)  von 
einem  Flusse:  Sikin  ndri  (Flussbett?).  K. 

4386  CoL  1 47 :  A .  LAL .  A  D  A=  Si-kin 
na-a-ri,  mit  uStdlum  {Sa  IM)  Eine  Gruppe 
bildend.  Sih-nu  Sa  ndri  Syn.  von  kadu 
Si-ka-m  (=  IM .  TIK .  EN .  NA)  s.  u.  kadtJt. 
Si-kin  na-a-ri  auch  VR  27,  14a.  b,  vom 
Ideogr.  nur  die  Schlusszeichen  A]^^  DA 
erhalten.  3)  Machwerk,  a)  Bauwerk, 
Bau  u.  dgl.  mit  Gold,  Silber  etc.  uza'in 
Si-1arin-Su  schmückte  ich  seinen  (Ezidas) 
Bau  Neb.  Grot.  II  23.  b)  Bildwerk, 
Bildniss.  Si-kin-Su  (näml.  des  Sonnen- 
gottes) u  simdä-Su  (war  abhanden  gekom- 
men) VR  60  Col.  1 10,  Sikin{QAR)-Sti  Z.  14, 
Sikin-Su  u  si-ma-ti-Su  III  21,  Vgl.  116:  sa- 
lam-Su  u  simdti-Su.  c)  Kreatur,  Ge- 
schöpf, lu  amelüta  Si-kin  napiS^ti  oder 
sonstige  Menschen,  lebendige  Kreaturen 
42* 
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(d.  L:  oder  sonstige  menschliche  Lebe- 
wesen) I R  27  Nr.  2,  70.  Ummanigas  ^i- 
Jan  lcäti{äü^yia  eine  Kreatur  meiner  Hand 
VR  3,  136,  Statthalter  etc.  $i-h'n  Tcdti-ia 
4,  104.  Viell.  auch  Wesen,  Veranlagung, 
Natur.  Stiergottheiten,  welche  ki-i  pi-i 
Sik-m-Su-nu  (ihrem  Wesen  entsprechend) 
die  Brust  des  Feindes  zurückwenden  Asarh. 
V42.  4)  Geschehen,  Gethanwerden. 
Si'kin  ie'{e')in€-ia  mein  Befehl  (oder:  meine 
Befehle)  s.  u.  0X41:. 

Bikittu  PI.  Sikndä  f.  1)  Machwerk, 
Bau,  Anlage  u.  dgl.  Idsal  bit  Uidr  bez. 
Nabu  ina  piU  e^ki  St-kit-ta-Su  urabbi  Lond. 
Nr.  64,  13.  Asurb.  Nebo-Inschr.  18.  2) 
Schöpfung.  (j^itßT  U'Sa-t€-ru  Si-kit'ii 
machten  riesig,  übergewaltig  meine  Schö- 
pfung Khors.  13.  Konkret;  Kreatur, 
Geschöpf.  Samas  be-el  Sib-na-dt  napiS-üm 
(=  GAR .  ZI .  GÄL)  IV  R  28  Nr.  1 ,  '/gb, 
Sik-na-dt  na-pi^ti  (=^  GAR .  ZI .  GÄL)  mala 
huna  nabä  ijia  mdti  baSd  29  Nr.  1,  '*^/44a. 

äikdnu.  IM .  TIK .  EN .  NA  =  J^duttum 
bez,  kadü  äi-ka-ni  (syn.  Siknu  Sa  nän)^ 
s.  U.  hadü^  hadutu. 

8iikuttu  f.  Ausrüstung,  Ausstat- 
tung, bes.  Prunk,  Prunkgeräthe,  die 
Edelsteine,  Sü-kui-tü  a-kar-iü  shnat  Sarruti 

V  R  6,  12.  lu'btd'iu  M-IcuHuju  shnat  Sar- 
rüti  VR  6,  16,  lu-btd-tü  Su-hit-tu  aimat 
Sarrüti  Asurb.  Sm.  199,  3.  Istar  Sa  Sii- 
kuHi  (=  TE.ÜNU.LAL,  EME.SAL) 
Su'bi'i  Sak-na-dt  (=  LAL)  Sm.  954  Obv. 
^%o»  vgl.  Subü,  Sü'hd'ta  (=  GfL.SA.A, 
EME.SAL)  Sa-Jcin-ta  IV R  23  Nr.  1  Col. 
n  2 '/2  g ;  vorhergeht  maklairi  SaJcria.  tamjia§ 

Be-U'li  Su-kut'ta  Höllenf  Rev.  53,  vgl.  51 . 
K.  2061  Col. n  15:  GtL.SA.A  StU-ut- 
tum  (Z.  16:^=  da-ra-a-tum), 

sukänu.  pe-ti  Jeimahhu  (geöffnet  ist 
der  Sarg)  ir-Su-ü  Su-ka-nu-wa  IVR60*C, 
Rev.  16.  — -  Sü'ka-nu  auch  IR  27  Nr.  2, 
30,  wo  jedoch  die  Emendation  UD.KA. 
BAR  naheliegt. 

maäkanu  Stätte,  Wohnstatt.  maS- 
kdn  ekalli  maji-ri-ti  ezib  die  Stätte  des 
früheren'^'Palastes   verliess  ich  Sanh. 

VI  87.  a-Sar  maS-kan-i-Su  ü-bol-Uk  (1.  Prt.) 
Asarh.  I  18.  a-na  maS-kan-irSu  n-tir-Su 
K.2675  Obv.  62.  HR  29,  18a.  b:  MAÖ. 
GÄN  —  maS'[ka'mt]]  folgt  ma'[ka-nti\. 
Nicht  zu  verwechseln  mit  maSkdnu  (St. 
Tütt).  —  Noch  unsicher,  ob  zu  maSkanu 
oder  maHdnu  zu  stellen,  scheint  IHR  4 


Nr.  4,  40:  ina  Sakdni  Sa  madaktia  haüu 
Sanü  ina  libbiSu  rnaS-ka-na-te  vb-ba.  Da- 
gegen dürften  S^  1  Rev.  Col.  IV  10.  11: 

{su'U  und  ])  =  maS-ka-nu,  und 
K.  4170/K.  4322  Rev.  21:  KI  (ki.n-iäA) 
ÜD  bez.  LA5  =  maS-ka-nu  (auch  = 
ni'du'tum^  ti'c-rik-tum  und  tttr-ba-lu-u),  der 
grösseren  Wahrscheinlichkeit  nach  zum 
St.  ptD  gehören. 
Sa-kä8-8i(?)  in  kan-gu  Sa  Sa-käs-d  8.  n. 
Saddabakku, 

^'^y  wovon  iSkipu  K.  2867,  8.  u.  qDO. 

131^  lakdru  trunken  sein  oder  wer- 
den. Prs.  iSak]^{l).  K.  2008  Col.  I  19: 
SE  =  Sa-ka-ru.  &  346:  [SE  =  Sa\-ka- 
mm.  diese  3  Leute  sind  Sakrdnütti  (Trun- 
kenbolde?); ki-ma  t-Sak-ki-ru  sobald  sie 
berauscht  sind(?)  K.  613,  19. 

n  1  wahrsch.  berauschen.  VR  45 
Col.  m  48:  tU'Sak-kar. 

*8ikarum.berauschende8Getränk, 
spez.  Dattel  wein.  Hauptideogr.  BI  bez. 
GAÖ.  kiirunnum  daSpam  Si-ka-ar  Sade 
(geschr.  SA. TU. UM)  kardnam  ^U^.  Neb. 
Grot.  I  21,  daSpam  seräS  kurmmum  Si- 
ka-ar  Sade  (geschr.  SA. TU. UM)  kardnam 
etc.  II  32,  vgl  u.  kurunnu.  Si-ka-ru  (= 
BI)  ma-zu-u  s.  u.  mazü.  Zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln:  BI,  doch  auch  pho- 
netisch, z.  B.  Str.  II.  80,  1 :  Sirka-ri.  ki-mti 
akdle  a-kal  i((a  (IM)  kitna  BU^  a-SatAti .... 
Höllenf.  Obv.  33.  VR  42, 10a. b:  DÜK.BI 
=  kar-pat  Sirka'[ri\.  nikü  Sa  St-ka-ri^ 
Si'kar  ni-kiri  8.  u.  nikü.  pM  Sa  Sikari 
(BI),  kannu  Sa  Sikari  (BI),  ku-tä  Si-ka-ri 
(—  BI),  SiirSummu  Sikari  (BI)  8.  u.  den 
ersteren  Wörtern.  Auf  Grund  von  VR 
27,  18e.  f,  wo  ka-du'...  Si-ka-ri  =IM. 
TIK.BI.[TIN?JNA  zu  sein  scheint, 
dürfte  viell.  auch  Z.  8a.  b  IM. TIK. 
TIN. NA  =  kadutium  Si-ka-ri  in  IM. TIK. 
BI .  TIN .  NA  zu  verbessern  sein  (ebenso 
VR  32,  25  a.  b),  sodass  also  nicht  ein- 
faches TIN. NA,  sondern  BI  bez.  GAS. 
TIN .  NA  mit  BI  als  Ideogr.  von  Sikari 
wechselt.  Da  kttrunnu  (s.  d.)  eine  Art 
des  Sikaru  ist  (BI .  SAG  d.  i.  bester  Si- 
karu'^X  80  kann  es  nicht  Wunder  nehmen, 
dass  BI.TIN  als  Ideogr. für  kurutmu  und 
Sikani  gebraucht  wurde,  und  dass  VR 
32,  25b.  c  SurSummu  Sa  BI.SAG  d.  i. 
kurtmni  als  Syn.  von  kad{tiv{vi)  Sikari  ge- 
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nannt  ist.  Ygl  auch  BI.TIN.NAM 
Sadi'i  ein  I R  49  Col.  IV  8.  Mkurum  Sa 
äi'ka-ri  (=  BI)  8.  u.  Sakkuru. 

ilkru  wahrscheinl.  Rausch,  Be- 
ranschtheit  Stüc-ru  ina  Sw-te-e  ba'ha'^ 
zurum-Tu  Weltschöpf.  HI.  136.  V  R  30, 
25.  26g.  h  (ergänzt):  NAG  {im-mt.ii)  = 
^'iloTu,  NAG  =  „  Sa-tu-ü  (sich  berau- 
schen). Zum  Ideogr.  vgl.  Sakkuru, 

sakkiiru  berauscht,  trunken.  K. 
2008  Coli  20.21:  BI.SE.SE.KI  = 
Sak-ku-ru-um,  BI. NAG. NAG  =  „ 
Si'ka-ri, 

sakr&nu  PI.  Sakrdnütu  viell.  Trun- 
kenbold? diese  3  Leute  Sa-ah^ornu-tü 
Su-nu  K.  613,  18;  folgt:  kirma  i-Sak-kt-ru, 

sakiru  ein  Gefäss.  K.  242  Col.  IV  28: 

DUK  {in-ki'ir)  «^^^  =      d.  i.  Sakiru-, 

K.152  Col  168:  DÜK«^^  =Sa'ki-rti, 
das  Wort  ist  eines  der  Synn.  von  karpat 
tahdü  (s.  d.,  S.  298b). 

Sikru  (g,  jfc?).  375:  >^<:^  (^.-«-) 
==  Si'ikru)  das  näml.  Ideogr.  (mit  der 
Glosse  zudu)  in  Z.  374  =  gamltm  (s.  d., 
S.  199  a).  83, 1-18,  1330  Col.  020  wird 
ein  Ideogr.  mit  der  Glosse  durch 
Si-ik-Tum  Sa  pafri  (GIR)  wiedergegeben. 

Vgl.  VR  46,  3a.b:  MUL  >^<^^  = 
kakku  Sa  kat  Marduk. 

^3^{^?  dalü  urspr.  senden,  entsenden, 
dann  werfen,  schleudern,  schiessen. 
a-Sal-lu  (würde  einen  St.  nbttJ*  befürworten) 
ki-ina  tai^-ta-ji  as-ma'ra-'ni'e  nurrufuti  ich 
schleudere  gleich  einem  Wuifspiess 
schwerfällige  Lanzen  Ssmk.  L^  I  22. 
almad  Sa-U-e  l:aSti  ich  lernte  Bogen- 
schiessen  VR  1,  34. 

ni  urspr.  senden  (daher /^i/a^u),  dann 
werfen,  schiessen.  iz^-Z^-^/joi^a  schiesse! 
(?  Zuruf  Teummans  an  seinen  Sohn  ;  das 
Relief  stellt  letzteren  dar,  wie  er  den 
Bogen  spannt)  Asnrb.  Sm.  143. 

Äillü  viell.  Schössling  (z.  B.  der 
Dattelpalme)?  Hierhergehörigkeit  nicht 
sicher.    VR  26,  48 e.  f:  IS.SI.KAK 


=^/Z-/w-w.  Vgl.K.64Col.II15: 
IS.äl.KAK.TUR  =  ?il'lut'r,  viell. 
Schreibfehler  für  Sil-lu-ü  (veranlasst  durch 
SI.KAK  bez.  Rü  auch  =  ^-lu?  s.  u. 
^llu  Bed.  4),  der  Zusammenhang  des  Vo- 
kabulars führt  auf  ^7. 


teälitu  Befehl  (eig.  Sendung,  wie 
tertu  S.  51a).  ttS-lit  (=  ID.ÄG.GÄ)  //w- 
a-ti  den  Befehl  über  das  Land  (hat  er 
in  deine  Hand  gegeben)  Sm.  690  Ohv.  q, 
K.  4335  Col.  III  25:  BU.I  =  te-eS-li- 
[ttm]  (Z.  24:  =  u-ur-tum,  s,  S.  50  b),  Col. 
n  31:  SIT.öIT  =  a-lak  tceS-Uiil]. 

(oder  nbttJ?)  lelü  Prs.  iSelä  viell. 
wüthen,  rasen  (wie  Seffü,  naddru), 
kakke-Su'Hu  i-Se-el-lu  Frgm.  4  Obv.  6.  6, 
12:  [BE]  =  Se-lu-fi  (und  Se-^-u). 

Stamm  des  Subst. 
maila'u,  geschr.  maS-la-'ü  K.  4378 

Col.  IV  9.  10,  die  Ideogrr. 

TÜR  bez.  NI  mit  kutü  §abru  und  kui 

Samni  theilend,  s.  u.  kutü, 

salbabu.  Sal-ba-bn,  ein  Epitheton  Mar- 
duks  IV  R  21*  Nr.  1  (C)  Rev.  CoL  III  3. 
nam-ru  Sal-ha-bu  Sm.  2013.  VR  29,  23g.  h: 
[     ]ZÜ  =  Sal'ba-biu 

salgU  Schnee,  der  Himmel  liess  stark 
regnen  zunnS  Sa  zunne  ü  Sal-gu  Sanh. 
IV  77;  Konst  43:  Samütum  la-zi-iz-tum  il- 
Ukina  Sal-gu,  Sal-gu  IHR  15  Col.  I  14 
(s.  u.  kum  Kälte,  niD).  HR  32,  34b: 
Sal-gu  (syn.  Su-rirbu).  VR  12,  42c.  d: 
IM.öES  (so  vermuthe  ich  nach  meiner 
Abschrift)  ^  Sal-gu  (Schneegestöber)  syn. 
im-ba-ru,  Sal-gu  auch  E. 4219,  s.u.  Suribu. 

nbt^  sälu  eintauchen, untertauchen, 
versinken,  während  meine  Wagen- 
pferde ina  ddmeSunu  gabSüti  i-Sal-lu-ü  '^^ 
Näri-iS  in  ihrem  massigen  Blut  versanken 
gleich  dem  Stromgott  (waren  die  Räder 
meines  Wagens  Übergossen  etc.,  voraus- 
geschickter Zustandssatz)  Sanh.  V  81. 

HR  39,  62c.  d:  A  ^  ^  RI  = 
Sa-lu-Uf  mit  ti-bu-u  (s.  d.)  und  na-pa-gu 
Eine  Gruppe  bildend.  Rm.  345  Obv.  6: 
Sd-lu-ü,  folgend  auf  na-pa-gu, 

rbt£}  (oder  KbttJ?)  Stamm  des  Subst. 
maslü.  K.64  Col.II  7-9:  fi.fe.LIBIT. 
SIR.RA  =  7naS-lu-u  Sa  igari,  SÜ.AM^L 
und  SU  d.  i.  '«''*''*MA8 .  LU  .  UM  = 
lu-u  Sa  maSki,  VR  32,  49b.  c:  maS-lu-u 
syn.  maS-lwn]  das  Ideogr.  begann  höchst 
wahrscheinlich  mit  SU  „Leder". 

!  Silütu  (i?).   K.  64  Col.  n  14:  AN. ME. 

i  NU.feÜ.UL  =  Si-lu-tum, 

jselÜtU  (Selütu?)  viell.  Klinge  des  Dol- 

I  ches.   Idma  Se-lu-ut  patri  {parzilli)  Salm. 
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Mo.  Obv.  19.  Rev.  42;  für  den  Kontext 
S.  zikiptu, 

SelÜtU.  Sa  pi  IStär-hel-da-imi  Mwtu 
Sa  Sarri  IVB  61,  51b. 

n!?E?  Prt.  iSlub  viell.  ausreissen.  Eabani 
iS'lu'ub  inrnt-ti  GUD .  AN .  NA(-wa)  ana 
päniSa  iddi  NE  48,  179.  —  Sululj  Imp. 
IV R  16,  37b  s.u.  nbo. 

^salhu  m.  ein  best.bölzernesTempel- 
geräth.  Sehr  oft  in  den  Kontrakttafeln. 
^^Sal'buli  z.  B.  Str.  II.  78.  104,  1.  3.  5. 

1  Sal'bueS'Si^  1  ^Hal'Jiu  pi-iu-ü^  2  'fkib-su 
eS'Si  n.  s.  w.  115,  6.  2  'fSaHu  eS-Su 
694,  5.  6  n.  ö. 

SUlu^^U  St.  cstr.  Sulub  m.  Gebot, 
Macbtsprnch  o.  ä.  pa-ra-a^  Sar-rii-H 
Su'lu'ub  be-lu'tim  i-na  li-ib-bi-Sd  ü-Sd-pa-am 
Königsbefehl,  Herrschergebot  Hess  ich 
darin  (in  meinem  Palast)  ansgehn  Neb. 
Grot.  in  41.  Marduk  ^a-Twtr  Sü-lub-bi 
Berl.  Merodachbal.-Stein  I  7.  Su-lub-b^-Su 
(=SÜ.LUg)  el'lu'ü  Sa  Id  uMü  seine 
reinen,  nnbeflecklichen  Gebote  Em.  97 
Obv.  (|!  par^Su,  teretuSu),  Beachte  VR 
62,  51:  par-se-Su-nii  Sükurutu  (=  ME. 
KAL  .  KAL .  8U .  LÜIJ .  ^A-e-ne,  EME . 
SAL)^  II  hillndüSunu  ntissuküiu.  u§urtu 
uSaklil  Sü'lubi'bi)  (=  SÜ.LÜ5)  ga^-^ 
almeliStinüH  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Obv.  6/;. 

sal^Ü  1)  ein  best,  sehr  weites  Netz. 
K.  242  Col.  I  17.23:  IS.SA.  Sl.GAL. 
GAL  und  IS .  SA .  SAL .  SAL  =  Sal-buti 
syn.  Se-e-ttm.  Für  SAL  vgl.  u.  rapäSu. 
2)  die  die  innere  Mauer  (dum)  nebst  dem 
Mauergraben  umschliessende  äussere 
Mauer, Wall.  dür-Sü  ■  Sal-buti-Sulu (näml. 
der  Sargonsstadt)  Sarg.  Cyl.  71;  Stier- 
Inschr.  92.  düru  n  Sa-al-bu  Sa  ^Kak-zi 
IR  7  Nr.  H,  2.  K.  4337  CoL  IV  29-31: 
Sal-bU'U  (i.  U.  V.  düni),  Z.  26:  Sal-bu-ü-Su 
(Babels   Aussenmauer  namens  Nimittir 

BSl).  HR  32,  10g.  h:  SUL(?)P 
=  Sal-butL 

I.  Prs.i^aZ/cf?  Macht,  Besitzrecht 

über  etw.  haben  oder  gewinnen.  Die 
Phrase  der  Kontrakttafeln:  rdSü  Sanamma 
(ein  anderer  Gläubiger)  ina  mub-bi  ul 
i'Sal'lat  u.  ä.  s.  u.  ntin. 

112  zum  Machthaber,  Sieger  ge- 
macht werden,  den  Sieg  gewinnen, 
der  ich  in  den  vier  Weltgegenden  nieSeriS 


vl'tal'li'twma  nach  Fug  und  Recht  Ge- 
walthaber (Sieger)  geworden  {mumha  ina 
kahli  Sdnma  ina  iabda  Id  tSü)  Tig.  IV  47. 

iaitii  und  ialt&nü  {ygVabübdniS,  SaS- 
SdniS  XL  a.)  AdvY.  (von  einem  vorauszu- 
setzenden Subst  SaUu  Machthaber,  Sieger) 
1)  gebieterisch,  als  Machthaber, 
der  König  Sal-US  vi  i-ta-me  IVR  82,  33  a 
[i-tam-me).  18.  44b.  33,  6.89b.  b)  sieg- 
reich. Sal'tiriSiy,  ^S)  etetik  (1.  Prt)  Tig. 
II  77.  Sal'tiS  siegreich  (ziehen,  aldku  1 2) 
VR2,  129.  5,  40.  125.  8,  117.  m^Se-HS 
Sal'H-dS  U  attalak  Salm.  Mo.  Rev.  7.  ina 
kir-hirSu  Sal-ta-niS  at-^al-lak  Asarh.  III  36; 
IHR  15  CoL  IV 18.  nakru  ina  maH-Su  Sal- 
ta-niS  Dü>'  IHR  58,  5a. 

iullutu  sieghaft.  Ninib  Stt-ul-Uffu 
git-ma-lu  Asum.  I  6. 

iitlutu  dass.  o  Nebo  Si-it-lu-tu  Bors. 

ni7.  * 

iitlutii  Adv.  siegreich,  a-wa  ^Mw 
^afiri  Sit-lu-tiS  erumma  (1.  Prt.)  Khors.  74. 

n.  CO^?tJ^  (auch  nbtJ  geschr.?)  Prs.  iSallat 
zerschneiden, durchschneiden  u.dgl. 
ir-tttm  (die  Brust)  ktma  gi-bi-in-nu  i-Sal-lat 
(Ideogr.SIL.SIL.[LA])IVR22,31a.  e59 
Col.  n  14:  SIL(x/Va)LA  =  Sa-la-tu  Sa  „ 
(s.  u.  nasdku). 

Hl  dass.  bu-a-ni-Su  ki-ma  ^'-^»-iii  ü- 
Sal'Ut  (Subj.:  die  Kopfkrankheit;  Ideogr. 
SIL. SIL. LA)  IVR  3,  '/ga.  Samas  mw 
Sal'li'ttm  ke-e  lim-ni  der  zerschneidet  das 
Garn  des  Bösen  IVR  17,  17b.  Das  Zei- 
chen tum  legt  die  Umsdirift  muSaükum 
mit  t  nahe  (vgl.  baWu  neben  bal^  xl  a. 
St.  m.?). 

Sal&Iu  Prt.  iSltd  Prs.  iSallal  als 
Beute  wegführen,  in  die  Gefangen- 
schaft führen;  plündern,  die  und 
die  Personen  und  Sachen  iS-lwlu-ni  führ- 
ten sie  fort  Sanh.  Kuj.  3, 14,  aS-lu-4a  a-nn 
'^^Ussür  VR  6,  26.  47.  seinen  Palast- 
schatz aS'lu'la  Asarh.  1 23.  Rinder,  Schafe 
etc.  ü?^/M-/M-w-m  Asurb.  Sm.274,27;  ^85,6. 
S.  weiter  u.  SaUatiu  die  Bewohner  von 
Susa  etc.  a-Sal-lal  werde  ich  in  die  Ge- 
fangenschaft führen  Asurb.  Sm.  179,  98. 
seine  Städte  Sa  aS-lu-la  die  ich  geplän> 
dert  hatte  Sanh.  III  23.  zu  tödten,  ^- 
ba-a-te  Sa-la-a-U  rauben,  plündern  (sandte 
er  sein  Heer)  K.  2675  Obv.  8.  a-la-a-ni 
i'Sal'lal'SwnU'H  (=  ba-ab-^}  ^)  K.  133 
Rev.  ^^26-  na-ki-rirSu  US'ht4u\iu\ 
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(=  NAM.RI-jfcü  b^i'ba-ni'inWd  IVR  12 
Rev.  ^647.  K  4386  Col.  III  61:  IR  = 
äa-la-htm,  mit  maSd'u  und  üaSltdu  Eine 
Gruppe  bildend;  das  Ideogr.  IR  ander- 
wärts =  tabdlu  (8.d.).  K.  2008  CoL  1 13. 

14:  IR=ia-Za-Ztt,  (aj-<t^)  =  „  äa  amiU\ 
folgt  naSalMiL  K.  4341  Col.  ÜI  1.2:  IR 

folgt  itaSltdvm,  V  R  21 ,  15  c.  d:  gl? 
=  Sa-la-lu.  Für  IR  =  bahdivon  Sa  Sa- 
la-U  8.  u.  ran,  und  vgl  ebendort  iabdtuvi 
Sa  aläku.  • 

12  da  SS.  Sal'la-su  a-sa-la  {—aStalala^ 
aMalla)  seine  Beute  führte  ich  fort  Salm. 
Ob.  129.  a-U  aS-tal'lum  (=  IR.RA-mti, 
EME.SAL)  die  Stadt,  die  ich  geplündert 
K  257  Obv.  i^S-torlal  makkur-Sd 

(sc.  Elams)  V  R  55,  43. 

IV I?  K.  2008  Col.  1 15:  ^J^{iahiah)^ 
=  na-Sal-lu-lu.  S^  5,a  Z.  4:  SUR  =  na- 
Sal'lu'lu,  Gewiss  ein  Inf,  aber  von  IV 1  ? 
Vgl.  nafnagugu  U.  pptt. 

IV  2  Inf  itaSMu,  K.  4386  Col.  IH  62: 

J)  ^}  =  irta^-lu'[lul  K.  2008 
Col.  m  40;  VR  19,  38c. d:  NÜM.NÜM 
=  i'taS'lu'lum^  mit  paSdlum^  piSelum^  pi- 
taSStdum  Eine  Gruppe  bildend.  Hiemach 
ist  zu  ergänzen  K.4341  CoL  III  8:  [NÜM.] 
NUM  {'[talS-lu-lvm, 

sallu  A^.  weggeführt.  Udni-Su-nu 
Sal'lwH  Khors.  137. 

äallütu  Zustand  des  Weggeführt- 
seins, Verbanntheit,  Gefangenschaft. 
In  Verb,  mit  kamütu  s.  d.  (I.  niDD). 

♦sallatuf  1)  Wegführung.  Sal-la-at 
Uäni-Su  (vernahm  er)  Asarh.  III  42.  2) 
konkret:  Beute  und  Kriegsgefangene 
(kollektiv),  wie  kiSittiL  a)  Beute.  Sehr 
oft  Sallatu  Saldlu  Beute  fortführen,  eine 
Stadt  plündern.  Sal-la-su-nu  buSdSimu  (u) 
namkiirSunu  aS-lu-id  Tig.  II  80  f ,  —  aS-lul 
III  9f  62  f ,  Sal'la-m-nu  etc.  dS-lul  (V.  aS- 
lu'la)  ihre  Beute  führte  ich  fort  Asurn. 
I  48,  —  dS-lul  II  38,  —  dS-lu'la  l  72. 
115f,  —  aS-lu-la  II  18.  lU  53,  —  dS-lul 
(V.lu'la)  n  57,  Sal'la-su  (-nu)  aS-lu-la  Salm. 
Ob.  90.  91.  101  f  116.  124.  187.  die 
und  die  Städte  belagerte,  eroberte,  aS- 
lu'la  Sal'la-8un  {surim)  plünderte  ich  Sanh. 
I  36.  n  68,  die  Stadt,  die  ich  abbulu  ak- 
kuriu)  aS-lu-lnja  SaHat-su  zerstört,  ver- 
wüstet, geplündert  hatte  VR  7,  14.  S. 


auch  oben  u.  I  2.  Sal-la-m-nu  DUGÜD 
d.  i.  kabit'ta  . . .  a^dsyiwla  Asurn.  I  52, 
Sal-la-su  ka-bi  (V.  kabi£)'ta  . . .  aS{dsyiu'la 
1 88  f ,  Sal-la-su-nu  ka-bk-tu  iS-lu-lam  Khors. 
151,  Sal-lortulü  ka-bä-tula  aS-lu-la  Sanh.  I 
50  f;  Bell.  16,  Sal-la{t)-sun  ka-bä-tü  aS- 
lu-la  a-na  '^^'ASSür  Asarh.  IV  18.  M-la- 
su-nu  uSifd  Tig.  IV  2.  S.  für  Sal-la-su-nu 
auch  u.  buSüf  SdSu,  makkäru^  namkurruy 
inarSttu,  Sal-la-at  ^^Laktsu  (liess  er  vor 
sich  bringen)  IR  7  Nr.  I,  3.  3)  Kriegs- 
gefangene (kollektiv),  wie  IdSittu.  3000 
Sal-la-su-^  verbrannte  ich  mit  Feuer 
Asurn.  I  108.  die  und  die  Personen  a-na 
Sal-la-ti  am-nu  Sanh.  HI  5.  —  VR  20, 
12.  13e.f:  NAM.RI  =  Salrla-tutn,  NAM. 
RI.AG.A  =  „  Sa-la-lw,  vgl  Z,  37. 88g.h. 

sallatii  Adv.  s.  v.  a.  ana  Sallati.  die 
Schätze  Sal'la-tiS  am-nu  VR  6,  6.  die  und 
die  Personen,  Sachen  M-la-ti-iS  (V.  tis) 
am-nu  Sanh.  I  33.  III  20  {Sal-la-ti^. 
Viell.  gehört  zu  diesem  St  bbtH'  auch 
masallu  Rinne  0.  dgl.  (urspr.  viell. 
Abzugsrinne?).  VR  42,  19a.  b:  DÜK. 
RAT  =  ma-Sal-lu,   Vgl  rdtu  (OÄj'^)- 

salalu  (Saldlu)  in  dem  Rohr namen  ^la- 
an  Sa-la-lu  (=GI. äüL.p)IVR26, 
Zum  Ideogr.  vgl.  u.  Sal^ü  (am  Schluss). 

siUu.  K.  64  CoL  n  3-6:  lä.PA[  ]  = 
Sil-lu  Sa  [  ],  lä.PA(/«[  ]==  ^  Sa[  ], 
PÜ.BA[  ]  =  „  [  ],  <  [  ]  =  „ 
Sa  ta-kal-[ti?].  Möglicherweise  (vgl.  tilu 
=  tälu)  ist  mit  diesem  Sillu  eins  das 
Subst.  mum  VR  37, 6-8d.e.f:  <  (su-ru) 
=  Si-lum  Sa  SOcU  (TU)  bez.  Sa  Siri  (UZÜ) 
und  Sa  i^^ri\  Z.  19:  K  (h-ti)  =  Si-lum 
Sa  ainel  urki  (des  Gärtners). 

Sil(l)an  (d?),  geschr.  Si{l)-la-an  opp.  ^ttan 
in  der  RA  uUu  §Uan  adi  Sillan  s.  u.  ^tan 
(K.X1). 

*üb\i}  ialamu  Prt  iSUm  Prs.  iSalHin  1) 
ganz  sein,  richtig  sein,  unbeein- 
trächtigt u.  dgl.  sein  (vgl.  engl  to  be 
all  right),  a)  unversehrt,  wohlbe- 
halten sein  und  bleiben.  Sarru  Sa-Um 
(ist  wohlbehalten)  IHR  59,  40a.  lu  TL 
LA  (d.  i.  balutl)  lu  Sa-Um  er  möge  leben, 
wohlbehalten  sein  66  Rev.  23c.  vor  (ina) 
dem  bösen  Mund  etc.  der  Menschen  pdnuk- 
ka  lu-uS-lhn-ma  IVR  57,  66a.  auf  dein 
Geheiss  lublut  lu-uS-Um-ma  etc.  IVR  21* 
Nr.  1  (Cj  Rev.  Col.  III  9.    duppi  ul  Sa- 
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Um,  8.  n.  (HOID  Bed.  2.  b)  unbenach- 
theiligt  sein,  schadlos  gehalten 
werden.  Oft  in  den  Kontrakttafeln  vom 
Gläubiger:  bezüglich  seines  Darlehens 
(Acc.)  gedeckt  sein  oder  werden,  sein 
Geld  etc.  wiedererstattet  bekom- 
men, bezahlt,  befriedigt  werden  (vgl. 
II.  nOfct).  bis  dass  der  Gläubiger  10  mane 
kaspi  i-Sal-li-mu  die  10  Silberminen  wie- 
dererhalten hat  Str.  I.  16,  13,  bis  der 
Gläubiger  irM-Um-mu  gedeckt  ist  1. 2, 15, 
—  kaspa  t-icU-lim-mu  I.  118, 11,  —  kaspa 
u  fiubiälaSu  i-Sal-Um  II.  103, 11,  —  kaspa- 
Sil  irSal-U-mu  lYL  42,  15.  S.  femer  HI. 
69, 8.  350, 12  {ta-M-Um-mu,  3.  Fem.),  u.  o. 
c)  von  einem  Werk:  voll  und  ganz 
zur  Ausführung  kommen,  daher  theils 
sich  vollziehen  theils  gelingen,  ki-i 
Sa  a-na  ASur  am-^u-rula  iS'li{m)'ma  wie 
ich  zu  Asur  gefleht,  so  vollzog  es  sich  (so 
geschah  es)  VB  2,  117.  „er  bezwinge 
Tiäraat  etc."  —  bis  in  die  Zukunft  der 
Menschen,  in  das  Altem  der  Tage  US-Um- 
ina  la  uk-ta-li  vollziehe  es  sich  und  höre 
nicht  auf  K.  8522  Eev.  11.  Für  die  Bed. 
gelingen  vgl  II  1.  d)  recht,  richtig 
sein.  Opfer  erhielten  in  Esagila  und 
Ezida  die  Götter  Babylons  undBorsippas 
ki  Snl-mu  wie  es  recht  ist  Nabon.  Ann. 
CoL  II  7.  12.  21  vgl.  25,  isirmu  a-ki-tu  ki 
Sal'tnu  ep'SuHlS,  2)  fertig  sein,  voll- 
endet haben.  Von  der  Sonne,  die 
ihren  Lauf  vollendet  hat:  untergehen. 
Saldm(u)  SamSi  Westen.  Cypern  Sa  Icabal 
tam-dim  Sa-lam  '^"J^ärn-Si  Khors.  16  f.  (wo- 
für ereb  SamSi  Z.  146).  bis  zum  oberen 
Meer  (A.AB.BA)  Sd  Sd-lafnu  '^''Sam-Si 
Tig.  VI  44  (vgl  IV  50  Var.),  vom  oberen 
Meer  Sd  Sa-lam  ^"^Säm-Si  Sanh.  1 13;  Kuj. 
1,  3:  j3^a  Std-mu  '^"Säm-SL 

n  1  1)  unversehrt  erhalten,  be- 
wahren. Su-ul-U-im  na-hi-iS-ü  VR  34  Col. 
III  46.  die  Stiergottheiten  nd^ini  kibsi 
mu-Sal-Li-mu  tal-lak-ti  Sarri  haniSunu  Asarh. 
V  44,  die  Göttin  nd^irat  nabiStia  mu-Sd- 
al-lirma-at  bi-er-'iria  VR  34  Col.  HI  8;  Neb. 
Winckl.  rH  47:  pi-ir-'i4a.  Auch:  unver- 
sehrt, heil  machen,  zurechtbrin- 
gen. So  wahrscheinL  in  Verb,  mit  dem 
Obj.  bibiltu  Ruin,  s.  d.  2)  gelingen  las- 
sen (vgl.  Qal  Bed.  Ic).  Arm  mu-Snl-lim 
epSit  kdiia  Sarg.  Cyl.  69;  Stier-Inschr.  86. 
aSSu  Sipri  ekalUa  SuteSttri  u  lipU  kdäa  Sttl- 
In-me  Sanh.Kuj.  4, 10.  e-piS-tuS (sein  Thun) 


Sul-li-ma  (Imp.)  Sarg.  Harem-B,  8.  3)  fer- 
tig machen,  vollführen.  u-Sd-al-la-am 
(1.  Prs.)  Sirbi-er-Sti  V  R  34  CoL  IH  4.  — 
VR  45  CoL  VII  21:  tvrSoL-lam. 

iälmu  Adj.,  Fem.  SaUmtu^  1)  heil,  in- 
teger^ unversehrt  u.  dgL  Von  einem 
Tag, Monat:  vor  Nachtheil  bewahrt 
und  darum  glücklich,  glückbringend. 
i-na  bez.  in  ar^u  Sd-al-mu  i-na  ümu  Seme 
Neb.  Bors.  II  8.  Neb.  Vm  59.  Das  Fem. 
SaUmtu  s.  besonders.  2)  recht,  richtig. 
a-TTuä-ti  Sorlim-tu  Siri  verhält  sichs  wirk- 
lich so?  Asurb.  Sm.  187,  j  (8.  Gramm. 
§  79,  y). 

salimtu  (Fem.  des  vorigen  mit  neu- 
trischer  Bed.)  Unversehrtheit,  Wohl- 
behaltenheit, die  Götter  »-na  Sd-li-im- 
tim  i-na  maS-torke-Sur^u  uSeSib  (1.  Prt) 
Subat  tub  Ubbi  V  R  35,  33. 

lalmes,  lalmis  Adv.  wohlbehalten. 
SaL-meS  V.  Sal-me-iS  VR  8,  80  (überschrit- 
ten sie  den  Tigris  und  Euphrat).  8,  118 
(kehrten  sie  zurück),  Sal-meSb,  103  (über- 
schritten sie  den  Fluss).  2,  47  (kehrte 
ich  zurück).  S.  ferner  Asurb.  Sm.  94,  69. 
133,  40.  in  Kampf  und  Schlacht  Sal-tniS 
Uüarräni  (s.        I  2)  Tig.  VHI  30. 

salmütu  Zustand  des  Heilseins, 
Wohlbefinden.  Sal-mu-us-su  (=  DI. 
MA-nad.LSILIM.MA-wa)  IVR19,  ^%h. 

salmu  St.  cstr.  Salatn^  gewöhnl.  sa- 
lamtu  Leichnam  (der  „vollendet  haf). 
PL  SalmdtL  Sa-lam-Sa  id-da-a  er  warf 
ihren  (Tiämats)  Leichnam  hin  Weltschöpf 
IV.104.  {^^^)Sa-lanHa-SuVB,^,%',  Asurb. 
Sm.  95,  85.  Sd-lam-tu-uS  (sc  Tiämats) 
i-bar-ri  Weltschöpt  IV.  135.  Sal-ttta-ta{'/) 
ku-ra-de-Su-nu  die  Leichen  ihrer  Krieger 
Sams.  IV  29,  Sal-ma-orte-Su-nu  Asurb.  Sm. 
129,  98.  Sal-ma-at  ku-ra-de-Su-^  Tig.  I 
77.  m53.  IV  91.  Y  92,  Sal-mat{V.7narai) 
1p,  bez.  muJäablSSunu  III  23.  78,  Sal-mat 
ku-ra-a-de-Su-nu  II  23,  Sal-mat  ku-^a-de- 
Su-nu  Salm.  Mo.  Obv.  46.  S.  auch  n. 
mu^^ü  (S.  422  a),  ebendort  für  SalanUu  = 
AMfeL.BE. 

ialamtai  Adv.  emü  Sd-lam-ta-aS,  Sa- 
lam-taS  einem  Leichnam  gleich  wea*den 
S.  u.  einü  (m.  rtöK). 

^sulmu  st.  cstr.  Sulum  1)  Wohlbe- 
haltenheit, Wohlbefinden,  äusse- 
res und  innerliches  Wohlergehen. 
ina  Jcak-kar  Std-me  ma^raka  Uttallak  IV  R 
54,  48a.    Sulmu  Sarri  Sa*älu  nrspr. 
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das  Wohlergehen  des  Königs  erfragen, 
sich  erkundigend  wünschen,  dass  es  dem 
Könige  äosserlich  und  innerlich  wohler- 
gehe, mit  ihm  allseitig  zum  Besten  stehe, 
dann  aber  nur  s.  y.  a.:  den  König  hul- 
digend begrüssen.  er  der  niemals 
seinen  Gesandten  geschickt,  la  %S-^a')a' 
lu{m)  Surlvm  Sarru-li'Su'vn  ihre  Mc^estftt 
nicht  begrüsst  hatte,  . . .  i^^'a-Ja-la  Surlum 
Sarru'ti-ia  er  begrüsste  meine  Majestät 
V  B  8, 62/64.  die  Stadtbewohner,  die  nicht 
heraosgekommen  waren  nnd  la  Ü-{'a')a' 
lu(m)  Stt-lum  Sarru-ti'ia  4,  184.  Tamma- 
ritn,  der  sich  anf  den  Thron  gesetzt 
hatte,  la  iS^-lu  (V.  t#-a/)  M-lum  SarrMa 
ohne  meine  M.  dämm  zu  begrüssen  4,  5. 
seinen  G^esandten  sandte  er  a-na  Sa-a-al 
äul-m&na  am  mir^den'  Hnldignngsgmss 
zu  entbieten  VR  2,  lOf;  K.  2675  Rev.l9, 
ähnlich  VR3,  85:  a-na  Sa-a-al  M'meji-ia. 
Oft  ideographisch  DI  geschr.,  s.  hierfür 
186:  Dl{*i-/i-tm)  =  M-mu.  So  beson- 
ders in  den  Eingängen  königlicher  Schrei- 
ben: Siil-mu  a-a-Simir  geht  es  wohl;  folgt: 
Ub-ba-ka  lu  tdh(^ .  QAyka  möge  dein  Herz 
fröhlich  sein!  K.  828  Obv.  3,  oder:  Üb- 
ba-ku-nu  lu  (a-ab-ku-nu-Si  K.  312,  3  f.,  lu-u 
tdh'ku-nu'Si  K.  84,  2  f.  K  1139,  8 f.  (m- 
a-it).  Siil-mu  ia-^^Si  Itb-ba-ka  lu-u  fci-ab-ka 
K.  95,  3  ff.  Vgl.  femer:  M-mu  a-a-Si,  lu 
äul-mu  a-na  ummi  Sarri  (mir  geht  es  wohl, 
möge  es  wohl  gehen  etc.)  K.  486,  8f.  2) 
Untergang  der  Sonne.  S.  für  diese 
Bed.  and  die  Stelle  Kig.  1,  3  oben  n.  Qal 
Bed.  2.  a-na  tam-di  Sa  iul-me  Säm-Si 
Salm.  Ob.  27,  ebenso,  nar  a-di  eU  tam-ti 
Sdj  Sams.  II  21  f.,  a-di  eU  tam-thn  rabi-ti 
Sa  Sul-mu     ^m-Si  IR  35  Nr.  1,  13. 

Bulm&nu  m.  Geschenk,  eig.  wohl 
Friedensgabe.  Sü-vl-ma-na  ma-a-da  ba- 
na-a  ul  uSebilakku  AmaxnsL'Berl  7  Rev.  11. 
2  Minen  Gold  a-na  Su-ul-ma-ni-ia  Amarna- 
Lond.  2,  11.  Sa  Sid-ma-an-nu  adanaSSunni 
wem  ich  ein  G.  darbringe  K.  183,  43.  — 
S.  aach  a.  nn.  prr.  den  Gottesnamen  Std- 
mdnu  (wohl  mit  arspr.  Adj.-Bed,). 

Bulm&niiAdv. wohlbehalten,  meine 
zahlreichen  Trappen  wandeln  in  Babel  um- 
her Su'ul-ma-niS  wohlbehalten  (angefähr- 
det, in  Frieden)  VR  35,  24. 

tailimtu  PL  taSlimätu  e-^r-tu  Sa  taS- 
U-ma-a-d  K.  762, 1. 

salttmmatu  (zar  Bildung  vgl.  Sahim- 


matu,  raSubbatu)  Glanz  (z.  B.  eines  Me- 
teors), Glorie,  syn.  melammu^  bes. 
furchterregender  Glanz.  Ideogr.SU. 
ZI,  auch  Sü.äl;  für  SU. ZI  =  pulu^tu 
s.  d.  Beachte  zur  Bed.  K  250  (HR  49) 
Rev.  CoL  IV  21 :  Sa-lum-lma-iu]^  eines  der 
Synn.  von  zallummü  (s.  d.),  Z.  22:  Sorlum- 
ma-tü^  syn.  me^lam-mu].  Asurnazirpal 
a-pi-ir{Y.  a-bir)  Saldrlumtna-te  angethan 
mit  furchterregendem  Glanz  (ehrfurcht- 
erweckender Glorie)  Asurn.  I  20,  a-pi-ir 
Sa'lumr{ma')te  Stand.  13.  Sa-lim-ma-at 
kakkeSu  me-laml-me]  bSlütiSu  Asum.  I  26. 
pu'lul-tü  u  Sa-luinina-tu  {—  SU. ZI)  Ehr- 
furcht und  Glorie  IV R  24  Nr.  1, 
Sorlum-ma-tu  (=  SU. 81)  ez-zi-ta  ftircht- 
baren  Glanz  Z.  ^Vja-  Nusku  (der  Feuer- 
gott) Sa  Sa-lum-mat  (=  SU  .  ZI)  ra-mu-u 
UibuSu  me-lammd  der  mit  Glorie  angethan, 
mit  Glanz  bekleidet  ist  IV  R  26,  ^s/j^a. 
ka-an  pa-aS-ti  Sa  Sa-lum-ma-tü  (=  SU. ZI) 
ra-mu-u  mit  Glorie  angethan  IV  R  6,  *  V42  ^* 

[Sa]  pu-lui'ta  Sa-lum-ma-tu  {=  SU. 

ZI)  ra-mu'ü  IVR  18  Nr.  1  Obv.  %.  Sa- 
lum-ma-tü  (=  SU. ZI)  auch  K.  2406. 
ztme  belutu  Sa-lum-ma-at  Sarrutu  Herr- 
scherglanz, Königsglorie  VR  65  Col.II  39. 
'der  König  der  kima  azkari  iddiSi  hm 
reSiSu  Sa-lum-lma-tü  naSu?\  (=  SU.SI) 
IVR  5,  40/^ Sa-lum-ma-tu  (=  SU. Öl) 
na-Si  er  (der  azkaru)  trägt  (ist  angethan 
mit)  Glanz  IVR  25,  ^^/47b.  Aber  was 
bed.  Sa-lum-mat  ni-Si  K  5418  Col.  III  3 
(s.  den  Kontext  u.  KObfi)? 
Silingu  ein  Vogel.  IIR37,  8. 58a.b.c: 
[  ]  IL .  LÜM .  BI  (?)  5U  =  Si-U-m-gu  syn. 
pjbU'ri-du.  Die  erste  Spalte  ist  gemäss 
K.  4206  Rev.  5  zu  PI.IL.LUM.GU.^U 
zu  ergänzen  bez.  zu  verbessern ;  die  zweite 
Spalte  beginnt  ebenda  mit  pi,  also  viell. 
pUmgu  (aus  pilmgu^  piüumgu)  richtiger 
als  Silingu? 

daläpu  Prt.  iSlup  herausreissen, 
herausziehen  (z.  B.  das  Schwert  aus 
der  Scheide).  liSdn{ElAE)-Sti-unlnu  aS-lu-up 
(ihre  Zunge  riss  ich  aus)  aS^u^a)  ma- 
SakSvn  Asurb.  Sm.  137,  77.  148,  3.  Istar 
Sal-pat  nam-^a-ru  zaJc-iu  Sa  epeS  taf^äzi 
hielt  das  scharfe  Schlachtschwert  gezogen 
(Perm.)  Asurb.  Sm.  124,  55.  [U-lpit-ta-Su 
Sal-pat  (ist  herausgerissen,  Ideogr.  Bü. 
ES?)  eliSu  it-ta-du  IV R  3,  ^0/5 ^  b.  e  84  Col. 
ni  31.  32:  GfD.DA  =  Sa-la'p{u\  GII) 
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{gi-id  ^  GID  =  „  Sa  .  .  mit  äul-pu^ 
„  Sa  «'^^^«U .  [    ]  Eine  Gruppe  bildend. 

n  1.  VR  45  Col.  VII  22:  tu-Sal-lap. 

Äiilpu,  8.  u.  Qal. 

sallapitta  VR  42,  29g.  h:  IM. ZI. 
KAL.GA  (d.i.  Sallaru  dannu  feste  Lehm- 
wand) =  Sal'la-pit'tum  (Z.  28 :  =  ba-a^-^u), 
—  Ein  Subst.  Sal{? lal^yia-pi-tum  8.  auch 
u.  unfm  bez.  Senu  (Schuh,  Sandale,  Ifc^ttf). 

selippü  Wurm,Ungezieferu.dgl.Vok. 
Jerem.  Col.  IV  9:  UIJ  =  äe-Up-pu-ü]  das 
näml.  Ideogr.  sonst  =  kalmatu,  S®  15: 
V^{lfi-ßfu])  =  Se-üp-pu-u  (vgl.  ublu  S.  7  b). 
VR  21,  42a.  b:  Se-Up-pu-u  Syn.  von  bü- 
ra-mu, 

selippäa  ein  Berufsname.  £.  4395 
Col.  II  2:  '"^^^Se-lip^ara-a  (Kammer- 
jäger?). 

rh\^  Prt.  iSltik  viell.  ausschneiden. 

'  pt'i{Y,  USan)'Su-nu  aS-lu-uh  ihre  Zunge 
schnitt  ich  aus  V  R  4,  69. 

n  1  aufschneiden,  aufschlitzen 
0.  ä.  die  Übrigen  gammale  ru-ku-Si-Su-nu 
ü'Sal'Urku  ana  ^mmeSwiu  iStattü  ddme  u 
nie  pirSu  VR  9,  36.  45  Col.  VII  23:  tu- 
Sal'lak, 

Silil^^  ein  Vogel.  HR  37,  48a.  b.  c: 
NAM .  BfR .  NAM  .  =  az-ki-ku  syn. 
Si-lik-ku, 

sallaru  Pl.  SallarS  Lehmwand,  Lehm- 
mauer, Wand.  Zur  Bed.  beachte  VR  42, 
27g.  h:  IM.ZI  (d.  i.  Lehm-Umschliessung) 
=  Sal'la-ru,  32,  21a.  b.  c:  [IM.] ZI  = 
Sal'la-ru  syn.  si-irru.  ina  kurmrd  u  karäni 
kaldkkaSu  ablul  amr^a'^a  Sal-la-ar^Su  (koll. 
seine  Lehmumwandung,  seine  Lehm  wände) 
VR  10,  84,  i-na  Sikari  karäni  Samni  diSpi 
Sal'la-ar-Sü  am-fia^a^-ina  ablul  tarabbuS 
VR64,  6b;  an  beiden  Stellen  handelt 
es  sich  um  ein  fundamentiertes,  aber  noch 
nicht  aufgeführtes  Gebäude  (Palast,  Tem- 
pel). Sd'al'la-ru'uS'Sü  seine  (des  papafiu) 
Wände  (liess  ich  mit  Gold  bekleiden) 
Neb.  II  46,  papaJ^a  belütiSu  burä§i  namri 
Sd-al-la-re-iS  aStakkan  Neb.  Bors.  I  18, 
papa^a  Subat  belütiäii  burä^  namram  Sor 
al'la-re-iS  lü  aStakkan  Neb.  Grot.  I  30. 

Stamm  der  Zahlwörter  für  drei, 
dreissig  u.  s.  w.  Als  Verb,  denomin.  in: 
ni  viell.  zum  dritten  Mal  sagen, 
e  59  Col.  I  10:  Ü  7/iw-?m-m-KA .  PI8  = 


ätU-lis-sum^naj  folgend  auf  kt-bi-Sum-mOj 
M-un-m-Sim-ma.  Vgl  Em.  345  Obv.  20, 
wo  M-ul-U-sum-ma  gesdirieben  ist.  VR 
45  Col.  VII  24:  tu-Sat-loroS. 

m  1.  S.  u.  A^*.  SuSluStJL 

salastuysalaitu,  ielaltudreL  S^133: 
[  J..MU.U8  =  ni  =  Ai-to-a^.(i.  8^124: 
PI8  (/i-ei)  =  Sa-kd-tu  Se-M-ü-Su-nu  (= 
III  A .  kk-ne-ne)  sie  drei,  die  drei  IV  R 
5,  »^^/esa.  Vgl,  auch  VR  37,  51  d.  e.  f : 
<^  (^^i)  =  Sa-Uthü, 

8al&8&,  8el&84  dreissig.  VR  37, 
45  d.  e.  f:  <^  {ia  a)  =  Sa-lor^,  Z.  50: 
<^  (rf4rf)  =  Sa-la-Sa-a.  K.  4378  Col. 
VI  18:  IS.MÄ  XXX  GÜR  =  eUp  Ma- 
Sa-a  (sc.  gurru).  —  Nusku  mar  Sa-la^Se-^ 
(=  UD  XXX  GAN)  IV  R  28  Nr.  1  CoL 
I  '^j^ ;  Ordinalzahl? 

'^saläu  Fem.  Sa-lul-tu  der,  die  dritte. 
Sal'Mli  (=»  IHGAN.MA)  IVR  5,  »'/^ga. 
i-na  Sal-Si  gir-ri-ia  auf  meinem  dritten 
Feldzug  Sanh.  II  34;  Kiy.  1,  18.  i-na  Sä- 
lu-ul'ti  Satä  i-na  ka-Sa-du  als  das  dritte 
Jahr  herankam  VR  64,  28a.  Flur.  fem. 
SalSdtu  (sc.  inä,  S.  49  b)  die  Dritttheile, 
Drittel.  VR  40,  52c.  d:  Öl  IH  GÄL.LA 
=  SoL-Sara-ü,  K.  56  Col.  II  22—24:  Sal- 
Sd-a-tu,  a-na  SaL-Sora-ü  (u-Se-^i))  Ideogr. 
stets  1SI  III  GÄL.LA.  Vgl  hebr.  n'^tp'^bT|j 
(sc.  npbn).  Hl'twn  d.  i.  Mtd'tum  isth 
3.  Stelle,'  drittens  NE  XI 205,  wofür  215: 
{Sa'lu]l{7ytum.  Beachte  auch  III  R  59 
Nr.  15,  48:  HI-Su  Var.  Sa-M-l-Su, 

salsäa  (von  SalSu  ein  Drittel  abge- 
leitet?) vielL  dritter  an  Stellung, 
Rang.  Tammaritu  a^u  Sal-Sa-a^-a)  VR 
3,  48.  Asurb.  Sm.  130,  1. 

salsianu  Adv.  zum  dritten  Mal 
(vgl.  Samänu).  ial-Sni-mu  (ermuthigten 
mich  die  Götter)  Asurb.  Sm.  217,  k,  — 
(zog  ich  nach  Elam)  244,  e. 

Buslusu  verdreifacht.  K  2034  Col. 
I  12:  bu-nu  (s.  L  H»)  Sü-uS-lu-Su  (= 
PI8.A). 

(^"^  "lit  vorigen  Stamm?) 
Prs.  iSallaS.  ina  um  ebüri  ekla  iSakak 
iSebbir  i-Sal-la-aS  (=  LJ-^a-on-PIS .  A) 
K.  56  Col.  I  20. 

*ütS^  Bumu  1)  Name,  PI.  Jhtmate,  Ideogr. 
Mü.  munakkir  Sit-riAa  ü  Surm&4a  Sanh. 
VI  71.  die  grossen  GWtter  Äin-iei  zer- 
Su  etc.  Ubalüku  III  R  41  Col.  II  38.  Ram- 
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man  Sum-Su  zer-Su  ina  mdU  lubalUk  Tig. 
Vni  88.  wer  Sim-Su  irSd-ta-ru  Tig.  VUI 
70.  Oft  in  den  Tafelunterschriften  (z.  B. 
IVB  4,  45a):  wer  äianrMlu  itti  oder  kern 
äwni-ia  schreiben  wird,  s.  WB,  S.  214. 
(so  und  so)  einer  Person  oder  Sache  Na- 
men (MU  d.  i.  phonet.  äu-mu,  Sum^ 
äurun-äu-nu  ihr  Name;  PL  Mü>')  nabü, 
zakdru  d.i  nennen,  dessgL  ^-tim,  iu-maju 
nabüy  zakdru  im  Permansiv:  mit  Namen 
genannt  werden  d.  i.  existieren  (Ideogr. 
Mü)  8.  u.  «,03  und  "OT  (I  1.  II  1);  u. 
TDT  s.  auch  za-kar  Su-mu  II  E  48,  5.  6  b, 
sowie  zUeri  Surmi,  äafdr  äurmi,  Sifir  iumi, 
Sume  äafrula  s.  u.  *niatti,  hmuk  hi-mi  Na- 
menssiegel s.  u.  pyp.  K.  240  Bev.  12: 
Su-mu  zQk^\ufn\^  ebenso  wie  Si-Ur  ^-[tm'J 
und  narü  (s.  d,)  das  Ideogr.  NA .  Eü .  A 
erklärend.  Die  BA  mimma  äum-äulu,  Su- 
wn-Su  s.  u.  inmma,  ina  Itme  Satü  iumi- 
{i)a-ma  S.u.  Zmw  (TOb).  2)  Sohn.  VE 
23,  29-82b.d:  TUE. US,  TUE.AEAD, 
TUE. SAG  undTüE.DIS  =  a/?-foi,  ma-ru 
und  hi-mu.  So  in  vielen  Personennamen 
wie  Sumäa,  ÄtmaS-äum-uMn  u.  s.  w.,  s. 
nn.  prr. 
§ü-ma  d.  i.  äüma  s.  u.  I.  M, 

simtu  Subst.  ÜE  7, 10-15a.b:  ZAG. 
SU,  ZIG.LU,  Gl,  NE.PA(d.  i.  SIG).GI, 
ZIG,  §E.TU=ii-rm-fti;  VE89,27-34e.f: 
ZAG.äU,  ZIG.LU,  ZAG.LU,  Gl,  NE. 
PA. Gl,  Sim-turn,  ZIG  (;./.,v5) ,  ÖE(^-.m)TU 
=  Si'imrtum.  Für  ZAG.ÖU  =  Siiniu  Be- 
stimmung s.  u.  0*^19  Qal  Bed.  la;  ZAG. 
LU  anderwärts  =  emiUum,  Die  Glosse 
bei  ZIG  lässt  darauf  schliessen,  dass 
auch  n E  7,  28a.  b;  V  E  89,  47e. f:  ZIB 
=  Sim-tan  hierher  zu  stellen  ist  Beachte 
auch  den  Artikel  Sindu, 

*^4^t£?  semü  (vereinzelt  auch  Samü)  Prt. 
iSmi  {iSmenia)  Prs.  iSemmi^  iSimi  Imp.  Sind 
hören.  1)  hören,  vernehmen;  er- 
hören, die  Wegföhrung  seiner  Götter, 
das  Kommen  meines  Feldzugs  o.  ä.  iS-me- 
e-ma  Asarh.  lU  42.  K.  2675  Obv.  15,  iS- 
7»<^-(^)waVE2,184.  7,92,  Sanli. 
Konst.  89;  Sanh.  IV  69  {iS-me-ma  etc.  da 
vernahm).  S.  weiter  WB,  S.  464  Z.  15- 
28.  iS-me-ie-Jma  dandn  A^ur  VE  8,  59; 
Asurb.Sm.292,s;  289,47:  iS-ma-a,  meine 
klagenden  Seufzer /äTdr  j>m<?-(tf-)maAsurb. 
Sm.  128,  46;  K.  2652,  23.  arrndteji  aS- 
me-e^na  VE  3,  127.    die  Meder,  deren 


Landesnamen  irgendjemand  bez.  meine 
Väter  la  iä^u-u  Sanh.  II  31;  BeU.  33; 
Kuj.  1,  17.  Sarru  Sa  pi-irSu  (s.  S.  523b) 
US^  K.  562,  28.  thn  Sa  Arabi  tna-la 
tarSim-mu-u  K.  562,  11.  ul  a-Sim-me-Si 
K.  84,  14.  i-Sim-ma-a  uzndSu  es  lauschen 
seine  Ohren  NE  12, 32.  Die  häufige  Wort- 
verbindung: armtta  bia  Se-nuIrSujaO.^  als 
er,  sie  solches  vernahm  s.u.  anmL  mamnan 
id  t-Shtian-an-ni  (d.  L  iSmarmi)  niemand 
hört  mich,  hört  auf  mich  (die  beiden  letz- 
ten Wörter  =  na-on-MU.US.TUK.MA- 
ab,  EME.SAL)  IV  E  10,  V2^- 
biria  höre  auf  meine  Eede  Neb.  Grot  III 
46.  erhören.  Sejnü  in  Verb,  mit  ikribu 
Gebet  {jrSe-me,  trSe-hn-me,  i-Sim-me^  8E.GA, 
Fl.  i-Sim-mwulu]  Frek,  HS-vie-u]  Part  fem. 
SiMna-at,  Ideogr.  IS  bez.  GIÖ.TÜK)  s.  u. 
ikribu  (I^D),  Semü  in  Verb,  mit  suppü, 
suppe  Flehen,  Gebete  (iSinuti,  iS-mu-ma] 
Prek.  li-iS-me-e-^a  PI.  li-iS-mu-u]  Inf.  Gen. 
Se^i'i\  Imp.  Sirma-a)  S.  U.  suppü  (nöO). 
S.  auch  u.  nn.  prr.  Namen  wie  Bel-Sir 
me-a-nij  iS-fne-Dagän  U.  v.  a.  2)  auf  jem. 
oder  etw.  hören,  gehorchen,  der  la  iS- 
mu'U  zikir  Saptea  VE  2,  51.  die  Auf- 
rührer, die  la  i-Stm-^U'-in-ni  mir  nicht 
gehorchen  Beb.  48,  das  sind  die  Länder, 
die  am-ku  i'Se-im-^ma'-in'ni  mir  gehorchen 
Beh.  7.  —  Für  das  Part.  Semü  s.  auch 
unten  besonders.  —  IIE  7,  7a.b;  VE  39, 
24  e.  f :  bE .  GA  =  Se-mu-u  (In£,  oder  Semü) ; 
das  nämL  Ideogr.  auch  =  magdru.  V  E 
19, 24a. b  +  HE  34,  IQcd:  IS.TUK  = 
Sa-mu'U  Sa  (i.  S.  V.)  ma-ga-ri 

I  2  hören,  vernehmen,  gabbu  iddib- 
bunt  al'te-fne-Swnu  K.  84,  5.  —  Vgl.  u. 
nn.  prr.  den  Gottesnamen  Si-tam-me  ka- 
ra-bu. 

13  dass.  tazimtiSina  iS-te-rum-me  NE 
8,  29. 

III2  sich  gehorchen  machen, sich 
unterthan  machen.  Hammurabi  iarr« 
mwuS-ie-eS-mi  kibrddm  arba^im  Hamm. 
Louvre  I  4. 

^sSmü  (wohl  Part,  wie  mdgiru)  1)  hö- 
rend i.  S.  V.  verständig,  la  Se-ma-a 
einen  Unverständigen  III  E  48  Col.  I  (31), 
wechselnd  mit  dem  gleichbed.  81. NU. 
GÄL.LA  1  Mich.  U  22,  ÖI.NU.TUK.A 
IHE  41  Col.  n  9.  IVE  38,  12c,  81. NU. 
TUK  VE  56,  34;  s.  zu  diesen  Ideogrr. 
u.  bertti  Blick  (L  nna).  2)  gehorsam, 
willig,  dann  auch  günstig.  Ideogr.  8E. 
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GA.  i-na  nrfiu  Se^i-e  ü-mu  mä-ga-ri  Sarg. 
Stier-Inschr.  49,  irfia  arJ}u  Se^me-e  ü-mu 
mä-ga-ri  Sanh.  VI  40,  ina  ar^u  Seme  ü-mu 
mü-ga-ri  Asarh.  V  27.  in{a)  ar^u  Scdmu 
i-na  ümu  Seine  Neb.  Bors.  II  8.  Neb.  VIII 
59.  K.  4386  Col.  IV  44:  GIS.NÜ.TUK 
=  l(t  Se-mu-ü  ungehorsam,  mit  Id  mdgirum 
und  Id  sanicu  Eine  Gruppe  bildend.  II  R 
27,  39a.b:  . .  ^  «-a)]  BAR  =  la  Se-mu-ü, 
mit  lä  mdgiru^  Id  sanicu  und  la  aSSiSu 
Eine  Gruppe  bildend. 

nasmü  und  nismü  Gehör,  er  nahm 
weg  ihre  (meiner  Ohren)  Taubheit,  ip- 
te-te  niS-ma-a-a  VR  47,  10b. 

Tasmdtu,  Name  der  Gemahlin  des 
Gottes  Nebo;  s.  u.  nn.  prr. 

*^55<iD5!?  BumÄlu  (auch  SumUu  geschr.)  1) 
links,  linke  Seite.  Ideogrr.:  KAB  und 

]T<« ;  zum  ersteren  s.  S*>  274 :  KAB  (^-3«) 
=  Sü-rni-luy  zum  letzteren  vgl.  z.  B.  den 
unter  tartdnu,  turtdnu  sich  findenden  Gegen- 
satz von  <C^  d.  L  imnu  und  ]  [«<  d.  i. 
äwnelu  (K.  4395  CoL  I  1.  2).  M-fne-laji^u, 
KAB,  Tf«<  links  (=ID.KAB.BÜ)  in 
Verb,  mit  mnu  s.  d.  (itt*^).  tiznu  Sa  KAB 
d.  i.  Stimeli  das  linke  Ohr  IHR  65,  10a. 
2)  widrig,  e  51  Col.  IV  18:  8A.GIG. 
GA  =  Su-me-lu. 

riDK^  samü  brennen?  K.4324,  25:  SÜ. 
RÜ.ÜZ  Sa-mu-u]  das  nämliche  Ideogr. 
anderwärts  ==  kabdhu,  Sabdbu  und  f^amdtu 
(s.  diese  Verba).  VR  19,  26a. b  +  HR 
34,  14c.  d:  SÜ.^Ü.UZ  =  Sa-mu-u  Sa  Sa- 
ha-a-bi.  Ein  anderer  St.  niQtt?  mag  vor- 
Uegen  VR  19,  25a.b  f- HR  34,  ISc.d: 
LAIJ  {in-afi)  =  Sa-mu-u  Sa  um-ma-ri,  — 
Für  Samü  ^  Semü  s.  U.  Äittti. 

n  1  Summü  anbrennen?  K.4361  Col. 
15:  [8]Ü.IJU.IIZ=  ^?/-M7w-7/iM-w (sie),  mit 
huhhuhn^  §a-ra-bu^  kabdhu  Eine  Gruppe 
bildend.  Das  nämL  Ideogr.  auch  =^  Samü 
(s.  Qal).  VR  28,  88e.f:  Sü-ü-ü  =  ^m- 
mu-ü)  das  erstere  nur  eine  andere,  spä- 
tere Aussprache  des  zweiten,  vgl.  Http 
II  1,  das  unmittelbar  vorausgeht. 

riDt!^  Stamm  der  drei  folgenden  Wörter 
für  Himmel: 

■^samü  m.  Himmel.  Hauptideogr.  AN, 
8.  S**  1 :  AN  {n-na)  =  Sa-mu-ü.  Meist  ideo- 
graphisch geschrieben,  z.  B.  AN  d.  i.  Samü 
iznnn  der  H.  regnete  IHR  59,  64a,  ge- 
wöhnl.  mit  einem  phonet.  Komplement, 


z.  B.  AN-ti  d.  L  Samurti  iza^nun  Z.  41c. 
Besonders  häufig  ist  im  Gen.  AN-c  d.  i. 
Same-e,  welch  letztere  Schreibung  auch 
zum  Ausdruck  des  Plurals  Same  üblich 
geworden  ist  (obwohl  in  diesem  Falle 
AN^'-<?  zu  erwarten  wäre),  daher  z.  B. 
Same^  ellüä  IVR  17,  6.  8.  10.  12a  (= 
AN.AZAG.GA).  Esagila  ekal  Sd-mi-e  ü 
ir-zi-tim  VR  34  Col.  I  47.  Neb.  Bors.  1 15 
(ir-^-tim),  Marduk  Sar  Sd-mi-e  ü  ir-zi-äni 
VR  84  CoL  m  50.  üdm  Sa  Sa-me-e  (= 
AN .  NA)  a-na  Same-e  (=  AN .  NA)  itelü 
IVR  28  Nr.  2,  ^^o»;  opp.  ildni  Sa  ir- 
§i-tim,  S.  weiter  für  Same  (=AN.NA) 
in  Verb,  mit  ir^itu  u.  ir^tu  (spez.  im  WB). 
ildni  Sa  Same-e  IVR  49,  45a.  dein  Be- 
fehl (o  Nebo)  ki-ma  Sa-me-e  (=  AN)  ul 
ut-tak-kar  ist  gleich  dem  Himmel  unab- 
änderlich 20  Nr.  3  Obv.  *^/^  9.  if^ur  Same-e 
muttapriSu  U.  ä.  s.  u.  I.  ©ID  IV  2.  iSiii 
Sami  {—  AN),  elat^  Supuky  kirib,  nalbaS, 
Sifir  SamS  8.  u.  den  ersteren  Substt,  mul 
Same-e  (=  AN)  s.  U.  mulü  (Äj  btD),  ni-ru 
Sa  Same-e  8.  u.  I.  niru  Bed.  4.  II  R  7, 
25-27  a.  b;  VR39,  44-46 e.  f:  AN,  BE, 
gAR.RA.Aä  =  Sa-mu-ülu.  8°  288:  IM 
Umi)  =  M-mu-u,  HR  59,  47 d.  e.  f:  MU 
(EME.SÄL)  =  I§  bez.  GI8  =  Sa-tnu-ti 
VR  19.  22. 23a. b  -f  HR  34,  10.  lle.f: 
doppeltes  übereinander  gesetztes  Di 
{tt\ga.ra)  —  Sa-mu-u^  AN .  NA  =  „  Sa 
A.AN  (d.  i.  eunni).  K.  4337  Col.m  17-33 
nennt  die  folg.  Ideogrr.  für  Sa-mu-ti:  (17) 
AN,  (18)  NA,  (19)  ME,  (20)  Mü,  (21) 
EN  {e.Hu\  (22)  GI8  (^/vi),  (23)  IM,  (24) 
SAR  (?-*//),  (25)  SI,  (26)  AS  (rf/r^ij«), 

(27)  («wtM.^m),  (28)  doppeltes  über- 
einander gesetztes  IM  («/^«-r«),  (29)  NUM 
(^.«mr),  (30)  BE  {..Jh'mr),  (31)  ©AR. 
RA .  ÄÖ,  (32)  51,  (33)  ÜR  u.  a,  m.  Für 
ZIGARUM  =  Sa-mu-ti  s.  auch  K.  4386 
Col.  IV  26;  folgt:  ZIKURA  =  irsi-tim. 
VR  37,  4d.  e.  f:  <  (sM.m)  und  A  <  = 
Sa-mu-u  ru-ku-ti-ttm,  Z.  5:  <(  {^u-rm)  = 
Sa-mu-u  Sap-lu-tum, 

lamütu  da  SS.,  doch  ungleich  seltw^. 
Sa-mu-tum  la-zi-iz-tum  ü-Uk-ma  Sanh.  Konst. 
43.  Mma  mÜi  gabSi  Sd  Sa-^tu-tum  Sanh. 
V  78.  Als  Plur.  konstruiert  NE  XI 83. 
86  {Sa-mu-tulu%  als  Plur.  oder  Sing.  Sanh. 
IV  76  (Sarmu-ium);  s.  für  diese  Stellen, 
dessgL  ki-7na  Sa-murti  (=  IM)  VR  52, 


39/ 


/40 


b  u.  n.  pT  in  1. 
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samämu  (Form  wie  ^umdmu  Durst) 
m.  da  SS.,  im  Sprachgebrauch  gern  spe- 
ziell der  über  der  Erde  sich  wölbende, 
dem  menschlichen  Auge  sichtbare,  ster- 
nenbesäte  Himmel  Daher  verbindet  sich 
kakkabu  mit  Vorliebe  mit  Samdmui  Idma 
kah-kab  Sa-ma-me  (=  AN)  IV  R  3,  >  Vi  2 
kakhabäm  (MÜL>*0  Sa-ma-meli  K.  8522 
Kev.  7.  ka-ak-ka-biriS  ädtna-mi  gleich  den 
Sternen  des  H.  Neb.  HI  12.  Doch  findet 
sich  auch  kakkah  SaniS  (s.  u.  kakkabu)^ 
ebenso  wie  Siterti(m)  Sorina-mi  mit  Si^r 
Same  (s.  U.  "ItSlD)  wechselt  im  Sa-ina-ini 
u  kdk-ka'\r{\  niK  38  Nr.  1  Obv.  19,  ima 
Sa-mornü  u  ga-ga-ri  am  Himmel  und  auf 
der  Erde  {dvmimk  ittdtüa)  VR  64,  18  c. 
miSluSSa  iSktmamma  Sorma-ina  u§alUl  Welt- 
schöpf. IV.  138,  s.u.  ILbbX,  SkdOa  £Sara 
Sa  ümü  Sd-ma-mu  ibid.  Z.  145.  ein  Berg, 
dessen  Spitze  (reSä)  Sa-ma-rrd  (=  AN) 
Sa-an-na  den  H.  erreicht  IVß27,  *^/i7a. 

samAmes  zum  Himmel  (=  ana  Sa- 
mdmi),  die  Götter  und  Göttinnen  e-lu-ü 
Sa-ma-TneS  stiegen  zum  H.  empor  IR  49 
Col.  II  8. 

samätu  Subst  IIR  7,  16-19a.  b;  VR 
39, 35-38 e.f:  NUM.MA.LAL,  SUgUR. 
RT,  TIK.RI(.A),  [  ]  Y  GA  bez.  (VR  39) 
SI .  TIK  =  Sa-ina-{a-)tum,  Zum  Ideogr. 

-BUljlUK  s.  u.  khnmatu  (S.  335b). 

^simdtan  {tan  gewiss  Bildungselement 
wie  in  ebirtan^  urspr.  viell.  Adv.,  dann) 
Subst  wahrscheinl.  Dämmerung,  Be- 
ginirder  Nacht,  Abend.  Ideogrr.USAN 

und  MÜSÜB.  Zum  ersteren  s.  S^  3  7 1 :  K|A 
(^-sa-an)  =  Si-me-lton]  nebst  HR  7,  6a.  b: 
AN.USAN  =  Sirme-tan,  und  83,  1-18, 
1330  Col.  II  11:  ÜSAN  (rf-*«.««)  =  Shm- 
tan  ^  IHora-tum.  Zum  zweiten  s.  8^368: 

c^A^^  {mu-su-Mi)  =  \$i-^e-tan\  nebst  VR 
39,  23 e.  f:  AN. MÜSÜB  =  SMni-tan. 
Istar  i'lat  Shne-tan  (=  AN  .ÜSAN. NA) 
ana-ku  Sm.  954  Obv.  »'/g«,  ||  i-lat  Sereti 
(s.  u.  "\Ä3Ü')  ana-ku]  Shnetan  hiernach  opp. 
dem  Morgen,  wozu  stimmt,  dass  die 
1.  Nachtwache  {bardrttu^  s.  d.)  bald  EN. 
NÜN .  AN .  TA  (in  R  52,  57  b)  bald  EN . 
NUN. AN. ÜSAN  (55,  18a)  geschrieben 
wird,  ina  SMne-tan  (=  AN. MÜSÜB. 
AN.NA-^a)  IV  R  22,  19b.  das  ganze 
Land  i-kam-mi  (Subj.:  der  Gott  Nftru) 
ki-ma  Si'inc'tan  e-la-a-ti  (die  drei  letzten 


V^örter= AN.USAN.  DIM.MÜ.UN.  DU) 
K  44  Obv.  26/2, .  Für  AN. ÜSAN. DA 
=  daummatu  Dunkel,  Finaterniss  s.  u. 
DÄl.  Noch  vgl.  VR  30, 19  e.f :  ÜSAN  +  DÜ 
(Ein  Zeichen)  =  Si-me-ta  (Z.  20:  =  ra- 
bd-a^  ü-me). 

^Tt,iSmub  üppig  wachsen,  fröh- 
lich und  gedeihlich  sich  ent- 
wickeln u.  dgl.  kiSäte  danniS (M.A.QAL) 
iS^U'ba  die  Wftlder  gediehen  mächtig 
(vgl.  ab«  ni  1)  K.  2867, 25,  Wein,  aller- 
lei Obst  etc.  danniS  iS^u-bu  Sanh.  Kig. 
4,  37.  pu-kut'tu  (s.  d.)  liriS^u-ui  Dom- 
gestrüpp möge  üppig  wachsen  (wuchern) 
1  Mich.  IV  13. 

ni  fröhlich  und  gedeihlich  sich 
entwickeln  machen, zu  üppigerEnt- 
faltung  bringen  u.dgl.  Nebnkadnezar 
mu-Sain-im-bu  ni-SirSu  V  R  55,  4.  iStdr  mu- 
Sam-me-bat  niSe-Su  (ihre,  der  Sargonsstadt, 
Bewohner)  Sarg.C^l.69;  Stier-Inschr.  87 
{mu'Sam'me-ha'Ot),  ana  Ä^a-a-ti(die  Baum- 
pflanzungen, s.u.n.nÄD)  Siemrmu'bi  Sanh. 
Rass.  87;  Bell.  59;  Kiy.  4,  33.  Ninib  ... 
Sa  Sum-7nu-bu  (Perm.)  meS^e-ti  von  üppig 
entwickelten  Körperkräften  Sams.  I  21 ; 
vgl.  unten  Adj.  Surnmubu.  Eine  andere 
Bed.  muss  dieses  Permansiv  haben  NR  21 : 
als  Auramazda  sah,  dass  diese  L&nder 
feindlich  gesinnt  und 
ineS  Su-um-mu-hu  gegen  einander  über- 
müthig,  aufgeblasen  (?)  waren. 

H  2  dass.  mdta  uSteSirma  ni-Si  uS-ta- 
amtm-ib  (1.  Prt.)  Neb.  II  27. 

rV  3.  Rammdn  it-ta-na-aS-ma-aJ}  (R.  ent- 
faltet seine  vollste  Kraft  0.  ä.?)  Sm.  9, 19. 

lamgu  Fem.  Samu/itu  üppig  wach- 
send, id-hu-tid  kdr-as-m-nu  Sa-mu^-ta  ri- 
irta  K.  3456  Obv.  22. 

ätunbustcstr.  ^mw4  reiche,  üppige 
Pracht  0.  ä.  in-M  ru-uS-Su-tim  Sunnu-nfi 
si-ip-pa-a-tim  (den  Göttern  dargebracht) 
Neb.  Pogn.  C,  VII  23,  in-ba  ru-Su-tu  Sii- 
mub  ^/>-pa-[a-ft']  ibid.  A,  VII  12. 

lummugu  üppig,  reich  u.  dgL  ipti 
kahUti  igisd  Su-um-inu'bu  (brachte  ich  nach 
Babel  vor  Merodach)  Neb.  II  37. 

Samara  (aus  äA  Herz  +  MA5).  [Sa- 
7nab]'bu  {—  äA.MA^)  lama  ir-ri  kat-ni 
i-^ab-bat  IV  R  22, 

1.  COOK^  sam&tu  Prs.?^?// (falls  die  betr. 
Belegstellen  hier  richtig  kombiniert  sind) 
viell.  abpflücken,  abbrechen  0  ä.  (vgl.qtlp). 
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die  Dattelpalmen  schlug  ich,  u-fti-nu-Su 
aS-mup-ma  umalld  hirbdti  Tig.  jun.  24.  K. 
2022  Col.  m  29:  [  ]BU.BI}  =  Sama- 
tu,  Eine  Gruppe  bildend  mit  ka-ta-pu  (s.d.). 
Viell.  gehören  zn  ebendiesem  Stamm  die 
beiden  auf  Getreide  bez.  Dattelpalmen 
bezüglichen  Nomina: 

lantu  (wohl  aus  Samtu).  II  E  32  Nr. 
7,  65 :  [SE . .]  Y  KAB .  G AR .  RA  r=  Sa-an-tiL 

lumutu  ein  Theil  der  Dattel- 
palme, des  giSimmaru  (s.  d.).   Vß  26, 

46g.h:  IS.p.BADt^^fn=  ^-ww- 
ft/,  unmittelbar  auf  sis-sin-nu  folgend  (vgl. 
katpu), 

IL  lODK^  sam&tu  viell.  starren,  in  die 
Höhe  starren,  die  Berge  bez.  der  Berg 
M  Hma  zilcip  patri  (gleich  einer  Dolch- 
spitze) äam-tu  Tig.  III  44.  IV  15;  wohl 
ähnlicher  Bed.  wie  £esu  nädi  (s.  u.  IÄD). 
erstarren,  ersterben  viell.  Asurb.  Sm. 
125,  70:  dein  Antlitz  soll  nicht  erblei- 
chen, deine  Füsse  nicht  erlahmen,  ul  ta- 
Aam-mat  l^ü(?  Z[])-ut'ka  ina  kabal  tarn- 
ba-ri  deine  Kraft  (Tapferkeit)  nicht  er- 
starren im  Kampfe.  280:  Kl}IL{duzm) 
=  Sa-nia-fu;  hierher  gehörig? 

sametU.  K.  4583  Rev.:  Ü.ELTEG  (//-^ 
=  äa-ine-tu  (dessgl.  =  man-gu,  ha-ku-lum), 

sintU  (wahrsch.  =  Simtu)  ein  best.  Art 
Thierpelz  oder  Wollstoff  (äipätu). 
VR28,  19a.b:  Si-in-tu  (ebenso  wie  ffir- 
dti)  ^Bjn.  Si-pat^-rL  14,  30c. d:  SfG. 
GÜ8ÜR  =  Si-m-tu.  ä-m-tu  auch  Z.  42b. 

samkatU  und  samuktU  eine  weib- 
liche Hierodule.  nR32,  31.  32c:  M- 
arn-ka-tum  und  Sd-mu-uk-tum)  s.  hierfür  u. 
harimtu, 

Sii-muk  Same  lies  Supuk  und  s.  u. 
samallü  Subst.  VR  16,  23g.  h:  SAB. 

TUR  =  Sa-fna-al-lu'U'y  das  näml.  Ideogr. 

anderwärts  =  kaparru  (s.  d.). 

SammU  (auch  ^cr7/iwgeschr.,  vgl.  1.  bammu) 
m.  Pflanze.  Ideogr.  Ü,  s.  75:  Ü(«?) 
=  Sam-inu.  V R  27,  56g.  h:  U  =  Sam-inu, 
S.  auch  u.  m'Mu  (ein  Pflanzenname)  ^11 R 
7,  45e.  f,^  wo  Sam-mu  das  Determ.  ü  er- 
klärt, ü  (d.  i.  Sammu)  dient  als  Determ. 
vor  Pflanzennamen,  mit  den  Gazellen 
ik-ka-la  Sam-mi  isst  er  Pflanzen  (Kräuter) 
NE  8,  39,  wofür  11,3:  ik-ka-la  Ü  d.  i. 
Sammu  (kollektiv).   Die  Verwendung  des 


Ideogr.  U  für  akdlu  Speise,  Nahrung 
nberh.  geht  wohl  von  der  Bed«  Pflanzen- 
nahrung  aus.  Samrmu  Surv,  etc.  NE  XI 254, 
Summa  Sam-ma  Sa-a-Su  ikaSSadä  kätaka 
Z.  256,  üki  Samnna  Z.  260,  Sam-mu  an- 
nu-u  Sam-mu  ni-bit-ti  (s.  u.  I.  rQ3)  Z.  264, 
Sam-muja  Z.  272^/«,  hier  überall  von  der 
den  Greis  verjüngenden  Wunderpflanze. 
Sam-ma  (Acc.)  Sa  a-la-di  K.  1547  Rev. 
14.  15.    Lond.  Frgm.  (vgl.  K.  4581): 

Ü^T?T  oder  Ü.TU  oder  KI. AG  bez. 


U.NXJzqiy^l  u.  s.  w.  d.  i.  Sam  «•<?,  alM, 
rdmi  bez.  Sam  Id  ere,  Id  alddi^  lä  rdm 
Schwangerschafts-,  Gebär-,  Liebespflanze 
sam t^  dem  Gegentheil.  Sam-me  wechselnd 
mit  t^^  s.  u.  napSaStu  {iDtt).  Rm.  122, 35: 
Sam-me  HA. ZUN  (von  den  Pflanzen  Sam- 
rdnuj  arantu,  alamüTj,  \gl.  *'"^Sa-fm  ^A. 
51/*'  K.  4360  C!ol.  n  8.  ^^'^Sa-mi  ni-is- 
sa-ti  syn.  azallü  s.  d.  *^***Sa-mi  Sadi-i  s.  U. 
aSdgu  Domgewächs. 

simmu  Einfassung?  GAR.RA^»  e-&- 
rum  Sa  Sim-me,  s.  u.  "IDÄj  und  vgl.  für 
das  Ideogramm  tn2(  II  1. 

summu  m.,  zumeist  mit  Determ.***, 
eine  als  Opfergabe  dienende  Pflanze. 
Fische,  Vögel,  ^'"^Su-tm-mu  pi(V.  biyiora 
(V.bi-e-la-a)  smat  apparim  Neb.Grot.1 19. 
1129.  ''"^^M-wm-mu  Fische,  Vögel, 

simat  apparim  III  13.  wi^  nünu  apsi 
SamS  (folgen  4  Vogelnamen)  Su-um-mi 
pekt-a  simat  apparim  Neb.  Pogn.  C,  Vll  21. 
die  und  die  Vögel,  3  ^'^Sü-um-ma  iäi 
nünu  apst  simat  apparim  Neb.  Po^  A, 
IV  37.  2  '*^Ä«w-[ma]  isi^  nüm  apsi  simat 
appari  VH  9.  Vgl.  VR  89,  52 e.  f:  Ullt^ 
I§ .  Gl  =  *'"^Sum-mu  (auch  HR  7,  34b 
ist  noch  Sum-mu  zu  sehen);  ein  Gewächs 
des  Schilfdickichts  ?  (I§  .Ql^abu,  b.  S.  8  b). 
Surum-me  ia-bv^  nüue  is^urdte  begal  ap^ 
Khors.  169;  Sarg.  Ann.  432:  HX"^ 
MAT.GI>*'(s.  mo^iW)  \i8-b»t\  nthiS  [ü]  i^ 
rdte  b^gol  apsi.  —  Ein  anderes  Summu 

s.  u.  D'^ti  n  1. 

SUmamtU  (wohl  d)  ein  auf  Getreide  be- 
zügliches Subst.  n  R  32  Nr.  7, 63 :  [SE  1 
gU  (UZ  ?) .  UZ  =  Stl-ma-am-tum. 

^SUmina  Koig.  wenn.  Sttm-fna  Id  tapatid 
hdbu  wenn  du  das  Thor  nicht  öffiien 
wirst  (werde  ich  das  und  das  tiiun)  Höl- 
lenf.  Obv.  16.  Sum-ma  Sarru  ikabhi  wenn 
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der  König  meint  Sm.  1034,  14.  Summa 
na-fu-ma  (Perm.,  s.  u.  #TT3D),  Sum-ma  la 
na-tu-ma  NE  67,  18f.  In  allgemein  gil- 
tigen, ohne  Eficksicht  auf  eine  bestimmte 
Zeit  ausgesprochenen  Bedingungssätzen 
pflegt  Summa  mit  dem  Präteritnm  ver- 
banden zu  werden:  Sum-ma  (=  SÜ.GAR. 
TUR.LAL.BI)  mdru  ana  ahiSu  . . .  ik-ta-hi 
0.  ä.  VE  25,  23.  29.  34.  40c.  d.  8a.  b, 
Sum'fna  aSScUa  mussu  tzirtna  .  .  .  iktabi 
Z.  la.  b,  Sum-ma  amÜum  arda  tgurma 
hntüt  ibtaUJe  Z.  13a.  b.  Vgl.  Ghramm.  §  149. 
Für  die  ideogr.  Schreibung  von  Summa 
beachte  e  116  Col.  II  6  ;  Em.Frgm.:  äÜ. 
ÖAE.TUE.LAL.BI  =  Sumniui,  folgend 
auf  SÜ.GAE.TÜE.LAL  =  «wr-rw.  VE 
39,  39-41  e.f,  wonach  IIE  7, 20-22a.b 
herzustellen:  SÜ .  GAE .  TUE .  LAL .  BI, 
ÜD.DA  und  ZAG. GAE. EA  =  Sum-ma-, 
von  diesen  3  Ideogrr.  bed.  das  1.:  „flugs 
da,  so  schneU  als,  sobald  als,  wann,  wenn^ 
(s.  u.  za-mar  S.  258  a  und  surru,  wovon 
i88urri)j  das  2.  „zur  Zeitda(mu7/ia),  wann, 
wenn".  nE  47,  48c.  d:  ZAG.GAE.EA 
und  AN .  BE  =  Sum-ma,  —  Ein  anderes 
Sum-nialu  S.  u.  W^tj  U  1. 
Samnil  st.  cstr. Saman m.  1)  Fett  Ideogr. 
NI.  Sd-man  ftM-(w-)ri  pi-a-ba  mit  gutem 
(feinem)  Fett  eines  jungen  Eindes,  mit 
feinem  Eindsfett  {Id  tappaSiS)  E.  2774 
Col.  I  16  nebst  einem  Frgm.  (NE  XII); 
folgt  a-na  e-re-Si-Sü  von  dessen  Duft. 
gumabhS  Suk-lul  Sam-na  grosse  Stiere, 
vollkommen  an  Fett  (als  Tributgabe) 
Asarh.  HI  59.  Für  NI.NÜN.NA  == 
ihnetu  Butter  s.  u.  Äi^n.  2)  öl  (Fett 
des  Baumes).  Ideogr.  eigentlich  NI.IS, 
doch  auch  bloss  NI.  Für  NI^^,  NI.IS 
und  des  letzteren  Ligaturen  in  Verb,  mit 
paSdSti  salben  s.  d.  Auch  K  4359  in 
dubb^dn  (s.  d.)  Sa  Samni  ist  letzteres  Wort 

geschrieben;  die  gleiche  Schreibung 
8.  u.  Dlia.  du-mu'uk  Sdram-imn  feinstes 
öl  Neb.  Grot.  I  20,  wechselnd  mit  u-ul 
Soram-rdm  II  33.  S.  für  letzteres,  auch 
ü-lu  NI,  U'lu  Sam-fiij  ü-lu  Sdla-am-nu  geschr., 
u.  ülu  S.  65  a;  an  der  dort  als  K.  2863 
Eev.  citierten  Stelle  IVE  23  Nr.  2  Eev.  12 
ist  Samrä  ebenMls  geschrieben. 
NI.IS  reS-U  Prima-Öl,  feinstes  öl  Pinchbs, 
TÄTto'p.  16  Eev.  12,  NI .  SAG  d.  i.  Savian  : 
reiti  Asarh.  VI  40.  Sam-na  Sigäreka  kima  ' 
me  liSarmekj  Samna  (NI)  zäzäku  lidabb^h 


äppeka  IVE  54,  51.  52a.  nisipipi)  Sa 
Sam-ni  oder  Sa  NI .  I§  s.  u.  nisippu,  ku-ut 
Sam-^  {=  NI)  s.  u.  kutü, 
SUmmannu  l)  Fessel,  spez.  Fuss- 
fessel eines  Eindes,  syn.  kur^ü  (s.  d.). 
VE  39, 48-50  e.f,  vgl  ÜE  7, 29-31  a.b: 
äü.SÜD.NUN.KU.TU,  äÜ.LAL,  [  ]Y 
KA  =  Sum-man-nu  Sa  alpL  Vom  1 .  Ideogr. 
bietet  HE  7  noch  denEest  KI .  TU.  K.  263 
Obv.  56:  [MUL  ]KIJ.TÜ  =  Swn- 
man-nu  syn.  kur-^e  kar-nn-^l  ],  ein 
Sternname,  ki-ma  Surü-re  ma-ru-ti  Sä  na- 
du'ü  Sum-man^u  gleich  feisten  gefesselten 
Stieren  Sanh.  V  74,  Sum-man-nu  ü  birrirtu 
parzilU  ad-dirStt  IV  39.  2)  ein  Theil 
des  Brunnens?  VE  39,  51  e.  f,  vgl. 
IIE  7,  32.  33b:  [  ]  GAB .  ZI  .EE  .  KU 
Sum-man-nu  Sa  büri  (PÜ),  und  TIK . 
BA.EA  =  Sum-man-nw,  für  ZI.EE.?:ü 
S.  zirtku, 

I-  *nD5!?  I  2  Prt.  iStammar  bewahren, 
a)  aufbewahren,  a-na  Sit-mur  sise  ksBxli, 
IV  58;  niE  16  Col.  V  6.  b)  beobach- 
ten. Achthaben  auf;  achten,  hoch- 
halten, verehren.  idhiS  iktarrabüSu 
iS-tam-m>a-ru  zi-ki-h-Sü  freudig  huldigten 
sie  ihm  (näml.  Cyrus),  hatten  Acht  auf 
seine  Eede  (d,  h.  gehorchten  seinen  Be- 
fehlen) oder:  verehrten  seinen  Namen 
VE  35,  19.  lu-uS-tam-m/ir  üu-ut-ka  ich 
will  verehren  deine  Gottheit  IV  E  57, 
22b.  21*  Nr.  1  (C)  Eev.  Col.  III  9,  lu-uS- 
tam-mar  Icur-di-lka]  57,  23  b.  Berl.  Vok. 
IV  22:  KA  (^)  KA  (^a)  =  lu-uS-ta-mar. 

m  1  aufbewahren,  a-na  Su-uS-mur 
sise  Sanh.  Konst.  58. 

II.  'IDt!?  ungestüm,  heftig,  wild 
sein,  toben,  wfithen  u.  dgl.  ez-zi-it 
Sam-rat  (Perm.  3.  fem.,  Subj. :  die  Tochter 
Anus)  IVE  55  Nr.  1,  6.  7b;  58,  59b. 

I  2  Prt.  iSjifammir  dass.  es  sass  (aSib) 
in  Babel  Nebukadnezar  ü-üm-mir  ki-i  neSi 
ki-i  Eammäni  iSag[gum]  wüthig  gleich 
einem  Leu,  brüllend  wie  Eamman  K.  3426 
Obv.  2.  i-na  Sit-mur  (Inf.)  kar-du-ti-ia-ma 
(zog  ich  zum  2.  Mal  gegen  das  Land 
Kummuch)  Tig.  HI  7. 

n  1  wild  toben.  S.  u.  nn.  prr.  den 
Personennamen  Rammdn-tnuSammiv. 

m  1  (innerlich  transitiv,  s.  Gramm. 
§  84)  dass.  wie  Qal.  ina  ti-ri-.^i  kdti-ia 
ti  Su-uS-mur  Ubbi-ia  mit  ausgerecktem 
Arm  und  ungestümem  Mutli  (nahm  ich 
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15  mächtige  Löwen  eigenhändig  ge- 
fangen) Lay.  44y  15.  Ummanaldas,  der 
Sü-uS^nnr  kakke  ASur  u  iStdr  dannuti 
emuru  VR  7,  10. 

lamru  ungestüm,  heftig,  wild. 
M-i  'ftar-ta-^i  Sam-ri  (fahr  ich  in  sie  hinein) 
Sanh.  Baw.  36.  Inma  ti-ib  me-J^i^  Sam-ri 
(anderwärts  ez-zi)  Sanh.  V  64.  mein  Heer 
sah  den  Fluss  Idide,  a-gu-u  Sam-ru  eine 
wilde  (wüthende)  Flnth  VE  5,  95;  vgl. 
Siimuru.  tdtu  pdn  nainurrat  kakke  {bo 
lies)-ia  Sam-ru-te  (meiner  nngesttimen 
Waflfen)  Sams.  IV  23.  gal-U-e  Sam-ru-ti 
(wild,  wtithend  =  SÜR.ßA)  IVR  24 
Nr.  1,  33/^4  ;  zum  Ideogr.  s.  1^4. 

äamrisAdv. ungestüm,  stürmisch, 
heftig,  äam-rii  fia-an-tiS  irdü  iUiku 
K.  2675  Obv.  14.  ana  aMm  Sam-riS  lü 
asnUc  Tig.  HI  57.  Sam-rtS  lü  amdaf^ 
Tig.  VI  2. 

Iiimru  St.  cstr.  Sumur  Ungestüm. 
i-na  Su-mvr  kakke-ia  ezzüte  Tig.  II  63. 

sitmura  Adj.  ungestüm,  heftig, 
wild  (wie  Samrxi),  der  Fluss  Te^e-ti 
a-gu-u  ää-rnu-rti  Sanh.  Bell  46;  Rass.  73; 
Kuj.  3,  30.^ 

sitmurisAdy.  heftig,  wild,  es  schrie 
Tiämat  Sit-rim-ri$  e-li-ta  wild  und  laut 
Weltschöpf.  IV.  89. 

Btunurratu  Ungestüm,  Toben, 
Wuth  U.  dgl.  ia  Rammdm  Su-mur-ra- 
as-8u  i-ba-'-ü  Same-e  (dringt  zum  Himmel) 
NE  XI  101.  Nicht  zu  verwechseln  mit 
dem  gleichgeschriebenen  Wort  ^har- 
ratu  (s.  d.) 

in.  ^J3t£?  n  1.  VR  28,  9e.  f:  ium-mu-ru 
syn.  bu-u8-8u-ru. 

samranu  eine  Pflanze,  wenn  auf 
einem  Feld  in  der  Stadt  Sam-ra-nu  ge- 
funden wird  (so  wird  das  Feld  inna-di, 
nicht  bepflanzt  werden)  Rm.  122,  32,  mit 
der  beigefügten  Erklärung  Z.  34:  ^am- 
ra-ft-n-u  ^  ^"'^  a-ra-an-tü  ^  ^^a-la-mu-u 
(35)  Sam-me  5A  .ZUN.  K.  4360  Col.  H  9 : 
Ü.^IA  =  äam-ra-nu.  Vgl.  äimru,  äimrdnu, 

simru  eine  Pflanze.  ^'"^Sirn-rv  (ebenso 
wie  ''""«M-nwUS)  durch  *'"^PI.PI  erklärt 
K  4360  Col.  II  6.  Ibid.  Z.  11:  Ü.^A  a 
Ü.^A.ZUN  ^'^'^äim-rum,  Z.  12:  U.^A 
=  ^""^  äi7n-rum,  S.  auch  u.  iimränu  und 
vgl  SamruniL 

semir  st.  cstr.  (von  .^nnm,  Shimt  oder 


SerdruTj  Spange,  Ring  0.  dgl  Ideogr. 
^KR,  Für  diese  Lesung  des  Ideogr.  ^AR 
beachte  Höllent  Obv.  57.  58:  ^AR^*' 
SÜ^-M  bez.  ta  u  NER^-^a  bez.  ta  ihre 
(meine)  Hand-  und  Fussspangen,  dagegen 
Rev.  40:  §Ü^-^a  u  NER^-Ai  ihre 

Hand-  undFussspange  (kollektiv  ?).  9AR>' 
(d.  i.  SemrSy  Simre?)  aspi  bvrä^  ruSSi  Sanh. 
V72;  Konst.  52:  gAR>'  Ifiird^iy  v<m 
Fingerringen;  ebenso  ^AR^'  fwrd^ 
KI. SAG  ebbt  Sank  VI  3,  gAR>'  VR  2, 
93. 11 ;  Asurb.  Sm.  45, 57.  Aus  VR  3, 92: 
HAR>'  (Var.  ^AR-ri)  hurd^  auf  ein  assyr. 
Wort  harru  lüng  (PI.  bar-re)  zu  schliessen 
liegt  sehr  nahe,  aber  unbedingt  zwingend 
ist  diese  Var.  nicht,  wie  die  J|  stellen  der 
HöUenfiahrt  lehren.  gAR(>0  lies  /femir 
burd§i  aa-a-ru'i  b^urd^  Sa  tam-lHe  gorgi 
biträ^  patar  iwrd^'  (Tributgegenstände) 
Asum.  m  62,  8a-a-ri  bitrdfi  ^AR  d.  i. 
Semir  b^rdsi  patre  ^tird^'  Z.  65. 
SÜnranu  eine  Pflanze.  K.  4360  Gel. 
n  10:  Ü.^A  Ä  Sim-ra-nu  tam-Sil  ^'^Si- 
im-rum.   Vgl.  SimrtL,  SamräntL 

\i)D\i}  Prt.  iSmuS,  >T5U  ba-ki4u  Sa  ki  sum- 
mati  (wie  eine  Taube)  eli  aU  u  nameSu 
it-mu-ra-rna  iS-mu-Su  DIR  52,  40a. 

^samsu,  im  Neubabyl.  auch  kontrahiert 
sassu,  m.  Sonne.  Meist  mit  Determ. 

und  zugleich  ideographisch  «^"'ÜD  ge- 
schrieben. Aufgang  der  Sonne:  ^  Sam-Si, 
'^''Sam-Si,  ''*ÜD-Ä  d.L  4§am-^*;  Untergang 
der  Sonne:  e-reb  SamrSi,  Sam-Si  0.  ä.  und 
Saläm(n)  '^''Sain-Si,  ^''Sam-Si,  Std-inu,  Sul- 
meju  '^^Säm-Si\  femer:  napdi(a)  '^JSam-Si, 
'^äam-Si^  nipib  Säm-Si]  fti  SamrSi  8.  U, 
1*1^5,  thiDj  feC'^S.  Asumazirpal 
{'^'')Sam-Su  kiS-Sat  mSe  Asum.  I  10,  Sal- 
manassar ^'^Sam-Sü  kiS-Sat  niSe  Salm.  Ob. 
16;  Mo.  Obv.  5.  Zwei  Thiemamen,  kal- 
mal  und  ka-lab  *^äa-maS^  nennt  IIR  5, 
45-48b.  6,  19b.  Für  SaSSu  beachte: 
Nabopolassar  ini-gi-ir  Sd-dS-Su  naram  ^"A-a 
Nabopol,  Winckl.  B.  I  9.  Sd-dJhSu  beln 
ralü  ibid.  Z.20.  VR30,20g.h  (ergänztV. 
BAR  ==  Sd-am-Su  (Z.  19:  =  na-ma-ru). 
S.  im  Übrigen  u.  nn.  prr. 

sassis  und  saäsdnii  Adv.  sonnen- 
gleich. Sd-dS-Si-iS  uSdpd  SarMSu  son- 
nengleich Hess  ich  strahlen  seinen  (Esag- 
üas)  Glanz  Neb.  Bab.  I  29.  das  Götter- 
gemarh  nSanhit  (1.  Prt.)  Sd-dS-Sd-ni-ü  Neb. 
II  45. 
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^samassammu  Sesam.  Ideogr.  SE. 
IZ.NI,  8.  HR  5,  32c. d:  Ug.äE.IZ.NI 
=  kal-mat  Sa-maS-Sairirme  Sesam  wurm 
(vgl.  u.  kalmatu).  In  der  ideogr.  Schreib- 
weise zahllose  Mal  in  den  Eontrakttafeln. 

Simuttu.  S.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen Ä'(?)-y«?/<-</(Var.  BEya-b(. 

sumuttu,  Stimitta  eine  best  Gar- 
tenpflanze. IIR7,23a.b;  VR39,42e.f: 

(Ü)  0  ÖE  .SAR=^-mM<-fM  bez.  twn. 
Sü-mut-tum  (zn  magischen  Zwecken  die- 
nend) Lond.  Frgm.  bis.    SuiniHü  SAR 
Gartentaf.  Col.  II  4. 

jt2^  äattu  (=  Santu)  f.  Jahr.  PL  SanM, 

Ideogr.  Mü  oder  Mü .  AN .  NA.  K.  4317 
Rev.  4:  ar-hu  ü-mu  u  Sat-tn  (=  Mü).  reä 
Sat'ü  oder  Sd-at-ti  Jahresanfang,  pdn  Sat-ü 
oder  Mü  Frühjahr  s.  u.  reSu  bez.  pdnu, 
§i'hat  M-na-at  (=MÜ  I KAN)  Jahreszinsen 
8.  u.  ^btu  ina  MU-77ia  ii-a-ti  in  eben- 
jenem  J.  IQ  R  4  Nr.  1  passim.  ma  U-me 
Said  (Mü^  Sttmir(i)a-^a  s.  u.  Ihnu  (S.  379  b). 
M-na-at  (Jahre)  nu^Se  ü  maSre  Tig.  VIII 
27.  Su-rm-di  Sd-na-tu-ura  mehre  (o  Göttin) 
meine  Jahre  VR  34  Col.  HI  43.  Mü>' 
därdti  IV R  61,  56c.  IHR  66  Rev.  12c. 
MU.AN.NA>^  ddrdlek  IV  R  61,^20.  28  c. 
K.  562,  4.  EL  509,  4.  limirda  MÜ.AN. 
NA-fi-ttf  VR66  Col.  n  12. 

ÄattisuA^. jährlich.  nR33,18e.f: 
KA.SAR.MÜ  IKAN=ifei-^r  ^a«-«i-^M  jähr- 
licher Miethzins. 

iattijam,  lattiiamma  Adv.  jähr- 
lich. Sd-at-ti-Sam  la  na-bar-ka-a  IV  R  38, 
22  b  (vorausgeht  ü-7ni- . . . ,  ar-ii- . . .).  äat- 
tirSamrma  la  na-par-ka-a  alljährlich  (kam 
er  nach  Nineve)  mR  15  CoL  II  25,  all- 
jährlich (will  ich  Musterung  halten  am 
Neujahrsfest)  Asarh.  VI  50;  IHR  16  Col. 
VI  10  {SatrU-äani),  t  tm^  hirbdni  Sa  abari 
legte  ich  ihnen  als  Tribut  auf  Mü-^dm- 
ina  d.  i.  SattiSamma  ana  Id  Svbarke  Tig. 
V  40.  Ein  gleichlautendes  Adv.  Satti- 
Samma  mit  derBed.  „dauernd"  s.  u.  I.  K1Z$. 

sangü  m.  Priester.  PI.  Sange.  Ram- 
mannirari"^a-rtw-^M-f/  ?*-rM  Sa  *^^Bel  IVR 
39,  13a.  die  elamitischen  Götter  und 
Göttinnen  a-di  "^'Sa-an-gi-e  {""^^bu-ub- 
la-U-e  VR  6, 46.  Ideogr. :  ^  (mit meiner 
Umschrift  Sangü  stets  gemeint)  s.  S^  243: 

^JH  {sa.an-gv)  =  Sa-an-^u-u.  Auch    .  MAS ; 
Delitzsch,  Assjnr.  Handwörterbuch. 


beachte  den  Wechsel  von  ilkurSumuSahSi 

^  Sippar  VR  60  Col.  II  16  mit  ilkur- 
SiimuSabSi     .  MAS  Sippar  I  22.  31.  II  9. 

III  29.  61  Col.  IV  52.  NabikiddmSum 
fe.MAS  Sippar  60  CoL  HI  27.  61  CoL 

IV  41.  VI  12.  Vgl.  V  8.  36:  kurmat  {^^^ 
fe.MAä.  K.  4395  CoL  V  31:  «'«^'MU.fe. 
MAS.  Ibid.  Z.  1.  2:  ^'^^^ Sangü  dan-nu, 
^'^^^Sangü  Sa  bit  kad-mu-ri  Salmanassar 
rubu-ü  Sangü  Ahir  Salm.  Ob.  15,  Asur- 
nazirpal  Sangu-ü  ^i-d-ru  Z.  17.  Ramman- 
nirari  Sangü  ellu  IR  35  Nr.  1,  3. 

sangutu  Priesterthum.  Istar  ra-'- 
i-mat  Sd-an-gu-ti-ia  IHR  15  CoLI  22. 

Sa-an-gu-ti  Asurb.  Sm.  11,  14.  d.  i. 

Sangüt-sn  sein  P.  Asum.  I  25.  Asuma- 
zirpal  Sa  Sangüt-su  eU  ildni  it(bu  Salm. 
Ob.  17.  Sangüt-su  auch  Asurn.  I  11.  IR 
28,  1  a.  die  Götter  rd'imu  Sangü-ti-Ha  Tig. 
VII  73.  Asurn.  I  99,  ähnüch  I  38:  Sangü- 
ti-(i)a.  Asur  und  Istar  ra-i-mu  ""^^^ Sangü- 
ti-ia  Sanh.  Kiy.  4,  10. 

singallu.  VR  32,  66c  (ergänzt): 
GA(?)  =  Sin-gal-lum  syn.  ga-an-nu\  vor- 
hergeht un-ku  Ring.  Vgl.  27,  30  e.  f:  ^ 
älN.GAL.LA  =  maS-lak{?ytum]  die 
3.  Spalte  wohl  nach  VR  32  zu  ergänzen. 
Unter  älN.GAL.LA  steht  in  kleiner 
Schrift  älN.gUR.SAG.GÄ  (d.  i.  SIN 
des  Berges),  welch  letzteres  sonst  durch 
lUissu  (s.  i)  erklärt  wird.  Das  Wort 
erinnert  an  ZK  II  324:  2-ta  imkdtum  Sa 
daldte  2-ta  Sa-gdl-la-tum. 

sangamma^U  eine  best,  sehr  hohe 
Priesterrangordnung,  höchster  Ober- 
priester, höchster  Obermagier  o.ä. 

''•''^  SUD  Sa-an-gam-ma-bu  Sa  '^"^Bel 
HR  58  Nr.  6,  5  Ideogr.  entspricht 
(^^A.TU'^IT^MAg  d.L  GA.TU  bez. 
IL  +  sur{rii)rnabbUf  s.  hierfür  theils  u. 
kalü  Magier,  Priester  theils  u.  surmabbu. 
'V«^  SUD,  der  GA.TU  ^^T^f- 
MAg  des  Gottes  Bei  IVR  18*  Nr.  3  Rev. 
Col.  IV  13.  Dieses  letztere  Ideogr.  ver- 

muthe  ich  auch  in  GA.TU  "pflT^  T 
l/LA^-ku-ma  d.  i.  Sangammabd-ku-ma  der 
Obennagier  bin  ich  (attapab  iSdta  etc.) 
IVR  8, 51  b,  wo  Varr.  das  kürzere  Ideogr. 

GA'^T^MAg  (ebenso  HR  51  Nr.  1 
Rev.  14)  bieten.  VgL  hierzu  mR68, 
12e.  f:  '^"^  SUD,  der  GA 
43 
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MAg  des  Gottes  Bei,  sowie  nE32, 9e.f: 

[GA.]  (sie)  MAg  =  Sü'bu  d.  i. 

äangamma-liu]  zwischen  ra-am-ku  und  mai- 
ma-M  anfgefuhrt.  Wenn  IV  R  28*  Nr.  3, 

12b  SUD  der  GA  "^T^  MA^ 
des  Gottes  Bei  genannt  wird,  so  dürfte 
dieses  Ideogr.  anf  einem  (dnrch  Z.  6.  8 
veranlassten?)  Irrthum  beruhen. 

sanadu  (äanddu)  wahrscheinl.  eine 
Krankheit,  näher  Gelenkkrankheit.  IIR 
28,  18b.  c:  SA.  AD. DIR  =  äd-na-du; 
zwischen  nipiätu  und  iaSSafu  (s.  d.). 

sanüdu  stark,  gewaltig.  Sd-nu-duy 
auch  Sd-nun-du  (=  äanuddii)^  als  erstes 
Syn.  von  Jear^a-du  s.  d.  dem  Gk)tte  Ninib 
allalH  ildni  Su-pi-i  Sa-nu-di  k<i^'ka-M 
Sams.  I  9. 

Sindu.  V  R  82,  30.  31  a.  b.  c  +  K.  4602 
(s.  WB,  S.  233):  IM.8IM.GÜ8KIN  =f 
M'i-bu  syn.  Sin-di  liurd^,  IM.SIM.TAK.IÖ 
=  U-e^  syn,  äin-di  nir[  ].  VR27,  6e.f 
(nach  meiner  Kopie):  ÖIM (w«)  GUSKIN 
=  Sin-du  bu-ror^u'^  folgt  Sibn  und  Ztrw; 
VR  Uest  die  linke  Spalte  SÜ.ÖE.TU. 
GüSkIN.  Beachte  auch  SinUu  (Dttf).  — 
Ein  Subst.  Smdu  oft  auch  in  den  Kon- 
trakttafeln, z.  B.:  imeru  VIII-m  sdmu  Sa 
ät-in-du  ina  muhf^u  idnu  Str.V.  1,1,  hneru 
.  ,  ,  äa  ina  mu^-^i  ap-pirSu  Si-in-du  DI. 
360,  10.  4  Minen  Si-m-du  II.  416,  2.  HI. 
222,  1.  16  Minen  Si-m-di  III.  126, 1. 

^andabak(k)u  s.  Saddabakku. 

I.  nj5!?  (^)  Stamm  der  Zahlwörter  für 
zwei,  zweiter  u.  s.  w.  Davon  abgeleitet: 
doppeln,  wiederholen,  etw.  aber- 
mals thun.  Prt.  iSni,  aS-ni-ma  a-na 
Mu-§ur  .  .  .  Rm.  3,  entspricht  dem  ina 
Sani'€  gir-ri-ia  a-na  ^^*Mu-^r  etc.  VR2,28. 

n  1  1)  jem.  etw.  wiederholen,  e  59 
Col.  I  9:  Ü  mM-tm-wi-KA.TAB  =  ^-«n- 
ni'Sum-^ma,  zwischen  MbiSumma  und  Sul- 
Ussumma  (iSt.  tibti);  Rm.  345  Obv.  19  geht 
das  Ideogr.  auf  KA.DÄg  aus.  Zu  bei- 
den Ideogrr.  vgl.  2)  jem.  etw.  mit- 
theilen, verkünden,  melden.  ü-Sa-an- 
na-a  ia-a-tijH  (auch  ia-a-pi  geschr.)  er  mel- 
dete mirs  VR  1,  63;  K.  2675  Obv.  9. 
das  Traumgesicht  ü-Sa-an-na-a  ia-a-U 
Asurb.  Sm.  123,  52.  lidlik  äian^ki  lu-Sa- 
an-ni  a-na  Sarrati  '^NIN .  KI .  GAL  ich  will 
gehen,  deinen  Namen  melden  der  Königin 
AUatu  HöUenf.  Obv.  24.  Siri  tu-Sa-an-nak- 


ka  umtna  sie  (Istar)  thut  dir  kund  also 
Asurb.  Sm.  125,  63.  ihre  unvergleich- 
lichen Spenden  {kärubä)  ma-la  äu-tm-na-a 
(=  KA.BAL.BAL.E)  U-Sa-a-nu  so  viel 
als  Zungen  melden  (künden,  aussagen) 
können  IV  R  20  Nr.  1,  23/2^ ;  zum  Ideogr. 
vgl.  I.  nüÄ  I  2  nebst  atmü.  a-ma-Ü  lu- 
Sa-an-m  (=  gormu'ra'ah'KA)  a-ma-ti  td 
Sa  Sutm-ni-e  (=  ^AR.NU.GE.GE.A-im?) 
27,  ^^li^SL,   tetmi  ukmnuni  s.  u.  0^4X3. 

n  2  verdoppeln.  K.  4350  Col.  III 
50:  m-TAB  =  tiS^e-m  (auch  =  e^ip  und 
vraddi). 

*Blna  Fem.  iitti  zweL  S*  132:  n  = 

Si-na,  VR  37,  34.  28d.e.f:  4( 
mn^an)  =  Si^a  (auch  =  kUoU^  beide,  s. 
S.  332  a).  a-di  Si-na  s.  u.  adi  (S.  23  b). 
sarru  murteddü  Sam-ri  Id  kenu  Si-iMa  (= 
II"-''*)  ntrig-gdl-la-Su  Lond.  Prgm.  Oft 
in  den  Kontrakttafeln:  2'ta  unkatum^  2'fa 
Sagalldtiirn  U.  &. 

sanü  Fem.  Sanüiu  zweiter,  zweite. 
^a-nwM  (=  n  KAN.MA)  IVR  5,  »^/^j^a. 
ina  Sd-ni-e  ü-me  am  zweiten  Tag  IV  R  59 
Nr.  1,  3  b.  i-na  U-e  d.  i.  Sane  gir-ri-ia 
Sanh.  I  63.  Il-a  bdbu  Höllenf.  Obv.  45. 
Rev.  40,  n-a  ü-mu  NE  XI  136.  Sa-mt- 
te-Su  zum  zweiten  Mal  Salm.  Ob.  77.  174. 
Jl'tum  d.  i.  Sanü'twn  an  2.  Stelle,  zwei- 
tens NE  XI  205. 

sanis  Adv.  noch  näher  zu  untersudien- 
der  Anwendung  (wobei  auch  SamS  n. 
n.  roti  zu  berücksichtigen  ist).  Sa-niS 
uTfa-am-ma  IVR  56,  32  b.  Sa-niS  (ditto?) 
in  Vokabularien,  z.  B.  IIR  39,  74d.  VR 
21,  29cd.  28,  26b.  K.  2022  CoL  IH  12. 
59.  Lond.  Frgm.  4  (öfters). 

sanitu  f.  Wiederholung,  Mal.  ma  Sa- 
ni-ti  KAS  (d.  L  SanM)  zum  2.  Mal  Beb. 
55,  ina  Sa-ni-ttm  Hl  (für  die  eigentfafim- 
liehe  ideograph.  Schreibung  s.  die  In- 
schrift selbst)  zum  3.  Mal  Z.  51. 

ianiänu  Adv.  zum  zweiten  Mal 
(vgl.  SalSidnu).  S€Mii-ia(Y,  'a)-a-nu  (sprach 
er)  VR  4,  18,  Sami-{ia')a'nu  (schlugen  sie 
ihn)  8,  41,  Sa-m-a-nu  (bot  idi  mein  Heer 
auf)  Asurb.  Sm.  215,  d. 

sunnü  gedoppelt,  zweifach.  I§. 
APIN.GÜD  II  LAL  =  ^tm-nu-ii-[ö],  sc 
nartabe,  K.  2014;  Vgl.  sudttSu. 

n.  njK^  swiÄ  anders  sein  oder  wer- 
den.   Sand  teme  s.  u.  0^413.   Ganz  nn- 
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sicher  ist,  ob  hierher  gehört  VE29,5g.h: 
Gl  =  äa-nu-v. 

n  1  ändern.  Bei  palä  ü-Sa-an-ni  B. 
wird  die  Regierung  ändern  niB  65, 61  a. 
wer  usa  mi§ra  u  kudurra  u-Sa-an-nwu 
oder:  Nebo  usa  etc.  U-^e-^nmi  s.  u.  tmi, 
wer  ana  ^ulluk  ^ahma  came  ü  ta-me-ti  ana 
iu-unmir€  seinen  Sinn  richten  wird  IR 
27  Nr.  2, 74.  Sunnü  (emu,  auch  müik  tSme, 
in  mancherlei  Bedd.  s.  n.  0^(4 13.  K  4350 
CoLm  59.  61:  m-KUR(-<fi)  =  ü-iäran-ni 
bez.  t2-ia-an-ww-M,  Z.  63. 65 :  m-KüR-RE(-ntf) 
=  M-Ai-aw-wa  bez.  ü-Sd-an-nuru, 

TL  2  ändern,  verkehren,  wer  ta- 
rnet üt-ri-a  la  uM&^u-u  den  Wortlaut 
meiner  Schrift  nicht  ändern  wird  I R  27 
Nr.  2,  47,  wer  ta-fne-ü  Sif-riria  u^te-nu-u 
Z.  56.  wer  pd-iu  (seinen,  des  Andern, 
Mund)  a-na  bar-ü  uS^e-enrnu-u  (verkehren 
wird)  ibid.  Z.  72. 

m  I  ändern,  (anderswohin)  ver- 
legen, reä  näri  Sdti  lirSe-eS^irma  aU-ri 
den  Abzweigungspunkt  jenes  Kanals  ver- 
legte und  grub  ich  IR  28,  22b. 

m  2  dass.  ma-lak'Sa  (sc.  des  Flusses 
Teneti)  tiS-te-eS^a  (l.Prt)  Lay.  88,  15. 
Perm,  wenn  eines  neugeborenen  Füllen 
rechtes  Vorderbein  (htrsinni)  ^-te-eS-na-at 
niR  65,  42  b,  wenn  seine  vier  Beine 
{kursimiäSu)  Stirte-eS^a-a  Z.  43  b. 

*8anü  Fem.  Samtu  ein  anderer,  der 
andere,  eine,  die  andere,  nicht  werde 
unter  uns  äa-murum'ma  be-lum  ein  anderer 
Herr!  VRl,  126;  K.2675  Obv.40.  nakru 
äamamma  e-U  {ija-orSi  ein  anderer  Feind 
als  ich  VR  6,  4.  ana  ili  Sa-ni-ma  auf 
einen  andern  Gott  (vertraue  nicht)  IR 
35  Nr.  2, 12.  mam(m)a  Sa-nu-u  (Nom.),  id- 
nim-ma  (Gen.),  Sa-na^a  (Acc)  s.  u.  manma, 
rdSü  Sa-nam-ma  {ina  muhbi  ul  iSallat)  s.  u. 
r^it2,  iSten  püt  ia-ni-i,  Sani-i  naSu  s.  U.  pütu, 
ina  alt  Sa-ni-e  ikallu  Sa-ni-te  la  i-Sa-kan 
in  einer  andern  Stadt  soll  er  einen  an- 
dern Palast  nicht  bauen  IR  27  Nr.  2, 31, 
ekal'lum  Sa-ni-tu  einen  andern  Palast  Z.  40. 
mdtdte  (KÜR.KÜR>0  Sa-m-a-te  andere 
Länder  Asum.  II  8.  Salm.  Mo.  Rev.  33 
{Sa-ni-a-ti).  Persien,  Medien  und  mät&ti 
Sa-^'ü-ma  UrSa-nu  Sa-nirtum  H,  7  f.  15  f. 

lanii  Adv.viell.  anderwärts,  aliter 
0.  ä.  mR  54,  32c  scheint  in  dem  Satze: 
GAN. ZU  wird  gering  sein,  Sa-ni-iS  rigmu 
ÜSakan  das  Adv.  SaniS  dem  Zeichen  i^, 
z.  B.  in  Z.  19c,  zu  entsprechen,  sodass 


also  auf  der  einen  Tafel  das  Erstere,  auf 
einer  andern  das  Letztere  als  Folge  der 
betr.  Himmelserscheinung  angegeben  war. 
Vgl  SamS  u.  I.  nSttS. 

nirüK^  äanü.  Sd71:  [A.]GE.A  =  A. 
GAR.RA=  (vgl.  Z.  72:  A.GAR. 

RA  =  me  rafid^, 

Sinitu  gefärbter,  farbiger  Kleider- 
stoff o.dgl.  VR15,14e.f:  KU.A.GE.A 
=  äMU'tvm  (Z.  13:  =  ^bu-tum)]  folgt 
?irpu  (s.  u.  L  5ini). 

Sinäti  Urin  s.  u.  'j'^tf. 

L  sunü  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
29:  ^'^^Surnwu  Syn.  von  a-^m-Su,  Vgl. 
K  4412,  wo  links  \^'^a'mu\'Se  zu  er- 
gänzen sein  wird.  Hierher  mag  auch  ge- 
hören VR26,  28e.f:  I^.Se.NA.A  = 

n.  sunü  Höcker,  Buckel  (s. Hilpbecht, 
Assyriacaj  p.  59).  alap  M-nu-u  Buckel- 
ochse (so  unzweifelhaft  gemäss  der  Ab- 
bildung a.  a.  0.,  Taf.  I).  udräte  Sa  Su- 
na-a-a  (Dual)  §e-re'Si-na  zweihöckerige 
Kamele,  eig.:  deren  Rücken  zwei  Höcker 
bilden  Salm.  Ob.  I.  IH.  (Lay.  98). 

§intu  8.  einstweilen  hinter  äa-me-tu  ein- 
gereiht. 

sanakku  m.  Ideogr.  SA. NA,  mit  der 
Umschrift  Sanak{ku)  stets  gemeint.  Sa- 
nakrke  (Var.  TY,  =  äA.IlA)  sibittiSunu  Sa 
par^e  ellM  die  sieben  S.  der  reinen  Ge- 
bote (hat  Ea  in  meine  Hand  gegeben) 
IV  R  30*,  Hn^'  ^nak  buräSi  QAR-an 
IV  R  57,  4  a.  es  mögen  mich  reinigen 
Sanak  ppdn{GhBIL.LÄ)  Sa  '^"^ Girrt  (IS. 
BAR)  lU  elli  Z.  17  b.  Sanak  tipäri  auch 
5,  65  c.  Sanakku  il-la-ku  (Verbum)  Sa  bw 
räMj  II  ta-bu-tu  ü-la-ku  Sa  na-pi-Sü  Lond. 
Frgm.  Öbv.  9.  Sanak  burdSi  u  Kü.MAT. 
GA  (vgl.  upuntu)  DtSB-ak  IV  R  25,  18b 
(vgl.  13f.  b). 

san&nu  Prs.  iSannan^  ungenau  auch 
'  iSSannan  geschr.  (wie  z.  B.  i§§aj^ir  er  wird 
jung,  izzakkar  u.  a.  m.),  einer  Person  oder 
Sache  (Acc.)  gleichkommen  oder  ihr 
gleichzukommen  suchen,  sie  er- 
reichen oder  zu  erreichen  suchen. 
man-nu  t-Soran-na-an-ka  (=  GE .  A .  DA .  DI, 
EME.SAL)  wer  kommt  dir  gleich? 
IV  R  26,  ^'•*/54a.  mit  {il-ti)  deiner  Macht, 
deinem  Hause,  deiner  Stadt  etc.  eine 
Macht,  ein  Haus,  eine  Stadt  etc.  nl  iS-Sa- 
43  ♦ 
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an-^-an  kann  nicht  wetteifern  (=  nw-l 
rnu'un-DA.Dl)  20  Nr.  3  Obv. 
in  Z.  5. 7. 1 3  entspricht  dem  iäi  TA,  sonst , 
nichts,  it'ti  ka-ti-ia  bez.  Se^ia  ka-tu  bez.  | 
ie^u  Sa  iS-Sa-an-na-nu  (=  DI.A,  EME. 
SAL)  vi  irba-aS-Si  K.  257  Obv.  ^\o-  ^^/W 
(an  der  2.  Stelle  liegt  ein  leichter  Schreib- 
fehler vorV  ein  Berg  Sa  reSdSu  Satna-mi 
Sa-an-na  (=  DA-ab-Dl.A)  dessen  Spitze 
den  Himmel  erreicht  IVR  27,  ^  ^  a.  Sehr  | 
oft  im  Inf.  und  Part.  Knrigalza  Sarru 
la  Sd-na-an  (ohne  Gleichen)  IVR  38,26a, 
Samsiramman,  Asamazirpal,  Sanherib 
Sarru  la  Sa-na-an  IR85  Nr.  8,  11.  Asnrn. 
I  10.  Sanh.  Bell.  1;  Rass.  1.  Tiglath- 
pileser  Sar  hSSati  la^-a)  Sa-na-an  Tig. 
I  29.  Sarru'tü  la  Sa-na-an  Sarg.  Cyl.  8. 
Sanh.  I  10;  BeU.  4;  Kuj.  1,  2,  mal-kut 
In  Sa-na-an  IR  35  Nr.  1,  2.  Nr.  3,  4. 
Tiglathpileser  ta-me-ih  bc^Ua  la-a  Sa-na-an 
Tig.  VI  56.  Sippar,  Nippur  etc.  ma-ka-ze 
la  Sa-na-an  Städte  ohne  Gleichen  Tig. 
jun.  11.  e-mu-kan  la  Sa-na-an  Sarg.  Ha- 
rem-A,  7.  Tiglathpileser  Sd-ni-nu  gimir 
kal  Sarrdni  der  der  Gesamtheit  aller  Kö- 
nige gleichkommt  d.  h.  sie  allein  alle 
aufwiegt,  allein  mit  ihnen  allen  es  auf- 
nimmt Tig.  IV  41.  Säninu  oft:  einer 
der  es  einem  andern  gleichthut,  ihm 
gleichkommt,  seines  Gleichen  (vgl. 
mdbiru).  der  unter  den  Fürsten  der 
4  Weltgegenden  Sa-nin-Su  la  iSu-ü  Asurn. 
I  13;  m  115,  Sa-rm{Y.  m-m)-Sü!u  la{-a) 
iSu-ü  (V.  i-Sujü'tilu)  Asurn.  Stand.  2,  Sa- 
nin{-m)-Su  Id  iSu-ü  Asurn.  Balaw.  Obv.  6, 
Sa-nin-Su  la  i-Su-u  Asum.  Mo.  Obv.  10, 
Sa-nin-Su  la-a  i-Su-ü  Asurn.  II  126.  Salm. 
Mo.  Obv.  10  {Id  iSu-ü).  Co.  17  (la  iSu^). 
arge  Wege  etc.  zog  ich  und  Sa-nin  (V. 
ni-ni)  ul  ib-Si  Asurn.  I  43.  Sd-ni-na  ina 
kabli  ü  ma-bi^a  ina  ta^dzi  (Prisma  B 
umgekehrt  ^  md^ira  —  Sd-ni-na)  Id  iSdJcu 
Tig.  I  57,  der  ich  muniba  ina  kabli  Sd- 
ni-^  ina  ta^dzi  la  i-Su-ü  IV  48.  Sanhe- 
ribs  Sndwestpalast  in  Nineve  hiess  Skaüu 
Sd  Sa-ni-na  la  i-Su-ü  „Palast  ohne  Glei- 
chen" Sanh.  Kiy.  4,  32;  ekallu  ZAG.DI. 
NU.TÜK.A  Bell.  56;  Rass.  84. 

I  2  urspr.  sich  einander  gleichzukom- 
men suchen,  daher  mit  einander  rivali- 
sieren, sich  mit  einander  messen, 
ringen,  kämpfen.  liS-ta-an-na-nu-ma  sie 
mögen  sich  messen  NE  8,  32.  it-ti  mit 
dem  und  dem  al-ta-na-an  Tig.  I  55.  76 


(lu  —).  III  77.  Auch  mit  Acc:  be- 
kämpfen, der  nakrut  ASur  eUS  u  SapUS 
iS-ta-na-nu  Asum.  I  27;  III  129. 

IV  1  erreicht  werden.  Ninib  Sa 
ina  ta^dzi  Id  iS-Sa-na-nu  ti-bu-Su  Asum. 
1  1,  Nebo  Sd  la  iS-Sa-na-nu  dan-nu-sti  IR 
35  Nr.  2,  6. 

iinnatu  Gleichkommen,  Errei- 
chung, Ebenbürtigkeit  belum  raSbu 
Sa  ina  puhnr  ildni  rabuti  Sin-na-as-su  la 
ib  ba-Su-u  K.  3351  Obv.  12.  Sargon  Sarru 
pi-it  bf^-sirsi  U-i*  i-ni  ka-la-ma  Sbt-na-at 
ahkalli  (NUN. ME,  so  wird  zu  lesen  sein) 
Sarg.  Cyl.  88.  m  Ar  iddina  kar-Su'u  rit- 
pdSu  Sin-na-at  abkalli  (NUN. ME)  a-dn-pd 
iS-ru-ka  pal-ka-a  ba-sis-su  Lay.  38, 4  (San- 
herib-Text).  Vgl.  adapu. 
^sinnuZahn.  WSinndvjiASinnati  Ideogr. 
KA,  8.  K.  4378  Col.  IV  4:  KA.  AM.SI 
=  Sin-ni  pi-ri  Elfenbein.  In  dieser  Ver- 
bindung sehr  häufig  und  oft  gepaart  mit 
SU. AM.SI  d.  L  ma^ak  piri  Elefanten- 
haut, z.  B.  Sanh.  HI  87.  Asarh.  1 20.  Vgl 
auch  I R  27  Nr.  2,  20:  paSSüre  KA/'  nh- 
bu-za-te,  mu-ru-u^  Sin-ni  {—  BLA .  GIG) 
IVR  27  Nr.  6  Rev.  wenn  Si-in-tia-a-Su 
a-§i-a  seine  (des  neugeborenen  Kindes) 
Zähne  hervorkommen  IHR  65,  18b. 
kakkad-sa  käkkad  neSi  Sin-na-at  iineri  Sin- 
nor,,,  rVR  58,  38 d.  ga-^a-^u  Sa  Sin-m 
(=  KA  (zu))  s.  u.  flpf  und  vgl.  für  das 
Ideogr.  auch  nM.  KA  («-^«^)  GAR  = 
ba-ma-Su  Sa  Sin-ni,  s.  U.  1.  IDttH. 

Sinnu  hell,  glänzend  o.  &.?  K.  4196: 
Sin-nu,  zwischen  eüu,  ebbu,  namru^  sa-an- 
tum,  nikü  einer-,  Sakäktt  etc.  andrerseits. 
VR  23,  18h(;  76,  4-18  M.  Obv.)  ist 
hiernach  zu  ergänzen:  UD.KA.BAR 
=  Sin-[nu]. 

SinnetU  (S?)  Subst  Si-m-ne-tum,  KvlSttr-Su 
folgend,  K.  4392. 
Sirüpu  etc.  s.  Siniptu 

rjtJ^  Prt.  iÄ«>  lästern  o.  dgL  KA-Su 
'  d.  i.  pü  oder  liSdn-Su  Sd  iS-ni-i^^  <//sb> 

Asurb.  Sm.  247,  j. 
i^anSala  d.  i.  SamSala  =  Sa  amSala  s.  u. 

amSala, 

äinäti,  Sinätina  s.  u.  U.  SU 

*nDt2?  sasü Prt.  iSsi,  üsiFTS.  iSas{sy,  iSessi, 
iSassu  1)  rufen.  Mit  Acc:  jem.  rufen, 
anrufen,  berufen,  herbeirufen,  il- 
si-ka  iSldr  iSakkanka  tetnu  es  rief  dich 
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Istar,  dir  die  Weisung  ertheilend  {um-maj 
Asurb.  Sm.  124,  58.  al-sirka  SamaS  ina 
lorib  Same  elluä  IV  R  17,  8  b,  cU'Sirku-nU'Si 
üdni  mtiSiti,  itHkiinu  al-si  muSktm  kalldtwn 
hittumtum^  [al']m  ba-ra-ri-tum  etc.  49, 1—3  a, 
anä'ku  al-sirka  Z.  26  b.  al-si-ma  (ich  be- 
rief) ^"'^^tur-^an  pabdti  adi  ^äbe  kdüSunu 
K  2675  Obv.  11.  ana  nakds  Icakkad  rd- 
mdniäu  mdr  ^^^ASSür  i-ia-sirma  tm-ma  ihm 
selbst  den  Kopf  abzuschlagen,  mft  er 
einen  Assyrer  herbei  mit  den  Worten 
Asurb.  Sm.  145,  4.  Mit  ana\  jem.  etw. 
zurufen.  Sohn  des  Teumman,  der  aus 
der  Niederlage  entronnen  war,  na^lap- 
taSu  iSnitu  a-na  ahi  ha-nirSu  i-Sa-ds^su-u 
(während  er  seinem  Vater  zurief:)  K.  2674 
Col.  118.  Auch  zu  jem.  sprechen,  helum 
ana  svkkalUSu  Nusku  irSis-si  (er  ruft  ihm 
zu  oder  spricht  zu  ihm:,  =  KA-z/m-i^n- 
an-Bt.E)  IV R  5,  ^%^h.  Marduk  a-na 
ahiSu  ila  ana  biti  {rumma  i-Sis-si  (=  KA- 
mu-un-na-an-Dt  .E)  7,  ^'/^ga.  22,  ^^/joa 
(=  EA-mu-tm-na-an'  DA.A  Var.  Dfi.E), 
i-Sa-as-si  (=  ELA-mw-tm-7ia-an-Dfi .  E)  15  f. 
CoL  n  ^^/gß.  rufen,  schreien,  heulen 
0.  &.  zar-hiS  ü-m&iS  (dumpf  gleich  dem 
Sturmwind)  al-sa-^i^^ktmaRarnmäni  aSgtm^ 
Sanh.  V  62.  muru^  hahhadi  iramim  irSa- 
(=KA-m?<-tm-wa-an-Dl;.E)  IV R  3, 
^^/jgb.  ana  üiSu  remeni  ki-nia  lit-H  i-Sa- 
as-si  (=  KAim-ME)  27,  »i/g^a,  wofür  26, 
^ö/jgb  inagag,  Sigü  Sasü  (KA-«  d.  i.  iSa-si) 
s.  u.  «4!«.  VR  31,  54a,b:  Sa-m-u  Syn. 
von  äürta-mu'ü  (s.  1.  TO«).  Z.  36c.  d: 
tr^a-az-zu  =»  träa^as-su.  S°  316 :  J?A  (fu-u) 
=  Sa-su-u  (dessgl.  =  n'gmu,  SagämUy  apdlu^ 
ragämu,  kibü).  K  2022  Col.  HI  18:  [KA. 
DE]  =  Sa-8U'U  (auch  =  na-bu-Uy  l^a-ba-bu). 
Sa-m-u  Syn.  von  la-bu-u  s.  U.  I.  röb. 
2)  lesen  (vgl.  «"Jp).  nard  ta-mar-ma 
ta-idlarsu-ü  an^ttsa  uddiS  wirst  du  die 
Steintafel  sehen  und  lesen,  dann  erneuere 
seinen  (des  Heüigthumes)  Verfall  Asum. 
Balaw.  Rev.  14,  wer  nard  e-ma-ru-ina  i- 
Säla'SUru  {Samne  tpaSaSu  etc.)  ibid.  22.  wer 
tarnet  Siiria  tmmdndte  a-na  a-ma-ri  ü  Sa- 
si-e  i-kal'lu-v  (zu  sehen  und  lesen  wehren 
wird)  IR  27  Nr.  2,  64.  diip-pi  ul  Mim 
ul  al'SireS  die  Tafel  ist  nicht  gut  erhal- 
ten, ich  konnte  es  nicht  lesen  VR  31, 
22/23  f. 

I  2  Prt.  iStasi  und  isasi  1)  nennen. 
Eilianteru  . . . ,  M  *^Ir-ru-pi  i-sa-d-u-M-ni 
auch  Irrupi  geheissen  (ihren  König,  nahm 


meine  Hand  gefangen)  Tig.  II  26.  2) 
lesen,  meine  . . .  U-mur-ma  Ul-ta-d  Sarg. 
Stele  n  59.  ma  pdn  Sarri  t-sa-as-d-u  vor 
dem  König  sollen  sie  lesen  (sc.  die  Ge- 
setzestafel) d.  h.  man  soll  sie  ihm  vor- 
lesen (vgl.  Esth.  6,  1)  K.  2401  Col.  H  32. 
Als  Inf.  (der  eigentlich  nach  Analogie 
von  ti^mum  —  ^tmuru  wohl  tiSsü^  tilsü 
lauten  müsste)  fungiert  Sitassü^  urspr.  Inf. 
II  2.  a-na  St-tas-si-Su  zu  seiner  Lektüre 
VR  37,  55.  Oft  in  den  Tafelunterschrif- 
ten: die  Tafel  legte  ich  in  meinem  Palast 
nieder  a-na  ta-mar-ti  Si'ta-{as-)si'ia  zu 
meiner  Besichtigung  und  Lesung,  s.  AL^ 
S,  49. 

I  3  lesen.  Ndbü  dupSar  gimri  .  .  . 
uSuzma  (s.  S.  456  b)  iS-ta-na-sa-a  malfaru 
higalU       VR  3,  121  Var. 

lisitu  Ruf,  Geschrei.  Si-si^t  a-la-la 
tdba  (oder0Äto?)  fröhliches  Jubelgeschrei 
(schloss  ich  aus  von  Susas  Fluren)  VR 
6,102.  Si'sirit  ""^^^na-gi-ri  Ruf  (Kommando) 
des  Frohnvogts  IV  R  48,  25  a.  äi-d-tum 
Weheruf,  Wehgeschrei,  eines  der  Äqui- 
valente von  '^T^ffff {ak'kt7\  s.  u.  ik- 
kiUu  (S.  55b).  83,  1-18,  1330  Col.  I  18: 
äü.KÄT.j§U.KÄT(/i.^)  =  Ä-5t-^wm.  VR 
40,  9g.h:  Y(«Ä.^.^/)=  gi'8[i'tum]j  zwi- 
schen rigmu  und  tanükatum, 

8aBs4ita  Adj.  fem.  Saras-sa-i-tum  (= 
KA.Dfi.D^:)  ^^''BSUt  Nippvr  IV R  21* 
Nr.  2  Rev. 

SUSUppu  {bb'^)  ein  Kleid  oder  Theil 
der  Bekleidung.  VR15,30c.  d:  KU. 
SÜ.SÜ.ÜB  =  Su-su-up-pu,  Zum  Ideogr. 
äÜ.Sü.üB  s.  u.  n.  shiu. 

L  sassüru,  auch  sasuru  eine  Flie- 
genart. HR  5,  12b:  Sa-as-su-ru]  das 
Ideogr.  begann  sicher  mit  NUM  d.  i. 
zumhu  Fliege  und  ist  zu  ergänzen  nach 

VR  25,  17g.  h:  NUM  ^  ^  =  ^a- 
su-ru.  K.  4140  Rev.  7  vgl.  K.  4152  Rev.  5 : 
Sa-su'[ru\^  folgend  auf  bu'ka'\nu\, 

n.  sassüru.  VR16,  36.  37g. h:  SU  und 
ZAG.LAL  =  Sa-as'su-rum, 

sasiUTU  viell.  Mutterleib  (urspr.  Ge- 
bärmutter?), dann  viell.  auch  Leibes- 
frucht, a-ta-nu  a-Ut-tü  a-ta-nu  mu-rap-pi- 
iä'tti  Sa-as-su-ru  Sa^as-sur-Si-na  ul  uS-te-äir 
(Subj.:  der  Dämon)  IVR  18*  Nr.  6  Obv. 
i»/,4;  Ideogr.  beidemal  öA.TUR  (geschr. 
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HTflKrT),  wozu  theils  SaUirru  theils  der 
Schlangenname  haimu  zu  vergleichen  ist  ; 
für  TÜR  =  tarha§u  8.  n.  ina  Sa-sur 

(=  [äÄ.]^<T; )  ni-Ä'<rfra(eineSchlange) 
ü-lcan-^rnrnu  (Subj.:  der  Böse)  IVR  6,  ^  %  4  a. 
VR  29,  68g.  h:  AB.NAM  bez.  SIM  = 
iä-sur^m,  mit  drei  Wörtern  für  Mutter 
{ummUf  bdntumj  agarmnu)  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  s.  aUenu  (S.  12b). 

saptu  st  cstr.  iapat  f.  1)  Lippe.  Ideogr. 

(dies  mit  der  Umschrift  Snptu  stets 
gemeint),  daneben  auch  «ij^ä.  Das  letz- 
tere Ideogr.  z.  B.  IVR5,  ^Vss^-  äa-pat-su 
(=  «^2^S-W)  er  biss  sich  in  die 
Lippe  (vor  Zorn),  i-wa  äap't[i]  Sa  luUä 
ukäl  Sarrod  Weltschöpf.  IV.  72.  damgdtua 
USSaknd  Sd-ap-tu-uk-kaji  (auf  deiner  L.) 
s.  U.  damiktu.  ü-kir  Sap-te{Weil,  ^^^yia 
die  Rede  meiner  L.  V  R  2,  51.  si-kirj 
se-kar  Sap-ü  8.  U.  IpD.  sandku  Sa  Sap-di 

(schlechte  Schreibweise,  =  ""^^S)  die 
Lippe  schliessen  d.  i.  schweigen  s.  u.  p30 

Bed.  A,  8.  «i?^  AN. TA  bez.  Kl. TA 
d.  i.  Saptu  elttu,  Saplitu  Ober-  bez.  Unter- 
lippe niR  65,  24a.  Für  den  Plural 
finden  sich  gebraucht  Saptd,  Saptdn  und 
Sapte.  kdt-ma  Sap-ta-Su-nu  geschlossen 
waren  ihre  Lippen  (Var.  Sab-ba  Sap-ta- 

Sutiu)  NE  XI  120.  Sap'tan  (=  >&J^) 
mu^§aprdium  IVR  16,  b,  s.  u.  L  nöl. 
eliS  ina  Sap-te-e-Su  itammd  inbbdH  Sapldnu 
lihbaSu  kasir  nirtii  während  er  äusserlich 
mit  seinen  Lippen  frenndliche  Reden 
fährte,  plante  innerlich  sein  Herz  Mord 
VR  3, 80.  Auf  Grund  der  letzteren  Stelle 

wird  bis  auf  Weiteres  Sapte 
(nicht  etwa  Sapdte)  zu  lesen  sein:  also 
Sapte-Su-nu  ap-ru-u'  VR  4,  135,  Sapfe-Sti 
Sä  ik'ba-a  merifitu  apru*  Asurb.  Sm.  247,  k, 

>t3^>-iw  IHR  65,  25a.  2)  Rand, 
Einfassung.  VR  31,  10a.  b:  Sa-pat 
(sie)  büri  (geschr.  PÜ)  =  Sap-ti  Sa  büri 
Brnnnenrand.  K.  64  Col.  I  11:  TU. BAR 
=  Sap-tu  Sap'lirtü  (weder  Unterlippe  noch 
viel  weniger  Unterrichter,  zum  Ideogr. 
TU  vgl.  ibzn  Einfassung).  Wohin  gehört 
ki-tna  Sa-pat  hi-ni-ni  Höllenf.  Obv.  80? 

nCtl^  sapül)  dicht  sein,  wenn  die  Thore 
eines  Hauses  Sd-pu-um  dicht  sind  (Perm.), ! 
80  wird  selbiges  Haus  zerstört  werden  | 


K.  196  Obv.  CoL  U  10  (folgt  DAMAL: 
wenn  sie  weit  sind);  zum  m  vgl  Sad4um 
Z.  21.  Sd-pai  ek-lirtum-ma  dicht  war  die 
Finstemiss  {ul  ibbaSSi  nüru)  NE  61,  11. 
Sonst  Sa-pat  62,  48.  68,  24.  27.  30.  33. 
86.  StR  =  Sa-pu-u  Sa  IM .  DIE  (d.  l 
irpüi)  dicht  sein,  von  Gewölk  IHR  64, 
IIa.  2)  dicht  anliegen,  s.  die  Deriw. 

sapü  Fem.  iapitu  Adj.  11  dicht 
ir-pirtwn  Sa-pi-tum  (=  StR.RA)  dichtes 
Gewölk  (das  am  Himmel  Finstemiss  ver- 
ursacht) IVR  5,  333^ a.  2)  dicht  an- 
liegend, unmittelbar  den  Körper  um- 
hfillend,  von  einem  Kleid.  VR  14, 39c.  d: 
KU.BAR.LU.ÖÄ.BA.TÜK  =  Sa-pi- 
tum  (und,  Z.  40,  lia-bi-i-tum)]  zu  ergänzen 
Subst.  ku-si-tum  (s.  Z.  37).  Das  Ideogr. 
scheint  es  als  „inneres**  Gewand  zu  be- 
zeichnen. 

sapütu  Dichtigkeit  So  viell.  IIIR 
64, 1 1  a :  ma  irpit  (geschr.  IM .  DIR)  Sa-pu-ti. 

*iip&ta  f.  haariges  oder  wolliges 
Thierfell,  Pelz  (Haarpelz,  WoUpelz), 
dannauch  Wolle,  Wollstoff.  PL 
(wie  amdte  von  amdtu),  Ideogr.  SlG: 
beachte  für  die  Bed.  IIIR  9  Nr.  3,  55: 
LU.ARAD>*'  palküti  Sd  StQ^^-Su^u  arga- 
inannu  farpat  korpulente  Schafe,  deren 
Pelz  (Sipdti)  rothpurpnm  gefärbt  war 
(das  hinter  SfG  ist  irrthümUch);  femer 
SfG  mzi  Ziegenfell  IVR  7,  38b;  endlich 
den  Gebrauch  des  Ideogr.  als  Determ. 
vor  idku  Schaffell  (s.  d.),  ^'rpu  gef&rbte 
Wolle  ^argamannu  rothpurpume  Wolle, 
takiltu  violettpurpume  Wolle,  tabarru), 
vgl  auch  nabdsu  rothfarbene  Wolle. 
Sipdtu  ist  hiemach  theilweise  gleichbed. 
mit  Sarturriy  mit  welchem  es  in  der  Bed. 
„haariges  ThierfelP  auch  das  Ideogr. 
SIG  theilt.  Sirpa-a-te  pi-^a-a-teji  Si-pa-a-ie 
^al-[ma-a'te]  IVR  8,  ^^/29b,  Stpora-ä  pi- 
§a-a-Ü  bez.  §al-ftia-ü  weisse  bez.  sdiwarze 
Pelze  (Wolle)  K.  246  Col.  U  55.  58; 
Ideogr.  durchweg  SfG,  für  den  Kontext 
s.  u.  iamü  spinnen.  ba-Sa-mu  StG  s.  o. 
Dttfa.  ~  VR  28,  19.20a.  b:  Sirpat  ^-ri 
Syn.  von  Si-in-tu  und  gir-du  (abgeschabtes 
Fell?),  Z.  21a.  b:  Si-pat  ruk-bi  Svn.  von 
a-rtt(ni:??).  VR14,14a.b:SfG.SIT,MA 
(s.  hierfür  u.  idku)  =  Si-pat  stt-ti-i.  Zu 
den  A^jektivformen  PI.  fem.  VR  14b.  d 
(Determ.  SIG)  ist  durchweg  ^pdö*  Thier- 
pelze bez.  WoUstoffe  zu  ergänzen  {vgl 
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Z.  20.  22  b:  pi-^a-a-tum^  ^al-marortum, 
Z.  11  d:  ulcyna-a-tum).  Sehr  hänfig  ist  in 
den  Kontrakttafeln  das  Ideogr.  StG.ZUN 
„Wolle",  doch  wohl  Sipää  zu  lesen;  s.  z.B. 
Str.  V. 24,  1  (5  Minen  StG.ZÜN).  367, 1 
u.  0.  kun-Su  Sa  SfG  s.  u.  kunSu,  maSädu 
Sa  StG  B.Ti,maSädu.  SfG.BA=  lubuStu  s.d. 

sup&tu  dass.  S»>  1  Col.  HI  16:  SIG 
(st-i^)  =  Sü-pa-a-tum.  VR  15,  82— 36 cd 
nannte  5  mit  KU  beginnende  Ideogrr. 
für  Sti-pa-tum, 
supü  eine  best.  Belagerangsma- 
schine, viell.  Sturmwidder  o.  dgl.  Mit 
oder  ohne  Determ.  die  Stadt  Sarra- 
panu  ina  Si-pi-ik  epirS  ü  ['fS]ü-pi'i  akSud 
Tig.  jun.  16.  Vgl.  Z.  21:  i-na  bi-ru-ti  ü 
'^ni-pt-Si  (s.  S.  119a).  ina  Sükbus  arammS 
(s.  d.)  u  kit-ru'ub  Sii-pM  Sanh.  III  15.  Ein 
ganz  gleich  geschriebenes  Adj.  Süpü  s.  u. 
«Öl. 

HDt!?  ausbreiten,  über  (eä)  Thür  und 
Biegel  Sa-pii-ui.  ep-ru  ist  Staub  gebreitet 
Höllenf.  Obv.  11. 

rv  1  hingebreitet,  hingestreckt 
werden  o. ä.  na-äS^u-u^  md&Sü  ^a-la-ah 
niSiSu  u  kuduriSu  IV  R  39,  86b.  Oder 
schlechte  Schreibung  statt  naspuf^  (nöO)? 

t^tÜ  4ap4tu.  Sa-pa-tu  Lond.  Frgm. 
(DupUkat  von  VR  29  Nr.  8). 

äapdku   Prt.  iSpuk  schütten, 

giessen,  ausschütten;  aufschütten 
(wie  tabäku).  erd  ki-rib-Su  (näml.  in  die 
Form  aus  Lehm)  aS-pu-tik  Sanh.  Konst. 
79,  vgl.  u.  I  2.  Sa-pak  Seim  (äE)  Auf- 
schüttung von  Getreide  (wird  sein)  ina 
NI.TE/'  mR  60,  62.  79,  Sä-pa-ak  Sehn 
ina  NI.TE/'  Z.  70.  i-ku  iS-pu-uk  (=  SI. 
GA)  HR  38,  21a. b,  s.  S.  52a.  Samü  Sa- 
pirik  ztmnu  izzanun  wenn  der  Himmel  in 
strömendem  Regen  sich  ergiesst,  eig.  aus- 
geschüttet wird  IHR  58, 44b  (s.  S. 259), 
i7ia  urpiti  Sa-pi-ik-ti  trotz  des  schüttenden 
Gewölkes  (Part.)  oder:  trotz  des  ausge- 
schütteten G.  (Adj.  Sapku  Fem.  Sapiktu)? 
Z.  45  b.  Sap^  (=  DÜB)  in  Verb,  mit ' 
tumru  s.  u.  IL  nttn.  S^  143:  LAL(/w) 
=  Sa-pa-ku.  8°  35:  DÜB  {du^ub)  =  Sa- 
pa-ku  (auch  =  tabäku,  scträjni).  II  R  39, 
53  f:  LAL  =  Sa-pa-ku, 

12  dass.  ei'a-a  ki-rib-Su  (näml.  in 
die  Form  aus  Lehm)  aS-tap-pa-ka  Sanh. 
Kuj.  4,  24,  vgl.  u.  Qal.  ka-re-e  Se-im  DA. 


LÜM-fwft  la  ne-bi  dS-ta-pa-ak-Sü  Neb.  Grot. 
III  26,  s.  S.  353  a.  S.  weitere  Belege 
u.  Sipku, 

n  1  hinschütten,  ausschütten  (in- 
tens.), idät  aldniSunu  ki-ma  ka-re-e  lu-Se- 
pi-ik  Tig.  I  82,  s.  S.  353  a. 

n  2  in  Menge  aufschütten,  aus- 
schütten. Nebo,  der  hochangesehene 
Herr,  muS-tap-pi-ki  (=  DÜB. DÜB)  ka- 
re-[e]  IV R  14  Nr.  3,  »^/i4a,  s.  S.  358a. 

IV  1  hingeschüttet  werden,  das 
lufttrockene  Ziegelwerk  seines  Baues  iS- 
Sd-pi-ik  ti-la-ni-iS  war  in  Schutthaufen  hin- 
geschüttet worden  Neb.  Bors.  II  4.  E.  4335 
CoL  I  21 :  iS'Sap-pa-ak, 

IV  2  dass.  ana  Se-ip  m-Sirka  e  tn-at- 
taS-pak  (=^a-a^>-SE .  SE . .)  IVR 1 3,  ^ö/j^b ; 
angeredet  ist  der  Stein  Saddnu, 

sipku  St.  cstr.  Sipik  Aufschüttung. 
Sqnk  epire  Erdaufwurf:  Si-bi-ik  e-pi-re  aS- 
ta-ap-pa-ak-Sü-nu-tim-ma  einen  E.  schüt- 
tete ich  ihnen  (den  Wassern)  auf  Neb. 
VI  49 f  Si-bi-ik  epire  (lä.ZüN)  ra-bi-ü- 
tim  dS-ta-ap-pa-ak-Su  einen  Aufwurf  von 
grossen  Erdmassen  etc.  Neb.  Grot.  II  lOf 
Si-pi-ik  epire  (IS-^^  a-na  U-me-ti-Su  a-na  e-le- 
nu  aS-pti-uk  einen  E.  schüttete  ich  rings 
um  sie  (die  Mauer)  her  hoch  auf  I R  28, 
18 f  b.  die  Stadt  X  ina  Si-pi-ik  epire  (IS. 
ZüN)  « ['^S]u-pi-i  akSud  Tig. jun.  16.  Auf- 
thürmung  0.  ä.  eines  Berges.  20  Gross- 
ellen Supul  me  ezzuU  ^*"*pi-lu-ü  dan-nu 
Mrna  Sirpik  Sadi-i  aS-pwuk  Tig,  jun.  71. 
auf  mächtigem  Quadergestein  thn-mi-iit-Su 
ki-ma  Si-pik  Sadi-i  zak-ri  aS-pu-uk  Lay.  83, 
16.  Eine  andere  Wortbed.  liegt  vor  NE 
49,  189:  80  Minen  Lasurstein  betrug  Si- 
pi-ik  (Var.  Si-pik)-Si-jia  (näml.  der  Homer 
des  Himmelsstiers).  —  K.  4335  Col.  1 1 7 : 
Si-ip-ku]  Ideogr.  endete  auf  SAL. 

Inpku  st.  cstr.  Supuk  1)  Aufschüt- 
tung, urdan-mirna  Surpttruk-Saju  ich  festigte 
ihre  (der  Terrasse)  A.  Sanh.  Rass.  80; 
Lay.  89,  19.  2)  Firmament,  Veste  des 
Himmels  (so  benannt  als  „  Aufthürmung^  ? 
oder  wie  sind  sonst  die  Bedd.  zu  ver- 
mitteln? oder  liegt  gar  ein  anderes  Wort, 
vielL  Svhku  zu  umschreiben,  vor?  vgl. 
müL  Same  U.  Äibtt).  e-lu-Su-nu  Sri-pu-uk 
Same-e  [.  .  .]  ihr  (der  Skorpionmenschen) 
Rücken  [reicht  an]  die  Veste  des  Him- 
mels NE  60,  4  (II  SapUS  aralS  iratstmu 
kaSdai),    Istar  Sa  ina  Su-pu-uk  Same-e 
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(beide  Wörter  =  ÜL.gfe ,  EME.SAL) 
nap-iat  Sm.  954  Rev.  ^',2-  schonungslose 
Seduj  welche  ina  M-puk  Same-e  ib-ba-nu-u 
(sind  die  sieben  bösen  Götter)  IVB  5, 

a,  Sin,  Samas  nnd  Istar  ^-puk  Saine-e 
Ulla  StUeSuri  uktinnü  bestellten  sie  znr  Re- 
gierung des  Himmelsfirmaments  ^\|a, 
als  nun  die  bösen  „Sieben"  ina  Sü-puk 
Same-e  iSurrü  (s.  u.  nittS)  ^%2*J  Ideogr. 
für  Siipuk  Same  durchaus:  UL.^^^.A. 
K.  4386  Col.  in  53.  54:  QtR  =  ^-puk 
Same-e^  GfR.^^^. A  =  „  hu-r^i-me,  mit  ehü 
Same  und  kirib  Same  Eine  Gruppe  bildend. 

naspaku  ein  best,  grosses  Gefäss 
(Giesskanne  o.  dgL?).  K.  242  Col.  IV  19: 
DUK.SAB.GAL  =  na-aS^a-ku. 

^Ct2^  sapälu  urspr.  sich  senken,  ge- 
senkt sein,  daher  niedrig  sein,  un- 
ten sein,  tief  sein.  VR  36,  26d.e.f: 
<((^i«^)  =  Sd-porlum  (auch  ==  Suplum, 
Supalum  und  Suppulu). 

I  2  niedrig,  zu  niedrig  werden.  iS- 
ta-ap-pi-la  (es  waren  zu  niedrig  gewor- 
den) ödhäfii-Sd  (nämL  des  Palastes,  infolge 
von  Aufschüttung  der  Umgebung)  Neb. 
VII  56,  iS-ta-ap^i-la  nt-rt-ba-Si-m  V  62. 

n  1  1)  erniedrigen.  VR  21,  26a. b: 
KI.  TA-?/m  =  Sup-pü-an-ni  (Imp.);  folgt 
IcudidannL  2)  tief  machen,  so  und  so 
viel  Ellen  ü-Sap-pU  (3.  Prt.)  den  Stadt- 
graben Khors.  128.  VR  36,  27d.e.f: 
<(  (fiM-rn)  =  Sup-pu'lnm,  tief  graben 
(eig.  tief  machen,  sc.  das  Graben  zum 
Zwecke  der  Grundsteinlegung),  in  die 
Tiefe  gehen,  a-di  eli  me  (bis  auf  das 
Grundwasser)  u-Sa-pil  Asum.  II  132;  m 
136  {lu)\  Stand.  17:  /w-w  u-Sa-pild.  —  VR 
45  Col.  VI  33:  Ma-ap-pal. 

I.  saplu  Subst.  St.  cstr.  Sapal  unte- 
rer Theil,  Boden,  ilärä  Sa  Akkade  Sa 
^/;(MUH)-im  u  KI.TA-im  Nabon.  Ann.  HI 
11.  i-na  (V.  ina)  Sap-li-Sn-nu  attabak  kanü 
etc.  auf  ihre  (der  Räucherschalen)  untere 
Fläche  d.  i.  auf  ihren  Boden  schüttete 
ich  Kalmus  etc.  NE  XI 150.  Daher  Sapln, 
Sapal  als  Präp.:  unter,  unterhalb,  zu 
Füssen.  Sap-lu  ndri  opp.  e-U  ?idri  Str. 
II.  435,  6.  die  Gimirräer  Sa  Sa-pal-Su  ik- 
bu'su  welche  er  unter  sich  getreten  hatte 
VR  2,  119.  Sä-pal'Sü  ik^mi-sa  sie  fielen  j 
vor  ihm  nieder  (eig.  sie  fielen  ihm  zu 
Füssen)  VR  35,  18.  Andere  Beispiele 
8.  U.  kaindsu. 


II.  lapIuAdj.,  Fem.  ^aptöu,  1)  niedrig. 
ku'US-su'U  Sa-pil'tum  Syn.  von  SüSubtwn 
und  napalsu^tum  II  R  23,  7.  8  a.  b.  Sa-di-i 
Sap'lu-ti  (opp.  e-lwä)  IHR  4  Nr.  7,  16. 
Viell.  gehört  hierher  Sa  SapUti  ein  Mann 
niedriger  Geburt  oder  Stellung  K.  64 
Col.  I  14-16:  AMfiL.SE.LAL.KI.TA, 
AMfiL.8E.KI.TA,AMl:L.SE.IM.GüB. 
BA  =  Sä  Sa-pil-ti  TAMfiL.SE  hier  also 
=  Sä).  2)  untere(r).  Daher  Sapiltu  (sc 
ittu)  untere  Seite,  auch  Innenseite, 
opp.  elitu  oder  elütu  obere,  äussere  Seite. 
HR  30,  3c. d:  AN . TA .  BAL .  KI  =  ^-//- 
tum  u  Sa-pil'twn,  K.  64  Col.  I  5:  KI. AN. 
BAL  =  Sapiltwn  u  e-li-tum,  Z.  6:  TIK. 
KI.TIK.AN.TA  a«-AG.A  =  e-fi-fu  Sa- 
pil'tu  i-na-at'tu  (er  macht),  vgl  K.  49  CoL 
n  19 f.:  Sa  e-U'tu  sap-Urtu  (=  TIK.KI. 
TA)  i-na-^dt-tu].  Innenseite:  den  Gegen- 
satz zu  pi'bat  e-lwH  oder  e-li-tum  bilden 
Wortverbindungen  wie  die  K.  64  Col.  I 
8-10  genannten:  KÜ.ÖÄ.GA  =  Sa-pä-tu 
(man  erwartet  ^ubät  Sa-pü-tu  Unterkleid, 
innere  Bekleidung),  KU.BAR.SI  bez. 
KÜ.BÜR.SÜN.ÖA.GA  =  ^r.«M>  Sa- 
pil-tUy  ».  Tl.  parsigu,  3)  tief.  Daher  Sa- 
piltu Tiefe.  mu-Se-lu-u  Sa^-ti  und  da- 
lu'U  Sa-pil'ti  (=  KI. TA)  der  aas  der 
Tiefe  heraufholt  (näml.  die  abgeschiede- 
nen Seelen;  ddlü  auch  von  dem,  der 
Wasser  ans  der  Tiefe  heraufholt,  schöpfl?) 
HR 38, 4. 6e.f.  —  Noch  unsicher  scheint 
znr  Zeit  die  Bedeutungsnnance  von  Sa- 
piltu K.  64  Col.  11-4:  TA?:.RÜ.TIK  = 
„  (d.  i,  wohl  Sapiüu)  [  ],  TA?. AN. 
NA.I9.TE.DA  =  „  Sa  abni,  BÄR. TIK. 
GUB.BA  und  B AR .  TIK .  GAE . RA  = 
„  Sa  ba-Sa-mi  (vgl  e-lit  ba-Sa-mi  II  R  80, 
2c.d).^  Femer  K  64  Col.  I  17.  18:  fß. 
KlD .  8E  =  „  (d,  i.  wohl  SapUä)  Sa  Se^ 
KI. TA. Öl  =  „  i-mm (Gesenktheit  des 
Auges?  vgl.  e-lit  irnhn  IIR  30,  8— 10c dl 

Dessgl.  Z.  12.  13:  AMßL^äfeüA.AN. 
KA.KA  und  AMfeL . KA . SäTbU . I  = 
Sa  Sap-la-ti  i-ta-mwu  (vgl.  den  Gegensatz 
eldtum  tamü  IIR  30,  21  d;  vielL  auch  die 
unter  Sapldnu  citierte  Stelle  V  R  3,  81  ?). 

saplisAdv.  drunten.  Opp. 6^ droben. 
VR  20,  42f.  44f.  g.  h:  AN.TA  =  e-iiS, 
KI. TA  =Sap-liS,  AN. TA. KI. TA  = 
e-liS  M  Sap-liS.  S.  für  Sap-US  in  Verb,  mit 
eliS  XL  dem  letzteren  Wort  (S.  63  b). 

saplü  Fem.  SapUtu  (Bildung  wie  obriL, 
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arkü,  aburrUf  iupald)  anten  befindlich, 
untere(r).  PLm.  Sapluti^tSaplM,  Ideogr. 
KI. TA.  Gegensatz  M  (s.  I.  elü),  Ideogr. 
AN. TA.  Sehr  häufig  in  den  Verbb. 
a)  onteres  opp.  oberes  Meer,  a-di  tam4hn 
Sap-m  Sanh.  Baw.  4.  V  E  62,  3,  a-di  &a- 
amrti  Sarap'U'ü  Neb.  II  16,  a  di  tam-tim 
Sap-Urtim  VR  35,  29.  Ähnl.  oft  (s.  WB, 
S.  444).  b)  unterer  opp.  oberer  Zab. 
''^''Za-ba  ditu  m  KI.TA  (Var.  Sap-li-Ui) 
Salm.  Balaw.  IV  6.  Mit  SapUtu  wechselt 
Svpalü  (s.  d.).  birituji  äap-li-tuli  (opp.  el£tu) 
8.  u.  l^tu.  c)  eldti  u  Sapldti  die  Dinge 
droben  und  drunten.  Samas  bei  bez.  mu^ 
teär  oder  nur  e-la-ä  u  äap-lorä,  AN.TA^^ 
u  KI.TA>'  0.  &.,  s.  u.  I.  elü  (bes.  WB, 
S.  445).  d)  in  Verb,  mit  anderen  Substt.: 
äiddu  (US,  Lapgseite)  saplü  opp.  elü,  pütu 
(SAO  (.  EI),  Breitseite)  äaplUu  opp.  elkuj 
nukuiü,  ^irru  Saplü  bez.  elü,  u.  s.  w.  s.  diese 
Substt  Ebenso  Saptu  SapUtu  opp.  elttu, 
doch  sei  schon  hier  erwIUint  E.  64  Col. 
I  11:  TÜ.BAR  =  Sap-tu  Sap-U-tu  d.  i. 
wahrscheinl.  unterer  Band,  untere  Ein- 
fassung (s.  u.  Saptu),  Fem.  SaplUu  untere 
Seite  opp.  elku  {elütu)  obere  Seite,  wech- 
selnd mit  äapätu  s.  u.  II.  Saplu  Bed.  2. 
K4337Ck)Lffl3:  EÜB.äl.SIG  = 
Sap-lU-^tm]]  vorhergeht:  mdtu  e-lU-tum]. 
Samü  äap-lu-tum  s.  u.  Samü  Himmel. 

iapl&n(u)  1)  Adv.  a)  unten,  unten- 
hin  (opp.  eldnis)^  Sap-la-amu  ma  uS-SirSa 
Sanh.  Rass.  81.  Sap-lora-nu  leandte  e^la- 
niS  aban  Sadx  danni  untenhin  Rohre,  oben 
darauf  etc.  Sanh.  BelL  49  ;  Rass.  76.  Ähn- 
lich die  ||stelle  Lay.  38, 15:  Sap-la-nu  opp. 
e-la-mS,  b)  innerlich,  insgeheim  (opp. 
eliS  äusserlich,  öffentlich).  e-Uä  ina  Sap- 
teSu  itammä  (ubbdti  Sap-la-nu  UbbaSu  ka^r 
mrtu  VR3,81,  s.  u.  <?ZüFS.63b.  2)  Präp.j 
unterhalb  (opp.  eldnu  u.  ä.).  Sap-la-an 
^Arba'U  Nabon.  Ann.  II  16.  ina  kisaUi 
rabt  Sap-la-mu  ikal  piü  Sanh.  Eonst.  82. 
Si-irbi  Sap-la-nu  ermi  zulülu  Neb.  III  30. 

iuplu  st.  cstr.  Supul  Tiefe.  Su-pü-ul 
me-e  akSud  die  Tiefe  der  V7asser  erreichte 

ich  Neb.  VII  60.  nR29,68a.b:  <  (^.«r) 
=  Sup-lu]  vorhergeht  muSpalu  (s.  d.). 

VR  36,  25 d.  e.  f:  <  {öu-ru)  =  Su-up-lum 

(vgl.  oben  u.  Qal).  VR  20,  49g.  h:  < 
—  Su-up-luM,  zusammen  mit  Siddu,  pütum, 
nulü  und  rupSu  genannt,  e  84  Col.  IV  40: 


=  Sup-lum,  mit  mikku  und  kubbu  Eine 
Gruppe  bildend. 

8upalu((2?)  1)  wohl  gleichbedeutend  mit 

I.  Saplu,  VR  36,  26 d.  e.  f:  <  (im^)  = 
Surpa-lum.  2)  Schemel.  'fSupal{u)  Sipi 
Fussschemel:  'fSu-pal  Sepi  (NER^)  Str.U. 
990,  11,  'fSü-pa-li  Sepi  761,  2,  1-en  Sn-pal 
Se-e-pu  258,  14. 

supalü  unten  befindlich,  unterer 
Twie  Saplü).  ejdu  Su-pa-luti  Str.  IL  103,  6 
(opp.  eklu  e-U-e-nu-ii),  Za-ba  Su-pa-la-a 
Tig.  Iii  94,  "'^''Za-be  Sü-pa-li-i  HIR  5,  47. 
Tig.  VI  40,  ina  eli  ^^Za-ban  Su-ba-U-e  HR 
65  Obv.  Col.  II  16,  s.  auch  u.  n.  pr.  Zdbu. 

muipalu  Tiefe,  Vertiefung  o.  dgl. 
HR  29,  67a.  b:  PÜ  bez.  TÜL.  LA  = 
muS-pa-lUj  mit  mulü,  Suplu  und  amrrakku 
Eine  Gruppe  bildend.  120  tik-pi  a-na 
muS-pa-U  lu-ta-bi  (s.  u.  atD)  Asum.  II  1 32 ; 
m  136  {u-^H)\  Stand.  17:  ina  (V.  ?-na, 
ana)  muS-pa-U  lu{-ti)  ü-fa-bi, 
Sü-pi/e-lu,  8upelu,8Ü-pil-tum  s.u.bÄ4C. 
s.         ebendort  s.  auch  naSpaniu, 

^^V!)  iap&pu.  Sd-pa-pu  syn.  aldku  s. 
n.  aldku, 

SappU  {bbT)  m.  iSte-en  Sap-pu  Sa  dan-nw 
tu  Str.  n.  258,  12.  Vgl.  Sabbu, 

L  sappatu  f.  ein  Gefäss  für  Wein. 
100  Sap-pa-tum  Sa  kardni  el-lu  Str.  II. 
247,  11,  vgl.  8.  30  Sap-pa-tum  Sa  kardni 
el-li  279,  8  (vgl  Z.  10  und  17:  Sap-pa- 
tum  kardni).  iSteni-ä  Sap-pa-tum  . . .  334,  2. 

n.  sappatu.  iratsa  (ihre  Brust)  ki-i  bu-ri 
Sap-pa-ti  ul  "i^-da-dt  E.  3475  Col.  I  45, 
wofür  E.  2774  Col.  II  22:  ki-tna  bu-ur 
Sik-ka-ti  (NE  XII).  S.  weiter  u.  L  Sikkatu. 

rSK;  äapM.  K.  4386  Col.  I  23:  ÖÜ 
'  (/z-rwm)  EAL  =  Sa-pa-^y  mit  Sipsu  und 
Sard^  Eine  Gruppe  bildend.  Das  näml. 
Ideogr.,  ebenfalls  mit  der  Glosse  u-ru,  bed. 
sonst  auch  kirimmu  (s.  d.). 

I  2  Inf.  Sitpu^u.  E.  4335  Col.  II  23: 
Sit-pu-^u  (ebenso  wie  Sä-pu-ru,  Sit-mar-ru) 
eines  der  Äquivalente  von  DIB. DIB. BI. 

I.  lap^uSubstMacht, Hoheit, Herr- 
schaft u.  dgL  VR  20,  14e.f:  NAM.EN. 
NA  =  Sap{Bic)-su ;  das  nämL  Ideogr.  Z.  18. 
19  =  belütum,  Sarrütum.  Z.  40  g.  h:  NAM . 
EN.NA  =  Sap-^u. 

IL  sap^u,  auch,  sip^u  (Sep^u),  urspr. 
Adj.,  daher  Plur.  Sap§üte,  Sip§üü,  dann 
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mit  Sub8t.-Bed.:  Machthaber,  Fürst. 
mdtdt  Sap-su'te  ü  nutl-ke^^  zäirea  die  Län- 
der der  Machthaber  und  Fürsten,  meiner 
Hasser  Tig.  Vm  32.  das  Land  X,  die 
und  die  Länder,  Sap-^-te  la^-a)  ma-gi-re 
nnbotmässige  Machthaber  Tig.n68f.89. 
ni  88  f.  V  35.  der  Saddmi  Sap-ft^^zuyte 
itlu  mcU'ke^^  nahireSu  kima  Jeane  a-bi  u^- 
?i§u  Herren,  Machthaber  nnd  Fürsten, 
seine  Feinde,  wie  Schilfrohr  zerknickte 
Asum.  I  22;  m  128:  der  Sade^  Sap-^wte 
u  mcUrke^^  nakireSu  kuUat  mdtdteäunu  ana 
SepiSu  tiSiknUa.  mal-ke  Sip-^u-ü  Fürsten 
nnd  Machthaber  (scheuten  meine  Schlacht) 
Sanh.I16.  —  S»>331:  «'«^'ME.EN(^wir) 
=  Sap-^ 

lipsu Macht,  Stärke,  Hoheit  u.dgl. 
Achuni,  welcher  von  meinen  Vätern  her 
Sipiy,  M-ipyfu  u  da-na-nu  ü-ta-ka-na  (aus- 
geübt hatte)  Salm.  Balaw.  DI  3.  ma  üp-^i 
u  da-na-m  (kamen  meine  Krieger  über 
sie  gleich  dem  göttlichen  Sturmvogel) 
Asum.  II  106.  —  K.  4386  Col.  I  24:  IS. 
AD.tJä  =  Ä-i/)-^,  mit  Sapd^u  und  Sard^u 
Eine  Gruppe  bildend. 

I.  **)Cti/  sap&ru  Prt.  i^r  Prs.  iSappar 
1)  schicken,  senden,  iä-pu-ra  rak-bu- 
ättjü  Sanh.  III  41.  die  Gnade,  die  ich  ihm 
erwiesen,  M  (indem)  aS-pu-ni  mrarut-su 
Asurb.  Sm.  216,  g.  Anum  und  Antum  iS- 
pu-rii-m-ni  IV  R  49,  50  a.  S.  auch  u.  Sipru^ 
mdr  MprL  Kriegsleute  a-ma  eli  ^^Gam- 
bu-lu  ta-äap-par  (sollst  du  senden)  K.  528, 
1 0.  tnan-nu  lu-uS^ur  a-na  etc.  I V  R  49, 5 1  a. 
Sehr  häufig  prägnant,  mit  oder  ohne  die 
durch  ma-a,  um-ma  eingeleitete  Botschaft: 
eine  Botschaft  (Anfrage,  Mittheilung, 
Befehl)  senden.  So  besonders  in  den 
Briefanfängen  in  Wortverbindungen  wie 
den  folgenden:  hia  eli  X  §d  Sarru  be-ili 
iS-pur-aii-m  ma-a  angehend  die  betreffs  des 
X  vom  König,  meinem  Herrn,  an  mich 
ergangene  Anfrage  K.  512,  10,  ähnlich 
K.  167,  8  f.  (Befehl,  ma-a),  ina  mulj-bi 
ü-mu  Sä  Samt  be-ili  i^ptir-an-ni  K.  492,  7, 
äa  Sarru  be-ili  iä-pur-an-ni  ma-a  (Anfrage) 
K.  522,  8  f.,  Sa  Sarm  bel-a-ni  iS-pur-an-na- 
a-Su  um-via  (Befehl)  K.  647,  7  f.,  Sa  Sarru 
beli-a  iS-pwra  um  ma  K.  528,  8;  ma  eli 
amiij^yi^(  ia  taS'pu-ra  (Mittheilung)  K. 
95,  8,  ähnlich  67,  4-2,  1  Z.  7,  ina  eli 
nrdi  . . ,  Sa  (aS-pur-in-ni  (2.  fem.)  K.  486, 
7;  —  ina  eli  Sä  Sarrti  beli  iS-pur-an-ni 


ma-a  in  Erwiderung  des  von  dem  König, 
meinem  Herrn,  mir  zugesandten  Befehls 
K.  483,  7 f.  Daher  geradezu  mittheilen. 
S.  hierfür  u.  Sipru  (mdr  Sipri).  283: 
DU  (^-w)  =  Sa-pa-rum.  VR  29, 3g.  h:  öl 
=  Sa-pa-ru,  2)  regieren  (vgl  im^unt, 
l^Ki  n  1  nnd  s.  weiter  unten  die  Stämme 

I  3.  in  2).  mdtdte  h^Sdm  dwmuU  cma 
pe-li  Suh-nurSe  üju  Sa-pa-ri  {aggiS  uma^irant) 
Asum.  I  42.  12  Jahre  lang  Bdbilu  i-bil 

II  iS-pur  Khors.  124. 

I  2  Prt.  iStapparj  iltapra,  w(5)flipar, 
is(s)apra  schicken,  senden.  Sa  (Acc.) 
ir-fia-niS  iS-tap-pa-raS-Su  adi  ma^rta  Asurb. 
Sm.  145,  2,  Stru  ia-kil-tu  iS-tap-pa-ru-nim- 
ma  IHR  15  Coli 8.  den  Belibni  . . .  a-na 
dUkypdnöti  ana  mub-fd-ku-nu  al-tap-ra  K 
312, 12.  e-muk  al-tap-rak-ku-nu-Su  K  114 
Rev.  9,  al-tap-rak-ku-nu-Si  ich  habe  zu 
euch  geschickt  K.  84,  36,  a-na  Sarri  beUa 
al-tap-raS-Su  K  562,  22.  500  Leute  nach 
(a-na)  der  Stadt  al-tap-ra  sandte  ich  (um- 
ma  mit  dem  Befehle)  K.  10  Obv.  7,  ganz 
ähnlich  K.  82, 19.  ma^ar  birdt  gabbu  temti 
akt  annimma  i-sa-par-it-ni  K,  181,  54.  Mn- 
galli,  der  a-na  (gegen)  Sarrdtn  abea  kokte 
Sit-pu-ru  K.  2675  Rev.  23.  Auch  präg- 
nant: eine  Botschaft  (Mittheilung,  Be- 
fehl) senden,  eine  Mitthdlnng,  einen 
Befehl  zukommen  lassen,  daher  dann  ge- 
radezu: jem.  etw.  mittheilen.  X{ina 
mu^-lfi-ia)  is-sa-par  bez.  i-sa-ap-ra^  is-sa- 
ap-ra  ma-a  K  181,  8t  21  f.  35f.,  a-sa- 
ap-ra  ma-a  38  f.  X  ina  Äw/(SÜ^  Y  ü- 
tap-ra  um-ma  80,  7-19,  19  Z.  2  f.  a-na 
Sarri  bSlia  al-tap-ra  (habe  ich  Mittheilung 
gemacht)  K.  528,  83.  dib-bi  mabruti  ma-la 
a-na  Sarri  belia  fä-il-tap-ra  K  114  Obv.  7, 
ntni  mala  nidu  a-na  Sarri  m-U-tap-ni  (haben 
wir  mitgetheilt)  Rev.  16.  ni-ü-tap-ra  K 
647,  41.  H  anne  a-na  Sarri  belia  a-sa- 
bar  K.  678,  37. 

13  1)  schicken,  senden,  seinen 
Gesandten,  den  er  ka-a-a-an  iS-ta-nap- 
pa-ra  VR  2,  III,  der  seine  Grosse  zu 
dem  und  dem  Zwecke  t*-<a-na/?^-ra  Asurb. 
Sm.  116,  91,  s.  auch  117,  95.  der  König 
von  Urartu,  dessen  kgl.  Vorfahren  mei- 
nen Vätern  iS-ta-nap-par-u(V,  pa-ruYni 
aftuWi-tü  (Bruderschaft)  V  R  10,  42.  2) 
regieren,  il-ta-nap-pa-ru  ba*ülat  Bei 
(wechselndmitMma'tri2)(s.u.fta*dftM(I.bia). 

in  2  regieren.    id-taS-pi-ru  (Prt), 
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mul-taä-^i-ru  (Part.)  s.  theils  u.  ba'üüu 
theils  n.  teniäetum  (III.  «f3b(). 

Bsprutu  (eig.  Geschicktsein,  Sendung, 
dann  konkret)  Geschenk,  PL  Sapräte, 
Vgl.  tarrdrtu,  tamdrtu  von  I.  li^tt.  ihre 
Habe,  ihre  Kinder  ana  (a-na)  äap-ruja'te 
amhurSmu  Asom.  II  99. 

*iipra  st.  cstr.  Sipir  m.  Sendnng. 
Hauptideogr.  ?^I  bez.  KEN,  s.  S*>  273: 
KI  (^-.iv»)  =  Sip^\  ebendieses  Ideogr. 
anderwärts  =  tertmi  (s.  S.  51a).  1)  was 
oder  womit  jem.  gesendet  wird:  Mit- 
theilnng  durch  Boten  oder  Brief, 
Botschaft,  Meldung,  Nachricht,  die 
beiden  Grossen,  Sa  Xina  Mti  (Sti  ^-Su-nu 
(durch  deren  Hand,  durch  welche)  i^- 
pu-ra  Si-pir  mtf-n-?^-ft' Asurb.  Sm.l34, 50 f., 
ÄTwr  me-riHi'tti  147,  8,  s.  u.  V.  m». 
mär  Hpri  m,  Bote.  Geschrieben 
a)  '»'«^'A.KI  (d.  i  eig.  apil  Sipri),  ^'^^^ 
A.?I  ba-an-fu  ein  Eübote  VR2,  27. 
^^'A.?l-iM  Khors.  152f.  {a(U  mabria  ii- 
pu-ra),  diesen  seinen  Traum  ina  kdt 
(SÜ^  ^^^A.'^l'Su  iS^ttr-am-ma  tUfannd 
idä  VR2,  102,  wechselt  mit  ""^^^rak- 
bu'Su  Z.  III.  das  und  das  ma  hät  (äÜ^) 
A .  KI-^M  iS-puTHimrma  (theilte  er  durch 
seinen  Boten  mit)  Z.  122.  Sä  a-na  Sar- 
rdni  .  .  .  '"«^'A.KI-^  la  iS^u-ra  8,  61. 
'*'^^A.KI-/a  Sa  Sul-me  meinen  Friedens- 
boten VR  3,  21,  ^»«^'A.KI-ia  7,25  (Acc). 
29  und  43  (Gen.),  «»«^'A .  KI-Ära  K.  831, 
15. 18.  b)  «*»^'A  Sip-ri  K.  4395  Col.  IV  27. 
a-na  X  iS-pu-ra  «*'^'A  Sip-ri  Khors.  31. 
c)  mär  (TÜR)  Sip-rL  eli  X  urrika  mär 
Sip^  Khors.  119.  sibitttSunu  tnär  Sipri 
(=  '»*'^'KI.GE.A)  Sa  Amm  Sarri  Sunu 
IVR  5,  *^'?/2sa.  HR  39,  47g.h:  mär  Sip-ri 
Syn.  von  ra-gab  (lies  rakab).  Ftir  den 
Plural  beachte  märe  Sip^  (=  '"*^^KI. 
GE .  A)  Sa  nam-ta-ruli  Sünu  IV  R  1  flf.  Col. 
m  '/g.  ""»^^A.Kli^^  SaASurbänapUYR 
4,  20.  '"^^^mär-Sip^a-a-tum  die  Boten 
Str.  IV.  44,  4.  K.  4386  Col.  U  27.  28: 
U  (mtd)  KU  und  KA  {ki-im-mu)  gi  =  Sip' 
runij  mit  A .  DU  =  alaktu  Eine  Gruppe 
bildend;  vgl.  für  das  letztere  Ideogr.  u. 
temu  (DX^tS).  PA  (i^-him)  SU  =  ter-tuin 
Sa  (i.  S.  v.)  Sip-ri  s.  u.  tertu  (S.  51a). 
mu'kil  Si-ip-ri  s.  u.  kon&nu  Sa  Sip-ii 
s.  u.  n.  pD.  2)  wozu  jem.  gesendet  wird: 
Geschäft,  Beruf,  Werk  (wie  hebr. 
nsi^bti).  ich,  Sanherib,  mu-di-e  Sqhri  ka- 
la-ma  Sanh.  Kuj.  4,  20.  i-Si-ra  Sip-ru  ka- 


ti'ia  mein  H&ndewerk  gelang  Sank  Konst. 
80.  äpru  Bau,  Werk  st  cstr.  äpir  (bei 
Neb.  Sirbi-ir)  in  Verb,  mit  Sukhdu  voll- 
enden s.  d.  (S.  331a).  Sip-ru  Suatu  eine 
solche  Kunst  (gemeint  ist  die  dupSarrütu), 
oft  in  den  Tafelunterschriften,  s.  u.  THK 
(S.  42a). 

äApiru  1)  Schreiber,  Schriftkun- 
diger u.  dgl.  (eig.  der  Botschaften  sendet, 
Mittheilungen  zukommen  lässt,  Schrift- 
stücke anfertigt).  PI.  Säpire,  '^'^^^ Sa-pi-ru, 
PL  {""^^^Sa-pirre,  in  Verb,  mit  {*"*'^^)aUu 
s.  d.  (S.  56a).  2)  Regent.  Daher 

s&piratu  Regiment  die  grossen  Göt- 
ter Sa  (sie)  belu'ü  kiS-Surü  u  Ai(sic)^- 
ru'ti  M(sic)-^<ir-^M  Salm.  Mo.  Obv.  4. 

naspartu  Sendung,  Mission,  Be- 
fehl, Anweisung  u.  dgL  Teumman,  den 
ich  ma  na-aS-par-ti  ASur  enthauptet  hatte 
VR  5,  7.  Häufig  in  den  Kontrakttafeln: 
ma  na-aSpar-tumli  Sa  X  infolge  schrift- 
licher Weisung  (Auftrags)  des  X,  z.  B.  Str. 
V.135,  4.  IV.  213,  1  U.O.  Statt  naSpaHu 
findet  sich  auch  naSpaStu]  so  Str.  V.  338, 
19:  ina  na-aS-pa-aS-tum  Sa  X, 

II.  ^Cti/  Stamm  der  beiden  Substt: 

lapparu  wilderZiegenbock, Berg- 
ziegenbock. a-tU'da  Sc^-par  {=Sl^}^iA, 
BAR. RA)  Sadi-i  Sap^ar-ta-Su-nu  i§§abat 
dem  Ziegenbock  und  dem  Bergziegen- 
bock hat  er  (der  ASakku)  ihr  zottiges  Fell 
weggenommen  (oder:  sie  beim  Fell  ge- 
packt?) VR  50,  48/49 b.  HR  6,  6c. d: 
SIK?A.BAR  =  Sap-pa-ruj  folgend  auf 
atüdu.  Zum  Ideogr.  SIKKA  (geschr.  §U . 
Se.Kü.KAK)  8.  u.  atudu, 

äappartu  (zottiges)  Fell  des  Zie- 
genbocks.    Sap-par-ta-Su-nu    (=  SU 

JgJ^TT4<^),   ß.  soeben;  zum 
Ideogr.  s.  SdHu  behaarte  Haut  (IV.  IKttS). 
sipru,  gewöhnlich  üpirtu,  sibirtuf. 

HR  36,  27g. h:  [AZAG.PAD?] DU  = 
Sirip-ru,  Z.  30g.  h:  AZAG .  PÄD .  [DU]  = 
Si-bir-tum,  mit  Se-birru  Sa  ifi  bez.  Sa  Si- 
bir-ti  (s.  u.  II.  -Dtf)  Eine  Gruppe  bildend. 
K.  46  CoL  IV  24-26:  Si-ptr-tu,  Sirbi-ir-ta- 
Su,  „  id-din^  Z.  35 f.:  Si-pir-ta-Su  la-a  Sa- 
ki'il-ta  [Sä  a-na  Sip-ru-ti  i-zi-bu  ü  kaspa 
it-ta-ta-lu)]  Ideogr.  durchweg  AZAG.PAD . 
DU.  Vgl  K.  245  Col.  H  11-15. 
Sipari  Versammlung  0.  ä.  ina  Si-pa-vi 
izzazzüma  lä  Salmdte  itamü  IVR  51,  25b. 
K.  4320  Col.  I  10:  ä-pa-ri  syu.  pu-ui-rti. 
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*nDt!/  iuparrupu  (Bildung  wie  äu^ar 
ruruj  SukamumUj  Vgl.  Sukalulu,  Sugam 
mumu)  Prt.  tiäpatir  ans  breiten.  uS- 
pa-ri'ir-ma  be-lum  sa-pa-ra-iu  u-Sal-mUr^i 
Weltschöpfl  IV.  95.  ana  Same-e  sa-par-Su 
fi^pa-ri4r-ma  (=  6a-f»-m-PÄß)  VR  50, 
'*^/43b.  Sä  nu-ba-lu-Su  ktma  urmni  eli  mä- 
tisrt  Su'bar-ru-rwma  (Perm.)  Tig.  VII  58, 
vgl. ;iM^aZ(/)tiS.  444  b.  S*>  237:  PAR(^«^a) 
=  Su'par-ru-ru  (Inf.,  oder  Adj.?). 

laparmrtu  Adj. fem.  ausgebreitet, 
Epitheton  zu  Setn  Netz  u.  dgL  Se-e-tu  M- 
par^'ur-tü  (beide  Wörter  =  SA.PAR) 
IVR  26,  22/23a.  ffiermit  höchst  wahr- 
scheinlich eins  (vgl.  iMmu  =  irtumu  DJtp 
u.  a.  m.): 

SUpamistU  Netz.  K.  242  Qo\.  I  20: 
IS .  S A .  E AL .  G A  =  M-par-ru-itS-tum  syn. 
Se-e-tum  (s.  d.). 

SapäSti  s.  U.  oitf. 

neu;  lap&tu  richten.  VR  28,  89e.f: 
äd-pa-hi  syn.  da-amw,  hiemach  dürfte  II  R 
35,  le.f  zu  lesen  sein:  [Sa?'pa-]tu  syn. 
(la-a-nu  (pa  nicht  unmöglich,  ub^  HR, 
unzweifelhaft  falsch).  K  2022  Col.  I  64: 
Sa-pa-tv^  Eine  Gruppe  mit  a-ba-ru  bildend. 
—  Ein  Verbum  Sopdtu  auch  V  R  36, 
60a.  b.  c:  <  (w-„)  =  M-pa-tum. 

niipatu  Gericht,  Recht?  viell.  ent- 
halten im  n.  pr.  m.  Niä^a-ü-i-bel,  Dagegen 
ist  na-aä-pa-te  UlR  67,  65 d  als  naSpätu, 
naSpattu  =  naSpantu  ZU  fassen,  s.  u.  ffiO. 

sapattU  (statt  Sabattu  und  =  MID?) 
ein  best.  Tag.  HR  32,  16a.b:' ia- 
pat{sicytum  Syn.  von  um  nwub  Itb-bi  Tag 
der  Beruhigung  des  Herzens  (d.  i.  der 
Versöhnung  des  Zorns,  wahrsch.  der 
Götter). 

nVK;  äa^ü  krächzen?  K.  64 Col. IV 11 : 
SIR .  BÜR .  ^Jü .  KA .  d6  (d.  i.  Raben-Ge- 
schrei) =  Sa-^-u]  zum  Ideogr.  vgl.  dribu 
Rabe.  Der  Stamm  erinnert  an  IVR  61, 
55  a:  ki'i  ü-niu  t-H-^u-wni. 

Sirsu'ti  Tig.  VIII  42  lies  Si-rik-H  und  s.  u. 
I.  pllD. 

Stilctu  s.  pattn. 

I.  np^  sakü  hoch,  erhaben  sein,  ktr- 

fiuhi  ktjna  ubdn  äade  Sa-U  (war  hoch) 
Asurn.  II  105,  s.  u,  kirbm  Sa  ina  ma-a-ti 
Sa-ku'U  (=  II, .  LA)  der  auf  Erden  er- 
haben ist  (vom  Feuergott)  K.  44  Rev. 


\  Sa-ga-ta  (du  bist  erhaben,  Perm, 
oder  permansivartige  Bildung  vom  A^j. 
Saku)  ina  Sa-ma-nd  ||  Sur-bortorma  ina  irp- 
tim  Lond.  Frgm.  ema  ireddu  re-Sora-Su  Sa- 
ha-a  VR  89,  68gL  HR  80,  l-5a.b: 
SAG.IJS  bez.  ZI  oder  IL,  TIE. ZI  und 
TIE. IL. E  =  Sa-hi-u  Sa  re-Si  hoch,  er- 
hoben sein,  vom  Haupt,  hoch  ragen,  von 
der  Spitze;  einTheil  dieser  Ideogrr.  auch 
=naSü  Sa  reSi  das  Haupt  erheben  (S.  484  a), 
doch  wird  desshalb  kaum  auch  für  Sakü 
transitive  Bed.  (neben  der  intrans.)  anzu- 
nehmen sein.  ibid.  Z.  6:  DIR  =  Sa-ku-n 
Sa  ameli  hochgestellt  sein,  hervorragen 
0.  ä.,  vom  Menschen  (vgL  zum  Ideogr. 
atru,  nn*l),  Z.  7:  äl.AN.KÜ.MU.älT 
=  Sa-ku-u  Sa  t-m  (vom  Auge),  mehrdeatig. 
Z.  19ff.a.b:  AN.AN,  AN.TA,  AN.TA. 
GAL  =  Sa-ku-u,  Und  was  bed.  Z.  8:  I§. 
MA.RÜ.RÜ.TIK  =  Sa-hU'U  Sa  elippi, 
A.RÜ.TIK.KU.GA.GA  =  SaH 
ma-bir-ti?  S*>  356:  NIM  («-««)  =  ikf^ittL 
K  2008  Unterschrift:  AN.TA.GÄL  Sa- 
ku'u,   S«  3,  6:  [ZI]  =  Sa-ku-^ 

n  1  hoch  machen,  hoch  aufführen 
(von  Bauten),  hoch  heben.  Prt  uSakki 
und  uSekL  die  Thürme  {sigurrdtA  des 
Tempels  a-na  Same-^  urSe-Jd  (1.  PrtJ  Tig. 
Vn  103.  Hiemach  viell.  zu  verstehen 
Rm.282  Obv.  13:  das  Seeungeheuer  ü-Se- 
ik-ki  timbatsu  hob  hoch  empor  seinen 
Schwanz.  200  tibk^  a-na  e-la-ni  ü-Sak^i 
(l.Prt)  re-e-su  (ihre,  der  Terrasse,  Spitze) 
Sanh.  VI  40.  den  früheren  Palast  danmS 
uSarbi  ü-Sa'[ak'ki']Si  uSarH^SiSssiiL  Konst. 
85,  Esagila,  Babel  u.  s.  w.  Hess  ich  neu 
bauen,  uSarbi  ü-Sak-ki  uSarrib  I R  49  CoL 

IV  24.   Sirkit'ta-Sn  vi  v-Sak-ki  ma-'a^iS 

V  R  10,  80.  GilgameS  u-Sahki  zu-kat-sw 
ma  iS-ta-klan  ...]  NE  65,  18  (er  spitzte 
die  Ohren?).  Su-Ja  reSe-ka  hebe  hoch  deine 
Häupter  (a-7ia  mhcdziki  uz^a  StUhm)  Höl- 
lenf.  Rev.  18.  K.  4335  CoL  HI  33:  BU. 
BÜ.I  =  Su'nk'ku'^ 

m  1  dass.  Su-uS-lcuni  tamrUri  die  Ter- 
rasse zu  erhöhen  Sanh.Rass.82;  BelL54. 

*8akü  Fem.  Sakutu  (vereinzelt  Salatu) 
hoch,  erhaben.  1)  hoch,  von  natür- 
licher Grösse.  Sadi  Sä-ku-ti  hohe  Berge 
Tig.  m  43,  gisallät  Sadi4  Sdltrku-{ü-)ti  die 
Spitzen  der  hohen  Berge  II  41.  III  68. 
f^urSdni  Sakutufi^ «  s.  u.  iurSu,  a-na  zuk^ 
Sa-ku-te  Sanh.  HI  77.  ubdn  Sade-e  Sa-l^ 
eine  hohe  Bergspitze  Lay.  51  Nr.  1,  2, 
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2)  hoch,  erhaben,  hervorragend, 
ausgezeichnet  dem  Gott  Nebo,  da-pMii 
ia-Idre  IR  35  Nr.  2,  1.  o  Bei,  bclum  Sa- 
hu'U  hoher  Herr  IV  R  54,  81  b.  Sin  Sa- 
hu'U  nam-fi-rile  erhaben,  hervorragend  an 
Glanz  Salm.  Ob.  6,  vgl.  Tig.  16:  M- 
kwii  AN.MÄ.TÜ  (d.  i.  wohl  namrirri); 
beachte  zu  dieser  Fassung  von  Sakü  in  R 
53,  39  b  (u.  äarüru).  am-^ur  [ia]'hu'ti 
'^lä-tar  Asurb.  Sm.  120, 27,  Istar  ia-Jcu-ut 
(V.  ia-hä)  ildni  124,  58,  Sa-hu-ut  ildni 
K.  2652  Rev.  53.  Mit  Sabst.-Bed.  heisst 
Säkü  ein  Magnat,  hoher  Würden- 
träger, naddnu  Sa  Sarri  tu-ub-bu  (d.  i. 
iubbu)  Sa  Sa-ki'i  (=  iSü.KA.GAB)  Sm. 
61,  6,  wonach  K.  4395  CoL  I  4:  '»«'^^SÜ. 
?A  (sie)  GAB  zn  lesen  ist:  "^^Sakü.  Viell. 
hatte  Saku  anch  die  spezielle  Bed.  Offi- 
zier, falls  nämlich  der  militärische  Amts- 
name (Oberst,  General  o.  ä.)  «'"^^rai  S AG>' 
Sams.  n  17,  weniger  genau  "^^^^rdb  SAG 
K  4395  CoL  I  9  (folgen  reSe  die  Ofazi- 
ziere).  Tig.  jun.  66  im  Hinblick  auf  "nn 
ngtf  2  Kön.  18,  17  wirklich  rab-Saki  zu 
lesen  ist.  Ist  die  Lesung  räb-SakS  be- 
rechtigt, so  ist  natürlich  auch  der  ana- 
loge militärische  Würdenname  ""^^^Su-ud- 
SAG  zu  lesen:  Sud-Sainl  oder  Sud-Sake 
Oberst,  General  o.  dgl.  '''^^^  Su-udSAG-ia 
Tig.  jun.  37.  66.  PI.  ""^^^ Sti-ud-SAG^^-Su 
Sarg.Cyl.  16;  Bronze-Inschr.  23;  Stier-I. 
20;  Pp.  I.  20;  HI.  20.  3)  laut,  von  der 
Rede  (wie  elü,  s.  S.  65a).  nR30, 10a.b: 
KA, SÜD.G A ^  a-ma-tum  Sa-lcurium  (vgl. 
e-lirta  Weltschöpf.  IV.  89).  —  V  R  36, 
19d.  e.  f:  <(  {u-mun)  =  Sa-ku-u  (auch  = 
ruhüj  IcabUrth).  37,  29.  30a.  b.  c  wird  ein 
Ideogr.  mit  der  Glosse  ga-ia-an  durch  Sa- 
kti-u  und  Sa-im-tum  wiedergegeben. 

Busku  hoch,  erhaben.  Vorauszu- 
setzen für  das  Subst 

inikütu  Hoheit,  Erhabenheit.  ^- 
uS-kU'US'Su  (näml.  Marduks)  ma  ''ZAG. 
SAL  lizzamir,  \\  tanittaMi,  Pjnches,  Tea!ts 
p.  16  Rev.  11. 

n.  npt^  jakü  Prt.  iSku  Imp.  Siki  trän- 
ken. Nineves  Fluren  (tamerdtu)  aS-ku-ma 
(hervorhebendes  ma)  tränkte  ich  Sanh. 
Baw.  8.  me  eUüti  Si-kt-StUna  (=  <(  me- 
w-NAG)  mit  reinem  Wasser  tränke  ihn 
(dopp.  Acc.)  IV  R  26, 39  b.  n  R  30, 1 1  a.  b : 
NAG  (sie)  =  Sn-ku-u  Sa  A  d.  i.  me  trän- 


ken, näml.  mit  Wasser,  Z.  16.  17a.  b: 
[  SE  bez.  SE .  BAL  =  Sa-hi-u  Sa 


m-H  vergiften.  Z.  12-15:  TAK, 
{äi^\  A .  DUG .  GA,  A .  Dfi .  A  =  Sa^ku-ii 
Sa  ekli  ein  Feld  tränken,  bewässern. 

I  2  dass.  iS-tdk-k[u'u]  (3.  PL  Prs.)  me 
nädaie  NE  19,  40,  wofür  17,  45:  U-tdlc' 
IcU'U  me  näddtL  me  ^ar-^a-ri  ta-si-Id-Su-nu 
(2.  Prt.)  K  2401  CoL  IH  2. 

n  1  reichlich  tränken.  Saman  reSti 
.  .  mub'ha-Su-nu  ü-Sa-ki  (1.  Prt.)  Asarh. 
VI  40,  wofür  IHR  16  CoL  VI  2:  Ü-Sa- 
aS-Jä  (ich  liess  tränken);  s.  u.  I.  muJ^bu. 

m  1  tränken  lassen.  ü-Sa-aS-ka-a 
(1.  Prt.)  mub'ba-Sin  (Si-m)  Sanh.  Kig.  4, 42 ; 
Lay.  42,  51 ;  s.  u.  I.  muk/^u  und  vgL  u. 
II  1.  die  Flur  der  Stadt  ki  gibiS  edi  me 
nul^Si  (mit  Wasser  in  Überfluss)  Su-uS- 
ki'i^  {lnl  Gen.)  Sarg.  CyL  37. 

si^u  (Fonn  wie  minu  Zahl  von  n3Ä) 
Tränkung,  Bewässerung.  Nineves 
Einwohner  {niSe)  me  Si-ki  la  i-da-a  hatten 
kein  Wasser  zur  Bewässerung  Sanh.  Baw.  7. 

sikitu  dass.  S*>  91:  EÖJiJ  (^'-«^v.»v«) 
=  Sirkirtum  ( Var.  si-si-twn).  II  R  4  7, 1 4  c.  d : 
an  Si'ki'tum  syn.  zu-ri-ka-a-ti]  s.  mm  S.  94  a. 

maskü  Tränke,  mit  dem  Vieh  maS- 
ka-a  irSairti  NE  11,  4. 

maskitu  1)  Tränkung,  a-na  maS-kä 
sise  kmbSa  pattu  uSeSeramm^  uSahbiba 
atabbiS  Asarh.  VI  19.  2)  Trank. 

maS-ki'tü  Sa  Sarri  (<^)  Eönigstrank  (eine 
Weinsorte)  IIR  44,  10g.  maS-ki-tum^ 
maS-ki'ti  in  Verb,  mit  rttu  s.  u. 

m.  npt^  (i^piri?)  vielL  sich  fürchten, 
zittern. 

III  2  vor  sich  zittern  machen, 
mit  Furcht  vor  sich  erfüllen.  Agum 
Sarru  muS^-dS-U  kibrdt  arba'i  VR  33 
CoL  1 40;  vgL  Tmii^r^iim  Hamm.Louvre  1 4. 
Unsicher. 

ial^dtu  (Form  wie  amätu)  Furcht 
0.  dgL  weil  die  Stadtherm  Sa-ka-a-tu  id- 
ku-S^-nu-üAngii  niederschlug  Asarh.  FV  29. 

äa^&lu  Prt.  iSkul  Prs.  iSaJc{k)al 

wägen,  darwägen,  zahlen,  eine  halbe 
Mine  Silber  i-Sak-kal  (=m-LAL.E)  VR 
25,  12  a.  b.  S*»  144:  LAL(/^w)  =  Sa-ka- 
lu.  K.  4350  CoL  II  1. 2 :  fw-LAL(-^^)  =  iS^ 
X-w-wZbez.  iS-kti'lu,  Z.  3.  4:  7Vi-LAL.E(-wö) 
=  i'Sd'kal  bez.  i-Sd-karlUy  Z.  5.  6:  m-mi- 
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an-liAU^-eS)  =  iS-ku-td-lM]  bez.  iS-ku-lu-Su^ 
Z.  7.  8:  m-na-<m-LAL.E(-w<?)  =  i-Sd-Jcal' 
Su  bez.  i-Sd-ga4u'Su. 

I  2  im  Gleichgewicht  sein,  sich 
die  Wage  halten,  einander  gleich  sein. 
Von  denÄqoinoctien :  am  6.  bez.  15.  Nisan 
.  ü-mu  ü  mu'Si  Sit-fcu-lu  IHR  51  Nr.  1.  3. 
Nr.  2,  3. 

sakilu  viell.  Gewicht?  e  287  Col. 
VI  10.  11  (W^ß,  148 f.):  IS.SAG.KÜL. 
NÜM.MA.KI  und  IS.SAG.KÜL.LÄL 
=  sik'Mr  Sa-ki-U]  gemäss  dem  ersteren 
Ideogramm  scheinen  diese,  auch  mutirru 
(s.  d.)  genannten,  Riegel  bes.  in  Elam 
gebräuchlich  gewesen  zu  sein.  Beachte 
auch  die  Glosse  ia-kn  bei  dem  Ideogr.  für 
mtdilu  Riegel  (S.  25  a). 

♦si^uSekel.  Ideogr.  TU.  Beachte  auf 
einem  Lond.  Rm.-Frgm.  die  3  Ideogrr.  LAL, 
LAL.LAL  und  TU  zu  Einer  Gruppe  ver- 
einigt. Zalillose  Mal  TU  d.  i.  Sekel,  TU 
kaspi  Silbersekel  auf  den  Eontrakttafeln. 

Bukultu  Gewicht,  Schwere?  VR 
4 1 , 5  8  a.  b :  KI .  LAL  =  sandku  Sa  Su-kuL-tu 

iitkultu  Subst.  Sit-kui-ü  Sin  III  R 
52,  52  a. 

su^tQu  (zur  Bildung  vgl.  ^- 

gammumu  von  DÄ1D,  dessgl.  Sukanwmu 
u.  a.  m.)  Prs.  uSJealal  (wie  uSkamani)  hän- 
gen, schweben  (im  Perm.),  die  Stadt 
gleich  einer  Wolke  am  {iStu)  Himmel  iu- 
ka-lu'la  hing,  schwebte  Asum.  EI  51 
(Sams.  II  48  die  gleiche  Form  als  3.  fem. 
Plur.).  eine  Bergspitze  (w^dmi),  die  gleich 
einer  Wolke  am  {iStu)  Himmel  Su-kaHw 
la-at  hing  Salm.  Mo.  Rev.  70  {kdl  Zeichen 

^'^fff),  vgl.  Asum.  I  62,  wo  neben  Su- 
ka-lu'la  die  Var.  Su-ku-lwlat  sich  findet. 
Auch  IHR  9  Nr.  2,  6:  ih-i  Sa  ul-tu  Same-e 

 wird  hierher  gehören.  &  145:  LÄL 

(fa-ai)  =  Sfi-Jea-lu'lu  j  auf  Sakalu  folgend. 
VR  20,  14a. b:  ID.DA.LÄL  ==  Su-kal- 
In-hi,  Zum  Prs.  beachte  IHR  65,  44— 
46  b:  wenn  ein  neugeborenes  Füllen  {ispu) 
an  seiner  rechten  Seite  kursinni  abUum 
tiS-ka-lal  (hängen  hat),  wenn  es  an  seinen 
vier  Beinen  kursinndtum  al^tum  uS-ka-lalj 
wenn  es  an  seiner  rechten  Ferse  (ikbu) 
kursinni  akittm  uS-ka-lal. 
Sakaltn  =  SahaStu  s.  u.  IDpID. 

sakummu  Adj.  leidvoll,  Fem.  sa- 
l^ummatu  (mit  neutrischer  Bed.)  Leid, 


Weh.  der  Gott  ßnm  na-gir  su-ld  (= 
SIL.A)  Sa-ku-um-wi  v=  PA  ii.  SIG.GA) 
IVRlflE:  CoL  V  23/^^,  wonach  HR  21, 
17a.b  zu  ergänzen  sein  wird:  TSIL.A. 
PA .]  GA  =  ÄM-Äru  Sa-fni-uminu  (Iddvolle 
Strasse,  Leidensweg),  eine  Strecke  von 
15  Tagen  verwüstete  ich  und  Sa-hu-um- 
tna-tulu  at'htMik  goss  Wehe  aus  VR3,8; 
Asurb.  Sm.  92, 51  £  das  Innere  der  Stadt, 
die  Umgebung  der  Stadt,  Feld  und  An- 
höhe Sa-lm-tm-ma-tu  (=SIG.SIG.  geschr. 
PA. PA)  uSamlhna  (3.  Prt)  uSäUka  na- 

rnuiS  IV  R  20  Nr.  1,^/4  Sa-^u-um- 

ma-tu  vrmal'U  (1.  Prt.)  ...  IHR  38  Nr.  1 
Obv.  43.  HR  38,  24g.  h:  [PA.]  PA  = 
Sa-ku-um-tna-tu  (Z.  25:  =  Sa^arratu), 

S^  264:  >^>^(*^-v)  =  Sa-ku-ftm-ma^ 
HR  21,  15.  16a.  b:  Sa-kufhez,  kumyrna- 
tum]  das  erste  Ideogr.  endet  auf  KA  mit 
eingefügtem  kleinem  Se,  das  andere  wird 
zu  [PA.PA.]QA  oder  [SI.SI.jGA  zu 
ergänzen  sein.  —  Für  den  St  üpW  vgl. 
auch  den  Personennamen  i^a-^bf-mt/,  s. 
nn.  prr. 

iaktunmes  Adv.  Sin  . . .  iddaliima  Sa- 
ku-um-meS  (=  PA.PA.GA-W)  t-m<?  ward 
verstört  und  kummervoll  (eig.  ward  gleich 
einem  Kummervollen)  IV  R  5,  2%,  b. 

DDpti}  iiL]|i:ain(m)iimu  (Bildung  wie 

Suiarruru^  Suparruru  u.  a.)  Prs.  uSkamam 
(wie  ti^/ba^Z  von  bbpü)  aufrecht,  gerade 
stehen,  aufstehen,  sich  aufrichten. 
HR  44,  8c.  d:  SI.DI  =  Su-ka-inu-mu 
(oder  Adj.?);  das  Ideogr.  anderwärts  = 
S«  5,  a  Z.  3:  SUR  ==  Sur^m-mu' 
mu.   iläni  Sa  irfitim  ana  Sirsi^ka  uS-fca- 
nMramrmu   (=  mw-tm-SI .  Sl-tfi,  EME, 
SAL)j  II  ildfu  Sa  Same  ana  bez.  ina  ta^dd 
izzatzüka  IV  R  30  Nr.  1,  »/gb;  KL  4995 
'^/i6  {^^^uSkamammü  sind  auch  die 
Lesungen  itenSÜ  und  pa/truka  angeführt). 
C|plB,  wovon  scheinbar  die  Verbalformen 
iSkupj  aSkupj  s.  C|pT. 

ypJ2^.   .  .  .  Sa  pa-nu'Sa  Sah-fu  (Perm.) 

IV  R  56,  5  a. 

saksu  Adj.  £.  2022  Col.  I  7:  Sak-su, 
mit  ag-^  und  tr(?)-n*-Äi-M  Eine  Gruppe 
bildend. 

sikBU  Unreinigkeit,  Krankheit 
wenn  das  neugeborene  Kind  Si4k-^U  ma^i 
(voll  ist)  UIR  65,  IIb.  HR  43,  19dL  e: 
Si'iJc-^  syn.  mur-^u. 
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sa^U  wahrscheinl.  Sack  (pü).  iais-ku 
Sa  Se-im  Getreidesack  Syn.  von  allu^appu 

(8.  d,). 

Sa^Jpi?  {safcku?  rUfku?),  HR  36,  3c.  d: 
BAR.BA  =  äat!-ku,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  ü'durü  and  ba-Sätnu  gleichen 
Ideogramms. 

*lpt^  doch  wohl  der  Stamm  zu 
'  tasgirtuLüge, Verläumdnngo.dgl. 
(vgl.  hebr.  igtEf  treulos  sein,  trügen, 
lügen).  VR21',  20a.  b:  [..]AN.GAR 
=  taS-^^Hr-tu ,  mit  kar-^  (s.  u.  fip) 
Eine  Gruppe  bildend. 

Ipttf,  wovon  scheinbar  die  Verbalformen 
iikury  littaS^aTj  uScMti'  u.  a.  m.,  s.  "IpO. 

E^DK?  ia^&äu  {SagäSu)  Prt.  iSkiS  [iSgiS) 
Imp.  SiJ^  vernichten,  verderben, 

zerstören.  '^^^Kwü-erapdl-tü  ki'^''>->^ 
RA  a^i-ü(V.  g'iS)  Salm.  Balaw.  III  2. 
Die  Stelle  Sams.  HI  69  s.  u.  DSiVi.  ii- 
gi-U  (Imp.)  la  ma-gi-re  Rm.  673  Col.  HI  37. 
Ninib  Sa-giS  Um-ni  ü  a-orhi  Tig.  I  11, 
Asumazirpal  Sa-giS  aldni  u  burSäni  Asurn. 
I  34.  ana  Sa-ga-aS  (=  GAZ.AG.A)  ni-Si 
IVR  16,  '/s^-  VR  17,  35-40C.  d:  (35) 

^<^^KIT,  (36)  i§.:5aS.ag.a, 
(37)  ig.GAZ,  (38)  IS. GAZ.AG.A,  (39) 
KA  {gn-n^)  KA,  (40)  KA .  KAK .  KAK  = 
Sa-ka-Sum, 

n  1.  K.  4335  Col  I  22:  [  ]  AB.TUK 
=  Surug^'Su. 

Ia]^u  (d.  i.  ^#(i)^M?)  Zerstörer, 
Todtschläger  u.  dgl.  fiah-la  u  SalcSa 
(=  «»«^'AM^IL.SÄ.A.KÜ.DUG.GA) 
V  R  50,  37.^2  a,  vgl.  hahlu  (S.  266  b). 

siksu.  VR  17,  41-43C.  d:  IS.AD. 
US,  I§.DIM.KAK.KAK,  IS.KA.LIBIT 
=  H'ik-Sum^  in  Einer  Gruppe  mit  Sakd- 
Sum^  maigaSiL  Wahrscheinl.  gehört  hier- 
her auch  e  287  Col.  I  10. 11 :  Sik-M,  nach 
Eontext  und  Ideogrr.  ein  Theil  des  Wa- 
gens (vorhergeht  ^imtimn,  folgen  hu-hw 
tum  und  maädru  Rad). 

isgaltu  (aus  SakaStu ;  d  in  der  2.  Sylbe?) 
Vernichtung.  Sd-gal-ti  ummdndteSunu 
kt7na  riJfiUi  Rammdni  lu  aS-ku-un  (V.  hm) 
Tig.  IV  89flf. 

iakkaätu  {iaggaStu)  1)  Verderben- 
bring er  in.  lü  arrat  abiSii  lu  arrat  um- 
miSu  ....  lü  dr-rat  Sak-ka^teji  (=  KI . 
LÜL)  Ai  amelu  Id  tdü  IV  R  7,  ^2/,3a.  2) 
Würger  ei  0.  ä.  die  übrigen,  welche 


im  Sib'ti  (Gemetzel)  Salc-kaS-Ü  u  nibreti 
iäetüni  VR  4,  93.  HR  36, 4a.  b:  SA.BIR 
=  ialckaS-tumy  zwischen  di-^u  und  mw 
tcHiu]  zum  Ideogr.  vgl.  n&O. 

äaggisu  (=  SaggeäUf  iaggaäu?)  Zer- 
störer, damit  kein  U-im-num  ü  äd^ag- 
girSu  Babel  zu  nahe  komme  Neb.  Grot.  II  2, 

masgasu  Mordgeräth  u.  dgl.  Für 
IS  [^a-ai)  TAR  =  maS^a-SuU  V  R  26, 
33a.  b  s.  u.  fi^4.  K.  242  Col.  I  39  -f 
Vok.  Konst.:  IS .  ID .  KÄR  =  ma^ga-Su, 
VR  17,  44. 45c.  d:  IS.gAÖ  und  I^.GAZ 
=  maS-ga-Su)  Vgl.  oben  die  Ideogrr.  für 
SakdSu, 

sar  Zahl  3600,  0  <saQoq.  S«  79:  §AR 

(ka-Ar)  =  Sa-ar.    Geschr.  ^^>(^  Sarg. 

Cyl.  65;  Stier-Inschr.  79:  S.  auch 
NE  XI  62—66.  Noch  eine  zweite  Bed. 
muss  diesem  Sdru  =SÄR  geeignet  haben 
gemäss  HR  19,  ^^/46l>:  ^«^^e  zakruti  a-di 
ia-a-ri  (=.  ÖAR.RA)  ibÜSü  und  Z. 
(vgl.  Rm.  126): ,  Anurmake  üdni  rabüti 
a-di  Sa-a-ri  (=  SAR. RA)  i-tar-ru  (nach 
dem  Ideogr.  von  I.  üK,  s.  d.,  nach  dem 
Eontext  eher  zu  Inn  gehörig). 

Säru  Subst  S^  355 :  BAR  (ia-m)  =  Sa-a-ru, 
Säru  Wind  s.  u.  IIL  IKÜ;  Säru  Lüge, 

ädrdte  s.  u.  niÜ. 
Särtu  behaarte  Haut,  Haarpelz  s.  u.  IV. 

Sertu  Sünde,  Strafe  s.  u.  V.  und  im 
Anschluss  daran  sämtliche  ihrer  Bed. 
nach  noch  dunklen  Substt.  äertUf  Sertu, 
Sartu, 

wachsen,  üppig  wachsen,  ge- 
deihen, woselbst  mächtige  wilde  Wein- 
stöcke Se-ru-'-u-ni  (Perm.)  HIB  4  Nr.  4, 37. 

n  1  Inf.  Burru  vlell.  dass.  la  Sur- 
ru-u  Se-im  Nichtgedeihen,  Misswachs  des 
Getreides  IHR  54,  45c.  An  der  u.  Ser'ü 
citierten  Stelle  IIIR  53,  2.  3  a  scheint 
das  (ein  anderes?)  Verbum  Surrü  als 
gleichbed.  mit  lapdtu  bezeichnet  zu  sein  ; 

8.  u.  mt. 

ler'ü,  ür'ü  Wachsthum,  üppiges 
Wachsthum,  Pflanzenwuchs.  Sirii*-a 
birri-ta  Pflanzenwuchs  und  üppige  Weide, 
äi-ir  U-ra-a  dass.  s.  u.  Urü  (II.  TTCl).  die 
wüste  noch  nie  bewässerte  Fläche  Ser-^a 
Süzuzimma  in  Pflanzenwuchs,  üppiger  Ve- 
getation erstehen  zu  lassen  Sarg.  Cyl.  36. 
arab  Si-iM  ebüri  (vom  Monat  Sivan)  V  R 
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43, 13a.  Ideogr.  AB.SIM (sprich  ABSIN) 
=  Se-ir-U'U  und  abienu,  8.  d.  (S.  12b). 
ptd  Si^r-irSu  (=  ABSIN .  NA)  ü-sa-ap  t-Sd- 
kan  K.  56  CoL  I  8.  Siriva  (=  ABSIN) 
Z.  6.  *«^«^APIN  a-na  Sei^ü  (ABSIN) 
Svr^i'i  inR  53,  2a;  folgt  in  Z.  3:  ... 
Sur-ru-u  Sa  la-pa-ti  Ser^ü  il-lap^at-ma. 
mahn?u  Sa  ABSIN  8.  u.  I.  f  Htt. 

masru  üppiges  Wachsthnm,  Ge- 
deihen U.  ä.  Sd-na-at  nu-ufi'Se  u  maS-re-e 
Jahre  des  Überflnsses  and  Gedeihens  Tig. 
Vm  28.  die  Gottheit  '^"SE.ELTEIj:  wird 
''"IJA.A.A  geschrieben  als  Sa  maS-re-e 
K.  4349. 

meSru  (Form  wie  messü  von  K^OS, 
Fem.  meseta)  üppiges  Wachsthnm, 
Gedeihen,  Reichtham  u.  dgl.  hU  hal-ti 
u  meS-r€-[e\  Haus  der  Fülle  und  des  Reich- 
thums (das  Ganze  =  I:.[SÜ.]SA.GAL. 
LA)  IV  R  5,  ^'/28^'  barrdn  Sul-htm  u  meS- 
re-e  (folgt:  einen  Weg  der  Wahrheit  und 
Gerechtigkeit)  mögOTi  die  Götter  zurich- 
ten meinen  Füssen  VR  65,  31b.  S^  45: 
ÄM.TÜK=äA.TÜK=7/*€^M-M  (K.  5431 : 
ine  statt  ineS);  hiernach  wird  NE  XI  20 
(gemäss  Haupts  Textausgabe  S.  135) 
zu  lesen  sein:  miiS-Sir  meSre  (8A .  TUK)-<? 
d.  h  lass  fahren  Reichthnm  (suche  das 
Leben).  K.  4315, 13;  vgl.  Rra.  2.  I  Obv.: 
J^Ü.SA.GÄL.LA  =  77iö^^rw-w(V.  m).  VR 
46,  51a.b  erklärt  MUL .  KAK .  SI .  DI 
(anderwärts  =  Su-ku-du  und  tar-ta-bu  d.  i. 
„Speer",  s.  d.)  durch  kakkab  meS-re-e  (vgl. 
kakkah  bald).  Vgl.  IR  28,  15a:  ina  ümdt 
rdpih  MÜL.KAK.SI.DI^a  ktma  ere  i^udu, 
is  mes7'e  die  Dattelpalme,  eig.  der 
Baum  der  Fülle,  des  Reichthums  (Zu- 
sammensetzung wie  aban  nisikti^  mür  niski 
u.  a.).  I§  .  ÖA .  TÜK  d.  i.  meSre  bib-lat- 
m-nu  Hrd'ti  bal-ü  nageSunu  akkis  WiNCK- 
LER,  Sargontexte  Bl.  10  Nr.  20, 10,  wo- 
für |! stelle  Sarg.  Ann.  272  (Nr  35):  IS 

>^^^f^  d.  i.  giSimmaru  bib-lnt-swnu  etc. 
(jiS-nia^'l^e  u  a-la-bati^yta  i§  meS-re-e  Sanh. 
Kig.  4,  23.  PI.  meSreti  Körperkräfte 
(wie  sie  in  den  voll  und  üppig  entwickel- 
ten Gliedern  des  Körpers  sich  ausprägen). 
Ninib  ra-aS  e-inu-ki  Sa  Sum-mu-J^u  meS-re-ti 
der  Inhaber  von  Stärke,  von  tippig  ent- 
wickelten Körperkräften  Sams.  1 21.  ineS- 
re-in-n-a  su-up-pu-fia  (sind  aufgelöst)  FV  R 
60*  C,  Rov.  7.  meS-rr-tn-Sti  mai^^iS  ip-Sd 
(sind  in  den  Zustand  eines  Kranken  ge- 


bracht) rVR  17,  2*-  ^^-^^^  ruk- 
kis  (schlage  in  Banden)  IV  R  3,  12  b.  Ai 
ilu  limnti  meS-re-ti-Su  i^-burru  VR50,  ^^/jo* 
(s.  u.  "l^S).  An  den  drei  letztgenannten 
Stellen  entspricht  das  Ideogr.  ID. SU. 
NER  (vielL  als  Kraft -Hand -Fuss  zu 
fassen,  vgl.  bSK  II  1,  doch  bed.  jedes  der 
3  Ideogrr.  auch  Kraft).  Vgl  IVB  5, 36c 
ub'bur  (Lähmung)  meS-re-^ti  BerL  Mero- 

dachbaL.SteinV39.  AN^K^AN.DAN^' 
u  ^a-lam  meS-re-{e')ü  "^"pa-ru-ti  Stier- 
kolosse und  (andere?)  Kolossalbilder  aus 
etc.  Sanh.  Kuj.  4,  15;  Lay.  40,  52  (ist 
etwa  AN .  DAN  als  diku  oder  an  dundnu 
zu  fassen?). 

^'^^  (oder  mt^?)  äöru  Prs.  iSerri. 
HR  34,  15a.  b:  (braucht  nichts  da- 
vor zu  fehlen)  =  Se-runiy  mit  sandbu^ 
sinbu  und  sPü  Eine  Gruppe  bildend.  TJ^ 
sonst  unter  anderem  =  etnedti,  s.  4. 
Su-ra  dan-na  i-Se-ir-ri  (=  6a-aW}ÜSUR. 
RI)  K.  56  Col.  IV  15.  —  Ein  anderes 
Verbum  Serü  dürfte  vorliegen  V  R  36^ 
38 d.  e.  f:  <(  (^u-m)  =  Se^u-u;  vorher- 
geht na-ka-bu. 

311^  Stamm  der  folg.  Substt.: 

sarbu  undiurbu  Schauer,  Schnee- 
undRegenschauer.VR22,34.35a.b.d: 
A .  AN  (i^-»>)  =  Sur-bu  und  Sar-bu  (auch 
=  zunnuy  zandnu^  nalSu,  naldSti),  Für 
Sarbu  8.  auch  u.  Surtbu, 

äurubtu  St.  cstr.  Surubat  und  Svcrbat 
Schauer,  Graus,  [ma]  Su-ru-hat  feri 
re*ü  ima^^arka  im  Schauer  der  Steppe 
naht  sich  der  Hirt  dir  (o  Samas)  K.  3312 
Col.  ni  24.  iStu  pdti  namnr{r)at  kakkSa 
u  Sur-bat  belwU-ia  e-dur-lul-ma  vor  der 
Wuth  meiner  Waffen  und  dem  Schauer 
meiner  Herrlichkeit  fürchteten  sie  sich 
Asurn.  II  78. 

Buribu,  auch  ii/njou  geschr.,  Schauer, 
Schnee- undRegenschauer.  tnaumM 
hi'U^'§i  l^'pi-e  Su-rirpi  in  den  Tagen  der 
Kälte,  des  Frostes,  des  Schauers  I R  28, 
14  a.  ku^^  ^al-pa-a  Su-rirbu  IV  R  55 
Nr.  1, 2b.  IIR 32, 33b:  Su-ri-bu,  zwischen 
tak^dtum  Kälte  und  Salgu  Schnee  (s.  d. 
und  vgl.  kus^,  niD).  VR  12,  48c  d: 
[  ]  Y  GE .  A  =  Sü-rirbu  (Z.  44:  =  rm- 
rtia-nu)]  vorausgehen  Sal-gu  und  im-ba-ru. 

22,28a.b.d:  (a^gi)^äM^; 
das  näml.  Ideogr.  (im  Assyr.  '^"^^^ff), 
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obwohl  mit  anderen  Glossen,  ebenda  anch 
dviTchialpü  und  mammü  erklärt.  83, 1  -18, 

1330  Col.  IV  2:    ^^<^  {a-ma-am)  = 

ätMrhu.  Ibid.  m  10:  GAB  (du)  =  ka- 
yna-rttm  Sa  Su-ri-hu.  In  der  Synonymen- 
liste K.  4219  folgen  auf  einander:  na- 
la-Su,  Su-ri-bu,  Scd-gu^  Sar-hu  (die  rechte 
Spalte  fehlt). 

iaribtu  Schauer,  Graus,  vorauszu- 
setzen für  den  st.  cstr.  Suiibat,  iStu  pdn 
na-'mu{ryra'at  kakke-a  u  iurri-bat  hSlu-tira 
e-^r  (fürchtete  er  sich)  Asum.  n  119. 
Su-rirbat  kakke('a)  ^^^^Kal-du  ü'sa-^i'ip 
(II  pulbat)  m  24.  Surri'bat  kakke-ia  a-di 
mwMra'ti  is-^u-^p  Salm.  Ob.  84. 

iarabbü  (Formwien/^i^mm<2)Schauer. 
a)  als  körperliche  und  seelische 
AflßöCtion.  tir'uäu'ru'ub-bu-u{=&A,GlG) 
die  Kopfkrankheit,  den  Schauer  etc. 
(reisse  die  (Gottheit  aus  seinem  Leibe) 
IVB  15 f.  Col  m  "/38.  M-ru-ub-bu-ü  liar- 
ba-Su  mimaSäir  nap^ar  Schauer,  Grausen 

etc.  (als  Ideogr.  vermuthe  ich  ^^tf '^^) 
Iff.  CoL  I  %.  b)  i.  S.  V.  Regen-  und 
Schneeschauer.  YR  22, 29a.b.d:  neu- 

babyl.  aX^^?^^  (ir^^)  =  Ai-rM-t^&tt-M; 
zur  Glosse  vgl  oben  u.  iarbu,  (Kommt 
etwa  HR  32,  35b  Sii-ru-ub-bu-u  in  Be- 
tradit?). 

(511»' <*)  sardbu.  Sd-ra-bu  syn.  aJMu 
8.  n.  dMku, 

SarbabU.  Subst  a-mir-Su-nu  Sar-ba-ba 
US-f^r^mHml  (Var.  Mb-bar^mirm)  wer  sie 
(die  wüthenden  Schlangen)  sieht,  den  ver- 
nichte Schaudern  (?)  Weltschöpf.  HI. 
29.  87. 

IDD^IE^  IV  2  Part.  muUaSrab{b)itu  IV  R 
Iff.  Col.  V  %.  ^%2'  za-kirhu  mut- 

ta^a[bybirtu-ülu,  ü  Sünu  (=  KAS .  KAS 
Var.  BU.BU-wKf^ 

n  1  eröffnen,  einweihen  (eine 
Baulichkeit),  einen  Palast  in  der  und 
der  Stadt  ü-Sar^  weihte  ich  ein  Asum. 
II  87.  ina  biddte  u  rüfdte  urSar-^Su  (naml 
Bit-ridfttl)  VR  10,  107.  einen  Pidast  in 
der  Stadt  TuS^  u-Saiy,  saj-ri  weihte 
ich  ein  Asum.  H  101.  Vgl.  K.  4335  CJoL 
IV  24:  re-eS  Sur^i-e.  —  Ein  Int  Surrü 
wird  in  den  Vokabularien  und  sonst 
mehrfach  genannt,  doch  lässt  sich  noch 
nicht  ausmachen,  zu  welchem  St.  tinto 
Delitzsch,  Assyr.  Hftndwörterbnoh. 


oder  mü  jedes  dieser  Surrü  zu  stellen. 
S«  153:  TAB  {ta^ad)  =  £ur-ru'[u],  vgl. 
S^  69:  Sur-ru-u,  nR39,54g.h:  TAB  =  ba- 
marpM  und  Sur-ru-u.  33, 72c.d;  28, 47b.  c: 

^?  =  Sur-ru-u^  mit  da-ru^u  und  pa- 
cüc-da-ru-u  Eine  Gmppe  bildend.  S.  weiter 
u.  fcntf  wachsen  n  1  nebst  Set^ü, 
TL  2  Prt.  uaari  (=  uStarn)  dass.  S.u. 

ni. 

tairitu  Einweihung,  wa  (bei)  ta^ 
ri'it  Skalä  SanL  Kuj.  4,  42. 

Taäritu  (oder  THMtu?)  Tischri, 
Name  des  7.  babyL-assyr.  Monats.  Geschr. 
taS-  oder  Hg-n-^ü{tum)  e  1 1 6  CoL  1 7.  Ideogr. 

DÜL.AZAG.  Vgl  auch  VR  43,  84 
--39  a.  b. 

Sarü  {Mrü'^).  HR  34  Nr.  3,  32:  Sa-ru-u 
Syn.  von  Ugin  isitti  (vgl  u.  pb);  vorher- 
geht muäarbidu  syn.  sukallu.  —  K.  2022 
Col.  m6:  TIK.TÜK  =  ia-ru-u,  mit 
äai'-liu  Eine  Gmppe  bildend. 

Khors.  168  lies  Sirdire  und  s.  äide. 

seru?  VR26,  25g.h:  I§ . SE . RÜ  (oder 
DÜ)  =  d.  i.  äerü  [sedü'i),  dessgl. 
=  niprum,  zikpu  u.  a.  W.  m.  (s.  d.).  Zum 
Ideogr.  vgl.  auch  8iq)alu  und  Süäu. 

n*lt!^ riesig,  ttbergewaltig  sein,  man- 
nwum-ma  Sa-ru-ub  ina  zikkare  wer  ist  der 
Gewaltigste  unter  den  Männern?  NE  49, 
201  vgl.  203  (Perm.),  äar-l^t  ä-pa-ra-ka 
riesig  ist  deine  Fackel  (o  Mondgott) 
K.  155  Obv.  6.  Paläste  welche  ma-diS 
Surtu-ra  raba-a  u  Sar-J^  sehr  riesig,  gpross 
und  übergewaltig  (kolossal)  waren  (Perm.) 
Sanh.  Konst.  65.  Eine  andere  Bedeutungs- 
nuance dürfte  vorliegen  K.  155  Obv.  8 :  Sar- 
ba  niSe  ug-da-Sa-ra  a-na  a-ma'ri-ka['ma'f\. 

12  dass.  Part.  miiStarbu,  multariu 
PL  muüarie  übergewaltig,  gewaltigst, 
Mächtigster.  Marduk  mw-M^V.  muSyta-ar 
(V.  tarybu  Neb.  Senk.  I  8,  ru-bu-ü  mu-uS- 
ta-ar-ba  (Voc.)  Neb.  IX  48.  Tiglathpileser 
welcher  uSamJpitu  ka-US  mid-tar-be  die 
Mächtigsten  insgesamt  niederstreckterTig. 
Vn  41.  mu-pa-rt-ru  ki-i^-ri  muUtar-Jie 
Asum.  I  15;  IH  116;  Stand.  4.  der  .. . 
ü-pa-ri-ru  kir§ir  (V.if-ri)  mul-tar-b^  Asum. 
1 40.  Ein  anderes  muUarbu  s.  u.  IV.  tTT^C. 

n  I  riesig  machen,  grossartig, 
prachtvoll  u.  dgl.  machen,  ekallu  ü- 
si-im  (von  Üüi^Mar^ih  (1.  Prt.)  IR  27 
Nr.  2,  15,  ü'gtimrSi  ü-Sar-ririb{V ,  W^)-^/ 
44 
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Asurn.  Stand.  IIb.  20  (u-Sai-riHi),  sel- 
biges Heiligthnm  ü-si-m  ^Sar^ih  Asurn. 
Balaw.  Rev.  9.  Esagila,  Babel  etc.  urSar- 
hl  ü'SakM  ü'Sar^t-ih  IR  49  Col.  IV  24, 
den  früheren  Palast  darmiS  ü-Sar-bi  ü-Sa- 
[ah-k^äi  ü'iar-ri'ih'M  Sanh.  Konst  86.  u- 
Sai^riji  nanieriSu  ich  machte  riesig  seinen 
(des  Tempels)  Glanz  Tig.  VII  101.  Sa- 
luminat  kakkeSu  rnelain{vie)  helütiSu  eli  Sar- 
rdni  .  .  .  u-Sar-ri-h^-iulM  (3.  PL)  Asnm. 
I  27.  Sargon,  der  ü-Sar^^u  zi-kiMü 
Sarg.  Cyl.  31.  Sa  .  . ,  ü-Sar^i-ku  zik-ru- 
U'Su  er,  dessen  Namen  die  Götter  über- 
gewaltig gemacht  haben  K.  8522  Bev.  16. 
Istar  hellt  teSe  mw^ar-n-tat  kablä-te  die 
riesige  Kämpfe  entfesselt  Tig.  I  14.  zi- 
i'bii  Sur-ru'liu  (Perm.,  =  inu'tm'Si-in'QÄlr 
Ll-eS)  IVB 20 Nr.  1,  26/^^,  s.u.  zibuH^^yt, 
n  2.  kirib  Elamti  uHar-ra-al^  (Prs. 
des  Znstandssatzes)  ina  pu^ur  uirnnäm-Sn 
Asurb.  Sm.  117,  1.  Vgl.  u.  taSrthtu  am 
Schluss. 

larfeu  riesig,  übergewaltig.  Ninib 
hardu  Sar-Iyu  gü-ma-lu  Asum.  11,  üu  Sar* 
Z.  7.  Marduk  Sar-iu  id-diä-Sü-u  gtt- 
ma-lu  IVB  67,  18  a.  Vgl  n.  pr.  m.  Nabü- 
Sar-bi'itäni  IIB 64, 54a  (folgend  auf  A'o^m- 
aUri-ilMi),  ÜB  35,  17e.f:  Sar-^u  Syn, 
von  ra-Sub'hu  (sie).  Vgl.  auch  Sm.  526, 14 : 
ana  ^em  ^i-e-ni  Sar-^a-a-ti  Id  tuSe§§d  (vgl. 
Z.  10:  ana  alpe  alpe  bul}(tddti  lä  tuSes§d). 
—  K.  2022  Ck)l.  m  7:  SAG  (sie)  TIK. 
TÜK  =  to<sic)-^w. 

sarragu  dass.  S.  den  Gottesnamen 
'^^Sar-ra-ku  u.  nn.  prr. 

8itr4^a  dass.  dem  Gotte  Ninib  ma- 
am-li  Sit-ra-bi  Sams.  I  6.  dem  Gotte  Nebo 
Sit-ra-hu  IB  35  Nr.  2,  1. 

Burru^u  dass.  Tiglathpileser  nab-lu 
(s.  d.)  Sur-ru'hu  Tig.  I  42.  Sur-ru-^a-ku 
riesig  bin  ich  Asum.  132.  hut-rm-ni  (s.d.) 
Sur-m-hi  (Gen.)  Khors.  173. 

tasrifetu  1)  riesige,  gewaltige 
Menge.  ^"'*"'''n\lce  taS-ri-ih-te  eh-hu-ti  rna- 
barhm  ahhi  Asarh.  VI  29,  ''^^^nike  taS- 
ri-ik-ti  ak-ki  Sanh.  Kuj.  4,  41;  Lay.  42,  50 
('te)j  **"^^^nike  taS-rHl^-ti  älc]cd  ana  ildni 
VB  10,  106,  ''»'^^?iike  taS-ri-ib-ü  eb-bi 
inaharSnnu  ahhi  VB  64,  22b.  Beachte  in 
gleichem  Zusammenhang  takbittu  schwere 
Menge,  s.  u.  tlÜÖ.  gu-ur-du  ta^aS-ri-i^turn 
ni^irti  SarrüH  (häufte  ich  in  ihm  auf)  Neb. 
VIII 16.  2)  Biesigkeit,  riesiger  Um- 
fang, e-mn-ma  arhu  (Neumond?)  agd  tag- 


tMä(V.  rih)-ti  na-H'U  IVB  32,  2b.,  Sin 
agd  taS-ri^'ti  ana  mdti  na-iuru  (=  ILrSi) 
ibid.  9  f.  Auf  den  Vollmond  zu  beziehen? 
oder  von  dem  immer  grösser  werd^- 
den,  zunehmenden  Neumond  zu  verstehen? 
—  K  4386  Col.  I  56.  57:  Kk{sUim)Dl 
=  taS-i^Uk'tum,  EME.JA.MÜN.DI.DI 
{si'iim-sa)  =  muS-tar-ri-hu-y  beide  V^örter 
möglicherweise  mit  ^  zu  lesen  und  zu 
nni  gehörig. 

sirra^U,  geschr.  a^a-l^u  IIB  32,  5  c 

12D^  larAtu  Prs.  iSrtä  ein  Kleid  zer- 
schlitzen, zerreissen  (aus  Schmerz 
und  Traner).  N.N.,  der  aus  der  Nieder- 
lage entflohen  war,  nablapta-Su  iS-rti-pi 
K.  2674  Col.  117.  [na'^4ap']tug  tS-ru-ta 
Sarg.- Ann.  294.  S«»  59 :  ^TT<iT?T  (^'- 'V)  == 
Sa-ra-tu]  vgl.  zum  Ideogr.  u.  und  für 
die  Aussprache  BIB  u.  ittrnäu, 

n  1  zerfetzen  (ein  Kleid).  KU  (sie) 
^u-ba-tü  be-lu'tirSu  ü-Sar-rit  (3.  Prt.)  IIIB 
4  Nr.  4, 46.  V B  45  Col.  V  19:  tu-iar-rat 
Vgl.  Surrutu. 

rv  2  zerfetzt  werden,  sich  zer- 
fetzen lassen,  seinen  Leib  allen  mög- 
lichen Verwundungen  preisgeben,  meine 
Kriegsmänner,  die  Kämpfer,  welche  auf 
den  Befehl  dw  Götter  it-tama-a^rortu 
Jeabal  tam-ba-ri  (in  der  Schlacht)  Asnrb. 
Sm.  127,  81. 

sirtuwahrsch.zerschlitztes  Kleid, 
Fetzen.  VB  15,  9e.f:  KU.  AN. MAN 
=  Si'ir'tn:  vorhergeht:  Surrutu,  Meine 
Abschrift  bietet  BAB  statt  AN. 

lardtu  dass.  zu  Ehren  (a^a)  der 
Manen  meiner  kgl.  Vorfahren  Sa-ru-tu  lu 
dr-ku-us  band  ich  ein  zerschlitztes  Kleid 
um  (als  Zeichen  der  Trauer)  K.  89 1  Bev.  2. 
Vgl.  mikdru. 

iurru^  zerschlitztes,  zerfetztes 
Kleid.  VB  15,  8e.f:  Kü.BIR.BIB.BA 
=  Sur-ru-tu. 
^urkinn,  wahrscheinL  surktrtu  zu  leseo, 
s.  u.  p-iD  („Nachträge"). 

äar&mu.  S»»  219:  SAB(ia^3)  = 
Sorra-mu  (Z.218:  ^Sab-buy  Sö221  hier- 
nach zu  ergänzen.  Zum  Ideogr.  SAß  vgl 

J'Sp  und  Dpn  (auch  TLl,  s.  d.,  gehört 
er  Bed.  nach  zu  dieser  Klasse  von 
Wörtern). 

n  1.  VB  45  Col  V  20:  tu-Sar^-m^, 
nairamu.    K.  4378  Col.  T  40:  IS. 
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BA.äAB==  na-aJf-ra-niu)  für  IS.BA  s. 
sup{p)innu, 

Burm^nii,  surminii  Cjpresse,  Cy- 
pressenholz.  Ideogr.  IS.äüR.MAN 
(mit  der  Umschrift  Surminu  stets  gemeint) ; 
8.  VR  26, 17g. h:  HJ.TIR.IS.äUR.MAN 
=  hStu  Sur-me-rü  (wie  bietet  die  Hstelle 
K.  4346  Ck)L  mi?  idi  las:  kiS-Ü  Sa-'i- 
^[  ]).  Sehr  häufig  gepaart  mit  ^<T(i)nM 
Ceder,  Cedemholz.  S.  weiter  u.  dapränu^ 
duprdnu,  Surmenu  ''MIS.MA.KAN.NA 
Sanh.  Koj.  4,  37. 

snranil  (i^wlmi?)  wahrscheinl.  irgendein 
Thier.  Mmdachbaladan  floh  allein  und 
ki-ma  Surra-m  düri-äu  i^at-ma  Sruba 
a'\lu'i-'\uS'Su  zog  sich  wie  ein  S,  hart  an 
seine  Ifauer  zurück  und  sehlüpfte  hinein 
in  seine  Stadt  Khors.  132. 

SUrinnTl  m.  Säule  0.  ä.?  'fäu-ri-m-ni 
bübi  bUIS-tar  kaspu  buräpi  uza*inma  azl^up 
K.  891  Obv.  5,  'Hü'ri'in'Hi  Mt  Nergal  . . . 
aiidlcu  dzkup  Z.  10.  ki-i  Sü-ri-m-m  dam-ki 
K  2774  Col  VI  (NE  XII).  Auch  in  Be- 
zug auf  Getreide:  M-rmtiu  IIB  32  Nr. 
7,  16;  zwischen  na-a^-^u  und  äe-im  .... 
e  84  CoL  IV  32:  äü.NIR  =  ^M-ri-m-nw, 
mit  eSretum  und  hitaJti  iluni  Eine  Gruppe 
bildend. 

*rj^K^  iardpu  Prt  iärup  Prs.  i^arrap  1) 

verbrennen.  Ideogr.  s.  hierfür 

u.  kilütu.  mit  Feuer  verbrennen  stets: 
ina  NE  oder  NE>',  niemals,  wie  es 
scheint,  hia  IS.  BAR  (vgl.  dagegen 
Äwmö).  die  Stadt,  die  Städte  i-na  NE>' 
aS^'up  Tig.  VI  10,  ma  NE  aS-ru-up 
Sahn.  Mo.  Obv.  20.  25,  ina  NE^^  aSru-up 
Salm.  Co.  76.  die  Stadt,  die  Städte  ma 
(i-na)  NE(^')  a^p,  airu-up,  aä-ru-^  in 
Verb,  mit  abbul  akkttr  s.  u.  bl3.  wer  die 
Tafel  i-na  NE  i-Sar-ra-pu  1  Mich.  III  4. 
ana  maklüte  Sardpu  s.  u.  nbp.  2)  an- 
brennen, ina  üb-hirSfi  i-Sa-tu  i-Sat'rap 
(=  NE  wu-wn-NE)  nu-mi-^t  uiabrah  V  R 
50,  <%ib.  —  HR  35, 14. 15e.  f:  äa-ra-pu 
Syn.  von  Äja(sic)-a-<it<  und  ka-rntt-u, 

I  2  verbrennen,  die  Städte  ina  NE^' 
a-sa-rap  Asurn.  II  21.  S.  auch  u.  bS3  1 2. 

surpu  Verbrennung.  Eine  best 
Tafelserie  ist  so  benannt  (vgl  mafilü^  von 
nbp):  II.  Tafel  iur-pn  IV  R  52,  24a, 
VI.  Tafel  ättr-pu  8,  28  a  etc. 

Sarrapti,  geschr.    Äir-ra-pu  VR  46, 


22c.  d,  Name  des  Gottes  Nergal  „im 
Westland**,  s.  nn.  prr. 

naäraptu.  VR39, 65a.b:  [  ]TAB 
«5  na-aS-rap'tum  (und  wa-a^a^<m,  s.  u. 

am). 

^uripu  {Surrirpi)  s.  n.  yyfö. 

iar&9U.  K  4386  Col.  1 22 :  GUB .  BA 
'  =  Sa-ra*^  mit  ia-pa-fv  und  Si-ip-^u  Eine 
Gruppe  bildend. 

iardfu  im  n.  pr.  m.  äa-ru-^u^  s.  nn.  prr. 

I.  *p*lK^  iaräl^u  Prt.  iSru^:  Prs.  iSarrak 
Imp.  Surhxm  schenken,  verleihen,  zu 
eigen  geben,  das  und  das  a-na  Bammän 
aS^'ttk  (schenkte  ich)  Tig.  II  62,  die 
GötterbUder  a-na  ut^id  (s.  S.  155  a)  bU 
BSlit  etc.  lu-ü  aS-TWiJß  IV  39,  reSSä  a-na 
ildmAa  aä-ruk  VR  7,  1.  die  mächtigen 
Waffen,  welche  Asur  ißli-rwka^V,  ruf:) 
a-na  (ana)  a-ia-Si  (V.  ia-arSi)  Asum.  II  26. 
iaid  ASvr  dandna  u  metillüta  iS^ru-ka  Tig. 
II  64.  Oft  in  den  Tafelunterschriften:  Sa 
Nabü  (w)  Taämetum  uznu  rapaStum  ühni- 
ku'uSiy,  hl),  das  und  das  a-na  pale(^^'ia 
Uä-ru'hi  (Subj.  Anu  undRamman)  Tig.Vm 
29.  Marduk  wird  seine  Habe  a-na  najb- 
riSu  i-Sar-rak  IVR  48,  18a.  mätu  Unmu 
a^r-rah-äu-nurti  VR  3,  124.  M-ur-kam- 
ma  Sa  elika  täbu  Sa  baldfia  luteppeS  gieb, 
dass  ich,  was  dir  wohlgefällt,  zeit  meines 
Lebens  verrichte  Neb.  I  72.  Andere  Bei- 
spiele s.  unten  u.  SiriJetti  (audi  u.  Surf^u). 
hergeben,  ana  btt  kirU  la  irSar^ra-ak-Si 
zu  einem  Gefängniss  soll  er  ihn  nicht 
hergeben  IR  27  Nr.  2,  36.  —  S^  84: 
MAR  =  GAR  =  Sa-ra-ku  (Z.  83 :  =  Sa- 
ka-nu).  K.4350Col.n9.11:m.GAR(.RE- 
eS)  =  iS-ru-uk  bez.  iS-ru-ku,  Z.  13.  15:  in- 
GAR.RE(-n(j)  =  i-Sd-ar^ak  bez.  i-Sd-ra- 
ku,  Z.  17.  19:  tn-na-an-GAR(.RE-e^)  = 
iS-TU'uk-Sü  bez.  iS^'ku'Sü,  Z.  21.  23:  m- 
na-ow-G AR .  RE(-n<?)  ==  i-Sorrak-Sii  hßz,  i-Sd- 
ra-ku-Su.  Dem  näml.  St.  Sardku  entspricht 
inZ.25.27.29.31  GA.GÄ.  Rm.2I0bv.+ 
Lond.  Frgm.:  A-mw-Mn-na-RÜ  =  iS-ruk, 
Welchem  der  Stämme  ptü'  K.  49  Col 
n  26:  Sd-ra-ku  syn.  sa-la-ku  Sa  GAB(?) 
zuzuweisen  sei,  scheint  noch  unsicher. 

I  2  dass.  ar  re-H-i  zdniniSii  bald(  (üb 
Ubbi  üS-tar^ak  dem  Hirten,  der  ihn  reich 
ausstattete,  verleihe  er  (derTempel  Esag- 
ila)  Leben  voll  Herzensfreude  Pincheb, 
Texts  p.  15  Nr.  4  Obv.  9. 

II  1  dass.  bi-Sa-rik-Su  s.  u.  Siriktu, 

44* 
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saral^tu  f.  Geschenk,  die  Wagen 
und  sonstige  Kriegsbeate  worden  ans 
Elam  freudig  weggebracht  (ü^amma)  und 
a-na  ghnir  i4mmdni-ia  Sa-rafc-tu  iak-nehot 
meinem  ganzen  Heer  zom  Geschenk  ge- 
macht Asorb.  Sm.  131,  9.  Häufiger  als 
kiraktu  ist 

lirPLtu  Geschenk,  das  and  das  a-na 
ü-rMk-ti  Surur-kam  schenke  zum  G.  IB52 
Nr.  4  Eev.  21  f.,  a-na  äi-ri-i^-tim  Su-vr-ha- 
am  Neb.  Bors.  II  22,  a-na  St-ril^  iur-ham 
IR  68  Nr.  1  Col.  H  28,  a-tia  A^rwjfc^ 
tu-ur-kam  VB  63,  45b.  die  Siege  mdner 
Ti^erkeitetc.,  welche  Ana  and  Bamman 
ama  SMhU  t^-r«-ib/-(w.)i2i  Tig.  Vm  42. 
die  Götter,  welche  ihre  Waffen  a-na  Ü- 
rt^Hit  beluüa  iä^-ku  Asam.  I  26.  balat 
tub  Ubhi  ana  St-rik-ti  WHru-kurka  (=  SAG. 
'"Eres  ia-ro-o^PA .  KAB .  Dü?-Är)  VB  51, 
^^/23  a,  haldt  tub  Ubbi  ana  äi-rif>ti  kt-Sa- 
rik-Su  (=  SAG.E-tf^  ia-ra-a^PA.KAB. 
Dü-^a)  Z.  *V52^«  ^  ^'^^  ^  ^ 
rUcü  iS-ruk-Su  (=  SAG.GÄ-^  mti-tm-PA  . 
KAB. Dü-^a)  IIB  19,  ^^/^^a.  Für  das 
Ideogn  8.  auch  äarraktu  and  vgl  theils 
mn  I  2  theik  onfe  (S.  543a). 

iurlpi  wahrscheinL  dass.  ma  iur-ki 
iS-nt-ku  it-ta-mi  (ist  er  veranreinigt  wor- 
den) IVB  51,  29.  Vgl  Z.  19:  ina  Sur-ki 
Htm  iUrSu  t-me-Su  vkaddiSu  ttnazzhnu  iklu, 

iarraktu  Spenderin?  Lond.  Frgm.: 
SAL.SAG.PA.KAB.DU-W  =  iar-rar[a^ 
tu]]  folgt  auf  mu^appirtu. 

II.  p*lK^  Prt.  Mt:  stehlen,  der  Ochse 
Sa  ...  iStu  bit  N.N.  ü-ri-kwu-ni  (er  ge- 
stohlen hat)  K.  279,  7,  der  Ochse  Sd  iS- 

.  rik-U'ni  Z.  10. 

iarral^u  Dieb,  ul  ib-M  Sar-ra-Jeu  ta- 
\bi]k(y)  dame  nicht  gab  es  Dieb  und 
Mörder  Ssmk.  II  22.  Sar-ra-ku  ik-ki- 
InMi'ü  miinmü  amdru  id  ezib  IIB  60,  13c. 

iarral^l  Adv.  wie  ein  Dieb.  Völ- 
kerschaften, welche  das  Joch  Asurs  ab- 
geworfen hatten  und  Sadü  u  madbaru 
irtappudü  Sar-ra-kiS  in  Berg  und  Ebene 
wie  ein  Dieb  lagerten  (ein  Bäuberleben 
führten)  Sarg.  Ann.  164.  Jaman  von  Asdod 
floh  da  und  dahin  und  Sar^a-^aS  üSib 
Sarg.  XIV.  12. 

surkinu,  wahrscheinl.  8ur^u  zu  lesen, 
s.  u.  pio  („Nachträge"). 

sarlpi  hellrothes  Blut,  Gegens.  ada- 
viatu  (s.  d.),  aber  auch  unterschieden  von 


dätnu  Blut  —  welches  ist  der  Unter- 
schied? datna  u  Sar-ka  (vergiesBe  er 
wie  Wasser)  1  Mich.  IV  7,  wofür  ict-ar-ka 
it  datna  IHB  43  CoL  IV  17,  BE  .€D  « 
BE  IHB  41  CoL  H  31.  S*>  224:  BE.UD 
d.  i.  helles,  weisses  Blut  {tu-gu^)  = 
iar-ku.  Für  ÜB  37,  60e.  f  s.  adamatu 
(S.  26a).  VB41,58e.f:  BE.ÜD  =  Äir^ 
Z.59:  da'muuSa9^ku{=BE.\JD)a4arku. 

iar&ru  strahlend  aufgehen 
(fon  Gestirnen),  erglänzen.  K.  2022 
Col.  n  7.  VB  16,  46c.  d:  SAG.BÜ.I 
=  Sa-ra-ru.   VgL  Sarüru. 

n  2.  K.  2022  CoL  U  8:  SAG.BÜ. 
BÜ.I  =  Si^r-rurru  (Inl). 

*iarram., PL iomSm König.  Ideogrr.: 
LÜGAL  (mit  der  Umschrift  Ahtm,  §ar 

stets  gemeint)  und  <^  (diese  Schreib- 
weise durch  besonderen  Zusatz  hervor- 
gehoben); s.  für  ersteres  Ideogr.  333: 

\iu.gai)  =  Sartnu  VgL  IIB  31 
Nr.  2/17c.  d.  In  den  Omentafeln,  z.  B. 

mB  61, 10. 22a,  aach  JJ^.  Sehr  hftnfig 
in  dem  Titel  der  assyr.  Könige:  iarru 
rabü  äarru  dannu  Sär  kiSSati  Sär  ^^Aäiür 

{Sarru  bald  LUGAL  bald  <^  geschr.). 
ArtakSatm  SarOTtmf^)  rabü,  8.  Opp£bt 
in  JA,  6.  sMe,  VI,  1865,  p.  300.  Asm 
Sär  (Var.  <^)  ildni  Asarh.  IV  56;  HIB 

16  CoL  V  5:  Asur  iar  ilAni  IB  7 
Nr.  IX,  E,  1.  VB  8,  5,  iar  iläm  Aittr 
VB3.  32.  38  CoL  Vin41.  Marduk  ^ 
iWm  35,  7,  iar  ildni  Marduk  9, 11.  55, 12. 
Sin  äar  ildni  ia  Same  u  tr^itim  UM  Sa 
ildni  IB  68  Nr.  1  CoL  H  4 f.,  vgL  l  29. 
Sar  ndSarim,  Sar  Bdbilam  Neb.  Grot.  1 1.  7. 
Zahllose  Mal  Sarru  belu,  ana  Sarri  beHa 
u.  ä.  Sarj  Sar  mabrim,  Sar  p^ja  ma^ri, 
Sarrdm  dlik  ma^ria  0.  ä.  S.  U.  mairuy  Sar 
tambari  s.  U.  tam^aru,  LUGAL^-wt  d.  i. 
Sarrdmi  Sanh.  I  65.  II  55.  73.  Sar-ru  (== 
LÜGAL.E)  IVB  5,  «^gC.  HB  31  Nr.  3, 
1-5;  VB  41,  l~5a.  b:  Air-r«  Syn.  von 
ma-cd'kuj  ma'U-ku,  lu-lt-mu,  porrak-ku,  &4ä' 
lum.  VB  30, 1-31  a.  b  wwden  (1)  [ma/-]iw, 
(2)  [ma-]Zt-Äai,  (3)  [m]a'Uk,  (4)  SÜD.DA, 

(5)  TU  (a-ie^)  (6)  T  (^),  (18)  Sart^ 
und  24  weitere  Ideogrr.  durch  Samt  er- 
klärt; es  fehlt  UK,  welches  gemäss  IT  R 
47, 5-  8a, b  ebenftdls  =  Sarru  (doch  vgL 
UK.TUB  =  ma-li^t  ibid.  Z.  32a.  b). 
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S«  313:  («•''^^)  ==  VE 

16,  7a.  b:  NIR  =  äar-rum.  86,17a.b.c: 

K  («*),  13d,  e.  f :  <(  (u-mun)  =  Savrwn. 
parfu  Sa  äarri,  ItibüSu  Sar-ri^  ^ubdt  ifar-ri 
8.  a.  den  ersteren  Sabstt.  mär  sarri 
Rönigssohn,  Prinz,  mär  iarri  raburü 
äd  Ut  ridM  VR  1,  2.  Davon  nom.  abstr. 
mÄr^5arrft*t*  Prinzenschaft,  mdr- 
Sarrvrtu  1,  26,  mdr-Sartwü-ti  meine  P. 
(Acc.)  10,  63,  mdr-SarrvrH-ia  1,  20.  — 
arad-^rrütUf  amat-Sarrutu  8.  u.  put. 

^iarratu  f.  Königin.  Istar  Sar-rat 
kal  üdni  HR  66  Nr.  1,  1.  a-na  Sar^a-ü 
''«NIN.KI.GAL  HöUenf.  Obv.  24.  Istar 
von  Nineve  (Var.  äar-rat)  Idd-mu-ri 

VR  2,  128.  6,  127.  8,  21,  ''"^af-m«  ib'd. 
»im-n  1,  16.  42  n.  ö.  Den  Vogelnamen 
iar^  kib-ri  s.  n.  lallartu.  IIR  31  Nr.  3, 
11.  12;  VR  41,  11.  12a.  b:  äar^'[tum] 
Syn.  von  ma-al-ka-tum  und  Sa-'f-ka-ttm. 

VR  36,  14d.  e.  f:  <(  («-^««)  =  Äar-ra- 
<t£w;  s.  auch  37,  32  a.  b.c  ein  Ideogr.  mit 
der  Glosse 

'^iarrdtuf.  Eönigsherrschaft,  Eö- 
nigthum;  Majestät.  Sarrutu  epeSu  die 
K.  ausüben,  bekleiden:  welcher  die  Länder 
i-pt-lu-ina  &-pu'M  iar-rn-us-m-in  Tig.  jun.  4, 
das  weite  Land  Kardunias  a-pä-ma  e-pu-äa 
(1.  Prt.)  Sarru'ü'sa  Z.  13,  a-na  e-pire-M 
Sarru'ü'ti'Su  da-ri-ti  Nerigl.  I  4.  jem.  ana 
SarrM  Über  jem.  setzen,  erheben  u.  ä. 
8.  theils  n.  theils  u.  K,  al  äarruti) 
küsse  bez.  ki-§ir{'rim)^  sbnat  SarruJti  s.  u. 
den  ersteren  Substt  VR  28,  22g.  h: 
a-gi-e  Sarru-ti  (=  NAM.äl.DÜ).  Sin  na- 
rarem  Sarru-H-ia  Neb.  örot.  II  45,  den 
Palast  mäSab  Sar^-ä-ia  DDL  27,  pa-ra-a^ 
Sar-riHi  HI  41;  ru  Zeichen  «^Sff.  ^a- 
lam  Sarru4i'ia  lähm  mal^arStm  Sanh.  Baw. 
55.  VR  20,  17.  19e.  f:  NAM.LÜÖAL. 
LA  und  NAM.BN.NA  =  iar(8ic)-rw- 
twn.  e  84  Col.  I  24:  NAM.NIR.GÄL 
=  iar^U'tum, 

iaruru  strahlender  Aufgang  der 
Gestirne,  z.  B.  der  Sonne,  Glanz.  IIR 
35,  4— 8e.  f  nennt  Sa-ru-m  als  Syn.  von: 
(4)  td-eS-ÜM-tt,  (5)  nam-ri-ir-rtij  (6)  bir-bir-ru, 
(7)  me-lam-mu,  (8)  Si-bu-bu,  äa-rwru  syn, 
niphu  8.  d.  die  Tempelwände  ki-ma  Sa- 
ru'ur  fi-it  kakkabdni  ursi-im  (1 .  Prt)  uSarrih 
nameriSu  Tig.  VII 99,  die  Tempel  Esagila 
und  Ezida  ki-ma  M-ni-ru  ^^Säm-Sti  ü-Se-bi 


Neb.  Vn  6,  id^^Mi  (sonnengleich)  ü-äd- 
pa-a  id-ru-rwti'Su  (seinen,  Esagilas  Glanz) 
Neb.  Bab.  I  29.  äa-ru-ttr  (=  ÖE.IR.ZI) 
Sul-mi  M'kufirSum-ma  beredte  ihm  (dem 
£>anken)  einen  Aufgang  des  Heils  (o 
Sonnengott)  IV  R  17,  *'/48a*  kamdäu 
khna  ia-fwir  (=  SE.IR.ZI  («)) 
Säm-Si  ittananbifü  27,  ^%2^  SE.IR.ZI. 
IL  d.  i.  gewiss  iakü  Sarüru  erhaben  an 
Glanz  (vgl  Sahü  u.  I.  STptf)  IHR  53,  39b. 
K.  2061  CoL  n  3:  SE.  IR.ZI  =  Sa-ru^ru] 
(Z.  4:  =  ba-niru]).  K.  4386  Ck)L  lU  24: 
RI  (ia)  =  ia-ru-rum, 

SOrra?  (äemt,  itmi?).  Sar-ru  Sa  ana 
karbu-rd'ia  anaSSu  ana  ba-bu-ni-ki  tanaSSi 
IVR  58,  48  b. 

Sftrrfttuni?  {Serratum^  b^rratum?),  VR 
28,  31a.  b:  Sar-ra-ttm  Syn.  von  e-re-Su. 

SOrru  klein,  schwach;  auch  substan- 
tivisch: Kind.  IIR  36, 54 -56a.  b:  Ser-ru 
Syn.  von  la-a-n^  la-a-ku-ü^  da-ak-ku.  ©51 
CoL  IV  11:  [  ]GA  =  Se-ir-ru,  mit  la- 
'-li,  la-ku-H,  gii'da-du  Eine  Gruppe  bil- 
dend. VR23,  33b.  d:  TÜR.DA  =  Ser-ru 
(auch  =  §i'ib'rn^  la-'U,  la-ku-u  u.  a.).  K 
7331  Col.  III  1 1 :  TÜR  Y  GA  =  Se-ir-ruy 
mit  ^ii-M  (=  TÜR  T)  und  zwei 
mit  la  anlautenden  Wörtern  Eine  Gruppe 
bildend.  V  R  38,  15a.  b.  c:  TÜR  Y  (^.««) 
=  Ser-rum  (auch  =  gi-nu-u  und  ^i-ib-rum). 
ie-ir^m  syn.  ma-ar  Kind  s.  d.,  Se-ii'-ru  Syn. 
von  biSru  s.  d.  Wahrscheinlich  fi:ehört 
hierher  auch  VR  16,  52e.f:  fe.DlM.MA 
=  bitu  Ser^u  (ein  schwaches  d.  i.  baufäl- 
liges Haus?);  zum  Ideogr.  vgl  %dMu  und 
dtmnamü. 

8UITU  und  SUrratU  Anfang,  t-na 
^ttr-rw  Sarru'ti-ia  im  Anfang  meines  Kö- 
nigthums Tig.  I  62.  vn  71.  ina  Sur^at 
Sarru'ti-ia  Salm.  Ob.  22;  Mo.  Obv.  14. 
Rev.  66.  Asurn.  I  43  (Var.  —  ti-a). 

SUrSTl  St.  cstr.  Sur?ii  (auchswrw^  geschr.)  m. 
1)  Wurzel  einer  Pflanze,  gleich  dieser 
Zwiebel  (Mmu)  Sur-Su-Sü  kak-ka-ru  Id 
i^abbatu  deren  Wurzel  den  Erdboden  nicht 
mehr  ftwst  IV  R  7,  55a.  m-ru-m-su  (= 
^^{a-naybi)  likenw,  nimm  seine  (des 
tigilu,  s.  d.)  Wurzel  3, 41  a.  SuvSÜ  K.  4392. 
*'^Sur-Si  ianwä  jSamaä  wi^**^ Sur-Si  aSdgi 
(IS .  ü .  GtR)  gelten  als  Heilmittel  gegen 
KA.GIG.GA  d.  i.  aimviu  (s.  d.)  HR  42 
Nr.  5  Obv.  6. 7.  Vgl.  auch  Z.  10:  A^r-Ä' 
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I^.NÜM.BABBAß  d.  L  bald  pifku  2) 
Schoss,  SchösslingjSprössling.  Sm. 
2052  Col.  II  16;  nR29,77e.f:  Surur-St'4u 
syn.  Uri'ptu 

BiirÜB  Adv.  radicitus,  von  Qrnnd 
ans,  bis  in  die  Wurzel  hinein.  iur-iiS 
ma-alma'liS  itrurd  iSdaäa  (näml  Tiämats) 
Weltschöpf.  IV.  90. 

iurüu?  entwurzelt,  vernichtet?  Ganz 
unsicher.  iStu  UmrdSu  ihnü  isddu  aidbti 
mtitia'idu  uMpü  Surri-Sam  Weltschöpf. 
IV.  124. 

sa-ris?  ein  Amtsname.  Sa  "^'SorriM^^ 
Sa  ^^^Sa-riS  Sarrämi  (königliche  S.)  Sire- 
Sunu  ubaUik  Asurn.  I  92.  Vgl.  D'^nO? 

SUrSUmmXL  iur-Sum-mu  Sa  BI.SAO 
d.  i.  kurunnij  Syn.  von  ]jsaduiu{rn)  Si-ka-ri, 
VE  32,  25a.b.c  s.  u.  M",  kadutu.  HR 
86,  21.  22g.  h:  [  ]  NAM  =  Sur-Sum- 
mu,  [  ]  NAM  =  „  BI  (d.  i.  Sikaril 
mit  />f(?)-r*-4w  Eine  Gruppe  bildend.  ... 
ana  WrU  Sur-Sum-me  NE  72,  42. 

8erier(r)u.  K.  4152  Rev.  10-13:  SIM 
[  J,  SIM. DIR,  älM.GÜG  =  Ser-S^r- 
ru,  [SIM .]  DIR  =  Ser-Se-ru-,  folgen  SU>u 
und  leru. 

8ar8a]Tata(^er^m-af7/?)Kette,Fessel 
o.a.  jrar-^«r-ra-to(='''^SAR.SAR)  H^id- 
m  (legt  er  ihm  an,  s.  u.  II.  Tn)  K.  46 
Col.  TV  11. 

saSTl  d.  L  wahrsch.  säsu  (viell.  aus  Sa 
bez.  Sd  +  erwachsen,  eig.  „was  ihm 
ist,  sein  Besitz"  vgl.  mimmüSu,  dann  Be- 

sitz  Überh.,  vgl  JLo  aus  J  Lo)  Besitz, 

Habe,  gleichbed.  mit  buSü  (s.  d.).  Für 
Sa-Sitlu^'  wechselnd  mit  buSü  s.  d.  Sal-la- 
swnu  Sa-Su/^'Su-nu  Asum.  1 65.  Für  Sa-Sü 
in  Verb,  mit  S A .  GA  d,  i.  makküru  s.  u.  "TDÜ. 

säsu.  zahlreiche  Gaben,  ta-mar^a-Su^u 
ka-bü-tulü  a-di  Sa'{a')Su  ihr  (beschenk 
schwer  bis  zum  ?  (brachten  sie  vor  mich) 
Sanh.  II  56. 

IkivL,  §ä§a,  SäSunu  s.  u.  SuäSu. 

ntS^t!?  I  2.  wann  (ümu)  er  aSSata  Sa-ni- 
Ui  iS'ta-aS'Suru  eine  andere  Frau  lieb- 
kosen(?)  wird  Str.  HI.  101, 11. 

sisitU?  (oder^iZüirfM?).  HR 47, 34, 35 cd: 
TE  und  SAL.SAL  =  Si-Si-ixL  HR  37, 
58e.f;  40,  8  b.  c:  Si-Si-tu  bez.  Um  (ebenso 
wie  ipu)  syn.  i-ba-fiuli. 


SUskallu  m.eineArtFallstrick,  Fang- 
netz o.  ä.  sa-bi^p  Sti-uS-kal-lorka  (oSamas) 
puiur  mätdu  IV  R  17,  13b.  Ninib  kor- 
radu  Sa  Su-uS-kal-la-Su 18. SA.ät,TJS. 
KAL'bt)  a-a-bu  i-sah-borpu  K.  133  Obv. 
'/g.  Sa  Sadä  ina  IpdtiSu  Id  ipparSiddu  Sti- 
uS-kal  (=  äü .  US .  KAL)  II  R 

19,  ^/4b.  Auch  bUdlich  von  Gdttem  und 
Königen.  j^tiiFibo//«  (=  SA.ÖÜ.ÜS.GAL) 
sa-bi'ip  mdt  nuhirüm  IVR27,  ^^/sga.  Tig- 
lathpileser  StMÜhk/d  la{'a)  ma-gi-re  Tig. 
in  33,  Sargon  Su-tüf-kal  lora  morgtre  Lay. 
33,  10. 

DK^K^'  ^^'^  19. zu  Sa  ina  pdn  Sarri  Sa- 
aS^u-u-m  ein  Exemplar  des  vor  (bei) 
dem  König  . . .  nen  Katalogs,  Unterschrift 
von  K  2674,  eines  Katalogs  mit  Erklä- 
rungen gewisser  Skulpturen.  (Zum  St 
DÜttf  beachte  auch  u.  nn.  prr.  m.  Äi-aS- 
»/la-a-a). 

iaimu  Streit  die  grossen  Götter 
Sd  U-bu-Sü-nn  tu^nintu  ü  Sa-aS-mu  Tig.  116. 
ich  und  du,  t  m-pu-ttS  Sa-aS-ma  wir  wollen 
mit  einander  streiten  (kämpfen)  Welt- 
schöpf. IV.  86. 

iaämei  =  ana  SaSmi  Tiämat  und 
Marduk  Sa-aS-meS  it-teb-bu  kitrubü  ta^driS 
rückten  an  zum  Kampf,  näherten  sich 
zur  Schlacht  Weltschöpf.  IV.  94. 
sisnu  und  sisanil  Name  zweier  Pflan- 
zen. K.  4354  Col.  I  5.  6:  sal-la-pa-nn 
==*''^Si^a'nu,     (r«.«^)  GÜG=*-'*  Si4S-ntL 

I.  sasStL  ti-4^i  Sd-aS-Si  ü  ahm  Neb.  IV  6, 
S.  u.  tiriL  ad-ma-an  Sa-aS-Si  iti-^(Hi  abne 
Tig.  jun.  83. 

II.  sassu.  Istar  rief  dich,  dir  die  Wei- 
sung ertheilend  vm-ma:  ta^nchta-la  a-iwi 
e^eS  Sa-aS-Si  aSar  pdnäh  Saknü  tebdku 
<mdku  du  sollst  Acht  haben,  das  Ge- 
lübde(?)  zu  thuu:  wohin  dein  Antlitz 
(0  Göttin)  steht,  gehe  ich!  Asnrb.  Sm. 
124,  59.  Nur  als  Vermuthung  gegeben. 

§a§§u,  Sa^^äniS  s.  u.  SamSu, 

SiSSU.  VR  19, 10a. b:  SI^SmS^;  folgt 
Sti^arruru  (=  SI.DüG.GA). 

SiSSU,  SeSSu  sechster  lies  seSäu  =  sedSti 
und  s.  u.  TtlO. 

SU8(8)U  Soss  {<s^0<sog)  d.  L  sechzig, 
im  babyl.  Sexagesimalsystem  mit  der 
Ziffer  Y  geschrieben.  Ideogrr.  ÜÖ  (z.  B. 
Sarg.  Stier-Inschr.  70)  und  KU  (pa 
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in  den  Kontrakttafeln).  K.  4378  Col.  VI 
15:  IS.MA  I-8Ü.GÜR=  eUp  äfi-ui-iel» 
ein  Schiff  von  sechzig  (näml.  gtmni^  s.  d.); 
Zusammenhang  zwischen  KU  und  diesem 
I-SÜ?  ü'ti  1  M-Si  Sarrdni  mit  60  Königen 
Tig.  I  54,  /  StirSi  ruh-he  erS^'  Tig.  H  49. 
61.  III  103  (Var.  ^j,  S  M-äi  rulcf^e  ere^' 
II  29.  Sd  134-137:  /  bez.  2,  .7,  ö  Sii-ii, 
gefolgt  von  ne-^ru  (d.  j.  600).  VR  36, 
8  d.  e.  f :  <  {tü-Mi)  =  äitru^Sii, 

sassngU.  VR  26,  31  e.  f:  IS..sE.8ES  = 
Sa-aS-Su-gu. 

sassatU.  IIR  28,  19-23 b.c:  SA.  AD. 
DUGÜD,  SA.ME.EL.GAL,  SA. AD. 
GAL,  SA.NÜM.MAR.RA,  SA.AD.NÜM 
=  Sä'a^Sa'Ui\  SA.  AD. GAL  auch  =  ra- 
pa-du  und  nia^ka-du,  SA .  AD .  NÜM  auch= 
bennn  (und  Vgl.  äi'ifm  hahhaddnu  —  S.  d. 
—  eine  Heuschreckenart).  VR  21,  7a.b: 
SA .  SAR .  SA  =  Sa-aS-Sa-tn^  mit  ina^ka- 
du  (=SA.SAR)  und  M-^wu  Eine  Gruppe 
bildend,  ma^ka-du  ropa-du  Sa-aä-Sa-iu 
(=  SA.AD.NÜM,  sie)  sa-ma-num  ni-pi-is 
bu-a-ni  K.  246  Col.  I  20  (vorhergeht:  bu- 
a-nn  In  ta-btt-iitj  folgt:  bu-a-nu  lim-nn^ 
alles  viell.,  worauf  auch  SA  hinführt, 
krankhafte  Affektionen  der  Gelenke?  vgl. 
biumu  S.  168  b).  Sa-aS-Sa-^u  (Ideogr.  auf 
KA.DÜ  endend)  auch  VR  31,  58g.h. 

8USSan(u),  auch  STlSSantu  ein  Drit- 
tel (Bruchzahl).  Ideogr.:        s.  S^  50: 

iJL  («-«i-irt-««)  =  Sii-iiS-Sa-an^y ,  nu).  JI 
passim  in  den  Kontrakttafeln.  Auf  eine 
gleichbedeutende  Fem  .-Form  SuSSdniu  fuhrt 

Tig.  in  101:  die  Stadt  a-di  Jl-ft*  ü-me 
Sa  äamaS  na-pa-bi  cücSud.  Vgl.  noch  V  R 

37,  36 d.  e.  f :  <^  {iü-ia-ua)  =  sn-uS-Sa-an. 
S.  auch  u.  SuSSar. 

SUSSar  (d.  i.  60  x  3600?)  geschr.  StUiS- 
Sa-ar  K.  4314  Col.  I,  zweimal  nach  einan- 
der genannt  und,  wie  es  scheint,  auf  [Sit-  \ 
uS'^Sa-an  folgend.  , 

§ätu,  Käti,  ^ätunu  etc.  s.  u.  Sudtu,  \ 

Sirit  pi-4  IIR  89,  6.  7b  lies  pi-ü  pN  und 
s.  u.  «jM. 

§uta})u,  Sutam^u  s.  u.  n*^Vf. 

I-  nriK^  Prt.  mi  Prs.  iMti  Imp.  Siti 

trinken.  Schlauchwasser  für  (gegen)! 
meinen  Durst  lu  ai-ti  Sanh.  III  80;  Kuj. , 
1,  41.  {lu)  iS-Ui'U  me  nig-bi-e  \  B,  S,  119. , 
ia  iria  äb-bi  (woraus)  ektdü  iS-ttt-n  VR 


6,  21.  btnu  bez.  fed  Sa  ina  inusare  me-e 
la  iS-tu-u  (die  3  letzten  Wörter  =  A. 
NU .  NAG .  A-7/m)  s.  u.  IL  musaru.  itti 
bülm  maikd  irSat-ti  NE  11,  4.  me  ta^nüti 
ta-äa-ca-ti  (2.  masc.  Prs.)  IV  R  61,  64  a. 
akul  akdlu  äi-ti  kururmu  Asurb.  Sm.  1 25,  65. 
me  elluti  Si-ti  {ina  aus),  =  NAG-a6,  IVR 
l^r^/sga-  (trinket,  Ideogr.  NAG) 

da-aS'pa  21  Nr.  1  (B)  Rev.        me-e  Sa- 
ta-a  id  i'le-'i-i  16,  ^^e^i  8-  ^-  II- 
Sikni  Sa-tU'U  u.  ä.  S.  U.  Sikru, 

1 2  dass.  iiia  Itb-bi lu-id-ta-ti  Wasser 
will  ich  daraus  trinken  HöUenf.Rev.  19. 
gegen  ihren  Durst  iS-ta-at-tiMi  ddme  u 
me  pirSu  (Kothwasser)  V  R  9,  37.  kern 
(anstatt)  kurunni  dS-ta-ti  me  puSki  u  kimri^ 
[kein  maS-t]i{?)'ti  dS-ta-ti  me  marrüti  IV  R 
59  Nr.  2,  24 f.  a. 

13  dass.  (genauer  wohl:  sich  zur  Be- 
friedigung, mit  Behagen  trinken).  iS-ta- 
na-at'ti  da-mi  niSbuti  Sa  ameluti  (Subj.:  die 
Tochter  Anus)  IVR  56, 39b,  hd-ta-nn-nt-ti-f 
(2.  Sg.  fem.)  da-miniSbüti  Sa  ameluti  Z.  43b. 

maätu,  maltü  m.  Trinkgefäss.  mti- 
al'tU'H  si/jnt  bez.  rabu-Uy  Erklärung  zu 
finm(^ymn  bez.  di-ka-ru  K.  4411  Obv.  s. 
diese  Wörter,  knnnu  Sa  maS-ti-i  s.  u. 
I.  kannu. 

mastitu,  maltitu  Getränk.  Wasser 
a-na  maS'&ti'Sti-nH  für  (als)  ihr  G.  VR 
8,  104.  das  und  das  lu  ma-al-ti-it-ka  sei 
dein  G.  HöUenf.  Rev.  25.  dim-tttm  maS- 
H'ti  {==  Ü.A-m«,  EME.SAL)  Thräneu 
waren  mein  G.  K,  4931  Obv. 

n.  nnJ2^  (schwitzen?),   da-la-hn  h 

Sa-ta-a  tal-ti-meS-Suj^  (D^ID  I  2),  näml.  dem 
ROSS,  NE  44,  56. 

satu  eine  best.  Art  Kleid.  VR  15, 5e.f: 
KU .  DUN .  DUN = Sa-tU'd  (Z.  4 :  =  kandu). 

SUtü  eine  best.  Art  Thier  pelz  oder 
Wollstoff.  Su'tu'u  VR  14,  43b. 

nnt!?  sat&feu.  83, 1-18, 1330  Col.  III  22: 
GAB  {ttt-uh)  =  Sa-ta-bu. 

nnt!^  gemeinsamer  St.  der  folg.  Substt. : 
'  sitku  St.  cstr.  Sitik  viell.  Bestand, 
woraus  etw.  besteht,  (mächtiges)  Gestein, 
Si'ti-ik  Sadirij  bez.  Saddni  rabüti  Neb.  V  44. 
IX  25.  Vgl.  den  Namen  eines  Körper- 
theils:  Si-ti-ik  sa{^\Cr]tmn  IIR  40,  25 f.  b.  c. 

mastakuStätte,  Wohnraum, Kam- 
mer u.  dgl.  maS-ta-lcu  Su-a-tu  muSaüimu 
beleSn  Süma  VR  10,  72;  gemeint  ist  Bit- 
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ridüti.  die  Götter  ina  SaUmtm  hia  maS- 
ta-ke-M-nu  uSeSih  (1.  Prt)  Subat  tub  UbU 
V  R  35,  34.  ardatu  ina  mcLS'ta-ld'Sa  (= 
DAMAIra-nA  uSdUi  (Snbj.:  die  sieben 
bösen  Götter)  IV  R  27,  %b,  a-di  ma-Hm 
nahm  gahSu  mctS'tak'ld  (deine  WohnstÄtte, 

0  Herrin,  =  ^^^-za)  im-Su-'  19,  ^^^b. 
Keines  der  beiden  Ideog:rr.  scheint  vöUig 
korrekt  zu  sein;  das  Richtige  dürfte 

1  Rev.  CoL  V  15  bieten:  =  maS- 
ta-hi.  f/iai-to-A;w  auch  VR  41,  15f.  HR 
57,  IIa.  b:  ''"ÜD  (^ri^a)  AN.ÜD  = 
''"A.A  =  äa  moMa-ki. 

maitaktu,  maltaktu.  K.  4378  Gol 

1  10.  11:  ig.LU.LU  und  I§.KI.LAL 
=  maS-tah-tum\  zum  ersteren  Ideogr. 
8.  auch  u.  rv^lä  II  1  (mu^hliu).  8  Löwen- 
kolosse von  so  und  so  viel  Zentnern  (bätu^ 
GÜN)  inaL'tah-ti  erS  namri  Sarg.  Stier- 
Inschr.  71;  Khors.  162.  Mit  Kombinie- 
rung der  hier  genannten  Stellen  darf  yiell. 
KI.LAL  „Gewicht"  maSlitaktu  gelesen 
werden,  um  so  mehr,  als  Asurn.  III  66. 75 : 
massenhaftes  Palastgeräth  (unut)  Sa  KI . 
lAlräa  lora  ^ab-ta-aty  in  der  That  auf 
ein  feminines  Äquivalent  des  Ideogramms 
hinführt.  2  hohe  Obelisken  M  2500  biltu 
(GÜN)  KI.LAL-^-nM  VR2,42.  3  Minen 
parziUu  gamru  Kl .  LAL  6*  patrdtum 
(Dolche)  2'ta  unkätim  Sa  daldte  (Thür- 
ringe)  etc.  ZK  II  824.  Zum  Ideogr.  KI . 
LAL  vgl  auch  u.  nobfi. 

satiktTl  (Sdtüctu?  k?)  ein  best.  Gefäss 
zu  magischen  Zwecken,  geschr.  Sa-ti-ik- 
tum,  Ideogr.  DÜK.NAM.TAR,  syn.  natiktu 
und  egvbbü]  s.  bei  diesem  letzteren  Worte 
(S.  14a). 

SittÜku?  (oder  rätuku?)  Subst.  VR  28, 
22— 24  a.  b:  Sit{ritytU'ku  Syn.  von  ri-du-ü, 
rU'tum  (s.  d.)  und  kabjp-b'pu, 

STltukku  ein  Rohr.  K.  242  Col.  IV  7: 

Gl .  äU .  A  =  Su'tfdc-Icu  syn.  kän  ^^^[     ] . 

sitlu  Sprössling,  Keim,  Reis  u.  dgl 

Si'it'lum  syn.  ptr^u  s.  d. 
situltu  Entscheidung  etc.  s.  u. 
sitimti  Sanh.  Baw.  42  s.  u.  Stmtu  (D^^ID) 

8at(t)ammTl  ein  Beruf8name.Rm.338 
Col.  II  13.  14:  LÜB  {iautam)  und  GAR 
{me-na-rtj  =  ScU-UfTn-mu;  folgt  Z.  15  iu 
der  linken  Spalte:  SAT  TAM.fe.8A. 
Gl. NA.   Schtam  bit  ü-na-Ü  VR  56,  20. 


IR  66  CoL  n  16  (6Ö  u-ncharti).  ""^^^iärtam 
fe.KÜR  IVR48,14b,  ^^Sa^am  fe.KÜR 
Z.  15  b.  ^'^^Sä'tam  Sa  KiS**'  Str.  IL  306,2. 
1024.13.  X,  der  Bote  des  «"^'^a-tojiwiiii 
Sa  JErsag-gü  IV.  263,  3.  "^^^ Säriam-mu 
fe.älT.LAM  IL192,  3. 

'''SUtlimmn  wahrscL  Speicher,  Vor- 
rath shaus,  wechselnd  mit  Mt  Sntummu. 
Oft  in  den  Kontrakttafeln,  so  und  so  viel 
maSi^u  Sa  sattuk  stduppi  ina  Surtum-mu 
Sani  Str.  IL  658,  12  vgl  14,  so  und  so 
viel  Datteln  iStu  Sü-tu-ummm  Sarri  968, 2, 
Su-tum-mu  Sarri  546, 30,  Su-iu-um-mu  Sarri 
550,  3,  dagegen  bU  Su-twtm  Sarri  729,  3, 
bit  Su-tum-mu  Sarri  864,  9.  374,  2. 

SUtmasU?  ihre  Streiter  ina  kirib  b^Sdm 
U-ma  Sut-marSile  lu-{ü-)milrfi  (breitete  idi 
aus)  II  14,  die  Leidien  ihrer  Streiter 
k-i-fna  Sut-ma-Se  lu-me-^i  HI  79,  die  Leichen 
ihrer  Krieger  (ma)  auf  Feld,  Höhen  etc. 
ki-ma  Sut-ma-Se  lu-milr^  IV  93. 

setiptU  {b?)j  geschr.  Se-ti4plb-tum  syn. 
tm-ku(?)j  s.  d.  und  vgl  Setiu. 

intnlf^ji  VR  29,  11h  s.  einstweilen  n. 

^rWt)  (O^)  ^  1  einreissen,  nieder- 
reissen,  zerstören.  Sadd  i-na  ak-hU- 
la-{a-)ti parzilli  fgeschr.  AN.BAR)  ü-Sat-tir 
den  Berg  (koll.)  d.  L  die  Berge  (Höhen) 
riss  ich  nieder  mit  eisernen  Hacken  Sanh. 
Kiy.  4,  34;  Lay.  42,  42;  Sadd  u  bi-ru4u 
i-na  ak-kulrla-te  ü-Sat-tir  Höhen  und  Tiefen 
riss  ich  nieder  (beseitigte  ich  gewaltsam) 
mittelst  Hacken  Sanii.  Bell.  59;  Rass.  87: 
Sadd  u  bi-ru-ti  ina  ajc-kul-la-ti  parziüi 
(AN .  BAR)  ü-Sat-to'. 

iataru  (Satdru?)  Kleid,  Gewand  o.  ä. 
VR  28,  53c.  d:  Sd-ta-ru  syn.  na-al-ba-Si 

iatumi  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung. VR  27, 30g.  h.  i:  [  SÄ?]  «rrfKÜ 
d.  i.  TUR  =  Sa-tur-ru  syn.  nam  (so  meine 

Kopie}^[a   Zum  Ideogr.  vgl.  den 

Schlangennamen  baSmu  sowie  Sasurru; 
zur  Schreibung  Sä  vgl  Särtam-mu,  io- 
sur-rum* 

§6turu  s.  u.  ntfl. 

nnC^  Stamm  der  beiden  folg.  gleichbed. 
Substt.: 

iuttu  Loch,  enges  Loch,  Schacht 
0.  dgL  VR  28,  32a.  b:  Su-tä-twn  Syn. 
von  f^-dS-tu  und  von  (Z.  33)  pi{?yrit-tuj 
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oder  ist  im  Hinblick  auf  VB  19,  12b 
lBarät{rit,  mSytu  zn  yermnthen?  VR  36, 
58  d.  e.  f:  <  {6u-ru)  =  Su-ut'tu.  Ein  ganz 
anderes  Snbst  Sum  s.  n.  Itfl. 

iuttatu  dass.  bukun/hma  irS-Su  ana 
iiMd-ta-ti  ....  zerzause  ibn  (den  Adler) 
und  wirf  ibn  in  ein  Loch  (den  Tod 
des  Verhungerns  und  Verdurstens  erleide 
er)  K.  2527  (Rev.)  28;  K.  1547  Obv.  8. 
du  liebtest  auch  den  Löwen,  vollkommen 
an  Kraft:  siba  u  siba  tu-ub-tar-ri-iS-Su  Sü- 
fit-tara-H  NE  44,  52.  K.  4320  Col.  I  20: 
Sunä'tartü  Syn.  von  [ba-]aS'ti,  K.  2022 
CoL  I  51:  ÖA.güS.A  =  Sü-ut-ta-tu,  mit 
nabbcdu  und  ba-aä-tu  Eine  Gruppe  bil- 


!  dend.  K.  4841  CJol.  1 25 :  äA(?)KI.guä.A 

I  =  SurvHa'tum^  mit  ttabaUitm  und  b^-dS' 

i  tum  Eine  Gruppe  bildend.  IIB  82, 1 7  g.  h : 

I  SI(ä)DUG  =  Stt^'ta'tum\  folgt:  SI. 

,  DÜG.GA  =  nabhm.  VR  16, 12g.  h:  SI. 

I  DÜG  =  Su^-^a-ttm],  Su-uHa-ttm^  im 
Verein  mit  na-boMtL,  mu^a-lu,  b^'^^ 

,  bc^-dS-twn  XL  a.  auch  80,  11-12, 9  Col.  HI. 

ßittU.  VB  16,  24g.  h:  AL. Lüß  = 

§ittu  Schlaf,  äuttu  Traum  s.  u.  I^n. 

iettu  (d.  i.  SStu'^  vgl.  d.  i. 

S.  271b).  S»>  146:  LÄL.SAR  {ü-sar)  = 
Se-it-tum, 


n 


I.  (^«'")  essen.  VB 

28,  84  e.  f:  ta-a-ü  Var.  ^a-*a(bez.  'uyü  syn. 
a'1ca-\lit\, 

te'ütu,  ti(*)ütu  Nahrung,  Speise 
(kollektiv),  me  ü  te-'u-^-ta  balät  napiS- 
tiinSunu  (schnitt  ich  ihnen  ab)  Asurb. 
Sm.  59,  88  b.  ti-u-u-tu  niS-bire  ü  bu-luf 
üb-bi  ti'ä-li-nu-u  Sarg.  CyL  39.  K.  4386 
CoL  n  56:  Sa.NI.SI  =  &ü-tumj  mit 
indkalü  Eine  Gruppe  bildend;  für  SA  = 
akdlu  s.  d.  —  Ein  anderes  t^ütu  s.  unten. 

n.  tö'Ä.  K  2022  Col.  m  86:  ÖÜ. 

GÜSÜR.RA  =  te-'wu  mit  si-'e-ru  Eine 
Gruppe  bildend. 

ti'ÜtU.  1  narkabtM  (ein  Wagen)  a-di  H-'w 
ü'&Sd  (zusammen  im  Werth  von  100 
Süberlingen)  IHR  41  CoL  1 15. 

^6(n  (^4^)  ^  Stamm  anzusetzen 
tSar  die  beiden  folg.  Nomina: 

tdlu  (Inl  oder  Subst.?).  Rm.  2.  H.  Obv. 
1-4:  ÜB.AG.A  =  te-e-lum  (ebenso  VR 
39,  53e),  ÜB. DÜG.GA  =  „  Ja-an-fw, 
ÜB.AD(?)AG.A  =  „  ma-ru-ü,  ÜB. 
DI. DI  = 

tdltu.  Rm.  2.  n.  Obv.  5:  ÜB  =  te-el- 
tum,  vgL  6-8.  DR  35,  31a.  b:  [U]B  = 
te-el-tum,  —  Hier  sei  gleich  mit  erwähnt 
VR  61  Col.  V  50:  te^lit  ka-ri-bi-,  telü  oder 
teUt?  VgL  telUtL 

JS^^  n  1  gebieten.  Xerxes,  der  allein 
ana  napbar  mätdU  gabbi  u-ta-'-a-ma  der 


Gesamtheit  aller  Länder  gebietet  C,  a,  5. 
C,  b,  8.  K,  9.  was  Auramazda  ü-ta'-a-ma 
gebietet  NR  85.  Part  muta'imu  und  mu- 
t^imn:  Darius  bez.  Xerxes  iMe-en  ma 
Sarrani  mab-ru-tu  iSte-en  ina  mu-te-'-i-me^^ 
mab-rurtu  0,  11,  iS-ten  ina  Sarrdni  ma-dn- 
ü'tti  iMen  ina  mu-te-^-e^ne  ma'du'Urtu  D,  5, 
iS-ten  a^na  Sarrdni  tna^du-tirtu  iS-ten  mU' 
te-^-ere  ma-dutirtu  E,  7  f.,  iSte-en  ina  Sarrdni 
ma-du-U'tu  ina  mu-ta-'-i-me^  mab'TUrtu 
iSte-enY.W,  VR45CoLIV15:  tu-ta-'a-am, 
tu'ämu  (gewiss  besser  als  tt^amu  oder 
tü'amu)Fem,  tu'amtu Zwilling.  Plur. 
tu'dme  bez.  tu'dmdte,  8  nergalle  tn-aine 
8  Löwenkolosse,  Zwillinge  d.  i.  wohl: 
8  Löwenpaare  Sarg.  Ann.  424;  Stier- 
Inschr.  70:  tulü-a-a-me,  HR 7, 28. 29 cd: 
MAä .  TAB .  BA  =  tw'a'[afnu]  Zwilling, 
I§.GÄL.MAä.TAB.BA  =  tu-'a-aim-tü?] 
Zwillingsthürflügel  (?),  wozu  zu  beachten 
IIR  28,  24c.  d:  tu-a-a-ma-ti  (sc.  daldte) 
syn.  murtir-re-e-ttm  (s.  u.  n*in).  Das  Ideogr. 
MAä .  TAB .  BA  anderwärts  =  mdhi  (s.  d.). 
V  R  28,  63c.  d:  tU'a-amrtu  Syn.  von  dar- 
fTta^-mn  ein  best  Praehtkleid.  Auf  IIR  32 
Nr.  2  Rev.  sind  oben  am  Rand  noch  die 
Wörter  zu  sehen:  tu-a-mu,  pi-lu  d.  i.  wohl 
tdl'lu  (vgl.  S*  in  27),  ta-ii^iu  (rechte 
Spalte  abgebrochen).  S<^  la,  10:  MAS 
([*m-«jj)  =  tu-'a-a-mu,  S'^  Ib,  7:  fMAÖ. 
MA§]  =  tu-a-mu;  das  letztere  Ideogr. 
anderwärts  —  tnäSu  (s.  d.). 
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Diin  (^2)  Stamm  des  Subst. 

üämatu  und  tämtu,  t4mdu  f.  1) 
Meer.  Hauptideogr.  A.AB.BA.  Plur. 
tdmdte.  grosse  Wasser  kima  gtbiS  ti-ama-H 

.  Neb.  VI  42,  Idrma  e-Mr  tira-ain-H  gaMa-ti 
VI  45.  Utu  tam-di  rabt-te  Sa  mät  a-finr^n 
adi  tam-di  Sa  "^^^ Na-i-ri  IHR 4  Nr.  6,  8 f., 
a-na  tam-di  rabt-te  Sa  mdi  a-f^ur-ri  Asurn. 

III  84 f;  folgt  (Z.  85):  ina  A.AB.BA 
rabt-te.  ana  tam-di  Sa  Sühne  (s.  d.)  SamSi 
Salm.  Ob.  27,  ina  tam-di  Z.  28,  a-di  eli 
tam-ti  Sa  Snlme  tSamSi  Sams.  II  21,  a-di 
eli  tam-tim  vabt-ti  Sa  Sulmxi  SainSi  IR  35 
Nr.  1,  13.  S.  weiter  u.  Saldmn.  Cypern 
i-na  Jcabal  tam-tim  ereb  J§ainSi  Khors.  1 46, 
Vgl.  148.  kabal  tam-tim  in  das  Meer 
(näml.  Westmeer)  Sanh.  II  37,  im  kabal 
tam-tim  Asarh.I9. 16,  ki-rib  tam-tim  Z.  12, 
ultH  fdrib  tam-tim  Z.  1 7.  a-na  tam-di  Sa'ä 
»"i^Na-i^i  Salm.  Mo.  Obv.  26.  Rev.  58 
(folgt  im  tam-di  bez.  (Rev.  59)  ina  llb-bi 
tam-di),  a-di  eli  tam-tim  rabt-ti  Sa  mipdli 
SamSi  IR  35  Nr.  1,  10.  a-na  tam-tim  Sa 
si-it  S(tmSi  Eliors.  153,  Sa  tam-tim  si-it 
SamSi  Asarh.  I  32.  tdmtu  elttu  opp.  Sap- 
Utti  n.  ä.  (ta7n-ti{m\  tam-di^  ti-a-am-ti  etc.) 
s.  n.  I.  elu  (S.  63  b),  bes.  aber  WB,  S.  444, 
20 ff.  a-di  ...  tdmdi  (A.AB.BA)  e-le- 
ni-teli  Sa  Saldmu  SatnSi  Tig.  VI  43  Vgl. 

IV  50;  8.  weiter  WB,  S.  448  u.  elenu.  Für 
die  geographische  Bestimmung  der  ein- 
zelnen Meere  s.  nn.  prr.  u.  tdmtu.  es  ruhe 
tdmat  (A .  AB .  BA)  ta-ma-tü  rapal-tim  das 
weite  Weltmeer  (eig.  das  Meer  der  Meere) 
IVR8,16a.  tamrtimTV R 20 lifrA,  ^Vjja, 
ta-a-am-tum  30  Nr.  1,  *%6*  (beidemal  = 
A .  AB .  B A).  SadS-e  m  A .  AB .  BA>'  Salm. 
Mo.  Obv.  10,  woflir  ta-ma-a-te  Co.  19. 

Sad€[^^-euta-ma-a-tiTig4^^-^^-  Marduk 
bei  nakbe  Sd-di-i  u  A.AB.BA^'  IV R  57, 
28  a.  Istar  ddUfiat  ta^na-a-te  II  R  66 
Nr.  1,  4.  bisbi  ta-ma-a-tim  Neb.  II  35,  vgl. 
Neb.  Grot.  III  22.  maSddu  und  ^andbu 
Sa  tam-tim^  kadvttum  tam-ti  (=  A .  AB .  B  A), 
erib  tam-tim  {—  A.AB.BA)  s.  u.  den 
ersteren  Wörtern,  itnbüu  tam-tim  Syn.  von 
Sa-mi  Sa  ki-rib  tam-tim  und  K A .  A .  AB .  BA ; 
mul  tam-tim  Syn.  von  ku-sa  A.AB.BA 
bez.  ia-a-me  s.  u.  imbü'u  (II.  Ä^)  und 
mvlü  (Ä^bla)  bez.  kusa.  S<^  95:  AB  {ab) 
=  tam-tum.  VR39,  15. 16c.d:  AB  und 
A .  AB .  BA  =  tam-tum.  2)  personifiziert : 
Name  des  chaotischen  Urwassers,  des 
Chaos  (Dinp  Gen.  1, 2).  S.  hierfür  nn.prr. 


töa^-  VR19, 45. 46c,d  vgl.  K.  2008 
'Col.  m  47. 48:  ^AR{a-ra)^AR  =  te-efiH, 

(m^)  =„SaKÖ.  DA,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  Jcamü  und  kamu  Sa  nahli.  Fiir 
KU. DA  sowie  für  das  2.  Idec^.  (Mü) 
8.  u,  i<np. 

1fkj^T\  Stamm  des  Baumnamens  titiu^  wenn 
dieser = tintu  njÄR.  Einstweilen  s.  diesen 
hinter  tkurm  eingereiht 

tH'Vb  libbi  S.  U.  n^'tS  II  1. 

*^3n  (mn?)  tibü  Prt.  itbi  Prs.  itabhi, 
itebbi  Perm,  tebi  a)  ausrücken  und  an- 
rücken, bes.  in  feindlicher  Absicht,  a-ita 
tabdzi  it-ba-a  (3.  Sg.  Prt.)  Salm.  Ob.  98, 
it-ba-am-ma  a-na  mit-^u-u^V.  st)  Sarrdni 
mdi  aburre  VR  8,  16.  um  Kampf  und 
Schlacht  zu  liefern,  lu  it-bu-{ü-)m  Tig. 
IV  87,  die  Araber,  soviele  mit  ihm  it- 
bn-u-ni  VR  7,  117;  Asurb.  Sm.  285,  2. 
ana  (selten  ma)  irä  ...  tibü  gegen  jem. 
anrücken  {it-ba-a^  it-bu-ni)  s,  u.  irfu,  und 
s.  weiter  u.  tibütu.  a-^ia  muh-^i  cUdni  Sa 
IM  Daküru  ni-te-ib-bi  K.  145,  14,  a-na 
mnh-hi  aldni  i-tib-btt-n  K.  82,  11.  Oft  in 
den  Omentafeln  und  zwar  in  der  ideo- 
graph.  Schreibung  ZI ;  z.  B.  ummhi  immda 
ZI  d.  i.  itebbi  wird  heranziehen  III  R  56 
Nr.  3,  17.  Den  Inf.  tU>ü{l)  st  estr.  tib 
s.  unten  besonders,  ebenso  das  Part  tebu. 
Hier  sei  nur  erwähnt  te-bi-tum  schuss- 
bereiter Bogen,  gleich  a-lik-tnm  synonym 
mit  IcaStu  malitum^  s.  U.  malü  (S.  411b); 
Hierhergehörigkeit  nicht  ganz  sicher, 
b)  kommen,  gehen  überh.  ar-ki  UmtOti 
te-bu-u  ist  er  Bösem  nachgejagt?  IV  R 
51,  9  b.  atidku  ina  Ubbi  ^ü-u-a  oria-ah-hi 
Ü-Sab  IV  R  61,  28  a. 

I  2  anrücken,  ziehen.  Sa-a^neJ  ä- 
teb-bu  (zum  Kampf  rückten  sie  an)  kit- 
rubü  talidziS  Weltschöpf.  IV.  94.  a-na 
muh-bi  X  it-te-bu-ii  K.  82,  14.  18. 

I  3  ausrücken,  ausziehen,  a-na 
mub'ln  ...  it-te-ni-ib-bti-ii  K.  145,  12.  o-tm 
a-bi'Su-nn  nl-li-i  it-te^nirib-bti-u  (3.  PI.  Prt) 
K.  10  Obv.  22,  s.  u.  ahtdld  (S.  40  b).  wa 
ni-du-ti  ir?iti  it-te-ni-en-bu-u  aus  der  Wöst- 
niss  der  Erde  gehen  sie  aus  (beachte 
die  ideographische  Zeile:  AB.TA.IJA. 
k.kineS^)  IV R  15 f.  Col.  {\\  kta- 

naSSabü). 

m  1  ausziehen  lassen,  ausgehen 
lassen  (theilweise  ziemlich  gleicher  Bed. 
mit  diku).  eli  umni&nia  kakke-Su  xt^Sat-bttra 
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£.  2675  Obv.  69.  Mardnk  ädre  irbM  n- 
äa-at  (V.  Myha-amma  Neb.  Senk.  I  20. 
die  Götter  U'Sat'hu-niS'Su'mrma  KüraS  Sar 
Aman  VR  64,  29  a.  Sargon,  der  a-na 
^imkut  nähre  ^ü-iU-bu-u  kahhe-iulu  Sarg. 
Cyl.  7;  Stier-lDSchr.  12:  M-id-bu-iiju  hahhe- 
äu]  Lay.  33,3:  M-tä-bu-u  kaJcJcu-M.  VR 
45  Col.  VII  30:  tu-Sat-ba: 

tibÄ  (eig.  Inf..;  oder  ist  tibti  anza- 
setzen?  vgl.  ttku,  iiim  npD,  II.  npttf) 
m.  Anrücken,  Heranzng,  Ansturm. 
ki-nia  &ib  me-bi-e  Sain-ri  Sanh.  V  64,  Idnui 
ti'ib  me-^-e  ez-zi  VR  3,  34.  S.  weiter  u. 
me^u.  die  grossen  Götter  M  ti-bu-Sii-im 
ttücuntu  u  äaämu  Tig.  I  16,  Ninib  Sa  ma 
tnhdzi  Id  iSSananu  tirbu-Su  Asnm.  II, 
H'bti'Su  a-bu-bu  Z.  7  (vgl.  Nah.  1,  3).  ti-ib 

tayizi{^^M)^'a  dan-na  (lü)  eduru  Tig. 
m  14.  66.  V  36.  VI  25  {edur\  Var.  [ta- 

ba-]zi'ia),  ti-ib  -/a  ez-zi  edur  Sanh. 

III  54,  i'?ia  ti-ih  ta^azi-ia  ez'zi  V  65.  i-na 
ti-bi  mittelst  eines  Überfalls  (Angriffs 
haben  sie  die  und  die  vernichtet  (uktettu 
K,  82,  6. 

tibütu  Heranzug.  a^Su  (betreflfe) 
ttrbu'ut  Elame  äa  ba-lu  ilard  it-ba-a  (brachte 
man  mir  Nachricht)  Asurb.  Sm.  119,  20. 
Id-Ma  ä-bu-id  a-rt-bi  ina-a-diSd  pa-an  SaMi 
(eines  grossen  FrühUngs-Heuschrecken- 
schwarmes)  mk^äriS  ana  epiS  tttkmati  te' 
bu'f'irtü  ^rüa  Sanh.  V  43  f. 

tebü  (eig.Part)nLAngreifer, Feind. 
^'^^^te-bi-e  (Plur.)  K.  82,  17.  32.  ^'^^^Ur^ 
^»^^te-U-e  mie  '^^^Gam-bu-U  VR  3,  65. 
16,  49c.  d:  SAG. ZI  =  te-bu-u  (vorher- 
geht aorar-ru), 
tabu  Subst.  irna  i-shium  zag-imi-ku  (am 
Neujahrsfest)  ta-bi-e  Bei  ildni  Marduk 
Neb.  VII  24.  Vgl.  Nerigl.  I  35:  ....  a-] 
Ärt-ö*  ta-bi-e  Bei  ildni  Marduk^  sowie  ta-bi-.,. 
(=  ID . . .)  IV R  20  Nr.  3  Obv.  »Z^.  Vgl. 
auch  den  assyr.  Frauennamen  Torbu-u-al 
8.  nn.  prr. 

tibü  (/??)  Adj.  deine  mächtigen  Waffen, 
die  die  Feinde  nicht  schonen,  /m-m  ti-bu-ü 
luti  za-ak-tti  Rm.  673  Col.  III  43.  Vgl. 
te-bi-tum  schussbereiter  Bogen  (s.  u.  i<an 
Qal)? 

"|3n  tabdku  Prt  itbuk  Imp.  ttibuk  aus- 
giessen,  ausschütten;  aufschütten. 
Ideogr.  DÜB;  s.  36:  DÜB(<a*^)  = 
torba-lcu  (auch  =  Sapdku  und  sardlpu). 


das  Wasser  {inS  Stmüti)  ana  re-bi-ti  tu-bti- 
uk-rna  (=  Ü  mu-un-DlSB)  IV  R  16,  52a. 
Sa  amiU  Sttatu  me-e  e-li-äu  turbu-uh-ma  (= 

K-me-tii-Dt)  26,  *%ib.  l-i^a  me-e{=A) 
lit-bu'ku'M  (—  be-en-BAL .  E)  1 6, 60  a.  von 
da  bis  dahin  pagrSSunu  at-bu-uk  goss  ich 
aus,  schüttete  ich  hin  ihre  Leichen  Asurn. 
II  83.  ma  bi-ri-fi  at-bu-uk-Su-nu  im  Stadt- 
graben schüttete  ich  sie  hin  (näml.  die 
erschlagenen  Feinde)  Salm.  Mo.  Obv.  46. 
Nergal  uSimgallu  pru  ta-bi^  (=  ni-DÜB . 
Düß.BÜ)  im-ti  (Gift)  e-U-ättrHu  IV R  24 
Nr.  1,  8.  u.  n.  uSiimgalhi.  Sehr  oft 
bildlich:  \me-]lam'ina  belü-ti-ia  eli  '''^'Hat- 
te at'burulc  Salm.  Balaw.  II  3,  m&4am{^ne) 
helü-ü-a  eli-Stilu-nu  at'bu-uk  Asum.  II  112; 
Lay.  84,  6;  Asum.  Mo.  Rev.  30:  me-lajn 
belü'ti'ia  eli-Su-mi  at-bu-kn.  pulbe  melamme 
eliStmu  at'bu-uk  8.  u.  melammu,  namuti'attty 
Sakuinmatrij  Saharratum^  Sabrartu  tabdkn 
{at-bu-tdc,  it-btt-ku)  s.  diese  Snbsst.  auf- 
schütten. Getreide  und  Stroh  (s.u.  Ubiui) 
ina  libbi  DÜB-m/j  d.  i.  atbu-nk  Asurn.  III 
82,  wa  ^^TuSba  at-bu{V9,T.D\}B)-uk  II  1 18. 
S.  auch  u.  Uibku. 

12  dass.  ddniS  tap-pi-e-Su  it-ta-bak 
hat  er  das  Blut  seines  Nächsten  ver- 
gossen? VR  51,  52a.  schütten,  auf- 
schütten, von  Wohlgerüchen  (vgl.  p^O). 
ma  SapUStmu  (näml.  der  Räucherschalen) 
aHa-bak  l^anü  erinu  (u)  SIM.GIR  NE 
XI  150. 

112  hingeschüttet  werden,  vor- 
zeitig Sa  biti  Suati  reSäSu  ikdudü  tU-tctb- 
bi-kafu  mildSu  (seine  Wände)  VR  65, 22a. 

rvi  ausgegossen  werden,  das  und 
das  ki-ma  me-e  liHa-bi-ik  (=  ^c-«w-to-BAL . 
E)  IVR  16,  Bildlich:  it-ta-bi-ik- 

Su  b^-at-tn  Schrecken  ward  über  ihn  aus- 
gegossen Khors.  III.  b^t-tu  pu-lub-tu  eli 
Elamti  JcaUSun  ä-ta-bi-ik  Sanh.  Baw.  41. 
Auch:  aus  der  Scheide  gezogen,  ge- 
zückt werden,  von  Waffen  (vgl  hebr. 
p'^^n).  IcaSdte  vltamald  kakke  it-tab-ba-ku 
(Prs!)  HR  47,  60d. 

tabku  Aufschüttung  v<m  Getreide. 
ta-ab-ka  Sa  ie-mt^'  a-na  Sa  abe-ia  lu-iU(Y.  ?/)- 
tir  lu{-u)  at-bu-ulc  (schüttete  ich  in  ge- 
steigerter Menge  zu  der  meiner  Väter) 
Tig.  VI  102/104. 

tibku  (je??  ä;?)  ein  best.  Längenmass. 
Vgl.  tilpif.  50  ti-xb-ki  a-na  Sn-pa-li  n-ti-bi 
(1.  Prt.j  Tig.  VU  81.   200  ürib-ki  (ana 
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eldm  tOakki  resu)  Sanb.  VI  39  ;  Konst  62  : 
3  20  LI  200  ä-ilhlei  160  Mb-Id  tarn- 
lin  (der  Terraaieiihdhe),  sp&ter  20  tt-Uhld 
ftr  mahrtUuffipma  ISOtHb-ld  uiakid  ddnUf 
SanlLBelL  5df.;  Bsm.  8111 

*^Dn  tsbAlu  Prt  itbal  Pw.  itabbal  weg- 
nehmen, an  sich  reissen,  entfüh- 
ren n.  ä.  wanun,  o  Pförtner,  ta-at-bal 
hast  dn  weggenommen  (die  Krone  meines 
Haaptes  o.  s.  f.)?  Höllenf.  Obv.  48.  46. 
49.  52.  55.  58.  61.  der  die  Lftndereien 
d^  Kinder  Babylons  nnd  ßorsippas  ma 
parikteji  (s.  d.)  it-borlutna  Asarh.  II  47  ; 
m  B 15  CoL  11123.  wer  immer  die  Tafel 
t-^ab-borlum  wegnehmen  wird  IVB  58  Col. 
IV 41,  i-tah-barlu  VE 51,  67a,  TÜM  IVB 
6,53a.  17,57b.  19,31b.  50,37c.  56,50a. 
57,  67b.  VB  33  CoL  VHI  42,  IBrlum 
n  B  42  Nr.  5  Bev.  wer  diese  Ländereien 
i^aMa-lu  tirgat-borlu  III  B  41  Col.  I  35, 
wer  dieses  Feld  i-tah^^lu]  vrSat'ha'llu] 
IVB  38,  4.  5c.  wer  a-na  ta-bal  ehU  Stt- 
chtum  etc.  izzazzüma  1  Mich.  II  7,  wer 
a-na  torbal  ekU  anndti  uzunhi  iSakkanu 
m  B  41  Col.  'l  35.  re^i'tu  Ut-hal  (=  ^- 
6a-an-TÜMX  Obj.  das  entkräftende  Weh, 
IVB  16,  n^x^i  onna  ipuS  Sa-a-ru  lit-bal 
(=mtt-wi-TÜM,  EME.SAL)  10,  ^V42^ 
i'fUr-ti  nünu  Ht-bal  59  Nr.  2,  15b,  <rt-m- 
bi'ia  Ut-ba-ln  st-hk  Sdre  Z.  13b.  weg- 
bringen, wegführen.  Ea  ana  aiar  tS- 
an-DÜ.MA)IVB 
25,  ^*/4e.  ^%9-  49.  *%|a.-  7:  IB  = 
DU  =  ta-ba-lu^m)  ^amfu  (auch  =  lihü  und 
mü),  —  Das  Verbum  tabdlu  Prt.  itbal 
Prs.  itabbal^  Ideogr.  TÜM,  ist  auch  ein 
vom  Venusstem  gebrauchter  astronomi- 
scher term.  techn.  intransitiver  Bed.,  s. 
III  B  63  passim.  wenn  am  25.  Tammuz 
''«NIN.TAB.AN.NA  im  Westen  ü-bal, 
7  Tage  am  Himmel  ui-iorram-ma  (und) 
am  2.  Ab  im  Osten  sichtbar  wird  III  B 
63, 4  a.  In  analogem  Kontext  Z.  7.  9.  11. 
13.  15.  22.  24.  26a.  34. 37. 40. 43b,  i-tab- 
bal^  32.  35a.  2.  6.  10.  14.  18.  22.  26. 
30  b,  k'taMalma  39  a,  TÜM-ma  43  a. 

12  an  sich  nehmen,  t^-f a-^oZ  er  nahm 
an  sich  (die  Krone  ihres  Hauptes  u.  s.  t) 
Höllenf.  Obv.  42.  45.  48.  51.  54.  57.  60. 
^'bat  tap^i-e-Su  ü-ta-bal  hat  er  das  Kleid 
seines  Nikhsten  weggenommen?  IV  B 
51,  53a. 

m  1  wegnehmen  lassen.  S.  u.  Qal. 


BAtbiaa.  VB16,77g.h:  LIBIT.TAB. 
BA  —  ruMa-bchlu]  folgt,  mit  nahe  ver- 
wandtem Ideogr.,  umbdtmn  (s.  mrhatm 
S.  126a). 

tabalu  (tabdlu?)  Subst  kalU 
to-*a-ff  IB  66  CoL  I  7.  fflB  45  Nr.  2,2, 
8.  u.  kam  (S.  330b). 

tabilUvielLGewurs.  Ibüta-bi^il  Be- 
hälter für  Gewürz?)  1  bk  fäbti  10  Int 
Str.  m.  441,  2.   8****  sM-lu  ia  ta-AWu 
n.  239,  17. 

tab(b)tllu  m.  l)  Heerde.  Sjn.  tOuUu 
(s.  u.  bÄj3).  du  liebtest  ««^'SAB  ta-bu-la 
(Var.  u-ud-la)  den  Hirten  der  Heerde(n?) 
NE  44,  58.  2)  Unterthanen.  das  nnd 
das  (i-na  tab^m-U-Su  dtnamiriu  lu  baUf 
lü  Salm  (nftmL  tabbulu)  HIB  66Bev.  21c 

tublu  (p7)  st  cstr.  tubtd.  K.  4188  CoL 
IVl:  yLA^  =  tu^lu{7u2:  =  ä'U'lM'ru). 
tu'ub-lu  rdke^  a-na  üdni  ma^dze  Sa 
Akkadt  akU  Salm.  Thron-Inschr.  II  3.  als 
die  Götter  Himmels  und  der  Erde  ep-ik 
a'meli'lu'ti  tu-bwul'Su'nu  i-Si-hnrma'u  TU  B 
61,  14b;  62,  IIb. 

tuballaf  ein  Vogel  s.  u.  fbX 

tibnu  Stroh  (vgL  Gen.  24, 25.  Jes. 
11,  7).  Ideog^r.  IN.  NU  mit  nnd  ohne 
Determ.  SE.  Beachte  obenan  ftr  diese 
Lesung  des  Ideogr.  VB  42,  18g.  h:  IM. 
IN.NU  =  tt-ib-ni  mit  Stroh  vermisch- 
ter Lehm;  vgL  targ.  (zu  Ez.  13,  10  f.) 
pn  «bl  TlÄ  unvermischter,  nicht 
mit  Stroh  vermischter  Lehm.  12  Minen 
Silber,  der  Preis  für  Backsteine,  Bohr, 
Balken,  Thürflfigel  und  ti-ÜMu  für  den 
Bau  eines  Hausee  Str.  II.  231,  8.  ^i-dt-tu 
at'ka  (Proviant  schfittete  ich  auf)  it-H  Se^ 
ü  SE.IN.NU  (d.  l  tänu)  ZUN  ana  mtir- 
niskS  uSeld  liess  ihn  samt  Korn  und  vielem 
Stroh  für  die  Pferde  hinaufbringen  Sanh. 
Sm.  92, 68.  Se-am^^  u  ÖE.IN.NU  emtele 
ich  und  schüttete  ich  auf  Asum.  III  82, 
Se-^ium^^  ti  SE .  IN .  NU>'  schfittete  ich  in 
TuS^a  auf  II  117f.  SA  .GAB  d.  L  Mangel 
an  Seum  u  IN.  NU,  dessgleichen  an  Sesam 
iSSakan-ma  wird  eintreten  HIB  55,  9a. 
SU.KÜ  d.  l  Noth  an  IN. NU  ibaS^ma 
Z.  IIa.  ha^Su  Sa  IN. NU  (folgt:  na- 
ba-bi  Sa  Seim)  s.  U.  ttfin,  puSSuSu  Sa  IN .  NU 
s.  u.  t6l6t,  —  Ein  anderes  Subst  tibnu 
dürfte  vorliegen  VB  30, 47a.b:  MAL  mit 
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eingef&gtem  kleinem  KÄß  (g^n-ra-di)  = 

tabinu,  auch  Femininform,  wovon  st  cstr. 
tabinat,  vlell.  ümschliesgimg,  Maner- 
ring?  (Form  tafU  von  1*11?).  ta-bi-na- 

as-surun  (=  ID  ^Sl-W)  /u-ti  il-U^lku]  hin- 
ter i}ire  Maaer  zogen  sie  sich  zaräck(?) 

nEl9,*V42b-  VE40,38c.d:  [ID]Ö§BI 
=  ta-birnu, 

tabalpu  wahrscheinl.  gleichhed.  mit  ur- 
Utu  (8.  d.,  pn).  HE  41,  3c.  d:  Ü.ÖIM 
=  ta-ba-ku  (Z.  4:  =  wr-H-ii/m). 

tublpi  nnd  tubu^i^U  (auch  p  möglich) 
1)  Seite,  Umgebung  o.  dgl  In  dieser 
Bed.  bislang  nur  tubim  belegbar.  ana 
tuh-ki  (=  ÜB)  u  Sa-ba-ü  a-a  üttrum  (die 
bösen  Mächte)  IVB  1  CoLIV  den 
nnd  den  Tempel  baute  ich  i-na  tu-ub-ga 
dur  BäbiU  an  der  Seite  d.  L  neben,  an 
der  Mauer  von  Babylon  Neb.  IV  47.  ma 
UB  d.  L  tubga  düri  an  der  Mauer  (sollst 
du  sie  begraben)  IVB  56,  26b.  2)  Him- 
melsgegend (vgl  IM  =  a^u  Seite  und 
=  Mru  Himmelsgegend).  S^  309 :  ÜB  (*^) 
=  tu-ub-hu.  S^  221:  IB(i^w)  =  tu-bu- 
vi^tu,  n  R  85,  38.  39a.  b:  UB.DÜG.ÖA 
=  turburhortum,  ÜB.DA^  =  „  ir-m-ti 
(Z.  40:  =  hUM'at  irbitü)\  für  die  eigent- 
Uche  Bed.  von  ÜB. DA  s.  IVB  1  ff.  Col. 


IV  "/j 


38- 


Berl.  Vok.  HI  12:  ÜD.BI. 


IG  =  tU'üb-lfU  (vgl.  tu}cnu). 
tobBüpi  (d?)  in  dem  Vogelnamen  t>-^ 
tu-ba-kj^  dem  Syn.  von  Tnarratii{m),  s.  d. 
(S.  427  a). 
tabarru  eine  best  Art  Wolle. 
ta-bar-ru  ^^^^^ta-Tdl-tu  VE  61  Col.  V  47. 
2  Minen  ^'^^ta-bar-ri,  2  Minen  ^^^^^ta-hil- 
tum  Str.  n.  664,  1.  2.  so  und  so  viel 
Sekel  ta-bar-ri  467,  1.  3.   su-pa-tum  Sa 
ta-bar-ri  222,  2.  **^Ha-bar-ri  284,  3.  22 
(ohne  Determ.),  ^^^Ua-bar^  u  ta-kü-tum 
Z.  7.  9. 
tabä^änu  s.  u. 

tig(g)Ü.  VB  27,  25e.  f:  ^ DÜB (//.n) 
LÜB  ^  ti-^'ü;  das  n&ml.  Ideogr.  durch 
&iff-^-ü  erklärt,  einem  Syn.  von  balfuü' 
latrnn,  s.  d.  K  4239  Rev.  2:  BI.DÜB. 
LÜB  e=s  Si'kar  ti-gi-i, 

tigilü  m.  ein  best  Gewächs,  vi^l. 
wüde  Gurke?  ÜR  44,  6g.h:  güL(?)TI. 
Gl. Lü.SAR=<»^[m-m, folgend  auf  hiSSü 


(s.^u.  «ttfp)  und  xibänu.  ügila-a  (= 
©ÜL.TI.GIL.LA)  äa  ma  ^iri  edUSiSu 
ar^i'U  (zu  magischen  Zwecke  verwendet) 
IVB  3,  vgl  3%«a.  '--^tirgirltMx 
(gegen  eine  beit  Krankheit  dienend) 
Sm.  60.  K.  267  OoL  IV 10:  '"'«gÜL.TI. 
GIL.LA,  auf  zer  JäS-Se-e  folgend. 

tUgailU(ö?).  VR41,  47c.d:[  ]BAE 
=a  tu-ga-nu, 

tUg^  (Ä?).  VR16,  73g.h:  SÜE  = 
tu-ga-rum.   Vgl.  tukdrum  (s.  d.)? 

tudäiu,  geschr.  «tt(sic)-da-a-tM  HR  29,  69 e 
s.  u.  -ftl  (iUttu). 

tadänu,  tad(d)annu  s.  u.  113. 

tidaru  (f/<),  vielL  in  zwei  Wörter  zu 
zerlegen,  e  84  CoL  IV  16:  TAR.TAR. 
Nü  =  tt-id-a-nm,  mit  zimu  und  tiknu 
Eine  Gruppe  bildend. 

tü  m.  und  f.  Beschwörung,  Zauber- 
formel (wie  SiptUf  8.d.).  Ideogr.  ►^^PE 
d.  i.  MÜ  (s.  VR  21,  48  c).  ina  te^ka  elli 
(beide  Wörter  =  MÜ .  AZAG--ca-na)  uUil 
TV  R  22,  13b.  ina  te-e-Su  (=  MÜ)  Sa  ba- 
la-ti  VR  51,  '5/74 b.  ta-a-Su  (näml.  Mar- 
duks)  ella  oder  eUita  K.  8522  Obv.  1?. 
Der  Gott  Marduk  wird  DINGIR.MÜ. 
AZAG  (auch  K.  8522  Z.  c.)  geschrieben 
als  Sa  tu-U'Su  el-Ut  K.  2107  Obv.  15 
(vorausgeht:  Sä  Si-pat-su  elrUt), 

tüia  ein  best  Thier  niederer  Ord- 
nung, ein  Wurm  0.  dgl.  VR  40,  60 f: 
fu-ti-ta,  zwischen  tidtn  sdmtu  und  akrab 
imirL 

t^lu,  teltu  s.  einstweilen  u.  bKM. 

^  (™  Äelativ- 
verh.)  üurru  1)  sich  wenden,  sich  um- 
kehren, a)  mit  (ana)  arkiSitj  arkiS  0,  ä.: 
nach  seiner  Rfickseite,  zurück  sich  wen- 
den, sich  zurückwenden,  zurück- 
weichen. arki-Su  i-tur  (er  wandte  sich, 
wich  zurück)  Srub  kirib  SüSan  Asurb.  Sm. 
127,  86.  ana  tabäsi  td  a-ir  a'tu-ra  ar-kiS 
m  R  38  Nr.  2  Rev.  63,  a-a  a-tur  ama  ar- 
kMa  ich  will  nicht  zurückweichen  Z.  57. 
i'twra  ar-kiS  er  wich  zurück,  wandte  sich 
rückwärts  Weltschöpf.  II.  76.  HL  54 
(vgl  112):  i'ttM'a  dr-kiS.  ^ri-iS  'Bromai 
. . .  f^u-ra  ar-ib^  zu  Tiämat  wandte  er 
sich  zurück  Weltschöpf.  IV.  128.  kiS^i 
....  ana  dr'ka'H  li-turru  (die  3  letzten 
Wörter  ==  A.GA.KÜ  Je-^-Ä-m-GE.GE) 
der  Zauber  weiche  zurück,  weiche!  IV R 
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16»  ^^SS**'    ^)  ^^^^  "''^^  ^- 

kehren,  zurückkehren,  is-^ur-itia  a-na 
mdti-M  irtur  TIE  65  Obv.  Col.  II  7.  a-/M-ra 
a-na  iVmd  V  ß  2,  47,  a-tu-ra  Asorb.  Sm. 
94,  69,  äal'ineS  ortwra  a-na  Nmä  133,  40, 
i'iur  ana  rndti-Su  103,  49.  sie  flohen  in 
ihr  Land  und  la  Uu-ru-ni  ar-kü  kehrten 
nicht  wieder  zurück  (ai'ki£  hier  zeitlich : 
in  Zukunft,  weiterhin)  Sanh.  Baw.  40. 
SalmeS  (lu)  i-tu-ru-nimritia  Vß  8,  118.  die 
Taube,  Schwalbe  ü-Uk  irtu-ram-ma  (Var. 
i-pi-ra-ma  d.  i.  ebenfalls  itüramrna)  flog 
hin  und  her  NE  XI  140.  142.  ana  tuhhi 
u  Sa^ää  a-a  irtu-m-ni  (=  nam-ba-G\JR . 
BJJ-da)  IVB  1  ff.  Col.  IV  37/38.  I>iö  RA 
täri  u  dabäbu  o.  ä.  s.  u.  tudru.  als  die 
grossen  Götter  [a-n]a  Bähäi  [ta^yar-Su 
ik-bu-u  seine  (näml.  Marduks)  Rückkehr 
nach  Babel  befohlen  VR  33  Col.  I  50;  für 
'  [ta-a-a]  ist  kein  Platz.  HR  32,  19g.  h: 
KÜR.NÜ.GE.A  (sie)  =  ir-^i-it  la  ta-r[j\ 
Land  ohne  Heimkehr  d.  L  Unterwelt;  fdr 
die  ideographische  Schreibung  s.  u.  ir^itu. 
ana  aSriSu  tdni  an  seinen  Ort  zurück- 
kehren, bildlich:  wiederhergestellt  werden 
u.  dgl.  Sin,  ohne  welchea  Stadt  und  Land 
nicht  gegründet  oder  Hur^  aS^-uS-Sü 
wiederhergestellt  werden  VR  64,  27b. 
2)  sich  wieder  zuwenden,  vom  Herzen, 
d.  h.  sich  jem.'s  erbarmen,  jem.  gnä- 
dig sich  zuwenden,  VR21,54— 56a.b: 
fa-a-ru  Syn.  von  tirra-nu^  Sä-gur-ru-ü  (d.  i. 
Herzenswendung)  und  kiä-Su,  Vgl.  unten 
taidru.  3)  werden,  a-na  ptti  täru  zu 
Staub  werden,  ana  ülli  u  karme  tdru  s.  u. 
fifM,  karmu,  ma§§am  Sa  Sarri  atä  tu-ra- 
ain-^ne  werdet  doch  Wächter  des  Königs ! 
K.  11,  25  (s.  S.  387  a).  —  S^  209:  GÜR 
{gu-urj  =  ta-a-ru, 

12  werden.  Sarru-Si-na  at<ur  ich 
wurde  ihr  König  Beb.  5.  diese  Länder 
(i-na  a-tia-ku  KAK .  NA^'  iHwru-^u  wur- 
den mir  unterthan  Beb.  7. 

I  3  sich  wenden  zu  etw.  (ana),  sich 
an  etw.  heranmachen  u.  dgl.  der  Dämon 
Sa  a-na  hi-ti  it-ta-mu-ur^u  {—  GE.GE. 
B .  A)  ana  hiti  pilie  liSeribüSuIVn  16,  ^  V4.2  a. 

ni  1)  etw.  wenden,  zurückwen- 
den, im  eigentlichen  Sinn,  pän  nm  turru 
die  Front  des  Joches  wenden  bez.  zurück- 
wenden, s.  für  diese  RA  u.  7i?ru  Joch, 
ebendort  das  einfache  turru  in  der  Bed, 
„umkehren".  Prägnant  muss  ntir  auch 
stehen  Sanli.  I  77;  Kuj.  1,  11;  Bell.  24: 


H-th'-ma  BU'kUctfma^  am  birtuti  asbatj 
dessgl.  Sanli.  III  60:  u-ür-ma  aldnUu  abbul; 
wahrscheinL  „ich  wandte  mich  und",  zu- 
rückwenden, zurückhalten,  hemmen. 
vm-tir  (=  Gl)  ir-ü  lun-ni,  vom  Feuergott, 

IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev.  15.  Andere  Bei- 
spiele für  titrru  (=  Gl)  in  Verb,  mit  irtu 
„die  Brust  jem.'s  zurückwenden"  g.  y.  a. 
jem.  den  Zutritt  wehren  u.  dgL  s.  u.  irht 
und  vgl.  den  St.  K^^l  äünu  daUu  td  ikaUu- 
Sunüä  medäu  td  u^ar-Su-fithti  (=  tm-wt- 
GE.A)  IVR  1  ff.  CoL  I  29/3,.  Daher  ge- 
radezu auch  verriegeln,  tft-ur-ru  sjn. 
edelu  s.  d.  S.  weiter  der  leichteren  Über- 
sichtlichkeit halber  mutirru  etc.  unten 

^  besonders.  2)  wenden  (wie  abdku)  i.  S.  v. 
a)  wegführen,  wegbringen,  ihre 
Beute,  ihre  Habe  etc.  ü-te-iriY.  tiryra  führte 
ich  weg  Tig.  V  63,  ihre  Beute  GüR-ra 
Var.  ü'te-ra  führte  ich  fort  Asnm.  II  42. 
ü-te^-äu-nu  (1.  Prt.)  AsuhlU  8.  40  seiner 
Streitwagen  . . .  tUe-rtMu  führten  sie  fort 
HR  65  Obv.  Col.  n  12.  b)  zurück- 
bringen, wiederbringen,  jene  L&n- 
dereien  ü-tir-ma  brachte  ich  zurück  (und 
gab  sie  ihren  früheren  Be^tzern)  Asarh. 
n  49;  niR  15  OoL  in  25.  fZ^'^w  SalltUi 
ana  inahdzeSmu  ü'tir{-ra)  (1.  Prt.)  Khors. 
137.  Sehr  oft  in  der  Verb,  ana  ahihi 
turru  an  seinen  Ort  zurückbringen,  bild- 
lich: wieder  zurechtbringen,  wiederher- 
stellen, die  Gottheiten  a-na  aS^i-M-nu 
ü'tir  hrachte  ich  an  ihren  Ort  zurück 

V  R  35,  32.  meine  Inschrift  orna  dS^'t-Su 
lu-ti'ir  (3.  Prek,)  IVR  39,  13b.  meine 
Steintafeln  und  Thonprismen  o-na  aJhri- 
M-nu  ZM-(w-)ttr  bringe  er  wieder  an  ihren 
Ort  Tig.  VIII 58,  die  Tafehi  meines  Vaters 
o-na  aS-rirSü-na  Mir  (1.  Prt.)  VIH  49,  die 
Tafel(n)  der  Könige,  meiner  Väter,  a-na 
aSrirSu-nu  ü-tir-rum  Lay.  76,  31.  meine 
Schrifburkunde  a-wa  aS-ri-Su  lu-tir  Sanh. 

VI  69.  sattukkeSunu  batlM  ü-är  aS-ru-uS- 
Su'un  (stellte  ich  wieder  her)  Khors.  137. 
me  Sunüä  a-na  karpati  ter-ma  (Imp.,  = 
Ü  ww-c-m-A'-m-GE)  IVR  16,  ^%ib.  turru 
gimilli  u.  ä,  s.  u.  gimälu.  Wie  es  scheint 
auch  von  Speisen^  die  zurückgebracht 
d.  h.  wieder  ausgebrochen  werden. 
akälu  Sa  eumur  amSK  muSSuduj  akälu  Sa 
ina  aifc^Z«/ttr-rM(=GUR.GUR.RI)K.246 
Col.  I  67.  c)  bringen  fiberh.  etw.  ana 
idi  ramäniSu  in  seine  Gewalt  oder  ana 
ramMSu  an  sich  turru  bringen  s.  o.  ratamu. 
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die  Länder  a-na  rm-sir  '^^^ASSür  ü-tir^a 
brachte  ich  an  A.  Tig.  jnn.  28.  die  Städte 
.  .  .  a'7ia  mir§ir  ^^^ASSür  ü'tir{-ra)  Asurb. 
Sm.  93, 56.  temu  uterüni  man  hinterbrachte 
die  Nachricht  s.  u.  temu  (DK^Q).  Anch 
ohne  t^i:  hinterbringen,  die  Leute 
des  Nadan.  Za  i-hal-U-ik  lu-ü-ttr^i-nu  m^gen 
(als  Botschaft)  hinterbringen:  „er  ist 
nicht  verloren"  Rm.  315  Rev.  10.  3) 
machen,  ana  tiJU  u  karme  turru  8.  u. 
karmu,  —  VR  45  Col.  IV  14:  tu-ta-a-ra. 

n  2  1)  zurückgeben.  ut-te-ir-Si  er 
stellte  ihr  wieder  zu  (das  betr.  Kleidungs- 
stück) HöUenf.  Rev.  39-45.  2)  bringen. 
temu  utterüni  man  hinterbrachte  die  Nach- 
richt 8.  u.  temu  (0^4  q).  Eine  ganz  gleich 
geschriebene  Verbalform  ut-tir  s.  u.  itil  II  1. 

tai&ru,  geschr.  ta-ia-a-ruj  ta-a-a-ruj 
1)  Adj.  a)  zurückkehrend,  zurück- 
führend, von  einem  Wege,  nach  der 
Strasse,  äd  a-lah-ta'äaju  la  ta-a-a-rat  (per- 
manslvartige  Bildung)  deren  Weg  nicht 
zurückgeht  Höllenf.  Obv.  6;  NE  17,  36; 
19,  31.  b)  erbarmungsvoll,  barm- 
herzig, gnädig  u.  dgl.  (eig.  sich  wieder 

zuwendend,  vom  Herzen,  vgl.  Für 
ta-a-a-ru  gepaart  mit  remSnü^  rtmtnü  (vgl. 

'^tf^ß  Vtj^l  Sur.  2, 35.51. 9, 105. 119 

u.  ö.)  8.  IR  35  Nr.  2,  7  {ta-ia-a-ru),  IVR  59 
Nr.  2,  8b.  9,  2%,a  (=  MAR. RA. NA, 
EME.SAL),  2)  Subst.  (sc  Ubbu?)  Er- 
barmen, die  Götter  a-na  ali  u  biti  SäSu 
islimü  ir-Suru  ta-a-a-riVB,  64,  15  a,  Mar- 
duk,  der  an  iläni  kamüfi  ir-M-u  ta-a-a-ru 
K.  8522  Obv.  13.  Marduk  a-na  ....  ir- 
ta-äi  ta-a-a-ra  VR  35,  11.  —  Was  bed. 
HR  43,  15a.  b:  ta-a-a-ra-tum  Syn.  von 
a-rne^tum? 

taiärtu  Rückkehr,  a-na  Elamti  i-iak- 
ka-nu  ta-a-a-ar-tü  Sanh.  Baw.  40.  ina  ta- 
{i)a'ar-tir{i)a  auf  meiner  R.  Asurn.  II  15, 
ina  ta-ia-ar-ti-ia  Salm.  Ob.  41.  130.  140. 
Mo.  Obv.  27,  ina  ta-a-a-ar-ti-a  Sams.  III  37, 
i-na  ta-a-a-ar-H-ia  Sanh.  I  40;  Kuj.  1,  7; 
BeU.  14.  Sanh.  U  29;  Kig.  1, 17;  Bell.  33. 
Sanh.  m  63;  Kig- 1, 37.  Sanh,  IV  35,  ina 
tora-a-ar-Oria  VR  3,  52.  5,  126.  9,  115. 
ina  ta-a-a-ar^i-äu  Sams.  II  30,  i-na  ta-or 
a-ar-ti'Su-nu  Sanh.  Konst.  33.  ta-a-a-vai 
(die  Rückkehr,  Rückbringung)  ilu(y,  helu)- 
a-Sa  (befahl  sie  mir  an)  VK  6,  112; 
Asurb.  Sm.  250,  j. 


tiranu  (Form  wie  ^ddnu,  I.  TIX)  Er- 
barmen. VR  21,  62a.  b:  ti-ra^nu  syn. 
re-e-mu^  Z.  54  a.  b:  syn.  ta-a-ru^  Z.  57  a.  b: 
8yn.  mU'US'ta-ru, 

turru  Adj.  (Form  wie  nukkusu).  S°  6, 13 : 
[BE]  =:  tur-rum  (Z.  12:  =Selü  und  Segü), 

tu4ru  viell.  Wiederbringung,  Wieder- 
holung, Wiederaufnahme  spez.  eines 
Rechtshandels,  Appellieren  o.  ä.?  Oft  in 
den  assyr.  Kontrakttafeln  in  der  Phrase: 
tu-a-ru  dir&nu  da^ba-a-bu  loroi-Su  III  R  48 
Nr.  5,  8 f.;  tu-a-ru  di-e-nu  KA.KA  la-aä-äu 
49  Nr.  1,  12  f  Nr.  5  Obv.  9,  vgl.  48  Nr.  2, 
11  f.;  tü-a-ru  di-e-nu  KA.KA  la-aS-Su  50 
Nr.  4,  12 f,  ebenso,  nur  GÜR-ra  d.  i. 
tud-ra^  49  Nr.  2,  11;  tu-a-ru  di-fi-ni  u  KA. 
KA  (d.  i.  dabm)  la-aS-SÜ  48  Nr.  3,  19  f. 
Vgl.  hierzu  aus  den  babylonischen  Kon- 
trakttafeln: ta-ri  u  da-ba-ba  ina  bi-ri-Su-nu 
id-a-nu  Str.  III.  122,  6f.,  ta-a-ri  u  da-[ba-] 
a-bu  ina  bi-ri-Su-nu  ia^a-nu  116, 8,  und  oft. 

mutirru  Part.. III  (s.  oben  Bed.  1) 
eine  Person  oder  Sache  die  zurückhält, 
hemmt,  wehrt,  in  mannichfacher  Anwen- 
dung. '»*»^'GÜR  d.  i.  mutir  püti  Leib- 
wächter, Trabaüt  s.  u.  pütu  (S.  517a). 
ww<i>rMl)einebe8t.ArtRiegel,8.  e287 
Col.  VI  9  (WB,  148f.):  I? .  SAG .  KUL . 
NUM.MA.KI  =  mu-6r-ru  (Z.  10:  = 
sik-kur  Sa-ld-li,  8.  u.  bpID),  das  Ideogr.  bed. 
wörtlich  einen  elamitischen  Riegel  {sik- 
küru),  2)  Netz  des  Vogelfängers. 
K.  242  GoL  I  15:  I^.SA.gU.KAK  = 
mu-tir-ru  .%yn.  Se-e-tum  (s.  d.);  das  näml. 
Ideogr.  in  Z.  14  abu  (s.  III.  a^w).  Fem. 
mutirtu  Vogelnetz.  HR  34  Nr. 3, 29: 
inu-tiMum  (ebenso  wie  a-^u)  syn.  Setum 
Sa  i^^ri.  PI.  fem.  mutereti,  mutir riti 
Thürflügel  (sc.  daläte)  und  zwar  spez. 
die  einer  Fliigelthür,  daher  m2/(sic)- 
tir-re-e-tum  Syn.  von  tu^a-a-ma-ti  (s.  d.) 
IIR  23, 24  c.  d.  Die  assyr.  Paläste  hatten 
gewiss  Flngelthüren  und  darum  könnte 
die  den  assyr.  Palastthoren  nach  hetti- 
tischer  Art  vorgebaute  „Vorhalle",  bk 
appäti  oder  Äft  ^i/dm,  Sanh.  Kuj.  4,  4 
btt  mu-tir-re-te  genannt  sein  einfach 
als  „Haus  der  Flügelthuren"  d.  h.  als 
den  Palastthüren  zugehöriger  Raum,  als 
Thürhaus,  so  zu  sagen  Portal.  Ge- 
mäss m  R  67,  58  c.  d  galt  der  Gott  Pap- 
sukal  als  Gott  Sa  mu-te-re-ti  der  Flügel- 
thür bez.  Flügelthüren  d.  i.  des  Portals 
bez.  der  Portale,  er  wird  in  dieser  Eigen- 


Digitized  by 


Google 


704 


mn 


Schaft  geschrieben  DINGIR.IG.GAL.LA 
d.  i.  „Gott  der  grossen  Thttre"  (IG  = 
ikku  oder  daltu\  Gtott  des  Portals. 
Üru  Sahst  **karre^Su  (nftml.  des  Pro- 
zessionsschiffes) zardd  IdrbiSu  uSaUnSu 
(1.  Prt.)  Ü-i-ri  Sd-aS-Si  ü  dtmu  Neh.  IV  6. 
die  küpfemen  Schlangen  ü^-ri  kaspi  Mi 
uSalbiS  (1.  Prt)  Nerigl.  I  28.  mit  (ma) 
ihren  Leichen  '^^''Arcmiu  ktma  (sie)  ft-w 
aJtysir  dämmte  ich  den  Orontes  gleich 
einem  L  Salm.  Mo.  Bev.  101.  —  Ein 
Snbst  t&Tum  syn.  si-blj^-u  nennt  VB 
28,  64c.  d. 

tiaru  eine  Oedernart  ÜB  28,  23e.f: 
tMOrrum,  erklärt  durch  'ferinu,  Z.  24e.f: 
H-ia-ar^  erklärt  dorch  'fermupi^-u  (weisse 
Ceder). 

täzimta,  tazzimtn  s.  o.  DTK. 

tizl^äru  Adj.  (Form  wie  ritpdSu,  =  zit- 
kdru  von  npT,  s.  d.,  wie  tizkar  Imp.  = 
zUkaVj  lipnur  Perm.  =  ^itmur)  hoch, 
hochragend,  erhaben.  Mardnk  äz-ka- 
ru  pru  IV  B  57, 19a,  rubü  ti-iz-ga  (V.  ka)- 
ru  21*  Nr.  1(C)  Bev.  CJol.  ffl  2,  Asnma- 
zirpal  Hz-ka-ru  Asnm.  I  20  {tiz  Zeichen 
diS,  Uz  Zeichen  ur,  taS).  IIB  7,  53. 54g.h: 
MAjJ.DI  und  GAL.DI  =  ti-iz-ka-rum. 
K  4188  CoL  IV  2-4:  MA^,  MA^.DI 
und  GAL .  DI  =  ti-iz-ifa-ru, 

tai^bsu  (p?)  ein  best  Kleidungs- 
stück? VB  15,  16c.  d:  KÜ.LfL.LÄ  = 
ta-hab-Su,  28,  8  a.  b:  Kü  li-lu-n  syn.  te- 
dt-ik  tOrbab-Si,  wofür  Z.  26d:  [fM?]-6a/ 
ta-bab-SL  ta-bah-Su  Str.  H.  494,  3.  694, 
11—15,  z.  B.  1  'fkib-m  labiru  a-na  ta- 
bab-Su  o-na  '^Anunitum  (stets  för  Göt- 
tinnen); zur  letzteren  Stelle  vgl  m.  312, 
15-17.  a-na  ta-ba-ah-Su  Sa  ^'''^AariTl, 
589,4.  a-na  to-Ä^i^^^m.  392, 3.  ^Omt- 
ner  (Wolle)  a-na  ta-bab-fu  II.  948,  11. 

ta^ÜEind  o.dgl.  nB30,38c.d:  ta-bu-u, 
eines  der  vielen  Synn.  von  ma-ar  Kind, 
s.  S.  390b. 

ta^ütu  nom.  abstr.  , , ,  Sa  ta-bu-ti-ki 
(das  Sufiax  bezieht  sich  auf  U^ät)  NE 
16,  8;  18,  11. 

tefeü  Inf.  K.  4386  Col.  H  59:  [  ]TE 
=  ^tf-jM-ti,  mit  e-pu'U  Sa  akali  (s.  u.  I. 
und  nasäbu  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
HIB  65,  6a:  wenn  sein  rechtes  Ohr  mn- 
diS-Su  te-ba-a-at? 

"^ta^azu  m.  Schlacht  Ideogrr.: 


und  >^M..  Zum  ersteren  s.  S^  294: 
(me-e)  =  ta-ba-[zu],  zum  letzteren 
vgl.  kablu  Bed.  2.  För  ta-ba-zi,  tabäd  (in 
seinen  beiden  ideogr.  Schreibungen)  in 
Verb,  mit  kabln  Treffen,  Kampf  s.  d.  Lstar 
be-lä  ta-ba-zi  IB  7  Nr.  IX,  B,  2,  wech- 
selnd mit  A,  2.  E,  1.  S.  weiter 
u.  belatu  (S.  163  b).  Istar  i-lat  ixOhU  be- 
ut ta-ba-zi  Asurb.  Sm.  121,  85.  ^Za- 
md-[md\  Sär  torba-zi  t-na  ta-ba-zi  JedUu 
Mt^a^mB43  CoL rV 23 f.,  die  Göttin 
iS^ara  i-na  ta-ba-zi  da-an-ni  Id  irSe^im-Su 
ibid.  29.  edurü  ta-ba-zi  Sanh.  I  16,  ^a 
lapdn  ta-ba-n-ia  iplabü  VI  7,  ina  ta-ba- 
az  ^eri  in  einer  Feldschlacht  IV  37.  ina 

tabdzi  (>fej^)  Asum.  I  1,  ebenso:  ina 
tabdd  Sdja  Sarrirm  Asum.  Balaw.Bev.24. 

a-Sar  torba-zi  (das  Ganze  =  KI  KA) 
in  der  Schlacht  (sei  Ninib  dein  Helfer) 
VB  51,  ^^25».  orSar  ta-bor<i^  zt-ka-re 
(Männerschlacht)  K  2774  Col.  H  26  -h 
kleines  Frgm.  (NE  XII).  a-na  ta-ba-zi-ia 

(=  t^^^)  IVB  13,  3%öa.  der  it-ti 

ttmmdni-ia  e-pu-Su  (Var.  ta-ba-zu) 

VB  10,  3.  ta-ba-za-Su-nu  ra-ah-su  tap- 
fu-ur  (durchbrach  sie,  sc  Istar)  IIIB  15 
Col.  I  24.  kofdru  ta-ba-zu,  tabdzu  (in  den 
beiden  ideogr.  Schreibungen)  s.  u.  I.  nxp. 

a-bu-ub  ta-borzi  (=  >3(^«f  A),  von  Ninibs 
Waffe  ÜB  19,  iVi2^  narkabat  tabdzi 
(>^^)-ia  mein  Schlachtwagen  Sanh.  V  56. 
mik  ta-ba-zi'^  Schlachtgeräth  s.  theils  u. 
tmütu  theils  u.  bSlu  Waffe,  b^zrbaiu  ta- 
ba-zi-ia  bez.  >J^«^-ia  s.  u.  b^rbaSu^  ^itruh 
ta-ba-zi  S.  U.  I.  mp,  tib  tabdzi  S.  tt.  tibü. 
VB  28,  80d.  81.  82c d  nennt  naldaphi 
ta-ba-zi  „Sehlachtgewand**  als  Syn.  von 
(80)  lu-iu-un-tum,  (81)  da-ni-tum  (anders 
DT.  58)  und  (82)  gu-lal-e,  HB  23,  30a.  b: 
ta-ba-zu  Syn.  von  zu{%\f^la-ta, 

ta^&zii  zur  Schlacht  (=  ana  tor 
bdzi)  Weltschöpf.  IV.  94:  SaSmeS  ittMü 
^it-ru-bu  ta-bn-zi-iS  (sie  näherten  sich  zur 
Schlacht). 

ta^tüsatu  eine  Pflanze,  ^'^ta-b^^-t« 
Lond.  Frgm.;  folgt  ubkaztu.  (St  m«?). 

ta^aZÜ  {tabäzül).   HB  23,  31  cd:  /a- 
ba-zu-u  syn.  ta-ri-mu  (s.  d.). 

t^b^b^-  ta-ba-bu  Syn.  von  r«-^ 
I  *ti(?)  s.  d. 
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tu^allu  ein  Theil  der  Dattelpalme 
(vgl  tUhmt)),  V  ß  26 ,  52 g.  h:  I§ .  KID . 

DAt>^6ff^  =  tU'ial'[lum?].  1  gur  tu- 
ficd-lu  gi-pu-u  man-ga-ga  bil-tum  Sa  J^w^a^bi 
. . .  inamdinnü  (es  handelt  sich  nm  zurück- 
zugehende Datteln)  Str.  V.  56,  8,  1  gur 
tU'ial'la  man-ga'ga  gi-pu-u  .  .  .  inaindin 
319,  7.  1  gur  tu-^al-la  (in  analogem  Zn- 
sammenhang) IL  623, 6. 973, 9.  IV.  123, 8. 
200,  10  u.  ö.  Vgl.  m.  347,  9.  432,  7. 
IV.  333,  14.  Vgl.  gipü  („Nachträge"). 

ta^Ümu  Grenze,  Gebiet  (Ktt^inri). 
mt-i^i  tchitirmu  an-^-ma  u-ld-nu  IIB  65 
Obv.  Col.  I  7,  mi-i^-ru  ta-f^u-Tnu  iä-kunmu 
(setzten  sie  fest)  ibid.  Z.  23  (Ergänzung). 

ta^Ü?  (gabSÜ?)  mit  Determ.  SU  d.  i. 
maia^  wahTScheinl,  Hammelhaut  (wenn 
tal}M  zu  lesen,  wohl  sicher  herzuleiten 
von  einem  Subst.  ta^Su  Hammel,  vgl. 
hebr.  tjnp)  und  s.  meine  Prolegomena, 
S.  78).  ibÖ  "^"^"^tai-äu-^^^  Hammelhäute 
Str.  n.  928, 1.  ina  elippe  Sa  epuSüni  eUppS 
Sa  '^'^"^tai'Si-e  . . .  tiberschritt  ich  den 
Euphrat  Asurn.  m  34,  den  Euphrat  bei 
Hochwasser  ina  elippe  ^'^''^ta^-Si-e  lü  ebir 
in  64  (statt  tab  soll  eine  Var.  ga  bieten), 
ganz  ähnlich  Salm.  Mo.  Obv.  36.  ßev.  82. 
16  (ina  elippe  Sa  '^'^''^tai-Si-e),  ina  elippe 
'^'^"^tal^-Si-e  arkeSunu  lü  a§hai  (verfolgte 
ich  sie)  Rev.  77.  Auch  ta^-Si-a  geschr.: 
ima  elippe  ta^-Si^  Puräta  lü  ebir 

Tig.  V  57.  K.  4395  CoL  V  17:  ^^^^hl^a- 
ribjp  '^^^tab'Si-a. 

ta^tu?  {t  wohl  Femininendung)  Bogen. 

e  51  CoL  IV  21:  [IS?]PAN  =  ^-aj- 

tum;  folgt  I§ .  PAN  =  J^ardS-tum,  Ganz 

unsicher, 
tiru,  te-rum  s.  hinter  nitl 
ti-ik,  ti-ki  s.  u.  STptl. 
tekitu  (oder,  wenn  /  Präformativ,  teldtu), 

Vß  37, 36a.  b.  c:  te-ki-tum;  für  das  Ideogr. 

mit  der  Glosse  «.^-i»«  s.  Vß  a.  a.  0. 

K.  4188  Ck)l.  ra61:  [5Aß...]LAL  = 

te'kt{tum];    vorhergeht,   mit  gleichem 

Ideogr.,  ik'ki-ltum?]. 

tikkatu  Seil,  Strick (i<3n).  l^ltikkdte, 
narkabat  Sepi-ia  t-iia  ti-ik-ka-a-tiU  u-SoraS- 
Si  (liess  ich  tragen)  Sanh.  I  68;  Bell.  21: 
ti'ikrka'a-te, 

tukkU  Schild.  Vß  32,  46b.  c:  tuk-ku 
gyn.  a(sic?)-r»-et/m  (s.d.)  und  ka-ba-bu]  das 
DelitEBoh,  ÄBsyr.  HandwOrterbaoh. 


Ideogr.  begann  wahrscheinl.  mit  SU  d.  i. 
maSku,  bis  zum  Ende  des  Monats  ****** 
tuk-ku"^  Sa  *^Gvr&um  bäbäm  Sa  tsakkil 
ishurimi  (NIGIN),  be-la  Sa  mamma  ina 
%ESakkil  u  ekurräte  td  iSSakm  etc.  Nabon. 
Ann.  Col.  HI  16. 

tukkannu  ein  best  ledernes  Behält- 
nis s,  für  Silber  und  Gold,  Salz  u.  a.  m. 
gebraucht.  SU. BIß  =  tuk-kan-^u^  SU. 
Blß.KUBABBAß  bez.  GUÖKIN  =  „ 
kds-pi  bez.  buräp;  SÜ.BIß.MÜN  =  tuk- 
kan  ta-ab'[til  SÜ.BIß.ELTEG  =  „  w- 
bu-[li],  SÜ.BIB.GI.DÜB.BA.A=  „  ka- 
an  dup-pL  S.  für  diese  Vokabularangaben 
WB,  S.  233  und  357. 

*^3n  Prt.  itkal  und  itkä  (die  letztere 
Vokalaussprache  dürfte  durch  den  häu- 
figen Gebrauch  des  Nif.  ittakil  veranlasst 
sein)  Prs.  itakkä  Penn,  takil  (1.  Sg.  takläk) 
Grundbed.  fest,  stark  sein  (s.  u.  II  1), 
dann  auf  einer  best.  Unterlage  («2t,  ina 
eli)  oder  im  Hinblick  auf  etw.  {ana)  stark 
sein,  sich  stark  fühlen  d.  h.  auf  jem.  oder 
etw.  pochen,  vertrauen,  sich  ver- 
lassen, a-na  da-na-ni-Sü-nu  it-ka-lu  auf 
ihre  Macht  vertrauten  sie  Tig.  I  69,  a-na 
anniSunu  keni  at-kal-ma  Iß  49  Col.  IV  2, 
at-kal  a-na  amat  ÄSur  HIß  38  Nr.  1  Obv. 
23,  a-na  amdt  äamaS  etc.  at-kalrma  Vß 
63,  35  b.  at-kil  a-na  iStär  Sd  itrtak-kil-an- 
ni  Asurb.  Sm.  117,  2,  at-kil  a-na  amdt  Sin 
belia  V  ß  3,  127.  ma  eli  a-me-kträ  la  ta- 
tah-kü  verlasse  dich  nicht  auf  Menschen 
rVß  61,  27  b,  ana  ili  Sa-mi-ma  (auf  einen 
andern  Gott)  la  tortak-kä  Iß  35 Nr. 2, 12. 
Palast  Asurbanpals  Sd  orna  ASur  {uju) 
BSlä  tak^lum  (Perm.)  IV  ß  4, 37  a  {tak-lu), 
6,  41a.  49,  58b.  52,  28a.  57,  58b.  Sa 
ana  e-mvrki-Su  tak-lu  (==  GI.DI.A)  K. 
5268  Obv.  '/g ;  wichtig  für  Vß  19, 37  a.b; 
nß  34,  25c.d:  GI.DI  =  „  (d.  i  ta-kal- 
ttm)  . . .  Eine  Menge  von  Personennamen, 
mit  dem  Qal  von  takdlu  gebildet,  z.  B. 
Tdkil-Sunätu,  Tak{Tak)-lak^ana-bSli  („ich 
vertraue  auf  den  Herrn"),  s.  u.  nn.  prr. 

n  1  fest,  stark  machen,  a)  von 
Sachen,  d^räni-ka  tuk-kil  (Imp.)  K.  5418 
CoL  IV.  Sm.  2052  CoL  HI  15:  tuH^yuk- 
ku-lum  (ebenso  wie  pu-uk-ku-lum)  syn.  ^m- 
un-nu-^u,  b)  von  Personen:  jem.  stär- 
ken, ihmEraft,Muth  geben,  ermuthi- 
gen.  auf  meinem  2.  etc.  Feldzug  Asur 
ü-tak-kil-an-ni-ma  (und  ich  that  das  und 
45 
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das)  Sanh.  I  63;  BeU.  20.  Sanh.  m  42. 
mR  9  Nr.  3,  57;  Lay.  69  Nr.  1,  10.  er 
yernahm  die  Macht  Asurs  ü-tak^kä- 
ainyni  V  R  8,  59;  Asurb.  Sm.  292,  8,  — 
Asnrs  und  Mardoks  Sa  ü-tak-kH-u-in-m  289, 
47,  die  Götter  Sa  ü-tak-kil-ü-inTii  128,  94, 
die  Götter  ü-tak-ki-lwrä  217,  k.  S.  auch 
u.  Qal.  VR45  Col.  VII  19:  tu-tak-kal. 
Vgl.  ferner  u.  nn.  prr.  die  Namen  Mu- 
takkil'Nusku,  Mutakkil-Mardnk,  ASvr^vr 
takkü'Sarru  U.  a. 

mi.  VR  45  Col.  VI  50:  tu-Sa-at-kal, 
VII  32:  tU'Sat'kal 

TV  1  eig.  gestärkt  werden,  sich  stark 
fahlen,  daher  wie  Qal:  auf  jem.  oder  etw. 
pochen,  vertrauen,  sich  verlassen. 
a-na  gibiS  ummändtiSu  ö-ta-ib7Sams.  IV  38, 
a-na  Ursd  (Rusd)  ü-ta-kil  Khors.  39 ;  Sarg. 
Ann.  58,  a-na  Sadi-i  marpjü  ü-ta-kil  Asarh. 
I  89,  andku  a-na  ASur  helia  at-torkil  1  44. 
der  a-na  Ursd  it-tah-lu-ma  Khors.  78,  der 
a-na  Sarri  Elamä  it-tak-lu-ma  Asarh.  II  38. 
a-na  emÜkSSun  ü-tak-lu  Asarh.  I  48,  a-na 
...  ü-tak-lu  Asum.  1 114.  II  17.  27.  m 
35.  52.  a-na  ummdndte  *^^'KaSSi  rapSdte 
iHi-kä  Asum.  IQ  17,  a-na  iddteSu  it-ti-kä 
III  89.  na-an-nuli-tüf-Sü-un  .  .  .  at-ta-ki-il 
Sarg.  Cyl.  56.  Mit  eli:  eli  . . .  ü-ta-kü 
Khors.  118. 122.  Sarg.  Ann.  229. 390.  der 
eÄ'  . . .  it-tah-lu  Khors.  48.  Sarg.  Cyl.  28. 
IHR  15  Col.  n  29,  die  «&•  .  . .  ü-tah-lu 
(Plur.)  Asarh.  U  18;  HIR  15  CoL  IH  6. 
a-na  Nabu  na-at-kil  (Imp.)  auf  Nebo  ver- 
traue IR  35  Nr.  2,  12.  Vgl.  auch  u. 
nn.  prr.  ASur-na-at-kü, 

takiltu  (eig.  Fem.  eines  A^j.  tnhiu) 
viell.  Vertrauen  i.  S.  v.  Verlässigkeit. 
Sir  tarkU-tü  IHR  15  Col.  I  7,  s.  u.  Stru 
Orakel. 

tiklu  PL  tikle  H  elf  er  (eig.  wohl  Gegen- 
stand des  Vertrauens,  einer  auf  den  man 
sich  verlassen  kann),  üdni  Hk-le-Su  Asum. 
I  22,  Hrik-le-Su  VR  62  Nr.  1,  2,  ürik-le-e- 
^tt  VR  1,  9;  üdni  tik-le-(i)a  Asum.  1 104, 
tik-le-a  Sams.  II  14,  tik-le-ia  HI  65,  Wd^. 
ti-ikyie-ia  VR  2, 121,  ti-ik-le-ia  Sanh.  V  51, 
ti-ik-1^  niR  38  Nr.  1  Obv.  36. 

takaltu.  S.  u.  Qal  (am  Schluss). 

Hukultu  f.  St.  cstr.  tuklat  1)  Stärke, 
Macht.  Ideogr.  KU.  bSlu  Sä  i-na  tu-kul- 
ii-Sd  ubaUifu  ndttUan  der  Herr,  der  kraft 
seiner  Stärke  was  todt  war  lebendig  ge- 
macht hat  VR  35,  19.  al  tukulti  feste 
Stadt  (wie  al  dannüti):  X  äl  KU-//  d.  i. 


tukul-ti(-Su)  VR  8,  1.  54.  68,  Memphis  al 
SarrudSu  a-Sar  tu-kid-ti-Su  K. 2675  Obv.  20. 
PL  tukldte  Streitkräfte,  Truppen 
(wie  emdki),  tuk-la-te-e-Su  i-du-ku  IH  R  9 
Nr.  8,  36,  sie  brachten  ihm  eine  Nieder- 
lage bei,  fdbe  tuk-la-ti-Su  ttrassibu  ma 
kakki  K.  2675  Obv.  18.  Sidon,  Sarepta, 
Akko  etc.,  seine  festen,  ummauerten  Städte, 
,.,fbtt  tuk-la-ti-Su  seine  Gamisonsstädte 
Sanh.  n  42,  Sidon  cU  tuk-la-ti-Su  III  R  15 
CoL  n  80,  die  Königsstadt  AltrBitimbi 
äl  tuk-la-a-teji  Sa  Elamti  VR  4,  124.  2) 
Stärke,  Macht,  die  einem  andern  zugute 
kommt,  zutheil  wird,  d.  L  Beistand, 
auch  konkret:  Beistand  i  S.  v.  Helfer. 
Ideogr.  KU,  I^.KU.  Salmanassar  aUhi 
Samru  Sa  tu-hU-ta-Su  Nimb  Salm.  Balaw. 
IV  2.  Ninib  tukul(KüyH  ildni  za^i-i^SÜ 
Sßms,  I  15.  tu-kul-ta-ni  (sie)  Zw  at-ta  sei 
du  unser  Beistand  Sanh.  V  25,  den  Chum- 
bauunda^  turkul-ta-Su  rabu-ü  (beachte  das 
Masc.)  Z.  71.  Marduk  uJcul{KXf)-ti  Bdh- 
iU  IVR  21*  Nr.  1  (C)  CoL  IH  4.  Sehr 
oft  ina  tukulti  unter  dem  Beistand:  ina 
tti-hd-ti  ildni  rabüte  Khors.  188.  Asarh. 
IV  48,  i-na  tu-kul-ti-Su-un  roM-tim  IR  7 
Nr.  P,  8,  tu-ku-ul-ti-Su  ?tr-ft*Neb.  II  12; 
i-na  KU-ft*  ASur  Sanh.  II  78;  ma  I§.KÜ- 
ti  ASur  oder  ildni  rabüte  o.  ä.  Asurn.  112; 
m  114.  1 15;  ni  116.  I  22.  42.  U  25. 
108.  ni46.  Mo.  Obv.  7.  Rev.21.  Balaw. 
Obv.  4,  ima  I§.KU-/i  '^"A-Sur  Tig.  I  70, 
—  Sä  ildni  rabütte  IV  45.  S.  auch  u.  nn.  prr. 
die  mit  TmAwä/ ,  geschr.  (I§.)Kü-/i,  8MJM 
u.  s.  w.,  beginnenden  Personennamen  wie 
Tukulti-apil-^Sara;  femer  Nabti-tttkulti, 
Nabü-ttikuUi-enSi,  Nabü-tuklatda  u.  a.  m, 

takalta  VR16,52c.d:[  ]BAR  = 
ta-kal-üm\  YothergeSht  pa-da-nu,  VgL  VR 
55,  17?  dessgL  K.  64  CoL  II  6? 

täkaltu  Sendung  s.  u.  bDK  schicken,  sen- 
den (S.  56b),  takältu  Beh&lter(?)  s.  u. 
bns,  takkaltu  Wehklage  s.  S.  55b. 

takiltu  violetter  Purpur  (nbDn),  mit 
Determ.  SfG  d.  L  S^i>dtu  (s.  d.):  violett- 
purpurne Wolle,  beschwingte  Vögel 
des  Himmels,  deren  Flügel  a-na  ta-kil-te 
§ar-pu  violett  gefärbt  waren  HI  R  9  Nr. 
8,  56;  VgL  Lay.  69  Nr.  1,  9.  *'^ta-kil- 
tum  Str.  IL  284,  4.  23  (ohne  Determ.). 
751,  1.  Für  ^*P^Ha-kil-tulü  in  Verb,  mit 
nrffamannu  S.  d.  ^'^^Uabarrn  *'^ta-lcä-tu 
VR  61  CoL  V  48;  s.  weiter  u.  tabarru. 
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n  1.  iuh-ku-pa  ka-la-tw-Sa  IV  ß  58, 

37  a.  VR  45  CoL  VII  18:  iu-tah-kap, 

tikpu  8t.  cstr.  ükip.  tirkip  santakki  8.  n. 
santakku. 

tikpu  ein  best.  Längenmass.  Vgl. 

tibku  (tipku?).  120  tik-pi  a-na  mu^pa-U 
lu-ta-hi  (1.  Prt.)  A8um.  H  132;  HI  136. 
tukte  Gebeine?  VgLu.NER.PAD.DÜ. 
alVc  tdtu  ^^^ASSur  ter-ra  tuk-te-e  ahi  ha- 
nirka  Asnrb.  Sm.  172,  17. 

tultU  (vgl.  "Shyp^  und  das  Verhftltniss 

von        zu  gj-i?)  t  Wurm.  VR  40, 

59  f:  tul-tu  sa-am-iu  ein  dunkelfarbiger 
Wurm;  vorausgehen  f>^  (S.  121b)  und 
^uzirtu  Sa  ekli,  ebenfalls  Thiere  niederer 
Ordnung.  Auch  HR  5,  43c.  d  kann  das 
Original  kaum  tid-'ü  (so  Opfert  in  ZK 
n  298)  geboten  haben,  sondern  es  wird 
zu  ergänzen  sein:  Ü^.TU.RA  =  tul- 
[tu7n]]  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  44  = 
muhattirtL  Vok.  Jerem.  Col.V7:  MAR  = 
ttd-tum  (Z.  8:  =  ur-ba-tum). 

rhr)  ^  1  aufhängen.  Istar  trat  herein, 
rechts  und  links  tu-ul(y,  tuiyia-a-ta  iSpdti 
hatte  sie  Köcher  hängen  {tam^  pitpdnu 
ma  idiSa  Salpat  nam^aru  zaktu)  Asurb. 
Sm.  124,  53.  ihre  Grossen,  welche  .  . . 
asmdti  (s.  n.  DDl)  bitrdp  tul-lu-ü  Sanh. 
Konst.  51. 

tulü,  tilü  m.  Brust  des  Weibes, 

mamma.  249:  >f^<^Sl  (•«-^«r)  = 
tu'lu-u  (Z.  250:  das  näml.  Ideogr.,  obwohl 
mit  anderer  Glosse,  =  ^i-ir-tti).  twlu-ulü 
Syn.  von  ^ir-tum  s.  d.  (S.  573  a).  eine 
säugende  Frau  {muSiniJctii}  Sa  tu-lu-Sa  ta- 
a-bu  bez.  inar-ru  oder  ma^'^u^  Sa  ina  7/11- 
Iflris  turli-e  i-mut  (tulü,  tuU  durchweg  = 
GA,  was  sonst  Sizbu  Milch  bed.)  K.  246 
Col.  I  36-39.  ein  Kind  Sa  eli  tirlu-u  das 
noch  an  der  Brust  liegt,  Säugling  Str. 
II.  832,  2.  9,  ein  Kind  Sa  eU  twlwu  III. 
67,  3.  pa-ra-su  Sa  twU-e  (=  UBÜR)  s.  u. 
Onö.  Sm.  305:  '*'^^'mdr  Sa  tide,  mdrtu 
Sa  ttdl 

tulü  ein  best  Geräth.  K.  4378  Col. 

in  47:  ig.Llä  ^  =  m-M«-  ^Wd.  51: 
'>MA.Sm.RÜM  =  tttrlu-ü  (dessgl.  = 

mallatum  und  tarniu).  parisi  (s.  d.)  

kurpvT^na  Su-kun  twla-a  NE  69,  42  bez. 
ih^rtna  iS-ta-kan  twla-a  Z.  46. 


telitu(«'?).  IIR59,16e.f:  ^»NIN.BÄR, 
erklärt  durch  te-U-tum,  —  te-lit  s.  ebenso 
wie  teltu  u.  bi<n. 

tallu?  Zwilling.  Für  pi-lu  bez.  tdl-lu 
in  Verb,  mit  tu-a-mu^  ta-li-mu  s.  u.  ti^ämu, 
SO  la,  11  vgl.  SO  Ib,  3:  MAÖ([«a^i)  = 
tal'lum\  vorhergehen  mit  gleichem  Ideogr. 
tu'ämu  und  ^ptum  (d.  i.  wohl  Zuwachs). 

tillu,  meist  tilll  geschr.,  Trnmmer- 
hügel,  Schutthaufen.  Ideogr.  DÜL, 
s.  S^  1  Rev.  Col.  IV  9:  DÜL  {äu-ü)  =  &lu] 
SO  28  (ti-lu)  hiemach  zu  ergänzen.  Die 
RA  ana  tili  u  karme  tdru  oder  turru  s.  u. 
karmu,  iar-ba-mt-Sa  tirla-mtrSa  m  R  66 
Rev.  37  d. 

til(l)ftiiii  trümmerhügelgleich, 
gleich  Schutthügeln,  der  Tempel,  welcher 
i-mw-M  ti-lamiriS  Neb.  Senk.  I  14,  s.  u. 
m  ma«.  alle  seine  Wohnstätten  ürla- 
niS  (=  [DÜL.]DUL.DA.Aä)  Supuk,  \\ 
ktma  ^ti  eme,  K.  5332  Obv.  %.  der  Bau 
aus  lufttrockenen  Ziegeln  iSSapik  ti-la- 
m4S  Neb.  Bors.  II  4.  das  und  das  tä-la- 
niS  (=  DÜL. DÜL. ÄS)  tam-tiu,  \\  kima 
tifi  tSme,  IVR24  Nr.  8,  %. 

tillatU  Weinrebe.  K. 4346 Col.  128-25: 
IS.KA.RA.AN.GEäTIN,  IS.TIL.LA. 
GESTIN,  IS.PA.PA.AL.GEÖTIN  «== 
tü-la-tum]  das  erste  Ideogr.  auch  =  ^im- 
natUj  das  letzte  auch  =  papallu  (vgl. 
diese  Wörter).  Z.  19:  IS.  GESTIN. GAM. 
MA  =  til'lat  ka-i^a-m, 

tillinü  {tillinuTj  Adj.  i^ütu  niSbe  u  btdi4 
Ubbi  ti-ü-li-nu-u  simat  Sarrüti  Sarg.  CyL  39. 

m  1  darbringen;  verleihen, 
zutheil  werden  lassen.  ü-Sat-lim  kat- 
rora-a  ich  brachte  dar  meine  Geschenke 
SanL  Kuj.  4,  41.  Sargon,  dem  Asur  und 
Marduk  ein  Königthum  ohne  Gleichen  ü- 
Sat'li-mu-Stt'fna  Sarg.  Cyl.  3 ;  Stier-Inschr.  4. 
Asur  ein  Königthum  ohne  Gleidien  ti-Sat- 
li-ma-an-ni  Sanh.  I  11;  Kuj.  1,  2;  Bell.  4. 
den  mächtigen  Bogen  Sd  ASur  ü-Sat-li-ma 
Sanh.  V  59.  Sa  ÄSur  Belit  emuke  prM 
urSat'U-mu-uS  IR  7  Nr.  IX,  A,  2.  die 
grossen  Götter  dmnu  zikrutu  etc.  ü-Sat- 
Umru-ni  (haben  mir  verliehen)  Asurb.  Sm. 
11,  12.  Sü-id-lim-Su  (Imp.)  enmkdn  M 
Sandn  Sarg.  Harem-A,  7.  S«  81:  SE(«-/) 
=  Surut-lu-mu. 

taUmu  Fem.  «o/lm/M  Zwilling,  urspr. 
adjektivisch  zu  abu  (SEÖ)  Bruder  hinzu- 
45* 
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tretend  und  mit  diesem  als  aftu-talimu 
Einen  Begriff  and  Ein  Wort  bildend,  dann 
aber  ohne  aAu:  fa/fm?/ Z  Willings brnder 
(PL  toZimö,  taltmäni),  talhiUu  Zwillings- 
schwester. Samassmnnkin  ahiria  ta-U-me 
meinen  (näml  Asorbanpals)  Zwillings- 
brnder  K.  891  Obv.  14;  da  Asnrbanpal 
an  dieser  Stelle  von  Samassamnkin  einen 
anderen  Bruder  als  „jüngeren"  {kuttmnu), 
einen  dritten  als  „jüngsten"  (phru)  unter- 
scheidet, so  kann  mit  a^u  talimu  nur 
Zwillingsbruder  gemeint  sein  (Zwilling 
des  ahu  rabü  des  ältesten  Bruders  Asnr- 
banpal, vgl.  ktOtinnu  u.  I^D).  Vgl.  femer 
mit  Bezug  auf  Samassumukin:  a^u  ta- 
Urne  meinen  Z.-B.  Vß  62  Nr.  1, 11 ;  Ssmk. 
P  *  14,  ahi  ta-Um-ia  (Gen.)  VR  62  Nr.  1, 22 ; 
Ssmk.  P^  24,  und  ohne  ahu:  Sim  ia-Um-ia 
VB  62  Nr.  1,  26.  Achimiti  a-fiu  ta-lim-M 
Khors.  94.  Nabu-äimam-liSir  ta-U-im-Su 
(n&ml.  Nebukadnezars)  Se-ir^a-am  zi-it 
Ubbia  tu-up^-su-tm  da-dn-u-a  Nabopol. 
Hüpr.  m  17.  Ideogr.  TAM.MA, 8.K2061 
Col.  I  19:  TAM.MA  =  ta-li-mu,  und  vgl. 
u.  nn.  prr.  den  Personennamen  Nabü-ta- 
U-me  (Var.  TAM.MA)-tx^.  Auch  von 
Gottheiten :  gleich  Samas  torli-me-Sa  ihrem 
(Istars)  Zwillingsbruder  Ilß  66  Nr.  1,  3. 
ana  Mardukabi  ta-li-me-Jd  Marduk,  deinem 
(Istars  von  Arbela)  Zwillingsbruder  Asurb. 
Sm.  122,  40a.  Istar  ta-Um-ti  (=  ÄK.Ü. 
Aä,  EME.SAL)  SainSiSm.  954  Obv.  ^722- 
'^''Damku  ü  ''*/fer-i7t  ddinute  teniSete  ta-U- 
ma-ni  Sarg.  Cvl.  53.  Bildlich:  ädni  ta-lir 
mu'ka  (=  ÄS.Aä-e'ne)  IVR  13,  ^\^eL. 
Vgl.  NE  1 5, 34 :  Gilgamesch  ib^i  ta-U-me-ka. 
taltallu  (daldallu?)  ein  Theil  der 
Dattelpalme.  VB 26, 49g.  h:  IS. TAL. 

TAL  >^^fff  =  tal'tal'lum.  Vgl  auch 
giSimmani, 

tälittu  s.  theils  u.  nbi<  (S.  77a)  theils  u. 
Iii  (S.  234b). 
tamgitu  s.  u.  KjÄ^. 

fc^iDH  (80  wird  der  St.  anzusetzen  sein, 
wenn  verwandt  mit  hebr.  i^tilD)  IV 1  be- 
fleckt, verunreinigt  werden,  it-ta- 
ini  (3.  Prt,),  durch  etw.  ina,  IVB  51, 
26-30b. 

tamü  unrein,  verunreinigt,  ina 
irSi  bez.  hisse,  paMri,  ^'"•>'''TIK.ZI  ta- 
ini'i  \ittü  bez.  ü§ib\,  ^-ku-ul],  ü'ta-[ti]  IVB 
51,  44-  47b  (vgl.  für  die  zu  ergänzen- 
den Verba  VB  6,  20 f.).  a-na  pa-an  tu- 


mi'i  .  .  .,  ta-muni  a-na  pa-ni  .  .  .  ibid. 
Z.  42.  43  b. 

tambukku  eine  best  Fliegenart. 
IIB  5,  26.  27a. b:  tam-buruk-hu  (folgend 
auf  zumbi  bimeti)]  das  2.  mit  SAB 
schliessende  Ideogr.  ist  zu  ergänzen  ge- 
mäss VB27,9g.h.i:NUM.SAB  =  tom- 

bu'uk-ku  syn.   ;  zwischen  lallartwn 

und  nubtum,  tam-bu-uk-ku  a-na  irsi-tim  im- 
lia^^-ni-ma,  rm-ik-kt-e  a-na  ir^i-tim  vn-fta^ 
an-mrma  K.  2774  Col.  IT  29f,  vgl  Lond. 
Frgm.  (Haupt  in  BA  I,  S.  55)  CoL  HI  61 

*nDn  (Gramm.  S.  297 1)  Prt  itmu, 
itmä,  iPrs.  üamu,  itanu  t^  itammd.  1 )  r  e  d  e  n , 
sprechen.  Si  Mma  wnmi  äUtti  i-tamnaa-a 
it'ti-ka  sie  spricht  zu  dir  wie  eine  leib- 
liche Mutter  Asurb.  Sm.  124,  57.  der 
Sohn  mit  (KI)  seinem  Vater  ket-tu  t-ta- 
ma  m  B  54,  8  a,  irta-me  58,  2  b,  k^-ti  t-ta- 
mu  K  700,  3;  im  ganzen  Lande  kft-tu 
i-ta-mu-u  wird  man  die  Wahrheit  spre- 
chen niB  54,  7  a.  i-ta-mu'ka  (er  spricht 
zu  dir)  ina  un-nin-m  IVB  54,  33a.  t-tam- 
ma-a  auch  VB  3,  80.  äal-tii  ul  i-ta-mt 
s.  u.  SaUiM  (obti).  In  Verb,  mit  Ubhfi  \ 
denken,  was  Marduk  wohlgef&Ut,  i-ta- 
ma-am  Wib-ba-am  denkt  mein  Herz,  dem 
denke  ich  nach  (allmorgentlich)  Neb.  Hab. 
I  23.  Hiernach  t-ta-am  (=  itavam)  libbi 
Neb.  m  26  zu  verstehen.  K.  4350  Col. 
m  nennt  folgende  Verbalformen:  (20) 
ü-ma  Prt  (syn.  urtu  und  üF-Jn-i/r),  PL 
(23)  it-mu-u-y  (26)  i-tam-ma  Prs.,  PI.  (29) 
i'ta-mu-Uj  Ideogr.  durchweg  PÄD.  Vgl. 
IIB  33,  3-5 e.f,  wo  die  VerbalformMi  it- 
muy  i-ta-mi,  PL  it-mu-u  gelautet  zu  haben 
scheinen  (Ideogr.  PÄD).  2)  schwören. 
it-murtna  sie  schwuren  (und  . . .)  II  B  65 
Obv.  CoL  I  6  (vgL  Z.  4:  ma-mi-tu  iddinui 
arnelu  ana  ameli  ana  Id  ene  etc.  niS  iH- 
Su-nu  it-mu-u  (Ideogr.  PÄD)  niS  Sarriiunu 
ana  ahameS  iskuru  ©116  Col.  II  42.  ma- 
mitu  iamü  einen  Eid  schwören,  einen  Eid- 
schwur leisten.  VB  20,  9— 10e.f:  NAM. 
NE.BU.KUD.DA  bez.  AG.A  =  ma-ww- 
tum  ta-inn-u,  NAM .  NE .  Bü  na-an-KÖD 
einen  Eid  soll  er,  man  nicht  schwören 
(am  19.  Ijjar)  VB  48  Col.  U  21.  3)  je- 
manden besprechen,  beschwören, 
bannen.  Der  Name  der  Götter,  der  Geist 
d.  i.  das  eigentlichste  Wesen  des  Him- 
mels und  der  Erde,  der  „Bann**  {mamitu) 
der  Anunnaki's  hat  solche  „bannende*^ 
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Kraft.  niS  Same  lu-u  ta-mat  niS  ir^  lu'U 
ta-vMt  ira,  beim,  durch  den  Geist  des  Him- 
mels bez.  der  Erde  sei  besprochen  (be- 
schworen, gebannt)!  näml.  du  böser  Dä- 
mon oder  Zauber  welcher  Art  immer  du 
sein  magst  —  allgemeinste  Beschwö- 
rungsformel K.  246  passim  (lü  tamdt^ 
Perm.  2.  masc  =  ^e-PÄD).  o  ma-mt 
(Bann),  niS  Same  lu-u  ta-Tna-a-ti  niS  irsitrm 
lu'U  ta-ma-a-ti  (Perm.  2.  fem.,  =  ^e-PAD) 
K.44  Rev.3/^.--nR7, 22-25c.d:  PÄD, 
PÄD .  DA,  KÜD .  DA,  SAG .  BI  =  [tafnu-YL 

12  1)  reden,  sprechen,  alle  Götter 
....  Sä  a-ra-kti  ümea  li-ta-^wü  UttaSkaru 
amdta  dunhia  VR  35,  35;  s.  npD  IV  2». 
2)  schwören,  mit  iVia  dessen,  bei  dem 
man  schwört.  Prt.  itteme.  der  Schuldner 
iVirt  Bei  u  Sarri  ü-te-me  Id-i  (folgt  der 
Schwur)  Str.  HI.  42,  8.  307,  7  f.  Vgl.  IL 
83.  197.  849,  4.  13.  964,  14  {ma  BH  u 
Nabü\  u.  a.  St.  m.  ina  Bei  it-te-mwü  (die 
beiden  Schuldner)  ibW  111.103, 18f.  ArdSa 
ina  Bei  Nabu  u  DdridvuS  Sarri  a-na  Y 
it'te-me  Str.  I.  176,  1.  Auch  mit  ina  libhii 
ina  lihhi  ASur  Marduk  at-ta-ma  ki-i  bei 
A.undM.  schwöre  ich,  dass  etc.  K.  84, 6f 

n  1  mit  dopp.  Acc.:  1)  etw.  jemanden 
besprechen,  bannen  lassen,  jem.  durch 
etw.  beschwören,  bannen.  a-Sak-ku 
ma^mit  A'nun-na-ke  ü-tam-me-ka  o.  a., 
ich  banne  dich  mit  dem  Banne  der  Anun- 
naki's  (=  SAG.BA  . .. .  SAG.DUL?-^ 
gl:. PÄD)  IVRlft  Coin  K.  damit 
du,  Hexe,  nicht  wieder  kehrst  (a-wa),  ü- 
tam-me-ki  ^^^A-niim  lasse  ich  den  Gott  Anu 
dich  beschwören,  beschwöre,  banne  ich 
dich  durch  den  Gott  Anu,  durch  Bei,  Ea 
u.  s.  w.  IVR  56,  7"-16b.  Vgl.  Z.  57b. 
Uhn-ma-ti  (2.  Fem.  Perm.)  du  bist  be- 
schworen, gebannt  (durch . . . ,  Acc.)  Z.  18b. 
ma-mit  (=  NAM.NE.RÜ)  tttm-me-Su-nu-ti 
(Ideogr.  EUD)  banne  die  7  bösen  Geister 
mit  dem  Bann  IVR  Iff.  Col.  IV  "/^^g. 
tum-me-St-ma  Siim  üdni  rahüti  beschwöre 
sie  mit  dem  Namen  der  g.  G.  Höllenf. 
Rev.  17.  2)  mit  mamUu:  einen  Eid  jem. 
schwören  lassen,  ma-mi'it  ile4a  rahüte 

 a-na  ardu-ut-te  (behufs  Knechtschaft) 

ü'tam-mije'Su-nu-ti  (l.Prt.)  Tig.  V  14-16. 
—  VR  45  CJoLIV  7:  twtam-ma, 

tamitu,  tamdtaf  Rede,  W^ortlaut. 
ta-me-ti  ana  Sanne  meine  Rede  (gemeint 
ist  die  Aufschrift  des  Bildnisses)  zu  än- 
dern IR  27  Nr.  2,  74.  wer  ta-me-it  Sit- 


riria  um-ma-na-te  ana  anidri  u  Sase  ikalü 
den  Wortlaut  meiner  Inschrift  die  Leute 
zu  sehen  und  zu  lesen  hindern  wird  Z.  62. 
Für  ta-me-tu  bez.  -it  Sif-ri  ibid.  Z.  46.  55 
s.  auch  u.  IL  mo  II  2.  er  brachte  die  As- 
syrer  auf  seine  Seite  und  u-dan-ni-na  ta- 
me-tu  machte  heftig  (frech?)  die  Rede 
Sams.  I  43.  VR  29,  72a.  b:  ZAG  =  ta- 
mi-tu  (und  pirris-tu).  HR  7,  33.  34c. d: 
ZAG  =  ta-me-tu,  ZAG. KU  =  „  ta-fnu-tl 
Für  ZAG  s.  amütu  (S.  81b).  Noch  be- 
achte ta-mi-a-tum  AN.TA-«mw  IIIR  61, 
13b  wechselnd  mit  ta-ma-a-tum  AN.TA- 
tum  62,  10  b. 

HDH  tam&^u  Prt.  itmuli  Prs.  itammab 

1)  fassen,  nehmen,  den  Bogen  ina 
kdti  (St^yia  at-mu-[u/^]  K.  2652  Rev.  44, 
den  Speer  at-mu^,  lak-tu-u-a  Sanh.  V  60. 
Auch  gefangennehmen:  den  Rest 
lebendig  inmitten  des  Kampfes  it-mu-^a 
kdtä{äö^-a-a  Sanh.  VI  9  (vgL  ik-Su-da 
kdtda  I  25.  n  82).  —  VR  47,  18.  19a: 
a-tam-ma^  mit  der  Notiz:  [la-]ma-l}u  = 
fa-ba-tum,  2)  halten.  Istar  tam-borat 
(Perm.)  kaSta  ina  i-di-Sa  Asurb.  Sm.  124, 
54.  Tiglathpileser  ta-me-ii  batta  Id  Sanän 
Tig.  VI  56,  Nebo  ta-me-ib  kän  düp-pi  1 R 
35  Nr.  2,  4.  ,Sin  Sa  haldi  nap^ar  mdti 
ga-tuS-Su  (=  SÜ-ä:m)  tam-fiu  (=  mu-un- 
DIB.BA,  EME.SAL)  IVR  9,  ^e/^^a. 
3)  geben,  als  Asur  seine  schonungs- 
lose Waflfe  ana  i-da-at  helutia  Zm(-m)  it-^nub 
meiner  Herrschaft  zu  eigen  gab  Asum. 
I  18  ;  VgL  u.  in  1  die  SteUe  I  42.  S«  82 : 
SE(«-i)  =  ta-7na-b[ul  —  S°  157:  TAB 
(ia-afi)  =  ta-ma-[!iul  K.  4350  CoL  IH  48: 
in- TAB  =  it-mu-hu  (auch  =  e^,  uSteni, 
uraddi). 

I  2  fassen,  nehmen.  Marduk  suchte 
einen  gerechten  Fürsten  nach  seinem 
Herzen,  it-ta-ma-ab  ka-tu-uS-Su  ihn  zu  fas- 
sen bei  seiner  Hand  VR  35,  12. 

ni  1)  gefangennehmen,  fangen, 
erbeuten.  Steinböcke  u.  s.  w.  ina  sa- 
di-ra-a-te^^  ü-te-im-me-ih  (fing  er)  I R  28, 
20a.  die  Hindinnen,  Hirsche  u.  s.  w., 
welche  in  den  hohen  Gebirgen  ü-tam-milo- 
hu  (1.  Prt.)  Tig.  Vn  9.  120  ihrer  Wagen 
im  Kampfe  lu-te-me-ib  (1.  Prt.)  Tig.  IV  96. 

2)  festhalten,  dingfest  machen,  die 
und  die  (Acc.)  nahmen  sie  gefangen  und 
ina  biriti  parzüU  iSffiati  parzilli  ü-tam-me- 
bu  kdid  u  Sepd  (an  Händen  und  Füssen ) 
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VR  1, 131 ;  ABurb.  Sm.  44,  45.  Die  ganz 
Ähnlichen  Stellen  V  ß  3,  60  {ü-tam-me-^ 
1.  Prt.)  und  2,  109  {ü-tamrme-ib  3.  Prt) 
8.  n.  hmtu  (S.185b>  —  VR  45  CoHV9: 
iU'tam'mak, 

m  1  nehmen  lassen,  fassen  las- 
sen etw.  die  Hand  (dopp.  Acc.)  oder:  von 
(tna)  der  Hand  d.  h.  jem.  etw.  in  die  Hand 
geben«  Auch  ana  kätL  ihre  mächtigen 
Waffen  ka-a-ti  lu-Sat-me-^u  gaben  sie  in 
meine  Hand  Tig.  I  51 ,  da  Asur  hakka 
dan-Tia  . . .  ka-ti  ü-iat-me-iu-ma  II  98. 
birru  Id  pddü  . . .  urSat-me-db  (3.  Prt.)  Iah- 
tu-u-a  Sanh.  Konst  6;  Lay.  38,  6  (kakku), 
Nebo  iafta  iSarti(m)  ü-äd-at-mi-ib  ga-tu-^-a 
Neb.  I  46.  Bors.  I  14,  Neriglissar  .. . 
Nabu  ...  ^atta  iäarti  ü-M-at-mi-^u  ka-tu- 
uä-M  Nerigl.  I  11.  im  Anfang  meiner 
Regierang,  da  Samas  ....  iatta  murt^at 
niSe  ana  (a-na)  SÜ-ia  ü-Sat-me-bn  Asüm. 
I  45.  Auch  ohne  kdtu.  Asnr  seine  scho- 
nungslose Waffe  ana  i-di  (Var.  i-da-at) 
bSlütia  lu'{n')Sat'me-ib  Asum.  I  42,  als 

Asur  die  Waffe  ü'^at'me-^-nMna  mir 

gab  Salm.  Mo.  Obv.  13. 

tamkaru  s.  u.  damkanu 

timäli  gestern  s.  u.  itimäJi 

timmu  Seil,  Tan.  Ideogr.  DIM  (sonst 
=  riksu  und  markasu^  s.  u.  DD'l).  HR  7, 
30  c.  d:  DIM  =  tm-mu]  der  Kontext  führt 
auf  anlautendes  tj  nicht  d.  K.  4378  Col. 
VI  33:  I§ .  DIM .  MA  =  Hm-mu  Sa  elippi 
Schiffstau  (Z.  32:  =  markas  eUppi),  ibid. 
Z.  72:  II3.IR.DIM  =  tmmu  (dessgl. 
=  irku  und  ma^raäu), 

pn  ptD?)  m  2  wahrscheinl.  ge- 
'  tröstet  werden,  die  Hungrigen  sind 
satt  geworden,  ttb-bu-lu'tins'sa'^t-Tni-nu  die 
Betrübten  sind  getröstet  worden  E.  1 83, 2 8. 
'''tem(m)en(n)u  m.  1)  die  in  das  Funda- 
ment eines  Palastes  oder  Tempels  gelegte 
Schrifturkunde  auf  Thon:  Thonprisma 
oder  Thoncylinder,  diethönerneGrund- 
legungsurkunde.  Beachte  für  diese 
Hervorhebung  des  Thons  als  Materials 
V  R  42, 8  g.  h:  IM .  TE .  ME .  EN =<em(fyj-nti ; 
s.  für  IM  Thon  u.  (HtUy  SaUaru  u.  a.  m. 
Ohne  dieses  Determ.  S^  311:  TE 
ftte-tn-na)  =  te-fne-eti-mu.  83,  1—18,  1330 
Col.  rV  18:  TE  (/r-wr-r«)  =  te^ne-en-nu. 
das  und  das  schrieb  ich  i-wa  **^''*war^Pl.)-ia 
ü  tem-me-id^  auf  meine  Denksteine  und 
Thonprismen  Tig.  VIII 43,  "^"''nareiVlyia 


ü  temrme^ia  (salbe  er  mit  Öl)  Z.  56,  wer 
'*^^'*nari4a  ü  tem^me-m-ia  zerschmeissen 
wird  etc.  Z.  63.  te-im'mi-^'na  la-birru  den 
alten  Fundamental-Thoncylinder  des  Na- 
ramsin  VR  63, 31  a,  e-li  te-me-^-na  la-bi-ru 
33a.  2)  Fundament  überh.,  ziemlich 
gleichbedeutend  mit  iädu.  S.  eine  Anzahl 
Belegstellen  u.  eneSu  schwach,  baufällig 
werden,  id-tu  te-me-m-Su  a-di  tah-lurbi'ht 
VR  64, 8 f.  b.  te-me^-Su  (näml  der  Stadt 
Dur-Iakin)  as-su-^a  Khors.  134.  auf  mäch- 
tigem Quadergestein  tem-mrin-Su  (des  Pa- 
lastes) Mma  Sipik  Sadt  zakri  aSpük  Lay. 
33,  16.  auf  {fi-ir)  jener  Terrasse  at-ta-di 
.  tem-me^Sin  (der  Paläste)  Sanh.  Konst  64. 
musare  uSepiSma  etc.  irna  tem^ne-m-nu 
ekaUi  beUuia  ezib  abrataS  Sanh.  Raas.  92. 
Bildlich:  Nineve  tem-f»e-en-nw  da-ru^ 
duruS  ?dH  Sanh.  Bell  35;  Rass.  62. 

tumanu  Balken.  HR  23,  19 e.  f:  tw 

ma-a-nu  syn.  guSüru  (IS.GUSUR). 
tamldti  s.  pirkitL 

I.  *lDn  temfiru  Prs.  üammir  verschar- 
ren, wer  diesen  Denkstein  i-na  IS>^ 
i'tam-mi-ru  im  Staub  ^  verscharren  wird 
1  Mich,  m  2,  ma  lÖ.ZUN  i4amrm&Tu 
Berl.  Merod.-Stein  V  29,  ima  e-pirri  i^am- 
mt-rMinR43Col.I33.  wer  diesen  Grenz- 
stein i-na  ir^ti  t-tam-mMm  ü  a'äar  la  a- 
ma-ri  t-tam-mi-ru  III  R  41  Col.  II  12.  wer 
diesen  Denkstein  ma  ekil  la  a-ma-ri  (in 
einem  unsichtbaren,  verborgenen  Acker) 
i-tam-mi-ru  V  R  56,  36.  S.  analoge  Rede- 
weisen u.  katdmu  (I  1,  HI  1)  und  kahdru, 
Daa  anlautende  t  (nicht  etwa  t,  vgl 
^loj,         steht  wie  durch  diese  Stellen 

so  auch  durch  K  4862  CoL  HI  15.  16 
fest:  IS .  DUL  (d.  i.  mit  Staub  bedecken) 
und  lä. SUD. SUD  =  te-mf-rw  Sa  epn 
(vom  Staub  gesagt);  folgt  Z.  17.  18: 
IS.GUäUR.RA.DIB.DIB.BA  und  KU. 
KU.NE(^i)fB.BI  =  „  Sa  guSuri  (I§. 
GUSUR)  —  was  heisst  das?  — ,  Z.  19: 
„  Sa  iSdti  (s.  hierfür  II.  'WM). 

n  1.  VR  45  Col.  rV  8:  tu-tam-mar. 

m  1  verscharren  lassen,  wer  diesen 
Grenzstein  i-na  e-pMü-Sd-at-morru  Grenz- 
stein Nr.  103  Col.  V  46f. 

n.  *lDn  temeru,  vom  Feuer  gesagt. 
®  51  CoL  IV  33:  Uitne^n  [Sa  iSdti?],  in 
Einer  Gruppe  mit  napdiu  [Sa  iSdä?]  und 
Sabdnu  (s.  d.).  K.  4362  Col.  HI  10:  NE. 
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US  =  te^i-ru  Sa  ürd^i  (NE),  für  den  Kon- 
text 8.  u.  I.  nion. 

tumpu.  82, 8-16,  iCoL  IV 18:  KI. NE 
(m-mm-Mr)  =  tu-ttfiMm  (dessgl.  =  ta-ab-tum 
und  idränuy  8.  diese  Wörter),  tumru  Sa- 
pdku:  den  Hirten,  welcher  immerfort  tu- 
um-ri  iS-pu'kak-h\  täglich  Zicklein  (?  tmi- 
heti)  in  Menge  dir  schlachtend  NE  44,  59. 
in  allen  deinen  Landen  (o  Istar)  iria-tu 
id-di-ma  Ici-ma  tum-ri  (=  ÖE-MUß)  iS- 
pu'uh  (=  ba-DtS)  hat  er,  der  Feind, 
Feuer  angelegt  und  gleich  t,  hingeschüt- 
tet(?)  IVB  19,  39/40 b.  Siru  Sa  (ina)  pi- 
en-ü  ba-aS-lu  (s.  d.)  akäl  (SA)  tum-ri  soll 
er  nicht  essen  IVB  32,  30a.  15b  (vgl. 
33,  3.  35  b),  wofür  32,  41b:  nichts,  was 
Feuer  (NE)  hertihrt  hat  (TAG),  soll  er 
essen.  Vgl.  a-Jcal  türnrn  (das  Ganze  = 
§A .  NE .  MUE  .  RA)  Rm.  79,  7-8. 

nitmirtu,  82,  8-16,  1  Col.  IV  17: 
KI .  NE  {ku'uS'hi^g)  =  mit-mKr-ttk 

itmitr.  Einen  solchen  St.  s.  u. 
IffütO  (Verbum). 

tamirtu,  seltener  tamartu,  die  frucht- 
hare,  angebaute  Umgebung  einer  Stadt, 
die  Flur.  PI.  tamrätu,  tamerdtu  die  Flu- 
ren, um  Obstpflanzungen  anzulegen,  gab 
ich  den  Nineviten  ekil  ta-rmr-ü  elen  aU 
ein  Flurgrundstück  im  Norden  der  Stadt 
Sanh.  Bell.  58;  Rass.  86.  lätti  pdti  ^^Ki- 
a-di  ta-imr-ti  Nina  Sanh.  Bell.  59; 
Bass.  87;  Lay.  42,42,  wogegen  Sanh. 
Kty.  4,  34:  ta-mar-ti.  kiHibü  ma'adu  xdtu 
kirib  ü-sal-U  u  ta-mir-ti  aü  ...  tu  a§bata 
ein  grosses  Stück  Land  nahm  ich  von 
dem  Wiesengrund  und  der  Flur  der  Stadt 
Sanh.  VI  36.  er  machte  einen  Durchstich 
aus  dem  Euphrat  und  tiSardä  ta-mir-tuS 
und  Hess  ihn  (d.  i.  seine  Wasser)  auf  ihre, 
der  Stadt,  Flur  fliessen  Khors.  128  (folgt: 
usallum  ...  me  umalü)\  Sarg.  Ann.  325. 
mit  ihren  Leichen  füllte  ich  an  ta-mir-ti 
^^küSan  VB  3,  41,  wofür  Asarb.  Sm. 
129,  99  ta-mar-ti.  Schlachten  werden  ge- 
schlagen 0.  Ä.  ina  tamirti  auf  der  Flur, 
im  Weichbild  einer  Stadt  (vgl.  hierzu  u. 
pibdJtu  S.  519  b):  i-na  ta-mir-ti  HaW.U(na) 
Sanh.  Konst.  47;  Baw.  35,  —  KiS  Sanh. 
I  21;  Bell.  5;  Lay.  61,  3;  Kuj.  1,  4,  — 
AltaU  Sanh.  II  76;  Kuj.  1,  24.  alle  Kö- 
nige des  Westlandes  brachten  schwere 
Abgabe  vor  mich  i-na  ta-mir-ü  ^^Ü-SM 
Sanh.  Kiy.  1,  20.  Vgl.  noch  eU  ta-mir-U 


^^Kal-bi{?)  Lay.  35,  7.  Plur.  ta-me-ra-tu-Su 
Sa  ina  Id  mdmi  namiUa  Sulükd  .  .  .  aS-ku 
Nineves  Fluren,  die  in  Folge  von  Was- 
serlosigkeit  in  Verfall  gekommen  waren, 
. . .  bewässerte  ich  Sanh.  Baw.  6.  Ram- 
man  möge  seine  Kanäle  {ndrate)  mit 
Schlamm  anfüllen  und  ta-mirra-tirSu  U-mi- 
la-a  pu-lcut-ta  seine  Fluren  füllen  mit 
Dorngestrüpp  IHR  43  CoL  IV  4.  Da  die 
tamirtu  ganz  von  der  Bewässerung  ab- 
hängt, so  heisst  der  Gott  Ea  bei  naJc-bi 
hup^i  u  ta-mir-ti  Herr  der  Quelle,  des 
Sprudels  und  der  Flur  Sanh.  Baw.  29. 
Vgl  hierzu  die  u.  huppu  besprochene  Stelle 
Sarg.  Harem  B,  4  ff.,  wo  von  ndh-bi  und 
Jcup{?ype  die  Rede  ist  und  wo  es  schliess- 
lich Z.  6  heisst:  Stm-hi-ra  ta-mir-tuS tränke 
reichlich  (überströme)  seine  Flur.  Hier- 
her gehört  wohl  auch  Sarg.  CyL  37 :  in-rd 
ta-mir-ti-Sü  hu-up-pe  ka-ra-at-tu  (Quellen 
und  Brunnen)  pithfui  Td  gibiS  ecU  me  nu^Si 
SiiSU  diS  u  SapliS. 

tamirtu,  tamartu  Geschenksendung, 

Geschenk  s.  u.  I.  nwa. 
tintU.  K.  4835  CJoL  II  21 :  ti-in^um,  eines 

der  Äquivalente  von  DIB. DIB. BL 
teni^U,  teni^Ü  (wahrscheinl.  S  und 
dann  von  einem  St  n3Ä  herzuleiten, 
s.S.  100b) Ruhepolster,  Bett  HR 23, 
59. 61  c:  te-ni-bu  und  'fte-ni-bu-u  syn.  ir-Su. 
tannu  ein  best  Geräth.  K.  4378  Col. 
ni43:  [I§.LI§.]TÜR  =  tanmu  (und 
nalpatum),  LU.  vom  „grossen  ö^bwru"  oder 
mdkaltu,  s.  d.  (S.  56  a).  Z.  52:  ta-an-nn 
(Var.  tan-m\  ebenso  wie  tulu  (s.  d.)  und 
mallatum,  =  I§.MA. ÖIR.RÜM,  s.  u. 
maSirru  (S.  433b). 

ta-na-na  Asum.  II  5 ,  wohl  in  tchna-tti  zu 
verbessern,  s.S. 438a  u.  tanattu. 
tmanü.  VR  26,  24 e.  f :  [!§   ]  Y  I§.MA 
=  tirna-nu-u. 

tinÜTU  m.  Ofen.  VR  42,  27a.  b:  IM. 
äü.RfN.NA  =  ti-nu-ru  (das  Determ. 
IM  führt  auf  ein  Thongeräth-  oder  gefttes) ; 
folgt:  mut-tal-li-ku  (ein  beweglicher); 
Z.  29;  39,  58a.  b:  KA.TAM(?PAR?) 
IM.SÜ.RIN.NA  =  ka-tam{?par?)  ti- 
nu-ru.  Folgt  pikal{l)ul{l)u  (s.  d.). 
tonsanu  ein  Gewand  o.  ä.  f^^'^Uu- 
un-Sa-a^u  ...Sa  *^Änunittm  Str.  II.  415,  4. 
Vgl.  tu-m-Sa-nu  467,  5. 
tas(s)u^tu  s.  u.  no«. 
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te-pa-a  NE  45, 72  {tmmi  la  te-pa-a  andku 
Id  äkul)]  zu  1.  nßK  gehörig? 

ta-pat  (oder  tu-htk?  wenn  tupdt  zu  lesen, 
ist  t  jedenfiEdls  Femininendong)  IVB  17, 
10b:  im  Schatten  der  Oeder  lasse  dich 
nieder  (o  Samas),  lü  Sakud  Sepäka  ina  eU 
tu-pat  huräSi  es  mögen  mhen  deine  Fasse 
anf  dem  t  der  Pinie. 

tappn  so  88  s.  u.  duppu. 

tappü  Genosse,  Nächster,  kt-ma  HmH 
u  tap^-e  wie  ein  Frennd  and  Genosse 
VR  35,  15.  S.  für  diese  Wortverbindang 
weiter  xi.  ibru  (S.  10  a).  Ut  bez.  ajiät^ 
däme^  fubät  tap^e-äu  (seines  Nächsten, 
Nebenmenschen)IVR51,50-58a.  8^158: 
TAB  ((a-a6)  =  tap-pu-lu],  V R  37, 30  d.  e.  f : 
lIAN(>«Ä-a«)  =  tap-pu-u  (Z.  31 :  =  atf^u). 
81,  22  b:  tap-^'üj  auf  ilMn  folgend.  S. 
auch  u.  tappatttu 

tappattu  (Form  wie  ajcfeu Schwester?) 
Genossin,  Nebenfrau.  VR  89,  61. 
62c.  d:  DAM. TAB. BA  =  tap-pu-u  und 
tap-pat-tim  (Z.  63 :  =  ?vr-rirtum^  8.  S.  575  b). 
Vgl.  assyr.  Lond.  Frgm.  424. 

tappütu,  vereinzelt  tappiütu  («?), 
Genossenschaft,  Beistand,  Hülfe. 
Häufig  al&ku  tappüt  (gleichbed.  mit  aldku 
re^ut)  jem.  zu  Hülfe  kommen.  Sanherib 
a-Uk  tap-pu-ut  a-ki-i  (s.  S.  52a)  Sanh.  15; 
Bell.  2.  tap-pu-tä  Mardvk  rdim  palea  al- 
Ukma  VR  33  Col.  H  5/7.  e  59  Col.  I  6: 
SAG.TAB.BA.AG.A  =  a-Wc  tap-pu-ti, 
folgend  auf  SAG. TAB  =  re^.  Hier- 
nach V  R  16 ,  72c.  d:  ....  AG.  A  =  a-lik 
tap-pu-ti  ZU  ergänzen?  HR  29,  60e.f: 
tap-pirü'tum  eyn.  tap-pu-u-tum,  Sm.  2052 
CoL  n  1:  tap-pu'ü-tum. 

tappinnu  8.  dappirmu, 

tupHku  PI.  tupSikdte  s.u.  dupSihku  („Nach- 
träge"). 

npn  (oder  Äpn?)  ausgiessen,  schüt- 
ten, aufschütten,  ^'-tfi-^w  a^-jfca  Proviant 
schüttete  ich  auf  Sanh.  Sm.  92,  68  (vgl. 
si-di-4t  . . .  aSpuk  HIR  15  Col.  I  13).  — 
Unklar,  wie  zu  verbinden,  sind  die  Worte 
Sarg.  Cyl.  20:  Sargon,  der  Besieger  der 
Araberstämme,  Sd  si-it-ta-Su-nu  in-ni  it- 
karam-ma  uSarmü  kirib  Btt'Jiumria  (eva- 
cuieren?  Ann.  96:  sittdteSunu  assufiamma), 
tiku  (wahrsch.  Form  wie  Siku  von 
II.  nptf)  St.  cstr.  Uk  Ausschüttung, 
Erguss.  ki-ma  inS  nddi  ina  tirU  lik-tu-u 
gleich  den  Wassern  eines  Schlauches 


mögen  sie  durch  Aosschüttung  zu  Grande 
gehen  IVR  49,  31b.  nabln  Surruhu  Sd 
iä-ina  tirik  ri-i^-^  ana  mdt  nukurü  Sudmam 
Tig.  I  42,  vgl  u.  nablu  S.  445  b.  ra-a-^ 
tirik  Same-e  Lay.  33,  15.  ana  zu-mt-m  ti-ik 
Same-e  (waren  ihre  Augen  gerichtet)  Sanh. 
Baw.  7. 

tulpuiitu  (to^nnta)  und  tnl^mata 

Widerstreit,  Widerstand;  Kampf. 
PI.  Uücmäte,  tukumdte  (vgl.  tubukdtu)  und 
(Mittelstufe  tukkumdte  vgl.  nakkafndte?) 
tumktimdte^  letzteres  nur  bei  Asum.  a) 
Widerstand.  Ninib  ha-Sal  tum-ku-ma-te 
CV.  tlüc-ma-te)  Asum.  I  2 ,  tum-ku-ma-tu 
(V.  tulcma-tu)  i^e-lu  Z.  6.  tu-ku-m-tri  K. 
2022  Col.  m  55,  s.  u.  aSgagu  (S.  142  a) 
und ondn^M  (S.  103a).  b)  Kampf,  Streit 
Ideogr.  IS.LAL.  sein  trotziges  Herz 
IS.LAL  ub-la  wollte  den  Kampf  Asum. 
I  51,  wofür  tu-ku'um-Ui  tih-la  Salm.  Mo. 
Rev.  71,  S.  U.  tD^^H.  tu-kn-un-tu  ih-Su-uh 
es  verlangte  ihn  nach  K.  Khors.  79.  IS. 
LAL  u  Sa-aS-mn  Tig.  1 16.  Asumazirpal 
a-Sa-rid  (Var.  SAG.KAL)  I§.LAL  (Var. 
tuk-ma-te)  Asum.  I  35;  a-Sa-rid  tuk-ma-ie 
ni  131.  Asumazirpal  Id  ddiru  IS.LAL 
Asum.  1 13.  20.  Stand.  3.  13,  Sargon  la 
a-dir  tulc-ma-teji  Sarg.  Cyl.  25.  der  Rab- 
5ak  mu'di-e  IS .  LAL  der  kampfeserfisüirene 
Sams.  n  18.  a-na  e-peS  tuk-ma-ti  Kampf 
zu  beginnen  Sanh.  V  44.  HR  36,  6a.b: 
AMÄL.NE  =  tu-ku-un-tum,  mit  saltum 
(das  anderwärts  ebendieses  Ideogr.  hat, 
s.  S.  567  a)  Eine  Gruppe  bildend. 

IpJ^  tal^änu  Prs.  itdkun  wohlbestellt, 
''geordnet,  eingerichtet,  gutherge- 
richtet u.  dgl.  sein,  ina  libbi  ikdUika 
ta-talcleu-wi  du  wirst  in  deinem  Palast 
wohlbestellt,  behaglich  sein  IVR  61,66a. 
VR  29,  4  g.  h:  Gl  =  ta-ka-nu.  Der  Lnp. 
dieses  Verbums  liegt  vielL  vor  Sm.  2148 
(s.  WB,  S.  196)  Z.  ^  Vn:  tu-ku-um-ma  (= 
AL.DI)  allak  edlu  urub  Id  tdri 

ni  zurechtbringen,  ordnen,  Halt 
und  Festigkeit  verleihen,  gut  her- 
richten u.dgl.  Gegensatz  ist  e/aZ^  (s.  d.) 
gestört,  getrübt,  in  Unruhe  und  Unord- 
nung gebracht.  ^^^^El-U-pi  da-Un^-tu  (V. 
tum)  ü'tdk-kin  das  verwirrte  (verstörte) 
Land  E.  ordnete  ich  Khors.  121.  t*-/a> 
khia  (1.  Prt.)  dorU-Hi-tu  mdt-m  Z.  52. 
Sargon  mu-pa-lär  ^^^Ma-an^norora  «o-op- 
bi  mu-ta-ki-in      El-U-bi^W ,pi)  dal-bi  Saig. 
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Cyl.  31.  mu'ta'ii-in  '"^^Man-wi-a-a  dal-^u- 
ü-te  Lay.  33,9.  t^cnu  tu-vg^u-nu  s.  u.  tilcnu. 
VR  45  CoL  VII  20:  twidk-ka-an, 

taknuwohl  znbereitet,von  bester 
Beschaffenheit,  von  Speisen  nnd  Ge- 
tränken, ak'lu  tdjMiu  torkal  me  taTp^u-ü 
ta-Sa-at-ti  IVB  61,  62.  63a. 

tiknu  (eig.  Mittel  zum  Wohlbestellt- 
sein, Gnthergerichtetsein)  Schmuck, 
Putz  (vgl.  KJIpR).  die  Götterwohnung 
bekleidete  ich  mit  glänzendem  Gold,  ti-ilc' 
fiim  rne-lam-ini  einem  strahlenden  Schmuck 
Neb.  ni  6.  d'iJcnu  tu-ug-gu-nu  VR  63, 44a. 
ükni  MdJi  Halsschmuck:  zu  denlnsignien 
des  babyl.  Königs  gehört  auch  ti-üc-ni 
ÄiiM-^uKhors.132.  Sarg.  Ann.  292  Nr.  33 
(an  beiden  Stellen  bietet  das  Original 
iX'!),  nur  Nr.  22  fälschlich  ti-ri-ni  hSädi' 
Su  (was  WiNCKLER  füT  das  Richtige  hält), 
e  84  CoL  IV  15:  SUg  (,«-«#,  sie)  SAR 
=  <i-//c(sic)-7iM,  Eine  Gruppe  bildend  mit 
ziri-mu  und  ti-id-a-rum.  nR  37,  54g.h: 
TA?:.SU5.SAR  =  ü'ih-nu  (das  Determ. 
führt  auf  St  ein  schmuck).  Plur.  tUpnäti, 
^arlam  ti-üc^a-a-H  (=  SU^. SAR.  SAR. 
RI)  IV  R  21*  Nr.  1(C)  Rev.  Col.  III  26. 

tuknu.  BerL  Vok.  Hill:  ÜD.RI(«.r») 
IG  =  tu-ttk-m  (auch  =  tuhJcu  und  na- 

ttikomnu  Ungestörtheit,  Sicher- 
heit, näru  ina  tU'ku-un-m  uSSbarka  ich 
(Istar)  werde  dich  den  Fluss  in  Sicher- 
heit überschreiten  lassen  IV  R  61,  43  c. 
tak-su  (dak-su)  in  Verb,  mit  me-tu-ku 
(S.  160  a)  Asum.  HI  110  ;  darf  kib-su  ver- 
muthet  werden?  Vgl.  HR  38,  33 d. 

tulFärU.  VR  28,  81e.f:  twlca-a-rum  syn. 

iS-  [  ].  Vgl  tugdrum  (s.  d.)? 
turbu*u,  turbu'tu  s.  turpu'u. 

terigU  {iTj  Thür,  ThürHügel.  te^- 
gu^  syn.  da-al-tum  s.  d. 

targmnänu,  turgumannu  (wahr- 
scheinl.  Derivat  von  Däl)  Dolmetsch. 
"^^"tar-gu-ma-nu  (gemäss  Pinches).  K. 
2012  Rev.  10:  [  ]  BAL  =  tur^-man- 
nu  (Z.  9:  =  na-pa-lu-u,  von  näpalu,  St. 
apcUu?).  Das  Ideogr.  viell.  nach  I.  rT3ttf 
n  1  sowie  I.  rrtaK  I  2  zu  ergänzen. 

I-  mn  Harri  der  Rabe  ikkal  iSahki 
i'tarM  wZ  issakra  NE  XI  146.  VielL  dem 
nämL  St.  angehörig  wie 

n  1  Part.  fem.  mtäarrku.  K.2051  Col 


II:  SAL  (gn-^a)  GA.GÄ  =  mu-tm^-rirtu]  s. 
hierfür  u.  I.  nßs  II  1. 

n.  viell.  schirmen,  schätzen, 

bergen.  Marduk,  der  grosse  Herr,  ta- 
ru'ü  niSe-Su  der  Beschützer  (Schirmherr) 
seiner  Völker  VR  35,  14. 

taränu  Schirm,  Schutz?  ta-ra-nu  ^ 
^'lu  VR  47, 17a.  ^u-ltd  ta-ra-a-m  Sa  kirib 
barakkdni  etüsun  uSaJilä  Sanh.  Kuj.  4,  8. 
V R  23,  18'a.  b.  d:  MI.MI  [kn-uk-ki)  =  ta- 
ra-[?iM],  auch  =  efiktmj  eklüum  u.  a.  m. 

III.  viell.nehmen  o.ä. 

a-na  ina-ru-ü-Sü  it-ru-Su  (=  ba-an-narni-^i- 
RI)  K.  245  Col.  m  61.  Vgl.  IVR 14  Nr.  1, 
22/2j^a:  ul'tu  Sa-diri  i-tari^a-a  {=  wn-ina-da- 
on-RI) ;  die  Verbalform  noch  nicht  sicher 
bestimmbar.  Frgm.  4  Obv.  4  scheint  ta- 
ru'ü  durch  na-Surü  zu  erläutern. 

täritu  s.  u.  IV.  nnÄ. 

n*in  ^  1  (denominativ  vonftVgafM?).  VR 
45  Col.  VII  47:  tu-tar-rab  (Zeichen  ZdJ); 
wohl  besser  als  II  2  von  nni5. 

tirgata  f.  Aussteuer,  Mitgift, 
welche  dem  zu  verheirathenden  Mädchen 
elterlicherseits  mitgegeben  ¥rird.  seine 
Tochter  und  die  Töchter  seiner  Brüder 
ü'ü  ür-ba-ü  ma-a-as-si  mit  vieler  Aus- 
steuer (empfing  ich  von  ihm)  VR  2,  61. 
seine  leibliche  Tochter  it-U  tir-f^-ü  ma-a- 
as-si  (brachte  er  zum  Konkubinat  nach 
Nineve)  Z.  70  f.  Wechselt  mit  nudurme 
ma'adi  Z.  78.  ihre  leiblichen  Töchter  u 
tir-J^a-ü  ma-a-as-si  (brachten  sie  z.  K.  n. 
N.)  Asurb.  Sm.  70, 69.  Ideogrr. :  SA .  SAL . 
Uä.DI  oder  SA  und  AZAG.NIN.TÜK 
(d.  i.  Geld-  ?  -Heirathung).  K.  245  Col. 
niO:  AZAG. SA. SAL. üä. SA  =  ifca- 
sap  [ti\r-äci'ti^  VR24,  47.  48c.d:  AZAG. 
NIN.TÜK  =  tir-ba-[tu],  AZAG.NIN. 
TUK-a-wi  =  tir-ha-as-suj  vgl  Z.  46:  SA. 
SAL .  Uä .  Dl-a-m  =  ar-ba-as-[sii].  S^  55: 
ÄM.MÜ.LÜ.üä.SA  =  ÖA.SAL.ÜS.SA 
=  tir-ba-tum. 

tara^(^)U  Subst.  abM  ta-ra-aU-bu-uS  || 
SallarSu  amba§  VR  64,  6 b,  s.u.  Sallaru  und 
vgl.  kalakkaSu  abM  10,  83  (s.  U.  kalakku). 
mit  bestem  öl,  Honig,  Butter  etc.  ab-lu-la 
t[a]-ra'buS  IR  49  Col.  IV  9. 

tir^U  ein  best  Gef  äss.  K.  242  Col.  IV 
17:  DÜK.NAM.TAR(d.LWÖrtUch ifcary«« 
namtdn)  =  tir-bit* 

turä^U  (vgl.  U^bz)  m.  Steinbock  o.  ä. 
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suguUdt  na-a-le^^  aiale  (Hirsche)  ar^{^^ 
tu-ra'{a')lie^^j  in  den  hohen  Gebirgen  ge- 
jagt, Tig.  VII  6,  arme^^  tu-ra-a-be^^  nar 
a-le^^  ia-e-le^^  IR  28,  19  a.  a-a-li  u  tu- 
ra-bu  IV  R  58,  42a.  tu-ra-ba  (=DARA)^ 
ina  leak-ha-di-Su  u  kar-m-Su  i^-^a-bat  (hat 
er  gepackt)  VR  50,  ^^|^^  b.  377:  DARA 
(da-ra)  =  tu-va  hu.  IIR  6,  10 cd:  DARA 
=  tu-ra-buj  folgen,  mit  dem  nämlichen 
Ideogr.  zusammengesetzt,  die  Ideogrr.  f&r 
Hirsch  und  Hindin,  a{i)alu  und  na{i)alu^ 
s.  d. 

tar-liab-nu  (Wjnckleb)  lies  Icut-rtn-nu  und 
s.  u.  IL  nnp. 

■^nn  tar4ku  Prt.  üruk  Prs.  itarraJc  1) 

trans.  entzweireissen,  zersprengen. 
So  wohl  VR  19,  26.  27c.  d  (vgl.  K.  2008 
Col.  m  28.  29):  TAR  (ta^r)  =  ta-ra-Jcu, 
Dl}B{du^)  =  tardku  Sa  hi-na-zi  eine  Kop- 
pel entzweireissen,  eine  Fessel  sprengen. 
Es  folgt,  die  Wortgruppe  abschliessend, 
ma-ba-^u^  Für  DÜB  sonst  =  napä§u  s.  d. 
2)  intrans.  reissen,  entzweireissen, 
in  die  Brüche  ge&en,  spez.  von  lihhü 
(PL),  dem  Herzen  i  S.  v.  Muth.  lih-hu- 
äu-un  it-ru-ku-ma  imkutstmüti  b(^^  riss 
ihr  Muth  und  Schrecken  fiberfiel  sie 
Khors.  148.  it-ru-ku  lib-hu-Su-un  Sarg. 
Ann.  256.  Uh-hu-Su-un  it-ru-ku  Sarg.  Stele 
n  38.  ü-ru-ku  Ub-hu-iu  Sanh.  III  48.  U-i 
Sa  adjfrmi  summaü  kuS-Sü-di  i-tar^a-ku 
Ub-bu'Su'un  gleich  dem  Muth  eines  ver- 
folgten jungen  Täubchens  riss  ihr  Muth 
(Zustandssatz)  Sanh.  VI  19.  kin  a-na  ?>- 
§u-ri  kuS-^U'di  i-tar-ra-ku  Ub-bu-Su-un  (Zu- 
standssatz) Sanh.  Baw.  42;  das  at{at-tar' 
ra-ku)  der  Textausgabe  muss  fehlerhaft 
sein. 

n  1  wahrsch.  zersprengen,  zer- 
reissen,  in  Brüche  gehen  lassen. 
VR  45  CoLVn48:  tu-tar-rak  (wohl  besser 
als  n  2  eines  St.  71«).  IIR  20,  44a.  b 
SI .  SI .  IN  =  nwtis-swm  Sa  (i.  S.  V.)  tur- 
rti'Jä]  beachte  Z.  43 :  DÜB .  DUB .  Bü =nu8' 
susu  Sa  ^ab  {ypirTj-tim.  Für  ü^tar-rakT] 
(Ideogr.  DUB . DUB . . .)  IV R  30*, 
s.  u.  kinazu. 

rVl  entzweigerissen, zersprengt 
werden,  in  dieBrüche  gehen.  SamaS 
rag-gu  kirma  ki-na-zi  ä-tar-^ak'k[a?\  0  Sa- 
mas,  der  Frevel  wird  dir  (durch  dich, 
vor  dir?)  zersprengt  gleich  einer  Fessel 
(=  im-ma-ra-aw-NUN.KI.TA)  IVR28 


Nr.  1,  '^/jßa.  am  siebenten  Tag  d-fo-nX- 
(V.  rak  d.  i.  rik?)  rne-bu-u  ward  der  Sud- 
sturm zersprengt,  war  es  aus  mit  ihm 
NE  XI 123.  Vgl.  auch  Str.  IV.  370,  12: 
ta-aHa-rak» 

tirku(?)  st  cstr.  tirik  Entzwei- 
sprengung, Entzweigesprengtes. 
kirma  ü-rik  abne  ubdniSunu  Ugtazzizu  gleich 
Zersprengung  von  Steinen  mögen  ihre 
Finger  abgehauen  werden  IV  R  49,  32b 
—  VgL  auch  K.  4152  Rev.:  H-ri-hu  a-ga- 
lim  (?  Si?)  syn.  Ü[  ]. 

tirikta  (möglicherweise  zum  vorher- 
gehenden St.  T^n  gehörig).  K.  4170/ 
K.  4322  Rev.  23:  KI.UD  (Glosse  Z.  21 : 
ki-ix.ihk)  =  tile-rik-tum  (auch  =  mnS-ka-im, 
Tu-du-tuml  Z.  27 :  KI .  KAL  (d.  L  KANKAL) 
=  te'rik-tum  {SLU(^=kankallimj  nt^u-^um). 

tarimn  einTheil  der  Thür.  nR23. 
26— 31c.  d  nennt  ta-ri-mu  als  Syn.  von: 
(26)  i^u  da-ab-tu-u,  (27)  ta-am-bi-?u,  (28) 
giS-bur^um^  (29)  di-it-pu-^L,  (30)  ih-lal-lwü, 
(31)  ta-b^-zwu. 

tarmazilu  ein  VogeL  IIR 37, 19e.  f: 
tar-ma-zi'lu  Syn.  von  jba-J-M-u. 

tarmänu  l)  viell.  ein  Syn.  von  be-llwn] 
Herr,  s.  d.,  geschr.  iar(Y,  ta-är')ma-nH? 
2)  ein  Stein,  "^""'^tar-ma-nu,  Syn.  von 
Saggil{i)mid  S.  d. 

tiränu  s.  u.  niPl. 

tarpi'u  (z?)  ein  best.  Baum  und  sein 
Holz,  ekal  'fbu-ut-ni  ekal  'ftar-pt-'i  (baute 
ich  in  meiner  Stadt  Assur)  IR  28, 15b, 
Skal  'fbu-ut-ni  u  'ftar-pi-i  (gründete  ich 
alldort)  Asum.  Stand.  18. 

turpu'U  (turbü'u?)  und  tUPpu'tU  (tur- 
^t/t^u?)  Getümmel,  staubaufwirbelndes 
Gewühl,  er  sah  tur-pu-u*  Sepi  ummdntia 
Sanh.  IV  12.  ima  tur-pu-u^-H-Su-nu  na-a^- 
du-ru  pdn  &imSi  durch  ihr  Getümmel 
ward  das  Antlitz  der  Sonne  verfinstert 
VR  55,  3L  IIR  5,  3c.  d:  [pj.BiR.]LS 
bez.  SAlgAR.RA  =  e-n5  tur-pu-u'-ti,  8.u. 
eribu  Heuschreckensch  warm  (S.  126).  IIR 
32,  9g.  h:  IS.PIS.PlS  =  tur-pu-u'-tum, 

y*lp  Prt.  itru^  Prs.  itarra^  1)  recken, 
^ausstrecken,  sa-pa-ru  lA  a^e  Sa  ana 
limmitar-fu  (=  LAL.E)  IVR  16, 
andulla  tarä^u  eli  den  Schutz  ausstrecken 
über  jem.  s.  u.  anduUu  (zum  Theil  „Nach- 
träge"). 2)  richten,  eli  (auf)  Xä-rw^ 
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bu-iü'Su  (sein  AntUtz)  VR  61  CoL  IV  42. 
a-na  ^uribte  (s.  d.)  ta-ru-^  (Perm.)  pa- 
nu'Su  Asurn.  HI  26.  Vgl.  auch  u.  nn.  prr. 
den  Eigennamen  Nabü-tur-^a-an-mi,  Noch 
undeutlich  bleibt  IVB  56,  23a:  ür-§a  ta- 
tar^a-a?  (du  sollst  — ).  —  VE  31, 64e.f: 
NIE  =  tarra'9u\  vorausgeht  Z.  63:  NIE. 
NIE-o^  =  it'ta-inrra'O^  (gemeint  ittanra^ 
und  dies  =  ütdra^?), 

n  1  richten,  kakk^  ASxir  ina  Uhhi- 
iwnu  ü'tar^^i  (richtete  ich  wider  sie) 
Salm.  Mo.  Eev.  72.^  a-na  zwmi  tiJc  (s.  d.) 
iame  tw^-^a  md(SI(^>^^«Sanh.Baw.7. 

m  1  ausstrecken,  andtdlim  Sut- 
rtisu  eU  s.  u.  andullu,  ausstrecken  las- 
sen, lang  und  gerade  hinlegen  las- 
sen, vor  allem  von  Dachbalken,  die  über 
einen  Bau  lang  hingelegt  werden,  grosse 
Cedembalken  o.  ä.  e-li-gm  (sc.  die  Paläste) 
ü-Sat-ri'§a  (1.  Prt)  Khors.  160;  Sarg. 
Ann.  422;  Sarg.  Stier-Inschr.  64,  ü-M- 
ri-^a  e-li-äin  Sanh.  VI  48;  Konst.  70,  — 
e-U-ia  Asarh.  V  37,  —  eli-gu  V  E  10,  99. 
mächtige  Gedern  a-na  zu-lu-U-Sirna  ü-Sar 
at-ri-is  Neb.  VI  9  f.,  a-na  zu-lu-li-Sü  ü-Sd- 
at-ri-if  YHl  3  f.  Seltener  in  anderer  Ver- 
bindung, z.  B.  Sarg.  Stier-Inschr.  56:  e-li 
füber)  iurd^  kaspi  etc.  pi-el-Su  ü-Sai-ri-§a 
(liess  ich  seine  Steinquader  geradehin 
legen,  mit  Hälfe  des  „Eicht^scheits)  uS- 
SeSu  addzma  ukin  Ubnassu, 

tar^u  urspr.  Eichtung.  Daher  ana 
tar§i  nach  der  Eichtung  von  etw.  gegen 
—  hin,  gegen,  wider,  a-na  tar-^  ali 
'^^^kaUü  IMetehü  (Frage)  K.  82, 35.  emühu 
a-na  tar-^-gu-nu  .  .  .  U-iz-zi  K.  823,  21. 
(idä  ina  eli  ndn  a-na  tar-§i  a-bormeS  (gegen 
einander,  einander  gegenüber)  nadü  (lagern 
sie)  K  10  Eev.  22.  it-tal-ku-  a-na  tar-^i 
(gegen)  X  Beh.  50.  54.  55  (il-U-ku-').  die 
Götterbilder,  welche  Marduknadinache 
a-na  tar-§i  TukulH-apil-£gara  il-Icu-ma  wi- 
der Tiglathpileser  (im  Kampfe  mit  T.) 
gewonnen,  weggenommen  hatte  Sanh.  Baw. 
49.  ina  tar^i  a)  räumlich:  gegen- 
über, ma  tor-^' ^'.^riTM^i'*«  (stellte  er  die 
Schlachtordnung  auf)  HE  65  Col.  II  16. 
b)  zeitlich:  zur  Zeit  von.  ina  tar-^i 
zur  Zeit  (des  und  des  Königs)  IIE  65 
Col.  1 8. 18.  n  25. 29.  HI  1. 25  u.  ö.  (zum 
Theil  Ergänzung),  t-na  tar-^  abiria  Sanh. 
IV  46,  ina  tar-si  Sarrdni  abS-ia  Asarh.  IV 
23.  igtu  tar§i  a)  räumlich:  von  —  an, 
von  {terminus  a  quo),  iS-tu  tar-^  Su-bi 


a-di  (bis)  Tig.  V  48 f.,  O-tu  iar-^  ...a^i 
HE  65  Col.  129/31  (Ergänzung),  b)  zeit- 
lich: seit  der  Zeit,  ig-tu  tar-^  abe-ia 
Tig.  VI  96  f. 

tir^u,  selten  tiri^u,  st.  cstr.  liri§  1) 
Eeckung,  Ausstreckung,  näml.  J^t 
der  Hand,  ina  bir^-kU  Üb-bi-ia  u  tir-^ 
(V.  tirri-i^)  lsdä-(i)a  IStär  lü  tamgurani  in- 
folge des  Drängens  meines  Herzens  und 
des  Ausstreckens  meiner  Hand  (Zeichen 
des  Kampfesmuths)  etc.  Asurn.  I  37.  ina 
ti-^ir^  kdtiria  ü  SuSmur  Ubbia  13  neSe  dan- 
nüd  ...  ina  käte  a^bat  mit  ausgerecktem 
Arm  (Symbol  der  Stärke  und  Tapferkeit) 
und  ungestümem  Muth  nahm  ich  15  mäch- 
tige Löwen  mit  der  Hand  gefangen  Lay. 
44,  14.  Vgl.  n^'ltD?  1^  n^'ltDD  yitr,  letz- 
teres Ps.  136, 12  in  ||ismus  mit  njitn  1\ 
Auch:  Gegenstand  der  Hanäaus*- 
streckung  d.  i.  des  Verlangens.  Na- 
bopolassar  drrti§  (ga-at)  Nabu  u  Marduk 
Nabop.  Hilpr.  113.  Nabop.  W^inckL  A.  1, 3. 
B.  I,  7  (beidemal  ti-riri^  ga-at),  2)  Eich- 
tung, ganz  wie  tar^u  gebraucht.  Daher 
ina  tir^i  zur  Zeit  von.  ina  tir-§i  Sar- 
rdni  abea  VE  3,  23;  Asurb.  Sm.  97,  99. 
92, 53.  94, 74.  —  S.  für  ür^  auch  u.  Qal. 

turfu.  S.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen Tur^u-Igtär, 

'T^n  I^rt.  itrur  Prs.  itarrur  zittern, 
beben,  ins  Wanken  gerathen.  it-rn- 
ra  re-Sa-a-ia  seine  (des  Palastes)  Spitze 
war  ins  Wanken  gerathen  Sanh.  Konst. 
59,  it-ru-ra  re-e-Sa-a-Sü  (sc.  des  Tempels) 
VE  63,  27a.  SurSiS  nMmdUS  it-rurra  ii- 
da-a-[ia]  bis  in  die  Wurzel  mitten  ent- 
zwei erbebte  ihr  (Ti&mats)  Grund  Welt- 
schöpf. IV.  90.  la  ta-pal-läb  la  ta-tar-ru- 
ur  fürchte  dich  nicht,  bebe  nicht  K  5418 
Col.  IV. 

I  2  dass.  die  Götter,  ihre  Helfer,  it- 
tar-ru  ip-la-^u  usa^biru  arjifcdtsun  Welt- 
schöpf. rV.  108  (=  iUararü,  oder  ittaruru?). 
ana  zikir  Sumia  kabtu  kuUat  nakire  Ut-tar- 
ri  ^nu-SuWR  65,  44b;  zur  Synkope  vgl. 
ubta^si  =  ubta§§i§i,  asala  (bbtßf)  u.  a.  m. 
—  at-ta-ru-ru(^)  K.8563  wird  wegen  des 
mit  ihm  verbundenen  ag-gal-tam-ma  viell. 
besser  als  IV  1  gefasst. 

13  dass.  wenn  Eamman  zürnt,  ^a- 

mu-u  i-ta-na-ar-ra-ru-M{==mu-tm-da-J]J^ 

JIT*^,  EME.SÄL)  erbeben  vor  ihm  die 
Himmel  IVE  28  Nr.  2,  »/,oa.  aus  (/na) 
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dem  Berge  . . .  a-§a-at"nui  (trittst  du  her- 
vor und)  i-ta-riar-ra-ar  (=  mi-jä-tb-J]!^ 
^llJ^-efie)  K.  133  Rev.  ^t/^^.  muMl  re$  Ii- 
muttwi . . .  it-ta-na-ar^a-ru  Mnu{=  ha-JTf^ 

JIl!:RA-;7i^^)IVR5,2«/27b.  HR  28, 12a: 
i-ta-na-m-ar.  Die  mehrfechen  Schreibungen 
mit  einfachem  t  machen  es  nicht  unwahr- 
scheinlich, dass  diese  Formen  I  3  besser 
zu  IV.  nn»  zu  stellen  sind. 

n  1  erbeben  machen,  erschüt- 
tern. kiUdi'iä  ü-tar-ri-ru  (Plur.)  IV  R 
49,  IIb. 

tarru  ein  Vogel  s.  u.  tami. 

tirrUVV^ald.  IIR23,56e.f:  tir  -rum  syn. 
ki-tä'ttimj  8.  d.  Beachte,  dass  (I§.)TIR 
das  Ideogr.  für  Wald  ist. 

turru  m.  (zu  nin  gehörig?). 

e-liri  Sd  ahulli  IMr  f^aUi  raMtim  abni 

Neb.  Bab.  II  13.  —  Ein  Adj.  tur-rum 

8.  u.  iin. 

tartann,  turtanu  Höchstkomman- 
dierender des  assyr.  Heeres.  K  4395 
Col.  I  1.  2:  ''»'^^tur-ta^u 
tan-nu  Siimelu  (der  letztere,  zur  Linken 
des  kgl.  Throns  rangierende  Tartan  dürfte 
der  Stellvertreter  des  ersteren,  des  Ge- 
neralissimus sein),  ""^^^tur-ta-nu  bit  KAB 
(d.  i.  äumeü?)  ak-bi-M-ma  zum  Vice-Turtan 
ernannte  ich  ihn(?)  Sarg.  Ann.  399.  Auch 
übertragen  auf  das  Oberhaupt  einer  frem- 
den Armee:  Stb-^-e  '"'"^Uar-tan-nu.  (Var. 
^"^^Uur-ta-nu)  '»^^Mu^ri  Khors.  25,  Sib-'e 
""'^HuMaji-nu'Su  Sarg.  Ann.  27. 

^4C^n  Stamm  der  Zahlwörter  für  neun, 
neunter  etc. 

tiäit  (Fem.)  neun,  geschr.  ü-Sit  Sm.  669 
(nach  PiNOHEs). 

teäü  neunter.  sa-ma-naHi  tirSa-a  NE 
54,  8. 
tai^iltu  s.  u.  bK|tEf. 
taHmtu  8.  u.  C^tf. 
tnSaru  s.  u.  ntßfl. 

tuSSU  viell.  Bosheit,  Rohheit  u.  dgl. 
PI.  tiaScUi.  HR  36, 6g.h  +  e  276:  PAP. 


KÜR.DUG.GA  =  ttO-M,  mit  sillattim 
(s.  d.)  und  sälatum  Sa  pt  Eine  Gruppe 
bildend.  VR21,  22a. b:  [  ]-DüG.GA 
=  turtiS-äu,  mit  sillatu  und  baHu  Eine 
Gruppe  bildend  ([PA]P.DUG.GA?  und 
hür  HR  36  Glosse?  also  Feindesrede?). 
HR  35,  47g.  h:  twu^M  syn.  nu-ih-tum 
(s.  S.  425  a).  ü-gur  Ubbu-Su'tmrma  ma-bfu 
tu^Sa-a-tli]  IVR 17, 21  b,  s.u.  "ÖÄ  (S.  18a). 
tUSSU,  tunsn.  VR  32,  24f.  d.  e: 
Ü.TIR2  i  doppeltes  übereinanderge- 
setztes  TIR)  TAG.GA  =  e-piS  twuS-ii 
(neue  Zeile:)  fiup-pu-u^  zu  verstehen  nach 
HR 51  Nr.  2  Rev.  13:  '^^TIR2. TAG.GA 
=  e-piS  tU'[iiS']Si  syn.  b^p^pu-u],  sowie 
K.  4152  Rev.  33:  e-piS  twun-Si  syn.  äw- 
[up-pu-u], 

tatidütu  ein  Vogel.  HR  37,  16e.  f: 
ta-ti-du'tum  Syn.  von  ä-ti-du-ü  (s.  d.  nebst 
„Nachträgen«);  als  Ideogr.  wird  [TAR.] 
I^ü  zu  ergänzen  sein. 

titurru  Brücke  (vgl.  talm.  fcnin*>n  z.  B. 
Bathra  21  a,  s.  Lötz,  Tiglathpileser  S.  1 44). 
PI.  titutre  und  Uturrdte.  ti-tur-ru  Sanh. 
Rass.  90.  tirtu-ür  pa-al-ga  eine  Kanal- 
brücke IR  52  Nr.  4  Rev.  9  (Verbum:  agzur 
d.  i.  ah§ur),  u-bat'&ica  ti-tur^e  er  brach 
die  Brücken  ab  Khors.  129.  Bäume  föllte 
ich,  ü-tur-ra-a-teji  ana  mitik  wnmdfi^ea 
lü  uttb  Brücken  stellte  ich  her  für  die 
Passage  meiner  Truppen  Tig.  IV  69. 

tittu  (=  tintu,  -jÄn?)  ein  Baum.  IIR 
23  Obv.  5:  ti-it-tu,  mit  I§.NÜ.ÜR.MA(?) 
Eine  Gruppe  bildend.  Folgt  Z.  6  ti^a, 

mit  '>^SÜ.KI  Eine  Gruppe  büdend. 

tattur(r)u  st.  cstr.  tatur  viea  Reich- 
thum 0.  ä.  ein  Tag  der  Furcht  Gottes 
war  Freude  meines  Herzens,  ü-mu  rniu-ti 
IMr  mrme-lila  ta'at-tu{r)'ru  IVR60*B, 
Obv.  26;  C,  Obv.  6.  bu-jfe  ta-tur  ehalAim- 
M-nu  den  Besitz,  den  Beichthum  (?)  ihres 
Palastes  Tig.  IV  1.  K.  245  CoL  H  2:  ^a- 
aHwru]  Ideogr.,  viell.  mit  AZAG  begin- 
nend, endet  auf  DUN. 
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S.  3a  (abu  Vater):  Ideogr.  AD,  s.  93: 
AD  ((o-w)  =  a-buli.  —  Samas,  grosser 
Herr  Himmels  and  der  Erde,  nwür  ildni 
ab-hi-e-Sü  Licht  der  Götter,  seiner  Väter 
(stilistischer  Fehler  fdr  ahhSka)  V  R  64, 
11c;  ganz  ähnlich  NerigL  II  32:  Mardnk, 
grosser  Herr,  Herr  der  Götter,  Süpü  nür 
ildni  ab-U-e-Su, 

S.  4  a  (abübu),  Z.  19  v.  u.:  mit  kleinem 
eingesetztem  ud  (d.  i.  wahrscheinL  ümu 
L  S.  V.  Sturm,  s.  S.  33). 

S.  4  b  (n.  nnK):  a-di  ü-nd  gtmdte-äu  ora 
i-bi-ib  (sie)  zeitlebens  werde  er  nicht  rem 
(vom  Aussatz)  HI  R  41  Col.  n  17.  — 
Vgl  auch  n.  pr.  m.  E-btrib-ana-Nabü,  s. 
nn.  prr. 

S.  5b:  ibbü.  HR  32,  14a.b:  ümu  %b- 
bu-u  =  ü-um  ug^a-ti  Tag  des  Zorns 
{ug  statt  dg  wahrscheinlich);  Lehnwort 
aus  iE .  BA  (s.  uggatu).  Vgl.  ib-bu-u  IV  R 
32,  39  b. 

S.  7a  (bl^( strotzen):  HlubbfduHtrotzeii 
=  käSu  s.  d.  biblu{in)  mdti  ub-ba-lu^  ub- 
balj  vb-bal-lu  8.  u.  bU)lu.  —  IQ  1  viell. 
Sarg.  Harem-6, 5 :  Sü-bi-la  kap-pe-Su  mdmi 
Jnsbi  u  du^di,  8.  hierfür  u.  kuppu.  —  Auch 
die  Stellen  HI  R  57,  13  a  (s.  S.  8  a  oben) 
und  wahrscheinlich  HR  16,  38e.f  (s.  u. 
ubbtdu  S.  7  b)  gehören  zu  blÄ  strotzen. 

S.  9b  (taK  stark  sein):  abru  Schwin- 
ge des  Vogels.  S.  u.  kappu  (5|DD). 

ibid.  (abaru)  m.  ein  Metall  (Magnesit, 
Haupt). 

S.  10  a  (ubiru):  ki-ma  ü-ba-ra-ta-ma  du  bist 
wie  ein  ubdru  K.  2774  Col.  1 15  (NE  XII). 

S.  IIa  ("^«4):  12  vorübergehen,  ver- 
gehen. Su-nn  li-te^b-bi-ru-ma  ana-ku  lu- 
Si-tr  K.  2455. 

S.  14a  (»ä):  Perm.  agug.  IMn  orgu-ug 
mein  Herz  war  erzürnt  K.  1282  Obv.  7. 
lu  a-gwig  Rev.  23. 


S.  14b:  igigaUn  (aus  äl  d.  i.  IGI.GÄL, 
vgl  Vi,uznu)  weise,  an  einem  Festtage 
des  Sohnes  Bels,  i-gi-gdl-U  pal-h-e  Nabu 
Sarg.  CyL  59. 

S.  16a  (I.  rra«).  ma-'a-diS  e-gwü  Welt- 
schöpf. IIL  137. 

S.  16  b  (agalatUlu).  Viell.  besser  aga- 
mUilld,  ausNÜ.TIL.LA  {=ldkatü)  „ohne 
Ende, unaufhörlich" ;  vgl.  zu  diesem  snmer. 
Wort  56.GÄL.SA.NÜ.TIL.E  IR5 
Nr.XX,7, 5^  .GÄL.SA.NÜ.TIL.LI.DA 
Del.-Sinidinnam-Inschr,  Col.  1 16. 

S.  18  a  (egirtu).  ina  gab^i-e  Sa  e-^tr-d-ia 
in  Beantwortung  meines  Briefes  E.  604, 1 1 
(so  ist  zu  verbessern). 

egirtis  Adv.  alle  meine  in  Nineve 
gethanen  Werke  liess  ich  auf  mein  Bild 
schreiben  {uSaStirma)  a-na  Sarrdni  mdre- 
ia  e-gir-tiriS  ma-ti-ma  als  eine  Botschaft 
an  meine  kgl.  Nachfolger  zu  allen  Zeiten 
Sanh.  Baw.  57. 

S.  21b  (iddü).  unyUi  Sa  idrdi-e  (=  aS 
RA)  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Obv. 

S.  28b  (adiru):  pwtd-ku  a-di-m  me-lam 
ASur  belia  (lü)  iS^upSunüti  Tig.  II  38. 

S.  30a  (idr&nu):  K.55  Obv.  15:  [DI.NI.] 
IG  ==  id-ra-mu]  Vgl.  kurfu 

S.  31a  radnssu):  beachte  a-lu-Su  S.  77a. 

S.  33a  (üma  Sturm):  Sa  ü-nd  at-ta-tal 
bu-na-Süy  ü-mu  a-na  i-tap'lu-si  pulu^ia  i-Si 
NE  XI  87  f.;  die  Übersetzung  s.  u.  bünu 
S.  179a. 

S.  38a:  as4:aru(«?)  m.  Neumond,  Neu- 
mondsicheL  Zur  Schreibung  mit  k  be- 
achte HR 44, 12a.b:  ÜD.SAR  =  a^(8ic)- 
ka-[ru\',  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  13  = 
ma-^ir  (bez.  Sar)  par[  ].  ü-um  ilu  ibbcmü 
az-ka-ru  (=UD.SAR)  el-lu  uStakhlu  IVR 
25,  42/^3b,  az-ka-ru  (=  ÜD.SAR)  d-liS 
Surpu  Z.  50/^, b,  az-ka-ru  (=  ÜD.SAR) 
an-nuru  ina  kiSSat  Same  u  ir^ti  ibbani 
Z.  ^%f^h,   ÜD.SAR  wird  dem  Mondgott 
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dargebracht,  wie  Samas  RUM. ME 
rdfi  dargebracht  wird.  Für  ÜD.SAR.RA 
=  Sa  si'su  nam-rat  s.  S.  239  a  (u.  ^  T\), 
S.  50b:  n  2  aafbrechen  lassen,  aus- 
senden. ü-ta-'irir-Surma  es  sandte  (be- 
orderte?) ihn  Mardnk,  ||  uSatbd  kakke-Su, 
V  R  55,  12.  Oder  steht  vta'ir  für  umta'ir, 
wie  uta^fer  (Asum.)  für  umtaiSer?  Weniger 
wahrscheinlich,  da  zwar  Asam.  Formen 
der  Umgangssprache  aufweist,  nicht  aber 
VR55f: 

S.  52a  (ikkibu):  Sa  ^dbS  ki-dirnu  ik-kib 
^'^^A-num  u  ^^^Da-gan  kakkeSitnu  tazakap 
K.  2619  Col.  I  25. 

S.  52  b  (aki):  Konj.dass.  limuru  luna'idüni 
a-ki  ASur  bei  üdiii  a-na-ku-m  sie  mögens 
inne  werden  und  rühmen,  dass  ich  Asur, 
der  Herr  der  Götter,  bin  K.  2401  Col. 
n  25. 

S.  54a;  IV  1  passiv.   Prs.  innakal^  s.  u. 

kar?u  ff)p). 
S.  54b  (akkuUu):  Weh.    abnS  ak-hd-lu 

ina  muhfyiSiinu  azunun  Steine  des  Wehs 

(Verderbens)  regne  ich  auf  sie  K.  2401 

Col.  n  21. 

S.  56  b  (akalutu) :  Gleichen  Stammes  dürfte 
sein 

mdkaltu  Wasserrinne.  HR  88, 
19a.b:  PAP. E.RAD  =  me-kal-tum  (und 
=  ra-a-(u).  Vgl  hebr.  ü^)2  bD*>tt.  Für 
PAP.E  s.  u.  palgu, 

(ÖDK4):  i-na  (aus)  pi-i  kal-bi  e-ki-im-Su 
(Ideogr.  KAR)  K.  245  Col.  HI  35;  ||  m- 
Tnaf-ti, 

S.  58  b:  akaru,  geschr.  a-ka-rtm  syn.  na- 
ma-rum  wahrsch.  Spiegel  VR  28,  87a.b, 
8.  u.  I.  nttÄ. 

ibid.(ikkaru):  Nebukadnezar  wm^oHyt 
garbdtim  ik-ka-ri  ba-bi-i-lu  Neb.  Winckl. 
I  19,  s.  u.  npa. 

ibid.:  ekUlTU  (aus  ^3.KÜR  d.i.  viell. 
hohes  Haus,  s.  KÜR  =  Sadu  hoch  sein 
u.  I.  rmtf)  m.  1)  Tempel,  Heiligthum. 
PI.  Skurre.  Ideogr.  fi.KüR. 
gimir  e-ktir^e  mttddiS  ka-liS  aSrdU  (geschr.  i 
Aä/*0  Berl.  MerodachbaL-Stein  H  6  (vgl. 
zum  ||ismus  u.  aSirtu),  ina  S-kur-ri-Su  in 
seinem  T.  Salm.  Mo.  Rev.  63.  S-kur-Sui?  sc. 
Ninibs)  Mia  la-ba-na  lu  ak-^  Asum.  II 
134;  folgt:  ina  ki-rib-Sa,  ekurru  (fi.KUR) 
Su-a-üm  tdUi  temenSu  cuU  ta^lubiSu  etc.  VR 
64,  8  b.  die  Götter  setzten  sein  Priester- 1 
thum  ina  ll.KÜR>'  d.  i.  ekurre  (in  den 


Tempeln)  für  ewig  fest  Asum.  1 25.  Sam- 
siramman,  der  mit  Herz  und  Ohr  zuge- 
wandt ist  a-na  Sip^i  fe.^UR.SAG.KTO. 
KÜR. RA  ekurre  mäti-Su  (und  den  übrig^i 
Tempeln  seines  Landes)  Sams.  1 32.  Bellt 
möge  täglich  UmuUaSu  a-ma  ekurri  (=  £!. 
KÜR.RA)  (zwecks  Bestrafung?) 

IVR  12  Rev.  fe.KÜR(.RA)>'  ofl 

in  den  Kontrakttafeln.  "^'Satam  ekurri 
8.  u.  Satammu,  Die  Bed.  „Tempel"  geht 
bisweilen  über  in  die  Bed.  der  hienieden 
auf  Erden  in  Tempeln  wohnenden  Gott- 
heiten (vgl.  parakku  und  8.  ekallu  Schluss). 
2)  PL  ekurrdti Gottheiten,  spez.  Götter 
(i.  U.  V.  iStdräti  Göttinnen),  ich  opferte 
die  Erstlinge  ana  ASur  beü-a  ü  fe.KÜR>' 
mäti-ia  I R  27  Nr.  2, 10.  par^S  fi .  KÜR^*' 
mätiSu  die  Gebote  der  Götter  seines  Lan- 
des Asum.^  I  24.   das  Haus  der  Beltis 

 fe.KÜR>'-ai  (d.  i.  wohl  ekurrdi)  aUa 

ASur  ü  '^««^/'-o/  (d.  i.  IMrdt)  mätia 
der  Götter  meiner  Stadt  Assur  und  der 
Göttinnen  meines  Landes  Tig.  IV  87.  Be- 
achte, u.  IStdr  die  Stelle  III  R  5  Nr.  2, 17. 
f:.KÜR>*^  wird  auch  zu  lesen  sein  IIR66 
Nr.  1,  2:  Belit  Sa  ina  fe.KUR>'  si-kir-Sa 

kabtu  ina  '^^^^-te  (d.  i.  IStdrdte)  Sü- 
turat  nabnisa.  —  S.  auch  nn.  prr.  u.  fe . 
KÜR  und  fe.äÄR.RA. 

ibid.  (L  tÖDÄ):  II  1.  murussu  lutd^kii 
(Ideogr.  PA)  seine  Krankheit  will  ich 
enden  IVR3,  s2/53b. 
S.  69b(tallaktu):  ia^^(iJNj(||ifci&.«)A8arh. 
V  45. 

S.  71b  (ulälu):  S<^  6,  9:  [BE]  =  Ü^Mum; 
folgt:  pi'iz-na-ku,  la  le-'-u  U.  8.  w.  //f-r<?-'i 
ü'la-la  K.  3459  Col.  HI  14  (vgl  n.piznuku). 

S.  76  b  (iUüru,  Schluss):  K.  4602  (ß.  WB, 
S.  233)  +  K.  4400  Obv.:  IM.GÜSKIN 
=  ü'hi-ur  pa-ni  syn.  ka'lu'[ü].  Die  Zeilen 
V R  27,  15e, f :  IM . GUÖKIN  =  ili  ], 
dessgl.  Z.  4a.b:  [IM  ]  =  il-lu-ur  pa- 
nu  (vgl.  Z.  5a.b:  IM  [  ]  =  ka-lu-u) 
werden  hiemach  zu  ergänzen  sein. 

S.  79a  (ema):  e-ma  ufammaru  lukSud  IVR 
21*  Nr.  1  (C)  Rev.  Col.  IH  9.  amdl  a^bhü 
e^a  akabbü  lü  niagrat  ibid.  Z.  16. 

S.  81a  (I.  rrOK):  I  2.  VR  39,  11.  12c. d: 
«»«^^KA.KA.KA  und  KA. BAL. BAL  = 
wiHa-mw-w;  zum  2.  Ideogr.  vgl.  I.  tXSfD  Ii  1. 

S.  82  a  (atmü):  at-milre  Id  mitbwrti  \  liSdnu 
afdtu  S.  u.  mithurtu  (nHtt). 

S.  85a  (am&mü,  Schluss):  ^a-di-du  (s.  d.) ; 
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Ideogr.  begann  wahrsch.  mit  IM,  also  IM. 
SIM.BI.ZI.DA? 

S.  85b  (1.  unimu),  Z.  17  v.  u.:  Auch  ein 
Thier  niederer  Ordnung  biess  tm-mi  me-e 
(das  Ideogr.  endete  auf  A),  s.  HR  5, 43 a.b. 

ibid.  (n.  ummu  bez.)  DtSKß  heiss 
sein,  Hitze  haben.  Perm,  e-im  bez. 
NE-w»,  NE-?/ia  =  emma  s.  u.  ^TlD  kalt  sein. 

S.  86b:  imnita  HR  36,  35.  37c:  mi-m- 
tum,  wahrsch.  gleicher  oder  tthnl.  Bed. 
mit  dem  beidemal  folgenden  a-Ut-tum, 

8.  92  a  (ummaru):  um-fna-re  ba-a^-ru-ti 
IV  R  58,  41  b,  ummaru  also  gen.  masc. 

S.  93  b:  amittU.  10  gurru  a-mä-tum  ina 
kdt  X  a-mä-tum  Sa  GI^  a-na  muli-Jn  mu- 
zm  iüünu  Str.  n.  961.  Vgl  auch  VR 
40,  36  e.  f. 

ibid.  (imittu).  Vgl.  auch  ^''imätu  (ZAG . 
Lü)  IM  Sa  alpi  u  mmeri  Str.  HI.  247, 
11;  vgl.  416,  3. 

ibid. :  imittu  Subst.,  Ideogr.  ZAG .  LU, 
sehr  häufig  in  männlichen  Personennamen 
wie  Sm-imitti  (geschr.  ZAG .  Lü),  s.  nn.  prr., 
sowie  in  den  Kontrakttafeln,  meist  in 
Verb,  mit  suluppu^  z.  B.  3  gur  suluppi 
i-mä-tum  Sa  X  ina  eti  Y  Str.  HI.  364,  1. 
33  gur  sulxjtppi  i-mä-tum  eklu  Sa  eU  ndri  etc. 
V.  325,  1.  suluppu  irmü-tum  Sa  eli  "^''ES- 
Su  II.  353,  1,  8,  t-mü-tum  IdSäd  ndr  SamaS 
781,  1.  34  gur  suluppi  i-mä-ti  Sa  eli  gi- 
Simmm*e  III.  347,  1.  Mit  ideographischer 
Schreibung:  1,9  gur  #wZwppi  ZAG.LU  (d.  i. 
imktum)  Sa  X  ina  mui-bi  Y623,  1,  ähn- 
lich V.  246,  1.  317,  1.  319,  1.  Beachte 
ferner:  suluppu  ririf^-ü  t-mit-tum  Sa  SatH 
VIII.  Str.  n.  309,  10,  3  gur  auluppi  rir 
iljrtwn  imittum  Sa  Xina  eti  Y  47,  1.  Auch 
in  Verb,  mit  Sesam  und  Gerste  (?):  ^a- 
maSSammu  irmä-H  bez.  ZAG  II.  644,  1. 
883, 1,  äE.BAR  f-mÄ-ft^?» bez.  ZAG 835, 1 
vgl.  1021,  1.  III.  131,  1.  Zur  Ermitte- 
lung der  Bed.  bez.  Bedd.  des  Wortes  be- 
achte auch  noch  die  folgenden  Stellen: 
43  gur  ÖE.BAR  i-mit-ti  etc.  HI. 

330,  1.  e-lat  ra-[Su-tu]  Sa  i^-tum  II. 
148,  10.  zum  Unterhalt  der  10  Leute, 
die  mit  dem  Schiffe  der  Priester  a-na 
irmit-tum  a-na  Bdbili  . . .  ülM  IV.  121,  4. 
ina  ma-Sa^  Sa  ZAG  d.  i.  imitti  stduppi  Sa 
Baraip  IE.  132,  7,  vgl  H.  162,  2. 

S.  96  b  (entu) :  UibüSu  en-ti{=  NIN.DINGIR. 
RA)  8.  n.  lubüSu. 

S.  98  a  (anduUu),  Z.  5  v.  u.:  andul-lu  wird 


weiter  AN.äÜR-/ti  hiemach  überall  ge- 
lesen werden  dfirfen:  Sargon,  der  eU  ^ 
Harrdna  andul-la-Sulu  it-ru-^-{ü-)ma  Sarg. 
QyL  6 ;  Stier-Inschr.  9  (Lay.  52, 8) ;  Bronze-L 
13  f.  Vgl.  Sarg.  Ann.  2.  — aw-<?tiZ-/um  (Bal- 
dachin?) Sa  ''M-nM-m-iwm  Str.  II.  447,  3. 

S.  99b:  inza^uretu  f.,  auch  insa- 
^urr6tu  und  insa^ötu.  9  Sekel  m- 
za-iu-ri-e-[ti]  Str.  HI.  180,  2.  %  Talent 
in-za-lu-ri-tum  II.  538,  2.  11  Sekel  in-za- 
bu-ri-e-ti  IL  794,  1.  1  Mine  51  Sekel  in- 
za-iu-ri-tum{?)  IV.  253,  4.  in-Sa-^ur-re-e- 
[  ]  n.  214, 1. 2,  in-Sa-ht^{re-)e^^  Z.  4.  5. 
in-Sa-abrre-e-tum  bab-ba-ni-tum  II.  637,  5 
(in  Verb,  mit  Wolle).  Wiederholt,  z.  B. 
Str.  n.  214,  4.  5  mit  «^-»^raWM-M  zusam- 
men genannt. 

S.  100  b  (anaku):  Auch  annaku  geschr., 
z.  B.  Str.  Dar.  240,  2:  1 V3  Mine  8  Sekel 
an-na-lä  ana  epeS  4(?)  vnhdtu. 

S.  101a:  UnkennU  s.  v.  a.  puhru  (s.  d.), 

aus  UKKEN(^^).  un-ld-en-na  Sitku- 
nüma  ibannü  suMtum  88,  4—19,  13  Z.  80, 

wofür  K.  3473,  22.  80:  ^^-na  d.  i. 
unken-na. 

S.  106  a  (altu):  statt  aStu  dürfte  viell. 
besser  aatu  als  Mittelform  anzunehmen 
sein  nach  Analogie  von  usbäku  =  uaur 
bäku  =  uSSubdku, 

S.  108a  (isfeu):  HR  27,  48-50cd:  IB 

(da-ntm)  =  is-^U,  ZAG  (ei^a-aäj^A  =  „ 

Sa  [nüni?],  AB.^A.ZAG.GAB.^Ü  = 
«       [  ]. 

S.  108  b  (askuppatu):  na-sa-bn  Sa  as-ku- 
ub-ba-tum  Str.  IV.  329,  3. 

S.  111b  (aptu):  Ramman  rd^  kibrdt  na- 
kire  mdtdte  AB^^-ti  d.  i.  apdti  Tig.  I  10. 

S.  112b  (apitu,  Schluss):  KA. Gl. NA  ge- 
wiss =  sandku  Sa  a-mdrtim  s.  U.  p3D. 

ibid.  (bfiK).  pukurrü  hez  rugummü  ip-pal 
(==  ba-ib-OtE  .  GE)  s.  u.  pukurrü.  a-pil 
(int)  rugummd  s.  u.  rugummü. 

S.  113b:  aplubtu(i?)  Panzer.  S^135: 

^^^{a-kar)  =  ap-lu-ub-tum.  V  R  32, 

55b.c  (ergänzt):  SÜ^^Jj^  =  ap-luh- 
tum  syn.  str-ia-am  (s.  d.).   VR  27,  3e.f: 

SU  itl^  =  ap-lub'tum.  Das  Ideogr. 
bezeichnet  den  Panzer  als  „Wildkuh^ 
bez.  „WüdkuhfeU«  (vgl.  unser  „KalbfeU" 
für  Trommel,  u.ä.);  Panzer  wurden  hier- 
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nach  mit  Vorliebe  ans  dem  Fell  der  Wüd- 
kühe,  Kühe  (s.  n.  Uttu  S.  364a)  gemacht 

S.  116b  (eppdru):  beachte  zu  VE 47, 40a 
die  SteUe  IVB  60* B,  Obv.  11:  a-mur- 
ma  dr-kat  n-da-ti  ip-pirru, 

S.  122  b  (i^^uru):  i^pir  Same  muüapriäu, 
koll.  j>ft<r  oder  gü>'  äamS  muttapriSa^ 
5ü^'  Same  muttajmStUe,  i^§ur  Same  mut- 
tapriSuü  8.  u.  L  «Ifi  IV  2.  —  Z.  5  V.  iL: 
i^^iir  rabi  kann  nicht  „der  grosse  Vogel" 
bedeuten,  sondern  wird  als  „Vogel  des 
Aufgezogen-,  Gezüchtet  Werdens  gefasst 
werden  müssen.  Das  gen.  masc.  von  i>- 
^uru  kann  auf  dieses  rabi  nicht 

gegründet  werden. 

S.  123  a  (i^^uru,  Schluss):  Ebenso  wohl 

auch  IV  R  4,  V2^i         iWu-n  (=5ü); 

vorausgeht:  kma  summaä  und  kima  äribi. 
il^bu  Ferse,  wenn  ein  neugeborenes 

Füllen  (isbu)  ina  ik-bi  imittiSu  (an  seiner 

rechten  F.)  kursinni  a^tttm  uS-ka-kU  (s.  u. 

bbp«)  IHR  65,  46b. 
S.  125  a  (irtu):  ina  GAB  d.  i.  hat  abulli 

am  Eingang  des  Stadtthors  Asurb.  Sm. 

135,  57. 

S.  126  a  (urbatu  Bed.  2):  Vok.  Jerem.  Col. 
V  8-10:  MAR,  MAR.8[UR?]  und  MAR 
[  ]  =  ur-ba-tum  (vorhergeht  Z.  7:  MAR 
=  tU'id'tum  Wurm). 

S.  127b  (m  1  Schluss):  VR  45  CoL  Vm 
37:  tU'Se-rab. 

S.  128  b  (äribu):  wenn  der  sttrdu  u  dribu 
(Ü.ELTEG.GA.pj)  ana  pdn  Sarri  §al- 
ta  epuSü-ma  surdü  äriba  WttifcPSBA  VI58. 

S.  129a  (urigallu,  Schluss):  Wie  es 
scheint,  auch  für  die  dem  Heere  und 
seinen  einzelnen  Abtheilungen  vorange- 
tragenen (löwengeschmückten?)  Kriegs- 
zeichen gebraucht  karas-su  '"'•'ÜRI. 
GAL>^-^  i'pwga-Su  HR  65  Col.  I  27. 

S.  130b  (m.  niK,  n  l  ScWuss):  VR  45 
CoL  in  41 :  tU'ur-ra. 

S.  132  a  (urfeu):  ur^u  in  Verb,  mit  I.mn 
III  1.  2  (wr-Ji,  ur-^a-SUf  ü-ru-uJ^-Sa)  s.  d. 

S.  134b  (n.  DIK):  erimtu.  K.  4378  Col. 
II  51:  e-Hm-ti  „  d.  i.  küsse, 

S.  136a  (umu,  Schluss):  Ein  Subst.  ur-mi 
(Acc.)  auch  NE  67,  29,  s.  u.  anp. 

S.  136b  (urpatu):  kima  IM. DIR  gleich 
einer  Wolke  (am  Himmel  schweben,  Su- 
kalulu  s.  d.)  Asurn.  I  62.  III  51. 

S.  141a  (iräu):  gen.  fem.  ina  ir-Si  (=  MU. 


NA,  EME.SAL)  d'hrim,  ittatil  DT.  67 
Obv.  1«^. 

S.  141b  (arattu):  mu-Sar-Si-^arat  a-rcU-te^ 

Salm.  Throninschr.  III  12. 
S.  143a  (ntDK):  Zur  sehr  wahrscheinL 

Aussprache  Sü^  des  Ideogr.         g.  u. 

nat?. 

S.  144b  (Ükippu):  Vok.  Jerem. Col. V 11- 
13  lässt  auf  MAR  =  turul-ttan  und  ur- 
ba-tum  folgen:  MAR.[GAL?],  MAR. (SA. 
SÜR?J  und  [  ]  TAB  =  iS-hp-pu.  Folgt 
Sa-as-su-ru. 

S.  145a  (iikani),  Z.  10  schreibe:  das 
Ideogr.  I§ .  19  sonst  =  niru  Joch  (s.  d.), 
LAL  sonst  =  ^amddu,  also  in  das  Joch 
spannen,  anschirren,  vom  Joch  gesagt. 
S.  n.  sanöJcu,  —  Ein  anderes  Subst  iS- 
karu  dürfte  vorliegen  Str.  IL  839,  6:  so 
und  so  viel  gid-dä  iS-ka-rL 

ibid.  (aslaku):  Berl  Vok.  I  21:  EN. 
KU  (i««-«</-r«)  A  =  aS-la'ku\  der  Eontext 
bietet  lauter  Berufsnamen. 

S.  146  a  (isittu):  ina  U-pit-ti  i-Sü-ti  (= 

^-^TmA)  IVR27,  ^%h. 

S.  147a:  Üpar,  geschr.  iS-pa-ar,  gemäss 
VR  28, 46g.  h  syn.  na-ak4am  (?par  ?)  pi-L 
ibid.  (isparu  Weber).    iSpar  bir-mu 
auch  Str.  H.  818,  5.  951,  8.  18. 

ibid.  (usparu):  streiche  die  Bed.  „Webe- 
stuhl", das  Volk  dauernd  zu  regi^:^, 
gab  Marduk  I^.äA.PA  d.  i.  i-sd- 
dr-tif  femer  Si-birir-ri  kt-i-nu,  weiter:  uS- 
pa-ri  mu'ka-an-ni'iS  za-'i-ru  lü  uSatmika 
gdtüa,  a-ga-a  ki-irnu  uSaSSanmma  ana  Sar- 
rütia  NerigL  (PSBA  X)  I  33. 

S.  147b  (ell^u,  isku):  das  und  das  ana 
is-ki  (=  I§ . SÜB.BA-wi-ra)  UStu^Su IVR 
12Rev.  iVi2- 

S.  151b  (asuätu):  Gott  ü-zar-rib-an-m, 
Istar  a-Su-uS-tu  (=DIRI .  GA,  EME.  SAL) 
iS-ku-na  IVR  10,  ^6/^7 a. 

(asiä,  asin):  woU  auch  alSu^  so  Sarg. 
Cyl.  53:  ahSu  ba-ni^Su  (auch  erebi  Z.  54 
hängt  von  diesem  o/iu  mit  ab).  —  2)  von 
wegen.  aS-Süm  izzirti  Sindtma  I  R  27 
Nr.  2,  67. 

S.  153  b  (iätdn),  Z.  1:  lu-ba-SÜ  iS-ten  Welt- 
schöpf.  IV.  19. 

ibid.  (ist&nn):  Beachte  n.  0^3^  I  2 
iStdmü  =  irtämüy  ferner  naSpaStu  =  naS- 
partu  u.  a.  m. 

S.  158  a  (aüu):  at-la-ki  gehe?  (Imp.  I  2 
von  TbKj,  s.  S.  68a). 
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ibid.:  atamu.  a-tn-mu  syn.  ma-ar  s.d. 

Verwandt  mit  atmu  (wie  wahrscheinlich 

statt  admu  zu  lesen  ist)? 

ibid.  (itim&li) :  ina  thna-li  Sm.  1064, 15. 
S.  159b  (mi,  Schluss):  V  R  45  CoL  Vm 

89:  tu-Se-e-tdlc, 
S.  161a  (ittidü):  it-^du-ü  (=  TAE.gU) 

ivrai,  4'/48a. 

ibid.  (ittü):  Beachte  nmdandJeu. 
S.  163b  (bSltu,  Schluss):  VR  3*9,  65c.  d 

(neubabyl.):  NIN  =  be-el-tum  (Z.  64:  = 

a'bat'tum,  Z.  66:  =  ru-ba-a-tu). 
S.  164  b  (büru):  Sa-pat  büri^  Sap-ti  Sa  büri 

8.  u.  Saptu,   Summarmu  Sa  büri  8.  U.  Sumr 

marmu, 

S.  165a  (bu'dru):  pa-le-e  bu-a-ri  VR  66 

Col.  I  29. 
S.  165b  (tabästänn):  s.  u.  nizül 
S.  166  a  (bubütu):  kurummati  ü  bu^hu-ti 

Speise  und  Nahrung  NE  43,  26. 
S.  168  b  (bülu):  Für  bu-lwn  als  Syn.  von 

Tammalu  S.  d. 

ibid.  (bu&nu,  Schluss):  Eine  andere 

Bed.  könnte  für  bwa-nu  (=  SA)  IV  R  22, 

^^^a  anzunelynen  sein. 
S.  169a  (büru):  junger  Ochs,  Kalb. 

"^''/^SUR  VR  9,  65.  —  Sd-man  bu'{ü-)ri 

8.  U.  Samnu, 

S.  171a  (binu):  bi-nu  (=  '>SINIG)  mar-ta- 
kal  DT.  59  Rev.  \.  '>älNIG  maStakal 
IVR57,  9b. 

S.  175b:  bultusenu  (pTj  Unterwür- 
figkeit, Demuth  o.dgl.  VR30,  26e.f: 

=  bu-ul-tU'se^u  (Z.25:  = 

Su-ldrnu^  8.  u.  "JKD). 
S.  176  b  (fbl):  bal-^c^a-ma  ima-ka  (sagt 

der  Ochs  zum  Pferd)  K.  8456  Rev.  17. 
n  1.  Rm.  2.  m.  Col.  I  +  VR  16,  42b: 

äl.SÜ5  =  butd'lu'fu'y  das  näml.  Ideogr. 

Z.  40  =  nikamü  (s.  u.  ÄttbD). 
S.  177a  (baltu):  Für  baüu  =  UR  beachte 

den  Wechsel  von  UR  (Berl.  Amarna  72) 

und  ba-dS-ta  (Lond.  Amarna  15). 
S.  177  b  (bamätu,  gleich  an  den  Anfang, 

mit  Streichung  der  Worte:  „der  Sing. 

nur"  und  „sonst  nur  im  Plur."):  der 

ASakka  hat  jenen  Menschen  geschlagen 

und  ba-ma-as-m  (=  SA .  TI-Äi)  im-Si-id  seine 

Höhe  geschleift  (bildUch)  IV  R  29  Nr.  3, 

3/4 ;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  Sadu, 
S.  179  a  (bünu  Bed.  8):  eli  X  Urtica  bu- 

ni'Su  VR  61  CoL  IV  42. 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


S.  181b  (öpl):  bu-hu-un-Sülu-ma  zerzause, 
zerreisse  ihn  (den  Adler)  K.  2527  (Rev.) 
28;  K  1547  Obv.  8. 

ibid.  (bartu):  si-^u  bar-tu  Sams.  I  40 

8.  u.  ä^u  (I.  nno). 

S.  188b  (bÄTu),  Z.18  V.  u.  fuge  ein:  44c: 
Zm.LUM. 

S.  186b  (burrumu,  Schluss):  Und  bunt- 
gefleckt, scheckig.  Vgl.  VR19,llc.d: 
TAR.TAR.NU=^rw-mw,unddieThier- 
namen  zirbäbu  bez.  zui:aktpu  TAR.NÜ 
Vok.  Jerem.  Col.  VI  6.  16,  wonach  HR 
6, 28a.  42  c  zu  ergänzen  sind:  [ÜR-TAR.] 
NU  und  [SAg.jTAR.NU.  Vgl.  vl.  pisü. 
Beachte  auch  pimianaru, 

S.  194b  (gegunü,  so  besser):  ummu  ra- 
bitum  '^«NIN.LfL.LI  bal-H  fj.ÖÄR.RA 
ku'uz-bu  fe.KÜR  si'mat  bk  gt-gurrd-e  {b.  g, 
=  GI.UNÜ.NA)  IVR  27, 

S.  197b:  gullatu  PI.  galWii  ein  best 
Hausgeräth  aus  siparm,  nar-mchku 
Sa  siparri  10  gu-vl-la-Um  Sa  siparri  Str. 

V.  158,  2.  (Oder  ist  <  Kopula?). 
S.  201a  (ganu):  Oder  GA.NI?  s.u.I.  Uldu. 
S.  202  b  (gisgallu):  gis-gal-lu  syn.  ku-ua- 

su-u  8.  d. 

ibid.:  gipü  ein  Theil  der  Dattel- 
palme. 1  gur  tu'^al'la  man-ga-ga  gi-pu-u 
2{?)  da-ri-ku  inamdin  Str.  V.  819,  7.  tu- 
^al-la  gi-pi-e  man-ga-ga  bil-tum  Sa  fju-sa-bi 
4  ta-ka-ap^a-tum  4  za-bi-la-nu  4  dorri' 
ka-^u  it'ü  i-nam'dirnu  I.  12,  8.  itti  1  gur 
tU'bal'la  gi-pu-ü  man-ga-ga  bil-tum  Sa  f^ur 
§a-bi  1-en  da-ri-ku  i-nam-din  II.  628,  7. 
S.  208a  (gip&ru):  Vgl.  auch  IVR  1  ff. 
CoL  VI  18:  MI.PAR.KI.AZAG.GA-ihY. 

ibid.:  Jj^ßJ)  gapäfiU.  HR 86, 16. 17h: 
ga-pa-Su  (so  sehr  wahrsch.),  „  Sa  gi-ip-Si, 
Vgl.  tÖDp. 

S.  208  b:  ""»^^gur-bu-ti  lies  GUR  pu-H  d.  i. 
mtUir  puti  und  s.  u.  putu, 

S.  204a:  gUTgUTTU  eine  Fliege,  die 
nämliche,  die  auch  zumbu  labe  (s.  u.  I.  STlb) 
genannt  wird.  K  4878  Col.  II  10:  [NÜM.] 
KA.RA.Af  =  &^I^<  gur-gur-ru,  VR 
40,  46e,f:  [NÜM.KA.RJA. A?  =  6^ 

Ir<  ta-bi-ru.  Sm.  1701  Rev.  Z.  1:  [NUM. 
KA  .RA .]  A5  =*=  gur-gur-Tu. 

ibid.  (g&ru):  Andere  Beispiele  (ga-re- 
e-Su,  ga-re-ia)  s.  u.  III. 

ibid.:  gUrpisu  (^?  t?)  ein  best.  Be- 
46 
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hältniss,  Gefäss.   dikar  {sipnrri)^^  AM' 

(stparriy^  (sa-ap-le)  gur^i-si  (siparri)^^ 

Asurn.  II  92,  dikär  (siparri)  gur-pi-si  (si- 

pam)  II  97. 101.  Alles  Tributgegenstände. 
S.  205  a  (Girru):  Beachte  u.  lpCB,b  die 

interessante  Stelle  Asorb.  Sm.  285,  4. 
ibid.  (gurru):  Tonne.  Auch  für  Öl, 

z.  B.  6*  gur  Samii  NE  49,  191. 
S.  205  b:  gisitU  Subst.  In  tatapü  ina  pdn 

A^r  girSiri-a  Lay.  44,  21 ;  s.  u.  bßtD. 
ibid. :  giskallu.  V  ß  26,  5. 6  g.  h :  IS . 

IfA.Nü.ig.KAL  und  I§.MA.NÜ.KAL. 

GtA  =  giä'kalrlu;  das  letztere  Ideogr.  Z.  7 

=  Sah-bi-tu. 
S.  207  b  (gattu):  goHi  rap-Sa-tu  meinen 

hohen  Wuchs  {urbatiä uhäUum)  V  R  47, 50  a. 

ibid.:  (q?)  Prt.  id^ih.  der  Zauberer 
und  die  Hexe,  die  mein  . . .  id-i-hu  IV  R 
49,  12  b.  iddinuSu  kakku  Id  imfira  da-- 
i-hu  za-a-a-re  Weltschöpf.  IV.  30. 

S.  208a  (da'&tu):  HR  47,  13a. b:  ma-Jar 
da-a-üj  erklärend  ^arru  za-ab-hirlu. 

S.209b:  dabäbtuEinflüsterung.  da- 
ba-ah-ti  sar-ra-a-ti  Aufwiegelung  Sarg. 
XIV.  48  (s.  für  den  Kontext  u.  §arrdli), 

S.  211  (dadmu):  Ort,  Ortschaft,  da 
ich  i-na  ka-al  da-ad-mi  ul  uhnä  admänu 
beluti  (nicht  allerorten  .  .  .  baute)  Neb. 
VIII  22. 

S.  213a:  Prt.  idul  umhergehen,  ge- 
mäss IVR30*  ^^/lea.  Der  Artikel  b^i 
(S.  215  a)  hiernach  tiieil weise  zu  ändern. 

S.  214b  (dufedu):  HR  43,  27a.  b:  dub-du 
(sie)  syn.  U-bjpwü. 

ibid.  (ddru):  ana  ü-iiie  dti-[ri\  (=  ÜD. 
DA.E[R])  IV R  18  Nr.  2  Rev.  »=V,4. 

S.  215  b  (daianu):  Samas  dn-a-a-im  si-i-ri 
Said  ildni  rabuie  VR  65, 1 1  a.  e  96  Obv.  4 : 
[  ]  Gl .  Gl  =  dii-ia-nu,  folgt:  [  ]  Gl . 
Gl  =  nui'li-ku, 

S.  216a  (KD!  Prs.  idaki,  idekU):  auf- 
scheuchen, aufschrecken?  §abUa 
ukaMad  (verfolgt  er)  e-ri-ba  i-di-ik-ki  (= 
ab'Zl.Zl)  die  Heuschrecken  scheucht  er 
auf  K.  56  Col.  114,  i^mrdti  ukaUad  ^ir 
ba-ra  i-di-ik-ki  (=  aZp-[ZI.Z]I)  Z.  32. 

S.  216b:  I  2  Prt.  iddiki  2.  m.  taddiki  auf- 
wecken. b^ntiS  tal^tap-tan-ni-ma  ia-ad- 
di-kan-m  at-ta  NE  XI  210  (s.  Haupts 
Textausgabe). 

S.  219b  (dullu):  dtdlu  PI.  dulldU  Arbeit 
(konkret),  ma-la  dul-la-a-ti  siparri  äd 


aptiku  alle  Kupferarbeiten,  welche  ich 
fär  den  Bedarf  meiner  Paläste  ausfährte 
Sanh.  Konst.  78. 

S.  220a  (ddmu):  etw.  mit  Blut  (ßE>', 
BE*^*^)  färben  wie  rothe  Wolle  s.  u.  no- 
bdsu\  ohne  diesen  Vergleich  s.  u.  §ardptu 

S.  223  a  (duimamü):  K.  3312  CoL  HI  20: 
dun'Ha-inu'U]  folgt  tddln  enSu  fwbbtdu  muS- 
ki-nu,  * 

S.  223  b  (dan4nu):  le-ta  ii  dan-na-ni  di 
'^^^Lake  altakan  Asum.  I  93. 

S.  224  (danni8,Schluss):  HäufigMA.GAL 
geschr.,  s.  Beispiele  u.  nnD,  nsn  II  1, 
m  1,  mn  1,  nttttf.  Dass MA.GAL  danni^ 
zu  lesen  ist,  lehrt  der  häufige  Wechsel 
von  MA.  GAL  mit  dan-mS  in  den  Amama- 
Tafeln. 

S.  226a  (duppussü):  Adj.  wahrsch.  jün- 
ger, gleichbed.  mit  kutännu  (s.  d.,  "JID). 

S.  226  b:  duppänu.  niabd^  Sa  dup-pa- 
nim  (=  DÜB.BA.AN)  s.  u.  I.  rnt3.  K, 
152  Coli  12;  VR32Nr.4,44:  GI.DÜP. 
PA. AN  =  ka-an  dup-pa-ni  bez.  dub-4Hs- 
an  syn.  ka-an  . .  -la- .... 

S.  227  a  (dupeikku):  falain  Sarrutia  ba- 
bi'il  tU'up'Si'kam  Nabopol.  Hilpr.  II  58. 
III  22.  tu-up-Si-ka-a-te  (V.  fim)  hurdfi  ü 
kaspi  ibid.  III  5.  Diese  Schreibungen 
dürfen  nicht  dazu  verleiten,  dupSikku  in 
tupSikku  zu  „verbessern";  denn  die  näm- 
liche Inschrift  schreibt  resu  Kopf,  rasü 
haben,  tu-up-pu-su-um  (s.  u.  talitnu)  u.  s.  w. 

S.  227b(dup8arriitu):  sandku  Sa  (Mp-Sar- 
ru'ä  8.  U.  p30. 

ibid.:  dapttl  (tabtu?  d?)  ein  Theil 
der  Thür,  viell.  ThürklöppeL  HR 
23,  26  c.  d:     da-ap-tu-u  syn.  ta-rhnu, 

S.  228a  (dikaru):  Gemäss  VR  42,  7g. h: 
IM.SIG.AIJ  .ME.Ü  (so  wird  zu  lesen 
sein)  =  dt-kla-rwa?]  hiess  d,  eine  Tonne 
aus  Thon.  M-ku-la-at  di-ka-ri  ku-st-pat 
a-ka-li  s.  U.  kwiiptu, 

S.  231b  (I  2):  Ist  VR  19,  22f  c.  d  zu  er- 
gänzen: AG.A.DÜG.GA  =  [mut?ytab' 
bil-tum  Sa  ka-la-mu'^ 

S.236a(IIIl):  ausgehen  machen,  aus- 
treiben, td  ü-Sit^i  a-Sirpu  St-khi  fnur-^i- 
ia  IV  R  60*  C,  Rev.  12,  Sa  ma  zu^utrh 
Su'ptMi  (Ideogr.  UD-DÜ)  1  ff.  CoL  VI  ^.ß. 
VR21,  31g.h:  DVL.DTJ  =  Su^u-u. 

ibid.  (äüpü):  Nergal  gc^S-ru  jfti-pu-n  (= 
UD-DÜ. A)  K.  5268  Obv.  %  \. 

S.  239b  (9atu  PL):  Auch  Auszüge,  ex- 
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cerpierte  Notizen  (vgl.  misLm),  ^a- 
a-tum  Sa  duppi  XVIII  o.  ä.  Notizen, 
excerpiert  aas  der  18.  u.  8.  w.  Tafel  der 
und  der  Serie  VR  31,  IIa.  21c.  37.  55a. 
35c.  32.  61  e,  vgl.  70c.  63g. 

S.  240b  (äükuru):  par-^e-Su-nu  äü-ku-m- 
tu  (=KAL.KAL)  II  nussukütu  VR62, 51. 

S.  242  a  (arku):  Ii  ma^-ru  ana-ku  U  ar-ku 
(=A,BA,  EME,SAL)  ana-ku  K  257 
Rev. 

S  243  a:  arkis  Adv.  sie  flohen  in  ihr 
Land  und  Id  itüruni  ar-kiS  kehrten  in  Zu- 
kunft nicht  wieder  Sanh.  Baw.  40.  a/,- 
twra  ar-kiSy  dr^kiS^  ar-ki-iS  s,  u.  Tin. 

ibid.  (urkis) :  ina  nr-kiS  ina  ma-te-e-ma 
IHR  46  Nr.  3, 14. 

S.  243b  (arku):  kalbu^  Sa^ü^  ztrbdht^  zti- 

kakipu  d.  i.  arlcu  HR  6,  24a. 

43c.  Vok.  Jerem.  VI  7.  17;  vgl.  u.  pisü, 
S.  247  b  (■itDl):  beachte  Uir  wechselnd  mit 

ikmis  Weltschöpf,  ni.  70. 
S.  248  a  (aäris):  die  Götter  aS-riS  (=  Kl- 

^f-KU!)  ikHan-Su-uS  K.  133  Rev.  29/3^,,  s.  u. 

ibid.  (nni):  zunehmen,  über  das 
frühere  Mass  hinausgehen.  Opp. 
nott.  Ideogr.DIRI(G).  /t-«ir  (=  J^DIRI) 
a-a  hn'{i  er  nehme  zu,  nicht  ab!  E.  4350 
Col.  IV  68. 

S.  248  b  (n  1,  Schluss):  K.  4350  Col.  IV 
65.  66:  tn-DIR  =  ü-a  (Zeichen  piyat-tar 
und  uS['at'tar?]\  das  letztere  III  1  oder 
niu  1?  Folgt  der  Gegensatz  umaW, 

S.  250b  (zab-bi-lu):  aber  die  Wörter  Gar- 
tentaf.  CoL  IV  9— 14  haben  kein  Determ. 
SAR! 

S.  251b:  Imp.  zub.  ^u-la  zu-ha  u  v^a- 
at-turka  (alles  Imperative,  angeredet  sind 
die  bösen  Mächte)  IV  R  49,  52  b. 

S.  255a  (irr):  12  kundthun,  sprechen. 
a-na  Marduk  damiktalm  H-iz-ka-ar^-am) 
sprich  (0  Haus)  zu  Marduk  Gnade  d.  h. 
lege  Fürsprache  für  mich  bei  ihm  ein 
Nabopol.  Hüpr.  III  59. 

S.  255  b  (zikru):  zikir  Stirm-ia  Asurb.  Sm. 
11,  9.  zi'kir  himirhtu  Sarg.  Cyl.  3;  zi-kir 
Sti-me-Su  Stier -Inschr.  4;  zi-kir  Su^i-Su 
Lay.  33,  2. 

S.  257  b  (zam4ra):  mi-ili-rum  M  oder  wm- 
iir  za-ma-ri  s.  u,  mhru, 

S.  258a  (zumru):  Inneres  (wie  karSn), 
par^ea  ina  zu-um-ri'ka  (=  BAR-zti)  liS-te- 
Si-ru  IV  R  13,  7/gb. 


S.  258  b  (aibbatu):  Neben  zibbatu  findet 
sich  auch  die  Maskulinform  zibbu  gemäss 
Vok.  Jerem.  Col.  IV  7,  wo  ein  Thier 
ra-dr  zi-e  und  ein  Sa  2  zib-ba-a^Su  (= 
KUN  n-NA)  d.  i.  ein  zweischwänziger 
§urärü  (s.  d.j  genannt  sind. 

S.  259b  (II.  pT  Qal,  Schluss):  Für  ia-za- 
nu-nu  K.  257  Rev.  16  s.  u.  nablu. 

S.  260a:  HDT  Imp.  zupi  Term, zapu?  liddi 
maSkeSuma  libil  tdmtwn  (a-{a')bu  lu  za-pu 
(Var.  täbn  zu-pii)  zu-mur-Su  NE  XI  231, 
s.  Haupts  Textausgabe  S.  145. 

I  2  oder  IV  1.  fa-a-buja  iz-za-pila,  u  zu- 
murStt  NE  XI  238. 

ibid.:  zapitu  ein  Vogel  ÜR  37, 
50a.  b.c:  ZA.Vl.TV =  za-pi-tu  Bjn, 
aS-ki'ki-tum. 

S.  261b  (zikpu):  Zum  Ideogr.  GÜL.SAR 
s.  auch  u.  pir\  zum  Ideogr.  I§.SE.RÜ 
vgl.  auch  supalu.  K.  267  Col.  III  38:  AL. 
UD-DÜ  baüi  (geschr.  I§.NUM)  =ÖE. 
RÜ  d.  i.  viell.  äh'p  balti.  Vgl  auch  K. 
4354  Col.  V. 

S.  262  a  (zukakipu):  Vok.  Jerem.  Col.  VI 
9-11:  }&m{me^ir),  GIR  uud  GIR.TAB 
=  zn-Jea'ki'pu,Z.\2:  GIR.TAB.KÜR.RA 
==  „  Sadi'i]  folgen  Z.  13—18  zuhaMpu 
pifüy  ^almuj  sämu,  bumimu,  muttapriSu 
(fliegend,  geflügelt). 

ibid.  (zuk^Luriitu,  Schluss):  Das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  =  püJju  (s.  d.). 

S.  263  a  (zuktu):  Vgl.  weiter  u-Sak-ki  zw 
kat-su  NE  65,  18. 

ibid.  (K4nT):  Ninib  tukidti  iläni  za-ri-e- 
Sri  (seiner  Väter)  Sams.  I  16. 

ibid.  (zeru):  »Srmandu  (Bildung 
wie  ummdmnandu)  Brut,  Ausgeburt 
Berl.  Vok.  IH  25:  A.ZA.LU.LU  =  zer- 
ma-an-dum  (Z.  22:  =  amelütum,  23:  = 
nammaStwn,  26:  =  tSniSetum).  seine  arge 
Krankheit,  zer-man-di  hafcka-ri  (das  Ganze 
=  Sa. KI. KI. A)  eine  Ausgeburt  des 
Erdbodens  IVR  19,  ^/4b. 

S.  264  a  (zirb&bu):  Vok.  Jerem.  Col.  VI  1: 
5^^gm=>^^  {kiWi)==  zir-ba-bn\  folgen 
z.  Sadi'i,  z,  pi§ü,  ^almu^  sdmv^  bumtmu^ 
arku,  mta-tap-ri'Su  (fliegend,  geflügelt). 

S.  266  a  (feabü,  feapü):  ma^ä^  Sa  ba-pi 
(folgend  auf  Sa  karpati)  s.  u.  I.  f  0)3;  das 

Ideogr.  wohl  zu  <'i^^  zu  ergänzen. 
S.  268  a  (Haba^irtu):  füge  hinzu  den 
männl.  Personennamen  ^aba^iru. 

46* 
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ibid.  (^ba^irÄnu):  VR  46,24a.b  wird 
MUL .  EN .  TE .  N  A .  B  AR .  LÜM  durch IB 
erklärt 

S.  268  b  (feubiu):  laubi'di  ^a-oÄ  (Var.  ^d^; 
irrig)  bub-Si  lä  bei  küsse  amelu  pcUü  Umnu 
Khors.  33. 

S.270b  (badÜ):  frenndlicL  ba-diS,  ba- 
di-iS  in  Verb,  mit  naphuu  ansäen  s.  d. 
Ebendort  badiS  naplusu  freudig  auser- 
sehen. 

ibid.:    ^adianu  schadenfroher 
Feind?  ba-di-a-nu-te^a  K.  183,  48.  Vgl. 
u.  Qal  die  Stelle  IV  R  60*  C,  Rev.  19. 
S.  275  (b&'iru):  Iwü  ba-'i{V.  meyir  at-ta 
NE  42,  7. 

S.  276b:  ^UlbatO.  K.  2061  CoL  I  12: 

=  bul-ba-pi. 
S.  277a:  ^ullätd  Sm.  2022  (Sargon) 

Z.  32,  8.  u.  aarru. 
S.  278b(na6lÄptu):  /-/eKU.TIK.UD-DÜ 

bir^  4  KU.TIK.ÜD-DÜ  nnbdsu  (s.  d.) 

Str.  IV.  241 ,  6.  S.  andere  Beispiele  n. 

nahdsu.  Auch  KU  na'b^-ap'tum  geschr., 

8.  Str.  n.  78, 17  vgl.  6.  7.  10. 
S.  280b  (iablu^Ftu):  NAM.GtL.MA  = 

Sa[b-lU'uk'tü?]  8.  U.  Mputtu  (ncb). 
S.  283  a  (gumfiru):  wenn  ein  Stern  ana 

TIN  d.  L  Äwwiftn'  «ft2r  UR  49  Nr.  4, 
49;  vgl.  Z.  45:  ana  bi-a-zi, 

S.  283  b:  ^OmmilSU,  geschr.  btm-mwäu 
oder  V'Su  in:  kaspu  Sa  ina  1  TU 
muiu  8.  U.  pttfciL  13  TU  b^'^U'^  hispu 
Str.  in.  38,  1,  i  Tü  bumtnu-äu  burd^u 
IL  98,  1.  522,  1. 

S.  284a:  ftandilpim  (wie  ist  zu  tren- 
nen?) K.  40  CoL  II  56.  57 :  Tü .  DIL .  LA 
und  I§  (t,^i)  UM  =  b^-an-dil-pi-ru, 

ibid.  (^aniisitu,  Schluss):  Wohl  auch 
ein  Vogel,  syn.  pi-lak-Jci  '^^IMr  (s.  u. 
pilakhu), 

ibid.  (^nimatu):  S.  auch  u.  nn.  prr. 
den  Frauennamen  /  *f  ffu-un-na-twtu 
S.  284b:  ^USi  ein  VogeL  bu-si-t  Syn. 
von  eSSepu  8.  d. 

S.  285  a  (feassu):  ®  51  (vgl.  e  59)  CoL 
IV  28:  NUN. ME. TAG  =  b^-ffs-su,  mit 
ir-Su  und  mu-du-u  Eine  Gruppe  bildend. 

S.  286  (ncn):  IIR  20,  30a.b:  BAR.SI. 
IL  =  nazdzti  (gemeint  ist  nasäsii)  Sa  /«- 
pi-e  Wehklagen,  Jammern  eines  Nieder- 
geschlagenen oder:  i.  S.  v.  Niedergeschla- 
genheit? 


S.  287b  (^battu):  1  Mine  Sab«r,  tei 
Kaa4[)rei8  für  50  Fass  (douMiu)  bestM 
Dattelweins  a-di  ba^-bat-twm  mit  Tkon- 
gefiss  (vgl  unser  ^mit  Glas**),  die  Be- 
hftltnisse  also  mit  eingerechnet,  Str.  V. 
331,  2. 

S.  288a  (bafinnu):  PL  ba^^nätu.  5  ba-fi- 

na-a-ta  Str.  IIL  92,  3. 

ibid.  (gu^u):  bu-u^fu  Sa  it-ti  bk  hor 

a-ri  dlfl-bu-u  ma  pdn  Y  Str.  II.  499,  18. 
S.  289a  (fearbaJu):  83,  1-18,  1330  CoL 

in  39 :  ^<f^  (*i'id)  b^'r^a-Su  (Z,  38: 
=  kwu^fu), 

S.  290b  (garru^&a):  die  Lesung  bar  steht 
fest,  da  sich  auch  ba-^r-ru-ba-^i-a  ge- 
schrieben findet. 

S.  292  b  (feumi):  Zum  Ideogr.  <^Rf  vgL 

U.  paraSdinnu. 
S.  294  (^ii^tu):  mtm-ma 

bi-SMb-ti  iibab' 
bara  irgendwelchen  Bedarf  des  Sonnen- 
tempels (enthielt  ich  nicht  vor)  V  R 
63,  38  a. 

S.  295  b  (b&tu):  Oder  s.  v.  a.  bätü  Part. 

von  nnn,  das  ja  eben  von  Krankheit  ge- 
braucht wird?  S.  bereits  u.  mur^ 
ibid.  (featü^:  pil-tum  ba-tu-u  (=  TAG) 

s.  u.  piltu  (bö). 
S.  299a  (nnü):  Rm.  338  CoL  IH 18:  GtR, 

LAL  =  ta-bi-[bul 

TV  2  geschlachtet  werden,  it-ta- 

at-ba-ab  (=  *a-äUM  ...)  VR  52,  ^"/^gb 

(wie  lautet  das  Subj.?). 

ibid.  (tudu):  mitpattü  pi-da-ti  Sa  eliS 

u  SapUS  Salm.  Mo.  Obv.  8;  Co.  13:  fw- 

da-a-te.    urb^  Id  pitttH  tu-de  pa-aS-kw-ti 

Sanh.  IV  4. 
S.  299b  (nntD,  Schluss):  K.  4386  CoL  HI 

25:  TE  =  (a'b[uyü  (sie),  mit  sandfM, 

etneduj  ki-re-bu  Eine  Gruppe  bildend, 
ibid.  (ti^u):  ti-bi  duri-Su  i^bat  er  zog 

sich  hart  an  seine  Mauer  zurück  Ehors.  132. 
S.  301b  (tittu  2)Thongefä8s):  IMs.v.a. 

DÜK  in  mabd^u  Sa  DUK  (=  IM.SÜ. 

RAT.  AG. A)  8.  u.  L  fHTa. 
S.  306a  (Ä4T):  m  3  sich  bewusst 

machen,  sich  zu  Gemüthe  führen. 

Sa  Nahü  .  .  .  alakti  ilütiSu  prti  kimS  uS- 

le-ni-e-du  (1.  Sg.)  Neb.  I  36. 
S.  307  a  (ümiä):  das  und  das  ü-^iS  uS- 

'nammir  Sanh.  Eig.  4,  8. 

ibid.  (ümisamma):  ü-^Sam-ma  IV  U 

12  Obv.  18  (Id  naparkd). 
.S.  307  b  (ümatan):  S.  auch  u.  kindiutUj 
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wo  dem  üma-tlan]  ebenfalls  ÜD  I  KAN 

entspricht 

ibid.  (imnn):  ina  m-rd-ia  ||  ma  Surme- 
21*  Nr.  1  (C)  ßev.  Col.  III  12  f. 
S.808f.  (9iptu,  9ibtTi,  Schluss):  Vgl  auch 

S<^  la,  11;  SC  Ib,  3:  MAä{[ma-ai])  =  sip- 

tum;  folgend  auf  tu'dmu, 
S.311a(ni):nR39,5a.b;  VR39,5a.b: 

KA.BAR.BA  =  pu-u  uS-Su-ru  (und  = 

pü  pit&y 

S.  314a:  kabistu  Niedertretung  (eig. 
Niedergetaretenes).  Rm.  131  Obv.  11:  ka- 
bi-is'titm  syn.  mcsa-a-tum. 

kubbUStU  das  8.  kub-hu'US'tum  Rm. 
131  Obv.  15. 

S.  316a  (kubiu):  iSten  Kü  Sa  3 

am  kaspi  ub-ba-lu  Str.  IIL  307, 1  vgl.  9. 

ibid.  (rop  Qal):  Auf  eine  transitive 
Bed.  niederdrücken  führt  viell.  die  Er- 
klärung des  St.  tum  durch  ka-ba-tum 
VE  47,  42a,  s.  u.  I.  rrntt.  —  mik  korhat 
(ka-ba-tu)  imdä  8.  u.  n*ltt. 

S.  317b  (ttd,  Schluss):  —  Auf  irgend- 
einen St.  kadädu  mit  3  wird  auch  zu- 
rückzuführen sein 

makaddu.  VR26,  18a.b:  I§(^-iiw 

JtiMr)  =  7na-kdd{&ic)'du,  K.  4378 
Col.  I  57 :  IS .  ÖÄN  .  DAMAL(?)  =  ma- 
kdd-du. 

S.  319b:  -113?  n  1.  V  R  45  Col.  III  46: 
tu-kororda  (<a?).  Viell.  der  Stamm  des 
Subst. 

kadn.  ka-a-du  ina  ^^Zabddnu  n^-ra-' 
K  10  Obv.  8,  N.N.,  Sa  i-na  eli  ka-a-du 
ap-ki-du  Rev.  2.  —  Ein  Subst.  (?)  ka-du 
auch  V  R  33  Col.  VII  7 :  LiSdtim  märe  um- 
mdni  Sunüti  ka-du  hitu  eklu  kirü  ana  Mar- 
duk  u  Sarpänitum  uzakkiSunüti, 

S.  324a:         (q'^D?  oder  p?)  mn  i?  m- 

ni  ta-mir-ti  Su-ku-up-pi  (Inf.  wie  Sufubbu 
von  i'^ü)  ka-ra-at-tu  pi-te-e-rna  etc.  Sarg. 
Cyl.  37.  Doch  vgl.  in  der  von  Pinches 
im  JRAS,  October  1894  veröffentlichten 
Babyl.  Chronik  CoL  I  8:  büru  ku-up-pu 
ip-te-e-ma. 

S.  326b:  kia8U(Ä:?).  VR27,48g.h:  Mü. 

AS.Aä  =  ki-orSu  (Z.  47:  =  Sumu  a-^u-ü 

fremder  Name). 
S.  329a  (kalü  Allheit):  ka-lu  zu-um-riräu 

sein  ganzer  Leib  NE  8,  36. 


S.  329b,  Z.  12  lies:  Asurb.  Sm.  274,  28. 
285,  7,  wofür  VR  9,  44  wohl  richtiger 
nap-^ar  mdä-ia  .  .  .  ka-la-mu. 

S.  830b:  m.  kalü  Subst.  VR  27,  5a.b: 
IM  [  ]  =  ka-lu-üj  folgend  auf  il-lu-ur 
pa-nu.  Vgl.  hierzu  K.  4602  (s.  WB,  S.  233) 
+  K  4400  Obv.:  IM.GUäKIN  =  iZ-ZM-ur 
pa-rd  syn.  ka-lu-[ü]. 

S.  331b  (kilallän):  m-nm-duma  Sarrdni 
ki-lal-la-an  (die  beiden  Könige)  VR55,29. 

S.  332b:  klllilitu  ein  Thier  niederer 
Ordnung.  nR5,  44ab:[  ]AN.NA 
=  ku-lirU-tum, 

S.  333b:  ^n^3  rvi  und 2  aufwachen? 

sibütum  ina  pittimma  ilpussuma  ik-h'l-ta-a 
amelu  NE  XI  207,  [sibütuin  ina  pit]timma 
alputka  andku  te-it-[te-]kil-ta-a  at-ta  Z.  218 
(s.  Haupts  Textausgabe  S.  144),  Prt.  IV  2. 
lupussuma  li-ik-kil-ta-a  amelu  Z.  195. 

S.  834  a  (I.  iTDD):  Id  ma-gi-re  andr  ak-mi 
zor'A-re  Neb.  II  25. 

S.  386  a  (kamanu):  ka-ma-na  miris  Samm 
murusma  IVR  13,  59  b,  s.  u.  cyü.  ip-te-^ 
ka-man-Su  bez.  -ka  NE  XI  205.  216. 

S.  386b  (ftio):  K.  4150:  [  ]  Y  ba-a  uk^ 
ku-ku  =  ka-ma-^u  {ki-dui^u). 

S.  838b  (kanakku):  'fkd^-ki  biti  Id  ta- 
parrik  Sm.  1017  Obv. 

S.  341a  (mi):  ü-Sak^nirSa  Se-pu-'ü-a  Sarg. 
Stele  I  27. 

S.  343a  (knsBu):  ina  ku-us-siri  (==  I§.GU. 

ZA,  EME,SAL)  el-U-tim  ÜSib  DT,  67  Ohy. 
—  Aä.TE  oder  IS.ÖÜ.ZA  in  den 

Omentafeln  häufig  Obj.  von  ^dtu,  s.  d. 

S.  auch  -ab  n  1. 
S.  344  b  (kispu):  a-di  ki-is-pi  na-ak  me 

K.  891  Rev.  1. 
S.  345  a  (kaspu):  kas-pu  ga(m)-mur  tadin 

8.  u.  p3  I  2.  tuk-kan  käs-pi  s.  u.  tukkannu. 

ni§irtum  Sa  kaspi  s.  u.  ni^u.   ka-sap  ip- 

ti-ri  Lösegeld  s.  u,  ntDB. 
S.  347  a  (qSD):  {Mma)  mÜ  kiSSati  ik-pu-pu 

(3.  PI.  Prt.)  Urme-is-su  (den  Stadtumkreis) 

Sarg.  Ann.  251. 
S.  347  b  (kippü):  Für  melultu  Sa  kip-pi-[€] 

s.  u.  melxdtu. 
S.  349a  (ku89u):  83,  1-18,  1330  Col.  m 

38:  *^<f#i  {si-id)  =  ku-u§-^  (Z.  39:  = 
barbaSti), 

S.  350a  (I.  käru):  meine  Krieger  a-na  ka- 
orre  ma-kal-U-e  iJcSudü  siruSSun  Sanh.  Koj. 
3,  6. 
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S.  351  b  (kirbannu) :  kivha-an-M  (=LAG- 
hi,  sc.  des  Ackers?)  üakhat  K.  56  Col.  1 10; 
folgt:  ka-iia-ra  i-lam-mi, 

S.  352  a  (karubu):  HR  44, 1  c.  d:  . . .  BAB. 
ßAB  =  ^a(8ic)-frM-ÄM?],  Z.2:  =  ra-hu'[u]. 

ibid.  (kirbu):  PL  Idrhe,  den  Kanal 
grub  ich  neu  und  i-wa  Mr^bi-e-Sa  urSah' 
bi'ha  me  mi-uii-Sii^i)  Lay.  52  Nr.  1,5  (Tig. 
jun.). 

ibid.:  karballätu  Pl.  zwei  f'^^^kar- 
hal'la-a-ta  Str.  IL  824,  14. 

S.  352  b  (küru):  ina  ht-u-ri  m-xs-sa-ti  urra 
u  müSa  anassus  K.  891  Rev.  12. 

S.  353  b  (kiru):  kt-m-u  Syn.  von  muSarü 
S.  U.  II.  muftarü. 

S.  356  a  (n.  karru),  Z.  25:  Für  Z.  29  c.  d: 
kdr-rum  syn.  [§ubut  mnh^-ku  s.  u.  pp'ö. 

S.  358a  (ni):  vertreiben,  verscheu- 
chen, verjagen,  sa-bi-ta  (die  Gazelle) 
n'kaä'M'ad  {ne'tl'SA'R,BX)  K.  56  Col.  1 13, 
i^suräti  ü-kaä'äa-ad{=  aft-SA[R .  R]  A)  Z.  3 1 . 
Zum  Ideogr.  beachte  SAR  =  farädu  (s.  d.). 

S.  358  b  (kisittu),  Z.  19  v.  u.:  Tig.  IV  33. 
Vgl.  VII  3:  ki'^t-it{Y.Sityti  ka'{a')ti-{a  M 
nl-ka-a. 

S.  360a  (kiskattü):  Beachte  auch  VR  36, 
59  d.  e.f. 

S.  360b  (kissatu):  ®59  Col. II 8:  A.gU. 

81.  BA  =  „  (mUum)  kiä-Sa-tu 

S.  362  b  (nnD),  Z.  4:  Auch  mit  dopp.  Acc: 
0  Samas,  me-lam-nut  Same  mdtdti  tak'tiim 
(=  ne-DUL)  IVR  20  Nr.  2  Obv. 

S.  364a  (lü  Ochs):  ^'"me-^i  U-e  syn.  la- 
ki-e  al-pu  8.  u.  laJjü, 

S.  364  b  (ni^b):  a-lal  di-fiu  u  ta-ni-hn  la-H- 
bu  (Perm.?)  IV  R  57,  51a,  Suklulti  pagria 
la-H-bti-Ttia  liibiiSdku  ...  Z.  53  a. 

S.  365a  (irü  verständig):  Beachte  die 
Schreibung  VR  36,  13a.b.c:  <(rf)  =  Ii- 
e-ü  (oder  Inf.?  Z.  14:  =  li(^-sirS7i,  Z.  12: 
=  uz-nu). 

S.  365b  (li'ü  stark):  Beachte  die  Schrei- 
bung VR  62,  33:  Samassumukin  U-e-um 
(=  ID.GAL)  mmtalku, 

ibid.  (litu):  li-ta  ü  dan-na^i  eli  "'^^ 
Lake  al'fa-ka-an  (V.  kan)  Asurn.  I  93  f. 
li-Ici-e  li-ti  Siegesgewinnung  Syn.  von  Silc 
kn-txm  s.  d.  Istar  miiMkat  li-i-ü  II  R  66 
Nr.  1,  6. 

S.  366  b  (nnbrVl):  füge  vor  na-al-bu-bu 
ein:  ^na-al-bu-bu  tappe  nnatngaranni  (s.  U. 
np3);"  und  schreibe  dann  VR  47, 25. 26  a. 

S.  375a  (tölb):  VR  30,  27g.h  (ergänzt): 


NAG  (fw)  =  la-a-Su^  mit  Sikru  {Satii)  und 
it-ti-la-'  Eine  Gruppe  bildend.  Oder  ist 
dieses  IdSu  =  tt?Kb? 

S.  379  a  (Tch  I  2):  Nabopolassar  Sd  pa- 
la-afi  ili  ü  iStdr  H-k-mn-du  zut-ruruS-äu  Na- 
bopoL  Hilpr.  117. 

ibid.  (n  1):  ü-lam-madrsti  er  soll  ihn 
(die  purleuUütu)  lehren  Str.  IV.  325,  9. 

ibid.:  II  2  lehren,  ki-i  {la)  td-tam- 
mi-du-nS  wenn  er  ihn  (nicht)  die  betr. 
Kunst  lehrt,  ihm  sie  (nicht)  beibringt 
Str.  IV.  325,  11.  13. 

S.  381a  (lumnu):  ktma  pisarmi  hamsü 
}JÜL>^'-/a  d.  i.  Iu7nne{'^yia  IVR  57,  4b. 
Samme  etc.  lipsusu  ^ÜL-nM-w-a  d.  L  wohl 
lumnüa?  Z.  7  b. 

S.  383b  (Upittu  Bed.  1):  fi.KÜR  ma 
U-pit  ekfdU'ia  lü  addi  Asurn.  Balaw.  Obv.  23. 

S.  385b  (laktu),  Z.30:  Sanh.V73;  Konst 
52:  ...  t-7ia  ^AR^'  iurd^i  ru-uk-ku-sa 
lak-ti-Sti'tm, 

S.  387  a,  Z.  20:  ki4  ilabdni-  ma-a  NE  59. 3. 

S.  389b  (I.  li^ü  n  1  Bed.  3):  die  und  die 
Leute  u-fna-i-ir-äitlurtm-tile  beorderte  ich 
Sarg.  Cyl.  74;  Stier-Inschr.  97;  Bronze- 
Inschr.  54. 

S.  392  a  (naia):  Nergal  abubu  sa-pt-in  indt 
la  ma-girre  (=  NÜ.8E.GA)  IVR  24  Nr. 
1,  "/sg.  K.  4386  CoLIV  43:  NU.ÖE.GÄ 
=  la  ma-girnan^  mit  la  Seinü  und  Id  sanku 
Eine  Gruppe  bildend. 

S.  393  b  (namandu):  Gewiss  hierher  ge- 
hörig, s.  mindaii  und  vgL  nindand^tu 

S.  396a  (mazü):  GESTIN. SUR. RA  (lies 
karänu  mazü)  IVR  59  Nr.  1,  33a. 

S.  897  a  (mdbü),  Z.  7  v.  u.:  di-H^-Su  (ent- 
fessele wider  ihn)  me-ltu-u  Sdru  UnMiu 
Asurb.  Sm.  122,  45. 

S.  414b  (melammu),  Z.  28:  pu-td-^e  me- 
Inmine  eli-Su-nu  cU-bu-uk  Salm.  Ob.  158  f. 
185.  S.  weiter  u.  ^nn. 

S.  421b  (II.  musaru):  gleich  dieser  Zwie- 
bel, die  ...  i-na  mu-sarri-e  la  hi-ni-fi-Su 
IVR  7,  53a. 

S.  426  a  (marsu):  arhe  paSküte  Sade  mar- 
?u-ti  Salm.  Mo.  Obv.  19.  Rev.  42. 

ibid.  (mar^ii):  ma  dandni  u  ^t^Sfiki 
(s.  d.)  mar-§i-iS  mit  Noth  und  Beschwerde 
mühevoll  Lay.  38,  12;  Sanh.  Kuj.  8,  29. 

S.  429  a  (misittu).  Von  einer  best,  schwe- 
ren Krankheit  (Schlag?)  Babyl.  Chron. 
III  20:  Me-na-nu  . . .  mi^Sit-tttm  i^-Üd-su' 
ma  pü'Su  §abilma  atmd  Id  le-'L 
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S.  431a:  maskänu  (wohl  besser  als 
inaäkänu  d.  h.  nicht  zu  IDtD  gehörig  trotz 
VR  25,  27d  und  wahrsch.  mit  viaSIcann 
Pfand  eng  zu  verbinden)  Fessel.  VR 
27,  36e:  ^^maä-ka-nu  (folgt  Z.  38:  '''^ 
abbuttuvi). 

S.  432b:  meslänu.  VR  42,  36g.  h:  IM 
(za-aä-m)  SIT  =  meS-la-nu\  zum  Ideogr. 
vgl.  u.  pisarmu, 

S.  434  a  (I.ttJtOü):  Ein  Frgm.Konst.  dürfte 
1016)2  als  Syn.  von  OOB  erweisen. 

S.  440a  (nuru):  VR  31,  33e.f:  BIR-r/  = 
nu'U-ri. 

S.  442  b  (imbü'u):  K  240  Rev.  7:  im-bu- 
'-u  Syn.  von  Si-Hcha-tum^  s.  Sihhatu  (I.  *TDtD*) 
Bed.  2. 

S.  445  a  (nabalu):  [wimma]  ah-nt  bi-nu-tit 

tam-tim  na-ba-U  Tig.  jnn.  63. 
S.  453a  (ni5):  83, 1-18,  1330  Col.  III  38: 

*^<f^  {si'id)  =  na-a-^M  (Z.  39:  =;7a- 

S.  454b  (tanü^ta):  83,  1-18,  1330  Ck)l. 
I  19:  8Ü.KÄT.SÜ.KÄT(te-a/)  =  ta-nu- 
ka-tum. 

S.  457b  (1.  pT3)  schreibe:  nazalpl  Prs. 
manzik  Schaden  erleiden,  der  Herr 
selbigen  Hauses  i-m-an-zik  K  196  Col. 
m  25.  mätu  ina-an-zik  HR  47,  2.  3b. 
na-za-kii  u.  s.  w. 

S.  458  (ons):  Ein  Stamm  OTO  auch  VR 
36,43.44d.e.f:  <i{su.ru) 

S.  459a:  na^U  Bräutigam,  Gemahl. 
HR  36,  42c. d:  na-ah-Sum  syn.  Äa-^[rM]. 

S.  471a(Nisaba):  ]^/-/Ä;p2W/^w(sc.Eabanis) 
ubtannaba  Uina  ''«ÖE.ELTEG  NE  8,  37. 

S.  475a  (f  W):  nappa^U.  VR  26,  21  a.b: 
IS  ([*•«"])  KAL  =  nap-pa-su  (auch  = 
und  martü).   Wahrscheinl.  =  nanpa^iL 

S.  481b  (naru):  Von  einem  Thoncylinder 
ist  narü  zu  verstehen  VR  34  Col.II  47.  50. 

S.  485a  (i(,tö3  12):  nehmen,  wegneh- 
men, das  und  das  ul-tu  lib-bi  it-ta-Sa-a 
hat  er  daraus  weggenommen  K.  646,  40. 

S.  497b  (Bikkatu):  K.  4378  CoL  VI  70: 
IS.KAK  ==  siL-ka-tum. 

S.  505a  (p50  Bed.  B,  1):  a-na  aldni  ... 
Smn-riS  lu  as-nik  Tig.  III  58. 

S.  507  a  (sissinnu) :.  m.  gleich  dieser  Dattel, 
die  a-fia  sis'sin-ni  Jca-ai-pu  Id  iturru  IV  R 
7,  10  b. 


S.  511a  (mo):  n  1.  VR  45  Ck)l.  II  5:  tu- 
sir-rad  (=  tuserrad,  tusarrad), 

S.  512a  (pno):  aufschütten,  spez.  von 
Wohlgerüchen  wie  tabälcu  1 2  (s.  d.). 

n  1  massenhaft  aufschütten,  ar- 
inan-ni  sur-ru-lcu  Ssmk.  L"*  Col.  III  8;  Sur- 
ru'ku  „sie  wurden  verliehen"  wäre,  von 
anderm  abgesehen,  gegenüber  den  vor- 
hergehenden Verbis  zu  farblos. 

Sir^  Räucheropfer?  Gewöhnlich 
SUrlpnu  m.  jedenfalls  ein  best. 
Opfer,  wahrsch.  Räucheropfer,  sai- 
tiücku  Saturn  ipparisina  ba-til  sur-ki-nu 
V  R  60  Col.  I  28.  attaki  nikd  a^kun  sur- 
h-nu  ma  eli  ziggurrat  Sadt  (folget  die  Be- 
schreibung eines  Räucheropfers)  NE  XI 
148  (vgl.  u.  pno  Qal  die  Stelle  Sarg. 
Cyl.  60:  '"""^''n/M  alcki  sir-Icu  asrukim). 
die  Götter  mögen  kommen  bez.  Bei  möge 
nicht  kommen  a-na  sur-ki-ni  NE  XI 157  f. 
sur-ki-nu  Sa  "'"^^ia'iUj  das  Wort  fmS-Sah- 
Jeu  (s.  d.)  erklärend  V  R  47,  37  a. 

S.  516b  (pülu,  pilu):  pi-el-äu  (koll.)  uSat- 
ri?a  (s.  d.)  Sarg.  Stier-Inschr.  56. 

S.  519  b  (pa^ätu,  Schluss):  Gemäss  Sarg. 
Stier-Inschr.  20,  verglichen  mit  Cyl.  16, 
Bronze-I.  23,  dessgl.  Asurb.  Sm.  35,  13 
ist  '"^^'NAM-M-fe'  äaknuti  zu  lesen;  s.  u. 
äahia^  Saknütu, 

S.  534  a  (pappasu):  das  und  das  ma  pap- 
pa-si  ta-pat-tan  JIR  60,  47  a. 

S.  540  b  (parakku):  parakka  ramü  bez. 
Surmü  völlig  gleichbed.  mit  Subtu  s.  u. 
I.  niai  II.  III  1  (pa-rak-Jca). 

S.  546a:  pirsu  Mist,  Excremeute.  mei- 
nes Streitwagens  Räder  da-mu  u  pii*-Su 
rhviukti  waren  mit  Blut  und  Mist  über- 
gössen Sanh.  V  83.  gegen  ihren  Durst 
tranken  sie  däme  u  me  pir-Su  V  R  9,  37. 
Zur  Zusammenstellung  von  dämu  und 
pirSu  vgl.  Jes.  4,  4. 

S.  553b  (naptanu):  Survuh  (Inf.)  nap-ta- 
ni  si-mat  paSSüri  ili  ü  äarri  Sarg.  Cyl.  42. 

S.  559  a  (?ibütu):  8^  341:  AS  =  ?i-bn-tü 
(Z.  340:  =  arratu),  225:  AS(«i)  = 
^i-bu-[t?f]  (Z.  224:  =  arratu), 

S.  564b  (nni):  Prs.  i?aliir  klein,  jung 
sein  oder  werden.  $e-gu-um  TÜR  bez. 
TÜR-iV  d.  L  i§ahir  der  Greis  wird  sich 
verjüngen  IHR  61,  25.  26a.  Si-i-hu  i?- 
sa-fiir  ainelu  schon  greis,  verjüngt  sich 
der  Mensch  (Name  einer  Wunderpflanze) 
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NE  XI 267;  wap*  ungenaue  Schreibung 
statt  i§ahir. 

S.  601b  (katattu):  Auch  ein  Thier  nie- 
derer Ordnung  heiast  gemäss  Vok. 
Jerem.  CoL  IV  8  ha-ta-aHum  (zwischwi 
^rär  Sa  Sind  tibhdSu  und  i^Zi/?pw);  Ideogr. 
endet  auf  EDIN.NA. 

S.  655b  (simtu),  Z.  4:  Stmdte  in  der  Bed. 
Tod  (der  Tod  trat  ein,  es  ereilte  ihn  der 
Tod)  öfters  in  derBabyl.  Chron.;  so  1 11: 


Nabijtndfir  marifma  ina  ikaUiSu  Ümäte, 
femer  I  29.  38.  m  25.  IV  31. 

S.  677b  (I.  lassüru):  Vgl.  auch  Vok.  Jerenu 
Col.  V  14:  NAM.ZI.Blä.A  =  Sa-as-sw 
ru]  folgt  8Ä.SÜR  =  faZ-. . . . 

S.  707b:  tille  PI.  ein  metallener  Aas- 
rüstungsgegenstand des  Pferdes: 
U'il-U-{e-)Su^iu  (sc.  der  Pferde)  Sa  kaspi 
K  514,  14;  vgl.  Z.  16  (li-il-le). 


Verbesserungen. 


S.  2b,  Z.  15:  Bed.  6.  —  Z.  30  Ues:  H.  244, 
15  (statt  ibid.  Z.  15).  —  Z.  10  v.  u.: 
Bed.  5. 

S.  3  b,  Z.  26:  zerknickte. 

S.  5  b,  Z.  8  V.  u.:  Tonnen.  —  Z.  6  v.  u. :  ver- 
trocknen. 

S.  6b  (abiktu):  1)  abstrakt,  a)  das  in 
die  Flucht  Geschlagenwerden,  Be- 
siegung. —  Zu  Bed.  b)  beachte  tapdu. 

S.  10  b  Schluss:  ändere  die  Übersetzung 
von  Neb.  VI  44  f.  gemäss  iarru  (S.  310  a). 

S.  14a,  Z.  5  v.u.:  (V.i-gu'ug).  —  Z.  3  v.u.: 
m  R 1 5  Col.  II  1 3.  —  Z.  2  V.  u. :  libbu  e-giig. 

S.  14b,  Z.  1:  fB.BA. 

S.  15b,  Z,  19 f.:  an  die  Strömung  des  Eu- 

phrat  ergeht  es. 
S.  17  b,  Z.  18:  III  127. 
S.  20b,  Z.  6:  i-diS-SM. 
S.  21a,  Z.  8  V.  u.:  kup^pu-ut-tum], 
S.  27  a,  Z.  20:  D10  (statt  DDl). 
S.  27  b,  Z.  23:   Sinnattu  —  Statt  ediku 

(I.  plÄ)  ist  e-di-Sum  zu  lesen;  s.  u.  pivliu. 
S.  29a,  Z.  18:  mr^iS. 
S.  29  b,  Z.  16  V.  u.:  rmfiru. 
S.  30  a  (idr&nu):  lies  (a-ah-tu  u.  s.  w.  statt 

da-ab-tu. 

S.  31b,  Z.  5  und  4  V.  u.:  ^a-rirvi 
S.  33b,  Z.  22  V.  u.:  ÄM.TPR. 
S.  39b,  Z.  9v.  u.:  IHR  66,  44b. 
S.  40a,  Z.  3:  Col.  U  9. 
S.  43a,  Z.  14:  Sa  girrmr. 
S.  43  b  (ufeulu):  lies  fa-ab-iu  u.  s.  w.  statt 
da-ab-tu. 

S.  45a,  Z.  2:  KÜR . MAR . TU*'  =  Sad  a- 
har-ri-e, 

S.  47  a,  Z.  22  v.  u.:  in  Verb,  mit 


S.  50  a,  Z.  24  v.  u.:  K.  2169. 

S.  52a,  Z.  4:  hdbu.  —  (ukkudu):  streiche 

die  Schlussbemerkung  „Für  andere"  etc. 
S.  54  b,  Z.  8  V.  u.:  ma-ka-Ui-u  (sie). 
S.  60a,  Z.  15:  ul-lu-bu  Sa  ifu  —  Z.  26: 

Sam  maS-ka-di. 
S.  61  b,  Z.  9  und  7  v.  u.:  J-irfn;  kidru, 
S.  63  b,  Z.  28:  Sap-la-nu. 
S.  64a,  Z.  6:  SLID.LÄ.  —  Z.  10:  81. IL. 

LA.  —  Z.  15:  HR  30,  21c.d. 
S.  65a,  Z.  18  V.  u.:  IVR  23  Nr.  2  Rev.  12 

(statt  K.  2863). 
S.  67a,  Z.  11  V.  u.:  für  die  SteUe  NE  XI 

122  s.  auch  u.  mebü  und  1&D. 
S.  70a,  Z.  23:  IVR  48,  25a. 
S.  75  b,  Z.  15:  ü-lap  Iwub-bu-thn. 
S.  76b,  Z.  8:  ^a-a-ltum]  Ewigkeit?  (statt 

za'a-[zti]). 
S.  78  b,  Z.  17:  i-^a-an-nu, 
S.  79b,  Z.  18:  ^  Sal-gn  (Schneegestöber) 

=  hn-ba-ru. 
S.  88b,  Z.  17:  Z.  88  =  mu-du-ü,  (39)  ep- 

pi-Su,  (40)  ia-as-su  u.  s.  W. 
S.  91a,  Z.  4  V.U.:  HR  66. 
S.  92  a,  Z.  5  V.  u.:  wenn  ein  Stern  ana  td- 

te-it  um-ma-ri  ittir  II  R  49. 
S.  97b,  Z.  1:  prachtvolles  Obst. 
S.  99a,  Z.  2  f.:  pi-Uk-Su  le-ni  seinen  Bezii^, 

seine  Umgrenzung  schädigen. 
S.  99b,  Z.  10  v.u.:  27,  "'/g^a  (=A.NIR- 

mu-un-na-ra-ab-QÄ. .  GÄ ). 
S.  106b,  Z.  21  V.  u.:  ä3Ü,  —  Z.  12  V.  u.: 

ti-sa. 

S.  112a,  Z.  3f.  V.  U.:  Sa  ,,,,  indSu  u-pf-e 
ma-la-a  dessen  Augen  umwölkt  sind. 
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S.  119b,  Z.  13:  «m-nü«M.— Z.20:  UesUp- 
SUkkennäku  nnd  weiterhin  UEEEN. 
S.  120  b,  Z.  5:  rikhu. 

S.  124b,  Z.  1:  Ideogr.  GIR.TAB  (s.  n.  zu- 

f:aJeipu  „Nachträge"). 
S.  128  b,  Z.  10  V.  u.:  JcuHin-nu. 
S.  133a,  Z.  18:  b.  d. 

S.  136  b,  Z.  9  f.  y.  0.:  wenn  der  Mond  durch 
Wolken  dahingeht  (s.  n.  K&bp). 

S.  145  a,  Z.  5:  wie  ntrü  Joch. 

8.  149a,  Z.  22  v.  u.:  streiche  a-äar  puzn\ 
da  dieses  „an  geheinmissvoUer  Stätte" 
bed.  —  Z.  12  v.u.:  ändere  die  Über- 
setzung von  Neb.  Grot  m  30  gemäss 
n  2. 

S.  150:  ändere  astUTU  in  asuiTU  (und 

8.  u.  batfni  S.  191b). 
S.  151b,  Z.  19:  dal-biä. 
S.  152b,  Z.  8  v.u.:  Col.  H  2. 
S.  155a,  Z.  2  V.  u.:  ^bü, 
S.  155b,  Z.  9:  npO. 
S.  162a:  ba'ula. 

S.  166b,  Z.  25:  zu  etw.  antreiben  (zur 
Bedeutungsentwickelung  vgl.  und  s.  u. 
bni).   barbal  U-bi  s.  U.  Mblu, 

S.  167b, ^.14:  streiche bid(bit)Präp. etc. 

S.  168b,  2.16:  IHR  58,  7.  28b. 

S.  170b  (bugädn,  gegen  den  Schluss): 
Sa-rat, 

S.  174b,  Z.  17:  NE  XI 163. 

S.  177b,  Z.  25:  beides  zusammen  selt- 
samerweise (statt  „irrig"). 

S.  180b,  Z.  9  V.  u.:  VR28,  9e.f. 

S.  184b  (IV  2):  gemäss  S.  444b  (u.  nabln) 
richtig  zu  stellen. 

S.  187a  (bitrteiu),  Z.  11  v.u.:  folgt  GAZ 
=  ÄMr-rw-[mM?J.  Oder  ist  letzteres  pur- 
ru-[ru\  zu  ergänzen? 

ibid.  (barrasu):  bar-ra-su  IIB  35, 
59c.  d:  BE  d.  i.  TILA.DÜ  (zu  Ende  ge- 
kommen) =  bar-rarsu]  das  nämL  Ideogr. 
=  uk-hu'Su  (s.  S.  58b),  U-e-Su  (s.  S.  169b) 
und  r&^hu  leer. 

S.  187b,  Z.  22  V.  u.:  ((/»'-jw). 

S.  189b:  nabialtu,  falsch  statt  mpSaltu, 
s.  u.  tSXOfi, 

S.  190a  (bÜm):  „Vgl.  Sern  (yit^ioy  zu 
streichen. 

ibid.(bi-it):  „S.auchu.p'f"  zu  streichen. 
S.  195b,  Z.  4  V.  u.:  IM.ÖIM. 
S.  202  a,  Z.  20:  gun-zi. 
S.  202b  (btSi,  Qal):  falsch.    S.  gap&su 
(„Nachträge"). 


S.  204  a,  Z.  23:  vernichten. 

S.  204b,  Z.  10:  IV  3.  Zur  Form  vgl.  na- 

Sal'lu'lu  und  namangttgu. 
S.  211  a,  Z.  12  V.  u.:  wechselnd  mit  hirmmu, 
S.  214a,  Z.  5  V.  u.:  zazd-ku. 
S.  218b,  Z.  24:  VE  64,  36a.  53b. 
S.  225  b,  Z.  20  V.  tt.:  Vemichter.  —  Z.  19 

V.  u.:  IV R  39,  3a! 
S.  231b,  Z.  18:  ^^'^mn-da-na-ld  (s.  d.). 
S.  240b,  Z.  2f.:    napSati  akarti  mein 

theures  Leben.  Ebenso  Z.  4. 
S.  246b,  Z.  20 f.:  die  Übersetzung  von  K 

3657  CoL  I  11  ist  gemäss  nnp  (s.  d.) 

richtig  zu  stellen. 
S.  252  a,  Z.  21:  s.  irrig  u.  9a§&d. 
S.  253  a,  Z.  6:  ^dre? 

S.  255a,  Z.  19 ff.:  Beachte  die  RA:  zakdru 
Suma  im  Perm.:  mit  Namen  genannt 
werden  d.  h.  einen  Namen  tragen,  exi- 
stieren. 

S.  256  a,  Z.  22  v.  u.:    azkaru,  besser 

azlfiaru  («?),  etc. 

S.  259  b,  Z.  5:  verderbenbringend  (besser 
viell.:  schwer,  massig). 

S.  261a,  Z.  10:  za-ka-ap,  zorkap  ^ppdtL 

S.  264  a,  Z.  19  V.  u.:  ^pti, 

S.  266  a,  Z.  23  v.  u.:  streiche  SA  li-kin  und 
lies  imdanaibarü  (s.  u.  "iniS  I  3). 

S.  266b,  Z.  6  ff.:  die  genaueren  Übersetz- 
ungen für  Asarh.  VI  21.  Sanh.  Kuj.  4, 
35  etc.  s.  u.  pattu. 

S.  268b,  Z.  18:  Sa  IN. NU  d.  i.  übnL 

S.  271a,  Z.  21  f.  v.u.:  streiche  „ta7cnüti{s,u. 

S.  272a(gazaimu):  Bchreihe  labidtü{mitb). 

S.  275a,  Z.  27  f.:  äi-lai? ma^ya-te. 

S.  276a:  feu-la  IV R  49,  52b  sicher  Imp. 

PI.,  also  zu  einem  St.        zr  stellen. 
S.  276b,  Z.  7  V. u.:  I .  Lü. SI .  IB . BI .  DA. 
S.  283  b,  Z.  20:  m  2. 
S.  288a,  Z.  16:  126,  71. 
S.  292b,  Z.  17  V.  u.:  Vogel  sudinnu. 
S.  294  a,  Z.  29:  er  trug  Verlangen  todt  zu 

sein. 

S.  298b,  vorletzte  Zeile:  makd^.  —  letzte 
Zeile:  az-US. 

S.  299b,  Z.  4  V.  u.:  s.  richtiger  Ti,Mmu\ 

S.  303a,  Z.  18:  K.  155  Rev.  13. 

S.  314  b,  Z.  22:  die  Stelle  Neb.  H  19  ge- 
hört u.  Bed.  1,  s.  u.  äepu, 

S.  317  b,  Schlusszeile:  ersetze  makaddu 
durch  kudädu. 
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S.  3201s  Schlnssfseile:  rachtemeine  Wohn- 
stätte für  meme  Rönigswürde  nicht  hin. 

S.  326h,  vorletzte  Zeile:  27,  ^3/  a. 

S.  328h,  Z.  26:  [weiss,  schwarz],  donkel- 
farhig,  [scheckig]  und  gelb. 

S.  333h,  Z.  30:  PÜ  d.  i.  TÜL. 

S.  389h,  Z.  7  v.u.:  VR15,51.52d.  — Z. 6f. 
V.  u.:  Z.  46.  47  d. 

S.  840a,  Z.  14  v.u.:  nuhkis  hez.unakkis.  — 
Z.  13  V.  u.:  ü  nurhal'le-Su,  —  Z.  12  V.  u.: 
K.  1547  Obv.  7;  Frgm.  Jastrow. 

S.  347a,  Z.  3f.  V.  u.:  an  allen  Sprudeln 
und  Wasserquellen  (schönes  Beispiel  für 
die  Präp.  aiar). 

S.  351h  (kitnibu):  Himmel  ete.  hring^ 
{naSä)  Ui-ru'ha'aS-Su[''nu\  Su-ut  la  Tna^-ra 
ihre  un Vergleichharen  Spenden  ...  kabüti 
büatsunu      ana  bei  he-hm, 

S.  866h,  letzte  Zeile:  in  vollem  Zorn. 

S.  376a,  letzte  Zeile:  lerusyn.gm-di  w-.... 

S.  378  h,  Z.  12:  wider  die  Wohnstätten  des 
feindlichen  Landes. 

S.  386a,  Z.  6:  U-äa-na. 


8.  898a,  Z.  10:  Ä/r%w.  —  Z.  28:  iaman 
rSSH  (s,  auch  u.  nigtdu  und  Samnu). 

S.  399  a,  Z.  5:  Höllent  Rev.  21  (für  ÜR  8. 
I.  sünu),  —  Z.  16:  und  vor  allem />diui/ti. 

S.  408h,  Z.  18  V.  u.:  HR  24,  56a, h  vgl 
33,  36a.  h: 

S.  486a,  Z.  12:  in  der  Macht  meines  Stek- 
kens dl  L  meiner  Waffe. 

S.  450a,  Z.9  und  12:  inBiWakinhez.  Bit- 
Jakins. 

S.  461h,  Z.  18  V.  u.:  vgl.  I.  rtp«*  TL  1. 
S.  470h,  Z.  8:  hahen  ihn  still  gemacht(?). 
S.  4dla,  Z.  18:  S.  hierf&r  Berichte  der 

philoL-hist.  Classe  d.  KSGW. 
S.  497h,  Z.  5  v.u.:  sik-kat  ...  aitartijurmm, 

Sibirru  s.*u.  aStartu  u.  s.  f. 
S.  518h:  streiche  den  Ahschnitt  mast&ku 

(gehört  zu  ^ntf). 
S.  544  a,  Z.  3  V.  u.:  äa-pä-tu. 
S.  558  h,  Z.  4:  die  Streitwagen,  Galawagen, 

Karren. 

S.  570h,  Z.  9:  an  den  Galawagen. 


Draok  von  August  Pries  in  Leipzig. 
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